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Nro. 1. Ansbach, Samſtag den 2. Januar 1830, 
" m 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreids Behörden, 


Ein!. Nr. 5655. Erv. Nr. 6565. ! 
(An ſaͤmmtliche Conferiptiong » Behörden bed Kreiſes. Die Bebandlung der Cinftellungs: Geſuche der ei 
reihten Goltaten nach dem Gefetze über die Ergänzung des ſtebenden Heeres betr.) tue ber einge 


Im Namen Gemer Menjeität des Koͤnigs. 
Die in obigem Betreffe an die fol. Divifionds und Corps» Gommandos' unter dem 4. Sept. 
b. 58. erlaffene und mittelit allerhöchiten Refcripts vom 8, d. M. mitgetheilte Entſchließung 
wird fümmtlichen Confcriptionds Behörden des Kreiſes nachſtehend 


Abſchrift. 
Kriegd-Minifterium. 

Bon einigen Divifions- Sommandanten find Anfragen über die Behandlung ber Einſtellungs⸗ 
geſuche nach den Beitimmungen . des Deered s Ergänzungs ⸗Geſetzes, und über deren compes 
tenzmäßige Erledigung geftellt worden, 

Die zur Zeit der Verathung unterliegenden Vorfchriften zum PVollzuge dieſes Geſetzes men 
ben zwar hierüber die nähern genauen Berimmungen enthalten, bie dahin aber, in Anbetracht 
der dermaligen häufigen Einftellungsgefuche, zur Darnachachtuug vorläufig folgende Behandlungs⸗ 
Normen feſtgeſetzt: 

1) Gemas des 5. 56 des Heeres⸗Ergãnzungs⸗ Geſetzes unterliegt es keinem Zweifel, 
daß die Einftellungegefuche der bereits in die Armee eingereihten Gonferibirten bei den Militair⸗ 
behörden angebradyr, und entfchieden werben muͤſſen. 

2) Bei den Einſtellungsgeſuchen find die Nachweiſungen beizubringen, 

a) daß der Erſatzmann ein Snländer, 
b) der Armeepflichtigkeit bereits entbunden ſey, 
c) in einem Alter "von wenigſteus 21 und von bö i 
2ten Abſchnitt des 5. 53 rg En — — — * 
d) daß er bereits eine volle Dienftzeit von i 

in weldyer der Einſteller — iſt; ae EDEN — 

©) daß er wegen eines Verbrechend , oder wegen eines durch Betrug, Unter la 

ung und Diebjtahlg begangenen — verurtheilt ——— —— er 
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H derſelbe muß, wenn er längere Zeit bereits von dem Militairdienfte entfernt war, ein 
Zeugniß über feine während biefer Zeit bewiefene Aufführung beibringen, ift er aber nur 
vor kurzem erft mit Abſchied entlaffen worden, fo genügt die Beibringung "des Abfchiebes 
um baraud die befondere Dienftfähigfeit des Erfagmanned nad) feiner während bes Milk 
tairbienftes bewiefenen Arfführung zu beurtheilen , endlich 

g) muß gleichfalls nachgewieſen werden, daß die Einftands » Caution gehörig geſtelllt fey. 

3) Wegen ber Annahme folcer Einfteher, welche früher ſich der Defertion fhuldig ges 
macht haben, hat es dabei fein Berbleiben, daß Deferteurs nur alsdann einftehen fönnen, wenn 
fie nach ihrer zum erflenmal unternommenen Entweichung freiwillig zurücgefehrt find, und ſo⸗ 
dann ihre neu angefangene Dienſtzeit mit Treue und Rechtlichkeit ausgedient haben. Von der 
— aufgegriffener und zweimaliger Deſerteurs zum Eiuſtehen it vor der Hand Umgang 
zu nehmen. 

4) In Anfehung ber Einftandöverträge find die Eontrahenten in ber Wahl der — zu 
Contractsaufnahmen im Allgemeinen kompetenten — Behörben Feineswegs zn befchränfen; es ger 
nügt, wenn ein Bertrag, ber in formeller und materieller -Hinficht feinem Anftande unterliegt, 
mit dem Einftellungsgefuche zur Vorlage gebracht wird. 

5) Die Prüfung der allgemeinen und befondern Dienftes + Fähigkeit des Erſatzmannes, bie 
Zulaffung deſſelben zur Einftelung, und die Entlaffung des Einftellerd, wirb ohne weitere des— 
fallfige Berichts » Erftattung den Regiments» und Bataillond + Sommandanten überlaffen. Sollten 
jebod; die Betheiligten ſich durch eine Verweigerung der Einftelung befchweret glauben, fo haben 
bie Diviſions⸗ und Gorp&Commandos bid weiters in folchen Fällen mit Vorlage der Berhandlums 
gen darüber Bericht zu erftatten. 

6) Die Einftellungen, welche vom 1. Mail. 38. an ftatt haben, können nur nach dem 
Beftimmungen des Heereds ErgänzungdsGefeged behandelt werben. Diejenigen Verträge, welche 
fon vor dem 1. Mai nach dem beftandenen Gonferiptiondgefege abgefchloffen worden find, koͤn⸗ 
nen daher nur alsdann als gültig beachtet werden, wenn die Cinftelungsgefud;e bereitd vor 
dem iten May in der erften Inſtanz angebracht, und entfchieden worden find. Die vor jenem 
Zeitpunfte blos unter den Betheiligten getroffenen Gonventionen bürfen aber nicht ald Belege ber 
erft nach dem 1. Mai eingeleiteten Einftellungsgefuche angenommen werben. 

7) Der Ate Abfchnitt im S. 55 des Heeres⸗Ergänzungs-Geſetzes enthält bie Beftimmung, 
daß das Einſtandskapital eines Infanteriften, wenn es nicht 150 fl, und jenes eines Gavalerb 
ftien, wenn es nicht 300 fl. beträgt, bis zur Größe biefer Summe ergänzt, und ald Caution 
deponirt werden fol. Da nad den Beftimmungen dieſes $. zwifchen der Einſtandsſumme für 
den Erfagmann, und der hienad; zu ergänzenden Einftandss Gaution unterfchieden werben muß, 
und da das beftimmte Einſtandskapital ſich auf eine volle Dienftzeit von fechd. Jahren bezieht, 
fo unterliegt ed feinem Anftande, daß die Einftands »Gaution nach Verhältniß der — vom Ein⸗ 
ſteher zu übernehmenden — Dienftzeit ebenfalls verhältnißmäßig, jedoch in der Art ſich vermin— 
dern bürfe, daß die Einſtands-Summe für jedes noch zu übernehmende Dienſtjahr eines Infans 
teriften wenigftend in 25 fl., und für einen Gavateriften in 50 fl. beſtehen müffe, eine Ver 
minderung jeboch unter diefer Summe als Einftandsfapital vor ber Hand micht geftaftet werde, 

Münden, am 4. September 1829. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl. 
Un die Divifiond« und Corps» Gommandos x. alfo ergangen. 
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zur Wiffenfhaft und genauen Beobachtung befannt gemacht. 
Ansbach, am 28. Dezember 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Intern. 
z von Mieg, Präfident, 
Schmidt, qua Sefretär. 





Einl. Nr. 5483. Erp. Nr. 6563. — u u 
(An ſaͤmmtliche Confcriptionsbehörden. Die Entlafung großjähriger Conſcriptions— u. noch nicht Militair⸗ 


ichtiger Pupillen aus der Pflegſchaft und Aushaͤndigung ihres Vermoͤgens betr, 
* Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Den ſaͤmmtlichen Conſcriptlonsbehörden des Kreiſes wird bie mittelſt allerhoͤchſten Reſcripts 
vom 7. d. Mts. empfangene in obigem Betreff ergangene Entſchließung vom 27. v. Mis. zur 
Wiſſenſchaft und genauen Beobachtung bei vorkommenden Fällen, befannt gemacht. 


Ansbach, am 28. December 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 


von Mieg, Präfident. : “ 
Schmidt, qua Sekretär. 


Abſchrift. 
Ha Auf ꝛc. Befehl. 
Dem k. Appellationdgerichte wird auf feinen Bericht vom 15. Mai präſent. 11. Juni L. 
I. die Entlaffung großjähriger Conſcriptions⸗ aber noch nicht militairpflichtiger Pupilfen aus der 
Pflegihaft und Aushändigung ihres Vermögens betreffend, nach gepflogenem Benehmen mit dem 
t. Staats. Minifterium ded Innern und bem f, Krieges Minifterium eröffnet, daß man bieffeits 
in ber Erwägung: 

a) daß das Heer-ErgänzungdGejeg vom 15. Auguft v. J. eine Pflegfchafts- Fortfegung über 
großjährige Conferiptiong + Pflichtige nirgends anordne — 

b) daß Befchränfungen ber Vermögens Difpofitionen nach erlangter Großjährigkeit nur in 
ben von ben Gefegen angeordneten: Fällen eintreten können, 

c) baß die Verordnungen vom 21. Auguft 1807 und 21. Dftober 1813 nur von dem Vers 
bote ber VermögendAusantwortung an Soldaten fpredhen, und fomit auf Eonferiptionds 
pflichtige nicht anwendbar find, 

d) daß Rückſichten auf Abwendung möglicher Beſchaͤdigungen die Gerichte nicht ermächtigen 
können, Beichränhngen in ber Vermögens, Dispofition zu verfügen, welche die Gefepe 
nicht angeordnet haben, ... . 
feine Gründe finde, die Entlaſſung großjähriger Gonferiptionds aber noch nicht militair⸗ 
pflichtiger Pupillen aus der Pflegfchaft aufzuhalten,‘ und ihnen bie Aushändigung ihres 
Vermögens zu verweigern. 

Die mit weiterem Bericht vom 15. praes. 17. Sept. vorgelegte BVorftellung des Herrn 
Ergbifchoffs Freiheren von Fraunberg vom 10. Sept. l. 38, folgt zur geeigneten Berfügung 


Münden, am 27. November 1829, 
An das k. Appellationögericht bes farkreifes alfo ergangen. 
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Einl. Nr. 5487. Erp. Nr. 6564. 
(An ſaͤmmtliche Conſcriptions Bebörden bed Kreifed. Die Erfakmannsitell d 
ſtands⸗Capitalien der Soldaten betr.) ß ſeb rrs Bet Eis 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Ueber rubrizirten Betreff it auf eine bei der allerhöchſten Stelle gemachte Anfrage, unter 
dem 7. d. M. nachfolgende Entſchließung erlaffen worden. 

„Gemäs des $. 56 bed Heer-Ergänzungs-Geſetzes unterliegt es Feinem Zreeifel, daß bie 
Einftelungs » Gefuche der bereits in die Armee Cingereihten bei den Militärbehörden angebracht 
und entfdyieden werden müſſen. 

Der Einftandevertrag muß zwar in fener Form beigebracht werden, welche bie Gefehe zur 
Gültigkeit deffelben vorfchreiben. Die Protofolirung des Vertrages. kann aber auf Verlangen 
der Betheiligten bei jeder Behörde geſchehen, welcher die Yusübung des Notariats zuſteht. 

Die Erlage der Einſtands-Capitalien im baaren Gelde bei den Conſcriptionsbehörden hat 
durchaus nicht ftatt, fondern muß nad) $. 55 des Heer» Ergänzungss Gefeges in Staatspapier 
ren oder erzeptiondfreien Hypothek» Urkunden gefchehen, und es it lediglich der Wahl der Kon 
trahenten zu überlaffen, ob fie bereitd im Umlauf gefeßte Staatspapiere oder bereits errichtete 
erzeptionsfreie Hpporhef» Urkunden als Einſtands-Caution depeniren, oder ob fie felbit eine Hy 
pothef beitellen, oder das Einftande-Gapftal bei den StaatefchuldensTilgungsfonds ‚gegen 48tige Mo— 
bilifirungss Obligationen anlegen wollen. Die Gonfcriptionsbehörden haben daher nur für die 
beponirten Urfunden, wie jedes Depofitens Amt forgfältig zu wachen, und für deren fichere Ders 
wahrung zu haften, dem Einfteher einen Depofltenfhein auszuftellen, und darinn den Echuldner, 
die Zingziele, die Auffündzeit ſ. a. genau zu bemerfen, dagegen die Zinfenerhebung, die Gapis 
tal» Auffundung und alle hierauf, fo wie auf die Sicherung des Gapitald Bezug habenden Ges 
fhäfte ganz allein den Kontrahenten zu überlaffen. 

Anjtatt der Taren, welche nach dem Gonferiptionsgefege bei Einftellungen mit 36 fl. und 
resp. 24 fl. zu bezahlen waren, unterliegen die Cinjtandeverträge ohne Unterſchied, ob der 
Einfteller ſchon eingereiht it, oder nicht, dem Gonferiptionss Stempel zu zwölf Gulden, und dem 
Gradations » Stempel nach Verhältniß der Vertrags » Summe. 

Die Ausfertigung der Entlaſſungsſcheine hat an die noch nicht eingereihten infteller chen 
fo, wie an die and der Armeepflichtigfeit tretenden Individuen zu geſchehen“, 
wornad) fich fämmtliche Genferiptionsbehörden des Kreiſes pünktlich zu achten haben, 

Ansbach, am 29. December 1829. . 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 


von Mieg, Präfibent. s 
ö Schmidt, qua Sefretär. 





#, 
Einl. Nr. 561%. Erw. Nr. 6631. j — 
(An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Kreiſes. Die Einziehung der zweiten Diſtrikts-Commandanten bei dem 


Pal. Gendarmerie » Compagnien betr.) 


Sm Damen Seiner Majeftät des Könige, 
Nach allerhöchtten Nefeript vom 10. d. M. ift an das kgl. Gendarmerie-CorpdsCommands . 

sub eod, im rubrizirten Betreff folgende Entſchließung ergangen. 
„Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchſten Signatd vom 4. Dezember d, $. 
aflergnädigit zu genehmigen gerubt: daß bie kgl. Gendarmerie-Diſtrikts-Commandos gänzlich auf 
gehoben, daß auch die Offijiere des zweiten Difirifis an den Gig des Compagnie »Conmandos 


verlegt, und beide Diftriftd » Gommandanten dem Compagnie» Commando, als Geſchaftsgehilfen 
zugetheilt werden, und die vorgeſchriebenen Muſterungen, ſo wie die von den Kreisregierungen 
nothwendig befundenen auſſerordentlichen Dieuſtesreiſen vom Cempagnie⸗ Sitz aus beſorgen ſollen. 
Dem kgl. Gendarmerie-Corps-CEommando wird dieſes auf den Autrag vom 11. Juli d. J. 
zur weitern Verfügung ereffnet — —— 
welches den ſaͤmmtlichen Polizeibehörden des Kreiſes zur Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. 

Aunsbach, amt 29. Dezember 1829. 

Königliche Negierung des Nezatkreifeg, Kammer des Innern. 

von Mieg, Präfident, 


m 


Schmidt, qua Gefretär. 





Einl. Nr. 5984. Erp. Nr. 6540. 
(Die erledigte Scyullehrers » und Kirchendienersſtelle zu Neufis betr.) 


Zm Namen Gemer Majeſtaät des Kömgs. 

Die erledigte Schullehrerd» and; Kirchendienerstelle zu Neufig, Diſtriktsſchuleninſpektion Rothen⸗ 
burg, wird mit dem faſſionsmäßigen Einlommen von 253 fl. 42 fr. zur Bewerbung darum bis zum 
Ende ded Monats Januar 1830 andurch auegejchrieben, 

Ansbach, am 23. Dezember 1829. 
Königliche Negierung des Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präſident. 
Donner, Seftetär. 





Einl. Nr. 6167. Erp. Nr. 6541. 
(Die Wiederbefegung der Schule zu Geslau betr.) 


Am Namen Sewmer Majeſtaͤt des Königs 

Wird die durch den Tod des Lehrers Hirfhmann am 9. Sept. dieſes 38, erlebigte Schul 
lehrers⸗ und Kirchendienersftelle zu Gedlau am Wald, im Bezirke Leuterdhaufen, mit dem faſſions⸗ 
mäßigen Gehalte von fünfhundert und neun Gulden 48% Kr., wovon jedoch ein geprüfter und dieds 
feits genehmigter Hülfslehrer zu halten ober nach den Umftänden ein hundert und fünfzig Gulden für 
denfelben abzureichen find, hiermit, zur, Bewerbung bis Ende Januars 1830 mit dem Bemerfen aus— 
geſchrieben, daß megen der fehr großen Zahl von 150 bis 160 Schulfindern nur vorzüglich geübte 

Schulmänner zu Uebernahme diefes, Dienftes tüchtig erſcheinen. 

Ansbach, am 24. December. 1829. 
Königliche Regierung des Rezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 





nl. Nr. 6585. Erp. Nr. 6561. 
(Berleitgebung des tarifmäßig eingekrauten Winterbierd unter der Tare betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs 
Den Brauern Georg Mathias Stöhr, Lorenz Philipp, und Johann Biegler zu Abenberg, 
dann den Brauern Anton Pram, Leonhard Schmidfunz, Michael Adam und Michael Veith zu 
Pleinſeld, fo wie dem Brauer Ernft Graßer von Georgensgmünd wurde auf deren Antrag geftattet 
tarifmäßiges Winterbier zur Erzielung eines beſſern Abfages unter der dermaligen Taxe und zwar 
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um 4 fr. die Maas einfchlüffig des gefeglichen Schenk vortheils zu verleitgeben, welche Verwilligung 


biemit vorfchriftsmäßig befannt gemacht wird, 
Ansbach, den 28. Dezember 1819. 


Königliche Regierung bed Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 


Donner, Sekretaͤr. 





Einl. Ar. 6071. Exp. Nr. 6567. 


(An fämmtlihe Eonferiptiong » Behörden des Rezat ⸗Kreiſes. Die Reſerveſtellung der Soldaten betr.) 
m Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. ” 
Auf eine in obigem Betreff bei der allerhöchſten Stelle gemachte Anfrage, iſt mittelt Ent 


fchliefung vom 11. d. Mts. beftimmt worden: 


daß die Referveftellung der Soldaten nach dem neuen Geſetze 
baß dagegen die Gefuche um Beurlaubung lediglich 


er ben Heeres, allerdings nicht ftatt habe , 


wie bisher zu behandeln, und von ben Eonferiptiond + Behörden , 


über die Ergänzung bes ftehens 


oder nach Umſtänden von 


ber k. Kreid- Regierung, fo weit ed erforberlich iſt, gehörig zu unterftügen feyen. 
Diefes wird den fämmtlichen Eonferiptionds Behörden des Kreifes zur Nachachtung in vors 


fommenden Fällen hiermit befannt gemacht. 
Ansbach, am 29. Dezember 1829. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfibent. 


Schmidt, qua Sefretär, 





Dienfted- Nachrichten, 


1. Unterm 16. Dezember ift der Schulamts⸗ 
Candidat Georg Adam Salfner in Frifenfelden 
als —— in Geislohe beſtellt worden. 

2. Unterm 16. Dezember iſt der bisherige Schul⸗ 
Ichrer Johann. Georg Metzger in Tauberzell als 
Schullehrer und Kirchendiener in Sammenheim 
beftellt worden. 

3. Unterm 22. Desbr. iſt der bisherige Schuß 
Amts Candidat Johann Georg Pfänder in Ehins 
gen ald Hilfslehrer an ber Elementars Schule zu 
Leutershaufen beſtellt worben. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts, 


1. Bon dem Königlichen Kreis: und Stadts 


Gericht Ansbach werden in Kraft der Hülfsvol- 
ſtreckung mehrere dem Wirthe, Zrisdrih Nun dar 


hier gehörige Effekten, nemlich Hausgeräthe, 
Gläſer, Zinn und eine Quantität Bier am 
18. Jänner 1830 Vorm. 9 Uhr 

durch dem Commiffair, Kreiss und Stadt» Ges 
richte » Protofolliften Dr. Bſcherer, im Haufe 
lit, C. Nr. 121 an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung berfteigert. Hiezu werben Kaufs⸗ 
Iuftige eingeladen. 

Ansbady, den 23. December 1829, 

abs, Dir. 
Freiherr von Reigenftein. 

2. Vom Königlichen Landgerichte Heilsbronn 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , 
daß der benbfchiedete Soldat Johann Georg 
Böhmländer von Unterefhenbah in 
Folge der mit.feinen Vormündern und Verwand- 
ten heute gerichtlich errichteten Uebereinfunft fich 
ber Verfügung über fein ‚bisher ſchon unter vors 
mundſchaftlicher Verwaltung geſtandenes Vermoͤ⸗ 
gen in der Art begeben hat, daß derſelbe auch 
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fünftighin die hievon fällig werdenden Zinfen zu - 


feiner freien Verfügung bezieht und jebe Verfügs 
wung über fein Capital» Bermögen nur mit Zuftims 
mung feiner Vormünder und ber vormunbdfchaftlis 
hen Behörde rechtliche Gültigkeit erhält. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche an dem genannten 
Johann Georg Böhmländer aus irgend einem 
Rechtsgrunde eine Forderung oder Anſpruch zu 
machen haben, aufgefordert, dieſelben in dem 
auf Freitag den 
12. Februar k. 38. Morgens 8 Uhr 

vor bem Gommiffarius I. anberaumten Termin da⸗ 
bier anzumelden, und zwar bey Vermeidung bed 
Nachtheils, daß fle aufferbem die gefegliche Bers 
muthung wider ſich haben, daß fie dem gedachten 
Böhmländer erſt nach der heute in der Verfügung 
über fein Bermögen erfolgten Beſchrankung credi⸗ 
tirt, oder ſich mit demſelben in Verträge eingelafs 
ſen haben, wenn auch ihre Urkunden von einer 
frühern Zeit ausgeſtellt wären, und daß fie alſo, 
wenn ſie nach Verlauf des obenangeſetzten Ter⸗ 
mins ihre Forderungen einklagen, und bei der 
Inſtruction der Sache, das Gegentheil obiger 
Bermuthung nicht ausgemittelt werben wird, mit 

ihren Horverungen abgewielen werben würben. 

Heilsbronn, am 14. Desbr. 1829, 
Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


3. Der Schulgehülfe Johann Ulrich Gerſt⸗ 
ner aus Weingarten, und deſſen Verlobte 
tudovifa Schit aus Bamberg, haben in den 
am 22. Dctober [. 3. gerichtlich verlautbarten 
Ehe » Eontract die allgemeine Gütergemeinfchaft 
ausgejchloffen, was hiemit befannt gemacht -wird. 

Pleinfeld, am 10. December 1829. 

8. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


4. Da auf die zur Wirth Hahn?’ ſchen Euras 
telmafje von Tauberbodenfeld gehörigen 
beiden , in den diesjährigen Kreis » Intelligenz 
WHättern Ro. 99 ©, 1746 und No, 100 S. 1768, 
dann in der Beilage Ro. 101 S. 1895 näher ber 
ſchrichenen Güter, kein annehmbares Pachtgebot 
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gelegt wurde, ſo ſollen dieſelben hiermit anderweit 
verpachtet werden, wozu Termin auf 
ben 7. Jenner f. 38. Vormittags 
10 — 12 Uhr 
in Zauberbodenfeld im vormals Hahnſchen Wirths⸗ 
hauſe anberaumt iſt, und Pachtliebhaber ſich ein⸗ 
finden, und die Pacht bedingniſſe erfahren können. 
Scillingsfürft, den 28. Dezember 1829. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Rummel, Herrichaftsrichter. 


5. Dad Brechen der zum ftäbtifchen Baumes 
fen erforderlichen Pflafter » und Ehauffeefteine, ſoll 
an den Mindeftnehmenden in Accord gegeben wers 
ben, welcher aber im Stande feyn muß, wegen 
getreuer Erfüllung des Accords, Sicherftellung 
zu gewähren. Accordluſtige, weldye diefer Bes 
dingung entfprechen fönnen, werden zum öffents 
lichen Abfteigerungstermine Montags d. 11. Ja⸗ 
nuar um 10 Uhr auf dem Rathhauſe, eingeladen, 
Nachgebote werben nicht angenommen, 

Ansbach, am 29. Dechr. 1829, 

Der Magiftrat. 
Endres, Stirl. 


6. Der ftäbtifche Getraidt⸗ oder Mehlaufs 
ſchlag iſt auf die drei Kalenderjahre 1830, 1831 
u. 1832 an eine Gefellfchaft von fieben Meiſtern 
des Bäders und Melbergewerks in Pacht übers 
laffen worden. Die Auffchlagspflichtigen werben 
daher angewiefen, ihre Schuldigfeit vom 1. Zas 
nuar 1830 an, an ben zu biefer Geſellſchaft ges 
hörigen Melbermeifter David Bayer in deſſen 
Haufe A. No. 108 in der Pfaffengaſſe zu ent- 
richten; und wirb hiebei bemerkt, daß Defraudas 
tionen an gedachtem Aufichlag im erften Fall mit 
deffen zehnfachem, — und im zweiten Fall mit 
deſſen zwanzigfachem Betrage, — im dritten und 
in weiteren Fällen aber, jedesmal mit dem ganzen 
Merthe des nicht verauffchlagten Getraides, Mehls 
oder Brods, verorbnungsmäßig werden beftraft 
werben. 

Ansbach, am 30. Dezbr. 1829. 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 


7. Aufruf.) Die früher ald gewöhnlich einge, 
tretene u, mit Strenge anhaltende Kalte fteigert das 
Bedürfniß an Holz, und macht den Mangel an 
dieſem unentbehrlichen Fcuerungematerial den Ars 
men der hiefigen Stadt um fo fühlbarer. Die 
Unterftügung der Armen it Holz zum Schutz ges 
gen die Kälte it auch fer der eingerretenen Wins 
terwitterung wieder ein befonderer Gegenſtand der 
Fürforge des Armenpflegſchaftsraths dabier, nur 
fegt diesmal die Aufbringung der Mittel zum Aus 
kaufe einer angemeffenen Quantität Brennholz zur 
Vertheilung unter die Armen in größere Berlegens 
heit, weil der bereits zur Verfügung ausgemits 
telte Beftand an Geld bei weitem nicht hinreichend 
ift, und der Mehrbedarf ang der zu ſolchen außers 
ordentlichen Aufgaben unvermöglichen Wohlthä—⸗ 
tigkeitskaſſa nicht beftrirten werden kann. In dies 
fer Berlegenheir wird Daber zur Verminderung der 
Noth der Armen die Wohlthärigfeit der hiefigen 
Einwohner im Vertrauen auf dad auch früherhin 
durch ergiebige Beiträge fo rühmlich bewiejene Mits 
leiden abermals in Anfpruch genommen. Es wird 
um folche milde Beiträge unter dem Bemerken 
hiedurch erfucht, Daß die hiefigen Diftriftsvorjtcher 
zur Sammlung derfelben beauftragt find, und bie 
defmwegen an fie ergangenen Auftorderungen zur 
Einzeichnung der Beiträge vorlegen werben, 

Ansbach, den 29 Dezember 1829. 

Der Armenpflegſchafterath. 
Endres. Stirl. 

8. Don der Veranſtaltung, daß während ber 
ftrengen Kälte Arme foweh in dem Befchäftigs 
ungshaus in der obern Boritadt No. 49 Lit. B., 
als in der Wachtſtube unterm Herriederthor Ges 
fegenheit zum Erwärmen finden können, fegt das 
Publikum hiedurch in Kenntniß. 

Ansbach, den 29. Dezember 1829. 

Der Armenpflegſchaftsrath. 
Endres. Stirl. 


Privat⸗ Bekauntmachungen. 


1. Die Freyherrlich von Eyb-Eyerlohe'ſche 
NRentenverwaltung verfauft vorbehaltlich gutsherr⸗ 


ſchaftlicher Genehmigung und unter Aufhebung der 
Nachgebote Sonnabend den 9. Jannar 1830 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Gaſthauſe zum goldenen En— 
gel in Anebach nachſtehende Getraidequantitaten, 
als ohngefahr 20 Schaffel 4 Meg Haber, 18 
Schaäffl. 1 Meg Dinkel und 1 Schaffl. Korn, auf 
dem Auerbacher Boden, dann 9 Echafil. 3 Meg 
Korn und 9 Schäffl. Haber, auf dem hiefigen Bos 
ben, wozu Kaufstiebhaber eingeladen werden. 

Frohnvof, den 29. Dezbr. 1829, 

Freyherrlich v. Eyb-Eyerlohe'ſche Renten 

un verwaltung. 
v. Eyb. 

2. Die Freyherrlih von Eyb-Veſtenbergiſche 
Rentenverwaltung verkauft unter Vorbehalt gutes 
herrſchaftlicher Genehmigung und Aufsebung der 
Nacdıgebe:e Sonnabend den 9. Januar 1830 Bors 
mittags 10 Uhr im Gafihaufe zum goldenen Ems 
gel in Ansbach beiläufig 55 Echäffel Korn und 
57 Schäffel Haber, auf dem hiefigen Boden bes 
findlich, an den Meiftbietenden,, und fader Kaufs— 
luftige dazu ein. 

Frohnhof, den 29. Dezember 1829. 
Breyherrlich von Eyb⸗-Veſtenbergiſche 
Rentenverwaltung. 

v. Epb. 

3. Bel der heute vorgenommenen vier und 
dreißigſten Ziehung der Freyherrlicd von Benken— 
dorfifchen Armenſtiftung find nachfolgende Ges 
wiunſte an nächbenannte Perjonen gefommen. 

A. Gemwinnfte zu 100 fl. 

Sohanm Gedrg Seiz, Mezger zu Ansbach. 

Caepar Winter, Mejger zu Ausbach. 

Friederifa Trörfcher zu Ansbadı. 

Leonhard Zimmer, Strumpfwirker zu Schwas 

bad). 

Sohann Georg Berger zu Ansbach. 

Johann Georg Müller, Strumpfwirfer zu 

Schwabach. 

Johann Hök, Schneider zu Ansbach. 

Johann Martin Himler, Büttner zu Aus— 

bach. 

Johann Adam Wittemann, Tuchmacher zu 

Waſſertrüdingen. 


— — 
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Georg Friedrich Fichtner zu Ansbach. 
Georg Philipp Hofmann, Mezger zu Lens 


terdhaujent. 
Carl Friedrich Schimpf, Schneider zu Feucht⸗ 
wan 
a Gros, Taglöhner zu Roth. 
Margaretha und Kunigunda Staubizer zu Ca⸗ 
dolzburg. 
—* Maria Meerwiz, Schuhmacher⸗Wittwe 
zu Ansbach. 
B. Gewinnſte zu 50 fl. 
Johann Martin Klinger zu Buchheim. 
Margaretha Sybilla Ruf zu Ansbach. 
Chriſtina Barbara Mebert zu Heidenheim. 
Johann Michael Immendörfer, Schloſſer zu 
Heidenheim. ige 
Leonhard Körner zu Waffertrüdingen. ? 
“ Chriftiana Kunigunda Stieber , Bedienten⸗ 
Wittwe zu Ansbach. 
Margaretha Dorothea und Margaretha Bar⸗ 
bara Kurr zu Ansbach. 
Eatharina Vogel zu Ansbach. 
Anna Maria Baumgärtner zu Ansbach. 
Maria Magdalena Kleemann zu Ansbach. 
Georg Wiesmeier, Schuhmacher zu Leuters⸗ 
haufen. ) 
Maria Sophia Ehrlich, Rottennteifterd-MWitr- 
we zır Thalmeffingen, ne 
Johann Georg Fenn zu Ansbachen 
Georg Schweinzer, Schuhmacher zur Ansbach. 
Johan Caspar Schmanfer, Schufter zu Maf- 
fertrübingen. - A 
Eberharbina Carolina Haagen zu Ansbach. 
Maria Walburga Hofinann zu Ansbach. 
Sohann Peter Baufner, Büttner zu Ansbach. 
Maria Eliſabetha Meierhöfer, Schneiders⸗ 
Wittwe zu Ansbach. 
Batharina Barbara Semmet, Bäckers⸗Wittwe 
zu Uffenheim. 
obann. Fürneiſel, Schuhmacher zu Wolfs⸗ 
bBronn. = 
varfoffe BZizner, Polizeidieners-Wittwe zu 


aria Regina Billing zu Wafferträbingen. 


Ehriftian Heinrich Spanbalg zu Ansbach. 
Maria Margaretha Enkel, Schuhmachers⸗ 
Wittwe zu Ansbach. 

Johann Friedrich Spizel zu Ansbach. 

Maria Friederika Weiß zu Ansbach. 

Johann Samuel Kunſtmann, Schneider zu 

Uffenheim. 

Urſula Barbara Göbel zu Ansbach. 

Margaretha Biel, Pflafterergefellen, Wittwe 

zu Andbadh. 

Johann Gillich, Weißgerber zu Ansbach. 

Anna Sophia May, Schullehrers - Wittwe zu 

Ansbach. 

Johann Meisner, Schneider zu Ansbach. 

Johann Nicolaus Schneider, Schreiner zu Uf⸗ 

fenheim. 

Dieſes wirb demnach den fämmtlichen Gewin⸗ 
nern mit dem Belfügen befannt gemacht, baß-fle - 
ihre Gewinnfte bei dem Regierungsregiftrator Dtt, 
als Stiftungscaffier, in der Schloßvorftadt Lit, 


©. No. 118 gegen Borzeigung obrigfeitlicher Ats 


tefte, daß fle die befugten Empfänger feyen, und 
gegen Quittung täglich in der Woche von 1 bie 


2 Uhr in Empfang nehmen Fönnen. Zugleich 


wirb aber bemerkt, daß derjenige Empfänger, wels 
cher ded Schreibens unerfahren, Femanden ar 
feine Stelle zu Unterzeichnung der Quittung mits 
zubringen habe, und derjenige auswärtige Ges 
winner, welcher feinen Gewinnft burd) eine ans 
bere Perfon in Empfang nehmen zu laſſen Willeng 
it, foldhes durch eine eigenhändig auszuftellende 
genfigend beglaubigte Vollmächt bewerkfteliigen laſ⸗ 
fen müffe. 

Ansbach, den 31. Dezbr. 1829. 

Die Adminiftratorgn des Freyherrlich von Benken⸗ 
dorfiſchen Teſtaments. 
Nagler. v. Luz. Keerl. 

4. (OHeu⸗ und Grummetverkauf.) In der 
Pfarrſcheuer zu Kurzenaltheim bei Gunzenhauſen 
liegen an 150 Eentner ſehr gutes Heu u. Grum— 
met aus freier Hand gegen baare Bezahlung zu 
verkaufen, j 

3. Den 29. d. M. Abende iſt eine getiegerte 


Dachshundin hier verloren gegangen, welchem 
2 
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ſolche zulief, wirb erfucht, es in Lit, C. Ro. 134 
anzuzeigen. 
5. Künftigen Sonntag iſt Tanymuflf beim 
Döller 


— 6. sKünftigen Sonntag ben 3. Iannar iſt 
Tanzmufif, wozu ergebenft einlabet Sorg. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


D. No. 71 in der Maximiliansſtraſſe find Logis 
für ledige Herren mir oder ohne Moͤbels zu vers 
miethen. 

D. Ro. 455 find täglich mehrere Quartiere zu 
vermiethen. 


Todes» Anzeigen, 


1. Noch find nicht die Wunden, welche und 
die Vorfehung in — noch nicht ganz vollendeten 
— zwei Jahren durch zwei fehr ſchmerzliche Tos 
besfälle ſchlug, geheilt, fo ftehen wir fchon wies 
ber an dem frühen Sarge unferes theuern und 
hoffuungsvollen Kindes, Julie! Ein Katarrh⸗ 
fieber und hinzugefommener Stickfluß endete vors 
geitern Nachts ihr für und fo thenres Leben, das 
nur ein Ziel von 1% Zahre erreichte. Was wir 
bei fo wiederholten harten Schlägen des Schickſals 
fühlen, läßt ſich nicht mit Worten befchreiben. 
Wir widmen die Anzeige von dieſem für uns fo 


hoͤchſt ſchmerzlichen Verluſte unſern theuern Aus . 
verwandten und Freunden mit der Bitte um ſtille 


Theilnahme und fernere Gemogenheit. 

Feuchtwang, den 25. December 1829. 

Cantor Käppel w, feine Frau. 

2. Montags den 28. d. Morgens vor 8 Uhr 
verlor ich plöglic nach nur 2tägiger Krankheit 
meinen geliebten Gatten ‚den .hiefigen K. Pfarrer 
Earl Rabe, im noch nicht vollendeter 57 Jahre, 
durch dem Tod. Dies traurige Ereigniß eröffne 
ich allen Verwandten und Frennden, und bitte 
um Ihre Theilnahme und fernered Wohlwollen. 

Wiebelsheim, den 29. Dezbr. 1829. 

Madlon Rabe, igeb. Kammerefter. 
3. Bir bringen unfern nahen und entfernten 
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Verwandten und guten freunden, bie für uns 
fo traurige und jdhmerzliche Anzeige zur Kennt 
niß, daß unfere innig gelichte Tochter und Schwes 
fer Carolina, heute früh um 8 Uhr, nad) eis 
ner langwierigen abzehrenden Nervenkrantheit, 
in ihrem bluhendſten Alter von 25 Jahren und 6 
Monaten, ihr irdiſches jchom ein Jahr Lang lei⸗ 
dendes Reben, geendet hat, und indem wir ung zur 
fortdauernden Freundicaft und geneigter Wohls 
gewogenheit empfehlen, verbitten wir und hiebet 
alle Eondolenzen. 
Ansbach, am 31. Degember 1829. 
Johanna Mayer, Rechnungsrathe- 
Wittwe nebſt ihrer noch einzigen 
Tochter Regina. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Die verganteten Realitäten der Wittwe 

Gertraud Wild in Leimburg, als: 

1. das Wirthſchaftsgut Haus⸗No. 39 zu Leimburg 
mit der rabizirten Braus und Gaflgerechtig- 
keit, dann Brantweinbrennerei, beitehend 

1) aus dem Gafihaufe No. 39, dem Nebenhaus 
mit Malztenuen, Weiche, Badofen, Brenn 
und Bräuhaus, Stadel, Pferd » und Rindvieh- 
ſtall, Streufhüpfe, zwei Holzfhupfen, fünf 
Schweinftällen, einem laufenden und einem 
Pumpbrunnen, und einer geräumigen Hof⸗ 
vaith, 

2) aus dreien Pflanzengärten unb 1 Tagw. 
Grass und Baumgarten — an bie Hofraith 


ſtoßend, 

3) einem beſondern Felſenleller bei der heiligen 
Mühle, 

4) beiläufig 75 Morgen Ueder, 

5) beiläufig 33 Tagw. Wiefen, 

6) dem Wald» und Gemeinderecht, eingefchägt 
auf 7725 fl. 

LI. aus folgenden walzenden Grundſtücken, 

1) 4 Morg Ader in der Lös, werth 50 fl. 

2) & dergl. in der langen Au, werth 100 fl. 

3) 1 Morg Holz in der Au, werth 50 fl. 

4) 1 Tagw. Wiefe in der Rieth, werth.t00 fl. 


5) 1 Morg Ader am Berg, das fteinerne Acker⸗ 
fein genannt, werth 75 fl. i 
6) 3 Zagw. Wiefe im Wafferftall, werth 50 dl. 
772 Morg Ader in der Lach, werth 50 fe. 
fol auf ven 15. Februar 1680 V. M. 9 Uhr im 
Drte Leimburg an den Meiftbietenden: öffentlid) 


verfauft werden, Laſten und Abgaben werben . 


im Termin. befannt gemacht. Befig amd Zahl 
ungsfähige haben ſich in demfelben einzufinden. 
Altdorf, den 23. Dezember 1829. 
KRönigl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


2. Die zur Konlursmaſſe des Wirths und 


Bräuersd Georg Adam Mo hr vonr Sſcho pfloch 


gehörigen Immobilien, nemlich: 

1, die Tafernwirthfchaft zur goldenen Sonne mit 
der darauf haftenden Bräuerei-, wozu ges 
hört: 


1. An Gebäuden: 
a) das zweiſtöckige maſſiv gebaute mit einem 
ftanzöſiſchen Dachſtuhle verfehene Wirths⸗ 


ſchaftsgebaͤude, welches an einem freien Platz 
der duch Schopfloch führenden Landſtraſſe ge⸗ 


ugyern iſt, 
b) das an des Wirthſchaftsgebaͤude angebaute 
Bräubaus, 
€) ein mit Ziegeln gebectes ſogenanntes Bich- 


haus, einen Rindviehſtall und Ohmerboben ent» . 


haltend, 
d) eim fogenannter Hohlbau mit Ziegeln ges 


deckt, und einen Plag zur Aufbewahrung von - 


Faßwert, Banernzeug ac. und Pferdſtall nebſt 
zwei Böden enthaltend, 

e) ein Stall und Scheuergebäude mit Ziegefn 
gedeckt nebſt einen daran gebauten ebenfalls 
mit Ziegeln gebeten Pferd» und Schweinftall, 

H ein Fifchfäften und gegrabener: Sommerkeller. 

2. Aa Grunpftücden: 

4 Zagwerf Wurzgarteir am Haufe gelegen, 

4 Zagwerf Baumgarten hinter dem Hofraum ges 
legen, 

84 Morgen Aeder, — 

14 Tagwerk Wieſen und das Gemeinderecht. 

Das Dirthſchaftsgut iſt mit dem 10temfl. Beſteh⸗ 


— — ——— 


An — 
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und Todfall handloͤhnig, gibt l f.-32Fr; Herbſt⸗ 

gefälle zum Aerar, 1 fl. 495 fr. Stenerfimplum 

und ift-tarirt auf 6135 fl. 

dl: Anawalzenden Gütern, und zwar: 

:-4) ein fogenauntes fliegendes Lehen, das foges 

mahmte Hagerfche Lehen, Cat. No. 182, bes 

ftehend ans 1 Morg Ader und 2 Tagwerk 

Wieſen, belaſtet mit dem 10ten Gulden Hand- 

Ichn und Zodfall, 42 fr. jährliche Herbiiges 

fülle zum fgl, Rentamt dahier, 437 fr. Str. 

Simpl. und ift tarirt zu 600 fl., 

2) 3 Morg Lehenader am Lehnenberg, Eat. No. 
182, belajtet. mit 108 Handlohn in allen 
Fällen zum kgl. Reutami dahier, 3 ft. Str. 
Simpl., tariet zu 50 flo, 

- 393 Morgen Aeder im Deuenbacher Feld, Gat. 

No. 183, belaftet mit 103 Handlohn in als 
Ien Fällen, 1 fl. Herbitgefälle zum f. Rent⸗ 
amt dahier, 255 fr. Steuerfimplum und find 
tarirt gu 295 fl. r 

. 4) 1 Morg Lehenader daſelbſt, Cat. No. 184, 
belaftet mit 108 Handlohn in allen Berändes 
zungsfällen, 20 fr. Herbfigefälle zum königl. 
Rentamt dahier 105 kr. Steuerfimplum, tas 
zirt zu 115 HL, 

5 1 Morg Lehenacker im Lehnenberg, Eat. N. 
185, belaftet mit 108 Handlohn in allen 
Beränderungsfällen, 30 tr. Herbftgefällen 
zum fol. Rentamt dahier, 108 kr. Steuers 
fimplum, tarirt zu 58 fl., 

6) 3 Morg Acker und Wiefe im Lehnenberg, €, 
No, 186, belaſtet mit 103 Handlohn, 18 fr. 
Grundzins zum Fol. Rentamt dahier, 47 Er. 
‚Stenerfimplum, tarirt zu 85 fl., 

7) 1 Tagwerk Lehenmiefe im Lehnenberg, Gar. 
No. 187, belaftet mit 102 Handlohn in als 

len Fällen, 40 fr. Grundzins zum f. Nents 

amt dahier, 19% fr. Steuerfimplum, tarirt 

m 245 fl, 

8) ein halbes fliegendes Feldlehen, das foges 
nannte Lindenmair'ſche Tehen, Cat, No. 188, 
beſtehend aus 3 Morgen Aeder und] 1 Tagw. 
Wieſen, belaftet mit 103 Handlohn in allen 
Fäfen, 3 fl. 24 fr. jährliche Herbſtgefälle 
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zum Fol. Rentamt bahier‘, 377 fr. Steuerſim⸗ 
plum, taxirt zu 610 fl., 

9) ein fliegendes Feldlehen, das fogenannte 
Seidenfhwanz’fhe Lehen, Eat. No, 189, 
ftehend aus 35 Morgen Aecker und 1 Tag 
werf Ohmetwieſen, belaftet mit 105 Hands 
Iohn in allen Beränderungsfällen, 3 fl.44 fr. 
jährliche Herbftgefälle zum kgl. Rentamt das 
hier 57 fr. Stenerfimplum, tarirt zu 630 fl, 

10) 3 Tagwert Lehenwiefe im Lehmenberg, bes, 
laftet mit 102 Handlohn in allen Fällen, tas 
xirt zu 125 fl., 

11) Z Tagw. 25 Rth. Hörenweihermwiefe, Cat. 


No, 191, belaftet mit dem Adten Gulden , 


Handiohn in allen Fällen, 225 Fr. jährliche 
Herbitgefälle zum kgl. Rentamt dahier 114 Fr. 
Steuerfimplum, tarirt zu 75 fl., 

12) 74 Morgen Holz bei Lehenbuch, Cat. No. 
195, freieigen und lediglich mit 375 Er, 
Steuerfimplum belaftet,, tarirt zu 350 fl., 

13) 2 Morgen Weder im Lehnenberg, Cat. No. 
282, belaftet mit 108 Handlohn, 1fl.20 Fr. 
jährliche Herbitgefälle, 225 Fr. Steuerfimpl., 
tarirt zu 220 fl., 

14) # Tagw. Wiefe, Eat. No. 44, befaftet mit 
108 Handlohn in allen Fällen, 7 tr. jähr⸗ 
liche Herbftgefällen, 2 Vrl. 2 Sechszehntel 
Habergült zum fgl. Nentamt dahier, 9 Er. 
Steuerfimplum, tarirt zu 150 fl., 

ſollen nach Freditorfchaftlichem Antrag dem oͤffent⸗ 

Iihen Verkauf an den Meiftbietenden unterworfen 

werben. Zur Vornahme bed Berfaufsgefchäfte 

hat man auf 
Montag den 25, Januar 1830 Nachm. 
1 Uhr 

im Mohriſchen Wirthshauſe zu Schopfloch Ter⸗ 

min anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 

Beifügen in Kenntniß geſetzt werden: 1) daß nicht 

nur Angebote auf den ganzen Güter » Eompler, 
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ſondern auch auf jedes einzelne Grundſtück ange⸗ 


nommen werden, ſondern ſelbſt auch ein Einzeln⸗ 
verkauf in Beziehung auf das Wirthſchaftsgut tens 
tirt werben wird, 2) daß bie Verkaufsbeding⸗ 
ungen im Termin werben eröffnet werben, übri⸗ 
gend aber nicht unbedeutende Dreingaben an Bräus 


:geräthe, Bauernzeng, Faßwerk und Wirthſchafts⸗ 


geräthjchaften überhaupt auf den Käufer der Wirth 
fehaft übergehen. Zugleich wird auch befannt ges 
macht, baß 
Donnerſtags ben 4. Februar 1830 
— Nachmittags 1 Uhr 
tm Mohrifhen Wirthshauſe zu Schopfloch ein 


Theil der zum Gantmaffe gehörigen Fahrniß bes 


ftehend aus Betten, Schreinzeug, Küchengeſchirr 
und anderen Hausgeräthichaften gegen gleich baare 
Bezahlungiantiden Meiftbietenden verfteigert wer⸗ 
den wird, daher auch hievon Kaufsluftige andurch 
in Kenntniß gefegt werben. 
,‚ Dinkelsbühl, am 21. December 1829. 

i K. B. Landgericht. 

Forfter, Landrichter. 


3. Auf Antrag der Gläubiger werben die 


dem Anton Baierleim zu Veitserlbach ge 


hörige, und in der Flur von Walferszell dafigen 
Gerichts liegende 

1 Morg Ader am Ramsberger Weg, bewerthet 

auf 25 fl. und 

3 Morg Alter alba, bewerthet auf 20 fl., 
zum «öffentlichen Verkauf gebracht, wozu Termin 
auf ben al 

13. Januar 1830 

anberaumt. it, im welchem fich befig» und zah⸗ 


lungsfähige Kaufliebhaber Vormittags 9 Uhr beim 


hiefigen Herrſchaftsgericht einzufinden haben. 
Ellingen, den 19. December 1829. 
Fürftlich von Wrede'ſches Herrſchaftsgericht. 
Weis, Herrfchaftsrichter. 


= 


Mit einer Beilage. 


’ 





fuͤr den Rezat⸗Kreis. 


— — 





Pro. 2. Ansbach, Mittwoch den b. Januar 1850, 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 5567. Exp. Nr. 6629. 
(Die BVerleitgebung bed Winterbierd unter der Tare betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die Gräflich Dürfheim’fhe Brauverwaltung zu Thürnhofen, fo wie bie fämmtlichen Bräuer 
der Stadt und bed Landgerichts Feuchtwang, haben zur möglichften Beförderung des Abſatzes 
ihred Winterbierd von tarifmäßiger Befchaffenheit nachgeſucht, nemlich: 

1) die Brauverwaltung Thürnhofen, die Maas um 35 fr. an ihre Schenfwirthe, mithin 
um 2 yf. unter dem Ganterpreis, 
2) die fämmtlichen Brauer von der Stadt mit Einfchluß des Schenfvortheils und Localbiers 

Auffchlags um 4 fr. pr. Maas und 

3). die fämmtlihen Brauer vom Lande, einſchlüſſig des Schenfoortheils ebenfalls um 4 fr. 

yr. Maag, 
alſo fümmtliche unter der bermaligen Taxe werleitgeben zu bürfen, welche Berwilligung denſel⸗ 
ben mit gegenwärtiger Bekanntmachung ertheilt wurde, 
Ansbach, den 29. Dezember 1829. 

Königliche Negierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 

von Mieg, Präfident, 
Donner, Selretär, 





Einl. Nr. 6686 Exp. Nr. 7009, 


cAn fämmttiche Sand » und gutsherelihe Gerichte, dann unmittelbare Magiftrate des Kreifet. Die Rechnungs— 
Ablage über die Verwaltung des Gtiftungs- und Kommunal: Bermögens für 1828/29 et * 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Mit Hinweifung auf bad bieffeitige Generale vom 17. Auguft 1827 (Kreisblatt S. 2645) 
werden die betheiligten Behörden des Kreiſes hiemit aufgefordert, die ſämmtlichen Magiftratifchen 
Stiftungs⸗ und Gemeinde» Rechnungen für das Verwaltungs-Jahr 1828/29 nad) $. 47 dee 
Regulativs über die Gejchäftsführung der Magiftrate ,d. d. 21. September 1818 unfehlbar bie 
zum 1. Februar 1830 um jo gewiffer vollitändig bahier einzureichen, ald außerdem ohne weis 
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tere Mahnung und mit Zurückweiſung aller fernern Termind » Gefuche die Vorlehrung erefutiver 
Manfregeln gegen bie fäumigen Behörden eintreten müßte. 


Ansbach, am 31. December 1829, 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innerm, 


von Mieg, Präfident. 


\ Donner N Sefretär, 





Dienfted- Nachrichten, 


1. Seine Majeftät der König haben mittelſt 


allerhöchftunmittelbaren Referipts vom 18. Dezbr. 
1829 ben bisherigen Landrichter Georg Wilhelm 
Freiherrn von Kreß zu Burgebrad auf eigenes 
allerunterthänigftes Anſuchen an das Landgericht 
Nürnberg zu verfegen, dem bisherigen Landrich 
ter zu Mt, Bibart II, Claſſe, Sofeph Fellner, das 
Landgericht Lauf zu übertragen und als Vorſtand 
des Landgerichts Mt. Bibart den erften Aſſeſſor 
des Landgerichts Lauf, Johann Georg Käppel, 
zu befördern, dann die hierdurch erledigte erfte 
Aſſeſſorſtelle am Landgerichte Lauf dem bisherigen 
zweiten Affeffor des Landgerichts Altdorf, Chris 
ftoph v. d. Pforbten zu verleihen und zur zweiten 
Affefforftelle des Landgerichts Altdorf den bieheris 
gen Patrimonialgerichtöhalter zu Carlſtein und 
Nabegg im Regenkreife, Chriftian Wilhelm Rupps 
recht zu ernennen allergnädigft geruhet; 

2. Unterm 18. Dezbr. iſt mittelft allerhöchft- 
unmittelbaren Reſcripts der bisherige Patrimos 
niafrichter zu Tagmersheim Taver Anethan als 
Aftuar bei dem Königl. Landgerichte Monheim in 
der Eigenfchaft eines Landgerichtsaſſeſſors LI, Elaffe 
allergnädigft ernannt worden. 

3. Unterm 23. Dezember 1829 ift auf erfolgte 
Präfentation ded Herrn Grafen Earl von Pappens 
beim der biöherige Schullehrer Johann Friedrich 
Schäblen zu Zimmern ald Schullehrer und Kir, 
chendiener in Suffersheim beftättigt worden. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Zuhalts, 


1. Nachdem nunmehr auch bie Taxe bed Rinds 
fleifches aufgehört hafund fomit, hinfichtlich aller 


Bleifchgattungen- die Beftimmungen der allerhödhs 
fien Verordnung vom 16, Auguſi 1829, die Aufs 
hebung der Polizeitaren für Mehl, Brod und 
Fleiſch betreffend, zur Anwendung fommen, fo ift 
heute fämmtlichen Mezgern der Stadt wiederholt 
bei Strafe verboten worden, folgende Theile, als: 
ben Kopf, die Füße, die Eingeweide, ben 
Hals, die fogenannten Hechfen, dann die 
vier Röhren oder Markbeine, 
als Zuwagſtücke zu geben, indem dieſe Gegenftände 
vielmehr für ſich allein und mit Beitimmung eines 
befonderen Preifes zn verkaufen feyen; ingleichen 
ift denfelben bedeutet, worben, daß ſich biefe Ans 
ordnung auf alle Fleifhgattungen ohne Unterfchieb 
beziehe. 
Soll jedoch diefe Anordnung, welche hiemit zur 
Kenntniß des Publifumg gebracht wird, zum ges 


börigen Vollzug fommen, ſo iſt erforderlich, daß. 


auch das Publifum hiezu mitwirke und nicht nur 
alle Zumuthungen der Mezger zur Annahme der 
oben bezeichneten Theile ald Zuwagftüde jedesmal 
zurückweiſe, jondern auch der Polizeibehörde, das 
mit biefe gegen bie fich verfehlenden Mezger eins 
fchreiten fünne, aldbald Anzeige erftatte, ald wozu 
daffelbe hiemit aufgefordert wird. 
Ansbach, den 1. Januar 1830. 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
2. Der Schulgehülfe Johaun Ulrich Gerft 
ner aus Weingarten, und deſſen Verlobte 
Ludovika Schik aus Bamberg, haben in den 
am 22. October I. J. gerichtlich verlautbarten 
Ehe » Eontract die allgemeine Gütergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen, was hiemit befannt gemacht wird. 
Peinfeld, am 10. December 1829. 
8. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 
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3. Bon dem koͤniglichen Rentamte Iphofen 
werben Dienſtags am 12. Januar 1830 Bormits 
zags 9 Uhr im dem Paul'ſchen Gaftwirthähaufe 
zu Nonchſondheim die durch Selbftfammlung des 
dafigen Zehenten erlangte — in dafiger Zehent⸗ 
fhener liegende 20 Schod 40 Bund langes ober 
Roggen — dann 78 Schock 18 Bund kurzes u, 
Birrftroh , ſammt der Aefterich und Ueberfehrig, 
ſedann Mittwoch am 13. künftigen Monats Jas 
auar Bormittagd 10 Uhr im Gejchäfte » Zimmer 
dahier, die vom biefem Zehenten erbrofchene we⸗ 
nige Gerſte, Linſen und Widen öffentlich und uns 
"ter Vorbehalt hoher Regierungsgenehmigung vers 
ſteigert, wozu bie Strichliebhaber hiemit eingelas 
ben werben. 
Zphofen, am 30. December 1829. 
Königl. Rentamt. 
Zinn, Rentbeamter. 


4 Da am 30. November d. 38. das erſte 
Steuerziel mit 1 Simplum Dominifalfteuer vers 
fallen it, fo werben alle diejenigen, welche ders 
gleichen Steuer hieher zu entrichten haben, hie⸗ 
wit aufgefordert, bie verfallenen Beträge unver⸗ 

yaglih anhere zu bezahlen, und ed nicht auf weis 
kre ea anfommen zu laſſen. 
Ipsheim, am 16. December 1829. 
Königliched Rentamt. 
Gebhard, Rentbeamter. 


5. Zum Berfauf der im Forftorte Jungholz 
des Reviers Lellenfeld angefallenen 
2 eichenen Blöcdern, 
J Klafter eichened Werkholz, 
38% Klafter hart und weiches. Brennholz, 
1079 Stüd Wellen, 
unter ders gewöhnlichen Bebingungen, wirb hiemit 
Zugfahrt auf Donnerftag den 14. d. M. Januar 
aneraumt. Die Zufammenfunft ift Vormittags 
YUhe im Schmalzeliihen Wirthshauſe zu Krons 
kim, welches hiemit zur öffentlichen Kenutniß ge⸗ 
ht wirb. | 
Rerfendorf, ben 2. Januar 1830. 
Königl. Forſtamt Gunzenhauſen. 
Graf v. Soden, Forſtwmeiſter. 
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6. Vom Magiſtrat der Koͤnigl. Bayer. Kreis⸗ 
Hauptſtadt Ansbach wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß bei Erledigung der Vorſtehers⸗ 
ſtellen im 2. 5. u. 20. Stadt-Diftrift als Diftrikts- 
vorfteher ernannt worden find und ihre Funktionen 
bereitö angetreten haben: | 

a) im 2; Stadt Diftgift (A. 47 — 100) der 

bisherige Diftriftsvorfteher und Melbermeis 
fter Chriftoph Wiebmannz; 
b) im 5. Stadt » Diftrift CA. 195 — 246) ber 
Wirth Johann Michael Pröhfm; 

© im 20. Stadt» Diiftrift (D. 394. 407 bie 
455) der Hausbeſitzer Johann Michael Uhl 
mann. ' 

Ansbach, den 2, Januar 1830. 

Endres, Stirl. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Vom 28. Decbr. 1829 bis 3. Jan. 1830. 


1. Getauft. | 

1. Johann Adam Ludwig, Sohn des 3, und 
Wirths Keil; 2. Louiſa Katharina, Tochter des 
B. und Mezgermeifterd Ballenberger; 3. Johan 
Andreas, Sohn des Zimmergefellen Kneilein; 4. 
Maria Elifabetha, Tochter des Eskadronſchmidte 
Adam im Fönigk. Lten Chevaurlegerd» Regiment. 

2. Getraut. 

Johann Jacob Zoller, Webergefelle dahier mit 

Margaretha Barbara Rannabauer. 
3. Begraben. 

1. Roflna Katharina Müller, fl. IM. 4 T. 
alt am Gefraifch; 2. Anna Katharina, Ehefrau 
des weil. Büttnermeifters Schneeberger, ft. 49 
J. 26 T. alt an ber Abzehrung; 3. Frau Regina 
Juliana, Ehefrau des weil. Ritterorrs Altmühlfchen 
Sonfulenten in Wilhermsdorf Herrn Schmidt, ft. 
69 J. 10 M. 20 T. alt am Nerdenfchlag; 4. 
Johann Thomas Beufchel, B., Schneidermeifter . 
u. Hutitaffterer, fl. 63 5. >M. 16 T. alt am 
Seitenftechfieber ; 5. Eva Sabina Forchheimer, 
Stadtarme, ft. 65 I. 8 M. 24 X. alt an der 
Abzehrung. 
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St. Gumpertus-Kirche. 


Vom 28. Decbr. 1829 bis 3. Jan. 1830. 
1. Getauft. 
Johann Georg Korbacher. 
2. Begraben. 

1. Margaretha, Wittwe des Soldaten Sprick, 
ft. 59 J. alt an der Abzehrung; 2. Frau Maria 
Elifabetha, Wittwe des Königl. Rentamtmanne 
Herrn Bendher zu. Schwabach, ft. 69 3. 1 M. 
8 T. alt an der Leberentzündung; 3. Fräulein 
Garolina Wilhelmina Louiſa Katharina, Tochter 
des verflorbenen Kgl. Rechnungs »Rathe Herrn 
Mayer, fl. 25 3. 5 M. 15 T. alt an ber Abs 


zehrung. 
Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 

Eva Eliſabetha, Tochter des Herrn Stabts 

apothekers Mondſchein. 
Begraben. 

1. Thereſia, des Herrn Regierungs⸗Kanzlei⸗ 
dieners Geiger Toͤchterlein; 2. Chriſtiana Mars 
garetha Günther, Wittwe, fl. an ber Lungen 
ĩahmung 81 9. alt. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Bey ber heute früh 10 Uhr in der hiefls 
gen Armenbefchäftigungsanftalt Statt gehabten 
Hten Ziehung, find nachftehende Preife heraus⸗ 
gefommen, als: j 
i1ter Preis zu 20 fl. — fr. No. 738. 
2er und Zter Preis zu 10 fl. — kr. No. 8. u. 225. 
Ater bis incl, Tter Preis zu 5fl. — fr. No.617. 

1111. 1148. u. 1726. 


Str » » Idter » zu 2fl 30 kr. No. 144. 
344. 624. 797. 981. 
1284. 1768.u. 1931. 
1öterr » Zttr ⸗ zu ü fl. 15 kr. No 19. 


283. 284. 411. 439. 
488. 500. 619. 735. 
1614. 1692. 1713. 
1822. 1866. 2721. 
u. 2806. 
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32ter bis incl, 40ter Preis zu —fl. 45 fr. No, 28. 
105. 239. 273. 588, 
1076. 1695. 2665. 
2,2704, :. 

zu — fl. 30 fr. No. 68, 
85. 99. 122. 227. 
379.806. 980.1253. 
1710. 1874. 1875. 
2296. u. 2732. 

Soldyed bringt zur Kenntniß 

Ansbach, den 2. Januar 1830. 

"Die zur Leitung ber obigen Anftalt arts 
georbnete Commiſſion des Armen» 
pflegſchaftsraths. 

Endres. Bürger. Schick. Fr. Ebert. Birkmeyer. 

Schnürlein, Verwalter. 


2. Die Wolffſche, Leihbibliothek in Ans 
bach hält pro 1830 folgende Zeitſchriften: Die 
Leipziger Mobdenzeitung, Journal des Dames et 
des.modes, Hallifche Fiteraturzeitung, Hesperus, 
Morgenblate, Abendzeitung, Gefelfchafter, Eles 
gante Zeitung, den Kometen, Mitternachtsblatt, 
Sreimüthigen, Flora, Eos, Aurora, Berliner 
Eonverfationdblatt, und die Damenzeitung. Der 
jährliche Abonnementspreiß, ſowohl für hiefige und 
auswärtige Leſer beträgt 6 fl., der halbjährige 
3 fl. und pro Monat 30 fr. Hiefür erhalten die 
hiefigen Lefer täglich 2 Journale und 1 Bud, 
bie auswärtigen Lefer 3 Journale und 5 Bücher, 
Es bittet diefelbe um gefälligſt gütigen Beitritt, 
und verfpricht bie aufmerffamfte Bedienung. 


3. Da ſich Unterzeichneter legitimiren kann, 
baß er aächte Holz» und cromatifche Blechinſtru⸗ 
mehte verfertigt, fo bittet er ein Kiefiges und 
auswartiges geehrted Publikum um geneigten Zus 
feruch und verfpricht prompte und reelle Bediens 
ung. Martin Herpichbehm, 

Lit. A. Nro. 179. 

4. Da id; von ber koͤnigl. Regierung das Pas 
tent ald Gipsfigurenmacher erhalten habe, fo em⸗ 
pfehle ich mich mit einer Auswahl von verfchie 
denen Bipsfiguren und allen Reparaturen, auch 
zugleich mit Barometern, Thermometern und Babs 


41ter-⸗ » bäter v 


thermometern. Ich verfpreche bie billigſten Preife 
and bitte um geneigten Zufprudh, > ) 
Arisach, den 4. Januar 1830." 3 
Antonio Pedrazzi. Nro. 202. 
5, Da die Gemeinde‘ Gnodetädt - bei 
Markthreit eine neue Thurmuhr änschaflt, 
so wird ihre bisherige entbehrlich Sollte 
irgend eine Gemeinde lust habeny solehe 
zu kaufen, so wende sich dieselbe ah den 
Unterzeichneten, Die Uhr ist‘ mit zwei 


Ausschlagwerken versehen, und noeh in. 


ziemlich gutem Zustande, ; 
Düll, Göneindevorsteher, 

6. Am Donnerftag den 14 Januar 1830 
werben zu Wizmannsmühle umwelt dem Marftflek 
fen Dürrwangen 2 Stunden von der Stadt Dins 
kelsbuhl ein Wirthsſchaftsgut mit Schenkgerechtig⸗ 
keit, dann ein Söldengütlein öffentlich verpachtet 
oder auch nach Umftänden verkauft. Es gehören 
dazu 2 gutgebaute Häufer, 2 Scheunen, 1 große 
Schaaffcheune, 2 Ställe für Pferde und Rinde 
vieh, dann ungefähr noch 4 Tagwerk Wieswache, 
32 Morgen Aderfeld nnd die halbe Huth und 

werben Pat s oder Kaufsliebhaber hiezu einges 
laden. tn 

Dinkelsbühl, ben 31. December 1829. 

7. Das Wohnhaus Lit. B. Nro, 89. auf 
ben Kronachers Bud, mit 3 Quartieren, einer 
Vieh Stallung und einem Garten ift zu verfaufen. 
Das Nähere ift in D. Nro. 364. bei Büttner 
Meiſter Körner zu erfähren, 

8. A. 60 in ber Büttengaffe find mehrere 
taufenb Gulden zu 4 Prozent augzuleihen. 

9. Künftigen Sourtag ift Tanzmuſik beim 

Doͤller. 
In No. 102 Seite 1806 Zelle 14 des 
Iateligenzblattes vom verſloſſenen Jahre, iſt bei 
den Begrabenen der — ber Perfon gebührende 
"rentitel „Iungfer’ mißliebig außer Anfag 
Büchen, was hiemit nachgeholt wird. 


Ya vermiethende Wohnungen. 


A. 19Yift ein Quartier mit Bert und Meubels 
bis fünfrigen Monat zu beziehen. 
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Todes⸗Anzeigen. 


1. Der unerforſchlich ewig weiſen Vorſehung 


gefiel es, heute früh um 4 Uhr, nach einer kurzen 
Krankheit ar der Halsentzündung und dazu ges 


tretenen Bräune, unfern theuern, unvergeßlichen 
Gatten, Vater, Bruder und Schwiegervater, Jos 
hann Georg Ehriftian Köhler, Kön. Bayr, peu⸗ 


ſionirten Forftverwalter dahier, im 80. Jahre 


von diefer Erde abzurufen. 61 Jahre lang biente 
er vier Landesregenten mit Treue und Nutzen. 


"Theilnehmenden Verwandten und Freunden wids 


men wir biefe Traueranzeige, und verbinden bie 
Bitte, und mit Beileidsbezeugungen, die nur uns 
fern Schmerz vergrößern würden, zu verſchonen. 
Eolmberg, den 1. Januar 1830. 

Heinrich Köhler, K. B. Forftgehilfe 
ber Revier. Klofter Sulz, und im 
Namen meiner trauernden Mutter, 
beiden Schweſtern, Onfeld und 
Schwagers bed K. B. General 
Zolladininiftrationd » Redynunges 
Commiſſairs Schöberlein in Mun⸗ 

chen. 


2, Unſern verehrten entfernten Verwandten, 
Freunden und Bekannten geben wir hiermit die 
traurige Nachricht, daß unfere geliebte Tochter 
Amalia und geitern um halb 5 Uhr Abends durch 
den Tod entriffen wurde, Ein Blutſturz, wels 
cher auf Jahte langes und fchmerzliches Leiden 
erfolgte, machte ihrem Dafeyn von 18 Jahren, 
5 Monaten und 24 Tagen plöglid) ein Ende. 

Wer diefelbe und ihren edeln Charakter fannte, 
wird gewiß unfern Schmerz gerecht finden, und 
befonder® werben diejenigen, welchen das Schick⸗ 
fal gleiche Wunden gefchlagen, und ihr ftilles Mits 
leid nicht verfagen. 

So theuer fie und im Leben war, die geliebte 
Amalia, fo unvergeßlich bleibt fie und im Tode. 

Ansbach, am 4. Januar 1830. 

Faſching, Königl. Appellationdges 
richts Advokat, 
Anna Faſching, geborne Erber. 
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Fremden » Anzeigen 


Dom 27. Dechr. 1829 bis 2. Jan. 1830. 


Krone, Hr. Kfm. Martin v. Bamberg, Hr. 
Privatmann Liebmann v Wien, Hr. Hofmeifier 
Schäfer v. Münden, Hr. Kandrichter Leidner nebft 
Familie v. Feuchtwangen, Hr. Kfm. Rupprecht 
v. Nuits, Hr. Confulent D. Tiſchinger v. Schils 

lingsfürſt, Hru. Kflte. Gebr. Cramer v. Rürns 
berg, Hrn. Kflte. Lippmanu und Neumanu von 
Wurzburg. 

Stern. Hr Burgermeiſter v. Harsdorf, Hr. 
Doctor Zunge v. Nürnberg, Hr. Landrichter Ens 
gerer nebft Sohn v. Windsheim. 

Löwe. Hr. Weinhändler Schmauß nebft Sohn 


v. Kigingen, Hrn. Studenten Mohl u. Adrian . 
hlemit belannt gemacht, daß folgende Immobilien 


aus Preußen, Hrn. Kflte, Gutmann v. Feuchte 
wangen, Krampf v. Würzburg, Kempf v. Pforze 
beim. 

Brandenburger Haus, Hr. Mediziner Kün⸗ 
net v. Windsbach, Hr. Gutsbefiger Fett v. He⸗ 
zoldöberg.] 

Zirkel. Hr. Lfım Steinbauer v. Nürnberg, 
Hr. Rector Wendler‘ dv. Lichtenflein, Hr. Rechts⸗ 
praftifant Köppel v. Waffertrüdingen, Hr. Kfın. 
Eromplei von Frankfurt, Hr. Lehrer Kraft von 
Pleinfeld, Hr. Seribent Dürr v. Monheim, Hr. 
Handl. Commis Billmann v. München, Hr. Pferd⸗ 
arzt Köhler v. Neuftadt a. d. A., Hr. Lieutenant 
v. Pöllnig v. Landshut, Hr. Landgerichtöpraftifant 
Türkis, Hr. Nendant Better v. Pleinfelb, Hr. 
Kim. Heim v. Obernbreit. 

Strauß. Hrir. Handeldleute Gebr. Binz. v. 
Hechingen, Hr. Kfm. Grob nebft defjen Mutter 

v. St. Gallen, ’ 

Weißes Roß. Hr. Kfım Maſſenbach vo 


Schluchtern, Hr. Student Schmidt v. Nürnberg... 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Da in dem am. 18.,d. Mts. angeflandes 
nen Licitationstermine fich fein Kaufsliebhaber ein» 
gefunden hatz fo werden nachbenmmmte dem Mi⸗ 


} 
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had Franz Goͤp kert zu Iphofen zugehörige 


Grundftüde, als; 
85 Morgen Weinberg, Wieſe und Kleefeld 
im. Ringsbühl, zehntfrei, tarirt zu 670 fl 
7 — —— allda, zehntfrei, taritt auf 


zum zweitenmale dene öffentlichen Verkaufe unter, 
ſtellt, und iſt Licitationstermin auf 
den 30. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr 
bezielt, in welchem Kaufsliebhaber dahier zu er» 
ſcheinen, und wenn die Tare geboten wird, den 
Zuſchlag zu gewärtigen haben. 
Mt. Bibart, ven 22. Dezember 1829. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
2. Bom K. Bayer. Landger. Herrieben wirb 


bes Mezgermeiſters Heinrich Sichling zu Wet 
benbad, nemlich: 
1) ein Gütlein zu Weidenbach, Tare 830 fL 
2) 4 Morgen Gemeindetheil im Amtholz, Tare 
60 fl. 


393 Tagwert Gemeindetheil im Binzeneck, 


Tare 40 fi. 
4) 3 Tagwerk Gemeindetheil Ader im Ammond- 
löhlein, Taxe 130 _fl. und 
5) 2 Morgen Gemeindetheil Ader am Waas⸗ 
anger, Tare 110 fl. 
im Wege ber Hülfsvollſtreckung meiftbietend wer» 
fauft werben follen. Bietungstermin ift auf Ans 
trag der Partheyen im Orte Weidenbad) im Sams 


‚mer’schen Gafthaufe auf den 


25. Januar Vormittag 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer 
ben. Diefen dient übrigens noch zur Nachricht, 
daß fie fi über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigs 
feit auszumweifen haben. 

Herrieben, den 22. December 1829. 
Königliches Landgericht 
in Iegaler Abwefenheit des k. Landrichters 
Donle, Aſſeſſor. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Der Wirth Georg Riegel von der Met⸗ 
lahsmühle hat wegen Ueberſchuldung ſelbſt 


* 


57. 


auf Eröffnung ded Univerfalconcurfes über fein 
Vermögen angetragen. - Zur Berhandluny in dies 
fer Detitſache werden daher folgende Edictötage 


1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 


gehörigen Nachweifung auf rn 
Freitag den 12. Februar 1830 
9) zur Borbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
den 16. März; 1830 
3) zur Schlußverhandlung auf 
den 16. April 1830. 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, wozu fämmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger bes Riegel an⸗ 
durd; unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen wer» 
den: daß Dad Ausbleiben am erften Edictstage bie 
Ausſchließung mit ihren Forderungen von gegens 
wärtiger Maffa, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Edictstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folgehat. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen ded Gemeinſchuldners 
in Handen haben aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte binnen 4 Wochen bei Vermeis 
dung des nohmaligen Erfages bei Gericht zu übers 
geben. Bemertt wird übrigens, daß das Activs 
vermögen des Gemeinſchuldners nach ber Schäz 
zung auf 1009 fl, big jegt erhoben ift, die angezeigten 
Schulden aber 1412 fl. 46 Er. betragen, darunter 
1205 fl. Hypothekſchulden ſich befinden. 
Ansbach, am 29. Dezember 1829. 
König. Landgericht. - 
Lens, Landrichter. 

2. Ueber dad Vermögen der Zimmermann und 
Krämer Joſeph Lu ging erſchen Eheleute dahier, 
wird bei deren offenbaren Ueberſchuldung und mit 
deren Zuſtimmung das Univerfalfonfursverfahren 
biemit eröffnet. Dieſemnach werben die gefeg- 
lichen Ediktstage und gwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

genügenden Nachweifung auf 
Donnerfiag ben 28. Januar k. Js., 
Hy Vorbringung ber Einreden gegen bie ans 
yueldeten Forderungen auf 


— — 
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Dienſtag den 2. Merz f. Is., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) für die Reptif auf j 
Freitag den 2. April E. Is. und 
b) für die Duplif auf 
Freitag den 16. April F. Js., 
jededmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 


ſammtliche Gläubiger der Gemeinjchuldner unter 


dem Rectönachtheile vorgeladen , daß das Nichts 
erſcheinen am erſten Ediftötage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurds 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber ‚die Ausfchließung der treffenden Hands 
dung zur Folge habe, Gene, weldye von dem 
Vermögen der Gemeinfchuldner etwas in Handen 
haben, werben Lufgeforbert, folches bei Vermeis 
dung des Erfages unter Vorbehalt ihrer Redite 
dem Konfursgerichte zu übergeben, Bemerft wird 
den Släubigern, daß das Activverinögen mit Yuds 
ſchluß des übrigens nicht bedeutenden Mobiliarver; 
mögend nad) der jüngft erhöbenen Taxe 685 fl., 
die bereits befannten Paffiven aber ohne Einrech⸗ 


nung ber Zinſen 1479 fl., worunter 1035 fl, 


Hypothekſchulden, betragen. 
Ullſtadt, den 17, Dezeniber 1829, 
Freiherrlich Frankenſtein'ſches Patrimonialgericht 
1. Claſſe. 
Bauer, Patrimöonialrichter. 





Kurs der Bayeriſchen Staats» Papiere. 





"Augsburg, den 31. December 1829: 


StaatösPapiere. - | Briefe. Geld. 
Obligationen mit Coup. A 4 2] 100% 100 
detto . . a5 8 101% Jı01$ 
Lott. Looſe E—M prompt 1073 j1071 
detto » m» 3 . 
detto unverzinsl. Afl. 10. 156 
detto ·— afl, 26. 125 
detto afjfli 100. 127 


— — — 





















39 a. 
Preis⸗Anzeigen 
der Bäder, Mezger und Melber der Stadt Ansbach für den 
Monat Januar 'i830. 
‘ 

L. der Baer 
Le ee ana 
Forts Deren Wohnungen Roggen Gemifchted- | Streu: | Seren, 
Taus Namen Brod. Brod. jer | ger 
fende der Haus: 6 4 Io 1 7 Kipfe ISem̃el 
Num⸗ Bider Straffe. Nums a 8 : EM RS wiegen. 
ner. I mer. Pfund, Pfund. 


d. /0 frih- 


Dt. 




















1 [Beer . » « Marimil, StraffeD, 68.11 4 N 4 22a I2 
2 IBieringer . ; Würzb. Strafe |B.,  20.J127 84441123) stliff7 2 Io |2 

3 WBiſchoff +» » Nenitadt A. 259.Jı2.] 8 |4 Jia | S |4 7 |2386 or 
4 Bm ... Schütt A. 215.J123] 82]44f123] s2/4317 [2 [6 * 
5 Dollfuß, Heinrich Pfaffengaffe Aa. 114.J123| 8244] — —lak hl, 

6 [Düne ... Karls Strafe D. 389.Jı2 | 8 [4 fı2 | S |4 7 |2 I 2 

7 Fechter, Adam . Marimil, Straſſe D. 156.J12# 2[45 —! 8 la Ir I2 6 | 

8 Fechter, Georg . Karls Strafe |D. 300.123) 85 4; ia8| sz'4217 12 To io 

9 Frieß, Balthafer Neuftadt A, 326.122] 82145] — ! — — — |2 [6 Io 

10 IFrieß, Sofenh . Nürnb. Strafe |C. 115.Jı5 | 834413 | sz!a417 |2 Io Io 

11 IGreß, Sach . Marimil. Strafe D. 373.Iı23| s#/a4lıst! a ja4l7 3163 

12 IGreß, Leonhard. Würzb. Strafe |B. 63.Jı23] 84/44ı2 | s ja I7 2 fü 2 

13 JGreß, Michael . Heil. Kreuzweg D. 134.Jı2 | 8 4 | — | 9 |42]7 |22]6 lex 
14 IHaubed . . » Therefien Straſſe D. 426.JI1ı? | 8 Ji hıa | s la’ 25462 

15 Horn . — Alte Poſt Straſſe D. 358. 123 8* 4 12? SE 4 —73163 

16 JHüttner .. Schwanengaſſe |A. 317. 123 821441123! s24&17 |2 f6 ja 

17 JReidenberger . . Würzb. Strafe |B, 17.[ı2 | 8 |4 fıa | s la Ir lı fe lu 

18 JLeihkauf . . » Obere Mart 1A. 34.15 | 82]A4lı58) 9 (a8l7 I—Ic — 
19 I8emnot . . Würzb. Straffe |B. 70.Jı23) 83Ja4Jı22| 8414417 /2 6 |2 

20 [Pfeiffer, Georg . Uzen Straffe Aa. 201.Jı2 | 8 |4 fı2 | s ja I iz fo le 

21 Pfeiffer, Martin Schloßberg c. — o [a2]7 12 Is je 

2 Mafr . .» Obere Martt JA. 90.lı2 | S [a Jıst 9 la&l7 |2 le |2 

23 Meihert . . -» Fiſchgaſſe c. "Ss | stla hıs | szla&]7 |2 162 

24 Mile . . Würzb. Straffe. B. s4121 8344 hıh2 I 8 4 1 |3 

25 ISchambet . » KarolinenStraffe D. 325.f123) 8244123] szlas]7 |2 fo la 

5 dan . Schloßgaſſe c. 18.Jı23| 82/44fı2 | 8 r - ie fs !a 

27 Jöihwarzländer . Untere Markt JA. 123.1123 83 4 123 844% 7 |3 Is ex 
95 I1Schwenold . » Schloßgaſſe C. 191 123 83/44Jı23| s#i4417 |2 fs |a 

29 ISchmetzer Rürnb, Strafe Ic. 138.fı2 | 8 4 hı2 | s la Ir 2 fe la 
30 ISptb ., x. +» Feuchtw. Straffe D. 62.Jı22| 83 44fı5&) 9 | 117 2 fo 2 
31 Jen...» Kirchengaſſe A, 25.Jı123 8:4? 123} st air |2 fe |2 
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Fort⸗ 


lau⸗ 
fende 
Num⸗ 
mer, 


32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 


Forts 

lau⸗ 
fende 
Nro. 


Namen 
der 
Baͤcker. 


EB +. 
Stürmer . . » 
Uebelhör . . . 


MWigmanı . . 
MWelhöfr . . 
2. Dr 
Ziel, Conrad 


Ziel, Matthias . 
Ziel, Tobiad . 





Namen 
der 
Mezger. 





















| Roggen: Gemifchtes | gr 
Deren Wohnungen Mh Fre a 
Hand» 17 T “| Serfet 
Straffe. Num⸗ RA BIETE . ScH an wiegen 
mer Pfund. — * 
le: fr. | Er. JE] Er. | Er. ſtr 
Marimil. Straffe,D. 71.1123 s2Ja4lıa | 8 la —— 246 
Feuchtw. Straſſe D. 60.J123| 821451 — | — —7 364 
Uzen Straſſe |A. 334.Jı3 | 82144132] 9 4317 2 16 |2 
Nürnd. Strafe |C. 120.J123| 84/4&lı32| 9 4317 |—I6 |ı 
Neuftadt A. 249.13 | 82j43Jı5 | 8213:]7 |a Is lo 
Langweile A, 88.11231 83 441291 s2lärf7 |2 lb6 
Obere Markt Ja. 55.Jı22| 83/45lı23[ 63411I7 Io fo la 
Kirchengaſſe A. 3141231 84 125 8314417 2 [6 |2 
Uzen Straffe A, 248.1231 831411231 82ja2]7 le 15 2 





U. der Mezger 





Deren Wohnungen. 


Straffe | Pu 
Nro. 

















—ñ — — — 
Preis für dad Pfund, 


Dayfeis I sub | Kalbs Schaaf⸗ [edweın 
ee Fast — 





Sosassaubue.m 


m 22 
—28 


15 


A. 
Arold, Eliſab., 


Blümlein, Joh. Mic. 


Birkftämmer, Mar., Wittwel 


Dörflein, Sohanı , 


Engel, Chriftian Ludwig . 


Engerer, Georg , 


Marfert, Konrad Salomon 


Med, Johann Georg 
Meyer, Leonhard 


Meyer, Johann Midyael . 
Meyer, Johann Saspar . 


Meyer, Johann Peter 


Meyer, Johann Gottlich. 
Sauernheimer, Joh. Georg Baugaſſe. 


ber Rinbmezger 
Wittwe 
Wallenberger, ©. 4. 


Sonnen Strafe. D. 316. 

» [Pfarrgaffe,. A. 186. 
» [Heiligen Kreuz Weg. |D. 137. 
ürnberger Strafe. 0. 122. 
desgl. C. 178. 
Rojengaffe. A. 52. 

. Würzburger Strafe. |B. 57 


Feuchtwanger Strafe. ID. 22. 

. (Schütt, |A. 219. 
Büttengaffe. a. 77: 
Würzburger Straffe. 61 
Schloßgaſſe. C 13 
desgl. c. 21 
Fangweile. A. 166 
& 135; 


Sleifd. 
295 EBENE: 
8 — [7 Bl — 
5 — 17 | — 
— 5* — 63 — 
5—2117 6 | — 
I1—|7 bi — 
1.3 OR 
— — — — } — 
—— 
8 — [7 61 — 
71—[|7 6 — 
71 | 7 6) — 
1| — |? BE I — 
8 —[7 7 — 
J — 
- 15316 6 er 
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Fort Namen 
Aw: der 

ende Me er 
Nero. 3 9 


— — — — \ 


A. der 


16 Schöppler, Johann Georg [Würzburger Strafe. :|B. 11. 
17 SSchultheiß, Ich. Andreas Pflaſter. D. 80. 
18 Feitz, Johann Michael 
i9 ISimon, Michael 


20 ISimon, Ludwig 


21 |Spiegelberger, Joh. Shrift. 


22 Wagner, Georg 
23 IWäger, Johann 
24 PWick, Urban . 
95 PWick, Kaspar 


26 JWinter, Georg Kafpar . . 


27 Wolff, Johann Leonhard PPflaſter. I 





Deren Wohnungen. 


Strafe | Pa 


Preiſe für das Pfund 


— armen irn 
Ochiens | auns | Kalts Echaaſ⸗ ¶ Schwein 














41 


n 
- 
. 


Sırrertlitı 


— ee —sa—— — — ———— — — —— — 


Krug, Leonhard 
Meyer, Simon 
Ni . -» 
Schmidt, Johann 


— — — —— 
2 Dt Or ei 
— ——— 


Sturm . + 
15 (Weber, Jacob . 
16 |Weber, Wittwe 
17 (Winter, Wittwe 
18 | Winter, Caspar 
19 |Winter, Simon 


* 


+ 


Steghöfer, Georg. 
Steghöfer, Wilhelm 


Auernheimer, Chriftoph 
Auernheimer, Johann 

Birnbaum, Leonhard . 
Birnbauın, Wittwe 
Bürfitämmer, Leonharb 
Ganzenmitller, Johann 
Kömg, Gottfried . 


* 
* 
+ 


” * - [3 * * * 3— 


|. ro. 
fr. 
Rinbmezger 
8 
73 
. [Büttengaffe. A. 734 — 
.Phaſter. D. 854 73 
Kronengaffe. A». 291.1 8 
Nürnberger Strafe IC, 116.4 8 
Kirchen Strafe. A. 16 7% 
ESchwanengaſſe. A. 312.) 73 
. Jälte Port Straffe D.355J — 
. Algen Straffe. A. 336.1 — 
Feuchtwanger Staffe. |D. 43.1 — 
| fr. 


B der Shweinmezjger. 
.Feuchtwanger Straffe. 'D. 50. 


. [Beim Hundsfteg. C. 185. 
. | Oberer Markt. A. 84. 
. }öchloßgaffe. C. 190. 
+ Bichmarft, C. 175. 
. 1 Zriesdorfer Strafe. |D. 245. 
« [Rofengaffe. A. 50. 
‚ ]Rarls Strafe ID. 388. 
. [gene Straffe. A. 335. 
.Pfarrgaſſe. A. 142. 
.ISchwanengaſſe. A. 311. 
desgl. A. 320. 

Rofenbadgaffe. A. 228. 

desgl. A, 233. 

Feuchtwanger Straffe|D. 64. 


* * * - * 


Würzburger Straffe. |B. 15. 
Nürnberger Strafe. |C. 181. 


desgl. D. 43. 
Sonnen Strafe. D, 318.] — 





Sleifd. 
Bi fe: | — 
—|7 6% 
— | 7 6} 
5351| 7 1. 
— 7 6; 
| 7 6 
55] 7 | 6} 
5417 _ 
6 7216 
x | | 


LJERITELSTERTLEII DT] 


EIERISLEILEISSEBEI DL 
EIEPFILET ELISE ELTS 


F 
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Forts 
laus 
fende 
ke... Eee —— 


* 


om Bw DD m 


Namen 
der 


Melber. 


Beyer 
Bickel, Wittwe 
Bolſter 
Brechtelsbauer 
Brechtelsbauer 
Brendel 
Büttner . 
Dietrich .» 


Engerer, Witwe 


Heinlein . 
Rechelein  » 
Lotter 
Moſer 
Raab 
Rüffershöfer 
Schell . 
Sceller .. 
Sceuerpflug 


Schneider, Wittwe 


Schrenf . 
Sorg, Peter 
Sorg, Leonhard . 


Strauß, Joh. Georg 


3 


Vetter, Wittwe . 


Wellhöfer . 
Wiedmann 
Wirth 


M. der Melber. 


Deren Wohnung. 


Straffe 


Pfaffengaffe. 
Dbere Marft. 
Würzb. Straſſe. 
Pfarrgaffe. 
Uzens Strajfe. 
MWürzb. Straffe. 


Marimil. Straffe. 


desgleichen, 
Neuftadt. 
Nürnb. Straffe. 


GarolinenStraffe. 


Uzens Straffe. 
Neuftadt. 
Turniß, 
Hafenmarft. 


Therefien Straffe. 
Feuchtw. Strafe. 


Platter. 
Karls Straffe. 
Unterer Marft. 


Marimil. Strafe. 


Schloßberg. 
Nürnb. Straſſe. 


Thereſien Straſſe. 


Neuſtadt. 
Büttengaffe. 
Schloßberg. 





Nro. 


Fon ar ein Amir 
wm ale aim 


u — 
PATER 


elle 
+ Hmmm 


m a ———————————— 
— 
= 


rm 
* 


em 
+" 


w vo wm wm m a a a a m a m a m o a m m m DD a a u c 
DPyPrPDKE,R;KB RR IR PR IR PR IR RR IB IR DI IR IR KR RS, © 
— — 
ùHDO O RR KR KR PR CR KR KR KR PR KIT RD IR KR ID RD 
co Or a Ir Or ur Or u Dr Qı Or ar or Or Or ar or ON Dr or or 

— 
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| 
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lm | 


lm pm 


Borftehende Anzeigen werben hiermit zur Kenntniß des Publiku 
| Rd, den 2. Januar 1830. P Im md gebracht, 


Stadtmagiftrat. 


Enbres, 


— 


—ñ—N w — 
Mit einer Beilage.) 


Stirl. 


Preife für die Maas 
Haus⸗ Munde 7 [mein [Miet | Nach⸗ | 
— meh | Me Gries 
ER ee er TR TER T Ice KcT Ben ae Lu r. Mm | fr. | fr. 
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Preife für 
ben Mepen 
Roggen 
Mehl. 


| Er. 


fl. 


— —— — — —— —— je fach — — — - | — —— — —— 


Dei u »ROBpn 0. | So >| ne oaröom 


Tabe 


über 


(le 


die Preiße und Taxen der vorziiglichften , Lebensbedürfnife 
’ in der koͤnigl. bayerifchen 


Marktpreiße vom Monat Decber. 1829. 





Ein Schaffel Kern oder — 


om. » . 
B Gerfte .» 
x aber » 
Eine Maaß Erbin » 
s .: ffifen » 
Meze Kartoffeln 


nn» — 


. * * .. 


Ein Zentner füßes Heu. 
e ⸗ ſaures Heu 

LE = Moggenfiroh 
⸗ ⸗ Maizenftroh 

⸗ kurzes Stroh . 


* * - * 


Ein Pfund Schmalz . 


5 ⸗ Butter 
⸗ Hechte “ ..* 
⸗ ⸗RKarpfen ... 
* Krebfi fe. ur. 

+ 


5 Stüde Eier für » 


Ein Pfund rohes Unfclitt . 
5 s gezogene Lichter 
P e Een BIER 


Saife . .. 


eu Klafter — 
⸗ Eichenholz. : 
s ihtenhol3 .» 
⸗ obrenbolz. . 
⸗ weiche Stoͤcke. 
harte Stöde . 


u.» uw 


* 


fl. [r.gbisgfl, ſtr. 


8145] — 110 20 


6511 —1 7147 
6/1451 — 1] 7155 
21515 —1 4115 
— 5I[—1—i5} 
— 4—i—| 5 
— 12] —1—|15 
1/24] — ] 1j50 
1 — I 
— 401 — I —48 
— 401 — I—145 
— 161 — I—1|20 
200 — 118 
—i 95 — T—|10 
— 5N14 — J i— 
— 214 — — — 
— 161 — —— 
10 — — 110/15 
ae vu 7130 
G—I—1 — 
511-1] 6|— 
4,45] —] 450 
4 501 —J 5 


tadt Ans bach. 


Taxen für den Monat Jan. 1830. 


Pfd. 
Schwarzes Br — 


Kipfe. ud 
— 
Semme. . + — 


Roggen: Ben: 
Mund z ⸗ 
MWeifeds ⸗3 
Mittel: ⸗ 
Rad) 2.» 
Gi . ..» 


Ochfenflifh . 
Kuͤhfleiſch - -» 
Kalbfleiſch . » 
Hartel: u, Schafl. 
Schweinefleijch 


BraunetSorherb. 
a) Ganterpreiß 
b) Schenfpreiß 





Lth 


Eine Metze 


s Maaf 


: 


= 
5 
s 


Ein Pfund 


Eine Maaß 
3 2 


BraunesWinterb 

a) Ganterpreif | s B 

b) Schenfpreiß | = ‘ 

Meifes Bier: 

a) Ganterpreiß | » J 

b) Schenkpreiß ⸗ 
—Salz. . . Ein Pfund 


’ 


tIıllıı® 


— 


mit Einrechnung des Getraidaufichlags 
zu 30 fr. vom Schäffel. 


was 


Lokalaufſchl. 


einſchluͤſſig d. 


— 


mit Einihluß ı. Dfa. 
Sotalnuffalanı. n 


— —— 


— 
IIIIIE 
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für den Rezat⸗Kreis. ; 
Nro. 3. Ansbach, Samflag den 9. Januar 1830, 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden, 


Einl. Nr. 5303. Erp. Nr. 7049. | 
(Eine von dem verlebten Georg Maar und seit Ehefrau Anna’ Urſula zu Pruͤhl gemachte Stiftung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Georg Maar zu Prühl und deſſen Ehefrau Anna Urſula, haben in ihrer letztwilligen Ver— 
orbnung vom 28. Hornung v. I. dem bortigen Gotteshaufe ein Vermächtniß von 100 f., mit 
der Beſtimmung zugedacht, baß bie jährlichen abfallenden Zinfe zur Bezahlung des Schulgeldes 
für zwei wirklich arme eheliche Kinder. verwendet werben ſollen. Diefes wird hiermit ala 
ehrende Anerkennung ber dadurch ausgefnrochenen wohlthätigen Gefinnungen öffentlich bekannt 
gemacht · 

Ansbach, am 2. Januar 1830. 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs- Präfibenten. 
von Bever, Direktor, 
Donner, Sekretär. 





Einl. Nr. 6760. Erp. Nr. 7204. 
(Die ah der rohen Schaafwolle aus Preußen und Heffen betr, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

werben diejenigen Beitimmungen, von welchen der durch dem Artifel 4 des am 27. Mai v. J. 
mit Preußen und Heſſen gefchloffenen Handelsvertrages feftgefegte zolffreie Ausgang der rohen 
Shaafwolle aus Preußen und Heffen für die bieffeitigen Fabrikanten abhängig iſt, in Folge al 
Terhähfter Entjchließung von 29. v. M. und Jahres zur Verftändigung der Fabrifanten und 
der treffenden Behörden hiemit öffentlich befannt gemacht: 

I) der Waarenführer, weldyer Schaafwolle nad) Bayern oder Würtemberg ausführt , ift 
verbunden, dem Ausgangsamte in Preußen oder Heffen, auffer dem Urfprungszeugniffe eine be, 
fondere fchriftlige Deklaration zu übergeben; welche enthalten muß: 
a.) die Menge der Wolle, | 
b.) De Zahl und die Zeichen der Colli, 

5 


— 


2. 
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* 


> 0) ben Namen ‚ den Wohnort und das Gewerbe des Enipfängers, 
2) berfelbe muß ferner für den Betrag bed Preußiſch-Heſſiſchen Ausgangszolled eiqaten 
beſtellen — entweder durch baare Caution oder durch Bürgſchaft. 
Die Art der Sicherheitds Beftellung wird auf bie Deklaration bemerkt. 
3) Die Deklaration wird hienäct, nachdem noch ber Ausgang, ber Wolle auf — 
beſcheinigt worden, dem Waarenführer behändiget. 
4) Beim Eingangsamte im andern Staate wird ber Eingang ebenfalls auf der Deflaration 


befcheiniget. 


5) Sodann wird, von berjenigen Behörhe im Beftinungsorte, welche bie Urfprung&Zertififate 


andzufertigen hat. öde Yon der. derfelden zunächſtgelegenen , auf 


ber 


Deffaration atteftirt, 


„daß bie in der Deflaration-näher bezeichnete Wolle-richtig angelommen, und in den Bes 
fit ded genannten Gabritanten, welcher folde für ‚ fein: Gewerbe angefäuft, übers 


„gegangen fey. 


6) Die nunmehr völlig befcheinigte Deklaration wird an das Ausgangsamt im andern 
Staate zurückgeſendet, worauf bie daſelbſt geleiſtett Sicherheit aufgehoben wird. 


Ansbach, am’ 4. Januar 1830. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 


v2 Abweſenheit des R, 


Regierungd» Präfldenten. 


- von — Direltor. 


Donner, Sekretaͤr. 





Dienſiz⸗ wachricht. 


J als Sunsagftäde zu geben, indem dieſe Gegenftände 


vielmehr für ſich allein und mit Beſtimmung eines 


ERS 17. Dezember 1829 iſt auf hraſenta⸗ 
tion des Magiſtrats der Stadt Dinkelsbühl der 
bisherige Lehrer am der Knabenmittelſchule zu 
Dinfelsbühl Ludwig Eliad.Nottnagel, als erfier - 
ee und nn daſelbſt beſtättigt wor⸗ 
den. 


vr 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhalts, 


4. Nachdem nunmehr and) die Taxe bed Rind⸗ 
fleiſches aufgehört hat und fomis ,. hinſichtlich aller 
Fleiſchgattungen die, Beſtimmungen der allechöch⸗ 
ſten Verordnung vom 16. Anguft 1829, die Aufs 
hebung der Polizeitaren für Diehl, Brod und 


Bieiih betreffend, zur Anwendung kommen, fo tft 


heute ſämmtlichen Mezgern der Stadt wiederholt 
Bet Strafe verboten werden, folgende, Theile, als: 
den Kopf, bie Füße, die Eingeweide, ben 


Hald, die fogenannten Hechfen, dann bie 


vier Röhren ober Markbeine, 


befonderen Preifed zu verkaufen ſeyen z ingleichen 
{ft denfelben bedeutet worden, daß fich diefe Arts 
ordnung auf alle Sleifchgattungen ohne Unterfchieb 
— 

Soll jedoch dieſe Anordnung, welche hiemit zur 
Kenntuig des Publifums gebracht wird, zum ges 
hörigen Vollzug fommen, fo ift erforderlich, daß 
auch das Publitum hiezu mitwirke und nicht nur 
alle Zumuthungen der Mezger zur Annahme ber 


‚ oben begeidjneten Theile. ald Zuwagftüde jedesmal 


* zurückweiſe, ‚ fondern auch ber Polizeibehoͤrde, da⸗ 
‚mit dieſe gegen die ſich verfehlenden Mezger ein⸗ 
foheeiten Tonne, aldbald Anzeige erflatte, ald wozu 
daſſelbe hiemit aufgefordert wird. 
Ansbach, den 1. Januar 1830. 
Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
2. Das k. Landgericht Monheim macht hier⸗ 
mit befannt,, daß das in ber Sebaſtian Neits 
ſchu ſte r'ſchen Gantſache von Wemding gefälite 


ee 


— 


das Gerichtsbrett ſtatt der Publitation angeheftet 
woerder wird. 
Ronhelm, den 16. November 1829, 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter, 
3. In der Univerfal-Konkursfache ber Glaͤu⸗ 
biger der Walburga Schröttle, anderweit vers 


th7t; 


ehelichten Hüttlinger zu Gosheim wirb den 


Sntereffenten eröffnet, baß bad unterm 19, cur, 
gefällte Priorität Erfenntniß am hiefigen Ges 
richtöbrett am 4. Januar 1830 angeheftet werben 
wird. 
Monheim, den 24. December 1829 
K. 3. Landgericht... = 
Lippert, Aſſeſſor. v. n. 


4. Sm ber Gautfache des Schneidermeiſters 
Johann Leonhard Kirhhöfer zu Diefpes 
wurde heute dad Prioritäts » Erkenntniß d, .d. 
31. Dee. v. 38. in vim publicationis an bie 
biefige Gerichtötafel angefchlagen. 

Neuſtadt a. d. den 4. Januar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Heſfels, Landrichter. 

5. Sm ben Siaatswaldungen der Forſtrevier 
Zinbenbühl, der Forſtorte Eſchenbacher Wald Cam 
der Bahnwieſe und am Lehngarten), Mönchswald 
Cam Nefielbach), Rennfurth ind angefallen 

1 eichener Bloch, > 
94 weiche Sägfchröth, 

5- Klafter hartes Scheit» und Abholz 
183 » weiches » ⸗ . 
32° meihe Stöd, 
3400 Städ weiche Wellen. 

Zum Berfauf dieſes Materials, unter den ge⸗ 

wöhnfichen Bedingungen, wird hiermit Tagfarth auf 
Montag, den 18. d. M.Zamtari 
&eaumt. Zufammenfunft Bormittags 9 Uhr im 
Dictenporf, welches hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
wif geracht wird, 

DVPeriuporf, den 5. Januar 1830. 

Kiigt. Forſtamt Gunzenhanfen. -- 
©. sort Soden, Ei Forſtmeiſter. 
wi 'y% ıT, 2 


. 
sm 


Prioritatz Erkenntniß am 12. December d. J. an 
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6. Die den hiefigen Stiftungen an Zahlungs⸗ 
flatt zugefallenen Realitäten: 

1) das Jofeph Laberifche Anweſen dahier, bes 
ſtehend in 

a) dem Ganthaus ſammt einem halben "Ges 

meinderecht, 

b) 1 Tgw. zweimãdige Wieſe in der Mezenau, 

c) ein Gemeindetheil auf dem Gut 3 haltend‘, 

d) ein Gemeindetheil auf der alten Nachtwaid 

von 1772, 
e) ein Gemeindtheil auf der Nadıtwaid 3 Mors 
gen haltend; 
2) das Mathias Ritterifche Anweſen, beftchend 
a) in einem Wohnhaus mit ganzem Gemeindes 
recht, 
' b) zZ Morgen Ader am Sternwirthsbuck, 

c) ein Gemeindtheil im Kefjel $ Mg. haltend, 
d) ein Gemeindtheil ebenda $ Morgen, 
ey) ein Gemeindtheil auf ber Schwalberhaid $ 
“Morgen, 

f) ein Gemeindtheil zu Rohr $ Morgen, 
werben Freitag den 22. Januar Vormittags dem 
öffentlichen Verlaufe oder Verpachtung ausgeſezt, 
und Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Verhandlung im hiefigen Rathhausfaale vor⸗ 
genommen wird, und bie Berfaufds oder Pacht⸗ 
bedingungen im Termin werben eröffnet werden. 

Wembing am 2. Genner 1830. 

Stadtmagiftrat der k. Stadt Wembing. 
Rebar, Bürgermeifter. 


7. Dienflags ben 26. laufenden Monats Vor⸗ 


. mittags 9 Uhr wird aus den Vorräthen der Käm— 


werei und ber Stiftungen eine beträchtliche Quan⸗ 
tität Korn, Dinfel und Haber meiftbietend in ges 
wohnlicher Art verkauft. Kaufsluftige werden 
eingeladen, ſich an diefem Termine in der Magie 
firatd» Kanzlei einzufinden. 
Windsheim, am Aten Januar 1830. 
Der Stabtmagijtrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 

Drudfehler : Berichtigung. In einigen Erempfarien des 


vorigen Intelligenzblatts Geite 30, Zeile 12 von 
„eben, febt-beim woten. Stadtdigtrift die Haus— 


370 fatt Ar. 
6* 
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Privat» Bekanntmachungen. 


12. Auf Zureden einiger Freunde hade ich meine 

am Spivefterabend gehaltene Predigt dem Drud 
übergeben. Der Ertrag berfelben ift zum Beſten 
ber Armuth bejtimmt, welche in dieſem ftrengen 
Winter jeder Unterftügung bedarf. Eremplare 
zu 6 Fr. find fowohl durch die Kirchenzettelträges 
rinen, als auch beim Stiftskirchuer, Heren Zahn, 
zu haben. 

Pfarrer Fuhrmann. 

2. (Danffagung) Am 28. Juny bies 
ſes Jahrs wurde auch im Diftrifte Wernsbach, 
durch einen Hagelfchlag der größte Theil der Erndte 
faft gänzlich vernichtet, fo, daß viele Einwohner 
brodlos, mit bangem Herzen in die Zukunft blick 
ten. Doch eben der Allmächtige, welcher diefen 
berben Berluft fandte, war ed auch, welcher die 
Herzen gutgefinnter Menfchen rührte. Denn die 
eifrigeBemühung des hochverehrten, für das Wohl 
der Gemeinden fo angelegentlichft beforgten Herrn 
nn Leng zu Ansbach bewirkte für die Uns 

emittelten und Hartbetroffenen eine reichliche Uns 
terftügung an Getraide, welche von ben Diftriks 
ten Forft, Götteldorf, Oberneuftetten, Sonders 
nohe,- Birnsberg, Neufes, Hirsbach und Lehre 
berg, befonderd aber von dem Orte Lehrberg 
felbft, welcher fich vorzüglich milbthätig bewies, 
geleiftet wurde. Die Empfänger fagen daher als 
Ien den edlen Gebern den aufrichtigften Danf für 
diefe menfchenfreundlichen Gaben, und wünfchen 
von ganzem Herzen, daß Ihnen der Ewige diefe 
liebevolle Unterftügung reichlich wieder vergelten, 
und fie vor allen ähnlichen und andern Unglücks⸗ 
fällen jederzeit bewahren wolle. 

Haasgang, den 25. Dezember 1829. 

Gm Namen und aus Auftrag der Empfänger. 
Schwab, Vorſteher ded Wernsbacher Diftrifts. 
- 3 CDanffagung) Wir ftatten hiermit 

ben eblen Freundinnen, welche unfere felige Toch⸗ 
ter Amalie auf eine fo ehrenvolle Weife zu ihrer 
Nuheftätte begleiteten, und durch Beranftaltung 
einer Trauermuſik an legterer ihre aufrichtige und 
innige Liebe zw unſerer feligen Tochter fo unver⸗ 
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fennbar an den Tag legten, unfern innigften 


‚Dand ab, und empfehlen ung ihrem fernern Wohl⸗ 


wollen. : 

Ansbach, am 8. Jänner 1830. 

Faſching, k. Appell. Ger. Advofat. 
Anna Faſching, geb. Erber. 

4. Sonntag, den 10. d. Monats, ift Das 
inenunterhaltung im Kafıno, mit Tanzmufit; Ans 
fang Abends 6 Uhr. Mittwoch, den 13. d. Mos 
nats, wird das dritte ber für diefen Winter ans 


geordneten Konzerte im Kafino gegeben werben , 


amd ebenfalls Abends 6 Uhr beginnen. 
Ansbach, am 7. Januar 1830. 
Die Kaflno » Direktion. 
5. Zum Bazar, ein Frühſtücks⸗Blatt für jeden 


- Mann und jede Frau und zum fchwarzen Gefpenft 


mit der allgemeinen Rügenzeitung werben Mitlefer 
angenommen son Fichtner in der Kirchengaffe 
A, Rro. 26. 

6 Das Wohnhaus Lit. B. Nro, 89, auf 
den Kronachers Bud, mit 3 Duartieren, einer 
Vieh⸗Stallung und einem Garten ift zu verkaufen, 
Das Nähere it in D. Nro. 364. bei Büttner 
Meifter Körner zu erfahren. - -- 

7. Am 1. Ian. ift in ber Maximiliansſtraße 
oder im Brandenburger Haus eim goldner Kugels 
ring mit, gefchloßner Hanb ‚verloren gegangen. 
Der rebliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen 
2 fl. Douceur in Lit. A. No, 325 abzugeben. 

8 Es wurde von der Hälfte der obern Pros 
menade an, durch dad neue Thor, bis zu ber 
Wohnung ded Herrn Goldarbeiters Weidmann 
ein goldner Uhrfchlüffel mit zwei Heinen Carniol⸗ 
Steinen verloren. Der Finder beffelben wird ers 
fücht, folhen gegen ein angemefjenes. Douceur 
Lit, D, Rr. 401 abzugeben, 

9. Am 1. Januar 1830 iftein großer ſchwarzer 
Hund entlaufen, er ift weiblichen Geſchlechts mit 
Surzer Ruthen, wem diefer zugelaufen iſt, möchte 
ihn gegen ein angemeßned Douceur an Rothgers 
ber Gaßner in Wilhermsdorf überfenden, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No, 36 auf dem obern Markt it ein Quar⸗ 
tier über 2 Stiegen hoch bis Lichtmep zu beziehen. 
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A. No. 182 ift ein Quartier mit; zwei Stur 
Ben, Küchen, Kammern, und mit oder ohne 
Zaden bis Walburgi zu vermiethen. — 

4. Ro. 284 ift im Hinterhaus ein Quartier 

fi Lichtmeß zu vermiethen. Das Nähere beim 
Kuopfmachermeifter Braun. 

A. No. 308 über 2 Stiegen hoch ift ein ſehr 
bequemes Quartier bis Walburgi zu vermiethen. 

In der Lömwenapothefe ift ein möblirtes Zim⸗ 
mer mit Cabinett täglich zu vermiethen. 


piih 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem in dem Schuldenweſen bed Bier, 
brauers und Gaftwirthe Johann Michael Härr- 
fein von Kornburg, auf bdeffemieigenen Ans 
trag, von dem Fönigl. Landgericht Schwabach der 
Univerjal» Konkurs erkannt worden ift, fo wers 
den hiemit die gefezlichen Ediftstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 

gehörigen Nachmweifung auf j 
Montag den 23. November, 
-2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 23. December, 
3) zur Schlußs Verhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Freitag den 22. Januar 1830, 
für die Dupfit auf 
Montag den 22. Februar 1830, 
jedesmal früh 8 Uhr feitgefest, und es werben 
biezu ſaͤmmtliche unbetannte Gläubiger bed Ge 
meinfchuldnerd hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstag die Ausfchließung der Forderung 
won der gegenwärtigen Konfurdmaffe, das Nichts 
eriheinen an ben übrigen Eviktstagen ‘aber bie 
Wiihliegung mit den an denfelben vorzunchmens 
der Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer, 
Den dijenigen, welche irgend etwas von bem Ders 
mögen wi Gemeinfchulbners in Händen haben, 
bei Nermeidung bed nochmaligen Erfages aufge 
fordert, foldyes unter Borbehalt ihrer Rechte bei 


— — 
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Gericht zu übergeben und jchlüßlich wird ‚bemerkt, 
daß bad Aktiv» Vermögen des Gemeinſchuldners 
auf 12690 fl, 32 fr. tarirt wurde, dagegen bie 
bis jezt befannten Pafjiva 20216 fl. 8} fr., wor- 
unter 13939 fl. Hypotheffchulden find, betragen, 
. Schwabad; den 30. Sept. 1829. 

"Kol. Bayer. Landgericht. 

v. Tröltfch, Landrichter. 

2. Das Rönigliche Landgericht Schwabach 
hat über dad Vermögen ded ehemaligen Wirth 
Ruppreht Kolb zu Kornburg, ba fih bas 
Bermögen auf 2467 fl. 46% fr.,. die Schulden 
auf 3031 fl. 50 fr. mithin 564 fl. 3E fr. als 
Ueberfchuldung ergeben, den Univerfalfonfurg bes 
Ichloffen. , Es werben demnach die gefeglichen 
Ediktstage, nemlih:  . 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachwelfung anf 

| den 18. Januar 1830, 

2) zur VBorbringung der Einreden auf 

den 17. Februar, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) für die-Replif auf 
deu 18. Merz, 
b) für die Duplik auf 
ben 19. April, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr fefigefeßt, und hies 
zu ſämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwartigen Konkursmaſſe, dad Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben alle diejenigen, 
‚welche irgend etwas von bem Rupprecht Kolb in 
Handen haben, bei Vermeidung nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, folches unter dem Vorbehalt 
ihrer Rechte zu übergeben. 

Schwabach, am 14. Dezember 1829, 

K. B. Landgericht. 
von Trölfch, Landrichter. 

3. Ueber das Bermögen bed Gonditord Jos 
hann Adam. Brotengeyer zu Schwabach 
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wirb, ba fein Vermögen 1135 fl., fein Schul 
denſtand aber einfchlüffig 500 fl. Hypothekenkapi⸗ 
tal und 4300 fl. Eingebrachtes feiner Ehefrau 
3624 fl. beträgt, ber Univerfalfonfurd eröffnet, 
daher hiemit die Ediktstage, und zwar: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen auf 
Donnerftag den 4. Februar 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 
- Donnerftag den 4. Mer; 1830, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Replik auf 
Montag den 5. April 1830, 
by zur Duplik auf 
Montag den 19. April 1830, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr ausgefchrieben, und, 


hiezu die fämmtlichen unbefannten Gläubiger beg 
Gemeinfchuldnerd unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen werden, daß das Ausbleiben am erften 
Ediktstage die Ausfchließung der Forderung von 
der Kontursmaſſe, das Ausbleiben an den übris 
gen Ediftstagen die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wird. Dabei werden diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfchulbnerd 
in Handen haben, oder ihm fchulden, aufgefors 
dert, es bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu er⸗ 
legen. 

Schwabach, den 21. Dezember 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Troͤlſch, Landrichter. 

4. In der Schuldenſache der Johann Georg 
und Anna Margaretha Strau ß ſchen Eheleute 
zu Gumpenweiler, werben hiemit die unbes 
kannten Gläubiger derſelben aufgefordert, mit 
ihren Forderungen an diefe Eheleute längftend bis 
zum 

9. Februar 1830 
bei Gericht dahier ſich zu melden, und zugleich 
auch die innhabenden Beweismittel hierüber vor⸗ 
zulegen, auſſerdem ſie mit ihren Anſprüchen an 
Das gegenwärtige Bermögen derfelben werben aus⸗ 
geſchloſſen und daſſelbe nach dem Bergleich diefer 
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Eheleute mit ihren bekannten Glaͤubigern zum ges 
richtlichen Protokoll vom 20. Januar d. 38, unter 
diefelben ohne weiters vertheilt werden wird. 

Feuchtwang, ben 23. Dezember 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

5. Die unbefannten Gläubiger des am Btem 
Merz I. 3. verftorbenen Amtsverwalterd Claudius 
Arnold zu Dachsbach, haben ihre Forders 
ungen unter Borlage der Beweismittel binmen brei 
Monaten und Längitend bis zum 

| 15. April 1830 
um fo hewiſſer dahier anzumelden, als derjenige, 
ber dieſes unterläßt, nach erfolgter Theilung an 
jeden Erben nur für feinen Antheil ſich halten kann. 

Neuſtadt a.d. Aifch, den 29. Dechr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

6. Vom Königlich Bayerifchen Land » Gericht 
Herrieden wirb hiemit befannt gemacht, daß auf 
Antrag der naͤchſten Berwandten und der Kurato⸗ 
ren, dann mit Obervormundfchaftlicher Approbas 
tion, welche den geftellten Anträgen hiemit ertheilt 
wird, bie in dem untenftehenden Berzeichniffe bes 
nannten Perfonen für todt erflärt werden follen, 
weil fie ſchon in langer Zeit von ihrem Leben und 
Anfenthalte Feine Nachricht gegeben haben. Alle 
diefe Abwefenden oder die von ihnen etwa hinters 
laffenen unbefannten Erben und Erbnehmer wer 
den hiemit öffentlich vorgeladen und ihnen aufges 
geben fich längftend in dem auf dem 

2, September 1830 Borm. 9 Uhr 
anberaumten Termin im Kol. Landgerichte bahier 
entweber ſchriftlich oder perfönlich zu melden und 
daſelbſt weitere Anweifung zu erwarten. Das 
Nichtmelben während der eingeräumten Zeit und 
das Ausbleiben an dem angefegten Termin hat 
zur Folge, daß die Abwefenden für todt erflärt 
werden, daß die über fie eingeleitete Bormunds 
{haft aufhört, und daß das Vermögen der Bers 
ſchollenen demjenigen zufält, welchem es nad 
ber gefelichen Erbfolge gebührt. 

Herrieden, ben 28. September 1829. 

Königliches Landgericht. 
von Merz, Landrichter, 
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Berzgeidniß | 
derjenigen Abwefenden, ‘gegen welche bei dem Königlich Bayeriſchen Landgerichte 
“ = Herrieden anf Todes Erklärung angetragen Ül, 
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Fort⸗ Name Geburts⸗ 
lau⸗ und Zag Stand Wie lange abwefend. 
fende Geburts⸗Ort. „und 
No, Jahr. 

1 Johann Michael Freytag 18ten May Soldat im Eichftädter) Iſt ſeit 33 oder mehr Jah— 
von Röttenbad. 1763. Rontingent. ren, wo er ald Soldat an 

den Rhein marfchiren mußte 
Jabweſend. 


2 Franz Johannes Haffelsjite. Juny Soldat im kgl. bayer. Wurde im Jahr 1815 in 
meyer von Voggem| , 1790, |Tten Linien Infanterie dem Feldzuge in Sachfen vers 





dorf. ‚, [Regiment, mit. 
3 1305. Leonhard. Heumann sten Jenner Soldat im fgl. bayer. War zulegt in Thorn und 
von Burgoberbad. 1791. |5ten Infanterie Baslift feit dem 1. Novbr. 1814 
taillon Buttler. vermißt. 


4 Joſeph Anton Nagler von|19ten Febr. Soldat im kgl. bayer.| Iſt im Jahr 1813 im Feld⸗ 
Arberg. 1792. |7ten Infanterie Regi⸗ zug in Sachſen vermißt wors 





ment. den. 
5 |Yohann Ambrofius Nefzeläten April Soldat im kgl. bayer.| Hat felt dem Jahre 1812 
ger von Kleinried. 1789. |öten Infanterie Regi⸗ wo er in den franzöfiich > rufs 
ment. fiihen Feldzuge marſchiren 


mußte feine Nachricht mehr 
von fich gegeben. 
6 |Wilibald Palm von Dies) 2ten Genner| Soldat im kgl. bayer. Iſt jeit dem Dechr. 1812 
rersdorf. 1791. |3ten leichten Infanterieſals vor dem Feind vermißt 
Bataillon. lin Abgang gebracht worden. 
7 Johann Lorenz Röfchins2iten Ang. Soldat im Fol. bayer.) Hat feit dem Jahr 1813, 
ger vonGaftenfelden.| „4787. |titen Linien Infanterie wo er in den Feldzug mars 
u Regiment. fchiren mußte Feine Nachricht 
mehr von fid) gegeben. 
8 Joſeph Rupprecht von ATten Kebr.| Soldat im kgl. bayer.| Hat im Jahr 1811, wo 





Hilsbach. 1778. |isten Linien Infanterieler in Danzig war und von 
Regiment, wo aus er im den ruſſiſchen 
Be A Krieg marfchiren mußte, die 
fette Nachricht von ſich ges 
geben, 
9 IYeter Schäfer von Orn⸗18ten Merz Braufnecht. Hat im [Fahr 1816 von 
bau. |. .1786. Leopoldsdorf aus, die Ichte 


Nachricht von fid) gegeben. , 
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‚Name — a 
und :.; | BE DE ee 177 798 Wie lange abwefend. 
Geburts⸗Ort. amd — CR 


He 


Undrend ScharpfvonDrnz|29ten May Soldat im Iten Fönigl.| War im ruſſiſchen Feldzug 
bau 1790. |bayer. leichten Infant. und ift feit 1812 vermißt. 
Bataillon Bernklau. 
Soldat im Tten königl.| Iſt feit dem Jahr 1813 








Nam Scheuerlein vonſ? 







Nehdorf. - 1792. |bayer. Linien Infantertelin welchem er den Feldzug in 
— Regiment. ESachſen mitmachte vermißt. 
Joſeph Anton Schmelzer 9ten Jenner Soldat im kgl. b. 5ten| Iſt ſeit dem erſten Feldzug 
von Burgoberbach. 1793. Pin. Infant. Regiment. ſgegen Frankreich vermißt. 


Soldat im kgl. bayer. Mußte in den ruſſiſchen 
7ten Linien Infanterie Feldzug marſchiren und wird 
Regiment. feit 1813 vermißt. 
Johannes Schmidt Yonj28ten Merz Soldat im kgl. bayer.| Wird feit dem Jahr 1814 
Oberndorf. _ 1783. Jöten Linien Infanterie) im erften Feldzug gegen Frank⸗ 
Regiment. reich vermißt. 

Johann Abraham Seyboldj2ten Juny Soldat im kgl. bayer.| Wurde im Jahr 1814 in 
von Weidenbach. 1781. Oten Infanterie Regi⸗ Frankreich, in Abgang ges 

| ment. | bracht. 
veorg Adam Zippel von 9ten Febr. Soldat fm kgl. bayer.“ Hat ſeit dem Herbſt 1811 
Großbreitenbronn. 1788. |2ten Chevauxleger Re⸗ wo er in den franzöſiſch⸗ ruf 
Re giment. ſiſchen Feldzug marſchirt iſſt, 
nichts mehr von ſich hören 

laſſen. 


Franz Zaver Schimmel v.)3ten Octbr. 
Aurach. 







Herrieden, den 28. September 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
von Merz, Lanbrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 29. Januar 1830 Vorm. 9 Uhr 

vor dem Commiſſarius, erſten Landgerichtsaſſeſ⸗ 
Von dem Koͤniglichen Landgerichte Altdorf ſor Scherer im landgerichtlichen Geſchäftslokale 
f eigenen Antrag. des Bäckermeiſters Adam Verkaufstermin anberaumt, wozu beſitz⸗ und gabe 
hier, das demſelben gehörige in hieſiger lungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 
zelegene Wohnhaus No. 164 ſammt den geladen werben, daß ber Zuſchlag in Gemäsheit 
bäuden, bem Gemeinde und Waldrecht, bed Hypothefengefeges $. 64 nad) erreichter Tare 
Yegenftände zufammen auf 2000 fl. ges fofort zu erwarten ſey. 
t worden find, hiermit öffentlich feilge Altdorf, den 31. Dezember 1829. 


und zu dem Ende auf dem K. B. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


Mit einer Beilage, 
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Intelli— genzblatt. 
für den Kegat-Kreis, | 
ro, 4. Ansbad, Mittwod) den 15. Januar 1830; 

















Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis: Behörden. 


Einf.. Nr. — —— — — ER i R 
An jämmtliche Poltzeibebörden des Rezatkreifes.. Die Untertügungen aus der Kreis Hilfs » Kaffe betr. 
* Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, * en 
Der Landrath bed Rezatkreiſes hat gelegenheitlich der von den Rechnungen der Kreis s Hilfes 
Kaffe genommenen Einficht die Bemerkung. gemacht, daß, nachdem von biefer durch die Gnade 
Seiner Majeität des Königs Hilfsbedürftigen Familien zugedachten Wohlthat zur Zeit fein fo all 
gemeiner Gebrauch, als zu erwarte gewefen fey, gemacht worden, ed das Anfehen gewinne, 
als fey die erwähnte Unterftügungss Anftalt noch nicht allenthalben im Kreiſe hinlänglich befannt. 
Wenn nun gleich nady den, der Königlichen. Kreis Regierung vor Augen liegenden Er; 
fahrungen anzunehmen iſt, daß die minder ausgebreitete VBenügung. der Kreid- Hilfs Kaffe nicht 
ſowohl der Unbefanntfhaft mit deren Beftehen als andern Umftänden zugefchrieben werden müſſe, 
welche bie Zurückweiſung fo mancher Unterftügungsgefuche zur Folge hatten, um nicht die -dem 
wahren. Bedürfniffe zugedachte Hilfe unbegründeten Bewerbungen zuzuwenden, fo glaubt doc; 
unterzeichnete Stelle: dem Wunſche des Landraths zu entjprechen, indem fie fämmtliche Polizeis 
Behörden unter Hinweiſung auf bie früherm Ausfchreiben im diefem Betreffe wiederholt beauftragt, 
bie Gemeinden und Armenpflegfhaftsräthe auf das mwohlthätige Inſtitut der Kreids Hilfs- Kaffe 
fewohl im allgemeinen, ald bei einzelnen Gelegenheiten aufmerffam zu machen, und auf Benuz⸗ 
ung dieſes Rettungsmittels ſelbſt bei vorfommenden Fällen ſorgfältig bedacht zu ſeyn. 
Es wird hiebei: bemerkt, daß. nach dem jüngften Kaſſenabſchluß noch eine Baarfchaft von 
ungefähr 4500 fl. bei erfüllten Bebingungen verfügbar. fey:. . 
Ansbach, am: A. Jänner 1830. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer bes Innern. 
bon. Mieg,. Präffdent. 
Donner, Sefretär. 
Einl. Rr. 5725. Erp. Nr. 7383. 
(Un (dnmmtiäe Diftrifts » Polizei» Behörden des Kreiſes. Die fogenannten Urlaubsverbote der Soldaten betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
‚ Bon nachſtehendem Schreiben des Kgl. Armee-Diviſſons-Commandos zu Würzburg d. d. 
v 
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29. v. Mts. und Jahrs, erhalten obenbenannte Behörben bed Kreifed mit dem Auftrage Kennt 
niß, die darinn berührten Urlaubsverbote der Soldaten nuf auf die wirklich dringenden Fälle 
zu befchränfen, um dadurch fernern Beſchwerden hierunter zu begegnen. 
Ansbach, den 4. Sanuar .1830. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 


Durch bienftliche Verhältniffe und vorzüglich auch bie feit längerer Zeit immer mehr er 
leichtert wordene Einftellung, fo wie endlich durch bie Begünftigung des ftändigen Urlaubs, ift 
die Zahl derjenigen bienftmachenden Soldaten äufferit befchränft, welche im Intereſſe des heis 
mathlichen Heerdes von einem periodifchen Urlaube Gebrauch machen wollen und fönnen, wäh— 
rend zeitweife und öfters in bem für den Unterrichte der Truppen ungünftigiten Augenblic eine 
Ueberfchreitung des Präfentftandes, durch freimilliged Einrüden vom Urlaub unter dem angebs 
lichen Vorwande mangelnder Arbeit oder fonftigen Beranlaffungen herbeigeführt wird. Abgeſehen 
davon, daß biefes auf dem allerhöchft angeordneten periodifchen Urlaubswechſel, auf welchen 
die successive Befähigung und der Unterricht der Mannfchaft beruht, nacıtheiligen Einfluß auss 
übt, fo laſten die Folgen der dadurch entſtandenen Ueberſchreitung des Etats, noch befonders auf 
den hiefür allein hgftenden Regiments- oder Abtheilungss Commandanten. 

Um daher nach Pflicht und Möglichkeit die Intereffen des Dienftes zu wahren, und bie 
denfelben entgegenftehenden eben gefihilderten Verhältniſſe zu befeitigen, bietet fih unter andern 
die Beichränfung ber Urlauböverbote oder fogenannten Weberfchreibungen dar, weldje von Seite 
der Kgl. Polizeibehörben and Anlaß der von beurlaubten Soldaten begangenen Uebertrettungen 
oder auch wegen Unverträglichfeit mehr oder minder in Gebraud) find. 

Nicht zweifelnd, daß die Nothwendigkeit der möglichften Befchränfung dergleichen Urlaubds 
verbote, in fo ferne felbe nicht auf befondere allerhöchite Verfügungen oder auf fonft wichtige 
Ruͤckſichten beruhen, bei den angegebenen Gründen auch die Beiftinmmung ber verehrlichen Königl. 
Negierung erhalten dürfte, erlaube idy mir das bienftfreundfchaftliche Anfuchen zu fiellen, die 
hiernad erforderliche Anweifung an die einfchlägigen Behörden gefälligſt veranlaffen zu wollen. 

Würzburg, den 29. Dezember 1829. 
Bieregg, Generallientenant. 


— — 


Einl. Nr. 5338. Exp. Nr. 6198. 
(An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Rentaͤmter des Nezatkreifet. Die Befoͤrderung des Steuer-⸗Liquidations-Geſchaͤftes 


betreffend.) . 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. ; 

Da das Steuer-Liquidations-Geſchäft im dieffeitigen Kreiſe bereits begonnen hat, und 
ſich ſtets weiter verbreitet, fo werden ſämmtliche Kgl. Rentämter auf den Grund einer allers 
höchten Verfügung vom 21. Dezember vor. 38. hiermit angewiefen, die Liquidation +» Commifs 
faire auf alle nur mögliche Weife in ihrem Gefchäfte zu unterſtützen und nad; Kräften zu Ber 
förderung deſſelben beizutragen. 

Da übrigens ein ordnungsmäßiger Zuſtand der Bücher hiebei Hauptbebingung ift, fo muß 
beſonders bort, wo aus frühern Verhältniſſen die Vervollitändigung berfelben bisher noch nicht 
durchaus erfolgen fonnte, auf ſolche mit aller Anfirengung hingearbeitet werben. 
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Hantfäcjlic; erwartet aber bie Kgl. Regierung, daß allenfalls noch ruckſtändige Umfchreis 
bungen überall gehörig nachgeholt werben, und bie Nachweiſe über die lezten Handlohnsfalle 
nirgends fehlen. 

Ansbach, den 7. Jenner 1830. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ber Finanzen. 
j von Mieg, Präfident. 
von Bever, Director. 
Albrecht, qua Gefretär, 





Einf. Nr. 7141. Exp. Nr. 7631. 

(An fämmtlihe Polizeibehörden des Kreiſes. Die Remontirung für das Jahr 1929/30 betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Den fümmtlicen Diftriktss» Polizeibehörden des Kreiſes wird nachftehend. bas in rubrizirs 
ter Angelegenheit ergangene Schreiben des Kgl. Iten Armee» Divifiond- Commando vom 4, d. 
M. mit dem Auftrag mitgetheilt, den Innhalt defjelben den Pferdes Eigenthümern ihrer Bezirke 
durch fogleicy zu erlaffende Gurrenden gehörig bekannt zu machen und dabei Feine Belehrung zu 
anterlaffen, welche diefer für die National-Defonomie fo ‚wichtigen Mansregel förderlich ſeyn 
kann. Ansbach, am 10. Januar 1830, 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 
KONNEN: Sekretar. 


Zu Folge allerhöchften Reſcripts vom 8. Nov. v. Is. ſoll der Abgang von 55 Stück 
Pferden bei ben drei unterhabenden Chevauxleger⸗Regimentern durch Ankauf von inländiſchen 
Memonten gedeckt und eine hiezu ernannte Commiſſion von einem Rittmeifter, einem Regiments⸗ 
Pferd» Arzt, melden ein Unteroffizier beigegeben wird, — bie Hauptfläbte bed f, Ober⸗ und 
Untermains dann des Rezat⸗ und Regenkreiſes bereifen. 

Da durch diefen Anfauf als vorzüglichfter Zweck die Belebung der innländifchen Pferdes 
zucht erreicht werden ſoll; fo hat die Gommiffion ihre Pferdes Anfäufe fo viel möglich unmittels 
bar von den Unterthanen der angewieſenen Kreiſe zu bewerfitelligen, es bürfen aber auch im 
alle Bedürfens Unterhändler aus dem Innlande zugelaffen werben. 

Als vorzügliche Anhaltspunkte für die. Ankaufs-Commiſſion wurde beftimmt: 

a) dag nur fehlerfreie, den Bedingniffen eines guten und brauchbaren Kriegspferdes für die 
Waffengattung der leichten Reiterey entſprechende Remonten, ohne alle, wie immer Na— 
men habende Gebrechen, angekauft werden; 

b) daß dieſelben nicht unter 44 und nicht über 6 Jahre alt ſeyen; 

©) die für die Teichte Kavallerie vorgefhriebene Größe und Taille befigen; 

d) daß der Ankauf» Marimalpreis von 220 fl. in feinem Falle überfchrirten, nnd 

©) über jedes angefaufte Pferd der vorfchriftsmäßige Ausweis der innländiſchen Zucht beiges 
bracht werde. 
hiebei Fommt fernerd zu bemerken, daß bie Verfäufer für bie gefeglichen Hanptmängel 

vier Bıhen, und für das Koppen vom Tage der Uebernahme 14 Tage zu haften haben. 
Sollte fi innerhalb diefer Zeit ein Pferd mit einem der obigen Gebrechen behaftet zeigen, fo 
bat der Verkäufer folches ohne mindefte — zuruͤckzunehmen, fo wie, wenn eines ders 


* 


ſelben innerhalb obiger Friſt wegen dieſer Gebrechen umſtehen ſollte, oder vertilgt werben müßte, 
diefes Tediglich auf Koſten des Verkäufers geſchieht. 

Wenn die Verkäufer hinlänglich bekannt und angeſeſſen find, um nöthigen Falls die ges 
wöhnliche Haftung für die Hauptmängel ber »gelieferten Pferde tealifiren zu fönnen, fo darf den» 
felden der bedungene Preiß gegen legale Quittung fogleich ‚bezalt werden, ‚außerdem aber die 
Bezahlung erit nad) Ablauf der Gewährzeit zu gefchehen hat. j 

Die Remontes AnfaufdsCommifflon wird am 14. fünftigen Monats Februar zu dem am 
folgenden ‚Tage gehalten werbenden Pferdemarkt in Ansbach «eintreffen, und iſt bei der dortigen 
K. Kommandantfchaft zu erfragen. ‚ 

Ich ftelle daher das ergebenfte Anfuchen, ‘die Pferdezüchter und Verkäufer des K. Rezats 
freifes von dem Anfunftötage der Commifjion und den Bedingniffen, unter welchen fie Abfag 
ihrer Pferde finden können, durch ‚die Kofalbehörden gefälligft in Bälde benachrichtigen zu laffen, 
damit durch nöthige Concurrenz und Auswahl der allerhöchſten Abficht fowohl in Beziehung auf 
brauchbare Nemontirung ald auf Belebung ‚des innländifchen Pferdehandels sentfprochen werde. 

Nürnberg den 4. Januar 1830. 
w. Samott, General. 


Einl. Nr. 5954. Erp. Nr. 7060, 
(An die fämmtlihen Polizeibehörden des Kreiſes. Marſch-Verpflegungs-Koſten vaterländifcher Truppen für 


1828/29 betr.) i a 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Sn Gemäßheit eines allerhöchſten Reſtripts vom 14. v. Mts. und Jahrs werden bie 
fämmtlichen Polizeibehörben ‚des Kreifes aufgefordert, die etwa noch im Rückſtande befindlichen 
Liquidationen und Rechnungen über Vorſpanns- ‚und Verpflegungskoſten vaterländifcher Truppen 
pro 1835 an bie k. MilitairsHauptbuchhaltung zu Münden mit Ablauf des vorgefchriebenen 
Termins unverzüglid) einzuſenden. 

Ansbach, am 2. Jänner 1830. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs-Präſidenten. 
von Bever, Direktor. 
Donner, Sekretäar. 


Einl. Nr. 944. Exp. Nr. 941. 
(Die Wiederbeſetzung der erledigten erſten Pfarrſtelle zur Weißenſtadt, im Dekanate Wunſiedel, und im Land⸗ 


gerichte Kirchenlamitz betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da die Verweſung der erſten Pfarrſtelle zu Weißenſtadt mit dem 31. May d. J. zu Ende 
geht; ſo wird dieſe Stelle hierdurch zum Concurs ausgeſchrieben, deren jährlicher Ertrag ſich 
nach der revidirten Faſſion vom 26. Dezember 1814 folgendermaßen berechnet: ; 

a) An fländigem Gehalte 

1) aus Staats» Kaffen: 
9% bayer. Klafter weihes Hl; . R . 26h 3 Mr. 
43 Klafter Torf . . . . . 8 fl. 555 fr. 
2) aus Stiftungss Kaffen i 5 . — fl. 40 fr, 
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3) aus Gemeinde» Kaffen u‘ 
4 u... ‚Klafter weihed HE + + 12 fl. 263 fr. 
48 fl. 108 fr, 
b) Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung nebft dem — der Oekonomiegebaͤude 50 fl. — fr. 


3% Tagwerk Aedr . . . . 36 fl. 30 kr. 
65 Tagwerk Wiefen . . . . . 56 fl. — Fr 
Tagwerk Garten * 7 fl. — kr. 
Weiher . » * “ * * 8 fl. — kr. 
157 fl. 30 Er. 


c) Ertrag aus Rechten: 
vom großen Fruchtzehenten A . 581 fl. 255 kr. 
vom großen und kleinen Sczmalfantzehenten ‚ vom Heus 
zehenten, vom Wein» und Hopfenzehenten, vom - 
Blutzehenten X . 170 fl. 30 Er. 
751 fl. 55E fr. 
.d) Einnahmen aus u bezahlt werdenden Dienftesfunftionen . 191 fl. 37 kr. 
Summa . 1149 fl. 123 fr. 
Laſten 92 fl. Mm 
Bleibt reiner Ertrag "1057 fl. I xx. 


Die Bewerber um dieſe Pfarrſtelle haben binnen ſechs Wochen bei unterfertigter königl. 
Etele ſich vorjhriitsmäßig zu melden. 


Bayreuth, den 5. Januar 1830. » 
‚Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 





— Schunter. 
5 May, Sekretär. 
Auf nachſtehende im Laufe des Monats Deceniber ⸗der Sophia Grimm von Schopfloch 
v. 5. bei der fgl. Kreis + Regierung dahier ‚eins vom 15.0. M., 
gefommene Vorftellungen kann wegen Mangel ⸗ bed Georg Leonh. Baier von Altkat—⸗ 
der vorgeſchriebenen Erforderniſſe eine Ents terbach vom 17.0. M., 
ſchließung nicht ertheilt werben. - ⸗ des Joh. Mich. Bickel von Neukatter⸗ 
Vorſtellung des Martin Leinber von Roßſtall vom bach vom 17. v. M., 
20. Sept. v. J., ⸗ des Joh. Paulus Bihler von Schwa⸗ 
des Conrad Hertlein und Conſ. von bach vom 18. v. M. 


Schornweiſach vom 24. Nov. v. I., Ansbach, den 8. Januar 1830. 
s bes Joh. Mich. Deeg von Rothens 
burg vom 9.9.M., -» ON; ’ 
dbes Kaſpar Jttamaier von Sellsirenn Dienfted> Nachrichten, 


vom 14. v. M., 1. Seine Königliche Majeftät haben am 20. 
s des Hirfch Meyer Birgftein zu Pahres "Dec. v. I. bie erledigte Pfarrei Degersheim, im 
vom 14.0. M., Dekanat Heidenheim, dem bisherigen Pfarrer 
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Joh. Wilh, Ferdinand Bauerreig zu Oberfteinbach 
allergnäbigft zu verleihen geruht. 

2. Seine Königliche Majeftät haben am 20. 
December 1829 die von dem Herrn Grafen von 
Gaftell ald Kirchenpatron für den Pfarramtecans 
bidaten Salomon Ammon aus Nenftadt a. d. 9. 
auggeftellte Präfentation auf bie Pfarrei Ober⸗ 
laimbach, Dekanats Neuftadt a. d. A. zu genehmi⸗ 
gen, und derſelben die landesfürſtliche Beſtäti⸗— 
gung zu ertheilen geruht. 


Bekauntwachungen oͤffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Zum Behufe des Vollzugs der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 16. Auguſt vorigen Jahre, bie 
Aufhebung der Polizeitaren für Mehl, Brod und 
Fleiſch betreffend, durch Beförderung ber hiezu 
nothwendigen Concurrenz Im Verkauf der erwähn⸗ 


ten Lebensmittel ergehet hiedurch vorerſt hinſicht⸗ 


lich des Mehls und Brods, an auswärtige Bäk—⸗ 
ker und Melber, dann ſonſtig berechtigte Hans 
delsleute die Aufforderung zu Errichtung von Nies 
berlagen, zum Befuch der hiefigen Wochenmärfte, 
fowie zum täglichen Feilhalten ihrer Berfaufsars 
tifel in hiefiger Etadt an biezu ſchicklichen Plätzen 
unter ber Eröffnung, daß ihnen hiezu auf Ver⸗ 
langen fäbtifche Boutiquen gegen Entrid;tung eis 
ner mäßigen Gebühr miethweife werden überlafs 
fen werden, 

Ansbach, den 8. Jannar 1839. 

z Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

2. Die durch Austritt des bisherigen Spor⸗ 
tels und Depoſitalrendanten Grünwedl erle— 
digte Stelle iſt dem, als Negiftrator- beſchäftig— 
ten Schreiber Georg Pfahler vom- 1. Januar 
1830 an, übertragen worden. Unter Beziehung 
auf die öffentliche Bekanntmachung vom 13. Juni 
1819 CIntellig. BI. St. 25 ©. 915) der vom 
17. Februar 1822 (Intellig. BI. St. 9 ©. 384) 
und in Gemäsheit der vorliegenden höchſten Bes 
flimmungen, bringt das Landgericht folches zur 
Öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß der 
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Königliche Landrichter nur für die von dem ıc. 
Pfahler über Targefälle ausgeftellten Quittungen 
haftet. Dabei wird auf das Ausfchreiben Königs 
licher Regierung vom 2. Dezember 1829 (Inteü. 
Bl. St. 98) aufmerffam gemacht, nach welchem 
bie Partheien ihre Schuldigfeit ſelbſt bei dem 
Landgericht zu berichtigen haben, da der Königliche ' 
Tandrichter für Feinen durch Nichtachtung biefer 
Beſtimmung entftehenden Schaden haftet. 
Ansbach, am 6. Januar 1830. 

Königl. Landgericht. 

Lentz, Landrichter. 

3. Durch den Austritt des bisherigen Spor⸗ 
tel⸗Rendanten Parzinger dahier iſt dem Scris 
benten Döhlemann die Perzeption und Ver— 
rechnung ber Taxen bei dem hieſig kgl. Landgerichte 
übertragen worden, Dieſes wird mit dem Beifüs 
gen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mur 
die von dem ıc. Döhlemann ausgeftellten Conti und 
Duittungen Gültigkeit haben, und von bem Amtes 
vorjtand vertreten werben. 

Neuſtadt a, d. A., ben 17. December 1829, 

Könige. Landgericht. 
Heffels, Landrichter, 

4. Mittwoch den 20. diefes Monats Vormits 
tags 10 Uhr wird in dem Wirthshauſe zu Grimms 
fhwinden eine Quantität langes und furzed Stroh 
fammt der Süd und Aefterich vom Schnelldörfer u. 
Rannsbacher eingefammelten Zehenten salva rati. 
Geatione an ben Meiftbietenden öffentlich verfauft, 
wozu Liebhaber hiermit eingeladen werden. 

Feuchtwang, am 10. Januar 1830. 

Königl. Rentamt. 
Fifcher, Rentbeamter. 

5. Dienftags den 26. laufenden Monats Bors 
mittags 9 Uhr wird aus den Borräthen der Käm— 
merei und ber Stiftungen eine beträchtliche Quan⸗ 
tität Korn, Dinkel und Haber meiftbietend in ges 
wöhnlicher Art verfauft. Kaufsluftige werben 
eingelaben, fi an dieſem Termine in der Magis 
firatd» Kanzlei einzufinden. 

Windsheim, am Aten Januar 1830, 

Der Stabtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 
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6 Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Bom 4. bis 10. Jan. 1830. 
1. Getauft. 


Johann Georg, Sohn des B. u, Tagloͤhners 


Arieg. 
3. Begraben. 

1. Georg Michael Sägenfchmibt, B. u. Bütts 
nermeiſter, ſt. 675.10 M. 4 T. alt, au der 
Abzehrung; 2. Johann Michael, Sohn des bür⸗ 
gerl. Inwohners Froſchſchauer, fl. 5 M. 28 X. 
alt, an der Abzehrung; 3. Anna Dorothea, Ehe⸗ 
frau des’ weyl. B. u. Bädermeifterd Raffer in 
Waffertrüdingen, fl. 81 I.4M.20 X. alt, an 
Altersihwäche; 4. Julius Georg Friedricd Karl, 
Sohn des Polizeiofftcianten Herm Höppel, fl. 
1J. 4 M. 17 T. alt, am Zahnen. 

St. Gumpertus-Kirche. 
Dom 4. bis 10. Jan. 1830. 
1. Getmft. 

Friedrich Guſtav, Sohn des Diftriftövorfichers 
und Säidlermeifters Herrn Vogel. e 
2. Getraut. 

Sohann Georg Kraus, B. u. Zimmergefell, 
mit Margaretha Barbara Dürr. 

3. Begraben. 

Elifabetha, Ehefrau des Taglöhners Riffels 

macher, ft. 59 3. alt, an ber Abzehrung. 
Katholifhe GStadtpfarrei, 
Begraben. 

Fräulein Amalia, Tochter des K. B. Appella⸗ 
tionsgerichts⸗ Advokaten Herrn Johann Georg 
Faſching, ſt. 18 J. 1 M. 3 T. alt, an der Abs 


sehrung. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Nachklaͤnge. 
Er. hechwohlehrwürden dem verehrungswürdigen 
Hm Pfarr⸗Vikar Nos co vius bei feinem 
Abzange von hier nad) Zirndorf, dem 
edlen Menfchenfreund. 
Raum durch freundliches Geſchick gefunden, 
Den biedern Freund, wo zwar nur Augenblide, 
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Aber Erholung fand, nach Mühen, das müde Herz. 
Und ach! jet fchon wieder getrennt, — 
Das liebliche Band, durch Wechfel des menſchlichen 
Lebens: 
Durch Entfernung. 
Doch Schickſals Verlangen zu ftilfen, 
Können Sie muthig betreten ben bezeichneten Pfad. 
Mit dem innern Bewußtfeyn: Pflichterfüllung, 
Fartlebend im Kinde, Jugend und Alter, 
Und mit dem herzlichen Wunfche meines Herzens: 
Auch dort zu belehren, fo wie hier, recht Lange, 
Die Jugend, das Alter und Greife: 
Mit fo ſchönen, troftvollen erhabenen Lehren, um 
Zu führen zum Himmel. - 
Möge und wieder vereinen Zufunfts Ferne. 
Um beide in Einem, zu arbeiten im Weinberge 
bes Herrn. 
Fühlend, was mein Herz beim Abſchied fühlte, 
Königshofen, den 9. Januar 1830. 
W. F. Haas, Lehrer, 
2. Sn der Brügelfchen Kanzleibuchdruckerei 
ift erfchienen und fowohl da, als in der Gafferts 


ſchen und Dollfuß’fchen Buchhandlung zu haben: 


Verhandlungen ded Landraths im Rezat— 
Kreiſe vom Jahr 1829, in gr. 4. geheftet 
6 fr. 

Ansbach, am 12. Januar 1830. 

3. Die biesjährige Ziehungslifte der Darm 
ftäbter Potteries Anlehend » Loofe it angefommen, 
und kann von Jedermann bei mir eingefehen wers 
ben. , 

N. A. Oberndörffer, 

4. Zur Beihülfe des Verwaltungs» und Rech—⸗ 


“ nungsgefchäfts in der hiefigen Armenbefchäftigungss 


Anftalt, wird ein junger orbentliher Menſch, 
welcher einige Borfenntniffe im Schreiben und 
Rechnen befigt, als Inzipient gefucht. 
Ansbach, dem 11. Jannar 1830. 
Die Verwaltung der obigen Anftalt. 
Schnürlein, Verwalter. 
5. Das Haus A. Ne. 65 aufber Schütt ift 
aus freier Hand zu verkaufen, daſſelbe würde ſich 
hinfichtlich feiner Lage und des nahe vorbeifließens 
den Waffers für manchen Gewerbsmanne fehr 
wohl eignen. 


19 


6. Harms und Reinhards ſaͤmmtliche Prebigs 
ten werden um billigen Preis zu kaufen geſucht. 

7. Künftigen Sonntag den 17. Januar iſt 
Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladt Sorg. 

8. Die Commiſſions-Anſtalt ſucht auf ein 
hiefiges Haus im Werth von 2000 fl., 1000 fl. 
anf die erfte Hypothek. i 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. No. 5 iſt ein kleines Quartier mit oder 
ohne Moͤbels zu vermiethen. 

A. 199 ift ein Quartier mit Bert und Möbelg 
bis Fünftigen Monat zu beziehen. 

C. No. 141 ift ein fchöned Quartier gegen das 
Schießhaus hinüber bis Lichtmeß zu vermiethen. 


Fremden - Anzeigen 
Bom 3. bis 9. Jan. 1830. 

Krone. Hr. Rittmeifter v. Stockum nebft Fas 
milie v. Freifing, Hr. Kfm Naff v. Uffenheim, 
Hr. Buchhändler Lechner v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Müller v. Stuttgardt, Hr. Oberlientenant von 
Gotterdberg von Prag. 

Stern. Hr. Baron v. Danfelmann und Hr. 
Inſpektor Hannfer v. Altenmuhr, Fran Haupt⸗ 
männin v. Furtenbach und Frau Lieutenantin von 
Hickel v. Nürnberg, Hr. Advokat Dr. Kreitmayer 
v. Nürnberg, Hr. Baron von Süßfind und Hr. 
Patrimonialrichter Geiger v. Dennenlohe, Herr 
Kfm. Krieger v. Nürnberg. 

Loͤwe. Hr. Baus Infpeftor v. Hobenhaufen v. 
Näarnberg, Hr. Fabrifant Käſtner v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Merz v. d., Hr. Appell, Ger. Acceſſiſt 
Urban v. Bamberg. 
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Brandenburger Haus. Hrnu. Kauflte. Klö⸗ 
ber v. Warſchau und Limb v. Augsburg, Herrn 
Kauflte. Gebrüder Koch v. Sommerhauſen, Hr. 
Fabrikant Neykam v. Nürnberg. 

Traube. Hr. Kfm. Knauer v. Nürnberg, Hr. 
Fabrifbefiger Stadler v. Brudberg,. Hr. Handelds 
mann Rübner nebft Bruder v. Simmersdorf, Hr. 
Kfm. Mayer v. Nürnberg, Hr. Kfm. Erdinger. 
von Nürnberg. J 

Zirkel. Hrn. Studenten Tretzel und- Benfer 
v. Hof, Hr. Studioſus v. Lilienthal v. Lehengüs 
tingen, Hr. Studioſus v. Pletſcher v. Langenburg, 
Hrn. Studenten. Burkhardt v. Erlangen u. Dies 
tenhöfer v. Würzburg, Hr. Kfm. Beringer von 
Leipzig, Hr. Lehrer Pfändner v. Leutershaufen. 

Weiße! Noß. Hr. Kfın. Müller v. Markt 
Stefft, Hr. Gutäbefiger Korbert v. Neuftadt a. 
d. Ach, Hr. Kfm. Kitzinger v. Mt. Breit, Hr. 
Meinhändler Lauck v. Segnig, Hr. Verwalter 
Kraus v. Oberfteinheim, Hr. Weinhändler Wild 
v. Würzburg. 





Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 


Augsburg, den 7. Januar 1850. 


StaatdsPapiere, Briefe. | Geld. 
Obligationen mit Coup. à 4 3) 100F 1003 
etto 2 J a5 8 1014 Jıoı$ 
gott. Looſe E—M prompt 1073 j107& 
detto +» m a2 mk 
detto umverzinsl, äAfl, 10. 156 
detto - - Afl, 26. 125 
detto - . .- Afe 200. 126$ 


Sämmtliche Königliche und andere Behörden im Rezatkreiſe, welche noch Einrücdungs- Ges 
bühren von dem verflofienen Jahr und ben frühern Jahren anher fchulden, werben hiemit ers 
ſucht, folhe im Laufe des gegenwärtigen Monats um jo gewiffer zu berichtigen, als die unters 
zeichnete Redaction außerdem vermüßiget feyn würde, am Schluß des Monats Anzeige an die 
Königliche Negierung zur fachgemäßen Einfchreitung zu erftatten. 


Ansbach den 8. Januar 1830. 


Königliche Redaction des NezatkreidsIntelligenzblatts. 
von der Pfordten. 


Mit einer Beilage. 


Pr 
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für den Rezat⸗-Kreis. 





Pro. 5. Ansbach, Samflag den 16. Januar 1850, 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden, 


Einf. Nr. 7075. Erp. Nr. 7722. 


(Die eh eines Erfagmanns als bürgerfihen Magiſtratsraths betr.) 
m 


amen Geiner Majeftät ded Königs, 

An die Stelle des zum zweiten Bürgermeifter der Stadt Nürnberg gewählten bisherigen 
bürgerlichen Magiſtratsraths von Harsdorf iſt der Freiherr Chriftoph Hand Joachim Haller von 
Hallerftein aus der Reihe der im Jahre 1827 gewählten Erfagmänner eingetreten. 

Ansbach, am A. Jänner 1830. | 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern, 
von Mieg, Präfident. 


Donner, Sekretär. 





Einl. Nr. 6204. Exp. Nr. 6626. 


(Ausſchreiben an fämmtliche k. Forftämter des Rezatfreifed. Die durch anhaltende Winterkälte bedrohliche 
Holznoth betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs 
Die bisher fo lange und fo heftig angebauerte Kälte hat auf die Confumtion ber für ben 
Winterbedarf im verflofjenen Jahre gefammelten Brennholzvorräthe fehr ſtark eingewirft, und faft 
allerwärts find die Holzpreife auf eine feit geraumer Zeit nicht mehr erreichte Höhe geftiegen. 
Dieß und die drückenden Berhältniffe erwägend, in melde befonders bie weniger bemittelte 
Etaatebürgerflaffe bei einer hinfort noch anhaltenden Winterfälte verfeßt wird, leitet zu der 
Urforge, ber zu befüröhtenden noch größern Holznoth thunlicherweife zu feuern. 
Die königl Forftämter werden’ daher befehligt: 
öde in den Staatöwaldungen ihrer Bezirke dermalen vorfindlichen, bereits aufgearbeiteten 
Brennhölzer theild an die Eingeforfteten und Deputatiften, fo viel folhen hieran für das 
Ihe 1833 im verhältnißmäßigen Antheile trifft, theils im DVerfaufswege ſchleunigſt 
abynzgeben ; 
b) 2 Gethäft des Hauens und Anfarbeitend der Brennhölzer eifrigit fortzufeßen, und hiezu 
zunächft das zum alöbaldigen Verbrauche taugliche dürre und abftändige Holz zu wählen; 
: En 
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c) dem Berkanfe das hlezu beſtimmte 
50 bie 100 Wellen, und nicht ba 


7 _ ’ 


wolj Mur in Meinen Parthieen zu 1 Klafter, zu 
über, allermärtd audzufegen; — von dem Hnlanfe 
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alle und jede mit dem Holzhandel Wucher treibende Perfonen auszufchließen, und zunächſt 
nur die des Holzes zu ihrem eigenen Unterhalte bedürftige Staatsbürgerflaffe zu bedens 
fen, überbieß beim Verkaufe die bisherige mittlere Forfitaren, um welche das Holz auch 
im Fall keine höhern Angebote erfolgen, abgelaffen werben fann, zum Anhalte zu nehmen ; 
d) von 14 zu 14 Tagen über den Erfolg ber durch Gegenwärtiged getroffenen proviforiichen 
Anordnung ausführlichen Bericht anher zu erftatten. 
Königl. Regierung des Rezatfreifes, Kammer der Finanzen. 
yon Mieg, Präfident. 


von Bever, Direktor. 
Hänlein, Sekretär. 





Dienftes Nachricht. 


In Gemäsheit allerhöchſt unmittelbaren Re⸗ 
ſcripts vom 2. Januar d. J. haben Seine Mas 


jeftät der König die Pfarrei Sondernohe, Lande _ 


gerichtd Ansbach dem im Jahr 1827 in Bamberg 
geprüften Pfarr» Candidaten, Priefter Johann 
Georg Pfiſter, bermalen erften Stadtpfarrs Gas 
plan in Nürnberg allergnädigft zu übertragen ge⸗ 


ruhet. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. (Aufforderung.) Mit dem erſten dieſes 
Monats ſind die Armenunterſtützungsbeiträge für 
ba? halbe Jahr vom 1. Oktober 1829 bis lezten 
März 1830 fällig geworden. 


Alle diejenigen, welche diefe Beiträge noch 
nicht bericytiget haben, werden hierdurd; aufges 
fordert, folche nunmehr binnen acht Tagen und 
zwar wo möglich in den Bormittagsitunden an 
die Rendantur der Armenkaffe zu entrichten. 


Auch ſteht es Jedem frei, fogleid ben Betrag. 


für das ganze Fahr zu bezalen. 


Hiebei wird bemerft, daß nad) ber Berorbnuung 


vom 30. September 1815 (Kreisintefigenzblatt 
1815 Seite 1451) _ — 


1.) jeder, welcher die Familienſteuer entrich⸗ 


tet, auch zur Zalung der Armenunterſtütz⸗ 
ungäbeiträge verpflichtet, und 

2y daß dad Doppelte der Familienjtener als 

Armenmterftügungsbeitrag zu entrichten if. 

Ansbach, am 12. Januar 1830. 

Der Armenpflegichaftsrath. 
Endres. Stirl. 

2. I Oeffentlicher Dank.) Der in dem dies⸗ 
jährigen Kreis⸗Intelligenzblatt No. 1 Seite 15 
unterm 29. vorigen Monats und Jahrs erfchienene 
Aufruf hat den unterzeichneten Pflegfchaftsrath in 
der badehigehegten Hoffnung und in dem Vertrauen 
auf die wohlthätigen Gefinnungen ber hiefigen Eins 
wohner, und auf ihre in Anfpruch genommene Bes 
reitwilligfeit zur Unterftügung ber Armen bei ber 
früh eingetretenen Winterfälte durch freiwillige 
Beiträge zum Holzanfauf, Behufs der Vertheils 
ung, nicht getäufcht. 

Reichliche Beiträge floßen hiezu von vielen hie⸗ 
figen Wohlthätern, und fegen den Armenpfleg- 
ſchaftsrath in Stand, den beabfichtigten Zwed 
nach Wunſch erreichen zu können. 

Mit Frellde macht daher der Armenpflegſchafts⸗ 
rath ein ſolches Ergebniß der veranftalteten Samm⸗ 
lung hiedurch befannt, und erfüllt zugleich bie ans 
geuehme Pflicht, nicht allein denjenigen hiefigen 


“Einwohnern, welche ſich durch freundliche Gaben 


theiinehmend an der Noth der Armen bewiejen has 
"ben, fondern audy den zur Sammlung beauftrags 
ten hiefigen Diſtriktsvorſtehern für ihre Mitwirks 
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and vefonbere Thätfgleit und rühmliche Un, egeben werden. Auf Sonntag den 21. Februar 
werdrofenheit hiedurch öffentlich; zu danfen. iſt großer Maskenball angeordnet. Di. Abends 


deebach, den 12. Januar 1830. 
Der Armenpflegichaftsrarh, 
Endres. Stirl. 
3. Zur Verpachtung der mit Michaelis vori⸗ 
gen Jahrs pachtlos gewordenen — der hiefigen 
Stadtkommune gehoͤrigen 30 Tagwerk Altmuͤhl⸗ 
wieſen und Bleichpläãtze auf der Lach, auf-weitere 
6 Jahre, wird hiermit auf 
Freitag d. 22. Januar d. Ye, Morgens 9 Uhr 
Zermin anberaumt, wozu Liebhaber eingeladen 
werben, zur beftimmten Stunde in dem Geſchaͤfte⸗ 
zimmer des unterzeichneten Magiſtrats zu erſchei⸗ 
ne, die Pachtbedingunger zu vernehmen und ihre 
Angebote zu Protokoll zu gehen. 
Pappenheim, am 8. Jan. ar 1830. 
Der Stadbtmagiprat. 
Steinlein, Bürgermijger, 


MH 


— 


ind? : 
malndt vwiſtebi mir fo eben angefom 
rınar 


Vribat⸗Bekanntmachun en. 


1. (Berkanf ruſſiſch⸗ polniſcher 24 
Aulehens⸗ Vartial⸗ Obligationen u 
meſſen.) Von dem, unter Garauti m, au 
Kaiferd von Rusland und Hrigs von Polen, 
bei dem Wechſelhauſe ©," Fränfel in Warſchau 
am 1. April negetien volnifchen Lotterie » Ans 
Ichen von 14759 Partial» Obligationen a 300 
polnifche Eden oder 50 Rih Preußiſch Courant, 
deſſen g 1. März a. c. beginnende Verlooſung 
die bebtenden Gewinnſte von 320,000, 50,000, 
‘30,00 10,000 x. ic. bis abwärts 312 pols 
kifche ulden darbietet, find bei Unterzeichnetem 

R babı: 1) Partials Obligationen in natura, 

Wa'ndidit billigen Courfe; 2) Originaf + Pro« , 

— ;5 fl. per Stück, und bei Uibernahme 

von: &fen, bie 6te gratis. Plane find uns 

enrgelkiszu erhalten. Briefe und Gelder ers 
Eittet fidgextofrei 
N. U. Oberndorffer in Ansbach. 

2. Fr Rafino werben Sonntags den 24. d. 
Monats, und Sonntags den 14. Februar Abend- 
unterbaltngen mit Tanz ftatt finden, Mittwochs 
ben 3, Februar wirb das vierte Winterkongert 


rie⸗ 


7 Bi Dienfiage ben 19.d. 
Bingtid. ber 


‚einige militärifche Werke 


Haus, No. 80 am obern Thor 


unterhaltungen mit Tanz und dag Konzert nehmen 
Abende 6 Uhr ihren Anfang; der Maskenball 
aber beginnt um 7 Uhr. 

Ansbach am 13, Bebr. 1830, 

Die Kafinodirektion. 

3. Die Dollfußfche Buchhandlung in And: 
bach bringt zur Kenntniß, daß ſie auf das höchſt 
gemeinnügige Werk: „Vollſtändige alphabetiſche 
„Sammlung der gegenwärtigen Verfaffungs- und 
‚Verwaltungs » Normen im Königreiche Bayern, 
„ein belehrendeg Handbuch für jeden Staatsbürs 
„ger, herausgegeben in 4 Lieferungen von Dr. 
„Chriſtlieb⸗, Subfeription annehme und daß eine 
gedrudte Inhalte, Anzeige bei ihr eingefehen wer 
ben fönne. Die Eubfeription bleibt bis Ende 
März h. 3. offen, 

4. Das vollftändige Ver; 


5 eichniß der vom July 
d8) December 1829 neu er 


fchienenen Bücher ıc, 
men, und fteht Lite, 


un ſicht gratig zu Dieniten, 


urfeunden zur Ein 
"le, 24 


ſing, Hausgeräthe und Kleidern 
am 21. d. M. werden die 


gemacht und 
Bücher, worunter auch 
befindlich ſind, gegen 
Meiſtbietenden verkauft 
werden hiezu in das 
eingeladen. 
Januar 1830. 

2 Langenſaß. 
6. Einiges Feldmeßgeräth, befichend in ei ' 
nem Meßtiſch, einer meffingenen Kippregel mit 
einem Tubus, einer bayeriſchen Meßkette ır, dar, 

7 iR billig zu verfaufen bei dem Maurermeis 

fter Philipp Krämmer in Rothenburg. 

7. O. No. 27 in der Schönfarb bei Gärtner 
und Saamenhändfer Erdmans dorffer ſind wieder 
alle Sorten Achte friſche Garten, Gcmüd« md 


baare Bezahlung an den 
werben. SKaufsliebhaber 


Aunsbach, den 12. 
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a ! 
Blumen Saamen, wie aud) ein ausgezeichnetes 
Sortiment ſchöne Sommer » Herbft» und Winter: 
Leſkoyen⸗ Saamen in 32 Farben, bie Portion 
zu 6 bis 24 fr. zu haben, bitte daher jeden 
Gartenfreund um geneigten Zuſpruch. 

8. Indem mir von einem hochlöbl. Magiftrat 
der Stadt Nürnberg und Ansbach die Erlaubniß 
zu einer Niederlage von allen Sorten verzinnte, 
fo wie auch andere Nägel und fteurifche Stahl 
zwecken, ertheilt wurde, fo mache ich folches einem 
verehrungsmwürbigen Publikum befaunt, daß ich 
die benannten Sorten um bie billigiten Preiße ers 
laffen werde, und bitte um geneigte Abnahme, 

Ehriftian Werbach, 
Schuhmacher u. Lederhändler 
in ber Kirchengaffe A. 

No. 29. 

9. Bon dem Brimmerfchen Lotterie » Unternehs 
men find Looſe a 36 fr. fortwährend bei ber Coms 
miffiond» Anftalt zu haben. Bei Abnahme vw 
10 Stüd werben 10 Proc. Rabatt bewilligt 

10. Alle Gattungen von Masten, aug feine 
wachſene, fo wie Maskenkleider in allen Eſtumes, 
in Sammt, Seide u. dergl. find zu bekommr. bei 
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15. Es ift am 12. d. Mid, ein ganz neues 
brauned Sacktuch verloren gegangen. Der Fin⸗ 
ber wird erfucht, ſolches gegen eine gute Belohn⸗ 
ung im Haus A. 155 abzuůgehen. 

16. Ein Schlüffelhafen mit 3 ganz einen 
Scylüffeln ift verloren gegangen. Der Finder 
wolle ihn im Haufe No. 23 in der obern Bors 
ſtadt abgeben. 

17. Sonntag ben 17. iſt Tanzmuſſk bei 

Wellhöfer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 255 in der Neuſtadt iſt der mittlere 
Gabenyäglid, zu vermiethen. 
Beim Melber Dietrich auf dem neuen Weg iſt 
bis Palburgi der ober Gaden zu vermiethen. 


Todes⸗ Anzeigen. 

1. Mit betrüften Herzen machen wir unſern 
fernen Berwandeen und Bekannten die Anzeige, 
daß ed Gott geallen hat, unfern geliebten Gats 
ten, Bruder, Pater, Schwiegervater und Großs 
vater, be Herrn Gaftwirth Georg Friedrich 
Leuch mihtenan, von diefer Welt abzufordern. 


Sofephthal.e dx. narb ht ganz 63 Jahr alt, an der Brufts 


11. Ein Scribent, welcher eine fchöne Hands 
fchrift hat und vortheilhafte Zeugniffe befizt, fucht 
eine baldige Unterkunft. Portofreie Briefe unter 
der Adreſſe M. ©. beforgt die Rebaction. 

12. Ein goldner Ring ift gefunden worben; 
ber Eigenthümer fann ihn gegen die Einrückungs⸗ 
Gebühren Lit. A. 186 in Empfang nehmen. 

13. Auf dem Wege vom Cafino bis zum Kreis⸗ 
Rath Riedelichen Haufe gieng ein blau geblümter 
Shaml verloren. Der redliche Finder wird ers 
fuht, ſolchen gegen angemefjene Belohnung in 
leztgenanntem Haufe abzugeben. 

14. Es wurde Dienftags den 12. vom Schuls 
haus big zum neuen Thor ein großer Beutel von 
rothem Kattun verloren. In demfelben befand 
fih ein Sacktuch, Stridzeug und Federrohr. Der 
Finder wird gebeten, ihn gegen eine angemeffene 
Vergütung im Haufe Lit, D, No. 337 abzugeben. 


"Tonfjerfucht, am aJanuar 1830, leider für ung 
alle viel zu früh. " 

Für die zahlreiche Begleirig.su feinem Grabe 
baufen wir. verbindlichft, und wrshliegen dars 
aus, daß unfer jelig Verftorbener Yo, Allen ger 
fhäzt war. - 

Lichtenau, Schwabach, Waffertrüdien un) 
Obermögersheim den 8. Januar 1830. 

= Die Hinterblieyen. 

2. Nah einem 5tägigen Krankenler ents 
fhlummerte meine treue Mutter, die chulleh⸗ 
rerdwittwe, Johanna Ehriftiatin Rein 
iſch, in ihrem 64ten Lebensjahre an tr Brufts 
wafjerfucht. Dieſe Anzeige bringt mtfernten 
Freunden und Verwandten mit ber Bittum ſtille 
Theilnahme 

Peterdaurach, den 12. Januar 1830 

der Pfarrverwefer Leniſch. 


— — 
Mit einer Beilage. 


für den Kegat-Kreis, 
Nro. 6. Ansbach, Mittwoch den 20, Januar 1850, 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


Em]. Nr. 1253. Erp. Nr. 7640. ; 
(Die Stipendien » VTerleihung pro a829/30 Betr.) _ 
Im Namen einer Majeftät des Könige, 
Aus ben zur unmittelbaren Berleihung ber unterzeichneten Stelle gehörigen Fonds erhalten 
für 1835 folgende Zünglinge Stipendien zu ihrer wiſſenſchaftlichen Bildung: 
A, Aus dem Andbacher afademifchen Stipendienfond 
a) an ber Liniverfität Erlangen 
fl. fr. 
25 — Georg Eduard Wilhelm Ambrofius Schnizlein aus Dettingen, 
25 — Carl Friedrich Guftav Mögelin aus Ansbach, 
25 — Georg Friedrich Dürring von Unterasbach, 2 
25 — Theodor Chriftian Friedrich Auguft Wilhelm Ulmer vor Gunzenhaufen, 
25 — Carl Friedrich Wilhelm Bürger von Eolmberg, j 
25 — Georg Leonhard Hollenfteiner aus Gülchsheim, 
40 — Johann Georg Beftelmeyer aus Anshach, 
25 — Auguſt Albrecht Friedrich Drechfel aus Taſchendorf, 
25 — Julius Friedrich Ferdinand Felfenftein von Ansbach, 
25 — Carl Friedrich Ludwig Frobenius von Laubenzeddel, 
25 — Johann Hartmann aus Schönberg, - 
80 — Johann Paul Heyland aus Ansbach, 
’ — Johann Heinrich; Jordan aus. Gefrees, 
% — Johann Friedrich Kraus and Ermezhofen, 
25 — Carl Friedric; Auguſt Heinrich Lozbeck aus Beyerberg, 
25 — Heimic Wilhelm Friedrich Mögelin aus Dinkelsbühl, 
25 — Auguſt Joſeph Leopold Möller aus Hirfchberg, 
25 — kubwig Carl Heinrich Pfordten aus Eadolzburg, 
30 — Johann Nikolaus Wolfgang Sammer aus Triesporf, 
6 


— 
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f ee a 
25 — Johann Wilhelm Friedrich Schegn aus Ansbach, 


fr 


25 — Wolfgang Ehriftian Schmeßer. von Ansbach, 
30 — Georg Earl Friedrich Alexander Schneider aus Heidenheim, 


25 
25 
30 
25 
25 
50 


25 
50 
25 


25 
25 


25 
25 
50 
25 
60 
50 
40 
50 
30 
40 
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Herrmann Julius Otto Carl' Friedrich Ulmer aus Hechlingen, 
Carl Eduard Volckert von Schwabach, 
Johann Adam Carl Ludwig Wallmüller aus Ansbach, 
Johann Chriſtian Adam Wißmüller aus Groshabersdorf, 
Chriſtian Carl Zehler von Waſſertrüdingen, 
Guido Carl Georg Fuchs aus Bamberg. : 

b) an der Univerfität Mänden: 


— Adolph Rabus aus Breitenau, 


JJ ASS 


= 
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Ludwig Gottfried Heinrich Senft aus Waffertrüdingen, ‚ 
Leopold Friedrich Göringer aus Ansbach. 
c) an ber Univerfität Berlin: 
Conrad Chriftian Friedrich Carl Guſtav Dollmann aus Ansbach, 
Heinrih Wilhelm Friedrich Carl Stettner aus Altenmuhr. 
B. Aus dem Bayreuther Heildbronner Fond, 
a) an ber Univerfität Erlangen. 

Sohann Adam Friedrich; Aecker aus Bayersdorf, 
Ehriftian Friedrich Theodor Bet aus Neuſtadt am Culm, 
Earl Ehriftian Be aus Mt. Erlbach, 
Hermann Robert Beihhold aus Döhlau, 
Johann Friedrich Florian Biſchoff aus Erlangen, 
Johann Georg Brunner aus Erlangen, 
Chriftian Friedrich Ernft Dienft aus Neuftadt a, d. A., 
Sohann Jakob Eiffländer aud Erlangen, 
Sohann Siegntund Fleifcher aus Munchaurach, 
Carl Hagen aus Windsheim, 
Carl Handſchuh aus Erlangen, 
Chriſtian Gottlieb Hörmann aus Erlangen, 
Carl Friedrich Auguſt Hofmann aus Erlangen, 
Johann Conrad Killinger aus Herzogenaurach, 
Johann Georg Schäfer aus Mt. Erlbach, 
Friedrich Carl Schrader aus Bayersdorf, 
Johann Michael Stadtmüller aus Tennenlohe, 
Georg Strampfer aus Bruck, 
Sohaun Georg Vogel aus Neufladt a. d. A., 
Adolph Friedrich Ludwig Ferdinand Alerander Nobiling von Neuftabt a. d. Aiſch. 

b) auf dem Gymnaſium zu Erlangen. 
Friedrich Carl Julius Auguſt Franz Guido Esper aus Erlangen, 
Georg Andreas Wilhelm Bantwig aus Erlangen, 


25 — Jonas Streicher aus Neuftadt a. d. A., 
25 — Johann Philipp Schwarz von Emskirchen, 
25 — Chriſtian Ernft Graf and Bapyersͤdorf, 
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25 — Johann Stephan Friſchmann aus Erlangen, 
25 — Johann Andreas Friedrich Hertling aus Erlangen, 
25 — Earl Joſeph Touffaint aus Feuchtwangen, 
25 — Heinrich Friedrich Siegmund Kilinger aus Erlangen, 
235 — Johann Georg Kohmann aus Weiffendorf, 
25 — Johann Ludwig Wilhelm Maier aus Erlangen, 
25 — Johann Ludwig Renaud aus Erlangen, — 
ec) auf dem Gymnaſium zu Nürnberg. 
25 — Earl Friedrich Ludwig Beck aus Neuſtadt am Culm, 
C. Aus dem Ansbacher Alumnenfond. 
125 — Georg Ludwig Carl Wilhelm Jordan aus Bayreuth, 
300 — Georg Julius Albrecht Hauck aus Nürnberg, 
125 — Daniel Friedrih Wilhelm Adolph Donner aus Ansbach, 
100 — Alexander Guftav Friedrich Conrad Lindner von Gunzenhanfen, 
100 — Garl Dttmar Hauenftein aus Bayreuth, 
145 — Mar Carl Eberhard Franz Rabus aus Breitenau, 
125 — Auguft Albrecht Baur aus Ansbadh, 
100 — Johann Chriftoph Friedrich Feuerlein aus Thalmeſſingen, 
100 — Yohann Friedrich Wilhelm Fleßa aus Mt. Schorgaft im Obermaynkreis, 
125 — Johann Leonhard Hoffmann aus Ansbach, 
100 — Johann Carl Weidemann ebendaher, 
325 — Auguſt Friedrich Schneider von Heidenheim, 
125 — Johann Heinrich Weidner aus Ansbach, 
125 — Chriftian Ernft Schlörfe ebeudaher, 
75 — Friedrich Ulrich Guftav Schäfer aus Höchftadt, 
75 — David Georg Garl von Merz and Lauf, 
125 —- Albrecht Ilgen aus Larrieden, 
100 — Briedrih Carl Wilhelm Weifer aus Hohlach, 
100 — Adolph Friedrih Bannig aus Ansbach, i 
300 — Zulius Alerander Friedrich Chriftian Burkhard aus Wiefeth, 
75 — Eruf Wilhelm Wich aus Emskirchen, —— 
59 — Earl Friedrich Wilhelm Nagler aus Feuchtwangen, 
— Garl Wilhelm Friedrich Windiſch ans Oberdachſtetten, 
50 — Friedrich Bernhard Lorenz Hölzel aus Ansbach, 
— Joham Leonhard Bürger aus Lichtenau, +» - . 
100 — Johann Chriftian Friedrid; Tobias Müller aus Windsheim, 
145 — Ludwig Heinrich Bode aus Herrieden, 
75 — Earl Ludwig Auguft Gottfried Maier and Erlangen, 
> — Philipp Wilhelm Hanfer aus Bähringen an der Brenz, 
7; — Ehriftian Ludwig Conrad Friedrid; Nohmer aus Weiſſenburg, 
100 — Friedrid; Carl Alerander Hänlein aus Ansbach, 
100 — Chriftian Friedrih Wilhelm Langenfaß aus Altdorf, 
50 — Alsrander Friedrich Carl Heinrich Wilhelm Langenfaß ebendaher, 
J * J F 8" “ 
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fl. kr. 
50 — Wilhelm Theodor Bannig aus Ansbach, 
50 — Friedrich Guſtav Hauenſtein aus Ansbach, 
400 — Johann Ludwig Fiſcher aus Ansbach, 
100 — Johann Guſtav Auguſt Eduard Stettner and Altenmuhr, 
180 — Friedrich Ludwig Meyer aus Ansbach, 
100 — Mar Franz Jakob Ludwig Glaß aus Ansbach, 
100 — Ernſt Friedrich Chriftoph Jergius aus Ansbach, 
50 — Guſtav Daniel Heinrich Nagler aus Ansbach, 
100 — Johann Friedricd Ferdinand Eſenbeck aus Seenheim, 
50 — Sohann Leonhard Dengler and Ansbach, 
100 — Wilhelm Ludwig Friedrich Chriftoph Stephan Scerzer and Ansbach, 
100 — Johann Chriftoph Gottlieb Jordan and Nürnberg, 
75 — Georg Ludwig Schneider aus, Ansbach. 
Dann erhalten aus dieſem Fond an aufferordentlichen Unterflügungen: 
50 — Franz Paul Kumpf aus Ansbach, Stubiofus der Rechte in Münden, 
100 — Eduard Fleifcher, Dr. der Neihte in München, 
50 — Earl Siegmund Friedrich Koͤppel, Studioſus der Nechte in München, | 
25 — Adolph Rabus aus Breitenau, Studioſus ber Philologie in München, 
25 — Heinrich Wilhelm Friedridg: Catl Stettner aus Altenmuhr, Studioſus ber Theologie 
in Berlin, 1 
25 — Carl Wilhelm Friebrih Ulmer aus Hedlingen, Stubiofus ber Rechte in Erlangen, 
25 — Anton Ludwig Chriftian Bed aus Neuftadt am Culm, Schüler ber Oberflaffe an dem 
Gymnaſium zu Nürnberg, 
30 — Ludwig Heinrid Bode aus Herricben, Schüler der 2; Gymnaſial⸗Klaſſe zu Ansbach, 
30 — Eonrad GChriftian Carl Guſtav Dollmann aus Ansbach, studiosus philoJogiao et 
juris in Berlin. 
- D. Aus dem Trivialftipendiens Fond zu Ansbach. 
18 45 Georg Friedrich Weigel aus Andbah, Schüler der 1. Gymnaſial⸗Klaſſe zu Ansbach, 
25 — Samuel Wilhelm Drerel ebenthher, aus Aerſelben "Klaffe, 
18 45 Jakob Friedrih Geismann ehe aher, desgl. 
25 — Auguſt Theodor Ferdinqud or gie Hermann Heynich von Burgfalah, and 
derfelben Klaſſe 3 vn. Nud cn 
18 45 Hermann Hauck ans Ansbach deegl... 
25 — Auguft Vogtherr von Immelbohf, ebenfalls, 
25 — Friedrich Franz Philipp Dummler von Mt. Breit, desgl. 
18 45 Georg Martin Thomas aus Ansbach, desgl. 
18 45 Hermann Eduard Bürger ebendaher, bedgl. 
18 45 Julius Eduard Biechele von Lellenfeld, ebenfalls, 
25 — Georg Matthias Schlegel aus Ausbach, desgl. 
E. Aus der Mauls Bedifhen Stiftung. 
25 — Ludwig Albrecht Wilhelm Auguſt Chriftian Türkis aus Weidenbach, Studioſus der 
Theologie zu Erlangen, 
25 — Gottlieb Franz Fiſcher aus Zirndorf, Studioſus der Medizin in Erlangen, 
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A. kr. 
30 — Gottlieb Friedrich Chriſtian Frieblein von Obriſtfeld, Studioſus zu Erlangen. 
G. Aus der Sartoriusſchen Stiftung. 
50 — Auguſt Wilhelm Ludwig Friedrich Sartorius and Ansbach, Studioſus ber Theologie 
in Erlangen, 
30 — Gottlieb Heinrich Lehnert aus Ansbach, Studioſus ber Theologie gu Erlangen. 
 H. Aus der Uzifchen Stiftung. F 
60 — Eonrad Chriſtian Friedrich Carl Guſtav Dollmann aus Ansbach, Studioſus ber Phis 
lologie und Jurisprudenz in Berlin. . 
“ Aus der Seingheimifchen Stiftung. 
75 — Earl Wallmüller aus Ansbach, Studiofus der Theologie in Erlangen. 
Aus der Lipsiſchen Stiftung. 
31 15 Earl Wallmüller aus Ansbach, Studiofus der Theologie in Erlangen. 
Aus der Hoölzhäufer Frühmepftiftung. 
25 — Johann Simon Mayeröfer von Spalt ‚ Auf dem Lyceum zu Regensburg, 
100 — Hugo Manz aus Ansbach, Ghunaſialſchuter zu Ansbach, 
37 30 Mar Klüg von Beilngries, auf der Untverfiät zu Würzburg, 
36 26 Michael Veich aus Bürth, Opmnafiaffcjüler zu Ansbach, 
25 — Johann Michael Zakob aus Rothenblrg, Auf der Univerfität gu Erlangen, 
40 — Sohann Wilhelm Guftad Na aus Dinkelsbühl, ebendafelbft, 
36 — Earl Friedrich Döderlein aus Rothenburg, auf ber Univerſitaͤt München, 
23 — Friedrich Beyer aus Dettingen, Gymnaſiaſt zu Augsburg, 
25 — Friedrich Adolph Carl Reinhardt aus Dinkelsbühl, auf der Univerfttät zu Erlangen, 
20 56 Jakob Ehriftoph Ludwig Eamerer aus Dettingen, Obergymnaſiaſt zu Nürnberg, 
24 — Chriftoph Friedrich David Döbderlein aus Ansbach, Studiofus der Philofophie zu Würze 


urg. 
Diefe Verleihung wirb hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, am 7. Jänner 1830. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Praͤſident. 
Ba Donner, Sekretär. 
3 Ba 1m) T 

Einl. Nr. 6321. Exp. Nr. 6806 
(Die Bezalung ver Zinſen von den Mobilifirungs Obligationen betr.) 
Im Nanteir SernerMajeſtaͤt des Könige. 

Es wird hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß Seine Koͤnigl. Majeſtät vermög 
allerhoͤchſten Reſcripts vom 3, d. Mis. zur Erleichterung der Staatögläubiger in Erhebung bee 
Zinfen von den — bei den Staatsſchulden⸗Tilgungskaffen anliegenden Kapitalien zu befchließen 
geruht haben, ; 

„daß die Coupons ber Aprozentigen Mobilifirungs + Obligationen — aber auch nur biefe, mits 
„hin ohne weitere Ausdehnung — bei allen Könige. Rent» und Ober» Auffchlags Yemtern bes 
‚Königreichs, nicht nur in allen Zalungen flatt baar Geld angenommen, fondern auch, wen 
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gen 100 


„ſie zur Verfallzeit präfentiet werben, gegen Ucbergabe fraglicher Zins Scheine baar vergüs 


„tet werben follen. 


Hierhady find die fänmtlichen Aemter unterm heutigen Tag geeignet angewiefen worden. 
Ansbach, den 14. Januar 1830. j 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer der Finanzen. 
von Mieg, Präfivent. 
von Beyer, Director. 
Hänlein, Sefretär. 





Einl. Nr, 1451. Erp. Nr. 8to1. 


(An fämtlihe Polizeibehörben des Rezatfreifes. Die Obſtbaumzucht betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. — 
Es iſt aus den von ſämtlichen Polizeibehörden über den Vollzug der allerhöchſten Verordnung 


vom 20. Juny 1826 im Betreffe der Beförderung der Obſtbaumzucht erſtatteten Berichten erſehen 
worden, daß zwar in den meiſten Gegenden und Gemeinden ein reger Sinn für hie Pflege dieſes wich 
tigen Zweigd der Nationalmwirthichaft beitehet, daß jedoch die in den $. 2 und 3 des gedadhten 
Ediktes angeordneten Kommiffionen und Ausſchüſſe, noch keineswegs überall beftellt find, daß 
noch in vielen Gemeinden die vorſchriftsmäßigen Schulgärten gänglic fehlen, und auch da, wo 
fie vorhanden find, häufig nicht ihrem Zwecke entſprechend benügt werden, dann daß befonderg 
den an ben Bizinalwegen und öffentlichen ‚Orten gepflanzten Obftbäumen, nicht bie erforderliche 
Aufficht und fortwährende Pflege gewidmet wird, Es wird daher 


1) allen Polizeibehörden, in deren Umfang die vorgejchriebenen Kommiffionen und Ausſchüſſe 


noch nicht überall beftchen, hiermit aufgegeben, ſolche da, wo fie fehlen, unverzüglich zu 
bilden, hierbei vorzüglich auf Kenner und Liebhaber der Obftbaumzucht Nückficht zu nehmen, 
und durch ihre Mitwirkung, fo wie unter Zuziehung ber Gemeinde» Berwaltungen, für bie 
Beförderung und Verbreitung der Dbftbaumzucht im Sinne ber allerhöchften Verordnung vom 
20. Juni 1826 auf alle Art zu forgen. Beſonders iſt hiebei auf. die fortdauernde gute 
Unterhaltung und Kultivirung der bereits an den Straffen und auf öffentlichen Plägen 
gefegten Bäume, alle Aufmerffamfeit zu richten; und Baumfrevel find möglichſt ſchnell und 
nachdrücklich zu befirafen. Sehr zweckmäßig wird es auch ſeyn, wenn in den Landgenfeins 
den gemeinfchaftliche Obſtdoͤrren errichtet werden, wozu bie Gemeluben zu ermmunterr find, 


2) In Orten wo noch Feine Sculgärten vorhanden find, muß für deren Errichtung und 


zwecfmäßige, Einrichtung, fo weit nur immer möglich, gejorgt werden. Man forbert ber 
fonders die Lofalfchulinfveftionen dringend auf, hierzu thätig mitzuwirken, und forgfältig 
zu wachen, baß die Schulgärten felbit, zu dem im ben gejeglichen Beitimmungen ausge: 
ſprochenen Zwecke, ausſchließend verwendet werden, Die Lokale und Diſtrikts-Polizeibe— 
hörden haben fie hierbei nachdrücklich zu unterſtützen. 


3) Die Lands und Herrfhaftägerichte, desgleichen die unmittelbaren Magiftrate haben ſich in 


den von ihnen zw erftattenden Jahresberichten, über den Zuftand der Obſtbaumzucht, und 
was von ihnen zu deren Beförderung gefchehen, umftändlich zu verbreiten. Gleiches muß 
von den Diftriftsfchulinfpeftionen, über den Zuftand ber Schulgärten und den Unterricht 
der Schuljugend in der Obſtbaumzucht, in ihren Jahresberichten, nad) den bereits befichens 
den BVorfchrifren, wie bisher fchon fortwährend gefchehen. j 

Diejenigen Beamten, Geiftlihen, Schullehrer und fonftige Individnen, fo wie auch ganze 
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Gemeinden, die ſich durch Beförberung ber Obftbaumzucht vorzäglich auszeichnen, werben S einer 
Königlihen Majeftät nah dem 8. 3 der mehrgebachten Verordnung vom 20. Juni 1826 
veſonders angezeigt werben. 
Ansbach, am 13. Januar 1830, . 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfibent, 
Donner, Selfretär. 





Einl. Nr. 6936. Exp. Nr. 8197. 
(Die erledigte proteftantiihe Schullehrerd » und Kirchendienersſtelle zu Unterasbac betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtar des Königs 


wird die mit einem Gehalte von 177 ft. 75 fr. faffionirte proteftantifche Schullehrerds und Kir- 


hendienersſtelle zu Uairtasdach, im Bezirke Gunzenhauſen zur Bewerbung bis zum 15. Fünftigen- 
Monats andurch andgefchrieben. 


Ansbach, am 13. Januar 1830. 
Königlihe Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfibent. 
Domer, Gefretär. 





. 


Einl. Nr. 7444. Erp. Nr. 8096. 
CAn fümmtlibe Polizeibehoͤrden, Diftriftd-Infpectionen und Local-Eommiffonen der Schulen des Rezatkreiſes. 


Den Religions » Unterricht der israelitiihen Jugend in den Synagogen betr. > 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Ungeachtet die in bem KreidsIntelligenzblatte vom Jahre 1828 Seite 233 ff. befannt gemachten 
allerhöchten Beftimmungen über den Religions» Unterricht ber israelitifchen Jugend vom 28. Ja⸗ 
nuar gedachten Jahrs $. XI. ausdrüdlich enthalten: 

„vom 13. bis zum 18. Lebensjahre hat die jübifche Zugendb männlichen und weiblichen 
ey Religions» Unterricht an Gabbaths und Feiertagen in den Synagogen zu 
erhalten 
fo wird dennoch mach eingefommener Anzeige folcher Unterricht an mehrern Orten nicht in ber 
Spnagoge ertheilt und dadurch die Iandesväterliche Abficht einer mit Andachtsübung zu vers 
bindenden Volks⸗Erziehung vereitelt, was durchaus nicht geftattet ‚werben darf. Die fänmtlichen 
Pelizeibehörden, Dijtriftss Infpectionen und Local, Commifflonen. der Schulen des Rezatkreiſes 
haben daher über dem pünftlichen Vollzug dieſer allerhoͤchſten Beſtimmung forgfältig zu wachen 
und mit ben Diſtrikts⸗Rabbinaten nur an ben Orten vorerft noch eine Ausnahme nachzufehen, 
em welchen bie zur Zeit beſtellten Lehrer nicht die Note: Gut, bei ber vor einer Regierungs⸗ 
wumiffion beſtandenen Prüfung erlangt haben. 
Ansbach, den 14. Januar 1830, 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bes Innern. 
von Mieg, Präfident. 
| Donner, Sekretär, 
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Einl. Nr. 1403. Erp. Nr. 1399. 
(Rirhenftiftungen betr.) 


Im Namen Sewner Naietät des Königs. 

Die Wittwe Margaretha Dorothea Geiffendörfer zu Mit, Bergel hat nicht nur — 
das Auſſenwerk der neu reparirten Orgel in der dortigen obern Kirche mit bedeutenden Koſten 
verſchoͤnern laſſen, ſondern auch ſchon früherhin mit ihrer verſtorbenen Tochter der daſigen uns 
tern Kirche eine Stiftung von 100 fl. zugewendet. Dieſer achtungswerthe Antheil an dem Ge⸗ 
deihen der kirchlichen Angelegenheiten wird hiemit öffentlich zur Ermunterung dankbar auerkannt. 

Alusbach ‚ ben 12. Januar 1830. 
Konigliches proteftantifches Conſiſtarium. 
von Luz. 


104 


Memmiuger, Sekretaͤr 


— — — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


t. Unterm 8. Januar iſt auf erfolgte Präfen- 
tation des Gefchlechtsälteften Chriſtoph Wilhelm 


Freiherrn von Tucer in Nürnberg der Schule... 


amts⸗ Candidat Conrad Reuſch aus Gründlach 
als Schullehrer u. Kirchendiener in Behringersdorf 
beſtellt worden. 

2. Unterm 8. Januar iſt der bisherige Schul⸗ 
amts⸗Candidat Georg Sebaſtian Böckler in Um 
terasbach als Schullehrer und Kirchendiener in 
Tauberſcheckenbach beſtellt worden. 


Bekanntwachimgen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Zum Behufe des Vollzugs der allerhöchſten 
Verordnung vom 16. Auguſt vorigen Jahrs, die 
Aufhebung der. Polizeitaxen für Mehl, Brod und 
Kleifch betreffend, durd ‚Beförderung der hiezu 
nothwenbdigen Goncurrenz im Verkauf der erwähns 
ten Lebensmittel ergehet hiedurch vorerft hinſicht⸗ 
lic des Mehld und Brods, an auswärtige Bäk— 
fer und Melber, dann fonftig berechtigte Hans 
deldleute die Aufforderung zu Errichtung von Nies 


derlagen, zum Befuch der hiefigen Wochenmärfte, _ 


fowie zum täglichen Feilhalten ihrer Verlaufsar⸗ 
tifel in hiefiger Stadt an hiezu ſchicklichen P lägen 
unter der Eröffnung, daß ihnen hiezu auf Vers 
langen ftäbtifche Boutiquen gegen Entrichtung eis 


ar ak mäßigen Gebühr miethweife werben Aberlaf- 
fen werben. 


Ansbad), den 8. Januar 1830. 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
2. (Aufforderung.) Mit dem erſten dieſes 
Monats ſind die Armenunterſtützungsbeiträge für 
das halbe Jahr vom 1. Oktober 1829 bis lezten 
März 1836 fällig geworden. 

Alle diejenigen, welche dieſe Beiträge noch 
nicht berichtiget haben, werden hierdurch aufges 
fordert, folche nunmehr binnen acht Tagen und 
swar wo möglic in den Vormittagsitunden an 
die Nendantur der Armenkaffe zu entrichten. 

And) fteht es Jedem frei, fogleich den Betrag 
für das ganze Jahr zu bezalen. 

Hiebei wird bemerft, daß nad) ber Berordnung 
vom -30. September 1815 Kreiöinteligenzblatt 
1815 Seite 1451) 

1,) jeder, welcher die Familienftener entrich⸗ 
tet, auch zur Zalung der Armenunterftüß 
ungsbeiträge verpflichtet, und 

2). da dns Doppelte der Familienfteuer als 

Armenunterftügungsbeitrag zu entrichten ift, 

Ansbach, am 12. Januar 1830. 

Der Armenpflegfchaftsrath. 
Endres. Stirl. 

3. Die durch Austritt des bisherigen Spor⸗ 
tels und Depoſitalrendanten Grünwedl erles 
digte Stelle ift dem, als Regiſtrator befchäftige 
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sen Schreiber Georg Pfahler vom 1. Januar 
1830 an, übertragen worben. Unter Beziehung 
auf die öffentliche Bekanntmachung vom 13. Juni 
1819 (Intellig. BI. St. 25 ©. 915) der vom 
17. Februar 1822 (Intellig. BI. St. 9 S. 384) 
md in Gemäsheit der vorliegenden höchſten Bes 
fimmungen, bringt bad Landgericht folches zur 
öffentlichen Kenntnig mit dem Bemerfen, daß der 
Königliche Randrichter nur für die von bem ıc. 
Pfahler über Targefälle ausgeftellten Quittungen 
haftet. Dabei wird auf das Ausfchreiben Könige 
licher Regierung vom 2. Dezember 1829 (Intell. 
BL. St. 98) aufmerkſam gemaht, nach welchem 
die Partheien ihre Schuldigfeit felbjt bei dem 
Landgericht zu berichtigen haben, ba der Königliche 
kandrichter für Feinen durch Nichtachtung diefer 
Beftimmung entftehenden Schaden haftet, 

Ansbach, am 6, Januar 1830. 

Königl. Landgericht, 

Lens, Landrichter. 


4 Bom Königlichen Rentamte Hersbruck wird: 
mad, höcfter Verordnung: eine Scheuer, im hin⸗ 
tern Schloßhofe zu Lauf ſtehend, welche eine Tenne, 
2 Barentheile und & Böden enthält, mit Ziegel» 
Dach, zum Berkaufe als freies Eigenthum im öfe 
fentlichen Berjteigerungswege hiermit feilgeboten- 
Der Licitationstermin hierüber ift auf 
Donnerftag den 11. Februar I. 38. 
Vorm. 1r Uhr 
bahier anberaumt, am welchem diefe Scheuer dem 
Meijibietenden. mit dem Glockenſchlage Zwölf uns 
ger Borbehalt höhfter Genehmigung, wird zuge 
ſchlagen werden. 
Hersbruck, dem 11. Jaͤnner 1830. 
Konigl. Rentamt. 
Heyde, Rentbeamter. 


Pfarramtliche Anzeigen. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 
Vom 11. bis 17. Jan. 1830. 
1. Getauft. 


5 


1. Ama Katharina, Tochter des B. und Zim⸗ 


mergefellen Pfaffenlehner; 2. Maria Margaretha, 
Tochter des B. und Mezgerme iſters Sauernheimer. 


ſchlag. 
matgeltke 
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2. Getraut. 

1. Herr Friedrich Wilhelm Auguſt Ehriftopf 
Peter, zweiter Lehrer an der hiefigen Volksſchule, 
mit Jungfrau Maria Sybilla Beyer; 2. Georg 
Heinrich Weber, B. und Brandweinbrenner, mis 
Eva Dorothea Pfeiffer. 

3. Begraben. 

1, Frau Maria Johanna, 
flonirten königl. Ranzleidienerg Herrn Hofmann, 
ſt. 57J. 6 M. 5 T. alt am der Lungenentzünd⸗ 
ung; 2. Anne Margaretha, Ehefrau des Gaͤrt⸗ 
ners Röſchinger, fl. 74 I. 3M. 26T. alt an 
Altersfhwäche; 3. Anna: Katharina, Tochter ber 
Zaglöhnerstochter Katharina Barbara Körber, ft. 
1M. 15 T. alt am Gefraifd, ; 4. Maria Bars 
bara, Tochter des ®. u. Siebmadjermeifterd Baus 
meifter, ft. 259. 7 M. 17 T. alt am Schleims 


Ehefrau bed pen. 


Stadtpfarrei, 
etauft.. 

Marin Katharina Chriſtiana, Tochter bed Kanz⸗ 
leibuchbinders Herrn Fürſt. 


Privat⸗ Bekauntmachuugen. 


1. (Verkauf ruſſiſch⸗polniſcher Lotterie⸗ 
Anlehens⸗ Partial⸗ Obligationen und Pro⸗ 
meſſen.) Bon dem, unter Garantie S.M. des 
Kaiſers von Rußland und Königs von Polen, 
bei dem Wechfelhaufe S. U. Fränfel in Warſchau 
am 1. April 1829 negozirten polniſchen Lotterie⸗An⸗ 
Ehen von 147000 Partial» Obligationen a 300 
polnifche Gulden oder 50 Rth. Preußifch Eourant, 
beffen am 1. März a, c. beginnende Berloofung 
bie bedeutenden Gewinnſte von 320,000, 50,000, 
30,000, 10,000 ıc. ıc. bie abwärts 312 pols 
niſche Gulden darbietet, find bei Unterzeichnetem 
zu haben: 1) Partials Obligationen in natura 
zum möglichſt billigen Courfez Original⸗Pro⸗ 
meſſen zu 5 fl. per Stück, und bei Uibernahme 
von 5 Stüden, die Ate gratis. Plane find uns 
entgeldlid) zw erhaften. Briefe und Gelder ers 
bittet fich portofrei 


R. U. Oberndorffer in Ansbach. 
9 
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2. In der Brügelfchen Kanzleibuchdrucderet » 
iſt erfchienen und fowohl da als in ben hiefigen “ 


‚ Buchhandlungen zu haben: 
Verhandlungen des Landraths im Rezat- 
5 vom Jahr 1829. gr. 4. geheftet 


Buͤrgerliche Rechtslehre. Ein Hand» 
buch für Lehrer in Sonntagsfchulen, 
wie audy für den Bürger und Land» 
mann. gr. 8. 54 Er. 

Die Landrathds Verhandlungen find ferner zu 

haben: in der Beckſchen Buch. in Nördlingen, 


in. der Claßiſchen Buchh. in Rothenburg, bei Hrn. 
Gruner in Dinfelsbühl,- wie auch bei den Herreit 


Buchbindermeiftern Bel in Dettingen, Eifen in 
Schwabach, Jacobi u. Steeger in Weißenburg, 


Klein in Windsbach, Kreyßig in Heidenheim, 


Kunzmann in Herrieden, Lämmermann in Pap: 


penheim, Moll u. Bogel in Uffenheim, Mühe sen. 
in Windsheim, Preitel sen. in Waffertrüdingen, ! 


Schuler in Gunzenhaufen, Senfft in Neuftabt a. 
d. A., Waitzmann in Feuchtwang. 

3. In Mkt. Dietenhofen iſt ein Gut 
aus freier Hand zu verfaufene Das Haus, 
worauf bicher der Spezereihandel nicht unbebeus 
tend getrieben wurde, hat 5 heigbare Zimnter, 
ſteht am Marftplag und it ganz geeignet, wie 
auch der frequente Flecken, daß die Hanblung 


nod) ausgedehnter affortirt werden fan. — Der‘ 
Kaufſchilling Fann zur großen Hälfte ald Kapital"; 
Nähere Auskunft kann der Gaſt⸗ 


ſtehen bleiben. 
wirth Herr Wening daſelbſt darüber ertheilen. 

4. Es hat ſich ein junger grau⸗ſtraubhäriger 
Hund, fogenaunter Nabenfänger, mit ſtark bes 
haartem Maul und geftußter Nuthe verlaufen ; der 
redliche Aufbewahrer diefes Hundes wird hiemit 
erficcht, benfelben gegen ein angemeffened Dous 
ceur in das Haus Lit. B. No. 69 bringen laſſen 
zu wollen. . 

5. Bei Unterzeichnetem find frifche Picklinge 
angekommen. Martin Eidig. 

6. Bei M. Aronftein Lit. A, No, 235 find 
Masfenanzüge zu haben. 

7. Im Haus Lit. D. No, 122 ift fehr gutes 
Gromat um billigen Preiß zu verkaufen. 
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Zu vermiethende Wohnungen. 

A. No. 75 in ber Büttengaſſe find 2 Quartiere 
zu vermietheg. 

A. No. 197 ift eine Feine Wohnung zu vers 
miethen. 

A. No. 255 in der Neuſtadt iſt der mittlere 
Gaden täglich zu vermiethen. 

B. Ro. 24 in der obern Vorſtadt ift ein ſchoͤnes 
Quartier täglich zu beziehen 

C. Ro. 6 find zu vermiethen: a) 3 heizbare 
und 2 unheizbare Zimmer, eine Küche, eine Bos 
denfammer, Keller, Holzlege und Wafchgelegens 
heit; b) eire Stube und 2 Kammern, und kann 
fogfeich oder bis Walburgis bezogen werden. 

In der. Beiljchmiede ift in der Manfarde für 
einen ledigen Herrn täglich ein Quartier zu bes 
ziehen, ’ . 


Todes» Anzeige. 

Geſtern Nachmittags AL Uhr ſtarb unſre ges 
liebte Gattin und Mutter Caroline von Spies, 
geborne Schegk an der Wafferfucht im 48ſten 
Jahre ihres Alters. Wir bitten unfre Berwands 
ten und Freunde um gefällige, aber ftille Theil— 
nahme an unferm tiefen Schmerz. 

München und Eihfädt am 14. Januar 1830, 

Ferbinand von Spies, k. Minifterials 
rath. 

Carl von Spies, herzogl. Leuchtens 

bergſcher Stadtgerichts » Affeffor. 

Moriz von Spies, k. IngenieursLiens 
tenant. 

Mathilde von Spies. 

Emmi von Spies. 


Fremden » Anzeigen 
Bom 10. bis 16. Jan. 1830. 


Krone. Hrn. Kflte. Bechtel v. Frankfurt m 
Müller v. Nürnberg, Hr. Buchhdlr. Lechner eben 
daher, Hr. Architeft Schmidmeier v. Nürnberg, 
Hrn. Kflte. Chun v. Franffurt u. Klein v. Nurn⸗ 
berg, Hr. Privatın. Ruoff v. Nürnberg, Hrn. 
Kflte. Waptelin ebendaher, Riedel nebſt Gattin 
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v. Mannheim u. Ebermayer v. Nürnberg, Hr,... 1) die Ziegelhütte No. 30 zu Deberndorf, Str, 


Nentbeamter Krämer ebendah., Hr. Kfm. Bolzanp 
v. Würzburg. 
Stern. Hr. Hauptmann v. Schenf v. Syburg, 

Sr. Kim. König v. Bamberg. 
Löwe. Hr. Sandidat Ebermaier v. Dittenheim, 
Hr. Chirurg Leberle v. Kleinamberg, Hr. Kfm. 
Pirnberger v. Biebergaun, Hr. Junker Korb von 


kandau, Frau Profefforin Ulſamer v. Würzburg, 


Hr. Oberfchreiber Bed v. Gunzenhaufen. 
Brandenburger Haus. Hr. Geometer Thos 

mas v. Münden, Hrn. Vikar Rauh von Met. 

Eugenheim u. Better v. Ulfenheim, Hr. Kauf, 


"Kühnlein v. Goburg, Ihre Durchl. Fran Fürſtin 


v. Hohenfohe- Kirchberg nebft Kammerfrauu. Dies 


nerſchaft v. Kirchberg, Hr. Fabrikant Neyfamım,,, , 
v. Nürnberg, Hr. Privat. Gretſchmann v. Dress, ;, 
den, Hrn. Kflte. Hannawacker v. Würzburg, Braß. 


v. Rheine u. Schmeger v. Leipzig. hr 
Zirkel, Hr. Kfm. Beniede v. Bourdeaur, Hr. 
Pfarrverweier Schmeter von Schweinsdorf, Hr. 
Ehirurg Raab v. Erlangen, Hrn. Kflte. Kraft v. 
Würzburg u. Affelder v. Fürth, Hr. Bernfteinars 
beiter Lewitz v. Tilſit, Hr. Kaufm. Schleicher v. 
Verden, Hr. Maler Frör u. Hr. Kfm. Overmann 
v. Nürnberg, Hr. Kfm. Neumann v. Heilbronn. 
Weißes Roß. Hr. Gutöbefiger Küftner von 
Melhofen, Hr. Weißgerbermeiiter Goldhammer 


nebjt Sohn v. Gunzenhaufen, Hr. Kfm. Ludwig 

v. Hallerftebt, Hr. Handelsm. Wieger v. Würz⸗ 
burg, Hr. Handl. Commis Fries v. Aſchaffem 
burg, Hr. Amtmaun Beſſerer nebſt Sohn u. Toch⸗ 


ter v. Obernzenn, Hr. Oekonom Schmidt v. Ale 
bershaufen. = 


1% 





Gerichtliche DVerfteigerungen. 


L. Da die Gläubiger der Ziegfermeifter Ans 
monſden Goncurdmafja von Deberudorff, 
Dad im iſten Subhaftationd- Termine gelegte Aus 
gebot miht genehmigt haben ; jo wird beantragters 
moffen und auf den Grund der Novelle vom 22, 
Zuli 1819 S. 37 zweiter Subhaftationd« Termin 


für nachſte hende Immobilien, als: 


Mid 


Cat. No. 33, wozu gehören: 

a) ein Wohnhaus No. 30 ohnweit Deberndorf 
gelegen; einftödig, theild von Steinen, theilg 
von Fachwerf erbaut, mit Ziegeln gededt, 
39 Fuß lang und 30% Fuß breir, 

b) eine Ziegelhütte von Fachmwerf erbaut, mit 
Ziegeln gedeckt, 80 Fuß lang und 41 Fuß 
breit, 5 

c) eine an bie Ziegelhätte angebaute Scheune 
von Fachwerk erbaut, mit Ziegeln gededt, - 
25 Fuß lang und 305 Fuß breit, 

d) ein an die Scheune angebauter Keller, 12 
Fuß lang und 9 Fuß breit, - 

e) ein Badofen hinter dem Hanfe, 10 Fuß lang 
und 9 Fuß breit, 

F) eim Ziehbronnen neben dem Haufe, mit einer 
Kerte und zwei Wafferrinnen, 60 Fuß tief, 

8) 4 Morgen Hofraith und Garten am Haufe, 

h) 1 Morgen Feld der Landerader No. 1 bei 
der Hirtenwiefe gelegen. 

2) dad Gemeinderecht, 

3) 2 Morgen Feld, der Ziegelader genannt, 
Str. Cat. Ro. 10. 

4) 17 Morgen Feld, der Keſſelbuckacker genannt, 
Str. Cat. Ro. 10. 

5) 2 Morgen ſtarkes Bufchholz, am Kaidenzeller 
Weg, Str. Cat. No, 10. 


6) 1 Morgen Feld, der Landeracker No. 3, St. 


Eat. Ro. 33 u. 35. 

7) 1 Morgen halb Buschholz, Halb Auflug, im 
Dillenberg, ans dem Haufe No. 30 heraugs 
gezogen, 

8) 3 Morg Feld No. 7, aus dem Saxeraders 
iſchen Feldlehen, Str. Cat. No. 35. . 

9) 3 Morg Feld No. 8, aus dem Saueraders 
ifchen Feidlehen, Str. Eat. No. 35. 

10) 1 Morgen Feld No. 9, aus dem Sauer⸗ 
ackeriſchen Feldlehen, 

11) Al Morgen Feld am Deberndorfer Huth» 
wafen gelegen, das fogenannte Kühnleinehofz, 
Str. Eat. No. 165. | 

12) 2 Morgen Buſchholz am Langenzenner Weg, 
aus dem Salomoniſchen Gute gezogen, Str. 

Eat, No, 16. 
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13) 12 Morgen Feld hinter ber Ziegelhätte, ber 
fogenannte Hofmanndader, aus bem Gute Nr. 
21 herausgezogen, Str. Eat. No. 21. 
audgefchrieben , und- auf 
den. 24. März c. DB. M. 10 — 12 Uhr 
im Wirthöhanfe zu Deberndorf anberaumt, und: 
Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen.. 
Kadolzburg „den 31. December 1829. 
König. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


2. Die zu der Concursmaſſe bed Gaſtwirths 
uud Bierbrauerd Johann Michael Härlein in 
Kornburg gehörigen Immobilen, beftchend in 
2) dem Guth No. 8 zu Kornburg, auf welchem 

bie Bierbrauerei: und die Taferngerechtigkeit 

zum rothen Ochfen haftet, und das enthält das 
neugebaute Wohn⸗ und Wirthshaus No. 8, 
mit dem nei eingerichteten Bräuwerk, das Ne 
benhaus No. 9, mit angebauter Stallung, el» 
nen Stabel, eine Stallung, mit angebauter 
boppelter Kegelbahn, einen Seller, einen: 

Backofen, 5: Schweinftälle, 4 Morgen Gars 

ter am Haus, die Hofraiıh, 19 Morgen 

Feld, 3# Tagwerk Wiefen, 133 Morgen: 

- Holz, alled alten Maaſes, und wozu gehört 
das Viehtriftreht und Waldrecht im Laurentiis 


Wald ,. dann dad Gemeindereht, tarirt für 


11425 fl, 

2y 24 Tagwerf Imädige Wiefe, die Schloßpeunt,. 
tazirt für 400 fl... 

3) 25 Tagwerk Imädige Wiefe, an bie vorige 
anftopend, tarirt für 400 fl., 

&) einem fonfk zu einenr Schloß: gehörigen Keller, 
tarirt für 25 fl., 


5) der Hälfte des Fifchwaffers auf der Schwarz _ 


ach, von der Sorger Brüde bis zu der Erich⸗ 
mühle, tarirt: für 30 fl. .. 
6) Morgen Holz nebft einem Felſenkeller, tarirt 
für 325 fl., 
werben, da ſich in 2 Subhaffationdterminer feine 
Kaufsluſtige eingefunden haben, nebſt einer Dar» 
aingab, 
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Montags ben 8. Februar von früh: 
9 bis 12 Uhr 
im dem Härleinifchen Wirthshaus zu Kornburg 
gum Stens und leztenmal dem öffenslichen Berfauf 
ausgeftellt. Der Meiftbietende hat, ohne Rüde 
fit, ob der Schägungswerth erreicht wird oder 
nicht, jedoch für den leztern Fall, den Hypothek⸗ 
gläubigern das Einlöfungsrecht-vorbehältlich, den 
Hinſchlag zu erwarten, und es wird ein Nachge⸗ 
both nicht angenommen. 
Schwabach, den 5. Januar 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
» Troölſch, Landrichter, 
3. Die dem Büttner Auguſtin Zeller zw 
Stirn gehörigen Realitäten, als: 
das Guth No. 38, -beftchend aus Wohnhaus, 
Scheuer, Badofen: und 4 Tagw.. Hausgar⸗ 
ten, Taxe 400 fl. ,. 
2 Tagwerf Hopfengarten, Taxe 50 fl., 
9 Morgen Aecker, Tare 290 fl., 
7 Tagwerk Waldung. und: Gemeindtheil, Tase 
365 fl... 
werben bem öffentlichen: Verkauf audgefegt, und: 
Termin auf, 

26. Februar 1830 Vormittag 9 Uhr 
bahier anberaumt,. wozu. befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld am 29, December: 1829. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Kurs der Bayeriſchen Staatd- Papiere} 


Augsburg, den: 14. Januar 1830. 
Staats Daplere. ‚Briefe: Geld. J 
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Pro. 7. Ansbach, Samftag den 23. Januar 1830, : 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einl. Ar. 6321. Exp. Nr. 6836. _ 
(Die Bezalung der Zinfen von den Mobilifirungs » Obligationen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Es wirb hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Seine Könige. Majeftät vermög 
alferhöchften Refcriptd vom 3. d. Mts. zur Erleichterung der Staatsgläubiger in Erhebung ber 
Zinfen von den — bei den Staatsſchulden-Tilgungskaſſen anliegenden Kapitalien zu beſchließen 
geruht haben, 

„daß die Coupons der Aprozentigen Mobiliſirungs⸗Obligationen — aber auch nur dieſe, mit⸗ 
„hin ohne weitere Ausdehnung — bei allen Königl. Rent» und Ober-Aufſchlag⸗Aemtern des 
„Königreichs, nicht nur in allen Zalungen ſtatt baar Geld angenommen, fondern auch, wenn 
‚fe zur Berfallzeit präfentirt werden, gegen Ueberaabe fraglicher Zinß +» Scheine baar vergits 
„‚tet werben follen. tote x 

Hiernach find bie fämmtlichen Aemter unterm heutigen Tag geeignet angewiefen worben. 

Ansbach, ben 14. Januar 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer der Finanzen. 
von Mieg, Präfident 
. von Bever, Director, 
Hänlein, Sefretär. 





Einf, Nr. 7563. Erp. Nr. 8321. 
(Un fämmtlihe Land» und Herrſchaftsgerichte des Rezatkreiſes. Die Revifion der Diftrifts» Umlagen + Red: 


nungen betreffend.) , ö ö 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund einer allerhöchſten Entſchließung vom 7. präf. 13. dieſes Monats wird 
Folgendes zur genauen Nachachtung befannt gemacht: 


Das Geſetz vom 22. Juli 1819, bie GemeindesUimlagen betr., hat in bem Art. XIL 
Abſ. 2. verordnet, daß die Difteifid » Umlagens Rechnungen von den eigends hiezu gewählten 
10 ‚ 


+ 
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und auf die Dauer von drei Jahren angeftellfen Aſieren gelegt und am Hauptorte der vereis 
nigten Diftrifte vier Wochen lang mit allen Belegen zur Einfiht und allenfallfigen Erinneruns 
gen der Diftriftö» Gemeindeglieder hinterlegt, fobann aber dem Land» oder gutsherrlichen Ges 
richte zur Revifion überfendet werben follen. 

Da nun nad dem fpäteren Gefege vom 11. Sept. 1825 bie Vertretung der Diſtriktsge⸗ 
meinde einer nach $. 4. zu bildenden Berfammlung übertragen it, fo kann auch nur von eben 
derfelben da® oben erwähnte Recht der Einficht und Erimmerung hinſichtlich der gelegten Rednuns 
. gen audgelbt werden, und es ift baher die Anordnung zu treffen, daß von der erfolgten Hins 
terlegung der Rechnung den Mitgliedern der Diftriftös Berfammlung jedesmal Nachricht gegeben, 
und hierüber gehörige Befcheinigung zu den Akten gebracht werde, fofern nicht die erwähnte Vers 
fammlung bei der Wahl des Kaſſiers vorziehen wird, bie Einfiht und Erinnerung in Anfehung 
der zu ftellenden Rechnungen einem von ihr zu wählenden Ausſchuſſe zu übertragen, worüber 
diefelbe in jedem einzelnen Falle, bei dem Über die Einleitung der Diftrifts-Umlage zu haltenden 
Zufammentritte eventuell zu vernehmen iſt. " 


Ansbach, den 17. Januar 1830. ,.. 
Königliche Regierung ded Rezgttreiſch, Kammer bed Innern. 
von Mieauı Präfdenk 
.vERr Donner, Sekretär. 
ed li 
Einl. Nr. 7643. Erp. Nr. 8358. ER nag 
CAn die ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. Die Sicherung der Brücken bei dem bevorſtehenden 


Eisgang betr,) 
— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Da durch ben großen Schnee und das ſtarke Eis eine Ueberſchwemmung durch den Austritt der 
Flüffe und Bäche zu beforgen tft; fo werben bie fämmtlichen Polizeibehörden auf die unterm 14ten 
Febr. v. 58. in dem Kreisblatt gegebene Weifung, die Vorſichtsmaßregeln bei Eidgang oder Ueber 
ſchwemmungen aufmerffam gemacht, und angewiefen, die Gemeinden zum richtigen Vollzug der bes 
fiehenden VBorjchriften anzuhalten und dafür befondere Sorge zu tragen. . 
Ansbach, den 18. Januar 183,4 | eh 
Königliche Regierung des Negaskreifcd,,, „Kammer bed Innern. 
von Mieg,. Pr 
eu msinaplot $ Donner, Sekretär. 
|)——mn )) 
Einl. Nr. 5207. Exp. Nr. 8505. mie mon aiiie 
(An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Rezatkteiſes. Die Tart des Winterbiers pro 1829/30 betr. ) 
Im Namen Seinen, Maieſtaͤt des Königs 
wird fümmtlichen Polizeibehörden des Nezatfreifed hiemit eröffnet, daß nad) dem Stande ber 
Gerſten- und. Hopfenpreife,- fo wie biejelben auf dem gefeglich vorgefchriebenen Wege erhoben 
worden find, ber definitive Ganters Preis für die Maas Winterbier in den Zardiftricten 
Ansbach, Dinkelsbühl, Gunzenhaufen, Nördlingen und Nürnberg 


- 


auf 44 fr; 
in den Tarbiftricten 
Rothenburg und Schwabach 


- 


auf 44 kr.; 
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und in bem Tardiſtricten ER 
Erlangen und Reuflabt a. db. 9. 

auf A fr. , 

Sch berechnet, und im biefem Betrage hiemit feftgefegt wird, wobei jedoch, ba biefer Bierfag 
wach dem allgemeinen Begriffe der Taren nur als ein unüberfchreitbare® Maximum zu betradhs 
ten it, ben einzelnen Bräuern und fonftigen Bräuereibefigern unbenommen bleibt, ihr Bier⸗Er— 
xegniß, unter Erfüllung ber vorfchriftsgemäßen Bedingungen und mit Genehmigung der einfcyläs 
gigen Polizeibehörben aud unter ber Taxe zu verleitgeben. 

Die Polizeibehörden haben hienach das Geeignete anzuordnen, vorzüglich auf vorfchrifte- 
mäßige Qualität bed Bierd fireng zu fehen, überhaupt die Vorfchriften der Verordnung vom 25. 
April 1811 und 18. May 1812 auf das Pünktlichſte zu vollziehen, und den Anträgen derje⸗ 
nigen Bräuhausbefiger und Bräuer, weldye tarifmäßiges Winterbier unter dieſer Taxe abs 
zugeben gejonnen find, unverweilt zu willfahren und dergleichen Verwilligungen zur Verleitgebung 
des Winterbierd unter dem Eingangs erwähnten Sage, aldbald im ihren Polizeibezirken öffent 
lich befannt zu machen, zugleich aber außy/?*ofe’bereitd angeordnet, fireng darüber zu wachen, 
dog nur Bier von tarifmäßiger Qualitäklänsgefcheittt werde. 

Ansbach, am 18. Jänner 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
| von Mieg, Präfident. 
bi 37 Z— Donner, Sekretaͤr. 


ee 


Einl. Nr. 1456. Erp. Nr. 1547. 
(Die Erledigung der erſten Pfarrftelle am der Sct. Gumpertskirche zu Ansbach Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des. Königs 


Durch bie Beförberumg bes bisherigen Stabtpfarrers ift die erfte Pfarrftelle an der Sct. Gum⸗ 
gertöfirche bahier erledigt worden. Diefe erfte Pfarrftelle wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bes 
werbung binnen ſechs Wochen hiermit ausgefthrieben und bemerft, daß der Ertrag derſelben nad) 
den refcriptmäßigen Beſtimmungen des KCniglichen proteftantifchen Ober» Eonfiftoriums vom Stem 
dieß auf 1200 fl. fich belauft und aus folgenden Bezügen befteht : 

587 fl. 54 fr. 1 ypf. an fländigem Gehalt, = 
aus Staatskaffen vom Rentamte 
250 fl. — InTCpf. an baarem Sch, 
25 fl. — kr. use ali dergl. für einige gegen fonft weggefallene Ge» 
NRyaltstheile, 
146 fl. 8 fe 3 pf. am 14 Scheffel 3 Mz. 2V. 3 ©. Korn a 10 fl., 
13 fl. 23 fr. — pf. an 2 Schfl. 4 Mz. 1 ©, Dinfel ä 5 fl., 
21 fl. 22 fr 2 pf.an5 Shfl.2 M;.1 ©. Haberadfl., | 
132 fl. — fr. — pf. an 11 Eimer Wein a 12 fl, 
587 fl. 54 fr. 1 ypf. wie vorher ; 
234.40 F- — pf. dergleichen aus Stiftungsfaffen und zwar von der Stiftungs⸗Adminiſtra⸗ 
tion Ansbach aus dem Ansbacher Lokalpfarrfond, 


84 — kr. — pi. vom geflifteten Predigten, : 
10 
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385 fl. 25 fr. 3 pf. and beſondern Dienfiverrichtungen, unter welchen 108 fl. 46 fr. 2y 
vom Beichtftuhle begriffen find, 


1200 fl. — fr — 173 zuſammen. 
Ansbach, den 19. Januar 1830. 


Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorlum. 
. von Luz. 


Memminger, Sekretär. 





Dienſtes-Nachricht. 

Seine Königliche Majeſtãt haben am 5. d. M. 
die Pfarrei Oberferrieden, im Dekanat Altdorf, 
dem Pfarrer zu Heiligenſtadt, Dekanats Bamberg, 
Johann Adam Friedrich Raithel, allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher ern 
| verſchiedenen Inhalts. 


1. Zuſammenſtellung der im Monat December 
1829 bei unterfertigter Polizeibehörde unterſuch⸗ 
ten und beſtraften Uibertretungen: 

Fünfzehn Perſonen wurden beſtraft wegen Bet⸗ 
tels und Bagirend, 

Sechs Weiböperfonen wegen Lüberlichen Lebens 
wandels. 

Zehn Perſonen wegen Verübung körperlicher Miß— 
handlungen. 

Drei Perſonen wegen öffentlichen Unfugs. 

Sechs Perſonen wegen Beſchimpfung an öffentlis 
den Orten. 

Eine Perfon wegen Defraudation des Fleiſchauf⸗ 
ſchlags. 

Eine Perſon wegew Verſatzgabe eines fremden Ei— 
genthums. 

Eine Perſon wegen Fälſchung ihres Dienftoten 
buchs. 

Zwei ledige Perſonen wegen dienſtloſen Aufent⸗ 
halts, Müſſiggangs und Arbeitsſcheue. 

Drei Perſonen wegen Beherbergung ohne Anzeige. 


Eine Perſon wegen unterlaſſener Anzeige bei An⸗ 


nahme eines Gefellen. 
Zwei Wirthe wegen Richteinhaltens der Polizeis 
ſtunde. 


Vier Perſonen wegen Uibertretung der Polizei⸗ 
ſtunde. 

Eine Perſon wegen unterlaſſener Aufſicht auf ihre 
Pferde. 

Zwei Perſonen wegen Tabakrauchens im Stalle 
und auf der Straße. 

Vier Aenſanen wegen Verunreinigung öffentlicher 
Platze und Gebäude. 


Eine Perfon wegen mebizinifcher Pfuſcherei. 


Eine Perſon wegen Ankaufs militäriſcher Effecten. 
Eine Perſon wegen betrüglicher Handlung in der 
t Gewerbs ausübung. 

Eine Perſon wegen Hilfeleiſtung bei dieſem Be⸗ 
truge. 

Ein Mezger wegen verbotswidriger Zuwage bei 
dem Fleifchverkauf. 

Eine Perfon wegen Führung zu leichten Gewichts 
am Viktualienmarkte. 

Ein Handwerksgeſelle wegen Pfuſcherei. 

Vier Perſonen wegen Hauſirens. 

Eine Perſen wegen Uibertretung der Holzmarkts⸗ 
Ordnung durch Einmiſchen in Kaufsunterhaud⸗ 
Aungen.n 

Ein Burſche wegen unanſtändigen Benehmens in 
der Sonntagefchule, 


Zwei Weiböperforten find in das Beihäftigunges 


haus dahier aufgenommen worden. 

Eine Maunsperſon iſt wegen Fortſetzung einer 
Winkelehe, Arbeitsſcheue und Gefährlichkeit 
für fremdes Eigenthum, dann eine Weibspers 
fon wegen lüderlichen Wundels in die Zwangs⸗ 
arbeitsanftalt Plaſſenburg abgeliefert worden. 

Es find daher yolizeilich beſtraft worden 79 In⸗ 
dividuen. 

Außer dieſen ſind zwei Perſonen wegen Verdachts 


mr: 
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eines Diebſtahls und ein Vagant an bilrefdhbe 
Behörben anf den Schub gebracht worden, 
Anebach 16. Januar 1830. 
Migiftrat der Kreishauptftabt Ansbach. 
Endres. Stirl. 


2. Auf von ben hieſigen conceffionirten Lohn⸗ 


fibern erhobene. Beſchwerden über Gewerbs⸗ 
&einträchtigung durch auswärtige Lohnkutfcher 
ird biedurch zur Nachachtung für diefe bei Vers 
eidbung unausbleiblicher Strafe befannt gemacht, 
daß nach dem $.8 der über das Fohnkutjcdjer » und 
tohnrößlerwefen unterm 2. December 1819 als 
lerhöchit unmittelbar ergangenen Entfchließung, der 
Aufenthalt der auswärtigen Lohnkutſcher und Lohn, 
rößfer in der Abſicht, um wieder anderg, Meifemde 
zurüdzunchmen, aud) in hiefiger Gtabt af 24 
Stunden bejchränft — daß .aber,gmmyh einer von 
Königl. Regierung, Kammer des gern, unterm 
3. Jung 1821 durch das foldhjährigeäntelligenzs 
blatt Seite 1160 erfolgten Erläutgrung unter den 
— den Lohnrößlern an fremden Orten beftimmten 
24ſtündigen Aufenthalt ein voller Tag KiVerftehen 
und demnach jenen, zumal von entfernten Orten 
kommenden Tohnrößlern und Lohnkutſchern in dem 
bemerften Aufenthalt die Zeit jenes Tages nicht 
einzurechnen ſey, an welchem fie erit Nachmittags 
oder gar erit zur Abend» oder Nachtzeit-enitreffei. 
Ansbach, den 19. Januar 1830.% 
Der Magifirat. 9 
Endres. Stir 


mg 
3. Diejenigen Königlicyen FALTER and: Stadt⸗ 
ri: Ges, 


dann Land» Herricafts » und Yatr 
richte, welche mit Appellations Sir ichen 
Zaren aus dem erfien Quartal 183% joy 
such aus früheren Jahren, noch” im Ru 
fand, werden hiemit nochmals erfucht, diefelben, 
ia längitens 14 Tagen, zur Erledigung zu brin⸗ 
Fa, widrigenſalls ohne weiterd Wartboten abs 
Lendet werden. 
Stbach den’ 21. Jannar .1830. 
Königiheg Appellationsgerichts Taratırs Amt, 
Franf, 
4. DE Seither. zur Frohnfefte verwendet ges 
weſene, umd durch Die neue Einrichtung eines ans 


NEN 
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berweiten Gefängnißhanfes nun entbehrlich gewors 
bene Gebäude zunädit vor dem Nürnberger Thore 
dahier, foll nebſt übriger Zugehörung als Gärts 
lein 2c. unter den normalmäßigen Bebingniffen zur 
öffentlichen Beräufferung gebrad;t werden. Ter⸗ 
min zur Beräufferung, zu weldem zahlungsfähige 
Kaufslichkaber eingeladen find, wird auf 
Dienftag den 16. Febr. d. 38. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr angefett, und es 
erfolgt der Hinjchlag mit Vorbehalt der höhern 
Geneymigung um 12 Uhr. 
Erlangen, den‘17. Januar 1830. 
Königliched Nentamt. 
v, Lips, Rentbeamter, 

5. Inder Katharina Bigthumfchen Kons 
fursfache zu Unterrieden befchließt das königl. 
Landgericht Altdorf, auf den Grund des in Dies 
fer Angelegenheit zu Stande gefommenen gütfichen 
Uebereinfommens,: daß diejenigen Gläubiger, 
welche am erften Ediftötage nicht erfchienen find, 
und ihre Forderungen liquidirt und gehörig nachs 
gewiefen haben, mit ihren Anfprühen an die ges 
genwärtige Konfurdinaffe, wie hiemit gefhicher, > 
auszuſchließen ſeyen. V. R. w. 

Altdorf den 11. Dez. 1829. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

6. Das Königl. Landgericht Monheim macht 
hiermit bekannt, daß das in der Joſeph Bibers 
ſchen Santfache von Wemdingen gefüllte Prios 
ritätd» Erfenntniß am 15. an das Gerichtöbrett 
ſtatt der Publifation angeheftet werben wird, ' 

Monheim am 8. Dec. 1829. 

Königl. Landgericht, 
Dembarter, Landrichter. u 


Privar- Bekanntmachungen. 


1. (Nachruf.) Durchdrungen vom Gefühle 
der innigiten Ehrfurcht und Dankbarkeit, ſaget die 
Gemeinde des Filialortes Sachebadı Seiner Hoch: 
ehrwürden, dem bieherigen Herrn Pfarrvicarius 
Noscovius in Königshofen, bei Seiner hodutigen 
Abreiſe nach Zirndorf, öffentlich den innigſten und 
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herzfichften Danf für die Treue und den unermis 
deten Eifer, womit er 23 Jahre lang und dad 
Mort Gottes rein und lauter Ichrte und verfüns 
bigte. Sein Andenken wird in unfern Herzen 
niemals verlöfchen. Immer werden wir und Geis 
ner im Segen erinnern. Möge der allgütige Vers 
gelter Ihm Alles ſchenken, was Ihn bier zeitlich 
und dort ewig erquicden kann, und Ihm bald eis 
nen beftimmten Wirkungstreis beicheren. 
Sachsbach, den 6. Janıar 1530. 
Gemeindeverwaltung : 

Bauer, Ortövorfteher. 

Bauer, Pfleger. 

Ziehr. 

Meyer, 

Hahn. 


2. Nachhall | 
an Seine Hochehrwürden, deu Herrn Pfarr- 
vioar Noscovius bei Seinem Abzuge 
von hier nach Zirndorf, 


„Ach, entfernt! — nicht mehr, nicht mehr 
in unsrer Mitte! 

Er, der Freund, der brave, edle Men- 
schenfreund! 

Trennung droht auch mir; vielleicht mit ei- 
nem Schritte 

Sinket in die Gruft mein Haupt und wird 
beweint! —* 


Also klagt der Greis, die Augen voll vom) 


Mn onotoe nn 


— Heil ni ' Heil! 
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je 5 2 a F 
en; o süsser Trost. des Himmels ! 


Net 


HFTUDTTIT * 
trosle 
Alle, die dem Edlen weinend Blumen 
streuꝰn. 


Uns, auch uns rinnt manche Thräne von der 
Wange; 
Lauter perlt des Dankes heise Zühr’ 
herab, 
Freund! was Du uns warst,’ das fühlet nur 
die bange, 
Schwerbeklomm’ne Brust! O, Heil Dir 
bis ins Grab! 


und Heil auch uns! Aus 
— edlen Werken 
s) Spricht" ein schöner Geist zu uns, und 
nn ist uns Glück. 
LAS HEHE Fin zum Lebenskampf uns Alle 
9 DEE 1m stärken: 

„Freund! zeuch hin; es bleibt Dein Bild zu 

— unserm Trost zurück! — 

Die Lehrer in der Parochie Königshofen:: 
Böhm, Ludwig, Maurer, 


3. (Realiräten-Berfauf.) Zu Mt. Eis 
nereheim an der Franffurt-Nürnberger Haupt 


+19 


’ 


ſtraße Uſt ein Gaftwirthehaus fammt Brauerels 


gerechtigteit, dann 126 Morgen Aeckern, Wier 
fen Garlein Hopfen« Klee⸗ und Krautfeldern, . 
aus freiet· Hnd zu verfaufen. Das Gut ift 
ganz handlohnfrei und im beften Stande, beinahe 


Thränen, DIERGEHNF HER" Felder iſt zehentfrei. Die grunds 

Enkel um ihn her — den Gegenden sein herrlichen Paten fiud nicht bedeutend. Der äufs 
Leid. * ferfte Kaufspreis ift 12,000 fl. nebft 50 Garolin 

Heise scheinet Alles sich nach Ihm zw Kaufgeld. Die Hälfte des Kaufſchillings kann 
sehnen, zu 4 vom Hundert verzindlich ftehen bleiben. 

Nach dem Freunde voller Liebenswürdig- Auch kann das Wirthfcdafts- Inventar um biflis 
keit. gen Preis dazu gegeben werden. Kaufsliebhaber 


Trennungsschmerzen , ja! sie sind der 
Schmerzen grüsste ; 
Doch det Himmel kann mit Hoffaung sie 
erfreu’n: 


belieben fidy zu wenden an den Königl. Rentbes 
amten Zinn zu Sphofen. 

4. Unterzeichnete ift geſonnen, ihr befigendes 
eine Stunde von hier entlegenes Defonomieguth, 
bie Jacobsruh genannt, nebft mehrern walzenden 
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hen zu Mollersdorf, im Ganzen im Aege ie 
lichen Aufſtriches aus freier Hand zu verfaufen, 

Erfigerammtes Guth enthält folgende Beſtandtheile, 

als: ß 

1) at zweiftöcfiges modern gebauted Wohnhaus, 

weldyeß zur ebenen Erbe die Gefindeftube, 1 
Küche, 2 Kammern, 1 Waſchhaus und 1 

Keller, und im obern Stode ein geränmiges 

tapezierted Mohnzimmer, 1 Küdje, 1 Heiz 

bare Kammer, dann unter dem Dache 2 3os 
denfammern und 1 Boden enthält. 

2) 1 maſſiv gebaute große Scheune, worinnen 
fi) außer dem Drefchtennen und Biertel 3 
geräumige Böden, 1 Pferd» und Rinbvichs 
ftall, 1 Schafftall, 4 Schweinftä ch ofi 
Holzfhüpfe, dann 2 große Keller befinden. 

3) 1 laufender Bronnen im geräumigen Hofe 
und einen befondern Badofen. 

4) A Morgen zehendfreien Garten; geß 8 
aus Hopfenfeld beftehend und nr a 
Obſtbãumen beſetzt. ‚98 !buusıl 

5) 25 Morgen größtentheild haubares dot; 
Das nebenbei vorhandene Bauerngüthchen be 

fiehet aud — 
einem einſtöckigen Bauernhaus mit angebauter 
Scheune ımd 12 Morgen zehendfreien Aeckern. 

Unter ben weiterd babei befindlichen 124 Tags 

werfen walzenden Grundftüden find begriffen 

53 Tagwerf Wiefen an einem Stück in Arsach⸗ 
grund nähft den Wirthfchaftögebänpen, NEUE 

1 Morgen Weiher, jegt Ader Anden fein 
hofshoͤlzern, Angdolgund zung 

3 Morgen zehends und handlohnäfrg Acffer am⸗ 
Earten, ng nochirrroũ 

2 Morgen zehendfreier Acker am Sand,.ng, aijıa} 

4 Morg Dedung, jegt Holz am Viechdach. 

Sei diefen Befigungen befinden ſich ferner zwei 
©, uno Krebswaſſer, wovon das erite vom 
Furt, und Mangenweiher bis an die Jacobsruh, 

und da weite von Wollersborf bis an das Wöhr 

unter Ditsaurady reichet. . 

Die Beſtandtheile des befondern Bauerngüth⸗ 

chend, fowie die benannten walzenden Stüde lies 


rn 
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Stüden und dem dabei befindlichen Bauerng yen geſchloſſen am Hauptguth. Saͤmmtliche Obe 


jecte befinden fich im beiten Zuſtand und der terafs 
fenförmig angelegte Garten hat bei feiner günſtigen 
Lage -in feiner bisherigen Benügung ald Hopfens 
feld den vortheilhafteften Ertrag gewährt. 

Kaufsliebhabern, welche ſich an den zum Bere 
kauf diefer Immobilien auf den 29. März d. J. 
bezielten Termin in meiner Wohnung dahier eins 
finden, -und bie darauf haftenden Laſten und Abs 
gaben, fowie die näheren Verfauföbedingniffe vers 
nehmen wollen, werben fämmtliche Gutsbeftands 
theife von meinen Dienftbauern anf Verlangen zu 
jeder Zeit vorgezeigt werben. 

Windsbach, den 16. Januar 1830. 

Augufte Büttner, Rentbeamtenwittwe, 

5. Lit.B. No. 3 ift ein fehr fchöner blechner 
Windofen, Fanonenförmig und mit 4 meffingenen 
Reifen zu billigen Preis zu verfanfen. 

6. A, No. 160 ift ein gut erhaltenes Violons 
cell von dem berühmten Maufiel zu verfaufen. 

7. Es wünfcht Jemand 4000 — 4500 fl. 
gegen erfte Hypothek auf 2 Landgüter, die 12000 fl. 
werth find, aufzunehmen. Das Nähere in der 
Ehr. Holzinger’fchen Weinhandlung am obern Thor. 

8. Ein großer Hausfchlüffel ift vom neuen 
Thore bis zur Fatholifchen Kirche verloren wor⸗ 
den. Der redliche Finder möge foldhen gegen 30 
Kreuzer Belohnung zum Kaufmann Herrn Cams 
berti bringen. 

9. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik bei 
Doͤller. 


Commiſſions⸗Anſtalt A. 113 in Ansbach. 


„4) Ein Hauß hiefiger Stadt mit 6 Quartieren, 
2 Gärtchen, Stall und realen Brandweinbremr 
nerei ift zu verfaufen. 

2) Der Lehrer eines Landftäbtcheng unweit 
Ansbach fucht einen geprüften Schulgehülfen ges 
gen annehmbare Bedingniffe. 

3) Mehrere Pianofortes zu 5 bis 6 Dftaven, 
dann eine Guitarre find zu verfaufen. 

A) Auf ein hiefiges Hauß, im Werth zu 900 fl., 
werben zur 1. Stelle 450 fl. geſucht. 

Mojer, Verwalter. 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 197 iſt eine Kleine Wohnung zu vers 
miethen. . 

D. No. 8 in ber Wethgaffe ift das mittlere 
Quartier bis Lichtmeß zu beziehen. 

D. Ro. 326 find im Hinterhaufe 2 Heine Duar- 
tiere täglich zu beziehen. 

D. Ro. 149 ift der obere Gaben fogleich oder 
bis Walburgi zu beziehen. 

In der Garolinenftraffe ift ein Quartier par 
terre, beftehend aus 2 heizbaren Zimmern, 1 Kant 
mer und Küche täglich zu vermiethen. Es fann 
noch eine Stube und Kammer dazu gegeben wer⸗ 
den, Sommiffiondanftalt. 


Todes⸗ Anzeige, 


1. Mit unnennbarem Schmerze machen wir 
unfern nahen und fernen werthgefhägten Ber 
wandten und Freunden dad, durch eine Brujts 
wafferfucht und dazugefommenen Schleimfchlag 
herbeigeführte und geftern erfolgte fanfte Hinfcheis 
den unferd dritten, 1% Jahr alten Söhnleins, 
Ehriftoph,, hieburch ergebenft befannt, und bitten 
Dieſelben um ftille Theilnahme an dieſem für ung 
fo traurigen Ereigniffe. | 

Ansbach, den 20. Januar 1830. 

Heint. Seiz, Hauptlehrer. 
Frieder. Seiz, geb. Wallmüller. 





Gerichtliche Vorladug. 


1. Das Königl. Bayer. Kreis- und Stabt- 
Serwit Ansbach hat in dem Schuldenwefen des 
Steinguthfabrifanten Johann Chriftoph Merk 
Tein dahier durch Entfchliefung vom 28. Oktbr. 
1829 den Univerfals Konkurs erkannt. Es wers 
den daher die gefeglichen Eviftstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 


EN — 
Mit eingr Beilage, 


‚Gericht zu übergeben. 
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10 Eehörhgen Nachwelßung auf den 22. Merz. 
———— 


2) Für Borbringung der Einrede gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 10. May 
1830. 

3) zur Schlußverhandlung und zwar der Replif 
auf den 14. Juny 1830 und für die Duptif 

. auf ben 5. July 1830 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiemit öffentlich ind Commiſſionszimmer No. 1 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen,, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließ⸗ 
ung mit ber Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an dens 
felben vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche etwas von dem . 
Vermögen bediGemeinfchulbners in Händen haben, 
bei Bermeidung;;des nocmaligen Erfages aufge 
forbext, fplches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei 

Hiebei wird bemerft, daß 
bie Actipulaſſe a) aus dem Erlöße des verfteigers 
ten Hauſes bed Gemeinfchulbners Lit. D. No. 288 
nebft Zugehör von 6800 fl., b) aus dem Betrage 
ber vom Eridar auf 2717 fl. 13 fr. angegebenen 
zum Theil uneinbringlichen und illiquiden Active 
ausftänden beftcht. Der Betrag der auf dem 
Haufe Lit. D No. 288 nebft Zugehör eingetras 
genen —A berechnet ſich im Ganzen 
auf 27056.'405 kr., darunter befindet ſich aber 


auch bie Hypothet für das Eingebrachte der erſten 
| Ehe ran des Gemeinſchuldners Namens Marie 
u. 


gebornen Gütig mit 10,267 fl. 13 fr., wel 
ches nach ber noch nicht vollftändig erprobten Ans 
gabe bed Eridard durch Conſolidation erlofchen 


 Tepmpon. 


Ansbach, am 14, Januar 1830. 
Königl. Kreis» und Stadtgeridt- 
von Kohlhagen, Director 
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Königlich Bayeriſches 


Intelli-/ genzblatt 





it 


für den Kegat-KRreie, 
Pro. 8. Ausbach, Mittwoch den 27, Januar 1830. 


5 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden, 








Einl. Nr. 6321. Exp. Nr. 6836. 
(Die Bezalung der Zinfen von den. Mobilifgungs - Obligationen bett.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs. 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Seine Königl. Majeftät vermög 
allerhöchiten Reſcripts vom 3. d. Mts. zur Erleichterung der Staatögläubiger in Erhebung der 
Zinfen von den — bei den Staatsſchulden-Tilgungskaſſen anliegenden Kapitalien zu beſchließen 


geruht haben, 
„daß die Coupons der 4prozentigen Mobiliſtrungs⸗Obligationen — aber auch nur dieſe, mits 


hin ohne weitere Ausdehnung — bei allen Königl. Rent» und Ober » YAuffchlag + Yemtern des 
„Königreichs, nicht nur in allen. Zalnngen flatt baar Geld angenommen, fondern auch, wenn 
„fe zur Verfallzeit präfentirt werben, gegen Uebergabe -fraglicher Zinß⸗ Scheine haar vergüs 
„tet werben follen. } 
Hiernady find die fämmtlichen Aemter unterm heutigen Tag geeignet angewiefen worben. 
Ansbach, den 14. Januar 1830. RER 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer der Finanzen. 
von Mieg, Präfident. 
von Bever, Director. 
Hänlein, Sekretär. 


del Nr. 8002. Exp. Nr. 8584, 
a die Kal. Landgerichte Feuhtwang, Greding Gunzenhauſen, Heidenheim, Noͤrdlingen, Uffenheim, Waſ—⸗ 


— Windsheim ‚Nürnberg. Die Wiederbeſehung der Beſchäl Stationen im Anfang März 
. beit.). 

Im Namen Geier Majeftär des Königs, 
Dit dem Anfang Merz Inufenden Jahre werden bie in ben Bezirken ber oben benannten 


Landgerichte angelegten Beichäls Stationen wieder eröffnet, und ift dabei alles dasjenige ges 
11 
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naueſt und pünftlichft zu befolgen, was in nachſtehendem Schreiben bes aol. Oberſt⸗Stallmei⸗ 
ſter⸗Stabs ausführlich enthalten iſt. 
Ansbach, den 21. Januar 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Praſident. 
Donner Sekretär. 


Mit dem „Anfang März dieſes Jahres wird das Beſchaͤlgeſchaͤft des allgemeinen Landge⸗ 
flüted pro 1833 auf allen bereite früher beftandenen und nen sreirten DBefchälftationen im Ks 
nigreiche eröffnet. 

Für den Rezatfreis beſtehen in dieſem Jahre 9 Stationen, als 1) Feuchtwangen, 2) Thals 
mäßing, Lönigl. Landgerichts Greding, 3) Gungenhaufen, 4) Heidenheim, 5) Nördlingen, 6) Ufs 
fenheim, 7) Waffertrübingen, 8) Ipäheim, königl. Landgerichts Windsheim und 9) Nürnberg, 
und diefe werben ad 1 mit 4, ad 2 mit 5,ad3 mit 5, adAmit4, ad5 mit4, ad 6 mit 
4, ad7 mit5, ad8mit4, ad 9 mit 4 Beſchaͤlhengſten beſetzt. 

Man ſetzt hievon eine königliche Regierung in Kenntniß, und geſinnt zugleich, "nachfolgende 
Befehle an die einfchlägigen Rofalbehörben zu erlafen, daß 

1) die Rofalitäten für Pferde ald Knechte im gefunden und reinlichften Zuftande fich befinden; 

2) daß von Seiten ber Föniglichen Tandgerichte oder Magiftrate über das Bedärfniß von Heu und 
Stroh ſogleich Afforde durch öffentliche Verfteigerung an den Wenigftnehmenden protofollarifch 
abgefchloffen, amd zur Ratififation unverzäglic anher vorgelegt werben, und daß 

3) die königlichen Rentämter den nöthigen Haber beter Qualitäten and gegen Vergütung bed Nors 

- malpreifes parat halten, 

Die Auffiht über Knechte ald Pferde, und den Dienft ſelbſt wolle eine königliche Regierung ben 
treffenden Behörden mit Zuziehung von Sachverſtändigen übertragen, und zugleich beauftragen, Ges 
genftände von Bedeutung anher.anzuzeigen, wie nicht minder denfelben die Weifung zu geben, ben 
$..16 der Allerhöchſten Berorbnung vom 27. September 1829, Regierungsblatt 41. Stüd Fol. 768 
genau in Anwendung: zu. dringen, um Mißbraͤuche abzuwenden, welche auf die Veredlung ber Pfers 
dezucht nachtheilig wirfen. 

Indem man: fidy Über die jenfeitig getroffenen awv⸗ umgehend gefällige Mittheilung ers 
bittet, beftehet 

München ben 18. Januar 1830. 
Freiherr von Kesling. r DR 
Weymar, Staabd-Rath. 





Einl, Nr. 7705. Erp. Nr. 8680. - 
(An fämmtlihe Polizeibehoͤrden des areiſes. Die Todtenbeſchau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Koͤnigs. 

Da nach einem allerhöcften Referipte vom 10. d. M. die Todtenbeſchau nunmehr allge⸗ 
mein eingeführt, oder da, wo fie bereits beſteht, noͤthigenfalls auf eine dem Zwecke entjprechens 
dere Weife eingerichtet werden fol: fo werben biejenigen Polizeibehörben, in deren Bezirke bie 
Todtenbefchau bereit? Statt findet, angewiefen, die Art und Weife, wie fie bisher eingerichtet 
war, und das für das befchauende Perfonal feftgefezte Honorar berichtlich anzuzeigen, auch eine 
Abſchrift der bisherigen Inſtruction für die Todtenbefchauer vorzulegen Die übrigen Polizeibes 
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hoͤrden haben Fehlanzeigen zu erſtatten. Beiderlei Anzeigen find bis zum 20. Februar c. ein⸗ 
zuſchicken. Ansbach, den 20. Januar 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
* von Mieg, Präfivent. 
Donner, Sekretär. 





El Rr. 7707. Exp. Nr. 8565. —— 

(Die Verzichtleiſtung auf die ſtreitige Gerichtsbarkeit bei. dem Patrimonialgerichte Bueg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Vermög allerhoͤchſten Reſcripts vom 11. d. M. haben Seine Königl. Majeftät befchloffen, 
mit Annahme der von dem Gutöbefiger Chriftian von Gohren zu Bueg angebotenen Verzichtleis 
fung auf die ftreitige Gerichtsbarkeit bei dem unterm 19. Merz 1820 beftätigten Patrimonials 
gerichte Bueg die Umwandlung dieſes gutöherrlichen Gerichts in ein: Patrimonialgericht zweiter 
Glafje zu genehmigen. 

Die in Folge deſſen verfügte definitive Einverleibung der gebachten ftreitigen Gerichtsbar⸗ 
feit in die Verwaltung des Kgl. Landgerichts Erlangen, welches dieſelbe bisher blos proviſoriſch 
verwaltet hat, wird zur Nachachtung befannt gemacht, 

Ansbach, den 17. Ienner 1830, 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident. " 
Donner, Sekretär. 





Einl. Nr. 6122. Erp. Nr. 7273. 
(Den Prüfungs » Konfurs_für Bewerber zum untern Biranzdienft betr. 
m Namen Geiner Majeftdt des Königs, 

Der unterm 18. Jung vor. Jahrs (KreidsIntell. BI. No. 50) auf den 14. Gept. defr 
felben Jahrs ausgefchriebene aber aus Gründen verſchobene Prüfungss Konkurs für Adfpiranten 
zum unterm Finanzdienft wird am 15. Merz dieſes Jahrs und am ben folgenden Tagen” abge 
halten werden. Au biefemZermin Vormittags vor Neun Uhr haben ſich baher die mit Zulaffungss 
Dekreten verfehenen Bewerber im’ bem Gefchäftslofale der Kgl. Regierung, Kammer der Finan 
zen -einzufinden, und bad Weitere zu gewärtigen. Neue Zulafjungs s Gefuce können höchiteng 
nur bis 24. des naͤchſten Monats Februar angenommen und befchieden werben. j 

Ansbach, den 21. Januar 1830. a . u 
Königl, Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
von Mieg, Präfldent. 
von Bever, Direktor, 
Albreht, qua Sefretär. 
— rrs — — J 


Bekanntmachungen. 
(den Beſuch der koͤniglichen Central ⸗Veterinar-Schule von Seite der angehenden Aerzte betteffend.) 


Das organiſche Edikt über das Veterinaär⸗Weſen vom 1. Februar 1810 (man ſiehe das 
Königliche Regierungsblatt, 1810 VII. Stüd) enthält «5 15; folgende Beſtimmungen: 
ı1* 
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„Dttjenigen Aerzte, welche 'bie mebizinifchen Wiſſenſchaften nach den beſtehenden Geſetzen 
„anf einer Landes-Univerſität abſolvirt haben, und feiner Zeit in den Staatsdienſt treten wols 
„Ten, find verbunden, während ber unberaumten zweijährigen -praftifchen Laufbahn einen Kurs 
„derjenigen Fächer an ber Föniglichen ‚SentrafsBeterinärs Schule zu hören, welche an dem mebis 
„iniſchen Sektionen der Univerſitäten micht ıgenügend und volltändig gegeben werden fonnten, 
„worunter vorzüglich die Zootomie, die Operationslehre, die Lehre von den Seuchen und die 
„‚Beterinär» Praris in dem Thierfnitäl Begriffen ſeyn ſollen. Zum Eintritt in die Vorlefungen- 
„haben fidy die Aerzte bei dem Khef der Anftalt und den -Profefioren zu melden, und erhalten 
„von den Iegtern über, die gehörten Gegenſtände ein Frequentationds Zeugniß.’’ 

Diefe Berorduung wird hiemit in @rinmerung gebracht, und zugleid, bemerft, daß bie von 
ben angehenden Aerzten zu frequentirenden Borlefungen immer in dem Sommers» Semeiter gehab 
ten werben, und daß ſolche mit dem Monat: April: aljährlic ihren Anfang nehmen, 

Münden, ben 12, Januar 1830. 
Koͤuiglich ‚Bayerifihe Central⸗ Veterinär» Schule. 


1355: 


ı (Den Sommer » Lehrfurs für die Huf; Beſchlagſchmiede bei der Föniglihen Central» Veterinär: Schule Betr.) » 

Die unterzeichnete Stelle macht hiemit Wien, daß ber. Sommer» Lehrfurd für die Huf 
befchlagfchmiede mit dem 1. April ſeinen Anfang Nimmt. - 

Alle diejenigen, welche dedugafäzlic, worgeſchriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, 
haben bei diefem Kurfe um-fo ficherer an genauntem Tage: zu erjcheinen, als ſolche nach Eröffs 
nung bed Unterrichtd nicht mehr gugenommen werben können, fondern bis auf den wiederbegins 
nenden Winters Lehrkurd, welcher am 1. November feinen — nimmt, * weiters verwie⸗ 
fen werben müſſen. hr ee 

München, den 12. Jamiar 1830. 
—— Bayeriſche Central⸗ Veterinaͤr ⸗S * 





Bekam 17. Gebr 1822 (Intellig. BL. St. 9,6. 384) 
————— tier, Behörden und in Gemäsheit ber vorliegenden höchſten Bes 


F ſtimmungen, bringt das Landgericht ſolches zur 
1. Dem Doctor der Medizin und Shirnegie, öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerfen, daß der 
Friedrich Zehler von hier, wurde die Erlaubniß Königliche Landrichter nur für bie von dem ıc, 
zur freien Ausübung der Arzneifunde ertheilt, Pfahler über Targefälle ausgeftellten Quittungen 
welches hiermit öffentlich befannt gemacht wird.  \.haftet.. Dabei wird auf das Ausichreiben Könige 


Ansbach, den 22. Januar 1830, licher Regierung vom 2. Dezember 1829 (Intel. 
Stadmagiſtrat. Bl. St. 98) aufmerkſam gemacht, nach welchem 
Endred.- Stirl. die Partheien ihre Schuldigkeit ſelbſt bei dem 


2. Die durch Austritt des bisherigen Spor⸗ Landgericht zu berichtigen haben, da der Königliche 
tels und Depofitalrendanten Grünwedl erles Landrichter für Feinen durch Nichtachtung diefer 
digte Stelle ift dem, als Regiftrator befchäftige Beſtimmung enttehenden Schaden haftet, 
ten Schreiber Georg Pfahler vom 1. Januar Ansbach, am 6. Januar 1830. 

1830 an, übertragen worden. Unter Beziehung Königl. Landgericht. 
auf die öffentliche Bekanntmachung vom 13. Juni Lens, Landrichter. 
1819 CIntellig. BI. St, 25 ©, 915) ber vom 
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3. Das feither zur Frohnfefte verwendet ges 
weſene, und durch die neue Einrichtung eines ars 
derweiten Gefängnißhanfes nun entbehrlic, gewors 
dene Gebãude zumäichit vor dem Nürnberger Thore 

dahier, ſoll nebſt Übriger Zugehörung ald Gärts 
Leir x. unter den normalmäßigen Bebingniffen zur 
öfentlichen Beräufferung gebracht werben. Ter⸗ 
* gi zur Beräufferung, zu welchem zahlungsfähige 
Raufsliebhaber eingeladen find, wird auf 
Dienftag den 16. Febr. d. Te. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr angefegt, und es 


erfolgt der Hinfchlag mit Vorbehalt der höhern 


Geneymigung um 12 Uhr. 

Erlangen, ben 17. Januar 1830. 

f Königliche Rentamt. 
v. Lips, Rentbeamter. 

4. Mittwochs den 3. Februar Vormittags 
10 Uhr wird in dem rentamtlichen Gefchäfte- 
zimmer, 

1) die Zehentſcheuer zu Wildenholz und 

2) dergleichen zu Unterampfrach 
an den Meijtbietenden salva ratificatione öffents 
Lich verkauft, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiermit eingeladen werben. 

Feuchtwang, am 19. Januar 1830. 

Königl. Rentamt. 
Fiſcher, Rentbeamter. 

5. Zum Berfauf der bermalen vorräthigen 
Brennhölzer im kgl. Forſtrevier Schallhaufen wer⸗ 
den Mondtags den 1. Februar für die Korftorte 
Bodöberg und Rotenberg, Dienftags ben 2. Febr. 
1. 3. für den Forfiort Schönfeld, die Verkaufs⸗ 
Zermine und hiezu die Zufammenfunft jedesmal 
Vormittags 8 Uhr im obern Wirthshauſe zu 
Schallhauſen anberaumt. 

Ansbach, den 23. Jannar 1830. 

Koͤnigl. Forftamt. 
Pauſch, Forftmeifter. 

6. Inden Staatöwaldungen der Revter Guns 
srhauien ſoll 

1) im Forſtort Burgſtall ein Pflanzgarten ers 

Tihtet werben, . 

2) ſellen bie an den ſaͤmmtlichen Forftorten 

dieſes Revier fehlenden Grenzfteine gefegt 
werben. 
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Die hierzu erforderlichen Arbeiten der Steinmetzen 
und Zaglöhner follen 

Dienftag den 9. Februar 1830 Bormits 

tag 9 Uhr 

im Gafthof, zum Adler in Gunzenhauſen, an die 
Wenigftnehmenden unter ben dort weiters befannt 
gemacht werdenden Bedingungen verafforbirt wers 
den. lan : 

Merkendorf, am 22. Januar 1830. 

Königl. Forftamt Gunzenhaufen, 
Graf v. Soden, Foritmeifter. 
7. Bon den Vorräthen ber hiefigen Kaͤmme⸗ 
rei» Getraider werden einftweilen 
30 — 40 Schäffel Dinkel 
am-Freitag den 5. Februar d. Js. Nachmittags 
1 Uhr, im Roßwirth Henningeriſchen Gaſthauſe 
dahier, meiſtbietend verſtrichen, und Liebhaber 
eingeladen. 
Mt. Burgbernheim, den 21. Januar 1830. 
Der Magiſtrat. 
HaIartner, Bürgermeiſter. 

8. Gemãs hoöchſten Reſeripts koͤniglicher Mes 
gierung, Kammer bed Innern, vom 4. d. Mis. 
follen 3 bei der Strafanftalt entbehrliche alte 
Plattenöfen an den Meiftbietenden öffentlich vers 
kauft werben. Termin hiezu hat man auf 

Montag den 8, Februar d. J. Vormittags 

10 Uhr 
anberaumt, und ladet hiezu Kaufsliebhaber ein, 
Lichtenau, den 15. Januar 1830. 
Königliches PolizeisCommiffariat der Kriminal⸗ 
Strafanftalt. 
(Der Borftand franf.) 
Cramer, penf. Lieut. als Rechnungsführer. 

9. Mittwoch den 3. fünftigen Monate Bors 
mittags 9 Uhr wird der Bedarf von 30 Eilen 
ſchwarzen Tuches und 200 Paar Sporn an den 
Wenigftnehmenden in Lieferungs⸗Akkord gegeben, 

Ansbach den 18. Januar 1830, 

von der Defonomie » Commiffion des Kgl. 2ten 
Chevauxlegers⸗ Regiments 
CFürft von Thurn Taxis.) 
von der Mark, Oberitlieutenant, 
Köftler, Reg. Quartiermeiter 
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10. Auf den Grund eines höchiten Regierungs⸗ 
Reſcripts vom 8. Dezember v. Is. wird die Ze⸗ 
hentſcheune zu Unternbibert dem öffentlichen Vers 
fauf an den Meiftbietenden. hiemit ausgefegt und 
Termin hiezu auf 
Mittwoch den 10. Februar.L, go. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr 

im hieſigen ventamtlichen Gefchäftszimmer anbes 
raumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß Nachgebote 
nicht angenommen werben fönnen. 

Ansbach) , ben 24. Januar 1830. 

Königl. Rentamt, 
Recknagel, Rentbeamter. 

11. Im Wege der öffentlichen Verfteigerung 
verkauft das unterzeichnete Landgericht 

Montags den 1. März früh 9.— 12 Uhr 
eine fchon geführte wierfigige Chaiſe mit braun⸗ 
lackirtem Kaften, hohen Bock und Stahlfebern ges 
gen baare Zahlung, und ladet deshalb Kaufslieb⸗ 
haber zur Abgabe ihrer Gebote ‚in das, Gefcäftd, 
zimmer No. 8 ein. 

Dinkelsbühl, am 18. Januar 1830, 

K. B. Landgericht. 
Korfter, Landrichter. 

12. E wird hiermit zur Kenntniß gebracht, 
daß mit-Genehmigung des hiefig f. Landgerichts 
vom 21. d. Mts. der auf den Bettag fallende 
diesjährige Mathias» Markt auf ben Sonntag vor 
Mathias, ald den 21. Februar, verlegt wird. 

Feuchtwangen, am 22. Januar 1830. 

Gemeinde» Verwaltung. 
Schäfer. 

N rarramtliche Anzeigen. 
St Johannis-Kirche. 
Vom 18. bid 24. Jar, 1830. 
1. Getauft. 

1. Eva Barbara, Tochter bed B. u. Inwoh⸗ 
ners Arnold; 2. Anna Barbara, Tochter des B. 
u. Rothgerbermeiſters Kolb. 

2. Begraben. 

1. Maria Anna, Tochter des B., Orgel» m 
Onftrumentenmacherd Näfer, fl. 6 M. 8%. alt 
am Zehrfieber; 2. Johann Chriftoph Lug, ®., 


13. 





Er 
Maurers m. Steinhanerdgefelte , ſt. ar 9. IM. 
13 X. alt am Bruftfieber; J Johann Georg Chris 
ftoph Leonhard, Sohn bes Oberlehrerd an ben: 
hiefigen Volksſchulen, Herrn Geiz, f. 19.7 M. 
3 T. alt am Schleimfdylag; 4. Johann Michael 


Beuſchel, B. u. Specereihändler, ft. 67 3.9 M. 


4 T. alt an der Abzehrung; 5. Maria Sophia 
Margaretha, Tochter ded B. u. Wirth Hämmers 
lein, ft. 10M. 26 X. alt am Gefraifhz; 6 
Margaretha Lonifa, Tochter ded Kaufmanns und 
Eonditord Herrn Belzner, ſt. 19. 5M. 16 X. 
alt am Gefraiſch; 7. Tobtgeborner Knabe des Be⸗ 
dienten Memhard. 
St. Gumpertus— Kirche. 
Vom 18. bis 24. Jan. 1830. 
1. Getauft. 

1. Anna Margaretha, Tochter des Diſtrikts⸗ 
vorſtehers und Baäckermeiſters Herrn Schambeck; 
2. Johann Martin Beyer; 3. Johann Kaspar 
Auguſt, Sohn des Bürgers u. Glaſermeiſters Ads 
ler; 4. Ehriftina Margaretha, Tochter bes B. 
u. Badgerechtigfeitöbefiger Herrn Zoller; 5. Jos 
hann Matthias, Sohn des B. u. Taglöhners 
Schell; 6. Karl Martin Hanfewiz; 7. Anna Mars 
garetha Welthöfer. 

2. Getraut. 

1. Mathias Rohringer, B. u. Sqhnelderſte., 
mit Frau Chriſtiana Kohn; 2. Johann Heinrich 
Zuder, B. u. Schneidermeifter mit Jungfrau Anna 
Margaretha Petermann. 

3. Begraben. 

1. Maria Chriftina Margaretha, Tochter des 
verftorbenen B. u. Pergamentmachermeiftere Meis 
el, 6.493. AM. 26 X. alt am Zahnen; 2 
Frau Margarerha Barbaray Wittwe bes Königl. 
Kreis» Ealculatord Herrn Zind, fl. 54.9.7 M. 
18 T. alt an der Lungenfucht; 3. Anna Maria, 
Tochter des verftorbenen B. u. Meffinggießermeis 
ſters Pühler, fl. 61 I. 5M. 15 T. alt an der 
Scleimfhwindfucht; 4. Johann Georg Seßner; 
Wanduhrmacher u. Drechsler, fl. 52 9%. 8 M. 
AT. alt am Schleimſchlag; 5. Johann Friedrich, 
Sohn ded B. u. Kirfchnermeifters Lippacher, ſt. 
1 J. 5M. alt am Gefraiſch; 6. Johann Jacob 
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Erelmant;, B. u. Kupferſchmidtmeiſter, ft. 73 J. 
1M. 20 X. alt am Katahrrfieber. — 
Katholiſch tadtpfarrei. 
t 


Anton Zofeph, d 
writerd Burger Sohn. 
Begraben. 


ürgere und Schuhmachers 


Herr Peter Ludwig Bouvier, penſionirter Fürſtl. 


Zburns u. Tarifcher Kammerdiener, ft. am Ners 
senihlage, 80 3. alt. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. (Berkauf ruffiich-polnifcher Zotterie- 
Anlehens » Partial- Dbligationen und Pro- 
meijen.) Bon dem, unter Garantie ©. M. des 
Kaiferd von Rußland und Königs von Polen, 
bei dem Wechfelhaufe S. A. Fränkel in Warſchau 
am 1.April 1829 negozirten polnifchen Lotterie Ans 
Ichen von 147000 Partial»Obligationen a 300 
polnifhe Gulden oder 50 Rth. Preußiſch Courant, 
defien am 1. März g. c. beginnende Berloofung 
Die bedeutenden Gewiunfte von 320,000, 50,000, 

30,000, 10,000 x. ıc. bis abwärtd 312 pols 
stifche Gulden darbietet, find bei Unterzeichnetem 
zu haben: 1) Partials Obligationen in natura 
zum möglichft billigen Courſe; 2) Original» Pros 
meſſen zu Afl.A5 fr. p. Stüd, u, bei Uibernahme 
von 5 Stüden, bie 6te gratis. Plane find uns 
entgeldlich zu erhalten. Briefe und Gelder er⸗ 
bittet ſich portofrei 

N, A. Oberndorffer in Ansbach. 

2. Aufgeforbert yon vielen unferer Bekann⸗ 
ten, haben wir und entfchloffen, vom 1. März 
d. 38. an gebildeten Frauenzimmern Unterricht im 
Sticken zu ertheilen, und machen ed hiermit bes 
fannt , um gütiged Zutrauen bittend. — Einige 
auswärtige Frauenzimmer können bei und auch in 

Bohnung und Koft aufgenommen werben. 
Chriftiane u. Helene Hopffer. 

3. In einem bedeutenden Marktfleden, wo 
ber Eig einer großen Standeöherrfchaft it, auch 
ein Herrfchaftögeriht, Renteis Berwaltung und 
fo weiter ſich daſelbſt befindet, iſt ein ſchönes Gaſt⸗ 
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haus mit Oekonomie⸗Gebãuden und ſchoͤner Eins 
richtung zur Schlachterei, unter annehmbaren Bes 
bingungen zu verkaufen, zu verhandeln oder aud) 
zu verpachten. Nähere Auskunft hierüber erhält 
man beim Seilermeifter Göhre in Ansbach. 

4. Der Unterzeicnete ift gefonnen 4 bie 5 
Tagwert Wiefen und einige Aecker im Heilmann, 
ſchen Wirthshauſe dahier den 8. Febr. Nachmits 
tags auf mehrere Jahre zu verpachten, wozu Pacht⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Mitteldarhftetten, den 23, Januar 1830. 

Dfarrer Pfeiffer. 

5. Bei W. G. Gaffert in Ansbach ift zu 
Haben: Antritts- Predigt zu Münden gehalten 
von Hrn. Ober⸗Conſiſtorialrath Dr. Faber, ge 
heftet Preis 9 fr., beögleichen von Hrn. Ober 
Eonfiftorialrat} Dr. Kaifer, geheftet 9 kr., Ber 
handlungen des Landraths im Rezatkreiſe 1829, 
geheftet 6 fr, Bürgerliche Nechtölehre, ein Hands 
buch für ben Bürger und Landmann 54 fr, 

6. Schlitten» Verkauf.) In der Nähe von 
Waffertrüdingett ift ein ganz neu gebauter, moder⸗ 
ner bequem zweifigiger Schlitten, ber eben fo gut 
eins wie zweiipännig gebraucht werben kann, zu 
verkaufen. Der Sclitten hat, Kutſcherſitz und 
Pritfche, ift mit ſchönem. Tuch afiögefchlagen, mit 


Rofhaaren gepolſtert, wie mit Fußteppig und 
großggfelt<öer wPpel; verſchen. Das Näs 
here im Snteligengr Bomptoir. * 


7. Am Sonnabend vor Faſtnacht, den 20. 
Febr. 1. 3. ift Maskenball in der Reſſource, wel; 
her Abends 8 Uhr beginnt. Die Eintrittäfarten 
hiezu können am Mittwoch und Donnerftag zus 
vor, Abends zwifchen 5 und 8 Uhr, im Gefell: 
ſchafts⸗Lokale abverlangt werden. Dieß zur 
Nachricht für Die verehrlichen Mitglieder der Reſ— 
fource, - 

Ansbach, den 23. Januar 1830. 

Das Direftorium. 

8 Ich zeige hiemit ergebenft an, daß ich 
meine biäherige Wohnung verlaffen und mein ers 
kauftes Haus Lit. A. No. 154 in der Pfarrgaffe 
bezogen habe, und empfehle mic) zugleich meinen 
verehrten Freunden und Nachbarfchaften gehor- 


# 


— 
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ſamſt, bitte zugleich um Ihr geneigtes Zutrauen. 
Auch iſt bei mir verſchiedene vorräthige Schloſſer⸗ 
arbeit zu haben. J. G. Franz, Schloſſermeiſter. 

9. Bis Ziel Walburgi wird eine Wohnung 
von 5 bis 6 heizbaren Zimmern, einigen Kam⸗ 
mern, Stallung für 2 Pferde und Wagen-Remife 
zu miethen gefucht. Bermiether wollen ſich an bie 
Redaction baldigft wenden. 

10. Sonntag den 31. iſt Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einlade, Sorg. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 5 iſt ein Quartier mit ober ohne Mös 
bels zu vermiethen. 

A. Ro, 130 neben dem K. Schloß ift täglich 
der ganze mittlere Gaden mit allen Bequemlich⸗ 
feiten zu vermiethen. 

A. Rr. 140 am Obftmarft ift ein Quartier zu 
vermiethen, beftchend in einem heizbaren Zimmer, 
2 oder nöthigenfalls 3 Kammern, Küche, Holzs 
lege und fonftigen Bequemlichkeiten. 

A. No. 308 in der Neuftadt ift ein bequemes 
Quartier über 2 Stiegen hoch zu vermiethen. 

A, No.-3LL iſt auf Lichtmeß oder Walburgi 
win Feines Quättiersgu permiethen. 

A. Ro. — e iſt ein Quartier 
zu vergeben. ah Bi 

B. Ro. 19 Mein Ouarıla ermiethen. 

B. No. 20-in der Wurzburger Straße fit eine 
Stiege hoch ein Quartier mit 2 Stubenfanmern 
und fonft allen Bequemlichfeiten zu vermiethen, 
auch find dafelbft 1000 fl. auf 1. Hopothek auds 
zuleihen. 

B. No. 24 in der obern Vorſtadt iſt ein ſchönes 
Quartier täglich zu beziehen. 

D. Ro. 6 ift der obere Gaben und ein ‚Kleines 
Quartier bis Walburgi zu vermiethen. 

D. Ro. 62 ift ein Quartier zu vermiethen and 
fann täglich oder bie Walburgi bezogen werden. 

Bei Bäder Hüttner iſt ein Quartier zu vermies 
then und it bis Walburgi zu bezichen. 

Bei Schuhmacher Beyhl it ein Quartier mit 
2 oder 3 heizbaren Zimmern im Ganzen oder pers 
theift täglich zu vermiethen. 








10 
Todes» Anzeigen. 


1. Am 21. d. Mes. lief fanft und ruhig 
zu einem befjern ei: ſere innig geliebte 
Mutter und Großmutter, die vermwittibte Sefretair 
Maria Margarerha Nägelöbach, geborne Kretſch⸗ 
mann, in einem Alter von 89 Jahren in Folge 
hoher Altersſchwäche. Unter Berbittung aller Beis 
leids⸗Bezeigung widmen wir diefe Anzeige unfern 
nahen und entfernten Anverwandten und Freum 
ben. 

Elpersdorf, Etzelheim, Nürnberg u. Gailnan, 
ben 22. Januar 1830. 

Die Hinterbliebenen. 

2. Mit beträbten Herzen machen wir unfern 
nahen und fernen werthgefchägten Freunden, Vers 
wandten und Befannten das, durd Krampfhuften 
und dazu gefommenen Gefraiſch vorgeftern erfolgte 
fanfte Hinfcheiden unſers geliebten jüngften 1% 
Jahr alten Töchterleind Louife, hierdurch erges 
benft befannt, und bitten diefelben um ftille Theil— 
nahme an dieſem für und ſy traurigen Ereigniffe, 

Ansbach den 23. Januar 1830. 

oh. Achatius Belzner, Lebküchner u. 
Spezereihändler, 
Babette Belzner, geb. Bitterauf. 

3. Noch beweinen wir den Berluft eines gelieb⸗ 
ten Sohnes und Bruders, und ſchon wieder ſchlug 
uns das unerbittliche Schickſal eine neue Wunde 
durch das am 19. d. M. erfolgte Hinſcheiden uns 
ſers guten Gatten und Vaters, des hieſigen Hans 
delsmanns und Saifenſieders J. M. Beuſchel im 
noch nicht vollendeten 68ten Lebensjahre. Theil—⸗ 
nehmenden Freunden und Bekannten widmen wir 
dieſe Anzeige und bitten um ſtille Theilnahme an 
unſern Schmerz. 

Ansbach den 23. Januar 1830. 

Die Hinterbliebenen. 

4. Am 20. d. Ms. Nachmittags 1% Uhr wurs 
be unfer geliebter Gatte, Bater und Schwieger, 
vater, der B. und Kupferſchmiedmeiſter Johann 
Edelmann zu Ansbach, uns durch einen unver 
hofften Tod entriffen. Ein Katarrhfieber, das 
ihn wenige Tage zuvor befallen hatte, machte feis 
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nem und fo theueren Leben im 7 4ten Jahre feines 
Alters ein fchnelled, für den Seligen jedoch leich⸗ 
ted Ende. Seine rebliche, feine Aufopferung 
ſcheuende Liebe zu und, fein unermüdeter Berufes 
Keiö, fein im Riller Gottesfurdt und Eingezogens 
keit geführter Wandel werden und ewig unvergeßs 
Ki bleiben und ihm gewiß auch ein ehrendes Ans 
keufen in den Herzen feiner Freunde fihern, de». 

sen wir biefe Anzeige wibmen.. 
Ansbach une München den: 24. Januar 1830;- 

Die Hinterbliebenen.. 


Sremden » Anzeigen: 
Bom: 17. bis 23. Jan. 1830. 


Krone. Sr. Erlaucht, Herr Ludwig Graf vr 
Düdlers Limpurg von Burgfarnbach, Herr Kfm. 
Frauenholz v. Bayreuth, Hr. Confulent Ringer: 
nebſt Gattin v. Rügland, Hr. Kfm. Poh vom 
Mainz, Hr. Oberftlieutenant v. VBölderndorff v. 
Münden, Hr. Kfm: Schill v. Bafel, Frau Pofts 
halterin Rupprecht nebft Tochter v: Heildbronn, 
Hr. Architekt Heideloff u. Hr. Kfm. Wiß v. Nürn⸗ 
berg, Hrn. Kflte. Gebr. Hendle v. Fürth, Neu⸗ 
mann v. Halle,. Moritz v. Berlin, 

Steru. Hru. Kflte: Glaßer v. Bamberg und 
Bauer v. Nürnberg, Hr. Advokat Künnell von: 
Fürth. 

Löwe. Hr. Auſſchlags⸗Odber⸗Inſpector vom 
Reind! v. Münden, Hr. Kfım. Fleiſchmann vom 
Nürnberg, Hr. Färbermeifter Höfer nebſt Tochter‘ 
u. Hr. Lebküchner Engelhardt v; Erlangen, Hr. 
Oberſchreiber Bet v. Gunzenhaufen, Hr. Kfm. 
Brüdner nebit Söhnen v. Würzburg „ Hr; Stud. 
Steinheimer v. Hollſtedt. 


Braudenburger Haus. Hr: Magiſtrats⸗ 


Patty Lunkenbein u Hr: Magiſtrats⸗Diener Stahl. 
Windsheim, Hr.. Advokat Model. ebendaher,. 
I. Km. Limbus v. Dresden, Hr. Handelömann 
Kliay, Mt. Suggenheim, Hr. Privatın. v. Ho⸗ 
benfein v. Leipzig, Hr. Oberlieutenant Wigger⸗ 


mann v. Birnsberg, Hr. Rechtspraftikant Schö⸗ 


ainger v. Mt. Erlbach, Hr. Kfm. Pickert v. Fürth, 
Hr. Forſtamts/ Aktuar Kolbert v. Rothenburg. 
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Traube. Hr. Handelöm. Knaus v. Kraftähof,. 
Hr. Privatm. Förfter v. Neunhof, Hr. Fabrifant 
Boldert von der Fichtenmühle, Hr. Mühlbefiger 
Bau v Nürnberg, Hr. Kfm. Warzbach nebft Sohn 
ebendaher. 

Zirkel, Hr. Fabrikant Frülingsfeld ©; Nürn 
berg, Hr. Candida Pöfchel. v. Heilsbronn , Hr. 
Km. Affelder nebſt Bruder: v. Fürth, Hr. Hate 
delsm. Schwab u; Dettingen,, Hr. Ockonom Bühs 
ler v. Harburg, Hr. Brauereibefiger Förg von 
Wildſtetten, Hr. Fabrikant Krönlein- v. Neuftade 
a. dꝛ Aiſch. 

Weißes Roß. Hrn: Handelsl. Horn v. Nurn- 
berg, Sießfeld von Heidingsfeld, Hr. Dekonom 
Franck v. Holzingen, Hr. Kfm: Weiß nebſt Gat⸗ 
tin v. Rothenburg, Hr. Geometer Bonader u. Hr. 
Schloſſermeiſter Hoffmann: v. Iphofen, Madame 
Schhidt: v. Nürnberg, Hr. Weinhändler Knorr 
v Hochheim. 7 

— EEE — 


Gerichtliche Vorladungen. 


1... Ueber dad Vermoͤgen des Bauern und Witt 
werd: Johann: Wolfgang, Egerer von Egers⸗ 
dorf iſt auf eignen: Antrag, deffelden die Eröff- 
nung des Concurſes unterm. Heutigen beſchloſſen 


worden. Es werden demnach die gefetzlichen 


Ediltotage folgendermaßen: ausgeſchrieben, und 
zwar! 
1): zue: Anmeldung der Forberung und beren 
gehöriger. Nachweiſung auf. 
ben: 25. Februar 1830, 
2) zur Anbringung der Einreden auf 
den. 31. März 1830, 
3) zur Schlußverhandlung, und jwar 
a) zur Replik auf, 
ben 3. May 1830, 
b) zum. Duplik auf. 
den 3. Juni 1830, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr, und hiezu ſämmt⸗ 
liche: ſowohl bekannte als unbelannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiermit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
12 


47 


ſcheinen am erften Termin die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, 
das Nichterfiheinen an den übrigen Terminen aber 
die Ausfchließung mit den an foichen worzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat... ‚Zugleid) 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des noch⸗ 


maligen Erſatzes nicht an dem Gemeinſchulduer, 


ſondern bei unterzeichnetem Gerichte unter Vorbe— 
halt ihrer Rechte zu übergeben. Schlüßlich wird 
noch bemerkt, daß nach einer vorläufigen Ueber— 
ſicht des Activs und Paſſtvſtandes des Gemeins 
ſchuldners erſterer 2200 fl., a hingegen 
.3120 fl. beträgt. 
‚Gadolzburg, am 5. Sanıar 1830. 
‘ Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrishten + 


2. ‚Ueber dad Bermögen der Bauernwittwe 
Eva Barbara Strauß von Erbbach ift we 
gen Ueberſchuldung derfelben Der Concurs ber 
Gläubiger eröffnet worden, und werden hiemit 
dir gefezlichen Ediftdtage und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der Fors 

derungen auf Donnerftag 
den 11. Februar 1830, 
2) zur Abgabe der Einreden auf Donnerftag ° 
den 11. Merz 1830, 


3) zur SchIußverhandlung auf Donnerſtag 


den 15. April 1830 
‚anberaumt, Alle diejenigen, welche an ber Eva 
Barbara Strauß etwas zu>forbern haben, mers 
den eingeladen, an den gedachten Ediftstägen jes 
desmal Vormittags 9 Uhr bahier fich einzufinden 
und ihre Rechte zu wahren, widrigenfalls ift zu 
gewärtigen, daß das Ausbleiben am eriten Edikts⸗ 
:tage den Ausſchluß von der Goncurdmaffe, das 
Yusbleiben an den weitern Ediftstagen aber den 
Ausschluß mit der einfchlägigen Prozeßhandlung 
zur Folge hat. 

Reuteröhaufen am 21. Nov. 1829, 
K. 3. Landgericht. 
Frhr. von Pölnig, Sandrichter. _ 
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6. Ueber dad Vermögen der Yoharın Georg 
und Anna Barbara Mer’fchen Eheleute dahier 
wird deren eigenen Antrag zu Folge der Univers 
fals Gencurd ausgefchrieben. - Die fämmtlichen 
Gläubiger derfelben werben daher aufgefordert, 
in den gefeglichen 3 Ediktstagen, jedesmal früh 
9 Uhr, ſich perfönlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mädhtigte-dahier -vor Gericht -einzufinden, und 
jwar: 

a) am 26. Februar 1830 V. M. 9 Uhr zur 
Anmeldung der Forderungen und beren ges 
hörigen Nachweiſung, 

b) am 26. Mär; 1830 Vorm. 9 Uhr zur Bor 
bringung der Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen, 

c) am 26. April 1830 V. M. 9 u. jkr 
Sclufverhandlung. 

Das Nichterfcheinen am erften Ediktstage hat bie 
Ausfchließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediktstagen vaber die Ausfchließung mit 
den an benfelben vorgunehmenden Handlungen 
zur Folge. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche den Gemeinfchuldnern etwas ſchulden, 
Fauftpfänder oder irgend etwas von dem Vermö⸗ 
gen derfelben in Handen haben, gewarnt, ihnen 
hievon irgend etwas auszuhändigen, biefelben 
vielmehr hierdurd; bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfages aufgefordert, Geld und Effekten vor 
behäftlich ihrer Anſprüche daran, in das hiefige 
gerichtliche Depofltorium einzuliefern. 

Renftadt a. d. U. den 31. Dec. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


3. Ueber dad Vermögeh ber Johann Michael 
und Anna Dorothen Markifchen Eheleute bahier 
wird deren eigenen Antrag zu Folge der Univer⸗ 
fal » Goneurd ausgeſchrieben. Die ſämmtlichen 
Gläubiger derfelben werben daher aufgefordert, 
in den gefeglichen 3 Ediktstagen jedesmal früh 9 
Uhr fich perfönlich oder durch gehörig Bevollmädy 
tigte dahier vor Gericht einzufinden, und zwar 

a) am 3. Maärz 16880 
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" zur Anmelbting ber Forderungen und derei ger 
hörigen Rachweifung, Een 
by am dritten Aprild! a. j 
' zur Vorbringung der Einreden gegen dit ange⸗ 
meldeten Forderungen, 
c) am 3. Mayd. a. 
zur Schlufverhandlung. 
Das Nichterfdreinen am erften Ediktstage hat die 
Ansfchliefung ber Forderung von der gegenwärs 
tigen Concurs⸗-Maſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediltstagen aber bie Ausſchließung mit- 
ben an denfelben vorzunehmenden Handbfungen zur 
Folge. Zugleich, werben alle diejenigen, welche 
den Gemeinfchuldnern Etwas fchulden, Kauft 
Ffänber oder irgend Etwas von dem Vermögen 
derjelben in Händen haben, gewarnt, ihnen hies 
von irgend Etwas auszuhändigen, dieſelben viel, 
mehr hierdurch bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefordert, Geld und Effekten vorbe: 
haltlich ihrer Anfprüche daran in das hieſige ges 
richtliche Depofitorium einzuliefern. * 
Neuſtadt a. d. Aiſch, den 31. Dechr. 1829; 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. HERR 
4. Gegen ben Schneider Stephan Murr in 
Alferheim wurde der Univerſalkonkurs erkannt. 
Nachdem der Gemeinfchuldner auf dad Recht der 
Appellation verzichtet hat; fo werden die gefeßlis 
Gen Ediktstage auggefchrieben: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifungen 
ber Forderungen | 
Dienftag den 16. Febr. 1830 früh 8 Uhr 
2) zur Borbringung ber Einredem gegen die an⸗ 
gemeldeten Forberungen . 
Donnerftag den 18. März 1830 
3) zum Schlußverfahren, und zwar 
a) zur Replit © ' 
Montag ben 19. April 
b) zur Duplif 
Dienſtag den 4. Mai 1830 
fammiliche Intereffenten unter dem Rechtsnachtheile 
dorgeladen, daß das Nichterſcheinen an dem erſten 
Termine den Ausſchluß der Forderung von dieſer 
Maſſe, das Nichterſchelnen an den übrigen Tagen 
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aber den Ausſchluß mil der treffenden Handlung 
zur Folge hat. , Diejenigen, weiche von dem Vers 
niögen des Gantierers Gegenftände in Händen 
habe, werben anfgeförbert, biefe inter Vorbe 
haft ihrer Rechte dem Gantgerichte zu übergeben, 
und zu Crfparung von Koften wird fämmtlichen 
Berheitigten die Nachricht gegeben, daß die Activ— 
Miffa auf’ 736 fl. 59 fr. eingewerthet wınde, in⸗ 
tet den befannten 1097 fl. 36 fr. Schulden aber‘ 
955 fl. im Hypothefenbuche eingetragen find, " 
Harburg, den 2. Jamıar 1830. 
" Fürſttiches Herrſchaftsgericht. 
Schmid,” Herrſchaftsrichter. 


5. Der Caglohner Georg Leonhard Reichert: 
von Schnelldorf, welcher ſich im Jahr 1816 
aus feiner Heimathrentfernt und bisher von ſeinem 
Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat,s 
ober bie von ihm etwa zurücgelaffenen umbefanns; 
ten Erben und Erbnehmer: werden auf: dem An⸗ 
trag feiner Verwandten hiermit öffentlich aufges- 
fordert, fich binnen der peremtoriſchen Friſt von 
9 Monaten, und läugſtens in dem auf 

Donnerftag.dert 105 Juni 1830 
Vormittags 9 Uhr 
angefezten Termin bei dem unterzeichneten, Lands 
gericht entweder perſönlich oder auf legale Weife 
fhriftlich zu melden, und ſodann weitere Anwei⸗ 
fung zu gewärtigen, widrigenfalls er für todt erw 
Härt, und fein Vermögen den nächſten Erbem;‘ 


welche fid) als ſolche legitimiren werden „ohne; 


Caution ausgehändigt werden würbe, 
Feuchtwangen, am 9. Zuli.1829. ::. 
Königliches Landgericht. .u 
Leidner, Randrichter. u 
6. Nachbenannte Verfthollme: — 
1) Johann Georg Furkel von Kofmberg ge⸗ 
boren den 18. April 1783 ein Gattler feit 
1812 in Rußfand vermißt; 
2) Johann Michael Kallert, ein Bauernſohn 
‚von Windelsbadh Soldat im Kgl. Tten 
Linien Infanterie Regiment und ſeit 1813 
vermißt ; 
3) Johann Michael Lebküchner von Kol 
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berg geborem ben 29. Auguſt 1790, Sol. 
dat und feit 1812 in Rußland vermißt; 

4) Auna Katharina Göbel, ledige Maurerds 
tochter von Lentershanfen, geboren ben 


7. Auguft 1783 und feit 17 Jahren vermißt, 


oder deren etwaigen Leibederben werben auf den 
Antrag deren nächften Verwandten anmit öffentlich 
vorgeladen, ſich entweder perſönlich oder durch 
legal Bevollmächtigte, innerhalb 9 Monaten und 
längites in dem auf 
den 7. Mai 1830 

anberaumter Termine, bei dem Landgerichte ein“ 
zufinden, wofelbft fie weitere —2* zu gewär⸗ 
tigen haben. Im Falle des Nichterſcheinens ine 
nerhalb der angegebenen Zeit, und in dem Ter⸗ 
min werden genannte Berfchollene für tobt erflärt,. 
und ihr zurücgelaffened Vermögen benen ‚( welche 
den Antrag auf Tobederflärung geftellt, und ſich 


bereitd ald nächfte Berwandte der Verſchollenen 


ausgewieſen haben, ohne Caution ausge folgt wer⸗ 
den. 
: Reuteröhaufen,, den 12. July 1829. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Nachdem das. auf die Gantrealitäten der 
Wittwe Barbara Herrler dahier gefchlagene 
Angebot die Genehmigung der Erebitorfchaft nicht 
erhalten. hat, fo werben diefelben, beftchend in 

1) Wohnhaus, Stadi, 3 Morg Garten und 
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im Schägungswerth von 1165 fl. wieberholt zum 
Verkaufe ausgefchrieben und hiezu Termin auf 
Freitag den 19. Februar I. J. Vorm. 9 Uhr 
dahier in ber Gerichtefanzlei anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Greding, d. 21. Januar 1830. 
Kal. Bayer. Landgericht, 
Herrlein, Landrichter. 


2. Das zur Gantmafe des Anton Andreas; 
Meyer von hier gehörige 
Wohnhaus Haus Nr. 25 mit Garten, Gemein, 
Berecht: und 4 Mg. Gemeindetheil, tarirt anf 
360 fl- 
wird wegen Zahlungsunvermögenheit des früheren: 
Käuferd wiederholt am 
14. Februar d. 38. Vorm. 9 bis 12 Uhr 
Bahier öffentlich meiftbietend verfauft. Kaufslieb⸗ 
haber wollen ſich an diefem Tage einftuben. 
Neuhaus, den 20. Januar 1830. 
Freiherrlich v. Graitsheimifches Patrimonlale 
Gericht 1. Kl. 
Heim,. Patrimonialrichter.. 





Kurs. der Bayerifchen Staats» Papiere.k 





Yugdburg, den 21. Januar 1830. F 
Staatös Papiere. | Briefe. Seld.J 


Dbligationem mit Coup. & 4 9 10 A | 
ab 8 1004 [100 


Gemeindenugen, elle + 
2) 4 Gemeindetheilen, a a er * 
3) 13 Morgen Holztheilen, detto unverzinst, ;afl. 20. . |»40 
4) 14 Mez Feld und detto ... Afl, 26. 125 
5). 4 Tagw. Wicfe detio . .-  Afr 100.| 1263 
l 
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Mit einer Beilage, 
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für den Rezat-Kreis. 








Nro. 9, Ansbach, Samftag den 30, Januar 1850, 














Bekauutmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einl. Ar. 8058. Exp. Rr. 9100. 
Im Namen. Seiner Dinjeftät des Königs. 

Sämmtliche Polizeibehörden des Rezatkreifes werben hiemit aufgefordert, zur Ausmittlung 
ber Heimath der nachſtehend umſtändlich befchriebenen Perfon thätigſt mitzuwirken, und ihre des— 
fallfige Kenntniß ſogleich hierorts anzuzeigen. 

Anebach, den 25. Januar 1830; 
Königlicdye Regierung ded Nezatfreifes, Kammer des Inner. 
von Mieg, Präfident, 
Donner, Sefretär. 


Perfonal-Befhrieb 
einer den 29. December - 1829 in der Ger-inde Mühlried. f. Landgerichts Schrobenhaufen aufs 
gehaltenen ſtummen und blödfinnigen zeiwte _ 

Die Aufgegriffene it ſcheinbar in den 50ger Jahrtn, mißt 5 Schuhe— hat ſchwarzbraune 
fehr kurz abgeſchnitteue Haare, eine etwas hohe Stirne, graue Augen, von denen jedoch das 
linfe blind, und mit einem weißen Häuschen. überzogen it, beide Augen aber fehr unrein und 
lließend, dann eine Kleine ſtumpfe Nafe, einen weiten Mund mit hohen Lippen, an der Obers 
liege rechts eine Narbe, mangelhafte Zähne, ein kurzes Kinn, ein rundes Geficht mit vielen 
Falten, eine gelblichte Gefichtsfarbe,. und einen ziemlich fchwachen Körperbau. 


Ihre Kleidungsſtücke find folgende: i 
Ein breiter ſchwarzer Filzhut, auf welchem. mit ungebleichtem Garn verfchiebene Berziers 
wu eingenäht find, eine. perſene roth und gelbe Schlafhaube, eine perfene grün und blane 
Has mit fchwarzem Zugbändl, ein altes grün perfenes Korfet mit einem großen rothen Fleck 
am testen Aermel, ein blau und roth geftreiftes, dann ein dunfelfärbiges baummollened Halds 
tuch, ein blau und weißgedrudter Not an einem roth yerfenen Leibl angenäht, eine ſchmutzige 
Schürze, lange Strümpfe von tingebleichtem Garn, und ein Paar alte Schnürftiefel, 
j . 13 
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Ueberhaupt iſt ihre Kleidung ſchon ganz abgetragen, und zgerriffen, und es kann aus bers 
felben mit Beftimmtheit nicht gefchloffen werden, aus welcher Gegend die Perfon fein möge. 

Die bisherigen Berhandlungen ergeben, daß diefe Perfon im hohen Grade blödfinnig feye, 
zwar höre, jedoch nur einzelne Worte undeutlih ſtammeln fönne. 

Auf die Frage „wie fie heiße’ erwiedert fie gewöhnlich „Lene“ und auf bie Frage „wo⸗ 
her fie ſeye“ nennt fie meiftentheilts, jedod) nur undeutlic den Drt „Neumarkt“ oder ‚‚ Unter 
marft’, fagt man ihr aber einen andern Namen mit der Frage vor, ob fie da, ober dort her 
feye, oder ob fie fo, oder fo heiße, fo bejaht fie ſolches jedesmal. 


Einl. Nr. 5247. Exp. Nr. 4850 a 
(Vermaͤchtniſſe der Barbara Goͤtz zu den Kirchen Scheinfeld, Geiſelwind und zur Jodocus⸗Kapelle in Schein 


feld betreffend. 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 
Die zu Sceinfeld verftorbene Barbara Götz hat im ihrer Iegtwilligen Dispoſition den 
Kirchen zu Scheinfeld und Geifelwind zu verfchiebenen Kultus» Zweden die Summe von 215 fl. 
verfchafft, melde mwohlthätige Handlung hiemit öffentlid, befannt gemacht wird. 
Ansbach, am 21. Jänner 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. ag 


Donner, Sefretär. 





Einf. Nr. 8218. Erp. Nr. 9296. au 


(An die ſaͤmmtlichen K. Diftrifts - en und Lofal» Commiffiogen des Rezatkreiſes. Die An: 
feitung, zur — von Nicolaus Unhoch betr. 


m Namen Geiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wird den ſämmtlichen Diftriftss Schulen» Infpeftionen und Commiſſionen des Rezatkreiſes das 
wegen der Schrift: 
„Anleitung zur wahren Kenntniß und zwedmäßigen Behandlung der Bienen von Nikolaus 

Unhoch“ 
am 18. d. M. ergangene höchſte Reſcript im Abdrucke mitgetheilt, um ſich auf die darin vor 
gefchriebene Weife die Verbreitung dieſes gemeinnägigen Buchs angelegen feyn zu laſſen. 

Ansbach, am 26. Januar 1830. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kamuner ded Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 


Abſchrift. * 
Staats-Miniſterium des Innern. 

Der Benefiziat Nikolaus Unhoch zu Schongau hat aus feinem größeren Bienenbuche, bis 
jest das beite und vollitändigfte Werk über Bienenzucht, einen Auszug mit mehreren neuen Zus 
fäten und Berbefferungen, befonderd bem Gebrauche der Lehrer und Landleute gewidmet, unter 
dem Titel: „Anleitung zur wahren Kenntniß und zwedmäßigiten Behandlung der Bienen mit 
dem Drudorte: ,„„ München, Lindauerfche Hofbuchbruderei’/ bereits im Jahr 1828 herausgegeben. 

Da num diefer Auszug bei der gehörigen Kürze gleichwohl die nöthige Vollſtändigkeit beſitzt 
und feinem Zwecke ganz entfprechend eben fo belehrend wie des Verfaſſers größeres Wert, bei 
einer faßlichen und populären Schreibart eine Menge aus eigener vieljährigen Erfahrung abges 


leitete, nügliche Kenntniffe und Anweiſung über die vortheilhafte Behandlung ber Bienen, Selbſt⸗ 
verfertigung ber hiezu nöthigen Geräthe und Werkzeuge u. ſ. w. verbreitet, jo ift der Wunſch 
audgebrüft worden, daß dieſes fo gemeinnützige Buch, welches ſich auch durch Wohlfeilheit em⸗ 
pfichlt, auf dem Lande allgemein verbreitet werben möchte, um bie Bienen»Defonomie zu vers 
volfoummen und mehr in Aufnahme zw bringen, bemgemäß- wird fih daher die K. Regierung 
angelegen feyn laffen, dem bezeichneten Auszug überhaupt, befonders aber den Lokal» Schul: Bes 

hörten jener Orte zur Anfhaffung für die Schuls Bibliothek, Preißbücher ıc. zu empfehlen, deren 
salitäten zur Bienenzucht befonderd geeignet erachtet werben können. 

Münden, den 18. Jannar 1830. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
von Schenk. 
An die Kgl. Regierung bed Durd) den Minifter ber General-Sefretär 
Rezatkreiſes. Fr. von Kobell. 


Einl. Nr. 8487. Exp. Nr. 9546. 
Im Namen Seiner, Majeſtaͤt des Königs 
wird hiermit bekannt gemacht, daß der Königliche Rechnungs-Neviſor bei der Königlichen Res 
gierung, Kammer des Junern, Michael Sutor, ald Kaffler des Baufonds für pie hier zu 
errichtende neue Fatholifche Pfarrkirche -proviforifc; aufgeftellt und die Quittungen für die eingeh⸗ 
enden Gelber auszufertigen und zu unterzeichnen berechtigt fey. 
Ansbach, am 27. Januar 1830. x 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 
z Donner, Gefretär. 


(Die bei Huͤlfevollſtreckungen begangenen Exceſſe betr. )-- 
Im Namen Seiner Majeität ded Königs von Bayern, 

Nachftehendes allerhöchſtes Refeript datirt München den 8. Jenner 1830. 

g£udwig 
z von Gotted Guaden König. von Bayern ıc. 

„Wir haben aus den Und vorgelegten Begnadigungd Anträgen entnommen, daß nicht fels 
ten Widerfegungen gegen obrigfeilfiche zur Hülfsvollftrefung abgeordnete Diener dadurch verans 
laßt werben, daß biefelden in der Auswahl der auszupfändenden Objekte die durch die Berichtes 
Drbnung vorgefhriebenen Schranken nicht einhalten, oder durch ihr Betragen zur Widerfegung 
Beranlaffung geben. Wir befehlen daher 

1. Die Gerichte follen die zur Erecution abgefendeten Diener genam über. die gefeglichen 
Gränzen ihrer Befugnife unterrichten, und zu deren firengen. Einhaltung diefer Befug- 
niffe anweiſen. 

1. Wo ſich aus einer Unterfuchung über Widerfegung eine Ueberfchreitung, der gefeglichen 
Ordnung ergibt, follen zwar die Gerichte gegen ben ſich Widerfegenden nach den Gefes 
en verfahren, zugleich aber auch gegen diejenigen, welche eine Ueberfchreitung der ges 
«lichen Gränzen zu Schulden gebracht haben, mit Ordnungs- und nad Umftänden mit 
Disciplinar « Strafen. einfchreiten ; 
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wird den geſammten Untergerichten des Kreiſes, welche Unterfuhungs»Behörben find, hiermit 
zur Nachachtung befannt gemacht. 
Ansbach, ben 23. Jenner 1880. - 
Königl. Bayer. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Praͤſident. 
Trifchel, Secretär. 





Einl. Nr. 1257. Erp. Nr. 1569. , 
(Die Erledigung der Pfarrei Wiebelsheim Dekanats Windsheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
Durd; Ableben des biöherigen Pfarrers ift die Pfarrei Wiebelsheim in Erledigung gekom⸗ 
men. Dieſelbe wird daher zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiermit aus— 
geſchrieben und wegen des Ertrags derſelben nach Vorliegenheit der noch nicht ‚definitiv abger 
fchloffenen Faſſion folgendes bemerkt. J 
345 fl, 163 fr. an ſtändigem Gehalt aus Stiftungskaſſen 
— fl. 30 „fr. an baarem Gelde, 
12 fl. 264 fr. an2 Schfl, 2 Mz. 3 Bel. 3,5 ©. Dinkel a 5 fly. Schfl. 
175 fl. — Fr. Baar aus der Kirchen und: Schulpflege zu Windsheim, 
125 fl. — Fr. anſtatt Fünftiger 150 fh aus den Windsheimer Stiftungen 
nad dem unmittelbaren allerhöchſten Refcripte vom 6. Sept. 
1815 und Conſiſtorial⸗Reſcripte vom 19. ej., in welchem 
bie Geldtheile diefer 125 fl. zergliedert find, 
26 fl. 40 Fr. an 2 Sc. AM; Korn, a 10 fl p. Schfl., 
5 fl. 40 Mr. an 1 Schfl. 2 Mz. Dinkel 5 fl. p. Schfl. 
845 fl. 163 fr. wie oben. J 
117 fl. 30 kr. aus Realitäten, nemlich: 
26 fl — fr. an Gebäuden, 
29 fl 45 fl. an Aeckern oder Gründen, 
61 fl. 45 Ar. an Wiefen und Gatten 
117 fl. 30 Er. wie vorher Days 
40 fl — Ar. aus Gemeindes und Waid» Rechten, 
30 fl. 25 kr. aus befonders bezahlt werdenden Dienfteöverrichtungen, 
2 fl. — fr. aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
505 fl. 113 kr. zuſammen 
3 fe 8 Pr am Laften abgezogen, 
502 fl. 32 fr. reines Einkommen. | sn 
Ansbach, den 19. Januar 1830. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. . 
Memmingen, Sekretär. 


164 
Dienftes> Nachricht. 


Unterm 20. Januar ift der biöherige Schuls 
lehrer Johann Leonhard Frieß in Ziegelftein zum 

Scullehrer und Kirchenbiener in Obermichelbach 
beitellt worden. 


Bekanntmachungen ofenlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Zur Berichtigung einer in Nummer d 
des diesjährigen Intelligenzblattes Seite 87 er 
ſchienenen Ankuündigung des Schuhmachermeiſters 
und Lederhändlers Chriſtian Werbach dahier wird 
hied urch bekannt gemacht, daß demſelben nur zur 
Uebernahme einer Niederlage von den Fabrikaten 
eines Nagelſchmidtmeiſters in Nürnberg, keines⸗ 
wegs aber zum Berlag und Berfanf, ftegerifcher 
Stahlzwecke ald ausländifcher Fabrifate die nach 
gefuchte Erlaubniß erthellt worden feys;; " 

Ansbach, den 25. Januar 18330. 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Diejenigen Königlichen Kreis⸗ und Stadts 
dann Land⸗ Herrſchafts⸗ und Patrimonial⸗Ge⸗ 
richte, welche mit Appellations ¶ Gerichlichen 
Zaren aus dem erſten Quartal 1833 ſowohl, ale 
auch aus früheren Jahren, noch "m Rückſtande 
find , werben hiemit nochmals erfücht, diefelben, 
in Ihngitend 14 Tagen, zur Ertedigung. zu brin⸗ 
gen, wibrigenfalls ohne weiters Warıboten ab- 
gefendet werben. in; 

Ansbach den 21. Januar 1830. ' . 
—— Appellationsgerichts⸗ Taratur⸗ Amt. 

Frank. 


8. Alle ‚diejenigen, welche Beflgimgen in? 


dieffeitigen Amtsbezirke haben, werden hiermit 


aufgefordert, bie am 15. kommenden Mondts ’ 


für das HM; Ziel 182% fallig werdenden Steuern, ' 
bie Schluß deffelben Monats zu berichtigen, und 
ſich dadnrqh ber Mahnungen auf ihre Koflen Me, 
entheben. 


——S— beit Jantıar 1830." "' 
Tee Reutan. 55 
Dleßa „Rentbeamter. 


AM.1 
bit 
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4. Bon bem im lezter Erndte felbftgefammel» 
ten Getraidezehenten zu Möndyfondheim wird eine 
Partie langes gemifchtes Waiten⸗ Haber⸗ und 
Gerſtenſtroh ans freier Hand um billige Preiſe 
verfäuflich. abgegeben, und können fic die Lies 
haber täglich bei unterfertigtem Rentamte melden, 

Sphofen, am 23. Jan. 1830. 

Königl. Rentamt. 
Zihn, Nentbeamter.‘ 

5. cHeuverfauf,) Vorbehaltlich höchiter Res 
gierungs « Genehmigung werden von bem unters - 
zeichneten Amte Montags den 1. nächften Monats 
Februar Vormittags 10 Uhr in dem Pofthalter 
Hechtelſchen Gaſthauſe zum ſchwarzen Bären zu 
Roth die in dem Zehentſtadel dortſelbſt aufbewahr⸗ 
ten circa 260 Zentner Zehentheu and der Erndte 
1829 in Parthien zu 20 bie 25 Zentnern an 
Meiſtbietende öffentfich verkauft; wozu man Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken einladet, daß das 
Heu von guter Qualität ſey, und vor dem Begins 
sten der Berfteigerungs » Verhandlung an Drt und 
Stelle eingefchen werden könne. 

‚ Spalt den 18. Januar 1830. 

Konigl. Rentamt. * 
Wirthmann, Rentbeamter. 

6. Mit Vorbehalt höherer Genehmigung wer⸗ 
den von der eingebienten diesjährigen Gerfte vers 
ſchiedene Quantitaten verkauft: 

1) am Domierſtag den 4. Februar d. 98. Vor⸗ 
mittags um 10, Uhr in dem rentamtlichen Ges 
ſchaͤfts zimmer von den Vorräthen zu‘ Merken⸗ 
dorf und Eſchenbach aufgeſpeichert, und 

2) am Freitag den 5. beffelben Monats zu ber 
ſelben Zeit in dem Pofthaufe zu Heilöbronn, 
vor dem borfigen Speicher. 

Diefes wird zur Kenntniß der treffenden Kaufes 
liebhaber hiermit'öffentlich befannt gemacht. 

Windsbach den 26. Januar 1830. 

RKöonigt. Rentamt. 
Huß, Rentbeamter. 

7. Mittwoch dem’3. Februar 1830 te 3. 
inden Staatbwaldungen der Reviet Atberg 
dem Forſtorte Ab fenwinfetiargefälteneh"" dt % 

a Klaftern Fichten» Scheit» und Abholz, 
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1550 Stud fihtene Wellen in Haufen, _ 
und im Foritorte Haid am Sumpfbrunnen 
30 Klaftern Fohren Scheit» und AÄbholz, 
350 Stüd fohrene Wellen in Haufen, 
im Forftort Schenfenholz 
23 Klaftern weiches Scheits und Abholz, 
400 Stüd weiche Wellen, 
im Forftort Brandlach 
27 Klaftern weiches Scheit» und Abholz, 
600 Stück weiche Wellen, 
unter ben weiters befannt gemacht werdenden Bes 
dingungen an die Meiitbietenden verkauft, werden, 
welches anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Zufammenfunft Morgens 10 Uhr in Rets 
tenbad). 
Merkendorf ben 25. Januar 1830, / 
 Königliches Forftamt Gunzenhaufen. 
Graf von Soden, Forſtmeiſter. 


8.. Die zur Johann Michael Babel iſchen 
Gantmaffe zu Matzmannsdorf gehörigen 5 
Schefſel 5 Megen Winterforn, 1 Sceffel 3 
Mezen Sommerforn, 3 Mezen Sommermaizen, 
1 Scheffel 15 Mezen Gerften, 3 Scheffel 3 Mezen 
Haber und Widen, circa 25 Gentuer faures Heu 
und Ohmat, 22 Gentner füßes dergl,, 8 Scho—⸗ 
ber Kornftcch, 45 Schütt Waizenſtroh, Al 
Büjchel Gerftenftrod, 1 Schober 45 Büfchel Has 
ber.a. und Widenftrch, ‚30 Büchel Kornſtroh 
werben, am ha 

‚Mittwoch, den 3. Fehr. d. J. Nachm. 2 Uhr 
im Babel' ſchen Ganthaufe zu Matzmanns dorf öf⸗ 
fentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft, und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 

MWaffertrüdingen, am 20. Januar 1830. .. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

9. In dem Ernſtiſchen Wirthohauſe zu Ober⸗ 
reichenbach werden 

am 22, Febr. curr. Nachmittag 1 Uhr 
mehrere, Stücde Vieh, einige Schober Korn, Ha⸗ 
ber und mehrere Gtr. Heu gegen gleich haare Ber. 

nr 2° u, Ir 


die Anorduung getroffen, daß jedes junge Mad⸗ 
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zahlung an bie Meiftbietenden verkauft und Kaufs⸗ 


liebhaber hiezu vorgeladen. 
Markt Erlbach am 13. Jauuar 1830. 
K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
10. Bon den Vorräthen der hiefigen Känmes 
reis Öetraider werden einjtweilen 
30 — 40 Schäffel Dinkel 
am Freitag den 5. Februar d. Is. Nachmittags 
1 Uhr, im Roßwirih Henningeriſchen Gafthaufe 
dahier, meiftbietend verſtrichen, und Liebhaber 
eingeladen. | 
Mt. Burgberaheim, den 21. Januar 1830. 
Der Magiftrat. 
Hartner, Bürgermeiiter. 


Privat» Bekauntmachungen. 


t. (Dorpeliladhöfpinnerey.) Um das Flachsſpin⸗ 
nen quf dem Doppelrab auch hier und in der Um⸗ 
gegend einheimiſch zu machen, wurde von Seite 
ber hiefigen Armenbefhäftigungsanftalt im Auguft 
v. 38. eine Doppelflachsſpinnlehrerin hieher gerus 
fen, unb wurden von ſolcher einige Spinnerinnen 
von der gedachten Auſtalt hiezu abgerichtet. 

Zur Belohnung der Aufmerkſamkeit, vertheilte 
die obige Anftalt an Vier vorzüglich gut-abgeriche 
tete Doppelflahefpinnerinnen am 24. Der. v. 38, 
Doppelflachsfpinnräder ald Geſchenke. 

Um nun die Verbreitung der Doppelfpinnerel, 
welche nach gemachter Probe nicht nur der Quan⸗ 
tität, fondern auch der Qualität wegen beftend. 
eınpfohlen zu werben verdient, moͤglich zu beför⸗ 
bern, hat die unterzeichnete Verwaltung mit Bors 
wiffen der zur Leitung der obigen Anftalt anges 
orbneten Commiſſion des Armenpflegſchaftsraths 
hen, welches Standes fie auch ſeyn möge,.. ben. 
nöthigeu Unterricht in ber Doppelflachs ſpinuerei er⸗ 
halten kann. , r 

Es ſind deßhalb A Doppelfpinnlehrerinuen, in 
verfchiedenen Dijtriften der Stadt wohnend,, bes, 
reit, In ihren Wohnungen Ken nöthigen Unters 
richt, an bemittelte Perfonen gegen.eine Remunes 
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tation von 4 fl., Arme aber ohnentgeldlich zu 
ertheilen. £ j 7 

Für den Flachs zu diefer Spinnerei r fo wie 
für alle andere zu diefem Unterrichte nöthigen Ans 
orbumgen wird die unterzeichnete Verwaltung 

fer, und auf Beftagen die erforderliche Auge 
fat ertheilen; 

Ansbach den 26. Januar 1830. 
DeBerwaltung der hiefigen Armenbefhäftigungds 

Anftalt, 
Scnürlein, Verwalter. 

2. Die noch ungelößten Pfänder der Monate 
Detober, November, December 1829. und Jas 
nuar 1830 No. 709 bis 1869 find bis 28. Fe⸗ 
bruar d. J. auszulöfen, oder durch Verzinſung 
zu erneuern, außerdem diefelben den 2. März 
öffentlich verfauft werben. 

Nördlingen den 25. Januar 1830% 
Königlich, allergnädigit privilegirtek Verſatzamt. 

Rehlen, Inhaber. 

3. In der Mitte Febr. erſcheinen in Commiſ⸗ 
ſion des Unterzeichneten VI Aftimmige Geſänge 
mit willführl. Begleitung des P. F. von G. Gaß— 
ner. Diefe Gefünge, meiſt religiöfen Innhalte, 
eignen ſich für Singsereine, für Schulen, Ses 
minariften und Präparanten. Auch werden 
Freunde des 1ftimmigen Gejanges mit P. F. eine 
angenehme Unterhaltung finden. Der Compofls 
teur, ein talentvoller junger Mann, beabfichrigt 
mit dieſer Herausgabe blos die Ermuntexung gu 
feiner fernern er Dedmegendezt. er 
einen Subferiptiond » Preis von 18 fr, keit; Wer 
diefed eigennuglofe Unternehmen unterflügen will, 
beliebe bei Unterzeichnetem die Zahl der Eremplare 
zu beitimmen. 

Friedr. Mofer. 

4. Bei mir ift fo eben angekommen: Scjil- 
\nd fämtliche IBerke in einem Band, Pränumeras 
Sanipreis 8 fl. Wer diefe ſchöne Original⸗Aus⸗ 
gabedei mir einzufehen und darauf Beftellung zu 
made wünſcht, beliebe folches fogleich zu thun, 

indem da Ladenpreis von 12 fl. unverzüglid) eins 
treten wird. 
Dollfuß. 





. aud freier Hand zu verkaufen. 
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5... Der Unterzeichttete macht andurch erges 
benft .befannt, daß er die in der heiligen Kreuz⸗ 
gaſſe dahier gelegene Koͤpplinger'ſche Wein⸗ Bier⸗ 
und Speife- Wirthfchaft gepachtet hat und dieſelbe 
Sonntags. den 31. dieſes Monats unter feiner 
Leitung eröffnen wird. Judem um hochgeneigten 
Zufprüch gehorfamft. gebeten wird, verſpricht 
prompte billige Bedienung, gute Getränfe und 
wohlbereitete Speifen f 

Sohann Friedrich Pfiſter. 

6. Da ic vermög Entſchließung eines hoch⸗ 
löblihen Stadtmagiftrats die Sonceffion ald Trais 
teur erhalten habe, fo fehe ich mich veranlaßt, 
folches hiemit öffentlich befannt zu machen, und 
bitte deshalb unter der Verfiherung, bei Berabs 
reihung der Speifen und Getränfe, Güte und 
möglichite Billigfeit zu verbinden, um geneigten 
Zufpruch. Us, A. Ro. 217. 

7. Aufgefordert von vielen unferer Bekann⸗ 
ten, haben wir und entfchloffen, vom 1. März 
d. J. an, gebildeten Frauenzimmern Unterricht im 
Stiden zu ertheilen, und machen ed hiermit bes 
fannt, um gütiged Zutrauen bittend. — Einige 
auswärtige Frauenzimmer können bei und auch in 
Wohnung und Koft aufgenommen werben. 

— Chriſtiane u. Helene Hopffer. 

8. Der Unterzeichnete iſt geſonnen 4 bis 5 
Tagwerk Wieſen und einige Aecker im Heilmann⸗ 
ſchen Wirthshauſe dahier den 8. Febr. Nachmits 
tags auf mehrere Jahre zu verpachten, wozu Pachts 
liebhaber eingeladen werben. 

Mitteldachftetten, den 23, Januar 1830. 

Pfarrer Pfeiffer. 

9. In Mit. Dietenhofen ift ein Gut 
Das Haus, 
worauf..biöher der Spezereihandel nicht unbedeu⸗ 
tend getrieben wurde, hat 5 heitbare Zimmer, 
fieht am Marktplag und iſt ganz geeignet, wie 
auch der frequente Fleden, daß die Handlung 
noch ausgedehnter affortirt werden Fann. — Der 
Kauffchilling kann zur großen Hälfte ald Kapital 
ftehen bleiben. Nähere Auskunft kann der Gafts 
wirth Herr Wening daſelbſt darüber ertheilen. 
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10. Am vergangenen Sonntag Abends ift. dom 
Haufe des Bäcermeifterd Fechter auf dem neuen 
Wege bis zus Beilſchmiede eine Brille mit acht⸗ 
efigten Gläfern verloren gegangen, Der Finber 
hat im Haufe Lit, D. No. 321. eine, angemefs 
fene Belohnung zu gewärtigen. 

11. 2000 fl. find gegen hinreichende Sicher 
heit durch die Eommiffiond » Anftalt auszuleihen. 

12. Den 31.d. M. iſt Tanzmuſik bei Keil. 

13. Sonntags den 31. iſt Tanzmuſik, wozu 
einlabet MWelhöfer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. No. 119 ift ein Quartier zu vermiethen, 
bejtehend aus 2 Stuben, 1 Kammer und Küche 
nebit Holzlege und Wafchgelegenheit, und kann 
mit Walburgis bezogen werden. 

A. No. 162 iſt ein Quartier mit 3 Stuben, 3 
Kammern, Küche und Speiskammer nebft übris 
gen Bequemlichkeiten zu vermiethen. And) kann 
ein Garten dazu gegeben werden. Danır ein Eleis 
nes Quartier mit Stube, Kammer, Küche, wels 
che beide fogleich oder bis Walburgi bezogen wers 
den fönnen. 

8. No. 184 ift eine Stube, Kammer und 
Küche bis Walburgi zu beziehen. 

A. No. 293 iſt ein meublirted Zimmer täglich) 
zu vermiethen. 

A. No. 339 in der Uzenftraße ift ein Quartier 
zu vergeben. 

E.No. 111 if eine Stube, Kammer, Küche, 
Holzleg, gemeinfchaftlicher Keller täglich zu vers 
miethen. Es können audy noch zwei Kammern 
und ein Boden dazu gegeben werden. 

D. No. 71 in der Marimiliand Straffe iſt der 
mittlere Gaden zu vermiethen. 

Sn der Bruckmühl ift täglich ein Quartier zu 
nermiethen, 


Todr8 = Anzeige, 


Das unerwartet fchnelle Ableben meines jüngs 
Ken Bruders, Johann Gsstfried Morus, Lands 


Mit einer Beilage. 
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gräflich Heſſen⸗ Homburgifchen Profeſſor an dem 
früher beftandenen Forftinftitut und Apotheker zu 
Homburg ‚vor der Höhe, welches in Folge einer, 
mit gänzlicer Entkräftung verbundener Waffers 
ſucht am 18. d. M. den liebevollen Bruder, Gatten 
und Bater von 4 noch unverforgten Kindern im 
5äten Jahre feines thätigen Lebens: ung entriß,, 
made ic; in meinem und meines noch einzigen 
Bruders Namen, weldyem, feines Augenlichts bes 
vaubt, feit fieben Jahren die zärtlichfte Liebe des 
treuen Bruders „ die unermübdefte Pflege der müts 
terlic beforgten Schwägerin und bie liebevollſten 
Erheiterungen.der, dem Lehrer dankbaren, guten 
Kinder des Bollendeten, fein Unglück ganz vers 
geffen machte — wie im Namen der gebeugten 
Familte des Berewigten allen unfern Gönnern und 
Freunden, — ihres herzlichen Beileide verfichert, 
mit dem aufrichtigften Wunfche bauerhaften Wohls 
ergehens hiemit bekannt. 
Heidenheim, ben 25. Januar 1830. 
Morus, Pfarren 


—nrrnn ir — — 


Gerichtliche Vorladung 
1. Die unbekannten Gläubiger des am Steg: 
Merz I. 3, verftorbenen Amtsverwalters Glaudius- 
Arnold zu Dachsbach, haben ihre Forders 
ungen unter Vorlage der Beweismittel binnen drei 
Monaten und längitend bis zum 
15. April 1830: 
um fo gewiſſer bahier anzumelden, als derjenige, 
ber dieſes unterläßt, nach erfolgter Theilung an 
jeden Erben nur für feinen Antheil fich haften kann. 
Neuftadt a.d. Nifch, den 29. Dechr, 1829. 
Koͤnigl. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 


— 


Berichtigung. In einigen Exemplarien des vorigen In— 
telligenzblatis iſt Seite 1490 unter den Getraufen 
der Bürger Johann Heinrich Zucker als Schneiders 
meiſter ſtatt als Schuͤmachermeiſter angegeben. 
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Koöͤniglich Bayeriſches 








genzblatt 





= 


für den Rezat-Kreis. 


Neo. IO, Ansbach, Mittwod) den 3. Februar 1850, ! 
— — — — — 


Bekbkauntmachungen der Koͤniglichen Kreis» Behörden, 


Einl. Nr. 8775. Erp. Nr. 9723. 


(An fümmtlihe Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. Die öffentliche Fürforge bei dem gegenwärtigen ffrengen 
Binter detreffend, J 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da bie fortdauernde Strenge des Winters den minder bemittelten Volks ⸗Klaſſen doppelt 
brüdend wird, weil fie nicht nur bie Bedürfniffe vermehrt, fondern auch die Mittel des Er 
werbs erfchwert, fo erwartet die Königliche Regierung von ber Sorgfalt ſämmtlicher Diftrifte, 
und Lofaipolizeibehörden, daß fie nichts unterlaffen werden, was zur Milderung des Geſchickes 
der Armen unter ſolchen Verhältniſſen dienen kann. Sie vertraut insbeſondere zu den Borftäns 
ben der Dijtriftsimter, daß fie die untergeordneten und inclabirten Oprigfeiten zu zwednäßiger 
Wirkſamkeit anleiten, und ſich nicht mit blos fchriftlichen oder allgemeinen Aufträgen begnügen, 
fondern durch eigene Nachſicht vom Bollzuge der ertheilten Belehrungen überzeugen werden, Sie 
vertraut zu der edeln Gefinnung der Gutäherrfchaften, daß von Ihnen in ihrem Wirfungefreife 
ber Antrieb‘ zu fo erwünfchtem Streben ausgehen werde, Die fo oft rühmlich bewährte Neigung 
ber Bewohner des Nezatkreifed zur Wohlthärigfeit iſt Bürge dafür, daß es an Mitteln zur Uns 
terfügung ber Armuth nach der Abficht der. desfalld beitchenden Verordnungen nicht fehlen könne, 
ſobald ſie mit Bedacht verwendet werden. Die allenthalben geſetzlich beſtehenden Armen» Pflege 
Räthe werben zu folhem Ende durch Privatvereine von Gutthätern, bie ſich an jene auſchließen, 
in ihren Bemühungen erleichtert werden, 














Da ed fehr ſchwer fein würbe, ben Bedarf am Breunholz bei dem fo fehr verlängerten 
und vermehrten Berbrauche für alle Einzelnen aus dem benutbaren Ertrage der Wälder 
vollſtändig zu decken, fo iſt die Einleitung zu treffen, daß in allen Gemeinden, wo foldyes ime 
wer thunlich ift, durch Deffnung gemeinfamer Wärmeftuben, Bad und Koch sAuftalten oder 
Austheilung von Suppen der Brennholzbedarf vermindert werde. Mo dieſes nicht ausführbar 
ſeyn follte, wird die Milde gutgefinnter Nachbarn an vielen Drten zu bewegen feyn, armen 
Gamilien wenigftens bei Tag manche Stunden Aufenthalt bei fich in ihren ermärmten Wohnungen 
zu vergönnen Durch fo wohlthätige Fürforge der Orts⸗Obrigkeiten wird fi der Gemeinde 
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Verband feiter Tchliegen, die wohlhabenden Gemeindeglieder werben Fich ‚neue Anſprüche auf den 
Danf ihrer ärmeren Mitbürger erwerben, und es wird, zum rühmlichen Verdienſte und zum 
Iohnenden Bewuftfenn der PVolizeibehörden und Gutöherrfchaften, fort an gelingen, die aͤſſent⸗ 
liche Sicherheit vor auffallenden Störungen wie bisher, vollkommen zu ‚bewahren. 
Ansbach, den 30. Januar 1830. 
‚Königliche Negierung des Mezatkreifes, «Kammer ded Innern, 
von Mieg, Präſident. 
Hopp, Sekretaͤr. 


Einl. Nr. 7996. Exp. Nr, 9212. 
(Die Befegung der erledigten ‚Schullebrers » and Kirchendieners » Stelle zu Tauberzell betr.) 
m Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die erledigte —— Schullehrers-‚und Kirchendieners-Stelle zu Tauberzell, Die 
ſtriktsſchul⸗Inſpection Rothenburg wird mit dem faſſionsmäßigen Einkommen von 290 fl. 184é4r. 
‚zur Bewerbung darum bis zum Ende des Fünftigen Monats andurch auggefchrieben. 

Ansbach, den 22. Januar 1830. 
‚Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident, 
Donner, Sekretär. 





Einl. Nr. 6338. Erp. Nr. 7562. 
ar 4 für das Pönigl. Kreis: und Stadtgericht zu u Andbadh betr.) 
—J damen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die königl. — ge Stadtgerichte zu Nürnberg und Erlangen, die Randgerichte Ans— 
bach, Bibart, Dinkelsbühl, Erlangen, Feuchtwangen, Gunzenhaufen, Grebing, Heidenheim, 
Herricden, Mt. Erlbach, Heilsbronn, Lauf, :Leutershaufen, Monheim, Herzogenaurach, Nörd⸗ 
lingen, Neuftadt a. d. A., Rothenburg, Peinfeld, Hilpoltſtein, Altdorf, Windsheim, Waffers 
trüdingen, Uffenheim und Schwabach, .die Herrfchaftsgerichte Ellingen, Dettingen und Schein» 
feld, dann die Patrimonialgerichte Sommersdorf, :Unternzenn, Fronhof, Wald und Wilherms⸗ 
dorf werden hiermit angewiejen, den Nequifitionen des königl. Kreiss und Stadtgerichts Ans 
bach wegen Sportelneinziehung entweder durch .Ueberfendung ber Beträge, oder Angabe der Pers 
cceptions⸗ Hinderniffe, bei Strafe fchärfern ‚Einfehens, ungefärmt zu entſprechen. 

Ansbach, den 23. Jannar 1830. 
Königl. Regierung ded Nezatfreifes, Kammer der Finanzen. 
von Mieg, Präfident. 
son Bever, Direktor. 
Albrecht, qua Sefretär. 





‚Einf. Ar. 1152. Exp. Nr. 9198. 
(Bermädtniffe zu frommen Zweden betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 
Der zu Scillingsfürft verftorbene chemalige Franzisfaner Laienbruder Philipp Häfner hat 
in feiner leztwilligen Dispofition der katholiſchen Pfarrkirche dafelbft ein Legat von 50 fl. ohne 


näfjere: Beſtimmung ber Verwendung: diefer Summe: verfchaft,. und: bee Schulkaſſe daſelbſt zur: 
Anſchaffung von Schulbüchern für arme Kinder gleichfalls 50 fl. zugewenbet.- 
Diefe wohlthätige Handlung wird hiemit öffentlidy. bekannt gemacht. 
Ansbach, den 25; Jannar 1830. 
Königliche. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des JInunern. 
von: Mieg, Präſident. 
Donner, Seftetär.. 





Eat Ne: 6947. Exp. Nr: 7680... 
(An. die fämmtlihen Königl. Rent» und Forftämter des Kreiſes⸗ Die Vorſtellung des Kgl. Korftmeifters und- 
Profeſſors Behlen an der. Forſtlehranſtalt zu. Aſchaffenburg um fernere Abnahme der Zeitfhrift für Forſt⸗ 
und Jagdweſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät: des: Koͤnigs. 

- Den Königlichen: Rents und: Forftämtern. des Rezatkreiſes wird in Folge eines: unterm 
23: Taufenden: Monats am: bie unterfertigte: Kreisſtelle erlaffenen: höchſten Reſcripts rubricirten 
Betreffs zur Wiſſenſchaft und: Nachachtung hiemit eröffnet :: 

daß. die: Abnahme: der: von: dem Königl.. Forſtmeiſter und Profeffor‘ Behlen: rebigirten Forfts 

und Zagdzeitfchrift: nach dem hierüber unterm: 21.. May vorigen ‚Zahrs sub No. 10877. der 
felben: mitgetheilten: allerhödhften: Beſtimmungen aud; für: die. nächſteintretende Illte. Finanz » Pe-- 
riode. feinem: Bedenken: unterliege:- 

Ansbach, den: 27. Januar 1830:. 
Königliche: Regierung des Rezatkreifes, Kammer ber Finanzen. 
vom Mieg,, Präfivent.. 
von: Bever,. Director;. 
Albrecht, qua: Sefretär:. 





Eint:. Nr; 8380). * Nr. ger eh 
(Beiepung des. Patrimenialgerichts ater Klaſſe zu Hemhofen.)) 
Namen Seiner. Majeftät des Königs. 

Die: Präfentation: des. Guts⸗ und» Gerichtöheren: Carl Winkler: vom Mohrenfeldi auf dem 
bisherigen Rechts, Practifanten: Julius Hopf: zu Höchſtadt für. das Patrimenialgericht: 2ten Klaffe: 
zu Hemhofen hat: die: Beftätigung,; der: Kreiöftellen: erhalten. 

Ansbach am: 26;. Januar: 1830:. 
Königliche: Regierung, des Rezatkreiſes, Kammer des Inner. 
von. Mieg,, Präſident. 
Donner,, Seftetär:. 





Belantrtrmaedungen. 
(Die Erledigung der. Lotto » Kollefte zu. Zirndorf. betreffend.) 

Da fir Zirndorfi bei: Nürnberg, die: Lotto⸗Kollekte von: ohngefährem Provifions Ertrag: zu: 
jähjelichen: 100: fl: in: Erledigung; gekommen, fo wird ſolches für allenfallfige: Bewerben von Pens 
Foniftem oder entlaffenen: Funktionäre: 2c:. hiemit zur. Deffentlichfeit: gebracht. 

Mündjen: dem 22: Jänner 1830:. 
Königliche: General» Lotto» Adminiftration:. 
Mayer:. 
14,” 
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(Die Erledigung ber Letto⸗Kollekte No. 392 zu Erlangen betr.) 
Da in der Etadt Erlangen die LottosKollefte No, 442: von ehngefährem Proviſſons⸗Er⸗ 
trag zu jährlidhen 200 fl. in Erledigung gekommen, fo. wird ſolches für allenfallfige Bewerber 
von Penfioniiten oder entlaffenen Funktionärs ıc, hiemit zur —— gebracht. 


Munchen den 23. Jänner 1830. 


Königliche - General » Fottos Aominifration, 


Mayer. 


—ü 


Dienſtes⸗Nachricht. 

Seine Königliche Majeſtät haben am 1. Dec, 
vorigen Jahre die Pfarrei Kloſter Sulz, Defas 
nats Feuchtwangen, dem Pfarrer Johann Ernft 
Kleindienft zu Linden, Dekanats Met. Erlbach, 
allergnädigft zu verleihen geruht. 


Bekauntmachungen öffentlicher Behörden 
verschiedenen Juhalts. 


1. Durch die anhaltende Kälte hat ſich in der 
Stadt eine bedeutende Maffe Eid angehäuft, und 
es werben hierdurd) für den Fall des eintretenden 
Thaumetterd folgende Anordnungen möthig: 

1) ,Bor allem hat, wenn Thaumwetter eintritt, 
jeder Hausbefiger zur Beförderung ded Abs 


fluffes des Waſſers durch Offenhalten der Abs‘ 


zugsriunen und Lüften der Durchgänge möge 
licht mitzuwirken. 

2) Hiernächſt iſt beſonders Bedacht darauf zu 
nehmen, daß der, durch das Aufthauen des 


Eiſes ſich hervorgebende Koth und Unrath auf 


der Straſſe, dann in den Höfen und Winkeln 


von Zeit zu Zeit durch Abkehren entfernt 
werde. 


Dieſes Reinigen iſt alsbald, wenn Thau⸗ 


wetter eintritt und ſich dadurch Koth und Uns 
rath hervorgiebt, täglich und an Drten, wo 
viel Eis liegt, des Tags über mehrmals vor⸗ 
zunehmen. 

Durch dieſes Verfahren wird nicht nur der 
Nachtheil, welcher bei dem Aufthauen des 
Eiſes durch ſchädliche Dünſte für die Geſund⸗ 


heit eutſteht, größtentheils beſeitiget, ſondern 
auch das Aufthauen des Eiſes ſelbſt wird da⸗ —* 


durch beſchleuniget werden, 


3) Wenn die Poltzeibehörbe es für ar der Zeit 


hält, das in den Straſſen der Stadt zurück⸗ 
gebliebene Eid aufhauen und aus der Stade 
bringen zu laffen, fo nat, fobald hiezu unter 
Anfündigung durch die Schelle die Aufforders 
ung ergehen wird, jeder Haudbefiger das 
Eis vor feinem Haufe und vor feinen Beſiz⸗ 
gungen ‚infoweit er die Straffe reinigen laffen 
muß, aufbauen, und auf Haufen, jedoch fo, 
daß dadurch die Paffage nicht gehemmt wird, 
bringen zu laffen, 

Da es jedoch nicht möglich ift, fogleich aus 


allen Straſſen der Stadt das Eis wegfahren 


zu laffen, fo iſt jedesmal nur in denjenigen 
Straffen, in weldyen hiezu die Aufforderung 
ergeht, mit dem Aufeifen vorzufahren, 


4) Es iſt ferner, um das möglichit fchnelle Weg» 


fahren des Eiſes aus der Stadt zu bewirfen, 
und um nicht diejenigen Anfpäuner, welche 
bisher mit lobenswerther Bereinwilligfeit mehr 
Fuhren, als ihnen gebührt hätten, geleiftet 
haben, ‘gegen diejenigen, welche fich zu gar 
feinen oder nur zu einigen Fuhren verftanden, 
ferner zu benachtheiligen, bereits am Ende 
ded vorigen Winters die Anordnung getroffen 
worden, daß fümmtliche Anfpänner ber Stabt 
zum Wegfahren des Eijes nach einer bejtimms 


‘ten Ordnung aufgeboten werden follen. Es 


haben demnach diejenigen Anfpänner, an wels 
che die Aufforberung gelangen wird, an dem 


ihnen bekannt gemacht. werdenden: Tage ein 


zum Fortfahren des Eifes geeignetes Gefährt 


zu ſtellen und in der Straffe, in welche fie ges 


wiefen werden, den Tag hindurch, für wels 
den fie aufgeboten find, das Eid aus ber 
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Stadt auf diejenigen Pläge, welche ihnen hies 
zu bezeichnet werden, fahren zu laſſen. 

Uebrigens wird den Anſpännern oder deren 
Knechten, wenn fie ihre Fuhren gehörig ges 
leitet haben, die in dem Umlaufe an die Ans 
fränner vom 9. März 1829 zugeficherte Bes 
lehnung and) diesmal wieder ohne Verzug ges 
reicht werden. 

5) Ferner hat, da nicht zu Jedem Wagen Tag» 
föhner zum Aufladen des Eiſes beftellt wers 
den können, jeder Hausbefiger fobald der 
zum Fortfahren des Eiſes beftimmte Wagen 
vor feinem Haufe anfemmt, das vor demfels 
felben anfgehäufte Eis ſchleunigſt und chne 
Berzug auf den Wagen bringen oder aufladen 
zu laffen. Da es jedem Hausbeſitzer, wels 
cher die Reinfichkeit liebt und auf Gefundheit 
fieht, daran gelegen feyn muß, das vor feis 
nem Haufe liegende. Eis fo bald als möglich 
entjernt zu fehen, fo wird feiner fäumen, dies 
fer Anerdnung, welche lediglich bdenfelben 
Zwed befördern foll, gehörig zu entſprechen. 

6) Aus den Höfen und MWinfeln dürfen weder 
Eis noch Schnee auf die Straffe geworfen, 


fondern müfjen von den Hanebefigern aufihre - 


Koften aus der Siadt gefchafft werben. 

7) Zugleich wird in Erinnerung gebracht, daß 
wenn Glatteis entiteht, ohne Verzug mit 
Sand geftreut werden muß, 


Es find die nöthigen Maasregeln zur Aufſicht, 
daß vorfichenden Anordnungen die gehörige Folge 
geleiftet werbe, genommen worben. k 

Diejenigen, welche dieſen Anorbnungen nicht 
nachfommen, unterliegen polizeilicher Strafe, und 
merben weiter noch diejenigen Hausbeſitzer, welche 
den unter den Nummern 3 und 5 gegebenen Ans 

ernungen nicht entfprechen, angehalten werden, 
dat vor ihren Häufern liegen gebliebene Eis auf 
ihre Roften aus der Stadt fchaffen'zu laſſen. 

Anstah , ben 29. Januar 1830. 

Der Stadt: Magiftrat. 
Endres. Stirl. 
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2.  Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Fobannis-Kirde, 
Vom 25. bis 31. Jan. 1830, 
1. Getanft. 

1. Georg Leonhard, Sohn ded B. und Schnel⸗ 
bermeijterd Egeredörfer; 2. Anna Barbara, Toche 
ter des Taglöhnere Schorr in Bernhardswinden ; 
3. Georg Friedrih, Sohn ded B. u. Uhrmachers 
meiſters Schlemmer; 4. Johann Michael Chriftian 
Auguf, Cohn des B. u. Sattlermeiſters Hollen⸗ 
bay; 5. Johann Leonhard Friedrih, Sohn des 
Kaufmanns Rehm, u 

2. Begraben, i 

1. Eva Margaretha, Ehefrau bed weyl. Zim⸗ 
mergefellen Lint, ft. 68 3. alt, an ben Folgen 
des Gichts; 2. Anna Margareıha Barbara, abe 
gefhiedene Ehefrau ded Taglöhners Kreß in Neus 
fes, ft. 66 9. alt, an der Abzchrung; 3. Jo⸗ 
hanna Katharina, Ehefrau des weyl. herrfchaftl. 
Bedienten Otto, ft. 63 3. 4 M. alt, am Schlags 
fluß; 4. Sohann Ehriftian Karl, Sohn des Stadts 
kämmerers Herrn Werthhammer, ſt. 10 M. 4 
T. alt, am Gefraiſch. 

St. Gumpertus-Kirche. 
Dom 25. bis 31. Jan. 1830, 


1. Getauft. 
1. Sohann Andreas, Sohn des Zimmergefellen 
Kraft; 2. Anna Walburga, Tochter des B., 


Mezgermeiters und Wirths Ganzenmüler. 


2. Getraut. 

Johann Andreas Bälz, B. u. Zimmermellter, 

mit Jungfrau Regina Barbara Brunner. 
3. Begraben. 

1. Anna Maria Magdalena, Tochter ded 
Maurergefellen Graf, ft. 2 I. 2M.9 Talt, 
an der Luftröhrenentzündung; 2. Anna Maria, 
Ehefrau des B. u. Mezgermeiſters Wil, ft. 69 
J. alt, am Brufifieber; 3. Eva Suffana, Witte 
we des penf. Stallbedienten Kleinſchrod, ft. 57 
J. 9 M. 29. T. alt, an den Folgen des Gichts; 
4. Maria Margaretha, Tochter des Maurer» u. 
Steinhauergefellen Dödler, ſt. 2J. 9.M. 77. 


‚alt, an der Luftröhrenentzündung. 
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Privat: Bekanntmachungen. 


t. (Schreibergefuch.) Das k. Landgericht Ers 
fangen fucht einen im Rechnungsweſen hinlängs 
lich geübten und zuverläffigen Gehülfen gegen aus 
nehmliche Bedingungen. 

2. ( Weinverfteigerung.) Die Gemeindevers 
waltung zu Winterhaufen it gefonnen, circa 
6 Fuder 18287 und 5% Fuder 18277 Wein, 
der hiefigen Gotteshauspflege zuftändig, in fchid 
lichen Partien anf dem Rathhaufe allda öffentlich 
versteigern zu laſſen. Hiezu iſt Strichtermin auf 
Montag den 1. März d. J. Vormittag 9 Uhr 
anberaumt, und werden Strichliebfaber dazu höfs 
lichit eingeladen. 

Minterhaufen ven 28. Jar. 1830. 

Hamm, Boritcher. 

3. (Verkauf ruffiich polnischer Lotterie⸗ 
Anlehens » Partial- Obligationen und Pro: 
meſſen.) Von dem, unter Garantie S. M. des 
Kaiferd von Rußland und Könige von Polen, 
bei dem Wechfelhaufe ©. A. Fränkel in Warſchau 
am 1.Aprif 1829 negozirten polnifchen Lotterie⸗An⸗ 
Ichen von: 147000 Partial» Obligationen a 300: 
polniſche Gulden oder 50 Rth. Preußiſch Courant, 
deſſen am 1. März a, c. beginnende Verlooſung 
die bedeutenden Gewinnfte von 320,000, 50,000,. 
30,000, 10,000 ꝛc. ıc. bid abwärts 312 pol« 
nifche Gulden darbietet, find: bei Unterzeichnetem 
zu haben: 1). Partial» Obligationen in natura 
zum möglichit billigen Courſe; 2) Original» Pros 
meſſen zu Afl. 45 fr. p. Stück, u: bei Uibernahme 
von 5 Stüden, die 6te gratis. Plane find uns 
entgefdlich zu erhalten. Briefe und Gelder er- 
bittet ſich portofrek 
MA Oberndorffer in Ansbach. 

4. Das auf Mittwoch den 3. Febr. angekün⸗ 
digte Konzert kann an dieſem Tage nicht gegeben 
werden, wovon die verehrlichen Mitglieder des 
Kaſinos in Kenntniß geſezt werden. 

Ansbach am 31. Im; 1830. 

Die Direftion.. 

5. (Lebendverficherungsbauf in Gotha.) 

Die Summe der bis zum 7. biefed Monats bei 
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derſelben abgefchloffenen Verſicherungen belief fidy 
auf 2,404900 Rth. Unterzeichneter, bei wels 
em Plane unentgeldlich zu haben find, empfiehlt: 
ſich zum Abſchluß fernerer Verficherungen, 

Ansbach, den 30. Januar 1830; 

DW. 5. Madeldey, Banfagent. 

6. (Büuͤcherauction.) Auf den 15. März: 
wirb bahier in. der Neuftadt Haus No: 301 Lit. 
A. eine Bücherverfleigerung: ftatt finden, wozu 
Kaufsliebhaber mit. der Bemerkung eingeladen wers 
ben, daß bie an jedem. Nachmittag von 2 bie 6 
Uhr verfänflichen Bücher in den. Vormittagsſtun⸗ 
ben. eingefehen werben. können. Der viele neue 
und zum Theil Foftbare Werfe enthaltende gedruckte 
Katalog ift unentgelblich zu haben bei Herrn Buchs 
binder Braunftein,. bei: Herrn Kunſthändler 
Aug. Kleim und in. der Gaffertfchen: Buch: 
handlung, welche portofreie und fichergeftellte Aufs: 
träge gern beforgen werben:. 

7. Montag den 15. d. Mts. und die folgens- 
ben. Tage werden: von Linterzeichneter. in dem: 
Haufe des Hrn. Magiftratsrathe Scheuing die Effefs- 


‚ten der verlebten Friſeurs Wittwe Frau Buder, 


worunter vorzüglich viele Portraits, Delgemälde: 
und Kupferftiche 20. ,„ auch Bücher vorhanden find, 
öffentlich: meiftbietend gegen gleich baare Bezahls 
ung verkauft. Ansbach, am 1. Febr: 1830. 
Polizei» Infpectord, Wittwe Roͤſſel. 

8... Ich zeige hiermit ergebenft an, baß ich: 
meine bisherige Wohnung verlaffen habe; jezt bei 
dem: Herrn Lederhändler Rupp in der Uzenftraße 
A. Ne: 197. wohne, und empfehle mich zu ges- 
neigtem Zufpruch,. wobei ich zugleich prompte und» 
billige Bedienung zufichere.. 

Undbach ben: 31.. Zar. 1830. 

Dihm, Scueidermeifter: 

9. Eine Magd, welde iur Kochen und aller- 
Hausarbeit wohl: erfahren: iſt, wünſcht täglich im. 
Dienit zw treten... Sie fieht nicht auf großen Lohn, 
nur auf honette Behandlung. Das Nähere Lit, 


A, No. 179: zu erfahren. 


nB1 
Zu vermiethende Wohnugen. 


A. No. 25 iſt ein Quartier zu vermiethen und 
tann auf ichtmeß oder Walburgis bezogen werben. 
A,Nv. 91 am obern Markt ift der erite Stod, 
beftehend in fech® in einander ‚gehenden Zimmern, 
Kammern, Küche und andern Bequemlichkeiten 
bis Ziel Walburgi zu vermiethen. 

A. No. 123 iſt ein möblirted Zimmer täglich 
zu vermierhen; auch im Hofgebäude.ift.ein kleines 
‚Quartier bis Walburgis zu beziehen. 

A. No. 134 iſt ein Quartier von 2 bis 3 Zims 
mern, 2 Kammern, :eine Küche .mit mehrern Bes 
quemlichkeiten täglich zu wermiethen. 

A. No, 140 in der Kanzleibuchdruderei ift uns 
tern linfer Hand des Eingangs ein Quartier zu 
vermiethen. 

A. No. 182 über eine Stiege ift ein Quartier 
mit oder ohne Laden bis Walburgis zu vermies 
then. 

A. No. 187 ift ein großes und kleines Quarı 
tier zu vermiethen. 

A. No, 284 ift im Hinter s Hans ein Quartier 
bis Walburgis zu vermiethen. Das Nähere bei 

Kuopfmachermeifter Braun. 

A. No. 293 find zwei Quartiere bis Walburgi 
zu beziehen ; das erfte befteht aus drei heizbaren 
Stuben, zweiKammern, Küche und Übrigen Bes 
quemlichfeiten, das zweite befteht aus einer Stube, 
zwei Kammern und Küche, 

C. No. 160 am Sciefhaus find bis Walburs 
gis 2 Quartier in der mittlern Etage mit Stuben, 
Kammern, Küchen, Keller, Holzlegen und Waſch— 
haus zu vermiethen. 

D. No. 6 ift der obere Gaben und noch ein 
Heine Quartier bis Walburgi zu vermiethei. 

D. Ro. 8 in der Werhgaffe iſt das mittlere 
Quartier bis Walburgi oder täglich zu beziehen, 

D. 318 bei Simon Winter find einige Quar⸗ 
tiere mit oder ohne Meubles täglich zu beziehen. 

D. Ro. 427 find zu vermiethen: 0) 10 heiz⸗ 
bare, A unheizbare Zimmer, 1 Küche, 1 Speig, 
1 Stall zu 4 Pferde, 1 Sattelfammer, 1 Heu: 
‚boden, 4 Magenremiß, 1 gemeinſchaftliches 
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Waſchhaus, 1 dergl. Waſchboden, 1 Holzboden, 
2 Keller; b) 8 heizbare, 2 unheizbare Zimmer, 
4 Küche, 1 Holzlege, 1 gemeinfchaftliches Wafdı- 
haus, 1 dergl. Wafchboden, 2 Keller, und kann 
das erſte Quartier am 1. Mai 1830, dag zweite 
aber am 2. Febr. 1830 bezogen werden. Beide 
Wohnungen Finnen aud) zufammen genommen u. 
‚für diefen Fall in Verbindung geſezt werden. 

Bei Schuhmacher Beyhl iſt ein Quartier täg« 
lich zu wermiethen. 

An der Schloßbrücke iſt ein Quartier zu ver 
:miethen, 


Todes - Anzeige, 


Den 17, dieſes entfchlief fanft zu einem bejs 
fern Erwachen unfer guter unvergeßlicher Bater 
‚and Großvater, ‚der penfienirte Fürftlid; Thurn 
und Tarifche Kammerdiener Peter Ludwig Bouvier 
im 8Oten Lebensjahre. Mer den redlichen mens 
ſchenfreundlichen Greis fannte, wird. unfern 
Schmerz bei dem Berluft des liebevollſten Vaters, 
‚bed treuen Verforgerd ber Seinigen ermeffen und 
ung feine ftille Theilnahme nicht verfagen. 
= Ansbach den 23. Januar 1830. 

Therefe Staudt, geborne Bouvier, 
Caroline Staudt. 


Fremden - Anzeigen 
Dom 24. bie 30. Jan. 1830, 


Krone, Hr. Kfm. Ehrle v. Canſtadt, Herr 
Gaſtwirth Sarg v. Franffurt a, M,, Hr. Mecha— 
nifer Knie nebſt Familie u. Künftlergefellichaft v. 
Erfurt, Hrn. Kauflte. Gebrüder Oppenheimer v. 
Frankfurt, Hr. Kfm. Nierendorf v. Wür burg, 
Hr. Architeft Schmidimer v. Nürnberg, Hr. Kfım. 
Ley dv. Frankfurt a. M., Hr. Apotheker Höchſtet— 
ter nebſt Familie v. Pappenheim, Hr. Majer von 
Düponteil von München. 

Stern. Frau von Mafon v. Coblenz, Fräu— 
lein von Fang v. Erlangen, Hr. Rechtepraftifant 
Rapp v. Nürnberg. 

Loͤwe. Hr. Forſtverweſer v. Sturtz v. Minds 
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aurach, Hr. Apothefer Hebenftreit v. Windsheim, 
Hr. Handeldmann Stahl v. Dinkelsbühl, Herr 
Kfm. Uhlmann v. Nürnberg, Hr. Kfm. Weber 
v. Würzburg. 


BraudenburgerHans. Hr. Pfarrer Merz nebſt 


Familie v. Mögelvort, Hr. Pfarrvifar Gebhardt v. 
Nothenburg, Hr. Kfm. Schwerde v. Hamburg, 
Hr. Kfm. Blank v. Augsburg, Hr. Kim. Klots 
ſchowitz v. Petersburg. 

Traube. Hrn. Kauflte. Frieß'v. Nürnberg u. 
Mayer v. Augsburg. 

Zirkel, Hrn. Magiſtrats-Räthe Prächter u. 
Bader u. Hr. Gemeindebevellmächtigter Beyhl v. 
Dettingen, Hr. Fabrifant Fechner v. Fürth, Hr. 
Handelsmann Kinf v Weiler, Hr. Kfm. Modys 
nee v. Ißny, Hr. Conditor Broßel v. Rethens 
burg, Hrn. Outebefiger Buttler u. Goppet von 
Münden, Hr. Pfarrvifar Stumpf v. Kirchleus, 
Hr. Bezirks» Infpeftor v. Pechmann v. Nördlins 
gen, Hr. Kfın. Rofenfeld v. Frankfurt a. M. 

Strauß. Hru: Handeldleute Hirch, Landauer, 
Lauinger und Schweizer v. Gerabronn. 

Weißes Roß. Hr. Weinhändler Böhm von 
Dettelbah, Hr. Rechnungs» Gommiffär Veitte v. 
Münden, Hr. Weinhändler Hornſchuh v. Abtös 
wind, Hr. Ecribent Schen v. Rothenburg, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Dad zum Nachlaß des verſtorbenen Jo— 
haun Georg Eugelhard in Oberahorn ges 
hörige Söldengütlein daſelbſt, beſtehend in 

a) einem Wohnhaus mit einer Wohnung, einem 
Stall und Backofen, 3 Scheune, Pomp⸗ 
bronnen, z Tagwerf Garten und Peunth, 
15 Morgen Ader, 3 Tagwerf Wiefen, eis 
nem halben Gemeindredit und 2 Tagwerk 
Gemeindtheils Ader, 

b) 1 Tagwerk Wicfen im Tenſcher, 
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c) 6 Morgen Acer und Brachfleden tm Mucken⸗ 
bufch, und 
d) die Hälfıe von F Morgen Gemeindholz beim 
ſ. g. Steinbruch, tarirt für resp. 300 fl, 
50 fl., 230 fl. und 20 fl., 
wird hiemit Schulden halber fubhaftirt, Beſitz⸗ 
und. zahlungsfahige Kaufsliebhaber wollen ſich 


demnach zur Lizitation hierüber am 


18. Februar d. Js. 
bei Gericht dahier einfinden, und zu dem Ende 
von den Laſten und Abgaben diefer Immobilien 
Kenntniß nehmen. 
Feuchtwang, den 20. Januar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Leider, Landridıter. 

2. Dad Wohnhaus No. 193 zu Abenderg 
mit Zugehör, dann 5 Morgen Golfnhofer Peum 
dort, zu der Konkursmaſſe des Maurergefellen 
Stephan Krölz dafelbit gehörig, werben hier 
mit anderweit dem öffentlichen Berfauf unterftellt, 
und es wird dritter Verfaufstermin auf Montag 

15. März 1830 Vormittags 10 Uhr 
im Orte Abenberg anberaumt, wozu Kaufliebha⸗ 
ber hiermit eingeladen werden. 

Pleinfelb am 17. Januar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 








Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 28. Januar 1830. 


Staats-Papiere. Buiefe. | Geld, 
Obligationen mit Coup. A 4 2| 1013 Jıon 
detto a5 8 1013 Jıoı 
gott. Looſe E—M prompt 1083 1081 
detto s .,n 3 mi. j 1085 
detto unverzinsl. Afl, 10 140 
detto .. Afl. 26. 126 
detto - -  Afl’ 100. 137 


— — a 


Mit einer Beilage, 
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— Bayerifdhes 
N 4 


Intelli— — genzblatt 


. | 2 — 
für den Nerat-KRreis 
Nro. II. Ansbach, Samflag den 6. Februar 1830, 





















Bekanutmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einf Nr. 1651. Exp. Nr. 1770. W; 
(Fromme Schenfungen für die Pfart irche zu Gaſtenfelden betr. ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Es iſt neuerlich zur Kenntniß der unterzeichneten Stelle gekommen, daß ſeit einigen Jahren 
auf bie innere Ausbeſſerung und würbige Verſchönerung ber Pfarrkirche zw Öaftenfelden eine Summe 
von ungefähre 240 fl. verwendet worden ift, weldye theild durch eine unter rühmlicher Mitwirkung 
des Pfarramted veranftaltete Sammlung, in der Gemeinde, theild durch bedeutende Beiträge eins 
zeiner Gemeindegtiever, namentlich der beiden Gefchwifterte, Eonrab und Anna Elifabetha Meder 
zu Traisborf zufammen gebracht wurde. 

Diefer achtungswerthe Gemeinfinn nnd lebhafte Antheil an dem Gebeihen der Firchlichen 
Anſtalt verbient eine öffentliche Anerfennung, welde hierdurch zur ehrenden Auszeichnung der. 
Geber und zur Ermunterung‘ anderer Gemeinden ausgebrüdt wird. 

Ansbach, den 2. Februar 1830. 
Königliches proteftantiihes Conſiſtorium. 
von Luz 
Memminger, Sefretär.. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden fluffed des Waſſers durch Dffenhalten der Ab⸗ 
verſchiedenen Inhalts. zugsrinnen und Lüften der Durdigänge mög» 

lichft mitzuwirken. 
1. Durch die anhaltende Kälte hat fih inder 2) Hiernächſt ift befonders Bedacht darauf zu 


Sien eine bedeutende Maffe Eis angehäuft, und nehmen, daß der, durch das Aufthauen des 
es merken hierburch für dem Fall des eintretenden Eifes fich hervorgebende Koth und Unrath auf 
Thaumweners folgende Anordnungen nöthig: ber Straffe, dann in den Höfen und Winfeln 
1) Bor allem hat, wenn Thauwetter eintritt, von Zeit zw Zeit durch Abkehren entfernt 


jeder Hausbefiger zur Beförderung bed Abs werde, 
15 
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Dieſes Reinigen ift alsbald, wenn Thaus 
wetter eintritt und ſich dadurch Koth und Uns 
rath hervorgiebt, täglich und an Orten, wo 
viel Eis liegt, bed Tags über mehrmals vor 
zunehmen. 

Durch diefed Verfahren wird nicht nur der 

Nachtheil, welcdyer bei dem Aufthauen des 
Eifes durch ſchädliche Dünfte für die Gefunds 
heit entiteht, größtentheild befeitiget, fondern 
auch ‚das Aufrhauen des Eifes felbit wird das 
durch befchleuniget werben. 
3) Wenn die Polizeibehörde es für an der Zeit 
hält, das in den Eiraffen der Stadt zurück⸗ 
gebliebene Eid aufbauen und aus der Stabt 
bringen zu laffen, fo hat, fobald hiezu unter 
Ankündigung durch die Schelle die Aufforber- 
ung ergehen wirb, jeber Hausbeſitzer das 
Eis vor feinem Haufe und vor feinen Beſiz⸗ 
zungen infoweit er bie Straffe reinigen laffen 
muß, aufbauen, und auf Haufen, jebod fo, 
daß dadurch die Pafjage nicht gehemmt wird, 
bringen zu laſſen. 

Da es jedoch nicht möglich ift, fogleich aus 
allen Straffen ver Stadt das Eis wegfahren 
zu laffen, fo ift jedesmal nur in denjenigen 
Straffen, in welchen hiezu die Aufforderung 
ergeht, mit dem Aufeifen vorzufahren. 

4) Es ift ferner, um dad möglichit fchnelle Weg⸗ 
fahren des Eifed aus der Stadt zu bewirken, 
und um nicht diejenigen Anfpänner , welche 
bisher mit lobenswerther Bereitwilligkeit mehr 
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wiefen werben, ben Tag hindurch, für wels 
chen fie aufgeboten find, das Eid aus ber 
Stadt auf diejenigen Pläge, welche ihnen hies 
zu bezeichnet werden, fahren zu Taffen. 

Uebrigens wird den Anfpännern oder deren 
Knechten, wenn fle ihre Fuhren gehörig ges 
leiftet haben, die in dem Umlaufe an die Ans 
fpänner vom 9. März 1829 zugeficherte Bes 
Iohnung aud) diesmal wieder ohne Verzug ges 
reicht werben, 


5) Ferner hat, ba micht zu jedem Wagen Tag» 


löhmer zum Aufladen des Eifes beftellt wer⸗ 
ben Fönnen, jeder Hausbefiger fobald der 
zum Fortfahren des Eifes beftimmte, Wagen 
vor feinem Haufe anfommt, das vor demfels 
felben aufgehäufte Eis ſchleunigſt und ohne 
Verzug auf den Wagen bringen oder aufladen 
zu laffen. Da ed jedem Hausbefiger, wels 
her die Neinlichfeit liebt und auf Gefundheit 
fieht, daran gelegen feyn muß, das vor feis 
nem Haufe liegende Eid fo bald ald möglich 
entjernt zu fehen, fo wird feiner fäumen, dies 
fer Anordnung, welche lediglich denfelben 
Zwed befördern fol, gehörig zu entſprechen. 


6) Aus den Höfen und Winkeln dürfen weder 


Eis noch Schnee auf die Strafe geworfen, 
jondern müſſen von den Hausbefigern auf ihre 
Koften aus derStadt gefchafft werben. 


7) Zugleidy wird in Erinnerung gebracht, ba 


wenn Glatteis entfteht, ohne Verzug mit 
Sand geftreut werden muß. 


Fuhren, als ihnen gebührt hätten, geleiftet Es find die nöthigen Maasregeln zur Aufficht, 
haben, gegen diejenigen, welche fih zu gar daß vorftehenden Anordnungen die gehörige Folge 
feinen oder nur zu einigen Fuhren verftanden, geleiftet werde, genommen worden. 

ferner zu benadhtheiligen, bereitd am Ende Diejenigen, welche diefen Anordnungen nicht 
des vorigen Winters die Anordnung getroffen nachkommen, unterliegen polizeilicher Strafe, und 
worben, daß fümmtliche Anfpänner der Stadt werben weiter noch diejenigen Hausbefiger, welche 
zum Wegfahren des Eifes nad) einer bejtimms den unter den Nummern 3 und 5 gegebenen Ans 
ten Ordnung aufgeboten werben follen. Es ordnungen nicht entfprechen, angehalten werben, 
haben demnach diejenigen Anfpänner, an wels das vor ihren Häufern liegen gebliebene Eis auf 
che die Aufforderung gelangen wird, an dem ihre Koften aus der Stadt fchaffen zu laſſen. 
ihnen befannt gemacht werdenden. Tage ein Ansbach, den 29. Januar 1830. 

zum Fortfahren des Eifed geeigneted Gefährt Der Stadt» Magiftrat. 

zu ſtellen und in der Straffe, in welche fie ger Endred, Suirl. 
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2. Aufruf. Der Sinn ber hiefigen Einwohs 
ner für Wohlthätigfeit hat fich bei der am Aus 
fange des vorigen Monats durd) die Diſtriktsvor⸗ 
fteher vullzogenen Sammlung von Beiträgen zur 
Unterftügung der Armen mit Holz, wie zu erwars 
ten war, wiederholt auf eine fehr rühmliche Weiſe 
bethätiger. Durch diefe Beiträge, welche bie 
Summe von 572 fl. 474 fr. betragen haben, 
dann burd; andere milde Gaben, welche fpäter 
noch mehrere Wohlthätiggefinnte dem Armenpflegs 
fchaftsrathe zuftellten, wofür bdenfelben hiemit 
wiederholt gedankt wird, ingleichen durch Zuhülf⸗ 
nahme der bereits vorhandenen, zu biefem Zwecke 
bejtimmten, namentlich ber durch Bertheilung ber 
Hundezeichen eingegangenen Gelder wurbe ed dem 
Armenpflegfhaftsrathe möglih, 105% Slafter 
Holz anzufaufen und unter die Armen zu vers 
sheilen. 

Allein noch herrfcht der Winter in feiner gan 
zen Strenge und die Kälte ift neuerlich auf einen 
ungewöhntid; hohen Grad geftiegen. Die Noth 
der Armen ift hierdurch und durch den erhöheten 
Preiß des Holzes auf das Höchite gefteigert wor⸗ 
den. Sie fehen neuen Unterftügungen fehnlichit 
entgegen und erwarten neue Hülfe von ihren befs 
fer bemittelten Mitbewohnern. 

Der Armenpflegfchaftsrath nimmt bei biefen 
ungewöhnlid; harten Nothverhältniffen nochmals 
die Wohtthätigfeit der Bewohner der Stabt in Ans 
fpruch und geht folche hiemit wiederholt im Nas 
men ber Armen Behufs der Unterſtützung derfels 
ben mit Holz nm milde Beiträge an. Er hegt 
das Vertrauen zu ihnen, baß fie, folgend ihrem 
Gefühle des Mitleids durch reichliche Beiträge ſich 
neue Anſprüche auf den Danf ber Armen erwers 
ben werden. Uibrigens werben die Diftriftsvors 
fieher wieder in den verfchiedenen Bezirken ber 
Stadt die Einfammlung beforgen. 

Ansbach am 3. Februar 1830. 

Der Armenpflegſchaftsrath. 
Endres. Stirl. 


3. Durd den Tod des bisherigen Beneficias 
ten iſt das hiefige Ahmeyerifche Curat⸗Bene—⸗ 
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ficium erledigt worben. Die Obliegenheiten 
bed. Beneficiaten find: 

a) wöchentlich drei Meſſen pro Fundatore zu 

‚appliciren, wovon 2 in der Dreifaltigfeites 

Kapelle zu leſen find; 

b) an allen zu Hilpoltftein gewöhnlichen Beicht⸗ 
tägen hat er zu gehöriger Zeit den Beichtftuhl 
zu frequentiren; 

c) im Jahre hat er 6 Predigten zu halten, wo⸗ 
zu ihm ber Stabtpfarrer die Tage zu beftimmen 
berechtiget ift; 

Jd) im Erfranfungs » oder legitimen Verhinde⸗ 
rungsfalle ded Stadt » Pfarrers oder eined 
Caplans hat er auf an ihn geftellted Erfuchen 
in pfärrlichen Verrichtungen auszuhelfen, jes 
doch gegen Erfenntlichkeit, und im Falle ihm 
‚eine Stipendiat s ober Privat⸗Meſſe übertras 
gen wird, gehört ihm der ganze Bezug diefer 
Meſſen. 

Erträgniffe nach der Faſſion vom Jahr 1826. 
An baarem Gelde aus Stiftungen 250 fl. — fr. 
1 Schfl. 2 Mz. 1 8. 2.3, Sechs. 

Korn zzu...9fll. 5er 
6 Klafter weiches Brennholz von 

ber Gemeinde... 
Freie Wohnung und Genuß zweier 

Gemeindetheile.. .22f7fl. — kr. 
Die Meßſtipendien find berechnet auf 41 fl. 86 Fr. 

353 fl. dr, 
Hievon gehen ab der jährlich zus 

entrichtende Ganon zur Ges 

meinde, dann bad Seminariftis 
cum u. die Familienjteuer zu 5fl. 13 Fr. 
Bleibt reines Erträgniß - . . 347 fl. 52 fr. 
Dieß wird den Bewerbern um diefes Beneficis 
um mit dem Anhange öffentlich befannt gemacht, 
daß denſelben zu ihrem Anſuchen eine Friſt von 6 
Wochen zugeſtanden werde. 

Hilpoltſtein bei Roth, den 26. Januar 1830. 

Konigliches Stadtpfarramt. 
Joſeph Wittmann, Defan. 
Die Stadt» Gemeinde, Verwaltung dafelbft, 
Esbacher, Vorſtand. 


20fl. 24 kr. 


”15 


| 191 


4. Bor dem unterzeichneten Königlichen Amt 
wird hiemit befannt gemacht, daß das mit dem 
vorgefchriebenen Stempel verfehene Gorrefpondenz- 
Pot s Papier nur allein bei dem Kaufınann Herrn 
Auguft Klein sen dahier zu befommen ift. 

Ansbach, den 2. Februar 1830. 
Königliched Ober » Auffchlag + Amt, 

‚Stempel: Berlagd» Amt. 
‚Ulmer. Dietrich. 


5. Daß unterzeichtete Rentamt verkauft uns 
ter Borbehalt hoͤchſter Regierungs » Genehmigung 
Dienftag den 16. Februar 1830 
Vormittags 10 Uhr 
eine Quantität Haber aus dem Erndtes Jahr 1829 
auf dem hiefigen und Birnsberger Kaften aufge: 
fpeichert,, und ladet Kaufsliebhaber ein, ſich zur 
beftimmten Zeit im rentamtlichen Geſchäftszim⸗ 

mer einzufinden. 
Ansbach, am 4. Fehruar 1830. 
Königl, Rentamt, 
Recknagel, Rentbeamter. 


6. Donnerftag am 11. d. M. Februar follen 
die im Nevier Findenbühl angefallenen Baus Nutz⸗ 
und Brennhölzer und zwar im Forftort Schleids 
bühl 12 Stück weiche Saͤgblöcher, 14 Kift, weiche 
Prügel, 460 Stück weiche Wellen: 

im Forftort Möndyewald (bei der Sandgrube) 
2 füdrige Fohren, 7 halbfüdrige Fohren, 8 Dreis 
finge, 71 Stüd weidye Sägſchroth, 28 Kift. 
weiche Scheith, 9 Klft. weiche Prügel, 475 
Stück weiche Wellen; 

im Forſtort Büchlberg 1 eichen Sägbloch, 57 
weiche Sägſchroth, 26% Kift. Prügel, 3 Klft. 
weiche Stöd, 1115 Stüd weiche Wellen unter 
den mweiterd befannt gemacht werdenden Beding- 
ungen an den Meiftbietenden verkauft werben; 
welches anmit zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Der Verkauf wird in dem Herntleinifchen 
Wirthshauſe zu Stadeln vorgenommen. Zufants 
menfunft Vormittag 9 Uhr. 

Merkendorf am 2. Februar 1830. 

Königliches Forftamt Gunzenhauſen. 
Graf von Soden, k.b. Forftmeilter. 


als Kreis⸗ 
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7. In der Kaspar Ackerm änn'ſchen Gaut⸗ 


ſache von Schmähingen, werben hiermit alle 


diejenigen Gläubiger , welche ſich in dem auf den 
27.0. M. angeftandenen Liquidationstermin micht 
angemeldet, in Gemädheit G. O. Cap. XIX. $, 
5 Nr. 1, dann $. 9,Nr. 2 ausgefchloffen, im 
übrigen aber ‚der zwiſchen den Liquidanten abger 


ſchloſſene Vergleich; vom Gejtrigen beftätigt. 


Nördlingen, den 28. Januar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Pölzt, Landrichter. 
8. Es wird hiermit befannt gemacht, daß in 
ber Johann Georg Hopffchen Gant in Mit 
tingen, das Prioritäts -Erkenntniß anheute 


‚am Gerichtöbrett angeheftet worden ift. 


Nördlingen, den 29. Januar 1830. 
K. B. Landgericht. 
Poölzl, Landrichter. 
9. Am Dienſtag den 9. Februar 1830 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr wird dahier eine Quantität Spals 
ter Stadthopfen vom Jahre 1829 gegen fofors 


‚tige Zahlung verjteigert. 


Pleinfeld am 16. Januar 1830. 
König. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
Privat⸗Bekanntmachuugen. 


1. Mit Genehmigung des Königlichen Rand» 


gerichts dahier wird der auf den 28. Febr. als 


dem Bettage fallende diesjährige Mathias: Markt 
dahier, auf den Sonntag vor Mathias ald am 
21. Febr. d. J. abgehalten, was hiemit zur als 
gemeinen Kenutniß gebracht wird. 
Cadolzburg am 2. Februar 1830. 
Die Gemeinde» Berwaltung. 
Bolland. 


2. Den verehrlichen Mitgliedern des Kaſinos 
wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß das Kon— 
zert, welches heute nicht ſtatt finden konnte, nun 
Mittwochs den 10. d. M. gegeben und um 6 Uhr 
Abends beginnen wird, Auch wird nächſten Sonn» 
tag den 7. d. Abendunterhaltung mit Tanz ſtatt 
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Finden, und wird ſolche gleichfalls um 6 Uhr bes 
ginnen. 

Anebach am 3. Kebr. 1830. 

Die Direktion. 

3. Unterzeichnete ift gefonnen, ihr befigenbes 

eine Stunde von hier entlegenes Defonomieguth, 

de Jacobsruh genannt, mebit mehrern walzenden 

ktücken und dem babei befindlichen Bauerngüth⸗ 

den zu Wollersdorf, im Ganzen im Wege öffent 

liben Aufftriched aus freier Hand zu verkaufen. 

Eritgenanntes Guth enthält folgende Beftandtheile, 
ale: 

1) ein zweiſtoͤckiges modern gebanted Wohnhaus, 
welches zur ebenen Erde bie Gefindeftube, 1 
Kühe, 2 Kammern, t Wafchhaus und 1 
Keller, und in obern Stode ein geräumiges 
tapeziertes Wohnzimmer, 1 Küdje, 1 heizs 
bare Kammer, dann unter dem Dache 2 Bos 
denfammern und 1 Boben enthält. 

2) 1 maffio gebaute große Scheune, worinnen 
fi außer dem Drefchtennen und Biertel 3 
geräumige Böden, 1 Pferd und Rindvichs 
Kal, 1 Schafſtall, A Schweinftälle und 1 

Holzihürfe, dann 2 große Keller befinden. 

3) 1 laufender Bronnen im geräumigen Hofe 
und einen befondern Badofen. 

4) 4 Morgen zebendfreien Garten, größtentheils 
aus Hopfenfeld beftchend und mit 350 Stüd 
Obſtbäumen beſetzt. 

5) 25 Morgen größtentheils haubares Holz. 
Das nebenbei vorhandene Bauerngüthchen bes 

ftehet aus 

einem einftöfigen Bauernhaus mit angebanter 
Scjeune und 12 Morgen zehendfreien Aeckern. 

Unter den weiterd dabei befindlichen 124 Tags 
werfen walzenden Grundſtücken find begriffen 

53 Tagwerf Wiefen an einem Stüd im Aurach— 
grund nächſt den Wirthſchaftsgebänden liegend, 

Morgen Weiher, jegt Ader an den Steins 
ichölzern, 

3 Bergen zehend» und handlohngfreie Aecker am 
Eartten u 

2 Morgen zehendfreier Ader am Sand, 

3 Morg Debung, jegt Holz am Viechdach. 
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Bei dieſen Befigungen Befinden fich ferner zwei 
Fiſch⸗ und Krebswafler, wovon das erfte vom 
Furth⸗ und Maußenweiher bis an die Jacobsruh, 
and das zweite von MWollersdorf bis an das Wöhr 
unter Veitsaurach reicher. 

Die Beſtaͤndtheile des befondern Bauerngüth—⸗ 
hend, ſowie die benannten walzenden Stüde lies 
gen gefchloffen am Hauptguth. Sämmtliche Ob⸗ 
jecte befinden fich im beften Zuftand and ber teraf 
fenförmig angelegte Garten hat bei feiner günftigen 
Lage in ſeiner bisherigen Benügung als Hopfen» 


feld ben vortheilhafteften Ertrag gewährt. 


Kanfsliebhabern, welche ſich an den zum Bers 
fauf diefer Immobilien auf den 29. März db. 3. 
bezielten Termin in meiner Wohnung dahier eins 
finden, und die darauf haftenden Laften und Abs 
gaben, fowie die näheren Verkaufsbedingniffe vers 
nehmen wollen, werden fämmtliche Gutebeitands 
theile von meinen Dienftbauern auf Verlangen zu 
jeder Zeit vorgezeigt werden, 

Windsbach, den 16. Sannar 1830. 

Augufte Büttner, Nentbeamtenwittwe, 

4. Unterzeichnete, ald bevollmächtigte Teftas 
mentsvollftreferin, eröffnet hiemit fänmtlichen 
Debitoren der verlebten Frifeurs » Wittwe Cathas 
rina Dorothea Bucker dahier, Die Auffündung 
ihrer fchuldigen Gapitalien und gemwärtiget deren 
Heimzahlung ſammt Intereffen von dato an bins 
nen einem Vierteljahr zuverläßig, außerdem dies 
felbe, wegen Ausfchüttung der Nachlaßmaffe an 
die Erböintereffenten , ſogleich zu den mißliebigen 
Hülfsmitteln vermüßiger feyn würde, 

Anebach, am A. Febr. 1830, 

Friederica Roͤßl, 
Polizey s Infpectords Wittwe, 

5. Ich gebe mir die Ehre anzuzeigen, daß 
ich von einem hochlöblichen Stadtmagiftrat dahier 
die Erlaubniß erhalten habe, Niederlagen von 
Nürnberger Manufaktur s Waaren in mehreren 
Begenftänden, fo wie von Spiegeln, worunter 
bejonders große aufgefezte Pfeilerfpiegel von Mas 
hagonis und Kirfchbaumholz ſich auszeichnen, fers 
ner von belegten Spiegelglad mir zulegen zu bürs 
fen. Da id in den Stand gefezt bin, für ‚billige 
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Kabrifpreife alle biefe Artifel abzugeben, fo bitte 
ich um gütigen Zufpruch, wobei idy noch bie 
promptefte Bedienung verſpreche. Auch die Res 
parirungen von befhädigten Spiegeln wird bil 
ligft beforgt. 
Sigmund Sofephthal in der Rofens 
badgaffe Lit. A. No. 230. 

6. Zur Berichtigung meiner Anzeige in N. 5 
Seite 87 diesjährigen Intelligenzblattes bemerfe 
ich, daß ich die angekündigten ftählerne Zwecke 
und Nägel, als inländifches Fabrifat von meinem 
Fabrifanten um die billigften Preife in meiner 
Niederlage verfaufe, und bitte ein verehrliches 
Publifum um geneigten Zufpruch. 

Ehrift. Werbach, 
Schuhmacher und Lederhändler, 

in der Kirchengaffe Lit. A. No. 29. 
- 7. Ich mache einem verehrungsmwürdigen Pus 
blikum befannt, daß ich von dem wohllöblichen 
Magiftrat meine Eonceffion ald Bürger u. Schub» 
wachermeifter erhalten habe, verfpreche reele und 
promteBebienung und bitte um geneigten Zufpruch. 
Meine Wohnung ift bei Gärtner Hammerbacher 
auf dem Pflafter Haus D. No. 87. 

Martin Hähnlein, Schulmachermeifter. 

8. A. 239 bei Wittwe Oberhäufer ift im 
Hinterhaus eine bequeme Halbs Boutique um bil 
ligen Preis zu verlaufen. 

9. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik beim 

Döller. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 58 it dad untere Quartier bi Wals 
burgi zu beziehen. 

A. No. 90 auf dem obern Marft find bis kom, 
mende Walburgi zwei Logis über zwei und brei 
Stiegen zu beziehen. 

A. Ro. 202 in ber Uzenftraße ift ein Quartier 
nebft Laden, fo wie auch ohne Laden bie Wals 
burgi zu beziehen. 

Es find 2 Quartiere zu vermiethen, jedes bes 
fteht aus 6 heizbaren Zimmern, einigen Kammern, 
Stallung zu 3 bis 4 Pferde, Garten und Holz 
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leg nebſt allen andern Bequemlichfeiten und Fönnen 
bis Walburgi bezogen werden. Das Nähere ift 
im Haufe A. No. 249 zu erfahren. 

A. No. 249 ift ein Quartier zu vermiethen, 
befteht aus einer Stube, Kammer, Küche und 
Bodenkammer. 

A. No. 308 über 2 Stiegen hoch iſt ein ſehr 
bequemes Quartier zu vermiethen. 

A, No. 334 beim Bäder Uebelhör im ſchwar⸗ 
zen Bären ift ein Quartier zu vergeben. 

A. Ro. 338 in der Uzen Straffe find große 
und fleine Quartiere nebſt Laden bie Walburgi 
zu beziehen, 

A. No. 342 in ber Uzen Straffe ift ein Quars 
tier mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

B.No. 4 in ber Würzburger Straße eine 
Stiege hoch ift ein Quartier zu vermiethen und 
kann bis Walburgi bezogen werden. , 

C. No. 117 find zwei fchöne Quartiere nebft 
allen Bequemlichfeiten bis Walburgi zu beziesen, 

D. Ro. 68 ift im mitılern Gaden ein Quartier 
zu vermiethen. 

D. 71 in der Marimiliansftraße ift der mittlere 
Gaben täglid, oder bis Walburgi zu vermiethen. 

D, No. 119 auf dem neuen Weg ift ein Quar⸗ 
tier mit einer Stube, 2 Kammern, einer Holy 
lege, einem Keller, einem Bronnen, einer MWäfdıs 
häng zu vermiethen und kann bie Walburgis bes 
zogen werben. 

D. No. 427 find zu vermiethen: a) 10 heiz⸗ 
bare, 4 unheizbare Zimmer, 1 Küche, 1 Speis, 
1 Stall zu 4 Pferde, 1 Sattelfammer, 1 Heus 
boden, 1 Wagenremiß, 1 gemeinfchaftliches 
Waſchhaus, 1 dergl. Wafchboden, 1 Holzboden, 


2 Keller; b) 8 heizbare, 2 unheizbare Zimmer, 


1 Küche, 1 Holzlege, 1 gemeinfcaftliches Waſch— 
haus, 1 dergl. Wafchboden, 2 Keller, und kann 
bad erfte Quartier am 1. Mai 1830, dag zweite 
aber am 2. Febr. 1830 bezogen werden. Beide 
Wohnungen können auch zufammen genommen u. 
für diefen Fall in Verbindung gefezt werden, 

Beim Bäder Spaß tft ein Quartier zu vermies 
then und kann täglich oder big Walburgi bezogen 
werben. 
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Bei Schuhmacher Beyhl ift der mittlere Gaten 
mit 2 oder 3 heijbaren Zimmern täglich zu vers 
wiethen. 


Todes» Anzeige, 


Allen meinen Freunden und Verwandten zeige 
ih hiedurch das Ableben meines geliebten Gatten, 
bes Regierungsrathe Carl von Rugenberger ganz 
ergebenft an. Er ftarb am 30. Januar d. J. 


Morgens um 4 Uhr im 58ten Jahre feines Alters 


an der Lungenlähmung. Ich bitte um gütige aber 
ftille Theilnahme an meinem tiefen Schmerz. 
Münden am 2. Februar 1830. 
Charlotte von Lugenberger, geb. Schegk. 





Gerichtlihe Verſteigerungen. 


1. Bon dem unterzeichneten Gerichte ift die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
bed Bauern Veit Menfel zu Uttenreuth zur 
Hilfsvollſtreckung, nämlich der Halbhof Nr. 35, 
beftehend aus einem Wohnhaus, einer Scheune, 
einem Badofen, einer Hofraith mit einem kleinen 
Scporgärtlein, Gemeinde» und Waldredht, 16 
Morgen 33 Decimalen Feld, 2 Morgen 52 Des 
eimalen Wiefen, 1 Morgen 37 Decimalen Wald» 
anflug, tarirt für 2345 fl., beſchloſſen und ers 
fter Bietungstermin auf 

den 11. März d. 3. Nachmittags 2 Uhr 


nach dem Antrage ded Gläubigers im Orte Uttens 


reuth anberaumt worden. Indem bie Kaufluſti⸗ 
gen und wer fonft ein Intereffe dabei hat, hievon 
benachrichtigt werben, wird zugleich eröffnet, 
daß die nähere Befchreibung der Realitäten und 
daſten, fo wie die Tarationdverhandblung bei Ges 
fit eingefehen werben fann, im übrigen aber 
men des Zufchlags ꝛc. auf die Beſtimmungen 
dei dyrothekengeſetzes 8. 64 hingemwiefen. 
Erlangen, den 21. Jan. 1830. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
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2. Auf Antrag eined Gläubigerd wird das 
Wohnhans des Webermeiiterd Joh. Georg Doms 
mel in Altentrüäbingen No. 69 daſelbſt, zur 
Hülfsvollftrekung dem öffentlichen Berkauf aus⸗ 
gefegt , und Ricitationd» Tagfahrt auf den 

26. Februar Borm. 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu man Kaufsliebhaber und andere 
Betheiligte mit dem Bemerfen hieher vorladet, daß 
dad Haus auf 236 fl. 40 fr. gewürdigt worden 
iſt ‚ und der Zuſchlag ſich nach den Beſtimmungen 
bes Hypothekengeſetzes 5. 64 richten wird. 

Waſſertrüdingen, am 15. Januar 1830. 

Kgl. Landgericht. 
. Seggel, Landrichter. 


3. Da fih im erften Termin ein Kaufslieb⸗ 
haber zum Johann Michael Babel’ fchen Gantans 
weſen zu Magmanns dorf, nicht gemeldet, fo 
wird ſolches, wie ed in den Beilagen zum heuris 
gen Iutelligenzblatt für den Rezatkreis pag. 1191 
und 1223 bereits näher befchrieben ift, am 

Dienftag ben 23. Februar 1830 Borm. 
9 — 12 Uhr 

im Gefchäftszimmer No. 2 hiefigen Gerichts dem 
öffentlichen Verkaufe andermweit ausgeftellt, Bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
zu biefem Termine mit dem Bedeuten eingeladen , 
daß fie die einfchlägige Tarationsverhandlung zu 
jeder Zeit dahier einfehen Fönnen. 

Waffertrüdingen, am 12. Dezember 1829, 

K. 3. Landgericht. 
Seggel, Landrichter, 


4. Im Wege ber Hülfsvollſtreckung follen bie 
Befigungen bed Bauern Michael Hartmann 
von Dietersbdorf, ald 

1) der Hof beftehendb aus einem Wohnhaufe 
Nr. 1, einer halben Scheuer, 4 Morgen 
Garten, 22 Morgen Feld, 32 Tagwert 
Wieſe, 22 Morgen Holz und Gemeinderecht, 
tarirt um 1800 fl., 

2) 3 Morgen haltender, mit einer Hecke umges 
dener Obfigarten nahe am Haufe, tarirt um 
150 fl, 
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oͤffentlich verlauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige Haben ſich demnach im Termin 
den 25: Febr. Nachmittags 2 Uhr |. . 
im Hartmännifchen Haufe zu Dietersborf treffen 
zu laffen, in weldhem Termin auch die vorhan⸗ 
denen Bauereigeräthichaften - mitverfauft werden 
follen. Der Meiftbietende hat, wenn dad Ange 
bot ben Schägungswertl} erreicht, den Hinfchlag, 
gu erwarten. 
Schwabach ben 30. Januar 1830. 
8. B. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


t. Das Landgericht hat in dem Schuldenwe⸗ 
fen des Mathias F orfter dahier durch Entfchlief 
ang vom 11. December 1829 ben Univerfalfon» 
kurs erfannt- Es werben baher die gefeglichen: 
Edikfstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und berem 

gehörige Nachweiſung auf 

Dienftag dem 16, März 1830, 

2) zur Vorbriugung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag ben 16. April 1830, 
37 zur Schlußverhandlung auf 

Montag ben 17. May 1830, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am erften 
Edifrötage die Ausfchließung von der gegenwärtigen 
Konkuremaffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit dem 
am denſelben vorzumehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen bed Gemein» 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt "ihrer Nechte bei Gericht zn übergeben. 
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Das Anwefen bed Forfter ift auf 423 fl. gerichts 
lid) geſchaͤtzt. Die bekannten Schulden betragen 
594 fl. 40 Er. und befinden fich darunter 397 fl. 
30 fr. eingetragene Poften. 
Greding, den 29. Jänner 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Herrlein „ Landrichter.. 


2. Ueber dad Vermögen der Johann Michael 
und Anna Dorothea Markifchen Eheleute dahier 
wird deren eigenen Antrag zu Folge der Univers 
fal s Eoncurd audgefchrieben. Die fämmtlichen 
Gläubiger derſelben werden daher aufgefordert, 
in ben gefeglicdhen 3 Ediftstagen jedesmal früh 9 
Uhr ſich perfönlich oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tigte dahier vor Gericht einzufinden, und zwar 

a) am 3. März 1830 
zur Anmeldung, der Forderungen und deren ge⸗ 
hörigen Nachweifung,. 
b) am dritten April d. a. 
zur Borbringung der Einreden gegen die ange- 
meldeten Forderungen, 
cy am 3. May d. a, 

zur Schlußverhandlung. 

Das Nichterfcheinen am erften Ebiftstage hat die 
Ausfchließung ber Forderung, von der gegenwärs 
tigen Concurs⸗ Maſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftstagen aber die Ausfchliefung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge Zugleich werden alle diejenigen, welche 
ben Gemeinfchulbnern Etwas fhulden, Kauft 
pfänder ober irgend Etwas von bem Bermögen 
derfelben in Händen haben, gewarnt, ihnen hier 
von irgend Etwas auszuhändigen, diefelben viele 
mehr hierburch bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefordert, Geld und Effekten vorbes 
haltlich ihrer Anfprüche daran in das hiefige ge⸗ 
richtliche Depofitorium vinzuliefern. 

Neuftadt a. d. Alfch, dem 31. Dechr. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
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Preid-Anzeigen 


ber Bäder, Mezger und Melber der "Stadt Ans bach für dem 
Monat Februar 1830. 


L. der Biker 
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1 IBellerer . . » Marimil, Straſſe D. | 68. .. * m * ing a Bi 
2 —— .: Wurzb. Strafe B. '20. 12. 8 4 12. 8 * * F 
8 WBiſchoff ...MNeuſtadt 4,.259.J123|:82148lı2 . 4 4 51: 

4 IBlank , . Schütt A. 215. 121 gi 44112 : 4 2 le i — 

5 DDollfuß, Heinrich Dfaffengaffe A, 114. 123 gi rei ı32| 9 44 le ee 

6 IJDürner . .. Karls Strafe D. 389. 123 gi ri 2 8 Pi : : . . 

7 IFechter, Adam . Marimil. Straſſe D. 156.Jı2% gi Mi — | 8 ]4 17 I1 

8 Fechter, Georg. ÄRarls Straffe |D. 300. 123 gi 4 ı2 | 8 la |7 ja 1 

9Frieß, Balthafer Neuſtadt A, 326.112 88/4 — 1-8 417 Io 2 
10 IFrieß, Zofeph . Nürnb. Strafe |C, 115. 13 gi 44 13 : e = 
11 IGreß, Sach . Marimil, Strafe D. 373.lı2 8 Fr 10: ” a1 Mr o [2 
12 IGreß, Leonhard. MWürzb. Strafe |B. 63.J123] gil4s Ag; 8 93]7 ” > |? 
13 JGreß, Michael . Heil, Kreuzweg |D. 134, 123 gi Fi 13 . 3 
14 IHmubed . . .  -Pherefien Straffe, D. 420. m 8 * J 8 A z 11 [6 [1 
15 Sort . . . Alte Poſt Strafe D D. 358.|133| s2lasl ı_: 7 |2 [6 |2 
16 IHüttner . . Scwanengaffe IA. 317.112 gi gi 8° 12 [7 |2 6 |2 
17 HReidenberger .. . Würzb. Straffe 17412 8 F ———— 
18 Jkeihtauf . Obere Markt Ja. 34.Jı2 | 8 la — — 
19 ÄRepporbt . Würz. Strafe |B. 70.lı2 | s la hıosl 7 Isa [2 
20 Pfeiffer, Georg . Uzen Straffe A. 201.123] 83144 > 9217 12 [6 |2 
21 Pfeiffer, Martin Scyloßberg c. 43.lı3 | st 44 alto lex ei 
22 Mafr : .. Obere Marft A. 99.1123 81 4 ea 2 1 1220 |3 
23 FReichert . Fifchgaffe C. 9. 128 4 4! — 7 [7 56 |? 
24 Miedell . . . Würzb. Strafe. |B. 8. 123 gi gi 1 2 9 711 [6 11 
25 ISchambed . » KarolinenStraffelD, 325.123 gi 44 = 1 24 — 
26 ISchenk Schloßgaſſe IC. 18 12} gi Mi 123 or 24]? 12 6 2 
27 Schwarzländer . Untere Marft |A. 123.fı23 gi 44 i 63 44 z ’ 2 16 12 
28 ISchwenold . . Schloßgaffe c. 191 123 gi 44 22] Salaaı? [2 16 12 
29 JSchmetzer . Nürnd, Strafe Ic, 138. 12 8 4 5 5 ‘ eb: 
= — * A ar Feuchtw. StrafelD. 62. 123] stja4] — | — Jar ’ : . : 

RM. Kirhengafte ja. 25.{123| 82lazlıa | 8 jaf7 la 6 la 
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PEELZSATELEIEITI 


Ballenberger, ©. 4. + MPfarrgaffe. A. 186. 


| 
10-1. 


Blümlein, Joh. Mid.  » [Heiligen Kreuz Weg. D. 137. 6 2 | 64 
Birfftämmer, Marı, WittwelRürnberger Straffe. 0. 122. — 64 
Dörflein, Johann ._ |. Fdeögl. C. 178. I 64 
Engel, Chriftian Ludwig. [Rofengaffe. . A. 62. 7 — 
Engerer, Georg . . Würzburger Strafe. |B. 57. — | ı— 
Martert, Konrad Salomon] Feuchtwanger Straffe. |D. 22. — 7 
Meck, Johann Georg ESchutt. A. 219. 

Meyer, Leonhard . [Büttengaffe. A. 77. 


Meyer, Johaun Midyael . [Würzburger Strafe. |B. 61. 
Meyer, Johann Caspar . [JSchloßgaffe. C 
Meyer, Zohann Peter . Ideögl. c. 21. 
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{ende - Isa = 
X Mezger Straffe a —— 
fr — — 
Bere - Riudbmezger. 
16 Schoͤppler, Johann Georg [Würzburger Strafe. |B. 11.J 9 en sl — 
17 ESchultheiß, Joh. Andreas | Pflaiter. D. 80.1 9 — 7 — 
18 Feitz, Johann Michael . [Büttengaffe. A. 73.1 — | 62 | 7 7 — 
19 ISimon, Midyael . .Phflaſter. D. 85.] 9 4 | — 
20 ISimon, Ludwig - . PRronengaffe. A. 291.1 9 7 cl — 
21 Fpiegelberger, Joh. Ehrift. INürnberger Strafe IC, 116.| 9 RER: a 
22 Wagner, Georg » . [Kirchen Straffe. A- 16.1 9 — Wr 7 er 
23 JWäger, Sohann . . [Schwanengaffe. A.S1%1 9 — 7 hl — 
24 IWick, Urban . .» . [Alte Pott Straffe. D.3551 — | 7 7 6 — 
25 IWid, Kaspar « [zen Strafe. - A. 336.1] — | 7 7 | 6::| — 
26 PWinter, Georg Kafpar . IFeuchtwanger Staff. In. 43.1 — | 6 al er 
27 Wolff, Sohann Leonhard Pflaſter. D. 741 — | T | 7 | — | — 
— —— — — — — — — — — — nn nn nn. — 
I: Teile Te [ie 
B Ber Shweinmezger. 
1 Puuerxvheimer, Chriftoph . IFeuchtwanger Straffe. ID. 50.4 — | — | — | — 9 
2 JAuernheimer, Zohann . [Würzburger Strafe. |B. 15.1 — | — | — | — g 
3 JBirndbaum, Leonhard . . [Nürnberger Strafe. |C. 1sıI — |! — | — | — 9 
4 [Birnbaum, Wittwe . [Beim Hundsſteg. ae. — q 
5 IBürfftämmer, Leonharb . [Oberer Marft. Aa 84.1 — I — 1 — 1 — 9 
6 JOanzenmüller, Johann . JSchloßgaſſe. c. 101 — I —- I — | — 9 
7 König, Gottfried . . HVichmarft. EG 17a ee Je _ 9 
8 IKrug, Leonhard . . .ITriesdorfer Straſſe. D. 245.1 — | — — — 9 
9 IMeyer, Simon . . .Moſengaſſe. BR 0 | | 9 
10 Re . . 2 2 0. JRarls Straſſe. ID:388.1 -- | — | — | — 9 
11 JSchmidt, Sohann. . . gend Strajfe. 1A. 335] — i— I — | — 9 
12 ISteghöfer, Georg. . Pfarrgaſſe. A. 142.1 — | — | — e 9 
13 ISteghöfer, Wilhelm . . KSchwanengaffe, A ae ie I ee Is 9 
14 ]Stürmer . » . Idesgl. A. 3201 — — | — | — 9 
15 PWeber, Jacob.. .Moſenbadgaſſe. A. 228.1 — | — | — ie: 
16 [Weber, Wittwe . . desgl. A, 231-1 — — —1!9 
N Winter, Wittwe . . . [Feuchtwanger Straſſe. OBU. 641 — | — | — 19 
15 Winter, Caspar . .  . Ideggt. D. 43.1 — — | — 9 
19 |Rinter, Simon . . . [Sonnen Straſſe. D.3151—!—- | -| —-|3 
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Nro. e er. Straſſe. — msn I] min N bi Schein ER hie. 
Id. Mehl. | Mehr. 
— —— — fe De Eee Te 
1 1Bdwer -»+ . Pfaffengaſſe. A. 5 | ı ı 
2 WBickel, Wittwe . [Obere Markt. As 5 z 4 5: r - r 4 
3 ABotter . _. [WBürs.Strafe. |B. Er 
A Brechtelsbauer . Pfarrgaſſe. A. 5 3 gi 2 3 N 6 
5 WBrechtelsbauer . Ujzens Strafe. 4. 5 3 2* 13 1 1 
6 JBrendel .» .Wuürzb. Strafe. B. 5 331 23 24 51 1 fi 
7 Büttner + + Marimil. Straffe.| D. 5 23 gi 13 5: BER ERS 
8 IDietrih . desgleichen. D. 5 gl gi * * N 4 
9 JEngerer, Wittwe Meuſtadt. A: 5 3: 93 gi 5: n 4 
10 Heinlein J .Nürnb. Strafe. |C. 5 31 93 od er 1 
11 JRechelein » . ISarofinenStraffe.\D. 5 3 22 3 5 
42 ARotter ; Auzens Straffe |A.330. 5 | 3 9E| 3 5: 1 4 
13 1PMoſer— .MNeuſtadt. A. 5 gi 93 gi 51 n 4 
14 Raab u . [Zurnig. D. 513 gi 2 5 1 1 4 
15 JRüffershöfer  . [Hafenmarkt. A. 5 34 93 | 51 u 58 
16 ISchell . .IThereſien Straffe.|D. 5 34 93 08 pi 1 4 
17 ISceller » .PFeuchtw. Straffe.|D. 5 34 | | ot 51 1 4 
18 IScheuerpflug Pflafter. D. 5 3 gE Pie 5: — 
19 ISchneider, Wittwe Karls Straſſe. D. 5 3 | 01 | 2 * n 7 
20 ISchrenk . . lUnterer Markt. A. 5 | 22| 25 5: n 1 
21 ISorg, Peter Maximil. Straſſe. D. 5 3 21) 2 51 1 4 
22 ISorg, Leonhard . KSchloßberg. C. 5 | 34| 2323| 9x 51 1 A 
23 Strauß, Joh. Georg Nürnb. Strafe. |C. 5 | 34| 22 J 53 1 4 
24 ſVetter, Wittwe . IThereſien Straffe. D, 5 34| o5| 2 5: 1 A 
25 PWellhoͤfer . .Meuſtadt. A. 543 2ĩ 2 * 1 4 
26 [Wiedmann . MBüttengaffe. A. 5 34 | 23] 22|5 H en 
27 [Wirth . . Jöchloßberg. C. 5 34 | 22] 4 5: 1 4 





Vorſtehende Anzeigen werben hiermit zur Kenntniß des Publifums gebracht. 
Ansbach, den % Februar: 1830. * — 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


Mit einer Beilage.) 
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— 
für den Rezat-Kreis. 


No. 12. Ansbach, Mittwod den 10. Februar 1830, 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden, 


Einl. Nr. 8637. Exp. Nr. 9850. 
(An — — des Rezatkreiſes. Das Benehmen der Polijzeibehoͤrden in Kriminalftraffällen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es hat ſich in verfchiedenen — bei dem k. Appellationd s Gericht dahier zur Entfcheidung 
gekommenen frafrechtlichen Unterfuhungen die unangenehme Wahrnehmung ergeben, baß nicht 
alle Polizeibehörben die im II. Th. Art. 18 bis 20 des Strafgefegbuches beitimmt enthaltenen 
Vorſchriften über die Verhältniffe der Polizei zur Strafgewalt gehörig beachten. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes werben baher hiermit nachdrücklich aufgefors 
bert, fid; die genaue Beobachtung diefer gefeglichen Beftimmungen forgfältig angelegen ſeyn zu 
laffen. Ansbah, am 1. Februar 1830. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sefretär, 





Einl. Rr. 8233. Exp. Nr. 9942. 
(Das Patrimoniafgerkät zagmersheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch alterhöchfte Genehmigung der Verzichtleitung des Gerichtäheren Freiheren von Wohnlich 
w Augsburg auf die flreitige Gerichtöbarkeit von Tagmersheim ift dag dortige gutäherrliche Ger 
ft im ein Patrimonialgericht 2ter Klaffe umgewandelt worden, ber zu deffen Verwaltung 
rümtirte Patrimonialrichter Zofeph Adam Zaufinger hat bie Beftätigung der Kreis, Stellen in 
dir Eigenfchaft erhalten und derſelbe ift für fein Ant verpflichtet und in baffelbe eingewiefen 
worden, Ansbach, am 3. Februar 1830. 

Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident, 
Dontter, Sekretär. 
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— 
Einl. Nr. 8234. Exp. Nr. 9941. 
(Die Patrimonialgerichte Bertolzheim und Trugenhofen betr.) 
Sm Namen Seiner Meajeftär Des Koͤnigs. 

In Folge des Abſterbens des Herrn Neiche » Nathes -Grafen von Eckart iſt die Pattime: 
ınialgerichtöbarfeit . ‚von Bertolzheim ‚und Zrugenhofen als ruhend, ‚und der lehenbare Theil ‚der 
Gerichtsbarkeit von Kienberg als heimgefallen zu dem k. Randgerichte Monheim , gezogen worden. 

Ansbach, am 3. Februar 1830. 
„Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 
Donuer, „Sefretär. 





Einl. Nr. 8793. »Exp. Nr.9900. 
(Die Wahl eines rechtskundigen Magiftratsratbs zu Schwabady betr.) 
Im Ramen Semer Majeftät des Königs. 

Die. auf den bisherigen Appellationsgerichts-Acceſſiſten Carl Wilhelm Friedrich Heinrich 
Rehm aus Weiſſenburg gefallene Wahl zum rechtöfundigen Magiftratsrathe der Stadt Schwabach 
„hat auf die Dauer. des gefeglichen ‚Trienniums ;die dieſſeitige Beſtätigung erhalten. 

Ansbach, den 2. Februar 1830. 
„Königliche Regierung des Nezatkreifes, Rammer des Innern. 
‚von Mieg, Präfident, 
Donner, .Sefretär. 





Einf. Nr. 6576. Exp. Nr. :10263. 
(Die Erledigung d er’ Pfarrei Veitsautach betreffend.) 
Im Namen ‚Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Johann ‚Georg Schraid auf .die Pfarrei Wollomoos 
iſt bie Pfarrei Veitsaurady in Erledigung gefommen. 

Diefelbe gehört zur Diözefe Eichftädt, und liegt im Bezirke des k. Landgerichts Heilsbronn 
und Dekanats Ornbau, zählt in einem Umkreiſe von einer Stunde 464 Seelen, eine Schule im 
Pfarrorte, feine Filiale, und wird vom Pfarrer allein verſehen. 

Ihre Einkünfte ‚berechnen ſich auf 545 „fl. 23 fr. und nad; Abzug der Laſten zu 81 fl. 
395 fr. auf 463 fl. 434 fr. reinen „Ertrag. - 

Das Patronatsrecht fieht Seiner Majeftät- dem: Könige zu. 

Bewerber um dieſe Pfarrftelle -haben ihre vorfäriftemäßig ‚belegten ‚Gefuche binnen vier 
‚Wochen bei der unterzeichneten Kreisſtelle einzureichen. 

Ansbach, ben 2. Februar 1830 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, "Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfibent., 
A a Donner, Sekretär. 


Einf. Nr. 8813. Erp. Nr. 10298. 
(An fämmtliche Polizeibehörden und Gerichts » Nerjte des Kreifet. Die angehenden practifchen Aerzte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Unterfertigte Kreisftelle finder fih veranlaßt, die Polizeibehörden zu beauftragen, daß fie 
bei ber im ihre Kompetenz gelegten Zulaffung geprüfter Aerzte zus Praxis diefe angehenden 


ET ER 





215: 214 


gractifchen Aerzte jebesmal: auf bie im’ organifchen: Ebifte Über dad Medizinalweſen (Reg. BI. 
1808 Seite: 2195) Tit. II. $. 9 und. $. 11, lit. b. d. m. e. enthaltenen Befimmungen aufs 
wertſam, und. ihnen‘ unter Hinweifung. auf bad bei ihrer Approbation bereits geleiftete Vers 
ſoxechen zur Pflicht machen, nicht nur biefen- Beftimmmngen- genau nachzukommen, fondern Auch 
überhaupt: denjenigen: Anforderungen, welche der Gerichtsarzt, in deſſen Phyfifatsbezirfe fie die 
aerzlihe Prarid ansüben,. vermöge feines Amtes an fie zu machen habe, jederzeit gebührende 
Folge zu leiſten. Die Gerichtsärzte aber. werben angemiefen, die angehenden practifchen Yerzte 
ihres Bezirkes mit den’ auch ſie betreffenden ſpeziellen Verordnungen, namentlich 5. B. in Betreff: 
fer. Schugpodenimpfung und Revaccinationen, gehörig; befannt: zus machen‘. 
Ansbach, den 4. Februar: 1830; — 
Koniglichee Regierung: des Rezatkreiſes, Kammer: des Innern:- 
von: Mieg ,. Präfldent.- 
| oo. Donner, Sekretär. 





hit! Nr. 7299: Er pi se ER EURER — | 
bi ⸗ ⸗ mi * : 
a AR ns ber “Stempeloorrätpe bei den iufern Bertaglimian her) ui 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da der: Mäterfalfturg der Stempel⸗Vorräthe bei- ben" äuſſern Verlagsämtern und Commif- 
flonarien immer: in: dem Monat vorgenommen“ werden muß, in welchem die Material» und Pe⸗ 
kunial⸗ Abrechinungsbücjer von” denfelben> für: das treffende Etatsjahr abgefchloffen werden, fo er⸗ 
haften bie töniglichen: Rentämter‘ und" übrigem' Stempelverlags» Commiffionarien in Beziehung auf: 
Die: Berfügung :vom: 16.- September" v.. Js. Nr. 21394 hiermit den Auftrag, immer: im Laufe 
des Mönats Sehtember-bden‘ treffenden Gerichten Kenntniß von ber Abfdyließung der Abrechs 
smangsbücher: zu‘ geben ,- und: fi mit ihnen über den - Tag, an welchem ber: Materialfturg. vorges: 
mommen wirb,. ju' vereinen:- ; 

Nach gepflogenem' Gefhäft find” die darüber aufzunehimenden Sturz» Protofolle von den Ge⸗ 
richten - fogleich unmittelbar dem kgl. Kreis» Stempel» Berlagsamt als Rechnungsbelege zuzufenden. - 

Bon: felbft:verfteht es fich übrigens, daß es bey denjenigen Stempelverlags⸗Commiſſionarien, 
weiche. mit’ dem: kgl. Kreid« Stempelverlagsamt nicht in- Abrechnung ſtehen, weil:fie das Mar 
teriah: gegen gleich baare Bezahlung ' beziehen, . einer: Eonftatirung ‚ihrer: Vorräthe- garı nicht bedarf. 

Ansbach, ben 4. Februar" 1830.- 
Königliche: Reglerung des Nezatkreifes, Kammer‘ der: Finanzen! , 
von. Mieg, Präfibent. - 
von: Bever,. Director. 
Hänlein,. Sefretär.- 


— 
U nachſtehende int" Lanfe des’vergangenen Mor“ Vorftelling des Bernhard Reinsfelder aus Eſchen⸗ 
note bei der: fgl. -Kreid» Regierung. dbahier" eins‘ bach vom 15. v. M.- 
ertommrenen Vorſtellungen fanır' wegen! Mans ⸗des Joh. Wörner u. Eonrab’Eberlein: 
geld‘ der: vorgefchriebenem: Erförberniffe: eine: and‘ Deberndorf vom 16. v. M. 
Entjäliegung nicht erfolgen: des Kader’ Hedel: von Herrieben vom: 
Vor ſtellung der: Genreinde: Waltersgel vom' 16. 21.v. M. 


v. Mi. Ansbach den 3. Februar 1830.- 
17 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhalts. 


1. Zur Wiffenfchaft bes Publikums wird hies 
durch bekannt gemacht, daß den fämmtlichen hies 
figen Bräuern auf deren Antrag geftattet worben 
it, tarifmäßiges Winterbier zur Erzielung eines 
beffern Abfagesd unter der audgefchriebenen Tare 
und zwar um 4 fr. 2 pf. die Maas, einfchläffig 
bed Schenfpreifes und bed Lokalaufſchlags, zu 
verleitgeben. 

Ansbach, ben 6. Februar 1830. 

Stadt » Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Sammtliche Steuerpflichtige in hieſiger 
Stadt werden hiemit aufgefordert: das — mit 
dem 15. dies Monats verfallene zweite Ziel der 
Häußers und Gründefteuer, dann die hälftige Ges 
werbftener pro 1833, am das unterzeidnete fgL. 
Nentamt im Laufe diefed Monats zu entrichten, 
und dadurch die Mahnungen auf ihre Koſten zu 
vermeiden. 

Ansbach, am 6. Februar 1830. 

Königliches Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

3. Alle diejenigen, ſowohl Amtseingeſeſſene, 
als Auswärtige, welche in ben Monaten 
September, Dctober, Novemberu. 

December des vorigen Jahre, 
Brenn» und Bauholz, Stöcke und andere Forft 
probufte aus den k. Revieren Gunzenhaufen, Lin⸗ 
benbühl und Absberg, dann Wartei Obererlbach, 
empfangen haben, werden aufgefordert, die Bes 
sahlang hiefür am jedem Tage iu der Woche ans 
ber zu leiften. j 
Bunzenhanfen, am ’ Februar 1830. 
Königliched Rentamt. 
Braun, Rentbeamter. 
4. Die unterzeichnete Behörde verkauft 
Freitags den 12. dieß Morgens 10 Uhr 
in beren Gefchäftäzimmer 

24 Scfl. Gerfte vom hiefigen unb 

83 Sir. bergl. vom Ohrenbauer Speicher, 
beeberlei Vorräthe von ber vorzüglichiten Quali» 
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tät, mit Vorbehalt Königlich höchſter Regierungss 
Genehmigung entweder im Ganzen oder in Heinen 
Parthien, und ladet Kaufsluftige zur beftimmten 
Stunde ei. 
Herrieben am 2. Februar 1830. 
Königl. Rentamt, 
Heim, Rentbeamter. 

5. Machbefchriebene Staats, Realitäten fols 
len unter ben normalmäßigen Bebingniffen dem 
öffentlidyen Berfauf unterftellt und für den Fall, 
ald annehmbare Kaufs⸗Anbote nicht erzielt würs 
ben, gleichzeitig zur Verpachtung gebracht wers 
ben. Nemlich: 

1) das vormalige Johanniter Orbend» nun Bands 
gericht» Gebäude bahier an ber Stabtmauer 
fitwirt. Daffelbe it maſſiv, zum Theil zwei, 
zum Theil auch breiftöcdig, hat einen Vorbau 
und ein Manſarden⸗Ziegeldach; es enthält: 

a) im Souterrain zwei gute Keller, 

b) im Stod zu ebener Erde zwei Kammern, 
eine Wafchfüche, ein Kalterhaus und eine fels 
ferartige Ranımer,, 

c) in der Mittel» Etage fieben heizbare Zimmer 
mit A eifenen und 1 irdenen Dfen, vier 
Kammern und ein Gewölbe, 

d) im zweiten Stod ſechs heigbare Zimmer und 
einen heizbaren Saal, eine Küche, vier Kam⸗ 
mern und zwei Borpläße, 

e) unterm Dad) drei Böden, wovon einer geä⸗ 
ſtert und zwei gebrettert find. 

Es befindet ſich bei diefem Gebäube auch ein ges 
räumiger Hof. 

2) Ein Kalterhaus zu Tauberzell. \ 
Diefes it von Fachwerk, einen Stod hoch mit 
audgefchlierten Wänden, 44° lang und 33° breit, 
hat einen Giebel und ein Cronendach. Es ents 
hält einen guten 28° fangen und 18° breiten Kel— 
ler, dann ben erforderlichen Raum zum Kaltern, 

3) Die Zehentfcheune zu Dejtheim. 

Diefelbe it von Fachwerk, einen Stod hoch, 53° 
lang und 47° breit, mit einem vierfeirigen Ziegel, 
dach gebedt, und enthält einen Drejchtennen mit 
Dielen belegt, dann zwei große Bahren. ZTers 
min zum Verkauf, und für den gegebenen Fall zur 
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Verpachtung, wirb auf Montag ben 22. biefes 
Monats Vormittags von 10 bis 12 Uhr hiemit 
anberaumt, und ed werben hiezu Kaufs⸗ und 
resp. Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingelas 
den, daß der Zufchlag mit Vorbehalt hoͤchſter Ges 
nehaigung Mittags 12 Uhr erfolgt, und die Ders 
feigerung in der Rentamtds Eanzlei beſchäftiget 
ut. 
Rothenburg, am 4. Februar 1830. 
Königl. Rentamt, 
Keyl, Rentbeamter. 


6. Da die durch Beförderung erledigte, Ate 
Pfarritelle an der Pfarrkirche zu denBarfüßern 
bahier wieder befegt, hiezu aber, in Folge des 
den proteitantifchen Pfarrgemeinden bahier aller» 
gnãdigſt verlichenen Präfentationsrechts, drei hies 
zu qualificirte Subjefte in Vorſchlag gebracht wers 
den follen: fo wird hiemit jene Erledigung mit 
Der Anzeige befannt gemacht, daß fih der Ers 
trag dieſer Stelle auf 650 fl. ſtändigen Gehalt, 
135 fl. an Funftionsbezug für Beforgung ber 
geiftlichen Geſchäfte im allgemeinen Krankenhaus, 
100 fl. ald Entfhädigung ‚wegen ermangelnder 
freier Amtswohnung, und 100 fl. an Accidenzien 
von Taufen, Trauungen ıc. belaufe.—  Dieje 
siigen alſo, welche fidy um diefe erledigte Stelle 
bewerben wollen, werben biemit, im Namen ber 
benannten Pfarrgemeinde, eingeladen, ihre Ges 
frnche, mit Beilegung ihrer Qualififations Note 
und des amtlichen Zeugniffes der ihmen vorgeſetz⸗ 
ten Behörde im Berlaufe der nächlten ſechs Wo» 
Ken an das unterzeichnete kgl. Dekanat einzufens 
den. - 

Augsburg, ben 2. Februar 1830. 

Kgl. proteftantifches Defanat. 
Krauß. 


7. (Stedbrief.) Der unten fignalifirte 
Besgereburfche Johann Martin S di ott von 
Nebach har fich eines Betrugs höchſt verbäd- 
tig gemachte, der Habhaftwerdung feiner Perfon 
aber durch die Flucht entzogen, Man requirirt hiemit 

alle competenten Behörden, auf benfelben ftrenge 
vigiliren, ihm auf Betreten arretiren, und dann 
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gegen Erfiattung der Koften wohl verwahrt ans 
hero überliefern zu laffen. 
Signalement. 

Diefer Burfche fol wohl mittlerer unterfeßter 
Statur und 34 — 36 Jahre alt fein, ein volles 
rothes Geſicht haben und bei feiner Entweichung 
eine graue Pudelfappe, einen ſchwärzlichten Bie— 
ber Mantel mit einem hochitehenden und langen 
Kragen von demjelben Zeuch, blautuchene Bein 
Heider und Stiefel getragen haben. 

Feuchtwang, den 1. Fchruar 1830. 

Königl. Landgericht, 
feidner, Sandridıter. 

8. In Provofationsfachen gegen den abwefens 
ben Joh. Leonhard Gempel von Oberfhwas 
ningen ift das, am 2. v. Mts. gefällte Erkennt» 
niß, wornach dieſer Abwefende für todt erklärt 
worben, an bad hiefige Gerichtebrett, Behufs der 
Verkündigung , angefchlagen worden. 

Waffertrüdingen, ben 25. Januar 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

9. Auf den Grund einer anhero ergangenen 
höchſten Entfchliefung Königlicher Regierung, 
Kammer ded Innern, vom 25, d. Mid. beabfid)s 
tigt man ben- Verfauf derjenigen Kleidungsftüce 
und fonftigen Effeften, welche von Sträflingen in 
das Strafhaus gebradjt worden find. Termin 
hiezu hat man auf 

Mittwoch den 3. Merz d. 38. 
und bie folgenden Tage Bormittags 9 Uhr in dem 
Kronenwirth Leuchsifchen Gafthaufe anberaumt, 
und ladet Kaufdliebhaber ein. 

Lichtenau, den 31. Januar 1830. 
Koͤnigliches Polizei » Commiffariat als Defonomie 
Adminiftration. 

Der Borftand durch Krankheit verhindert. 

Cramer, penf. Lieut., ‚ale Rechnungsführer. 

10. CHolzverfteigerung.) Donnerftag den 18. 
und Freitag den 19. dieſes werben im Sphöfer 
Lichtwalde unter ber Kappel 50 — 60 Eichftämme, 
welche zu Kalter» Daub» und auch Schußholz vers 
wentet werben fönnen, ſodann 600 — 700 Kiftr. 
Alteichenfcheit gegen baare Bezahlung vor der Ab⸗ 
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führung: verſtrichen. Der Strich beginnt jebeb⸗ 


mal früh 9 Uhr,. und zwar am erften Tage Vor⸗ 


mittags mit den: Eichftämmen.. 
Iphofen, den: 3. Februar 1830. 
Der: Magiſtrat. 
Breunig,. Bürgermeifter.- 

11.. Die dahier erledigte zweite Knabenlehrers⸗ 
Stelle, mit welcher ein: baarer Gehalt von 250 fl. 
Bann die freie Wohnung. im Anfchlage zu 20 fl. 
verbunden ift, fol auf Präfentation ded-unterfers: 
tigten Magiſtrats wieder befegt werben: Bewers 
ber: um diefe- Stelle find’ aufgefordert ,. ihre Ges 
fuche mit: den’ vorgefdjriebenen Zengniffen belegt ,- 
—— 3 Wochen von heute an, dahier einzurei⸗ 


— am 5. Februar 1830 

Stadt» Magiftrat.. 
Graff, Bürgermeifter. 
— — Anzeigen: 

Johannis⸗Kirche. 

— 1. bis 7. Februar. 1830.- 
1 Getauft:. 

1. Georg Konrad ,. Sohn des Bi, Schön, w:- 


12: 


Echwarzfärbermeiſters Störz;: 2. Johann Georg, 
Sohn: des; Köblers Schenerpfing- in Kurzendorf;; 


3:. Caroline: Joſephine Mathilde, Tochter bed 


Heren- StubienreftordBomharb am fgl. Gymna⸗ 
ſium dahier ;. 4. Georg Wolfgang, Sohn des B. 
und» Taglöhners: Denhöfer; 5: Johann Leonhard, 


Sohn des Regierungss Kanzlei s Diurniften und 
Lithograph Hru. Schwarz; 63 Friederife Adols- 
phine Erneftine Auguſte, Tochter des Zeichnungs⸗ 
lehrers am⸗kgl. Gymnaſium Herrn Weber. 

2%. Begraben:- 


:% Johann Michael Holzknecht, — 


R. 680 J. 6 M. 17%. altan der: Abzchrung; 2 
Helena Zatobina:, Ehefrurbes-B:,-. Viertels u 


Metgermeifter: und Altifchfchägers‘ Winter, ft.. 
64: HM 12T. alt, ander Bruſtwaſſerſucht; 
Ehefrau: des‘ weil.-Mer 


3: Utfula: Märgarethar, 
bermeifterd Schönamegruber in Meinhardswinden, 
f: 66 %2-Mi 10T. alt,. amı Bruftfieber ;: 
Eva: Margaretha. Tochter des weil: Webermeis 
fierd Schönamsgruber: in: Meinharböwinden;, ft. 
40. 2.M, AT. alt, an der: Abzehrung, 


— St Gumpertus-Kirder. 
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Bom 1, * 7. Februar 1830. 
Getauft. 
1. Anna —— Roͤſchinger; 2. Johann 
Friedrich, Sohn des B! und — 


Pfaffenlehner. 
2. Begraben. 


1. Maria Eliſabetha Witelmins; Tochter dest 
B. und Kaufmanns Herrn: Höger,: fl: 8 M 17 
T. alt,. am Gefraiſch; 2. Konrad Rempel, Lohn⸗ 
bedienter,- 4593. 1..M: 21 X. alt, an der 
Schleimſchwindſucht; 3. Johann: Thomas Grus 
ber,. Bi, Huf⸗ und Waffenfchmiebmeifter,. ft.- 
40 J. 4 M. 7%, alt, an der Bruftwafferfucht ;; 
4:. Sophia’ Senrietta- Ehriftina; Tochter der Chri⸗ 
ſtina Dorothea-Schlichting,, ft. 23.6 M. 2-.T.- 
alt, am: Gefraifch;. 5. Anna Margaretha, Toch⸗ 
ter der Anna- Barbara Bald, ſt. 19.5 T. alt,- 
amıSchleimfchlag ; 6. Ehriftina Sophia Juliana, 
Todhler des B. und Gaſtwirths Edjtein zu Nürns- 
berg, ſt. 5M. 2 X. alt, an der. Abzehrung. 


Privat - Bekanntmachungen: 


1... Bon’ bem diesjährigen guthöherrlichen Ge⸗ 
traide» Vorrath wird am⸗ 
17. und am ⸗22. des laufenden Monate’ 
Februar. Nachmittags 2 Uhr 
jedesmal eine Parthie von 106 Schäffel Korn und» 
65: Schäffel: Haber. in- dem hieſigen guthsherrl. 
Braͤuhaus an den Meiftbietenden verkauft werben, - 
was hiermitiunter- Einladung der: Raufsliebhaber: 
befannt gemadjt wirde 
Wilhermsdorf, den 6. Febr 1830.- 
Freiherrl. v. —— Oekonomie⸗Amt. 


2: (Verkauf af (dj: Keiniſcher Lotterie⸗ 
Anlehens⸗Partial⸗Obligationen und Pro⸗ 
meſſen.) Bon dem, unter Garantie S. M. des 
Kaiſers von: Rußland und Königs von Polen, 
bei: dem: Wechſelhauſe ©. A. Fränkel in Warſchau 


4. am 1. April 1829 negozirten polnischen Lotterie Ans 


Ichen von: 147000 Partial» Obligationen a 300: 
polnifche Gulden ober. 50: Rh, Preußiſch Courant, 


wur 
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ideffen am 1.-März a. c. beginnende Verloofung 
‚die bedeutenden Gewinuftevon 320,000, 50,000, 
30,000, -10,000 x, ı. biubwärtd 312 .pols 
wiſche Gufden darbietet, find bei: Unterzeichnetem 
zu haben: 1) Partial» Obligationen in -nggura 
‚yım möglichit billigen Eourfe; 2) Drigigal Pros 
weien zu AfL 45 fr. p. Stüd, u. bei Uibernahme 
we 5 Stüden, die Öte gratis. Plane find uns 
egeldlicy ‚zu erhalten. ‚Briefe und ‚Gelber er⸗ 
‚fittet ſich portofrei 
M. A. Oberndorffer in Ansbach. 
3. Die Induſtrie⸗ECommiſſions⸗Waaren⸗ 
Riederlage in Münden hat von unſerm Könige 
die allergnädigfte Erlaubniß, ihre Kunftprobufte. 
ausfpielen zu dürfen , dem zufoige ich für hiefigen 
Play ald Emittent aufgeftellt bin und Looſe davon 
zu 30 fr. nebft Pläne abgebe. — .Dabei.bemerfe 
ich noch, daß die Gewinnite in allen möglichen 
kunſtvollen Meubeln, f. mechaniſchen Arbeiten, 
‚Gold, Silber, Eifen- und Stahl » Waaren im 
Werthe von fl. 442, 343, 322, 289, 260, 
186, und fo abwärts beſtehen. 
wird ſchon Mitte fünftigen Monats vollzogen 
‚werben. a, = 
Ansbach, Monat Februar 1830. 
Hoͤger, Kaufmann. 
4. Bei Dollfuß in Ansbach iſt ſo eben ange⸗ 
kommen: 1) Hormayr's Taſchenbuch f. d. vater⸗ 
landiſche Gefchichte 18305 2) Autrittspredigten 
von Faber und Kaiſer in München. 
5. Nach ber bei der Königl. MiniſteriglBau⸗ 


Section zu München beftandenen Prüfung lit mir. 


von dem hochlöblichen Magiftrat dahier dic Con⸗ 
ceffion ald Zimmermeifter ertheilt worden. 
dem ich dieſes hiemit anzeige, empfehle sich nich. 
zugleich einem hohen Adel und verehrlichen Publi⸗ 
kam zu gütigen Aufträgen in Neubauten und Res 
Mraturen aller Art, richtige Ausführung und 
Sige Contos verfichernd. 
Unsbad) ben 8. Februar 1830. 
Johann Andreas Bälz, wohnhaft in 
ber Carolinen⸗Straße D. 341. 
6. Unterzeichneter empfiehlt ſich gehorfamft 
mit einer ſchönen Auswahl gepölfterter Möbles, 
eben fo wie mit einem in feinem Commiſſions⸗ Las 


® 


Die Fiehung 


Ins 
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ger vorhandenen neuen Art Moͤbelzeug über Ka 
napee und Seffel. Auch iſt bei ihm ein Quartier 
‚mit Möbeld zu vermiethen. 
8. Hohwald, Tapezirer. 

7. ‚Eine Plohe zu einer Meßboutique, ſucht 

man zu kaufen ‚Lit. A. 230, - 

.8. Der ‚Unterzeichnete empfiehlt bei herans 
‚nahender Roßmeffe ‚feine.gefertigten Sattlerarbeis 
‚ten, ‚worunter.befonders ein Paar auf das beite 
„gearbeitete gelbplattirte Geſchirre zu den äußeren 
Preiß von 1150, fl. ſich ‚auszeichnen, ferner ein 

Paar schon ‚gebrauchte Geſchirre mit ſchwarz la- 
„irtem Beſchläg ‚für 33 fl., zur geneigten Abs 
‚nahme. Auch find fogenanute englifche Koffer, 
‚bie bei Reifen. mit dem Poſt⸗vder Eilwagen fehr 
‚zu empfehlen find, ſtets vorräthig-zu haben bei 
„Georg Holleubach, Satilermeifter im 
‚Braubendburger Haus. 

9. Bei der Pfarrer Wüftner Lit. D. N. 148 
iſt frifches Mafkafjar » Del angekommen, welches 
den Wachsthum der Haare befördert und das Aus— 
‚gehenderfelben verhindert. Das große Glas wird 
‚für 2. fl. 24 fr. und das Meine für 1 fl. 15 fr. 
‚gegen baare Bezahlung abgegeben, 

10. Im Haus A. No. 270 in der Neuſtadt 
fönnen junge Frauenzimmer gegen ein fehr bil 
ges Honorar Unterricht. in der Stickerei, Nähen, 
‚und allen weiblichen Handarbeiten erhalten, 

11. Ich made einem verehrungswershen Bus 
blifum befannt, ‚daß ich das Gefchäft meines jelis 
‚gen Mannes, des Büttuermeifters Seegenſchmidt 
unter ber Leitung meines Sohnes fortführe, und 
bitte um geneigten Zufpruch, mit dent Verſprechen 
prompter und billiger Bedienung. | 

Eliſabetha Seegenſchmidt. 
12. Es ſind 9000 fl. theilweiß täglich auszu⸗ 
leihen. Das Nähere iſt in C. 187 zu erfahren. 
43. Am Faſtnacht⸗Dienſtag den 23. Februar 
1830 wirb im Saal des Gaſthofs zur Krone das 
hier ein großer maslirter Ball Statt finden, deſ— 
fen Anfang um 8 Uhr ift. Billets hiezu zu 36 fr, 
per Perfon find vom 16. diefes an täglich in der 
Krone zu haben, und für beite polizeilidye Ord— 
nung ift gehörig Sorge getragen. 

Ansbach, den 4. Februar 1330. 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


A, No. 6 find 2 Quartiere zu vermiethen, 

A. Ro. 25 ift ein Quartier zu vermiethen, 
ann fogleich oder bis Walburgi bezogen werben. 

A. No. 34 ift ein Quartier bis Walburgi zu 
beziehen. 

A. No. 61 iſt bis Walburgi ein Quartier zu 
vermiethen. 


A. Ro. 107 ift ein Quartier mit allen Bes. 


- quemlichfeiten bis Walburgi zu beziehen. 

A. Ro. 159 hinter der obern Kirche find 2 
Quartiere in ber untern Etage und ein kleines im 
Hofgebäube, nebit dem Garten und Gärtnerds 
Wohnung zw vermiethen, und fönnen täglich oder 
bis Walburgi bezogen werben. 

A. No. 182 über eine Stiege ift ein Quartier 
mit oder ohne Laden bis Walburgi zu vermiethen. 

A. Ro. 202 in der Uzenftraße ift ein Quartier 
nebſt Laden, fo wie auch ohne Laden bis Wal 
burgi zu beziehen. 

A.No. 284 ift im Hinterhaus ein Quartier 
bis Walburgi zu vermiethen. Das Nähere beim 
Knopfmacermeifter Braun. 

A, Ro. 334 beim Bäder Uebelhör im ſchwar⸗ 
zen Bären ift ein Quartier zu vergeben. 

A. No. 342 in der Uzen Strafe ift ein Quars 
tier mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

B. No. 73 find im 2ten Gaben 2 Quartiere 
bis MWalburgi zu vermiethen, jedes befteht aus 
vier heizbaren und einem unheizbaren Zimmer, 


einer Küche, Dachkammer, Keller, Holzlege,. 


gemeinfchaftliches Waſchhaus, Bronnen u. Waſch⸗ 
hänge. Beide Quartiere werden aud im Gans 
zen vermiethet, nebſt Chaifen-Remife, Heuboden 
und auf 4 Pferde Stallung. 

C. Ro. 47 im fogenannten Prinzengarten find 
2 kleine Quartiere für file Haushaltungen zu 
vermiethen, wovon eines fogleih, und bad ans 
dere bis Walburgi bezogen werden kann. 

C. Ro. 106 ift ein Quartier zu vermiethen. 
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. mE. Ro. 117 find zwei ſchoͤne Quartiere nebſt 


allen Bequemlichkeiten bis Walburgi zu beziehen. 

C. No. 160 indder Schloßvorſtadt find big 
Malburgis 2 ſchöne Quartiere in der mittlern 
Etagggmit Stuben, Kammern, Küchen, Keller, 
Holzlegengu. Waſchhaus zu vermiethen. 
C. Ro. 191 an der Schloßbrüde ift ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

D. Ro. 6 ift der obere Gaben und noch ein 
Kleines Quartier bis Walburgi zu vermiethen. 

D. Ro. 78 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. Ro. 199 beim Emmert auf dem neuen Weg 
ift über eine Stiege ein Quartier mit allen Bes 
quemlichfeiten zu vermiethen. 

D. Ro. 258 amneuen Weg iſt ein Quartier von 
2 Stuben, 1 Stubenfammer, Küche, Holzlege 
und Keller bis Walburgi zu vermiethen. 

D. Ro. 262, in der Marimiiiand» Straße iſt 
bis Walburgi der obere Gaden zu vermiethen. 


Todes» Anzeige. 


Am Sten diefes Monats nahm die heilige 
Vorſehung nad) Iangjährigen Leiden meinen treuen 
Ehegatten, ben hiefigen Bürger und Schmiebmeis 
fer Johann Thomas Gruber in Folge einer Brufts 
waſſerſucht einen Tag nach einer 1 O0 jährigen in Frie⸗ 
ben und Eintracht durchlebten Ehe Abends halb 
11 Uhr im Alten Lebensjahre zu ſich in die felige 
Heimath. Eine trauernde Wittwe und 6 unmüns 
dige Waiſen beweinen das leider zu frühe Hins 
ſcheiden des Redlichen, und indem ich allen edeln 
Freunden, bie der Leiche meines Gatten die Iegre 
Ehre fchenften, innigft danfe, zeige ich zugleich 
allen hochverehrlichen und geehrten Gönnern ges 
horfamft an, daß ich dad Gefchäft meines Gatten 
burch yrompte Gefellen fortführen und alle Bes 
ftellungen pünftlich und billig beforgen werde. 

Sophie Sohanne Gruber, geborne 
Bachmann nebſt ihren 6 unmündis 
gen Kindern. 


EN En 
Mit einer Beilage, 
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Rbnialtö unnnnt 


Intelli— genzblatt 


für den Keint: Kreis. 
Nro. 13. Ausbach, Samſtag den 15. Februar 1850, 

















Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis» Behörden. 


Einf. Nr. 9366. Erp. Rr. 10541. 
gan die fämmtlihen eg und Fol. Bezirks: Ingenieure des Rezatkreiſes. Die Badfamfeit auf 
einen befiern Bau: Styl betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Man hat feir einiger Zeit mehrfältiig wahrnehmen müſſen, daß. bet Errichtung neuer Ge⸗ 
bãude neben andern Berftößen gegen einem guten Bauſtyl andy; die unförmlichen ſogenannten ges 
brochenen Däher ä la Mansard mieder häufiger in Uebung kommen. Da nun letztere 
überdieß offenbar Untunde im Benügung des Raums beurfunden „ da ihre Anwendung dem 
alferhöct ausgeſprochenen Wunfche Seiner Königlichen Majeftät, daß neuer Dachungen feine 
größere Höhe gegeben werde, al& welche mit der Tiefe der Gebäude im Verhältniß fteht, ganz 
zuwider läuft, und ba befonders der Aufwand, ben ein Manfardens Dady erfordert, fich fehr 
wenig über die Koſten eines ordentlihen Geſchoßes erhebt, während durd; letzteres der Bau 
bedeutend am Dauerhaftigfeit gewinnt, fo ſieht man fid» veranlaßt, die kgl. Bezirkd- Ingenieure 
und fämmtliche Polizeibehörden des Nezatkreifed zur Aufmerkfamfeit auf diefen Gegenitand: aufs 
zfordern und ihnen anzuempfehlen, daß fie alle Sorgfalt darauf wenden, bie Bauluſtigen und 
Bauwerfmeifter zur Vermeidung der oben gerügten Uebelftände und zu Brobadtung eines befferen 
“m Zeitalter angemeffenen Bau⸗Styls zu vermögen. 

Ansbach, den 4. Februar 1830. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer bed Immer 
von „Präſident. 
Desur, Sekretaͤr. 





Einl. A, 9182. Erp: Nr. 10657. ’ 
( Die erlebigte proteftantifche Schulſtelle in Haindfahrt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
wirb bie durch Beförderung bed vorigen Lehrers Sparer erledigte proteftantifhe Schulſtelle zu 
Hainsfahrt im Bezirke Dettingen, welche — der Wohnung nicht mehr als Ein Hundert 
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und fünfzig Gulden Einfünfte giebt, zur Bewerbung darum bis Ende des Monats Merz hiemit 


ausgeſchrieben. 
Ansbach, den 8. Februar 1830. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königlichen Regierungs-Präſidenten. 
: von Bever, Direftor, 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden _ 
verichiedenen Inhalts. 


1. Zufammenftellung ber im Monat Januar 
1830 bei unterfertigter Polizeibehörde ungterſuch⸗ 
ten und beftraften Uebertretungen. 

Bierzehn Perfonen wurden beitraft wegen Bets 

teld und Bagirend. 

Bier Perfonen wegen Berübung öffentlichen 

Unfugs. 
Bier Perfonen wegen förperlicher Mißhandlung. 
Vierzehn Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpf⸗ 


ung. 

Eine Perfon wegen Befchimpfung der Polizeis 
mache. 

Zwei Perfonen wegen eingegangener Winkelehe. 

Eine Perfon wegen Kuppelei. 

Fünf Perfonen wegen Beherbergung ohne Aus 
zeige. 

Sechs Weibsperfonen wegen Unfittlichfelt und 


Donner, Sefretär. 


Eine Perfon wegen Muſikmachens in Wirthös 
häufern ohne polizeiliche Erlaubniß. 

Eine Perfon wegen medizinifcher Pfufchereien. 

Eine Perfon wegen Anfaufs militairifcher Klei⸗ 
dungsitüdfe von Soldaten. 

Fünf Perfonen wegen Haufirens. 

Drei Perfonen wegen Uebertretung ber Holz 
marftdorbnung. 

Ein Lehrling wegen Ungehorfams gegen ben 
Lehrherrn. 

Ein Mädchen wegen unterlaffenen Beſuchs ber 
Sonntagsſchule. 

Ein Laternenanzünder wegen Nachläffigfeit im 
Dienfte. 

Zwei Mannsperfonen und 

Fünf Weibeperfonen find in das Beſchaͤftigungs⸗ 
haus bahier aufgenommen worben. 

Eine Mannspverfon ift wegen fortgefegter Uns 
‚mäßigfeit im Trunke in die Zwangsarbeitds 
anſtalt Plaffenburg abgeliefert worden. 


nächtlichen Herumziehens auf der Straffe. Es find daher beftraft worden 85 Individuen. 


Eine Perfon wegen Aufenthalts ohne poligeis 


Außer, diefen find ein Handwerksburſche wegen 


liche Erlaubniß. Arbeitsſcheue und Bettelns und eine Weibsperfon 
Eine Perfon wegen Winfelagentie. wegen bienftlofen Herumziehens auf den Schub in 
Eine Perfon wegen Betrugs. bie Heimath gebracht und ein beurlaubter Soldat 
Drei Perfonen wegen Diebftahle. - wegen eingegangener Winfelehe an bie treffende 
Eine Perfon wegen Fälfchung. Behörde abgeliefert worden. 


Eine Perfon wegen unterlaffenen Gebrauchs 
ber Rollen beim Schlittenfahren. 

Eine Perfon wegen unterlaffener Verwahrung - 
eines biffigen Hundes, 


Ansbach, ben 6. Februar 1830, 
Magiftrat der Kreishauptftadt Ansbach, 
Endres. Stirl. 
2. Vom Königlih Bayeriſchen Landgericht 


Eine Perfon wegen Berumnreinigung eined oͤf⸗ KHerrieden wird zu dem Berzeichnifje ber aus bief 


fentlichen Platzes. 


feitigemm Gerichtöbezirfe Abwefenden vom 28. Sept. 


Zwei Wirthe wegen Lebertretung der . v. 58, nachträglich befannt gemacht, . daß der dort⸗ 
‚ kunde, ſelbſt aufgeführte Adam Scheuerlein von 
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Nehdorf (No. 11) mit ſeinem ganzen Vorna⸗ 
men Georg Adam heiße, 

Herrieden, den 2. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

3. Im Gemäßheit höchſtverehrlicher Finanz⸗ 
Sammer s Verordnung vom 16. Dez. 1829, E. 
No. 4697, werben nachftehende Staatdrealitäs 
tea unter ben normalmäßigen Bedingungen zum 
öffentlichen Berkanf audgeftellt, oder im Fall ders 

ſelbe nicht realifirt werden follte, der öffentlichen 
Verpachtung unterftellt und hierzu nachftehende 
Termine anberaumt: 
A. zum Berfauf 
Dienftag ben 16. Februar früh 9 Uhr 
im rentamtlichen Gefchäftslofale 
a) 137 Tagw. 64 Rıh. die untere Reichenauer 
Schaafhefswiefe zunächſt dem Schloß zu 
Sommersborf, nad) Bayer. Maas 173 Tgw. 
TOR. auf 12 Theile getheilt, 
by 53 Tom. 14R. die Forftwiefen, nach Bayer. 
Maas 73 Tagw. 17 DON. haltend, auf 5 
Theile getheilt, 
) 35 Tgw. ER. die Wächterin, nach Bayer, 
Maas 54 Tgw. 36 OR. auf 3 Theilen, 
d) 144 Zgmw. 224 R. die Probfteiwiefen, nach 
Bayer. Maas 194 Tgw. 24 Rth. auf 14 
Theilen, —— 
e) 4 Tgw. 2IR. die Rohrwieſen, nach Bayer. 
Maas 65 Tgw. 18 OR. auf 4 Theilen, 
f) 113 Tagw. 41ER. die obere Neichenauer 
Schaafhofswiefen, nadı Bayer. Maas 157 
Tgw. 45 ON. auf 11 Theilen, 
g) 85 Tgw. 41 R. die Melcherin von fehr gu⸗ 
ter Qualität, nach Bayer. Maas 11} Tgw. 
21 DR. auf 8 Theilen, 
Mittwoch ben 17. Febr. 1830 Morgens 
9 Uhr 
Gfalld im rentamtlichen Gefchäftslofale 
b)82 Tom. 4 R. die Schwäbin, nad) Bayer, 
Maas 114 Tgw. 27 OR. auf 8 Theilen, 
i) 63 Tgw. 11 R. die Brucdbergerin bei Thann, 
nad; Bayer. Mans 83 Tgw. 23 OR, auf 
6 Theilen, 


k) 13 Tom. über des Waffenmüllers Abfall un, 

terhalb Wieſenbruck, 

1) 23 Tgw. bergleichen allda, 

ın) 25 Tagw. die Schlichtenwiefen oberhalb 

Mühlbrud, 
n) 1 Tagw. Wiefen im Schnedenzirkel, eine 
—Wechſelwieſe, worauf bereits ein Angebot 
von 200 fl. fteht, 

0) 43 Tgw. 24 R. der Kohweiher am Eberbach, 

p) 4 Zgw. 29 R. Wiefen beim Kohweiher. 

Im Fall vorftehende Realitäten im Berfaufsweg 
nicht angebracht werden können, foll zugleich in 
ben anberaumten beeden Lizitationdterminen ein 
Verſuch zur Verpachtung derfelben vorgenommen 
werden. Zu dem Ende werden Kaufs⸗ u. Pacht⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen, und zugleich bemerkt, 
daß auswärtige Rizitanten bei dem Verkauf fowie 
bei der Berpachtung zur Rizitation nicht zugelaffen 
werden können, wenn fie fich über ihre Zahlunges 
fähigkeit nicht auszumeifen vermögen. 

Herrieden am 3. Februar 1830. 

Könige. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 

4. Im dem Locale des unterzeichneten Rent 
amts wird am freitag ben +9. Febr. c. eine 
Quantität 1829r Gerfte von den Kabolzburger 
und Langenzenner Speichern verkauft; wozu man 
Kaufsliebhaber einladet. 

Kabolzburg, den 9. Febr. 1830. 

 Königliches Rentamt. 
2 Fleſſa, Rentbeamter. 

5. Rachbefſchriebene Staatd» Realitäten ſol⸗ 
len unter den normalmäßigen Bedingniffen dem 
Öffentlichen Verkauf unterftellt und für den Fall, 
ald annehmbare Kaufs⸗-Anbote wicht erzielt würs 
ben, gleichzeitig zur Verpadjtung gebracht wer: 
dem Nemlich: 

1) das vormalige Johanniter Ordens» nun Lande 
gerichts s Gebäude dahier an der Stadtmauer. 
fituirt. Daſſelbe it maſſio, zum Theil zwei, 
zum Theil auch dreiftöcdig, hat einen Borbau 
und ein Manſarden-Ziegeldach; es enthält: 

a) im Souterrain zwei gute Keller, 

b) im Stod zu ebener Erde zwei Kammern, 
18° 
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eine Mafchfüche, ein KRalterhand und eine Fels 

lerartige Kammer, 

c) in der Mittel» Etage fieben heizbare Zimmer 
mit 4 eifenen und 1 irdenen Dfen, vier 
Kammern und in Gewölbe, 

d) im zweiten Stod ſechs heizbare Zimmer und 
einen heizbaren Saal, eine Küche, vier Kam⸗ 
mern und zwei Borpläße, 

e) unterm Dach drei Böden, wovon einer geäs 
ftert und zwei gebrettert find. 

Es befinder ſi fich bei diefem Gebäube auch ein ges 

räumiger Hof. 

2) Ein Kalterhaus zu Tauberjel. 

Dieſes iſt von Fachwerk, einen Stock hoch mit 
ausgeſchlierten Wänden, 44° lang und 33° breit, 
hat einen Giebel und ein Gronendad. Es ents 
hält einer guten 28° langen und 18° breiten Fels 
ler, dann den erforderlichen Raum zum Kaltern, 

3) Die Zehentfcheune zu Deitheim. 

Diefelbe ift von Fachwerk, einen Stod hoch, 53° 
lang und 47° breit, mit einem vierfeitigen Ziegels 
dach gedeckt, und enthält einen Drefchtennen mit 
Dielen belegt, dann zwei große Bahren. Ter⸗ 
min zum Berfauf, und für den gegebenen Fall zur 
Verpachtung, wird auf Montag den 22. diefed 
Monats Vormittags von 10 bis 12 Uhr hiemit 
anberaumt, und es werden hiezu Kaufs⸗ und 
resp. Pachtliebhaber ‚mit dem Bemerfen ‚eingelas 
den, daß der Zuſchlag mit Vorbehalt höchfter Ges 
nehmigung Mittags 12 Uhr erfolgt, und die Bers 
fleigerung in ber Rentamtd»Ganzlei beſchäftiget 
wird, 

Rothenburg, am 4. Februar 1830. 

Königl. Rentamt. 
Keyl, Rentbeamter. 

6. In den Staatswaldungen der Kgl. Forſt⸗ 
revier Gunzenhaufen find angefertigt, nemlich in 
den Foritorten 

1) Pfofelder Dickung, 75 Klafter Fohren Scheits 
28 Klafter Fohren Prügelholz und 1050 St. 
Schren Wellen; 

2) im Reutfumpf, 24 Klafter Fohren Scheits 
52 Klafter Fohren Prügelholz und 750 St. 
Fohren » Wellen; 
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3) im Kammerberg, 70 Klafter Fohren Scheit⸗ 
und Abholz und 600 Stück Fohren⸗Wellen; 
4) im Huͤhnerweiher, 60 Klafter Fohren⸗ und 
Fichten Scheits und Abholz, 806 Stück ber 
‚gleichen Wellen, 
welches Materiale 
Mittwoch den 24. Februar 1830 
unter den weiters bekannt ‚gemacht werdenden Bes 
dingungen an die Meiftbietenden verkauft werben 
fol. Die Zufammenkunft it Vormittags 9 Uhr 
in Brombadh, wozu Kaufluftige ‚hiermit eingela⸗ 
‚ben werben. 
Merfendorf, am 9. Februar 1830. 
‚Königl. Forftamt Gunzenhaufen. 
Graf von Soden, Forftmeifter. 


7. Auf den Grund einer aubero ergangenen 
hoͤchſten Entſchließung Königlicher Regierung, 
‚Kammer des Innern, vom 25. d. Mts. beabfich- 
tigt man den Verkauf derjenigen Kleidungsſtücke 


‚and ſonſtigen Effekten, welche von Sträfingen in 


das Strafhaus ‚gebracht worden ‚find, 
hiezu hat man auf 

Mittwoch den 3. Merz d. 38. 
und bie folgenden Tage Vormittags 9 Uhr in dem 
Kronenwirth Leuchs iſchen Gafthaufe anberaumt, 
und ladet Kaufsliebhaber ein. 

Lichtenau, den 31. Januar 1830. 
‚Königliches Polizei⸗Commiſſariat als Oekonomie⸗ 
Adminiſtration. 

Der Vorſtand durch Krankheit verhindert. 
Cramer, penſ. Lieut., als Rechnungsführer. 


8. Die dahier erledigte zweite Knabenlehrers⸗ 
Stelle; mit welcher ein baarer Gehalt von 250 fl. 
dann die freie Wohnung im Anfchlage zu 20 fl. 
verbunden ift, fol auf Präfentation des unterfers 
tigten Magiftrats wieber befett werben. Bewers 
ber um diefe Stelle find aufgefordert, ihre Ges 
fuche mit ben vorgefchriebenen Zeugniffen belegt ’ 
binnen 3 Wochen von heute an, dahier einzureis 
chen. 

Roth, am 5. Februar 1830." 

Stadt» Magiftrat. 
Graf, Bürgermeifter. 
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Privat» Bekanntmachungen. 


1. Mondtag den 22. Februar d. 5 Nachmits 
tag \ Uhr verkauft die Freiherrlich von Greiffens . 
<lavihe Renten s Verwaltung beim Roßwirth Hen⸗ 
winser das allhier durchaus rein und gut einge 
erzdete Zehend » Heu vom Jahr 1829 von beiläus 
fi 230 Gentner in zwei Parthieen durch öffent 
lihen Aufftrich an den Meiftbietenden, und ladet 
Laufliebhaber andurch ein, 

Mt. Yurgbernheim den 8. Febr. 1830. 
Freiherrl. v. Greiffenclauſche Nenten-Berwaltung. 
Zumpf. 

2, Die noch ungelöften Pfänder von den Mo» 
naten November und Dezember 1828, dann Jas 
nuar 1829, No. 11,576 bis 13,558, find bie 
lezten biefed Monats auszulöfen, ‚oder burd) Ber: 
zinfung zu.erneuern, ‚außerdem werben dieſelben 
swerfauft. 

Ansbach, am 9. Februar 1830. 

Leihhaus⸗ Verwaltung. 
"Brendel. 

3. Die Induitrie » Commiffions + Waarens 

MNiederlage in Münden hat von unferm Könige 


die allergnädigite Erlaubniß, ‚ihre Kunſtprodukte 


ausfpielen zu dürfen, dem zufolge ic; für hiefigen 
Platz ald Emittent aufgeftellt bin und Loofe davon 
zu 30 fr. nebjt Pläne abgebe. — Dabei.bemerfe 
ich noch, daß die Gewinnjte in allen möglichen 
funftoollen Meubeln, f. mechaniſchen Arbeiten, 
Gold» Silber» Eifens und Stahl » Waaren im 
Werthe von fl. 442, 343, 322, 289, 260, 
186, und fo abwärts befichen. Die Ziehung 
wird ſchon Mitte fünftigen Monats vollzogen 
werden. | 
Ansbach, Monat Februar 1830. 
Höger, Kaufmann. 
4. Der Unterzeidynete empfiehlt bei heran— 
sender Roßmeſſe feine gefertigten Sattlerarbei- 
tn, worunter befonderd ein Paar auf das beite 
gearbeitete gelbplattirte Gefchirre zu den äußerften 
Dreiö von 150 fl. ſich auszeichnen, ferner ein 
Paar ſchon gebrauchte Geſchirre mit ſchwarz las 
Hirten Beihläg für 33 fl., zur geneigten Abs 


— 


254 


ntihme. Auch Find ſogenanute englifche Koffer, 

bie bei Neifen mit dem Poſt- oder Eilwagen jehr 
zu empfehlen find, ſtets vorräthig zu haben bei 

Georg Hollenbach, Sattlermeiſter im 

Brandenburger Haus. 

5. Neue empfehlenswerthe Bücher von 1830 

vorräthig in der Gaffertfhen Buchhandlung: 

Leuchs polptechnifhe Borlefungen oder faßliche 


Darſtellung der vorzügl. Lehren der Phyfit, Che: 
mie, Technologie, mit Holzfchnitten, 1 fl. 48 fr. 


Leuchs vollſtändige Tabaffunde oder Anleitung zur 
Bereitung ded Rauch» und Schnupftabaks und der 
Gigarren, mit Holzfhmitten, 3 fl. 36 fr. Cas— 
par Haufer in Nürnberg, deſſen Leben und Bild: 
niß, 24 fr. Gegur Rußland und Perer der 
Große, überfezt von Krieger, 2 fl. Haubers 
vollſtändiges chriftfatholifches Geberbuch, A4 Er. 
Schillers fämtliche Werfe in einem Bande. Stuttg. 
bei Cotta, 8 fl. 

6. «Bücherauction.) Auf den 15. Merz wird 
dahier in der Neuftadt Haus No. 301 Lit. A. 
«eine Bücherverjteigerung ftatt finden, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber ‚mit der Bemerkung eingeladen werden, 
daß die an jedem Nachmittag von 2 bie 6 Uhr 
verkäuflichen Bücher in den Vormittagsftunden 
eingefehen werben fönnen. Der viele neue und 
zum Theil foftbare Werfe enthaltende gedruckte 
Katalog ift unentgeldlich zu haben bei Herrn Buch» 
binder Braunftein, bei Herrn Kunſthändler Aug. 
‚Klein und.in der Gaffertfhen Buchhandung, wel» 
che portofreie und ficher geitellte Aufträge gern bes 
forgen werben. 

7.. In der Sclofvorftadt Haus No. 105 
Lit. ©. steht die Roßmeſſe über ‚eine noch wenig 
gebrauchte gut gebaute Leichte einfpännige Troſchke 
zum Verkauf oder Tauſch. 

8. Im Gafthaus zum goldnen Zirfel in der 
Herrieder Borjtadt ftehen nädıften Montag als 
am 15. d. M. 2 neue einfpännige, fehr dauer— 
hafte und folide Troſchken, auch gerichtet zu 2 
Pferden, zu verkaufen. 

9. Beim Martin find Effiggurfen dad 100 
zu 12 fr. zu haben. 

10, ©. 117 if ein fchöner Bienenſtand nebſt 
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einem Blenenſtock und einigen leeren Biendifif Wohnungen können auch zufammen genommen u. 


fern zu verfaufen. 
11. Den 14. d. M. ift Tanzmuſtt bei Keil. 
12. Sonntag den 14. Februar iſt Tanzmuſik, 
wozu ergebenſt einladet Sorg. 


Commiſſions⸗-Anſtalt A. 113 in Ansbach. 


1) Unter fehr annehmbaren Bebingungen wers 
den 2000 fl in hiefige Stadt zu 45 ausgeliehen. 

2) Man wünſcht einen Garten mit bewohnbas 
rem Gartenhans zu kaufen, 

3) In der Schloßvorftabt ift ein Quartier mit 
Möbeln für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 
Das Nähere bei Frdr. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 77 


A. No. 58 in der Büttengaffe beim Kamm: _ 
macer Spiller ift das untere Quartier bis Wals 


burgi zu vermiethen. 

A. No. 140 in der Kanzleibuchdruckerei ift ein 
Quartier zu vermiethen. 

A. No. 90 auf dem obern Markt find über 2 
und 3 Stiegen zwei Logis mit oder ohne Möbels 
bis Walburgi zu beziehen. 

A, No. 342 in der Uzenftraffe ift ein Quars 
tier mit allen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 

B. No, 4 in der Würzburger Straße find 2 
Quartiere auf die Straße heraus bis Walburgi 
u vermiethen. 

D, No, 8 ift dad mittlere Quartier täglich ober 
bis Walburgi zu beziehen. 


Kammer ımd Küche bi Mai zu beziehen. Auf 
Verlangen fann noch eine Stube oder Kammer das 
zu gegeben werben. 

D. No. 427 find zu vermiethen: a) 10 heizs 
bare, 4 unheizbare Zimmer, 1 Küche, 1 Speis, 
1 Stall zu 4 Pferde, 1 Sattelfammer, 1 Heus 
boden, 1 Wagenremiß, 1 gemeinfchaftliches 
Waſchhaus, 1 dergl. Wafchboden, 1 Holzhoden, 
2 Keller; b) 8 heizbare, 2 unheizbare Zimmer, 
4 Küche, 1 Holzlege, 1 gemeinfchaftliches Waſch⸗ 
haus, 1 dergl. Wafchboden, 2 Keller, und fann 
das erſte Quartier am 1. Mat 1830, das zweite 
aber am 2. Febr. 1830 bezogen werben. _ Beide 


4‘ 


für diefen Fall in Verbindung gefezt werben. 


Sremden » Anzeigen 
Bom 31. Jan. bis 6. Febr. 1830. 


Krone, Hr. Forftverwalter Ditthorn v. Dins 
felabühl, Hr. Kim. Dreer v. Augsburg, Herr 
Eonfulent Dr. Tiſchinger v. Schillingsfürft, Hr. 
Kfın. Wägemann v. Augsburg. 

Löwe, Hr. Kfın. Kiginger v. Mt. Erlbach‘, 
Hr. Steuers Borgeher Gehauf v. Josheim, Hr. 
Gaſtwirth Schwarz v. Mailheim. 

Brandenburger Haus, Hr. Oberlieutenant 
MWiggermann v. Birnsberg, Hr. Handl. Reifender 
Zeller v. Ordendorf. 

Traube, Hrn. Fabrifanten Lochner u. Fuſch 
v. Nürnberg, Hr. Kfm. Knauer v. Nürnberg, 
Hr. Pfürrer Wagner u. Hr. Lehrer Sen von 
Bertholädorf. 

Zirkel. Hr. Eonditor Kleyla v. Rothenburg, 
Hr. Fabrifant Mayer v. Magdeburg, Frau Hofs 
fängerin Bamberger nebft Familie v. München, 
Hrn. Fabrifanten Poulon v. Erlangen u. Gideon 
v. Lahr, Hr. Kfın. Guftahl u. Hr. Kanzlift Ortes 
nau v. Fürth. 

Strauß. Hr. Kfm. Schütte v. Bielefeld, 

Weißes No. Hr. Kfm. Held v. Halle, Hra. 
Künftler Haußler u. Kummer v. Unterfchwandorf, 
Hr. Brauereibefiger Ott v. Eflingen, Hr. Oeko⸗ 


nom Lippert v. Würzburg. 
D, No. 326 find par terre 2 Zimmer, 1 ; 





Kurd der Bayerifchen Staatö- Papiere. 


Augsburg, den 4. Februar 1830. 


Staatds Papiere. Briefe. | Selb, 
Obli — mit pie al 8 01 Jı01$ 
a 101% I101 


Rott. Eoofe E-M prompt 1083 jı08 
detto „ 2 mt. 1083 


detto undetzinel. afl. 10. 145 
detto afl, =5, 12 
detto . 0. Af 100. | 12 
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Unterzeichneter bringt hiemit ergebenft zur de Paris, Hutſarſenetts in allen Farben, Flohrs 
Anzeige, daß bei ihm wieder ein Sortiment fris „ und Atlasband nach dem neueften Geſchmack, vers 
fcher Waare angefommen iſt, befonders eine Aus- ſpricht fehr billige Preife und reelle Bedienung. 
wohl in Spigengrund, Gaz&, Organlin, Gaz6 2. D. Steiner. 
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Tabelle 
über 


die Preiße und Taxen der vorzuͤglichſten Lebensbedürfniffe 
in der £önigl, bayerifchen Stadt Ansbach. 













Marftpreige vom Monat Jan. 1330. Marftpreife vom Monat San, 1330. 





























tl. fr. bis fl. * Pete fe 
Ein Schffl. Kern od. Waizen | 9 27]— 10,505 Ein Pfund rohes Unſchlitt. J—1:J—1 | 
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⸗ ⸗Saber » . . | 2152|] 412] : se Saife.. 46 
Eine Maaß Erbfen - « » I—| 4] -I—  — 
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s Meze Kartoffeln.. -10-a51 Eine Klafter Bucheuholz. - ho -—I—hıl— 
⸗ ⸗ Eichenholz. .1730 o— 
⸗ ⸗ Fichtenholz. .17 730 
Ein Zentner füßes Hu. - I 150] ıs2] : ⸗Fohrenholz . .I 6. — a 2 —_ 
⸗ ⸗ ſaures Heu. „| ı —I—I ı ol > a weiche Erdde .14 3 “ll 
: ⸗ Roggenſtreh. +» I— 301II44 ⸗ ⸗ harte Stoͤcke .1 5— = 6 
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= Braunes Gomerb. \S .Ifle Er, 
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Stadt-Magiftrat 
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ueberſicht 


des Getraid: Verkaufs und der Getraid- Preife in den Schrannen 
des Mezats Kreifes, 


fir den Monat December 1829- 
sen Kern . Baizen Korn 








Schrannen⸗ 
berechtigte Orte. 





Preis p. Schaͤffel. Preis p. Schäffel. Preis p. Echäffel. 
ei. 


Ver⸗ a FF I Pl ET Tr TE Fat — 
hoͤch⸗ mitt: | nies höchz | mitt=] nies böch= | mitt: | nie: 
Fauft| (ter drig: tu fter ee drig, prauft ‚fer je a 


Monat, 


ſter ſter 





































































































Schfifl. [fr] fl. kr. fl ir Schfl fl.jfr.R.[ fr] fl-|Er. san . Er f- ar 2 
Ansbach . » 245!10120| 9|54| 8:45] — |—1—1—I—-1—1— 5359| 2/47] 7719 
Dinkelsbühl . _ 1-11 1-1 i— 524112] 3j10[29| 81555 2661 8.39] 8]1% : 2 
Erlangen » » — 1—1—1—-1-1—i— 458/12/45l11[|25| 9j15 soo 750] 7| 51 6|30 
Ellingen » — /—1—1—-1—-[-i—1 — |—-1-1—1-1> 1-1 — ‚17171711 
Feuchtwangen 69/14!30j10|50|) 4130] — I—i—1—1—1—-i— 32] 8/15] 8—| 7Ii— 
Sir . . » —_ 111-1 1508/12] 6lır)ozi 11] OF 499] 7/50] Ti] TIı2 
Hilpoltftein . —_ 1-1 —1—1-1— — /-1=-1—1-1-1— — (een 
—— ze 19l10127| 91a] — I—I-I—I—i—I— 166. 8154] 8/18] 7150 
Nürnberg » 1.7 — — — — — —— — (lei lei 1=1-j-i—1-i—- 
Dettingen . +» IS s5lHi 1010112 olıs$ sgılaı!s5l1olıs! 9/16 | 8130 8] 6 7i42 
Rothenburg - 2] 274|10 * Bin ——— 424 1 6| 7j47, 7130 
Edhwabah -» „föızlız —!10/45 els6H 80 11!50 10'128) 8l30f 122| 7I—| 6/48). 6]15 
Uffenheim . » 13 ].— |—i—|- | — — (—1—|—1-1-1—1 — |-1—1— I-1-|- 
Weiffendburg »- JE — Zi ——— — 475j10/57j10| 7| 4| 2] 245| 8]50| 7/59] 7,31 
= 
"fa Dintel ! Gerfte Haber. 
— — — — — — — — — — — — —— U 
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eriſches 






genzblatt 


für den Kegat-Rreis, 
Nro. 14, Ansbach, Mittwoch den 17. Februar 1830, 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


nn — Pie des Markt» Vorficherd Ylatner in Nürnberg betr.) 
Das ng8 =» Sefchen artt + Bo atner in Nürnberg betr. 
ö Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Der Marfts Vorſteher und Handels» Appellationdgerichts »Affeffor Georg Zacharias Plat⸗ 
ner in Nürnberg, ſchon durch mehrere wohlthätige Handlungen ausgezeichnet, hat an dem 
SHoczeittage feiner älteften Tochter dem Magiftrat zweitaufend Gulden in f. 6. Staats» Obligas 
tionen wit ber Beftimmung übergeben, daß diefe Summe fammt den zu abmaffirenden vierpros 
sentigen Zinfen zum Ban des projectirten neuen Krankenhauſes bafelbft verwendet werben fol. 

Diefer. fchöne Beweis von Wohlthätigfeit und Patriotismus, worüber auch Seine Majeftät 
ber König dem Schenker das allerhöchite Wohlgefallen zu erkennen zu geben alergnädigft geruht 
haben, wirb hierdurch öffentlic, befannt gemacht. 

Ansbach, den 8. Februar 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs +» Präfidenten. 
von Bever, Direftor, 
Donner, Sekretär. 





Ein. Ar. 8165. Erp. Nr. 10691. 
( Die frommen ge ded Pfarrers Eberhard zu Ropftall betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 

Der am 13. Juny vor. Jahrs verforbene Pfarrer Heinrich Sigmund Eberhard zu 
Rsätalf, kgl. Landgerichts Cadolzburg, hat vermoͤg feiner letztwilligen Erklärung vom 9. Fe— 
drear 1825 nachfehende milde Stiftungen begründet: 

2) Ein Verwmächtniß von 200 fl. ift der Maximilians Hellungs»Anftalt für eine arme Aus 
gerfranfe in Nürnberg gewidmet, 
b) ein gleiches Capital von 200 fl. zur Anſchaffung von Schulbuchern für arme Kinder 


su Ropftall, 
9 


q 
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<) 400 fl. als Fond zur Bekleidung dürftiger Catechumen daſelbſt, 
d) 1000 fl. zur Unterſtützung der von Pfarrern und Schüllehrern In Roßſtall Hinterlaffenen 
unbemittelten Wittwen, 
e) 1080 fl. zur Unterftügung ber würdigſten Hausarmen ded genannten Marktes, und 
H 200 fl. zur Innern BVerfchönerung der Pfarrfirche in Roßſtall. 
Aufferdem wurde 
8) auch noch bie Bibliothek bes Verftorbenen der Pfarrei als amtliches Inventarienſtuͤck zur 
Benützung der dabei angeſtellten Geiſtlichen überlaſſen. 
Dieſe rühmlichen Beweiſe von frommen und wohlthätigen Geſinnungen erhalten nun durch 
gegenwärtige Bekanntmachung den Ausdruck ehrenber Anerkennung und, des öffentlichen Dankes. 
Ansbach, am B. Februar 1830. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes ‚, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident, 
. Donner, Selretär. 





Einl. Nr. 9420. ‚Ext. Nr. 10852. 
el Die Erledigung des Landgerichts : pbotan Moosburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch den am 30. vorigen Monats erfolgten Tod des Landgerichts⸗Arztes Dr. Sintzel 
iſt das Landgerichts⸗ Phyſikat Moosburg erledigt worden. Die Bewerber um dieſe Stelle haben 
ihre. Geſuche mit den nöthigen Belegen bis zum. 15. März.l. Is. bei der Er —— des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern einzureichen. 

Ansbach, ben 10. Februar 1830. 
Königliche Regierung bes Regatkreifes, Rormer des Innern. 
F von Mieg, Präfident. ? 
Donner, Sefretär. 





Einf, Nr. 1668. — Nr. 1839. 
—* Erledigung der — Kirnberg betr.) 
Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Durch erfolgtes — des bisherigen Pfarrers hat ſich die Pfarrei Kirnberg, Dekanats 
Rothenburg, erledigt. Dieſe Pfarrei wird daher zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs 
Wochen Hiermit ausgeſchrieben, und bemerkt, daß der Ertrag derſelben, nach der noch nicht der 
finitiv>abgefchloffenen Faffion, aus folgenden Theilen beſtehe, als 
369 fl. 40 fr. 2 A. an fändigem Gehalte, nemlich 
1) aus Staatefaffen, und zwar ' 
72 fl. 30 Er. an baarem Gelbe 
51 fl. 55 fr. für 5 Schfl. 1 Mi ıc Kom zu 10 fL, 
55 f. 33. fr. für 11 Schfl. ıc. Dinkel zu 5 fl., 
"33 fl. 20 Mr. für 8 Schfl. 2 Mi Haber zu A fl, 
134 fl, 525 fr. für 15 Klaftern gemifchted Sceitholz zu 6 fl. 40 Mr. 
und 675 Wellen zu 5 fl. 10 fr, das Hundert, 
2) 12 fl. 30 Fr. aus der Kirchenftiftungspflege zu Kirnberg. 


360 fl. 40% Er. wie vorher. 


245 —— 


246 
75 fl. 30 kr. — . aus Realitäten und zwar 
42 fi — fr. an Gebäuden, 
33 fl. 30 fr. an Wieſen und Gärten, 
75 fl. 30 Mr, wie oben. 
31. — kr. — N. aus Waidrechten, 
62 fl. 36 Fr. — A aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfinftionen mit Inbegriff 18 ft 
vom Beichtftuhl, i 
si fl. A6 fr. 2 A. Zufammen, : 
6 fl. — fi. — R. Höhperzeptiondfoften abgezogen, verbleibt / 
495 fl. 46 fr. 2 A. reiner Ertrag, 
Ansbach, den 9. Februar 1830. 
Konigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
Memminger, Sekretar. 


Einl. Nr. 1806. Exp. Nr. 1917. 
(Die Erledigung der Pfarrei Linder, Dekanats Mt. Erlbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durch die Beförderung des biäherigen Pfarrers it die Pfarrei Linden, Dekanats Mt. Er 
bad) , in Erledigung gefommen, E | 
Diefe Pfarrei wird daher zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiermit 


aus geſchrieben und bemerkt, daß der Ertrag derſelben nad ber definitiv abgefchloffenen Faſſion 
aus folgenden Theilen beſtehe: 


303 fl. 5lz Fr. an ſtändigem Gehalte aus Staatskaſſen, nemlich: 
a1 fl. 15 fr. an baarem Gelbe, 
262. fl. 365 Er. an Naturalien, und zwar: 
193 fl. 45 fr. für 19 Schfl. 2EM; Korr, 
55 fe 5 Mr. für 13 Sch. 45 Mz. Haber, 
13 fl. 465 Er. für 2 Schfl. 42 M;, Dintel, 
262 fl 365 Er. wie vorher. 
303 fl. 514 Pr. wie oben; 
55 fl. 362 fr. dergleichen aus dem Kirchenpflegen zu Linden und Jobſtgereuth. 
61 fh 55 Fe. dergleichen aus der Gemeindefaffe zu Linden mit 
6 Klafter eichenen Scyeitholz zu 42 fl. 


A . . 28 fl. 30 fr. 
6 Klafter weichen Scheitholz zu 3 fl. 22E fr. . . 20 fl. 15 fr. 
3 Klafter eichenen Stöckholz zu. 15f. -» + . af. — fr 
1 Klafter Nachraumholz . Mi “ » . . 3 fl. 30 fr. 
27 Scod eichenen Wellen zu 1 fl. . . . . 2.fl 30. fr. 
4 Schock weichen Wellen u ATI 0. 0. E10 Fr 

wie vorher ÖL fl. 55 fr. 


70 R.— Mr, Ertrag aus Realitäten und zwar 
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25 fl. — kr. an Gebäuden, 
53 fl. — kr. an Aeckern, Wieſen und Gärten 


78 f. — fr. wie oben 
2 fl. 30 Mr. Ertrag aus Rechten, 
171 f 51 Mr. Ertrag aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunktionen. mit Inbegriff 5t fl. 
39 fr. vom Beidhtftuhl, 
15 fi — Mr. an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen. 


688 fl. 432 fr. zufammen 
33 fl. 40 fr. an Perzeptiondkoften ber Holz» und Getraid» Befolbung, abgezogen, bleibt 


655 fl. 32 fr. reiner Ertrag. 
Ansbach, den 11. Februar 1830. 
Königliche proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
Memminger, Sekretär. 





Einl. Nr. 1261. Erp. Nr. 1296. 
(Die Erledigung der Pfarrei Mihelau mit dem damit verbundenen Dekanat gleichen Namens im — 


te Lichtenfeis betr. ) 
richte Lihtenfels beit. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die Verweſung der Pfarrei Michelau zum Beften bes Kirchen » Nerard daſelbſt be⸗ 
endigt iſt, fo wird dieſe Pfarrſtelle verbunden mit dem Defanate hierdurch ausgeſchrieben. 
Nah der ſupperrevidirten und abgeſchloſſenen Dienſt⸗Ertrags-Faſſion vom 28. Januar 
1830 berechnen ſich die Einkünfte und Laſten der Pfarrei folgendermaffen: 
1) An ftändigem Gehalt: 
aus Gemeindefaffen 





8) an baarem Gelte . . — ER 350 fl. — kr. 

b) 8 Klafter Erlenholz oder diefem glei) > we . 56 fl. — kr. 

2) Zinſen von geſtifteten Kapitalien * 2 fl. 29 kr. 
3) Ertrag aus Realitäten 

a) freie Wohnung - 4 54 40 fll. — kr. 

b) 2 Tagwerk Aecker . . . & » ’ R .. _ 41 fl 27 kr. 

c) 2 Tagwerk MWiefen . . . . nie » 31 fl. 40 fr. 

d) 3 Tagwerk Garten  » . . » Eee 55 48 kr. 

4) Einnahmen aus befonders: bezahlt werdenden Dienesfuntionen „2 150. f 50 fr. 

5) Einnahmen an Sanınlungn — i ur 11 fl. 26 fr. 

Summa . 691 fl. 35 fr, 

Laften . 3 — kr. 

Reine Einkünfte, 688 fl. 35 fr. 

6) An freiwilligen Geſchenken * R 60 fl. — kr. 


Jahrliche Remuneration aus ber Part, Unterſtütungs · Kaffe für das 
Dekanat laut OberkonfliftorialsReferiptd vom 16. Dejbr. 1829 120 f. — fr. 


Summa . 868 fl. 35 fr. 
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Die Bewerber haben fich binnen ſechs Wochen vorfchriftsmäßig bei der unterzeichneten 


königlichen Stelle zu melben. 
Bairenth, den 7. Februar 1830. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 


May, Sekretär. 





Dienfted - Nachrichten. 


1. Unterm 1. Februar ift ber bisherige Schuls 
Ichrer Johann Friedrich Auguft uber zu Herrn⸗ 
neuſes als Scullchrer und Kirchendiener in 
Weihenzell beftellt worden. 

2. Unterm 2. Februar ift der bisherige Schuls 
lehrer Johann Caspar Maurer in Heinersborf als 
Schullehrer und Kirchendiener in Offenbau beftellt 
worden. . 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


. 1. Es wird hiemit zur Kenntuiß der Anſpän⸗ 
ner der Stadt gebracht, daß der Magiſtrat in 
Zukunft denjenigen, welche, wenn durch das 
Feuerhorn von den Thürmen der Stadt ein auf 
dem Lande ausgebrochener Brand angekündigt 
werden wird, die zum Fortſchaffen der Landfeuer⸗ 
ſpritze erforderlichen Pferde ſtellen und bett Trands 
port gehörig bewirken, Belohnungen, und zwar 
1) demjenigen, welcher das erſte Paar Pferde 
herbeibringen wirb, zwei Kronenthaler oder 
5 fl. 24 fr., 
2) demjenigen, welcher das zweite Paar ftellt, 
zwei preußifche Thaler oder 3 fl. 30 fr. und 
3) demjenigen, welcher bas dritte Paar ftelt, 
einen Kronenthaler oder 2 fl. 42 fr. 
auszahlen laffen wird. Diefe Belohnungen wer⸗ 
den denjenigen Perſonen, welche bie Leitung der 
Pferde beſorgen, zugeftelle werben, und zwar 
ohne Umterichieb, ob ber Anſpann freiwillig oder 
weil er in Folge den beftehenden Orbnung dazu 
aufgeboten und daher der Befiger zum Einſpan⸗ 
nen verpflichtet war, geftellt worben ift. 


Bemerkt wird, baß obige Belohnungen bereits 
denjenigen, welche die Sprige bei dem am 3. Des 
zember vorigen Jahre in Bruckberg ausgebrochenen 
Brand dahin gefahren haben, gezalt worden find. 

Ansbach, den 13. Februar 1830. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2: In ber Preißtabelle des vorigen Monats 
(Rreiss Intelligenzblatt No. 13 Seite 237) iſt 
ber Preis des fauern Heues flatt 1 fl. bie 1 fl. 
9 Er. zu lefen: 1 IE — fl. — kr. 

Ansbach, am 14. Febr..1830. 

Der Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
° 3. Ein Geldbeutel mit etwas Gelb wurde ges 
funden und fann von demjenigen, welcher fid ale 
Eigenthümer audzumeifen vermag, auf dem Raths 
haufe, Bureau No. A in Empfang genommen 
werben. 

Ansbach den 13. Februar 1830. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


4. In Provokationsſachen gegen ben abweſen⸗ 
den Joh. Leonhard Gempel von Oberſchwa— 
ningen iſt das, am 2. v. Mts. gefällte Erkennt⸗ 
niß, wornach dieſer Abweſende für todt erklärt 
worden, an das hieſige Gerichtsbrett, Behufs der 
Verkündigung, angeſchlagen worden. 

Waſſertrüdingen, den 25. Januar 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. , 

5. Nachbefchriebene Staats Realitäten fol 
Ien unter den normalmäßigen Bedingniſſen bem 
öffentlichen Verkauf unterftellt und für den Fall, 
als annehmbare Kaufs⸗Anbote nicht erzielt würs 
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den, gleichzeitig zur Berpachtung gebracht wer⸗ 
den. Nemlich: 
1) dad vormalige Johanniter Ordens» mın Land» 


gerichtös Gebäude dahier an.der Stadtmauer 


fituirt. Daffelbe it maſſiv, zum Theil zwei, 
zum Theil auch breiftödig, hat einen Vorbau 
. und ein Manfardens Ziegeldady; es enthält: 

a) im Ssuterrain zwei gute Keller, ' 

b) im Stocd zu ebener Erde zwei Kammern, 
eine Waſchküche, ein Kalterhaus und sine nd 

lerartige Kammer, 

e) in der Mittels Etage ſieben — — 
mit 4 eiſenen und 1 irdenen Ofen, vier 
Kammern und ein Gewölbe, 

d) im zweiten Stock ſechs heizbare Zimmer und 
einen heizbaren Saal, eine Küche, vier Kam⸗ 
mern und zwei Vorplätze, 

€) unterm Dad) drei Böden, wovon einer geä⸗ 
ftert und zwei gebrettert find. 

Es befinder fü ſich bei. diefem Gebäude auch ein ges 
zäumiger Hof. 

2) Ein Kalterhaug zu Tauberzell, 

Diefes ift von Fachwerk, einen. Stocd hoch mit 
auegejchlierten Wänden, 44° lang und 33° breit, 
hat einen Giebel und ein Gronendad. Es ents 
hält einen guten 28° langen und 18° breiten Kels 
ler, dann ben erforderlichen Raum zum Kaltern, 
3) Die Zehentfcheune zu Oeſtheim. 
Diefelbe ift von Fachwerk, einenStod hoch, 53° 
Kung. und 47° breit, mit einem.vierfeisigen Ziegel 
dach gedeckt, und enthält einen Dreſchteunen mit. 
Dielen belegt, dann zwei große Bahren. Ter⸗ 
min zum Verkauf, und für den gegebenen Fall zur 
Berpadhtung, wird auf Montag den 22. diefes 

onats Vormittags vom 10° bis 12 Uhr hiemit 
anberaumt, nnd ed werden hiezu Kaufs⸗ und 
resp. Pachtliebhaber mit dem Bemerfen eingelas 
ben, daß der Zuſchlag mit Vorbehalt höchfter Ges 
nehmigung Mittags 12 Uhr erfolgt, und die Vers 
fteigerung in. ber Rentamtds Eanzlei beſchaftiget 
wird. 

Rothenburg, am 4. Februar 1830 

Königl.. Rentamt. 
Keyl, Rentbeamter. 


> — 
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6. Eine Quantität in ber Heßelberger Ums 
gegend gewachfene Gerfte, von dem lezten Ernde⸗ 
jahr, wird mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 


ber ‚königlichen Kreis» Regierung nächften Freitag, 


ven 19.1. Mts. Vormittags 10 Uhr in dem Bin 
reau der unterfertigten Behörde an die Meijtbies 
tenden öffentlich verkauft; wozu Liebhaber aumit 
einladet: 

Dinkelsbühl, am 13. Fehr. 1830. 

das Königliche Rentamt. 
Köppel, Rentbeamter. "Ai 

7. Bet ben bieffeitigen Stiftungen find meh» 
sere. 1000 fl. zur Kapitals: Anlage gegen geniis 
gende hypothefarifche Sicherheit und kandläufige 
Berzinfung vorhanden. © Darlehensfucher werbden 
bievon benachrichtigt, um ihre Kapitaldwerbungen 
durch gerichtliche Anlehenstabellen in vorgeſchrie⸗ 
bener Form begründen zu können. 

Dinkelsbühl den 9. Februar 1830. 

Stadtmagiſtrat. 
Raab, Bürgermeiſter. 

8. Die dahier erledigte zweite Knabenlehrero⸗ 
Stelle, mit welcher ein baarer Gehalt von 250 fl.. 
bann bie freie Wohnung im Anfchlage zu 20 fk 
verbunden ift, foll auf Präfentation: des unterfers 
tigten Magiftrats wieder beſetzt werben. Bewer 
ber um dieſe Stelle find aufgefordert, ihre Ge 
fuche mit den. vorgefchriebenen: Zeugniffen belegt, 
binnen 3. Wochen von heute an, dahier einzureis 
chen. 

Roth, am 5. Februar 1830, 

Stadt» Magiftrat. 
Graff, Bürgermeifter. 

9% Die Abhaltung: der diesjährigen Vieh—⸗ 
märfte ber hiefigen Stadt ift auf. folgende Tage 
beftimmt worben + 

der erfte am: 4..Maw,. 

ber zweite am: 25.. May, 

der dritte am 65. Juny, 
jeber 3 Tage lang, welches hiermit zur alfgemeis 
nen Kenntniß des Publifums gebracht wird, 
Uffenheim den 8. Febr. 1830, 

Stadt⸗ Magiſtrat. 
Schubert, Bürgermeiſter. 
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10. Pfarramtliche Anzeigen. 
St Fobannis- Kirche, 
Bom 8. bid:14. Februar 1830. 
1. Getauft. : 
1. Margaretha.Barbara, Tochter bes Squei⸗ 
dermeiters Walz in Kammerforft; 2. Georg 
Fran; Withelm, Sohn des B. u. Wirths Häms 
werfen; 3. Johann Leonhard, Sohn des B. u. 
Suochner® Krebs; 4. Sophia Eliſabetha, Tod 
kr ded B. u. Schuhmachermeiſters Kilian. 
2. Getraut. 
Sohann Michael Dürr; Maurer» und Stein 
hauergefelle, mit Heinrifa Friederifa Margaretha 


Hebinger. 
2. Begraben. 


1. Schann Konrad, Sohn bed weyl. Landge⸗ 
richtsdieners Fürlinger, ſt. 423. 4 M. 9 T. 
alt am Schlagfluß; 2. Johann Georg, Sohn des 
Koöblers Scheuerpflug in Kurzendorf, fl. 8 T. 
alt an Krämpfen; 3. Barbara, Ehefrau des pen⸗ 


fonirten Soldaten Dürr, ft. 62 J. alt am Bruſt⸗ 


fieber; 4. Anna Sabina, Ehefrau des Bauern 
Meyer in Pfaffenkreut, fl. 41 % alt. an ber 
Zungenfuht; 5. Maria Hartuin, Stabtarme, fl. 
79 3. alt an der Waſſerſucht; 6. Nicolaus Pfeifs 
fer, Zaglöhner, ſt. 66 J. 5M. 17%. alt an 
der Abzehrung. 
St. Gumpertus⸗Kirche. 
Vom 8. Pag 14. Februar 1830. 
. Getauft. 

Wilhelmine, — des Herrn Kaufmanns 

Bub, wurde jach getauft. 
2. Begraben. 

1. Maria Barbara, Wittwe bed B. u. Tuch⸗ 
machermeifterd Nisfchmann, ft. 71.9. alt an der 
Rungenfucht; 2. Wilhelmine, Tochter ded Herrn 
„ Yafmanus Bub, f. 3 Stund alt wegen ſchwacher 
Gtburt. 


Privat⸗Bekanutmachungen. 


1. Der Induſtrie- und Kulturverein zu Nürns 
berg, welcher feit feines 10jährigen Beſtehens 
blos aus den Anfopferungen feiner Mitglieder und 
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anderer eblen Baterlandsfreunde 41129 fl. 8 fr, 
zu gemeinnügigen und wohlthätigen Zwecken ver 
wendet hat, begründete auch vor zwei Jahren eine 
Anſtalt zur.Beförderung - vaterländifcher Pferdes 
zucht, welche nun bie zum Ende des 10ten Ver⸗ 
eingjahres, alfo biß ultimo September 1829 — 
978 Aktionär und 1850 Mitglieder erhielt, und 
hiedburdy im Stande war, ſchon in diefem Jahr 
20 Pferde und Fohlen, worunter drei ſchöne 
Zuchtſtuten und 30 andere: Preiße, beftehend im 
flbernen Denkmünzen und nüglichen Werfen, aut 
Landwirthe, welche fi) in der Pferdezucht auss 
zeichneten, fo wie an Herrn Aftionärs und Mits 
glieder zu vertheilen, Hievon erhielten im Res 
jatfreife: 

1) Herr Johann Michael Weidner, Handelds 
mann und Defomomiebefiger zu Lichtenau, Lands 
gerichts Klofter Heilsbronn, eine fchöne Ajähris 

ge Zuchtſtute und Fahne; 

2) Herr Zafob Riegel, Wirthſchafts⸗ und Der 
fonomiebefiger zu Kirchfahrnbach, Landgerichts 

Kadolzburg, ein veredelted Fohlen, eine fils 
berne Denfmünze und Fahne; 

3) Herr Georg Bed, Dekonomiebefiker zu Als 
fershaufen, Landgerichts Greding, ein veres 

deltes Fohlen nebjt einem nüzlichen Iandwirths 
fchaftlichen Wert und ciner Fahne; 

4) Herr Leonhard Keil, Wirth und Oekonomie⸗ 
befiger zu Ehingen, Landgerichts Waffertrüs 
trüdingen, ein veredelted Fohlen nebit einer 
fübernen Denkmünze und Fahnez 

5) Herr Lenhard, Privat⸗ Aktuar In Nürn⸗ 
berg, ein veredeltes Fohlen nebſt Fahne; 

6) Herr Dorſch, Landgerichtsdiener zu Waſſer⸗ 
trüdingen, ein veredeltes Fohlen; 

7) Herr Abraham junior, Tapezier zu Nürn⸗ 
berg, ein veredeltes Fohlen; 

8) Herr Leuch®, Bräuhausbeſitzer und Gemeine 
be» Borjtand zu Obermögersheim, Landgerid)ts 
Waffertrübingen, ein Fohlen; 

9) Herr Bifchoff, Knakwurſtfabrikant in Nürn⸗ 
berg, ein Fohlen; 

10) Herr Freiherr von Haller von Haller 
ftein, Nittergutsbefiger zu St, Johannis bei 
Nürnberg, ein Sohlen. 
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Silberne Vereind, Denfmänzen erhielten: 

11) Herr Johannes Buff, Gutsbefiger zu Pils 
genhard, Landgerichts Gunzenhaufen ; 

12) Herr Michael Kolb, Gutäbefiger zu Her 
bertöbach, Landgerichts Klofter Heilöbronn ; 
13) Herr Michael Maier, Wittenbauer zu 
Obermögersheim, Landger. Waffertrübingen ; 
14) Herr Paulus Bed, Gemeindevorfteher. zu 

Alfershaufen, Landgerichts Greding; 

15) Herr Georg Hufnagel, Gemeindevorftand 
zu Hirfchneufes, Landgerichts Mit. Erlbach; 
16) Herr Johann Knauer, Gutöbefiger zu 

Muggenhof, Landgerichts Nürnberg; 

17) Herr Emerling, 

Steinbühl, Landgerichts Nürnberg; 

18) Herr Mulzer, Bleiftiftfabrifant zu Goftens 
hof, Landgerichts Nürnberg; 

19) Herr Müller, Kleidermacher zu Nürnberg; 

20) Hert Krieger, Gemeindebevollmädhtigter, 

Kaufmann und Baumwollengarnfabrikant in 

Nürnberg. 

Rügliche Werke über Landwirthfchaft und 
Pferdezucht erhielten: 
21) Herr Yeonhard Schuller, Gutöbefiger zu 

Altentrüdingen, Landger. Waffertrüdingen; 
22) Herr Johann Leonhard Krug, Gutäbefiger 

zu Neufed, Landgerichts Klofter Heilöbronn ; 
23) Herr Pauli, Feingoldſchlager und Obers 

lieutenant der Landwehr in Nürnberg ; 
24) Herr Edart, Kaufmann in Nürnberg. 

Die übrigen Preife und Andenken famen in 
Zar » Oberbonaus Regens Unterdonau » u. Ober 
maintreife, wie in jenen föniglichen Kreis» Ins 
telligengblättern zu erfehen iſt. 

Die Summe, weldje in diefem Jahr ſchon zur 
Befriedigung des obigen Zweded verwendet wer: 
den fonnte, betrug 1374 fl. 14 kr., welche ges 
naue Rechnung der hohem föniglichen Regierung 
vorgelegt wurde. 

Werden nun fortwährend mehrere Mitbürger 
und Baterfandsfreunde an diefem höchſt nüglichen 
und nothmendigen Unternehmen Antheil nehmen, 
und ald Mitglieder berfeiben C wo fie jährlich nur 
30 Er. Beitrag gu zahlen haben) beitreten, fo 
wird die Anftalt mit jedem Jahre ihren Zweck mehr 


Gemeindevorftand zu 
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entfprechen kͤnnen. Bir laden baher jeden bie⸗ 
bern Freund gemeinnütziger Unternehmungen ein , 
fih und, anzuihließen, ‚eben erfuchen wir jene, 
welche auf Preife in der Pferdezucht in biefem 
Jahr Anſpruch machen wollen, ihre Geſuche mit 
ben gehörigen gerichtlichen Zeuguiſſen bei Zeiten 
an und einzufenden,. da in dieſem Jahr die Preifes 
und Aktien» Bertheilung ſchon im Monat Auguft 
Ratt findet. j 

Den koͤniglichen Behörden und hochloͤblichen 
Magiftraren die und bei dieſem patriotifchen Uns 
ternehmen, faft fänmtlih Cnur 2 höchſtens 
Zausgenommen) Fräftigft unterftügten, fühs 
Ien wir und hoc; verpflichtet, hier im Namen uns 
ferd num aus über 3000 Mitgliedern und Aftios 
närd bejtehenden Vereine unſern innigften Dank 
öffentlich auszufprechen, und fie zum Beften des 
Vaterlands, zum Flor der Landwirthichaft und 
befonderö der Pferdezucht um höchfiderjeiben fers 
nere thätige Mitwirfung und Unterftügung zu 
bitten. 

Nürnberg, ben 7. Februar 1830. 

Das Directorium des Induftries und Kulturs 

Bereind, 
Dr. Weidenkeller. von Imhof. 

2. Monbtag den 22. Februar d. J. Nachmit⸗ 
tag 1 Uhr verkauft die Freiherrlich von Greiffens 
elaufche Renten » Verwaltung beim Roßwirth Hen⸗ 
ninger das allhier durchaus rein und gut einges 
erndete Zehend⸗ Heu vom Jahr 1829 von beiläus 
fig 230 Gentner in zwei Parthieen durch öffents 
lichen Aufitrid an ben Meiftbietenden, und ladet 
Kaufliebhaber andurd; ein, 

Mt. Burgbernheim den 8. Febr. 1830. 
Freiherrl. v. Greiffenclaufche RentensBerwaltung. 
Zumpf. 

3. Montag ben 22. dieſes Monats werben 
in biefiger Forfteg 72 Stück fichtene Sägfchröthe 
vorbehaltlich guthöherrlicher Genehmigung meift- 
bietend verfauft. Kaufsliebhaber wollen ſich am 
bemerften Tage früh 9 Uhr im hiefigen Schloffe 
einfinden, 

Trautöfirchen am 8, Febr. 1830. 

Freiherrlich v. Seckendorffſche Rentenverwaltung. 
Kißkalt. 
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4: C Weinverfteigerung.)’ Die: Gemeinbevers: 

mwaltung zu: Winterhaufen ift gefonnen,. circa 
6 Fuder 1828r: und: 58 Fuder' 18277: Wein, 
der hieſtgen Gotteshauspflege zuſtändig, im ſchick⸗ 
Vchen Partien auf dem-Rathhaufe: allda öffentlich 
verſteigern zw laſſen. Hiezu ift-Strichtermin auf‘ 
Mertag den: 1. März d. I: Vormittags: 9 Uhr: 
aeraumt,.. und: werben Strichliebhaber dazu höfs: 
Kibit eingelaben.- 

Binterhaufen: den: 28. Ian. 1830.- 

Hamm ,. Borfteher. 

5; (Verkauf ruſſiſch⸗ polniſcher Lotteries- 
Anlehens »-Partial- Dbligationen und Pro⸗ 
meſſen.) Von dem, unter Garantie S. M. des: 
Kaiferd von Rußland und Königs’ vom Polen ,- 
bei dem Wechſelhauſe S. A. Fränkel in Warſchau 
am 1. April 1829 negozirtenpolnifchenkotterie-Ans: 
Ichen. von 147000 Partial» Obligationer a 300' 
polnifdye Gulden: oder 50 Rth. Preußiſch Courant/⸗ 
defien am 1, März: a. er beginnende: Verlooſung 
die bedeutenden Gewinnftevom320,000, 50,000; 
30,000, : 10,000 ꝛce ıc.- bie abwärts 312 pol⸗ 
niſche Gulden darbietet, fin: bei Unterzeichnetem: 
zu haben: - 1)-Partiats Obligationen: in- natura 
zum: möglichſt billigen Eöurfe;.2> Original» Pros- 
meſſen zu 4 fl. 45 fr. p. Stüd; u. bei Uibernahme 
von 5 Stücken, die-Ötegratis.- Plane ſind un⸗ 
entgeldlich zu erhalten. Briefe und: Gelder: ers 
bittet ſich portofrei 

Ne 9: Oberndorffer im Ansbach. 

6.. Nach der bei der Königi. Miniſterial⸗ Baus 
Section zu München beſtandenen Prüfung. iſt mir: 
von dem hochlöblichen Magiftratdahier dic Con⸗ 
cefſion ald  Zimmermeifter: ertheilt worben.:. Ins: 
dem ich biefes:hiemit-' anzeige; . empfehle: ich’ mich 
jugfeich einem: hohen Adel undi verehrlichen Publi⸗ 
tim zu gütigen Aufträgen in- Neubauten: und Re : 
Braturen: aller: Art,. richtige: Ausführung: und: 
bilige Contos verfichernd. 

Ansbach den 8. Februar 1880. 

Johann: Andreas. Bälz, wohnhaft in! 
ber GarolinensStraße:D. 341. - 

72. Empfehlung.) ! 

empfehle ſich hiermit: fowohl dem hiefigen ald aus⸗ 





Der : Unterzeichnete 
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wärtigen: Publifum als Berfertiger aller Sorten’ 
Meſſer, und aller Arten chirurgifcher Inſtrumente 
und: Bruchmafchinen.- Er-bürgt für die Güte: 
feiner: Arbeit und. verfpricht: biflige- und prompte- 
Bedienung. - 

Mt. Erlbach ,, ben 11. Februar 1830.- 

IA. Müller, 

chirurg. Inſtrumentenmacher 

und Meſſerſchmiedmeiſter. 
8.Denjenigen Landmeiſtern, welche zu unſrer 
Zunft gehören, wirb eröffnet, daß Montag als 
den 29; dieſes Monats unfere-Fahrsrechnung ab⸗ 
gehalten wird. Auch diejenigen, welche nody 
Auflagsrefte ſchuldig find, werden erinnert, fels- 

bige zu berichtigen. - 
Luſtig, Vorfteher: des Schuhmacher⸗ 
Gewerbe. 

9 8. H. Kohnstam' aus Niederwern bei! 
Schweinfurs- empfiehlt- fih- zur beworftehenden 
Meſſe mit-feinem beftens affortirten Salanteries- 
Porcellain= Parfümerie und kurzen Waa⸗ 
ren⸗Lager em gros und verfichert durch billigite 
und.reelfte Bedienung ben Wünſchen feiner geehr⸗ 
ten- Abnehmer Genüge’zu leiften.- Sein Laden iſt 
in- dem Haufe des: Drechsfermeifterd Steurer Lit, - 
A» Nor 124 auf dem untern Marft.- 

10° David Mandelbaun;. Kaufmann von! 
Fürth hat die-Ehre „einem hohen Adel und vers 
ehrungswürdigen Publikum: befannt "zu machen, : 
daß. er mit ſeiner früher” geführten Schnittwaas 
ren» Handlung. für: Herren und Damen feine bie, 
her: beſeſſene Boutique auf dem obern Markt dem: 
Bronnen gegenüber verlaffen-hat, und- für diefe 
Meſſe auf dem untern Markt in dem- Laden im ' 
Haufe-Lit: A, 122-der Frau Raabin, geb. Mars: 
fhalt‘ gehörig, mit: fehr moderner Waaren: vom: 
neunten Geſchmack und von verfchiedenen: Artikeln ! 
feit hat, verfpricht gute Waare, billige Preise; 
und.jchmeichelt fid) eines zahlreichen Zuſpruchs. 

11: Beim Schreinermeifter Popp in der Schloß⸗ 
vorſtadt find alle -Arten- lafirte Möbeld, ganz mo⸗ 
dem gemacht, um bie billigften Preife zu haben, 

12. In einer Landſtadt, wo der Ei einer: 
anfehnlihen Standes, Herrihaft it, auch ein 

20. 
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Herrfchaftsgericht, Neitteis Verwaltung u. f. mw. 
fic) befindet, ift ein fchönes Gafthaus mit Oeko—⸗ 
nomies Gebäuden und fchöner Ginrichtung zur 
Schlachterei, unter annehwbaren Bedingungen zu 
verfaufen, zu verhandeln oder zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilt der Seilermeifter Göhre 
in der Schloßvorſtadt in Ansbach. 

13. Bei der Unterzeichneten, Haus Ne. 170 A. 
fönnen junge Frauenzimmer Unterricht in ber 
Stiderei, Nähen und andern weiblichen Handars 
beiten gegen ein fehr billiges Honorar erhalten. 

’ Trauntüller. 

14. Unterzeichneter verläßt fein Quartier in 
ber Siglingsgaffe und zieht zum Schmied Biebelt 
No. 22 in die Judengaſſe und bittet um geneigten 
Zufpruch. Brandner, Bürftenmachermeiiter. 

15. Der Büttnermeifter Reinthaler von Lich— 
tenau fucht einen Lehrjungen. 

. 16. Während der fommenden Meffe ift auf dem 
obern Markt in dem Haufe Lit. A, No. 40 ein 
Laden zu vermiethen. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A, No. 6 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

A. No. 9L am obern Markt find ſechs in eins 
ander gehende Zimmer, Kammern und andere 
Bequemlichkeiten bis Ziel Walburgi zu vermiethen, 

A. No. 34 iſt bis Walburgid ein Quartier zu 
bezichen. 

A. No. 90 auf bem obern Markt ift über drei 
Stiegen ein kleines Logis mit oder ohne Menbels 
bis nächte Walburgi zu beziehen. 

A. No, 134 ift ein Quartier von 2 bid 3 Zims 
mern, 2 Sammern, einer Küche und andern Bes 
quemlichkeiten, auch in der Manfarde eine Stube, 
2 Kammern und Küche bis Walburgi zu beziehen. 

A. Re, 159 hinter der obern Kirche find 2 
Quartiere in der untern Etage und ein Kleines im 
Hofgebäude, nebit dem Garten und Gärtners— 
Wohnung zu vermiethen, und können täglic, oder 
bis Walburgi bezogen werden. 

A, No. 182 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A, Ro, 187 it der ganze obere Gaben zu vers 
miethen. 
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A. No. 215 ik bis Walburgi ein Onnttier zu 
vermiethen. 

A. Ro. 273 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 254 iſt ein Quartier zw vermiethen. 

A. No. 339 bei Knopfmacher Schruermanni 
find 2 Quartiere zufammen ober getheilt täglich 
zu vergeben, * 

A. No. 342 in ber Uzenſtraße iſt ein Quartier. 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

B. No. 73 iſt ein Quartier. im 2ten Gaben 
bis Walburgi zu wermiethen, bejteht in 3 heizbas 
ren, einem unheizbaren Zimmern, einer Küche, 
einer Dadıfammer, in der Manfarde 2 heizbare 
Zimmer, einen Alfov, Kammer, einer Küche, 
einen Keller, Holzlege, gemeinfchaftliches Waſch⸗ 
haus, Bronnen und Wäſchhänge, Chaifens Mes 
mife, Heuboden und auf 4 Pferde Stallung. 

C. No. 47 im fogenannten Prinzengarten find 
2 Eleine Quartiere für file Hanshaltungen zu 
vermiethen, wovon eines fogleid, und das ans 
dere bis Walburgi bezogen werden kann. 

D. Ro: 78 ift ein Quartier zu vermiethen. 

Sm Gafino ift-eine Gärtnerd- Wohnung mit 
arten, aud; 2 andere Logis, jedes. mit 2 heiz 
baren Zimmern, tägl. oder bis Walburgi bezichbar. 


Todes» Anzeigen. 


1. Am 6. d. Mts. hat ed der Borfehung gefal⸗ 
len, meinen theuern Gatten, den Herrn Senior 
und Pfarrer Stadelmann zu Weißenbronn bei KL. 
Heilebronn im 8Ojften Lebensjahre durdy einen 
fanften Tod zu einem befferen Leben von biefer 
Erde abzurufen. Indem ich folches allen Freun⸗ 
den und Bekannten anzeige und um Ihre ftille 
Theilnahme an meinem Berlufte bitte, empfehle 
ich mich Derfelben ferneren Freundichaft und Ges 
wogenheit. 

Weißenbronn den 7. Febr. 1830. 

Marg. Sophie Stabelmann, 
geb, Zinn, 

2. Heute am 13. diefed Monats, früh 6 Uhr, 
vollendete nad) vorangegangenem ſchweren und lan⸗ 
gen Leidenskampf, an einem Zehrfieber, in einem 
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Alter von 25 Jahren, unfere geliebte älteſte Toch⸗ 
ter, Johanna Eleonora Chriftiana-Rupp, nad) 
dem iihr junges ‘Leben ſo viele Monden vergebens 
wit der unerbittlichen Gewalt des Todes gekämpft 
Watte Es war ein höherer Ruf von oben, der’ 
endüich gebot: Bis hicher, und nicht weiter; und 
der feffelfreie Geift entwand ſich freudig und. ruhig 
ſaer durch vielfache Schmerzen abgezehrten Leis 
denshülle. - Wir bringen die ſes uns betroffene 
fümerzliche Ereigniß allen unfern Freunden und 
Serwandten, unter ber aufrichtigen Bitte hiermit‘ 
jar Kunde, uns ihrel tille Theilnahme zu fchens 
fen, und und, mit denen Unfrigen, ihres fort 
währenden freundichaftlichen Andenken — 
empfohlen ſeyn zu laſſen. 
Ansbach, den 13: Februar 1880. 
Jakob Rupp, Juwelier und Goldar⸗ 
beiter und 
Maria Rupp, geb. Hofmann. 


Fremden⸗Anzeigen 
Vom 7. bis 13. Febr. 1830. 


Krone. Hr. Kim. Maurice v. Bremen, Hr. 
Gonfulent Dr. Tiſchinger v. Schillingsfürft; Hrn. 
Fauflte. Ringel v. Düffeldorf u. Kraus v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Rittmeifter v. Bieren nebit Gattin v. 
rs Hrn. Kauflte Jäniſch v. Mt. Breit und 


pring v. Lyon u. Hehm v. Lahr, Hr. ROMMEN“, 


Birtuofe Schalf v. Prag. 
Stern. Hr. — — Zealeiter v. 
Löwe; Hr. Kfm. "Steinhofer. v. Stuttgardt, 
Fr. Dber » Aufichlags » Infpeftor von Reindl von 
Miinchen, Hr. Kfın. Spranger v. Nürnberg, Hr. 
Sandelömann Wolf v. Langenfeld, Hr. Handelds 
wann Stahl nebit Gattin v. Dinfelsbühl. 
ee Hand, Hr. Kfın. Weiß v. 


Rteel. Hr. Kfm. Memminger v. Nürnberg, 
Hr. Schullehrer Werner v. Wildenholz, Hr. Fa 
brifant Schmidt v. Wien, Hr. Kfm. Lehmann v. 
Mt. Steft, Hr. Lehrer Albrecht v. Dettingen, 
Hr. Kfm. Hamburger v. Mt, Breit, Hr. Hans 
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delsmann Lehmann v. Bayersborf, Hr. Handels—⸗ 
mann Frey nebſt Tochter v. Stuttgardr. 
Straf. Hr. Kfın. Kretſchmann v. Hof, Fräu⸗ 
lein Brenfmann v. Nürnberg. 
Weißes Roß. Hr. Handelsm. Geier v. Stens 
dal, Hr. Thierarzt Seemann v. Neuburg, Hrn. 
Gebrüder Roth, Bierbrauer v. Windehein. 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die 
Öffentliche Feilbietung des Trüpfhaufes No. 67 
ber Taglöhnerdwittwe Rofina Bonni zullttens 
reuth, tarirt für 275 fl., zur Hülfsvollitreds 
ung beſchloſſen, und erfter Bietungstermin auf 

den 22. Mär; d. J. 

Bormittagd 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsitätte 
anberaumt worden. Indem die Kaufluftigen und 
wer fonft ein Intereſſe hiebei hat, bievon benach— 
richtigt werden, wird zugleich eröffnet, daß die 
nähere Bejchreibung der Realitäten und Laften, 
fowie die Tarationdverhandlung bei Bericht eins 
gefehen werben kann, im übrigen aber wegen des 
Zuſchlags ꝛc. auf die Beſtimmungen des Hypother 
fengefeges S. 64 hingewieſen. 

Erlangen am.22. Januar 1830. 

8. 3. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


2. Im Wege der Hülfsvollftrefung follen die 
Befigungen bed Gütlers Johann Daufes zu 
Kornburg, ale: 

1) ein Güthlein zu Kornburg, wozu gehört ein 
Wehnhaus No. 171, Scheuer, Schüpfe, 
ein Backofen, ein Pompbronnen, eine Hofs 
raith, ein Meined Schorgärtlein am Haus, 
& Mergen Feld allda, Wald s und Viehtrift— 
recht und Laurenzer Waldrecht, taxirt um 
1100 fl., 

2) 18 Morgen Feld im Mauer auf Kornbur: 
ger Marfung, tarirt um 225 fl., 

3% Z Morgen 16 NR. Miele, Gemeinderheit 
an der Gemeindewiefe anf Kornburger Marf: 
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ung in 2 Stüden N 60a und 60b, tarirt 
um 79 fl.,. 

4) 3 Morgen Gemeinbetheil,. Wiefe.am großen 
Eſpan am Rieterholz No. 38a,, auf Korn⸗ 
burger Markung, taxirt um 40 fl.,, 

zum Sten» und leztenmale.im Termin 

ben 4. Merz Nachm. 2 Uhr: 
zum öffentlichen Berfaufe ausgeftellt werben ;: bes: 
fig» und zahlungsfähige Kaufsluftige: haben. fidy 


demnad) in dem Daußifchen Wohnhanfe zu. Korn⸗ 


burg treffen zu laffen,, in. welchem. Termin auch 
die vorhandenen. Bauereigeräthe: und: dad: Wald⸗ 
hol; mit verfauft werben: follen:. Beigefügt wird,. 
daß der Hinfchlag: an den. Meiftbietenden dann. 
ohne Rüdfiht,. ob der: Schätzungswerth erreicht: 
werde, ober nicht, jedoch für: leztern: Fall den- 
Hppothefargläubigern das Einlöfungsrecht binnen- 
8 Tagen vorbehältlicy erfolge, , und. fein: Nachge⸗⸗ 
bot angenommen: werde... 

Schwabach den 3. Febr, 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht... 
v. Trölfch,, Landrichter. 

3. Nachbenannte zur Konfurdmaffe bed: Leon⸗— 
hard Mittenmeyer zu Krautofiheim gehös- 
rigen Realitäten, ale: : 

B. Nr. 1236, ein Haus mit Scheune, Schweins- 
fall, Hofraith,. 2. Gert Sommer und. 
Grasgärtlein fammt Gemeinderedht; : 
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B. Nr. 1241, 4 Mörg Weingarten an 1. Morg 
im Mittelberg ; 
B. Nr.. — 4. Morg Weinberg an Morg 
a 
8 NK mE z. Morg; 20) Gert: ı Krantgarten 
m: 
B. Nr..1244,. gs Mörg:20: Gert: Wiefen in der 
Lüften; 
B. Nr. 1245, 3 Morg 36 Gert: — im 
cken; 
werden amt: 
Dlenſtag den 9. Merz Mittags . 
im: Kaltenbeckſchen Wirthshauſe zu Krautoftheinr 
meiſtbietend. öffentlich‘ verkauft. Hiezu ladet man 
Kaufsluſtige, die: ſich über Beſitz und. Zahlungs⸗ 
fähigfeit: legal auszuweiſen vermögen, mit dem 
Beifügen andurch ein,. daß: ber Zuſchlag nach 
Masgabe der: SS. 64 und 69 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes vom 1. Juni 1822erfolgt. 
Seehaus, den 29. Januar: 1830. 
Füurſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗ Papiere. 









Augsburg; den: 111 Februar:1830, 


B, Nr. 1237, ein. Gemeinderheil an dem Röhs- 
rigd s Huthwaafen;, Staatd 92 piere.. BI Sb. ; 
3. Nr: 1238, ein dergleichen in der Schwaben; i 
B. Wr. 1246, ein Gemeindetheil an der Röhrig; ; obl —— Eoap. a4 ẽ 
B. Nr. 1239, 13 Mrg. Acker über dem Fuchſen⸗ > 656 —J. 
Loch; katı Bofe E—-M! prompt: a i 
B. Nr. 1240, 24 Morgen Ader auf ber. Haard; un . „ 2. mb " 
B. Nr. 1878, 1 Morg Acer in den Mühläcern; , au underzindl; I a, 
B-Nr. 1939, 1 Krautgarten im: obern: Rieth ; detto» -° 2. af ande 
A Nr. 1989, 15 Gert Srautgarten ; ‚ber Bach⸗ 
garten genannt; 
— — ER 2 


Mit; einer: Beilage. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


Einf. Rr. 7933. Erp. Nr. 8740. 
(Die Berfendung der Kautionsgelder betr.) 


sm Namen Geiner Majeſtaͤt des Königs, 
Nachſtehende allerhöchſte Entfchließung wird hiermit zur Kenntnig aller Betheiligten gebracht. 
Ansbach, den 15. Februar 1830. 
Königliche Regierung des RNezatkreifes, Kammer ber Finanzen. 
von Mieg, Präfivent. 
von Bever, Director. 
Hänlein, Sekretär. 


Königreich Bayerm. 
Staatd - Minifterium der Finanzen. 


Was unterm Heutigen an die kgl. Generals Poft»Adminiftration erlaffen worben, zeigt Fol 
gendes zur Kenntnißnahme: 
Zu Erwägung, daß die Amtsbürgfchaften, wenn fie auch als Darlehen Zinfe ertragen, doch 
wicht dieſes Ertrages wegen, ſondern nur zur Sicherſtellung des kgl. Aerars gegeben werben, 
daß die Normals Verordnung vom 19. Febr. 1819, wodurch diefe Amtebürgfchaften im Allge⸗ 
meinen wieder eingeführt wurden, ihren Erlag zu den Amtskaſſen vorausſetzt, indem fle im $. 
% den Beamten geftattet, bie Zinfe ihrer Bürgfchaftd + Kapitalien aus den Amtegefällen zu er- 
been, — daß bie, fpäterhin erfolgte Ueberweiſung diefer Amtsburgſchaften Als, Dispoſitionsmit⸗ 
tel an die kgl. Hauptfchuldentilgungs » Anftalt durch das Geſetz vom 22, July 4419 in dem ur⸗ 
fprünglihen Berhältniffe. der Kautionepflichtigen zum Staate nichts ‚geändert, hat, — und dag 
ed unbillig feyn würde, ben zufälligen Umſtand der mehr oder minder beträdhslichen Entfernung 
ber Beamten von ber betreffenden Schuldentilgungss» Spezialtaffe auf vie Größe ihrer Leiftungen 
für den Kautionderlag einwirken zu laffen, — wird genehmigt, daß die Baarſchaften, welche 
bie fautionspflichrigen Beamten. burd die Bermittelung ber ihnen zunächt, vorgefegten kgl. Bes 
21 
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hörde oder Finanzfaffe an die kgl. Staatsfchuldentilgungädfaffe einfenden, als Negierunge » Sache 
bezeichnet, und pejtportofrei behandelt werben. 
Münden, den 6. Februar 1830. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöcten Befehl. 
Grafvon Armansperg. 


‚An die fgl. Regierung des Nezatkreifes, Durch den Minifter der Generalfefretär 
K. d. F. an deſſen Statt 
von Mayer. 





Einl. Nr. 8100. Exp. Nr. 11232. 
( Autzeihnung der Gemeinde Ezelheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Nach dem Berichte des Pfarramts Ezelheim vom 8. v. M., deſſen Inhalt von dem Fgl. 
Defanate und Diftrictöfchulinfpectorate Mt. Einerdheim, fo wie von dem f. Landgerichte Windes 
heim am 11. und 20. v. M. beftätigt worden ift, hat die Gemeinde Ezelheim unter ihrem bras 
ven BVorfteher Nagler durch die zwedmäßige Anregung ihres Pfarrerd Bolz und des für alles 
Gute eifrig wirkenden Patrimonialrichters Nittinger zu Sugenheim an Kirchen» und andern Baus 
foften, dann zu Beendigung eined verberblichen Waldproceffes bie Zahlung der Summe von 
3244 fl. mit löblichem Gemeinfinne ohne Zwang übernommen und überdieß für die Schule durch 
die Obſtbaumzucht und für die Armen burd; deren beffere Unterfunft geforgt. 

Wenn nun gleich die benammte Gemeinde durch alles dieſes eine Pflicht gegen fich felbit 
erfüllt und ihren eigenen Wohlftand befördert hat; fo Jift diefelbe doch dadurch vielen ans 
dern Gemeinden, welche auf die rebliche Stimme ihrer geiftlichen und weltlichen Borfteher 
feine foldye Anftrengungen wagen wollen, ein nachahmungswerthes Mufter geworben, welches 
mit dem Wunſche, daß auf gleiche Weife anderwärtigen gemeindlichen Bebürfniffen rechtzeitig ab» 
geholfen werden möge, hiermit ehrend befannt gemacht wird. 

Ansbach, am 15. Februar 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
: von Mieg, Präflvent. _ 
Donner, Sekretär, 





Einl, Nr. 9885: Exp. Nr. 11312. 
(An die ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. Die Tare des Sommerbiers für das Jahr 1830 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wirb fämmtlichen Polizeibehörben des Kreifes hiermit eröffnet: daß nach dem Stande ber Ger 
ftens und Hopfen»Preife, fo wie biefelben auf dem vorgefchriebenen Wege erhoben wurden, 
ber Ganter » Preis’ für die Maas Sommerbier in den TarsDiftriften Ansbach, Nördlingen und- 
Nürnberg auf F Ier, 2 pf., in dem Tarx⸗-Diſtrikt Dinkelsbühl auf 5 fr. 3 pf., in dem‘ Diftrifs' 
ten Gunzenhauſen und Schwabach auf 5 fr. 1 pf., dann in dem Difttiten Erlangen’ und Neu⸗ 
ſtadt auf 5 fr. für dieſes Jahr fich berechnet, und in dieſen Beträgen hiermit feitgefegt wird. 
Die Polizeibehörden haben’ hiernad) das Geeignete anzuordnen, auf vorfchriftsmäßige Quali- 
tät des Biers zu fehen, und überhaupt die Vorfchriften der allerhöcten Verordnungen vom 25. 
April 1811, 18. May 1812 und 19. May 1825 auf das pünftlichfte zu vollziehen, fo wie. 


auch die hierauf bezügigen Regierungs-Ausſchreiben vom 24. Zuni, 4. September md 8, Dis 
leber 1527, dana 25. März 1828 genau zu befolgen. 
Diejenigen BSrauhausbefiger und Bräuer, welche gefonnen find, ihr biesjähriges Sommers 
biers Erzeugniß unter ber feitgefegten Taxe zu verleitgeben, haben bie beffallfigen Anträge an 
vie itner vorgejegten Polizeibehörden zu jtellen, von welchen diefe Anträge nach der geſetzlich 
wrgrommenen Aufnahme und Unterſuchung der Lagerbier-Vorräthe mit gutachtlichen Berichten 
ta unterfextigten Kgl. Regierung zur Bejcheidung und vorgefchriebenen öffentlichen Bekanntmach— 
u durch das KreidsIntelligenzblatt vorzulegen find. Dergleihen Geſuche um Verleitgebung 
ii Bierd unter ber Tare müſſen aber längitend bis zum legten May I. 38. bei der treffenden 
Peligeibehörde angebracht werben. 
Schlüßlich werben auch die Polizeibehörden angewiefen, von jeder wegen zu hoher Gußfühs 
rung verhängten Strafe dem Kgl. Oberauffhlags Amte für den Rezatfreis Nachricht zu ertheilen. 
Ansbah, ben 15. Februar 1830. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Gefretär. 





Einl. Nr. 9853. Erp. Nr. 11313. 
(An ſaͤmmtliche Gerichts» Aerzte des Kreifed. Die Revaccinationen, dann Bariolen und Varioloiden betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 26. März vorigen "Jahre, die Nevaccinarion 
betr., (Kr. Intel. Bl. 1829 Nr. 26 ©. 386)- werben ſämmtliche Gerichtsärzte des Kreiſes 
angewiefen, in dem über vorgenommene Revaccinationen zu führenden Liſten den Erfolg derfeis 
ben bei jedem Individuum beſtimmt und Sahgemäß anzugeben, und in der Rubrik ,, Bemerfuns 
gen ‘ bei jedem Revaceinirten anzuführen, wann und mit weldem Erfolge bie frühere Impfung 
Statt gefunden habe, und ob von dieſer Farafteriftifche Narben noch fichbar ſeyen oder nicht. 

Die praftifchen Aerzte find zu gleihmäßiger Befolgung diefer Anordnung bei etwa vorzus 
nehmenben Revaccinationen, und zur rechtzeitigen Abgabe ihrer dießfallſigen Liften an ben Ges 
richtsarzt aufzufordern. 

Ueber die in jedem Jahre Revaccinirten ift eine fummarifche Weberficht nach dem in der 
lithographirten Verorbnung vom 22. Auguſt vorigen Jahre, die Poden und Varioloiden betr., 
vorgefchriebenen Formulare IH. mit dem jährlichen Hauptberichte über bie öffentliche Schutzpok⸗ 
fen» Impfung zu übergeben. 

Mit eben biefem Berichte ift auch jedesmal ein tabellarifches Verzeichniß ber im verfloffe: 
nen Impfjahre von Bariolen und Barioloiden Befallenen nad) folgendem Formulare 1. einzıs 
ſchicken. Sollte eines diefer von Pocken befallenen Individuen etwa auch revaccinirt geweſen 
ſeyn, fo wäre bie Zeit und ber Erfolg ber NRevaccination umter der Rubrif ,, Bemerkungen ‘ 
mjugeben. 

— dieſes Verzeichniß werden aber bie erforderlichen beſonderen Berichte über vorkom—⸗ 
mesde Pocken nicht aufgehoben. 
Ansbah, am 14. Februar 1830. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Mleg Praͤſident. 
Donner, Sekretär. 
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Beilage I, Rerzeichhiß der im Impfjahre 18. _ im Land 
| Ob und In welchem Beſchaffenheit 
u | Bors und Zuname, Sahre früher ber vorhandenen 
3 dann Alter] Geburtsort. Impfnarben 
= Stand der Erkrankten. TE ET 
5 natürlich | waccinirt. | volfommen| unvoll⸗ 
5 1 geblattert. fommen. 
LS 
Stadt-Herrſchafts-) Gerichtöbezirfe N. von Poren Befallenen. 
Tag Podenart, Ausgang Nachweiſung | 
und Ort der Krankheit der Bemerkungen. 
der und Zeit Anſteckung. 
Erkrankung. Variolen. Varioloi⸗ deſſelben. 
| den. 
Dienfted - Nachrichten. 3. und eingelangt den 9. laufenden Monats ers 


1. Seine Königlihe Majeftät haben am 3. 1. 
Mis. der von dem Herrn Fürften von Hohenloher 
Scillingsfürft auf die Pfarrei Franfenheim, im 
Dekanat- Iufingen, für den Pfarramts » Canbis 
daten Carl Eduard Gottfried Hagen aus Windes 


heim ausgeftellten Präfentation die landesfürſtliche 


Betätigung zu ertheilen geruht. 


theilten Weifung wird nun, im Betreff der Gons 
currenz im Fleifchverfauf, zum Vollzug der als 
lerhöchſten Verordnung vom 16. Auguft vorigen 
Jahrs, die Aufhebung der Polizei Taren für 
Mehl, Brod und Fleiſch betreffend, hiedurch zur 
allgemeinen Wiffenfchaft befannt gemacht, daß, 
wenn von auswärts wohnenden Mezgern Fleifch 


2. Seine Königliche Majeſtät haben am 5.7.“ Fun Verkauf eingebracht wird, 


Mes. die Pfarrei Ederheim, im Dekanate Nörd⸗ 
fingen, dem Pfarramtd + Sandidaten Georg Ernft 
Stettner aus Nürnberg allergnäbigft zu verleihen 
geruht. 

3. Seine Königliche Majeftät haben am 5. I. 
Mis. die 2te Pfarrjtelle in Waffertrüdingen, Des 
kanats gleiches Namens, dem Pfarramts » Candis 
daten Johann Chrift. Friedrih Wild aus Plöss 
berg allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Bekauutmachuugen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Auf den Grund einer von Königl. Regier⸗ 
ung, Kammer ded Innern mittelft Reſcripts vom 


- 1), dur glaubwürdige Zeugniffe von den treffen 
den Viehbeſchauern und Gemeindevorftehern 
unter Vordruckung des Gemeinde » Siegeld nach⸗ 
zumeifen ift, daß das zum Marft bringende 
Kleifh vor dem Schlachten befchaut und ges 
fund befunden worden fey, 

2) daß hieher zum Verkauf gebrachte Fleifch durch 
‚die hiefigen verpflichteten Viehſchauer nochmals, 
jedoch ohne Koften für den Verfaufsluftigen, 
-befichtiget werden müfje, ehe der Verkauf jtatt 
finden darf, 

3) von den auswärtigen Fleifchverfäufern mit 
Ausnahme des treffenden Aufſchlags überhaupt 
feine Abgabe werde gefordert werden, es wäre 
denn, daß ſie zu ihrem Fleiſchverkauf ftäbtifche 
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Boutiquen verlangen wlrben,- wofür, fie als ⸗ 
dann das Aufs und Abfchlagen und, eing mäßige . 
Gebühr für die Benägung zu bezahlen hätten, 

4) die auswärtigen Mezger, welche Fleifh vom 
Runde einbringen, bie oben geforderten legas 
Im Sefundheitgzeugniffe über das eingebrachte 
zleifch wor der Auslage zum Verfauf, jebeds 
mal bei dem unterfertigten Magiftrat ald Los 
fals Polizeibehörde abzugeben, fofort den trefs 
fenden Auffchlag zu entiichten und ben Preiß, 
um welchen das Fleiſch verkauft werben will, 
anzuzeigen und an den Boutiquen anzuſchlagen 
haben und 


5) derjenige dieſer Mezger, welcher den felbfk ges... * 
ſetzten Preiß überſchreitet, oder dem Bteifche,.. ,; 
Eingeweide und andere weni ,,, 9) 

ger genießbare Gegenſtände beiwiegt, nach Be⸗ 


Koͤpfe, Füße, 


fund mit einer angemeſſenen Sr werbe bes 
fegt werben. 
Ansbach den 13. Februar 1830. 
Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 
2. Die Abhaltung der diesjährigen „Mich, 


märtte der hiefigen Stadt ift * a. Rage. 


-beftimmt worden: Ir 
der erfie am 4. May, 
der zweite am 25. Way, 
der dritte am 15. Jung, .: 

jeber 3 Tage lang, weldyes hiermit zur. — 

nen Kenntniß des Publikums gebracht wird. 
Uffenheim den 8. Febr. 1830. 
Stadt» Magiitrat. 
Schubert, Bürgermeifter. 


[77 
Jh% 


Privat» Bekanntmachungen. 


4. Der außerordentliche Beifall, den mir das 
hochzuverehrende Publilum bei meinem erſten 
Scynelllauf zu Theil werden ließ, fordert mic) 
auf, noch einen zweiten, nächiten Sonntag den 
21. und zwar von Neufed aus zu unternehmen. 
Indem ich meinen gehorfamftien Danf für den güs 
tigen Zuſpruch ausdrüde, bemterfe ich nur noch, 
daß die Zettel bad Nähere befagen werden. 

Dittmar and Sachſen Gotha. 


— — 
— — 
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2. Unterzeichnete iſt geſonnen, ihr beſttendes 


eine Stunde von hier entlegened Defonomieguth, 


bie Jacobsruh genannt, nebſt mehrern walzendes 
Stüden und dem babei befindlichen Bauerngüth» 
chen zu Wollersdorf, im Ganzen im Wege öffent 
lichen Aufftriches aus freier Hand zu verkaufen, 
Erſtgenanntes Guth enthält folgende Beitandtheite, 
ale: 


I) ein zweiftödiges modern gebantes Wohnhaus, 
welches zur ebenen Erde die Gefindeftnbe, 1 
Kühe, 2 Kammern, 1 Wafchhans und 1 
Keller, und im obern Stode ein geräumiges 
tapezierteds Mohnzimmer, 1 Küche, 1 heizs 
bare Kammer, dann unter dem Dache 2 Bos 
denfammern und 1 Boden enthält. 
1 maffio gebaute große Scheune, worinnen 
fih außer dem Drefchtennen und Biertel 3 
geräumige Böden, 1 Pferd» und Rindvich- 
fall, 1 Schafſtall, 4 Schweinftälle und 1 
Holzſchüpfe, dann 2 große Keller befinden. 
3) 1 lanfender Bronnen im geräumigen Hofe 
und einen befondern Badofen. 
4) A Morgen zehendfreien Garten, größtentheits 
aus Hopfenfeld bejtehend und mit 350 Stirt 
DObitbäumen befest. 


u 5) 25 Morgen größtentheild haubares Holz. 


Dad nebenbei vorhandene Bauerngüthchen bes 
ſtehet aus 

einem einſtöckigen Bauernhaus mit angebauter 

Scheune und 12 Morgen zehendfreien Aeckern. 


Unter den weiters dabei befindlichen 124 Tags 
werfen walzenden Grundftücen find begriffen 
53 Tagwerf Wiefen an einem Stüd im Aurache 
grund nächft den Wirthfchaftsgebäuden liegend, 
1 Morgen Weiher, jegt Ader an ben Stein: 
hofshöfgern, 
3 Morgen zehend» und handlohnöfreie Hecker am 
Garten, 
2 Morgen zehendfreier Acer am Sand, 
3 Morg Dedung, jegt Holz am Viechdach. 
Bei diefen Befigungen befinden ſich ferner zwei 
Fiſch- und Krebswafler, wovon dad erfte vom 
Furth⸗ uud Maußenweiher bid an die Jacobsruh, 
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und bad zweite von Wollerdborf bis an das Wöhr 
unter Beitsaurach reiche, 

Die. Beftandtheile ded befondern Bauerngüth⸗ 
chens, fowie bie benannten walzenden Stüde lie 
gen gefchloffen am Hauptguth. Sämmtliche Obs 
jecte befinden fich im beften Zuftand und der terafs 
fenförmig angelegte Öarten bat bei feiner günſtigen 
Lage in feiner bisherigen Benügung ald Hopfens 
feld den vortheilhafteiten Ertrag gewährt, 

Kaufsliebhabern,, welche ſich an den zum Bers 
fauf diefer Immobilien auf ben 29. März d. J. 
bezielten Termin in meiner Wohnung dahier eins 
finden, und die darauf haftenden Laſten und Abs 
gaben, ſowie die näheren Verfaufsbedingniffe vers 
nehmen wollen, werben fämmtlidye Gutsbejtands 
theile von meinen Dienfibauern auf Verlangen zu 
jeder Zeit vorgezeigt werben. 

Windsbach, den 16. Januar 1830. 

Augufte Büttner, Nentbeamtenmwittwe, 

3. Ich fehe mich gezwungen öffentlich befannt 
zu machen, daß der Herr Rechtspraltikant Klein 
fchrod zu Scheinfeld, welcher bis zum December 
v. 3. ald Goncipient bei mir befchäftiget war, auf 
feine Weife mehr in einem ſolchen Verhältniſſe zu 
mir fteht. 

Neuftabt a. d. A., ben 12. Febr. 1830. 

Sieger, f. Advofat. 

4. David und Gumpert aus Offenbach 
a. M. empfehlen zur bevorftehenden Meffe wieder 
um ihr velltändig und ganz nen affortirtes 
Schnitt» md Mode» Waarenlager und vers 
kaufen in.ihrem gewöhnlichen Lokal in der Krone 
No. 14. 

5. Roh. Conrad Graf - 

aus dem Ganton St. Gallen 
iMder Schweiß 
bezieht dieſe Meſſe wieder mit feinen bekannten 
glattem und geftidten Schweizer Mouslin: Waa⸗ 
ren, hat feine Boutique auf dem obern Marft 
neben der Kirche. 

6, (Meß Boutique, Beränderung.) Joſeph 
Enger aus Wallerſtein giebt ſich hiemit bie 
‘Ehre, einem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publikum die Anzeige zu machen, baß er für dieſe 
fo wie für alle künftige Meſſen nicht mehr in feiner 





— — * 
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gewöhnlichen Boutique am obern Markt verfauft, - 
fondern im Haufe des Herrn Kaufmanns Hauber 
in.der Uzenſtraße und bittet Daher um beiten Befuch. 

7. Unterzeichneter hat die Ehre, einem hohen 
Adel und geehrten Publikum anzuzeigen, daß er 
von feiner Reife wieder hier angefommen it, uud 
empfiehlt fich mit feinem optiſchen Waarenlager, 
wie auch zur fommenden Meſſe mit einem Lager 
von feinftien Blechwaaren. Inden er die promp⸗ 
tefte Bedienung und billigiten Preife verſpricht, 
bittet er um geneigten Zuſpruch. Die Boutique 
befindet fih auf dem obern Markt am Brandens 
burger Haus, 

J. Kriegsmann, Opticus. 

8. Unterzeichneter bezieht die gegenwärtige 
Ansbacher Faſtnachts⸗-Meſſe mit einer Auswahl 
fein und mittelfeiner Wollentücher in verſchiedenen 
aͤchten Farben, feine ächtfärbige Kotton (Zitz) in 
den neueſten Muſtern, Sarſinetts, Merino in 
ben modernſten Farben, eine' bedeutende Auswahl 
feiner gebleichter Leinwand, die ſich durch einen 
gleichen runden Faden ohne Preß vortheilhaft auds 
zeichnet, die Stüde enthalten 27 u. 28 bayeris 
fhe Ellen, eine bayerifche Eile, auch darüber 
breit, per .Stüd zu 16, 18. 20 bie 24 fl.; 
eine volltändige Auswahl Plaffenburger Teppiche 
fowohl für Tifhe, Sopha und auf Komodkäſten, 
in mehreren Farben und verfchiedener Größe. 
Borjtehende Artifel werben zu den billigften und 
mitunter um den Fabrikpreis abgegeben. Dad 
Waarenlager befindet fih im Gafthaus zum Brans 
benburger Haus über eine Stiege Zimmer Ro. 4. 

oh. Baptift Lehner aud Nürnberg. 

9. Madame Dufour aus Paris hat bie 
Ehre, ein verehrtes Publitum zu benachrichtigen, 
daß fie diefe Meffe mit einer fchönen Auswahl 
goldener Bijouteriewaaren, für deren Aechtheit 
fie haftet, fo wie mit feinen Galanteriewaaren 
und feiner Parifer Parfümerie und Porcellantafs 
fen, auch Giraffe» Kämme von bem neueften Ges 


ſchmack bezogen hat; fie verkauft alled zu den bils 


ligſten Preiſen. Auch hat fle die Niederlage von 
den vortheilhaft befannten 
damascirten Rafirmeffern, 
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von ber Erfindung bes Heren Bernard, wor 
über derfelbe von Sr. Majeftät dem Könige von 
Franfreich ein Erfindungs » Bervollflommnungss 
und Einfuhrpatent erhalten hat, Durch das eben 
fo finnreiche, als fihnelle Verfahren, das Herr 
Bernard mittelft eines neuen Mechanismus bei 
ter Fabricirung diefer Meffer eingeführt hat, ers 
bit der Stahl weder durch Hülfe des Schmieden, 
acc der Feile eine Härte, welche derjenigen des 
Diamantes gleich kommt; feine Raſirmeſſer find 
daher von einer folhen Qualität, wie man bers 
gleichen bis jezt noch nicht gefehen hat. Der 
Preis ift pr. Stüd 1 fl., und die Metalliquer 
maſſe ift 20 fr. Die Bontife ift auf dem obern 
Markt bei der Hofapothefe. 


10. €, Bamberger aus Fürth empfiehlt ſich 
während der Meſſe mit einem ftarf fortirten Lager 
von allen Arten ſchwarze und weiße Spizen, Fris 
volitäten, Spizengrunde, alle Sorten ſchwarze 
und weiße Tücher und Schleier, Bellerinen, alle 
Sorten Krägen, geftifte und ungejtifte Herren: 
und Damentüher, Damen, und Herren» Schmis 
fett, Kinderhäubchen, Kinderzeuge, eine ftarfe 
Auswahl von Fler, Atlas und gemalten Bändern, 
quatriflirte Seidenzeuge, Gaze, Moll, Jaconets, 
Drgantin, Mollftreif, Handſchuh⸗Käſtchen, ge⸗ 
fireifte Tücher und mehrered dergleichen; feine 
Boutique ift auf dem untern Martt. 


11. Ich habe die Ehre anzuzeigen, daß ich 
wieder in allen Arten moderner Spiegel vollſtän⸗ 
big affortirt Hin und daß felbige wie bisher in 
meinem Laden (Haus A, No. 85) und während 
bevorjtehender Meffe in meiner Boutique am uns 
tern Markt zu den billigiten Fabrifpreifen zu has 
ben find. Zugleich erlaube ich mir meine Spes 
jereiwaaren und Tabafe beſtens zu empfehlen. 

Jacob Gerft. 

12. Ein geprüfter Nechtöpraftifant, welcher 
bereitö mehrere Jahre lang bei Gerichten funftios 
nirte, wünſcht wieder eine Funktion bei einem Rö- 
niglichen Lands oder Herrſchaftsgericht zu erhal 
ten. Portofreie Briefe unter der Adreffe J. H. 
beſorgt die Redaction. 


— — ⸗ 
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13. Den Unterricht im Stiden, Nähen und 

Stricken werde ich bis 1. März wieder beginnen. 
Louife Baur. 

14. Bom Archive für die civiliftifche Praris 
merbeit bie Bände 5, 6,7, 8 zu kaufen geſucht 
im Hauſe D. 367. 

15. Während der kommenden Meſſe iſt auf dem 
obern Markt in dem Hauſe Lit. A. No. 40 ein 
Laden zu vermiethen. 

16. Seiden-Hüte auf Fils von beſter Quali⸗ 
tät, mit mehrerlei Sorten verſehen, empfiehlt 
ſolche €. Brandt, Hutmacher in Ansbach. 

17. Es wird eine gute Jagdflinte zu faufen 
gefucht. Bon wen? iſt in der Kanzleibuchdrucke⸗ 
rei zu erfahren. 

18. Am Faſtnacht⸗ Dienſtag den 23. Februar 
1830 wird im Saal bes Gaſthofs zur Krone das 
hier ein großer masfirter Ball Statt finden, defr 
fen Anfang um 8 Uhr ift. Billers hiezu zu 36 fr. 
per Perfon find vom 16. dieſes an täglid) in der 
Krone zu haben, und für befte polizeiliche Ords 
nung iſt gehörig Sorge getragen. 

‚Ansbach, den 4. Februar 1830. 

19. Sonntag den 21. ift Tanzmufif, wozu 

hoͤflichſt einlader Wirth Heilmann. 


20. Künftigen Sonntag ift Tanzmufit beim 
Döller. 


21. Dienftag ven 23. iſt Tanzmuſik, wozu ers 
gebenit einladet Sorg. 

22. 2, H. Kohndtam aus Niebderwern ‚bei 
Schweinfurt empftehlt ſich zur bevorftchenden 
Meſſe mit feinem beftens affortirten Galanterie— 
Porcellain-Parfuͤmerie- und kurzen Waa⸗ 
ren=Lager en gros und verfichert durch billigfte 
und reelite Bedienung den Wünfchen feiner geehr⸗ 
ten Abnehmer Genüge zu leiften. Sein Laden ift 
in dem Hanfe bed Drechslermeifterd Steurer Lit. 
A. No. 124 auf dem untern Marft. 


Eommiffiond-Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1) Das Brimmerfche Lotterie s Unternehmen , 
womit 366. Gewinnſte von 6000 fl, abwärts vers 
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bunden find, empfehle ich zur Roos, Abnahme zu 
36 fr. und bei 10 Stüd ein 118 gratis. 

2) Es ift ein fehr gut erhaltenes Billard von 
119 8% Fänge und 5° 113 Breite mit 10 große 
und 18 fleine Bälle, 22 Queue, 1 wiass. und 
2 Mafchinen, Billard Lampe und Dede zu vers 
faufen. 

3) In einer fchönen Lage wird ein Quartier 
von 2 Stuben nebſt Kammern gefucht. 

4) Zum Bäderhandwerf wird ein Junge vom 
Fand oder der Stadt von ordentlichen Leuten ans 
genommen, 

5) Ein lediger Herr fann eine Wohnung mit 
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Beim Melber Lotter tft ein Quartier mit allen 
Beqnemlichkeiten zu vermiethen. 





Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
werden ſaͤmmtliche Beſitzungen der Wittwe Maria 
Anna Maier zn Nußbüchel, nemlich 

ber Ueberreſt des dismembrirten vormaligen for 
genannten Loberhofed, ald Haus, Stadel, 
3 Tagwert Garten, 194 Morgen Aeder, 
54 Tagw. Wiefen, Gemeinderecht, Recht 


Möbeln mit der Ausficht in Gärten um fehr billie———gur Viehtrift und Nusantheil an den unvers 


gen Preiß erhalten. 

6) Ein 6 Octavs Pianof. nebit Ouitarre ift zu 
verniethen. 

7) Eine Dienftmagd von rechtfchaffener Fami⸗ 
lie; die in allen häuslichen Geſchäften erfahren 
ift, wird gefucht. Näheres bei Fr. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. No. 107 iſt ein Quartier mit allen Bes 
quemlichfeiten bis Walburgi zu beziehen. 

A. Ne. 215 it bis Walburgi ein Quartier zw 
veriniethen.  * 

A. No. 339 bei Knopfmacher Scheuermann 
find 2 Quartiere zufammen oder getheilt täglich, 
zu vergeben. 

C. Ro, 117 find bis Walburgi zwei Quartiere 
zu beziehen. 

D. Ne. 6 ift der obere Gaben und ein Feines 
Quartier bis Walburgi zu vermiethen. 

DD. No. 8 ift der mittlere Gaden täglid, oder 
bis Walburgi zu beziehen. 

D. Ro. 71 in der Marimiliandftraße iſt täg- 
lich ein Logis mit ober ohne Möbeld zu vermiethen. 

D. No. 318 if ein Quartier mit oder ohne 
Moͤbels täglich zu beziehen. 


theilten Gemeindegründen, 

3 Morg. hintern Neubauerngärtlein, 

3 Morz. Adler, der Steinbuck, 

4 Beet Neder, 

4 Morg. Ader beim Krautgarten, 

4 Morg. Adler am Anger, 

# Morg. Ader im Neglifee, 

3 Morg. Ader allda, 

4 Morg. Ader dafelbft, 

14 Morg. Wiefe die Leimwieſe, 

4 Morg. Wiefe dad Viertel, 

4 Morg. Wiefe das Gärtl, jezt Ader, 

3 Morg. das Schneiveräderle, 

am 9. Merz d. 3. V. M. 9 Uhr 
im hiefigen Gerichtelocale zum öffentlichen Vers 
faufe gebradjt, und beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken hievon in Kennts 
niß gefegt, daß ber Zufchlag nadı Maasgabe bed 
Hypothefengefeges vom 1. Juni 1822 $. 64 erw 
folgen werde. 
Monheim am 6. Jänner 1830. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


EN u 
Mit einer Beilage. 
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Königlich Bayeriſches 


Intelli— genzblatt 
für den J 
Nro. 16. Ansbach, Mittwoch den 24. Februar 1830, 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 7348. Exp. Nr. 8929. 


(An fämmtlihe Pol. Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. Den Verkauf entwendeter Waldpflaͤnzlinge und den 
Handel mit ſolchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es Find vielfältig befchwerende Anzeigen gefchehen, daß theild aus — theils aus 
Holzbeſtaͤnden und künſtlich zubereiteten Kulturen den Waldinhabern Holzpflanzen der einen und 
andern, beſonders der edlern Gattungen, als Eichen, Buchen ꝛc. entwendet, und dadurch nicht 
nur die Zwecke der Kultur vereitelt, das Eigenthum beeinträchtigt, ſondern auch anderwelte 
Nachtheile den Waldinhabern frevelhafterweiſe zugefügt werden. 

Durch bie dagegen im Strafgeſetzbuche, in den ſpeziellen Landess und Forſtordnungen 
bes Nezatkreifes, und insbefondere in der churfürftlich bayer. Verordnung vom 30. December 
1801 Regierungsbl. v. J. 1802 Geite 25 erlaffenen Verbote werben zwar bie Urheber der: 
gleichen gefegwidriger Handlungen und bie Thellnehmer hieran mit Strafen bebroht, welche die 
treffenden Behörden in Kontraventiondfällen unnachfichtlich gu vollziehen wiſſen werben, damit 
jebody der vom Gefeggeber beabfichtigte Zweck zur Sicherung bed Waldeigenthums, zur Bechätung 
der Frevel und zur möglichft Teichten Entdedung berfelben, um fo gewiffer und fchneller erreicht 
werde, findet fich bie unterzeichnete k. Kreisregierung veranlaßt, den Handel mit foldhen Wald» 
bol zyflaͤnzlingen Allen und Jeden, die ſich über ben rechtlichen Erwerb und Beſitz derfeben durch 
ke von ben Waldinhabern und Korftbebienfteten deshalb ausgeftellten Atteftate nicht auf ber Stelle 
ausjumeifen vermögen, hiemit zu unterfagen, und zw befehlen, daß die k. Polizeibehörben mit ber 
"örigen Wachfamteit in vorkommenden Fällen nachbehetliche Mafregeln zur geeigneten Beftrafung 
de ebertreter verbinden. 
Ansbach, am 15. Februar 1830. 

Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer ded Innern und ber Finanzen. 

von Dieg, Präfibent. 
von Bever, Direktor. 

Hänlein, Selretãr. 
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Einl. Nr. 9660. Em. Nr. 11291. 
(Das Patrimonialgeriht Burgbaufen betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Die Präfentation ded Gerichtöheren Johann Ernſt Freiherrn von Sedendorff- Gutend für 
den Patrimonialrichter Neuper von Obernzenn zur proviforifchen Verwaltung des Patrimenials 
Gerichts Burghaufen hat die Genehmigung der Kgl. KreidsStellen erhalten, und das Königl. 
Landgericht Windsheim hat die Einweifung des Patrimonialrichterd Nenperin feine proviforifche 
Berwaltung vollzogen. 

Ansbach ‚ ben 15. Februar 1830. 
— Regierung des Rezattreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Seretär. 


Einf. Nr. 9529. Erp. Ar. 11315. 
(Das Gehen? von 200 fl. der-Singer’ihen Erben von Hellmigheim ide.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die Erben des im Iedigen Stande verftorbenen Andreas Ginger von Hellmisheim 
haben dem bortigen Gottedhaufe zwei hundert Gulden zur Verbeſſerung feiner Dotatien 
zugedacht. 

Dieſe Handlung frommer Mildthätigkeit wird zum Beweiſe ehrender Anerkennung hiemit 
öffentlich befannt gemacht. 
Ansbach, ben 17. Februar 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfibent, 
Ronner, Gefretär. | 


Einl. Ar. 5230. Erp. Nr. 5642. 
(Den Berfauf oder die Verpachtung bes Pol. weißen Brauhaufes in Refbeim betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. 

Nahdem ber Pachtvertrag ‘über das kgl. weiße Brauhaus zu Kelheim mit dem 241. July 
5. 3. abläuft, fo ift mit höchſtem Finanz» Minifterials Nefcript vom 4. d. M. angeordnet wor⸗ 
den, daß zur weitern Verpachtung, ober wenn Kaufsltebhaber vorhanden find, zum Verkaufe 
dieſes Bränhaufed öffentliche Steigerung anberaumt werde. 

Zur Bornahme dieſes Gefchäftes iſt nun Tagsfahrt auf. den 31. März laufenden Jahrs 
angeſetzt worden, wo ſich Kauf⸗ und Pachtluſtige mit den: noͤthigen obrigkeitlichen Zeugniſſen 
über hinreichendes Vermoͤgen, Leumund und Gewerbskundigkeit bei ber dieſſeitigen kgl. Spezial⸗ 
Commiſſion in Kelheim einfinden mögen, welche nach Beſchaffenheit der Umſtände Nachmittags 
4 Uhr dem Meiſtbietenden vorbehaltlich der allerhöchften Ratification den Zuſchlag ertheilen wird. 
Bemerkt wird, daß mit dieſem Bräuhäufe das Recht, Waitzenbier, Brandwein und Fruchteſſig zu 
erzeugen verbunden iſt, daß die Verpachtung auf 12 Jahre geſchieht, daß der Pachtſchilling nach 
ber Menge des verſottenen Malzes regulirt wird, und daß ein Pächter eine Caution von 5000 fl. 
aufredyt machen muß. 

Alle übrigen Bedingniſſe werden am Bletungs» Termine umftänblic befannt gemacht wer⸗ 
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Inzwiſchen Tann von .biefer Realität Einficht genommen , werben, zw welchem Ende man 


ſich an das hierwegen bereits beauftragte fgl. Reutamt Kelheim zu wenden hat. 


Regensburg, den 13. Bebruar 1830. 


Rieigliche Regierung des Negenkreifed, Kammer ber —— 
von Lind, Präfibent. 


Dienfed- Nachrichten, 


1. Durch allerhoͤchſte Eniſchließung vom 5. Fe⸗ 
bruar d. 38, wurde genehntigef, baß die Kuratie 
auf der Feſtung Wülzburg dem biöherigen Koope⸗ 
rator an der Dompfarrei zu Eichſtädt, Prieſter 
Franz Joſeph Bauer in befinitiver Eigenſchaft 
übertragen werbe, 

2. Seine Königliche Majeftät haben am 7.1. 


Mts. die erſte Mfarrftelle in Ropital, im Deka⸗ 


nat Zirndorf, dem Pfarrer Benebift Heinrich 
Scholler zu Belden, Dekanats Hersbruck, aller 
gnadigſt zu verleihen gerubt. 
3. Seine Königliche Majeflät haben am 8.1, 
_ Ms. die Pfarrei Petersaurach, im Dekanat 
Windsbach, dem Pfarrer zu Suljbürg, Defas 
nats Porbaum, Ehriftoph Simon Andreas Käp⸗ 
pel, allergnädigft zu verleihen geruht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Zur Wiſſenſchaft und Nachachtung des 
Yublitums wird hiedurch befannt gemacht, daß 
die Brüde auf dem Kronachersbuck über ben Mühls 
bach ihres gefahrvollen Zuftandes wegen für Fuhr⸗ 
werf jeder Art fogleich hat gefperrs werben müfs 
ka und daß bis zu deren Heriiellung bie Paſſage 
wu Fuhrwerk durd) die Stabt, während ber mors 
gen anfangenden Faſtnachtsmeſſe aber mit dem 
von der Franfenftraße herfommenden Fuhrwerk 
jhen vor dem Kajernendamm auf bie Schloßvors 
kadr zu genommen werben müſſe. 

Ansbach, den 22. Februar 1830, 

Stabtmagifirat. J 
Endres. Stirl. 


Rudhart, Direktor. 
Dunzinger, Sekretär. 


2. Der Magiſtrat der Königlich Baieriſchen 
Kreis» Haupt⸗ Stadt Ansbach bringt zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, daß nad) der auf Anfuchen ges 
fehehenen Entlaffung der Borficher des Iten und 
14ten Stadt» Diftriftd, für jenem ber Kuopfs 
machermeifter Braun — A. 556 — für biefen 
ber Kaufmann Lodter — D. 3 — als Diftrifte- 
vorficher gewählt, und in das Amt bereite ein⸗ 
gewieſen worden ſei. 

Ausbach, den 18. Februar 1830. 

Endres. Stirl. 

3. Das unterzeichnete K. Laudgericht bedarf 
eines, im juridiſchen Rechnungsweſen geübten 
und erfahrnen Hülfsarbeiters. Diejenigen, welche 
hie zu vollſtändig qualificirt find, mögen ſich bal⸗ 
digſt perſoͤnlich ober ſchriftlich an den Amtsvor⸗ 


ſtand wenden. 


Mt. Ertbach dem 17. ‚ Febr. 1830. 

K. B. Landgericht , 
Wellmer, Landrichter. 

4. Da auf die in No.8 Seite 139 bed Kreis⸗ 
Intelligenzblatts feilgebotene Zchentfcheune zu Uns 
ternbibert, am Termine fein annehmbared Anges 
bot erfolge it, fo wird dieſe Scheune hiemit ans 
derweit zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und 
Kaufsliebhaber eingeladen, ſich hiezu am nächiten 

Dienftag den 2. März I. Js. 
Vormittags 10 Uhr im reutamtlichen Gefchäftes 
zimmer einzufinden. 

Ansbach, ben 20. Februar 1830. 

Königl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

5. Nadjgenannte zwei Weiherlein, ale: 

a) dad Tränfweiherlein bei eg ig 

und 
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b) das Dornberger Huths oder Tränkweihers 
fein, auch Eggelmweiherlein genannt, 

werben Mittwochs den 3. März d. 38. 
Vormittags 10 Uhr in dem rentamtlichen Gefchäftd- 
zimmer dahier unter Vorbehalt höchfter Genehmigs 
ung entweder verpadhtet oder verfauft, je nach⸗ 
bem ſich Liebhaber dazu einfinden. Diefes zur öfr 
fentlihen Nachricht. 

Ansbach, den 22. Februar 1830. 

Königl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

6. Zur anderweiten Berpachtung des burch 
ben Tod bed yenfionirten Amtsjägerd Bolland zu 
Lauf erledigten Laufer Jagdbezirks wird hiermit 
Termin auf 

Dienftag den 9. März 1.3. Vorm. 10 Uhr 
anberaumt, wobei hiermit befannt gemacht wird, 
daß nunmehr nady allerhöchiter Beftimmung zur 
Erpachtung königl. Jagden jeder Staatsbürger, 
der das 2i1teSahr zurüctgelegt hat, und ein freies, 
feinen und feiner Familie Unterhalt fiherndes Ein, 
kommen befigt, zugelaffen werde, wornach alſo 
Jagden erpachten können 

1) alle Oekonomiebeſitzer, welche einen Betrag 

von 30 fl. Grundſteuer jährlich entrichten, 

2) die Fönigl. Staatödiener, Bürgermeifter, 

Magiftratsräthe und Gemelndevorfteher, 
dann die auf Lebendzeit angeftellten Beamten 
der Gemeinden, Stiftungen und der Guts⸗ 


herrn, 

3) die königl. Offiziere und die denenſelben im 
Range gleich ſtehenden Militair » Adminis 
ftrationdbeamten, jedoch vom Hauptmann 
excl. abwärts mit Erlaubniß des fönigl: 
Kriegs» Minifteriums , 

4) bad Forſtperſonale in ſeinem Dienfreir, 
fo wie endlich 

5) auch die Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflut 

Hiernach haben ſich Pachtluſtige an obigem Termin 
im dem rentamtlichen Geſchaftslokale zu Hersbruck 
einzuſinden, indem keine Nachgebote berückſichtiget 
werden. 

Hersbruck u. Nürnberg den 15. Febr. 1830. 

K. Rentamt Hersbruck. K. Forftamt Sebalbt. 
Heyde, Rentbeamter. Ziment, Foritmeifter. 
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7. Die Abhaltung der diesjährigen Vieh— 
märfte der hiefigen Stabt ift auf folgende Tage 
beftimmt worden : 

a ber erfie am 4. May, 
der zweite am 25. May, 
der dritte am 15. Juny, 

jeder 3 Tage lang, weldyes hiermit zur allgemeis 

nen Kenntniß des Publitums gebracht wird. 

Uffenheim den 8. Febr. 1830. 

& Stadt» Magiftrat. 
Schubert, Bürgermeifter. 


8. Pfarramtliche Anzeigen. 
St Johannis-Kirche. 
Vom 15. bid 21. Februar 1830: 


1. Getauft. 

1. Julie Eleonora Emilie, Tochter des Rech— 
nungscommiffarlats » Acceffiften Hrn. Seidel; 2. 
Maria Margaretha, Tochter des Schmidtgefellen 
Schönberger; 3. Margaretha Philippina Wilhel⸗ 
mina, Tochter des B. u. Tuchfabrifanten Weigel; 
4. Margaretha Barbara, Tochter bed Taglähr 
nerd Hufnagel; 5. Eva Barbara, Tochter des 
Buchhaͤndlers Herrn Dollfuß. 


| 2. Getraut. 

Herr Johann Friedrich Theodor Beck, Koͤnigl. 
Dekan und Stadtpfarrer in Waffertrübingen, mit 
Frau Ehriftine Marie Lehmus. 

3. Begraben. 

1. Elifabetha, Ehefrau des weyl. Bebienten 
Körner, ft. 70 3. alt am Schlagfinf; 2. Anna 
Eliſabetha, Tochter bed weyl. Kammermuſikus 
Englert in Bayreuth, ſt. 77 J. alt an Alters⸗ 
ſchwäche; 3. Jungfer Johanna Eleonora Chris 
ſtina, Tochter des B., Juweliers und Goldar⸗ 
beiters Herrn Rupp, fl. 25 I. 20 T. alt am 
Zehrfieber; 4. Elifabetha Katharina, Tochter des 
3. u. Tuchniächermeifters Heing; 5. Maria Ros 
fina, Ehefrau des Bauern Flefchner in Waffer 
jet, ft. 64 9. 10 M. 7 X. alt an der Waſſer⸗ 
fucht; 6. Eva Wilhelmina, Tochter des Bauern 
Pfeiffer in Dombach, fl. 1 M. 20 T. alt am 
Gefraiſch. 
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St. Gumpertus-Kirche. 
Bom 15. bid 21. Februar 1830. 
1. Getauft. 

1. Maria Babetta, Tochter des Kal. Bayer. 
Mauthnerd Herrn Rühl; 2. Johann Wilhelm 
Bılthafar, Sohn des Maurergefellen Weiß, 

2. Getraut. 

Herr Ludwig Adermann, Stabtrath zu Hall 
im Königreich Würtemberg, mit Fräulein Fries 
drite Sophie Henrife Erneftine Elifabetha Weiß. 

3. Begraben, 

1. Frau Eharlotta Dorothea, Wittwe des 
Herrn Amtsverwalterd Vetter in Merkendorf, fl. 
89 J. 7 M. 13 X. alt an Altersfhwäce; 2. Jo⸗ 
hann Friebrih, Sohn des B. u. Schneidermeis 
fterd Pfaffenlehner, ft. 15 T. alt am Gefraifh; 
3 ein tobtgeborner Knabe des Stadtfoldaten Stör; 
4. Maria Sophia, Ehefrau des Kanzleidieners 
bei der Königl. Regierung, Kammer der Finans 
gen Herrn Häußer, R 66 3.4 M. alt an Ents 
fräftung. 


Privat» Bekanntmachungen. 

1. A Weinverfteigerung.) Die Gemeindever⸗ 
mwaltung zu Winterhaufen ift gefonnen, circa 
6 Fuder 18287 und 54 Fuder 18277 Wein, 
ber hiefigen Gotteshauspflege zuftändig, in ſchick⸗ 
lichen Partien auf dem Rathhaufe allda öffentlich 
verfteigern zu laffen. Hiezu ift Strichtermin auf 
Montag den 1. März d. I. Bormittagd 9 Uhr 
anberaumt, und werben Stridhliebhaber dazu höfs 
lichſt eingeladen. 

Winterhaufen ven 28. art. 1830. 
| Hamm, Borfteher. 
2. Ich fehe mic; gezwungen öffentlich befannt 
zu machen, baß ber Herr Rechtspraktikant Kleine 
fchrob zu Scheinfelb, welcher bis zum December 
». 3. ald Goncipient bei mir befchäftiget war, auf 
feine Weife mehr in einem folchen Verhäftniffe zu 
mir ſteht. 
Neuftabt a, d. 9., ben 12. Febr. 1830. 
Sieger, f. Advofat. 
3. Bum Beſten ber hiefigen Armen 
wird 
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Sonntags den 28. diefed Monats 
ein Konzert und zwar weil dad Lokale im Kaſino 
nicht geräumig genug hiezu ift, im Kol. Theater 
dahier gegeben werben, zu welchem die ſaͤmmt⸗ 
lichen hiefigen Herren Muſiker das fchöne Erbieten 
der umentgeldlichen Mitwirkung erflärt haben, 

Die Direktion ladet hiemit nicht nur fämmtliche 
verehrliche Mitglieder der Geſellſchaft, fondern 
auch folche Einwohner der Stadt, welche nicht 
Mitglieder find, aber des wohlthätigen Zweckes 
wegen bem Konzerte beizuwohnen wünfchen, zur 
Thellnahme ein und fpricht den Wunſch aus, daß 
burch recht zahlreichen Befuch die gute Abficht dies 
fed Unternehmens beftend gefördert werben möge. 

Das Konzert beginnt um 6 Uhr Abends; der 
Preis eines Logens Billets ift auf 36 fr., berjes 
nige eined Parterre»Billets aber auf 24 fr. bes 
flimmt. Billets können täglich im Kafino abge» 
holt werben. 

Ansbach, den 23. Februar 1830. 

Die Kafino » Direktion. 

4. (Berkanf ruſſiſch-polniſcher Lotterie⸗ 
Anlehens » Partial-Dbligationen und Pro⸗ 
meffen,) Bon dem, unter Garantie S. M. bed 
Katferd von Rußland und Königs von Polen, 
bei dem Wechfelhaufe S. 4. Fränfel in Warfhau 
am 1.April 1829 negozirten polnifchen Lotterie⸗An⸗ 
Iehen von 147000 Partial» Obligationen a 300 
polnifche Gulden ober 50 Rth. Preußifch Courant, 
deffen am 1. März a. c. beginnende Verloofung 
die bedeutenden Gewinnfte von 320,000, 50,000, 
30,000, 10,000 ıc. ı. bis abwärts 312 pol⸗ 
nifche Gulden darbietet, find bei Unterzeichnetem 
zu haben: 1) Partial» Obligationen in natura 
zum möglichft billigen Eourfe; 2) Original» Pros 
meffen zu Afl.A5 fr. p. Stüd, u. bei Uibernahme 
von 5 Stüden, bie 6te gratis Plane find uns 
entgelblich zu erhalten. Briefe und Gelder ers 
bittet ſich portofrei 

NN. Oberndorffer in Andbadh. 

5. Es wünfcht Jemand eine hupothefarifch 
verficherte Forderung von etl. Hundert Gulden zu 
veräußern. Auskunft ertheilt bie Ranzleibude 
diuderei zu Ansbach. 
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6. (Wieſen⸗Verkauf.) Die majorennen 
Erben der verftorbenen Melbermeiiter Johann 
Thomas Rüffershöferifchen Wittib dahier find ger 
fonnen, die von der Defuncta zurüdgelaffene, 
im Steuer» Buche für 1 Tagwerk befchriebene 
Wieſe bei der Schofenmühle, unter Eyb, welche 
bandiohmfrei ift, zu verkaufen, und können Kaufs⸗ 
liebhaber bei dem Miterben, Braͤumeiſter Rüfs 
fershöfer hiefelbft den Preis diefer Wiefe, fo wie 
die nähern Zahlungs» Bedingungen des Kaufſchil⸗ 
kings erfahren. | ———— am 20. Febr: 1830. 

Nüffershöfer. , 

7. Mehrere Garten Rauchtabaf aus der Fa⸗ 
brif ded Herrn 3. G. Sammeth dahier find zu has 
ben bei J. E. M. Lodter. 

8. Fenerverficherungsbant in Gotha.) 
Berfaflungen find unentgeldlich zu haben bei 

MW. Ferd. Mackeldey, Agrut. 

9. Bei W. F. Madeldey find neue ſehr jchöne 
Stockfiſche augekommen. 

10. Kommenden Mondtag, den 1. März wers 
den im Haufe No. 153 Lit, A. von früh 9 Uhr 
an, verſchiedene Gegenflände, ald Haus⸗ und 
Küchengeräthe, Betten, Weißzeuch, Kleidungss 
ſtücke, eine Stoduhr ıc. rc. an ben Meifibietenden 
gegen gleich baare Bezahlung abgegeben. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. No. 6 if ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 13 ift der mittlere Gaden, beſtehend 
in einer Stube und Stubenfammer nebft zwei Ders 
fchlägen, einer Küche und Speidfammer, Holz-⸗ 
lege, Waſchhaus, laufenden Brunnen und jons 
ſtigen Bequemlichkeiten, mit oder ohne Laden, 
bis kommende Walburgis, ſo wie auch einige 
kleinere Quartiere zu vermiethen, us föunen tägs 
lich eingefehen werben, 

A; No. 129 neben dem. ‚Schtoß iſt ein — 
tier für einen ledigen Herrn und ein anderes fos 
gleich oder bis Walburgi zu beziehen. 

A. No. 182 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 284 iſt ein Quartier, zu vermiethen. 

C. Ro. 117 find bie Adears zwei Quartiere 
zu beziehen. * 
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C. No. 145 an ber Nürnberger Straße ift ein 
Quartier bis Walburgi zu vermiethen. 

D. Ro. 78 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. Ro. 262 auf dem neuen Weg ift bis Wal⸗ 
burgi oder fogleich ein Quartier zu vermierhem, 
ed enthält 2 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen 
nebjt allen Bequemlichkeiten. 

D, No, 316 in der Sonnenftraße ift ein Quar- 
tier zu vermiethen. 

D. 325 ift ein möblirted Zimmer zu vermiethen, 


Fremden » Anzeigen 
Bom 14. bis 20. Febr. 1830. 


Krone, Hr. Generalmajor v. Dieg nebft Fräu⸗ 
lein Tochter v, Nürnberg, Hr. Kammerherr Bas 
ron v. Pöllnig v. Frankenberg, Hrn, Lieutenants 
v. Lamotte u. v. Molitor v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Hanfelmann v. Weißenburg, Hr. Fabrifant Buff 
v. Burgfarrnbach, Hrn. Kauflte. Kraft, Beſtel⸗ 
meier und Knöllinger v. Nürnberg, Hr. Banquier 
Mayer v. Würzburg, Hr. Pofterpebitor Kober v. 
Uffenheim, Hrn. Kauflte. Rodde v. Nürnberg u. 
Hechinger v. Harburg, Hrn: Gaftwirthe Zink und 
Ebert v. Würzburg, Hr. Kfm. Hofmann v. Nürns 
berg, Hr. Gaftwirch Rudolph v. Großriuderfeld, 
Hr. Landrichter Leidner und Hr. Landgerichts » Afs 
fefior Schöner v. Feuchtwang, Hr. Pfarrer Löjch 
nebft Familie v. Schwaningen, Hr. Gonfulens 
Ringer v. Rügland, Hr. Forfiverwalter Ditthern 
v. Diufelsbühl, Hr. Landgerichts» Arzt Dr. Her⸗ 
mann dv. Feuchtwang, Hr. Amtmanın Baltheifer 
v. Thürnhofen, Hr.. Stadtrath Hiller v. Crails⸗ 
heim, Hrn. KRauflte. Benner u. Erhard v. ſchw. 
Gemünd, Hr. Kauflte. Fürft v. Mt. Breit und 
Labaume v. Bramme, Hr. Nentbeamter Zinn von 
Sphofen, Hr. Rectspraftifant Zins v. Uffenheim, 
Se. Durchlaucht Prinz Eduard v. Sacfen Als 
tenburg, Hr. Freiherr v. Miniter v. Würzburg, 
Hr. Tonfünftfer Ernjt u, Sefretär Neuburger v, 
Wien, Madame Wagner v. Ehingen, Hrn. Kfit. 
Sangiorgio v. Mailand, Fumagallo v. Alzey ır. 
Ciary v. Darmjladı. 

Stern. Hr. Kim. Bannig v. Nürnberg, . Hr. 
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Amtin. Henfel v. Altdorf, Hr. Landrichter Ens 
gerer v. Gadolzburg, Hr. Rittmeifter v. Freyberg 
y. Neumarkt, Hr. Regiments s Pferd Arzt Dr. 
Weidenkeller und Hr. Lieutenant v. Neßelrode v. 
Kürnberg, die Hrn. Kaufleute Jung, Scharf, 
Sauer und Fiſcher v. Erlangen, Hru. Gebrüder 
finger, Brauereibefiger v. Erlangen, Hr. Kfm. 
Schmidt v. Ulm, Hr. Kfın. Kraft v. Stuttgarbt , 
Hr. Kfın. Maier v. Dredden, Hr. Kfm. Wind: 
Ir v. Nürnberg, Hr. Defonom Heinrich v. Würz 
burg, Hr. Kfım Schäfer! v. Hamburg, Hr. Guts⸗ 
befiger Eranz v. Frankfurt. 
Loͤwe. Hrn. Roßhändler Seckel v. Schneit- 
tach, Leypold v. Engelthal u. Bode v. Gotha, 
Hrn. Hopfenhãndler Raum u. Franz v. Hersbruck, 
Hr. Freiherr ©. Bormet mebft Sohn v. Kreuth, 
Hrn. Pferdehändler Fauft u. Fränfel v. Urfprins 
gen, Hr. Kfm. Rofcher u. Hr. Gaſtwirth Gaß⸗ 
ner v. Nürnberg, Hr. Kfm. Kitzinger v. Mt. Erl⸗ 
bach, Hr. Bierbrauer Fleifcher v. Gunzenhauſen, 
Hr. Lientenant v. Froideville v. Triedborf, Hrn. 
Bierbrauer Kammerer v. Hilpoltitein u. Graffer v. 
Roth, Hr. Veterinärarzt Mechs v. Neuftabt a. d. 
A., Hr. Rentamtödiener Winter v. da, Herrn 
Kauflte. Stör m. Berger v. Steft, Haßler von 
Nenftabt a. d. A., Dormiger v. Lenkersheim und 
Schuhmann v. Weldhaufen u. Merz u. Hr. Fas 
brifant Kaſtner v. Nürnberg, Hr. Gaftwirth Moll 
v. Mt. Breit, Hr. Biesbrauer Gerngroß v. Hils 
poltfiein, Hr. Kfın. Erämer v. Mt. Breit, Hr. 
Handeldmann Hörner dv. ſchwäb. Hal, Hrnu. Kflt. 
Gebrüder Saintgeorge v. Mailand u. Härtlein v. 
Erlangen. 
Brandenburger Haus. Hr. Profeifor Hauß⸗ 
mann v. Münden‘; Hr. Kfm. Koch v. Linz, Hr, 
Feldwebel Mauminfeld v. Nurnberg, Madame 
Dufour v. Darmftabt, Hr. Kfın. Graf v. St. 
Gallen, Fräulein. Bayer v. Nürnberg, Hr. Poſt⸗ 
rerwalter Stödert nebſt Gattin v. Lengenfeld, 
Hr. Kfm. Schröppel v. Plaufelden, Hr. Apothes 
ter Aidam nebit Fräulein Tochter v. Neuftadt a. 
2.9, Hr. Dechant Prinzing v. da, Hr. Kfın. 
Wadermann nebit Gattin von Nürnberg, Hr. 
Branereibefiger Leuchs von Feucht, Hr, Bürger 
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meifter Bräunig u. Hr. Stabtfchreiber Brunner v. 
Iphofen, Hr. Regiſtrator Herrmann nebſt Gat⸗ 
tin v. Feuchtwangen, Hr. Landgerichts⸗Seribent 
Roth». da, Hr. Mühlbefiger Teufel u. Hr. Fär⸗ 
bereibefiger Seybold v. Neufladt a. d. A., die 
Hrn. Gutöbefiger König u. Hannenberg v. Die⸗ 
bach u. Amberg, Hr. Gaftwirth Bayer u. Hr. 
Brauereibefiger Lauf von Nürnberg, Hr. Kfın. 
Roth v. Windöheim, Hr. Gaſtwirth Reinhold, 
Hr. Aktuar Böhrer u. Hr. Gaftwirth Haller von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Stöder v. Feuchtwangen, 
Hr. Hfm. Jung und Hr. Fabrikant Hartung von 
Uffenheim, Frau Poſtverwalterin Schäfer u. Hr. 
Kfm. Schröppel v. Feuchtwangen, Hr. Kaufmann 
Schwadt v. Berlin, die Hrn. Handeldleute Frans 
kenſchwerd und Erlbacher v. Pahres u, Wilherms⸗ 
dorf, die Hrn. Kaufleute Schwanzer u. Link von 
Augsburg, Hr. Oberlientenant Wolf v. Freyſing, 
Hr. Fabrifant v. Mayer v. Wendelftein, dieHrn. 
Kaufleute Berliner u. Dormiger v. Fürth, Hr. 
Bürgermeifter Hartner von Burgbernheim, Hr. 
Brauereibefiger Reuter von da, Hr. Mühlbefiger 
Deminger v. Neuftabt. a. d. A., Fräulein Anfes 
fein v. München. | 

Traube. Hr. Pfarramts »Gandidat Schmidt 
v. Windsbach, Hrn. Kauflte. Knauer u. Hart 
mann v. Schweinau, Hr. Handelsmaun Herbitv. 
Achtel nebft Sohn u. Hr. Brauereibefiger Klein v. 
Zirndorf, Hr. Handelsmann Herbft v. Hornftadt, 
Hr. Bierbrauer Rofenauer, Hr. Fabrifant Ams 
mon, Hr. Eonbitor Voltz, Hr. Pofamentier Loͤff⸗ 
ler u. Hr. Schmiebmeifter Schmibt v. Nürnberg , 
Hrn. Brauereibefiger Memmert u. Eckert v. Bruc, 
Hr. Gaftwirth Hofmann und Hr. Mühlbefiger Et— 
kert nebit Sohn v. Ammerndorf, Hr. Kfm. Sturz 
u. Hr. Mühlbefiger Mayer nebft Sohn v. Schwas 
bach, Hrn. Kauflte. Riehl v. Nürnberg, Maver 
v. Fürth, Knopf v. Nürnberg u. Kleinknecht v. 
Nürnberg, Hr. Großpfragner Adam v. Nüraberg, 
Hr. Fabrikant Scharer v. Kraftshof, Hr. Ver⸗ 
walter Kienlein v. Nürnberg. 

"Zirkel, Hrn. Kauflte. Schoch v. Um u. Bas 


viec v. Chur, Hr. Candidat Pöfchel v. Heils— 


bronn, Hr. Gaſtwirth Ammon v. Erlangen, Hrn, 
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Fabrifanten Honig u. Bollſcheck v. Nürnberg, Hr. 
Kfın. Ger, Hr. Revierförfter Geiger und Hr. 
Mühlbefiger Förfter v. Nürnberg; Hrn. Kauflte. 


Lederer, Hinterlang, Klein, Stunz, Farnba⸗ 


cher, Stettler und Overmann v. Nürnberg, Hr. 
Veterinär Schmidt v. Nürnberg, Hr. Wegmeifter 
Hamm und Hr. Gaftwirth Ziegler v. Grailöheim, 
Hrn. Branereibefiger Schmidt und Engelharbt v. 
Nürnberg, Hr. Mühlbefiger Förfter v. Fürth, 
Hr. Gaftwirch Biſchoff u. Hr. Fabrifant Lechner 
v. Fürth, Hr. Brauereibefiger Ebert v. Dennen⸗ 
Iohe, Hr. Handelsmann Schwab v. Dettifigen, 
Hr. Weinhändler Röder v. Schweinfurt, Hr. Kfm. 
Adlerftein v. Bamberg. 

Strauß. Hrn. Handelsleute Herrmann, Bies 
rer, Günther, Betſch u. Binfinger v. Friolsheim, 
Hrn. Gutöbefiger ;} -Bogtherr, Kuhn und Müller 
v. Biſchoffsheim Hr. Handelsmann Seeligmann 
v. Jochsberg, Hrn Hanbelsleute Dillmanı von 
Hilpoltftein, Gebrüder Schmidt u. Betfchmann v. 
Amleshanfen, Hr. Rüdert u. Hr. Oberndörfer v. 
Kembach, Hrn. Fabrifanten Gebrüder Goppel v. 
Erailsheim, Hr. Gaftwirth Haußel u. Hr. Hans 
delsmann Gothmann v. Feuchtwang, Hrn. Hans 
delsleute Roßenbuſch v. Windsbach, Henlein und 
Scülein v. Braunsbach, Hru. Herrmann u. En⸗ 
gel v. Dettingen, Ohr v. Nördlingen u. Berus 
heimer v. Sochöberg. 

Weißes Roß. Hr. Stallmeifter Fuchs v. Dit 
lingen, Hr. Weinhändfer Arnold v. Thüngerheim, 
Hr. Gutöbefiger Löwlein v. Welbhaufen, Herr 
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v. Moosborf, Hrn. Gutöbefiger Schamm von 
Windifchhofen, Rupp v. Hohenroth und Heinrich 
v. Körnach, Hr. Dekonom Henninger v. Weſt⸗ 
heim, Hr. Bierbrauer Henninger v. Burgberns 
heim, Hrn. Gutöbefiger Schneider u. Gundel v. 
Gallmerögarten, Hr. Kfm. Gramlich v. Frank 
furt a. M., Hr. Mühlbefiger Limbacher v. Ros 
thenburg „Hr. Gutöbefiger Geißendörfer v. Row 
herberg. 


Gerichtlihe Bekanntmachung. 


1. Der Bauerdmann und Wittwer Johann 
Michael Deininger von Hambühl und bie 
Wittwe Margaretha Barbara Leuz, geborne 
Korndter von Reinharbshofen haben in dem ans 
term Heutigen gerichtlich verlautbarten Ehevers 
trag bie in der Provinz Bayreuth geltende eheliche 
Gütergemeinfhaft ausgefchloffen, was hiermit 
auf dem Grund der Beftimmungen bes Allg. Pr. 
Ld. R. Th. U. Fit. 1. $ 422 öffentlich befannt 
gemacht wird. 

Neuſtadt a. d. N. ben 29. Januar 1830. 

Kol. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 





Kurs der Bayerifchen Stantd» Papiere. 





Augsburg, den 18, Februar 1830, 


Gaftwirth Keidel: v. Rothenburg, Hr. Brauereis Staatds Papiere, Briefe. Geld. 
beſitzer Kraus v. Spielbach, Hr. Handl. Commis — 
Fall v. Harfurt, H. Oberſchreiber Haßeſv. Trauts⸗ Obligationen mit — &4 2] 1012 101] 
firchen, Hr. Gaftwirth Strampfer v. Windsheim, .detto hd g nn 101% 
Hr. Brauerbefiger Haßelt v. Windsheim, Hr. Doc« JXOLt. Loofe B-M Bid 2083, 308 
tor Befferer v. Obernzenn, Hr. Stadtbaumeifter —5 anverzinsi % 1b; 2% 
Donauer, Hr. Goldarbeiter Wüſt v. Windsheim, detto 216 25. 128 
Hr. Kurfchmieb Ulzenheimer und Hr. Brauereibes detto . ville 8 100. * 128 
ſitzer Baßler v. Windsheim, Hr. Gaftwirth Bad — 
— — —— 


Mit einer Beilage. ee 
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— für den Rezat-Kreis. 


No. 17. Ansbach, Samſtag den 27. Februar 1830, 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden. 


Einl. Nr. 9285. Exp. Nr. 11643. 
(Mehrere milde Stiftungen und Gefhenfe eines: ungenannten Wohlthäters zu Zürth betr.) 


Im Kamen Seiner Majeftät des Könige, 

Bon einem bereits verftorbenen Wohlthäter,, welcher um Verſchweigung feines Namens ge⸗ 
beten hat, wurden 1081 fl. 19 Er. zur Anfchaffung einer großen Glode auf dem Thurm der 
neuerbauten evangeliſchen Kirche in Fürth, und 1442 fl. 3 Er. zu gleichem Zwede der fathos 
lichen Kirche daſelbſt geſchenkt, dann zum Behufe des Baues der erftern 2500 fl. Kapital auf 
3 Jahre unverzinslich überlaffen, außerbem aber noch weiter 790 fl. 48 fr. zur Herftellung 
einer eifenen Thurn Gallerie beigetragen. i 

‚Die proteftantifche Stadtpfarrfirche daſelbſt verdankt dem frommen chriſtlich einträchtigen Sinne 
dieſes Wohlthaͤters ein zur Anfchaffung einer neuen vollitändigen Orgel beſtimmtes Kapital von 
2000 fl.; die gering dotirte Armen⸗ und Waiſenſchule der Stadt Fürth hat er mit einem Bei— 
trage von 500 fl. unterflüzt, und das meuerrichtete Hoſpital erfreuet ſich eines in liegenden 
Gründen beftehenden Fundirumgss Zufluffes von 2800 fl. - 

Obgleich num der Geber feinen andern Dank ald den — bed Bewußtſeyns biefer Löblichen 
Handlungen verlangt hat, fo glaubt doch die unterzeichnete Kreis» Stelle demjelben den öffents 
lichen Ausdruck der ehrenden Anerkennung eines fo verbienftlichen Wirkens, worüber auch Seine 
Majeftät der König mittelft allerhöchſten Signats vom 14. v. M. das allerhoͤchſte Wohlgefallen 
zu erfennen zu geben geruht haben, nicht verfagen zu dürfen. 

Ansbach, am 18. Februar 1830. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Gefretär. 





Eint. Ar. 10066, Em. Mr. 11877. r 
(Die Anleitung zur Bienenzucht vom Nicolaus Unhoch zu Schongau betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der Beneficiat Nicolaus Unhoch zu Schongau hat am 14. d. M. angezeigt: 
23 
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daß feine Anleitung zur wahren Kenntniß und Behandlung ber Bienen Fowohl bei ihm felbft 
in Schongau, als in ber Lindauerfchen Hofbuchbruderei in München zu befommen fey, 

und zwar Dutzendweiſe bad Stück zu 20 fr. und einzeln 24 Fr. ungebunden, 
und hat damit die Berfiherung verbunden, daß er diejenige Localfchulbücher  Berlagshamblung 
oder Buchhandlang überhaupt, welche fic mit ihm zur Beförderung des Abfages diefed Buchs .. 
ind Benehmen fegen werde, nicht ur ſchleunig bedienen, fondern auch gehörig honoriren wolle, 
Mit Bezug auf die öffentliche Empfehlung dieſes gemeinwügigen Buchs in dem neunten Stüde 
des diesjährigen Kreisblatted ©. 155 vom 26. v. M. wird biefed zur Förderung ber guten 

Sache nachträglich befannt gemadht. 
Ansbach, den 22. Februar 1830. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 

von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 





Einl, Nr. 5230. Erp. Nr. 564%. 
(Den Verkauf oder die Verpachtung des Pal. weißen Bräubaufes in Kelheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem der Pachtvertrag über das fgl. weiße Bräuhaus zu Kelheim mit dem 21. July 
b. 3. abläuft, fo it mit höchſtem Finanz Minifterials Nefeript vom 4. d. M. angeordnet wors 
den, daß zur weitern Verpachtung, oder wenn Kaufsliebhaber vorhanden find, zum Verkaufe 
diefes Bräuhaufes öffentliche Steigerung anberaumt werbe. 

Zur Vornahme dieſes Gefchäftes iſt num Tagsfahrt auf den 31. März laufenden Jahre 
angefegt worden, wo fih Kaufs und Pachtluftige mit den nöthigen obrigfeitlichen Zeugniſſen 
über hinreichended Vermoͤgen, Leumund und Gewerböfundigfeit bei der bieffeitigen kgl. Speziab⸗ 
Commiſſion in Kelheim einfinden mögen, welche nad Befchaffenheit der Umftände Nachmittags 
4 Uhr dem Meiftbietenden vorbehaltlich der allerhöchften Ratification den Zufchlag ertheilen wird. 
Bemerkt wird, daß mit diefem Bräuhäufe das Recht, Waigenbier, Brandwein und Fruchteffig zw 

erzeugen verbunden iſt, daß die Verpachtung auf 12 Jahre geſchieht, daß der Pachtſchilling nady 
der Menge bed verfottenenMalzed regulirt wird, und daß ein Pächter eine Caution von 5000 fl. 
aufrecht machen muß. 

Alle übrigen Bedingniffe werben am Bietungss Termine umftändlich befannt gemacht wer⸗ 
den. Inzwifchen kann von biefer Realität Einficht genommen werben, zu welchem Ende man 
fd) an das hierwegen bereitd beauftragte kgl. Rentamt Kelheim zu wenden hat. 

Negensburg, den 13. Februar 1830. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer der Finanzen. _ 
von Lind, Präffdent. i 
Rubhart, Direktor. 
Dunzinger, Sefretär. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden erledigten 8 agdbezirks wird hiermit 
ea Inhalts. — N ' 
1. Zur anberweiten Verpachtung des durch Dienftag den 9. März I. I. Borm. 10 Uhr 
den Tod des penfionirten Amtsjaͤgers Volland zu anberammt, wobei hiermit befannt gemacht wirb, 
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daß nunmehr nach allerhöcfter Beftimmung zur 
Erpachtung königl. Jagden jeder Staatsbürger, 
der das 2ite Fahr zurückgelegt hat, und ein freies, 
feinen und feiner Familie Unterhalt fiherndes Eins, 
£ommen befigt,, zugelaffen werde, wornach alfo 
Jagden erpachten Fönnen 

1) alle Oekonomiebeſitzer, welche einen Betrag 
von 30 fl. Grundfteuer jährlich entrichten, 

2) die königl. Staatödiener, Bürgermeifter, 
Magiftratsräthe und Gemeindevorficher, 
dann die auf Lebenszeit angeftellten Beamten 
der Gemeinden, Stiftungen und ber Gut, 
herrn, 

3) die königl. Offiziere und die denenſelben im 
Range gleich ftehenden Militair » Admini- 
firationdbeamten, jedoch von Hauptmann 
excl, abwärts mit Erlaubniß des königl. 
Kriegs s Minifteriums, 

4) das Forfiperfonale in feinem Dienftrevier, 
fo wie endlich 

5) auch die Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflur. 

Hiernach haben fich Pachtluſtige an ebigem Termin 
im dem rentamtlichen Gefchäftslofale zu Hersbruck 
einzufinden, indem feine Nachgebote berüctfichtiget 
werben. 

Heröbrud u. Nürnberg den 15. Febr. 1830. 

R. Rentamt Heröbrud. K. Forſtamt Sebaldi. 
Heyde, Rentbeamter. Ziment, Forſtmeiſter. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


1. Von unſerer geſtern in Ansbach kirchlich 
eingefegneten ehelichen Verbindung benachrichtigen 
wir hiemit alle unferg Freunde mit der Bitte, und 
ferner Ihr gütiges Wohlwollen zu fchenfen. 

Waffertrüdingen 17. Februar 1830. 

Sohann Friedrich Theodor Bed, Der 
fan und Stadtpfarrer, 
Ehriftine Marie Bet, geb, Lehmus. 

2. Das zur Nachlaßmaſſe der verlebten Fri⸗ 
feuröwittwe Dorothea Buder bahier gehörige Söls 
denguth zu Ammelbruch, im Bezirke des kgl. Lands 

gerichts Waffertrüdingen, beſtehend in einem 
Bohnhanfe, einer Scheune, 3 Tagw. Garten, 
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24 Tagw. Wiefen, 33 Mg. zehendbaren Ader 
und Gemeinderecht, belaftet mit 900 fl. Steuer 
Capital, 2 fl 41 fr. jährl. Gült zur katholiſchen 
Kirchenpflege zu Dinkelsbühl, 36 fr. für 3 Habs 
nen, 28 fr. für 4 Hühner, 40 fr. für 100 St. 
Eier u. A fr. für Pfingfigeld, alles zur ged. Kirchens 
pflege, das Handlohn zum 10ten fl. in allen Fäls 
Ien, und. von * Tagw. Ohmatwiefe im Grund, 
10 Er. in den Obermichelbacher Heiligen, 10 fr. 
in den Ammelbrucher Heiligen und 2 Er. dem Kol. 
Pfarramte zu Ammelbruch, wird hiermit zum öfs 
fentlichen Aufftrich gebracht. Beſitz⸗ und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber hiezu ‚werben hiemit 
eingelaben,, ſich Mittwochs, den 17. nädıftfoms 
menden Monats, bei der Unterzeichneten, als ers 
nannten Teflamentsvollftrederin, dahier einzufins 
ben, wo fofort mit bem Meiftbietenden der Kaufs⸗ 
vertrag abgefchloffen werden wird. 
Ansbach, am 24. Febr. 1830. ” 
Friederifa Rößel, Polizei: Infpectors- 
Witwe, 98. D. Nr. 345 wohnhaft. 
3. Bei erfolgten Ableben des Königl. Appel 
kationsgerichtd » Advofaten Dr. Lorſch dahier wer⸗ 
ben die refp. Mandantſchaften beffelben aufgefors 
dert, bie fie betreffenden Mannalacten ꝛc. gegen 
Bezahlung der noch rüdftändigen Deferviten im 
Empfang zu nehmen. 
Nürnberg am 23. Kebruar 1830. 
Die Dr. Lorſchſchen Relikten, 
4. Zur Nachricht. Bis zum 6. Merza! 
c. incl. fahre ich fort mit dem Verkaufe rus- 
sisch- polnischer Partial- Obligationen und 
Original- Promessen zu der am 1. Merz a, 
c. zu Warschau vor sich gehenden Verloo- 
sung, N. A, Oberudorffer in Ansbach, 
5. Kommenden Mondtag, den 1. März wers 
ben im Haufe No. 153 Lit, A, von früh 9 Uhr 
an, verfchiebene Gegenftände, ald Haus» und 
Küchengeräthe, Betten, Weißzeuh, Kleidungss 
ſtücke, eine Stoduhr ıc. ıc an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung abgegeben. 
6. Montag den 1. März ift die erfte Harmo⸗ 
niemuſik im Brandenburger Haus, hiezu ladet ers 
gebenft ein. Leonharb Hörlein. 
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7. uUnterzeichnete macht hiemit ergebenft bes 
fannt, daß fie ihr Logis bei Herrn Gebert verlafs 
fen und das vormals Dfer Neumann’ihe Haus 
Lit. A. Ro. 225 in der Reitergaffe bezogen habe. 

Schneidermeifterdwittwe S. Ochs. 


8. Sechs big ſieben Fuhr Roßdünger find zu 
verkaufen im Haufe Lit. A. 160. 


9. Das Konzert, welches Sonntags den 28. 
d. M. zum Beften der Armen im k. Theater geges 
ben werben follte, kann wegen Krankheit des 
Herrn Stabtkantord Bach bahier an biefem Tage 
nicht flatt finden, und wird weiters befannt ges 
macht werden, wenn dieſes Konzert gegeben wer» 
den wirb. 2 

Ansbach am 26. Febr. 1830. 

Die Kaſinodirektion. 


Commiffiond-Anftalt A. 115 in Ansbach. 


1) Mehrere 1000 fl. find gegen hinreichende 
Sicherheit auszuleihen. 

2) Ein Drechslermeifter wünſcht einen Jungen 
in die Lehre zu nehmen. 

Fror. Mofer. 


Todes Anzeigeıt, 


1. An der Wafferfucht ftarb geſtern meine 
theuere, mir ewig unvergeßliche Gattin, Kunis 
gunde Frieberife, eine geborne Mefternacher aus 
Feuchtwangen, nicht völlig 56 Jahre alt. Geit 
beinahe 25 Jahren war fie die getrene Gefährtin 
meines Lebens; und ich und mein einziger Sohn, 
welcher ſich gegenwärtig auf dem Königl. Gymna⸗ 
flum in Heilbronn am Nedar feiner künftigen Des 
flimmung entgegen bildet, haben num unfere befie 
Freundin und umfer Theuerſtes auf Erden verlos 
ren. Verwandte und Fremde! weihen Sie ber 
Bollendeten eine liebevolle Erinnerung, und mir 


—lllVn 


504 


und meinem Sohne Ihre fernere Liebe und Gewor 
genheit. 

Wildenthierbach bei Rothenburg an der Taus 
ber, am 22. Februar 1830. 

I. ©. 2. Hirfching, 
Kol. Würtembergfcher Pfarrer. 

2. Am 20. d. Mts.'ſtarb mein treuer Gatte, 
der k. Umgeldö + Kontrolleur und Aufichlags » Eins 
nehmer Wittmann dahier, mit den heiligen Sterbs 
ſakramenten verfehen, im 78ften Lebensjahre, an 
der Bruftwafferfudt. 

Er diente dem Staate 58 Jahre im Militair: 
und im Civile mit feltener Treue und Redlichkeit, 
und dbeöhalb wurbe-er auch noch am Abende feine 
Lebens, durch die Huld und Gnade des Königs 
Majeftät, mit der filbernem Berdienft- Medaille 
beforirt. 

Dieſen fehmerzlichen Berluft bringe ich den 
fämtlichen Freunden und Bekannten hierburd zur 
Kenntniß. Ansbach, den 24, Febr. 1830. 

Sophie Wittmann, geb. Haubner, Wittwe- 





Gerichtliche Verſteigerung. 

Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
das der Strumpffabrikanten Wittwe Friederika 
Charlottt Poujol dahier zugehörige Wohnhaus 
auf der Wöhrmwiefe dahier, No. 345 mit anges 
bauter Schupfe, Gemeindes und Waldrecht, tar 
xirt auf 1000 fl., dem oͤffentlichen Verkaufe un⸗ 
terſtellt, desgleichen auch zwei Strumpfwirker⸗ 
ſtühle und eine Strümpfpreſſe, geſchätzt auf 48 fl. 
Kaufsluſtige werden daher aufgefordert, ſich am 

Montag den 22. März d. Is. Vorm. 

9 Uhr 
fm Gerichtslokale einzufinden und erfolgt ber Zus 
flag fobald die Tare erreicht iſt. 
Schwabach, am 17. Februar 1830. 
Königl. Landgericht. 
von Trölfch, Landrichter. 


— — — — 
Mit einer Beilage. 


306 


— 





DEE 


für den Kezat-RKRreis. 





Nro. 18. Ansbach, Mittwoch den 5, März 1850, 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Ein!. Nr. 8591. Erp. Nr. 9133. 
An fämmtlihe Hypothefen = Aemter des Rezatkreifes.. Tars und Gtempelmefen betr.) 
| Sn Namen Seiner Majeität des Königs, 

Auf den Grund einer allerhöchften Entfchliegung vom 19. d. Mts. werben bie Hypothe⸗ 
fenämter auf Nachftehendes aufmerffam gemacht. 

Es ift der Fall vorgefonmmen, daß Schuldner eine Hypothek, bie fie längft auf Renlitä- * 

- ten eintragen und einen Hypothefenbrief darüber andfertigen ließen, fpäter noch auf andere in 
demfelben Gerichtöbezirfe gelegenen Realitäten für ein und baffelbe Vorlehen zu deffen beffern 
Berficherung eintragen ließen. 

In folchen Fällen ift ed hinlänglih, wenn ein Protofoll errichtet und in dem Driginals 
Hvpothefenbriefe bemerft wird, daß für die bereitd verhppothecirte Forderung noch eine weitere 
Hypothek auf dieſe oder jene Grundſtücke im Hypothekenbuche unter dem zu bezeichnenden Rubrum, 
Seite ꝛc. ıc. eingetragen worden ſey. Es verfteht fid von ſelbſt, daß hier auch nur bie ein« 
fache Protofolldtare erhoben werben bürfe, 

Ansbach, den 24. Februar 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
von Mieg, Präfident. 
von Bever, Direktor. 
Häanlein, Sefretär. 


Einl. Nr. 5230. Erp. Nr. 5642. 
(Den Verkauf oder die Verpachtung bes Pal. weißen Bräubaufes in Kelheim betr. ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, | 
Nachdem der Pachtvertrag über das kgl. weiße Bräuhaus zu Kelheim mit dem 21. July 
b. 3. abläuft, fo ift mit höchſtem Finanzs Minifterials Nefeript vom 4. d. M. angeordnet wors 
ben, daß zur weitern Verpachtung, oder wenn Kaufsliebhaber vorhanden find, zum Verkaufe 
biefes Bräuhaufes öffentliche Steigerung anberaumt werde, 
24 
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Zur Vornahme dieſes Gefchäftes it nun Tagsfahrt auf ben 31. März laufenden Jahrs 
angefegt worden, wo ſich Kauf» und Pachtluftige mit den nöthigen obrigfeitlichen Zeugniffen 
über hinreichendes Vermögen, Leumund und Gewerböfundigkeit bei der bieffeitigen kgl. Spezials 
Commiſſion in Kelheim einfinden mögen, welche nach Bejchaffenheit der Umftände Nachmittags 
4 Uhr dem Meiftbietenben vorbehaltlich der allerhöchſten Ratification den Zufchlag ertheilen wird, 
Bemerkt wird, daß mit diefem Bräuhäufe bad Necht, Waitzenbier, Brandwein und Fruchteffig zu 
erzeugen verbunden ift, daß die Verpachtung auf 12 Jahre gefcieht, daß der Pachtſchilling nad 
der Menge ded verfottenenMalzes regulirt wird, und daß ein Pächter eine Eaution von 5000 fl. 
aufrecht machen muß. 

Alle übrigen Bedingniffe werben am Bietungds Termine umftändlich befannt gemacht wer⸗ 
den. Inzwiſchen kann von biefer Realität Einficht genommen werben, zu welchem Ende man 
fich am das hierwegen bereits beauftragte fgl, Rentamt Kelheim zu wenden hat. 

Megensburg, den 13. Februar 1830. 
Königliche Regierung bed Regenkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
von Lind, Präfident. 
Rudhart, Direktor. 
Dunzinger, Sekretär. 


Ein, Nr. 1773. Exp. Nr. 2133. = 
( Die Erledigung der Pfarrei Weiſſenbronn, Defanatd Windsbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die Pfarrei Weiffendronn, Dekanats Windsbach, welde durch Ableben des bisherigen 
Pfarrers in Erledigung gekommen ift, wird zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen ſechs Wor 
chen ausgefchrieben und wegen des Ertrags derſelben bemerkt, daß folder nach der darüber vors 
liegenden Faſſion vom Jahr 1810, die jedoch noch Feiner Prüfung umterjtellt geweſen ift, aus 
nachfolgenden Theilen beftehe, als: 

232 fl. 18 fr. 3 pf. an ftändigem Gehalt und zwar 
26 fe 8 fr. 3 pf. baar aus Staatsfaffen, 
134 fl — fe. —pf. an 7 Sra. 8 M;. Nürnberger Gemäß, Korn, 
70 fl. 40 fr. — pf. an 1535 Klftr. weiches Scheitholz, u. 43 Klftr. dergl. 
Stödholz, . 
1 fl 30 kr. — pf. aus der Kirchenftiftung Weiffenbronn, 
932 fl. 18 ir. 3 pf. wie oben. ” 
Bf — kr. — pf. Ertrag aus Realitäten, nemlich: 
| 50 f — kr. — pf. an Gebäuden und 
25 fl. — fr. —pf. an} Tagwerf Garten, 
75 fl. — fr. — pf. mie oben. 
575 fl. 16 fr. 3pf. aus Rechten, nemlich 
8 fl. 52 fr. —pf. am fländigen Geld» und . 
81 fl. 38 fr. 3 pf. an ftändigen Natural» Gefällen 
2 fl. 30 fr. — pf. an Handlöhnern 
314 fl. 57 fr. —pf. an großem Fruchtzehenten 
167 fl. 19 tr. — pf. an kleinem Zehenten verfchiebener Art 


575 fl. 16 fr. 3 pf wie oben. > 
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188 fl. 42 fr. —pf. aus befonberd bezahlt werdenden Dienftesverrichtungen mit Inbegriff 70 fi. 
19 fr. vom Beichtftuhle, - 
9 fl. — fr — pf. an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen. 


1080 fl. 17 fr. 2 pf. Zufammen, | 
15 fl. 50 fr 2 pf. an Laften abgezogen, bleibt 
1064 fl. 27 fr. — pf. reiner Ertrag. 

Die Beiträge zur allgemeinen Pfarrunterftügungs + und Pfarrivittwens Penfions  Anftalt 
werben indeſſen feit dem Urfprunge dieſer Anftalt aus 1103 fl. 42 fr. um deswillen erhoben 
und verrecnet, weil. ber Ertrag biefer Pfarrei im Jahre 1807 von ber vorigen Conſiſtorial⸗ 
fielle , dem 2ten Kammer» Senate, mit ber nebenbezeichneten Ertragsfunnme von 1103 fl, 42 fr. 
überwiefen worden ift, ohne jedoch ein zergliedertes Ertragds Verzeichniß darüber andgeantwors 
tet zu haben. Ansbach, den 26. Februar 1830. 

Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 


Memminger, Sefretär. 
Einl. Nr. 1392. Erp. Nr. 1471. 
(Die Wiederbefegung der erften Pfarrftelle zu Lindenhard, im Defanate Ereufen und im Landgerichte Peg: 
nis beireffend. ) P 
Im Kamen Seiner Majeftät des Königs, 

Bermöge eined hohen Oberkonfiiterial-Referiptd vom 16° d. Mts. wird hiermit die erfte 
Pfarrftelle zu Lindenhard zum Concurs ausgeſchrieben, deren jährliche Einnahme fich nad) der 
revidirten Faffon vom 1. Juli 1815 folgendermaffen berechnet: 

1. An ftändigem Gehalt : 
aus Stiftungstafien an banrem Gelb er R . ; 6.15 FA 
IT. Ertrag aus Realitäten ’ " 
freie Wohnung nebft dem Genuße der Defonomiegebäude 50 fl. — fr. 

134 Tagw. Acker . . . . . . 96 fl. 15 Mm 

95 Tagw. Wieſen * * + * * * 80 fl. — kr. 

Gärten . . ä . . r 5 : 10 Mr 

40 bis 50 Tagw. Waldboden ohne HE »,.,- AfL 223 kr. 

240 7: 
III. Ertrag aus Rechten * FE W 1064 or ig 
IV, Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen . 73 fl. 208 fr. 
oo Summa 1385 fl 2 fr. 
bie Laften betragen 318 fl. 68 fr. 


| Verbleiben reine Einfünfte 1066 fl. 553 Fr. 
. Die Bewerber um biefe Pfarrftelle haben ſich binnen ſechs Wochen bei der unterzeichneten 
Kinigichen Stelle vorfchriftsmäßig zu melden, - 
Bayreuth, den 24. Februar 1830, 
ö Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
. Scyunter. 
May, Sekretär. ' 
.2- 
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Bekanntmachungen öffentlicher Scherden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Da der Termin zur Anmeldung ſämmt⸗ 
licher gerichts⸗ grund⸗ zind» und zehntherrlichen 
Renten, Behufs der Steuerliquidation, bereits 
vorlãngſt abgeſtrichen iſt, ohne daß jene Privaten, 
Stiftungen ‚oder Communen, welche im Bezirke 
des Föniglichen Landgerichts Nürnberg und ber 
Stadt Fürth derlei Renten ibefigen, der — durch 
das Ffönigliche Landgericht Nürnberg an fie er⸗ 
gangenen Aufforderung sein Genüge geleiftet ha⸗ 
ben, hierdurch aber die ‚Steuerliquidationdvers 
handlungen erfchwert und aufgehaften werben ; 
fo fordert man hiermit.alle Dominicalrenten » Bes 
fiter auf, fraglice Anmeldungen nunmehr bins 
nen 8 Tagen um fo ficherer anher in Vorlage 
zu bringen, ald man außerbeffen, wiewohl uns 
lieb, Anzeige bei höchfter Stelle erftatten, und 
auf erecutive Einfchreitung antragen müßte, 

Fürth den 25, Februar 1830. 

Königl. Bayeriſche Spezial» Steuer » Liquidationds 
Commiffion Nürnberg in Fürth, _ 
Maillinger, k. Spezial» Gommiffair. 

2. In Rummer 12 diefed Kreisblatted von 
1828 Seite 131, findet ſich im Betreff des ſtäd⸗ 
tifchen Getraid⸗ oder Mehlauffchlags folgende pos 
lizeifiche Bekanntmachung sub dato 6. Februar 
1828 eingerüdt.: 

1) Jeder auswärtige Müller oder deſſen Knecht, 
ber einem hiefigen Einwohner Mehl oder 
Schrot bringt, ‘muß bei feinem Eintritt in 
bie Stabtmarfung mit der entfprechenden Auf: 
fchlagspollete verfehen feyır, — bei Strafe 
ber Defrandation. 

2) Jeder Müller iſt ſchuldig, die Quantität des 
abzuliefernden Mehls oder Schrots, nad 
Scheffel und Megen, mit Beifegung ded Das 
tums, an welchen abgeliefert wird, auf der 
Rückſeite der Vollete durch Namens s Unters 
fchrift zu bezeugen. 

3) Die Pollete wird ſodann auf der Station nur 
vorgezeigt, zur Legitimation mitgenommen, 
‚und erft beim Hinausfahren abgegeben. 
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4) Bekoͤmmt * hieſiger, auſſerhalb der Sta⸗ 
tion wohnender Einwohner Mehl oder Schrot, 
ſo iſt derſelbe bei Strafe der Defraudation ge⸗ 
halten, nod) ehe dad Mehl oder Schrot in 
einen Hof, oder eine Scheune gefahren, oder 
wohl gar.abgeladen wird, ‚die Pollete hiefür 
bei der. nächſten Station abzugeben. 

5) Aus dem angeblich zum Schweinfutter bes 
ftimmten Getraid darf bei Strafe der Defraus 
bation Fein Mehl ‚gezogen und daher beim 
Schroten deſſelben Sein Beutel eingehängt 
werben. 

6) Dasjenige Mehl, welches zum Verkaufe hie⸗ 
her gebracht wird, baffelbe möge verkauft 
femm, oder erjt verkauft werben wollen, muß 
in die Schranne gefahren und daſelbſt abges 
wogen werben. 

7) Die Landbädter dürfen mit ihrem zu Marfte 
zu bringenden Brod nur bei den treffenden 
Stationen hereinpaffiren, woſelbſt fie die 
Quantität ded Brods anzugeben und den Aufs 
fchlag dafür zu entrichten haben. 


‚Diefe Befanntmachung wird auf den Antrag der 


Pächter des gedachten Aufichlags zur genauen 
Darnachachtung ‚hiemit ‚erneuert und auf ihren 
weiteren Antrag beigefügt: 

-8) ber Tte Punkt im Betreff ber Landbäcker wirb 
dahin abgeändert, daß diefelben beim Hereins 
paffiren an der Station ſich mit einer Aus, 
weispollete zu verfehen, und nach dem Vers 
fauf ihrer. Feilſchaft den Aufſchlag zu entrich⸗ 
ten haben. 

9 Daffelbe, was bie Landbäder zu beobachten 
haben, haben auc bie Landmelber zu beobs 
achten. 


10) Wenn auf eine Pollete nicht alles Mehl auf 


einmal abgeliefert wird, fo muß jede theils 
weife Lieferung auf der Pollete bemerft und 
diefe zur Eontrolle an ber Station vorgezeigt 
werben. 

11) Die Brandweinbrenner, welche Getraidt 
zum Schroten in die Mühle geben, haben die 
entfprechende Aufſchlagspollete fogleich beizus 
fügen; und diejenigen, welche ihren Schrot 
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ſelbſt aus ber Mühle abholen, mäffen mit 
einer, auf dem nemlichen Tag verlautenden, 
vom Müller oder Stationär unterzeichneten 
Pollete zu ihrem Ausweis verfehen ſeyn, — 
bei Strafe der Defraudation, 

Ad Zur Zeit beftehen folgende Stationen: für 
die Schloßvorftadt nebſt der Brucdmühle, Weg⸗ 
geldseinnehmer Rögner, Haus Num. C. 975 
für die Schloßvorjtabt ferner, Weggeldsein⸗ 
nehmer Schmidt im Schießhaufe; für bie Turs 
niz, Webermeifter Bühringer, Haus Num. 
D. 438; für die Triesdorfer Straffe, Weg, 
geldseinnehmer Vogel, Haus Num. D. 1935 
für die Feuchtwanger Straffe, Bädermeifter 
Stürmer, Haus Rum. D. 665 für die Weths 
gaffe, Bäcermeifter Ziel unterm Herrieder 
Thor; für die obere Vorſtadt nebſt der Vog⸗ 
genmühle, .Weggeldseinnehmer Rögner Hans 
Rum. B. 24; für die Stadtmühle, Bäder 
meifter Stoll Haus Num. A. 25. 

Ansbach 19. Februar 1830. 
Der Magiftrat- 
Endres. Stirl. 


3. Bei dem nunmehr eingetretenen Thauwet⸗ 
-ter werben bie Haudbefiger an bie ihnen obliegende 
licht erinnert, ihre Höfe und die Winkel zwis 
{chen ben Häufern von dem Eife reinigen zu laffen. 


Jeder Haudbefiger, welchem ed daran gelegen 
ift, fein Haus vor dem Eindringen der Näffe und 
dadurch vor Beihädigung zu bewahren, welcher 
anf Reinlichfeit und Gefundheit fieht, wird ſich 
hierinn nicht fäumig finden laffen, fo wie hierinn 
bereitö viele mit fhönem Beiſpiele vorangegangen 
find. ; 

Es wirb hiebei bemerklich gemacht, daß das 
is nicht auf die Straſſe geworfen werben darf, 
jendern daß jeder Hausbeſitzer foldjes auf feine 
Keien aus der Stadt auf diejenigen Pläge, wels 
che ex bei der Polizeibehörde in Erfahrung brin- 
gen lann, fahren laffen muß, 


Derjenige Hausbeſitzer, im deſſen Hofe ober 
Winkel nady Ablauf diefer Woche noch Eis vorger 
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funden werben wirb, wirb in angemeffene polizeis 
liche Strafe genommen werben. 
Ansbach, am 28. Februar 1830. 
br Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
4. Reſultate ver Wohlthätigkeits-Kaſſe— 
Rechnung der Stadt Ansbach für dad Jahr 1823. 


Vortrag. Betrag. 
Einnahme fl. Mr. 
1. Beftand von 1827 . . . 428 10E 
2. An Erfagpoften . x» » — — 
3. An Reſten. 2 02. 52 63 
4. An Ueberjchüffen der Lokalwohl⸗ 

thätigfeits » Stiftungen . . 3362 55% 
5. An Zinfen aus Activ⸗Kapitalie — — 
6. An Ergänzungsbeiträgen aus an⸗ 
bern Kaflen - - 2.» » 2908 10 
7. An Beiträgen der hief. Einwohner 5493 57X 
8. Durd; Sammlungen mit dem 
Klingelbeutel ... . . 657 33 
9. An Strafen . 2». 26 55 
nemlich: 
24 f.—fr.anSuccumbenztarenn. 
2 fl.5;fr.an Zollftrafen 
261.5 }fr 
10. An Gefhentn . . » » 39 59£ 
11. An Abgaben für Lizenzen zu öfs 
fentlichen Beluftigungen . 40 12 
12. Erfag für Allmofen durch Bezug 
von Berlaffenfchaften sc. xc. 367 365 
13. Erlös aus verkauften Schrans 
nengetraidfehtig -. » « =» 30 — 
14. An Beiträgen aus den Getralds 
aufſchlags / Gefäͤllen . 4800 — 
Summa 18106 46 

Ausgabe 
1. An Reſte— 725 255 
2. An Wocenallmofen . . . 11451 36 
3. An firirten Penfionen . -» 344 468 


4. Anaufferorbentl. Unterftügungen 2145 

5. Auf den Unterricht u. die Beklei⸗ 
dung armer Kinder . » » 

6. Auf Unterftüzung wanbernder 
Sandwerfögefelen » » - 


208 
1256 


168 41 


315 
7. An Medizins und Kurfoften ars 
mer Perfonen » » . . 1091 21% 
8. An Beerdigungsfoften . . 309 15 
9. Den Sichhausarmen . » — — 
10. Auf Regiefoften . » » 712 13% 
11. Auf befondere Polizeianftalten 
und zwar auf bie Verſorgungs⸗ 
anftalt im Hofpital . . . 1388 54 
12. Nacläffev.Allmofenbeiträgenıe, 27 21% 
13. Anheimgezalten Paffivfapitaliin — — 
14. An ausgeliehenen Activfapitalien — — 
15. An Zinfen von Paffiofapitalien — — 
16. Auf verfchiedene Bedürfniffe 8 18% 
Summa 19629 55% 
Abſchluß: 


18106 fl. 46 fr. Einnahme, 
19629 fl. 553 fr. Ausgabe, 


1523 fl. 95 kr. Mehrausgabe. 

Dieſe Ueberſicht wird hierdurch unter dem Bes 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
jeder hieſige Einwohner, welcher über ein oder 
den andern diesfallſigen Punkt näheren Aufſchluß 
wünfchen follte, ſolchen in ben gewöhnlichen Ges 
fchäftsftunden bei der Wohlthätigfeitäfaffe erlans 


gen kann. 
Ansbach, am 24. Februar 1830. 
. Armenpflegfchaftsrath. 
Endres. Stirl. 


5. Zum Unterricht in der als ſehr nützlich ers 
probten und deßwegen auch von ber Stönigl. Kreis⸗ 
Regierung, Kammer des Innern, durch das au 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden unterm 30. April 1828 
ergangene Ausſchreiben zur möglichften Berbreis 
tung empfohlenen Doppelilachöfpinnerei ift gegens 
wärtig auch dahier eine Gelegenheit vorhanden, 
nachdem die mit deu rühmlichiten Zeugniffen über 
ihre Geſchicklichkeit in der Doppelflacheipinnerei 
dahier angefommene Magdalena Mager aus dem 
MWürtembergifchen fich hiezu unter den von dem 
unterfertigten Magiftrat angenommenen Bebiugs 
ungen vorläufig auf ein Monat und zwar vom 
fünftigen Mittwoch. ald den 3. bed eintretenden 
Monats März an, fünf Tage in jeder Woche 
und in 6 Stunden an jedem Tage, erboten hat, 


516 


Indem man nun zur Theilnahme an biefem fo 
nüglichen Unterricht in der Doppelflachefpinnerei, 
weldher den Theilnehmern foftenfrei 
ertheilt wird, hieburch öffentlich einladet, 
wird zugleich bemerft, daß folcher zur bemerften 
Zeit in dem an den Sonntagen für die Zeichens 
ſchule angewiefenen Zimmer in der Befchäftigungss 
anftalt in der obern Borftadt flatt findet, und 
daß nur für die Herbeifchaffung des zur Lehre ers 
forderlichen Flachfed gegen Zurücknahme des Ges 
fpinnftes von demjenigen, welche Antheil an dies 
fen, nad) den vorgelegten Zeugniffen überall mit 
dem vollfommenften Beifall aufgenommenen Uns 
terricht zu nehmen gedenken, zu forgen ift. 

Ansbach, den 28. Februar 1830. 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 


6. Das unterzeichnete K. Landgericht bedarf 
eines, im juridiſchen Rechnungsweſen geübten 
und erfahrnen Hülfsarbeiters. Diejenigen, welche 
hiezu vollſtändig qualificirt ſind, mögen ſich bals 
digſt perſönlich oder ſchriftlich an den Amtsvor⸗ 
ſtand wenden. 

Mt. Erlbach ven 17. Febr. 1830. 

K. 3. Landgericht, 
Wellmer, Laudrichter. 


7. Nach höchftem Regierungss Befehl vom 2. 
d. M. fol die bei Wurmbach liegende Wald» Pars 
jelle, das Weinberglein genannt, 14 M. 19 R. 
groß, abermals zum öffentlichen Verfaufe an ben 
Meiitbietenden vorbehaltlich höchiter Ratififation 
aufgeboten werden. Strichtermin hiezu iſt Freis 
tag den 12. März d. 58. V. M. 11 Uhr im fgl. 
Rentamt bahier. 

Ounzenhaufen, am 23. Febr. 1830. 

K. Rent» und Forftamt. 

Braun, Nentbeamter. Grafv. Soden, Forftmitr 


8. Montag ben 8. dies Monats verkauft die 
unterzeichnete Rebaction vorbehaltlid, höchfter Re: 
gierungs » Genehmigung beiläufig 1X Gentner eins 
zelne Nummern von den Kreis» Intelligengblättern, 
dann andere Papiere, an den Meiftbietenden und 
ladet Kaufeluftige hiezu mit dem Bemerfen ein, 
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daß ber Zufchlag Mittags um 11 Uhr erfolgt und 
Nachgebote nicht angenommen werben. 
Ansbach den 1. März 1830. 
Koͤnigl. Redaction des Kreids Intelligenzblatts, 
v. d. Pfordten. 
d. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Vom 22. bis 28. Februar 1830. 
1. Getauft. 

1. Friedrich Karl, Sohn bed B. u. Metzger⸗ 
meiterd Meyer; 2. Anna Eliſabetha Henrietta, 
Zochter des B. u. Saifenfiedermeifterd Brenner; 
3. Zohann Leonhard, Sohn des B. u. Buchbin⸗ 
dermeifterd Koswitz; 4. Maria Babetta Henrietta 
Eon, Tochter des B. u. Schneidermeifters Türke. 

2. Begraben. 

1. Zohann Ludwig Konrad Wittmann, Schnei⸗ 
dergefelle bahier, ft. 33 3. alt an Berblutung 
durch Aufplagen einer Pulsadergeſchwulſt; 2. Sos 
phia Eliſabetha, Tochter des B. u. Schuhmacher⸗ 
meiſters Kilian, ſt. 14 T. alt am Schleimſchlag; 
3. Georg Friedrich, Sohn bed B. u. Büttner⸗ 
meifterd Hettinger, ft. 5 M. 1 T. alt an der Abs 
zeyrung- 

St. Gumpertus-Kirche. 
Bom 22. bis 28. Februar 1830; 
1. Getauft. 
NJoſeph Weißfopf. 
2. Begraben. 

1. Anna Sohanna, Wittwe des B. u. Schnei⸗ 
dermeiſters Klitih, R. 72 I. 7M. 27. alt 
an der Abzehrung; 2. Maria Apollonia, Toche 
ter des B. u. Schneidermeifterd Adametz, fl. 35. 
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Zahlungs Bedingungen bed Kaufſchillings erfahs 
ven, Ansbach, am 20. Febr. 1830. 
Rüffershöfer. 

2. Im fürzefter Zeit erfcheint in der Niels 
ſchen Buchdruderei zu Augsburg: Protokoll über 
die Verhandlungen des Landrathes für den Dbers 
bonaufreis des Königreichs Bayern; vom 7. bis 
20. Dez. 18295 — 12 Bogen in Ato und 3 Tas 
bellen 45 fr. Kann fowohl von ihr, als auch 
durch alle Buchhandlungen bezogen werben. 

3. Da meine Tochter Wilhelmine nebit dem 
Stifen, noch die Kunft, ganz feine Naturs und 
Phantafle» Blumen zu machen volltändig erlernt 
hat, fo mache ich hiemit die gehorfamfte Anzeige, 
daß bei mir verfchiedene Bouqueten, Girlanden 
und Todtenſträuße zu haben find, fo wie auch 
verfchiedene Stiereien auf Spigengrund, Moll 
und Sacconett, ald Auslegkrägen, Sadtücher, 
Hauben, Einfabftreifen, Herrens und Damens 
Ehemifetten, Halsbinden u. ſ. w. Beftellungen von 
Blumen und Sticfereien werden ſchnell und billig 
gelieferf. Auch werden auswärtige Frauenzims 
mer in Unterricht angenommen. 

Ansbach, am 26, Februar 1830. 

Friederifa Pedrazzi, 
No. 203 in der Uzen Straffe. 

4. Sc) zeige ergebenft an, daß ich Mädchen 
in Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten und 
in Berfertigung von Pußfachen nehme, und bitte 
um gütiged Zutrauen. 

Therefe Schuh, Putzmacherin, wohn⸗ 
haft in der Pfaffengaffe No. 116 
bei Herrn Kaufmann Eidig. 

5. Sm eine Gonbitorei wird gegen billiges 


HAM. 25 T. alt an der Hautwaſſerſucht. 
/ FI Lehrgeld ein gefitteter Menfch angenommen. Das 
⸗ Privat⸗Bekanntmachungen. 3 —— 


Nähere iſt im Haus A, No. 249 zu erfahren, 


2 


1. (Wieſen-Verkauf.) Die majorennen 
Erben der verftorbenen Melbermeifter Johann 
Themas Nüffershöferifhen Wittib dahier find ges 
fonsen, die von ber Defuncta zurücgelaffene, 
im Stener» Buche für 1 Tagmwerf befchriebene 
Wieſe beider Schofenmühle, unter Eyb, welche 

bandlohnfrei ift, zu verkaufen, und fünuen Haufa- 
tiebbaber bei dem unterzeichneten Miterben hies 


felöft den Preis diefer Wirje, fo wie die nähern 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No, 10 auf dem obern Markt ift eine Heine 
Wohnung mit einem meublirten Zimmer aber ohne 
Bett gegen 3 fl. monatlich zu vermiethen; es wird 
folche auch ohne Meubles gegen 26 fl. jährlich ah- 
— 182 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. Ro. 284 ift ein Quartier zu vermiethen. 
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D. Ro. 357 ift ein hübfch meublirtes Zimmer 


für einen ledigen Herrn täglich , oder bis 1. naͤch⸗ 
ften Monats April zu vermiethen. Ro. 


Todes» Anzeigen, 

1. Unfere gute Gattin und Mutter, Frau 
Anne Marie Sophie Dihm, geborne Kehr, en: 
digte diefen Morgen 11 Uhr, im 64ten Lebens⸗ 
jahre an einem Bruftficber ihr thätiges, ung fo 
theured Reben. Wer die Berblichene kannte, wird 
die Größe unferes Verluftes fühlen, uns aber 
andy die Bitte um gütige ftille Theilnahme an ums 
fern gerechten Schmerz nicht verfagen. 

Neufes bei Ansbach ven 25. Febr. 1830. 

Die Hinterbliebenen. 

2. Dem fchweren Kampfe mit einem Stägis 
gen nervöfen Fieber, unterlag geftern Abends halb 
neun Uhr unfere vorjüngfte fehr geliebte Tochter 
Garoline Geret, in einem Alter von 5 Jahren 
und 6 Monaten. Indem wir biefe höchft fchmerzs 
liche Störung unferes häuslichen Glückes ſämmt— 
lichen Verwandten und Freunden zur Kenntniß 
bringen, bitten wir um beren ftille Theilnahme 
und fernere Gewogenheit. 

Ansbach den 28. Febr. 1830. 

Ludwig Geret, K. NRegierungs: Rath 
und deſſen Gattin, eine gebörne 
Bed, 


Fremden » Anzeigen 
Bom 21. bie 27. Febr. 1830. 

Krone, Hr. Kfm. Gumpert v. Offenbach, Hr. 
Kim. Talla v. Bremen, Hr. Kfm. Schmidt von 
- Frankfurt a. M., Hr. Privat. Häußler v. Heild- 
bronn, Hr. Kfm. Graf u. Hr. Architeft Schmid» 
mer v. Nürnberg, Hr. Kfm. Träger v. Schwein⸗ 
furt, Hr. Kim. Wagner v. Ehningen, Hr. Se 
nior Feder v. Weimersheim, Hr. Pfarrer Höps 
pel v. Großhabersdorf, Hr. Rentbeamter Geigl 
v. Greding, Hr. Oberauffchlags » Infpeftor von 
Groſch v. Münden, Hr. Kfın. Prielmayer von 


tuttaarbt r. Kfm. Chredtiani v. Jena, Hr. 
Eontianzp —2 hr Sue, F 
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Kfm. Göring v. Frankfurt a. M., Hr. Kaufe, 
Moos nebit Gattin v. Nürnberg, Hr. Rittmeifter 
v. Hügel v. Warfhau, Hr. Magiftratsrath Pes 
termann v. Afchaffenburg, Hr. Kfm. Rübener v. 
Elberfeld, Hr. Weinhändler Miltenberger v. Wins 
terhaufen. > , — 
Loͤwe. Hr. Handelsmann Stahl v. Dinkels⸗ 
bühl, Hr. Kfm. Engel v. Wallerſtein, Hr. Kfın. 
Kitinger v. Mt. Erlbach, Hr. Lebküchner Anımon 
v. Nürnberg, Hr. Kfm. v. Mühlad; v. Augsburg, 
Hr. Weinhändler Roth v. Kigingen, Hr. Kfın. 
Koch v. Sommerhaufen, Hr. Kfm. Dormiger v. 
Lenkersheim, Hr. Kfm. Fleiſchhauer v. Nürnberg, 
Hr. Appell. Ger. Accefflit Engerer v. Windsheim. 
- Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Flachfeld 
nebft Commis v. Fürth, Hr. Kfm. Lehnert und 
Hr. Kfm. Fuchs v. Nürnberg, Madame Orelly 
v. Nürnberg, Hrn. Fabrifanten Gebrüder Ball 
bach v. Uffenheim, die Hrn. Fabrifanten Edel 
mann'u. Behr v. Neuftadt a. d. A., Hr. Rechts⸗ 
praftifant Schöninger v. Mt. Erlbach, Madame 
Wirfhing v. Für), Madame Bühler u. Madame 
Reinhard v. Nürnberg, Hr. Fabrifant Ballbach 
v. Niederftetten, Hr. Kfm. Mayer v. Rothenburg, 
Hr. Kfm. Georgy v. Bremen, Hr. Kfm. Spanier 
v. Nürnberg, die Hrn. Lehrer Ringler u. Schmidt 
v. Wöhrd, Hr. Weinhändler Patter v. Maits 
Rodheim, Hr. Kfm. Rauſch v. Kigingen, Hr. 
Kfm. Koch v. Sommerhaufen, Hr. Kfm. Eichs 
inger v. Kitzingen. (Fortſetzung folgt.) 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 25. Februar 1830. 
Staats-Papiere. Briefe. | Geld. 
Obligationen mit Coup. A 4 9] 1013 Jıoı$ 
detto a5 8 101% Jı01+ 
gott. Looſe E—M prompt 109 18} 
detto » n mt. 108 
detto unverzinsl. Afl. 10. 145 
detto - - afl, 25 120 
—R afl 100. | 128 


Mit einer Beilage, 
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Bayerifdhed 


mi): 






aenzblatt 


für den Rezat⸗-⸗Kreis. 
Pro. 19. Ansbach, Samftag den 6. März 1850, 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreid« Behörden, 


Einl. Nr. 2239 u. 4503. Exp. Nr. 12340. 
An die k. Volizeibehörden des Rezatkreiſes. Die Kellerquellenbäder der Israelitinnen betr. 
s 2 Sn Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die k. Volizeibehörben ‚des Kreiſes werden angewiefen,. ernftlich dafür zu forgen, daß 
diejenigen israelitiſchen Gemeinden in ihren Amtöbezirfen, welche ſich im vorigen Jahre bereits 
anheifchig gemacht haben, zwedmäfige, ben Santtätöpolizeilichen Forderungen entfprechende Bas 
Deanftalten für die Frauen herftellen zu laſſen, und welde ſich hiezu eine Frift bis zum näch—⸗ 
ften, alfo dießjährigen Krühjahre erbeten haben, nunmehr, fobald es bie Jahreszeit geftattet, 
biefe Heritellung wirklich ausführen, und daß fodann die übrigen vorhandenen alten, der Ges 
fundheit der Frauen hoͤchſt nachtheiligen Kellerquellenbäber außer Gebrauch gefezt werben. 

Daß und wie beides gefchehen, ift bis zum 15. Juli I. J. anzuzeigen. 

Ansbach ben 1. März 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfibent. 
Donner, Sebretaͤr. 





Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Lotto⸗Kollekte zu Markt Treuchtlingen, koͤnigl. Landgerichts Heidenheim betr.) 


Da im Markte Treuchtlingen, Föniglichen Landgerichts Heidenheim die Lotto s Kollefte vom 
dayfähren Provifiond» Ertrag zu jährlichen 200 fl.- im Erledigung gekommen, fo wird ſolches 
für atenfatfige Bewerber von Penfioniften oder entlaffenen Funftionärs ic. hiemit zur Deffent⸗ 
lichlau gebracht. 

Münden den 23. Jänner 1830. 
Königliche General» Lotto: Adminiftration. 
Mayer, 
25 
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Bekanntmochungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalts. 


1. Auf die — von Königl, Regierung, Kam⸗ 
ner des Innern, unterm 10. November 1820 
durch das folhjährige Kreis Intelligenzblatt pag. 
2069 bekannt gemachte Verordnung gegen ben bes 
fonderd zur Frühlingszeit in feinen Folgen fo 
fchädlichen Fang der kleinen Waldvögel wird bei 
Annäherung ded Frühlings hiedurch abermals uns 
ter der Verwarnung aufmerffam gemacht, daß 
jeder, welcher dergleichen Waldvögel lebendig 


oder todt zum Verkanf hieher bringt, durch die: 


hiezu angewiefene Polizeimannfchaft ohne weiters 
angehalten und zur unnachfichtlichen Beftrafung 
gezogen werden wird. 
Ansbach, den 2. März 1830. 
Stabtmagiftrat. 
Endree. Stirl. 
2. Bor dem Eintritt des Frühlings wird hie— 
durch an die Befolgung der fchon oft durch das 
Kreis « Intelligenzblatt wiederholten Verordnung 


wegen Reinigung der Bäume und Heden von Raus 


pen-Eyern, welche theild an den Weiten ber 
Bäume in fogenannten Ringleins und theild zwis 
fchen überfponnenen dürren Blättern ſich befinden, 
wegen der fchädlihen Folgen einer Vernadyläßige 
ung unter der Verwarnung erinnert, daß jede Uns 
terlaffung nicht nur mit einer Geldftrafe von zwei 


Reichsthafern geahndet, fonbern auch bie unters . 


bliebene Reinigung der Bäume und Hecken in Gärs 
ten, dann an Wiefen von ben ſchädlichen Raus 
penneftern auf Koften ber Säumigen veranflaltet 
werben wird, 

Hiebet wird noch bemerkt, daß bie abgenom⸗ 
menen Raupen» Eyer durch Verbrennen oder Vers 
graben vernichtet werben müffen, indem fle durch 
Waſſer allein nicht vertifgt werben können. 

Ansbach, den 2. März 1830. 

Stabtmagifirat. 
Endres. Stirl. 

3. Auf der Vicinals Straffe von Sommers⸗ 
dorf nach Kleinried find durch die Ueberſchwem⸗ 
mungen 2 Kanäle dergeftalt befhädigt, daß ohne 
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Gefahr felbige einige Zeit nicht mehr befahren 
werden können, und ba, wo die Steine aufges 
fchichtet find, neben der Strafe abgefahren wer 
den muß. Dieß wirb andurch allgemein befannt 
gemacht. 

Herrieden den 2. März 1830.. 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

4, 8 wird hiemit öffentlich befannt gemacht, 
daß die Gemeinde Dombach ihre über die Nebnig 
führende Brüde vom 5. März dieſes Jahres an 
für die allgemeine Paffage verfperrt halte, wor 
nach ſich die Berheiligten zu achten haben, ' 

Nürnberg den 27. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Häckl, Verwefer. 


5. Da vom erften dieſes Monatd ber Franz 
Ignatz Auguft Siegerift bei dem hiefig Fönig» 
lichen Landgericht ald Sportel-Rendant eingetres 
ten; fo werden nur deſſen Quittungen über Spor- 
teln und Taren von bem unterzeichneten Gerichts» 
Boritand als giltig anerkannt. 

Herrieden, ben,2. März 1830. 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landridıter. 


«6. Der ald Rentamtds Scribent audgetretene 
hiefige Hans » und Güterbefiger Auguſtin Hocyens 
egger ift ald Sportelrendant bei dem unterfer- 
tigten Föniglichen Landgerichte eingetreten, und 


es werben nur die von ihm unterzeichneten Tars 


und Sportels Quittungen von dem Amtsvorftande 
vertreten. 
- Hilpoftftein den 21. Februar 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 


7. Von dem Königlich Bayeriſchen Kreis— 
und Stadtgericht Ansbach wird hiermit bekannt 
gemacht, daß das in der Concursſache der Wirthe⸗ 
mittwe Summa bahier heute beſchloſſene Erkennt⸗ 
niß am 2. März an die Gerichtötafel in Kraft der 
Verkündung angefchlagen wird. 

Ansbach, am 24. Februar 1830. 

von Kohlhagen, Direltor. 
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7: Bon bem Königlich; Bayerischen Landge⸗ 
richte Erlangen wird hiemit befannt gemacht, daß 
der Unterthan und Köbler Georg Lober von 
Hüttendorf und feine Verlobte die verwittibte 
Elifabetha Nübler aus Allmoshof die in dem 
ehemaligen Fürftenthume Bayreuth gefeglich eins 
geführte Gütergemeinfchaft laut Ehevertrags d. d. 
bod. ausgeſchloſſen haben. 

Erlangen, am 15. Februar 1830, 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

8. Das Bauereis Anwefen der minderjähris 
gen Johann Michael Falck iſchen Kinder gu Ans 
dorf, beitchend aus einem gebundenen Gute und 
dem 3ten Theil an 7 Morgen walzenben Lehen, 
ſollen auf mehrere Jahre öffentlich, verpachtet wers 
den. Die Inventarienftüde und die Pachtbeding- 
ungen werden im Termin 

am 30. Merz d. 5. Bormitt, 9 — 12 Uhr 
befannt gemacht werben. Pachtliebhaber, die 
ſich mit einem guten Leumunde und über Die Bes 
ftellung der nöthigen Caution ausweiſen können, 
können fi am befagten Tage hier einfinden, uns 
terdefjen aber an den Vormund Johann Fleiſch⸗ 
mann zu Andorf wenden, ber ihnen die zu, vers 
pachtenden Gegenftände vorzeigen wird. | 

Markt Erlbach, am 1. Februar 1830. 

K. B. Landgericht. 

Wellmer, Landrichter. 

9. Am 12. März 1830 Vormittags werden 
im Roßwirthshauſe zu Markt Erlbach im Wege 
der Hülfsvollſtreckung 2 Schweine, eine ſſwary⸗ 
ſcheckige Kuh, 2 Stiere gegen gleich baaͤre Bes 
zahlung öffentlich an die Meiftbietenden verkauft, 
wozu man Kaufsliebhaber hiedurch einladet. 

Mt. Erlbach, am 26. Januar 1830. 

Könige. Landgericht. 
Mellmer, Landrichter, 

10. Vom Königlicyen Landgericht Reutershaus 
fen wird hierdurch befannt gemacht, daß die zum 
Wiederaufbau der buswürdigen Kirche zu Ober 
Dachfietten erforberlihen Maurerd » Zimmer + 
Schreiner» Glaſer⸗ Scloffer» Bildhauer » und 

DOrgelbauerd s Arbeiten auf den 
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. 23. Merz Vormittags 14 Uhr 
in dem Haagifhen Wirthehaufe zu Oberdachſtet⸗ 
ten an den Wenigftnehmenden vorbehaltlich höhe⸗ 
rer Genehmigung werden veraffordirt werben. 
Indem man fteichluftige Werkteute hiezu einlabet, 
wirb noch bemerkt, daß 4 
a) Auswärtige ſich über ihre Meifterfchaft und 
über die Möglichkeit zur Erfüllung der zu 
übernehmenden Berbindlichfejten durch gericht 
liche Zeugniffe zu legitimiren haben, dann 
h) daß der revidirte Bauplan fowie die Koſten⸗ 
Anfchläge fowohl in der bieffeitigen Negiftras 
tur ald auch am Ricitationds» Termine einges 
fehen werden können. ö 
Leutershauſen den 26. Februar 1830. 
K. B. Landgericht. 
v. Poͤllnitz. 

11. Von Seite der unterfertigten Behörde 
wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß ſich der Bauersmann Chriftoph Loſcher vor 
Baudenbady freiwillig der Dispofition feines . 
Vermögens begeben, und daher nur diejenigen 
Verträge Gültigkeit haben, welche von den dem 
ıc. Loſcher beigegebenen Bormund, dem Bauerd« 
mann Johann Geiftdörfer von Baudenbach abge 
ſchloſſen wurden. 

Neuftadt a. d. Aiſch den 11. Febr. 1830. 

8. B. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


12. In Provofationsfachen gegen Johann Egh⸗ 
bins Kübler won hier it das Erfennmig auf 


Todeserklärung und Bermögend + Ertradition er— 


laffen, und heute ad valvas in loco publicati- 
onis affigirt worden, was hiermit zur Kenntniß 
der Intereffenten gebracht wird, 
Rothenburg, den 25. Februar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


13. Bon bem Fürftlih von Wrede'ſchen Herr, 
ſchaftsgericht Ellingen wird hierdurch Öffentlich 
befannt gemacht, daß das in der Gantſache der 
Wirths Wittwe Eva Catharina Enderlefn gu 
Holzingen ergangene Prioritätg , Erfenntnig 

25* R 
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heute publicatipnisloco an das Gerichtöbrett an⸗ 
gefchlagen worden iſt. 

Ellingen, ben 15. Februar 1830. 

Fürflic von Wrede'ſches Herrichaftögericht. 

Weis, Herrfchaftsrichter. 

14. Montag den 8. dies Monats verkauft die 
unterzeichnete Redaction vorbehaltlich höchiter Res 
gierungd » Genehmigung beiläufig 13 Gentner eins 
zelne Nummern von ben Kreis⸗Intelligenzblättern, 
dann andere Papiere, an ben Meiftbietenden und 
ladet Kaufsluftige hiezu mit dem Bemerfen ein, 
daß der Zufhlag Mittags um 11 Uhr erfolgt und 
Nachgebote nicht angenommen werben. 

Ansbach den 1. März 1830. 

Könige. Redaction ded Kreis» Intelligenzblatts. 
v. d. Pfordten. 

15. CSchäferey » Verpachtung.) Da ber im 
vorigen Jahre vorgenommenen Verpachtung der 
Scyafhuthgerechtigfeit auf Altenſchönbacher Marks 
ung nur auf ein Jahr die herrfchaftliche Genehmig⸗ 
ung ertheilt worden- ift, fo ſoll diefelbe von 
Michaelis 1830 an, auf weitere 3 oder 6 Jahre 
Öffentlicy verpachtet werden. Der Pächter erhält 
eine geräumige Wohnung mit angebautem Vieh— 
ftalle, Hofrairh, eine zu 4— 500 Stück geräus 
mige Schaficheuer, Badofen, Schweinftall, ſo⸗ 
dann den am Haufe liegenden, ohngefähr 2 Mors 
gen haltenden Gemüs- und Grasgarten, nebft 
denen zur Schäferey ‚gehörigen 40 Morgen Wies 
fen in Genuß, auf welch lezteren bad erforderliche 
Winterfutter erbaut werden fann. Verpachtungs⸗ 
termin ift auf Freitag den 26. März 1830 früh 
9 Uhr in dem hiefigen Amtslokale angefegt, wozu 
Pachtliebhaber eingeladen werden. Bemerft wird 
hiebei, daß der Pächter eine Gaution, die ben 
Betrag des einjährigen Pachtgelds erreicht, auf 
recht zu machen, und Auswärtige ſich mit Leus 
‚munds » und Vermögensatteften zu verjehen haben. 
Uebrigend Fönnen. die übrigen Pachtbedingungen 
in der hiefigen Regiftratur eingefehen und bie oben 
befchriebenen Pachtobjefte täglich vorgezeigt wers 
ben. 

Altenfhönbad; am 10, Febr. 1830. 

Freiherrlich Son Graildheimfches Nentamt, 

Bürft, 


1; 


4 


— . 328 
Privat» Belanntmachungen, 


1. Das Konzert zum Beften ber Armen, wels 
ches am lezten Sonntag nicht ftatt finden fonnte, 
wird num nächten 

Sonntag ben 7. d. Monats 

im k. Schaufplelhaufe gegeben werden. Es wird 
wiederholt zum zahlreichen Befuch deffelben einges 
laden und wird nochmals bemerkt, daß Jeder⸗ 
mann, er ſeye Mitglied der Kafinogefellfchaft oder 
nicht, Theil nehmen kann, daß der Preis eines 
Logenbillets auf 36 fr., der Preis eines Parterre 
billets auf 24 fr. beftimmt iſt, daß Billets zu je⸗ 
ber Zeit im Kafino zu haben find, daß dad Kons 
zert um 6 Uhr beginnt, die Kaffe aber um A& Uhr 
geöffnet wird. 

Ansbad am 3. März 1830. 

Die Direktion der Kafinogefellfchaft. 

2. Mein Lager feiner u. ordinärer ächt Flos 
rentiner dießjähriger Damen,» Mäddyens u. Kin» 
ders Strobhüte, fo wie fehr fchöner ftrohfarbener 
Patenthüte empfehle ich mit den modernften Geis 
benzeuchen, Gazes Bändern, ächten Marabouts 
ic. 26. zu Verzierungen der Hüte in ben billigften 
Preifen. Getragene Strohhüte richte ich & 20 Pr. 
p. Stk. nad; meinem befannten Verfahren fo ſchön 
her, daß fie wie nen ausfehen. Auch erwarte ich 
noch in diefem Monat ein Affortiment genähter 
Strohhüte. Ansbach den 3. März 1830. 

RE Louiſe Memminger. 

3. Auf Donnerſtag als den 18. Merz I. M. 
werben.bie zur Kirchenſtiftung Forſthof gehörigen 
5 Tagw. Wiefen zu Franfendorf und Warzfelden 
an den Meiftbietenden öffentlicy auf 6 Jahre vers 
pachtet. Pachtliebhaber haben fich daher am obens 
bemeldten Tag Nachmittag 1 Uhr in dem Wirthes 
haufe zu Forſthof rechtzeitig einzufinden. 

Fort am 1. Merz 1830. 

Die Stiftungs> Verwaltung. 
Bogenreuther, Borfteher. 
Schmidt, Pfleger. 

4. Donnerftag ben 11. diefed Monats früß 
9 Uhr werden im Leihhaufe mehrere Gegenftände 
von Gold und Silber, Uhren, Betten, Weidr 
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zeug, Kleidern 2c. gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert, und Kaufsliebhaber einges 
laden. 

Ansbach, am 3. März 1830. 

Leihhaus » Verwaltung. 
Brendel. 

5. Montag d. 8. März ift die zweite Harmo⸗ 
niemuſik im Brandenburger Haus, wozu ergebenft 
cinladet Herrlein. 

6. Ich finde mich veranlaßt, bekannt zu 
machen, daß ich das Geſchäft meines ſel. Mans 

nes forttreibe und zur ordentlichen Führung def 
felben alled Nöthige veranftaltet habe. 

Ansbach den 3. März 1830. 

‚ Kupferfchmiedmeifters » Witwe 

Edelmann. 

7. Das Wohnhaus Nr. 32 Lit. D. in der 
Feuchtwanger Straße zu Ansbach mit 5 Stuben 
und Kammern nebit einem bewohnbaren Nebenban, 
wo eine Stallung, oder auch ein Feuerrecht eins 
gerichtet werden kann, dann Garten ift aus freier 
Sand zu verkaufen. 

8. Das Iohann Georg Boſſiſche Guth zu 
Röttenbad) bei Bechhofen enthält, ohne die 275 
Morgen 25 Ruthen Waldungen, nach geometris 
fcher Meffung 215 Morgen 39 Ruthen Aeder, 
143 Morgen 26 Ruthen Wiefen und $ Morgen 
7 Ruthen an Gebäuden, Peunt und Hofraith nebft 

einen Wohnhaus, Stallung und Scheune Die 
Wieſen, Acker, das Wohnhaus, Stallung und 
Scheune werden auf den 26. März d. Jarhs in 
dem Boffifchen Hauß zu Nettenbach in einzelnen 
Morgen oder im Ganzen auf 3 Jahre verpachtet. 

9, Ich zeige ergebenſt an, daß ic; Mädchen 
in Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten und 
in Berfertigung von Putzſachen nehme, und bitte 
um gütiged Zutrauen. 

Therefe Schuh, Putzmacherin, wohn 
haft in ber Pfaffengaffe No. 116 
bei Herrn Kaufmann Eidig. 


Eommiffiond-Anftalt A. 115 in Ansbach. 


1) Ein Drechslermeifter fucht einen Lehrpurs 
ſchen mit oder ohne Lehrgeld. 
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2) In einer gangbaren Straffe find 2 Quar⸗ 
tiere an ledige Herren zu vermiethen, 

3) Die Klavierauszüge der Stummen und bes 
Maurer werben verliehen. 

4) Es fucht Jemand in der Gegend von Weifs 
fenburg auf einen Gütherwerth von beinahe 4000 fl. 
ein Darlehen von 1200 fl. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


B. Ne. 73 ift ein Quartier im zweiten Gaben 
bis Walburgi zu vermiethen, befteht in 3 heigs 
baren, 1. unheizbaren Zimmern, einer Küche und 
einer Dachfammer, in der Manfarbe 2 heizbare 
Zimmer, 1. Alfoo, Kammern, Küche, Keller, 
Holzlege, gemeinfchaftliches Waſchhaus, Brons 
nen und Wafchhänge, Chaiſen-Remiſe, Heubos 
den und auf 4 Pferde Stallung. 

D. 325 ift ein meublirted Zimmer zu vermiethen. 


Toded- Anzeigen, - 


Mittwoch; den 3. Merz vollendete im 50ten Les 
bensjahr den mühenollen Pilgerlauf des Lebens 
unfere theure liebe Mutter, die verwittibte Schu⸗ 
machermeifter Anna Catharina Heifinger, geborne 
Stadler. Vom fangen Leidend» Kampf ermattet 
ſank fie ruhig und ftill in den erquidenden Schlum⸗ 
mer des Toded. Klagend ftehen wir vor ihrer 
Hülle, die Thränen der Wehmuth, die Thränen 
des Danfes fließen auf ihr Grab. 

Hart und bitter ift diefer Schlag für und ver 
waifte Kinder; unfern Schmerz befänftigt nur der 
Gedanke: es kommt ein Tag, wo wir fie wiebers 
finden, Ehret, geliebte Berwandte und Freunde! 
unfern Schmerz im Stillen und beglüdet ung auch 


- in Zufunft mit Eurer Freundfchaft und Wohlge, 


wogenheit. 
Ansbad) den 3. Merz 1830. 
Anna Sophia Heifinger. 
Ehriftina Dorothea Heifinger. 
Johann Leonhard Heifinger. 


Fremden » Anzeigen 
Bom 21. bid 27. Febr. 1830. 


(Fortfegung.) 


- Stern. Hr. Rentbeamter Hofmann v. Mon⸗ 
heim, Hr. Kfın. Mad v. Augsburg. 

Traube. Fräulein Schneber u. Hr. Handels— 
mann Stendel v. Münfter, die Hrn. Kauflente 
Neander, Schwab und Schneider v. Nürnberg, 
Hr. Kim. Mayer v. Fürth. 

Zirkel, Hr. Kfm, Müftenfeld v. Würzburg, 
bie Hrn. Babrifanten Zochtermann, Merkel und 
Hr. Kfın. Gruber von Fürth, Hr. MWeinhändler 
Ziffer v. Peſth, Hr. Nevierförfter Stumvoll v. 
Freudenberg, Hr. Fabritant Metzger v. Nürnberg, 
Hr. Privahır. Erasfy v. Nimwegen, Hr. Kfın. 
Goldſchmidt nebft Bruder v. Harburg, Hr. Haupts 
mann von Güftlingen v. Dinfelsbühl, Hr. Kfm. 
Egg v. Nördlingen, Hr. Handelöm. Beder von 
Derlingehaufen, Hr. Kfm. v. Sterz v. Nürnberg, 
Hr. Kfın. Baßler nebft Gattin v. Windsheim, Hr. 
Handelöm. Vertold nebſt Gattin v. Schwabach, 
die Hrn. Färbermeifter Fuchs und Wohlwend v. 
Schwabach, Madame Kuch v. Dinkelsbühl, die 
Hrn. Kaufleute Uhlmann, Farnbacher und Affel⸗ 
der nebſt Sohn v. Fürth, Hr. Kfm. Engelhardt 
und Fräulein Mainberger von Nürnberg , Hr. 
Redyrepraftifant Engelhardt v. Schwabad,..Hr. 
Fabrifant Herrmann v. Stuttgardt, Hr. Dans 
deldmann Weiß v. Nürnberg. 

Strauß. Hr. Fabrifant Sräb nebfl Sohn #. 
Schrottenhofen, Fräulein Dürrer v. Reutlingen, 
Hrn. Gebrüder Goppelt, Fabrikanten v. Craig» 
heim, die Hrn. Handelsfeute Neuburger und lieb: 
mann v. Weimersheim, die Hrn. Handelöleute 
Hahn, Stern, Landauer u. Stettheimer v. Dies⸗ 
bach, Hr. Schullehrer Fries nebſt Gattin v. Zie⸗ 
gelſtein, Madame Vordorfer v. Augsburg, Hr. 
Kfm. Plebſt v. Canſtadt. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Lederer nebſt Sohn 
v. Nurnberg, Hrn. Gebrüder Schloß, Fabrikan⸗ 
ten v. Königshofen, Hr. Kfm. Kitzinger v. Mt. 
Breit, Geſchwiſter Gaßner nebſt Gehilfen, Han⸗ 
delsleute v. Windsheim, Hr. Kfm. Denzler von 
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wu Windsheim, Hr. Fabrifant Kölber v. Iphofen, 


Hr. Gaftwirth Falcke v. Harringen, die Hr. 
Handelsleute Bardel und Gradwohl v. NRothens 
burg, Hr. Kantor Hahn v. Gollhofen, Hr. Hands 
lungs⸗ Commis Engelbady v. Augsburg. 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber dad Vermögen des jüdiſchen Han— 
delsmanns Joſehh Wandt von Langenzenn 
iſt die Konkurs-Eröffnung unterm 9. Januar d. 
J. beſchloſſen worden. Es werden demnach die 
geſezlichen Ediktstage, und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehöriger Nachweiſung auf 
‚ben 5. April," 

2) zur Anbringung ber Einreben auf 

ben 6. May, 

3) zur Schlußverhandlung ; und zwar 

zur Replif auf 

ben 7. Juny, 
zur Duplif auf 

ben 8. Zuly, 


jebesmal Bormittags 8 Uhr ausgefchrieben, und 


ſämmtliche, fowohl befannte als unbekannte 
Gläubiger deffelben hiezu öffentlich unter dem ges 
fezlichen Redtsnachtheile vorgeladen, daß dag 


‚Nichterfcheinen am erften Termine die Ausfchließs 


ung ber Forderungen von ber gegenwärtigen Kons 


Bursmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
‚Terminen aber die Ausfchliefung mit den an fol» 


den vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleidy werden diejenigen, weld;e etwas von 
bem Vermögen ded Gemeinfchuldnerd in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfaged nicht an den Gemeinfchulds 
ner, fondern bei dem unterzeichneten Konkursge⸗ 
richte unter Vorbehalt ihrer Rechte zu übergeben. 
Bei diefer Gelegenheit wird den Gläubigern des 
Gemeinſchuldners Wandt nody befannt gemacht, 
daß bie bereitd bekannten Schulden beffelben 
3209 fl. betragen, der Vermögensſtand beffelben 
ſich aber bei fo vielen unficher ausftchenden Aktiv⸗ 
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poften um vieles vermindert, und unter die Reihe 
der bevorzugten Poften allein 1000 fl. Hypothe⸗ 
fenforderungen gehören, welche durch das Im⸗ 
mobiliars Bermögen nicht einmal gedeckt werben. 
Kadolzburg am 18. Febr. 1830. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


2. Ueber den Nachlaß der Tagloͤhnerseheleute 
Hofer und Maria Anna Fifher von Wems 
ding und ihres Sohnes. Joſeph Fifcer wurde 
wegen bebeutenderlieberfchuldung deffelben nach dem 
Antrage des aufgeftellten Kontradiktors und pros 
viforifchen Maſſakurators die Eröffnung ded Unis 
verfalfonfurfes befchlofien. Es werden demnach 
ſammtliche Gläubiger dieſes Nachlaſſes zur Ans 
meldung und gehörigen Nadmeifung, dann wegen 
Geringfügigfeit der Activmaffe zugleich zur Bors 
bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen und Abgabe der Neplifen und Dus 
rlifen auf 
Dienitag den 30. März 1830 früh 8 Uhr 
in die hiefige Gerichtöfanglei unter dem Nechtds 
nachtheile vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit 
ihren Forderungen von der gegenwärtigen Gants 
maſſe ausgefcloffen werden. Die Activmaffe bes 
fteht in 199 fl. 1 fr. Taxwerth der Gantrealitäs 
‘en und bie Paſſivmaſſe beſteht in 418 fl. 7 kr. 
dermal befannte Schulden , worunter jid) 250 fl. 
Sypothefenforberungen befinden. » Zugleich wer 
ben alle jene, welche von dem Fifcherfchen Nach⸗ 
laſſe etwas in Handen haben , aufgeforbert, fols 
ches bei Vermeidung der Erfagleiftung nur beidem 
Gantgerichte zu erlegen. 
Monheim, den 12. Februar 1830. 
Königliches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


3. Der Pfarrer Joachim Fabris zu Trauchs 
gan dieß Gerichts ift am 21. September v. 38. 
mit Hinterlaſſung einer legtwilligen Dispofition 

geſtorben. Unter andern Legaten wurde aud) ber 
Berwanbten bed Berlebten, nemlich ber Popp 
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fchen und Glon'ſchen Verwandtfchaftvon Wen 
bing mit einem Vermächtniße von 500 fl. ges 
dacht, jedoch fo, daß nur die nächſten Berwand- 
ten, und von dieſen nur diejenigen an dem Les 
gate Theil zu nehmen haben, welche durch ein ges 
richtliches Zeugniß nachzuweiſen vermögen, daß 
fie arm feyen. Diejenigen Perfonen aus ber Popps 
fhen und Glonfchen Verwandſchaft, welche auf 
befagted Legat Anfprüche machen zu können glaus 
ben, fo wie auch alle jene, welche aus was im⸗ 
mer für einen Titel an diefe Berlaffenfchaft Rechtes 
anfprüche machen wollen, werben hiemit aufge, 
fordert, binnen 6 Wochen von heute an gerech» 
net, ihre Rechte geltend zu machen, außerdem 
nad, Verfluß dieſes Termines, ohne weitere Rück⸗ 
ficht die Erbſchaft an die eingefegten Teſtaments⸗ 
Erben, nemlich an die Pfarrficche zu Trauchgau, 
und die Krämer Krebentitfcher’fchen Kinder, fo 
wie auch an bie ſich gemeldeten fonftigen Legatas 
rien rechtlicher Ordnung nad, hinausgegeben würde, 
Schongau, ben 27. Jenner 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Borler, Landrichter. 


4. Die unbekannten Gläubiger ded am bten 
Merz I. 3. veritorbenen Amtöverwalters Claudius 
Arnold zu Dahsbad, haben ihre order» 
ungen unter Borlage ber Beweismittel binnen drei 
Vbnuitu UNO langſtens bis zum 

15. April 1830 


um ſo gewiſſer dahler anzumelden, als derjenige, 


ber dieſes unterläßt, nach erfolgter Theilung an 
jeden Erben nur für feinen Antheil ſich halten kanu. 
Neuftadt a, d. A., ben 29. Dechr. 1829. 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Das zur Concursmaſſe des Johann Leons 
hard Kolb von Breitenlohe gehörige Gut 
daſelbſt, beſtehend aus einem Wohnhauſe No. 13, 
Scheune, Backofen, Hofraith, 2 Meinen Gaͤrt⸗ 
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dent, 5 


8 Tagwerf Peunt, 3 


JTagwerk ze 


ten, 9x Morgen Feld, Pr Tagwerk Wiefen, 2 
Morgen Holz und Gemeinderedht, gerichtlich ger 
fchäzt auf 925 fl., wird hiemit zum zweitenmale 


dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 


ſtige haben ſich 


Kaufs lu⸗ 





üb 


er 


Donnerftag ben 25. Merz d. 38. 


Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichtölofale einzufinden, 
Schwabad am 27. Febr; 1830. 
K. 3. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 


—— — 


Tabelle 


die Preiße und Zaren der vorziglichften —— ——— 


in der koͤnigl. bayeriſchen 


Marktpreiße vom Monat ———— 1830. 
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+ + 
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⸗ oggenftroß. 
⸗ ⸗ Waizenſtroh. 
* 3 


kurzes Stroh 
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echte » » 
zen . 


4 bis 5 — y# für . 


er. . + 


’ 


Stadt-Magiffrat, 


fl. ıt ö⸗⸗ it. Er.geishfl. ie 
10) sf—fııl2ı 
711551 7149 
6:58] —J 7132 
35/125 —J 4110 
les 


1l561—1 1/42 
1 91-1) 
«AI 

- 0171-143 


— — — 


—|20[—1—|— 
— |1861—i— — 
—|15I—I— 61 
— |12]J—1— 15 
—| 5j-I— — 


Endres. 
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B_ARATHRUEIDE BIN ARDROE GEBE: ANSOS vom Monat Febr, 1830. 


fl. Er. Ibis ſAFGm I 


Ein Pfund rohes Unſchlitt. I—|12[—I—|— 


gezogene Lichter. [—|18I—I—|— 
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Zaren für den Monat L Rasen für ben Monat Märg 2030. 1830. 
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Preis-⸗Anzeigen 
der Bäder, Mezger und on ber Stabt Andbady für der 
Monat März 1830. 
L Er 
ger 
Pe Sins Deren Wohnungen Roggen» | Gemifchtes- | Kreuz | Kreus 
fende der — — de — jer | ger 
- Bäder | Straffe | Nums s1Aalejal2lı Kipfe [Seinel 
ME 1 U ; Pfund. ' Pfund: wiegen, 
2 Beſſerer Maximil. Str 1 fr. fr. fr. fr. fr, fr. vth. De Jeith 121 
* a } * 
2 WBieringer. . fürs. — 4 = 123 33 44 123| 83 4417 [1 [6 Jt 
3 fine - -» - ÄMeufave A a aa] Ehaaz |E [6-11 
5 JDolfuß, Heinrich Pfaffengaffe a 11% 2 4 ı: | 8 |4 17 I—I6 | 
6 IDümer . . « Karls Straffe D. 389. 123 gi gi ER SE je 5 ji 
7 IFechter, Adam . Marimil. Straffe|D, 156. 12 8. Ey — 8% 7 |16 I- 
8 ÄFehter, Georg „ JRarls Straffe |D: 300.Jı2 | 8 |4 ==, SERBER Imib D- 
9 IFrieß, Balthafer Meuſtadt A. 326.lı28| salgel _ s 14 J7 [ı fs jı 
10 Frieß, Sofenh Nürnb. Straffe C. 115. in: gi ei u 8 | 17 |—16 |— 
zı Pres, Jaceb. Marimil. Strafe D. 373 — 2], 412% 8312157 |—I6 I— 
12 JGreß, Lronhard. März. Strafe sah et s | 5323[7 | 46 | x 
. Greß, Michael . g9Seil. Kreuzweg D. 134, 19 * es ı2 | 8 [4 17 78 35 
: Subed » . - hereſien Straffe D. 420.fır | 8 |4 = a RT ! ä 311 
5 IHorn. - . lalte Por Strafe D. 388. 1124 884 —77 | "u 
16 „üttner * 75 Schwanengaſſe A. 317. 123 ax 44 — Io d 8 Ö — 
17 ÄReidenberger — MWürzb, Straffe |B. 17.Jı2} 5: ie — | 83,4517 — — 
18 Feihtauf - . . [Obere Marlt Sala Bun | be 1 79 |e- 
19 ÄReypotst „ . . Würd. Straſſe Is. 70.123 a: 4 — | — |—f7 |2 86 [2 
20 Pfeiffer, Georg - fügen Strafe A. 201 a|s u u © = B = 
21 Pfeiffer, Martin Schloßberg c. 43.I5:| o 3 a TE I 
22 Raffer ee. ObereMarkt A. 90 23 “las 15, 9 ‚427 IL | a 
23 Meichert . » Fiſchgaſſe es 14 12 |5 1417 —— — 
< Riedel - . - (Binz: Straffe: IB. 8. = ni „ 133, 9 18215 — I 
= Schambeck . .  [RarolimenStrafie D. 325.{12: A 
27 Schenf * nd “ Schloßgaſſe C; 18. 12 gilj: 122 gi iR = — — 
pi Shwarzländer . Untere Martt A. 193.|12- a Ba wat | 6 
Pr Siwen . » Schloßgaſſe c, 191.J12} g: Pe k Kae dl ji 1 
si er .- » Nürnb. Strafe C. 138. 157 * 5* — — 
DE. 2. Frenchem. Strafelm. 62.1123] 82144 2 | 8 j fr J — 
. * Kirchengaſſe la. 25 12;] 83 H — — —J } 
. ' h u J | — 
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—— — — — — TEE BE SEHE 
Fort⸗ Deren Wohnungen Moggen⸗ Gemiſchtes | Kreus 

lau⸗ Namen —— Brod Brod. zer zer 
fende der Haus IE | A lo 2 lı Kipfe [Send 
Nums Bilder. Strafie Nums 2.2 A EIF lt wiegen. 
mer. mer. Band. Pfund, 





— — — — — — en 




















— — — — — —⸗ 
le fr. J kr. [fr le Ar S A 
32 eis — Maximil. Straſſe DP. 71. 4 7 lı 6 |ı 
33 IStürmer . . » Feuchtw. StrafelD. 66. 15 21451 — —I7 |—-I6 |— 
34 Äebelhör . . » Uzen Straffe A. 334.13 | 83144] — 9 4, 7 —ã 6 |— 
35 I Wägmanı . . Nürnb. Strafe |C. 120.123 —— —!—17 |t I6 |ı 
36 PiBelipöfer . - INenitadt A. 249.lı2} al 84117 |—I6 |— 
T1Bcf. . . » Langweile A. 88.1127 45]12: 8414147 [1 fö 1 
38 iel, Sonrad . Dhere Mart HA. 55.112 | 8 [A 8 |4 17 I|—I6 — 
39 HZiel, Matthias . Kirchengaſſe A. 341112 6841-8417 | —-J6 — 
40 Biiel, Tobias Uzen Straſſe 248. 11231 83]43) — 1 5 417 I- 16 — 
E DEE MIGHT 
nn — — — — 
Sort Namen Deren Wohnungen. — Preis für das Pfund. 
kn ber —— Sehfens | Kühe [Ratte [Swanis[Schwein 
ende Hau 
a Mezger. Straffe n gteifd 
ee — — — — — — 
er | mim | | Me 
A der Riubmejgers 
1 jArold, Elifab., Wittwe [Sonnen Straffe. D. 316.] 9 — |65 | — | — 
2 1Ballenberger, ©. 4. . Pfarrgaſſe. A. 1861831 — 1651 — | — 
3 IB lümlein, Joh. Mich. . Heiligen Kreuz Weg. |D. 137.1 — | 6 6 -_ | — 
4 Birkſtämmer, Mar., Wittwe Nürnberger Strafe. |C. 122.1] 9 — 651 — | — 
5 FDörflein, Johann . » [deögl. C, 178.1 9 — 1:4 | = > 
6 JEngel, Chriſtian Ludwig . ſRoſengaſſe. A. 521 — | 7 I — — 
7 JEngerer, Georg . Würzburger Etraffe |B. 5741 — | — | — — — 
8 Markert, Konrad Salomon Keuchtwanger Strafe. |D. 22.1 9 — 16 —— 
9 Meck, Johann Georg . Schütt. A. 219.] 9 —- |6:| —|— 
10 JMeyer , Leonhard . [Bürtengaffe. A. 7749 — 1 6— | — 
11 |Mever, Johann Michael. [Würzburger Strafe. |B. 61.] 9 — 1 65 — | — 
12 IMeyer, Johann Caspar . Fchloßgaſſe. C 1341 9 — 165 j —| — 
13 Meyer, Johann Peter . [deögl. C, 2141 9 — 16 — — 
14 Meyer, Sohann Gottlieb. JLangweile. A. 166.| 9 — li] — — 
15 |Sauernheimer, Joh. Georg|Bangaffe. c 1351 — 16 |6 — — 
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Fort Namen Deren Wohnungen. Preife für dad Pfund 
daus der ——— — — ——— 
ende Haus⸗ are - 
— Mezger Straffe | Str EIeITe, 
fr. | fr. | I on 
ber Kindmezgenr 
15 FSSchoͤppler, — Georg Würzburger Straſſe. B. 11.1 9 — —— | — 
17 Echultheiß, Ich. Audreas Pflaſter. D. 80.1 9 | 
18 ISeis, Johann Michael . PBüttengaſſe. a 731 | 3) =: 
19 ISimor, Michael . Pflaſter. D, 85.] 9 — | 68 | ee 1 
20 Simon, Ludwig . [tronengaffe, A, 291.1 9 — 1 — 
21 FSpiegelberger, Joh. Chriſt. Mürnberger Straſſe. C. 116.| 9 — = ur 
22 Wagner, Georg Kirchen Straffe. A» 16.] 9 — 651 — — 
23 PWager, Johann Schwanengaffe, A. ri Q — 61 | — — 
24 PWick, Urban . Alte Poſt Straife. Bas — I 6 6! sc = 
25 PWick, Kaspar « [zen Straffe. A Sa. — | 6 Gi | 7 =. 
26 Winter, Georg Kafpar . Igcuchtwanger Staffe. ID. 43.4 — | 5 |7 I — 
27 Wolff, Johann Leonhard Pflaſter. DB: TA — | 7 | Ei — | — 
u — 
B. der Schweinmezger. 
1Pueruheimer, Chriſtoph . IFeuchtwanger Straſſe. D. 50.1 — | — I — I — 9 
2 JaAuernheimer, Iohann . [Würzburger Strafe. [BB 51 — | - I — I — 94 
3 [Birnbaum, Leonhard, . [Nürnberger Strafe |C 1511 — | —- | — | — | or 
4 IBirnbaum, Witwe . .|Beim Hundöſteg. 1851 — | = | 1 — |'9% 
5 JBürfjtämmer, Leonhard 7 [Oberer Martt. 4. 831 — | — — | — 19 
6 Pe Johann .fESchloßgaſſe. c.190I— | —-I— 1—219 
7 König, Gottfried . . .[Viehmarft. c.15J1—- | —- | —-|—-[|9 
8 rug, Leonhard . .. .fZriesderfer Straſſe. D. 245] — | — | — | — | 
“9 Meyer, Simn . . .| Rofengafe. . Bone ra en £ 
10 [Re6 .. 2.0.0. Hans Straffe. ID.3881—- | —1—-1—!9 
11 JSchmidt, Sohann. . »Üllzens Strafe, Ja. 335.1 — | - 1 — | — 91 
12 ISteghöfer, Georg. . .Pfarrgaſſe. 4.1421 — | — | — | — |9ı 
13 ISteghöfer, Wilhelm . . JSchwanengaffe, A. 3111 | — | — — | 
14 IStürmer . 2... Jdeggl. 4.30 I | 19 
15 (Weber, Jacob. „ + + PRofenbabgaffe. A.228.7— | — — | — |: 
16 JWeber, Witwe . -. desgl. a231—- | | — | —- | 
11 Winter, Wittwe . . pFeuchtwauger Straffe.|D. 64.1 — | — | — | — | 9 
18 |Rinter, Easpar . . . [beigl. Be ee ——— 
29 [Binter, Simon . . .|Somen Straffe. D. 38) — | — — — | 


— —ñ— — — — 
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r. || em le | 
Biel, Wittwe . [Obere Mark: A- 10. 5 |; 35 | 23 | ? if ı J 
Bolſter - .Würzb. Straſſe. B3. 41 513 262 sif ı g 
Brechtelöbauer . Pfarrgaſſe. A.182.4 5 | 3 211 2 5ih ı 6 
Brechtelsbauer  . JUzens Strafe. 4. 202.4 5 3E| 22 12| 5: n 4 
Brendel . Warzb. Straffe. |B. 64 5 | 34 | 27 25811 1 
Büttner — aximil. Straſſe. D. 152. 5 al ar 12) 3 — | —- 
Dietrich =» desgleichen D. 262.)j 5 }:34 23 ae en 
Engerer, Wittwe FReuitadt. A- 202. 5 3E | 23 Al sch a 4 
Heinlein » . INürnb. Strafe IC. 177.J 5 3 gi 2 sth r S 
Lechelein » . ISarolinenStraffe.|D. 322.1 5 3 21 | 5a A 
Potter . ujzens Straffe. |A.330.] 5 3 24 | sıh ı 4 
Mofer e . INeuftabt. A-2704 5 3t| 23 24 54 1 4 
Naab . IXurnig. D. 348.1 5 34 | 22| 2 5if ı 8 
‚Nüffershöfer  . fHafenmarft. A: 156.4 5 3 23 23 | 521 — 58 
Schell ü . ICherefien Straffe.|D. 407.4 5 | 3 2 | 518 a A 
Scheller » .Feuchtw. Straffe.|D. 58.1 5 34 | 23 | u: 1 9 
Scheuerpflug - IPflafter. D. 814 5 3 | 22} 25 | BI 1 N 
Schneider, Wittwe]ftarld Straffe. D. 297.4 5 3 21 | 2 51 1 4 
Schrent » „ Änterer Markt. A. 101.J 5 | 34 | 23 24] 51l ı 4 
Sorg, Petr - Marimil. Straffe.!D. 372.1 5 3 21| 2 ı t 4 
Sorg, Leonhard . [Schloßberg. C. 041 5 33| 22| 2 bi N 4 
Strauß, Joh. Georg] Nürnb. Straffe. |C. 192.1 5 337 22 2% sl ı A 
Vetter, Wittwe . [Therefien Straſſe. D. 444.1 5 34 | 2:| 2 if ı A 
Mellhöfer . . IReuitadt. A. 24901 5 371 22| 2 bi t 4 
Wiedmann . WButtengaſſe. A. 63.4 5 |. 34 | 232 ir ıl — 
Wirth . . 1Schloßberg. C. 20.4 5 | 2131 31-1 — 


Borftehende Anzeigen werden hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Ansbach, ven 1. März 1830. 
Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
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genzblatt 


für den Rezat-Kreis. 


Pro. 20, Ansbach, Mittwoch den 10. März 1830, 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


eine. Re 10790. Exp. Nr. 12347: 
(Die Erledigung der Schulftelle zu Kleinhaslach beir. ) 

Im Namen Seiner Majeftär ded Könige 1 
wird bie durch den Tod bed Schullehrers Görner erledigte Schuls und Kirchendienersitelle zu 
Kleinhaslah, im Bezirfe Me. Erlbach, mit dem zu 148 fl, 24 fr. fatirten und von ber Schuls 
gemeinde auf dad Minimum von ein hundert und fünfzig Gulden zu ergänzenden Dienjteinfoms 
men hiemit zur Bewerbung bis zum 15. April dieſes Jahre ausgefchrieben. 

Ansbach, am 2. Mär; 1830. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer ded Innern, 
* von Mieg, Präſident. 
Donner, Sekretaͤr. 





Einl. Nr. 10892. Exp. Nr. 12483. | 

(Die erledigte —— Kirchendieners⸗ Stelle in Herrnneuſes betr. ) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wird die durch Beförderung des Lehrers Luber erledigte proteſtantiſche Schullehrers- und Kir⸗ 
chendieners⸗Stelle zu Herrnneuſes im Bezirke Neuſtadt a. d. Aiſch, mit dem zu zwei hundert ein 
und vierzig Gulden 37 fr. fatirten Dienſteinkommen zur Bewerbung darum bis in die Mitte 
Aprils hiemit ausgefchrieben. 
Ansbach, den 4. März 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern, 
von Mieg, Präfident. 


Donner, Sefretär. 
3 


Einl. Ar. 95867. Erp. Nr. 12652. ⸗ 
(Diſtrikts- Umlagen-Rechnung für 1827/28 im Landgerichtebezirk Nuͤrnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Die von dem koͤnigl. Latidgerichte Nürnberg eingereichten Nachweife über die im Zahre 
* 27 
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1827 flattgefundenen- Diſtrikts-Umlagen find vorfchriftsmäßig geprüft, und von ber unterfertigs 
ten Kreisftelle gehörig befchleden worden. S 
Die durch Goncurrenz der betheiligten Gemeinden aufgebrachte Einnahme befteht in 
4,600 fl. 22 fr. 3 pf., welche mit 
464 fl. 33 fr. 3 pf. auf Bicinal» Strafen» Bau, 
120 fl. 58 fr. — pf. auf Irrenhaus Beiträge, 
3,797 fl. 36 kr. — pf. auf Diftrifts » Armens Pflege, und 
217 fl. 15 kr. — pf. auf Militär » Transport» und Schubfuhrkoften, 
4,600 fl. 22 fr. & yf. Summa m. o. 
zur Rechnung gekommen find, was in Folge des Gefehed vom 22. Zuli 1819 und ber aller 
höchſten Borfchrift vom 8. April 1828 hiermit befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 23. Februar. 1830. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Praͤſident. 
Stabelmann, qua Sekretär, 





Einl, Rr. 11079. Exp. Nr. 12708. 
(Prämie für Darftellung eines Verfahrens der Benüyung des Torfs zum Ziegelbrennen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 

Seine Majeftät der König, haben auf Antrag ded Staats Minifterlumsd des Innern, als 
fergnäbigft zu genehmigen geruhet, daß ein Preis von fünf Hundert Gulden für dem 
jenigen audgefegt werde, weldhem es gelungen ein Verfahren darzuſtellen, mitteld Torf 
gleich genügend Ziegelfteine zu brennen, wie biefes nad den beften Muftern 
unter Berwendung des Holzes als Brenn-Material gefchieht. 

Diefed wird hiermit unter dem Beifage befannt gemacht, daß die Preis-Bewerber fich bis 
zum Aten Januar 1831 bei dem königl. Staats» Minifterium des Innern zu melden haben, 
übrigend ber Preis ſelbſt nur demjenigen Bewerber werde zuerkannt werben, deffen Verfahren 
dem Zwede völlig entfprechend fich barftelle. 

Sämtliche Polizeibehörden erhalten zugleich den Auftrag, dafür zu forgen, baß biefe 
Preids Ausfegung auf jedem andern angemeffenen Wege befannt gemacht, werbe, 

Ansbach, den 6. März 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. . i 
Donner, Sefretär. 


(Die Einfendung der Beiträge und Geldfirafen zur Advofaten » Wittwen - Kaffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Säimmtliche Königliche Kreis» und Stadt», bann Lands, Herrichafts- und Patrimonial 
Gerichte werden hiemit- aufgefordert, die Beiträge und Strafen zur Abvofaten» Wittwen« Kaffe, 
fammt doppelten Verzeichniffen und etwaiger Fehlanzeigen, längftens bis Ende dieſes Monate 
an das Expeditions⸗Amt des unterzeichneten Gerichtähofes einzufenden. 


- 
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Zugleich wird noch bemerkt, daß Straf⸗Reſte nicht paſſirt werben, wenn dieſelben nicht 
genligend motivirt werben koͤnnen. Ansbach, am 2. März 1830. 
> Königl, Bayer. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Präſident. 
— Hagen, Seeretär, 





El, Nr. 1943. Exp. Nr. 2169. 
(Die Erledigung der Pfarrei Velden, Dekanats Hersbrud betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 

Durdy die Beförderung des biöherigen Pfarrers iſt die Pfarrei Velden, Defanats Hers⸗ 
bruck erledigt. Dieſe Pfarrei wird daher zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wo⸗ 
den hiermit ausgeſchrieben und wegen des Ertrags derſelben nach Anleitung der bereitö definitiv 
abgefchloffenen Faffion nachſtehendes bemerkt: 

329 fl. 533 tr. an fländigem Gehalt und zwar 
15 fl. — Fr — in verſchiedenen Theilen aus ber Kaffe der Staatöbeis 
räge, 
68 fl. 383 fr. mit 6 Schfl. 5 Mz. 3 Mans Korn zu 10 fl., 
26 fl. — fr. mit 10 Klaftern weichen Holz zu 2 fl. 36 fr, 
80 fl. 15 fr. baar aus bem Gotteshauſe Velden in verſchiedenen Theilen, 


329 fl. 533 fr. wie oben. 
47 fe — Mr. aus Realitäten, worumter 17 fl. an 35 Morgen Aedern und 2 Morg Garten 
begriffen find, . . 
78.58 Mr. aus dem Meinen Schmalfaatzehenten, 
243 fl. 53 fr. aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesverrichtungen mit Inbegriff 89 fl. 
423 tr. vom Beichtftuhl, 
123 fl. 48 fr. aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, 


752 fl. 45; fr. Summa, 
Hievon abgezogen 
18 u — fr. an Raffen, bleibt 


734 fl. 454 fr. reiner Ertrag. - 
- Ansbach, den 24. Februar 1830. 
Koͤnigliches proteftantifches Conſlſtorium. 
von Luz. 
Memminger, Sekretär. 





Dienftes- Nachricht, Bekauntmachungen öffentlicher Behörden 


verfchtedenen Zuhaltd, 
Die von bem Magiftrat ber Stadt Iphos 
fen erielgte Präfentation für den dermaligen ka⸗ 1. Auf die — von Koͤnigl. Regierung, Kam⸗ 
sholifchen Pfarrer in Culmbach, Priefter Conrad mer bed Innern, unterm 10. November 1820 
Mahr aufdie Stadtpfarrei Iphofen hat unter dem durch das felhjährige Kreis» Intelligenzbfatt pag. 
3. Merz d.-3. die vorgefchriebene Beftätigung der 2069 befannt gemachte Verordnung gegen den ber 
Kgl. Rezat » Kreis» Regierung erhalten, 27 * 
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ſonders zur Frühlingszeit in feinen Folgen fo 
fchädlichen Fang der Heinen Waldvögel wirb bei 
Annäherung des Frühlings hiedurch abermals uns 
ter. ber Verwarnung aufmerffam gemad)t, daß 
jeder, weldyer dergleichen Waldvögel lebendig 
oder todt zum Berfauf hieher bringt, durch ‚die 
hiezu angewiefehe Volizeimannfchaft ohne weiters 
angehalten und zur unnadyfichtlichen Bejtrafung 
gezogen werden wird.- 
Ansbach, den 2. März 1830. 
Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


2. Bor dem Eintritt des Frühlings wird hies 
durch an die Befolgung der ſchon oft burd) das 
Kreis» Intelligenzblatt wiederholten Verordnung 
wegen Reinigung der Bäume und Hecen von Raus 
pens@yern, welche theild® an den Aeſten ber 
Bäume in fogenannten Ringleind und theild zwis 
fchen überfponnenen dürren Blättern ſich befinden, 
wegen der fchädlichen Folgen einer Vernachläßig⸗ 
ung unter der Berwarnung erinnert, baß jede Uns 
terlafjung nicht nur mit einer Geldjtrafe von zwei 
Reichsthalern geahndet, fondern auch die unters 
bliebene Reinigung-ber Bäume und Hecken in Gärs 
ten, dann an Wiefen von den fchädlichen Raus 
penneftern auf Koften ber Säumigen veranjtaltet 
werden wird. 

Hiebei wird noch bemerft, daß die abgenoms 
menen Raupen: Eyer durd) Verbrennen oder Vers 
graben vernichtet werben müfjen, indem fie durch 
Waſſer allein nicht vertilgt werben können. 

Ansbach, den 2. März 1830. 

j Stabtmagiftrat. 
- Endres. Stirl. 


3. Vom Magiftrat der Königlich Bayerifchen 
Kreis» Haupt» Stadt Ansbach iſt die erledigte Vor⸗ 
fteheräftelle des fiebenten Stadtdiſtrikts — lit, 
A. Nro. 301 — 344 dem Galanteriewaarenhänds 
ler und Knopfmacher Hönig, Befiter des Haus 
ſes A. 343 im der Ugenftraffe übertragen worden, 

Diefed wird zur allgemeinen Kenuͤtniß gebracht. 

Ansbach, den 6. März 1830. 

Endres. Stirl. 


—— 
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4. Da vom erſten dieſes Monats der Franz 
Ignatz Auguſt Siegerift bei dem hieſig könig— 
lichen Landgericht als Sportel-Rendant eingetres 
ten; fo werden nur deſſen Quittungen über Spors 
teln und Taren von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
Borftand als giltig anerkannt, 

Herrieden, den 2. Mär; 1830. 

Könige. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

5. Auf der Vicinals Straffe von Sommers 
dorf nach Kleinried find durd die Ueberſchwem⸗ 
mungen 2 Kanäle dergeftalt befchädigt, baß ohne 
Gefahr felbige einige Zeit nicht mehr befahren 
werden fönnen, und ba, wo bie Steine aufges 
fchichtet find, neben der Straffe abgefahren wers 
ben muß. Dieß wird andurch allgemein befannt 
gemadht. 

Herrieden den 2. März 1830. 

Könige. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

6. 8 wird hiemit öffentlich, befannt gemacht, 
daß die Gemeinde Dombach ihre über die Rebnig 
führende Brücke vom 5. März diefes Jahres an 
für die allgemeine Paffage verfperrt halte, wos 
nach fich, die Betheiligten zu achten haben. 

Nürnberg den 27. Februar 1530. 

Königl, Landgericht. 

Häckl, Verweſer. 

7. Im Haufe No. 2 zu Schallhauſen ſoll 
am 15. Merz I. 33. V. M. 8 Uhr 

im Wege bes öffentlichen Strichs ein bedeutender 
Borrath von Dinfel, Haber und Heu, eine Klafs 
ter Holz, einige Mobilien, ein Bett und einige 
Kleidungsſtücke verfauft und fofort gegen baare 
Zahlung abgegeben werden. Kaufluftige haben 
fich hiezu einzufinden. 

Ansbach am 5. Merz 1830. 

K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

8. Vom Königlichen Landgericht Leutershau— 
ſen wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zum 
Wiederaufbau der buswürdigen Kirche zu Obers 
dachjtetten erforderlichen Maurers » Zimmer » 
Schreiner- Glaſer- Schloffers Bildhauer » und 
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DOrgelbauerds Arbeiten auf ben 
23. Merz Vormittags 10 Uhr $ 
in dem Haagifhen Wirthshauſe zu Oberbachftets 
ten an den Wenigfinehmenden vorbehaltlich höhes 
rer Genehmigung werben. verafforbirt werden. 
indem man ftrichluftige. Werfleute hiezu einladet, 
„wird noch bemerft, daß 

2) Auswärtige fih über ihre Meifterfchaft und. 

über die Möglichfeit zur Erfüllung der zu 

übernehmenden Verbindlichkeiten durch gerichts 
liche Zeugniffe zu legitimiren haben, bann 
bh) daß der revidirte Bauplan fowie bie Koftens 

Anfchläge fowohl in der diefjeitigen Negiftras 

tur ald auch am Licitationds Termine einges 

fehen werben fünnen. 

Leuteröhanfen den 26. Februar 1830. 

K. B. Landgericht. 
v. Pöllnig. 

9. E83 wird hiemit öffentlich befannt gemacht, 
daß dad Todes, Erflärungs » Urteil wider nach—⸗ 
benannte bereitd am 19. Juni 1821 edictaliter 
vorgelabene Intereffenten ded Bormundamts, ald 

1) Johann Fridrih Gumpreht aud Ro 

thenburg, geb. ben 16. Januar 1749, 

2) Georg Tobias Pauls von Mkt. Bteit, 

geboren den 30. September 1733, 
3) Johann Michael Wagner von Lohr, ge 
boren ben 17. May 1736, 

4) Leonhard Wiegner von Steinadh am 
Wald, geboren den 13. May 1750, 
heute an die Gerichtetafel affigirt, und durch fols 
ches deren Vermögen der vormundamtlicyen Com— 

munmaffe zuerfannt wurde, 

. Rothenburg, den 19. Februar 1830. 
K. B. Landgericht. - 
Pündter, Landridıter. 

10. Die zu dem Nachlaß des bahier ledig vers 
üerbenen Buchhändlers Joſeph Weber aus Landes 
hat gehörigen wenigen Menbeld und Kleidungss 
Rüde, To wie fämmtliche aus der Buchhandlung 
und aus der Leihbibliothef noch vorhandene ges 
bundene Bücher und Mufifalien, wovon der Cas 
talog dahier täglich eingefehen werden fan, und 

welche letztere, he nadıdem ſich Kaufsluſtige eins 
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finden, im Ganzen, ober einzeln abgegeben wers 
ben, werben von 
Donnerftag den 1. April früh 8 Uhr an. 
in bem an der hiefigen Fleifchbrüsfe liegenden, den 
Dito Magnus Kellerſchen Tabakfabritanten Ehe, 
leuten dahier gehörigen Haufe Niro. 121 an die 
Meiftbietenden, gegen fofortige bare Bezahlung 
verfauft; zugleich werben diejenigen, welche aus 
ber Leihbibliothet noch Bücher in Handen haben, 
zu beren fofortigen Zurückgab aufgefordert, fo wie 
dazu die ſchuldigen Lefes Gebühren hieher zu bes 
zahlen, desgleichen die Ausftände von gekauften 
Büchern. x 
Schwabach, den 19. Februar 1830. 
K. B. Landgericht. 
von Trölfch, Landrichter. 

11. Am Donnerfiag den 11. dieſes Vormit⸗ 
tagd werden im Haufe der Wirth Schäferifchen 
Reliften zu Obermögersheim- eine Kuh, ein Kalb, 
2 Pferde mit Gefchirren, 2 Wägen mit 3 Kets 
ten, ein Sohlen, mehrere Gentner Heu u. Stroh, 
ein Vorrath Holz an den Meiftbietenden einzeln 
verfauft und man ladet die Kaufslicbhaber hiezu 
vor. Waſſertrüdingen am 2. März 1830. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

12. Im Sulzſchlag des Forſtorts Heßberg, 
Flachslander Revier, wird eine Quantität weiches 
Scheit⸗Ab- und Aſtholz verkauft und hiezu Ters 
min auf den 13. d. M. mit dem Bemerken anbes 
raumt, daß die Zufammenfunft Vormittags 9 Uhr 
in Birkenfeld Statt findet. 

Ansbach den 6. März 1830. ; 
| Königl, Forftamt. 

Pauſch, Forftmeifter, 

13. An dem legten Viehmarkt dahier war viel 
und fchöned Vieh vorhanden, allein es mangelte, 
befonders an auswärtigen Käufern, Indem man 
das handeltreibende Publikum hievon benachrich⸗ 
tigt und befonders recht viele auswärtige Käufer 
zum Befuch der higfigen Viehmärkte einladet, bes 
merkt man zugleich, daß diefelben an nachſtehen— 
den Tagen jährlich abgehalten werben. Der Erſte 
Montags nad dem hiefigen Matthiasmarkt, der 
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Zweite, Montags nad; dem Maria Verkündig⸗ 


ungsmarkt, der Dritte, Montags nad) dem Wal 


kurgismarft, der Vierte, Montags nad) dem Pes 
tronellenmarft, der Fünfte, Montags nad dem 
Simon und Judaeimarkt, der Sechste, Montags 
nach dem Andreasmarkt und ber Siebente, Mons 
tags nadı dem Thomasmarft. 

Gunzenhaufen, ben 5. März 1830. 

Der Stabtmagijtrat. 
Hejner, Bürgermeifter. » 

14. c Koftgelds » Zahlung an die Seminarfaffa 
in Altdorf betr.) Diejenigen Schulamtsfandis 
Daten, welche an die Seminarkaſſa dahier Kofts 
gelder ſchulden, werden hierdurdy aufgefordert, 
bis zum 1. Mai d. 3. Zahlung zu leiften, auffer- 
dem fie durch ihre vorgefegte Behörde zur Bezahl⸗ 
ung angehalten werben müffen. 

Altdorf, den 5. März; 1830. 

König. Infpection des Schullehrers- Seminariums, 
Merz. 

15. Von benen biedherrfchaftlichen Getraidt⸗ 
Borräthen, 1829er Aerndte, vorzüglicer Qua⸗ 
lität, ſollen 56 Scheffel Korn, 9 Sceffel Wais 
zen, 48 Scheffel Dinkel, 68 Sceffel Haber 

Dienftag den 16. Merz 1.5. Nachmitt. ꝰ Uhr 
im Spöhrerfchen Wirthshauſe dahier an den Meifts 
bietenden veräußert werben. 

Met. Fppesheim 4, Mer; 1830. 
$ Zreiherst, v. Wöllwarthfche Rentenverwaltung. 

Schneider. 


16. Pfarramtliche Anzeigen. 
St Johannis-Kirche. 
Dom 1. bid 7. März 1830. 
1. Getauft. 

1. Johann Georg, Sohn ded B, u. Metzger⸗ 
meifters Weber; 2. Johann Adam, Sohn de B. 
#. Strumpfmwirfermeifterd Straub; 3. Johann 
Georg, Sohn des Bauern Schletterer in Wen— 
genſtadt; 4. Johann Daniel Matthiad, Sohn 
ded B. u. Handelsmanns Benz; 5. Apollonia Bas 
betta, Tochter des B. u. Mebgermeifterd Engel ; 
6. Ama Maria, Tochter des Bäckermeiſters Lob» 
ter ig Hennenbach. 
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2. Getraut. 

Johann Georg Bümlein, Taglöhner, mit Jos 

hanna Dorothea Maria Müller, 
3. Begraben. 

1. Fräulein Gharlotta Frieberifa Garolina, 
Tochter ded Königl. Appellationsgerichtss Advos 
faten Herrn Model, ft. 15. 2 M. 25 X. alt 
am Steckfluß; 2. Auna Maria Sophia, Ehe 
frau des Gaftwirths Dihm in Neufes, ft, 63 3. 
7 M. 10T. alt am Brufifieber; 3. Margaretha, 
Tochter ded Commisbäckers Hofmann, fl. 2 M. 
20 T. alt am Gefraifh; 4. Georg Wolfgang, 
Sohn des B. u. Taglöhners Dennhöfer, ſt. 1M. 
alt am Gefraiſch; 5. Urfuln Maria, Tochter des 
weyl. Kutfchers Herbit, fl. 26 3. 11 M. 19 X. 
alt an der Abzehrung; 6. Fräulein Henriette Si⸗ 
billa Adeline Maria Caroline, Tochter des Kgl. 
Regierungs-Raths Herrn Geret, 1.59. 6 M. 
24 X. alt am nervöſen Fieber; 7. Anna Rofma, 
Ehefrau des B. u. Schreinermeifters Beyer, ft. 
46 J. 6 T. alt an der Wafferfucht; 8. Anna Ka⸗ 
tharina, Ehefrau bes weyl. B. u. Schuhmacher⸗ 
meifterd Heifinger, 6 49 5.5 M. 25 X. alt an 
ber Abzehrung; 9. Augufta Wick, fl. 11 M. 
18 X. alt am Gefraifch. 

St. Gumpertus-Kirche. 
Bom 1. bie 7. März 1830. 
1. Getauft. 

1. Johann Georg Paudner ; 2. Johann Geerg 
Schlund; 3. Johann Friedrih, Sohn des Zims 
mergejellen Kerzbörfer, 

2. Begraben. 

1. Johann Friedrich Loba, B. u. Wirth, fl. 
69 J. 11 M. 26 T.alt, am Schlagfluß; 2. 
Herr Johann Vitus Walther, Landarzt, ftarb 
52 I. 6M. 12 T. alt, am Unterleibds+ Ents 
zündung;, 3. Jahanına Maria Elifabetha, Ches 
frau. des B. u. Gärtnerd Seffert, f.42 3. 1M. 
1 T. alt, an der Abzehrung; 4, Karl Abraham 
Meier, B. u. Schuhmachermeifter,, fl. 36 J. 18 
T. alt, ander Abzehrung. 

Katholifhe Stadtpfarrei. 

Begraben vom 19. Februar bie 4, Merz. 

4. Herr Philipp Franz Siegerift, Pharmazent, 
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ft. 31 3.7 M. alt, am Zehrficher; 2. Herr Cas⸗ 

yar Wittmann, Unterauffchlagscontrolleur, fl. 
773. alt, an der Bruftwafjerfucht; 3. Johann Goßs 
mann aus Frammersbach, Landgerichts Lohr im 
Yntermainfreife, ft. 31 3. alt, am nervöfen Fie⸗ 
ber; 4. Johann Zaver Schönberger, Schußvers 
wandter bahier, ft. 38 3. alt, an ber Lungen 
vereiterung. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Domerftag den 18. d. M. Nadjmittags 
2 Uhr it Generalverfammlung der Kaſtno⸗ 
Geſellſchaft. Der Zwed diefer Generalverfamms 
lung ift in dem Anfchlage im Gefellfchaftölofale 
angezeigt. 

Ansbach, am 5. Merz 1830. 

Die Direftion. 

2. Der Unterzeichnete nimmt einen Gehilfen 
auf, ber fchon mehrere Jahre bei fgl. Rentämtern 
geweſen, und fich wegen Brauchbarkeit und guten 
Betragen audzuweifen vermag, Auf franfirte 
Briefe werben vie Dedingungen mitgeteilt, 

Eolmberg, den 5. Merz; 1830. 

Kißkalt, Nentbeamter. 

3. &o eben ift bei ung erfchienen und durch 
die Gaffert und Dolfuß’iche Buchhandlungen zu bes 
ziehen: „Geſchichte des Reichstags zu Augsburg 
„im Jahre 1530 nebſt einer Unterfuchung über 
„den Werth der augsburgifcher Eonfeffion von 
„Dr. Gar! Fikenſcher, f. b. Diſtrikts⸗Schu⸗ 
ziens Infpektor und Hauptprediger bei St. Ges 
bald in Nürnberg. Mit Melanchthons Bild 
„niß gr. 8., Ladenpreis 1 Thlr. 12 gr. oder 2 fl. 
„30.7 Wir machen insbefondere alle Pros 
teftanten in Nürnberg, Ansbach und Bay 

renth auf diefe zeitgemäße Schrift aufmerkjam, 
in welcher die Geſchichte der Reformation in dies 
fen Gebieten bis zum Jahr 1530 genau erzählt, 
der Charakter unferer edlen und frommen Borfahs 
ren, deren Gefchlechter zum Theil noch blühen, 
der Wahrheit gemäs gefchildert, der fegenreiche 
Antheil Nürnbergs an dem Reichstage aus new 
gefundenen Quellen nachgewiefen und der rechte 
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Weg angegeben ift, um ben Proteſtantismus ges 
gen innere Stürme, die jegt gefährlicher als die 
äußeren find, zu verwahren. Die vor Erfcheitts 
ung beftellten Exemplare find bereits verfandt, 
wer bis zum 31. Merz noch Beftellung anf dies 
Werk bei und macht, erhält das Eremplar für 
2 fl. ch. Riegel u. Wießner in Nürnberg. 
4 Die Wittwe Anna Maria Shod zu 
Mörlady ift gefonnen, ihr befigendes Bauernguth 
nebft eigenen Grundſtücken aus freier Hand öffents 
lid) an ben Meiftbietenden zu verfaufen. Diefe 
Realitäten beftchen aus dem Guthe, wozu 
a) ein Wohnhaus mit Stall, einer daran geband 
ten Scheuer, einem Schweinftall, Bronnen 
und eine Kleine Hofraith, 3 Morgen Ader, 
1 Tagwerk Wiefen, 1 Tagwerk Peunth und 
das Gemeindrecht gehören; 
b) 1 Dig. freieigener Ader, der Holzader ges 
nannt, 
c) 1 Mg. dergl. Acer im DOberndorfer Weg, 
d) 1 Mg dergl. ber Riegelholzacker genannt, 
e) 2 Mg. der Elnacker ein Stettnerlehn, 
f) 13 Zagwerf Wiefen und 3 Mg. Ader an der 
Bittelwiefe, aus dem Gräfl, Guth. 
Died, Banernzeug und die übrigen Hausgeräth- 
fchaften werben ald Dareingabe in den Kauf ges 
geben. Die darauf haftenden Laſten und Abgas 
ben werden vor ber Ricitation befannt gemacht 
werben. Kaufsluſtige Fönnen bad Nähere bei der 
gedachten Wittwe Schof in Mörlady erfahren, 
und das Anmwefen in Augenfchein nehmen. Zum 
Berfauf wird Termin auf Dienftag den 13. April 
1. 3. in der Schodifchen Behanfung zu Mörlach 
feſtgeſezt, wozu Kauföluftige hiemit eingeladen 
werden. Zugleich werben alle diejenigen anfges 
fordert, welche an der Witwe Schock Forbers 
ungen zu machen haben, felbige unter genauer 
Nachweiſung in dem anberaumten Verkaufstermiue 
zu Mörlach zu liquidirem. 
Mörlady im kgl. Landgericht Herrieden, am 
2. März 1830. . 
Mitte Schod. 
5. Das Johann Georg Boſſiſche Guth zu 
Rettenbach bei Bechhofen enthält, ohne bie. 27% 
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Morgen 25 Ruthen Waldungen, nad) geometri- 
fcher Meffung 213 Morgen 39 Ruthen Aeder, 
143 Morgen 26 Ruthen Wiejen und $ Morgen 
7 Ruthen an Gebäuden, Peunt und Hofraith nebft 
einem Wohnhaus, Stallung und Scheune. Die 
Wiefen, Aecker, das Wohnhaus, Stallung und 
Scheune werden auf ben 26. März d. Jahrs in 
dem Boffifchen Hauß zu Rettenbach in einzelnen 
Morgen oder im Ganzen auf 3 Jahre verpachtet. 


6. Bücherauction.) Montag den 15. Merz 
und folgende Tage Nachmittags 2 — 6 Uhr, wird 
in der Neuftadt Lit. A. No. 301 zu. Ansbach eine 
Sammlungtgebundener Bücher aus verfchiedes 
nen. Wiffenfchaften, worunter viele neue zum 
Theil koftbare Werke, öffentlich im Einzelnen 
verſteigert werden. Kathaloge find zu haben bei 

Herrn Buchbinder Braunſtein, bei Herrn Kunſt⸗ 
händler Aug. Klein und in der Gaſſertſchen Buchs 
handlung in Ansbach, bei Herrn Buchhändler 
Schmibmer, bei Herrn Buchbinder Schwenmer 
and in der Riegel und Wiesnerſchen Buchhandl. 


in Nürnberg, bei Frar Auct. Heerbegen in Fürth, 


bei Hrn. Hilperts Wittwe in Erlangen ıc., welche 
zugleich Aufträge beforgen werben. 

7. Wer Jung Stillings Heimweh I. Band u. 
1 Band Schlüffel hiezu von mir entlehnt hat, bes 
Nliebe ſich zu nennen, damit dieſes Werk nicht des 

fekt wird. 
Rentamtmann Braun 

in Gunzenhauſen. 


8. Den 6. März in der Frühe giengen 2 
Pferdödeden von ber Schloßbrücke aus bis Des⸗ 
mannsdorf verloren. Der rebliche Finder, wird 
gebeten, fie gegen ein Douceur Lit. C.13 abzugeben. 


9. Da mir vom hochlöblichen Magiftrat bie 
Traltenrs Gonceffion ertheilt wurde, fo mache ich 
hiedurch befannt, daß bei mir alle Mittag warme 
Küchlein 2 Stücd für 1fr., fo wie andere warme 
Speifen um billigen Preis zu haben find. 

G. Ganzenmüller 
zum Karpfen. 

10. Ein zweijährige Pferd von Rage und 
vorzüglich fhön, ganz geeignet für jede Dreflur, 
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iſt zu verfaufen und kaun täglich im Haufe A. 160 
befehen werben. . 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 6 ift ein Quartier zu vermiethen. 
A.No. 273 ift ein Quartier zu vermiethen und 
bis Walburgi oder Yaurenzi zu beziehen. 
C. No, 191 iſt ein großes Quartier, und eins 
für einen Igdigen Heren zu vermiethen. ü 
D. No. 8 ift das mittlere Quartier täglich oder 
bis Walburgi zu beziehen. 


Todes» Anzeigen, 


1. Ich entledige mid, hiemit der fchmerzlichen 
Pflicht, unfern verehrten Gönnern und Anvers 
wandten dad, nad jahrelangem jchmerzhaften 
Kranfenlager am 4. d. erfolgte Ableben meines 
theuren Gatten, des Schuhmachermeiiters Meyer 
anzuzeigen, mit der gehorfamiten Bitte, das dem⸗ 
felben bisher gefchenfte Wohlwollenand Zutrauen 
nun auch noch ferner auf mich und meine 3 uns 
mündigen Kinder gütigit übergehen zu laffen, ins 
dem ich das Gefchäft wie bisher mit einem ges 
ſchickten Werfführer fortfegen werde. Auch danfe 
ich allen Gönnern und Freunden noch gehorfamft 
für die zahlreiche Begleitung, womit der Selige 
noch bis zu feiner Ruheftätte.beehrt wurde. 

Ansbach den 8. März; 1830. 

Die traurende Wittwe Anna Catharina Meyer. 


2. Stille Ruhe und unverlöfchbaren Dank 
meinem geliebten Gatten, dem Bürgdt u. Wirth, 
Friedrich Loba dahier, welcher nad) vieljährigen _ 
Leiden im Unterleib am 28. Februar Morgens 
zwifchen 6 und 7 Uhr an einem Nervenfchlag fein 
Leben endigte. Wer ihn genau fannte, wird mit 
mir weinen, mit dem Bewußtfeyn: bad Andenken 
des Gerechten bleibet im Segen. 

Auch) danke ich denjenigen, welche ihn zur Erbe 
begleiteten, mit dem Wunfche, ferner mir geneigt 
zu ſeyn. 

Margaretha Loba, geb. Riedlin. 
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Fremden » Anzeigen 
Bom 28. Febr. bis 6, März 1830. 


Krone. Hr. Forfiverwalter Ditthorn nebſt 
Familie v. Dinfelsbühl, Hr. Pfarrer Priter von 
Sondernohe, Hr. Kfm. Dümmler v, Zweibrüden, 
Hr. Forftmeifter Fleifher v. Waldfaffen, Herr 
Baron von Maßenbach aud Schlefien, Hr. Kfın. 
Leopold v. Straßburg, Hrn, Kflte. Seller von 
Augsburg u. Herforth v. Nürnberg, Hr. Rent 
beamter Kremer v, Nürnberg, Hr. Privatmann 
Ettler v. Paris, Hr. Kfm, Jäniſch v. Mt. Breit. 

Stern. Hr. Rentbeamter Ritter u. Hr. Ober» 

fhreiber Krieg v. Fürth, Hr. Oberfchreiber Haas 
v. Schwabah, Hr. Actuar v. Scheurl v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Kfm. Klett v. Nürnberg. 
ELoͤwe. Hr. Lieutenant Reiny v. Mainz, Hrn. 
- Kflte. Schwarz v. Mft. Stefit, Schaffner von 
Nürnberg u. Funke v. Elberfeld, Hrn. Stuben 
ten v. Speer u. v. Kreß v. Erlangen, Hr. Kfın. 
Friedberger v. Fürth, Hr. Pferdehändler Hey 
mann v. Stuttgardt, Hr. Handelsmann Berolz- 
heimer nebft Tochter u. Hr. Goldarbeiter Ullmann 
v. Wallerftein, Hr. Sefretär Knilling v. Müns 
chen, Hr. Kfm. Butters v. Gera, Hr. Schulleh» 
rer Haas v. Königshofen, Hr. Lithograph Lang 
v. Stuttgardbt, Fräulein Ritter v. Feuchtwang. 

Brandenburger Haus, Hr. Kfın. Rabus v. 
Danzig, Madame Hoffmann v. Zirndorf, Hr. 
Stadtfchreiber Raubinger v. Waffertrüdingen, Hr. 
Pfarrer Ribius v. Unterwerned, Hr. Apotheker 
Fieghelm v. Nürnberg, Hr. Kfm. Korbet v. Peſt, 
Hr. Gutsbefiger Mayer v. Unterwerned, Herr 
Kfm. Fifcher v. Mergentheim. 

Traube. Hr. Fabrifant Scharer v. Krafts⸗ 
hof, Hr. Kfm. Bauer v. Würzburg, Frau Forſt⸗ 
meifterin Fleiſcher nebſt Familie v. Dinfelsbühl, 
Hr. Brauereibefiger Bayer v. Schwabach, Herr 
Kfın. Grun v. Fürth. 

Zirkel. Hrn. Kflte. Becker v. Elberfeld, Braun 
v. Beihingen, Roſenheim v. Würzburg u. Lohr 
mann v. Erlangen, Hrn. Korftpraftifanten von 
Serz und v. Löffelholz v. Nürnberg, Hrnu. Forfts 
gehülfen Röfch v. Rüdersdorf und Flechſel von 
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Nürnberg, Hr. Candidat Burger v. Wildenſtein, 
Hr. Handeldmann Sedel v. Hall, Hr. Schuler 


weſer Kiefer v. Ermreuth, Hr. Student Biringer 


v. Erlangen, Hr. Rentamtögehülfe Köppel von 
Waffertrübingen, Hr. Handelsmann Stalden v. 
Thun, Hr. Kfın. Steiner v. Hohenems, 

Weißes Roß. Hr. Bezirksingenieur Schwarze 
v. Windsheim, Hr. Scribent Maier v. Nürn- 
berg, Hr. Kfm. Fränkel v. Würzburg, Hr. Vers 
walter Kiesfalt v. Trautskirchen, Hr. Doktor 
Befferer nebft Fräulein Scweiter v. Obernzenn, 
Hr. Schullehrer Köß v. Mallmersbah, Hr. Han⸗ 
delsmann Dertel v, Ergeröheim, Hr. Gutöbefiger 
MWünfc v. Hohenftein. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Die zur Gantmaffe des Chirurgen Benebift 
Held von Wembding gehörigen Realitäten, ber 
ftehend in . 

a) einem bürgerlichen Wohnhaus No. 303 zu 
Wemding, wozu ein Meines Gärtchen und 
Gemeinde» dann Waldrecht gehört, 

b) folgende walzende Grundftüde: 3 Tagwerf 
Baums und Grasgarten beim Haus, 3 Morg 
Gemeindtheil auf der Schwalberhaid, I Mg. 
deögl. im Keffel, 3 Morg beögl. auf ber 

Nachtwaid, + Morg desgl. im Rohr, ZMg. 
beögl. auf der alten Nachtwaid, 

werben hiermit öffentlich feilgeboten, unb es iſt 

zur Licitation Termin auf - 

ben 1. April 1830 Vorm. 11 Uhr 


-in dem Iandgerichtlichen Lofale anberaumt wors 


ben. Kaufsluftige, welde dieſes Anweſen zu 
befigen fähig, und annehmbarlich zu bezahlen vers 
mögend find, werben eingeladen mit der Bemerk- 
ung, daß ber Zufchlag nach $. 64 bes Hypothe⸗ 
fengefeßes erfolgt. Die auf dem Auweſen haften⸗ 
den Laften und Abgaben, fo wie die gefchöpfte 
Tare kann in der Iandgerichtlichen Regiftratur eins 
gefehen werben. 
Monheim, am 8. December 1829. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
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2. Auf Antrag der Hypothefengläubiger fols 
fen bie Beflgungen ber Ehefrau des Poftftallmeis 
fterd und Gaſtwirths Andreas Ott vorher verwits 
tibten Haffold dahier, als: 

1) das Wohnhaus am Marktplag dahier R. 28 
mit Bierbrauereigerechtigfeit und worauf ‚die 
Tafernwirthfchaft zum bayerifchen Hof betries 
ben wird, und wozu ferner gehört ein Flüs 
gelgebäude, eine Scheuer, Stallungen, ein 
Brauhaus, ein Malzhaus, Pumpbrunnen, 
dad Gemeindes und Laurenzer Waldredit , 
tarirt um 17450 fl.; 

2) der Felfenfeller unter dem Nabelfabrifant 
Wallenreutherifchen Wohnhaufe N. 444 auf 
dem Pinzenberg dahier, tarirt um 300 fl.; 


3) 45 Morgen Aecker auf ber Reuth, bei dem ' 


Kühweiher auf Schwabacher Marfung, tas 
sirt um 900 fl.; 

4) 2 Morgen 34 Viertel 26 OR. Feld am Uns 
terreichenbadher Weg; auf Schwabacher Mars 
fung, tarirt um 718 fl. und 

5) 11 Morgen 1% Biertel 29 Ruthen Feld, 
Wiefen und Weiher im Dillinghof auf ber 
Markung Uegenau, tarirt um 2000 fl., 

zum 3tenundlegtenmale zum öffentlichen Berfaufe 
ausgeftellt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluftige haben ſich demnach im Termine 
ben 22. Merz d. 38. Vorm. 9 — 12 Uhr 

bei Gericht einzufinden, beigefügt wird, daß ber 
Hinfhlag an den Meijtbietenden dann ohne Rück⸗ 
fiht ob der Schätungswerth erreicht werde oder 
nicht, jedoch für legtern Fall ben Hypothefgläus 
bigern das Einlößungsrecht binnen 8 Tagen vors 
behaltlich erfolge, und fein Nachgebot angenom⸗ 
men werbe. 

Schwabach am 22. Febr. 1830. 

K. B. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 


3. Die ber Wittwe Eva Werner zu Mt. 
Seinsheim gehörigen nachgenannten Realitäs 
ten, als: 

K. No. 531, $ Mg. Adler im Bauerngrund, 
giebt zum fürftl. Schwargenbergichen Kam⸗ 
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meralamt Wäfferndorf 5 Fr. & pf. Zins, dag 

Handlohn zu 63 pCt , ft zehentbar, 
K. No. 676€, 3 Mg. Ader am Bergweg, reicht 
. zur Pfarrei Seinsheim 2 pf. Zins jährlich, 
zum fürſtl. Kammeralamt Wäfferndorf einen 
Dreiling Waizgült und das Handlohn zu 
obiger Pfarrei zur Hälfte zu 5 pCt,, zum 
. Amte zur Hälfte zu, 63 pCt, zehent- 

ei, 

K. No. 6761, Z Mg. am Bergweg, zwiſchen 
dem gemeinen Weg, iſt belaftet mit 1 pf. 
Zins zur Pfarrei Seinsheim, außerdem wie 
oben, 

K. No. 812, 4 Mg. Acker beim Zieglers⸗Stein⸗ 
bruch, freieigen, zehentbar mit dem großen 
Zehent zzum kgl. Rentamte Iphofen, mit 
dem kleinen zum Amte Wäſſerndorf, 

K. No. 1076, 3 Mg. Acker auf dem Steinach, 
reicht dem eröfterten Kammeralamt 32 pf. 
Zins jährl. und das Handlohn zu 63 plt., 
zehentbar, wie vor, 

K. No. 1077, 3 Mg. Weinberg am alten Gals 
gen, onerirt mit 1 fr. 34 pf. Zind und 
dem Handlohn zu 63 pCt. zum Kammerals 
amt Waͤſſerndorf, zeheutbar wie letzteres, 

K. No. 1078, Z Mg. Ader an der Kette, giebt 
Erbzind 1 Er. und das Handlohn wie vor 
züm Amte Wäfferndorf, zehentbar wie vor, 

K. No. 1079, 3 Mg. desgl. an den 11 Morgen, 
zehentbar wie vor, 

K. No. 1080, 3 Mg. Ader am Herrnöheimer 
Weg, zehentbar wie vor, 

werben am 
Donnerflag den 1. April Morgens 

10 — 12 Uhr 

bahier am Gerichtsfige meiftbietend verfauft und 

befig» und zahlungsfähige Strichefiebhaber mit 

dem Beifügen eingeladen, daß der Zufchlag nach 

Maasgabe der $$. 64 und 69 des Hypotheken, 

Gefeges erfolgt. 

Seehaus, am 27. Februar 1830. 
Fürſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 
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4. Auf Antrag eines Hypothefars Gläubigers 
werben die Grundbeflgungen ber Bauer Adam 
Schirmerifhen Eheleute zu Deuteunheim 
dem öffentlichen Berfaufe unterftellt, und zwar: 

1) das Söldengut Hs. Nr. 6 zu Deutenheim, 
wozu außer den Gebäuden 64 Morgen Ader, 

3 Tagwerk Wiefen, 2 Krautbeete, ein Gars 

ten, 2 Gerten Holz im Himmelreidy und im 

Gemeinde» Wald, das unvertheilte und das 

vertheilte Gemeinde» Recht in 6 Stüden ges 

hört, Rittergutöherrfchaftliches Lehen, B. No. 

382, St. €. 520 fl., Tare 621 fl.,. 

2) 2 Morgen Ader am Wafferfeld s. No. 6, B. 

No. 391, St. & 75 fl., Taxe 70 fl., 

3) 4 Mg. Ader am Gemeindeader, s. No. 59, 

B. No. 392, St. C. 60 fl., Tare 20 fl., 

4) & Mg. Ader auf dem obern Sand, s. No, 

338, B. N0.387, St. E. 15fl., Tare 20 fl, 

5) 4 Mg. Ader in den tiefen Gräben, s. No. 

98, B.No. 393, St. C. 45 fl., Taxe 20 fl., 

6) 3 Mg. Ader allda, 5. No.99, B. No. 394, 

St. C. 25 fl, Tare 18 fl., 

7) & Mg. Ader in der Datterleiter, s. No. 329, 

B. No: 389, St. C. 5 fl., Taxe 5 fl, 

8) 1 Mg. Acker im Hufcher, s. No. 332, B. 

No. 386, St. C. 180 fl., Tare 60 fl, 

9) Mg. Ader auf der Schwaben, s. No. 477, 

B. N. 383, St. €. 15 fl.,»Tare 12 fl., 
10) 1 Mg. Ader im Stetten, s. No. 575, 8. 

No. 384, St. E. 300 fl., Tare 80 fl., fünts 

lic, Rittergutöherrfchaftliche Lehen, 

11) 3 Mg. Ader unter dem Öreuth, s No. 280, 
B. N. 388, St. C. 60fl., Tare 40 fl., ein 
Deutenheimer Pfarreilehen ; 

12) 3 Morg Ader am Norbheimer Mittelweg, s. 
NR. 517, B. N. 385, St. E, 120 fl., Tare 
60 fl., ein Deutenheimer Gotteshauslchen; 

13) 3 Tagwerf Wiefen, die Laude, s. N. 662 
und 663, B.N. 397, St. C. 420 fl., Tare 
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Montag ben 29. Merz Vorm. 8 — 12 Uhr 
hieher mit bem Bemerken vorgelaben, daß 1. bie 
nähere Beſchreibung tägkich im hiefigen Gerichte 
eingefehen werben kann, 2. bie Haberfaat beftellt 
ift, 3. der Zufchlag fofort erfolgt, wenn die Taxe 
erteicht oder überboten wird. 

Mt. Sugenheim, den 3: Merz 1830. 
Freiherrlich v. Sedendorffiches Patrimonialgericht 
erfter Klaffe. 

Nittinger, Patrimonialrichter. 
5. Da fi in dem am 25. d. Mts. anges 


» flandenen Termin zum öffentlichen Verkauf des“ 


zur Gantmaſſe des hiefigen Spenglermeiſters Fer⸗ 
dinand Gärtner gehörigen Wohnhauſes No. 30 
dahier nebſt Hinterhaus mit 3 Morg Garten, F 
Morg Gnadenader nebft Gemeinderecht auf 775 fl. 
bewerthet,, fammt deffen vorhandenen Mobilien 
fein Käufer eingefunden hat, fo werden ſolche 
abermald und zwar zum brittenmal zum Verkauf 
audgeboten, und Termin hiezu auf 
ben 18. Merz 

anberaumt, wozu beſitz und zahlungsfähige Käu⸗ 
fer ſich Vormitt. 9 Uhr beim hiefigen Herrfchaftes 
gericht einzufinden haben. _ 

Ellingen, den 26. Februar 1830. 

Fürſtlich von Wrede'ſches Herrfchaftsgericht. 

Weis, Herrihaftsrichter. 






Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 4, März 1830. 
StaatdösPapiere, Buiefe. | Geld. 


Obligationen mit Coup. ; 
* ars 158 a 


° * 101 
— Looſe E—M prompt 


101 
ı01 
108 1085 
etto ’ „» 2 mt. 
145 
12 
12 


dett verzinsl. Afl. 10. 

125 fl., ein Windsheimer Spitallehen. datt = * = — r * 

Kaufsluſtige werden zum Bietungstermin auf deto = - - Afl 100. 
— — —— 


Mit einer Beilage. 
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Ueberfidbt 


bes Getraid⸗Verkaufs und der Getraid> Preife in den Schrannen 
des Rezatı Kreifes, 


für den Monat Januar 1830. 


Kerr Waizen. Korn. 
— — — — — — — — — — — — un — — — — 
Preis p. Schaͤffel. Preis p. Schaͤffel. Preis p. Schäffel. 
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Nro. 21. Ansbach, Samſtag den 13. März 1830. 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis ⸗Behoͤrden. 


Elnl. Nr. 11362. Exp. Nr. 12835: 
änttfihe Diſtriets⸗Polizeibehoͤrden. Unterftikung ber Armen im lezten Winter betr. 
a Mamen Geiner: Majeftär des Könige. Vinten etn— 

Die edelmüthige Theilnahme, welche die Kreisbewohner im Verlaufe des zu Ende gehen 
den firengen Winters an dem Schickſale der Armen bewiefen und die Opfer, welche ffe unter 
Mitwirkung der Obrigkeiten zu Linderung der Roth gebracht haben, verdient gewiß dankbares 
Anerfenntniß. 

Die König: Regierung wůͤnſcht einen Ueberblick der außerorbentlichen Anftalten, welche 
zu jenem Zwede von den Behörden im Kreife getroffen worden und ber Reiftungen aller Art, 
welche — nody über bie ‚gewöhnlichen Armenbeiträge — allenthalben erfolgt find, zu erhalten 
und trägt daher den Diftrictös Polizeibehörben auf, bdiefelben fpäteftend bis zum Schluffe laufen⸗ 
den Monats in umfaffenden Berichten barzuftellen. 

Ansbah, am 8. März 1830. 
Königliche. Regierung bed Rezatkreifed, Kammer bes 
‚von Mieg, Praſiden. 
ou: 8 4 Donner, Sefretär, 


+ 
Per EZ 





Einf. Nr. 10874. Erp. Nr. 12596. | V 
(Die erledigte — Schullehrers⸗ und Kirhendieners Stelle zu Obererlbach betr.) 
m l 


amen Seiner Majeftät des Königs 
wird die erlebigte Fatholifhe Schullehrers- und Kirchendienerd- Stelle zu Obererlbach, Landgerichts 
Smjmhanfen, mit dem — einfchlüffig der Wohnung fatirten Einfommen von 150 fl. bis zum 
15, fürfeigen Monats zur Bewerbung andurch ausgefchrieben. 
Ansbah, am 4. Mär; 1830. B 
Königliche Regierung ded Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
tn von Mieg, Präffdent. 
er Donner, Sefretär, 
293 


Einf. Nr. 9130. Exp. Nr. 12723. | 
en — 0 u des Rezatkreifes. Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die Berfhwörung von 


ünden‘‘ betr.) 

, Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachdem bie früher in Beſchlag genommene Drudicheift: Die Verſchwörung von München 
ober Gallerie intereffanter Liebfchaften galanter Herren und lüfterner Dirnen, von Friedr. Wilh. 
Bruckbräu, Stuttgard Gebr. Frank 1829, durch allerhoöchſtes Reſcript vom 31. Januar et pr. 
4. Februar d. Is. der Eonfisfation rückfichtlich der wo nicht durch Verkauf in das Pripat- Eis 
genthum Cingelner übergegangenen Ereinplare unterworſen worden if, fo werben fänmtliche Pos 
lizeibchörden des Rezatkreifes zur weitern Rahaditunghirkon in Kenntniß geſezt. 

Ansbach, den 6. März 1830. u. AD >» 
‚Königliche Regierung des Rezatkreiſeg, Mumer bed Innern. 
von Mieg, Präfidentn 
end mt. Donner, Sekretär. 
— RT, 717 
Einl. Nr. 1968. en —— er 
(Die Erledigung ber 3ten Pfarrftelle in iſſenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät de Königß. 

Zu Folge einer Entſchließung des fönigl. Ober-Conſiſtoriums vom 10. v. ME. wird bie 
durch Beförderung des biöherigen Pfarrers erledigte dritte Pfarrftele in ber Stadt Weiffenburg, 
nachdem die 6monatliche Präfentationdfrift bereits abgelaufen, hiermit audgefchrieben und wegen 
ded damit verbundenen Ertrag auf den Grund ber definitiv noch nicht -abgefchloffenen Fafflon 
folgendes bemerkt: —F 
319 fl. 28 fr. 1 pf. an ſtändigem Gehalt, nämlich 

207 fl. 56 fr. 3 pf. baar und 
29 f. 31 fr. 2 pf an 2 Schffl. 5 Mz. 28 36. Koma toi, 
abeides aus der Sct. Andreas - Pflege, 
Lfd — kr. hf Fiſchgeſd aus der Stadt ⸗Kämmerey, 
319 fl. 28 fr. 1 pf. wie oben, n⸗ 
af 4 kr. — pf. aus geflifteten Gapitalien ,'d 10 
75 fl — fr — pf. aus Realitäten, namlich der freien Wohnung im Pfarrhanfe, 
— fl. 45 fr. — pf. aud Rechten, nätilich dem Eichelrechte, 
257 fl. 39 fr. — pf. aus befonders bezahlt werdenden Dienftverrichtungen, worunter 54 fl. 30 fr. 
vom Beichtftahl begriffen find, 
661 fl. 56 fr 1 pf. zuſammen. Hievon gehen ab 
4 fl. 12 Er. — pf. am Laften für die Holzs Perzeptiom 
657 fl. Ar fr. 1 pf. reiner Ertrag... 
Die Bewerber haben ihre Gefuche bei der unterzeichneten Stelle binnen vier Wochen ein, 


zureichen. Ansbach, den 6. März 1830. 
Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 


von Luz. 
Memminger, Sefretär, 
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Bekauntmachungen öffentlicher Behörden 
— Juhalts. 


1. Es iſt bemerkt worden, daß die — nach 


einer vorangegangenen äußerft regneriſchen Herbſt⸗ 


Witterung — während ber hierauf gefolgsem und 
fo lange angebauerten firengen diesjährige: Wins 


terfälte ungewöhnlich ftarf gebrauchte Feuerwerle 


befonderd Schaden gelitten und die Schlöthe das 
durch Sprünge erhalten haben, welche fogar' au 
benfelben über den Dächern fihtbar find, inner 

Ob man nun gleich follte erwarten bürfen, daß 
jeber forgfältige Hausbefiger aus Rüdficht-auf 
feine eigene Sicherheit gegen Feuersgefahr ſchon 
von felbft auf die alsbaldige Reparatur folcher 
gerfprungenen Sclöthe Bedacht nebmen werde, 
fo fann man doch nicht umhin an biefe Pflicht, 
unter deren Bernachläßigung aud Nachbarn Schas 
den leiden Fönnten, hiedurch öffenttich mit dem 
Bemerken zu erinnern, daß im Unterlaffungsfalle 
polizeiliche Einfchreitungen ftatt finden müßten. 

Ansbad) den 6. März 1830. 

Der Magijtrat. 
Endres. Stirl.. 

2. Da vom erften diefed Monats der Franz 
Jonas Auguſt Siegerift bei dem hieſtg kong⸗ 
lichen Landgericht ald Sportel»Rendint eingette⸗ 
ten; fo werden nur deffen Quittungen über Spots 
teln und Taren von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
Vorſtand als giltig anerfannt, m3i37; 

Herrieden, den 2. März 1830. 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

3. Auf der Vicinal⸗Straſſe von Sommerd 
dorf mach Kleinried find durch die Ueberſchwem⸗ 
mungen 2 Kanäle dergeflalt befhäbigt, daß ohne 
Gefahr felbige einige Zeit nicht mehr befahren 
werden fönnen, und ba, wo bie Greine aufges 
fchichtet find, neben der Strafe abgefahren wers 
den muß. Dieß wird andurd) allgemein befanut 
gemacht. 

Herrieben den I. März 1830. 

Königl. Kandgeriht 
2. Merz, Landrichter. 
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4 Es wird hiemit öffentlich befannt gemacht, 
daß die Gemeinde Dombad ihre über die Rednitz 
führende Brüde vom 5. März dieſes Jahres an 
für die allgemeine Paffage verfperrt halte, wo⸗ 
nach fich die Betheiligten zu achten haben. 
Rürnberg ben 27. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 

Haͤckl, Berwefer. 

5. Es wird hiedurch zur Wiffenfchaft bekanut 
‚gemacht, daß verzindfiche Anlehen gegen hinreich⸗ 
ende hupothefarifche Sicherheit aus der hiefigen 

Sparkaſſe erlangt werden können. Desfallſige 


Geſuche find bei der Sparkaffeverwaltung dahier, 


welche aud) die Bewilligungs »Bebingungen dem 
Bewerbern um Anlehen eröffnen wird, anzu⸗ 
bringen. Ansbach den 6. März 1830. 
Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

6. Durch hohes Alter des bisherigen Oberpäch⸗ 
terd hat ſich die Pachtung von dem — ber hiefigenr 
Spitalfiiftung angehörigen — nur eine Viertels 
ftunde von der Stadt entfernt — in einer fehr 
fchönen Gegend nahe am Tauberfluß liegenden 
Scäferei und Maiereigute Schandhof aufge 
lößt, und ed wird beshalb zur Wiederverpacht⸗ 
ung befelben mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
gefchritten. Dieſes Hofgut war bisher in 3 Abs 
theilungen verpachtet, und beitund in einer beſon⸗ 
dern Schäferei mit Delonomie» Gütern, dann iu 
zwei aßgefonderten Bauernhöfen, wozu folgende 
Adpertinenzien gehören: 

a) zum Scjäferei » Guter 
1) an Gebäuden, cin geräumiges gut eingerich⸗ 
teteds Wohnhaus, Stallungen, Holzlegen , 
Wagenremiß, Schaafiheune mit eingerichtes 
tem Treſchtennen und Getraibbahren, Bron⸗ 
nen zur Viehtränke; ; 
2) an Gütern, circa 4 Tagwerf zu 40,000 
DF- bayer. Maas per Tagwerk, an Örads 
Baums und SKrantgärten, auf welchen fich 
eine große Anzahl von vorzüglich guten trag⸗ 
Baren Dbftbäumen Befindet, circa 30 baysr. 
Morgen Acer, circa 28 bayer. Tagwerk 
MWiefen, circa ALO bayer. Morgen Huthe 
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ſchaft und Waidgerechtigkeit, ſo wie den 
Waidtrieb auf die fpitälfchen Güter und ben 
zu St. Leonharbehof gehörigen Zeldten, in 
fo weit hierinnen die Ausübung der Cultur 
nicht gehihbert wird, worauf Im Ganzen we, 
nigftens 7 — 800 Stüd Schaaf · Vieh gehal⸗ 
ten werben koͤnnen. 
b) Zum erften Bauernhofe: 
an Gebäuden, ein Bauernhaus mit allen erfors 
derlichen Einrichtungen zur Vichhaltung und 
Maftung, eine große Scheune; 
an Gütern, circa 5 — 6 bayer. Tagwert 
Baum⸗Gras/ und Krautgärten, circa 22 
bayer. Tagwerf Wiefen, circa 115 bayer. 
Morgen Acer, meiſtens ſehr nahe am Hof⸗ 
gut liegend. 
©) Zum zweiten Bauernhofe: 
an Gebäuden, ein Bauernhaus mit allen erfors 
barlichen Einrichtungen zur Vichhaltung und 
Maftung, eine große Scheune; 
an Gütern, circa 5—6 bayer, Tagwerf 
Baums Grass und Krautgärten, circa 22 
bayer. Tagwerk Wiefen, circa 115 bayer. 
Morgen Aecker, ebenfalls fehr nahe am 
Schandhof liegend. 

Die Gebäude befinden fi in gutem banfichen 
Stande erhalten, und die Güter find gleichmäßig 
in guter landwirthfchaftlicher Behandlung geftans 
den. Gm Hinficht der Schäferei, ber Rindvieh— 
zucht und Maftung bietet diefed große Defonomies 
Gut den Pächtern die fchönften und vortheilhaftes 
ften Gelegenheiten dar, indem bei demjelben, nes 
ben der vollftändig zwed maãßigen Einrichtung der 
zur Führung der Landwirthſchaft erforderlichen 
Localitäten zugleich auch ein bedeutender Wiet- 
wachs, eine vortreffliche gefunde Schaaf » und 
Viehwaide, fo wie eine Menge von guten zu jeber 
Gulturs Art geeigneten Huthfchaften in der Nähe 
des Hofes fituirt find, welche mit feiner Schwies 
rigfeit, und mit fehr geringem Koften + Aufwande 
zu den tragbarften Klee s und andern Nußfeldern 
umgewandelt werben können. Auf gleiche Weife 
laſſen ſich auch in Hinficht der Agricultur, welche 

ſchon bisher bei der Ertragsfähigfeit der Felder 


— — 376 


ben Pächtern viele Vortheile zufſließen ließ, durch 
eifrigen Betrieb der kLandwirthſhaft noch viele 
zwedmäßige und gewinnbringende Unternehmuns 
gen in Ausführung bringen, worauf die fernere 
Eultur der noch bebeufenden Huthſchaft, fo wie 
bie günftige Lage des Hofe in ber Nähe der Stabt, 
bei ders Berwerthung der Erzengnifie an Schaaf, 
Nindzucht und Maftvieh, fo wie an Wolle, Gr 
raid und Obſt, fehr wünichenswer:h und einflups 
reich einwirken. Die Fünftige, Verpachtung dieſes 
Hofgutes wird in A Astheilungen, nemlich: 

a) in ber Schäfereigerechtigkeit mit zugehöriger 
Huth⸗ und Waidſchaft zur Erhaltung von 
700 — 800 Stüf Schaafvieh, 

b) in einen eu zu bildenden Bauerngute aus 
den biäher vom Schaafbalter benügten Ges 
bäuden und Gütern, wozu noch von. ber 
Huthſchaft oder den beiden andern Bauern 
höfen gezogen werben fann, 

c) indem biöherigen fogenanten Schwarzbaus 
ernhofe, 

d) in dem bisherigen fogenannten Weißbauern⸗ 
hofe, 

beabfichtiget, und die Pachtzeit auf 12 Jahre bes 
ſtimmt. Zur Wiederverpachtung diefes Gute wird 
hiemit Termin auf 

Greifag. ben 19. März. J. Borm. 9 Uhr 

auf dem Nathhaufe dahier in dem Bureau des 
Stiftungd » Gafflerd anberaumt, und die Pacht⸗ 
ungslujtige, welche bie hinreichende landwirth⸗ 
fhaftliche Befähigung haben, und die gefordert 
werdende Caution zu leiften im Stande find, mit 
dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß bie näheren 
Pachtbedingungen vor dem Beginnen der Strich⸗ 
verhandlung ‚befannt gemadıt werden, und daß 
unbekannte Pachtliebhaber fich durch legale Attejte 
ihrer Obrigfeit über Leumund und hinreichendes 
Bermögen zur Einrichtung und Führung der Des 
fonomtie gehörig augzumeifen haben. 

Rothenburg, am 27. Februar 1830. 

Der Stabtmagiftrat. 
Mayer, Bürgermeifter. 

7. Der Stadtgemeinde Wemding wurde fchon 

früher mittelft allerhöchſten Miniſterial⸗Reſcripts 
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allergnäbigft geftattet, alljährlich zwölf Vieh—⸗ 
Sr £te. an zu, bürfen. Da aber theild 
wegen. mangelnder ‚guter Wege, andern theilß 
wegen ber großen Mauth aus dem Mürtemberg, 
{chem bie Fottfegung der ichmärfte bisher als 
eine natürliche Folge unterbleiben mußte, nun 
aber dieſe wefentlichen Hinderniſſe gehoben find, 
fo werben in der Folge die befraglidhen Vichmärtte 
jederzeit, amı erſten Donnerftag im Monat, ſomit 
mit Donnerjtag. den 1. April 1830.ihren Anfang 
wieder nehmen, wozu höflichit einladet 
Wemdpding, den 4. Merz 1830, 
der Magiitrat der f. Stabt Wemding. 
M-bay, Bürgermeifter. * 

8. (Wieſenvertauf.) Nach eingeholter gnä⸗ 
diger Genehmigung Eines königl. Conſiſtoriums 
zu Ansbach, darf die ſogenaunte Kapitelswieſe 
bei Vegtsreichenbach, 2 Tagwerf groß, auf bem 
Wege öffentlicher Verfteigerung verkauft werben. 
Es it hiezu Vietungstermin auf Mittwogh den 

21. April. Nachmitt. 1 Uhr 
in bem Hofmännfden Wirkhehanfe zu Ammern 
dorfanberaumt. Entfernte, zahlungsfähige Kaufe 
Liebhaber, welche vor dem Auffirichetermin nähere 
Auskunft über die gute Bejchaffenheit der Wiefe 
und über bie Kaufebebinguugen zu erhalten wünz 
ſchen, können diefelbe zu „jeder Zeit bei Herrn 
Pfarrer und Senior Sonntag zu Ammerndorf er» 
halten. | 

Zirndorf, den 8. März 1830. 

Königliche Dekanats» Berwefung. 

Esper. 


Privat Bekanntmachuugen. 


1. (Errichtung einer landwirthſchaftlichen Lehr⸗ 
und Erziehungs⸗ Anſtalt in Verbindung mit einer 
Armen»Golonie zu Erching.) Die Zuderfabris 
tation aus Runfelrüben zu Obergiefing ift, im vol 
len Gange ; — es werben bort jährlich gegen hun 
dert Zentner Zuder erzeugt, welcher fo beliebt if, 
daß er immer rafchen Abſatz hat; fo daß aus bies 
fer Fabrif in dem verflofienen Jahre 1829 


als hundert, Zentr. Zucker verfauft wurden; — ee 
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wurben bei biefer Zuderfabrif auch bereits mehr 
rere junge Leute unterrichtet, welche im Stande 
find, bei andern Lanbwirthen, die ſich mit dem 
Anbau von Runkelrüben befaffen wollen, Zuder 
aus benfelben zu erzeugen, Indeſſen kann ich in 
DObergiefing dem Anbau von Runfelrübenjährlid, 
nicht mehr ald dreifig Tagwerfe widmen, weil 
ich ben dort eingeführten Fruchtwechſel nicht uns 
terbrechen will, indem ber Getraibbau nicht ver 
nachlaßigt werben darf, Um alfo mehr Grund 
und Boden zur Erzeugung von Zuder aud Rune 
felrüben in Bereitfchaft zu haben, Faufte ich im 
vorigen Jahre das in der Nähe der Hauptſtadt 
München gelegene Landgut Erhing, welches 
1486 Tagwerke groß iſt, und wo im vorigen 
Sahre die Runkelrüben fehr gut gebichen, 
Damit diefer große Flächenraum zu Erding 
zweckmäßig benügt werde und in Bezug auf Lands 
wirthſchaft verfchiebene Vortheile gewähre, fo bin 
ic) entfchloffen, allda nicht allein eine landwirth⸗ 
ſchaftliche Lehr- und Erziehungs» Ans 
ft alt für junge Leute, welche ſich feiner Zeit dem 
Aderbaue widmen, einzurichten, ſondern auch 
eine Art von Armen⸗Colonie, imder mehrere 
verlaffene arme Knaben für den Aderbau und die 
Tandwirthfcaft erzogen werben, dort anzulegen. 
A. Inderlandwirthfchaftlihen Lehr 
und ErziehungssAnftalt wird alles bad 
jenige gelehrt und eingeübt, was dem gebildeten 
Landmanne unumgänglich nöthig und nützlich ift: 
Uebung in der Sprache und Schrift, dañ 
Unterricht im Rechnen und in ber Größens 
lehre überhaupt, In fo weit fie auf 
zwedmäßige Leitung der landwirth⸗ 
fhaftlichen Arbeiten ıc. angewendet 
werben fann, womit zugleich der Uns 
terricht in der lanbwirthfhaft 
lichen Buchhaltung verbunden 
. wird, | 

"sin der Naturlehre und in ber 

Naturgefhichte, 
, in den Grundfägen der rationels 
len Landwirthfchaft und in ber 
Agrifufturs Chemie, info weit 
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fie auf Kenntnig von Grund und Bos 
den, auf Mifchung der Erbarten, 
auf Düngererzeugung und Auswahl 
befielben Bezug hat, 

Unterricht in einzelnen landwirthſchaft⸗ 
lichen Gewerben, vorzüglich in 
der Zuderfabrifation, dann 

. in ber tandwirthſchaftlichen 
Baulunde _ 

Diefer Unterricht wird immer mit prattf ſcher 
Anwendung und mit nüßlicher —— vers 
bunden feyn. 

Auf diefem meinem Landgute zu Erding finden 
mehrere Zöglinge Raum, wo fie fortwährend ben 
Unterricht mehrerer Lehrer genießen und zugleich 
eine folche chriftfihe und moralifdye Bildung ers 
Halten folten, daß fie feiner Zeit ald angehende 
Landwirthe diefer Erziehungs-Anftalt Ehre 
machen werben. Sittlichfeit und zweckmäßige Ans 
wendung der Zeit wird man vorzüglich immer uns 
ter Auffiht nehmen; Müßiggang foll durchaus 
vermieden und auch ben fogenannten Vakanzen 
nicht Statt gegeben werben. Der Lanbwirth darf 
feinen Tag im Jahre vernachläßigen. ® 

Die Zöglinge werden im Alter von 12 bis 15 
ihren in diefe Lehr» und ErziehungssAnftalt auf⸗ 
genommen; fie erhalten Wohnung, Nahr 
ung und Unterricht und überhaupt die ganze 
Verpflegung, mie diefe bei felbftthätigen Kants 
leuten gewoͤhnlich ift, für einen jährlichen noch zu 
beftinnmenden Betrag (jedoch Bett, Wäſche und 
Kleidung nicht mit eingerechnet.) Derjenige as 
milienvater, welcher wünfcht, daß fein Sohn 
oder Pflegefohn in obige Behr» und Erziehungs» 
Anftalt aufgenommen werde, beliebe ſich gegen 
den Unterzeichneten zu äußern und zugfeid die 
Borkenntniffe des aufzunchnenden Zöglings näher 
anzugeben, worauf alddann die Nachricht über die 
wirfliche Aufnahme oder Nichtaufnahme erfolgen 
wird. 

B. Für die Armen⸗Colomie werden acht 
hindert Tagwerke beftimmt, und darauf vierzig 
Haͤuſer gebaut, ſo daß an jedem Hauſe 20 Tag⸗ 
werte Grund und Boden ſich befinden, In jedes 
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dieſer Häufer wird eine wohlgeſittete arme Fami⸗ 
lie, welche anderswo bereits anfäßig 
iſt, dort aber fich nicht nähren kann, mit der Bes 
dingung aufgenommen, die 20 Tagwerte Grund 

d Boden, welche am Haufe liegen, nah Bors 
ift zu bearbeitenund zugleich fechs arme 
für welche ihr jährlich eine beſtimmte 
bezahlt wird, zu verpflegen und unter 

Ü'des Inſpeetors obiger landwirthſchaftli⸗ 

u A » und Erziehungs» Anftalt zu erziehen. 

id diefe armen Kuaben, für welche bei der 
* ⸗Colonie eine eigene Elemen tarſchule 
tet iſt, gehörig vorbereitet und im Akter vor⸗ 
gerückt find, nehmen fie an dem Unterrichte obis 
ger Sanbwirthfchafrlichen Lehr» und Erziehungs⸗ 
Anftalt Theil, aus weicher fie am Enbe als gefit- 
tete, gut unterrichtete und für die Landwirthſchaft 
brauchbare Vorarbeiter, Baumeifter und auch als 
Berwalter austreten. 

Die Familien, welde in obige Häufer aufge 
nommen werde, haben ein Gapital zum Ankauf 
bed Haufes und der bazır gehörigen 20° Tagmwerfe 
Hy und Bodens nicht nöthig, indem biefe Häus 

welche der Verpflegung und Erziehung ar 
A ? Knaben gewidmet bleiben, micht verfaufr 
"Werben; fondern fie-entrichten jährlich nur fo viet 
an Natıralient, als Kartoffeln, Runfelrüben ꝛc., 
welche auf den zum Haufe gehörigen 20 Tagwer⸗ 
ken erzeugt werben, an ben Eigenthümer des 
Hauptgutes, als zur Deckung ber Zinfen des 
Hausbaues und des Werthes von Grund und Bo⸗ 
den erforberlid; ift. 

Auf diefe Weife kann diefe Anſtalt gedeihen, 
denn die Familien in obigen Golonies Gebäuden 
haben eine baare Geldeinnahme für bie Verpfleg⸗ 
ung und Erziehung armer Knaben, und gewinnen 
den ihnen zugewieferen 20 Tagwerken Grund und 
Bodend, wo fie dei anwahfender Mem 
ſchenkraft auch dew Spaten zu Vermehr— 
ung ber $ruchtbarfeit des Bodens ge 
dBrauden, fo viel ab, daß fie davon leben, 
die jährliche Grundrente an den Eigenthümer ent» 
tichten, und ſich auch moch etwas erſparen und 
zur Verſorgung ihrer eigenen im obiger Lehr» und 
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Erziehungs » Anftalt gleichfalls ausgebildeten Kine men erbautes Sommerkellerhaus ohnweit bemfels 
der zurücfegen fönnen. _' ben gehört, wirb auf ein oder mehrere Jahre vers 

Erding ik ſo gelegen und mit fö viel umans pachtet.  Pachtliebhaber, welche ſich über ihre 
gebantem, body ‚fruchtbarem Grund und Boden Gewaudtheit ald Wirthe ausweifen und für das 
umgeben, daß obige Anſtalt Teicht eine ſolche Aus zu übernehmende Inventarium Caution leiften kön—⸗ 
dehnung und Richtung erhalten kann, welche zur = nen, haben fich wegen ben nähern Bedingungen 
Verminderung der zahlreichen Armen in ber nahe an den unterzeichneten Braumeiſter zu Unters 


gelegenen Hauptſtadt beizutragen, „und ‚m IT 
Kreiſe unfered Baterlanded mit tüchtiger m 
wirthen zu verfehen,. im Stande feyn wird; .. 

Die göttliche Borfehung wache über, #nplern 
Rönigundunfer Vaterland Bayer 2 

Münden, den 15. Samuar 1830. 5— 

J. v. Ugfdmeiber. 

2. Diejenigen Perfonen, weldhe am Quar⸗ 
tal Walburgi der Anftalt als Mitglieder beitres 
ten wollen, haben ihre belegten Gefuche binnen 
4 Wochen einzufenden. 

Nürnberg, am 12. Mer; 1830. 

Die Adminiftration . der allgemeinen Penflonds 

Unftalt für Wittwen und Waifen aus allen 

Eivilftänden. 
Wagler. 

3. Das Königl. Rentamt Erlangen fucht eis 
wen in dem Steuer» und amtl. Rechnungsweſen, 
dann Geldperzeptions⸗Geſchaͤfte gehörig befähige 
ten und zuverläßigen amtl. Gehülfen unter ans 
suchmlichen Bedingungen. A ar 

4. Beim K. 2ten Chevauslegerd + Regiment 
werben Montag ben 22. dies Bermittent r 
in der Caſerne No. 1 mehrere unbrauchbare Bett⸗ 
Fournituren und Gaferne » Requifiten an die effts 
bietenden veriteigert. 

5. Ferner wird bei obigem Regiment am Mitts 
woch ald den 24. died Vormittags 9 Uhr die ges 
wöhnlicdhe Pferdes Dünger » Verfteigerung für bie 
biefige Garnifon, — und Freitag als am 26, 
bies um obige Stunde in bes Garniſon Triesborf 

tergenommen; welches zur Kenntniß gebradjt 
wirt, Ansbach am 8. Merz 1830. 

6. Die zu dem Brauhaufe bed Freiherrn von 
Süßlind auf Dennenlohe gehörige. volle Tas 
fern» Birchfchaft in dem fogenannten Forſt⸗ 

baufe zu Unters Schwaningen, wozu ein ‚ganz 


zu wenden. 
Falzbaden, 

Freih. v. Süßkind’fcher Braumeiſter. 

27.. In dem Rüdertfchen Gaſthaus zu Neuſes 
werden Samstags den 20. d. M. Nachmittag um 
2 Uhr ungefähr 22 Scheffel Korn, 13 Scheffel 
Dinkel, 36 Sceffel Haber und 2 M;. 9 Ms. 
Erbfen an den Meiftbietenden öffentlich verkauft, 
wozu Kaufslichhaber eingeladen werben. 

Ansbach, den 11. Merz 1830. 

8. Die Unterzeichneten verkaufen Mittwoch 
den 17. März Nachmittags 1 Uhr 80 Klaftern 
Scheitholz, 10 Kift. Abholz an die Meiftbieten- 
ben gegen gleich baare oder vierzehntägige Bes 
zahlung. Diefes Holz fteht im Weiler Desmands 
borf im Berg oben an der Hauptitraße, 

Alberndorf den 10. Mär; 1830. 
Bürger und Horn. . 

‚ 9 . Die Nörblinger Bleiche, die ſich von ihren 

zahlreichen Freunden in der Nähe und Ferne eis 
nes ſehr vieljährigen Vertrauens erfreut, empfichlt 
ſich denfelben wieder beim Beginnen des diesjähris 
‚gen, Bleichgefhäfts, und verbindet mit der Bers 
ſicherung des gewohnten reinen und unfchädlichen 
Andbleichend aller anvertrauten Waaren zugleich, 
bie Befanntmachung bes äußerft billigen Bleidys 
lohns, für die Elle Leinwand 2 fr., für ein Pfd. 
Garn 15 fr. und für ein Pfd. Zwirn 18 fr. 

. Sebaftian Bofch. 

Zur Uebernahme ber Bleichwaaren für vors 
ſtehend annoncirte Bleiche empfiehlt ſich mit Zu⸗ 
ſicherung beſter und pünktlicher Beſorgung zu recht 
vielen Aufträgen ergebenſt. 

Ansbach den 10. Merz 1830. 

J. A. Belzner, Lebküchner. 

490. Das Wohnhaus Lit. D. Nr. 10 auf dem ſo— 
genannten Kronachersbud, fo wie drei Wiefen im 


ſchwaningen 
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Schallhauſer Grund und drei bergleihen in ber 
Flur von Sachſen bei Leutershauſen find aus freick 
Hatd' zır verkaufen und Fönnett täglich, in Augen⸗ 
ſchein genvnimen werben. Das Nähere hierüber 
ift Lit. D. 98. Ro. 10 zu erfahren. 

11. Des Roßmarktes wegen Fanıt die britte 
Harmoniemuſik am nächſten Montag nicht ſtatt fin» 
den, und wird daher auf Mittwoch du 17. März 
verlegt, welches hiemit ergebenſt anzeigt Hörlein. 

12. Patent / ober Werltrathfiditer find in Koms 
miſſion zu dert fehr billigen Preiß per Pfd. 21 fr. 
zu verfaufer und werben zur geneigten Abttahme 
höflichft embfohfen von 3. H. Deuffel in Ansbach. 

13. Bel Witveman Wirth Oberſeider iſt ganz 
ächter Heberrheiner Leittfanment zu Haben. ‘ 

14. Beim Sailermeiſter Starfe in’der Roſen⸗ 
gaffe ift guter Heberrheiner Leinſaame zu haben. 

15. A. Ro. 25 iſt gutes Ohmet um billigen 
Preis zu verkaufen: 

16. Bei Holzhändler Börner find gute Erbbirk 
zu verkaufen, auch ift daſelbſt ein Diartier zu 
vermiethen. * 

17. Einen Garten an der Rezat verkauft oder 
verpachtet ganz und auch theilweiſe 

— Zahn, Kirchner. 

15. uUnterzeichneter kauft Hafen » Ziegen» und 

Lanınifelle zu annehmbaren Preiſen. " 
Feift Pappenheimer 
in ber Kirchenſtraße No. 25. 

19. Von einer Herrfchaft in einer Amtsſtadt 
des Rezatkreiſes wird eine erfahrne Köchin, die 
Ach über ihre Befähigung, Treue,“ Fleiß und 
flille Aufführniig durch glanbhäfte'Dienftes- Zeug, 
niffe angzuweifen vermag, bis fünftiges Ziel Wals 
burgis unter fehr aunehmlichen Bedingungen ges 
fucht. Bewerberinnen können dad Nähere hiers 
über bei der’ Redaktion des Rezat⸗Kreisblattes 
in Ansbach erführen und ſich ſodann an die Quelle 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


ın Di Ro. 148 eine Stiege hoch kann ein ſchoͤnes 
Quartier mit allen Bequemlichkeiten auf Wals 
—— bezogen werden. 

.No. 22 bei Metzgermeiſter Marckert 
Quartier zu vermiethen. ei 

Serihtlihe Bekauntmachungen. 

1. Man bringt hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
nid, daß in dem Eoncursprozeffe über. dad Vers 
mögem des Bauern Leonhard Gruber zu Flachds 
landen das Prioritätserkenntniß ſtatt der Publi⸗ 
kation an das Gerichtöbrett: angefchlagen worden 
ift, Ansbach am 27. Februar 1830. 

K. 3. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

2. In ber Zoferh Immelnuerfcen Con— 
cursſache von Rappenhof: wird fünmtlichen 
Glaͤubigern eröffnet, baß das unterm 27. Febr. 
laufenden Fahre befchloffene Prioritäte » Erkennt» 
niß nad; cod. jud, cap. 19 $. 15. No; 3 loco 
publicationis am. 14. März; 1830 an bad: Ger 
richtöbrett angefchlagen werben wird. :;. ' 

a Diufelöbühl, ‚den 3. März 1830. : wur 20. 
Könige. Landgericht. eh 
Forfter, Landrichter. 

. 3. Bon dem. Königlich Bayerifchen Landge⸗ 

richte Erlangen wird; hiemit befannt gemacht, daß 

ber Unterthan und Köbler Georg: Lober von 

Hüttendorf und feine Berlobte die verwittibt⸗ 

Eliſabetha Nübler aus Allmos hofdie in dem 

ehemaligen Fürſtenthume Bayreuth geſetzlich ein⸗ 

geführte Gütergemeinfchaft laut Ehevertrags d. d. 

hod. ausgeſchloſſen haben, ; A 

: Erlangen, am 15. Februar 1830. 


ſelbſt, was jedoch unverzüglich gefchehen uf, Kol: Bayer; Landgericht. 
mit ihren Legitimationen wenden. ne Puchta, Landrichter: 
A nt 
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Nro. 22. Ansbach, Mittwoch den 17, März 1830. 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 11091. Exp. Nr. 12929. 
i edigung der Schullehrers⸗ und Kirchendieners-Stelle zu Herbolzheim betr.) 

Sa Sm Pamen Seiner Majeftät des Königs 
wirb bie erlebigte proteftantifhe Schullehrers⸗ und Kirchendieners⸗ Stelle, zu Herbolzheim im 
Diftritt Windsheim, mit dem zu 297 fl 205 in fatirten Einkommen bis zum 15. k. Mes, 
zur Bewerbung andurch ausgefchrieben. 

Ansbach, den 8. März 1830. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 


von Mieg, Präfident, 
Donner, Sefretär. 





Einl. Nr. 11092. Exp. Nr.-12928. : 
(Die Erledigung der Schulftelle zu Heinersborf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
wird die zu Heinersdorf, Diftriktsfchulen» Infpeftion Waffertrüdingen, erledigte Schulſtelle mit 
dem fafflonsmäßigen _— von 151 fl. Setrrtter zum 15. fommenden Monats zur Bes 
werbung andurch audgefchrieben. e e 
’ Ansbach, am 8. März 1830. 12 aniäR nd 
Königliche Regierung des See des Innern. 
von Mieg, Pra 


Fee 


. Donner, Sekretär. 





(Ras Benehmen ber Criminal » Unterfuchungs » Gerichte im Verhaͤltniß zu den Polizeibehörden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
. Man hat mißfällig wahrgenommen, daß mehrere Unterfuchungsgerichte nicht eher eine Uns 

terfuchung eröffnen, als bis fie hierzu von Seite der Polizeigehörbe Beranlaffung erhalten haben. 

Es werben daher dieſe Gerichte anf die Beflimmungen des St. ©, B. Thl. Il, Art, 59 und 
oh. 
nid md un 
uduo 134 .n p1 
un ai ardnz, 


jun 


aa 


» 
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69 wieberholt mit dem Beiſatze aufmerifam gemacht, daß im Falle einer geſetzwidrigen Unterlaſ⸗ 
fung nad) den Beftimmungen ded Art. 84 gegen fie verfahren werben würbe, 
Ansbach, am 5. März 1830. 
Königl, Bayer. Appellationsgericht für ben Rezatkreis. 
son Feuerbach, Präſident. 


Triſchel, Sucretär. 





Einl. Nr. 1620. Exp. Nr. 2328. 


(Die Erledigung der Pfarrei Emskirchen, Defanats Mt. Erlbach betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch erfolgted Ableben des biäherigen Pfarrers hat fi die Pfarrei Emskirchen, Deka⸗ 
nats Mt. Erlbach, erledigt. Dihl geanke wird dieſe Pfarrei zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung 
birmen ſechs Wochen hiermit ausgeſcheltben, und xückſichtlich des Ertrags derſelben bemerkt, daß 
ſolcher nach der definitiv nolh Hide abgeſchloſſenen Faſſion aus folgenden Theilen beſtehe: 

328 fl. 435 fr. an ftändigem Gehalt und zwar 
193 MIET. aus Staatskaſſen als: 
75 f 40 kr. an baarem Gelbe, 
sy 35 Mr an 5 Schfl. 53 My. Kor, 


53 fl 75 fr. an 15 Kiften. weichen Scheitholz zu 3 fl. 
225 fr, 


5 fl. 10 Fr. an 1 Schleißbaum, 
193 fl. 325 fr. wie oben, 
135 fl. 11 Mr. aus Stiftungskaſſen, nemlich: 
35 fl. 11 Er. aus dem Gotteshauſe Emsfirchen, 
4100. — fr. aus dem Gottedhaufe Wilhelmsdorf als 
Prediger der reformirten Gemeinde biejes 
imshikttiei Orts, 
ur 11 Fr. wie vorher. R 
„wie oben. 
H, nem ©. 
60 fl. — fe. an Gebäubert, 
275 BEE HA IEE Morgen Aedern, 
226 fl. 145 fi; ‚105 Tagwerk Wiefen, 
21 fl. 36" kil'us 11 Tagwert Garten, 
583 fl. 235 fr. wie vorher. 
331 fl. 183 fr. aus Rechten, nemlidy: 
20 fl. 458 fr. am fländigen Geld und Getraibtgefähen, 
117 fl. — fr. an Hanblöhnern, 
168 fl. 33 fr. an Zehenten, 
25 1. — fr. an Gemeindenugungen, 


331 fl. 183 fr, wie oben, 






583 fl. 235 fr. aus Reuli 


3569 
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406 fl. 3% - fr. aus befonderd bezahlt werbenben Dienfteöverrichtungen mit Inbegriff, 104 fl. 


15 fr. vom Beichtftuhl, 


10 fd. — fr. aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen. 


2659 fl. 55% fr. zufammen. 
102 fe 64 fr. an Laften, 
2557 fl. 49 fr. reiner Ertrag 
Ansbach, den 8. März 1830: 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorlum 
von Luz. 


Memminger, Sekretür. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


1. Seine Königlihe Majeſtät haben am 25. 
v. Mid. die Pfarrei Uttenreuth, im Defanat Er⸗ 


langen, dem Pfarrer Johann Georg Kelber zu 
Krautoſtheim, Delanats Windsheim, allergnäs _ 


Digit zu verleihen geruht. 

2. Unterm 26. Februar ift der Schulamtscans 
didat Matthäus Andreae in Wilhermsdorf als 
Schullchrer und Kirchendiener in Unteradbad; bes 
ftellt worden. 

3. Unterm 5. Merz ift der Schulamtskandidat 
Simon Schmidt von Nürnberg, ald Mädchens 
Elementarlehrer an ber Volksſchule zu Wöhrd bes 
fiellt worben. 

4. Unterm 5. Merz ift der Schulamtskandidat 
Erhard Ringler von Simonshofen, ald Sculs 
Iehrer an der Rnaben-Mittellaffe der Volksſchule 
zu Wöhrb beftellt worben. 

5. Unterm 6. Merz ift der bisherige Bolksichuls 
Ichrer Friebrih Auguft Hofmann in Fürth als 
Lehrer an ber Mittels Elaffe der Armenfchule beim 
Rathhaus in Nürnberg beftellt: worden. 


delanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhalts, 


1. Zufammenftellung: ber im Monat Februar 
#830 beiunterfertigter Polizeibehörbe unterfuchtem. 
und befraften Uebertretungen: 

Sechs Verfonen wurden wegen Betteld u. Bas 
girens beſtraft. 


—V—— 
ann Drei, Perfogen wegen Veräbung öffentlichem 


; Unfugs. a3un 
Sechs Perfonenwegen Berübung öffentlichenlins 
fugs und ‚förperlicher Miphandlung. 
. Drei Burſche wegen ungeſtümmen Betragens ges 
gen ihre Eltern: 
Ein Mädchen wegen eigenmächtiger Entfernung 
von den Eltern, 
Sechs Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpfung. 
Vier Perſonen wegen dienſtloſen Aufenthalts 
und Müßiggangs. 
Eine Perſon wegen Defraudation des Fleiſch⸗ 
aufſchlags. 
Ein Pächter des ſtaͤdtiſchen Weg⸗ und Pflaſter⸗ 
gelds wegen Ueberſchreitung des Tarifs. 
Eine Perſon wegen Verunreinigung eines öfr 
fentlichen Gebäudes, 
Eine Perfon wegen unnöthigen Knallens mit 
der Peiſſche auf der Straffe. 
Zwei Perſonen wegen ſchnellen Fahrens in ber 
; Stadt,, — 
Zwei Perfonen ‚wegen Tabakrauthens auf der 
.. Gtrafia 3, 
Ein Wirth wegen unrichtiger Anzeige der ber 
herbergten Fremden. 
Ein Wirth wegen Uebertretung ber Polizeis 
ſtunde. 
Ein Bäcker wegen unterlaſſenen Aushängens 
der Preistafel. 
Funfzehn Bäder wegen Nichtbeachtung der für 
ihren Gewerbsbetrieb gegebenen Vorſchriften. 
30:* 
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Ein Bäder wegen Verkaufs von nicht gewichs 
tigem Brod. 

Eine Obfthändlerin wegen öffentlichen Feilhas 
bens während bed Gottesdienftes am Sonns 
tage. 

Ein Lehrjunge wegen Berfertigung von Arbeis 
ten ohne bed Lehrmeifterd Willen. 

Eine Perfon wegen unbefugten Handels mit 
Hein gefpaltenem Holze. 

Eine Perfon wegen Uebertretung ber Holz⸗ 
marftsorbnung. 

Eine Perfon wegen Führung zu feichten Ge⸗ 
wichts am Viktualienmarkte. 

Drei Mannsperſonen und ut) 


Bier Weibsperfonen find in —— 


haus dahier aufgenommen böbrben 
Es ſind daher 68 Individuen uen pollzeilich 
ſtraft worden. 
Ansbach, am 12. März 1830. 
Magiftrat ver Kreishauptftadt Ansbach. 
Endres. Stirl. 


2. Auch der anderweite Aufruf vom 3. vori⸗ 
gen Monats zu milden Beiträgen, Behufs der 
Unterſtützung der Armen mit Holz, hat ſeinen 
Zweck erreicht. a 

Der in Anfpruch genommene Sinn ber hiefigen 
Einwohner für Wohlthätigkeit hat ſich auch bei 
ber zweiten Sammlung für den vorerwähnten Bes 
darf durch die fich hiebei wiederhoft fehr eifrig bes 
wiefenen Diftriftövorfteher auf eine ſehr rühmliche 
Weiſe bethätiger und dadurch die Mittel zu einer 
britten Holzvertheilung gewährt. 

Der unterzeichnete Armenpflegichaftsrath fühlt 
ſich dadurch nicht allein abermals zum Dank für 
eine ſolche mwohlthätige Theilnahmeran der Roth 
ber Armen, fondern auch zur öffentlichen Rechen⸗ 
fchaft über die Verwendung der durch zweimalige 
Sammlungen eingegangenen milden Beiträge, mit 
Zuhülfnahme der in dem Eingangs erwähnten Aufs 
ruf weiterd erwähnten Gelder, wie folgt vers 


pflichtet. fl. kr. 
1) Die Einnahme beſtund in .. 1239 334 
und zwar in 


— — 
Een m 


ll k. 

572 47% durch bie erfte, 

497 273 durch die zweite Sammlung, 

65 31 an fonftigen Beiträgen durch über 
fendete Gaben, 

103 473 an Ueberfhuß von der Einnahme für 

die Hundezeichen, 
1239 334. 
2) Die Ausgabe bagegen in . » 
und zwar in 

fl. EM. 

717 24 für 105% Klafter Holz & 
6 fl. 48 fr. zur erften und 
zweiten Bertheilung,, 

430 — für 533 Klafter Holz A 
8 fl. zur 3ten Vertheilung, 

18 37 für Meffer» u. Taglöhne, 

1166 1. 
Es bleibt demnach ein Beftand von . 73 32# 
für den nächften Winter und ausfchlüßlich zum 
Holzanfauf für die Armen beftimmt. 

Ansbach, ben 13. März 1830. 

Der Armenpflegfchaftsrath. 
Endres. Stirl. 


3. Der Zimmergefelle Barthelmes aus 
Krettenbach, gräflid; Eaftellifchen Herrfchafte- 
gerichts Rüdenhaufen, hat ſich eines, im der 
Nacht vom 25. auf den 26. des vorigen Monars 
im bieffeitigen Bezirfe verübten Diebftahld und 
eined weitern Diebftahlöverbrechend verdächtig ges 
macht, und man konnte feiner Perfon biöher nicht 
habhaft werden. Es ergeht daher un alle Behörs 
ben bad Erfuchen, gegen biefen, der öffentlichen 
Sicherheit höchſt gefährlichen Menfchen die erfors 
berliche Spähe anzuordnen und denfelben im Bes 
tretungsfalle wohlverwahrt hieher liefern zu laſſen. 
Die Perſonalbeſchreibung deſſelben, fo weit fie 
erhoben werden fonnte, liegt bei. 

Marktſteft am 11. März 1830. 

Kgl. Land » und Eriminal» nterfuchungsgericht. 
Hauff, v.n. 

Perfonalbefhreibung. Barthelmes ft 

24 Sahre alt, hat ſchwarze Haare, niedrige 


1166 1 
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proportionirte Nafe, Meinen Mund, gute Zähne, 
breites Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, Längliche 
Gefihtsform, proportionirten Körperbau und iſt 
6 Schuh 2 Zoll groß. x 
4. Der mittelft dieſſeitiger Bekanntmachung 
von 4. Februar d. 3. audgefchriebene gerichtliche 
Berfauf des Bierbraner Köppelfchen Anweſens 
dahier unterbleibt, und wirb ber auf den 2. April 
d. 3. anberaumte Termin hiermit aufgehoben. 
Markt Erlbach den 4. März 1830. 
Königl. Landgericht. 
MWellmer, Landrichter. 

5. Mit Bezug auf die öffentliche Bekannt⸗ 
machung vom 12. Jauuar 1830 zum Verkaufe 
des Bauerei» Anwejend der Margaretha Barbar } 
Schwarzifhen Reliften zu —— 
Beilage zum Kreis-Intelligenzblatt No. 12, ‚Op, 
162 und Ro. 16, ©. 226 wirb hierdurch ‚nach. 
träglich zur Wiffenfchaft und Nachacht der Intereie 
fenten und der Kaufeliebhaber befannt gemacht? 
Daß der Berfaufstermin nicht am 2. April, ſon⸗ 
bern am 3. April 1830 Bormittags von 9 bie 
12 Uhr und zwar nicht am Gerichtäfige,, fondern 

im Num'ſchen Wirkhöhanfe zu Neudorf abgehalten 
werben wirb. j 
Marft Erlbach, am 9. März 1830. 
Könige. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

6. Die zu dem Nachlaß des dahier ledig ver» 
fterbenen Buchhändlers Jofeph Weber aus Landes 
hut gehörigen wenigen Meubeld und Kleidungẽ⸗ 
Rüde, fo wie fämmtlihe aus der Buchhandlun; 
und aus ber Leihbibliothet noch vorhandene: fr 
bundene Bücher und Mufifalien, wovon ber -Gar 
talog dahier täglich eingefehen werben fann, und 
welche letztere, je nachdem ſich Kaufsluſtige eins 
finden, im Ganzen, oder einzeln abgegeben wer⸗ 

den, werben von 
Donnerftag ben 1. April früh 8 Uhr an 
in dem an der hiefigen Fleiſchbrücke liegenden, ben 
Dito Magnus Kellerfchen Tabakfabrifanten Che 
leuten dahier gehörigen Haufe Nro. 121 an die 
Meiſtbietenden, gegen fofortige banre Bezahlung 


, 
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Stirne, blaue Augen, fhwarze Augenbraunetymwendenft; zugleich werben diejenigen, welche aus 


ber Leihbibliothek noch Bücher in Handen haben, 
zu deren ſofortigen Zurüdgab aufgefordert, fo wie 
dazu die fchuldigen Lefe»Gebühren hieher zu bes 
zahlen, deögleichen die Ausftände von gekauften 
Büchern. 
Schwabach, ben 19. Februar 1830. 
8. B. Landgericht. 
von Trölſch, Landrichter. 

7. Die verwittwete Kaufmännin Roſina Bars 
bara Drittler hiefelbft hat ſich unter Curatel 
bes Hofpitals Verwalter Schufter dahier geftellt, 
und bed Rechtes, läſtige Verträge zu fchließen, 
begeben; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 

Windsheim, am 21. Februar 1830. 

EM NTMER, B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

8. Im Folge eingelangten hödften Befehls 
verfauft das unterzeichnete Nentamt von feinen 
—— ⸗Vorrãthen eine Parthie Ger⸗ 
ſte ib Haber aus dem Erndte-Jahr 1829 auf 
den Magazinen Ipsheim, Dttenhofen, Neuhof 
und Dietenhofen aufgefpeichert, mit Vorbehalt 
höchfter Genehmigung am 

Montag den 29, März Vormittags 10 Uhr 
bahier im Amthaufe und ladet Kaufsliebhaber hie⸗ 
zu ein. 

Ipsheim ben 9. März 1830. 

Königl, Rentamt. 

Gebhard, Rentbeamter. 

—* Bezug auf das in dem Ansbacher 
Kreis’ Ghehkdenzblatte vom Jahr 1829, Stüd 
28, Seife 431 und 432 enthaltene Ausfchreiben 
ber Kön m Regierung, Kammer der Finan⸗ 
zen, vom 4. April 1829 wird hiermit befannt 
gemacht in ben biesamtlichen Maulbeer » 
— — Stück dergleichen zum Ausſetzen 
geeignete Pflänzlinge vorhanden find, und bie 
Bewerber hierum unter Borzeigung yolizeilicher 
Atteſte ſich baldigft hieher wenden wollen. 

Nürnberg den 8. Merz 1830. 

Königlich Bayeriſches Forftamt Laurenzi. 

Hermann, Forſtmeiſter. 
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10. Bis den 31. d. M. früͤhg Uhr wird eine Quan⸗ 
tität altes mit Meffing beſchlagente Ind im 
Bureau der Königlichen dten Gendhrni; Its 
pagnie dahier öffentlich verfteigert, wozu die Kauf⸗ 
kiebhaber eingeladen werben. 

Ansbach, den 12. März 1830. 

Die Dekonomie» Sommiffion der Königlichen 

5ten Gendarmerie » Sonrpagnie. 

In dienſtlicher Abwefenheit des Herrn Compagnie⸗ 
Chefs Hauptmann von Imhoff. 
Bourdillen,, Oberlieutenant. 

Hidel, Lientenant. Leinauer, Rchsführer. 


11. CDiebſtahls⸗Anzeige.) Im der Nacht vom 
283. Februar auf den 1. Merz d. 38. wardbi Vemn 
Schuhmachermeifter Adam Grasmuck von Krk 
tenbach nachfolgende Gegenftände mitkels Einbrüch 
entwendet: raue 
9) fünf paar Stiefel, und zwar ideal 

a) ein Paar Tange Stiefel, dahztnen, "von 
Kalbleder und mit Raupenleder vdrgeſchuht, 
mit Keinen Abfägen, fchon mik Eiſen bes 
ſchlagen und inwendig mit weißem Kalbles 
der gefüttert, 

b) ein paar Stiefel von zwei verfchiebenen 
Paaren, beide lang, der eine war Kalble— 
der und mit Rindsleder vorgefchuht und mit 
großen Abfägen; der andere war auch ein 
langer Stiefel, ebenfalls von Kalbleder und 
mit Rindsleder vorgefchuht, und hatte ebens 
falld große Abfäge, 1% 

e) ein Paar ganz kalblederne lange meue Stie⸗ 
fel mit Heinen Abſätzen, ohne Eiſen und 
ohne Nägel, mit Roßleder gefättern, 

d) ein. Paar Falblederne langen Stiefäkn mit 
Rindsleder vorgefhuht, mit großem Abſützen 
mit Scjaafleder gefüttert und mit Nägeln 
befchlagen, fowohl auf den Abſätzen als 
Sohlen, 

ep ein Paar ganz neue Halditiefel mit kleinem 
Fuß, Heinen Abfügen und Eifen befchlagen, 
gewichft und von Raupenlcder, 

9) eim blau tuchener Ueberrock, ganz neu, mit 
überfponnenen Knöpfen, 
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3) eine blautuchene Hoſe von der nemlichen Farbe 
pie der Rod, mit Knöpfen vom nemlichen 
Tuch. Auf der rechten Seite des rechten 
Fußes ganz unten iſt ein Löchchen hlneinge⸗ 

brannt, 

4) ein blautuchener Ueberrock, ins röthlich fal⸗ 
lend, in welchem ſich ein Gebetbuch befand , 
welches Octav und mit rothen Papier einges 
bunden war, 

5) ein dunkelblautuchener Ueberrock mit ſchwarz 
mancheſternen Kragen und kleinen mit demſel⸗ 
ben Tuch überzogenen Knöpfen, und war 
noch ganz gut, 

6) ein Mantel von dunkelgrauem Tuch mit lan⸗ 

gen Kragen bis an die Hände, 

7) ein Büchſenſack von gelben Raupenleder mit 
Hi meſſingener Schnalle und Ring, noch ganz neu, 
587 ein Pad Rindsleder, 

9) ein Pac ſchwarzes Kalbleder, 

10) ein ganzer und ein halber Laib Brod, 

11) eine porcellainene Tabakspfeiffe auf ungarifche 
Art mit Kopf und Waſſerſack an einem Stüdf, 
und mit dem Bruftbilde Sr. Majeftät bes 
jetzigen Königs. Der Kopf hatte einen Brands 
riß. Das Rohr war von Holz mit einer 
elaftifchen Spitze, 

12) ein Päckchen Tabaf, Kornähr, von Z Pfb. 

Man erfucht fümmtliche Polizeibehörden, auf 
biefe Sachen die Spähe zu verfügen, und im Ent 
beefungsfalle fogleich Anzeige hieher zu erſtatten. 

Nüdenhaufen, den 3. Merz 1830. | 

Gräflic, Caftellifches Herrfchafts« Gericht. 

J Neeſer, Herrſchaftsrichter. 

12. Parramtliche Anzeigen. 

——St. Johannis-Kirche. 

Vom 8. bis 14. März 183% 

nie 1. Getauft. 

1. Sohann Georg Konrad Paulus, Sohn bed 
Schloſſermeiſters Körner; 2. Karolina Friederifa, 
Tochter des Taglöhners Wünfch. 

2. Begraben. 

1. Maria Apollonia, Tochter des bürgerlichen 
Inwohners Kämpf, fl. 12 I. 2 M. alt am Zehrs 
feber; 2, Anna Maria Barbara, Tochter des 


sor 


Tagloͤhners Stahl, ſt. 2 3. 4 M. alt am Zehr⸗ 
fieber; 3. Georg Ferdinand Heinrih, Sohn bed 
8. u. Tuchmachermeifters Kuch, R. 13. 2 M. 
48 T. akt am Zahnen. 

St. Gumpertud-Kirde, 
Vom 8. bis 14. März 1830. 
1. Getauft. 

4. Barbara Jakobina, Tochter bes B. u. Fuhr⸗ 
manns Wießmeier; 2. Magdalena Margaretha 
Dorothea, Tochter des B. u. Freiſchuhmachermei⸗ 
ſters Kraft, wurde jach getauft. 

2. Getraut. 

Friedrich Schlund, Taglöfner, mit Anna 
Margaretha Knörr. 

3. Begraben. (7 

Zohann Leonhard Vogtmann, B. u. Schneis 
dermeiſter, fl. 559. 2M. 7 X. alt an ben, Lun⸗ 
genlähnmng. in 
sch? 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Das Königl. Rentamt Erlangen fucht eis 
nen in dem Steuers und amtl. Rechnungswefen, 
dann Geldperzeptiong > Gefchäfte gehörig befähig- 
ten und zuverläßigen amtl, Gehülfen unter ans 
nehmlichen Bedingungen. 

2. Beim K. 2ten ChevansTegerd + Regiment 
werben Montag ben 22. died Vormittags 9 Uhr 
in. ber Caſerne No. 1 mehrere unbrauchbare Bett 
Fournituren und CafernesRequifiten an die Meiſt⸗ 
bietenden verfleigert. j 

3. Die zu dem Brauhaufe bed Freiherrn von 
Süßkind auf Dennenlohe gehörige volle Tas 
fern⸗Wirthſchaft in dem fogenannten Forft 
haufe zu Unter» Schwaningen, wozu ein ganz 
nen erbauted Sommerfellerhaus ohnweit bemfels 
ben gehört, wird.auf ein ober mehrere Jahre vers 
pachtet. "Pachtliebhaber, welche ſich über ihre 
Gewandtheit ald Wirthe ausweifen und für bas 
zu übernehmende Inventarium Caution leiften kön⸗ 
nen, haben ſich wegen ben nähern Bedingungen 
an den unterzeichneten Braumeliter zw Unter 
ſchwaningen zu werben. 
» Falzbaden, 

Freih. v. Süßkind’fcher Braumeiſter. 
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F f A 
RR Fö Yardißernahme ber Bleihwaaren für bie 
Fhoh augenim beiten Ruf. ftehende Naturbleiche 
des «Herru Rebmann in Heidenheim empfiehlt fich 
Unterzeichneter zur dießjährigen Beforgung berfels 
ben wieber beftend; bie Preiße find: für die Elle 
Tuch 2 fr., ein Pfd. Zwirn 20 fr, und ein Pfb. 
Garn 18.f. 
Kuopfmacher Braun 
auf bem obern Markt. 

5. Einem hohen und verehrten Publikum 
macht Unterfchriebener gehorfamft und ergeben 
befannt, daß bis Ende diefes Monats zu bleichen 
angefangen wirb und daß nachbenannte Herren 
Bwehlteund, geneigte Aufträge heforgen werben, 
Aue du, 

Ansbach undihartiger Gegend bei Heren Kaufmann 

Auernheimer, 

Dinkelsbühl deögl. bei Hrn. Kaufm. 3. U. Gruner, 
Eichſtaͤdt deagh. bei Hrn. Kaufmann Adam, 

Mt, Breischadgl. bei Hrn. Kauf. Gg. Günther, 
Moͤrdlingen deögl.- bei Hrn. Schönfärber Sening, 
Nürnberg desgl. bei Hrn. Kfm, 3. Gg. Stumpner, 
Rothenburg desgl. bei Hrn. Kfm. E. F. Gärtner, 
Uffenheim desgl. bei Hrn. G. M. Leidig, 
Weiſſenburg desgl. bei Hrn. Kapellmeiiter Wins 

felmeier,, 

MWürzburg desgl. bei Hrn. Kfm. C. U. Pfirſching. 
Zugleich wird bemerft, daß das Bleich⸗ u. Mans 
gerlohn: gleich frühern Jahren beibehalten wird, 
und daß ſich der Unterzeichnete beöhalb ſowohl, 
als durch die bekannte Solidität feines Gefchäfts, 
wodurch Brsfich die ungetheilte und vollfommenite 
Zufriedenheit des hohen und geehrten Publitume 
erwarb;,ifähmeichelt, auch im heurigen Jahr wies 
der wit vecht zahlveichen Aufträgen beehrt. zu wers 


bene... inffertrüdingen den 10. Merz 1830. 
Hin mar Braun u. Comp. 
6. Bel Annäherung ber Bleichzeit gibt ſich 


der Unterzeichnete die Ehre dem verehrungsmwürdis 
gen Publikum anzuzeigen, daß von heute an Garn, 
Zwirn und Tücher zum Bleichen von nachitehenben 
Spediteuren angenommen werden. In Ansbach bei 
Hrn. Kaufmann Strelin, in Dinkelsbühl bei Hrn. 
Präceptor Bürffeln, in Feuchtwang bei Hrn. Weiß 
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gerber May, in Fürth bei Hrn. Horns Wittwe, 2 Uhr ungefähr 22 Scheffel Korn, 13 Scheffel 


in Dettingen bei Frau, Gürtler Bein ig * 
burg bei Hrn. Friedrich Kohler, in Uffenhetm bei 
Herrn Jopſt Weinreih und in Wafferträdingen 
bei Hrn. Martin Haud. Die Bleichpreife find 
diefelben,. wie in frühern Jahren. So wie früher 
wird er auch diefes Jahr bemüht fein, alle ihm 
anvertraute Waaren mit größter Sorgfalt und 
Pünktlichkeit zu behandeln, ohne ihrer Dauers 
haftigkeit zu ſchaden, weßhalb er ſich auch ſchmei⸗ 
chelt, mit recht zahlreichen Aufträgen beehrt zu 
werben. 

Waijzendorf bei Mt. Bechhofen, den 12. Merz 
1830. 

7. Zur Bleiche nad) Hohenraunau, dem Hr 


Gebrübern von Rebay in Günzburg u. ver Donau 
ehörig, werden auch in biefem Japre, agnten Ayrnind‘ 
—— der beſten Bedienung een Y 4. A. No. 


billigen Preiſe, Bleichgegenſtände angenommen 
von Joh. Juſtus Loſchge in Ansbach, > 

8. Knochenmehl, 
Düngungdmittel, aus der privilegirten Entreprife 
der Herren Gebrüder ‚von Rebay zu Günzburg a. 
d. Donau, ift in Preis von zwei Gulden für ben 
Zentner, nebit 15 fr. für bad Fäßchen in Com⸗ 
mifften zu haben bei Joh. Juſtus Loſchge in And» 
badı. 
J Die Unterzeichneten verkaufen Samſtag 
den 20. I. Mts. früh 8 Uhr 136 Klafter Scheit⸗ 
holz, 20 Klafter Abholz, 100 Afthaufen und 


50 Stüd Schrotbläde gegen gleich baare oder viers 


h ar; Maofilith- Ä 
zehntägige Bezahlung an den Mei bein. Die um - . 
—* 


der Hauptſtraſſe, wozu Kauflu eladen 
Alberndorf, den 1 1830. 
Horn und Bürger. 


werben. 


10. Den Webermeiftern mache ich hiemif bes - 


fannt, daß id) mit meinen neu gefertigten vor⸗ 
züglic) gut eingerichteten fehr berühmten Webftühs 
fen wieder verfehen bin, und ſolche um bie mög, 
lichſt billigen Preife abgebe, 
5.8, Auer, Schreinermftr. in Geßlau a. Wald, 
11. In dem Rückertſchen Gafthaus zu Neufes 


werben Samstags den 20. d. M. Nachmittag um 


Bu IUE PIETEEZEEE 


‘ in 


befannt als Aprzügliches. 


»eRDinfel, 36 Sceffel Haber und 2 M;. 9 Me. 


Erbfen an den Meiftbietenden öffentlich verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Ansbach, den 11. Merz 1830. 


12. Pöfcheld Predigten, noch angebunden, find 
um 2 fl. 42 fr. zu verfaufen. Ferner ift Weiſens 
Kinderfreund 24 Thl. in 8B. u. Zenkers Gedichte 
un. Leben, eine eifene Heerd⸗ ober Ofen» Platte 
nebſt einer Kaftrolplatte zu verkaufen. Wo? 
fagt die Redaktion. * 


13. Den 18. März 1830 Nahmittag 2 Uhr 
wird 12 Tagwerf Heiligenwiefe in der Schwemm 


Friedris Hand, Diauye Eau 6 Jahre in dem obern Wirthshauſe zu Schall⸗ 


anfen verpachtet. 

Hauff, Stiftungspfleger. 
60 in der Büttengaß find mehrere 
taufend Gulden zu 4 Prozent auszuleihen. 


+15. Bon einer Herrichaft in einer Amtsſtadt 
‚des Rezatkreifes wird eine erfahrne Köchin, bie 


ſich über ihre Befähigung, Treue, Fleiß und 
ftille Aufführung durch glaubhafte Dienftes » Zeugs 
niffe auszumeifen vermag, bis fünftiges Ziel Wals 
burgis unter fehr annehmlichen Bedingungen: ges 
ſucht. Bewerberinnen fönnen bas Nähere hiers 
über bei der Redaktion ded Nezat- Kreisblattes 
in Ansbach erfahren und ſich ſodann an dieQuelle 


ſelbſt, was jedoch unverzüglich gefchehen muß, 


mit ihren Legitimationen wenden. 


F A. No, 184 ift eine Stube, Kammer u. Küche 


bis Walburgi zu beziehen. 

A. No. 302 beim neuen Thor ijt ein möblir, 
tes Quartier täglich zu beziehen. 

B. Ro. 12 ift ein Quartier auch eine Feuer 
werfitabt zu vermiethen. 

D. Ro. 8 in der Wethgaffe it bad mittlere 
Duartier zu vermiethen, und kann täglich ober 
bis Walburgi bezogen werben. 

D. Ro. 148 eine Stiege hoch kann ein fchönes 
Dpartier mit allen Bequemlichfeiten auf Wal 
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burgis bezogen werden. Das Naͤhere iſt in der 


Kanzleibuchdruckerei zu erfragen. 
D. Ro. 417 iſt ein Quartier zu vergeben. 


Fremden » Anzeigen 
Dom 7. big 13. März 1830. 


Krone. Se. Durchlaucht Fürft von Schoͤn⸗ 
burg, k. k. Gefandter nebit Gefolge v. Stuttgarbt, 
Hrn. Kammervirtuoſen Reinhardt v. Neuftrelig 
u. Majetti nebſt Fräulein Schwefter v. Hannover, 
Hr. Kfm. Ktugherz v. Nuits, Se. Erlaucht Herr 
Reichsſsrath Graf von Schönborn nebit Gemahlin 
und Dienerfchaft v. Gaibah, Hr. Kfm. Zu 
michel v. Frankfurt a. M., Hr. Nentbeamter But⸗ 
terd u. Hr. Oberjchreiber Schreier v. Neuftadt ‘X 
d. A., Hr. Kfm. Steudel v. Eslingen, Con⸗ 
ſulent Dr. Tiſchinger v. Schillingsfürſt Herr 
Gutsbeſitzer Lambeck nebſt Gattin v. Unterburg, 
Hr. Appell. Ger. Rath v. Reding v. Bamberg, 
Hr. Kfm. Bräuninger v. Eslingen. 

Stern. Hr. Kfm. Geldweiler v. Nuits, Hr, 
Rentbeamter Keyl nebſt Familie v. Rothenburg. 

Löwe. Hr. Weinhändler Hallein, Hr. Bri⸗ 
gabier Suffa u. Hr. Kfm. Weis v. Würzburg, 
Hr. Forfigehilfe Herrmaun v. Erlangen, Herrn 
Aubitoren Räulbach und Segin v. Nürnberg, Hr. 
Graf v. Sedendorff v. Stuttgarbt, Gy. Handel 


nee 
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BP hr. Forſtſtationiſt Koͤhler v. Birkenfels, 


Hr. Vikar Faulhaber v. Eslingen, Hr. Fabrikant 
Winter v. Noͤrdlingen, Hr. Kfm. Berlold nebſt 
Familie v. Schwabach, Hr. Leibarzt u. Hofrath 
v. Bauer v. Reutlingen, Hr. Aſſiſtenzarzt von 
Bauer v. München, Madame Herold v. Ludwigs⸗ 
bad bei Wipfeld, Hr. Kfm. Hamburg v. Markt 
Breit, Hr. Kfm. Pfirfhing v. Würzburg. 

Strauß. Hr. Kfın. Plebft v. Canſtadt, Hr. 
Kauflte. Gebrüber Leppert v. Bielefeld, 

Weißes Roß. Hr. Weinhändler Greß von 
Würzburg, Hr. Forſtkandidat Luickh v. Dettingen, 
Hr. Gutsbeſitzer Ounthermann v. Oberndorf, Hr. 


—— v. Coblenz, Hr. Kfın. Fränfel 
v. Wiyzbyrg, Hr. Privatmann Kirchſchmidt vor 


Alinsen · u⸗ 


et ice Berfteigerungen. 

1. Auf ben Antrag der Kettemannfchen 
Nachlaß » Konkurs» Gläubiger wird hiemit 

14 Morgen ſ. g. vorderer Bieberbacher Acker 
aus bem Kettemannfchen Guth in Oberransbach, 
im Taxwerth von 50 fl, nachholend beſonders 
ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber wollen ſich alſo zur Ligitation hierüber 

am 29. dies Monats Vormittags 9 Uhr 
bei Gericht bahier einfinden. 


NaFeuchtwaug, ben 8, Mer; 1830. 


mann Dormiger v. Lenkersheim, Hr. Kfım Chmeimdlicr 1ds} ania 1 Rönigl, Landgericht, 
ther v. Mt. Stefft, Frau Direktorin Fontaine ug 131115 sic Keiner, Landrichter. 


Fräulein Haas v. Fürth, Hr. Pächter Niger v. 
Bamberg. nd 


2%, Am Bienftag den 7. April Vormittag 9 Uhr 


1 wireiin Wirthshauſe zu Stadihofen 


Brandenburger Haus. Hr. Kfım Tauber n ybgs Wantgut ded Mathias Bauernfeind von 
v. Mt. Breit, Hr. Apotheker Fieghelm wi Niknsl 134 Kerbubeitehend aus Wohnhaus, Stadel, Ne 


berg, Hr. Fabrilant Löwe v. Bruckberg, Hr .fmhsit notanhaus, Z Morg Garten, 


36 Morg Feld, 


Schwarz v. Wien, Hr. Privatmann Göller von nm: Tagw. Wiefe und 163 Morg Holz, tarirt 


Münden, Hr. Baron v. Geuder u. Hr. Kfm. Neis 
tamm v. Nürnberg, Kr. Fabrifant Schmidt von 
Mainbernheim, Hr. Kfm. Wünſch v. Lübeck. 
Zirkel. Hr. Privatmann Oberlindober von 
BDergtolögaben, Hr. Candidat Köppel v. Waffer- 
trüdingen, Hr. Handelömann Widmann v. Inns⸗ 
bruck, Hr. Hauptmann v. Gültlingen v. Dinkels⸗ 


auf 2200 fl., 
2) deffen Bich und Baumannsfahrniffe, 
öffentlic am den Meiftbietenden verfauft werben, 
Greding den 10. Merz; 1830. 
K. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 
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3. Auf Antrag eined Realgläubigerd werben 
die dem Aderbürger Andread Welker bahier ges 
hörigen Realitäten, als 

a) ein Wohnhaus No. 111 in der Trempengaffe 
mit Brauhaus, Keller, Stabel, Garten, 
Bronnen, Stallung, Hofraity und Schil 
lingshof, mit dazu gehörigem Wald» und Ges 
meinderecht und der auf dem Wohnhaus hafs 
tenden realen Bierbrauereigerechtigfeit, dann 
verfchiedenen zur Brauerei gehörigen Apparas 
ten und Geräthfchaften, 


beim fteinernen Brücklein, % MI., 
MWeihersbach und der Hälfte von} 
Wiefe bei der Heinrichemühle, ., , 
öffentlich verfauft. Hiezu wird Bietungstermin 
auf Dienftag is 
den 13. April Vormittags 9 Uhr 
im Commifffonsgimmer No. 5 des hiefigen Ges 
richtölofals anberaumt, zu weldyem beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
geladen werden, daß fie die auf den Realitäten 
baftenden Abgaben und Laften, fo wie den Schäß» 
ungepreis an jedem Geridhtstage erfahren Fönnen 
und daß der Zufchlag nad) $. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes erfolgen wird, : 
Herzogenaurach, den 21. Februar 1830. 
Königl. Landgericht, 
Müller, Landrichter, 


b) 4 Schweindiehen, beftchend aud 4 Mg. Feld 
eld im 


4. Behufs der Theilung werben diengiun Nach⸗ 
laſſe des verſtorbenen Wirths Michael Hpfmodel 
zu Schweinau gehörigen Immobilien, als 


1) ein Gut No. 18 zu Schweinau, worauf die 


Wirthſchaft mit dem Schilde zur Eichet ger 
wöhnlich Die Pumpe genannt, betrieben wird, 
tarirt auf 1600 fl., 

2) ein Morgen Feld der Weiherader genannt 
und ein halbes Tagwerf Wiefen, auf Schwein, 
auer Flur, tarirt auf 500 fl., 

auf Antrag der Erben 
Mittwochs den 7. April I. 38. Vormittags 
von 9 — 12 Uhr 
am Gerichtöfige bahier an den Meifbietenden vers 


werk 
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kauft und befigs und zahlungsfähige Kaufliebha⸗ 
ber dahin eingeladen, 

Nürnberg ben 8. Mär; 1830. 

K. B. Landgericht. 
Hädl, Verweſer. 

5. Auf Antrag der Spital⸗Verwaltung zu 
Alleröberg werden im Wege ber Erefution die 
gedachter Berwaltung für ein Kapital verpfändete 
Realitäten des Webermeifterd Anton Stengel 
zu Heided, ein halbes unteres Wohnhaus ohn⸗ 
weit der Kirche, 3 Iauchert Acer im Feldlein, 
1 Tagwerk Wiefe auf der Au, zum öffentlichen 


‚ Berfauf gebracht und Ricitationdtermin auf 


> nn Den 16, April Morgens 8 Uhr 
an der. Gerichtöftelle angefezt, wozu beflg« und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
um ‚ihre Angebote zu Protofoll zu geben, Die auf 
ben 3 Realitäten ruhenden unbedeutenden Laften 
können in ber Kandgerichtös Kanzlei in Erfahrung 
gebracht werben, und wirb noch bemerft, daß 
die obere Hälfte dieſes Haufes auch den Stengel 
gehört, beide Hälften aber in fehr bußwürbigen 
Zuftande ſich befinden. 
Hilpoltſtein den 3. Febr. 1830. 
K. B. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 


‚1. Bon bem Fürftlich Dettingen» Spielbergis 
en Stadt» und Herrſchaftégericht Dettingen 
erden alle diejenigen, welche an dem Nachlaß 
dis Fürftlich Dettingen Spielbergifchen Rentamtr 
manns Keerl zu Auhaufen einen Anſpruch 
zu haben vermeinen, öffentlich dergeftalt hiermit 
vorgeladen, daß fie ihre Korderung binnen 3 Mos 
naten mündlich ober fchriftlich anzeigen, auch 
ihrer Anmeldung die Abfchrift der Urfunden, wors 
anf fie fi gründen, beilegen, hiernächſt aber in 
dem angefegten Liquidationstermin 
Donnerftag den 13. Mai b. 58. 
Vormittags 8 Uhr 
vor dem Gommiffarie, dem Stadt⸗ und Herr 
ſchaftsgerichts⸗Aſſeſſor Dr, Gehring ſich in Pew 
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fon ober durch Bevollmädhtigte ftellen, den Bes 
trag und die Art ihrer Forberung umfändlich ans 
geben, die Documente, Brieffchaften und Bes 
weiswmittel, womit fie die Wahrheit und Richtig, 
keit ihrer Anſprüche zu erweifen gedenken, urs 
ſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Nöthige 
zu Protokoll verhandeln, und alddann die Ans 
fegung bei dem abzufaffenden Erftigfeits » Urtheil, 
dagegen bei ihrem Ausbleiben und unterlaffener 
Anmeldung ihrer -Anfprüche gewärtigen follen, 
daß fie aller ihrer etwaigen Borrechte verluftig ers 


flärt, Med wit ihren Forderungen nur an dass 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 


Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleibt, ver⸗ 
wieſen werben ſollen. Diejenigen Gläubiger, 
welche durch gefegliche Urfache an der perfönfichen 
Erfcheinung verhindert find, haben ſich an einen 


recipirten Advofaten gu wenden, und ihn mit In⸗ 


formation und Vollmacht zu verfehen. 
Dettingen den 22. Januar 1830. 
Fürftliches Stadt » und Herrfchaftegericht. 
Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter. 


2. Die von Johann Adam Mader, geiver 
fenen Bürger und Mezger dahier für nachbenannte 
Forderungen: 

200 fl. des Pfarrer Schlegel zu Segringen, 

25 fl. der Zollerfchen Kinder zu Moͤnchsroth, 


90 fl. der Gloͤklerſchen Kinder zu Dettingen, | 


unterm 10. Juli 1793 vor dem damaligen Fürfts 


lich Dettingenfchen Mediatgericht Mönderoth mit‘ 


Verpfändung von 2 Morgen Ader am Landyras 


ben errichteten Obligationd » Urfunden find zu Ber u — 
Doligatipnen mit Eoup. A 4 ei 1008 
to ı01 


luft gegangen. Auf Imploration des Franz 
Michael Reiner und Conſ. von hier werben nun 
alle unbefannten Innhaber diefer Urfunden ans 
durdy aufgefordert, foldye binnen 6 Monaten a 
dato und fängftens bie zum 16. Auguft 1830 
dor dem umterfertigten Gerichte vorzulegen, wi⸗ 


—8 


‚trag 


4 J 
fordert 1 
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drigenfalld diefe Urkunden für kraftlos erklärt 
werben würben. 

Dinkelsbühl, am 8. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

3. Der Taglöhner Georg Leonhard Reichert 
von Schnelldorf, welcher fich im Jahr 1816 . 
ans feiner Heimath entfernt und bisher von feinem 
Leben und Aufenthalt Feine Nachricht gegeben hat, 
ode bie von ihm etwa zurücgelaffenen unbefanns 
ten Erben und Erbnehmer werden auf den Ans 
feiner Verwandten hiermit öffentlich aufges 

en, Sinmen der peremtorifchen Frift von 
9 Monaten ‚und längftens in dem auf 
Donnerftag den 10, Juni 1830 
Vormittags 9 Uhr 
angefezten Termin bei dem unterzeichneten Land⸗ 
gericht entweder perfönlich oder auf Iegale Weife 
fchriftlich zu melden, und ſodann weitere Anwel 
fung zu gewärtigen, widrigenfalls er für todt ers 
Härt, und fein Vermögen den nächſten Erben, 
welche ſich als ſolche Tegitimiren werden, ohne 
Caution ausgehändigt werden würde, 
Feuchtwangen, am 9. Juli 1829, 
Königliches Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg, den 11. März 1830. 
Staats Papiere. Briefe. | Geld, 


Rott. Loofe EM "prompt 108% |1084 


detto „-» mi. 

detto unverzinsl. àafl. 10. 147 
detto . - . 25. 1350 
detto -  - _ Afl 100. 129 


Mit einer Beilage; 


2 6777 4os 


Uceberfidt 


bes Getraids Verkaufs und der Getraid: Preife in den Schrannen 
des Mezat: Kreifes, 


für den Monat Februar 1830. 
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Nro. 23. Ansbach, Samſtag den 20. März 1830, 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


Einf. Nr. 11143. Erp. Nr. 13367. or . 
(Die proviforifhe Beſetzung bes Patrinonialgerihts Burghauſen betr.) 
m Namen Geiner Majeftät des Königs, 

Die proviforifche Befegung des Freiherrlih von Seckendorff⸗Gutendſchen Patrimonialgerichte 
Burghaufen durch den Patrimoniafrichter Neuper von Obernzenn erhielt die Veftätigung der füs 
niglichen Kreiöftellen. 

Die Amtsüberweifung ift darnach vollzogen worden. 

Ansbach, am 14. März 1830. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern 
von Mieg, Präfldent. 
Donner, Sekretär. 





Einl. Nr. 8221. Erp. Nr. 10374. 
(Die Beförderung ber inlaͤndiſchen Seidenzucht betr. ) 
Am Namen Geiner Majeftät des Königs, 

Es wird zur Kenntniß gebracht, daß nach amtlichen Anzeigen dermalen in ben Föniglichen 
Mlanzgärten an zwei⸗ bie fünfjährigen Maulbeerbaumfämlingen im Bezirte des 
f. Forſtamts Sebaldi zu Nürnberg, Revier Erlenftegen 700 Stücke. 

f. Forflamts Erlangen, Revier Mündaurady beiläufig 175 Stüde, 
Revier Kosbad) . . . 45 Stüde, 

f. Forſtamts Schwabadı, Revier Cammerftein . . 500 Stüde. 
Nevier Buttendorf . +» 2500 Gtüde, 

Warthei Zimborf . « 1000 Stüde 

t. Forftamts Laurenzi in Nürnberg, Revier Eibach . 900 Stüde, 
Revier Lichtenhof 450 Stüde 


Summa 6270 Stücke. 
fih befinden, welche nach der allerhöchften Beftimmung durch bie einſchlägigen k. Forflämter an 
52 


diejenigen Seidenzuchtliebhaber von jest un ohnentgeldlich aus den Pflanzgärten zum Vers 
fegen abgegeben werben dürfen, welche wegen felbitiger Verwendung und Benügung der Säms 
linge zum Zwede der Seidenzucht durch polizeiliche Atteſtate ſich auszuweiſen vermögen. 
Ansbach, den 16. März 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
von Mieg, Präfident. 
von Bever, Direktor. 
Hänlein, Sekretär. 
—— 
Einl. Nr. 2047. Erp. Nr. 2366. . 
(Die Erledigung der Pfarrei Eiperkdorf,' Dekanats Ansbach betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die Pfarrei Elpersdorf, Defanats Ansbach, weiche durch die Beförderung bed bisherigen 
Pfarrers in Erledigung gefommen ift, wird hierdurch zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 
ſechs Wochen ausgefchrieben und bemerkt, daß deren Ertrag nach der befinitiv abgefchloffenen Fafs 
fion aus folgenden Theilen beftehe, als: 

126 fl. 305 fr. an ftändigem Gehalt und zwar 
23 fl. 45 Fr. an baarem Gelde, bann 
64 fl. 475 fr. an 6 Sch. 2 Mz. 390.2 6©. Korn zu 10 fl. ingleichen 
36 fl. 48 Mr. an 8 Klaftern weichen Scheitholz zu 4 fl. 36 fr. und 
— fl. 40 fr. an 40 Stüd Wellen, , 


126 fl. J fr. alles bied aus dem Staats⸗-Aerar, 
— fl. 30 fr. aud-bem —— — 


126 fl. 30% fr. wie oben. 
359 fl. 25# fr. aus Realitäten, nemlich: F 
50 fl. — kr. aus Gebäuden, 
117 fl. 183 fr. aus 105 Morgen Achern, 
184 fl 62 fr. aud 95 "Lagwerf Wieſen, 
8 fl. — fr. aus Z Tagwerk Garten, 
359 fl. 255 fr. wie BR 
fl. — fr. aus Rechten und zwar dem Waidrecht auf 8 Stck. Rindvieh und 2 Schweine, 
fl. 10% Er. aus beſonders bezahlt werbenden EL mit Inbegriff 19 fl. 
15 fr. vom Beichtftuhle, 
fe. — fr. aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, 
fl. 65 fr. zufammen, 
fl. 39 u an Raiten abgezogen ‚ 
fl. 275 fr. reiner Ertrag " 
Ansbach, den 12. März 1830. r 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 


0 


Memminger, Sekretär. 


— 


* 
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Dienſtes⸗Nachricht. 


Seine Königliche Majeſtät haben am 10. 
Det. vorigen Jahres die 2te Pfarrſtelle zu Neus 
ſtadt a. d. 9. dem biöherigen Pfarrer Ehriftian 
Friedrich Kießling zu Elpersdorf, Dekanats And» 
bach, allergnädigft zu verleihen geruht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhalts. 


1. (An fänmtliche Dominikal⸗ und Zehents 
Renten-Befiger im Nentamtd + Bezirke Erlangen. ) 
Die fämmtlichen adelichen und übrigen Privat— 


Renten sBefiger,, fo wie die Stiftungen: und Ge⸗ 


meinden, welche aus dem Rentamts-Bezirk Ers 
langen Dominifals und Zehnt » Renten zu beziehen 
— und die zum Behufe der Steuer > Liquidation 
durch die F. Landgerichte Erlangen Uund Herzogen⸗ 


aurach bereits abgeforderten Anmeldungs » Bers . 


zeichniſſe hierüber noch nicht eingereicht haben, 
werden aufgefordert, dieſelben nunmehr binnen 
14 Tagen an die dieſſeitige Spezial⸗Commiſſion 
zu übergeben. ; 

Die Angabe der mit dem Befige der Nenten als 
Ienfalld verbundenen Patrimonialgerichtöbarkeit, 

ber Belaftungen ber erjteren mit Lehenbürden ıc., 
ober ber allodialen Eigenfchaft berfelben darf in 
diefen Verzeichniffen nicht fehlen. 
Dieſelben find genau und mit möglichiter Boll 
ftänbdigfeit nad) ben mitgetheilten Vorſchriften und 
Formularien anzufertigen, und es find vorzugs— 
weije hinfichtlich der Handlohnbarkeit die beftehens 
den Obfervanzen, ob nemlich Nürnberger , Bays 
seuther, Ansbacher ıc., bie Erhebungsart in Erb» 
fällen , das allenfalld herfömmliche Todfall⸗ und 
Beſtehe » Handlohn, dann die Hanblohnd » Belaft- 
ung der Gebäude gehörig beizumerfen, 

Wo ald Folge der vorſtehenden Bemerkungen 
gu den bereits Übergebenen Berzeichniffen Ergänz⸗ 
ungen erforderlich find; fieht man der Vorlage 
ber entiorechendenden Nachträge entgegen. 

Uebrigens wird hiebei auf Cap. IV. und indbes 

fondere auf die $S. 50 und 53 des Grundfteners 
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Gefeßed vom 15. Auguft 1823 aufmerkfam ge 
madıt. 
Erlangen, am 13. März; 1830. 
Königliche Steuer » Liquidationg » Spezial 
Commiſſion. 

Hofmann, k. Liq. Sp. Commiſſair. 

2. Folgende polizeiliche Verordnungen werden 
hiemit in Erinnerungen gebracht: 

1) Jeder Hausbeſitzer hat dafür zu ſorgen und 
iſt verantwortlich, daß die Straſſe vor ſeinem 
Hauſe gehoͤrig gereiniget werde. 

Dieſes Reinigen hat in der Regel, und ſo 
ferne nicht beſondere Anläſſe eine öftere Rei⸗— 
nigung nothwendig machen, zweimal in der 
Woche, nemlich am Mittwoch und Sonnabend 
zu geſchehen und zwar nicht oberflächlich, fons 
bern fo, daß der Zweck erreicht wird, indem 
jede nicht gehörig vollzogene Reinigung eben 
fo ald wenn gar nicht gereiniget worden wäre, 
angefehen‘ werben wird. Bei trodener Wit: 
terung ift die Straffe vorher mit Waffer zu 
befprengen. Auch das Entfernen des Grafeg, 
welches etwa zumächit an den Häufern,, im 
den Floſſen und auf Plägen, welche felten 
betreten werben hervorbricht, gehört mit zur 
Reinlichkeit. 

2) Das Trofnen ber Wäfche, das Sonnen und 
Reinigen ber Betten auf den Straſſen und 
öffentlichen Plägen der Stadt, das Anshäns 
gen der Wäfche und der Betten an Fenftern, 
welche auf die Strajfe herausgehen, iſt uns 
terfagt. 

3) Deffentlice Pläge dürfen nicht mit Bauhöts 
zern, Baufteinen ꝛc. ohne vorher eingehelte 
polizeiliche Erlaubniß belegt werden. 

4) Das Abladen des Schuttes an öffentlichen 
Orten und Straffen, namentlich an den Aus⸗ 
gängen der Stadt ift verboten, und ift foicher 
auf diejenigen Pläte zu bringen, welche die 
Polizeibehörde auf Anfrage hiezw bezeichnen 
wird. 

5) Nur trockener Dünger darf zu jeder Zeit, 
naffer Dünger aber darf nur des Nachte, und 
zwar in der Zeit vom erſten Dftober big letz⸗ 

32” 
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ten März bis 9 Uhr, in ber Zeit vom iten 

April bis letzten September aber nur bis 8 

Uhr Morgens ausgefahren werden, es ift ſich 

hiebei gut gefchloffener Wägen zu bedienen, 

fo daß nicht durch Abfallen des Düngers oder 

Durchdringen der Jauche Unreinlichkeit aufder 

Straſſe bewirkt wird, Der Fuhrmann iſt für 

die Beobachtung dieſer Beſtimmungen verant⸗ 

wortlich. 

Auch darf nicht Über die obige Zeit von 
Morgens 8 und 9 Uhr hinüber Dünger auf 
ber Straffe ausgefchlagen bleiben, und ift hies 
für der Hauseigenthümer,, vor deffem Haufe 
nad) obiger Zeit noch Dünger ausgefchlagen 
gefunden wird, verantwortlid. 

Uebertretungen vorftehenber Anordnungen wers 
den mit polizeilicher Strafe belegt werben. 

Ansbach, den 17. Merz; 1830. 

Stabtmagiftrat. 
Enbres. Stirl. 

3. Die bereits unter dem 27. Auguſt 1828, 
im Betreff der Entfernung ber vorragenden Dadjs 
rinnen, erlaffene und durch Inſertion in das 
Kıeisintelligengblatt des Jahres 1828, ©. 998 
und 1019, dann des Jahres 1820, ©. 322 u. 
348 zur Kenntniß ber Betheiligten gebrachte pos 
lizeiliche Verordnung folgenden Inhalte: 

Der Uebelftand , welcher durch vorfchießende, 
das Regenwaſſer auf die Fußwege und Straf 
fen leitende Dachrinnen veranlaßt wird, indem 
dadurch nicht allein das Steinpflaiter leidet, 
fondern auch die Vorübergehenden beläftiget 
werben, bewog bereits im Jahr 1797 den Mas 
giftrat der Stadt Ansbach zur Belanntmachung 
einer polizeilichen Verordnung, durch welche 
nicht allein die Anlegung neuer folder Dadıs 
rinnen verboten wurde, fondern auch Anords 
nungen getroffen worden find, um bie bereits 
vorhandenen allmählig abzuſchaffen. Die zur 
Entfernung deffelben Uebelftandes von dem vors 
maligen Königl. General» Commijjariat des Res 
zatkreiſes auf Beranlaffung eines allerhöchiten 
Neferipts vom 21. September 1811 erlaffene 
Verfügung vom 6. Oftober 1811 (Kreis Ins 


telfigenzblatt 1811 Seite #053) verordnete, 
unter Bezugnahme auf die von der ehemaligen 
Landes s Direktion in Bayern unter dem 15. 
Juny 1804 (Regierungsblatt 1804 Seite 596) 
erlaffene Befanntmachung wiederholt, daß der 
in mehreren Städten und Märkten noch bes 
ftehende Mißbrauch, das Negenwaffer von den 
Dächern in vorfchießenden Rinnen auf die Strafs 
fer herabſtürzen zu laffen, nach und nad) abs 
geftelft werden folle, und wieß fämmtliche Pos 
lizeibehörden an, die allmählige Abſchaffung 
biefes Uebelftandes und die allgemeine Einführs 
ung ber fiehenden Abzugsrinnen ſich möglichft 
angelegen feyn laffen. Durch eine Bekannt 
machung des vormaligen Polizeicommiffariats 
vom 14. März 1812 (Kreiss Intelligenzbfatt 
1812 Seite 336) wurden diejenigen Haugeis 
genthümer, deren Häufer noch vorragende Dadp 
rinnen haben, an deren Abfchaffung erinnert 
und eim gleiches geſchah auf Veranlaffung einer 
von der Königl, Regierung, Kammer ded Ins 
nern erlaffenen Verfügung burch bie Befannts 
machung vom 26. März 1824 (Sreids Intels 
ligeizblatt 1824 Seite 581) und zwar das 
Leztemal mit dem Bemerfen, daß ſolches wes 
nigftend bei Hauptreparaturen an Käufern oder 
deren Renovationen nicht mehr unterlaffen wer⸗ 


ben bürfe. 


Allein, wenn gleich inzwifchen manche Haus: 
befiger fenfrechte Abzugsrinnen haben anbringen 
laſſen, fo findet man doch, dieſer wiederholten 
Anordnungen und Erinnerungen ungeachter, in 
hiefiger Stadt noch viele Häufer mit vorſchießen⸗ 
den Dachrinnen. Es bleibt daher der Polizeis' 
behörde, um endlich den Zweck zu erreichen, 
nichts anders übrig, als, wie dieß auch in 
andern Städten gefchehen ift, einen beftimms 
ten Termin zur Entfernung der vorichießenden 
Dadırinnen zu fegen. Als diefer Termin wird 
ber 1. Oktober 1830 bejtimmt, und ergehet 
daher an alle diejenigen Hauöbefiger, deren 
Häufer noch folhe vorragende Dachrinnen has 
ben, hiemit die Weifung, dieſe längſtens bis 
zum 1. Dftober 1830 zu entfernen, widrigens 
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fall von Amtswegen alıf Roften ber Säiumigen und Vermögen gleich durch gerichtliche Attefte auss 


ſolches bewirkt werben wird, 
hat aus ſchonenden Rückſichten auf die Auslas 
gen, welche mit der anbefohlenen Aenderung 
verbunden find, eine fo geräumige Frift’gefezt, 
er hofft aber auch, daß die Hauseigenthiimer, 
welche ed betrifft, nmmmehr mit Ernſt auf die 
Wegnahme der vorragenden Rinnen und Um⸗ 
mwandlung derfelben in fenfrechte Abzugsrinnen 
bedacht feyn und zur Entfernung eined Webels 
ftande® beitragen werben, welcher biöher der 
hiefigen Stadt mit Recht zum Vorwurf gereicht 
hat, und in anderen Städten ſchon fange; nicht 
mehr herricht. waig dachlul 
Uebrigens verbleibt es, wenn in der Iwiſchen⸗ 


zeit an Häuſern Hauptreparaturen oder Reno⸗ 


vationen vorgenommen werben,foltett, bei ber 
Verordnung vom 26. März 1824 nnd mis 
fen demnach die vorfchießendennDahrinnen 
fchon bei Bornahme diefer Reparatur oder Mer 
novation bei Vermeidung der Anordnung ihrer 
Wegnahme auf Koften des Hauseigenthümers 
entfernt werben. 
Ansbach, den 27, Auguft 1828.17‘ 1 
wird hiemit wieberhoft bekannt gemachte und wer⸗ 
ben, ba mit dem erſten Oktober dieſes Jahrs bie 
Friſt zur Entfernung dieſer Dachringen abläuft, 
bie Beſitzer derjenigen Häufer, auwẽldhen ſich 
noch ſolche Rinnen befinden, nicht ſuntchtafſen 
nunmehr bie Anſtalten zur Entfermungdeffeiten 
zu treffen, indem nad Ablauf biefer Frift gegen 
die Säumigen im Zwangswege vorgefchritten wers 
den wird. 

Andbach, den 17. März 1830. 

j Stadtmagiftrat. 
Enbres. Stirl. 

4. Zwiſchen Gross und Kleinried wird eine 
Drue Brücke gebaut, was an den Wenigſtnehmen⸗ 
den überlaffen werden fol. Zur Veraccordirung 
dieſes Baues ift Termin auf den 

3. April 1. Is. N. M. v. 2 — 5 Uhr 
in dem SHitgertfchen Wirthshauſe zu Grofenried 
anberaumt, Diejenigen, welche diefen Bau übers 
nehmen wollen, haben ſich über ihre Befähigung 
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Der shit len Der Accord gefchieht im Ganzen, bie 
- ’ 


ftenanfchläge und Riffe Fönnen täglich in der 
Regiftratur ded unterzeichneten gl. Landgerichts, 
mit Ausnahme der Soms und Feyertäge, eitts 
gefehen werden. 
Herrieben, den 16. März 1830. 
Königl. Landgericht, 
v. Merz, Landrichter. 


Privat - Bekanntmachungen, 


1. Das Königl, Rentamt Erlangen fucht efe 
nen in dem Steuer» und amtl, Rechuungswefen, 
dann Gelbperzeptiond > Gefchäfte gehörig befähig— 
ten und zuverläßigen amtl. Gehülfen unter ars 
nehmlichen Bedingungen. 

1,2. Die Berwaltung ber Unterflügungsfaffe 
für die Hinterbliebenen der Schullehrer im Re⸗ 
zatfreife findet für nöthig, auf die bei Gelegens 
heit der jüngften Berathungen über bie fünftige 
Berwaltungsweife diefer Anftalt von mehreren Die 
ftriften geftellten Anfragen und Bemerkungen hies 
durch im Allgemeinen zu antworten, und den Ins 
tereffenten des Vereins Folgendes befannt zu ma- 
hen: 

1 Die neuen Beftimmungen der fgl. Regierung 

„vom 7. Dftober 1829, Intell. Blatt No. 82, 

ommen auf die Altern Mitglieder der Anftalt 

uramr dann. in Anwendung, wenn fle nad) dem 
7. Oftober 1829 nod) befördert worden find, 
Außer diefem Falle haben fie ihre bisherigen 
Beitragsquoten fort zu entrichten, und find 
überhaupt ganz nach den frühern Statuten zu 
behandeln. 

2) Alle vor dem 7. Dftober 1829 proviforifch 
ober definitiv angeftellte Lehrer — auch die 
ifraelifchen Religionslehrer — haben basRecht, 
der Anftalt beizutreten, wenn fie die nunmehr 
angeordnete Einlagsfumme entrichten, die Bei⸗ 
träge won ber Zeit der Entjtehung biejed Bers 
eins oder ihrer Anitellung: an nachzahlen, 
und überhaupt in alle Verbindlichkeiten ber 
neuen Statuten eintreten wollen. 
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Hohes Alter und Krankheit ſtehen indeß der 
Aufnahme im Wege. — 
3) Solche Lehrer, welche bis jetzt nicht Mitglies 
der der Anftalt find, aber noch wünſchen und 
hoffen, befördert zu werben, thun beſſer, 
wenn fie jegt beitreten, da fie bei einer Bes 
förderung beitreten müffen und ihnen danın 
die größeren Nachzahlungen zu ſchwer fallen 

möchten. 

4) Zedgg, Gehilfe und Verweſer — Privatgehils 
fen 
— hat jährlich 1 fl. 30 fr. zur Unterftügungss 
faffe zu entrichten, und zwar haben biejenis 
gen, welche ihre Stellen ſchon vor dem 7. 
Dftober 1829 befleideten, vom 1. Oktober 
1829 an, diejenigen aber, welche vom 7. 
Dftober 1829 an bid zum 1. April 1830 
beftellt worben find, erh von Hoch v. Is. an 
zu zahlen. 


5) Zur Vermeidung unnöthiger Sqhreibereien und 
Porto, muß die Verwaltung wünfchen und 
hierdurch anordnen, daß in den Fünftigen Auf⸗ 
nahmsgefuchen feine ber nöthigen Notizen weg: 
gelaffen und fomit a) der ganze Name, b) 
die Confeſſion, ©) Tag und Jahr der Geburt, 
d) Tag und Jahr der provif. oder befin. An—⸗ 
ftellung oder ber Beförderung, e) das faſſions⸗ 
mäßige Dienfteinfommen und bei ſolchen, bie 
in der zweiten Ehe leben, E) auch die Zeit ih> 
rer zweiten Verehelichung uud das Alter der 
Frau darinn angegeben werbe. 

Die Angaben find von der kgl. Lofals oder 
Diftrifts = Infpeftion beglaubigen zu lafjen, 
und ed ift zu gewärtigen, daß Gefuche, in 
welchen eine oder mehrere diefer Erforderniffe 
fehlen, künftig ‚ohne Entfhließung bleiben 
werben. 


Rad) t — 4 biefer Mittheilungen haben fich die 
Bezirkökaffiere bei gegenwärtiger Einhebung ber 
Senieitralbeiträge zu richten und die Betheiligten 
fo lange darnach zu. beſcheiden, bis die neuen Sta⸗ 
tuten vollftändig geordnet: umb im ara erſchie⸗ 
nen find, 


d jedoch vor der Hand ausgenommen 
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Dabei bemerkt man noch, daß Wittwenpenſio⸗ 


ien bis auf weitere Anordnung nicht mehr von 


ben Bezirköfaffieren, fondern allein von der Haupts 
kaſſe bezahlt werden; ſo wie daß das angeführte 
Bee Refeript vom 7. Oktober 1829 ausdrück⸗ 
Lid) feſtſetzt, daß die Beiträge vorausbezahlungss 
weife zu erheben, und bie zum 1. Dftober und 1. 
April einzufenden find, weßyalb man zuverſichtlich 
der Einfendung der Beiträge für das 2te Semefter 
1832 fpäteftens im Laufe, des nächſten Monats 
ensgegen fleht. 
Ansbach, den 11. März 1830. 
Fr. Schnizlein, d. 3. Vorfieher. 
Mever , Sefretär. 

3. Am 28. Juni bes legt verfloffenen Jahre 
1829 wurde die ganze Erndte der Gemeinde Bas 
henhofen durch einen totalen Hagelſchlag gänzlich 
vernichtet, Jo daß der größte Theil der Einwohe 
ver unſeres Dorfes ohne Saamgetraid und Brod, 
mit mmervollen Herzen der bangen Zukunft ent⸗ 
gegen ſahen. Doch eben der Allmächtige, der 
und dieſen herben Verluſt ſandte, rührte auch) die 
Herzen edler Menſchenfreunde. Denn ber. uner⸗ 
müdete Eifer, und bie eifrigften Bemühungen des 
hochverehrteſten, fr dad gefammte Wohl der Ges 
meinden forangelegentlichjt beforgten Herrn Kam⸗ 
merdireftor Weiß in Ellingen bewirkte für die uns 
glücklichen Einwohner unferes Dorfes eine fehr 
reichliche Unterſtützuug an Getraide, welche von 
been. vom Hagelſchlag verfchont gebliebenen Ges 
meinden des Fürftlich von Wrede’fchen Herrichaftes 
gerichts Ellingen, geleitet wurde. Die Einwoh⸗ 
ner ded Dorfes Wachenhofen fagen daher allen den 
edlen Gebern den herzlichften und. aufrichtigften 
Dank für diefe menfchenfreundlichen Gaben, und 
wünfcen mit aufrichtigem Herzen, daß ber Alle 
gütige ihnen dieſe liebevolle Unterftügung reichlich 
vergelten, fie aber vor ähnlichen und andern Uns 
glücksfällen in Gnaden bewahren wolle, 

Wacenhofen, am 20, Februar 1530. 

Im Namen und aus Auftrag ber Empfänger. 

Schuler, Gemeindevorjteher, 

.4 Daß meine Bleiche bei guter Witterung 
ihren Anfang nimmt, mache ic) einem verchrlichen 
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Publikum mit der Bitte ergebenft bekannt, mich 
mit recht vielen Aufträgen zu beehren, und vers 
fpreche rein ausgebleichte und dauerhafte Waare. 
Sämmtlihe Waaren werden Lit, A. No. 3 ans 
genommen und abgegeben. — Sea 
Ansbach den 18, März 1830. — 
Michael Ebert. 
5. Montag den 22. März iſt die vierte Har⸗ 
moniemuſik im Brandenburger Haus, wozu ers 
gebenjt einlabet Hörlein. 


. 6. Ein Scribent, welcher mehrere "Jahre 
fhon bei verfchiedenen öffentlichen: Yentern gear 
beitet hat, fich über Gefchidlichkeit, Treue» Fleiß 
und gutes Betragen ſehr gut auszuweifey vermag, 
fucht bei einem Kgl. Land⸗ Herrſchafts ober Pas 
trimonialgerichte Unterkunft. Portofreie Briefe, 
unter der Addreſſe K. L. beforgt die, Rebaftion 
dieſes Blattes. 


7. LPferdeverfteigerung.) Im dem Schloffe 
Ullſtadt bei Langenfeld werden am 5. Aprif d. G. 
Nachmittags 1 Uhr ein Poftzug Schimmel⸗Stuten 
aus einem vorzäglichen Ungarifchen‘ Gieftüte — 
ehr gut eingefahren, dann eine Mecklenburger 

Stute von branner Farbe — vollkommen zugerit⸗ 
ten — unter ben bei der Verſteigernug betannt wer⸗ 
denden Bedingungen öffentlich verſteigert. Lieb⸗ 
haber werden mit dem Bemerken hĩezu eingeladen, 
dag nach Umſtänden die Schimmel auch yaarz 
weiſe abgegeben werden. 

8. (Güter-⸗-Verpachtung.) In dem Orte 
Winterſchneidbach wird künftigen Sonntag den 
28. dies Monats März Nachmittags ein Halbhof, 
beſtehend in Haus und Scheuern, dann 21 Mors 
gen Aecker guter Lage, 5 Tagwerk Wieſen und 
5 Morgen Holz, im Ganzen oder theilweiſe auf 
mehrere Jahre verpachtet, wozu Pachtluftige eins 

geladen werden. ‘ 

9. Beim Scmibtmeifter Stauffer auf dem 
Krenachersbuck ift ein Morgen Acer das Beet zu 
24 fr. zu verpachten. " 

10. Zur Strumpfwirfer s Profeffion werben 2 

Jungen mit oder ohne Lehrgeld angenommen. 
J. P. Straub. 
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Todes⸗ Anzeigen. 


1.-Am 10.5. M. gefiel ed dem Allmächtigen, 
unfern geliebten Gatten und Vater, den hiefigen 
Bürger und Schneidermeifter Reonharb Vogtmann, 
nur zu früh für und, in eine beffere Welt zu ru⸗ 
fem Er ftarb an einer Lungenlähmung nad) eis 
ner 26jährigen, in Frieden und Eintracht durdhs 
lebten Ehe und im 56ten Jahre feines Lebens, 
Groß iſt unfer Schmerz, und wer den Thätigen 
kannte, wirb den großen Verluft mit uns fühlen. 

Indem ich allen edlen Freunden des Berbliches 
nen, welche ihm noch die lejte Ehre erwiefen und 
ihn an feine Ruheftätte begleiteten, innigft danke, 
zeige ich zugleich allen hochverehrlichen und geehr- 
ten Gönnern ergebenft an, daß ich das Gefchäft 
meines Gatten mit meinem Sohne unter der Feis 
tung eines geſchickten Gefellen fortführe, und bitte, 
das dem Berftorbenen bisher gefchenkte Zutrauen 
auch auf mich Überzutragen, indem ich mich durch 
reele und prompte Bedienung würdig zu machen 
beftreben werde. 

Ansbach, den 15. März 1830, 
Maria Vogtmann nebft ihrem Sohne. 


2. Freitag den 12. März vollendete im 23ten 
Lebensjahre den mühvollen Pilgerlauf des Lebens 
an einer unheilbaren Lungenfchmwindfucht unfer 
innigft geliebter Sohn, Bruder md Schwas 
ger Johann Kafpar Steghöfer: Bon langen fürs 
perlichen Leiden ermattet ſank er ruhig und fanft 
in bie Arme des Todes. Weinend ftehen wir 
an feiner Hülle, die Thränen der Wehmuth fließen 
auf fein Grab. Hart und. bitter fft der Schlag 
für und tiefgebeugten Eltern, einen hoffnungss 
vollen Sohn in’ dem Grabe fesen zu müſſen; uns 
fern Schmerz befänftigt nur der Gedanke: es kommt 
ein Tag, wo wir ihm wieberfinden. Ehret, ges 
liebte Berwanbte und Freunde, unfern ‚gerechten 
Schmerz im Stilfen ; auch machen wir unfern ins 
nigften Dank fir die zahlreiche Begleitung bei 


feiner Beerdigung. Sanft ruhe feine Aſche! 


Ansbo⸗, den 18. März 1830. 
, Die trauernden Hinterbliebenen. 


923 
Gerichtliche Berfteigernugen. 


4. Auf Anrufer eines Hypothefargläubigerd 
follen folgende dem Gütler Röfch zu Sonder 
nohe gehörigen Immobilien, 

1) das Gut Hs. N. 5 zu Sondernohe, wozu 
das Wohnhaus mit angebauter Scheuer, 4 
Tgw. Peunt mit Dbftbäumen befegt, 3E Mg. 
Aecker, 1 Tgw. Wiefe, 3 Mg. Weinberg, 
dann 12 Gemeindegrundftücde gehören, mit 
dem Gemeinderecht und einer Schaafhaltung 
zu 5 Stüden, grundbar der Pfarrei Sons 

- dernohe mit dem 15. fl. in. allen Veränder⸗ 
ungsfällen, reicht dahin jährlich 2 fl. Ap Fr, 
Baudung u. ift zehntbar, geſchätzt auf 800 fl., 

2) ein Morg Ader der untere Judenacker Gt. 
B. No. 114, zalt den 15. fl. in allen Bers 
änderungsfällen, 23 fr. Grundgefälle, 1 

Brig. 1% Schztl. Dinkelgült, 125 fr. als 

Steuerfimplum zum königl. Rentamt Ansbach, 
ift auch zehntbar, gefhägt auf 100 fl., 
am Donnerftag den 1. April I. Js. 
V. M. 9 Uhr 

im Sommiffiongzimmer öffentlich an den Meiftbies 

tenden verfauft werben, wozu beſitz⸗ und zahls 

ungsfähige Kaufsliebhaber genden werden. Das 

Schägungsprotofoll ift in ber Negiftratur des 

Landgerichts einzufehen, umd die Kanfbedingungen 

werden im Termin eröffnet. 

Ausbadı am 25. Februar 1830. 

Könige. Landgericht. 
Leng, Landrichter, 

9. Die der Wittwe Eva Werner zu Mt. 
Seinsheim gehörigen nachgenannten Realitäs 
ten, ale: 

KR. No. 531, 3 Mg. Ader im Bauerngrund, 
giebt zum fürn. Schwargenbergichen Kams 
meralamt Wäſſerndarf 5 fr. % pf. Zing, das 
Handlohn zu 63 pCt , ift zehentbar, 

K. No. 6760, £ Mg. Ader am Bergmweg, reicht 
zur Pfarrei Seinsheim 2 pf. Zins jährlich, 
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zum fürftl, Rammeralamt Wäfferndorf einen 
Dreiling Waizgült und das Handlohn zu 
obiger Pfarrei zur Hälfte zu 5 pCt., zum 
fürſtl. Amte zur Hälfte zu 65 pCt, zehente 


frei, 
K. No. 6765, 4 Mg. am Bergweg, .zwifchen 
dem gemeinen Weg, ift belajtet mit 1 pf. 
Zind zur Pfarrei Seinsheim, außerdem wie 

: oben, — 

K.No. 812, 4 Mg. Acer beim Zieglerss Stein, 
bruch, freieigen, zehentbar mit dem großen 
Zebent zum kgl. Rentamte Iphofen, mit 

dem Heinen zum Amte Wäfferndorf, 

KR: No: 1076, 3 Mg. Acker auf dem Steinach, 
reicht dem eröfterten Kammeralamt 33 pf. 
Zind jährl. und das Handlohn zu 63 pCt, 
zehentbar, wie vor, 

K. No. 1077, 2 Mg. Weinberg am alten Gal—⸗ 
gen, omerirt mit 1 fr. 34 pf. Zins md 
dem Handlohn zu 63 pCt. zum Kammerals 

amt Waͤſſerndorf, zehentbar wie letzteres, 

K. No. 1078, Z Mg. Ader an der Kette, giebt 
Erbzins 1 fr. und das Handlohn wie vor 
zum Amte Wäfferndorf, zehentbar wie vor, 

K. No. 1079, Z Mg. deögl. am den 11 Morgen, 

zehoutbar wie vor, f 

K. No. 1080, F Mg. Adler am Herrnöheimer 

Weg, zehentbar wie vor, 

werben am 
Donnerftag den 1. April Morgens 

10 —12 Uhr 

bahier am Gerichtsſitze meiſtbietend verfauft und 

befig» und zahlungsfähige Stridyeliebhaber mit 

dem Beifügen eingeladen, daß der Zujchlag nad 

Maasgabe der SS. 64 und 69 des Hypotheken⸗ 

Geſetzes erfolgt. 

Seehaus, am 27. Februar 1830. 
Fürſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


Wit einer Beilage. 
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OS) genzblatt 


SF LEI 
für den Rezat-Kreis. 
Nro. 24. Ansbach, Mittwoch deu 24. März 1830, 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 2031, Erp. Nr. 2442. j ; 
(Die. Verwaltung der Pfarrunterügungs -, und, Pfarrwittwenfaffe betr.) 
Im Kamen Seiner Majeſtaͤt des Kouigs. | 
Daß der Aominiftrator Philipp Chritoph Schumm zu Nürnberg in die Verwaltung der 
allgemeinen Pfarrunterftügungds umd Pfarrwittwen + Penfions » Anſtalt am 1. vorigen Monate 
Februar förmlich eingewiefen worden fey, wird hiermit zum Benehmen alfer Betheiligten bekanut 








gemadit. { 
Anusbach, den 16. Merz 1830. . 
. Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
. von Luz. 
Memminger, Sekretär. 





Einl. Nr. 2118. Erp. Nr. 2463. 
(Die Erledigung der Pfarrei Krautoſtheim betr.) 
Im Namen Sewer Majeftät des ‚Königs, 
Die durch Beförderung des biöherigen Pfarrers erledigte Pfarrei Krautoſtheim nebjt dem 
dazu gehörigen Filial Ingolftadt, Defanats Windsheim wird hiermit zur vorfchriftsmäßigen Bes 
werbung binnen ſechs Wochen ausgeſchrieben, und hinfichtlich des Ertrags berfelben bemerkt, daß 
ſolche nad) den vorliegenden noch ungeprüften Faffloner aus folgenden Theilen beſteht, uemlich: 
a) von Krautoſtheim 
258 fl 33 kr. — pf. aus Realitäten und zwar 
25 fe — fr. von Gebäuden, 
149 fl. 8 Mr. von 36, Mg. Aeckern, 
60 fl. 35 fr. von 777 Tgw. Wiefen, 
25 fe 5 fr. von 143 Tgw. Garten, 
6 fl. 15 fr. von 13 Gerten Faubholz, 
2 fl. 30 fr. von Örmeindenugungen , 


258 fl. 33 fr. wie vorher, 
33 
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63 fl. 56 fr. 


37 fl. 23 fr. 


1 fl. 30 fr. 
82 fl. 50 ir, 


12 fl. 49 fr. 


22 fl. 18 fr. 


119 fl. 27 fr. 


479 fl. 20 fr. 
50 so — fr. 


429 f fl. 20 kr. 


3 ypf. 


1 yf. 


— pf. 
— pf. 


3 pf. 


— pf. 
3 pf. 
3 pf. 
— pf. 
3 „ri. 
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aus Rechten, nämlich. 

3fl. 19 kr. 3 pf. an ſtändigen Gelb» und 
60 fl. 3 anadergl. Naturalgefällen, / 
63 fl. 56 WÜSHR. wie vorher, 

aus befonderd bezalt werdenden ee ae 

b) von Ingolſtadt 

aus ber Bemeindefaffe, 

aus Realitäten und zwar 

30 fl. 25 £r. von. 5% Mg. Aeckern, 
50 fl. 55 fr. von 4 Tgw. Wiefen, 
1 fl. 30 fr. von Mg. — 


82 fl. 50 kr. w. o. 

aus Rechten, nemlich 
‚8 fl. 13 Er. 2 pf. am, ſtändigen Gelb» und Baturofgefäken, 
4 fl. 36 fr, Lpf an Zehenten, 

12 fl. 49 fr 3pf. wie vorher, . 

aus beſonders * werdenden Dienſtverrichtungen, 

Sunıma, 

zuſammen. 

an Laſten, wegen des Fitale abgezogen, bleiben 

reiner Ertrag. 





Ansbach am 18. Merz 1830. 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


von Luz. 
Memninger, Sekretär. 
Dienſtes-Nachricht. Dieſes Reinigen hat in der Regel, und ſo 
ferne nicht beſondere Anläſſe eine oͤftere Rei⸗ 
Unterm 9. Merz iſt der bisherige Schulleh⸗ nigung nothwendig machen, zweimal in der 
rer Georg Caspar Weidenbach in Oberſchwanin⸗ Woche, nemlich am Mittwoch und Sonnabend 


gen als Schullehrer und Kirchendiener in * aAu geſchehen und zwar nicht oberflächlid,, fons 


beftellt worden, 


dern fo, daß der Zweck erreicht wird, indem 
‚igdg;nicht gehörig vollzogene Reinigung eben 


Bekanutmachungen öffentlicher Behörden fo als wenn gar nicht gereiniget worden wäre, 


. - get angefehen werden wird. Bei trodener Wits 
verfchtedenen Inhalts. rip terug if die Straffe vorher mit Waffer zu 

1. Folgende polizeiliche Verordnungen weghgt „befprengen. Auch das Entfernen des Grafes, 
biemit in Erinnerungen gebracht; welches etwa zunächit an den Käufern, in 
1) Jeder Hausbefiger hat dafür zu forgen und den Floffen und auf Plägen, welche felten 


it verantwortlich, 


daß die Straffe vor feinem betreren werben -hervorbricht, gehört mit zur 


Hanfe gehörig gereiniget werde. Weinlichkeit. 
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2). Das Trofnen der Wäfche, bad Sonnen und 848 zur Kenntniß der Betheiligten gebrachte po⸗ 
Keinigen ber Betten auf ben Strafen und ;ligeiliche Verordnung folgenden Inhalts: 
öflentlichen Plägen der Stadt, das Aushäns Der Uebelftand, welcher durch vorſchießende, 
gen ber. Wäſche und der Betten an Fenitern . bad Regenwaſſer auf die Fußwege und Straß 
welche auf die Straffe herausgeben, ift uns fen leitende Dachrinnen veranlaßt wird, indem 
terfagt. dadurch nicht allein das Gteinpflafter leidet, 
3) Deffentliche Pläge dürfen nicht mit Bauhöl⸗ fondern auc die Vorübergehenden beläftiget 
zern, Baufteinen ıc. ohne vorher eingeholte werben, bewog bereitd im Jahr 1797 den Mas 
polizeiliche Erlaubniß belegt werben. gifteat der Stadt Ansbach zur Bekanntmachung 
4) Das Abladen ded Schuttes an öffentlichen einer polizeilichen Verordnung, durch welche 
Drten und Strafen, namentlid; an den Aus» nicht allein die Anlegung neuer folcher Dadıs 
gängen ber Stabt iſt verboten, und ift folder rinnen verboten wurde, fondern auch Anords 
auf diejenigen Pläge zu bringen, welche die . mungen getroffen worden find, um bie bereits 
Polizeibehörde auf Anfrage hiezu bezeichnen A nen allmählig abzuſchaffen. Die zur 
wird. sen Eutfernung beffelben Uebelftundes von dem vor⸗ 
"5) Nur trodener Dünger darf zu jeder Zeinz: maligen Königl. General» Sommiffariat des Res 
naffer Dünger aber darf nur bed Nachts, und zatkreiſes auf Beranfafjung eines allerhöchiten 
zwar in der Zeit vom erjten Dftober bis letz⸗ Reſcripts vom 21. September 1811 erfaffene 
ten März bis 9 Uhr, in der Zeit vom Item Verfügung vom 6. Oftober 1311 (Kreis⸗In— 
April bis legten September aber nur bis 8 telligenzblatt 1811 Seite 2053) verordnete, 
Uhr Morgens ausgefahren werden, es iſt ſich unter Bezugnahme auf die von der ehemaligen 
hiebei gut gefchloffener Wägen zu bedienen, Landes » Direktion in Bayern unter dem 15. 
fo daß nicht durch Abfallen bed Düngers oder Juny 1804 (Regierungeblatt 1804 Seite 596) 
Durchdringen der Jauche Unreinlichkeit aufder erlaffene Bekanntmachung wiederholt, daß der 
Strafe bewirkt wird. Der Fuhrmann ift für in mehreren Städten und Märften noch bes 
die Beobadjtung diefer Beſtimmungen verants ftehende Mißbrauch, das Negenwaffer von den 
wortlich. Dächern in vorſchießenden Rinnen auf die Straſ⸗ 
Auch darf nicht über die obige Zeit von fen herabſtürzen zu laſſen, nach und nach abs 
Morgens 8 und 9 Uhr hinüber Dünger auf geftellt werden folle, und wieß fämmtliche Pos 
der Straffe auögefchlagen bleiben, und ift hies lizeibehörben an, die allmählige Abſchaffung 
für der Haudeigenthümer,, vor beffem Haufe dieſes Uebelſtandes und die allgemeine Einführs 
nach obiger Zeit noch Dünger ausgefchlägen ung der fiehenden Abzugsrinnen ſich moͤglichſt 


gefunden wird, verantwortlich. 14 » angelegen feyn laffen. Durch eine Bekannt 
Uebertretungen vorftehender Anordnungen were : macung des vormaligen Polizeicommiffariats 
den mit polizeilicher Strafe belegt werben. vom 14. März 1812 (Kreis » Intelligenzblatt 
Ansbach, den 17. Merz 1830, Do 1812 Seite 336) wurden diejenigen Hauseis 
Stabtmagiftrat. vn genthümer, deren Häufer noch vorragende Dadıs 

es. Stirl. rinnen haben, an deren Abſchaffung erinnert 


und ein gleiches geſchah auf Beranlaffung einer 

2. Die bereits unter dem 27. Auguft 1828, von der Königl. Regierung, Rammer ded Ins 

im Betreff der Entfernung der vorragenden Dach⸗ nern erlafferen Verfügung durch die Befannts 

rinnen, exlaffene und durch Snfertion in das mahung vom 26. März 1824 (Rreids Intels 

Kreisintelligenzblatt ded Jahres 1828, ©: 998 ligenzblatt 1824 Geite 581) und zwar das 

und 1019, dann bes Jahres 1829, ©. 322 u. Reztemal mit dem Bemerfen, daß folhes wer 
35 
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nigftens bei Hauptreparatıtren an Häufern oder den, ba mit bem erſten Oktober biefed Jahrs die 


beren Renovationen nicht mehr unterlafen wers 
. ben bürfe. 

Allein, wenn. gleich inzwifchen manche Haus⸗ 
beſitzer ſenkrechte Abzugsrinnen haben anbringen 
laſſen, fo findet man doch, diefer wiederholten 
Anordnungen und Erinnerungen ungeachtet, in 
hiefiger Stadt noch viele Häufer mir vorfchießens, 
den Dachrinnen. Es bleibt daher der Polizels 
behörde, um endlich ben Zweck zu erreichen, 
nichts anders übrig, ald, wie dieß auch in 
andern Städten geichehen it, einen beitimms 
ten Termin zur Entfernung der vorschießenden 
Dachrinnen zu fegen. Als diefer Termin wird 
der 1. Dftober 1830 beftimmt, und ergehet 
daher an alle diejenigen Hausbefiger, deren 
Häufer noch foldye vorragende Dachrinnen has 
ben, hiemit die Weifung, dieſe längftens bie 
zum 1. Oftober 1830 zu entfernen,. widrigen« 
falld von Amtswegen auf Koften der Säumigen 
folches bewirkt werden wird. Der Magiitrat 
hat aus fchonenden Nüdfichten auf die Ausla⸗ 
gen, welche mit der anbefohlenen Aenderung 
verbunden find, eine fo geräumige Frift gefezt, 

‚ er hofft aber auch, daß die Hauseigenthümer, 
welche es betrifft, nunmehr mit Ernft auf die 
Wegnahme der. vorragenden Rinnen und Ums 
. wanblung derfelben in fenfrechte Abzugsrinnen 
bedacht ſeyn nnd zur Entfernung eined Uebel⸗ 
ftanded beitragen werden, welcher biher ber 
hiefigen Stadt mit Recht zum Vorwurf gereicht 
hat, und in anderen Städten ſchon lange wicht 
mehr herricht. 
+ »Webrigens verbleibt ed, wenn in der Zwifchens 
zeit an Häufern Hauptreparaturen oder Nenos 
vationen vorgenommen werben ſollten, beider 
Verordnung vom 26. März 1824 und. müfs 
: fen demnach die vorfcießenden Dachrinnen 
ſchon bei Vornahme diefer Neparatur oder Res 
novation bei Vermeidung der Anordnung ihrer 
Wegnahme auf Koften des Hauseigenthümers 
entferne werben. 
Ansbach, den 27. Auguft 1828. 
wird hiemit wiederholt befannt gemacht, und wers 


ee 
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Friſt zur Entfernung diefer Dachrinnen abläuft, 
die Befiger derjenigen Häufer, an welden fich 
noch foldhe Rinnen befinden, nicht unterlaffen, 
nunmehr die Anftalten zur Entfernung derfelben 
zu treffen, indem nach Ablauf diefer Friſt gegen 
die Säumigen im Zwangswege vorgefchritten wer⸗ 
ben wird, 

Ansbach, ben 17. März 1830. 

Stadtmagiitrat. 
Enbdres. Stirl. 

3. Mit Bezug auf die öffentliche Bekannt⸗ 
machung vom 12. Januar 1830 zum Verkaufe 
des Banerei= Anwefend der Margaretha Barbara 
Schwarzifhen Reliften zu Ebersborf ef. 
Beilage zum Kreis» Intelligenzblatt No. 12, ©, 
162 und No. 16, ©. 226 wird hierdurch nadjs 
träglich zur Wiffenfchaft und Nadyacht der Interefs 
fenten und der Kaufelicbhaber befannt gemacht: 
daß der Berfaufstermin nicht am 2. April, fons 
dern am 3. April 1830 Vormittags von 9 bie, 
12 Uhr und zwar nicht am Gerichtsfige,, ſondern 
im Nun'ſchen Wirchshaufe zu Neudorf abgehalten 
werben wird. 

Markt Erlbach, am 9. März 1830. 

Königl. Landgericht. 
MWellmer, Landrichter, 

4. Zwiſchen Gros» und Kleinried wird eine 
neue Brücke gebaut, was an den Wenigſtnehmen⸗ 
ben überlafjen werben fol. Zur Beraccorbirung 
bieſes Baues ift Termin auf den 

3. April 1. Is. N. M. v. 2 — 5 Uhr 
in dem Hilpertfchen Wirthshauſe zu Grofenried 
anberaunt. Diejenigen, welche dieſen Bau übers 
nehmen wollen, haben ſich über ihre Befähigung 


‚and Bermögen gleich durch gerichtliche Attefte aus⸗ 


zumeifen. Der Accord gefhieht im Ganzen, bie 


‚Koftenanfchläge und Riffe fünnen. täglich in der 


Regiſtratur des unterzeichneten Fol. Landgerichts, 
mit Ausnahme der Sonn» und Fepertäge,. eins 
gefehen werden, 
Herrieden, ben 16. März 1830. 
Königl, Landgericht. 
v. Merz, Landrichter, Inf 


» 
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» 5. Auf den von ber Halbbauern⸗ Set; ya 
Margaretha Geymann von Winden geitellten 
Antrag, ihren Ehemann Georg Michael Geys 
mann von dort als Verfchwender zu erflären, 
haben ſich beide Theile unterm 11. d. M. gerichts 
lich dahin verglichen, daß Georg Michael Geys 
mann ohne Borwiffen und Beitritt feiner Ehefrau 
feine Schniden mehr machen foll, und alle. von 
ihm ohne Zuftimmung feiner Ehefrau eingeganges 
zen Schuldverbindiidjfeiten für die leztere unvers 
bindlich feyn follen. Dieſes Abfommen wird, 
dem Antrage der Tranfigenten gemäß, hiemit öfs 
fentlich befannt gemacht und wird Jedermann ges 
warnt, . dem Georg Michael Geymann ohne. Zus 
fimmung feiner Ehefrau etwas zu borgen. 

Leutershanfen, am 13. Merz 1830, 

Königl. Landgericht. 
Dir, abs, R 
Fürſt, Aſſeſſor. | 

‘6. . Die, verwittwete Kaufmännin Rofina Bars 
bara Drittler biefelbit hat: fich unter Euratel 
des Hofpitals Berwalters Schufter dahier geftellt, 
und des Rechtes, Läftige Verträge zu fchließen, 
begeben; ‘was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 

Windsheim, am 21. Februar 1830, 

RB, Landgericht. 
Pe Es Engerer, Landrichter. 

7. Der hiefige Hutmachermeifter Ignatz Saal 
und deſſen verftorbene Ehefrau Anna Maria, geb. 
Duell haben von dem verlebten Stadtpfaxrer und 
Dedant Ignatz Leimeifter dahier auf Obliggtion 
vom 18. Nov. 1815 ein zu 5 Prozent varzins⸗ 
liches, vwiertehjährig auffündbares Darlefen von 
300 fl. erhalten, welche Forderung auf bie, hies 
fige Stadtpfarrei übergegangen iſt. Durch den 
Bevollmächtigten des derzeitigen Herrn Dechant 
und Stadipfarrers Gabriel Detzel dahier iſt das 
obige Kapital dem Ignatz Saal und-den Relicten 
feiner Ehefrau am 5. Ienner l. Js. "gerichtlich 
foögefündet, Da der jüngfte Sohn der verlebten 
Saal’ihen Ehefrau Philipp Saal fi dermal 
auf. der Wanderung und unbekannt, wo? befins 
det, ſo wird dieſe Auffündung. nach geſtelltem Ans 


* 


— 
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trage, bemfelben hiemit öffentlich zue Wiſſenſchaft 
und Bemeſſung eröffnet, 
Scyeinfeld den 10. Merz 1830. 
Fürftlih Schwarzenbergfches Herrfchaftögericht 
Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 


8. Unter Vorbehalt höchſter Regierungs⸗Ge⸗ 
nehmigung verkauft das unterzeichnete Rentamt eine 
Quantität Haber aus dem Erndtejahr 1829 auf 
dem hiefigen und Virnsberger Speicher liegend, 
wozu Termin auf 

. Montag den 29. März d. 38. Vorm. 
Re 10 Uhr 
in dem amtlichen Gefchäftszimmer anberanmt wirb, 
und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Ansbach, am 19. März 1830, - 

Königl, Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter, 


9, Da ben vor einigen Wochen gefchehene 
Verkauf der Gerfte aus dem jüngften-Erndtejahr 
1529 von ber hohen Kreis» Finanz» Kammer die 
Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird zum 
‚Verkaufe derfelben in circa 180 Schäffel, wies, 
derholt Termin auf 

Mittwoch den 31. 1. Med. Vorm. 10 Uhr 
anberaumt, und Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen. .eingefaben, daß dieß nur eine am Heffelberg 
gewachjene Frucht fey, bei deren Eindienung vors 
züglic auf Reinheit und Trodenheit gefehen wurde, 
und baf man ſowohl parthieenweiſe ald auch im 
ganzen verkaufe. 

Dinkelsbühl, am 13. März 1830. 

König, Nentamt. 
Köppel, Rentbeamter. 


nad hin 
— 10. Der auf.bem Ornbauer Setraidt» Kaften 
befindliche herrſchaftl. Zebent » Gerjtens Borrath 
von 83 Schffl. nebft 56: Pfund fehr gut gehaltes 
nen Zehenthopfen wird zu Folge höcitverehrlicher 
Regierungds Entfchliefung vom 9. dieß anderweit 
dem Verkauf unterftelt, und Kaufsliebhaber auf 

Freitag den 26. dieß früh 10 Uhr 
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im! 
in das rentamtliche Gefchäftszimmer eingeladen, 
Der Verkauf geſchieht auf höchfte Genehmigung. 
Herrieden am 19 März 1830, u 
Königliches Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 

11. In Folge hödjitverehrlichen Regierungs- 
FinanzfammersReferiptd vom 11. u. pr. 13. d. M. 
foffen die beiden Königlichen Revier + Jagd + Bes 
zirfe No. 1 und 2 ber Revier Triesdorf fünftigen 

Donnerftag ben 30. März h. Is. früh 
von 10 — 12 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer des Königlichen Rentamts 
Herrieden verpachtet, und bdafelbft die Pachtbes 
dingniffe, fo wie ber Umfang der Jagd» Beyirke,= 


welch leßtere auch bei dem Königlichen Foxſtamt 


Ansbach zu erfahren find, beſonders befaunt ges 
macht werden. Hierbei findet man für nöthig, 
die Bedingungen, unter welchen die Zuläffigfeit 
zu den Jagbpachtungen ftatt findet, noch befonders 
zu bemerken: 

1) zur Pachtung der Jagden wirb jeder felbit- 
ſtändige Staatsbürger zugelaffen, welcher das 
2ite Jahr zurückgelegt — dabei einen guten 
Leumund hat, und fich in dem freien Genuß 
eines — ſeinen und feine Familie fihernden 
Einfommen befindet, 

2) ein ſolches Einkommen wirb ohne weitere Res 
cherche vorausgefeßt: 

a) bei allen felftftändigen Staats » Bürgern, 
welche an direften Steuern augfchließlid, der 
Familienfteuer den jährlichen Betrag von 
wenigſtens dreißig Gulden bezahlen, 

b) bei allen denjenigen, weldye den Stand eis 
ned Staatödienerd nadı ben Beitimmungen 
der Eviftd » Beilage IX. zur Verfaſſungs⸗ 
Urfunde erworben haben, 


c) bei den Bürgermeiitern, Magiftratsräthen 


und Gemeinde + Vorftehern, dann bei ben 
auf Lebenszeit angeftellten Beamten der Ger 

’ meinden, Stiftungen, Standes» und Gerichts» 
Herrn, 

d) bei allen Königlichen Dffizieren und bei, 
benfelben im Range affimilirten Militär Ad⸗ 
miniftrationg » Beamten, 

e) bei allen übrigen feldftftändigen Staatsbür⸗ 


— 
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nu⸗ gern, welche die freie Dispoſition über eine 
Rente refp. ein jährliches Einfommen von 
wenigitend dreihundert Gulden notorifch has 
‚ben. oder ſich barüber ausweifen, 


3) Diener der Kirche — und die bei den voits⸗ 


ſchulen angeſtellte Lehrer, ſubalterne Staats⸗ 
diener bei den Königlichen Dikaſterien von 
Sekretaͤren abwärts und äußere Beamten, 
Können jedoch nur in fo ferne zur Jagdpacht⸗ 
ung zugelaffen werden, als fie die Erfaubniß 
hiezu von ihrer vorgefegten Stelle oder Bes 
börde von dem betreffenden Vorſtand beibrins 
„gen Königliche Offiziere vom Hauptmann 


rel. abwärts und die diefen Offizieren im 


RNauge affimilirten Militär » Adıniniftrationds 
Beamten nur mit Erlaubniß des Königlichen 
Kriegsminifteriume, 

Uebrigens werden in der Regel, welche hins 
ſichtlich des Forſtperſonals feine Ausnahme 
erleiden ſolle, äußere Beamten und Bedien⸗ 
ftete nur zur Pachtung ſolcher Jagden zugelafs 
fer, deren größerer Theil innerhalb der Gräns 
zen ihrer refp. Amts⸗- oder Dienfibezirke geles 
gen ift. 

4) Zur Pachtung Königlicher Jagden Fönnen fers 
ner zugelaffen werden, welche bereits eigene 
Jagden befigen, bie fie durch angränzende 
Königliche Jagden zu arrondiren wünfchen 
oder Gemeinden innerhalb ihrer Ortäflur, 

Wenn fich ein Jagdbezirk über die Gemarks 
ungen verfchiedener Gemeinden erftredft, fo 
können fich diefe vereinigen, um bemfelben 
gemeinſchaftlich zu pachten. 

In keinem Falle darf jedoch die Zagb durch 
mehrere noch weniger durch ſämmtliche Ger 
meindeglieder ausgeübt werden, fondern die 
betreffenden Gemeinden und Stiftungen füns 
nen diefelben nur durch einen gelernten Jäger 
oder durch ein zur Jagdpachtung zuläffiges 
Individuum unter Beobachtung der allgemeis 
nen und fpeziellen Bedingungen ausüben lafs 
fen. z 

Herrieden und Ansbach den 21. März 1830. 

Kol. Rentamt. Kol. Forſtamt. 

Heim, Rentbeamter. Pauſch, Forftmeifter. 
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12. Durch bie Verfeßung bes hiefigen Lehtexrs. 15. 


Hofmann ift deffen Dienftegjtelle, welche mit ei 
nem firen Gehalte von jährlichen 300 fl. vxrban⸗ 
den if, in Erledigung gefommeit, 
In Folge des der unterzeichneten Behörde zus 
ftehenden Präfentationg » Rechtes werben biejenis 
gen geprüften Schulamtsfandidaten, welche bei 
der Rontursgräfung bie Note „vorzüglich“ 
oder „Sehr gut‘ erhaften haben, und fich um 
vbige Stelle bewerben wollen, hiemit aufgefor⸗ 
dert, bie mit den erforderlichen Driginalzeugs 
niffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, und 
längftens bis zum 20. April d. 8. hierorts zu 
überreichen, wobei bemerkt wird, daß nur ſolche 
Atteſte Berückſichtigung finden fönnen, bie entwe⸗ 
der von obrigkeitlichen Behörden ausgeftellt „oder 
mit amtlicher Beglaubigung ber Aechtheit veifehen 


find. 0% 
Fürth, den 16. März 1830. ER 
Stabtmagiftrat, — 
Bäumen. Schönwalb. 


13. Die Freiherrlich von Greiffenclauſche Ren⸗ 
ten⸗ Verwaltung zu Mt. Burgbernheim verkauft 
Donnerſtag den 1. April d. 38. Rachm. 

von 1 Uhr an : 
beim Roßmwirth Henninzer von den (eleingefams 
melten 1829r dahiefigen Zehentfrüchten , eine bes 
deutende Quantität Dinkel, Waigen, Gerſte, 
Haber, Erbfen, Linfen, Micen ic. mittelft öfs 
fentlicher Berfteigerung , unter Vorbehalt höchſter 
Genehmigung, und ladet Kaufliebhaber andurch 
ein: 
Mt. Burgbernheim, ben 18. März 1836: 
Zumpf, Verwalter. ont 
14. Bom diesherrfchaftlichen Getraidt, ‚1890 
Aerndte, andgefuchter Qualität, werben’ 1Ü 
74 Sceffel Korn und’ 86 Scheffel Haberenn 
Mittwoch den 31. Merz 1830: "Tat. 
Nachmittag 2 Une ma“ 
—— Wirthehauſe dahier ig 


Met. Ippesheim 17. Merz 1830. 
Freyherrl. v. Wöllwarthſche ———— 
Schneider. 
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Pfarramtliche Anzeigen. 

St Johannis-Kixrche. 
masbeBom 15. bis:21. März 1830. 
engl 1. Getauft, 

1. Anna Maria, Tochter des B. und Brands 
meinbrennerd Meyer; 2. Johann Michael, Sohn 
bed B. u. Brandweinbreimers Lotter; 3. Fohann 
Michael, Sohn des Webermeinters Schoönams⸗ 
gruber in Meinhardswinden; 4. Margaretha Ehri⸗ 
ſtiana Jo hanna Euſabeha, Tochter des B. und 
Gürtlermeiſters Wald; 5. Anna Eleonora Dos 
rothea, Tochter des 8. u. Oürherineifind Hol 

2 Vegtabei 

1. Maria — Tochter des wert: Hieten 
Stroͤhlein in Wafferzeil; ft. 743. "alt an. Alters, 
ſchwache 2. Johanna Friederifa Lifetta, Tochter des 
f. Kreis⸗ und Stadtgerichtsfchreibers Herrn Trau⸗ 
—* ſt. 22 J. 1M. 7 T. alt ander Abzehr⸗ 

953. Johanna Eliſabetha, Tochter‘ des Zim⸗ 
rue Engelhard, fl. 10-M.'19 T. alt an 
der Bruſtentzündung. 

St. Gumpertus- Kirche. 

Bom 15. bie 21. März 1830. 

J 1. Getauft. 

4. Leontine Natalia Selma, Tochter des er⸗ 
ften Lehrers an der höhern Töchterfchufe Herrn 
Dr, Kraft; 2. Karl Johann Ehriftian Friedrich, 
Sohn des Maurergefeilen Huber; 3. Maria Wil 
heimina, Tochter desB: u. Häfnermeilters Tramp⸗ 
ler; 4. Johanna Katharina, Tochter des Kutſch⸗ 
ers Spikowofsky; 5: Johann Georg, Sohn des 
PfARirdrgtfehtn Bruder, 

2Getraut. 

Johann Peter Schein, B. u. Schneiderm-ſter, 

mit Anna Maria Bühringer. 
a 3, Begraben. 

4; par Kafpar , Sohn bes verſtorbenen ®, 
Gafſchivths und Mesgermeiiters Herrn Steghiöfer, 
EFRIT, alt an ber‘ Lungenſchwindſucht; 
2. Johann Wolfgang Mittemaier, Bürger unð 
Gärtner, 51 $. 10 M. 6X. altan der Ab⸗ 


aehtung. 
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PEMREFESOIRORORNEER. Ey 4. Behufs der Negufirung des Nachlaſſes 

—— bes verſtorbenen Herru Landarzts Walther, wers 

1. Donnerſtags den 1. April d. J. Pam — Iden glie diejenigen, welche an deuſelben etwas zu 
tags 2 Uhr iſt Öeneralverfammlung im’ Kaſind. Ffordern haben, erfücht, binnen 4 Wochen ihre 
Der Zweck derfelben üt in dem öffenslicheh Ans” Anfprüche geltend zu machen. Im Unterlaffungss 


ſchlage im Geſellſchaftslokale angezeigt, falle haben fie ſich es felbft zuzufchreiben, wenn 
Ansbach am 20, März 1830. bei der Nachlaß » »Regulirung hierauf feine Rück— 
Das Direftorium, fiht genommen wid, und fie deshalb die geſetz⸗ 


2. Die unterfertigte Stadtgemeinde verlauft lichen Rechtsnachtheile treffen. 
mit Genehmigung des K. Landgerichts Pleinfeld Ebenfo werden diejenigen, welche irgend etwag 
im Forſtorte Oſag circasA0. Klafter weiches und namentlic'für ärztliche Bemühungen ſchulden, 
Scheitholz, 114 Sägblöcke, dann, 40 Bauſtämme zur Zahlung in Güte binnen 4 Wochen aufgefors 
an Meiftbietende, und hat hiezu Verfaufgtermia dert, außerdem fie genacus⸗ ——— zu 
auf Montag den 29. d. Mts. a 1Uhr gewärtigen haben. 


anberaumt. ne Ansbach, den 18. Merz 1830. 
Abenberg-am 16. Merz 1830. ; —X Aus Auftrag der Waltherſchen Relicten 
Stadtgemeinde⸗ Berwaltung — © — die Commiſſions-Anſtalt. 
Hofmann. 9 zr Moſer, Verwalter, 
3. Nachruf. Unterzeichnete Gemeinde» Ber- * Zur Uebernahme der Bleichwaaren fün-die 


walsung der Pfarrey Elpersdorf im K. Kandges * lange im beſten Ruf ſtehende Naturbleiche 
richte Ansbach finden ſich bei der Verſetzung des des Herrn Rebmann in Heidenheim empfiehlt ſich 
ſo achtungswerthen als verehrungswürdigen Herru Unterzeichneter zur ‚dießjährigen Beforgung deufels 
Pfarrers Kiesling von hier nach Neuftadt a. d. A. beit wicher befteng ; die Preiße find: für die Elle 
auf dad dringendfie verpflichtet, im Namen der Tuch 2 Er., ein Pfd, Zwirn 20 fr. uud ein pfd. 
ganzen Pfarrgemeinde noch einmal ein herzliches Garn 18 fr, 

Lebewehl nachzurufen. Wir kÿnnen nicht mit .. - Knopfmacher Braun 
Worten genug ausfprechen, welchen aufrichtigien .. auf dem obern Markt. 
innigiten Danf wir Ihnen feit Ihrer -I2jährigen 6. Einem hohen und verehrten Publikum 
Amtsführung fhuldig geworden find. Sie waren macht Unterfchriebener gehorfamft und ergebenft 
und Alles, was Ihrem Berufe gemäs Sie ung befanut, daß bis Ende dieſes Monats’ zu Gleichen 
feyn follten, und hinterließen die fprechendften angefangen wird und daß nadıbenannte Herren 
Beweije über Berbefferung am Kirchen⸗ u. Schule Spediteurd geneigte Aufträge beforgen werben, 
wefen. Empfangen Sie daher, noch einmal den als zu 

gerührteften herzlichften Dank und nehmen Sie Ansbach und bortiger Gegend bei Herrn Kaufmann 
eben fo gerne mit Bergnügen bie innigften Wünſche Auernheiner ,. 

an, daß Sie nur in ununterbrochenem Wohlſeyn Dinfelsbähl desgl. bei Hrn. Kaufm. J. A. Gruner, 
fammt Ihrer fchäzbaren Familie mit Eottes Hülfe Eichſtädt desgl. bei Hrn. Kaufmann Adam, 

Sid; ſtets befinden mögen, und bad immerwaͤh⸗ Mu Breit desgl. bei Hrn. Kaufın. Gg. Günther, 
rende Andenken in reinſter Verehrung und Hoch⸗ Nörblingen desgl. bei Hru. Schönfärber Sening, 
achtung an Sie ſoll in unſern Herzen ein bleiben⸗ Nürnberg desgl. bei Hrn, Kfın. J. Gg. Stumpner, 


ded Denkmal feyn. Rothenburg desgl. bei Hrn. Kfm. €. F. Gärtner, 
Mitselbach, den 20. Merz 1830. Uffenheim desgl. bei Hin. G. M. Leidig, 
Im Namen der Gemeinde» Verwaltung Weiſſenburg desgl. bei Hrn. Kapellmeiſter Bin 
Precht, kelmeier, 


Diſtr itto » Vorſteher. 
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Würzburg desgl. bei Hrn. Kfm. &. A. Pfürfching. 
Zugleich wird bemerft, daß das Bleich» u, Man 
gerlohn gleich frühern Jahren, beibehalten wird, 
und daß fich der. Unterzeichnete beshalb fowohl, 
als durd die befannte Solidität feines Geſchäfts, 
wodurch er fi) die ungetheilte und vollfommenfte 

Zufriedenheit des. hohen und geehrten Publitums 


erwarb, fchmeichelt, auch im heurigen Jahr wies 


der mit recht zahlveichen Aufträgen beehrt zu wers 
den. Wafferfrüdingen den 10. Merz 1830. 


Braun u. Comp. 


7. Bei Annäherung ber Bleichzeit siöt- ſich vden Meiſtbietenden verfauft, wozu Kaufsluftige 


der Unterzeichnete die Ehre dem verehrungswärbi- 


gen Publikum anzuzeigen, baß von heute an Gaͤrn, 


Zwirn und Tücher zum Bleichen von nachſtehenden 
Spediteuren angenommen werden. In Ansbach bei 
Hru. Kaufmann Strelin, in Dinkelsbühl bei Hrn. 
Präceptor Bürffein, in Feuditwang bei Hrn. Weiß⸗ 
gerber May, in Fürth bei Hrn. Korns Wittwe, 
in Dettingen bei Frau Gürtler Beyhl, in Rothens 
burg bei Hrn. Friedrich Kohler, in Uffenheim bei 
Heren Jopſt Weinreich und in Waffertrüdingen 
bei Hrn. Martin Haud. Die Bleichpreife find 
biefelben, wie in frühern Jahren. So wie früher 
wird er auch dieſes Jahr bemüht fein, alle ihm 
anvertraute Waaren mit größter Sorgfalt und 
Pünftlichfeit zu behandeln, ohne ihree Dauers 
haftigfeit zu ſchaden, weßhalb er ſich auch ſchmei⸗ 
chelt, mit recht zahlreichen Aufträgen beehrt zu 
werben. — 
Waizendorf bei Mt. Bechhofen, den 12. Merz 
1830. Friedrich Hauck, Bleichbefüger. 
8. (Bleich⸗Anzeige.) Da die Schwa—⸗ 
bacher Bleiche wieder ihre Arbeiten beginnt, ſo 


empfehle ich ſelbe zu vieler Theilnahme, mit dem ' 


Bemerfen, daß alle Bleihwaaren auf bas promps 
tete befördert, und täglich bei mir angenommen 
werden, | 

J. A. Kron. 

9. Die Ausſpielung bayer. Kunſt⸗ und Ges 
werbs⸗Erzeugniſſe in München, ift unwiebers 
ruflic auf den 26. fünftigen Monats feftgefejt. 
Demzufolge habe ich bereits die lezte Partie Looſe 


nnd — uıyjunc 


— ut 


der Therefien 
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zu 30 fr. empfangen und lade die resp. Sezluſti⸗ 
gen auch zu deren Abnahme ergebenit ein. ı 
Ansbach, März 1830, | 
— 3. Hoͤger, Emittent, 

10. Die Verpachtung der Tafernwirthſchaft bei 
dem Brauhauſe des. Freyheren v. Süffind zu Uns 
ter» Schwaningen findet vorerft noch nicht ftatt, 
Falzboden, Braumeifter, 

11. Künftigen Freitag den 26. März Vorm, 
9 Uhr werben. in dem fogenannten Schlößchen in 
| Straffe verfchiedene Meubeln und 
Schteinzeug, gegen gleich baare Bezahlung an 
höflich eingeladen werben. 

12. Der Schönader 14 Morgen in Lichtenau 
hinter der Apotheke iſt zu verfaufen. Das Nähere 
iſt zu erfragen in der Kirchengaſſe in Ansbach Lit. 
A. No. 30. 

13. Im Haus No, 140 A, stehen folgende 
Eſſecten billig zu verkaufen: ı) ein schönes 
tafelfürmiges Piano Forte von Hönning in 
Regensburg, 6 Octav., 2) eine gute Stock- 
uhr nebst Tischchen, 3) ein Kanapke, 4) ein 
Schreibtisch und mehrere Sessel, 

14. Ich bringe zur Kenntniß, daß bei mir 
Linden «Dielen zu Schneid⸗ und Reißbrettern zu 
haben find, Meyer, Schreinermftr, 

15. Zum Flachsſpinnen find Doppel» Räder zu 
verſchiedenen billigen Preifen bei Ludwig Fichtner 


am Herricbers Thor A. No. 245 zu haben. 


16. Bei Unterzeichnetem H. Lit. A, Ro. 58 
find Wilmersdörfer Erdbiru von vorzüglicher Güte 
zu haben. Benz. . 

17. Die Wittwe Schnürlein in der Büttengaffe 


| si Ansbach verfauft gegen 30 Eymer ganz rein 
gehaltene 1811r Rödelſeer und 


| Mainſtockheimer 
Weine, Kaufsliebhaber wollen ſich deshalb an ſie 
wenden. 

18. Bei einem hieſigen Schreinermeiſter fan 
ein Junge durch die Commiſſions⸗Anſtalt angenom⸗ 
men werden. 

19. Der Garten am Lang'ſchen Hauſe auf dem 
Kronachersbuck iſt zu vervachten. Näheres bei 
Maurer⸗Meiſter Weiß. 

54 £ 
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20. Am Freitag ben 19: Merz iſt ein junger 
brauner Hühnerhund männlichen: Geſchlechts ent⸗ 
laufen. Wem er zugelaufen, wolle ihn gegen ein 
Douceur in D, No. 363 überbringen, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 342 in der Ugen Straffe ift ein Quar⸗ 
tier mit allen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 

C. Ro. 112 find zwei Quartier zu vermiethen. 

C. Ro. 191 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. Ro. 17 ift ein Logis täglich zır vermiethen: 

D. Ro, 148 eine Stiege hoch fann ein ſchönes 
Quartier mit allen Bequemlichfeiten auf Wal 
burgis bezogen werben. : Das Nähere ift in ber 
Kanzleibuchdruckerei zu erfragen. 


D. Ro. 326 par terre find zwei Zimmer, 1” 


Kammer, Küche mit oder ohne Meubel bis Mai 
zu —— 

. Ro. 356 iſt ein Quartier für einen ledigen 
un zu vermiethen. 

D. No. 357 ift ein hübfch menblirtes Zimmer 
für einen ledigen Herrn täglich oder bis erften 
nädften Monats April zu vermiethen. 

Beim Melber Dietrich auf dem neuen Weg ift 
täglich ein Quartier zu-verntiethen. 


Todes: Anzeige. 


1. Nach Gottes unerforfchlichem Rathichluß ift 
heute früh gegen 1 Uhr meine innigft geliebte Gats 
tin Babetta, eine geborne Bolfert, nachdem fie 


mir 2 Stunden vorher einen gefunden Kaaben: 


glüdlich zur Welt geboren, zu meinem größten 
Schmerz im 30ten Lebensjahre ein trauriges Opfer 
ihrer Mutterpflicht geworben. Wer die Vorzüge 
der Berewigten kannte, die ftille Häuslichkeit u. 
treuefte Liebe, womit fie in einer beinahe dreijähris 
gen. unaugfprechlich glüklichen Ehe fo ganz nur 
ihrem Gatten und der ſorgſamſten Pflege ihres 
ältern Kindes Iebte, Die feltene Herzendgüte, 
welche fie mir und allen den Ihrigen fo überaus 
lieb und werth machte, wirb die Größe meines 
Schmerzes gerecht finden und dem Andenken ber 
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frommen Berflärten mit mir im Stillen eine Thräne 
weihen. 
STEHEN den 16. März; 1830. 
Wilhelm Esper, K. Pfarrer. 


Fremden + Anzeigen 
Dom 14. bid 20, März 1830. 


Krone. Hr. Kfm. Dörflinger von Frankfurt, 

Hr. Ludwig Graf v. Püdler »Limpurg von Burg» 
farrubach, Hr. Abvofat Bittimayer v. Monheim, 
Hr, Gonfulent Ringer v. Rügland, Herr Kaufm. 
v. Stadler v. Nürnberg, Hr. Offizier von Pirch 
von Potsdamm, Herr Gonfulent Dr. Tiſchinger 
u. Hr. Actuar Dr. Harl v. Schillingsfürſt, Hr. 
DefonomiesRath Weber u. Hr. Scribent Weiß 
von Holjfirhen, Herr Pojterpebitor Kober von 
Ufenheim, Herr Kaufın. Kellermann von Franf. 
furt, Hr. Kfm. Jungmichel v. Franffurt, Herrn 
Kaufleute Tröger v. Chemnig und Jung u. Frank 
furt a. M., Hr. Lieutenant v. Neffelrode u. Hrn. 
Kaufleute Rodde v. Nürnberg und Kolb v. Bay⸗ 
reuth. 
Stern. Hrn. Kaufleute Scharf nebſt Sohn u. 
Hartmann v. Erlangen, Kraußel v, Nürnberg ı. 
Wagel v. Frankfurt, Hr. Kfm. Bug v. Augsburg, 
Hr. Renrbeamter Wittmann nebſt Gattin v. Nörds 
lügen, Hr. Rentbeamter Erb nebſt Sohn v. Det 
tingen‘, Hr. Kfm. Riffel v. Braune, 

Loͤwe, Hr. Funktionär v. Praun v. Nürnberg, 
Hr. Kim. Dürrholz v. Frankfurt a. M., Herr 
Amtmann Frauenholz v. Sommersdorf, Hrn. 

hexſchreiber Be v. Ounzenhaufen: u; Beck von 
palt,. Hrn. Pferbehändler Fauſt v. Urfpringen, 


‚„‚Keipetd v. Engelthal u. Sedel v. Schnaittad), 


Hrn. Brauereibefiger Ernſt v. Frauenaurach und 
Holzmann v. Bach, Hr. Defonom Deded von 
Frauenaurach, Hr. Baron v. Bonnet v. Kreuth, 
Hrn. Kaufleute Gebrüder Mirabeau v. Dehlnhaus 
fen, Hr. Defonom Wal; v. Würzburg, Hr. Cafe 
fetier Manes v. Fürth, Hr. Infpeftor Gareis und 
Hr. Thierarzt Scheller v. Amberg, Hrn. Forft 
praftifanten v. Grundherr und Zahn v. Nürnberg, 
Hr. Doctor Schänfler v. Nürnberg, Hrn. Kauf— 
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leute Ortenau v. Fuͤrth und Löffler v. Nurnberg, 
Hrn. Weinhändfer Schmauß v. Kigingen u. Mein 
ginger v. Fritfenhaufen, Hr. Doctor Behr v. Müns 
Ken, Hr. Apotheker Heumann v. Bapreuty, Hr. 
Muſiker Beronefie v. Verona, Hrn. Kauflente 
Graf und Diede v. Parma, Hr. Offiziant ven 
Lengrießer nebft Gattin v. Dinkelsbühl. 
Brandenburger Haus, Hr. Fabrifbefiger v. 
Mayer v. Wendeiftein, Hr. Kunftmaler Haffner 
v. Rürnberg, Hr, Cadet v. Samhaber v. Würz« 
burg, Hr. Oberfchreiber Schäfer v. Neuftadt a. 
d. A., Hr. Conditor Bullnheimer v. Uffenheim, 
Fräulein Zehm v. Fürth, Hr. Kfın. Gietſch von 
Leipzig, Hr. Gaftwirth Schägler u. Hrn. Privat 
leute Baumann u. Schumann v. Windsheim, 
Hr. Gutöbefiger Buchinger v. Moosbach, Herr 
Guts beſitzer Mayer v. Stirn, Hr. Kfm. Reiher 
v. Würzburg, Hr. Vikar Schmidt v. Rothenburg, 
Hr. Kfm. Spanier v. Nürnberg, Hr. Kfm. Dips 
ringer v. Nürnberg, Hr. Kfm. v. Wieft v. Brünn. 
Traube. Hr. Kfm. Eberlein v. Augsburg, 
Hr. Handeldmann Herbft v. Achtel, Mad. Scha⸗ 
ver v. Krafishof, Hr. Kfm. Herbft v. Höchftadt, 
Hr. Afın. Mayer v. Nürnberg, Hr. Handelsm. 
"Bauer v. Würzburg, Hr. Kfm. Baum v. Fürth 
Hr. Kfın. Knauer v. Schweinau, Hr. Gaftwirth 
Knauer v. Manghof, Hr. Kfm. Knauer v. Nürn 
berg, Hr. Poſtſtallmeiſter Satzinger v. Erlangen, 
Hr. Fabrifant Hedze v. Erlangen, Hr. Handelds 
mann Galfter v. Igersdorf, Hr. Gutsbeſitzer Fri⸗ 
fcher u. Hr. Handelsmann Fleifhmann v. Erlans 
gen, Hr. Pfarrer Rorh v. Auernheim, Hr. Kfm. 
Maurer v. Regensburg. . BB 
Zirkel. Hr. Leibbarzt u, Hofrath v. Braun v. 
Reutlingen, Hr. Oberfchreiber Federfiel v. Det 
tingen, Hr. Actuar Beyler v. Fürth, Hr. Rente 
amtsgehilfe Dürr v. Monheim, Hr. Amtsverwe⸗ 
jr Raab u. Hr. Vildhauer Brommig v. Nürnberg, 
Ht. Poftitalmeifter Schmidt v. Bayreuth, Herrn 
Guisbeſitzer Fiſcher, Joſeph, Leipold, Schreis 
ner und Folter v. Münchberg, Hr. Wegmeiſter 
Hamm v. Crailsheim, Hr. Schreinermeiſter Mühl 
"Schläger v. Nürnberg, Hrn. Gaſtwirthe Schaller 


von Dettingen und Stod v. Crailsheim, Hr. Hans -⸗ 


belömann Reinhard v. Straßburg, Hr. Kauf 
leute Had v. Frankfurt a. M. u. Danner v. Ber 
In, Hr. Eanter Elfäßer v. Neufladt a. d. A., 
Hr. Student Schäfer v. Dettingen, Hr. Ober: 
fchreiber Better v. Herrieden, Hrn. Kauflte. Wünfch 
v. Lübeck, Cohn u. Wolfsheimer v. Fürth, Gärt» 
ner v. Nürnberg und Blanf v. Dredden, Hr. Pri: 
vatmann Kröhnlein v. Neuftadbt a. d. 9. 

Weißes Roß. Hr. Verwalter Feifter und Hr. 
Amtsdiener Völfel v. Ipsheim, Hr. Gaftwirth 
Knopf v. Haltersheim, Hrn. Gutäbefiter Löwlein 
v. Welbhaufen, Schmidt und Endres v. Adglhos 
fen, Hr. Handeldmann Schullhöfer v. Efterfeld, 
Hr. Verwalter Kieskalt u. Brauereibefiger Meifel 
v. Trautskirchen, Hr. Forftmeifter Botzs von 
Scrogberg, Hr. Gutöbefiger Limberger v. Ro⸗ 
ſenbach, Hrn. Oekonomen Fleifcher und Raug 
nebft Sohn v. Selingftadt, Hr. Fabrifant Dorſch 
v. Würzburg, Madame Schmidt v. Nürnberg, 
Hr. Weinhändler Hartwig v. Mainftocheim, 

Strauß, Hrn. Handesleute Blehfchmibt von 
Eursdorf, Biel v. Neufes und Bernheimer von 
Schopfloch, Hr. Kfm. Plebit von Ganftadt, Hrn. 
Gutsbeſitzer Gebrüber Bauer v. Diensbach, Herr 
Handelsmann Burbaum v. Ittingen, Hr. Pferbes 
händler Rofenbufh v. Windsbach, Hr. Handelds 
mann Lehmann v. Egenhaufen, 





| Berichtlidye Borladungen. 


1. Uiber das Vermögen des Zieglerd Jakob 
Niepler zu Absberg wird bei der von ihm 
ſelbſt angezeigten Uiberſchuldung deffelben das Unis 
verfals Konfurds Verfahren hiermit eröffnet. Dies 
femnach werden bie gefeglichen Ediftstage, 

1) zur Anmeldung.der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf den 

9, April d. Is., 
2) zur’ Borbringung der Einreden gegen bie 

aftgentelderen Korderungen auf den 

10. May, 
3) zur Schluß» Berhandlung, und zwar 

a) für die Replik auf den 

14. Jung, 


we 
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by für die Duplif auf den ö 
16. Juny, 

jebesmal Vormittags 9 Uhr feitgefeßt, und hiezu 
fümtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners unger 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erfcheinen am erſten Ediktstage die Ausfchliefung 
ber Forderungen von der gegenwärtigen Koncurds 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts— 
tagen aber die Ausfchließung der treffenden Hand» 
Jungen zur Folge habe. Diejenigen, weldye von 
dem Bermögen bed Gemeinſchuldners etwas in 


Händen haben, werben aufgefordert, ſolches bei 


Vermeidung des Erfaged, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Konkursgerichte zu übergeben. Zus 
gleich wird auch den Gläubigern befannt gemacht, 
daß die Aftivmaffe 1944 fl. 284 fr., bie bereits 
befannten Schulden aber 3459 fl. betragen, und 
unter ben Letztern 1900 fl. Hypotheken» Sapitas 
lien ohne Zinfen begriffen find. 

Gunzenhaufen am 2. Februar 1830. 

Kgl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

2. Das Königl. Bayerifche Landgericht Pleins 
feld, hat in dem Schuldenwefen der Walburga 
Mogel, Wittwe des verftorbenen Bürgers Ans 
dreas Mogel zu Spalt, ben Univerfalfonfurg 
erfannt. Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlich: 


1) zur Anmeldung ber Forderungen und bereit 


- gehörigen Nachweiſung auf 
Dienitag den 27. April 1830, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forberungen auf 
Dienftag den 8. Zunft 1830, ,  .. 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: |. 
a) für die Replik auf 
Dienftag den 13. Juli 1830, 
b) für die Dupfif auf 
Montag den 2. Auguft 1830, 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feitgefegt, und 
hiezu fümmtliche Gläubiger, der genannten Wal 
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burga Mogel, Öffentlich unter dem Nechtönach- 
theile vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften 
Ediktstag die Ausfchliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Richters 


scheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus— 


ſchließung mit den an folhen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Dabei dient den Bes 
theiligten zur Nachricht, daß der Aftivftand ber 
Maffe auf 3572 fl. 19 Fr. fich berechnet, gegen 
weldye 4992 fl. Schulden, unter leßterem 3812 fl. 
Hypothekſchulden, ausfchlieglich der Zinfen, ans 
gezeigt find. Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermögen der Gemeinſchuldnerin in Häns 
ben haben, werden hiemit aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Nechte, bei Bermeidung bed 
nochmaligen Erfaßed dem unterfertigten Konkurs— 
gericht zu übergeben, 
Pleinfeld, am 12. März 1830. 
Königl, Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


3. Da ber hiefige Sattlermeifter Johann Paul 
Elemend Horm ſich bereits vor 13 Jahren von 
hier entfernt, und feine zurücgelaffene Ehefrau 
Maria Katharina Horn eine geborne Krämer 
darum nachgefucht hat, die Ehe auf den Grund 
böglicher Verlaffung zu trennen, fo wird gedach— 
ter Sattlermeifter Horn aus höchſtem Auftrage 
Königlichen. Appellationsgerihts für dem Rezat⸗ 
kreis hiefmit aufgefordert, fich binnen ſechs Mor 


naten und Tängftens in dem hiezu auf den 


"7. Oftober d. 38. früh 9 Uhr 
anberaumten Termin zu melden, und ſich über 
bie vorliegende Klage vernehmen zu laffen, wis 
drigenfalls aber zu gewärtigen, daß nad} den Ges 
fegen ir contumaciam gegen ihn verfahren wers 


dei wird, 


Windsheim, den 16. März 1830: 
Königliches Landgericht. 
“, Engerer, Landrichter. 


— — ⸗— 
Mit einer Beilage. 
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für den Nezat-Rreis, 
ro. 25. Ansbadh, Samſtag den 27. März 1850, 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden, 


nl. Nr. 11640. Exp. Nr. 14088. | 
Ei An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Rezatfreifes, Den Curs verrufener Wünz » Gorten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Königs, 
Nach gefchehenen Anjeigen gehen in den Opferftöden, befonders bei großen Manfahrten, 
verrufene und ſchlechte, durchlöcherte Münzen in bedeutenden Summen ein, ‘werben aber, ber 
beftchenden Vorfchrift entgegen, niemals an das Haupt Münzs Amt zur Auswechslung eingelies 
fert, fondern um ihren Nennwerth wieder ausgegeben. 

Die Polizeibehörden erhalten demnach dem Auftrag, bie geeigneten Verfügungen zu treffen, 
damit die fraglichen Münzen zur Auswechslung und Umfchmelzung an das Königliche Haupt⸗ 
Münz⸗Amt eingeſendet und dadurch auſſer Cours geſetzt werden. 
Ansbach, den 20. März 1830. = 

Königliche Regierung „des Mezatkreifes, Kammer bed Innern. 
vom Ming, Präfident, 


Donner, Sefretär, 





Einl. Nr. 490%. Exp. Nr. 13835. 
can fümmtlihe Polizeibehörden des Rezatkreifes. Straffen» Polizei » Uebertretungen betr.) 
Im Namen Geier Majeftät des - Könige, 

Zur Verhütung der ſich feit einiger Zeit auffallend vermehrenden Straffenfrewel findet fich 
die unterzeichnete Regierung veranlaßt, bie beſtehenden Straffens Polizei» Verordnungen wieder 
ind Gedächtuiß zurüdzurufen und in folhende Beftinimungen zufammengefaßt von Neuem zur all 
gemeinen Kenntniß zu bringen. — 

$.1. Wer bie Strafen» Cinthernitgds Zeichen, desgleichen auch bie Orts» unb Grenz 
Tafeln bejchädigt, wird nach allerhöhfter Beſtimmung vom 16. Auguft 1805 mit einer Strafe 
bis zu 10 Gulden belegt. — 

$. 2. Die Unterlaſſung des Einhängens des Radſchuhs, wenn der Fuhrmann dad Rad 
ſperrt, anfer ber Schlittenbahn, wo die Ketten gebraucht werben müſſen, wird — — 
ſter Beſtiuthung vom 26. Dezember 1808 mit einer Strafe bis zu 6 Gulden geahndek. 


55 


451 — — 452 


$. 3. Wer die Banquets oder Seitenwege der Straſſen im Reiten, Fahren und mit 
Biehtreiben betritt, hat nad) vorgedachter alterhöchfter Beitimmung eine Strafe bis zu 6 Guls 
den zu erwarten. 

$. 4. Gleiche Strafe ift auch auf die Befhäbigung der Straffengräben und Baumpflanz 
ungen, ſowie aud auf die Beſchädigung -ber Strafe, felbft, der an folchen aufgefchichteten 
Steinhaufen, dann der Brüden und Stützmauern 3. ‚gejeit, 

$. 5. Bon dieſen Strafen erhält ber Angeber nach allerhöchfter Beſtimmung vom 26. Aus 
guft 1805 bie Hälfte und die andere Hälfte fließt in ben ‚Strafienbaus Fond. 

$. 6. Kann ber Uebertretter die Geldſtrafe nicht bezahlen, fo iſt berfelbe nach vorgedach— 
ter Verordnung mit verhältnißmäßigen Arreſt zu beitrafen. . 

$. 7. Es verſteht fih, daß dieſe Vorſchriften analog auf die chauffirten Vicinalftraffen 
anzuwenden find. 

$. 8. Damit die Wegmacher und Wegmeiſter gegen allenfallfige Beleidigungen der Reifen 
ben, Fuhrleute und fonftige die Strafe benügenden Individuen in ihrer Pflichtausübung gehörig 
gejchüzt werden, haben bie Ortövorftände nach allerhöchſter Beftimmung vom 16. Auguſt 1805, 
$. X und XI auf Anzeige, die Perfonen, welche dergleichen Weleidigungen verüben, wenn fle 
nicht als verläßig,befannt find, oder Feine Bürgfcaft leijten fönnen, zu verhaften und an bie 
nächte Polizeibehörbe zu liefern, von welder fie zu einer angemefjenen Strafe zw ziehen find. 
Dagegen ift auch dad Straffenbaus Perfonale angewiefen, fi fo zu betragen, daß es auf Feine 
Weiſe den die Straffe benügenden Individuen Anlaß zu einer gegründeten Beſchwerde gebe. 

Uebrigens haben die Polizeibehörden nicht erft die Anzeigen des Straffenbaus Perfonals 
über die abzuftellenden Straffen: Polizei» Gebredyen abzuwarten, fondern man verfieht fich zu 
Shnen, daß fie, von ihrer Pflicht aufgefordert, hieraͤuf von felbft ihre Aufmerkfamfeit richten, 
und zur der in fo vieler Hinſicht wichtigen Verbeſſerung des Zuftandes ber öffentlichen Strafen 
auf das Thätigfte und Kräftigfte mitwirken werdem—— 
Damit gegenwärtige erneuerte Wartung allgemein bekannt werde, iſt ſelbe in fämmtlichen 
Gemeinden zu verkünden, dann an ben Rath— und Öbmeindehäufern, auch in jedem an ben 
Landſtraſſen befindlichen Poft- dann Gaft Hd Mnthanſe im Rezatkreiſe ein Exemplar anzu⸗ 
ſchlagen. Ansbach, den 20. März 1830. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 


Einl. Ar. 11902. und 12038. Exp. Nr. 13980. 
(An ſaͤmmtliche Polizei» ald Zunft » Auffihtsbehörderrim | Rezaffreife. Die Bildung der Gewerbs Vereine bir.) 
Namen Seiner. Majeſtaͤt des Könige. 

Gemäs einer allerhöchft eigenhändig gezeichheten. Entſchließung vom 13. 1. M. haben Ge. 
Königliche Majeftät Sic) bewogen gefunden, atd-den-Zeitpunft, bis zu weldem bie in ber 
Vollzugs » Inftruction zum Gwerbs⸗Geſetz vorbehaltene Bildung der Gewerbss Vereine nad) ber 
Vorſchrift diefer Inſtruction vollendet feyn foll, den Schluß des nächſten Etats Jahres 1837 
zu beftimmen, und bie einfchlägigen Stellen zu rechtzeitiger Erlaſſung ber erforderlichen Ber 
fügungen allergnädigſt anzumeifen. | 

Indem nun die Könige. Regierung fümmtlichen zur Leitung ber Zunft» Angelegenheiten zus 
folge S. 25, Ziffer 5 der Vollzugs-Inſtruction berufenen Poligeibehörden des Kreiſes in nach: 
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ſtehendem Abdrucke bie von dem Koͤn Staats /-Miniſterium des Innern · beſonders erfolgten Boll, 
zugsbeſtimmungen für das vorliegende Gefchäft mittheilt, macht fie die Behörben zugleich auf die 
häufig unumgängliche Ausgleihung bezüglich ber f. g. Zehrpfennige, und auf den Umftand aufs 
merffam, daß außer ber diſtrictuellen Ausſcheidung der bisherigen Zünfte und Zufammenfegung 
der Fünftigen Bereine auch eine Aus chet img und Zuſammenſetzung nach Gewerbs/Gattungen 
einzutreten habe, da ganz verfcjiebeä tige Getverbe Fünftig nicht mehr vereint bleiben dürfen, 


Das Benehmen unter ben durch die bevorſtehenden Veränderungen in Berührung kom⸗ 
menden Behörden, und bie Einvernehimungen ber Zünfte und Zunftgenoffen, find bergeftalt zu 
beihleunigen, daß der Eintheilungs⸗ und Vereinigungs⸗ Plan mit folgenden überſichtlichen Dar- 


ſtellungen: 
J. — des dermaligen Standes der Zünfte, 
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Ansbach, den 22. März: 1830. > 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 


von Mieg, Präfident, 
“ . Donner, Sekretär, 
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Abſchrift. sid nahiln? 
Königreih Bayern. 


Staats⸗ Miniſterium des Innern. 


Nach der Inſtruktion zu den geſetzlichen Grundbeftimmningen für das Gewerböwefen in ben 
ältern fieben Kreifen $. 25. Ziff. 6. iſt es ben, Auffi hisbehorden zur Pflicht gemacht, bei den 
Einleitungen zu der Bildung der Gewerbövereine auch. ‚die, Verhältniſſe der bisherigen Zünfte 
hinfichtlic, des Vermögens und der Schulden zu berücfichtigen, und ift bereits darauf hingewie⸗ 
fen, daß in biefen Beziehungen, wo möglich, eine gůtliche Ausgleichung zwiſchen den Innungen 
und den Gewerbs⸗Vereinen herzuſtellen ſey. 

Da es weſentlich zur Vereinfachung der Geſchaͤfisbe glehungen dienen würde, wenn bei der 
Bildung der Gewerbs »Bereine die Innungs-Verhältniſſe in Bezug auf Vermögen und Schulden 
ſogleich vollſtändig gelöfet werben könnten; fo find die Auffichtsbehörden anzumeifen, für die 
Heritellung der gütlichen Ausgleichung hierüber zwifchen den bisherigen Innungen und den Bers 
einen vorzüglich beforgt zu fepn, demnach darauf hinzuwirken, daß das Verhältniß, in welchem 
die Gewerbs⸗Vereine die Mitglieder der bisherigen Zunftbezirke im fic aufnehmen, der Auss 
gleichung zum Grunde gelegt werde, daß die Bortheile einer vollitändigen Auseinanderfegung 
den Betheiligten begreiflich gemacht, und die Beftandtheile des Activ, Vermögens der Zünfte den 
nüslichen Zwecken erhalten werben, die den GewerbdsBereinen in dem Art. 7 bed Geſetzes vom 
11. September 1825 vorgezeichnet find, und beren ‚Beförberung dem ———— Intereſſe 
der Vereins⸗ Mitglieder bleibend entſpricht. 

München den 13. März 1830. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
v. Schenk. 
An die fol. Regierung des Rezatkreifed, — Miniſter ber Generals Sefretär 
K. d. J. * F. v. Kobell. 


am" 
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Einf, Nr. 11448. Erp. Nr. 13979. 
(Eine Anleitung zur Ausübung des Vermittelungsamtes für Ruralgemeinden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs 
In Anerkennung der Zweckmäßigkeit und gemeinnügigen Tendenz — Druckſchrift, welche 
unter dem Titel: „Anleitung zu der Ausübung des Vermittelungs-Amtes für die Ausſchüſſe 
mber Rural» Gemeinden nebit einem Anhange, die übrigen Verrichtungen der Gemeinde-Borfteher, 
in ihrer Beziehung zu den Untergerichten als Juſtiz » Behörden, betreffend“ vor Kurzem dahier 
erfchienen iſt, findet die Königliche Negiermig nad) vorgängigem Benehmen mit dem Königlichen 
Appellationsgerichte für den Nezatkreis ſiche veranlaßt, dio⸗ oinſchlaͤgigen Polizei» Behörden des 
Kreifes auf die gedachte Drucfchrift aufmerkſam zw machruß mund fän,ıtliche Rural» Gemeindes 
Verwaltungen zur Anichaffung berjelben aus Gonmunals Miteln um den beftimmten Preis zu 
24 fr, für ein brodirted Eremplar hiemit zu ermächtigen? J 
Ansbach, den 21. März 1830. 7 
Königliche Negierung des Rezatkreiſes, — des Innern. 
von Mieg, Präſident. 
Donner, Sekretaͤr. 





— —J 


Einl. Nr. 12288. Exp. Nr. 18979. 1»: 
c anitatif Lon Fohlen und Remonten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Ed wird ein Staabs⸗Offizier dex K, Armee zum Anfauf von 3- und Ajährigen Fohlen 
und einer Anzahl tauglicher Chevauslegerd-Remonten für die Eavallerie» Regimenter ber dritten 
Armee» Diviion fich im hleſigen Kreis einfinden und zu biefem Zweck 

am 10. April in Waffertrübingen, 
am 12. ,# ‚im Heidenheim, 
am 14. #, in Ounzenhaufen und 
am 17. in Nördlingen 
Mufterung halteıt. - : 
Die Bedingungen des Anfaufs find J 
1) die Remonten dürfen nicht unter 45 und nicht über 6 Jahr alt ſeyn, 
2) fie müffen die Größe von 14 Fauft 3 Zoll bie 15 Fauft 1 Zoll erreicht haben, 
3) die Kohlen müſſen 3 und 4 Jahr alt und von edler inländifcher Abkunft feyn, 
4) der Verkäufer muß für die Iamdesgefezlichen Hauptmängel vier Wochen und für dad Kops 
pen aber vierzehn Tage lang haften, 
5) muß eine gerichtliche Befcheinigung Über inländiſche Zucht beigebracht ſeyn, 2 
6) wenn der Verkäufer hinlänglic; befannt und angefeffen und durch amtliche Beftättigung 
nachgewiefen ift, daß er im Fall einer nach Punkt 4 erfolgenden Rüdgabe des Pferdes 
die Summe zurücerfegen ‚kann, fo wird auf Verlangen der Kaufpreiß auch fogleich erlegt 
werben, außerdem aber ..., 
7) wird die Zahlung erft nad „Ablauf der Gewährzeit geleiftet, die in jedem Fall auf Stem⸗ 
pelpapier quittien werben. muß, 
8) obwohl diefer Ankauf in der Regel aus freier Hand ſtatt finren fol, fo Können doch audy 

Unterhändler im Inlande ‚zugelaffen werben. 

Indem die Kgl. Regierung diefed zur allgemeinen Kenntniß bringt, muß fie den Wunſch 
äußern, daß fich recht viele Verkäufer bei diefer Gelegenheit einfinden mögen. 

Ansbach am 22. März 1839. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präſident. 
⸗ —13 
Cieſ. Nr. 12167. Exp. Nr, 14047. 
(An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Kreiſes. Den Sommerbier-Satz pro 1830 betr, 
Im Namen. Seiuner Majeſtaͤt des Königs, 
In Beziehung wer das unter dem 15. Februar d. Is. in Nr. 15 des Kreis» Intelligenz, 
blatis erfolgte Negierungv-Ausfchreiben, die Sommerbier-Tare pro 1830 betreffend, werben 
mit allerhöchiter Genehmigun, yom 16. d. Mts. bie äußern Polizeibehörben ermächtiget, den 
Geſuchen derjenigen Bräuer, weine tarifmäßiges Lagerbier unter dem Satze abzugeben ges 
fonnen find, bei nahgewiefene» Erfüllung: der in ber Berorbung vom 25. April 1811 
feitgefegten Borbebingungen unverweilt yı willfahren und dergleichen Verwilligungen alsbald in 


‚Donner, Selretär. 
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ihren Polizei-Bezirken öffentlich befannt zu machen, dabei aber in allen Fällen ſtreng darüber 
zu wachen, daß nur Bier von tarifmäßiger Qualität ausgeſchentt werde. 
Ansbach, den 22. Merz 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
von Mieg, Präfdene."&: 
a Donner, Secretär. 





Einl. Nr. 12420. Exp. Nr. 14086. „rw 
(Eine für die Gefundheit gefährlihe Art, baummollene Garn grün zu färben betr, 
Im Namen Seiner Majeitit des Fönige, 

Bei der Könige. Regierung des Ober-Mainfreifes iſt laut einer Bekanntmachung in No. 
33 des diesjährigen Intelligenzblattes jenes Kreiſes angezeigt worben, daß die Bearbeitung einer 
Sorte grüngefärbten Baummwollengarns viele Perfonen an Zufällen, welche unverkennbar eine 
Vergiftung mit einer metallifhen Subftanz bezeichneten, bedeutend erfranften, und nur durch 
schnelle ärztliche Hülfe gerettet wurden. Bei näherer Unterfuchung diefes Garns hat ſich erges 
ben, daß der Farbftoff deffelben in einem Kupferfalz beitand. 

Da das auf folhe Weife gefärbte Garn beim Abhafpeln und Spuhlen das Gift ald feinen 
Staub verbreitet, der von ben Arbeitern durch die Nafe und den Mund eingeathmet, giftige 
MWürfung erregt, und auf das Gefundheitöwohl die nachtheiligften Folgen hat: fo erachtet man 
ed für rathfam, auch die Bewohner und Polizeibehörden des Rezatkreifes, und indbefondere die 
Färber und Fabrikanten auf die Gefährlichkeit des Färbens der Garne und Zeuge mittelft Kupfer 
falzen blauen oder cypriſchen Vitriol, Grünfpan u. f. w.) atifnterffam zu machen, mit der Bes 
merfung, daß die auf die angegebene Weife grüngefärbten Garne fih ranh anfühlen und, wenn 
man fie im trocknen Zuftande reibt oder fhlägt, einen feinem Staub entlaffen, welcher, wie der 
gefärbte Stoff felbft, einen widerlichen, metallifchen Geſchmack hat, und beffen wahre Natur 
von jedem ber Chemie Kundigen Teicht ermittelt werden Tann, 799" 

Ansbach, den 23. März 1830. . 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Inn 
von Mieg, Präfldent. u 
Donner, Sekretär. 


Einl. Nr. 12247. und 12249. Erp. Nr. 13981. 
(An fammtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Die Befchtagnahme des Stüds 42 der Tagblätter Bazar 
und das jchwarze Gefpenit betr.) , , 
- Sm Namen Seiner Majeftäit des Königs. 
Durch allerhöchſte Referipte vom 17. huj. ift der von der Polizeibirection zu Mühen 
verfügte und von ber Königl. Regierung des Iſarkreiſes fortgefezte Beſchlag auf 

1) das A2te Stüc des unter dem Titel Bazar zu München erfcheinenden Tagblattes von 
Saphir, wegen des darin befindlichen, die ſchuldige Ehrfurcht geger Seine Majeftät den 
König verlegenden Aufſatzes unter der Ueberſchrift „‚Unßerorbewiihes;' 

2) auf das A2te Stüd des ebendafelbft unter dem Titel: da⸗ ſchwarze Geſpenſt, er 
feheinenden Tagblattes von Dettinger, wegen gleicher Derlegung der Ehrfurcht gegen 
Seine Majeftät den König, in dem darin vorfompmiben Aufjage unter der Weberfchrift: 
„Bekanntmachung,“ 
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mit dem Beifage beftätigt worden, daß die Konfistation ber erwähnten Stuücke dieſer Vollksblaͤt⸗ 
ter einzutreten habe. a wc ie 
Die fümmtlichen Polizeisihötben, des Sezattreifes haben fich hiernach zu achten und das 


Erforderliche zu verfügen. 
Ansbach, am 22. Mär; 1830. 
Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
- von Mieg, Präfibent, 
Donner, Sekretär. 





Erp. Nr. 14097. 
m, rer Seiner Majeftät des Königs, 

Es wird hiermit befandt gemacht, daß allerhöchftem Befehle zu Folge die öffentlichen Sitz⸗ 
ungen des Nefrutirungss Rath iind die Aushebung der Gonferibirten zur Ergänzung des Heeres 
aus ber fo eben aufgerufenen Altersklaſſe nächſtlünftigen Montag den 29. März Morgens 9 
Uhr im Regierungslofale ihren Anfang nehmen. 

Ansbach, den 24. Mär; 1830. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident, 


Einl. Nr. 12481. 


Donner, Sefretär. 





Dienftes- Nachrichten. 

1. Unterm 4. Merz it anf,erfolgte Präfentas 
tion bed Heren Grafen Earl yon, Pappenheim der 
bisherige Schulamts s Eandidat, dohann Ehriftoph 
Roth zu Pangenaltheim ald Schullehrer zu Zim⸗ 
mern und Kirchendiener zu Nieberpappenheim bes 
ftellt worben. 

2. Seine Königliche Majeftät ‚haben am 10. 
d. Mts. der von dem Herrn Fürften von Dettins 
gen» Spielberg ausgeftellten Präfentation zur 3ten 
protejtantifchen Pfarrftele in Dettingen für den 
Gandidaten Johann Georg Friedrich Müller aus 
Tennelohe die allerhöchfte Betätigung, zu ertheilen 
geruht. 9: 

IE 899 la: 


Va⸗nutmachungen öffentlicher Behörden 
»erjchiedenen Inhalts, 


1. Mobiliarsax ei eru * der Ver⸗ 
laſſenſhaftsſache des Deren Brennen Ge 
org Mihael Schnigleim wien die ſammtliche 
Mobiliariäaft, beſtehend aus Meren, Zimt, 
Kupfer, Waſche, Hausgeräthſchaften amp Klei— 


dungsſtücken nebſt 2 Kirchenftühlen gegen baare 
Bezahlung in der Wohnung des Verlebten Haus 
No. 244 öffentlich verkauft, und hiezu auf 
Montag den 5. April d. J. Vorm. 9 Uhr 
Termin anberaumt,, wozu Kaufsliebhaber vorges 
laden werben. 
Weiſſenburg den 20. März 1830. 
Königliches Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 
2. Das Königliche Rentamt Ansbach verpach⸗ 
tet Dienftag den & 
30, dieſes Monats Vorm. 10 Uhr 
in feinem Gefchäftszimmer 
a) bad Tränfweiherlein bei Meinharbswinden, 
b) das Dornberger Huth» oder Tränfweihers 
lein, auch Eggelweiherlein genannt im Ro⸗ 
thenberg und 
c) ein Krantbeet zu Kemathen an ben Krämer 
ſchen Garten anftoßend 
und ladet Pachtluftige andurch ein. 
Ansbach, am 23. März 1830. 
König. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 
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3. Im Folge höchftverehrlichen Regierungs⸗ 
Finanzfammersfeferiptd vom 11. u. pr. 13. d. M. 
follen die beiden Königlichen Revier » Jagd + Bes 
zirfe No. 1 und 2 der Revier Triesdorf künftigen 

Dienftag den 30. März h. 38. früh 
von 10 — 12 Uhr 
in dem Gefchäftözimmer des Königlichen Rentamts 
Herrieden verpachtet, und bafelbit bie Pachthe⸗ 
dingniſſe, fo wie der Umfang der Jagd» Bezirke, 
weld; leßtere auch bei dem Königlichen Forſtamt 


Ansbach zu erfahren find, befonders, bekannt gem 


macht werden. Hierbei findet man für nöthig, 
die Bedingungen, unter welchen die Zuläffigfeit 
zu ben Jagdpachtungen flatt findet, noch beſonders 
zu bemerfen: 
1) zur Pachtung der Jagben wird jeder feldft- 
ftändige Staatsbürger zugelaſſen, welcher bas 


Alte Jahr zurücgelegt — dabei einen gutem 


Leumund hat, und fich ih dem freien Genuß 
eines — feinen und feine Familie fihernden 
Einkommen befindet, 

2) ein foldyed Einkommen wirb ohne weitere Re 
cherche vorausgeſetzt: 

a) bei allen ſelſtſtändigen Staats » Bürgern, 
welche an direften Steuern ausſchließlich der 
Familienfteuer den jährlichen Betrag von 
wenigitens dreißig Gulden bezahlen, 

b) bei allen denjenigen, welche ben Stand eis 
ned Staatödienerd nach den Beftimmungen 
der Eviktö » Beilage IX, zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde erworben haben, om 

c) bei den Bürgermeiftern, Magijtratsräthen 
und Gemeinde » VBorfiehern, dann bei den 
auf Lebenszeit angeftellten Beamten ber Ges 
meinden, Stiftungen, Standes und Gerichts⸗ 


Sem, len 

d) bei allen Königlichen Offizieren und bei, 
denfelben im Range affimilirten Militär Ad⸗ 

‘ miniftrationds Beamten, 2 

e) bei allen übrigen felbititändigen Staatsbürs 
gern, welche die freie Dispofltion über eine 
Rente refp. ein jährliches Einfommen vor 
wenigſtens dreihundert Gulden notoriſch has 
ben ober ſich darüber ausweiſen, 


se res! 
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3) Diener der Kirche — und die bei ben Volks⸗ 
ſchulen -angeftellte Lehrer, fubalterne Staates 
diener / bei den Königlichen Difafterien von 
Bötveriren abwärts und äußere Beamten, 
koͤnnen jedoch nur in fo ferne zur Jagdpacht⸗ 
wg zugelaſſen werben, als fie die Erlaubnig 
biezu von ihrer vorgefegten Stelle oder Bes 
hörde nun hekt betreffenden Vorſtand beibrin⸗ 
gem... Königliche Offiziere vom Hauptmaun 
excl, abwärts und die diefen Offizieren im 

Range affimilirten Militär» Adminiftrationgs 
Beamten nur mit Erlaubniß des Königlichen 
Kriegsminifteriums, 

Uebrigens werden in der Regel, welche hins 
fihtlich des Forftverfonald Feine Ausnahme 
erleiden folle, äußere Beamten und Bedien⸗ 
ftete nur zur Pachtung folder Jagden zugelafe 
fen, deren größerer Theil innerhalb der Gräns 
zen ihrer reſp. Amtes oder Dienſtbezirke gele⸗ 
gen iſt. 

4) Zur Pachtung Königlicher Jagden können fers 
ner zugelaffen werben, welche bereit3 eigene 
Jagden befigen, bie fie durch angrängende 
Königlidie Jagden zw arrondiren wünfchen 
ober Gemeinden innerhalb ihrer Ortöffur. 

Wenn fi ein Jagdbezirf über die Gemarks 
ungen verſchiedener Gemeinden erſtreckt, fo 
fönnen ich‘ diefe vereinigen, um denfelben 
gemeinfchaftlich zu pachten. | 

In keinem Falle darf jedoch die Jagd durch 
mehrere noch weniger durch fämmtliche Ges 
meindeglieber ausgeübt werden; fondern bie 
betreffenden Gemeinden und Stiftungen kön— 
nen biefelben nur durch einen gelernten Jäger 
oder. durch ein zur Jagdpachtung zuläffiges 
Individuum unter Beobachtung der allgemeis 

‚nen und ſpezlellen Bedingungen ausüben lor 
fen... - —— a Te : 
Herrieden und Ansbach den 21. Merz 1830. 
Kol. Rentämt, Rs Forſtamt. 
Heim, Rentbeamter. auſch, Forſtmeiſter. 


4. An dr Stelle des verſtorbenen Landarzt 
Walth⸗« iſt der. approbiste Wundarzt Hans 
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jun, bahter zum Tobtenbefhauer im. öftfichen hie⸗ 
figen Pfarrbiftrift aufgeftellt worben. AL" 
. Linter Hiuweifung. auf die polizeiliche Bekannt⸗ 
machung vom 7. November vorigen Jahrs, bie. 
allgemeine Todtenbeſchau betreffend, wird bied 


unter dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß ges 


bracht, daß von nun an alle im Rlichen hiefigen 
Pfarrdiftrift fich ereigneuden Todesfälle und die 
Geburten von-todten Kindern nach ber Beſtim⸗ 
mungen ber angeführten Befann chung unver» 
züglich dem nun aufgeftellten Todtenbeſchauer 
Haas anzuzeigen ſind. 

Ansbach, am 23. Merz 1830. 

Der Magijtrat. 

Endres. Stirl. 

5. Es wird hierdurch öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß der Königliche Recrutirungsrath ſich 


am 
Monte den 29. dieſes Monats Morgens 
9 Uhr 


im Schloſſe dahier verfammelt, vor weldem jes 
ber Betheiligte feine allenfallfige Anliegen vors 
bringen kann. 
Ansdbah,, ven 25. März 1830 : 
Stadtmagiftrat ald Conferiptiogshehörbe, 
* Pi 
Zur Verpachtung der Pflafter» Arbeiten 


TEE Ir 
. 


6. 


and Herjtellung. einer neuen Pflafterftredte von 


ohngefähr 76 Ruthen an den Wenigjtnehmenden 
ftehet auf den 14. & Mid. Nachmittags 1 Uhr 
Termin an, wozu erprobte Pflafterer im hiefigen 
Rathhaufe ſich einfinden wollen und die näheren 
Strichbedingniffe zu gewärtigen haben. 
Met. Emskirchen am 23. Merz 18300 . 
Der Magiitrat. nignägrau NN. 
Bertholdt, Bürgermeiftenis nl 
7. Im Wege ber öffentlichen Verſteigerung, 
vorbehältlich der Kuratel» Genehmigung; ı werden 
nadhitehende der Kommune und den Lokal⸗Stif⸗ 
tungen zu Wembding an Zahlungsftatt zugefallene 
Realitäten, als u u Pa Fe ze 
1) das Kafpar Voglifche Anweſen, beftehend 
a) in einem zweiftöcigen vormaligen Scießs 
hausgebäude mit Stallung unter einem Dach, 


* 
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b) 15 Tagw. ſogenannte Zielers⸗Wieſe neben 
obigem Gebäude und Anton Wohlwend; 
2) das Michael Fellingerfche Anwefen, beftehend 
a) in einem einftödigen Wohnhaufe mit halben 
Gemeindes und Waldredht, 
b) 4 Morgen Ader auf der alten Nachtwaid, 
c) einem Krautbeet am Fünfftetter Weg und 
d) 3 Tag. Wieſen in den Härtern; 
3) bad Sebaftian Reitſchuſteriſche Anmwefen, ‘bes 
ftehend 
a) in einem Wohnhaus mit 4 Gemeinde, und 
Waldrecht, 
b) zwei aneinander liegende Gemeindtheile im 
Hufarenlager, 3 Morgen haltend, 
ben 2. April 1830 Vormittags 9 Uhr 
dem öffentlichen Verkauf oder Verpachtung aus⸗ 
gefezt. Kauf⸗ oder Pachtluftige werden mit dem 
Bemerken hiezu eingeladen, daß die Verhandlung 
auf hiefigem Rathhaufe vorgenommen werden wird, 
und ber Meiftbietende nach der höchſten Verord» 
nung vom 1. Febr. 1808, Art II. No. 8 fi vor 
dem Schluſſe der Verfteigerung durch Zeugniffe 
feiner ordentlichen Gerichtsbehörde, oder hins 


. reichende fubfiviarijche Caution über feine Zahls 


ungsfähigfeit auszumeifen habe. 
Wemding den 13. Merz 1830. 
Der Magiftrat der f. Stadt Wemding. 
Rebay, Bürgermeiiter. 

8. Der Melder Michael Erb und bie ledige 
Anna Mögel zu Willanzheim haben in dem 
untern 27. v. Mts. dahier gerichtlich verlautbars 
ten Ehe» und Erb» Vertrag die dortfelbit präſu— 
mirt werdende allgemeine Gütergemeinfchaft uns 
ter ſich audgefchloffen, mas hiermit nad) $. 442. 
Tit. I. Thl. 11. ded allgemeinen Pr. L. R. befannt 


‚, gemacht wird. 


Mkt. Bibart ben 24. Februar 1830. 
’ Königl. Landgericht, 

Fellner, Landridıter, 

9. Muf den von der Halbbauern» Frau Eva 
Margarethpa Geymann von Winden geitellten 
Antrag, ihren Ehemann Georg Michael Geys 
mann von bort ald Verfchwender zu erklären, 
haben fich beide Theile unterm 11. d. M. gericht: 


29 
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Kc dahin verglichen, daß Georg Michael Gy 
mann ohne VBorwiffen und Beitritt feiner Ehefrau" 
feine Schulden mehr machen fol, und alle von 
Ihm ohne Zuftimmung feiner Ehefran eingeganges 
nen Sculdverbindlichkeiten für die feztere unver, 
bindlich feyn follen. Dieſes Abkommen wird, 
bem Antrage der Tranfigenten gemäß, hiemit öf- 
fentlic, befannt gemacht und wird Jedermann ge 
warnt, dem Georg Michael Geymann ohne Zw 
ffimmung feiner Ehefrau erwas zu borgen. 

Leutershauſen, am 13. Mer; 1830. 

König, Landgericht. 
Dir. abs, 
Fürft, Affeflor. 

10. Der hiefige Hutmachermeifter Ignatz Saal 
und defjen verftorbene Ehefrau Anna Maria, geb. 
Duell haben von dem verlebten Stadtpfarrer und 
Dechant Ignatz Leimeifter dahier auf Obligation 
vom 18. Nov. 1815 ein zu 5 Prozent verzind- 
liches, wierteljährig auffündbared Darlehen von 
300 fl. erhalten, weldye Forderung auf die hies 
fige Stadtpfarrei übergegangen if. Durch den 
Bevollmächtigten des derzeitigen Herrn Dechant 

‚und Stadtpfarrerd Gabriel Debel dahier ift das 
obige Kapital dem Ignatz Saal und den Relicten 
feiner Ehefrau am 5. Genner I. 38. gerichtlich 
Ioegefündet. Da der jüngfte Sohn der verlebten 
Saal’ihen Ehefrau Philipp Saal fid dermal 
auf der Wanderung und unbefannt, wo? befins 
det, fo wird diefe Auffündung nad) geftelltem Ans 
*rage bemfelben hiemit öffentlich sur Wiſſenſchaft 
uud Bemeſſung eröffnet. 

Scheinfeld den 10. Merz 1830. 

Fürſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftegericht 
Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

11. (Lieferungs-Accord.) Am bten 
April d. Is. Nachmittags 3 Uhr, wird die Liefe—⸗ 
sung bes beiläufigen Bedarfs an Monturds Mate 
rialien pro 1839, welcher in: 

1500 Ellen flahlgrünen Tuche, 
ae Ellen dunfelgrauen Tuche, 
100 Ellen ſcharlachrothen Tuche, 
1800 Ellen Futter⸗Leinwand, 
500 Paar Halb: Stiefel 


— 
ee en 
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Ni Anden Mindeftnehmertben Überlaffen.) Lies 
ring erechtigte, oder deren legale Bevollmäch⸗ 
igte werben hiezu eingeladen, und erfahren bie 
* 1 Bebingun gen vor dem Abſtriche 
Mirzburg, „am 20. Mär; 1830, 
Yon ber Üronomie» Gommifion ber koönigl. 
 Tten Öenbarmerie» Compagnie. 
Pfrebſcher, Compagnie: Chef. 
Schneider, Rechnungsführer. 
2. DaB Bauweſen an dem Kirch ⸗Thurm zu 


| Pen Yür gen wird an den Wenigftnehmenden 


Dienſtag den 13. April d. 38. 
in der bieffeitigen Amtöfanzlei veraccodirt werben, 
wozu fähige Werfmeijter eingelaben werben, bie 
Bedingungen können täglich in ber bieffeitigen Ge⸗ 
richtskanzlei eingeſehen werden. 
Wallerſtein, am 16. Merz 1830. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichtet, 

13. Die Freiherrlic von Greiffenclaufche Ren—⸗ 
ten / Verwaltung zu Mt. Burgbernheim verkauft 
Donnet ſtag den 1. April d. Is. Nachm. 

von 1 Uhr an 
beim Roßwirth Henninger von den ſelbſteingeſam⸗ 
melten 18298 bahiefigen Zehentfrüchten, eine bes 
beutende Quantität Dinkel, Waigen, Gerfte, 


Kdber, Erlfen, Linfen, Wicken ıc. mittelſt öfe 


feritticher Verfteigerung,, unter Vorbehalt höchfter 
Genehmigung, und ladet Kaufliebhaber andurch 
ein. 
Mt. Burgbernheim, den 18. März 1830. 
Zumpf, Verwalter. 


un Privat = Bekanntmachungen. 
vg) — den 28. d. M. iſt Abendunter⸗ 


Fl Kiſino mit Harmoniemuſik. Sämmts 


liche verehrlicht Mitglieder werben hiezu einges 
laden. N" 
Ansbach, den 24. Merz 1830. 
Die Direktion, 

2.» (Bleich- Anzeige.) Da die Schwa— 
bacher Bfeiche wieder ihre Arbeiten beginnt, fo 
empfehle ich jelbe zu vieler Theilnahme, mit dem 
Bemerken, daß alle Bleihwaaren auf das promps 
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tefte Gefördert, und täglich BER AHA 


werben. 
| I A. Kron. 

3. Die von Einer —— des 

Rejatlreiſes, Kammer des Juhr H fi dieſer Num⸗ 
wer des Kreisblatts mitteiſt Bohren‘ Ausſchrei⸗ 
bens som 21. Märf als zweghaßig und gemein⸗ 
nügig anerfannte Druckſchrift· | 

Anleitung zu der Ausuͤhuug des Vermit— 

telungsamtes für die Aus chuſſe Der Ru⸗ 

ralgemeinden, nebft einem Anhange, 

die nbrigen Berrichtumgen der Gemein⸗ 

de -Voriteher in Beziehung zu den Uns 

tergerichten ald Juſtizbehoͤrden betref⸗ 
end, 

ift — der hieſigen Kanzleibuchdruckerei erſchienen 

und das Exemplar in gr. 8. broſchirt zu 24 Fr. 
gu haben. 

4. Die Auöfpielung bayer. Kunft» und Ges 
werbs⸗ Erzeugniffe in München „iſt u namiebers 
wu flich auf den 26. fünftigen Mongts-feitgefest, 
Demzufolge habe ic) bereits die lezte Partie Looſe 
zu 30 fr. empfangen und lade bie,.nespr Sezluſti⸗ 
gen auch zu deren Abnahme Rip uf ein. 

Ansbach, März 1830. . 


3. Giga Emittent. 
5. (Walfmühles Verfauf.) — der 
1% Stunde von hier liegenden Wallmuͤhle, die 
Alerandersmühle genannt, ift gefonnen, dieſelbe 
aus freier Hand zu verfaufen. Die Beftandtheile 
find: 1) ein großes maffives Gebäude, welches eine 
fehr gut eingerichtefe und in dem beſten Zuftande 
fich befindliche Tuchwalf, dann 2 Wohnzimmer, 
eine Scheune und Stallungen en alt, 3) 12 Mors 
gen Weder, 3) 84 Tagmwerk, Wieſen, M) dem 


Mühlweiher, 1 Tagwerk groß,,;umd,.einem Ges; 


meindredht. Kaufeliebhaber Fönnen täglid, in 
— Hauſe Lit. B. No, 65 das Nähere er⸗ 
= | 


Andbacı den 23. März 1830. , 
Maria Merklein, 
Tuchmachermeifterd, Wittwe. 
6. Montag d. 29. März ift die fünfte Hars 
moniermfif im Brandenburger Haus, wozu erges 
benft einladet Hörlein. 


— —— 
RD 


I; 


470 


7. Es werben. hiemit ſaͤmmtliche refpeftirte 
Ortsvorſtäude erfucht, ‚den ſämmtlich hier einges 
zünfteten Meiſtern des Weberhandwerfs zu eröffs 
nen, daß am Oftermentag ald am 12. fünftigen 
Monats April, der gewöhnliche Jahrtag auf der 
Herberge zum weißen Roß dahier Nachmittags 1 
Uhr gehalten werben wird. Es werden hiezu die 
vorgedachten Meifter unter dem Bemerken einges 
laden, baß flean bem bejtimmten Jahrtag fich eins 
äufinden und bie Auflagen mit 20 fr. zu berichtis 
gen, ober folde im Berhinderungsfall an den uns 
terzeichneten Gefchwornen längitens binnen drei 
Wochen zu überfenden, auch ihre Gefellen anzus 
weifen haben, Tags darauf, ald am Ofterdiends 
tag bei Ablegung der Gefellen» Jahres s Rechnung 
auf der Herberge zu erjcheinen, und ihre Auflagen 
der bisherigen Ordnung gemäs zu entrichten, ins 
dem in Unterlaffungsfalle unangenhme Masregeln 
veranlaßt werden müfjen, weil von nun an weber 
bie Meifters noch Gejellen- Auflagen nicht mehr 
durch den Jungmeiſter eingefordert und abgeholt 
werben. 

Ansbach, ben 22. März 1830. 

Johann Gregorius Ströhlein. 

8. SKimftigen Dienftag von 10 bis 11 Uhr 
wirb bei dem Gaftwirh Stellwag auf der Eiber 
Straße. eine fchwarzbraune Stute von 7 bie 8 
Sahren an ben Meifibietenden verkauft u. Kaufs⸗ 
Inftige hiezu eingeladen. 

9. A. No. 271 find für einen 13 + bis 14 
jährigen Burfchen ein ſchwarzer Frack u. Hofen, 
2 Weiten, ein Hut und ein ſeidenes Kleid zu 
verfaufen. * 

10. Der Garten am Lang'ſchen Hauſe auf dem 
Kronachersbuck iſt zu verpachten. Näheres bei 
Maurer⸗Meiſter Weiß. 

11. Zur Strumpfwirker-Profeſſion werden 2 
Jungen mit oder ohne Lehrgeld angenommen. 

3. 9. Straub, 

12. Man wünfcht Jemand zur Verſehung eines 
Pferde und der aud) ein paarmal wöchentlich mit 
auf die Reife gehen könnte. Nähere Auskunft 
ertheilt Wirth Run in der Schloßvorſtadt. 

13. Den 4. April f. Mts. führt eine Chaiſe 
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nach Frankfurt a. M., wozu noch einige Perfonen 
mitfahren fönnen. Näheres Lit. A. Ro, 305. 

14. Am 22. d. Mts. ift von Rügland nad) Ros 
fenberg ein neuer tucherer Mantel und eine Pferd⸗ 
dee abhanden gekommen. Diefer Mantel iſt 
blau mit grauer Farbe untermifcht, hat einen Kras 
gen u. über der Bruft find 3 Klappen mit blau 
Seidenzeuch gefüttert, 2 große Quaſten, welche 
an zwei geflochtene Schnüre hängen, an jeber 
Seite befinden fih 2 Tafchen mit Kannefas ges 
füttert u. mit 3 Knopfen befezt, ferner an jeder 
Taſche eine lange Klappe ebenfalld mit.blau Sei⸗ 
denzeuch befezt, auch ber. Mantel ift halb ‚mit 
Kannefaß gefüttert. , Der rebliche Finder oder 
derjenige, welcher über diefen Mantel Auskunft 
ertheilen kann, belicbe ed an den hiefigen Stadt» 
magiftrat abzugeben, wogegen ihm 1 Kronenthl. 
Belohnung zugefichert wird. 

Ansbad) den 24. Mer; 1830. 


Commiſſions⸗Anſtalt A. 113 in Andbadh. 


1) Am 5. April werden im Geſchäfts⸗Lokale 
Morgens 8 Uhr Bücher aus allen Wiffenfchaften 
‚ an die Meiitbietenden öffentlich verfauft, Darun⸗ 
ter zeichnen fich aus: Glücks Pandekten» Commens 
tar 32 Bde und 2 Bde Regiſter; Archiv f. d. 
civil. Praris 1 — 9r Bd. mit 2 Beil. Overbecks 
Meditat. über verfchied. Rechtsmater. 11 Thle. 
Schellhaß Magazin des bayer. Staatd- u. Pris 
vatr. 8 Hfte. Gmelin u. Elſäßer juriſt. Beobacht. 
5 Bde. Quiſtorps Beitr. zur Erläut. ‚verfchied. 
Rechtsmat. 2 Th. Schweppe röm. Privatrecht 
822. Glücks Inteſt. Erbfolge 803. Malblanc 
doctr. de jurejur, 781. Popp Ehefcheidung 
Dantz Grundf. d. orbent. Proz. .795. Defien 
Grundſ. d. fummar. Proz. 792. Kleins Grundj. 
d. peinl. Rechte 796. Jahrbücher ber Gefeggeb. 
u. Rechtspflege in Bayern 3Bde 818 — 20. Zu 
Rhein Beitr. z. Geſetzg. m pract. Jurispr. 826. 
7. Kleins merfwürd. Rechtsſpr. 4 Bde 796-9. 
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Goͤnners juriſt. Abhandlg. dann verſchied. roͤm. u. 
deutſche Claſſiker, theol. medicin. Werke ꝛc. Die 
Bücher ſo wie der ausführliche Katalog können 
jeden Tag eingeſehen werben, auch werden aus—⸗ 
wärtze Beſtellungen, bei denen ber äußerfte Ans 
Faufepreiß anzugeben it, beforgt. 

2) Auf ein ſtaͤdt. Brans Anwefen im: Werth 
von 11000 fd, werden 4500 fl. gefucht. 
Verw. Mofer. 


Zu vermicthende Wohnungen. 


C, Ro. 160 bei Hutmachermeifter Winter am 
Schießhaus find 2 ſchöne Quartiere mit allen Bes 
quemlichfeiten zufammen oder getheilt bis Wal 
burgis zu beziehen. 

D. Ro 71 it ein Logis mit oder ohne Möbeln 
zu vermiethen. 


Zoded- Anzeige, 

Sanft. und in Gott ergeben endete mein ge 
liebter. Gatte, der gewejene Wirth und Brand» 
mweinbrenner Johann Adam Frieß dahier fein Les 
beu im 6öten Lebensjahre, Thränen der Weh— 
muth und bes Danfes folgen ihm nach für feine 
guten Geſinnungen von der 

Ansbach den, 23. März 1830. 
Wittwe Anna Margaretha Frieß, 
geborne Heilmann. 








Kurd der Bayerifchen Staats» Papiere. 


Augsburg, den 18. März 1850. 
GiastbePaptere, Buiefe, | Geld. 
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Intelli— genzblatt 


für den Rezat-Kreis. 
Nro. 26. Ausbach, Mittwoch den 31. März 1850, 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreis· Behörden, 


(Die Abhaltung einer Prediger+ Eoncurs» Prüfung betr, > 
m Namen Seiner. Majeftät des Königs, 

Auf Requiſition ug Königlichen Regierung des Regenfreifes wird nachſtehende von der ges 
nannten Königlichen Regierung anher mitgetheilte Ausfchreibung einer Prebigt- Amts⸗Concurs⸗ 
Prüfung durch bas Rezatkreis» Intelligenzblatt den. treffenden Tandidaten zur Wiſſenſchaft be⸗ 
Lanut gemacht. 

Ansbah, den 27. März 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, — des Innern. 


von Mieg, Praͤſident. 
Donner, Sefretär. 


rift. 
Sm Namen x. ⁊c. 


In Gemãßheit hoͤchſten Befehls vom 17. dieß Monats wird hiemit bekannt gemacht, daß 
für jene katholiſchen Prieſter, welche ſich um Predigerſtellen bewerben wollen ‚eine Concursprüfr 
ung ftatt habe, und man beſtimmt folgendes über deren Vollzug: 

1) Die Prüfung erftredt fidr auf die Candidaten ber- Diözöfen Regensburg und Eichſtädt, 

2) fie beginnt am 27. April dieß Jahres, 

3) die Gandibaten haben ihre Anmeldungen hiezu nebſt dem vorgefchriebenen Qualifikations⸗ 
und ben Gtubiematteften längſtens bis zum 12. April anher vorzulegen, und biefelben 


müſſen 
—Mwenigſtens 1 Jahr in der Seelſorge Dienſte geleiſtet haben. 

Um die mit Prediger » Talenten begabten Priefter zur eifrigen Ausbildung für das Prebigte 
hat zu ermuntern, wird auf jene Gandidaten, welche in Folge folher Prüfung eine Anftelung 
auf einer ſelbſtſtändigen Kirchenkanzel erhalten, und ſich ſowohl durch Erfüllung ihres Berufes 
als durch untadelhaften Wandel — — Nachſehung einer weitern eigenen Prüfung 
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licher Bedacht genommen werben. 
Regensburg, den 21. März 1830. 


 — sc . 
für das Pfarramt bei Beſetzung befferer Pfarreien, befonders in Städten und Märkten vorzügs 


476. 


Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer des Innern. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Die Königl. Lokalſchulkommiſſion dahier 
bringt hiemit zur Kenntniß aller, welche an dem 
Volksſchulweſen Antheil nehmen, daß die bieds 
jährigen Prüfungen in nachbenannten Schulen in 
folgender Ordnung Statt finden werben: 

1.) in den evangelifdyen Werktagsſchulen 
1) am 5. Apr. bie beiden item Abtheilungen 
bed Lehrer Seiz II.; 

2) am 6. Apr. die beiden 2tem Abthl. der Lehr 

zer Meyer und Haug; 

3) am 7. Apr. die beiden Iten Abthl. ber Leh⸗ 

zer Roſenkranz und Geiz J.; 
4) am 14. Apr. bie — Aten Abthl. der keh⸗ 
rer Roſenkranz und Seiz J.; 

5) am 15. Apr, die beiden bten Abthl. der Lehr 

rer Gellinger und Bauer; 

6) am 16. Apr. bie beiden 6ten Abthl: berfels 

ben Lehrer; 

7) am 19. Apr. die beiden 7ten Abthl. der Lehs 

rer Meyer und Haug, 
jebesmal Morgens 8 Uhr für die Knaben und 
Nachm. 2 Uhr für die Mädchen im Saale bed 
Schulhauſes. 
II.) in den evangel. Sonntagsſchulen 

1) am 28. März für fümmtl. Abtheilungen ber 

männl. Jugend im Schulſaal; 

2) am 4. Apr. für die weibl; Jugend in bei 

gewoͤhnl. Lehrzimmern, 
111.) in den befonderen Schulen 

1) am 17. Apr. um 8 Uhr für die Taubſtum⸗ 

menfchule und 


2) um 10 Uhr für bie -— im Schuls. 
faal — 


3) am 18. Apr. um 8 Uhr bie israel. Sabbathoͤ⸗ 

ſchule und 

4) um 10 Uhr bie Gewerbzeichenichule; 

5) am 20. Apr. um 8 Uhr bie israel. Volks⸗ 

und Religiondfchule im Scyulfaale, 

IV. Sämtl. Schüler haben bei poligeilicher Strafe 
gu erjcheinen und auch die Privatſchüler fich 
an ihre Alteröflaffe anzufchließen, bei Gefahr 
ihre Befreiung zu verlieren. 

V. Die öffentl. Schulfeier wird am 21. Apr. in 
ber Stiftefirche um 9 Uhr angeordnet werben. 

VI. Die Ferien dauern vom 22. Apr. bis 6. Mat, 

VII. Die Aufnahme aller Kinder, welche das 
6te Lebensjahr bereits erfüllt haben ‚ wirb 
ber Herr Pfarrer Model am 3. Mai in feiner 
Wohnung, am A, aber auf dem Rathhauſe 
vornehmen. 

Ansbach am 25. März 1830. 
Die Kgl. Schulcommifflon. 
Endres. Fr. Schnizlein. 

2. Das Königliche Kreis» und Stadtgericht 
Ansbach bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, 
daß der burd) Verfügung vom 2. I. Mts. auf den 
7. Mai . 5. anberaumte Termin zum Verkauf des 
Bierbrauer Köpplingerfcen Anweſens dahler 
aufgehoben. morben. 

Anebach, deu 25. März 1830. 
——2 Kreis + und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 

—4. Zwiſchen Gros⸗ und Kleinried wird eine 

neue Brücke gebaut, was an den Wenigſtnehmen⸗ 

den überlaſſen werden ſoll. Zur Veraccordirung 
dieſes Baues iſt Termin auf den 
3. April l. Is. N. M. v. 2 — 5 Uhr 

in dem Hilpertſchen Wirthshauſe zu Groſenried 

anberaumt. Diejenigen, welche dieſen Ban übers, 
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nehmen wollen, haben ſich Über ihre Befähigung tenden. Die Quantität kann nach ben erfolgen, 


und Vermögen gleich durch gerichtliche Attefte auss 
zuweifen. Der Accord gejchieht im Ganzen, bie 
Koftenanfchläge und Riſſe fönnen täglid in ber 
Regiſtratur des unterzeichneten kgl. Landgerichts, 


mit Ausnahme der Sonn» und Feyertäge, ein⸗ 


geſehen werden. 
Herrieben, ben 16. März 1830. 
Königl. Landgericht, 
v. Merz, Lanbrichter, 

4. Bon dem Königl. Landgerichte Heilsbronn 
ald Verlaſſenſchaftsbehörde werden Montags, 
den 5. April und an ben folgenden Tagen, jebeds 
mal Bormittags 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
2 bis 6 Uhr im der Stadt Windebad int Herr 
Seinfchen Gafthaufe vor dem Gommiffarius erften 
Affeffor Heuber ein beträchtlicher Theil der zur 
Verlaffenfchaft bed Fräuleins Sophie Vogtherr, 
früher zu Barthelmesaurach, nachher zu Windes 
bach gehörigen Gegenftänden, an filbernen und 
goldenen Ketten, Ringen, Dofen, Pokalen, Pers 
Ien und andern Pretiofen, Zinn, Kupfer, Mefs 
fing und Blech, einen beträchtlichen Theil an Bets 
ten, Leinenzeuch und Kleidungsftüden, Gläfern, 
Porzellain, Menbeld und Hausgeräthe u. ſ. w. 
an ben Meijtbietenden gegen baare Bezahlung vers 
Fauft, und Kanfsliebhaber hiezu eingeladen. 

Heilsbroun am 27. Merz 1830. 

Könige. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
5. Die verwittmete Kaufmännin Roflna Bars 


bara Drittler hieſelbſt hat fi; unter Guratel, 


bes Hofpitals Berwalterd Schufter dahier geftellt, 
und bes Rechtes, läftige Verträge zu fchließen, 
begeben; was hiermit zur öffentlichen, Keuntniß 
gebracht wird, = 
Windsheim, am 21. Februar 1830. .: 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 
i 5 Das Königliche Rentamt Nörblingen vers 
au 
Donuerſtag den 1. u. Samflag ben 10. April 
eine Quantität Roggen, Gerften, Dinfel und 
Haber von ber beften Qualität an bie Meiftbie 


ben Angeboten bedeutend werden, nämlich ſich 
auf mehrere 100 Sceffel belaufen. Recht viele 
Kaufsluſtige ladet ein 
Nördlingen den 25. Merz 1830. 
der Königliche Rentbeamte Wiedmann. 

7. Im der Revier Windsbach dem Staates 
walde Prünft, Abtheilung Kirchenfteig links und 
rechts ber Ejchenbacher Straffe fommen zum Bers 
faufe 283 Klafter Fohrens Abholz, wozu hiemit 
Zagfahrt auf 

Dienftag ben 6. April l. J. 
anberanmt wird, Zufammenkunft V. M. 10 Uhr 
im benannten Forſtort. 

Merkendorf am 25. Merz 1830. 

Königliches Forftamt Gunzenhaufen. 
Graf von Soden, Forftmeifter. 

8. In ber Lorenz; Bier ing er' ſchen Con— 
cursſache zu Mt. Herrnsheim iſt das Vorzugs— 
urtheil erlaſſen, und ſtatt der Publication an die 
Gerichtstafel unterm heutigen angeheftet worden. 
Dies dient den Betheiligten zur Nachricht. 

Seehaus, den 22. Merz 1830. 

Fürftlih Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

9. Samſtags den 3. April werben im Stadt⸗ 
walde Zeilberg gegen 80 Klafter Scheit / und Ab, 
holz und gegen 30 Haufen Wellholz an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert. Die Zufammenfunft iſt auf 
ber Ziegelhütte um 1 Uhr. 

Ansbach, den 29. März 1830. 

Der Magiftrat. 
Endres, Stirl. 

10. Durch die Verſetzung des hieſigen Lehrers 
Hofmann iſt deſſen Dienſtesſtelle, welche mit eis 
nem firen Gehalte von jährlichen 300 fl. verbuns 
den ift, in Erledigung gefommen. 

In Folge des der unterzeichneten Behörde zus 
fiehenden Präfentationd» Rechtes werben biejenis 
gen geprüften Schulamtöfandidaten, welche bei 
der Konkursprüfung bie Note „vorzüglich 
oder „fehr gut‘ erhalten haben, und fi um 
obige Stelle bewerben wollen, hiemit aufgefors 
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dert, die mit den erforderlichen Originalzeng» 

niffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, und 

dängitens bis zum 20. - April d. Is. hierorts zu 

überreichen, wobei bemerft wird, daß nur folche 

Atteſte Berücfichtigung finden fönnen, die entwes 

ber von obrigfeitlichen Behörden ausgeſtellt, oder 

mit amtlicher Beglaubigung der Aechtheit verfehen 

ind, . 

ö Fürth, den 16. März 1830. 
Stabtmagijtrat. 

Bäumen. Scönwalb. 

Pfarramtliche Anzeigen, 

St. Johannis-Kirche. 
Vom 22, bis 28. März 1830. 
1. Oetauft. 

1. Katharina Barbara Roſina, Tochter des 
iten Wachtmeifters Gräf, im kgl. 2ten Chevaurs 
leger » Regiment dahier; 2. Johann Stephan, 
Sohn ded Taglöhners Vogelhuber; 3. Sufanna 
Margaretha, Tochter des Fohnbedienten Sommer. 

2, Getraut. 

Herr Gohann Heinrich Meyer, B. u. Braus 
meifter, mit Jungfer Maria Margarethe Mag» 
dalena Grumbach. 

3. Begraben. 

1. Maria Margarerha Engelharbin, Allmoſen⸗ 
empfängerin, ft. 519. 6X. alt, am Schleims 
Schlag; 2. Anna Märgaretba, Tochter des weil, 
Zaglöhners Breit, ft. 48 3.10 M. 12 T. alt, 
an der Abzehrung; 3. Johann Konrad, Sohn des 


12, 


B. u. Schneidermeiiterg Hille, .LEAM. Il. 
T. alt, am Schleimfchlag; 4. Anna Elifabetha 


Kunigunda, Tochter des Maurrergefellen Dürr, 
ſt. 8 M. 8 T. alt, am Keuchhuften; 4. Jo— 
hann Adam Frieß, B., Wirth u. Brandweindrens 
ner, 1.645.898 M. 24 T. alt, an der Waffers 
ſucht; 6. Johann Adam, Sohn des B. u. Strumpf⸗ 
wirfermeifterd Straub, fl. im. 8 zZ. alt, an 
‚Krämpfen, 


St. Gumpertus-Kirche. 
Bom 22. bie 28. März 1830. 
1. Getauft. 
1. Anna Maria, Tochter des B. u. Wirths Wieß⸗ 
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meier; 1. Emilie Maximiliane, Tochter des Kal. 
Siadigerichts Aſſeſſors Herrn Fuͤrſt. 
2. Begraben. 
Herr Johann Marcus Daniel Kolb, Koͤnigl. 


Kriegsrath und Kreis-Kaſſier, 8.73 J. 4 M. 
5 T. alt, an Altersſchwäche. 


Privat» Bekauntmachungen. 


1. Nach den Öfferfeiertagen, alfo vom 14, 
April an, wird das‘ Gonfervatorium des hifteris 
ſchen Vereins im Königlichen Schloß, in dem ches 
maligen Bibliothek sLefe, Saal, alle Mittwoche 
von 3— 4 Uhr Nachmittags für die hier befinds 
lichen oder eben anmefenden fremden Mitglieder , 
welche etwa mit dem Gonfervator zu fpredjen, oder _ 
von Zeit zu Zeit einfommende und aufliegende 
Sadıen einzufehen wünfchten, geöffnet feyn, und 
in diefer Art den Sommer und Herbſt hindurch, fo 
lang als es die Witterung erlauben wird, fortges 
fahren werben. 


2. In der ArmenbefchäftigungssAnftalt das 
hier wird am 1. April I. Is. Vormittags 10 Uhr 
bie 10te Ziehung Statt finden, wozu bie Loos⸗ 
Theilnehmer hiemit einladet 

Ansbach, den 27. März 1830, 

die zur Leitung der obigen Anftalt angeordnete 
Commiſſion ded Armenpflegfchaftsrache. 
Endres. Fr. Ebert, Birdmeyer. Bürger. Schick. 
Scnürlein, Berwalter, 


3. (Bleich⸗ „Anzeige.) Da die Schwa⸗ 
bacher Bleiche wieder ihre Arbeiten beginnt, fo 
empfehle ich felbe zu vieler Theilnahme, mit bem 
Bemerfen, daß alle Bleichwaaren auf das promps 
teite befördert, und täglich bei mir angenommen 
werden. 

J. A. Kron. 


4. Zur Uebernahme der Bleichwaaren für die 
ſchon lange im beſten Ruf ſtehende Naturbleiche 
des Herrn Rebmann in Heidenheim empfiehlt ſich 
Unterzeicdineter zur diepjährigen Beforgung derfels 
ben wieder beftend; die Preiße find: für die Elle 
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Tuch 2 fr., ein Pfd. Zwirn 20 fr. und ein Pfd. 
Oarn 18 fr. 
Knopfmacher Bram 
anf dem obern Markt. 
5. Einem hohen und verehrten Publikum 
macht Unterfchriebener gehorfamft und ergebenft 
bekannt, daß bis Ende dieſes Monats zu bleichen 
angefangen wird und daß nachbenannte Herren 
Epediteurs geneigte Aufträge beforgen werben, 
als zu 
Ansbach) und dortiger Gegend bei Herrn Kaufmann 
Auernheimer, 
Dinkelsbühl desgl. bei Hrn. Kaufm. J. U. Gruner, 
Eichſtädt desgl. bei Hrn. Kaufmann Adain, 
Mt. Breit deegl. bei Hrn. Kaufm. Gg. Günther, 
Kördlingen desgl. bei Hrn. Schönfärber Sening, 
Nürnberg desgl. pei Hrn. Kfm. 3. Gg. Stumpner, 
Rothenburg desgl, bei Hrn. Kfm. C. F. Gärtner, 
Uffenheim desgl. bei Hrn. G. M. Leidig, 
Weiſſenburg desgl. bei Hr. Kapellmeifter Wins 
felmeier,, E 
Würzburg desgl. bei Hr. Kfm. C. A. Pfrfching. 
Zugleich wird bemerft, daß dad Bleich- u. Mans 
gerlohn gleich frühern Jahren beivchalfen wird, 


und Daß fid) der Unterzeichnete deshalb fowohl,, 


als durch die befannte Solidität feines Geſchäfts, 
wodurch er ſich die ungetheilte und vollkommenſte 
Zufriedenheit des hohen und geehrten Publikums 
erwarb, ſchmeichelt, auch im heurigen Jahr wies 
der mit recht zahlreichen Aufträgen beehrt zu wers 
den. Waffertrüdingen den 10. Merz 1830. 
Braun u. Comp. 
6. Bei Annäherung der Bleichzeit gibt ſich 
der Unterzeichnete die Ehre dem verehrungswürdi⸗ 
gen Publikum anzuzeigen, daß von heute an Garn, 
Zwirn und Tücher zum Bleichen von nachſtehenden 
Spetiteuren angenommen werden. In Ansbach bei 
Hrn. Kaufmann Strelin, in Dinfeldbühl bei Hrn. 
Prärestor Bürffein, in Feuchtwang bei Hrn. Weißs 
gerber May, in Fürth bei Hr. Korns Wittwe, 
in Dettingen hei Frau Gürtler Beyhl, in Rorheits 
Bitrg bei Hrn. Friedrich Kohler, in Uffenheim bei 
Herrn Jopſt Weinreih und in Waffertrüdingen 
bei Hra. Martin Hanf, Die Bleichpreife find 
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453 
diefelben, wie in frühern Jahren. Sowie früher 


wird em auch biefes Jahr bemüht fein, alle ihm 


anvertraute MWaaren mit größter Sorgfalt und 
ohne ihrer Dauers 
haftigkeit zu ſchaden, weßhalb er ſich auch fchmeis 


chelt, mit recht zahlreichen Aufträgen beehrt zu 


werben. 
Waizendorf bei Mt. Behhofen, den 12. Merz 
1830. Friedrih Hauck, Bleichbeſitzer. 
7. Einem hohen Adel und verehrteſten Publis 


kum macht Unterzeichneter feine Bleiche, welche 


bei erfter günftiger Witterung ihren Anfang nimmt, 
gehorfamft befannt, wünſcht mit vielen Aufträgen 
beehrt zu werden, da er gewiß alle Sorgfalt dars 
auf zu verwenden fich angelegen feyn laffen wird, 
ohne ihrer Danerhaftigkeit im geringiteu zu ſcha⸗ 
den, und verfpricht die billigiten Bleichpreiße. 
Speditionen darauf haben übernommen: in And« 
bach 3. H. Deuffel, in Dinkelsbühl 3. L. Wolff, 


in Feuchtwang P. Petſchler, in Gunzenhaufen 


J. ©. Biehler, in Rothenburg ©. 8. Haag und 
deren Gegenden. Wieſeth bei Feuchtwang. 
Johann Bandel, Bleichbeſitzer. 
In Beziehung auf vorſtehende Anzeige empfehle 
ich mich zu recht vielen geneigten Aufträgen 
ergebenſt. Ansbach den 27. März 1880. 
J. H. Deuffel. 

8. Hiermit machen wir bekannt, daß die Leu— 
tershäuſer Bleiche den 1. May wieder ihren Ans 
fang nimmt. _ Die Elle Tuch foftet 2 fr. und das 
Pfund Zwirn und Garn 16 fr. Die Tücher wers 
den abgegeben beim Brandweindrenner Lehr in der 
Turnig Haus D. Ne. 313. 

9, Die Wittwe Schnürlein Inder Büttengaffe zu 
Ansbach verkauft nachfichende Befigungen: 

a) das MWohnhauß Lit. A. No. 58 mit großen 
Keller ſammt Hofgebäude, Wafchhaus, laufen» 
den Bronnen und daran befindf. Gärtchen, 

b) das daran befindliche größere Gebäude mit drei 

Boͤden und großen Keller, 

e) eine Scheune unterhalb des ehemaligen Rüchens 
gartens, nächſt dem Gärtner Müllerſchen Haufe, 

d) eine ohmlängit neu erbaute Scheune mir dem 
dabei beändlichen Acer in derſelben Lage, 
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e) bad auf bem neuen Weg Lit. D, No. 238 fich 11. Die Wittwe Anna Maria Schod zu 


befindlihe Haus mit Borders und Hintergax⸗.Möorlach ift gefonnen, ihr befigendes Bauernguch 


ten, Gartenhäuschen und Bronuen, 
f} eine Peunt, der Kleebud genannt, an bem 
alten Triesdorfer Fürſtenweg liegend, 


g) vier Tagwerk die fogenannten Falfenwiefen 


hinter dem Küdjengarten, 

h) der daran liegende Schlüffelader, 

i) ein halb Tagwerk die neue Wiefe ohnweit ber 
YAumühle, 

k) zwei an bem Orte Esbach bei Mittelbach lies 
gende Wiefen, $ u. J Tagmwerf, 

1) einen Zehenten von 60 Morgen auf der Prünft, 
zwifchen Immeldorf und Schlauersbach. 


9a. (Walkmuͤhle-Verkauf.) Die Beſitzerin der 


12 Stunde von hier liegenden Waltmühle, bie 
Alerandersmühle genannt, ift gefonnen, biefelbe 
aus freier Hand zu verfaufen. Die Beſtandtheile 
find: 4) ein großes maffives Gebäude, welches eine 
fehr gut eingerichtete und in dem beiten Zuftande 
fich befindliche Tuchwalf, dann 2 Wohnzimmer, 
eine Scheune und Stallungen enthält, 2) 12 Mors 
gen Aeder, 3) 8% Tagwerk Wiefen, 4) ben 
Mühlweiher, 4 Tagwerk groß, und ein Ge 
meindrecht. Kaufsliebhaber fünnen täglich in 
meinem Haufe Lit, B. No. 65 bad Nähere ew 
fahren. 

Ansbach den 23. März 1830. 

Maria Merklein, 
; Tuchmachermeiſters⸗ Wittwe. 


10. Bon Unterzeichneter, qua Teſtamentsvoll⸗ 
firederin der verlebten Friſeurs -Wittwe Doros 


thea Bucker bahier, wird bad — zu deren Nach⸗ 


Yaßmaffe gehörige — auf 1200 fl. tarirte — 
int Landgerichtsbezirfe Waffertrübingen liegende 


Söldenguth zw Ammelbruch, hiermit nochmals . 


zum Berfauf aufgeboten und können ſich Liebha⸗ 
ber hiezu täglich in der Behaufung der Unterzeich, 
nıeten (D. Ro. 345) einfinden nnd bei einem arts 
gemeffenen Angebot den Kaufabichluß gewärtigen. 
Ansbach, am 26. Merz 1830. 
Friederica Roͤßel, 
Polizei» Infpestord » Wittwe, 


nebft eigenen Grundſtücken aus freier Hand öffents 
lic, an den Meiftbietenden zu verfaufen. Dieſe 
Realitäten beitehen aus dem Guthe, wozu 
a) ein Wohnhaus mit Stall, einer daran gebaus 
ten Scheuer, einem Ecdweinftall, Bronnen 
und eine Fleine Hofraith, 3 Morgen Acker, 
1 Tagwerk Wiefen, 1 Tagwerk Peunt und 
das Gemeindrecht gehören; 
b) 1 Mg. freieigener Ader, ber Holzader ges 
nannt, 


HM. dergl. Acer im Oberndorfer eg, 


’ IHM dergl. der Niegelholzader genannt, 

eHFMg: der Elnacker ein Stettnerlehn, 

[>64 Tagwertk Wiefen und 3 Mg. Ader an der 

‚Bittelwiefe, aus dem Gräfl. Guth. 
Dich, Bauernzeug und die übrigen Hausgeräth— 
fchaften werben ald Dareingabe in den Kauf ges 
geben. Die darauf haftenden Laften und Abgas 
ben werben vor der Licitation  befannt gemacht 
werben. Kaufsluſtige können das Nähere bei ber 
gedachten Wittwe Schod in Moͤrlach erfahren, 
und dad Anmwefen in Augenfchein nehmen. Zum 
Berfauf wird Termin auf Dienftag den 13. Aprif 
1. 5. in der Schodifchen Behaufung zu Mörlach 
feftgefegt, wozu Kaufsluftige hiemit eingeladen 
werben. Zugleich, werden alle diejenigen aufges 
fordert, welche an der Witwe Schock Forder⸗ 
ungen zu machen haben, felbige unter genauer 
Nachweifung in dem anberaumten Verfaufstermine 
zu Morlach zu liquidiren, 
Moͤtlach im kgl. Landgericht Herrieden, am 
2. Maͤrz 1880. 
Wittwe Schock. 


«199 19 


#2. Das vormalige Dunziſche Wirthshaus mit 
Zubehör zu Neuhaußen im Königlichen Landgericht 
Monheim, babei ſich noch ein Garten am Hauß, 
15 Zauchert 17 Dezim, Acker und Holz, dann 
14 Tagwerk Wiefen befinden, wird am Mondtag 
den 19. April 1. 3. Vormittags 10 Uhr öffent» 
lich verkauft; die nähern Bedingniffe werden fm 
gedachten Wirkhöhaufe vor der Verfleigerung 


J 
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Kaufsriebhabern, melde hierzu eingeladen wers 
ben, befannt gemacht. Rn 
13. Bor meinem Abzug von hier verfaufe ich 
das legte Maccaffar»Del, welches das Ausfallen 
der Haare verhindert u. den Wachsthum derfelben 
fehr befördert. Das große Glas für 2 fl. 24 fr. 
und bad Heinere 1 fl. 15 fr. 
Müftner, Pfarrers Witwe. 
14. Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 


er vom erften künftigen Monats April an Privati> 
Unterricht im Schönfchreiben und Rechnen exthei ⸗Arbeitstiſchgen und verfdiedene 
Im wird. Für jeden diefer Unterrichtögegemftänbe > ten find zu verkaufen. 

werden wöchentlich A, im Ganzen alfo SShma! 


den gegeben, und zu biefen bie Tageszeit fo: ge⸗ 
wählt werden, daß Kinder, die noch eine öffent⸗ 
liche Schule befuchen, auch daran Theil nehmen 
können. Das Nähere hierüber kann in Lit. A, 
Nro. 136 über eine Stiege erfahren werben. 
Ansbach den 28, Merz 1830. 
G. Eggendberger. 
15. Die israelitifche Gemeinde Bechhofen ſucht 
einen geprüften Religiondiehrer mit ber Note: 
Gut, und giebt den jährl. Gehalt von 150 fl. 
Raphael Schülein, Borfteher. 
16. Bei Lubwig Fichtner find Doppel» Spinns 
räber zu haben, ein polirtes zu 8 fl. und ein uns 
polirtes von 6 bis zu A fl. Derfelbe überzieht 


und reparist auch Sonn» u. Regenfchirme, Wohn⸗ 


haft am Herrieder Thor A. No. 245. 


17. Bei Hutmacher Wolff am obern Thor find; 
Weidenhüte angefommen und zu ben bilkigfteniÄntigit‘ gelichter Vater, 
preifen zu haben, fo wie auch fchönfte Seiden- Bayer. Kreiskaſſier, 


hüte von 2 fl. 24 fr. bis 4 fl. 30 fr. 


Rezat liegend, ift um billigen Preis zu verkaufen 

"der zu verpachten. 

151. 
19. Es werben kgl. bayer. Aprocentige Mobis 

liſttuugs⸗ Obligationen im Betrage zu 1200 fl. 

u faufen gefucht. Das Nähere fagt die Redac⸗ 
on. 


20. & wird ein Erſatzmann um einen bil, 
gen Preiß gefucht. 
187 zu erfahren. 
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ſucht. 


Daniel Kolb, in ſeinem noch nicht 
18. Ein Garten neben der Vockenmühle an der Llegten 74ten Lebensjahre, 


Das Nähere in Lit. A.- 


Das Nähere it MON. 


486 
Commifiond-Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1 Man wünfht 2500 fl. im Stadt,‘ oder 
Landgericht» Bezirke auszufeihen, 

2) Ein möblirtes Zimmer in einer angenehmen 
Lage iſt vom 1. Mai an einen Iedigen Heren zu 
vermiethen. 
3) Ein Junge zum Bäderhandwerf wird ge⸗ 
4) 2 roth polirte Kommod a 3 Schubladen ‚ 
weiche Bettſtat⸗ 


Zu vermiethende Wohnungen, 


B. 82 {ft ein meublirtes Quartier zu vermiethen, 

D. Ro. 68 ift im mittlern Gaden ein Quars 
tier zu vermiethen, 

D. No. 299 ift ein bequemes Quartier für eine 
ftille Familie zu vermiethen und kann von Wals 
burgis an täglich bezogen, auch eine Stallung 
für 2 bis 3 Pferde dazu gegeben werben, 

D. Ro. 417 ift ein Logis zu vermiethen, 

D. 455 fönnen täglid; 2 Quartiere im Ganzen 
ober theilweife 2 Stiegen hod) bejogen werben, 


Todes⸗ Anzeige, 
Sanft entfchlief, nach einem furzen Kran⸗ 


kenlager, an einer gänzlichen Entfräftung, unfer 


der penfionirte Königl. 
Kriegsrath Johann Marcud 
ganz zurücger 
den 25. Merz 1830 
Morgens 2 Uhr. 

Indem wir dieſes, für uns fo hoͤchſt traurige 
Ereignig allen unfern nahen und entfernten Ans 
verwandten und Freunden hierdurch mittheilen, 
empfehlen wir und zur fortdauernden Freundfchaft 
und Gewogenheit, mit der ergebeniten Bitte um 
ſtille Theilnahme. 

Ansbach, den 27. Merz 1830. 
Die ſaͤmmtlichen Hinterbliebenen, 
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Fremden Anzeigen: - 
Bom 21. bis 27. März 1830. 


Krone, Hr. Kreis- und Stadtgerichts - Affefr 
for v. Zürheim u. Hr. Kfm. Schleicher v. Nüms 
berg, Hr. Privatmann Schlier v. Würzburg, Hrn. 

"Kaufleute Neumann v. Würzburg u. Unger von 
Frankfurt  M., Hr. Candidat Nöder u. Herr 
Acceſſiſt Zwehl v. Würzburg, Hr. Kfm. Cromp⸗ 
ton v. Franffurt a. M., Hr Oekonom Sclier 
v. Würzburg, Hrn. Kaufleute Ganter v. Stutt⸗ 
gardt u. Philippi v. Wachenheim, Hr. Kammer⸗ 
herr Baron v. Frauenhofen v. Regensburg, Hra. 


Kaufleute Rumpen u. Stürz v. Achen, Hr. Phar⸗ 


mazeuth Körbig und Hr. Kfm. Frauenholz v. Bals 
reuth. 

Loͤwe. Hr. Maler Bregleb v. Erlangen, Hrıt. 
Kaufleute Gradmann v. Ravensburg u. Weghorn 
v. Nürnberg, Hr. Lfarrer Löfch v, Altdorf, Hri. 
Kaufleute Schufter von Nürnberg, Kögler von 


Bamberg u. Löffler v. Nürnberg, Hr. Revierförs 


fier v. Praun v. Lauf am Holz, Hr. Kaufmann 
Schneider von Kreuth, Hr. Kfm. Aner v. Markt 
Breit, Hr. Pferbehändler Heumann v. Stuttgarbt. 

Brandenburger Haus. Hr. Privatmann 
Demmert v. Aha, Hr. Kfm. Woller v. Nürnberg, 
Hr. Privatmanıı Schlegel von Uffenheim, Herr 
Gutöbefiger Erbenbredit v. Krautofiheim, Herr 
Pharmazeut Möller v. Erlangen, Hr. Privatm. 
Schom v. Dresden, Hr. Kim. Schweller v. Frank⸗ 
furt a. M., Hr. Banquier v. Zihr v. Leipzig, Hrn 
Kaufleute Teubner v. Waldhaufen, Picert und 
Berlin von Fürth, Strauß v. Augsburg, Segert 
v, Göln u. Blümlein v. Zeilenroba. 

Traube. Hrn. Kaufleute Gebrüder Kleinknecht 
von Nürnberg, Hr. Kaufmann Seligmann von 
Stöbadı. 

Zirkel. Herrn Kauflente Gotthold von Linz, 
Braun nebſt Familie v. Frankfurt a. M. u. Bonz 
v. Stuttgardt, Hr. Vikar Stumpf v. Bechhofen, 
Hr. Diurnift Weiß v. Nürnberg, Hr. Lehrer Ans, 


458. 


breäi v. Unterasbach, Hr. Stubiofus Beichhold v. 
Erlangen, Hrn. Kaufleute Hausknecht v. Nuͤrn 
berg , Lehmann v. Erlangen, Zuherbühlet v. He⸗ 
riſan, Trauttgott v. Mainz u. Vogel v. Muͤn⸗ 


en. 
Weißes Roß. Hr. Student Lorenz v. Uffen⸗ 

heim, Hr. Handelsmann Schmidt v. Nürnberg, 

Hr. Fabrikant Schauber v. Braunau, dame 

Schmidt v. Nürnberg, Hr. Student Graber und 

Hr Handelömann Hertlein v. Nürnberg. 
Strauß. Hru. Handelöleute Fleifd u. Wins 

termann nebit Sohn v. St. Georgen. 
ucktir 





Gerichtliche Berfteigerung, 


1. Bon bem unterzeichneten Gericht iſt bie öfe 
fentliche Feilbietwig nachbenaunter Befigung des 
Färbermeifterd Heinrih Abelmann zu Efhem 
au zur Hülfsvellftrefung,, nemlich: i 

dad Gut Haus⸗No. 78, beftehend aus einem 

Wohnhaus, 1 Nebengebäude, 1 Stadel, 
2 Schweinftälen, 1 Schöpfbronnen, 1 
Hofraith, 1 Morg Hansgarten, 3 Ges 
meinbetheilen, 1 Gemeinde- und Waldrecht, 
13 Morgen Feld und 14 Tagwerk Wiefen, 
taxirt für 1600 fl. 
befchloffen und 1ter Bietungstermin auf 
bep 3. May Vorm. von 8 — 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Intes 
reſſe Hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 


‘ung der Realitäten und Laften, fo wie die Taras 


tiondverhanblung bei Gericht eingefehen werben 


kann, im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. 


auf die Beftimmtingen des Hypothekengeſetzes $. 
64 hingewiefen. . 
Erlangen, den 15. März 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Laudrichter. 


— —— — 
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Bekanutmachungen der Königlichen Kreid- Behörden. 


Einl. Nr. 12753. Exp. Nr.. 14463. 

ie betrefenden Behörben des Kreiſes. Die rückſtäändigen Dienftes » Erigenz » Beiträge für 1929 x 
Sale u — Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. er — 

Diejenigen Behörden, welche für das Verwaltungs⸗Jahr 1822 mit ber Kreis» Dienftess 
Erigenz» Kaffe noch nicht abgerechntet haben, werden, mit Bezugnahme auf das biejfeitige. Ges 
nnerale vom 23. Dezember v. I. hiemit aufgefordert, die rücjtändigen Beiträge laͤngſtens bie 
zum 15. April d. J. bei Vermeidung einer Orbnungss Strafe zuverläßig einzufenden.. 

Ansbach den 26. März; 1830, 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer ded Inner. 
von: Mieg, Präſident. 
Donner,. Sefretär:;. 


Einl. Rr 128406. Ere Ne 1450% 
(Die Goncurs» Prüfung der Rechtd» Candibaten. für. dad Jahr 1830 Fett.) 
Im. Namen. Seiner Majeftät des Königs, 

Nach der im 12ten Stüc des heurigen Regierungsblattes unterm 6. gegenwärtigen Monats 
erfchienenen allerhoöchſten Verordnung über die Goncurds Prüfung. der zum: Staats: Dienſt aspi⸗ 
ritenden Rechts⸗Candidaten iſt, für diejenigen Candidaten, welche am Schluße des Studienjahrs 
1835 bie Univerſitaͤts⸗Studien beendigt haben, bie Concursprüfung auf den. 1. May dies Jahrs 
feitgefeßt.- 

Diejenigen, welche fi biefer Prüfung. unterwerfen: wollen , unte 

a) das UniverfltätswZeugniß über vollendete afademifche: Studien, 
b) das Gittenzeugniß der Univerfitätds Polizei über untadelhafte Aufführung: und. über Theile 
nahmlofigkeit. an unerlaubten geheimen Verbindungen, 
=) das Zeugniß über die mit: Fleiß, und Fortgang, dann. tadellofem fittlichen. Betragen zurück, 
gelegte. einjährige. untergerichtliche Praxis, — 
deijubringen vermögen, haben. daher ihre Zulaſſungs-Geſuche, mit vorbemerlten. Original/ Zeugs 
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niffen belegt, Tängftens bis zum 15. April d. 98. bei hiefiger Regierung, Kammer bes Innern 
einzureichen. Später eintommende Meldungen können für bie diesjährige Prüfung nicht mehr 
berüctfichtigt werben. 

Diejenigen Redjtd + Candidaten, welche ihre Gefuche bereitö zu der im vorigen Jahre an- 
geftandenen, aber nachher fuspendirtem Concurd- Prüfung, vorfriftsmäßig eingereicht haben, bes 
dürfen feiner nochmaligen Meldung, in fo fern von ihnen diefe Gefuche, oder die Zeugniffe 
dazu, nicht wieder zurucigenommen worden find. 

Ansbach, den 30. Mär; 1830. ’ 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
FRE von Mieg, Präfdent, , 


Donner, Sefretär. 





Einf, Nr, 12923. Exp. Nr; 14617. 


(Ausſchreiben an die fämmtlihen Land» und Herrihaftsgerihte, fo wie die Magiftrate der Städte des Re— 
zatfreifes. Die Einhebung der Brandbeiträge für 1828/29 betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Zu Folge des — im 12ten Stücke des diesjährigen Negierungsblattd pag. 604 und 605 
enthaltenen allerhöchiten Ausfchreibend vom 19. Februar d. 3. iſt zur Dedfung aller Ausgaben, 
und zur Ergänzung der Borfchußfonds für bie allgemeine BrandverficherungssAnftalt ein Beis 
trag von ſechs Kreuzern vom Hundert ber Brandverficherungd»Capitalien für 1828 zw erheben. 

Die obenbezeichneten Behörden des Nezatkreifes erhalten fomit bie Weifung, diefe Beiträge 
nach den Borfchriften der Brandverficherungs »Ordnung Art. 22 und der hiezu gehörigen Ges 
ſchafts⸗Inſtruction $. 11 ohne Verzug einzubringen, worüber ſich bid Ende kommenden Monats 
April durch Einreichung des Zeugniſſes der Kaffenmitfperrer auszuweifen iſt. 

Da übrigens nach dem obenbenannten allerhöchften Referipte bie Brandfälle im Jahre 1828 
fi) vermehrt haben, und bie Veranlaffungen hievon nur bei 64 berfelben entdeckt werden konn⸗ 
ten, fo werden bie Polizeibehörben, bie Gemeindevorfieher, und die Mitglieder der Brandvers 
fiherungss Gefellfchaft wiederhiält aufgefordert, bie Vorfihtömaßregeln zur moͤglichſten Abwendung 
von Brandfällen fireng anzuwenden, zur Entdeckung der Veranlaffungen einzelner Brandfälle ges 
hörig mitzuwirfen, und ihre Pflichten in biefer Hinſicht gewiffenhaft zu erfüllen. 

Ansbach, den 30. Maͤrz 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident, 
Donner, Sefretär. 


Einf. Nr. 12928. Exp. Nr. 14612. 
(An fänmtlihe Conferivtiontkchdrden des Nezatfreifes. ) 
Am Namen - Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachdem bie definitive Berichtigung der Gonferiptions» Verhandlungen über bie Altersklaſſe 
1808 des Magiftratd Ansbach am 29. d., ber f. Landgerichte Ansbach, Herrieden und Leus 
teröhaufen am 1. April und der Landgerichte Feuchtwang, Gnnzenhaufen und Heildbronn am 
3. April in den Sigungen ded Recrutirungsraths erfolgt, fo werden zur Fortfegung bei ben 
übrigen Gonferiptionds Behörden folgende Tage beitimmt:. | 


, 1) Montag den 5. April I. 38, 
die Stäbte Dinfelsbühl und Rothenburg, Landgerichte Eadolzburg, Dinkelsbühl, Rothenburg 
und bad Herrſchaftsgericht Schillingsfürft; 
2) Dienftag den 6. April, 
die Stadt Schwabach, bad Landgericht Schwabach und die Herrfchaftögerichte Moͤnchsroth, 
Dettingen und Schwarzenberg; 
3) Mittwoch den 7. April, 
die Kandgerichte Monheim, Erlbach, Herrfchaftsgerichte Einersheim und Hohenlandöberg ; 
4) Samflag den 10. April, 
bie Landgerichte Lauf, Neuftadt, Windsheim; 
5) Dienftag den 13. April, 
die Stabt Nürnberg, das Landgericht Nürnberg, dad Herrſchaftsgericht Ellingen ; 
6) Mittwoch den 14. April, 
bie Stadt Fürth, bie Lamdgerichte Altdorf, Bibart, Hersbruck, das Herrfchaftsgericht Pays 
enheim; 
7) Donnerflag. ben 15. April, 
die Städte Erlangen, Nördlingen, die Landgerichte Erlangen, Nördlingen und das Herr 


fchaftsgericht Biffingen; 
8) Freitag den 16. April, 
die Lanbgerichte Greding, Heidenheim, Hilpoltftein, die Herrfchaftsgerichte Burghaslach und 


Rüdenhaufen ; 
9) Samflag den 17. April, 
die Landgerichte Pleinfeld, Uffenheim, Waſſertrüdingen und das Herrſchaftsgericht Harburg; 
10) Montag den 19. April, 
die Landgerichte Herzogenaurach und Weiſſenburg, dann das Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
Der Anfang der Sitzungen findet” jedesmal Vormittags 9 Uhr im befannten Lokale des 
K. Schloſſes ftatt, und iſt nach $. 33 des Gefeges den Gonferibirten, ihren Eltern, Vormun⸗ 
bern, Verwandten oder fonft von ihnen Beauftragten der Zutritt geftatte. Um Mißverſtänd⸗ 
niſſen zu begegnen, wird bemerkt, daß die Conſcribirten 264, an den vorbemerkten Tags fahr⸗ 
ten nicht nothwendig erſcheinen müſſen, fondern- blos ſich ‚sinfinden können, falls fie oder 
ihre Eltern ober nächſten Berwandte und Bormünder es für, nöthig erachten folften, 
Dieſes wird hierdurch zur Nachachtung öffentlich bekannt ‚gemacht. 
Ansbad am 31. März 1830. 208 Sys 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfivent. »- 
Schmid, qua Secretär. 





Er. No. 15610. 
(Die Eröffnung einer Konfursprüfung für katholiſche Predigerſtellen. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es iſt bereits im ber Verordnung vom 26. Merz 1812 ausgefprochen, daß alle ſelbſtſtän⸗ 
dige) latholiſche Prebigerftellen, deren fünf in München, zwei in Landshut, zwei in Regens— 
burg, eine in Straubing und zwei zu Ingolftadt befichen, nur nach einem befondert, von der 
Pfarramts: Brüfung verſchiedenen Prüfungstonfurfe verliehen werben follen. 
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Ein ſolcher Prüfungs» Konkurs wird nad. alterhöcfter Anorbnung vom 17. Merz Im nach⸗ 
fen Monate zu Bamberg für die Kandidaten ber bambergifchen und würzburgifchen Diözöfe ge⸗ 
‚halten werben, und am 28. April beginnen. 

Die Kandidaten, welche diefe Prüfung beftcehen, and in die Reihe der Predigtamts+ Kae 
bidaten aufgenommen werden wollen, haben fidy, außer bem Jndigenate über bie verordnungs— 
mäßige Vollendung ihrer Studien an einer innländifcyen höhern Lehranftalt, über ihre Sittlicy 
feit und über ihre amtliche, wenigſtens ‚durd ein praftifches Seelforgerjahr bewährte Qualifis 
Fation augzuweifen, und zu dieſem Behufe 

1) ihren Tauffchein, oder wenn fie außerhalb Bayern geboren und naturalifirt find, das 
ndigenats» Defret, 

9) ihr Lyceal⸗ oder Univerſitäts-Abſolutorium, 

3) ein verfchloßned Zeugniß ihres Ordinariars über ihre Seelforger » Jahre und amtliche Qua⸗ 
lififation, ——— 

4) ein gleiches von ‚dem Dekanate, in deſſen Bezirke fie die Seelſorge ausgeübt haben, 

5) ein gleichfalls verſchloſſenes Zeugniß der betreffenden Diſtrikts-Polizei-Behörde (des Lands 
gerichts, Herrjchaftsgerächts oder Magiftrars erfter Elaffe,) in dem Bezirke fie funftionirt 
haben, über .ihr ſittliches Betragen, 

‚an dem oben erwähnten Tage, bei der in Bamberg verfammelten Prüfungs, Commiffion, welche 
dann über die Zulaffung entſcheiden wird, zu übergeben. 

Indem ‚die unterfertigte Kgl. Regierung des Ober» Mainfreifed alle Kandidaten der Bam⸗ 
bergifchen und Würzburgiſchen Diözefe, melde um katholiſche Predigerftellen fich bewerben wol⸗ 
len und obige Vorbedingungen erfüllen können, zu ber Konfursprüfung in Bamberg hiemit eims 
ladet und auffordert, wicberholt diefelbe die vor 2 Jahren gegebene allerhöchſte Erflärung, „daß 
Steine Königliche Majeſtaͤt in Zukunft alle diejenigen, welche in Folge des beftan- 
denen Prediger »Konfurfes ‚eine Anftellung auf einer ſelbſtſtaͤndigen Kirchenkanzel er— 
halten und ſich durch Erfüllung ihres Prediger» Berufs fowohl, ald durd) einen uns 
tadelbaften Wandel auszeichnen, mit Nachſicht einer weirern eigenen Prüfung fir 
das Pfarramt ‚bei Bejeßung befferer Pfarreien, befonders in Städten und Maͤrk⸗ 
wen, vorzuͤglich beruͤckſichtiget werden.“ 

Bayreuth, am 22. Merz 1630. 
Königliche Regierung des Ober⸗Mainkreiſes, Kammer bed Innern. 
In Aalbweſenheit des k. Präfidenten, 
+1 —Freudel, Direktor. 
"un j " 


Geret, Sefretär. 





933 
Einl. Nr. 1656. Exp. Ar. 2162. 
(Die Erledigung der Pfarrei Koͤditz, im Defamat und im Landaericht Hof betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Da die Verweſung der erledigten Pfarrei Köditz, Dekanats Hof mit dem 1. July dieſes 
Jahrs zu Ende geht, fo wird dieſe Pfarrei hiermit zum Concurs ausgeſchrieben. Die Erträg 
niffe derſelben berechnen fich mach der ‚unterm 18. Dezember 1826 ſuperrevidirten Dienfl- Err 
trags⸗Faſſion folgendermaffen: 

a) An ſtändigem Gehalt 

4) Aus Staatskaſſen 


Er. 2. 


397 


vom k. Rentamte Hof 
an baarem Gelde 
an Naturalien 


4 Schffl. 35 Metz Korn oder Roggen aͤ10 fl. 


3 Schffl. 37 Metz Gerftea 7 fl. 
2 Schod langes Stroh a 5 fl, 30 fr. 
9 Klafter weiches Scheitholz “ 
2) Aus Stifrungs» Kaffen: 
aus dem Gotteöhaufe '» 


and ber Pfarr » Unterftägungds Kaffe zu Nürnberg 


jährliche Dotationd« Erhöhung - 


%b) Ertrag aus Realitäten: 


| * 
re 10m — Mr 
"ingie 18 Me. 
. . Bf a: kr. 
— ” 11 fl. — fr. 
. . 6 fl. 138 fr. 
s 12 fl. 30 Mm. 
+ + 50 fl. — kr. 
272 fl. 43 Mr 


st: Com 
in Wil 


die freie Wohnung nebſt dem Genuffe der Defonomies 


Gebäude . 


44 Tagwerf Acder, 13 Tagw. Wiefen, 13 Tag. 


Huthen u. 20 ORth. Garten . 


.c) Ertrag aus Rechten . 


.d) Einnahmen ans befonderd bezalt werdenden Dienfted » Functionen » . 
e) Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . + . 


* 30; fl.) — fr. 
. * r 8 fl; 45 fr. 





108 fl. 45 fr. 
15 fl. 17 fi 


* * 


84 fl. 39 fr. 
35 fl. 5 kr. 
Summa 516 fl 29 fr 
Raften 3f 36 fr 


Reine Einkünfte 512 fl. 53 kr. 


Die Bewerber haben binnen Sechs Wochen ſich vorſchriftsmaͤßig zu melden. 


Bayreuth den 24. März 1830. 


Königliches proteftantifches. Gonfikorhu, 
| Schunter. m 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Inhalts. 


1. Die ledige Eva Kleemann von hier 
und der Webermeifter Georg Konrad Faffold 
son Dberhöchftädt haben in dem am 3. bie, 
fed errichteten Ehevertrage die in der Provinz 
Bayreuth gültige eheliche Gütergemeinfchaft aud- 
geſchloſſen, was hiermit nach der Beſtimmung des 
5. 422 Ti. 1. Bd. II. A. P. L. R. zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Neuſtadt a. d. A. den 9. Febr. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


1 


ern bl" 

2%. Da mit dem 1. April d. 38. bie halb⸗ 
jährigen. Bodenziuſe von abgelößten Lehen, bann 
mit dem 15. April das lezte Ziel ber Dominifal 
Grunds-und Hands nebit der Familien s Steuer 
aus folchen pro 183% verfallen find, fo fiehet 
man der Berichtigung derjenigen Beiträge, welr 
che auswärtige Befiger zu dem unterzeichneten 
Rentamte zu entrichten haben, bis Ende April 
zuverläßig entgegen, und Säumige haben ſich es 
felbſt beizumeſſen, wenn ſie durch wiederholte Auf⸗ 
forderungen in Koſten verſezt werden. 

Cadolzburg den 27. März 1830. 

König. Rentamt. 
Fleſſa, Nentbeamter, 
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3. Der unterm 2. d. Mts. befchäftigte Vers 
kauf des vormaligen hiefigen Forfthaufes erhielt 


die Genehmigung nicht, und ed foll daſſelbe ans 


derweit zum Berfaufe ausgeboten babei aber 
zugleich die Verpachtung deffelben auf unbeftimmte 
Zeit gegen vierteljährige Auffündigung verfucht 
werben. Indem man ſich ber nähern Befchreibung 
dieſes Gebäudes wegen auf bie Infertion in No. 
10, 13 und 15 des diesjährigen Intelligenzblat- 
tes bezieht, wirb anderweiter Termin zum Vers 
fauf nad) den normalmäßigen Bedingungen oder 
Verpachtung, im Amtsburean auf 
Dienftag den 27. k. Mis. Dormitt, 
anberaumt — und Liebhaber eingeladen. 
Neuftadt, den 30. März, 1830. 
Königliches Rentamt. 
Butterd, Rentbramter. 
4. Donterftag den 15. April c. Nachmittags 
2 Uhr werben auf dem hiefigen Rathhaufe folgende 
Getraibt: Borräthe der Stiftungen und Kommms 
nen dahier, ald: 13 Schf. Kern, 65 Schf. Korn, 
1 Schf. Dinkel, 23 Mez Erbfen, 150 Schf. 
Haber aus dem Erndtes Jahr 1829 öffentlih an 
den Meijtbietenden sal. rat. verfauft, und Liebs 
haber hiezu eingeladen. 
Uffenheim, den 29. Merz 1830. 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Schubert, Bürgermeiſter. 
5. Freitags den 16. fünftigen Monats Vors 
mittags 9 Uhr wird eine u on, Dinfel 
und Haber aus ben Borräthei,der.] igfigen Stabts 
Kinmmeret und ber Stiftungen ‚gewöhnlichen 
Art verkauft. Strichluftige a ala 


ſich an diefem Termine in der Üagiüratstanzlei 
einzufinden. ee 
Windsheim am 29. März 1830. 


Stadtmagiſtrat. 
Ungerland, Bürgermeiſter. 

6. Mittwoch den 14. April laufenden Jahrs 
Vormittag 10 Uhr werden unter Aufhebung der 
Nachgebote, die bei der hieſig Kgl. Dekonomie dis⸗ 
poniblen Frucht⸗Gattungen von 82 Scheffel Gerſte, 
75 Scheffel Haber und 62 Scheffel fer gute 
Saam s Kartoffel in Parthieen an die Meiftbietens 
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ben mit Vorbehalt höchfter Genehmigung verkauft 
und hiezu Liebhaber im die hiefige Adlerwirthfchaft 
eingeladen. 

Trieddorf, den 30. März 1830. 

Königliche Dekonomies Verwaltung. 
Gutmann. Uhde. 

7. Die Freyherrlich von Eyb⸗ Veſtenberg 
und Eyerloheſche Rentenverwaltung verkauft, vor⸗ 
behaltlich gutsherrlicher Genehmigung, und unter 
Aufhebung der Nachgebote, an die Meiſtbieten⸗ 
den ohngefähr 

55 Scheffel Korn vom hiefigen untern Boden, 

20 Scheffel 4 Mez Haber, 

18 Scheffel 1 Mez Dinkel und 

1 Sceffel Korn vom Auerbacher Boden, 
Dienflag den 6. April d. 38. Borm. 9 — 12 Uhr 
im hiefigen Gefchäftszimmer, wozu Liebhaber eins 
gelaben werben. 

Srohnhof den 27. März 1830. 

Freyherrl. von Eyb⸗Veſtenberg und Eyerlohefche 
Rentenverwaltung. 
v. Eyb. 

8. (GetraidtsBerkauf.) Bon den aufge 
fpeicherten Früchten der Guthäherrfchaft aus dem 
Erndtes Fahr 1829 wird eine große Parthie 
Dinkel und Haber am Dienftag den 6. April 
Vormittags 10 Uhr im Amtszimmer an ben Meifts 
bietenden öffentlich verfteigert. Die Bedingungen 
erfährt man am Strichtermin. 

Obernzenn, am 30. Merz 1830. 

Gräfl, und Freih. von Sedendorff Aberbarfches 
Rent» Amt, 
Erdert. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. (Cosmorama.) Mit hoher Bewilligung 
giebt ſich Joſehh Rüß aus München die Ehre, 
dem hohen Adel, K. B. Militair und dem vers 
ehrten Publikum die Anzeige zu machen, daß er 
in feinen Anfihten, fo er vor zwei Jahren bie 
Ehre zu zeigen hatte, zwei neue Tableau hat, 
Konftantinopel mit der jchönften Umgebung, und 
die Univerſitätsſtadt Heidelberg, wo man die Ans 
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ficht bis am bie Rheingebirge hat. Da wegen ber 
Nürnberger Meffe fein Aufenthalt nur anf neun 
Tage ift, fo macht der Unterzeichnete feine erges 
benſte Einladung, Montag deit 5, April iſt es 
yam erftenmal zu fehen von Morgens 9 Uhr bis 
6 Uhr Abende; der Schauplag ift auf der Fleinen 
Neitbahn. Standesperſonen zahlen nad) Belichen. 
Sonſtige Eintrittöpreife find 12 fr. Kinder 6 fr. 
Eines geneigten Zufpruchs hoffend, empfiehlt fi 
mit Hochachtung 
Joſeph Rüß. 


2. Verpachtung.) Dad dem Freyheren von 
Süsfind auf Dennenlohe an der Haide gehörige 
Wirthſchaftésguth zu Groslellenfeld, Landger. 
Waffertrüdingen, beſtehend aus einem großen 
Wirihshaus, Scheune, Stallung ꝛc., wird aus 
freier Hand verpachtet. Pachtliebhaber, Fathos 
lifcher Confeſſion, bie ſich als tüchtige Wirthe 
ausweifen und verhältnigmäßige Kaution leiſten 
fönnen, werben mit dem Benierfen hievon in 
Kenntniß gefezt, daß nach Ablauf von 2 Jahren 
aud; die dazu gehörigen Grundſtücke zum Wirthds 
hauſe gegeben werden fünnen. Der. unterzeid)s 
nete Braumeifter von Unterfchwaningen iſt anges 
tiefen, den anfragenden Pachtliebhabern bie 
stähere Auskunft zu geben. 
| Falzboden, Braumeiſter bed Freyherrn 

von Süsfind auf Dennenlohe. 


3. Die Unterzeichneten find gefonnen, ihr 
bisher befeffenes Gafthaus zum ſchwarzen Adler 
mis einer neuen, ſchoͤn eingerichteten Brauerey 
webit allen zur Wirthſchaft und Brauerey! gehörk 
den Geräthen am EN 

14. April d. I Nachmittags 2 Uhr 
verfteigern zu laſſen. Diefed Gafts und Brau⸗ 
haus fleht an der Haupt» und Landfirafe von 
Birzburg nah Nürnberg, hat fchöne Zimmer 
und Böden, auch drei große gute Keller unterm 
Haufe, eine große Pferd» und Rindviehftallung , 
geſchloſſene Hofraith und Scheuer. 

Mainsernheim den 19. März 1830: 

Leonhard Kleinfchrett. 
Apollonia Kleinfchrott. 
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4. Die neuerdings vorgefchriebenen Tagbür 
cher zu Sporteln find von hiefiger Kanzleibuche 
druderei zu dem bilfigiten Preis, auf geglaͤtte⸗ 
tes Papier gedruckt, zu erhalten: 

5: Die durch hohen Regierungdbefehl vom 
15. Merz d. 3. vorgefchriebenen Formularien zu 
ben „Caſſenbüchern über Taren ꝛtc.“ find von Uns 
tergeichnetem das Buch zu 24 Er. zu beziehen. 

Ansbah. Knauſcher, Lithograph. 

6. Ccd’Eslonfcre Modehandlung.) Unterzeich⸗ 
nete machen hiermit ergebenſt bekannt, daß ihr 
Magazin mit vielem neuen, was die jetzige Jahrs⸗ 
zeit und Mode fördert, aſſortirt iſt, und fie eine 
vorzüglich ſchöne Auswahl in Stroh» und Frühs 
jahre» Hüten jeder Gattung darbieten können. 
Unter der Berficherung forgfältiger und redlidyer 
Dedienung bitten um geneigten Zuſpruch und Auf 
träge, Ansbach den 1. April 1830, 

Piel und Samhammer. 

7. Neuangekommene fehr fchöne Florentiner 
Strohhüte find zu herabgefezten Preifen zu haben 
bei Helene Johl. 

8. Eine Schenme mit Borplaz und Garten, 
dann zwei Tagwerf Wiefen in Hennenbacher und 
ein Tagwerk Wiefen in hiefiger Stadtflur find zu 
verkaufen. "Das Nähere bei Fichtner in der 
Kirchengaffe A. No. 26, 

9. Beim Seiler Göhre in der Schloßvorftadt 
beim Biehmarft' ift ächter Tiroler, Rheiniſcher 
und Rieger Leinfaathen zu bilfigem Preife zu haben, 
wofhr garamtirt wird, 


Zu vermiethende Wohnungen, 


D. Ro. 13 in ber Wethgaffe ift ein Kleines 
Zimmer zu vermiethen, — 

D. Ro. 299 iſt ein bequemes Quartier für eine 
ſtille Familie zu vermiethen und kann von Wals 
burgis an täglich bezogen, auch eine Stallung 
fuͤr 2 6i8.3 Pferde dazu gegeben werben. 
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Gerichtliche Vorladuug — 


t. Von dem Königlichen Landgerichte zu 
Heilsbronn als Civilgericht erſter Juſtanz, wer⸗ 
den auf den Antrag der Vormünder und bezieh— 
ungsweiſe Verwandten nachbenannte Verſchollene, 
als: 
1) Georg Friedrich Brunnhübyger, geboren 

zu ic am 13. November — im 

Zten Linien Infanterie Regiment; und im 

Feldzuge nach Frankreich ‚amst,Dftoben A8 ba 

als vermißt in den Liſten abgeſchrieben 

2) Johann Ludwig Kammerecker, geboren 
am 12. Oktober 1760senchreibereſehn 
von Kl. Heilsbronn, welcher früher in öfters 
reichiſchen Mititärdienften geftanden ſeyn foll; 

3) Augufin Leonhard, geboren zu Mittel 
efchenbach am 21. Februar 1790, Soldat im 
vormaligen 5ten leichten Infanterie» Bataillon, 
unter dem 1. November 1814 als vermißt in 
Rußland in den Liſten abgefchrieben ;. 

4) Georg Michael Prahler, geboren zu Neuens 
detteldau am 2. September 1780, Soldat bei 
dem Artillerie» und Armeefuhrweſeng⸗Bataib⸗ 
Ion, und am. 1. Auguſt St Y * Mi 
ald vermißt in.Rußland abgeſchrieben; 

5) Georg Schmidt, geboren zu Höfitetten am 
26. April 1788, im Jahre 1813 bei der Na⸗ 
tionalgarbe 2ter Klaſſe ein £ 
Schlacht bei Hanan vermißt, Br * 

6) Johann Michael Winkler „atbalan u Si 
tersaurach am 11. September 1755 * Soldat 
beim vormaligen 5ten leichten Infanterie» Bas 
taillon und am 1. Senner 1813 ald vermißt 
in Rußland in dem Liften in Abgang gebracht; 

7) Johann Michael Wöhrer von Regendorf, 
geboren am 30. December 1794, bei bev ers 
fien Kompagnie des Iten Bataillond ber me 
bilen Legion des Rezatkreifes, nachher 1Atem 
Rational.» Feldbataillon eingereiht, und im 
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Iten Quartal 1844 als im franzöftfchen Feld⸗ 

zuge vermißt, in ben Liſten in Abgang gebracht, 
nebſt den von ihnen etwa zurücgelaffenen unbes 
fannten Erben und Erbnehmern hierdurch öffent« 
lid; vorgeladen, ſich innerhalb. 9- Monaten und 
längftens in dem auf 
A den 13.July 1830 
vor dem Kommiffarius, erften Landgerichts, As 
feffor Heuber anberaumten Termine bei dem hies 
figen Gerichte oder in der Regijtratur beffelbem 
fchriftlich oder perfönlich zu melden und daſelbſt 
weitere Anmweifung zu erwarten, außerdem aber 
zu gewärtigen, daß fie werden fir tobt erflärt 
und ihr fämmtlicy zurücgelaffened DBermögen an 
ihre nächften Erben, bie ſich als folche ausweiſen 
können, werde ausgehändigt werden. 

KL. Heilsbronn, im Rezatkreife Bayernd, ben 
T. September 1829. 

Königl. Landgericht. 
Heuber, eriter Aſſeſſor. 


Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Das zur Concursmaſſe des Conditors Jos 
dann Adam Brotengeyer bahier gehörige 
Wohnhaus Nr. 276 dahier, mit dazu gehörigem 
Anbau, Höflein, Wald» und Gemeinderecht, 
wird 

Montag den 19. April d. Js. 8. M. 
410 bis 12 Uhr 
zum drittenmale öffentlich feilgeboten nnd erfolge 
der Zufchlag. ohne Rüdfiht auf den Schätzungs⸗ 
werth; von 1100 fl. an ben Meiftbietenden , jer 
doch worbehältlich des ben Hypothekargläubigern 
zuftehenden Einlöſungsrechts. Kaufsliebhabed 
haben ſich im Gerichtelofale einzufinden. 

Schwabach, den 30. Merz 1830. 

Königl. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 


— 
Beilage, 
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für den Rezat-Kreis— 
No. 28. Ansbach, Mittwoch den 7. April 1830, 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einf. Nr. 12925. Erp. Nr. 14635. 
An fämmtliche Polizei: Behörden des Kreiſes. Die Verwendung der Stiftungs Renten’ zu fremdartigen 


weden betr. 

? . Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem wahrgenommen worden ift, daß gemeindliche Behörden in Hinficht ber Bewillig⸗ 
ungen und Anmweifungen aus Stiftungs-Renten öfters die Gränzen ihrer Befugniffe überfchreis 
ten, und infonderheit die für andere ald bie nächſten Stiffungss» Zwede nur aushülfsweife ver» 
wendbaten Nentens Weberfchüffe mit ſtändigen Ausgaben für fremdartige Bebürfniffe belaften, fo 
wird die Unterlafung folher kompetenzwidrigen Anweifungen für die Zukunft um fo zuverläßiger 
gewärtiget, ald außerdem bie affignirten Beträge bei der Rechnungs» Revifton dem Abſtrich une 
serworfen, und ben Gontravenienten zum Erfag heimgewiefen werben müßten. 

Ansbach, den 31. März 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Gefretär, 


Einf. Nr, 13110. Erp. Nr. 14775. | 

(Die Verwaltung des proteftantifhen Schullehrer - Wittwen - Fonds Betr. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Wird hiemit befannt gemacht, daß die bisher mit der allgemeinen Pfarr» Unterftägungss- 
Kaffe in Nürnberg vereiniget gewefene Berwaltung bed proteflantifchen Schullehrer⸗Wittwen⸗ 
dends dem Rechnungs » Reviflond » Affiftenten bei der Kgl. Regierung, K. d. I. Friedrich 
Bünfc dahier proviforifch übertragen worden fey. 
Ansbach, ben 31. März 1830. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfibent, 
Donner, Sekretaͤr. 


39 
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Einl. Nr. 11663. Erp Nr. 14477. 


(Die Diftricts » Umlagen » Rehnungen im entaerigeteuirt⸗ Leutershauſen über den Ansbach⸗ Rothenburger 
Bizinal: Straffenbau für 1824/9 betr 


m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aus den von dem fl Landgericht Leutershauſen hierher eingereichten und fuperrevidirten 
Diftrifts » Umlagen » Rechnungen über den Ansbach-Rothenburger Bizinals Straßenbau für die 
Jahre 1828 find nachſtehende Refultate hervorgegangen, nemlich: 


Einnahme, Ausgabe, Beſtaͤnde. 
für 1823 201 fl. 17 kr. 192 fl. 56 Er. Sf. 2ı Mr. 
für 182$_ 336 fl. 46% fr. 265 fl. 29. Mr. 71 fl. 17% fr. 
für 1825 342 fl. 51% fr. 338 fl. 454 fr. 4 fl. 6 Fr 
für 1825 294 fl. 27 kr. 284 fl 54 Mr. 9Ff. 33 Mr 

Summa 1175 fl. 213 fr. incl, 1082 fl. 48 fr. 93 fl. 175 kr. 


14 fl. 38 fr. zufällis 

ger Einnahmen. 
Bon ben Einnahmen die übertrages 
nen Beftände aus dem Jahre 182F 
abmit . . . . . 


verbleiben ald effektive Einnahmen 1091 fl. 37% fr, 
Damit verglichen die Ausgabe von 1082 fl. a3 fr. 


ergeben ſich ald Beltand für 1823 9 fl. 33 Mr 
Zur Beftreitung ber Ausgaben fi find 
800 fl. auf 12422 fl. 222 fr. Steuerfontingent im Jahr 1824 kr. und. 
277 fl. auf 12533 fl. 333 fr. dergleichen im Jahre 1823. 


1077 fl. in Sa. umgelegt und eingehoben worden. . 
Diefe Ergebniffe werben nad) . Vorfchrift des Umlagen »Gefeged vom 22. July 1819 und ber als 
Ierhöchften Verordnung vom 8. April 1828 hierdurch öffentlich. befannt — 
Ansbach den 25. Mär; 1830. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 


83 fl. 448 fr. 





Stabelmann, — Serretir. 





Dienfted - Nachrichten, 


1. Unterm 29. März Ift auf Präfentation bes 
vormaligen Stadtgerichtds Affefford und Burgamt⸗ 1. Am vergangenen Dienflage Mittag ben 
mannd Johann Sigmund Georg von Imhof in 23. v. Mts. hat ſich der ledige, in einem hohen- 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchtedenen Inhalts. 


Nürnberg der Schuldienfterfpectant Georg Omeis 
aus Engelthal ald Schullehrer zu Ziegelftein bes 
ftellt worden. 

2. Unterm 29. März iſt ber bisherige Schul⸗ 
lehrer Franz Ulrich in Weinsfeld, als Schullehrer 
und Kirchendiener in St. Veit beſtellt worden. 


Grade geiftesfhmwache Johaun Gg. Kizinger 
von Roͤkingen heimlicherweiſe von dort ent—⸗ 
fernt, und den Weg über hier nach Oettingen 
eingeſchlagen. Auf Veranlaſſung ſeines Bruders 
des Webermeiſters Gg. Mich. Kizinger zu Röfr 
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ingen, welchem berfelbe entlaufen iſt, werben 


fämmtliche Polizeibehörben des Rezatkreiſes hier⸗ 
mit dienſtergebenſt erfucht, auf dieſen geiftes- 
ſchwachen Menſchen gefällig Spähe anzuordnen, 
und ihn im Betretungsfalle aufgreifen, und auf 
eine ſeinem Zuſtande angemeſſene Weiſe hieher 
liefern zu laſſen. Die Beſchreibung deſſelben iſt 
unten beigefügt, und die Transportkoſten werden 
aus ſeinem Vermoͤgen erſetzt werden. 
Waſſertrüdingen, den 1. April 1830. 
Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


Beſchreibung bed Johann Georg Kizinger 


von Röfingen: 44 Jahre alt, von großer Statur, 
hat braune kurz abgefchnittene Haupthaare, bläus 
liche Augen, lange Nafe, großen Mund, fpitis 
ges Kinn und längliches hageres Angeſicht. Er 
trug bei feiner Entfernung ein abgetragenes zwil⸗ 
lernes Wammes, dergleichen kurze Hofen, eine 
ſchwarztuchene beinahe ganz zerriffene Weſte, wol⸗ 
Tene graue Strümpfe, ganz alte fogenannte Pan⸗ 
durensSchuhe, eim leinened halbes Halstuch, 
einen alten zwillernen Schurzflef, eine alte les 
derne Kappe und einem dreiedigten alten Filshut, 
Jedoch noch ſchön ſchwarz. 

2.° Diejenigen, welche in dem Item Semeſter 
1835 aus den Forftrevieren Ansbach, Schallhaus 


fen und Weihenzel, Brenn, und Nutzhölzer erhals 


tem haben, werben hiemit aufgefordert, ſolche 
bis zum 20. d. Mts. hieher zu berichtigen, auſ⸗ 
ſerdem fie mit Forbergebühren zur Zahlung ange, 
halten werben müßten. 
Ansbach, den 3. April 1830. 
Könige, Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 


3. Mittwochs ben 14. dies Monats Vormit⸗ 
iags 10 Uhr wird eine Quantität ferndiger Ha⸗ 
ber vom hieſig herrſchaftlichen Getraidtkaften salva 
ratificatione öffentlic; verfauft, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Feuchtwang, 2. April 1830. 

Königl. Rentamt. \ 
Sicher, Rentbeamter. 
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4. Nachdem von der Agl, Regierung, Ram 
mer ber Finanzen der Zufchlag der — im Monat 
Februar h. I. zum Verkauf ausgeftellten Staats, 
Realitäten nicht genehmigt worden ift; fo werden 
ſolche befehlömäfig andermeit der Verpachtung uns 
terftellt,, und hiezu Termin auf 

Dienftag den. 13. April 1830 Morgens 9 Uhr 
im  rentamtlichen Gefchäftszimmer anberaumt. 
Die Berpachtungs -Dbjecte beftehen nach den 
Kreis» Intelligenzblättern No. 12, pag. 74 und 
Ro. 13, pag. 229 in 

a) 135 Tag. 64 ORuth. die untere Reichens 

auer Schaafhofswiefen , 

b) 55 Tag. 41 OR. die Forſtwieſen, 

c) 37 Tgw. 28 ON. bie Wäcterin, 

d) 14% Tagw. 222 OR. bie Probfteiwiefen, 

e) 44 Tagw. 29 OR. bie Rohrwiefen, 

f) 113 Tagw, 41 OR. die obere Reichenauer 

Schaafhofswieſen, 

8) 85 Tagw. 41 OR. die Melcherin > 

h) 85 Tagw. 4 OR. die Schwäbin, 

3) 65 Tagw. 11 OR. die Bruckbergerin, 

kJ 12 Tg. Wiefen über bes Waffenmüllers Abfall, 

1) 23 Tagw. dergl. allda, 

m) 25 Tagw. dergl. die Schlichtenwieſen, 

n) 1 Zagw. dergl. im Schneckenzirkel, 

0) 43 Tagw. 24 OR. ber Kohweiher. 

P) 4Tgw. 20 QR. Wieſen beim Kohweiher. 
Die Verpachtung geſchieht auf höchſte Genehmi⸗ 
gung und auswärtige Pachtliebhaber, welche dem 
Amt nicht ganz befannt find, müſſen fid) mit Ver⸗ 
mögens » Atteften ausweiſen. 

Herrieden den 1. April 1830, 

Königl. Nentamt, 
Heim, Rentbeamter, 

5. Der unterm 2. d. Mte, befchäftigte Ver: 
Fauf des vormaligen hiefigen. Forfthaufes erhielt 
die Genehmigung nicht, und es fol dafjelbe ans 
derweit zum. Berfaufe ausgeboten — dabei aber 
zugleid; die Verpachtumg deffelsen auf unbeftimmte 
Zeit gegen vierteljährige Auffündigung verfucht 
werben. Indem man fi) ber nähern Beichreibung 
dieſes Gebäudes wegen auf die Infertion in No. 
10, 13 und 15 des diesjährigen Inteligenzblat- 
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tes bezieht, wird anbermelter Termin zum Ders 
kauf nad} den normalmäßigen Bedingungen oder 
Berpachtung, im Amtsburean auf 
Dienftag den.27, k. Mts. Vormitt. 
anberaumt — und Liebhaber eingeladen. 
Neuſtadt, den 30. März 1830. 
Königliches Rentamt. 
Butterd, Rentbeamter. 
6. Kolgende Holzverkäufe kommen andurch 
zur öffentlichen Kenntniß: 

1) In den Staats waldungen Reviers Lellenfeld 
am Dienftag den 13. April I. Is. Vormittags 
9 Uhr in Kronheim im Forftorte Hohler 3 
Fichten Blöcher, im Forftorte Abtsmweiher 
234 Klftr. Erlenſchlagholz, 2850 Erlen⸗ 
Wellen, 400 BirfensReife, im Forftorte 
Jungholz 7 Klafter Birken Scheit » und 
Prügelholz, 23 Klafter Fichten detto, 850 
Wellen besgl., im Forftorte Nadelholz 
28 Klafter Fichten Scheit⸗ und Abholz, 700 
Wellen desgl. 

2) In den Staatswaldungen Reviers Arberg am 

Mittwoch den 14. April I. Is. Vormittags 9 
Uhr in Arberg, in dem Forftorte Diftels 
bud 37 Klafter Fichten Scheit» und Abholz 
2 Klafter Fichten: Stöfe, 500 Fichten Wels 
Ien, im Forſtorte Schenfenholz 44 Klafs 
ter Fichten und Fohren Scheit+ und Abhalz, 
3 Klafter Stöde, 600 Fohren» Wellen, 
An demfelben Tag Nachmittags 2 Uhr in Röts 
tenbach im Forſtorte Wolfsbühl 38 Klafs 
ter Fohren Scheits und Prügelholz, 8 Klafs 
ter Fohren»Stöde, 700 FHohren, Wellen, 
im Forftorte Heid 125 Klafter Fohren Scheit⸗ 
und Abholz, 1200 Wellen, 

3) Inden Staatömaldungen Reviers Lellenfeld 
Freitag den 16. April (. J. Bormittags 9 
Uhr in Tennenloh im Forftorte Brenutens 
fhlag 50% Klafter Fohren und Fichten 
Scyeits und Abholz, 520 Fohrens Wellen, 
15 Fichten» und Fohrens« Blöche, 15 Bruns 
nenröhre, im Forftorte Heuberg 10 Klafs 
ter Birken» Prügel, 220 desgl. Wellen, im 
Forſtorte Wolfsbühl 9% Klafter Fohren 
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Scheit⸗ und Abholz, 450 Fohren⸗Wellen, 
6 Fohren / Blöche, im Forſtorte Neunzig 
Morgen 70 Klafter Fohren Scheit⸗ und Ab⸗ 
holz, 800 Fohren⸗Wellen, im Forſtorte 
Rohrbach 1920 Fohren- Wellen. 
Wozu zahlbare Kaufsluſtige hiemit einladet 
Merkendorf, den 3. April 1830, 
‚Königliches Forftamt Gunzenhaufen. 
Grafvon Soben, k. Foritmeifter. 

7. Das in ber Konfurdfache gegen bie Ber 
laffenfchaft ded Bauerömannd Leonhard Mittem 
meyer zu Krautoftheim erlaffene Priori— 
täte » Erfenntniß wird am 

Donnerftage den 4. April 
in Kraft der, Berfündung an bie Gerichtötafel ges 
heftet. 

Seehaus, am 23. Merz 1830. 

Fürſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandäberg. 
Schwingenftein, Herrfchaftsrichter. 

8. Unter Borbehalt hoher Genehmigung wers 
ben Freitag den 23. d. Mts. Bormittag 8 Uhr 
in dem. Gajthof zum Storch dahier aus ben Bes 
ftand der vorjährigen Getaidfrüchte befter Qualls 
tät 32 Schfl. Korn, 107 Schfl. Dinfel, 150 
Schfl. Haber öffentlich verfteigert, und Kaufds 
liebhaber hiermit eingeladen. 

Windsheim den 3. April 1830. 

Könige, Würzburgfches Juliushoſpitäliſches 

Renteiamt. 
Drittler. 

O. Durch die Verſetzung des hiefigen Lehrers 
Hofmann iſt deſſen Dienftegjtelle, welche mit ei 
nem firen Gehalte von jährlichen 300 fl. verbun⸗ 
den it, in Erledigung gefommen. 

In Folge des der unterzeichneten Behörde zus 
ftehenden Präſentations⸗Rechtes werben biejenks 
gen geprüften Schulamtsfandidaten, welche bet 
der Konfursprüfung die Note „vorzüglich“ 
oder „ſehr gut‘ erhalten haben, und fi um 
obige Stelle bewerben wollen, hiemit aufgefors 
dert, die mit den erforderlichen Original zeug⸗ 
niffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, und 
längftend bie zum 20. April d. Is. ‚hierorts zu 


Aberreichen, wobei bemerkt wirb, daß mur folche 
Atteſte Berücfichtigung finden fönnen, die entwe⸗ 
der von obrigfeitlicyen Behörden ausgeflellt, oder 
wit amtlicher Beglaubigung der Aechtheit verjehen 


And. 
Fürth, den 16. März 1830. 
Stadtmagiſtrat. 
Bäumen. Schönwald. 


19. An dem letzten Viehmarkt dahier war viel 
und jchönes Vieh vorhanden, allein ed mangelte, 
befonderd an auswärtigen Käufern. Indem man 
das handeltreibende Publifum hievon benachridy 
tigt und befonders recht viele andwärtige Käufer 
zum Beſuch ber hiefigen Viehmärkte einladet , bes 
anerft man zugleich, daß diefelben an nachftehens 
den Tagen jährlich abgehalten werden, Der Erſte 
Montags nad) dem hiefigen Matthiadmarkt, der 
Zweite, Montags nad; dem Maria Verkündig— 
ungsmarft, der Dritte, Montags nad) dem Wals 
burgismarft, der Vierte, Montags nad) dem Per 
tronellenmarft, der Fünfte, Montags nad) dem 
Simon und Jubaeimarft, der Sechſste, Montage 
ach dem Andreasmarkt und der Siebente, Mons 
tags nad) dem Thomasmarft. 

Öunzenhaufen, den 5. März 1830, 

Der Stabtmagiftrat. 
Hezner, Bürgermeifter. - 


11. Freitags den 16. Fünftigen Monate Bors 
mittags 9 Uhr wird eine Parthie Korn, Dinkel 


und Haber aus ben Vorräthen der hiefigen Stadt⸗ 


1 


tämmerei und der Stiftungen in ber gewoͤhnlichen 


Art verkauft. Strichluftige werben eingeladen, 
fh an dieſem Termine in der Magiftratsfanzlei 
Ainzufinden. 
Windsheim am 29. März 1830. 
Stabtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter, 


12. Auf Requiſitivn des Stadtmagiſtrats Ands 
bach werden die zur daſigen Sohannigfirche gehör 
rigen 15 Tagwerk Wieſe, im Rezatgrund bei El— 
xersdorf liegend, die Goldbachwieſe genannt, 

Donnerftag den 8. d. Dis. Vorm. 9 Uhr 
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anf dem hiefigen Rathhaufe auf 6 Jahre anders 
weit verpachtet. 
Windsbach, den 1. April 1830. 
Stadbtmagiftrat. 
Schnürlein, Bürgermeifter, 


13. Pfarramtliche Anzeigen. 


St. Johannis-Kirche. 
Dom 29. März bis 4. April 1830. 
- 1. Getauft. 

1. Konrad Wolfgang, Sohn des Pflaftererger 
felen Schwarzbeck; 2. Georg Simon, Sohn des 
weyl. Taglöhners Behringer; 3. Maria Chriftias 
= Tochter ded Webermeifterd Hebel in Hennen⸗ 

ad). 
| 2. Begraben. 

1. Anna Maria, Tochter des B. und Brands 
weinbrennerd Meyer, ft. 13 T. alt an Krämpfen‘; 
2. Johann Mihacl, Sohn ded B. und Brands 
weinbrenners kotter, ft. 12 T. alt am Stickfluß. 


St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 29. Mär; bis 4. April 1830. 
1. Getauft. 

1. Maria Chriftina Wilhelmina Augufta, Toch» 
tes des Stabtmufifus und Herrieder Thurners 
Herrn Scherzer; 2. Philipo Heinrich, Sohn des 
Maurers und Steinhauergefellen Diſtler; 2. Eva 
Baberta Wiülhelmina, Tochter des B. und Huts 
machermeifterd Brand; 4. Elifabetha Magdalena, 
Tochter des Manrergefellen Kneilein. 

2. Begraben. 

Louifa Maria, Tochter der Margaretha Chars 
Iotta Meier, ſt. 7 J. AM. 9 8. alt am Keuch⸗ 
huſten. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 
Joſeph Gallus, des Schutzverwandten und 
Straßenarbeiters Näher Sohn. 
Begraben. 

Georg Michael Faber, Gemeiner im 2. Che⸗ 
daurlegerd-Regimente (Fürſt von Thurn Taxis), 
ft. 25 3. alt am Schlagfluß. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Montag den 12. d. M. ift großer Ball im 
Gafino, weldyer Abends 7% Uhr beginnt. 

Ansbach den 5. April 1830. 

Die Cafino »Direftion. 

2. Bei der heute früh LO Uhr im ber hiefigen 
Armenbefchäftigungsanftalt Statt gehabten Zieh 
ung, find nachſtehende Preife von den Inhabern 
der beigefeten Loos- Nummern gewonnen worben, 
ale: 
iter Preis zu 20 fl. No. 1649. 
2ter u. 3ter Preid zu 10 No. 471 u. 621. 
Ater bis incl. Tter Preis zu 5fl, No. 112, 122, 

404 und 1164.. 
Str » s ALöter Preis zu 2fl.30 fr. No.281, 
282,333, 366, 452, 1507,2472u.2637. 
16ter bis incl. 31ter Preis zu 1A. 15fr. No. 115, 
162, 272, 340, 394, 507, 581, 604, 
689, 822, 844, 1167, 1415, 1761, 
1943 und 2251. _ 
32ter bis incl. AOter Preis zu 45 fr. No. 25, 76, 
145, 358,427, 590, 888, 1583 u. 1863. 
Alter bis incl. 50ter Preis zu 30 fr. No. 160,315, 
537, 543, 687, 1643, 1688, 1732, 
. 2097 und 3830, 
folches bringt zur Keuntniß 
Ansbach, dem 1. April 1830, 
die zur Leitung der obigen Anſtalt angeordnete 
Gommiffion ded Armenpflegfchaftsrathe. 
Endres. Birdineyer Fr. Ebert. Bürger, Schick. 
Schnürlein, Verwalter. 

3. Bei mir iſt erſchienen und durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen: „Zwei Katechiſationen 
„über die Augsburgiſche Confeſſion mit einigen 
„Andeutungen über deren Gedächtnißfeier von 
„De. Karl Fuchs, Conſiſtorialrath und Haupt⸗ 
„Prediger in Ansbach, br. 9 fr. Es läßt ſich 
erwarten, daß für die firdjliche Säfularfeier der 
Augsburger Confeſſion nicht bloß Predigtvorträge 
ſondern auch Gatechifationem bejtimmt werben. In 
diefer Beziehung möchten nun die hier angefündige 
ten Gatechifationen, derem eine über das Geſchicht⸗ 
liche, die andere über dem Inhalt diefer wichtigen 
Bekenntnißſchrift ſich verbreitet, eine willlommen e 
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Erſcheinung ſein, da ſie dem Lehrer wie dem Schuͤ⸗ 
ler zur Erleichterung dienen und überhaupt jedem 
Leſer eine klare und geordnete Ueberſicht des Ges 
genſtandes gewähren werden. Die Herren Schul 
Infpeftoren und Lehrer, welche ſich direft an mich 
wenden, erhalten aufje 10 Exemplare 2 Free 
Eremplare. e 

Ansbach, den 5. April 1830. 

Dollfuß, Buchhändler. 

4. Dad vormalige Dunziſche Wirthehaug mit 
Zubehör zu Neuhanpen im Königlichen Landgericht 
Monheim, dabei ſich noch ein Garten am Hauß, 
15 Jauchert 17 Dezim. Aeder und Holz, danıt 
14 Tagwerk Wiefen befinden, wird am Mondtag 
ben 19. April l. J. Vormittags 10 Uhr öffent 
lich verkauft; die nähern Bedingniffe werben im 
gedachten Wirthshauſe vor der BVerfteigerung 
Kaufsliebhabern, melde hierzu eingeladen wer— 
den, befannt gemacht. 

5. Einem hohen Adel und verchtteften Publis 
fum macht Unterzeichneter feine Bleiche, welche - 
bei erfter günftiger Witterung ihren Anfang nimmt, 
gehorfamft befannt, wünſcht mit vielen Aufträgen 
beehrt zu werben, da er gewiß alle Sorgfalt dars 
auf zu verwenden ſich angelegen feyn laffen wird, 
ohne ihrer Dauerhaftigkeit int geringfterr zu fchas 
den, und verfpricht die billigiten Bleichpreiße. 
Epeditionen darauf haben übernommen: in Ans 
bach 3. H. Deuffel, in Dinfelsbühl 3. L. Wolff, 
in Feuchtwang P. Petfchler, in Gunzenhaufen 
J. ©. Biehler, in Rothenburg G. L. Haag und 
deren Gegenden. Wieſeth bei Feuchtwang. 

Johann Bandel, Bleichbeflger. 
In Beziehung auf vorftchende Anzeige empfehle 
ic; mich zu recht vielen geneigten Aufträgen 
ergebenfi. Ansbach ben 27. März 1830. 
J. H. Deuffel. 

6. 14 Morgen Acker Im 2 Stüden bei Dauten⸗ 
winden find zu verfaufen. Ein möblirted Quars 
tier in der Nähe des Schloſſes für einen ledigen 
Herrn iſt zu vermiethen. Das Nähere bei Fries 
drich Mofer. 

7. Ein gut confervirter eifener Ofen mit eiſe⸗ 
nen Auffag iſt zu verkaufen. Das Nähere ift bei 
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Hafnermeifter Gußen in bem Kreuzweg Lit. D. 
Ro. 133 wohnhaft, zu erfahren. . 
8. Saamwaizen, Heu und Grummet von bes 
fier Qualität ift zu haben bei Birkmeyer. 

9. Eine Guthöherrfchaft auf dem Lande fucht 
eine im Kochen und Plätten, wie auch im Wafchen 
gut erfahrne Köchin von mittlern Jahren, wo 
möglich evangelifcher Religion, und mit guten 
Zeugnifjen verfehen. Guter Lohn und gute Bes 
handlung wird verfihert. Das Nähere ift Lit, 
D. No. 372 eine Stiege hoch zu erfahren. 

10. Ein ſchwarzzeuchner Schuh ift von ber 
Ujenftraße bis zum Löwen verloren gegangen. 

Der Finder wolle ihn der Magdin A. 344 gegen 
Belohnung zurücgeben. 

11. Am Dftermontag ift Tanzmufit im Bad, 
wozu ergebenjt einlabet 

„Kleinfchroth. 

12. Künftigen Oftermontag ift Tanzmuſik bei 

Döller. 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A. Ro. 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
A. No. 182 ift ein Quartier zu vermiethen. 
A. No. 284 ift ein Quartier zu vermiethen. 
D. Ro. 6 ift der obere Gaden und ein eines 
Quartier bis Walburgi zn vermiethen. 
D. Ro. 8 in ber Wethgaffe ift das mittlere 
Quartier täglic; oder bis Laurenzi zu beziehen. 
D. Ro. 299 ift ein bequemes Quartier für eine 
ſtille Familie zu vermiethen und kann von Wal 
burgis am täglich begogen,- auch eine Stallung 
für 2 bis 3 Pferde dazu gegeben werben. 
D. No. 310 in der Zurnig iſt das imtere Logis 
nebit Garten, Stallung, Heu⸗ und Strohboden 
bis Laurenzi zu vermiethen. 


Todes + Anzeige. 


Den entfernten lieben Verwandten und Freims 
ben madıe ich, das für mich höchſt traurige Ereig- 
niß befannt, daß meine gute theure Ehegattin 
Sabina Katharina Kündinger, eine geborne Ham⸗ 
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mer von Unterampfrach, am 29. März früh 1 Uhr, 
ihres Alterd 63 Jahre weniger 12 Tage, und 
im 32: Jahre unferer beglücdten und gefegneten 
Ehe, nad einem 14tägigen Kranfenlager, an 
einer Bruſtkrankheit und erfolgtem Stiffluffe, mit 
einem ruhigen Gott ergebenem Herzen, zum befs 
fern Erwachen fanft entfchlief, mit der Bitte, 
meinen tiefen Schmerz durch ſtille gütige Theil 
nahme zu- ehren, 
Mt. Bergel am 31. März 1830. 
Adam Kündinger, 
Cantor und Schullehrer. 


Fremden » Anzeigen 
Dom 28. März bis 3. April 1830. 


Krone. Hr. Kfm. Herrmann v. Nürnberg, 
Hr. Bangnier v. Hirfch u. Hr. Kfm. Bauer vor 
Würzburg, Hrn. Kaufleute Ruoff u. Schmidt v. 
Sranffurt a. M., Büttner nebſt Familie v. Nürns 
berg u. Hechinger v. Harburg, Se. Erlaucht Herr 
Reichsrath Graf von Schönborn mit Gräfin Toch⸗ 
ter v. Gaibach, Hr. Profeſſor Kopp nebſt Fräus 
lein Tochter v. Erlangen, Hr. Kfm. Jordan von 
Elberfeld, Hr. Major von Grebener v. Wien r 
Hrn, Kaufleute Jungmichel v. Frankfurt a. M., 
Göller v. Nürnberg, Lingens v, Berlin, Edher 
v. Frankfurt a. M., Neefe v. Bielefeld u. Stauch 
von Stuttgardt. 


Stern. Hr. Kfm. Roöͤßner v. Nürnberg, Hr. 
Kfm: Keller v. Regensburg, die Hrn. Regiments, 
Auditoren Wolf v. Bamberg u. Reulbach v. Nürns 
berg, Hr. Baron von Süßkind und Hr. Patris 
monialrichter Geiger 9. Dennenlohe. 


Löwe. Hr. Pharmazeut Saubert v. Mindes 
heim, Hr. Weinhändler Meinzinger v. Fricken⸗ 
hauſen, die Fräuleins Majer v. Uffenheim und 
Birkel v. Würzburg, Hr. Oekonom Decker von 
Frauenaurach, Hr. Brauereibeſitzer Holzmann v. 
Vach, Hr. Fabrikant Käſtner v. Nürnberg, Hr. 
Mezgermeiſter Deintzinger v. Herzogenaurach, 
Hr. Kfm. Beck v. Nürnberg, Hr. Forſtgehilfe 
Brückner v. Aurach, die Hru. Studirenden vor 


* von Tucher, Diet und Lindner v. Nurn⸗ v. Paſſau/ Hr. Baron v. Geuder v. Nürnberg, 
berg, Hr. Candidat Eſchenbach v. Würzburg, Hr. Res 
randenburger Haus. Hr. Kfın. Rietſch v. vierförter Huber v. Wettersbach, Madame Einf 
MWerthheim, Hr. Den Glaus v. Berlin, Herr v. Windsheim, Hr. Kfm. Schwimmer v. Trieft, 
Gajtgeber Roth v. Weißenburg, Hr. Banquierv. Hr. Kfm. Reid v. Nürnberg, Hr. Privatmann 
Schlau v. Frankfurt a. M., Hr. Kfm. Wüfter Lehleinv. Dresden, Hr. Kim. Zeller v. Augsburg, 
(Bortfegung folgt.) 
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Preid- Anzeigen 
ber Bäder, Mezger und Melber der Stadt Ansbach fAr ben 
Monat April 1830. 
L. der BAder 


Deren Wohnungen 





Haus⸗ 

Num⸗ Biden Straſſe. Num⸗ 
WEL ur mer. 
1 WBeſſerer » » Marimil. Straffe]D, 68. 
2 ABieringer . : » Würzb. Strafe |B. 20. 
3 WBiſchoff +» + Neuſtadt A. 259. 
4 Bl +. Schütt A, 215. 
5 JDolfuß, Heinrich Pfaffengaffe A, 114. 
6 Diner . . » Karls Strafe ID. 389. 
7 Hechter, Adam . Marimil. Straffe]D, 156. 
8 IFechter, Georg .» Karls Strafe ID. 300. 
9 IFrieß, Balthafer Neuftadt A, 326, 


10 IFrieß, Soferh » Nürnb. Strafe |C. 115. 
11 Greß, Sach . Marimil. Straſſe D. 373. 
12 IGreß, Leonhard. Würzb. Straffe |B. 63. 
13 JGreß, Michael . Heil. Kreuzweg D. 134, 
. Therefien Straffe D. 426. 
. Alte Poſt Strafe D, 358. 

. Schwanengaffe JA. 317. 

17 HReidenberger » » Würzb. Strafe |B. 17. 


14 IHeubed . 
15 Jöorn . .» » 
16 Hüttner . 


18 Welhkauf . » 
19 Weypoldt . .» 
20 Pfeiffer, Georg 


21 Pfeiffer, Martin Schloßberg c. 43 
22 IRaffer Obere Markt A. 99. 
233 Meichert .. Fiſchgaſſe C. 9. 
24 Ride . Wurzb. Straffe. 2 8. 
25 IShambed - » KarolinenStraffe|D. 325. 
26 ISchenf . .» + Schloßgaſſe c. 18. 
27 ISchwarzländer Untere Markt JA. 123. 


23 ISchwenod . 


29 ISchmer . . Nürnb. Straffe IC, 138. 
30 ISyaı . . . Feuchtw. Straſſe D. 62. 
31 JS . x... 
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u 
Forts Deren Wohnungen ungen 1 Roggen 1 Gemitchtes | Sreu]srew Roggens | Gemifchtes “| gg 
lau I: Namen 7 Brod Brod. jer 
fenbe ber ' Hands | Seel 
Num⸗ Biker. Straſſe. Num⸗ 6 1 x 141? 213 31: . [1 s — 
mer. mer. Pfund. a — 
| fr. | fr. | Er] fr. fr. Jon. Ir. Hero. Dt 
32 Strauß . . .» Maximil. Straffe D. 71.Jı2 | 8 | Jıa = 4 ARTEN il: — 
33 IStümer . . .» Feuchtw. StraffelD, 66.2 | 8 AI — | —!—17 Iı Is Iı 
34 Jlebelhör . . . Uzen Straffe A. 334.f12 | 8 14 fı2 | 8 jA 17 |ı fü 1 
35 PWägmann . . Nürnb. Straffe IC. 120.12 | 8 14 J— | —!—17 2 Is Ie 
36 IReltpöfer °. . Neuftadt A, 249.Iı2 | 8s Ja | —| 8 la [7 I—I6 |— 
ed | en Langweile A. 88.11231 83144123] s3larf7 Io |— 
38 iel, Conrad . Dbere Markt A. 55.412 | 8 j4 Jız | 8 |a 17 |—I6 |— 
39 KZiel, Matthias . Kirchengaffe A. 31.Jı2 | 8 |4 8 [4 17 |-I6 |— 
40 Kiel, Tobi . Uzen Strafe A, 248.Iı2 | 8 JA I — | :S 14 I7 = 6 — 
ID. der Mezger 
Forts Namen Deren Wohnungen. Preis für bas Pfund, 
Bis der ER Seen Depiens | Ruhe | Kalbs SEdaaf⸗ ¶ Echwern 
ende S er KT ee ren a 
ke Mez;ger BriAiTe BR BEER Fleifd. 
| Te | em | |. 
Aa ber Nisbuezger 
1 JAuernheimer, Michael . [Schwanengaffe. A.312.193 | — 16 — — 
2 Arold, Elifab., Witwe [Sonnen Straſſe. D, 316.4 93 | — | 6 — — 
3 WBallenberger, ©. A. + Pfarrgaſſe. A. 186.] 9: 6 — — 
4 Blümlein, Joh. Mid. .Heiligen Kreuz Weg. D. 137.1 — | 6 0) — — 
5 Birtkſtämmer, Mar, WittwelRürnberger Strafie. |C. 122.1 9% 6 — — 
6 IDörflein, Sohanı . desgl. GC. 1784192 | — | — — 
7 — Chriſtian Ludwig . Moſengaſſe. A. 52.4 — |.7 6 — — 
8 jEngerer, Georg . PWürzburger Strafe |B. 571 — — — — | — 
9 Markert, Konrad SalomonfFeuchtwanger Straſſe. D. 22.19 — 16 3 
10 Med, Johann Georg . Schütt. A. 219.1 952 | — | 6 | Ar 
11 [Meyer , Leonhard + [Büttengaffe. ke 77.4 9 — 1/6 — J — 
12 Meyer, Johann Michael. [Würzburger Strafe. |B. 61.95 — | 6 — J — 
13 Meyer, Johann Caspar . Schloßgaſſe. = 13.1921 — | 6 — — 
14 PMeyer, Johann Peter Idesgl. C. 21.193] — [511 —- | — 
15 Meyer, Johann Gottlieb. Jrangweile. A. 166.4 92 | 6 6 — — 
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Hort, Namen Deren Wohnungen. Preife für das Pfund 
laus der ET 77 Far Ochfens | Rüb- [ Kalb: Echaaf⸗ ¶ Echwern 
fende Haus⸗ ET a 
J— Mezger. Strafſfe. | Ss. Fleife. 
Ta u —— 
ber Rindmezgenr 
16 en Joh. Georg Baugaſſe. BE | a 
17 [Schöppler, Johann Georg Würzburger Straffe. |B. 11.J] 021 — 6 ae N ee 
13 ISchultheiß, Joh. Andreas | Yflaiter. D. 80.1 95 — 8 | — — 
19 Seitz, Johann Michael . Büttengaſſe. A. 731 —16 6 — 
20 ISimon, Michael. .Pffaſter. —6 = — 
21 ISimon, Ludwig . Kronengaſſe. A: 291.4 95 | —-| 53 ; — FOR: 
22 eg Shriit, Nürnberger Strafe. |C, 116.] 93 | — | 6 m u 
23 I Wagner, 6 Seorg R . Kirchen Straife. jA. 16.| 92 | — 5 — | — 
24 IPWick, Urban . . ‚Alte Poſt Straffe, D355 I — | 6 5} — — 
25 IWick, Kasyar . .IUzen Straſſe. IA. 33611 — | 6 M — | — 
26 JWinter, Georg Kafyar . JFeuchtwanger Staff. |D- 33.1 — | 55 |6 Pe — 
237 Wolff, Sohann Leonhard PPflaſter. ID. 744 — 7 | Ö | — | — 
— 
B ber Schweinmezger. 
4 ANuernheimer, Ehriftoph . IFeuchtwanger Strafe ID. 50.1 — I — I — 1 — !I9. 
2 Aluernheimer, Sohbann . Würzburger Strafe. |BE 51 — | — | — I — 9% 
3 Birnbaum, Leonhard . „Nürnberger Strafe. |C. 151.1 — | — | — I — ĩ 
4 [Birnbaum, Witwe . . [Beim Hundsfteg. c.151—-|—- | —-1|1— |» 
5 IBürfftämmer, Leonharb . [Oberer Marft. Ak 841 - — | — I — | 9 
6 JSanzenmüller, Johann . JSchloßgaffe. c. 1901 —- 1 —-1—-|—- 19 
7 IRönig, Gottfried . . . [Bichmarft. c. 176.1 — —- | — I — 1 
8 [Rrug, Leonhard . . . Zriesdorfer Strafe |D. 245.1 — | — | — I — | Hr 
9 Meyer, Simon . . .Moſengaſſe. a. 501I— | — I — 4 — ı 
10 Rd . . 2 200. IRarls Strafe ID. 388] -- | — | — I — x 
11 Schmidt, Johann. . .lUjzens Straffe, Ja. 35.1 — | — I1— I — | 9: 
12 ISteghöfer, Georg. . . [Pfarrgaffe. 4.121— | — — I— |» 
13 |Steghöfer, Wilhelm . . KSchwanengaffe, ASt — | — | — | — | 9 
14 [Stürmer . 2... . fdesgl. 7, San. 1:14 Berge 1114 
15 I Weber, Sach. » . . Moſenbadgaſſe. Aa. 228.1 — | — | — | — |: 
16 Weber, Wittwe . . ldesgl. A. 231I— | — | — I — | 9 
17 Winter, Wittwe . . . [Feuchtwanger Strafe. |D . 641— | — | — [—- | 32 
15 Winter, Caspar . . . [desgt. n ws een 
19 |Binter, Simon . . .JSonsen Straffe D. 3183. | — | —- I - |. 
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u der Melber, 
amen Deren Wohnung. Preife für die Maas Ä Breite für Preife für 
der Hands Munds Runde [mus | Hier En Nadıs ee 
Melber Straffe. Nro. —— — ae a — Mehl, 
fr. | ee RE TE I ET fr, en | ii fr. | ri. | M | Mr. 
Beyer . + Mfaffengaffe. A. 1081 5 | 3 21| 2 BE 
Biel, Wittwe . [Obere Markt. A. 104 5 3 ıl2 Bi 1 4 
Bolſter . Würzb. Strafe |B. Al 5 | 33) 25| © 5 1 8 
Brechtelöbauer . Pfarrgaſſe. A. 182.4 5 3 251 2 54 1 6 
Brechtelsbauer Uzens Straſſe. A. 202.) 43| 3 2 12| 51 1 4 
Brendel . Würzb. Strafe. |B. 6441 5 32 | 22| 2 51 1 fi 
Büttner Marimil, Strafe|D, 152.] 5 sl 2 12 85 — | — 
Dietrich . desgleichen. D. 262.1 5 sleiig I 1 4 
Engerer, Wittwe FNeuftadt. A: 262.1 5 3z| 21| 2 bi n 4 
Heinlein . . MRürnb. Straffe. |C. 177.1 5 3 ı1|2 5: 14— 
Lechelein CarolinenStraſſe. D. 322.) 5 3 22| 2 58 1 4 
Lotter .IUzens Straſſe. JA.330.1 5 3 2 151 55 1 4 
Mofer . + IMeuftabt. A. 2704 5 34 22 2i| 5: 1 4 
Raab + [Turnig. D. 348.1 5 | 3 22 bil ı 4 
Nüffershöfer + IHafenmarft. A-1564 5 sz| 21 az| 55 — | 58 
Schell Therefien Straſſe. D. 407.4 5 3 2 1# H 1 4 
Scheller . .IFeuchtw. Straffe ID. 58] 5 3: | 23 | gi | 54 1 4 
Scheuerpflug Pflaſter. D. 814 5 34 | 23; or | Bi — I 
Schneider, Wittwe Karls Strafe. D. 2974 5 3 21 | 2 5E 1 4 
Screnf ,. Unterer Marft. JA. 101.4 5 32 | 23 | 22 I 1 1 
Sorg, Petr .Maximil. Straſſe. D. 372.) 5 3 11-2 5i 1 4 
Sorg, Leonhard . JSchloßberg. C. 9435 34 ı[ 9 51 1 4 
Strauß, Joh. GeorgjNürnb. Straſſe. O. 142.) 5 321,93 | 251 51 
Better, Wittwe . IThereſſen Straſſe. D. 444.1 5 3 I] 135181 1 A 
Menhöfer . » HReuftabt. A. 2491 5 3 51 2 bi 1 4 
Wiedmann .Wuüttengaſſe. A. 634 5 32| 2 12 | 5£ in 
Wirth . Schloßberg. C. 204 5 3 2:| 2 ee“ 





Vorſtehende Anzeigen werben hiermit zur Kenntnig bes Publikums gebracht. 


Ansbach, den 3. April 1830. 
Stabtmagiftrat. 


Endres, 


tirl. 


Mit einer Beilage.) 


650, 


— — 


für den —— 


Nro. 29. Ausbach, Samſtag den 10, April 1830, 





— — — 


ö— — r —e ———s — —⸗—— 


Bekauntmachungen der Koͤniglichen Kreis» Behörden, 


Einl. Nr. 12988. Exp. Nr. 14763. -, 
3m Namen Seiner, Majeftdt des Königs, 

Ein edelmüthiger Wohlihäter, welchex Berichweigung feines Namens gewänfcht hat, übergab: 
dem hiefigen Stadtmagiftrate zwei kgl. preußiſche Seehandlungs» Obligationen, jede auf 200 
preußifhe Thaler verlautend, mit. der. Beſtinumng, Daß die hierauf zahlbaren 700 fl, ald uns 
angreifbarer Fond behandelt, und von ben daraus anfallenden Zinfen jährlich die Hälfte mit 
1% fl. zum Anfaufe des unter die Armen zu vertheilenden Brennholzes verwendet, die andere 
Hälfte aber, ald ein fortwährender Beitrag des Stifters zum gewöhnlichen Allmoſen der hie⸗ 
figen Lofal- Armen» Kaffe gewidmet werden foll, 

Diefed wird zur ehrenden Anerkennung. und zum Ausdrucke des öffentlichen Dankes hier⸗ 
mit bekannt gemacht. 

Ansbach, am 3. April 1830. 
Königliche "Regierung des Rezatkreiſes, Kanımer des Innerm 
von Mieg, Prüfident, 


apujf — 
einl. Nr. 11358. Erp. Nr. 14768 3 haız 


(Un die Fol. Diftriftss und Lokal⸗Schulinſpektionen im Rezatkreife. Die Adhibirung der Stempel iu Ge 
balts » QDusittungen aus der Kreis » Sihulen+ Dotations Kaffe ıc. betr. ) 


Im Namen Seiner: Majeftät des Könige, 

Bereitd unterm 6. May 1829 find die for. Diftrietöfchulinfpeftionen im Rezatfreife ange 
wieſen worden, bie Quittungen über Gehalt! und andere Bezüge aus der Voͤlkeſchulendvtations⸗ 
Rate für den Rezatkreis nur dann mit‘ der amtlichen Atteftation zu vwerfehen, wenn ſolche auf 

* borgejhriehenes Siegel» Papier andgefertiget worden find. Siehe Kreis» Zutelligenz- /Vlatt vone 
Jahr 1829 Eeite 801). .- a 28 
Dei Prüfung der eingefommenen Redmung über gedachte Dotationd, Rate für en hat. 
ſich ergeben, daß mehrere. Diftrictäs Infpectionen dieſer Beſtimmung nachgefommen ſind, andere 
41 














Donner, Seketär;. 


\ 
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hingegen nicht, bie meiſten aber die zu einer amtlichen Atteſtation gehörige Beidruckung bes Amtes 
flegels unterlaffen haben. zung 

Um diefen Mißftand zu heben, und Stempelftrafen zu befeitigen, werben nicht nur bie 
Diſtrictsſchulinſpektionen, fondern auch die Lofalfchulinfpeftionen aufgefordert, dieſer Beſtimmung 
nach allen ihren Theilen durchaus Genüge zu leiften, mit der Verwarnung, daß im Unterlaf 
fungsfalle die mangelhaft befundenen Duittungen auf Koften ber betreffenden Infpeftion zur Bers 
vollftändigung werben zurücgefendet, und fle mod; überdies mit einer Ordnungsſtrafe von 1. 
Keichöthaler angezogen werden. 

Ansbach, am 3. April 1830. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfibent, 2 
J Donner, Sekretaͤr. 





Einl. No, 11271. Exp. No. 10119. 
R ( Poyfifats = Erledigung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


« Das Phyſikat Neuftadt an der Saal ift durch den Tob bed Gerichtsarztes Dr. Wohlge⸗ 
muth erledigt. Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche mit den ‚erforderlichen Bele—⸗ 
gen fpäteftens bis zum 1. May bei unterzeichneter Stelle einzureichen. 

Mürzburg den 27. März 1830. 
Königliche Regierung ded Unter» Main, Kreifes, Kammer des Inner. 
' Zu Rhein, Präffdent. 


Einl, Nr. 2344. Erp. Nr. 2605. 
(Die Anftelungspräfung proteftantifher Pfarramtöfandidaten im Jahre 1830 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Gemädheit des Ediktes über die Innern Angelegenheiten der proteftantifchen Kirche 
$. 8 und der Prüfungs »Inftruction vom 23. Januar 1809, Abſchn. III. 8. 11. (Amtshandbuch 
ıc. Seite 97) wird die Diesjährige Anftellungsprüfung der Pfarramts, Gandidaten, welche 
nach hoͤchſter Entjchliefung des k. Ober» Eonfiftoriums vom 6. Juni l. J. an beginnen fol, hies 
mit öffentlich ausgefchrieben. 

Zu diefer Prüfung können fih blos diejenigen Pfarramts / Candidaten anmelden, 
welche nad) ihrer Befähigungs-Note und Dienftezeit in dieſem Jahr entweder um eine Ans 
ftellung im Pfarramte auf unmittelbare Stellen fi bewerben zu dürfen glauben, oder 
von einem Patron auf eine Medistpfarrei präfentirt zu werden Hoffnung haben. 

Es werben demnach alle Individuen, auf weldye die vorerwähnten und wohl zu beacdhtens 
ben Beflimmungen eine Anwendung leiden, hierdurch aufgefordert, ihre besfalfigen Meldungen 
mit den erforderlichen, im $. Ill. ber obengenannten Prüfungs»Inftruction näher bezeichneten 
Rotizen und Nachweiſen ober Zeugniffen an die unterzeichnete Stelle ald Prüfungebehörde * 


bis zum achten Mai lauf. Jahrs 
unfehlbar einzureichen, weil. ſpaͤtere Eingaben Feine Berückſichtigung finden koͤnnen. 
Diejenigen Candidaten, welche wegen einer zu hoffenden Präfentation auf eine Mebiatitelfe 
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Patrons beizubringen. 


557 


die Zulaffung zur Prüfung erbitten, haben qugleic fichere Radzweife hierüber von Seite des 


Nach gefchehener Prüfung und Würdigung ber einzelnen Meldungen wird fofort die Eins 
berufung und Mittheilung der Prebigtterte, fo wie die nähere Bekimmung des Prüfungsterming 


erfolgen. i 
e Ansbach, den 5. April 1830. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


von Luz. 


Memminger, Sekretär. 





Auf nachftehende im Laufe des vergangenen Mo⸗ 
nats bei der fgl. Kreis» Regierung bahier eins 
gefommenen Vorftellungen kann wegen Mangel 
der vorgefchriebenen Erforberniffe feine Ver⸗ 
fügung erfolgen : 

Borftelung der Anne Marie Schmibt in Fürth 
s.d z 


. dei Johann Andreas Junker in Wils 
benholz vom 20. Februar d. J. 

⸗ beö Joh. Baptiſt Schwenold vom 1. 
v. M. 

⸗des Joh. Michael Simon in Bruck 
vom 3. v. M. 

⸗ des Friedrich Bogner und Barbara 
Kuhn auf der Schleifmühle, Landger. 
Neuſtadt a. d. A. vom 4. v. M. 

⸗ bed Blaſſus Egerer zu Nordſtetten 
v. 15. v. M. 


— 


⸗ des Georg Leonhard Engelhard in 


SBruck vom 17. v. M. 

J bed Simon Schneider in Auhauſen 
vom 21.9. M. 5 

⸗ des Heinrich Mack von Leutershauſen 
vom 26. v. M. — 

des Joh. Andreas Koch in Erlangen 
vom 29. v. M. 

Ansbach den 6. April 1830. 


Belamtmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalt, 


1. Durd die allerhöchſte Verordnung vom 
5. July 1809 (Regierungsblatt 1809, Geite 


1059) find fämmtliche Polizeibehörben beauftragt, 
Aufſicht darüber zu führen: 

daß die Bligableiter in zweckmaͤßig brauchba⸗ 

ren Zuftande erhalten werben. 

Dem gemäd werben hiemit die Beſitzer ober Vers 
walter ber mit Bligableitern verfehenen Gebäude 
aufgefodert, diefe Ableiter unterfuchen und allen» 
fallfige Mängel längftens binnen vier Wochen 
herftellen zu laffen, indem nach Verlauf biefer 
Zeit jebe Vernachläßigung, welche ſich hierinn 
bei der Unterfuchung, welche alsdann vorgenoms 
men wird, zeigen würde, mit angemeffener 
Strafe geahndet werben müßte. 

Ansbach, den 7. April 1830. 

Der Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


.2. Der Gemeindeſchäfer Georg Bickel von 


»Thannhaufen hat ſich freiwillig ber Verwal⸗ 


tüng feines Vermögens begeben, und biefe bem 
Bauern Andreas Barthelallda übertragen. In—⸗ 
dem num dieſes anburch zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird, wird Jedermann gewarnt, fich 
mit dem Georg Bickel zu Thannhaufen ohne Beis 
fimmung deſſen Euratord Andreas Barthel allda 
in Fein Gefchäft irgend einer Art einzulaffen, da 
bafjelbe außerdem ungültig wäre. 

Gunzenhaufen, am 5. April 1830. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

3. Die über * Rednibfiuß zwiſchen Kleine 
reuth und Altenberg auf der. Rothenburger Vizi⸗ 
nalftraße führende fogenannte Fernabrücke welche 
vor einiger Zeit wegen gänzlicher Schabhaftigkeie 

“ 41 
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abgetragen werben mußte, foll nam wieder nen 
nach dem vorliegenden genehmigten Plane herges 
ſtellt werden. Zur Beraccordirung der Zimmers 
und Maurerarbeiten an die Wenigfinehmenden 
wird Termin auf 

Freitag den 23. April Vormittags 10 Uhr 


im biefigen Landgerichrelofale anbesaumt, wozu 


gehörig qualificirte Zimmer - und Maurermeifter 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß bie 
Bekanntmachung der nähern Nccordbedingniffe in 
dem Berftrichstermin erfolgt, 
Nürnberg am 2. April 1830. 
Kgl. Landgericht. 
Hädl, Bermefer, 


4 In ber Koufursfache bed Soͤldners Ses 
baftian Uffinger zu Amerfelb wurde bad 
Prioritätsurtheil erlafen und heute an die Ges 
richtätafel affigirt. 
Monheim den 31. März 1830. 
K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


5. Die ledige Eva Kleemann von hier 
und der Webermeiiter Georg Konrab Faffold 
von Oberhöchſtädt haben in dem am 3. dies 
ſes errichteten Ehevertrage die in der Provinz 
Bayreuth gültige ehelicye Gütergemeinfchaft auds 
geſchloſſen, was hiermit nach der Beftimmung ded 
5. 422 Fit. 1. Bd. II. A. P. L. R. zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Meuftadt a. d. 9. den 9. Febr, 1830, 

König. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


6. Die Wagnermeifter Johann Heinrich und 
Sophia Franckſchen Eheleute dahier, haben fich 
auf Antrag ihrer nächiten Verwandten wegen bie, 
heriger Vermögens-Verſchwendung freiwillig uns 
ter Guratel begeben, und es wurde für diefelben 
der hiefige Rothgerbermeifter Johann Philipp 
Werth vom Gerichte ald Gurator beftellt, und 
verpflichtet, ohne deffen Zuſtimmung die Frands 
ſchen Ehelente Fünftig feine Schulden machen, 
oder fonftige läſtige Verträge gültig abfchließen 


- 
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Fönnen, was zu Jedermanns Wifenſchaft hiedurch 
bekannt gemacht wird. 

Rothenburg, den 31. März 1830. 

‚ Königl. Landgericht, ı 
Piündter, Landrichter, 


7. Nachdem von ber kgl. Regierung, Kams 
mer ber Finanzen der Zufchlag der — im Monat 
Februar h. 3. zum Verkauf audgeftellten Staates 
Realitäten nicht genehmigt worden ift; fo werden 
foldye befehldmäfig anderweit der Verpachtung us 
terftellt, und hiezu Termin auf 

Dienftag den 13. April 1830 Morgens 9 Uhr 
im rentamtlichen Geſchäftszimmer anberaumt. 
Die Verpachtungs-Objecte beftenen nach den 
Kreis: Intelligenzblättern No. 12, pag. 74 und 
No. 13, pag. 229 in 

a) 137 Tagw. 64 Ruth. die untere Beichen 

Auer Schaafhofsmiefen » 

b) 53 Tagmw. Al OR. die Forſtwieſen, 

c) 37 Tgw. 28 OR. die Wächterin, 

d) —* Tagw. 224 OR. die Probſteiwieſen, 

©) 44 Tagw. 29 OR. die Rohrwiefen, « 

f) 113 Tagw. 41 DON. die obere Reichenaner 

Schaafhoföwiefen ‚ 

) 85 Tagm. 41 OR, die Melcherin, 

h) 83 Tagw. 4 ON. die Schwäbin, 

1) 63 Zagmw. 11 ON. die Brudbergerin, 

k) 14 Tg. Wiefen über des Waffenmüllers Abfall, 

1).23 Tagw. dergl. allda, 

ım) 25 Tagw. dergl. die Schlichtenwiefen , 

n) —* dergl. im Schneckenzirkel, 

0) 44 Tagw. 24 OR. der Kohweiher. 
m4 Tow. 20 OR. Wiefen beim Kohweiher. 
Die Verpachtung geſchieht auf höchſte Genehmi⸗ 
gung und auswaͤrtige Pachtliebhaber, welche dem 
Amt nicht ganz bekannt ſind, müſſen ſich mit Ver⸗ 

mögend s Atteften ausweiſen. " 

— den 1. April 1830. 

Königl. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 


8. Der unterm 2. db. Mts. befchäftigte Vers 
fauf des vormaligen hiefigen Forſthauſes erhielt 
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Die Genehmigung nicht, und es fol daffelbe ans 


dermweit zum Berfaufe ausgeboten — dabei: aber. 


zugleich die Berpachtung defjelben auf unbeſtimüte 
Zeit gegen viertehjährige Aufkündigung verfucht 
werben. Indem man fich der nähern Befchreibung 
dieſes Gebäudes wegen auf die Inſertion in.Ro. 

10, 13 und 15 des diesjährigen Intelligenzblats 

tes bezieht, wird andermweiter Termin zum Bers 

fauf nach den normalmäßigen Bedingungen oder 

Berpachtung, im Amtebureau auf 

Dienftag den 27. f. Mts. Bormitt, 
anberaumt — und Liebhaber eingeladen. 

Neuftadt, den 30. März 1830. - 

" Königliches Rentamt. 

Butıerd, Rentbeamter. 

9, Am Mittwoch den 14. diefed Monats 
Bormittags 11 Uhr, wird in hiefiger Getraidts 
fihranne eine Parthie Getraidtabfall megenweife 
gegen gleich banre Zahlung an den Meiftbietenden 
"verfauft, n 

Ansbach, den 7. April 1830. 
ä Der Armenpflegfchaftsrath. 
Endres. Stirl. 

10. Unter Vorbehalt hoher Genehmigung wer⸗ 
ben Freitag den 23. d. Mts. Vormittag 8 Uhr 
in dem Gafthof zum Storch bahier aus den Be 
Rand der vorjährigen Getraidfrüchte beſter Qualis 
sät 32 Schfl. Korn, 107 Schfl. Dinkel, 150 
Schfl. Haber öffentlich. verfteigert, und. Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen, -- 

Mindsheim den 3. April 1830. 7: 

Königl, Würzburgiches Juliushoſpitüliſches 

Renteiamt, j 
Dritter, 


Privat Befammmachnngen, | 


1. Der fehr beträchtliche Maiereihof in Laufen⸗ 
bürg ſammt Schäferet wird von Lichtmeß 1831 
am auf 5 Jahre: öffentlich an. den Meiftbietenden 
verpadter und bem Pächter ein bedeutendes Ins 
ventarium an Vieh und Bauersigeräthfchaften mit 
überlaffen. Termin zu diefer Verpachtung ftehet 
auf Mittwoch den 30. Juni d. 38. Vormittags in 
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beim. Schönederifihen Wirthahauſe in Wald an, 
an.weldem ſich zahlungsfähige Pachtliebhaber ein⸗ 
finden können. Die näheren Bedingungen wer» 
ben im Termine befannt gemacht, fönnen aber 
auch taͤglich bei dem unterzeichneten Amte einge 
fehen werden. 

Wald, am 5. April 1830. 

Freihertlich v. Falkenhauſenſches Mminiſtratidns⸗ 
Amt Wald. 
Frauenknecht. 

2. Den Reformirten in und um Ansbach gebe 
ich hiermit bekannt, daß das heil. Abendmahl am 
18. April Morgens 8 Uhr im Fürftenfkande der 
dafigen Stiftskirche gehalten werden wird, 

Tribou, Pfarrer der reformirten Gemeinde 
zu Schwabach. 

3. Der Unterzeichnete beehrt fich, einem vers 
ehrungswürdigen Publifum noch einmal die Ans 
zeige zu machen, daß fein Cosmorama nur noch 
bis nächften Dienftag zu fehen ift und empfiehlt 
ſich zu geneigtem Zuſpruch. 

Ansbach den 8. April 1829, 1* 
Joſeph Rüß. 

4. Die Wittwe Katharina Holz auf dem 
Fiſchhauſe bei Scillingsfürft ift gefonnen, ihr 
Anweſen, beſtehend in dem Wohnhauſe am Wege 
nad) Dombuhl gelegen, nebſt angebauter Scheuer, 
einem Schorgarten, zwei Fifchgruben zu Waffer, 
brei zu Wiefen, einem Grasgarten, 1 Morgen 
Ader, dad Weidengärflein genannt, ein Bohnens 
beet, 2 Tagwerk Wiefen, der untere Dietriches 
buckſee genannt, alles beim Haus, das Fiſchrecht 
auf. drei Tagwerf Scmerfee und dem Fifchrecht 
auf dem Sauerhuffee zu einem Tagwerk, worst 
weder Haudlohn noch Sterbfall zu entrichten iſt, 
1 Morg Ader am Emeshölzlein, 4 Morg Ader 
im obern Dietrichsbuck, aus freier Hand zu vers 
kaufen und macht foldyes Kaufsliebhabern bekannt, 
die fi) täglich einfinden koͤnnen. 

5. Der Buchbindermeifter Moll In Uffenheim 
verkauft: Wilhelms Unterhaltungen aus der Nas 
turgeſchichte des Pflangeureiches 1 — 6r Band 
mit illum. Kupfern, Augsburg 1810 — 21 in 
6 ſchoͤnen Halbfrangbänden, noch ganz neu u. 


559 


gar nicht gebraucht, im Nettopreiß zu 12 fl. 
Liebhaber wollen ſich gefäligft in portofreien Brie⸗ 
fen an ihn wenden. 

6. In ber Sammethſchen Fabrik bahier iſt 
guter Feldgyps die Meze zu 9 fr., unb fchwars 
zer Kalch das Malter für 18 fr. zu haben, 


7. Unterzeichneter macht einem verehrungs⸗ 
würdigen Publifum befannt, daß bis Fonmenden 
DOftermontag eine ſilberne und eine ſtark vergoldete 
Tafchenuhr nebſt zwei Nebengewinnſten zu einen 
und einen halben Kronenthaler, das Loos zu 6 fr. 
herausgefugelt werben, wozu ergebenſt einlabet, 

Ansbach am 10. April 1830. 

F. Pfiſter, Wirth. 

8. Unterzeichneter eröffnet am 12. als am 
Oſtermontag zum erſtenmal feinen neuen Tanz⸗ 
platz, wozu ergebenſt einladet 

Rupp zum Kücjengarteit, 

9. Am DOfterdienftag iſt Tanzınufil auf dem 
Nußbaum. 

10. Am Oſtermontag iſt Tanzmuſik bei 

Mehrer. 
11. Ofterdienftag iſt Tanzmuſik auf der Wind⸗ 
mühle. 
j Geyer. 

12. Künftigen Oftermontag ift Tanzuuſik in 
Neufes, wozu hoͤflichſt invitirt 
" Nüdert, 

13. In Hennenbach ift am Oftermontag Tanz⸗ 
muſik nebſt vorzüglich gutem Bier und prompte 
Bedienung, wozu höflichft einladet 

Schack. 

14. Am Oſtermontag iſt Tanzmuſil — 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 26 in der Kirchengaſſe iſt ein Quartier 
zu vermiethen, es beftcht in zwei heizbaren Stu⸗ 
ben nebft 2 Stubenfammern, Küche, Bodenkam⸗ 
ner und fonft alle Bequemlichfeiten und kann bis 
Raurenzi bezogen werden. 

0. No. 191 iſt ein Quartier zu vermiethen. 


nn 
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D, No. 8 in der Wethgaſſe iſt das mittlere 
Quartier täglic ober bis Laurenzi zu beziehen. 

D.N. 13 ift eine Feine Wohnung zu vermiethen. 

D, Ro. 65 ift ein Feines Quartier zu vermies 
then, es kann bis Walburgi oder Laurenzi bes 
zogen werben. 


Todes⸗ Anzeige, 


Diefen Morgen um halb 9 Uhr entfchlief an 
Altersfhwäche fanft und in Gott-ergeben im 
8iten Jahre unfere gute Mutter, Schwiegermuts 
ter und Großmutter, Frau Charlotte Scherzer, 
geborne Marlot. Sie wird fich bei den vielen 
Ihr vorangegangenen Lieben der Wonne des Wies 
berfehend- freuen. — Unſere Danfeds Ihränen 
folgen ihr ins Grab. Diefe Nachricht widmen 


«den vielen Freunden und Bekannten der Entfchlafes 


nen und bitten um ftille Theilnahme 
Ansbach den 7. April 1830, 
ni. en die Hinterbliebenen. - 


Fremden » Anzeigen 
Dom 28. März bis 3. April 1830. 
, (Fortfegung.) 

Zirkel. Hr. Rechtspraktikant Braun von Dets 
fingen, Hrn. Eandidaten Forfter u. Gaup von 
Nürnberg, Hr. Handeldmann Panzert nebft Gats 
tin v. Auerbah, Hr. Student Streling v. Er⸗ 
langen, Hr. Stiftungs⸗Commiſſär Pabft v. Ellwan⸗ 
gen, Hrn. Kaufleute Harburger und Tannhaufer 
v. Pappenheim u. Weiß v. Fulda, Hr. Studiofus 
Nörr u. Hr. Candidat Nörr v. Kigingen, Herrn 
Kaufleute Seibel v. Auerbad) u. Niederländer v. 
Düffeldorf, Hr. Studioſus Hutermeier v. Erlan- 
gen, Hr. Handeldmann Dilfer v. Eraildheim, Hr. 
Mifrograph Grund v. Nürnberg, Hr. Landrich⸗ 
ter Schmidt v. Hof, Hr. Kaufleute Jäger von 
Miltenberg, Müller v. Frankfurt a. M., Sche⸗ 
rer v. Dinkelsbühl, Hrn. Studiofi Fifcher von 
Erlangen, Pletfcher u. Schweizer v. Würzburg, 
Hr. Mechaniter Rüß nebſt Gattin v. München. 

Weißes Roß. Hr. Meſſerſchmiedmeiſter Mül⸗ 
ler v. Mt. Erlbach, Hr. Kfm, Müller v. Markt 
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Stefft, Hr. Pharmazeut Holzberger v. Münden, 
Hr. Amtmann Befferer v. Obernzenn, Hm, Stw 
denten Schaller u. Häberle,v. Würzburg... , 


Berichtigung: Bei der Testen Ziehung in der/bieflgen 
Armendeihäftigungs= Anftakt iſt der lejte Gewinn 
auf das Loos Mr. 2830 und nicht 3830, - wie in 
dem vorigen Intelligenzblatt fteht , gefallen. 3 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem unterzeichneten Gerichte iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter zur Debit⸗ 
maſſe der Wittwe Anna Catharina Zink von 
Grauenaurac gehörigen Befigungen, nemlich 

1) des eingädigen Wohnhaufes No, 32 nebft 


eingehörigen Gärten, tarirt für 100 fl, 


2) 1 Morg Feld in Kriegenbronner Flur, tas 
rirt für 75 fl. 
beſchloſſen und erfter Bietungstermin auf ı 

. ben 3. Mai d. J. Nadım. AUhr 
an gewöhnlicher Gerichteftätre anberaumt worden. 
Indem die Kauflufigen und wer fonft ein Inters 
eſſe dabei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beichreibung der 
Realitäten und Laften, fo wie die Zarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben kann ‚im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ꝛc. auf die Bes 
ftimmungen des Hppothefengefeges $. 64 hinges 
wiefen. 

Erlangen, ben 20. März; 1830. 

8. B. Landgericht, 
Puchta, Randrichter. 

2. In dem 2ten Termin zum Verkauf des 
dem Johann Michael Heumann au Groß⸗ 
gründlach zugehörigen Schmiedgutes, Hs. N. 
58 zu Büch enbach hat ſich abermals fein ans 
nehmbarer Kaufsliebhaber eingefunden. Es wird 
“ daher zum wiederholten Berfaufe diefed Gutes, 
wie ſelches in den Beilagen No. 8, 10 ind 12 
des diesjahrigen Kreis » Intelligenzblatts näher 
beſchrieben ift, Termin auf 

den 27. April Borm. 9 — 12 Uhr 
im dem Dörrfupfchen Wirthöhaufe zu Büchenbad; 
bezielt. Befigs und sahlungsfähige Kaufslichhas 


% 
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ber. werben hiezu mit dem Bemerfen Helaben, dag 
die Berfaufsbedingungen , fo wie die auf den Zus 
mobilien haftenden Laften im Termin befannt ges 
macht werden. 
Herzogenaurach, den 29. März 1830. 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter, 


3 Dad dem Bauern Konrab Mehl in Röt 
tenbach gehörige Gut Hs. No. 60 bafelbft, bes 
fiehend aus einem Wohnhaus, einer Sceune, 
einem. Badofen, einer Hofraith und Schorgärts 
kein, 34 Morg Feld in 2 Stüden, einer Wiefe 
von 3 Tagwerk mit Wald» und Gemeinderecht, 
tarirt auf 649 fl., foll nach dem eigenen Antrage 
des Beſttzers, Schulden halber ‚ verkauft werben. 
Hiezu ift auf e 

Freitag ben 23. April V. M. 9 — 12 Uhr 
Termin im Steinmeierfchen Wirthshauſe zu Roͤt⸗ 
tenbach anberaumt. Die Reſultate der Schägung 
und die Abgaben und Raften werben vor der Picis 
tation befannt gemacht. Der Zufchlag erfolge 
nad) $. 64 bed Hppothefengefeßes. 

Herzogenaurach, den 3. April 1830. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


4. In der Debitfache der Tagloͤhner Johann 

Georg Ot ſchen Eheleute zu Niederndorf 
wird zum öffentlichen Verkaufe deren Realitäten 
auf , 
Donnerflag den 22. April Born. 9 Uhr - 
im. Gerichtölofale dahier und zwar im Commifs 
fionszimmer No. 5 Termin anberaumt, zu wels 
chem Raufsliebhaber eingeladen werben. Die Reg 
litäten beftehen aus 

einem Wohnhaufe mit Schorgärtlein, Bef. No, 

1286 zu Niederndorf, 1 Morg Feld und 
Holz auf dem Pfalterberge, J Morg Kern 
im Kuhmwaafen, 3 Morg Feld daſelbſt, J 
Tagwerk Wieſe im Vespach, Tagwerk 
Wieſe am Kloſterwalde. * 
Der Zuſchlag dieſer Immobilien erfolgt nach g. 
64 des Hypothefengefeges und bie gerichtiich 
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Tare, fd. wie ber Betrag der Abgaben und Laſten 
welche auf den zum Verkaufe ausgebotenen Objefs 
ten haften, Fönnen an jeden Gerichtötage im Zim⸗ 
wer No. 5 bed Gerichtslokals fund gemacht werden. 

Herzogenaurach, den 3, April 1830, . 

Kal. Bayer. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

5. Bon Königlichen Landgericht Nördlingen 
werben nachitehende Realitäten bed Söldners 
Ehriftoph Obermeyer in Weiltingen, 

1) ein Wohnhaus, Aſtöckig von Mauerwerk, 
in deſſen unterm Stod eine Wohnſtube, eine 
Küche, eine Kammer, 2 Ställe und, ein Kel⸗ 
ter, in dem obern Stod eine Stube, eine 


Küche, 3 Kammern befindlic, find, und wel⸗ 
ches einen gebretterten Boden und eine Hofs 
raith hat, 

2) ein Stadel mit einer Örundmauer von Fach⸗ 
werf, 

3) ein Schweinftall durchaus: von. Holz und 
ſchadhaft, 


4).5 Mg. Aecker, 
5) 1 Tagw. zweimädige Wieſe im Ahrbach, 
6) 1 Tage. einmädige Wieje, die Hagmwiefe, 
7) Mg. Aders im Höhnrieth, 
8) 2 Mg. Ader der Harbtheil, 
9) Zz Mg. Krautbeet, 
Loy F Mg. Adler Gögertheil, welche ſammtlich 
in das Soͤldenguth gehören, 
11) ein Lehnguth, der ſogenannte Sieb» ober 
Baumbof, beitehend aus 9 Dig. Aecker unb: 
2& Tgw. Wiefen,, 
t2): & x Morgen eigenen: — Acker in der 


unterſtelltan 
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im Bye ber Hülfsvollitrefung oͤffentlich feilge⸗ 
boten Hund Termin auf 

Peondtag den 19. April Vormittags 
in dem Wirthshaus zum goldnen Hirſchen in Weil⸗ 
tingen hiezu anberaumt, worinnen Kaufsluſtige 
zu erſcheinen, und den Zuſchlag nach $. 64 des 

Hypotheken⸗ Geſetzes zu gewärtigen haben. 

Nördlingen den 12. März 1830. 
Der Königl. Landrichter Pölzl. 

6. Auf Antrag des, eriten Hppothefengläubis- 
gerd wirb andurch im. Wege des Hülfsvollſtrek⸗ 
fung das Chrijtoph Zobel ſche halbe Feldiehen im, 
Gollhofen, Hyp. B. No. 129, Str. B. Fol.. 
490, Cat. 994, aus circa 8 Morgen 14 Rthn. 
Aecker, zZ Morg 14 Nıhn. Wiefe und 4 Ruthen 
breit Güterholz beftchend, zinseigen, zehntbar 

Montag den 3. May 1830 Morgens 9 Uhr: 
im Gerichtslokale dahier dem öffentlichen Berfaufe: 
Die Taxe des Gutes iſt täglic aus; 
benen Geriihtd- Acten zu entnehmen. 

r Mtusßopeshein, den 3. April. 18304 : 
Fürſttich Lömwenftein Wertheim Freudenberg; 

Limpurgfches Patrimonialgericht 1. El. 
Gollhofen. 
Schueider, Patrimonialrichter. 


— 
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Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 1. April 1830. 
Staats⸗Papiere. Briefe. Geld.J 


Waenladh , ‘ FObligationen: mit Cap a4 2] 100$ Jrosff: 
13): Tgw.eigene zehubfreie Wieſe i in ber Wär- jdetito 188 9— orig: 
teein, ae Looſe EAM eh 109 uobi. 
£4) E Mg. eigenen Ader am vurgweg Fran⸗ otio „ „2 mi. 
fenhofer Steuerdiſtrikts, —— underzindt, 5 3 150 
15) den. 4äten Theil am Schaafhof, ‚‘ dotte- —  Afl’ 100 . 150- 
— — — 


Mit einer Beilage. 


— — — — 


— 
—— 
— —— 
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I genzblatt | 


für den Kezgat:-KRreis, 
Pro, 30, Ansbach, Mittwoch den 14, April 1850, 

















Bekanntmachungen der Königlichen Kreis« Behörden, 
Einl. Nr. 12754. Exrp. Nr. 14978. 
An ſaͤmmtliche Polizeibebörden des Nezatkreifes. Das Verbot des Hopfen Schwefelns betr, 

EEE Kamen Seiner Majeftät des Könige, : 

Durch eine allerhöchſte Entfchließfung vom 20. v. M. ift angeordnet mworben, daß bas 
nach vorliegenden Anzeigen in mehreren Bezirken eingefchlichene Schwefeln des Hopfens ferner 

nicht zu geftatten, fonbern durch mwachfame polizeiliche Aufficht und burch nachdrückliche Einfchreis 
tung gegen die Mebertreter abzuftellen fey, indem der erwähnte Gebrauch nicht nur als eine 
betrüglide Manipulation anzuſehen fey, die hauptfächlich darauf berechnet ift, eine mehr oder 
minder verborbene Waare verfänflich zu machen, und den Käufer über bie wahre Befchaffenheit 
derfelben zu täufchen, fondern auch die Gefundheit derjenigen gefährdet werde, bie von dem 
mit folhem Hopfen bereiteten Biere genießen, in welcher Beziehung noch das Ergebniß der 
eingeholten ſachtundigen Beurtheilung nachſtehendermaaßen angefügt wird: 

Der Schwefel verwandelt fid) durch das Verbrennen in unvolllommene und vollkom⸗ 
wene Schwefelfäure. Nur jene ift flüchtig, und nur fie fann alfo mit dem Hopfen in Bers 
bindung fommen. 

Wenn nun auch, wie aus der Befchreibung bes bei dem Schwefeln beobachteten Berfahrens 
hervorgeht, nur eine geringe Menge unvolfommener Schwefelfäure zum Hopfen tritt, fo ent 
fieht daraus doc; immer einiger Nachtheil, weil die Schwefelfäure ſchon für fich der Berdauung 
ſchadet, und weil diefelbe mehr oder weniger, den Bitterftoff des Hopfens zerftört, a 

Ueberbieß enthält der rohe Schwefel nicht felten Arfenif, und diefer wird, als fehr: flüch⸗ 
fig, durch die Verbrennung des Schwefels mit biefem verflüchtiget, bringt alfo mit ber Schwe⸗ 
felfäure in den Hopfen, - - 

Zwar iſt micht in jedem rohen Schwefel Arfenif enthalten, und es vwertheilt ſich höchſt 
wahrſcheinlich die in der Regel geringe Menge deffeiben in die Heinften chemiſch kaum darftell 
baren Theilchen. Judeſſen enthalten bod einige Sorten Schwefel mehr Arfenif, z. B. 
mancher italieniſche und ungariſche ıc, und es beſtehet eine Bürgſchaft dafür nicht, daß nicht zu⸗ 
weilen dergleichen arſenikhaltiger Schwefel zur erwähnten Manipulation verwendet werde; 

42 
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Endlich ift der Nugen bed Schwefelns, um die Juſekten zu töbten, nur fcheinbar, weil 
bie Inſekten wohl dadurch getöbtet, die Cabaver aber nicht aus dem Hopfen entfernt werben. 

Sämmtliche Polizeibehörben bed Kreifed werben dem zu Folge beauftragt, obiges Verbot 
auf ben hiefüg geeigneten Wegen zur allgemeinen Keuntniß der Amtsuntergebenen zu bringen, 
mit aller Wachfamkeit fernern Unfug zu verhüten, und in vorfommenden Entdeckungsfällen die 
Einleitung zw treffen, daß gegen bie Uebertreter nach ber Strenge des Geſetzes Fingefchritten 


werde. 
Ansbach, den 6. April 1830. 


—3 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. | 


von Mieg, Präfldent. 


Donner, Seftetär, 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Inhalts, 


1. Durch die allerhoͤchſte Verorbnung vom 
5. Zuly 1809 (Regierungsblatt 1809, Seite 
1059) find fängmtliche Poligeibehörden beauftragt, 
Aufficht darüber zu führen: 

daß die Bligableiter in zweckmaͤßig brauchba⸗ 

rem Zujtande erhalten werben. 
Dem gemäs werden hiemit bie Befiger ober Ders 
walter der mit Bligableitern verfehenen Gebäude 
aufgefodert, biefe Ableiter unterfuchen und allen⸗ 
fallfige ‚Mängel laͤngſtens binnen vier Wochen 
berftellen zur laffen, indem nach Verlauf dieſer 
Zeit jede Vernachläßigung, welche fich hierinn 
bei der Unterfuchung, welche alsdann vorgenoms 


men wird, zeigen würbe, mit angemeſſener 


Strafe geahndet werben müßte. ' 
Ansbach, den 7. April 1830. 
Der Stabtmagiijtrat. 
Endres. Stirl. 


2. Zuſammenſtellung der im Monat März 


1630 bei unterfertigter Polizeibehörde unterſuch⸗ 


ten und beſtraften Uebertretungen: 
Vier und zwanzig Perſonen wurden wegen 
Bettels und Vagirens beſtraft. 
Sieben Perſonen wegen Raufhändel. 
Zwei Perſonen wegen Berübung koͤrperlicher 
Mißhandlung. 
Acht Perſonen wegen oͤffentlicher Beſchimpfung. 


Zwei Perſonen wegen Widerſetzung gegen die 
Polizeiwache. 

Eine Perſon wegen unauſtändigen Benehmens 
‚vor Amt. 

Eine Perſon wegen Defraudation des Getraidt⸗ 
aufſchlags. 

Eine Perſon wegen Defraudation des Fleiſch⸗ 
aufſchlags. 

Ein Pflafterzoffpächter wegen Ueberſchreitung 
bed Tarife. 

Eine Perfon wegen Diebftahle. 

Eine Perfon wegen Fälfchung ihres Dienſtbuchs. 

Ein Dienftbote wegen groben Betragend gegen 
bie Dienftherrfchaft. 

Bier Perfonen wegen unterlaffener Heraus 
fhaffung des Eiſes aus den Winkeln, 

Dier Perfonen wegen Verunreinigung ber 
Sträffe und öffentlicher Gebäude. 

Eine Perfon wegen fchnellen Fahrens in der 
Stadt. 

Eine Perfon wegen unterlajjener Aufficht auf 
ihre Pferde, 

Eine Perfon wegen Einbringend räutiger 
Schaafe in die Stadt. 


Zwei Perfonen wegen Beherbergung bienftlofer 
Weibsperfonen ohne eritattete Anzeige, 

Ein Wirth wegen Uebertretung der Polizei, 
ſtunde. 

Acht Perſonen wegen Aufenthalts im Wirths⸗ 
haufe nad) Eintritt der Polizeiftunde, 
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Gewichte und unreiner Waage. 

Zwei Bäder wegen Uebertretung ber Brobhauds 
Ordnung. 

Eine Perfon wegen Feilhabend während bed 
Sonntags» Gottesbienfted. 

Eine Perfon wegen Führung zu leichten Ges 
wichts am Viktualien⸗Markte. 

Zwei Perſonen wegen Hauſirens. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Schran⸗ 
nenordnung. 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung ber Vieh— 
marftd » Ordnung. 

Zwei Perfonen wegen Bernachläßigung ihrer 
Pflichten bei dem Transporte der ftädtijchen 
Feuerlöſchmaſchinen auf das Land, 

Eine Mannsperfon und vier MWeibsperfonen 
find in dad Beſchäftigungshaus dahier aufs 
genommen worden. 

" Eine Mannsperfon ift wegen Arbeitäfchene und 
Zrunfenheit in bie Zwangsarbeitsanftalt 
Plaſſenburg abgeliefert worben. 

Es find daher beftraft worden 91 Individuen, 
Außer diefen find zwei Perfonen an das treffende 
Eriminalunterfuchungd» Gericht abgegeben und 
drei Perfonen ber Polizeibehörbe ihres Wohnorts 
auf dem Schub zugeliefert worben. 

Ansbach, den 8. April 1830. 

Magiftrat der Königl, Kreishauptitadt Ansbadı. 
Endres. Stirl. 


3. Nachdem die auf die in den Kreis⸗Intel⸗ 


ligenzblättern No. 12, 13 und 14 zum,Berfauf 
ansgefchriebenen Staatd- Realitäten, nemlich: 

1) das ehemalige Johanniter » Orbend » nun 

Landgerichtögebäude dahier und 

2) das Kalterhaus zu Tauberzell, 
erlangten Kaufs⸗Anbote die Höchfte Genehmigung 
nicht erhalten haben, werden biefelben unter Bes 
zugnahme auf jene Ausfchreibung hiermit wieder 
holt zum Berkauf ausgeboten und Kaufsliebhaber 
eingeladen fi an dem auf 

Dienftag den 27. d. Mts. 

feitftehenben Licitationds Termin Vormittags 10 
Uhr bei dem unterzeichneten Föniglichen Rentamt 


550 


Eine Perfon wegen Führung ungeſtempelter einzufinben , und unter den befannten normmäßis 


gen Bedingniffen ihre Kaufsanbote zu Protokoll 
zu geben. 
Rothenburg, ben 8, April 1830. 
Königliches Rentamt. 
Keyl, Rentbeamter. 


4. Mittwoch, den 21. April 1830 werben 
folgende Hofzfortimente aus biedamtlichen Staates 
Waldungen öffentlic, verfteigert , und zwar 

1) in den Forftorten Roͤ merreuth u. Klo⸗ 
ferwald, 8. Forftreviers Müncaurach, 
eirca 175 Klafter weiche Stöde, 

Zufammenkunft Morgens 8 Uhr am langen Schlag 
im Klofterwald, ! 

2) in den bei Apzelberg gelegenen Forſtorten 
Derrfhafftsholz, Sommersreuth 
und Errabadı, KR. Forftreviers Kosbach, 
29 Klafter weiches Scheitholz, 11 Klaf⸗ 
ter weiche Stöcke und 100 weiche Wellen. 

mem Nachmittag 2 Uhr im Herrſchaffts⸗ 
olze. 

Erlangen, den 10. April 1830. 

Königl. Forſtamt. 
von Paſchwitz, Forſtmeiſter. 


5... In Gemädheit neuerer höchſter Weifung 
werben bie vesp. Jagbpächter im Bezirke des uns 
terzeichneten Forſtamtes auf die alerhöchfte Vers 
orbuuug. vom 4. September 1810 Regierungds 
Blatt Seite 762, dann auf höchſte Ausſchreibung 
im Kreis / Iutsligenzblatt 1819 Seite 970 hins 
gewieſen, wodurch das Fangen von Wald⸗ und 
Singvögeln ohne Ausnahme fireng verboten ift, 
Es werben ferner Die resp. Jagbpächter hieburch 
wieberholt veranlaßt, nicht nur dag Fangen von 
derlei, durch Vertilgung ſchädlicher Inſecten, ges 
meinnützlicher Vögel auf ihren Jagdbezirken weber, 
zu dulden noch dulden zu laſſen, vielmehr die Con⸗ 
travenienten zur Anzeige zu bringen, fondern auch 
fi) felbft des Fangens oder Schuffes nach derlei 
Bögeln oder wohl der Errichtung von Vogelher⸗ 


ben zu jeber Zeit nach Masgabe der Pachtverträge 


zu enthalten, wozu bemerkt wird, dag das Königs 
42 
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liche Forſt und Jagd» Perfonal zur biesfalfigen . 
firengen Aufficht beauftragt ift. un. u; . 
Schwabach, den 7. April 1830. 
Koͤnigliches Forftamt. 
von Delhafen, Korftmeifter. 
Nfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Bom 5. bis 11. April 1830. 
1. Getauft. 

1. Johann Leonhard, Sohn ded B. u. Nagel 
ſchmiedmeiſters Seiß; 2. Georg Peter, Sohn 
des Polizeidienerd Herrlein. 

2. Begraben. 

1. Helena Johanna, Tochter des B. u. Bür⸗ 
Renmachermeijterd Brandner, fl. 19. 83M. 15%. 
alt am Keuchhuſten; 2. Johann Stephan, Sohn 
bes Taglöhners Vogelhuber; fl, 10T, alt an 
Krämpfen; 3. Charlotta Wilhelmina, Ehefrau 
des weyl. Hof» und Stadtmuflfus Herrn Scher⸗ 
zer, . 8153 M. 1X. altan Entkräftung ; 
4. todtgeborned Mädchen des Schußverwandten 
Käferlein, 

St. Gumpertus-Kirche. 
Bom 5. bis 11. April 1830. 
1. Getauft. 

1. Julie Marie, Tochterdes Commiſſionärs Hrıt. 
Moſer; 2. Eliſe Jacobine Sophie, Tochter des 
Königl. Zten Pfarrers an der St. Gumpertus⸗ 
kirche Herrn Fuhrmann. 

2. Begraben. 

1. Anna Margaretha, Tochter der Maria Mar⸗ 
garetha Fleiſchmann, ſt. z M. AT alt am 
Schleimſchlag; 2. Georg Albrecht, Sohn des B. 
u. Goldarbeiters Hrn. Herrmann, fl: SM. 267. 
alt am Zehrfieber; 3. Chriftian Ludwig, Sohn 

des Stößerd Kapfenberger, fi. 8 M. 18 T. alt 
am Keuchhuften; 4, ein todtgebornes Mädchen 
des B. u. Schuhmachermeiftere Gruber. 


6. 


Privat» Bekanntmachungen, 


1. GetraidtsBerfauf. Am Freitag ben 
16. April werden von dem herrfchaftl. Getraidt⸗ 
Dorrärken ans dem Erndtes Jahr 1829 
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25 Schaf Kor, 123 Schaff Dinkel, 
155 Schaf Haber _ 
Vormittags 10 Uhr an den Meiftbietenden vers 
kauft. 
Obernzenn, am 8. April 1880. 
Freiherrlich von Seckendorff Gutendſche 
Renten⸗Verwaltung. 
Erckert. 


2. (Literatur.) Bei W. ©. Gaſſert in” 
Ansbach iſt zu haben: Dertels Geſchichte ber vor⸗ 
nehmſten Reformatoren mit Luthers Bildniß br. 
1fl., Müllers Geſchichte Philipp Melanchthons 
und ſeiner Confeſſion in Fragen und Antworten 
bearbeitet, br. 4 fr., Bayerns Gauen nach ben 
drei Bolfsftämmen der Alemanen, Franken und 
Bojoaren aus den alten Bisthums » Sprengeln 
nachgewiefen von Karl Heinridy Ritter von Lang 
1fl.30 fr. Das gerichtliche Erecutiondverfahr 
ren in Bayern, in feiner jegigen Ausbildung zum 


praftifchen Gebrauche 45 kr., Unhochs Anleitung 


zur wahren Kenntniß und zwedmäßigften Behand» 
lung der Bienen mit 1 Steintafel, Münden, 
30 fr., Hauberd volltändiges chriftfatholifches 


Gebetbuch 7te Aufl., München 1830, 54 fr. 


3. Indem id) das Erfceinen meines. neuen 
Katalog: Anhangs pro 1830 befannt mache, fteht 
foldyer jedem Lefefreund wie bisher zu gefälliger 
Auswahl gratis zu Dienfte, und bemerfe hier nur 
wegen Mangeld an Raum in denfelben, daß id 
noch außer den bisherigen Zeitfchriften pro 1830 
folgende halte, ald: der Bazar, Damenzeis 
tung, Blätter aus der Gegenwart, ber 
Zomer und Sesperus, 

8. Wolff, Leihbibliothefar 

4. Unterzeichneter bringt hiemit zur Kennt⸗ 
niß, daß er eine Niederlage der berühmten Dampfs 
Chocoladen aus der erften Dampf» Chocoladem 
Maſchine und Fabrif des Herrn I. F. Miethe im 
Potsdam errichtet hat. Er hält für überflüßig 
über die vorzüglicdhe Güte, Reinheit und ber Ges 
fundheit fo zuträglicher Chocoladen, verbunden 
mit den höchft billigen Preifen, noch mehr zu far 
gen, und verweift daher auf ben Correſpondenten 
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v. u. f. Deutfchland, im welchem unter bem 2. 
Mai nähere Detaild angegeben find. 
Ausbach den 14. April 1830. i 
Ch. Lang, Eonditor u. Specerelhänbfer. 
5. Im Amthaufe zu Mt. Sugenheim bei Langen⸗ 
feld werden am Freitag den 23. April von Mors 
gend 8 Uhr an, verfchiedene Mobilien, als: 
Kleiders und andere Behälter, Bertftellen, Tifche, 
Epiegel ꝛc., auch 2 Canapee mit 12 Seffeln, 
ud ein TafelsSerdice von feinem englifchen 
Steingut, beftchend in 

2 Terrinen mit Unterfchüffel, 

2 ovalen und 2 runden Schüffeln, 

1 Duzend Suppen» und 

3 Duzend Tafels Tellern, 

1 tiefen Salat» Kummen, 

2 Sauciers mit Unterfchüffel, 

2 Dels und Eſſig⸗Kaännchen, 

1 Senf Dofe nebit Löffelchen, 

2 ovale Salz» Fäßchen, 

2 durchbrochenen Frudt, Schüffeln,, 

3 dergleichen Tellern, 

3 Kaffe» und Milch» Kannen, und 

12 Paar Kaffe» Tafen nebft dem mit filberplats 

tirten Handgriffen verfehenen Kaffe Brett, 
gegen gleich baare Bezalung licitando verfauft, 
und Kanfsluftige dazu eingeladen. 

6. In der Sammethfchen Fabrik bahier ift 
guter Feldgyps bie Meze zu 9 fr., und ſchwar⸗ 
zer Kalch das Malter für 18 fr. zu haben. 

7. (Rehrling» Gefuh.) Im einer lebhaften 
Stadt im Rezatkreiſe kann in einer Gonditorei u. 
Lebfüchnerei mit Spezereihandlung verbunden ein 
gut gebildeter junger Menſch für Lehrgeld in die 
Lehre treten. inlaufend freie Briefe unter Ad⸗ 
dreſſe K. T. beforgt Herr 3. C. Lotter in Ansbach. 

8 Bei dem Uitterzeichneten find gehauene 

datten auf 20 bis 40 Schuh Ränge zu haben. 
Wirth Kleeflügel in Unterſulzbach. 

9. A. 130 wird ein gut konſervirtes Winds 
Sfelein zu kaufen gefucht. 

10. Donnerftag den 15. April geht eine leere 
Chaife nach Frankfurth, zum Mitfahren ladet 
ein Köhler in der Kühgaffe. 


;* 
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11. Sch habe bie Ehre dem hohen Adel, E. 6, 
und einem verehrten Publifum die erges 
benfte Anzeige zu madjen, daß durdy die ungünftige 
Witterung der Befuch ganz gehindert wurde, als 
fo mit Hoffnung einer beffern Witterung, mit hoher 
Bewilligung mein Panorama noch bis fünftigen 
Sonntag den 18. Aprif zw fehen iſt, wozu ich 
meine gehorfamfte Einladung mache 
Sofeph Rüß aus Münden. 


Zu vermicchende Wohnungen. 


D. Ro. 6 ift der obere Gaben und ein Feines 
Quartier bis Walburgi zu vermiethen. 

In der Beilfchmiede ift ein — mit allen Bes 
quemlichfeiten verbundenes — in 5 heizbaren Zims 
mern und 1. Kammer beftehendes Quartier, dann 
ein bergleichen in einem heizbaren Zimmer und 
2 Kammern bejtehend, lezteres bereits mit Wal 
burgi beziehbar, zu vermiethen. 


Fremden + Anzeigen 
Dom 4. big 10. April 1830. 


Krone, Hrn. Kaufleute Glaſer v. Frankfurt 
a. M. u. Scheuermann v. Lohr, Hr. Herrfchaftes 
richter Rummel und Hr. Confulent Dr, Tiſchinger 
v. Schillingefürft, Hr, Graf von Wolfseck nebſt 
Famike v. Mannheim, Se. Durchl. Prinz von 
Salm von Ludwigsburg, Hr. Bürgermeifter Mars 
tini von Schwabach, Hr. Landridjter Wellmer v. 
Mi. Erlbach, Hrn. Kaufleute Rift v. Stuttgardt 
u. Jungmichel v. Frankfurt a. M., Mayer von 
Bremen, Flechſel v. Schweinfurt, Schauer von 
Frickenhauſen u. Fürft v. Mt. Breit, Hr. Ober 
aufſchlags⸗Inſpektor v. Groſch v. München, Hr. 
Kfm. Ammersdörfer v. Nürnberg, Hr. Kaufm. 
Schlör v. Landau. 

Stern. Hrn. Landrichter Lindig v. Heilsbronn 
Forſter v. Dinkelsbühl, Engerer v. Cadolzburg, 
u. Pundter v. Rothenburg, Hrn, Herrſchaftsrichter 
Baur von Dettingen und Groß nebſt Gattin von 
Mönchsroth, Hr. Kfm. Montag v. Frankfurt a. 
M., Hr: Profefor v. Staudt v. Nürnberg. 
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v. Münden, Hr. Studioſus Krauß v. Ermetzho⸗ 


v. Fraukfurt a. M., Hr. Privatmann v. Garlos fen, Hrn. Candidaten Peſtalozzi u. Weis von 
wig v. Berlin, Hrn. Pferdehändler Gebrübet Zurch, Hrn. Studenten Schäffer u. Unold v. Er, 


Fränfel von Urfpringen, Hrn. Hanbeldleute-Ges 
brüder Gutmann v. Feuchtwang, Hr, Kfm. Bed 
v. Nürnberg, Hr. Student Klüber v. Jena, Hr. 
Forftgehitfe Brücner v. Aurach, Hr. Handelsm. 
Stahl v. Dinkelsbühl. 


Brandenburger Haus, Hr. Bürgermeifter 
Raab v. Dinkelsbühl, Hr. Kfm. Vogel v. Bers 
lin, Hr. Herrfchaftsrichter Schwingenſtein nebft 
Söhnen v. Seehaus, Hr. Oberfchreiber Göbel 
v. Nordheim, Hr. Profeffor Naumann v. Müns 
hen, Hr. Affeffor Erlicher nebft Gattin v. Wafs 
fertrübingen, Hr, Actuar Sedlmayer v. Neuftabt 


D d. Aiſch. 3 ı13 19% 


Traube, Hr. Landgerichts⸗Aſſeſſor v. Scheurl 
v. Schwabach, Hrn. Kupferfteher Schorer und 
Egloff v. Nürnberg, Hr. Kfm. Mayer v, Fürth. 


Zirkel, Hr. Rechtspraktikant Mayer v. Nurn⸗ 
berg, Hru. Stubirenden Schröppel u. Trieber v. 
München, Pla u. Gerhager v. Neuburg, Hert 
Rechtsrath Pürfhauer v. Rothenburg, Hr. Stu 
diofug de Crigris v. Würzburg, Hrn. Studiofl 
Trüft u. Biringer v. Würzburg u. Erlangen, Hrn. 
Kaufleute Weil, Bühler u. Kraft v. Wallerftein 
Uhlig v. Annaberg, Gebrüder Bedert v. Bieles 
feld u. Berthold nebſt Gattin u. Hr. Färbereibes 
figer Fuchs nebſt Gattin v. Schwabach, Hr. Kfın. 
Boller v. Nürnberg, Hrn. Studenten Steurer v. 
Erlangen u. Köhler v. Frankfurt a M.,ı Herr 
Forftpraftifant Schaller v. Schmeißorf, Hear, 
Studioſus Zinn u. Hr. Schullehrer Hub v. Gnod⸗ 
ſtadt, Hr. Karmeliter Heller v. Würzburg, Hr. 
Candidat Burkhardt u. Hr. Privatmann Bühler 
v. Würzburg, Hrn. Kaufleute Keimel u. Thals 
heimer v. München, Hr. Studiofus Kammerer 
v. Dettingen, Hr. Gymnaſiaſt Auhmeyer u. Herr 
Architekt Kern v. Nürnberg. 


Weißes Roß. Hr. Praktikant Baarſchmidt 


daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten» 


langen, Hr. Fabrikant Allmer v. Lechhauſen, Hr. 
Handlungs⸗Commis Werner v. München, Herr 
Kfm. Auguft v. Frankfurt a. M. 


Strauß. Hrn. Kaufleute Gebrüder Schütte 
v. Erlinghaufen, Hr. Handeldmann Guthmann 
v. Dettingen. | 


— — — — — 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Vom Königlich Bayeriſchen Land⸗Gericht 
Herrieden wird hiemit befannt gemacht, daß auf 
Antrag der naͤchſten Verwandten und der Kurator 
ren, dann mit Obervormundfchaftlicher Approba⸗ 
tion, welche ben geftellten Anträgen hiemit ertheilt 
wird, bie in dem untenftehenden Verzeichniſſe bes 
nannten Perfonen für tobt erflärt werben follen, 
weil ſie fchon in langer Zeit von ihrem Leben und 
Aufenthalte Feine Nachricht gegeben haben. Alle 
diefe Abwefenden oder big von ihnen etwa hinten 
lafjenen unbefannten Erben und Erbnehmer wers 
ben hiemit öffentlicy vorgeladen und ihnen aufge 
geben ſich längftens in dem auf ben 

2. September 1830 Borm. 9 Uhr 
anberaumten Termin im Kgl. Landgerichte dahier 
entweder fchriftlich oder perfönlich zu melden und 
Das 
Nichtmelden während ber eingeräumten Zeit und 
das Ausbleiben an dem angefeßten Termin hat 
zur Folge, daß die Abwefenden für tobt erklärt 


‚werben, baß bie über fie eingeleitete Bormunds 
‚schaft aufhört, und daß das Vermögen ber Ders 


ſchollenen demjenigen zufällt, welchem es nach 
ber geſetzlichen Erbfolge gebührt. 
Herrieden, den 28. September 1829, 
Königlicyes Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 
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derjenigen Abweſenden, gegen welche bei dem Königlich Bayeriſchen Landgerichte 
“ Herrieden auf Todes-Erklarung angeträgen if, 


En 
Forts 16) 


Rame eburtes 
J und — Stand. Wie lange abweſend. 
Geburts⸗Ort. 
Ro. Jahr. 
— — — —— 
1 Johann Michael Freytag 18ten May Soldat im Eichtädter| Iſt ſeit 33 oder mehr Jah⸗ 
von Röttenbad. 1763. Kontingent, ren, wo er ald Soldat an 
ben Rhein marjchiren mußte 
z abweſend. 


2 Franz Johannes Haffel-iten Juny Soldat im fol. bayer.| Wurde im Jahr 1813 in 
meyer von Voggen⸗ 1790. |Tten Linien Infanterie, dem Feldzuge in Sachfen ver: 
dorf. Regiment, mißt. 

3Joh. Leonhard Heumann9ten Jenner Soldat im kgl. bayer. War zuletzt in Thorn und 
von Burgoberbach. 1791. Sten Infanterie Baslift feit dem 1. Novbr. 1814 


taillon Buttler, vermißt. 
4 Joſeph Anton Nagler von; 19ten Febr. Soldat im kgl. Bayer.) Iſt im Jahr 1813 im Feld⸗ 
Arberg. 1792. |Tten Infanterie Regi- zug in Sachſen vermißt wors 
ment. den. 
8.Pohann Ambroſius NefzslAten April Soldat im kgl. Bayer.) Hat ſeit dem Jahre 1812 
ger von Kleinried. 1789. |öten Infanterie Regi⸗ wo er in den franzöſiſch- ruſ— 
ment, ſiſchen Feldzuge marſchiren 


mußte keine Nachricht mehr 
von ſich gegeben. 
6 Wilibald Palm von Dies-|2ten Jenner Soldat im fol. baver.| Sit ſeit dem Dechr. 1812 


rersborf, 1791. |3ten leichten Infanterielals vor dem Keind vermißt 
Batailleır. in Abgang gebracht worden. 


7 ISohanm Lorenz Röfchins2iten Aug. Soldat im Fol. hayer.| Hat feit dem Jahr 1813, 
ger vonÖanftenfelden.| 1787. |t1ten Linien Infanterie|wo er in den Feldzug mars 
Regiment. ſchiren mußte feine Nachricht 

mehr von fidy gegeben. 
8 Poſeph Rupprecht vow|2Tten Febr. Soldat im fol, Bayer.| Hat im Jahr 1811, wa 
Silebaq. 1778. |13ten Linien Infanterieſer in Danzig war und von 
Regiment, wo aus er in den ruſſiſchen 
Krieg marfchiren mußte, Die 
tetste Nachricht von ſich ges 


geben. 
Hat im Jahr 1816 von 

Leopoldsdorf aus, die letzte 

Nachricht von ſich gegeben, 


9 |Peter Schäfer von Orms-|13ten Merz Brauknecht. 
bau. 1786. 


Le ng 


Forts | Name Geburts 

laus und Tag |.) Stand. Die lange abwefend. 
fende Geburts⸗Ort. 2 —3 | 

No. Jahr. , 


TE 
10 Andreas Scharpf von Orn⸗ 29ten May Soldat im Iten königl. War im ruſſiſchen Feldzug 
bau. 1790,  |bayer. leichten Infant. und iſt feit 1812 vermißt. 
Bataillon Bernklau. 
11 |Georg Adam Scheuerlein Lten Sept.|Solbat im, Tten königl.| Iſt feit dem Jahr 1813 


von Nehbdorf. 1792, |bayer. Linien Infanterie in welchem er den Feldzug in 
Regiment, Sachſen mitmachte vermißt. 
12 Joſeph Anton Schmelzer Ytenenner| Soldat im Fol. b. 5ten] Iſt feit dem erften Feldzug 
- von Burgoberbadı. 1793. Lin. Infant. Regiment, Igegen Frankreich vermißt. 
13 Franz Kaver Schimmel v.|3ten Detbr.|Solbat im fgl. bayer.| Mußte in dem ruffifchen 
Aurach. 1791. |7ten Linien Infanterie| Feldzug marſchiren und wird 
Regiment. feit 1813 vermißt. 
14 Johannes Schmidt von 28ten Merz Soldat im kgl. bayer. Wird feit dem jahr 1814 
Oberndorf. 1783. |dten. Linien Infanterie im erften Feldzug gegen Frank 
Regiment. reich vermißt. 


15 |Sohann Abraham Seybold 2ten Zuny)Soldat im fol. bayer.| Wurde im Jahr 1814 In 
s von Weidenbad. 1781. !10ten Infanterie Regi⸗ Frankreich in Abgang ges 
ment. bracht. 

Soldat im kgl. bayer.| Hat feit dem Herbit 1811 
2ten Chevanrleger Res wo er in den franzöſiſch⸗ rufs 
giment. fiihen Feldzug marfchiet if, 
nichts mehr von ſich hören 
laffen. 








16 Georg Adam Zippel von Iten Febr. 
Grofbreitenbronn. 1788. 





l 
Herrieden, den 28. September 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
von Merz, Landrichter, 


Gerichtliche Verſteigerung. Montag den 26. Aprill. Is. Born. 
9 — 12 Uhr 

1. Da fi in dem.am 8.9. Mts. angeftans am ordentlicher Gerichtäftelle bezielt, und befigs 
denen Termine zum Verkauf der dem Schneider⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu mit dem 
meifter Lorenz Hofmann von Hemhofen zus Bemerken eingeladen, daß die Verfaufsbedingungen, 
gehörigen Immobilien, wie folche in den Beilagen fo wie die auf den Immobilien haftenden Laſten 
No: 6, 8 und 10 des diegjährigen Kreis-Intelli- im Termin befannt gemacht werben. 
genzblatted näher befchrieben find, Fein Kaufslicbe Herzogenaurach, den 25. März 1830. 
haber eingefunden hat, fo wird zu deren Verkauf Königl. Landgericht. 
wiederholt Termin auf Müller, Landrichter. 


rm. 
Mit einer Beilage. 


561 562 
atatalin Bayerifgen 


Jutelli⸗ genzblatt 


für den et :-Kreiß, 
Nro. 31. Ansbach, Samſtag den 17. April 1830 








* 
— — 











Belanntmachungen der Koniglichen Kreis» Behörden. 


Eint. Nr. 7314... Erp Nr. 15023: 
(Die Diftrifts: Umlagen : Rehnung äm Landgerichts‘: Bezirfe — für 1827/28 betr.) 
e Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Yus der von dem k. gandgerichte Herzogenaurach vorgelegten und juperrevibirten Diftritte- 
Umlagen» Rechnung, für 1837 ergeben ſich 
701 d. 243 fr. effektive Einnahme und Ausgabe inch der ‘unter der Einnahme mit begrifs 
fenen 26 fl. 6% fr. Erfaspoften, dann 
20 fl. 353 tr. Aktiv Ausitände pers 25 fl. 544 fr. Zalungs⸗Rückſtände. 
‘ Zur Befreitung ber erforderlichen Ausgaben für die Erfüllung nothwendiger Zwecke haben 
die Gemeinden bed Amts» Diftriftd 695 fl.. 544 Er. durch Umlagem beigetragen. 
Diefe Ergebniffe werben hierdurch. nach Vorſchrift des Umlagens Gefeges vom 22: July 
3819 und ber allerhöchſten Verordnung, won 8: April 1828 öffentlich bekannt gemacht. 
Ansbach, am 6, April 1830. 
Königliche Regierung, ‚bes, "Repattreifeb, Kammer bed Innerm 
vor Mieg, Präfident. - 
ur Stadelmann, qua Gefretär. 





Einf. N 13574. Erp: Re. 15238. 

( Dienftes: Ertrag der Schule zu Holzingen betr.) 

Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
wird die durch dem Lob bre Lehrers Hämmel erledigte Schuls und Kirchendienersftelle zu Holze 
ingen im Diſtrikte Weiſenburg mit dem zu Einhundert neun und achtzig Gulden 49% fr. fatir⸗ 
ten Gehalte zur Bewerbung darum bis in die Mitte Mai hiemit ausgeſchrieben. 

Ansbach dem: 10. April 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innerm. 
von Mieg, Präfident. 
vr Holzfchuher, qua Secretär. 
42 
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Ein. Nr. 10341. Exp. Nr. 11743. 

(An fämmtlihe Koͤnigl. Landgerihte, Magiftrate igen Pofizeibehörden des Rezatfreifed. Die un. 
erboben gebliebenen Capitalien, Bötterie  Geminnte und Prämien, aus der Königl, Staats: Schulden- 
Tilgungs : Kaffa betr.) - 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
werben fämmtliche Yolizeibehörben des Rezatkreifes angewiefen, ber hier nachfolgenden, im Kgl. 
Regierungsblatt No. 13 h. Is. ebenfalls erfcienenen Bekanntmachung, wegen unerhoben geblicbes 
nen Gapitalien, Lotterie Gewinnften und Prämien aus der Kgl. Staats» Scyulden » Tilgungss 
Kaſſa, die größtmöglichſte Verbreitung dadurch zu geben, daß hierauf nicht nur fämmtliche Ger 
meindes und GStiftungss» Pfleger hingemwiefen, fondern auch die Landleute mittelſt Vorleſung- in 
verfammelter Gemeinde auf die Folgen ber verfäumten Erhebung fraglicer Gelder aufmerkſam 
gemacht, und vor Schaben bewahrt werben mögen. 
Zum Beweife des richtigen Vollzugs gegenwärtigen Auftrags, find die Befcheinigungen der 
Ortds Borftände über fragliche Publikation zu dem jenfeitigen Akten zu bringen. 
Ansbach, ben 12. April 1830. . 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
von Mieg, Präfident. 
von Kai, Direktor. 
| Hänlein, Sekretär. 


Bekanntmachung. ot 











2639 2674 
(Unerboben gebliebene Capitalien, Lotterie» Gewinnfte » — 

und Prämien betreffend. ) by zu 20 fl. 

Die hiernach verzeichneten, in Gemäßheit Nro._ a1 0 1069 2588 
verfchiedener Bekanntmachungen ſchon vor länges 20,21. 5,6,7,8,9,18,19,20, 22. 
ver Zeit zahlbar gewordenen Eapitalien, Lotte: 2595 32609 2610 
tie s Gewinufte und Prämien find bisher noch 20,21,22,25. 21. 19, 
nicht erhoben worden: 2612 2721 

l. Eapitalien: x 7,8,12,15,14. 15,16,17,18,21,22, 


1) Staats-Lotterie-Anlehen vom 2 3) Wilgemeines Landanlehen von 1809 


März 1812. Se 
4610 
Verzinsliche Loofe zu 500 fl. a u — 

Lit. F. Nr. 79, 283. &) kandanlehens Dbligationen vom 

„ G. „221, 228, 261, 726, 732, 631, 837; 1. September 1809. 

1515, 1516, 1559, 1674, 1860, a) zu 50 fl. 
„ H „ 7% Nro. 208, 655, 1186, 1555, 2003, 2135, 2207,- 
„I » 7% 3557, 4171, 4559, 4811, 4816, 4844, 5120, 
2 RK. 535, 215, 245, 1519, 1612, 5191, 6279, 6410, 6996, 7196, 7805, 7966, 


2) Unverzinslice Haftfheine über 
Schulden aus ehemaligen Staats—⸗ 
Verpältniffen Lit. A. 


a) zu 100 fl.‘ 
Nro. 1609 ‚1704 2494 . 2558 
4,2,5,4,5* 41,2,5,4,5 4 2,5 


8100, 8464, 8771, 8914, 9255, 9247, 9451, 
9504, 9200, 9955, 10198, 10217, 10289, 
20290, 10350, 10500, 10687, 11164, 
11227, 11229, 11425, 11858, 11956, 
12550, 12589, 12590, 12761, 12837, 
12859, 15990, 14470, 14840, 15199, 


so —— 


15565, 15302, 15776, 15778, 15779, e) Verzinsliche Loofe zu 500 fl, 
15780, 15821, 16016, 17410. Lät, K, Nro. 1983, 
b) zu 100 fl. b) Umverzinsliche Loofe, zu 100 ff, 


Nro. 1259, 1497, 1498, 1705, 1758, 2205, Lit. A, Nro. 1239, 
2248, 4167, 4420, 5240, 5277, 5541, „ B. „ 1075. 


5706, 6514, 6495, 6687, 6868, 6984, c) Unverzinsliche Loofe zu 25 fl. 
6985, 6986, 6990, 6991, 6996, 6997, Lit. AA. Nro. 1739, 
7525, 2526, 7527, 7528, 7381. „ AC. „ 15 
c) zu 500 fl. „ CB. ‚, 1096. 
Nro. 188, 274, 520, 1062,. 5017, 8207, 38090, „ EC. „ 7409. 
4482, 4489, 5495. w DA. „. 245. 1857 
b) gandanlehens ————— vom 1 „ DB. „ 144 
Februar 1510: ' | » DC. „ 840. 1721. 
a) zusof.“ „ EB. „ 641. 1601. 
Nro. 115, 145, 384, 1028, 1246, son, 2756# d) Unverzinsliche Loofe zu. 10 fl. 


3024, 3188, 3276, 3515, 3055, 4577, Lit. AB. Nro, 22, 
4642, 4917, 4945, 5180, 5410, 5517, „ AE. ,, 1566. 1614. 1850, 
5757, 5801, 5855, 6222, 6425, 6682, „ BB. „ 094% 
2016, 7482, 7485, 7678, 7995, 9141, „ BÜ, „ 1307. 
9300, 9638, 10204, 10297, 10507, 10555, „ BD. 186. 
40450, 10470, 10551, 10660, 10855, „ BE. „ .25% 
10885, 10887, 10889, 14072, 11268, „ EB. „ 588 
41977, 12066, 12296, 12350, 12485, „ CD. „ 1264. 
12692, 12552, 12717, 12778. 12780, „ CE. „ 1067. 1685. 
12975, 151499, 15452, 18785, 14591, „ DC. „ 1099. 1820, 
14592, 14595, 14681, 15214, 15255. „ DD. „ 1016 1022, 1210.. 
15274, 15552, 15761, 15779, 115921, »» EA- ,,. 1461. 
15922, 15925, 15924, 1598%,:46495, „» EB. „ 1215. 1514 
16519, 16580, 16588, 16591, 16595, „ ECv „ 6522. ’ 
16095. — „ ED. „ 1256. 1546. 
b) u ol - ‘» BE. „ 40% 

Diro. 206, 781, 1058, 1255, 1610, 1621, 1658, „ FB: „ 218: 
1659, 1716, 1756, 1757, 1775, 1928, „ FD. „ 122%. 12897. 1851. 
4929, 2055, 2197, 2267, 2545, 2715, „ HB. „ 44. 
3220, 3542, 3404, 3422, 3519, 5520, „ HC. „ 51. 364 137. 
521, 5557, 5559, 5560, 5726, 377, „ HD. „ 789 796. 
4498, 4499, 4500, A501, 5215, 53255, „ HE. „ 719. 82% 
5446, 5457, 5458, 5776, 6175, 6255, „ IB „ 552%. 1327. 


6500, 7666, 7667, 7946, 8415, w FE. ,„ 137% 
ec) zu 500 fll „ KA. „ 6522. 

Nro. 167, 2699, 2963, 5145, 3340; „ KB: „ 422. 752. 1460: 
1) Lotterie Gewinfte. „ HC. „ 288. 
Staats⸗Lotterie-Anlehen vom , Mär; „ HE. „ 109% 
1812, wm L&Ü » 645 
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Lit. LD, Nro. 1405. a) zu So fl. 


„ LE. „ 1046. 1182. 1745. 1950. Nro. 10198, 11956, 12837. 
„ MB. „ 8615 x b) zu 100 fl. 
„ MC. „ 549. 1055. Nro: 7326. | 
„ MD. „ 1024. x) zu 500 fl: 
„ ME. „ 260. 1178. Nro. 274, 520, 54093. 
„ NC. „ 450. 664. 1850. B) DObligationen vom 1. Februar 13m. 
11. Prämien - - a) zu 50 fl. 
1) Wegen Emittirung nachſtehender Ges -Nro. 5801, 7485, 9141, 10297, 12485, 12552, 
winnſt-Looſe im freiwilligen Lotteries 12975, 15432. 
Unleben. %b) zu 100 fl. 
a) Unverzinsliche Looſe zu 100 fl. s'uNEO 4716, 2267, 3726, 4408, 4501, 7667. 
Lät. B. Nro. 2. 201. | sgwun Die Inhaber der bezeichneten Staats⸗Pa⸗ 
b) Unverzinsliche Looſe zu 25 fi , plere/ Mid die betreffenden Emittenten der Ges 
Lit. AA. Nro. 584. 1730. In nee werden demnach aufgefordert, ſich 
a Bi: „Biq. dohne beĩteren Verzug bei der Staats⸗Schulden— 
„ ED. „ 1667. tllgungs⸗ Haupt · Caſſe dahier zur Erhebung der 
) Unverzinsliche Looſe zu 10 fl. treffenden" Verräge zu melden, um der Wirkung 
Lit. AA. Nro. 658. des Geſetzes vom 11. September 1825. $. 15. 
„ AB. „ 125. 314. 48% 1725. huszumeichen, weldem zufolge alle Forderungen 
„» AC. „ 36. 41. 165. 14711829, an die Staats-Schulden-Tilgungs-Caſſen fir 
„ AD. „,. 118. 326. 781. 1715. Gapitalien, Zinfen, Xotterie-Gewinnfte, und 
„ AE. „, 1207. 1506. 1614. 1850. Prämien nach Ablauf von drei Jahren vun 
„ (GC. „ 1823. dern Tage der Zahlbarfeit an erlbſchen. 
„ GE. „ 155. München den 16. Merz 1850. 
2) Bon den Preife- Obligationen ded Köͤnigbich⸗ Bayerifhe Staats-Schulden— 
allgemeinen Land: Anlehend von 1809 . ilgungs⸗Commiſſion. 
und 1810. tan) 1999 v. Sutner. 


A) Obligationen vom 1. Septemb, 2809. Ina im Sigriz, Sec. 
i — — jo 


Tuoch 


Einl. Nr. 14018. Exp. Nr. 15480. — 
( Außerordentliche Unterſtützungen aus den Ansbaher Waiſenfonds betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


Aus dem Ueberfchuffe vom Ertrage des Kreisintelligenzblatted, fo weit berfelbe ftiftungds 
mäßig zum hiefigen Waifenhausfond gefloffen it, find außerordentliche Unterftügungen bewilliget 
worden, mit 

10 fl. an die Schneidermeiſters-Wittwe Anna Katharina Engelhard zu Gungenhaufen für ihr 
jüngſtes Kind; 

10 fl. an die gefchiedene Ehefrau Margaretha Negelsberger zu Ansbad für ihre 2 unmün⸗ 
digen Kinder; j 

10 fl. an die Taglöhnerd» Wittwe Henricke Hirfch zu Nördlingen für ihr jüngftes Kind; 

10 fl. an die Zimmergefellen- Wittwe Eberlein zu Ansbach für ihre 2 jüngften Kinder; 

20 fl. an die fechd Doppelwaifen der Fröſchelſchen Eheleute zu Weidenbad; ; 
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10 fl. an bie Tagloͤhners-Wittwe Margaretha‘ Barbara Neber zu Ansbach für deren jüng- 

fied Kind; r 

10. fl. an bie Taglöhners, Wittwe Reinhard zu Külbingen für ihr jüngftes Kind; 

10 fl. an die Taglöhner Sebaftian Wagners Wittwe zu Hinterhof; für ihre 2x jüngsten Kinder; 

10 fl. an die Taglöhner Johann Adelmannd Wittwe zu Weiherhof, Landgerichts Cadolzburg 
für ihre 3 jüngften Kinder; ' 

10 fl. an die Wittwe Margaretha Staubizer zu Cabolzburg für ihre 3 jüngften Kinder; 

10 fl. an die Wittwe Maria Regina Lang zu Oberhinterhof für deren 3 unmündigen Kinder; 

10 fl. an’ die Taglöhnerd- Wittwe Urfula Niedermann zu Cabolzburg für ihre 2 unmündis 
gen Kinder; J RR 

10 fl. = die Zimmermannsgefellen „Johann: Andreas Schmidts Wittwe zu Gailshofen für 

deren 2 jüngfte Kinder; m ment 0" I 

10 fl. an die Schneidermeifter Michael Magnerd Wittwe zu Brodbswinden für deren jüng» 
fted Kind; sn tıban 

20 fl. an die Pfarrers Wittwe Johanna; Hriederifa Vogtherr zu Merfendorf für ihre 6 un 
mündigen Kinder ; hei N " 

10 fl. an die Webergefellen- Wittwe Eva Margaretha Grün zu Wieſeth für ihren unmündigen 
Sohn; % 

10 fl. an die Schneidermeifter ⸗Wittwe Magdalena Fiebharb zu Ansbach für deren 2 Kinder ; 

10 fl. an bie Stallbebienten, Wittwe Chriftina Barbara Nonnenmacher zu Xriesdorf für ihre 2 
jüngiten Kinder; 

10 fl. an die Zimmergefellens Wittwe Anna Maria Erb zu Burf für ihre 3 Kinder; | 

10 fl. an die Bauern» Wittwe Matia Barbara Hermann zu Heidenheim für ihre 2 jüngſten 
Kinder; „part 

10 fl. an die Taglöhners- Witte Mariı Eva Hörauf zu Willerdborf für ihre 4 Kinder; 

15 fl. an die Doppelwaife Anna Margaretfa Baier von der Mettlahsmühl, Randger. Ansbach; 

15 fl. an, die Wittwe Apollonia Melerhöfer zu Lehrberg für ihre 6 unmündigen Kinder ; 

10 fl. an bie Maurermeifterd - Wittwe Juliana Barbara Sad zu Lehrberg für deren unmündiges 
Kind; a j 

10 fl. an die Uhrgehäusmachers-Wittwe Marla Starf zu Cadolzburg für ihre 3 jüngften Kinder ; 

10 fl. an die Webergefellen» Wittwe Anna Sufanne Hafpel zu Ansbach für deren unmündige 
Tochter; a fi 

10 fl. an die Bäckermeiſters-Wittwe Eva Margaretha Stümpfig zu Burk für deren unmünbis 
ges Kind; 

10 fl. an die Taglöhnere- Wittwe Anna Katharina Körber zu Ansbach für ihr jüngftes Kind; 

10 fl. an die Taglöhner Andreas Birnmeierd Wirtwe zu Merfendorf für deren jüngftes Kind ; 

15 fl. am die fünf Doppelwaifen der Johann Michael Bauerfhen Eheleute zu Waffertrüdingen ; 

20 fl. an die fieben unmündigen Doppelwaifen der Wurzelgräber Georg Gottlieb Kerberfchen Eher 
leute zu Meifenburg ; " | 

10 fl. an die Taglöhners » Wittwe Catharina Riedel zu Neudorf für ihre 2 unmündigen Kinder ; 

10 fl. an die Taglöhners + Wittwe Catharina Reisner zu Bach für ihre 3 Kinder; 

10 fl. an = Koͤblers⸗ Wittwe Maria Anna Göttler zu Boggendorf, Landger: Herrieden für ihre 
3 Kinder; ' 


10 fl. an die Potafchenfiedere-Wittwe Etifadrthã Heinfein zu Anfelden für ihre 3 unmändigen Rinder; 


pP 


st nn: | 
m. we. 5722 
10 an Die Taglöhnere /Wittwe Eon Margaretha Hatthel zu Hiefälach für hhre 5 unn dud igen 


Kinder; * 
10 fl. an die Maurergefellen » Wittwe Anna Barbara Macht zu Ansbach für dereit jüng| . 
10 fl. =” * Backermeiſters ⸗Wittwe Katharina Gerber zu Gunzenhauſen für — 
ohn; RE, 
10 fl. = die Margaretha Heinlein, Perücenmachers» Wittwe zu Ansbach für deren 2 unmundige 
inder; u 
10 fl. an die Maurergefellens Wittwe Luff zu Burgoberbach für deren 3 jüngften Kinder ; 
10 fl an bie Schreinermeilterdwittwe Catharina Lorenz zu Leutershauſen, für deren unmäns 
dige Tochter; | us: 
15 fl an die KreisIngenieuröwittwe. Phifer zu. Ansbach, für deren jungſte Tochter. 
10 fl. . — Potaſchenſie derswittwe Apollonia Heim zu Deutenheim, für deren jüngftes 
ind; na: en 
10 fl. an bie Webermeifteröwittwe Maria Margaretha „Kraus zu Unterampfrah, für ihr 
iüngſtes Kind; * —* 
10 fl. an Maria Anna Kolb in Ansbach, als Pflegerin der Schreiner Fiſcherſchen zwei 
Waiſen zu Ansbach; — 
10 fl an die Schloſſermeiſterswittwe Anna Chriſtina Hetzel zu Feuchtwang, für deren uns 
münbdigen Sohn ; 
10 fl. an die Schullehrerdwittwe Eva Margaretha Adelhart zu Mögeldorf, für deren une 
mündiged Kind; 
10 fl. an die Taglöhnerdwittwe Ayollonia Böhmländer zu Hernsheim, für. ihre 3 Kinder; 
10 fl. an die Schuhmacherswittwe Helena Margaretha Scherer zu Feuchtwang, für ihre, 3; 
unmündigen Kinder; F 
10 fl. an die Doppel-Waiſe Cornelia Rickel zu Virnsberg; — 
10 Al. an die Unteroffizierswittwe Johanna Breit zu Ausbach, für ifre 2 unmünbigen Töchter; 
10 fl. jr die Gütlers⸗Wittwe Margaretha Barbara Feegmann zu Wiefeth für deren jüngſtes 
ind; 
10 fl. an die Lebfüchners » Wittwe Maria Seit zu Ansbach für eines ihrer 3 unmündigen Kinder; 
10 fl. an die Müllers -Wittwe Urfula Barbara Stecher zu. Oberramftabt. für deren unmündige 
Kinder; — nr 
10 fl. an die Taglöhners »Wittwe Anna Barbara Baureid zu Haasgang für Deren jüngftes Kind. 
Dieſe nur an eheliche Kinder verwilligten außerordentlichen Unterſtützungen wird bie K. Stif⸗ 
tungs⸗ Adminiſtration dahier ſofort gegen Beſcheinigung an die oben genannten Mütter oder: 
‚Pfleger Weltern, nad). Umfländen aber an die Armennflegfchafteräthe oder Ausfchüffe andzahlen. 
Ansbach den 14. April 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident.- 


Donner, Seftetär. 





Einl. Nr. 14019 Exp. Nr. 15479, 
(Verleihung Ansbahiher MWaifen-Pfründen betr. )', 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Die. bei. dem. Ansbacher Waiſen⸗ und Erziehungshaus/-Juſtitut mit dem 31ten Dezember: 
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v. 38. in Erledigung gekommenen Pfründen find an nachbenannte Individuen verliehen worden. 
A) Waiſenhaus-Pfründen I Klaffe Me 

An Elifabetha Albrecht zu Dittenheimymmfsochter eines verftorbenen Scullehrers daſelbſt. 
Georg Leonhard Hilpert zu  Beuntershaufen; Doppelwaiſe. Katharina Barbara Barthel zu So⸗ 
Ienhofen, Doppelmaife. Georg EonraB-Reudörfer’aug Hornberg, Tochter ' eines verſtorbenen 
Nevierförfters auf Praſentation der Frhru. bon Grailsheim. 

Pfründen H. Klaffe. j 

An Maria Chriftina Hedwig Ded zu Feuchtwangen, Tochter eines verftorbenen Schneiders 
meiſters. Anna Elifaberha Lautenſchlager, Tochter einer Gladfchleifere-Mittwe zu Neufes bei 
Rop-Stall, Marimiliana Hammerfchmidt , Tochter einer Porcellandrehers-Wittwe zu Bruckberg. 

— — Ppfrunden III. Klaffe -' 

An Johann Chriftoph Schwab, Sohn eines verſtorbenen Schullehrers zu Jochsberg. Georg 

Thomas Fetzer, Sohn einer Webermeiſters⸗Wittwe zu Feuchtwangen. Michael Lang aus Krefr 
Doppelwaife, N — , 
— pfrunden IV. Klafſe. 

An Roſina Margaretha Möhring /Rochter einer Briefträgers⸗Wittwe zu Ansbach. Johann 
Michael Bauer, Doppelwaiſe der Taglöhner Bauerſchen Eheleute zu Ansbach. Georg Conrad 
Rummel, Sohn eines verſtorbenen Meeßgermeiſters zu Feuchtwangen. Roſina Margaretha 
Schwab, Tochter eines verſtorbenen Taglöhners zu Ausbach. 

Bel@rzirhungsnpa us. 

Pfründen zu 20 fl. an Carolina Euphrofina Langenmaier , Doppelwaiſe ber Zeuchmacher⸗ 
meiſter Langenmaierſchen Eheleute zu Ausbach. Karl Auguſt Muͤller, Sohn einer Unteraufſchlä⸗ 
geröwittwe zu Ansbach, 

Sämmtlicy ehelidye Kinder, — 

Dieſe Pfründen wird die ti Adminiſtration der allgemeinen Stiftungen dahier vom Iten 
Zänner I. 38. anfangend in vierteljährigen Raten gegen Beſcheinigung an die Mütter ober 
Pflege» Eltern der Waifen auszahlen in ir. u. ü 

Ansbach, deu 14. April 1830. RR | 
Königliche Regierung des Mezatfreifes, Kammer bes Innern. 
zZ ven Meg, Präfibent, N 
A Donner, Sekretär. 
int, NE. 12949. Exp. Nr. 15939, BR Ze ” 
* (Die Beſetzung ver Sthulſtelle zu Oberſchwaningen betr.) 
ö m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die erledigte Schallehrers und SKirchendienersftälle u Oberſchwaningen, Diſtrikt⸗ Schulen⸗ 
Infpeftion Waſfertrüvingen, wird mit bem faſſtonsmaßigen Einkommen von 251 fl. A3E fr. 
Ir Bewerbung. darum bis zum 15. 1 Mts. andurch ausgeſchrieben CE 
Alusbach, am Bi April 1830: J * 

Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
— aaa Donner, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behorden die cathehrlichen Staats⸗ Realitäten auf der Mar⸗ 


verſchiedenen Juhalts. 


1. Sämmtlich hieſige Steuerpflichtige werben 
hiermit noch befonders aufgefordert: das mis deu; 


hi 


15. diefes Monats verfallene legte Ziel der Häus 


fer» und Grundftener, forwie bie er⸗ ſich be⸗ 
rechnende Familienſteuer pro 1833 an Das uns 
terzeichnete Rentamt unverzüglich zu zu entrichten. 
Ansbach am 6. April 1830. 
Königlicyes Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter, 


2. Das unterzeichnete Rentamt verfauft un⸗ 
ter Vorbehalt höchſter Regierungs » Genehmigung 
eine Quantität Haber aus bem Aerndtes Jahr 
1829, auf dem biefigen neuen Getraidtfpeicher 
aufgefveichert,, wozu Termin auf 

Dienftag den 20. April laufenden Jahre 
anberaumt, und Kaufdluftige eingeladen werben. 

Ansbach, am 13. April 1830. 

Koͤnigl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 


3. Am Dienflag den 27. d. Vormittags 
10 Uhr wird in dem Gefchäftszimmer des hiefigen 
‚ Reitamtes eine Quantität Korn, Dinfel und Has 


" ber von ben Jahren 1828 und 1829, vom guter 


Qualität, unter Vorbehalt höchſter Genehmigung, 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Eolmberg ben 10. April 1830. 
Königl. Rentamt. 
Kißkalt, Rentbeamter. 


4. Eine Quantität ‚ferntige Gerfte wirb in 
der Kanzley der unterfertigten Amtöftelle Dienft- 
tag den 20. #, Mis. Vormittags 10 Uhr, vorbe⸗ 

ltlich hoͤchſter Regierungs +» Genehmigung an bie 


eiftbietenden öffentlich, verfanftz woꝛu — 


“ber anmit einladet , 
Dinfelsbühl am 12. April 1830, 
das König. Rentamt. 
Köppel, Rentbeamter. | 
„Bom Käniglichen Nentamte Herobruck w wer⸗ 


den auf ergangene höchfte FEIN » Verfügung... 


quardehurg bei Eſchenau, welche beftchen : 


a) im einem zweiftöcdigen Schloffe mit Ziegel be 
deckt mit einer Mauer umgeben und —* 


Tharmen 
b) ein Nebenhaus einftöci von 
Ziegeldach, — — 
ec) eine Scheuern, 
d) einem Kellerhauß mit einem gewoͤlbten ge⸗ 
raͤumigen Keller, 


e) einem ausgemauerten Ziehbronnen, welche 


Gebäude m.it zwel Mauern und zwei maffiven 
Thorbögen eingefangen find, mit geräumiger 
Hofralth, worinnen auch ein Pflanzgarten 
von zz Tagwerf, ein Elcines Gärten und 
‚zwei Wafenpläge fich befinden „ 

— Garten mit Obftbäumen 23% bayer. 
Kagwerk groß, 


pen Verigufe als freied Eigenthum hierdurch feil 


geboten, und werden 

Montag den 10. Mai d. Is. Vorm. 10 Uhr 
an die Meiftbietenden dahier im rentamtlichen Ge⸗ 
fhäftszimmer öffentlich verfteigert werden. Dies 
ſes wird hierdurch wffentlich befannt gemacht, und 
die Kaufsluſtigen eingeladen, ſich an obigem Ter⸗ 


: min einzufinden ,: indem nachher. feine Angebote 


mehr angenommen, fondern die genannten Realis 
täten an die Meiftbietenden bei annehmlichen Ger 
boten vorbehältlich höchſter Regierungs » Genehmis 
gung werbeit zugefchlagen werben, 

Heröbrud den 19. April 1830. 

Königk. Nentams, 
Heybe, Rentbeamter. 

6. In Gemäsheit allerhoͤchſter und hoͤchſter 
Entfchliegungen vom 8. und 21. Dezember v. 38. 
werden von dem unterzeichneten Rentamte folgende 
Staatö- Realitäten, als: 

a). der. fogenannte ‚Eifenboden, Tinto am Ein⸗ 
gange in dem, Peimthof, welcher von Fach⸗ 
werk erbaut, mit Ziegeln gedeckt, 2ſtöckig, 
91 Fuß lang, 42 Fuß breit ift, und einen 
Souterain, dann im erften und zweiten Stod 

2 Böden ufb 2 Dachböden enthält, 
_b) die alte Amtöftube nächſt dem Bauhofe, 10 
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von Fachwerk erbaut und mit Ziegeln gedeckt 
iſt, 2 Stockwerke hat, in welch erfterem 1 
Stube, 1 Kämmerlein, 1 Küche, im zwei⸗ 
ten aber 1 Stube und 1 Kammer fich befindet, 

e) das Waidgewölbe und der Waidhof in bem 
Meunthofe. Das Gebäude ift von Fachwerk 
gebaut, und mit Ziegeln gedeckt, hat 112 
Fuß Länge, 20 Fuß Breite, enthält Im er» 
fin Stode 5 Abtheilungen, und hat 2 aufs 
einanderfiehende Böden, ber Heine Hof vor 
dem Gebäude hat 22 Ruthen Flacheninhalt, 

d) bie ehemalige Stabtfchreiners » Wohnung, 
welche gegen Abend an die Schüpfe bes Wag⸗ 
nermeifterd Stahl in ber Peuntgafle, gegen 
Morgen an ben Waidhof, gegen Mittag u. 
Mitternacht aber an Eommunals und Privat 
Sebäude in dem Peunthofe und ber Johannis⸗ 

e ftößt. Daffelbe it von Quabern aufge 
a und mit Ziegeln gedeckt, hat einen Kel⸗ 
ler und im erften Stode 2 Holzlager, dann 
2 Dachböden, 

e) das Ehauffee» Häuschen bei St. Peter, fo 
von Fachwerk erbaut und mit Gfatts Ziegeln 
doppelt gedeckt, einftödig ift, umd eitte Stube 
2 Kammern, 1 Küche und 1 Boden enthält, 

unter bennormalmäßigen Bedingungen dem öffent 
lichen Berfaufe, vorbehaltlich höherer Genehmig⸗ 
ung unterjtellt. Hiezu hat man Termin auf 
Dienftag den 27. diefed Monats — 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, an welchem Tage 
zugleich die näheren Bedingungen den Kaufslieb⸗ 
habern befannt gemacht werden. Die Lofalitäten 
fönnen inzwifchen täglich eingefehen werden, wes⸗ 
halb ſich Hinfichtlich der sub a bis d bezeichneten 
Gebäude an den Wagnermeifter Stahl, wegen 
bes Chauffed » Hänschens aber an ben Wegmacher 
Friſch alba zu wenden ift. 
Nürnberg, den 10. April 1830. 
Königl. Rentamt. 
Krämer, Rentbeamter. 


Tas — ns 
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Privat» Bekanntmachungen, 


1. Die Freiherrl, von Greiffenclaufche Ren⸗ 
tens Verwaltung zu Mt. Burgbernheim verkauft 
Freitag den 30. April d. 5. 
von Mittag 1 Uhr an beim Roßwirth Henninger 
allhier den noch vorhandenen Borrath von langen 
und kurzen Stroh mittelft öffentlicher Verfteigers 
ung in Heinen Parthieen an ben Meiftbietenden 

umd ladet Kaufliebhaber andurd; ein. 

Mt. Burgbernheim ben 10. April 1830. 

Zumpf, Verwalter. 

2. Der Ende v. rd. ausgegebenen Fortſetz⸗ 
ung des Kataloge der Dollfuß'ſchen Leihbibliothek 
folgt in wenigen Tagen eine 2te, bie gratis abs 
verlangt werben kann. Diefelbe enthält, außer 
34 wiffenfchaftlichen u. belletriftiichen Journalen 
pro 1830, ben beliebteften, neuen Romanen, 
Erzählungen u. Theater, auch viele Werke fehr 
gediegenen Inhalts, 3. B. „Raumers Geſchichte 
ber Hohenftauffen u. ihrer Zeit; Werztliches Ges 
mälbe bed weiblichen Lebens im gefunden u. krank⸗ 
haften Zuftande, ein Lehrbuch für Deutfchlands 
gebildete Frauen, von Dr. 3. 3. Sachs; Merk 
würbige NRechtöfälle Bayerns; Die Scherin von 


Prevorſt, Eröffnungen über das innere Leben des 


Menſchen, mitgetheilt von 3. Kerner, 2.” und 
barf daher auch Freunden einer ernten Lektüre 
zur gefälligen Beachtung mit Recht empfohlen 
werben. 

3. Unterzeichnete macht hiemit befannt, daß 
fie vom hiefig hochlöbl. Magiftrate die Erlaubnig 
erhalten habe, fich mit verſchiedenen Badwaaren, - 
als: Küchlein und andern Butter» u. Schmalzge⸗ 
badenem taͤglich verfehen u. verfaufen zu dürfen. 
Sie verfpricht gute und billige Waare und bittet 
zugleich um geneigten Zufpruch. 

Ansbach, den 15. April 1830. 

Suliana Huber, wohnhaft im Haufe 
Lit. A, No. 187 in der Pfarrgaffe. 

4. Unterzeichneter macht feine Bleiche gehor⸗ 
famft befannt, wünfcht mit vielen Aufträgen bes 
ehrt zu werben; er wirb alle Sorgfalt darauf vers 
wenden, und verfpricht die billigften Bleichpreife, 

43 
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fann auch verfichern, daß Jedermann, ber ihn 
bisher mit Aufträgen beehrte, zufrieden war. 
Speditionen darauf haben übernommen: in And, 
bach: J. H. Deuffel; in Dinkelsbühl T. L. Wolff, 
in Feuchtwang P. Petſchler, in Gunzenhauſen 
J. G. Pichler, in Rothenburg ©. L. Haag und 
beren Gegenden. Wieſeth bei Feuchtwang. 
Johann Banbdel, 
In Beziehung anf vorftchende Anzeige empfehle ich 
mich zu geneigten Aufträgen höflichit 
Ansbach, S. H. Deuffel. 
5. Gutes Druck⸗Maculaturpapier ber Ballen 


vom großen Format 12 fl., das Riß 1 fl. 15 fr, . 


das Buch 4 fr.; der Ballen vom Kleinen Format 
10 fl., das Rip 1 fl. 6 fr., das Buch 34 fr. iſt 
zu haben bei Buchbindermeifter Schindler Pfaf 
fengaffe Lit. A. Rr. 189, 


6. Im Haus No. 122 Lit. D, find 4 Tags 
wert Wiefen beim Lazareth zu verkaufen. 


7. Haus Nr. 140 Lit. A, eine Stiege hoch 
links des Einganges wird ein ediger Koffer zu 
kaufen geſucht. 

8. Für eine flille, nur aus drei Perfonen bes 
ftehende Familie wird ein Quartier gefucht,, wels 
ches bis Laurenzi dieſes Jahr bezogen erben 
kann, und aus zwei Stuben, einem Alcov oder 
Stubenfammer zum Schlafen, zwei Kammern, 
einer Küche mir Guß, einen Abtritt zum alleinis 
gen Gebrauch, hinlänglicyer Holzlege und vers 
fchloffenen Keller beftehen muß. Dad Weitere 
kann bei Hollenbach Hauß No. 17 A, erfragt 
werben. 

9.. Sonntag den 18. April ift Tanzmuſik bei 

Keil. 

10. Sonntag ben 18. April ift Tanzmuſik bei 

Wellhöfer. 

11. Sonntag den 18. iſt Tanzmuſik, wozu 

ergebenſt einladet Sorg. 


Commiſſions⸗Anſtalt A. 113 in Ansbach. 


1) In ber Nähe des Schloffes iſt ein fchönes 
Logis für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 
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- 2) & fol ein hiefiged Weinlager von 1775r 
Werthheimer n. 1798r Randedaderer aufgeräumt 
werben. Die Weine find rein gezogen und das 
her von vorzüglicher Güte, Sie werden in größere 
und Fleinern Parthieen zu den billigften Preißen 
abgegeben. Die Proben liegen in der Auftalt bes 
seit. Geneigte Aufträge werden beſtens beforgt. 

3) Einige 1000 fl. werden im hiefigen Stadt 
ober Landgerichts⸗Bezirke auszuleihen geſucht. 
Das Nähere bei Verw. Moſer. 


Bu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 8342 im der Uzenftraße ift ein Logis 
mit allen Brqnemlichkeiten zu vermiethen, 

D. Ro. 8 in der Wethgaffe ift das mittlere 
Duartier täglich oder bis Laurenzi zu bezichen. 

D. No. 78 ift ein Quartier mit einer heizbaren 
Stube, zwei Kammern, Küche und fonftigen Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen und kann bis Wals 
burgi I. 3. bezogen werben. Es ift auch gutes 
Hen und Erbbirn zu verfaufen. 


Todes⸗ Anzeige, 


Sanft und leicht vollendete geftern, ben 14. 
diefes Monatd April, Nachts 11 Uhr, nad) mehr» 
fachen doraufgegangenen Leidens, Monden, an 
einem —*5— in einem Alter von 43 Jahren, 
und nach einer zurückgelegten 23jährigen zufrie— 
denen Ehe, unſere gute Gattin und Mutter, die 
Gaſtgeberin Maria Magdalena Strauß, geborene 
Hauck. Daß die Vollendete eine thätige und uns 
ermübdete Hausfrau war, werben alle die wiſſen, 
welche fie in ihrem ftillen und geräuſchloſen Wirs 
fen zu beobachten Gelegenheit hatten. Uns aber 
war fle eine treue und unvergeßliche Lebensgeführs 
tin. Wir zeigen diefen unfern durch ihren für 
ung noch zu frühen Tod erlittenen fchmerzlichen 
Berluft hiermit allen unfern Freunden und Bes 
kannten mit der Bitte um ihre jtille Theilnahme 
an, und empfehlen und zum fernern freundſchaft⸗ 
lichen Wohlwollen, 

Ansbach den 15. April 1830. 
Die Hinterbliebenen. 
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1. Nachbenannte zur Wittwe Getraud Wild» 
{hen Konfursmaffe in Leinburg gehörigen Im⸗ 
mobilien, als: 

I, dad Wirthfchaftsgut H. N. 30 zu Leinburg mit 
ber radizirten Brau » und Gaftgerechtigfeit, 
dann Brandweinbrennerei, beſtehend 

1) and dem Gafthaufe N. 39, dem Nebens 
haus mit Malztennen, Weiche, Badofen, 
Breuns und Bräuhaus, Stadel, Pferd» 
und Rindviehſtall, Streufchupfe, zwei Holz⸗ 


ſchupfen, fünf Schweinftällen ‚einem lauf⸗ 


enden und einem Pumpbrunnen“ Kt einer 
geräumigen Hofraith, 

2) aus breien Pflanzgärten und F Zayıert 
Grass und Baumgarten, an bie Vofraith 
ſtoßend, 


3) einem beſondern Felſenkeller bei der heiligen 


Mühle, 
4) beiläufig 73 Morgen Aecker, 
5) beiläuftg 33 Tagw. Wiejen, » 
6) dem Wald und Gemeinderecht, eingerhägt 
anf 7725 fl.; 
11. aus folgenden walzenden Grundſtücken: 
1) ZM. Ader in ber Lös, werth 50 hg r. 


232 i dergl. in ber langen Au, wert 100 I ER 


3) iM. Holz in der Au, werth 5\ 7 
4) 1 Tgw. Wiefe in derRieth, werth 100 fl., 
5) EM. Ader am Berg, das fleinerne Aders 
fein genannt, werth 75 fl, 

6) Tagw. Wiefe im —— w. 50 fl., 
7) Mg. Acker in der Lach, derth 50 fl., 
fell auf den Antrag eined Gläubigerd, der in 
den Zuſchlag um bad gelegte Meiftgebot von 
a fl. nicht. willigte, anberweiter Termin 

au 
Dienftag ben 1. Juny 1830 Borm. 9 Uhr 
im Vildiſchen Wirthshauſe zu Leinburg anberaumt 
werden, in welchem ſich zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber einzufinden und ihre Gebote abzugeben has 
ben. 


Altborf den 5. April 1830. 
Könige, Landgericht. 
- Zernott, Landrichter. 


ne 
Gerichtliche Verſteigerunge. 
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2. Auf den eigenen Antrag der Wittwe Eva 
Margaretha Grün in Wiefeth werben hiemit 
ihre Immobilien dafelbft, beftchend in: 

a) 2 Haus mit & Gemeinbereht, 4 Hofraith, 
= Schorgarten und 3 Morgen alten Ges 
meinbiheil an 3 Stüden, dann 

b) zz Morgen 53 OR. neuer Gemeindtheil an 
6 Stüden, im gerichtlichen Schägungswerth 
von.100 fl. ada) und 67 f. adb), 

fubhaftirt. Beſitz- und zahlungsfählge Kaufslieb⸗ 
haber wollen ſich alfo zur Lizitation hierüber am 
27. dieß Monats 


bei Gericht bahier. einfinden, und zu dem Ende 


vorderfamft von den Laſten und Abgaben biefer 
Immobilien daſelbſt Keuntniß nehmen, 
„ Geuchtwang, den 8. April 1830. 
Königl. Landgericht. 
Leibner, Landrichter. 


3. Auf geftellten Antrag ber Gläubigerfchaft 
bed Markus Däubler von Mögesheim wird 
1) der Concurs ſiſtirt, 

2) werben alle diejenigen Gläubiger des Markus 

Däubfer, "die ſich im geftrigen Liquidations⸗ 
Termine nicht gemeldet haben, refp. nicht ers 

fchienen firtd ‚mit ihren Anfprüchen an die ges 

genwärtige Concursmaſſe ausgefchloffen und 


3) wird zum Berfaufe des Marfus Däubler'fchen 


Anweſens, welches befteht 
a) in einem Söldenhaufe mit Zapfenwirthfchaft, 
Stadel, Hofraithe, Brandweinhäuschen und 
Gemeindegerechtigfeit ; 
b) 4 Morg Ader von 1 Morg im Kriegsfeld; 
« 04 Morg eigenem Ader allda; 
d) 3 Tagwerk eigener Wiefe, die Badwieſe 
genannt; 
e) 3 Morg freieigenem Ader, der Weinader 
genannt; 
f)$ Morg eigenem: Acer im Urles, Im: Haid⸗ 
feld 
95 Morg eigenem Ader am Dettinger Weg, 
im Buchsfeld; 
h) J Morg eigenem Acker beim Bächle; 
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i) 3 von 1 Tagwerk freieigener Wieſe auf 
dem Spitz, die Spitzwieſe; 

k) J Tagwerk freieigener Wieſe, Hagwies 
oder Hohenwies genannt; 

1) # Morg freieigenem Acker im Buxfeld im 


Bur; 

m) & und £ Adhtel freieigenem Ader in ber 
Keiferin; . 

n) 3 Morg eigenem Ader von 1 Morg im 
Kriegsfeld beim Baͤumle; 

0) J Morg freieigenem Ader von 1 Morg im, 
Mittelfeld , im mittlern Lindich; 

p) 4 Morg freieigenem Acer im Holzſteig ober 


mittlen Feld; J 
éNorg 45 Rthn. freieigenem Acker im 
Steinrumpler; 


r) 2 Morg freieigenem Ader daſelbſt; 

s) Z Morg freieig. Ader in ber langen Wied; 

1) J Morg eigenem Acer aufn Bud hinauf, 
vorm Berg; 

u) $ DMerg freieigenem Acker im Buchs hinauf; 

v) # Morg eigenem Acer hinter bem Kraut 
garten im Linbich ; - 


wy) ¶ Morg freieigenem Ader hinter ben Krauts 


gärten im Lindich; 
x) Morg freieigenem Adter bei den 3 Tannen; 


y) Worg eigenem Ader von 1 Morg im 


Lindich, bei den 3 Tannen, 
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4... Dem Anbringen eines Realglaͤubigers ges 
mäs werben nachfolgende bisher bem Unterthan 
Michael Frankifchen Eheleuten zu Suffers— 


heim gehörige Realitäten, nemlich 


1) das Söldengut Nr. 49 bafelbft mit Haus, 
Stadel, Garten, 54 Morgen Aeckern und 
dem Gemeinberecht, tarirt um 800 f., 

2) 3 Morgen Ader im Sonderberg, dann 

3) mehreres Vieh, Schiff und Geſchirr, 


vffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. & 


RL, Termin auf 


ittwoch ben 5. May d. 5. V. M. 9 Uhr 
anfangend und zwar ber Mobilien wegen an 
Ort und Stelle zu Sufferöheim anberaumt und 
bied mit dem Bemerken zur Kenntniß befig- und 
sahlungdf, jiger Kaufluftiger gebracht, daß bie 
Verſteigerung und der Hinfchlag ſich nach den Bes 
—— bed 8. 64 bed Hppothelens Gefeges 
richte. 
Pappenheim am-19. März 1830. 
Graͤflich Pappenheimifches Herrihaftss Gericht. 
Bunte, Herrfchaftörichter. 





Kur der Bayeriſchen Staatd- Papiere. 





N. 
Augsburg, den 8, April 1850. 


Termin auf . -Stäatös Papiere. | Boiefe. Seld. 

Donnerftag den 29. d. J. Borm.vong—12 5 — 

Uhr und Nachm. von 2 — 5 Uhr Obligationen mit Coup. & 4 2] 101$ Jı0ı$ 

im Orte Mögeshelm amberaumt,; wozu man beſitz⸗ Getto ET 66 9— 1014 
und zahlungsfhhige Kaufsliebhaber, Auswärtige * E—M — 209 j208} 
mit ni und Bermögendzengniffen verfehen, * — * * 
einladet. etto - . 26. 150 

Dettingen, den 30. März 1830. deito .. BE 200.| 150 

Fürftlich Dettingen Spielbergſches Stadt» und 
Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadt» und Herrſchaftsrichter. 
| en u — 


Mit einer Beilage. 
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Intelli— genzblatt 


für den Rezat-Kreis. 
Nro. 32. Ansbach, Mittwoch den 21. April 1830, 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden, 

Einf. Nr. 11152. Exp. Nr. 11717. 

CAn fämmtlihe Königl. allgemeine Rentämter, Die Adhibirung des Stempels zu Gehalts» Quittungen aus 
x der Kreisihhulendotationd» Kaffe betr.) - 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 

werben fämmtliche Könige. Rentämter hiermit angewiefen, Quittungen der Schullehrer über Ges 
halts⸗ und andere Bezüge, welche aus ben rentamtlichen Kaffen gegen Zurechnung zur Könige, 
Rejzat-Kreis-Kaſſe a Conto ber Schuldotation bezahlt werden, nur dann anzunehmen und zu 
honoriren, wenn biefelben auf vorfchriftsmäßigen Stempelpapier ausgefertiget, und von ber bes 


treffenden Diftrictö» oder Lokalſchulinſpektion unter Beidrudung des Amtsſiegels fontrafignirt find. 
fi Ansbach den 12. April 1830, 


Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer der Finanzen. 
von Mieg, Präſident. 
von Bever, Direktor. 
Hänlein, Sekretär, 





Einl. Nr. 13753. Erp. Nr. 15454. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
wirb bie durch den Tod des Elementarlehrers und Kirchendienerd Fiſcher zu Zirndorf erfebigte 
Schul- und Meßnersſtelle mit dem zu fünfhundert und dreißig Gulden fatirten Gefammtgehalte 
zur Bewerbung darım’ bis Ende May mit der Bemerkung auögefchrieben, daß durd das Halten 
eined tüchtigen Gchülfen dafür geforgt werben müßte, daß weder die fehr zahlreiche Schule noch 
der bedeutende Kirchnersdienft auf irgend eine Weife vernachläßigt werde. 

Ansbach, den 14. April 1830. 
Königl. Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern, 
von Mieg, Präfident, 


- 


Donner, Sekretär. 
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Einl. Nr. 11421. Erp. Nr. 118335 


C(An ſaämmtliche Conſcriptionsdehörden wei Rezatkrei 


Sm Namen EScuur 


t 
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ieh : Stempel: Gebühren betr. 


ſeſtat Des Koͤngs. 


"Unter Beziehung auf die Vollzugs⸗Varſchriften zum Heerergänzungs-Geſetze werben ſaͤmmt⸗ 
liche Conſcriptionsbehörden hiemit in Kenntniß geſetzt, daß die „Stempel ⸗Verlags-Aemter ſchon 
längſt mit ‚dem erforderlichen Stempel» Papier ‚für die Entlaß⸗Scheine und Einſtands⸗Vertraͤge 


vollſtändig verſehen ſind. 


Dabei werden dieſelben zugleich aufmerkſam gemacht, daß in ſoferne wegen verſpäteter 
Anfertigung des Conſcriptions »Stempelpapierd die Auwendung deſſelben bei Einſtands⸗Ver— 
traͤgen in einzelnen ‚Fällen unterlaſſen worden ſeyn ſollte, Die Nachholung des Conſcriptions— 
Stempels zu allen, ſeit dem 1. May 1829 gepflogenen Verhandlungen erfolgen „müßte, 


Ansbach, den 14. April 1830. 


‚Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der ‚Finanzen. 
von Mieg, Präfident. 


! ra A 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verjchredenen Inhalts. 


1. Auf Antrag der Pächter des ſtädtiſchen Ges 
traidtauffchlags wird dem 10. $. der in Nummer 
18. dieſes Blattes erfchienenen amtlichen Befannts 
machung vom 19. Februar dieſes Jahrs noch beis 
gefügt, daß Mehltieferungen in zweifelhaften 
Fällen in der Schranne abgewogen werden -müfr 


fen, daß aber, wenn fich hierdurd; eine Defraus 


dation nicht erweifen würde, die Zahlung der 
Schrannengebühren den Pächtern zur Laſt falle. 

Ansbach, den 16. April 1830. 

Stadtmagiftrat. . 

Endres. Stirl. ann 

2. Am Freitag den 14. Mai d. Is. Morgend 

‘9 Uhr werben im Gefchäftszimmer No. 2 dahier 
4 filberne Leuchter, 2 Pfd. 10 Eh. ſchwer, 


1 filberner Senher, 63 Lth. ſchwer, 5. 


1 filberne Büchfe, von 47 Loth, 

1 bergl. Fleinere, von 13 Loth und 

1 fübernes Trüchterlein von 144 Loth, 
Öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung 
in guter Faffenmäßiger Münzforte verkauft. Raufds 
liebhaber werben hiegu mit dem Beifügen eingela- 


sl 


| 


‚von Bever, Direftor. 
Hinlein, Sekretär. 


den, Idaß fie diefe Verkaufsobjekte zu jeder Ger 
richtszeit dahier einfehen können, 


MWaffertrüdingen, den 5. April 1830. 
Königl. Landgericht. 
** Seggel, Landrichter. 
3. Das Königliche Rentamt Ansbach macht 


hierdurch bekannt, daß 


Mittwoch den 28. April d. Is. 


Vormittags 10 Uhr im rentamtlichen Gefchäfte- 
zimmer dahier die Beifuhr von 


29 Klftr. Scheitholz aus Ansbacher Revier, 
23 — „⸗Schallhäuſer Revier, 
05 ⸗ ⸗ ⸗nebſt 2% Klftr. Stöde aus 
Flachslander Revier, Forftort Fellberg und 
.63 Kifır. Scheitholz aus Virnsberger Wartei, 
„Forſtort Birkach, 


‚an den Mindeſtnehmenden um Lohn verliehen wers 
‚den, wezuverläffige Fuhrleute ſich einfinden Fönnen, 


Ansbach, am 16. April 1830. 
Königl. Nentamt. 
Recknagel, Nentbeanter, 
A Nachdem die auf die in den Kreis «Intels 
ligenzblättern No. 12, 13 und 14 zum Verkauf 


! .> + 
7) 


‚ausgefchriebenen Staatd» Realitäten, nemlich: 


1) das ehemalige Gohanniter » Ordend » mm 
Landgerichtögebäude dahier und 


589) 
.. Dıbdad Kalterhaus zu Tanberzel,. 


erlangten-Kaufd» Aubote die höchfte. — * 


nicht erhalten haben, werden dieſelben inter 


590) 


6... Drei’ und zwanzig. Schäffel‘ Korn, acht 
Schäffel- Dinkel und ſiebenzehn Schäffel Haber 
des Hoſpitals und dreizehn Schäffel Korn der 


zugnahme auf jene Ausſchreibung hiermit wieder⸗ Waiſenpflege werden am Freitage den 30. April 
holt zum. Verkauf ausgeboten und Kaufsliebhaber- d: J. um 11 Uhr Bormirtags den Meiftbietenden: 


ingeladen fich am dem auf 
— Dienſtag den 27. d..Mie.. 


feſtſtehenden Licimtiond« Termin. Bormittage 10° 


Uhr bei dem untevzeichneten: föniglichen Rentamt 
einzuſindenn, und unter: den bekannten normmäßis 


gen. Bebiugniffen. ihre: Kaufsanbote zu Protokoll. 


zu geben. — 
Roshenburg;,, den 8. April’ 1830. 
Konigliches Rentamt. 
Keyl,Rentbeamter. 


5. Folgende Holzverkaufe kommen andurch zue— anf: die ſechs · Jaht 


öffentlichen Kenntniß:: 
13: in: ben Staatswaldungen der Revier 
bach amı 
Freitag den 30, Mpril.k 38. 
a)ı im: Forſtort Prrümft,. im: Birkeuſchlag 2? 
Fohren⸗Blöcher 1; Ef, , A: Fohren» Blöcher 
2: Cl., 84 Klafter Fichten und Fohrem Abs - 
holz;. 370° Stüst Fichten und. Fohren-WBels- 
len; 
b) Prünft.am Ochſenbrunnen 2’Kıft. Fichten: 
Abholz,. 180 Stück Fichten» Wellen 
PP rünft;am Kapıziner-Graben 54 Klafter- 
Bohren: und: Fichten: Abholz,. 190: Stüd: 
ohren s-und. Fichten » Wellen‘; 
Zu fanmenkunfe: it: im. Forftorte: Prünft: Vormit⸗ 
1498.10 Uhr:. 
D 32 den ·Staats Waldungen: der; Revier: Arberg 
aus: —* 
Dieuſtag den 4: Mai l. N Verne 9 Uhr 
in den Forſtorten Eichelberg,. Diftefbud: 
und Scheukenholz; 58, Klafter: weiche: 
Etöde:. .- : 
Zrfammenkunft:in Arberg· Wopmgahlbare Kaufs⸗ 


Injtige hiemit eingeladen werden: 
Merkendorf,-am.17: April: 1830. 
Koͤnigliches Forſtamt Gunzenhaufen:. 
Graf v. Soden, Forſtmeiſter. 


überlaffen, wozu die Kaufsluſtige hierdurch eins: 
geladen find.- 
Ansbach am 19. April.1830.- h 
Koͤnigliche Adminiſtration der ummittelbaren 
Stiftungen. 
F Wunſch. 
7.- Die: Scheune und die 4: Tgw. Hennen⸗ 
bacher Schloßpeunt des Ausbacher Hoſpitals wer⸗⸗ 
den am· —F 
Freitage den 


30. April 6... um 4 Uhe:. 
Nachmittags 2 
evon- Michaelis‘ 1829: Big da⸗ 
hin 1835 wieder. verpachtet, mozu- bie: Pachtlus- 
ſtige / in das amtliche: Gefchäftszimmer: hierdurd) 
eingelaben-find.- 

Ansbad; am: 19, Aprif-1830.. 
Königliche: Adminifirarion- der unmittelbätent 
LELIET Stiftungen.- 

Wunſchoe. 

8.. Plfarramtliche Anzeigen; 

St. Johanuis Kirche. 
Vom 12. bis 18. April 1830.- 
1:. Getauft. 

Marie Märgaretha,. Tochter des B. u. Schnei⸗ 
meijters- Burger. 

2, Getraut. . 

1. Johann Mathias: Schuldenzuder,. Zimmer⸗ 
geſelle, mir- Maria Chriftiana‘ Gemeinbaner; 
2.. Stephan. Windsheimer, Schutzverwandter, 
mit Roſina Ebner. ' 

en 3. Begrabem: 

1. Yohanır Georg,. Sohn des ®. u. Mebger 
meifters Weber, ft.-1.M.:23-%. alt an den Atros: 
phie; 2. Zohann Leonhard, Geht: des Tagloh⸗ 
ners Krebs, fir 2: Mi HT. alt am Stettfiußz; 
3. Maria Magdalena ,. Chefraw dediB. in Gafts 
gebers. Herrn, Strauß, ſt. 429 M. 11 T. 
alt an ber Lungenſucht ;;4; Georg Simon, Sohn: 
des weyl. B. u. Tagloͤhners Behringer, fl. 18. T 

4aa. * 
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alt an Krämpfen; 5. todtgebornes Mäschen bed 
Taglöhners Dobel in Hennenbach. 
St, es 
Dom 12. bis 18. April 1830. 2 ff 
1. Getauft. 

1. Sohann Philipp, Sohn bed B. u. Schloß 
fermeifters Barbel; 2. Anna Eva, Tochter des 
B. u. Gärtnerd Bohner; 3. Johann Michael, 
Sohn des Lehrers und gefchworenen Ueberſetzers 
der englifchen und. franzöſiſchen Spradye Herrn 
Wepel; 4. Eva Babetta, Tochter ded B. und 
Baͤckermeiſters Heubed. 

2. Getraut. 

1. Johann Balthafar Weikhard, Scuzvers 
wanbdter und Maurergefell, mit Anna Maria Elis 
ſabetha Schmidt; 2. Johann Michael Auernham⸗ 
mer, B. u. Mezgermeijter, mit Katharina Mar 
garetha Sceuernpflug. 

3. Begraben. 

Anna Walburgis, Tochter des B. u. Mezger⸗ 
meilterd und Wirths Ganzenmüller, ft. . * 
24 T. alt an Krämpfen. 

Katholiſche Stadipfarcei- 

Getauft. 

Luiſe, bed Reviſions-Aſſiſtenten bei der kgl. 
Regierung ded Rezatkreifes, (K. d. J.) Herrn 
Wünfc Töchterlein. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Der großherzoglic badische Hofzahnarzt 
Hirſch Salomon aus Adelsdorf bei Erlangen 
macht den hoben Herrfchaften und einem hochver⸗ 
ehrlichen Publiftum feine Anfunft dahier befannt, 
und empfiehlt fi zu geneigtem Zuſpruch. Zus 
gleich recommandirt er auch fein approbirtes Zahns 
pulver, welches den übeln Gerud) aus dem Munde 
und den Zähnen vertreibt, die Zähne befeitigt und 
das Zahnfleiſch confervirt, ohne zu befürchten, 
baß die Glafur der Zähne Schaden leidet, Er los 
girt im goldnen Löwen. 

2. Im unferem Verlage ift fo eben erfchienen 
und bei Herrn Gaffert u. Dolfuß zu haben: „Das 
r, gerichtliche Erecutiongverfahren in Bayern in 


— — 


mm an uche bearbeitet. 
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Pr feiner jegigen -Ausbildung zum praktiſchen Ger 
-Der Civilproceß in Bay⸗ 
ern befteht noch, wie ihn der, an Kürze und 
Reichhaltigkeit unübertreffliche Zubiciarcoder gere⸗ 
gelt hat. Die ſpätere fragmentariſche Gefeßgedung 
hat bei einigen Procefhandlungen und Abfchnittem 
mehr oder weniger. den ganzen Abfchnitt des Exe⸗ 
cutionsverfahrens aber nad) und nad, in der 
Hauptfache fo total umgeändert, daß er in einer 
ganz neuen Geftalt erfceint. In diefer Um ge⸗ 
ftaltung unfer jetziges Erecutionsverfahren, in 
ein Ganzes zufammengefaßtund geords 
net, barzuflellen, iſt ber Zweck diefed Handbu⸗ 
ed. Kein bloſes mechaniſches Zufanmentragen 
und Einfchalten fo verfchiedenartig zerftreuter Ma⸗ 
terialien wird hier dem juriftiichen Publitum gebos 
ten, sondern ein, burch ſyſtematiſches Aneinans 
derreihen und Verſchmelzen derfelben zufammens 
hängend, georbneted. Ganze, Nicht blos das Nach⸗ 
{lagen fol dem Richter und Anwalte ‚ fondern 
jenem die Proceßleitung und Entſchei— 
dDumg, biefem die ſcharfe Ausſcheidung 


und zweckmäßigeStellung fahgemäßer 


Anträge durch dieſes Handbuch erleichtert wer⸗ 
den, beſonders aber wird es ſich jeden durch ers 
leichterten ſchnellen Ueberblif da bewähren, mo 
es auf ſchnellen Entſchluß anzukommen hat. Der 
Preis iſt 12 ggr. oder 45 kr. 
Riegel und Wießner in Nürnberg. 
3. Die Ausfpielung der Kunfts u. Gewerbös 
fleiß » Gegenftände in Mündjen konnte am 16. d. 
nicht vorgenommen werden; iſt num aber ganz 
unwiderruflich bis 17. k. Mis. feitgefezt, worauf 
das Nefultat der Ziehung auch in dieſem Blarte 
befannt gemacht wird. Noch kann ich wenige 
Looſe a 30 fr. der gefälligen Abnahme empfehlen. 
Ansbach, Apr. 1830. Höger, Emittent. 
4: CSchmiedesBerfauf.) meiner, 
einige Stunden von Nürnberg entfernt liegenden 
Stadt, durch welche die Strafje nad) Augsburg, 
München umd Nördlingen führt, {ft eine an eis 
nem frequenten Plage befindliche Schmiede nebit 
Haus ‚fo wie mit oder ohne den dazu gehörenden 
Grundſtücken, unter vortheilhaften Bedingniffen 
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aus freier Hand‘ zu verkaufen. Kaufsliebhabet 
fönnen auf-franfirte Briefe nähere Auskunft bdurch 


die Redaction des Schwabacher m. BR, 


erfahren. - in 
5. Ein fünfjähriges Pferd, Rappe mit Sterm, 
15 Fäufte 2 Zoll hoch, Stute, bisher als Chats 
fenpferd ein » und zweifpännig gebraucht, ganz 
fehlerfrei, it zu verfaufen und das Nähere bei 
Sattlermeiſter Faas am obern Thor zu erfahs 
Ten, f} . “ Pr, Er n J F u 
6. Im Hause, No, ı4o A, par terre links 
werden am Freitag den 23. dieses Monats Mor- 
gens g Uhr verschiedene nicht mehr moderne 
Meubles, dann eine dergleichen, aber sehr 
guie Stockuhr meistbietend verkauft, ‚uud 
Liebhaber eingeladen. - 


7; Bei dem. Unterzeichneten iſt ein &flinger 
Kochheerb von Gußeiſen, nebit 6 Stüd von ſtar⸗ 
fen Eifenbled) verzinnte Kochhäfen zu verkaufen. 
Diejer Heerd kann auf jeden gemanerten Heerd 

geitellt werden und wird viel Holz damit erfpart, 
Auch hat er einen alten Blasbalg für einen Gum? 

arbeiter zu verkaufen. t 
Joh. Melchior Emft, Schloffermeijter 
in der Schloßvorſtadt. 

8. Das Haus D. 445 in der Thereſienſtraße 
iſt aus freier Hand zu verkaufen und im Hauſe 
ſelbſt das Nähere zu erfahren. 

9. Ein Schuhmachermeifter fucht einen Lehrling 
mit ober ohne Lehrgeld. Das Nähere Haus Lit; 

CN. 63. 


ächt überrheiner Leinſaamen zu haben. „; 
11. Ein Heiner Kommodſchlüſſel iſt von ber 
-Kömwen s Apotheke durd) die Nenftadt in die Karls⸗ 
firafje verloren gegangen. Gegen rin angemeſſe⸗ 
ned Douceur wird der redliche Finder gebeten, ihn. 
in dem Haus l.it.. A. N. 3 abzugeben. 8 
12. Ein ſchwarzer Sammtbeutel nebſt Schnupf⸗ 
tuch und Handſchuhe ſind gefunden und können in 
Lit, C. Ro. 8 abgeholt werben. 
13. Sonntag den 25, d. ift Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einlader 
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— vermietheude Wohnungen. 


A. Wo. 6 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. N. 52 ift ein Quartier zu vermiethen. ı 
A. No. 182 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
A. No. L02 in der Uzens Straſſe iſt ein Quar⸗ 
tier nebſt Laden, ſo wie auch ohne Laden bis Wal⸗ 
burgi zu vermiethen. 

A. No. 258 iſt das obere Quartier täglich zu 
vermiethen, auch find dafelbft 2 Kinderbettftatten 
zu verfaufen. 

"A. No. 342 in der Uzenftraße ift ein kLogis 
mit allen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 

B. No. 2 iſt der untere Gaben zu vermiethen, 
1 Stube, Alkov, 1 Kammer, Küdre, Keller, 
Holzleg, if täglich oder bis Laurenzi beziehbar. 

D. No. 8 ift das mittlere Quartier täglich oder * 
bie Ranrenzi su bezieheü. 

D. No. 62 ift ein Feines Quartier zu vermiethen. 

D. 65 ift ein Meines Quartier zu vermiethen 
wi bis Walburgi oder Laurenzi zu beziehen. 

Di Ro. 68 iſt im mittlern Gaden ein Quartier | 
gu Vermiiethen. 

‚Beim Bäder Hüttner ift ein Quartier zu vermies 
then und kann bis Walburgi oder Amen bezo⸗ 
gen werden 


Todes⸗Anzeige. 


Geſtern Nachmittag um halb 3 Uhr ent⸗ 
ſchlummerte ſanft und ſtille nach langwieriger 


Bruſtkrankheit unſer guter Bruder und Schwa⸗ 
10. Bei Seiler Starcko in der Röfengaffe ifk 


ger, ‚der koͤnigl. Polizei» Offieiant Heinrich Fries 
drich Leidig bahier im 38ten Lebens jahre. Die⸗ 
ſen für uns ſo ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir 
hiermit feinen hieſigen und auswärtigen Freun⸗ 
den und Bekannten ergebenſt an und empfehlen 
und, unter Verbittung aller Beileidͤbezeugungen, 
Ihrer fernern Wohlgewogenheit. 
Ansbach am 17. April 1830. 

Johann Ferdinand Leidig. 

Felix Wolff. 

Johanna Wolff, geb. Leidig, 
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Fremden / Anzeigen oh 
Vom 11. bis 17. April 1830,,, ,°, 


Krone, Hr. Fahrikant Gaͤpuer uebſt Faulilie 
ve Rüsuberg, Hr. Landrichter Fellner nebſt / Fa⸗ 
milie v Lauf, Hr. Kfm. Conxadi v. Stuttgardt, 
Hr: Privatmann Kraus. nebſt Bräulein Schwellen 
v. Bamberg, Hrn. Kaufleute. Treutlein v. Würzs 
burg u, Bahr v. Ruxnberg, On Oberzollbeamter. 
Hundriſſer Cr. Medisrarh Toaffeins ws Klik. 
Hr.. Kim. Heimann v. Nürnberg, ‚Dr. Nemiber 
amter. Röppel ,v. Waſſertridingen /, Hu Kanfın. 
Temler vr Lohr, Hr Rentbeamter v. Lipd.nebik 
Fräulein: Tochter u. Hw Oberfchmiber. Hagen v. 
Erlangen ,. Hu Laudrichter Paz m Hr Rechtdr 
rath Dopwelmaner v⸗ Nördlingen „Hm Kaumer⸗ 

< here 6 Welden vejuerdlingan, Hru. Kaufleute 
Bogel v. Lohr, Kraus v. Würaberg: unSandel 
vebſt Soöhuen wi: ſchwah Hall, or. Kfmo Goller 
v Rüunberg,, Ar Laudrichtern Bovert nebſt Bafus- 
lein Tochter u. Uienbeim „, Dun Kaufleme Wöla 
flug m, Erlangen. WagenſeilpasKtaufheuern. 

Stern.. Hr. Landrichter Engeremnebft. Fame 
lie: u. Windeheim, Hr. Kanhridtten Lindig nebſt 
Familie 3 Heilsbronn,Fran dv: Crailsheim won: 


Morſtein, Frau Amtmännin Koch v. Gerabronu, 


Hr. Rentbeamter Werner nebſt Fräulein Tochter: 


v. Hilpoltſtein, Hr. Landgerichs- Affeffor Gaſt 
m Hr. Rechtsrath' Heim v. Erlangen, Hr. Herr⸗ 


ſchaftsrichter Eyhelein v. Baughaßlach „Su Kfm. 
Sirelin nebſt Sohn v. Oettingen, Hr. Laudrichter 
Herrlein v. Greding, Hr. Hauptmann v⸗ Scheul 


©, Soburg,. Hmm Kaufleute Groß va Frankfurt she 


u Kofler v» Stuttgardt, Hr Rommern Direkter: 
Zellen. u Dettingen ! ARE vu Hi [ 
Loͤwwer Hr Artnr: Mufer: v. Windsbach, 
Hr. Magiſtrats rath Bonvderfdar: 0. Würzburg, 
Hr. Förftgraftifant va Grundherr u; Hr Studies 
fig v. Örundherr m Rürnberg,. Hr, Afım Schwarz 
v. Franffurt:a; M&,. Hr. Dberfhhreiben Beck von 
Gunzenhauſen, Hr. Studioſus Renß v. Kitingen;, 
Hr. Candidat Harnnacker v. Me Breit; Hr. Kfm:. 
Diehl v Pitmafens,, Hrms Handelsleute Schweiz: 
age: vi. Ritterbach u. Schuh vs. Georgensgemünd), 
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Hr. Gaſtwirth Bolland v. Spalt,. Hr. Metzger⸗ 
meiſter Ritthamer v. Gemünd, Hr. Actuar Dürr 
vr Arburg, Hr. Studioſus Plap v. Würzburg. 
Brandenburger. Haus. Hra. Schullchrer 
ag u. Schmidzehler v. Feuchtwang, Herr 
uteuverwalter Zumpf, nebſt Familie v. Burg⸗ 
bernheim, Hr. Kaufleute Biſchoff v. Sonneberg. 
tintſch dv. Stuttgardt, Hr. Ptivatmaun Schlemm: 
v.Mannheim.. j 
raube. Hrm. "Kaufleute: Knauer > Nürns- 
berg; u. Hüttinger v. Erlangen,. Remer. vs Ge⸗ 
mind, Eſig v. Coblenz u. Berg v. Stuttgardr.. 
Zirkel. Hrn; Kaufleute Hofmann v. Hildburg⸗ 
haufen, Läufer v. Trieſt u. Neuburger v. Mün⸗ 
chen, Hrn. Studenten Lilienthal. n, Scherer von: 
Frankfurt, Hr. Doctor Reindel nebft: Fräulein 
Schweſter v. Fürth, Hr. Kfm. Markbreiter wort: 
Wurzhurg, Hr. Amtmanm - Eckert v. Nürnberg, 
Hrn, Kaufleute Felſenſtein v· Bruck und: Danner 
vom Göppingen, Hr: Doctor von Jar: vom Ca⸗ 
ſtell Hr . Baron v. Brandis vs. Wallerſtein, Hr.. 
Eandidat Mayer v. Heidenfeld, Hrn. Kaufleute 
Badınann v. Meuſtadt/ u. Heſſeſchwerdt v. Franl⸗ 
furt us Sprunner v. München, Hrit: Studenten 
Wolf wm, Jäger wi. Hr. Maler: Geringer. v. Er⸗ 
langen, Hr:. Mittograph Grund: v. Hamburg ,, 
Hr. Weinhandler Brückner nebſt Sohn v. Main⸗ 
ſtockheint / Hru. Kaufleute Schaltes u: Lieberich v⸗ 
Nürnberg, Wolf u. Thiel v. Frankfurt, Weth v. 
Rothenburg u. Siegmeyer v. Utach, Hr. Rector 
Hirſchmann mebſt Sohn v. Noͤrdliugen, Hr: Braus: 
ereibeſitzer Beiſchlag von da, Hr. Gaſtwirth Wal 
r von: Flirts. 
Weißes Roß! Hr. GutöbefigerMandek von: 
Kahrbud),, Hr. Oekonom Fartemanıı.v. Höchſtadt, 
Sr: Student Bachbauer v. Landshut, Hr Gaſt⸗ 
wirth· Räckel v Altmannshaufen,. Hr. Kupfer⸗ 
ſchmie dmeiſter Gebrüder. Brückner v.: Windsheim, 
Hr. Kaufm: Bügel von Mainz, Hr. Gutsbeſitzerr 
Lang: v. Schornheim.. 
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Gerichtliche Ver ſteigerunge. ¶·¶ 
a 
J. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ned Wan⸗ 


rergeſellen Jakob Raff von Dürrwang wird 
deſſen halbes Wohnhaus No. 42 zu 125 fl. ge⸗ 
‚zihtlih taxirt am 
10. May 1830 Vorm: 9 Uhr 
im Gefchäftzimmner No. 10 des unterfertigten 
Landgerichts an den Meiſtbietenden Öffentlich vers 
Eauft werden. ‘ Wovon Kaufsliebhaber hiemit in 
Kenntniß geſetzt werden. 
Dinkelsbuhl, den 10. April 1830. 
Roͤnigl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 
2. Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird nun, 
mehr das den Johann Adam und Barbara Perſch⸗ 
‚Ler’fchen Eheleuten zu Rößleinsd orf gehörige 
Hädergütlein zum drittenmal dem öffentlichen Ver⸗ 
firiche auögefegt, und treten baher bie Bedingungen 
des $. 64 des Hypothekengeſetzes ein. Zur Be⸗ 
ſchaftigung dieſes Verkaufes hat man Teraiin auf 
den 7. May I. Is. Vorm.9 — 12 Uhr“ 
im hiefigen Randgerichtölofale anberaumt, wozu! 
man zahlungsfähige Kaufsliebhaber einladet. 
Neuſtadt a. d. A., am 30. Merz 1830. 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


3. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
die ber verwittibten Barbara Schmidt zu Will 
mersbach gehörigen 34 Morgen Feld in der 
fogenannten vorbern Seiten am — 

29.1. Mts. Vorm. 9 — 12 Uhr „ 4 
im hiefigen Landgerichts⸗ Lokale dem öff ichen 
Verftriche ausgeſetzt, wozu man zahlunge Mr 
Kaufsluſtige hiemit einlabet. y 
Neuſtadt a. d. A., am 6. April 1830... Hm 
K. 3. Landgericht, Ar 
Hefſels, Landrichter. 


u 


» IB% 
—* 


4. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 


nachſtehende — dem Jacob Rupprecht zu Tra⸗ 
gelhöchſtädt gehörigen Realitäten, als: 

1) Z Morg Adler der Krämersader in der Eg⸗ 

gelsbahh, B. No, 1001, tarirt für 15 fl., 
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eg der — v⸗ ** Aus; 
Bil 'Taitelg4 Ai, \ 
a) or Bord am atten —— 2. Ro; 
kl, Tare id fl, ': 
* F Morg Feld ber Timpeldader, B. No, 
1009, Zare 25 4, 
51 Morg, Feld im rothen Berg,‘ ber Strafen, 
> der, B. No. 1004 Taxe 30 AL, ' 
6) 3 Morgen Ford in: — Moos, “. an 
1006, Rare 45 fl., 
773 Mörg Geld am Werke; das aubs⸗ 
äckerlein, B. Ro. 10 14, Taxre 20 fü, 
8) 4 Morgi'geld;, «it zargen men, „B. No. 
1010, Zare 20. fl., - 
‚bem öffentlichen Verſtriche aueheſeht/ um hat 
*— Termin auf den 
50. April care. Vorm 9 12 uhr JE 
is hiefigen Landgerichtslokale angeſetzt, wozu 
aebhungsfähpe‘ —— hesn —— 
werden. Je 
'Nanfiadt a BU, 3, Abel. 1830.) 
amt K. 8. Landgericht, 
Heffels Landrichter. 


2 


mr 


5. Die zut Coneursmaf des Wittwe And 
Naria Bley zu Groß wein garten gehörigeh 
Realitäten werden, wie ſolche im Korreſponden⸗ 
ten von und für Deutſchland No. 270, 281, 
282 und 298, dann im Kreis⸗-Intelligenzblatt 
No. 76, 78 und 80 beſchrieben find, sum drit⸗ 
tenmal vem Verkaufe ausgeſetzt, und zwar auf⸗ 

Inwi den 4. Mai 1830 Vorm. 9 Uhr 


dan; wozu beſitz / und Nhlungefſahige Kaufs⸗ 
liebhaber vorgeladen werden. 


—— den 12. Merz 1830. 
Königl. Landgericht. 
Munderer, kandrichter. 
* Geiichlige Vorladungen. 
1. Auf Antrag der Gläubiger des Bauern 


Thomas Naſer von Walkersdorf und mit 


Zuſtimmung des Schuldners iſt von dem unter⸗ 
zeichneten Königlichen Landgerichte über deſſen 


599 


Vermögen; wegen Unzulänglichfeit deſſelben zur 
Bezahlung der Schulden, der Univgrigl 

beſchloſſen worden. 
feglichen Ediftötage, nemlich: 
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2. Ueber den Nachlaß bes fürftl. Schwarzen» 


bergifghen Maiereypächterd Mathäus Stöhr zu 


kogtucs 
Es werben daher nun dieger _ Herbol zheim iſt der Concurs rechtskräftig ers 
gnnt Worden. | 


Es werden daher die gefeglichen 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren Edietatage 


gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 10. Mai, 
2) zur Vorbriugung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 11. Juni, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
für die Replik auf 
.  Montagden 28. Juni, .. ; ı 
für die Duplit auf — 
Dienftag den 13. Juli 1830, 
jebesmal Morgens um 9 Uhr feftgefebt, amd hier 
zu fänmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 


unter dem Rechtsnachtheil an Gerichtöftelle vor⸗ u 


geladen, daß das Ausbleiben an dem erften Edikts⸗ 
tage oder die Verabfäumung des Beweifes bie 
Ausfchließung ber Forderung von bey ‚gegens 
wärtigen Concursmaſſe, ‚das Ausbleiben -au den 


übrigen Ediftötagen aber die Prakluſion der tref⸗ 


fenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
den, diejenigen, welche irgend etwas von, dem 
Vermögen. des Gemeinfchuldners in. Handen has 
ben, aufgefordert, daſſelbe bei Strafe des noch⸗ 
maligen Erfages unter Vorbehalt ihr Nechte bei 
Gericht zu übergeben. Dabei wird noch bemerlt, 
daß im erſten Ediftötage ein Vergleich über den 
Vorzug der Olänbiger unter ſich und über die Ders 
theilung der Maffe verfucht, werden fol, und daß 
der Schätungswerth ded vorhandenen Vermögens 
5125 fl. 18 kr., die befannten Schulden aber 
7265 fl. betragen, worunter 5643, 5} privile⸗ 
girt find. 
Rothenburg, den 5. April 1830. _ 
K. B. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
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1) auf den 6. May . 
zur Anmeldung und Nachweifung ber For 
F derungen, mit dem Vorzugsrechte, 
2) auf den 7. Juny 
zur VBorbringung ber Einreben und 
3) auf den 9. Zuly 
zur allfeitigen fchlüßlichen Handlung 
anberaumt, wobei die Gläubiger jedesmal früh 
9 Uhr entweder. perfönlich oder durd gerichtlich 
Bevollmädjtigte zu erfcheinen, oder zu erwarten 
haben, daß den im erften Edictstag auebleibens 
bei Gläubiger der Ausſchluß von der Maffe, im 
igen aber mit den weiteren Handlungen treffe. 
Zur Nachricht dient ferner, daß der zur Zeit aud- 
gemittelte Acrivftand 1522 fl. 37 fr, die Schuls 
den hingegen 4304 fl. 30 fr, betragen. Hypo⸗ 
theken find nicht vorhanden. 
ESeecehaus, den 26. Febr. 1830. 
Furſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Rottmann, vn 
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Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 











Augsburg, den 15. April 1830. 





Staats-Papiere. Buiefe. | Geld. 
Hbligationen mit Comp. A 4 2| 101% Jıoı; 
—9— J a5 8 — 
gott. Looſe E—M prompt 109 1081 
detto 2mt. 
detto unverzinsl. Afl. 10. 148 
detto 0. fl, 25. 150 
detto - - afl 100. | 150 


— — ⸗— — 


Mit einer Beilage. 


In; 
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Intelli- \  genzblatt 


für den Rezat-Kreis. 
Nro. 33. Ansbach, Samftag den 24, April 1850, 


— — 














— r— — — 
— 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden, 


Ein. Nr. 13240. Exp. Nr. 15415. 
An die Stadt: Kommiffariate, Polizeibebörden und Gerichts: te d : ; . 
2 Kräge durch wandernde — 8* betr.) Mid Merzte des Rezatlceiſes. Die Verbreitung der 


| Im Namen Seiner Majeftät des Königs, — 

Da fortwährend wechſelſeitige Beſchwerden der Polizeibehoͤrden Aber verordnungẽwidrige 
Weiterinftradirung ‚Frägiger Handwerksgeſellen einfommen, fo werden die Königl. Stadt» Roms 
mifjariate und übrigen Polizeibehörden des Kreifes angewieſen, feines wandernden Gefellen Wan 
derbuch zu viſiren, noch denſelben weiter zu inſtradiren, bevor er nicht Gefragt worden, ob £ 
nicht an jenem Uebel leide? Im bejahenden Falle ift er fogleich von dem Gerichtdarzte = 
in beffen Verhinderung von einem Lands oder Wundarzte genau zu unterfichen, umb — — * 
ſich deſſen Angabe nicht beſtätigt, darf derſelbe unter Viſtrung feines Wanderbuches und mit * 
Bemerfung in dieſem, daß er bei der Unterfuchung gefund befunden worden ſey, weiter —5 
dirt werben; im entgegengeſezten Falle aber iſt für deſſen Heilung nach den beftchenden Berords 
nungen zu forgen. Die unterfuchenden Aerzte haben über den Befund fchriftliche Zeugniffe aus⸗ 
zuſtellen. Die an der Gränze des Reichs befindlichen Polizeibehörden haben einwandernde aug 
landiſche mit ber Kräge behaftete Handwerkögefellen fofort über die Gränze zurüczumeifen j 

Handwerkspurſche, welche — obgleich mit dem oben genannten Uebel: behafter er v 
leine Anzeige machen, ſind zur Strafe zu ziehen. lad DE - 
Ansbach, den 9. April 1830. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident, 
Donner, Sefretär, 





Einf. Nt. 6035. Erp. Nr. 15438. 


CA die ſammtlichen Polizeibehörden und Diftrifts Schulinfpecti if je Anfi 
: rikts-Sch pectionen des Rezatkreiſes. Die Anſchaffun 
Eboraltbuchs und der Evangelien und Epiftel»- Sammlungen für die proteſtantiſchen Schulen betr.) 9 des 


Im Samen Seiner Majeftät des Königs, 
Da mehrere Polizeibchörden md Diftrietds Schul» Infpectionen den im oben bemerkten Bes 
45 
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merkten Betreffe erhaltenen Auftrage vom 24, Dechr. v. Je, bisher noch nicht erlediget haben, 
obgleich der hiezu ertheilte Termin bis 31. vorigen Monats bereits verfloffen ift, fo werden 
folche mit einer anderweiten Terminbeftimmung bis zum 30. L Mts. an Eindeförberung jenes 
Ruͤckſtandes hierdurch erinnert. 
Ansbach, den 11. April 1830. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 





Douner, Sebretär. 


Einl. Nr. 13629. Exp. Nr. 15414. 

(Die Schullehrer und Meßnersſtelle zu Rauſtetten betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Da der katholiſche Schullehrer Franz Joſeph Sattel zu Rauftetten im Schuldiftricte Klein 
erblingen um feine Entlaſſung, von ber dortigen Schullehrerss und Mepnersftelle nachgefucht hat, 
fo wird dieſer Schul» und Meßnersdienſt mit dem zu zweihundert und zehn Gulden 24 fr. fas 
tirten Gehalte zur Bewerbung bis zum 15. May hiemit auögefchrieben. 

Ansbach, den 13. April 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
* von Mieg, Präſident. 
Donner, Sekretaͤr. 





Einl. Nr. 13999. Exp. Nr. 15572. 

(Die erledigte Schul: und Kirchnersſtelle zu Dürrenmungenau betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
werben diejenigen Schullehrer oder Schulamtsd, Candidaten, weldye den durch Zuruheſetzung bes 
bisherigen Scullehrerd Kraus erledigten Schul» und Kirchnerd » Dienft zu Dürrenmangenau im 
Bezirke Windsbach zu erhalten wünfchen, zur Bewerbung darum bis Ende May mit dem Ber 
merken aufgefordert, daß der Gehalt zu Ein hundert drei umd fiebenzig Gulden 245 Er. fatirt iſt. 
Ansbach, am 16. April 1830. 
Königliche Regierung ded Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfldent. 


Donner, Gecxetär. 





Elnl. No. 13139. Erp. No. 15796. 


(An fämmtliche Polizeibehoͤrden des Nezatkreifes. Die unter dem Borwande eines. Waarenbandels herums 
ziehenten Landſtreicher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Nach gefchehenen Anzeigen laſſen fih im Nezatfreife in nenefter Zeit häufig junge, rüſtige 
Purſche fehen, welche unter dem Vorwande irgend einer Handelſchaft, und begünftigt durch ord⸗ 
nungswibrig ausgeſtellte Reiſepäſſe, dad Land durchziehen, den Hauſirhaudel ungeſcheut ausüben, 
und ſchon wegen ihrer meiſtens fehr geringfügigen Waaren-Vorräthe, deren Abſatz durchaus Feine 
Marnnsnahrung gewähren kann, den gegründeten Verdacht nod) fträflicherer Erwerbömittel auf 
fidy laden. 

Da ben beftehenden Verordnungen gemäs der Hauſirhandel nur auf ben Grund eined von 
einer Kreis» Regierung ausgeftellten und außerhalb deſſelben Kreifes nicht gültigen Hauſir⸗Pa⸗ 
tentes betrieben werden darf, — da bie Lands und Herrfchaftögerichte, dann unmittelbaren 
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Magiftrate, nur zum Behufe des Jahrmarktsbeſuches an Handelöleute mit offenem Las 
den im Wohnorte, an Probucenten roher Erzeugniffe, Fabrifanten, Gewerbsleute und ſ. g. 
Seldft » Erzeuger Autoriſationen in der Form von Reiſepäſſen ausſtellen dürfen, das Ausſtellen 
von Reiſepäſſen für den kleinen Waarenhandel aber ſchon. in ber Verordnung vom 18. Dez. 
1804, (die öffentliche Unſicherheit und "die Ertheilung der Mufits Patente betr.) und ſeilden 
wiederholt, indbefondere im Rezatkreiſe (v. Rezat⸗Kr. Int. BL v. J. 1817, S. 1799 — 
Kreis⸗Ausſchreiben v. 12. April 1823 und 4. Sept, 1828) ſtrenge verboten worden iſt, ſo 
ergeht hiemit an fämmtliche Polizeibehörden die nachdrücklichſte Aufforderung, die bemerkten Ver 
erdnungen firenge und unabläffig zu handhaben, fohin alle herumgiehenden gemeinen Händler, 
deren Borweife ober Reifepäffe nicht als blos für den Marktbeſuch gültig und für Hans 
delsleute mit offenem Laden, für Probucenten, Fabrifanten, Gewerbsleute und f 9. Selöft: Er. 
zeuger ausgeftellt, ausdrücklich bezeichnet find, oder weldye ſich auf den Hauſirhandel betreten 
laſſen, — worunter fid; beſonders die Papiers und Federlielhändler von Frammersbach, im 
Landgerichte Lohr, bemerklich mahen — aufzugreifen, ihnen Die Vorweiſe zur Einfendung am 

die diefjeitige Stelle abzunehmen, und fie auf nächſtem Wege in ihre Heimat zw weifen. 

Ansbach, den 16. April 1830. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern, 

von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 





Einl. Nr. 11618. Exp. Nr. 12121. 
(Die Rückzahlung der fünfproeentigen mobilifirten Staatsſchuld betreffend.) 
| Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird nachſtehende — im jüngften Regierungsblatt "enthaltene Bekanntmachung der kgl. Staates 
Schulden» Tilgungs» Commifftoen, wegen Rückzahlung der fünfprocentigen mobilifirten Staats» 
Schuld, zur weitern öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 18. April 1830. ' 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer der Finanzen. 
von Mieg, Praͤſident. 
von Bever, Direftor. 
Hänlein, Sekretär. - 


In ber Bekanntmachung vom 14. Jaͤnner l. Is. (Reg. Blatt Seite 17) iſt $. 3. feſtge⸗ 
fegt worben, daß die Befiger der fünfprocentigen mobilifirten Obligationen, weldye bis gu dem 
(5. 2.) beflimmten Termine die Umwandlung berfeiben in vierprocentige Papiere nicht verlangt 
haben, am nächſten Zinstermine die baare Bezahlung ihres Capitals nebſt den Sahreszinfen von 
den einfchlägigen Schulden» Tilgungsfaffen erhalten! werden, und daß von folcher Zeit an jede 
weitere Berzinfung aufhöre. 

Da nun mit dem 1, des Fünftigen Monats May der Zinstermin für die Obfigationen 
dieſes Termind eintritt, fo ficht man fic veranlaßt, die Befiger derfelben auf obige Anordnung 
aufmerkſam zu machen, und fie zur Erhebung ihrer Gapitalds Beträge um fo mehr aufzufordern, 
als fie ſich aufferdeffen die Schuld des Verlufted der weiteren Verzinſung ihres Capitals ſelbſt 
beizumefjen hätten. 

Zugleich wird auch hinſichtlich der Obligationen des November» Termind die Beltimmung 
des $. 2. ber erwähnten Bekanntmachung, gemäß welcher die Umwandlung diefer Obligatfonen 
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in vierptocentige Papiere bis Längftend zum 1. Muguft I. 3. erlangt werden müſſe, wiederholt 
‚ in Erinnerung gebracht, indem nach Verfluß dieſes Terming feine derlei Erflärung mehr berück— 
fihtigt, fondern nur die baare Zahlung am 1. November geleiftet werden würbe. 

Indeß wird mit ber Umwandlung der Obligationen diefed Termins zu Beichleunigung bes 
Gefchäftes hen Mit dem 15. des Fünftigen Monats (May) begonnen werden, von welcher Zeit 
am fonach die Inhaber bis zum 1. August ihre Erflärung übergeben, und bie vierprocentigen 
Papiere nebft den fünfprocentigen Zahreszinfen unverweilt erheben können. 

München den 13. April 1830. 
Königlich; Bayerfche Staats, Schulden» Tilgungs» Commiffion. 
v. Sutner. 


Petzl, Secretär. 





Einf. Nr. 234. Exp. Nr. 2384. 
(Die Erledigung der Aafarrei Holzbaufen, Dekanats Rügheim, im Untermainfreife betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 

Durch den Tod des Pfarrers und Seniors Clericus ift die Pfarrei Holzhaufen, Defanats 
Rügheim im Untermainfreife erledigt worben, beren jährlicher Ertrag nach der aubgefchloffenen 
Dienſt-Ertrags-Faſſion vom 30. November 1819 und mit Zurechnung der Zinfen von dem 
aus den Interkalar-Ueberſchüſſen anzulegenden Kapital, in folgenden beftehet: 

1) An ftändigem Gehalt, baar en 82 f,275 fr. 

An Naturalien: 


1 Schfl. 5 Mes Walzen . . . . 22 fl. — Mm 
3 Schffl. 4 Metz Korn — 36 fl. 40 Mr. 
3 Shffl. 4 Mes Haber . . . . : SL — Mr 
8 Klafter hartes Holz . . . . 24 fl. — kr. 
— 9 Klafter weiches Holz . . . . 21 fl. 14 Mr. 
92, Klafter Wellen — * — — 15 fl. 10 kr. 
216 fl. 318 fr. 


2) An Zinfen von bem aus ben Intercalar⸗Ueberſchüſſen anzulegenden vor⸗ 
läufig auf 150 fl. beftimmten Kapital . f . . . . 730 kr. 
3) Ertrag aus Realitäten: , 
Wohnung - . . . . . : Bh— fr 
7 Tagwerk Heer u, 1 Tagwerk Wiefen . : af — kr. 





49 fll M 
4) Ertrag aus Rechten ee R N R 3 81 fl, 188 fr. 
5) Ertrag aus befonderd bezahlt werbenben Dienfted - Functionen . . 68 fl. 44 Mr. 

Summa 423 f. 4 fr. 
gaften 18 fl. 49% fr. 
Reiner Ertrag 404 fl. 148 Er. 
Die Bewerber um biefe Pfarrftelle haben fich Binnen Sechs Wochen vorfchriftsmäßig zu melben. 
Bayreuth den 16. April 1830. 
Königliches proteftantiiches Conſiſtorium. 
.  Schunten, 
May, Sekretär, 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Das — in dem Univerſalkonkurſe gegen 
den Bauern Johann Danner zu Oberbreis 
tenlohe gefällte Klaffenurtheil ift geſtern dahier 
an die Gerichtötafel angefdrlagen worben. 

N leinfeld den 20. April 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
2. Die unterzeichnete Behörde verpachtet 
Samftag den 1. May h. I. früh 9 Uhr 
in deſſen Gefchäftszimmer nachfolgende Staates 
Realitäten unter dem Vorbehalt höchfter Genehmis 
gung, als: 
1) # Tagw. Wiefen auf dem Rößwafen zu Ars 
berg, 
2) 28 Tagw, 32 R. die Winfelfteigwiefen, 
3) 1 Tagw. auf der Ley, n 
4) 25 Tagw. Arberger Schäfereiwiefen, 
5) 14 Tgw. die lange Brudenfunbationdwiefen, 
6) 1 Taw, 11 R. bei der Großenrieber Brucken, 
7) 4% Tagw. die Reutwiefen bei Ohrnbau, 
8) 1 Tagw. Wiefen aufm Anger bafelbft, 
9) 13 Tgw. Wiefen aufm Schiegwafen dafelbft ; 
. Montag den 3. May h. 3. Morgens 9 Uhr 
‚ebenfalls in deſſen Gefchäftszimmer 
10) 25 Tagw. die Schlicdhtenwiefen, 
11) 1 Zagw. im Schnedenzirkel, 
12) 42 Tagw. 24 R. der Kohmeiher, 
13) A Tagw. 39 R. die Wiefen beim Kohweiher, 
14) 7 Tagw. 158 R. Wiefen im Brühl an 8 
Stüden, 
15) & Tagw. 164 R. die Fifchgruben, 
16) 31% Reh. die Kühnbergswieſen, 
17) 4 Tgw. 351 R. Wiefen in der Schwemmerin, 
18) 14 Tagw. Wiefen über des Waffenmüllers 
Abfall. 
Pachtluſtige werben unter ber Bemerkung hiezu 
eingeladen, daß Auswärtige, welche dem Amte 
nicht bekannt find, fich über ihre Zahlungsfähigs 
keit legal aus zuweiſen haben. 

Herrieden ben 19. April 1830. 

Königliches Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 
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3. In Folge höchftverehrficher Negierungs- 
Entſchließung verfauft die unterzeichnete Behörde 
Freitag den 30. April h. Se. 


„in beffen Gefchäftszimmer eine Parthie alte uns 


brauchbare ;Aften von circa 8 bid 10 Gentner, 
nebſt 60 Stüd alten Regiftraturs Schubladen mit 
Borbehalt hoͤchſter Genehmigung, und werden 
Kaufsluftige hierzu eingeladen. 
Herrieden ben 19. April 1830. 
Koͤnigl. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 

4 Am Montag den 26. April früh um 9 Uhr 
wird von bem unterzeichneten Rentamt in dem 
amtlichen Gefhäftszimmer dahier won den hiefig 
herrſchaftlichen Getraidt-Borräthen eine Quantität 

Waiz, Korn, Dinkel und Haber 
in einzelnen ſchicklichen Parthien öffentlich an bie 
Meiftbietenden vorbehältlich höchſter Genehmigung 
zum Verkauf gebracht, und hiezu alle Liebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß ſämmtliche 
Früchte non vorzüglicher Befchaffenheit find. 
Uffenheim den 18. April 1830. 
Könige, Rentamt. 
Pöhlmann, "Rentbeamter. 

5. Vom Königlichen Rentamte Hersbruck wer⸗ 
ben auf ergangene hödyite Negierungs » Verfügung - 
die entbehrlichen Stantd- Realitäten auf der Mar: 
quardsburg bei Eſchenau, welche beftchen : 

a) in einem zweiftödigen Sc}loffe mit Ziegel bes 
beeft mit einer Mauer umgeben und zwei 
Thürmen, 

b) ein Nebenhaus einftödig von Fadıwerf mit 
Ziegelbad), 

c) eine Scheuern, 

d) einem Kellerhauß mit einem gewölbten ges 
räumigen Keller, 

e) einem ausgemauerten Ziehbronnen, welche 
Gebäude mit zwei Mauern und zwei maffiven 
Thorbögen eingefangen find, mit geräumiger 
Hofraith, worinnen auch ein Pflanzgarten 
von Ir Tagwerf, ein kleines Gärtchen und 
zwei Wafenpläße fich befinden, 

£) einem Garten mit Obftdäumen 242 bayer. 
Tagwerk groß, 
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zum Verkaufe als freies Eigenthum hierdurch feil 
geboten, und werden 

Montag den 10. Mai d. Is. Vorm. 10 Uhr 
an die Meiſtbietenden dahier im rentamtlichen Ge⸗ 
fchäftszimmer öffentlich verfleigert werben. Dies 
ſes wird hierdurch öffentlich befannt gemacht, und 
die Kaufsluftigen eingeladen, fih an obigem Ter⸗ 
min einzufinden, indem nachher feine Angebote 
mehr angenommen, fondern die genannten Realls 
‚ täten an bie Meiftbietenden bei annehmlichen Ges 

boten vorbehältlic, höchſter Regierungs⸗Genehmi⸗ 
gung werben zugefchlagen werden. 

Hersbruck den 10. April 1830. 

Königl. Rentamt. 
Heyde, Rentbeamter. 

6. Drei und zwanzig Schäffel Korn, acht 
Schäffel Dinkel und ficbenzehn Schäffel Haber 
des Hofpitald und breizehn Schäffel Korn ber 
Waiſenpflege werden am Freitage den 30. April 
d. 5. um 11 Uhr Vormittags den Meiftbietenden 
überlaffen, wozu die Kaufsluftige hierdurch eins 
geladen find. 

Ansbach am 19. April 1830. 

Königliche Adminiftration der unmittelbaren 

Stiftungen. 
Wünfc. 

7. Die Sceime und die 4 Tgw. Hennens 
bacher Schloßpeunt ded Ansbacher Hofpitals wer 
denam 

Freitage,ben 30. April d. 3. um 4 Uhr 
Nachmittags 
auf die ſechs Jahre von Michaelid 1829 bis das 
bin 1835 wieder verpachtet, wozu die Pachtlus 
ftige in das amtliche Geſchäftszimmer hierdurch 
eingelaben find, 

Ansbach am 19. April 1830. 

Königliche Abminiftration ber unmittelbaren 
Stiftungen. 
Wünfch, 

8. Auf eingelegte Befchwerbe gegen die Auss 
fchreibung der dritten Pfarrftelle im 21. Stüd 
des biesjährigen Kreis- Intelligenzblattes d. d. 
Ansbach den 6. März 1830 iſt durch gnädigſtes 
Refeript des Staatsminiſteriums des Innern bem 
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Magiſtrate Weiffenburg eine weitere Friſt von 
ſechs Wochen zur Einreichung einer neuen Präs 
fentation ertheilt worden. Da unter den bisheri⸗ 
gen Bewerbern nicht brei präfentationgfählge find, 
weil nach der Präfentstionsverleihungsurs 
Funde d. do. Baad Brüdenau den 30. July 
1827 ausdrücklich die Befähigungsnote „‚Bors 
züglich“ oder „Schr gut“ gefordert wird, fo 
wird dieſe Stelle hiemit noch einmal ausgefchries 
ben und ſich hinfichtlich der Erträgniffe ausdrück⸗ 
lic; auf die Ausfchreibung im 73ten Stück biefeg 
Blattes Seite 1279 bezogen, unter bem Bemers 
fen, daß Innhalts eines k. Konſiſtorialreſcripts 
d. do, 16. et praes, 19. dies die Pfarrei Wülze 
burg mit diefer Pfarrftelle nicht mehr vereinigt 
bleiben fol. Bewerber um diefe Stelle, welche 
obige Qualification gehoͤrig nachweifen können, 
werben hiemit aufgefordert, ihre Anmeldung bins 
nen 14 Tagen hierorts einzureichen. 
Weiſſenburg den 19. April 1830. 
Magiftrat. 


Meyer. - Voltz. 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


1. Montag den 26. April d. J. Nachmittags 
2 Uhr iſt, zur Wahl eines neuen Ausſchuſſes, 
General» Berfammlung im Caſino. Die ordent⸗ 
lichen verehrlichen Herren Mitglieder der Gefells 
fhaft werben zu biefer Generals Berfammlung 
hiemit eingeladen. . 

Ansbach den 19. April 1830. 

Die Direktoren. 

2. Die Ausfpielung der Kunſt- u. Gewerbes 
fleiß» Gegenftände in München fonnte am 16. d. 
nicht vorgenommen werden; iſt num aber ganz 
unwiderruflich bis 17. k. Mts. feftgefezt, worauf 
das Nefultat der Ziehung auch in diefem Blatte 
befannt gemacht wird. Noch kann ich Loofe 
a 30 fr. der gefälligen Abnahme empfehlen. 

Ansbach, Apr. 1830. Höger, Emittent. 

3. Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
er feine Wohnung bei Herrn Knopfmacher Braun 
verlaffen, und bei Herrn Appell. Ger, Sefretär 
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Zrifchel, nächit der Skadtkirche wohnhaft ift. Er 
empfiehlt fi; und verfpricht gute Arbeit um bie 
billigften Preife mit der reellften Bedienung und 
bittet um geneigten Zuſpruch. 
Ansbach, den 21. April 1830. 
Lorenz Semmelroth, Glafermeifter. 
4. Einem hohen Abel und verehrungswürdis 
gen Publikum zeige ich hiemit ergebenft an, daß 
id) von ber Frankfurter Mefje ein ſchönes Aſſor⸗ 
timent meiner befannten Waaren» Artikel mitges 
bracht habe, welches ich Jedem ſowohl hinſicht⸗ 
lich der Güte als auch des billigen Preiſes mit 
Recht empfehlen kann. 
Michael Wolfsheimer. 
-5. Einem verehrungswürdigen Publikum 
mache ich geziemend befannt, daß ich alle Gat⸗ 


tungen lafirte Möbeln um billige Preife zum Bers . 


kauf vorräthig habe. 
Johann Georg Daut, Schreinermels 
fter beim heil. Kreuz D. No. 162. 

6. Das Haus D. 445 in ber Therefienftraße 
ift aus freier Hand zu verkaufen und im Haufe 
felbft das Nähere zu erfahren. 

7. Bei Seiler Herbit in der Schloßvorftabt 
ift ädhter überrheiner Teinfanmen zu haben. - 

8 Es wird ein gut conbitionixter Koffer zu 
faufen geſucht. Der Kaufsliebhaber ift A. No. 
130 zu erfragen, 

9. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik bei 

Döller. 


Commiffiond- Anftalt A. 113 in Ansbach. 


Eltern, melde ihre Söhne dem Schullehrer⸗ 
ande widmen wollen, und benfelben den Borbes 
reitungs » Unterricht zur Aufnahme ins k. Schul 
Iehrerfeminarium zu Altdorf, außer ihrem Wohns 
erte ertheilen laſſen müffen, wollen fich in biefem 
Sale und im diefer Angelegenheit an einen Lehrer 
wenden, ber fchon feit mehreren Jahren, mit Ges 
nehmigung der kgl. Regierung des Rezatkreifes , 
dieſen Borbereitungds Unterricht ertheilt. Auf 
enthalt und Namen biefes Lehrers find in ber Com⸗ 

mifflond » Anftalt in Ansbach zu erfahren. 
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Bis 1. Mat find 2 ſchoͤne Quartiere mit oder 
ohne Möbel zu vermiethen. 

Ein Gaildorfer Flügel von 5 Octaven iſt billig 
zu verfaufen, durch Verwalter Mofer. 


Zu vermierhende Wohnungen. 


A, No. 76 in der Büttengaffe ift ein Quartier 
bis Laurenzi zu vermiethen. 

A. Ro. 153 find mit nächftem oder Laurenzi⸗ 
Biel 2 Quartiere, beftchend in 2 Stuben, 2 
Alkoven und einer Kammer, das 2te in 1. Stube, 
1. Altov und 2 Kammern, mit andern Bequens 
lichkeiten zu vermierhen. 

A. No. 249 iſt ein Quartier zu vermiethen 
und fann bis Walburgi bezogen werben. 

Lit. A. No. 319 in der Schwanengaffe ift das 
obere Quartier zu vermiethen. j 

A. 342 Ugenftraße ift ein Quartier mit allen 
Dequemlichkeiten zu vermiethen. 

B. Ro, 7 ift ein Quartier zu vermiethen, wel 
ches täglich zu beziehen ift. 

B. Ro. 7 ift ein Quartier zu vermiethen. 

©. Ro. 3 ift bis Laurenzi der mittlere Gaben, 
und bis Martini das untere Quartier nebft Las 
ben zu vermiethen, 

C. No. 191 ift ein Quartier zu vermiethen. 

. D. Rr. 6 ift der obere Gaben und ein kleines 


» Quartier zu vermiethen. 


D. Ro. 13 ift eine Wohnung zu vermiethen. 

D. 68 ift der mittlere Gaden zu vermiethen, 

D. 326 par terre iſt bis Mai ein fehr beque⸗ 
med Quartier für eine ſtille Haushaltung, oder 
menblirt für einen Herrn zu beziehen, 

Ein Quartier ift zu vermiethen, befteht aus 6 
heizbaren Zimmern, Stallung und Garten und 
kann bis Walburgis oder Laurenzi bezogen wers 


den. Das Nähere ift in Ar No. 249 zu erfahren. 


Beim Bäder Heubed bei ber Heuwaage iſt {m 
Hinterhaus ein Quartier für eine ſtille Haushal⸗ 
tung zu vermiethen und kann täglich bezogen wer⸗ 
den. 


— 
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Todes» Anzeige, 


An frühen Morgen bed Gründonnerſtages 
ftarb mein älteſter, noch einziger, geliebtefter 
Bruder. Thomas Friedrich Dertel, Pfarrer zu 
Ipsheim im Nezatkreife, am Schleimfchlag im 
Titen Lebensjahre. Er war ein Mann von aufs 
geflärter Denkart und altbeutfcher Nedlichkeit, ein 
Freund des Rechts, ein Feind des Unrechts, mit 
der Literatur befreundet, der Mechanik nicht ents 
frembet, munter in Gefellfhaft, treu und felbft- 
thätig im Berufe. 

Profefjor Dertel in Ansbach 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da ſich zu dem dem Wagner Johann 
Korbmann zu Iphofen gehörigen Wohn—⸗ 
hauſe sub No. 155 dortſelbſt, tarirt auf 600 fl, 
dann 3 Merg 28 Rthn. Weinberg im Stockhei⸗ 
mer Diee, tarirt 160. fl., 1 Morg Ader im 
Steinfurth, tarirt ouf 50 fl., auch im 2tem Ter⸗ 
min fein Kauféliebhaber dahier eingefunden hat, 
fo it auf ausdrüdliched Verlangen Zter und letz⸗ 
ter Termin zum öffentlichen Verkaufe dieſer Reali⸗ 
täten aus 

ben 13. Mai d. J. Nachm. 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Iphofen anberaumt worben, 
wozu befis » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter der Eröffnung hiermit eingeladen werben, 
daß im diefem Termine der Zufchlag nad) $. 64 
des Hypothekengeſetzes auch unter deu Taxen er 
folgt. : 

Mt, Bibart, den 10. April 1830. 
8. B. Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 

2. Auf creditorifchen Antrag werben zur 
richterlichen Hülfsvollſtreckung von nachbenannten 
in ungetheilten und gemeinfchaftlichen Befige der 
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Wittmannſchen Relikten zn Herbolzheim 


fich befindlichen Grunbftüde, ald 1 Mg. 15 Gert 
Ader an ben untern Hüftenfeelein, 3 Morg Ader 
beim langen See, 94 Morgen 11 Rth. 16 Schu 
Wiefen im alten Frohnholz und 43 Morgen 28 
Rth. 23 Schu Ader im neuen Frohnholz, der 7te 
ald der Wittwe Kunigunda Wittmann zu Herbolzs 
heim zugehörige Antheil, im ganzen auf 1005 fl. 
gerichtlich tarirt, zum öffentlichen Verkaufe feilges 
boten, und ift Rizitationstermin auf 
ben 18. Mai d. J. Borm. 10 — 12 Uhr 
im Königl. Landgericht dahier amberaumt worden, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem 
Beifag hiermit eingeladen werden, daß der Zus 
ſchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes geſchieht. 
Mt. Bibart, den 16. April 1830. 
Königl. Landgericht, 
Kaͤppel, Landrichter. 


3 Zur Wolfgang Eg er er ſchen Concurs⸗ 
maſſe von Egersdorf, wird das Bauerngut 
No. 13 und 14 zu Egersdorf, beſtehend aus einem 
Wohnhaufe No. 13, dann einem Hofhaufe No. 
14, ber Sceuer, den Scmeinftällen, dem 
Badofen, dem Bronnen, der Hofraith und zweien 
Hausgärtdien, dann 20 Morgen Feldern, 6 
Tagwerk Wieſen, 45 Morgen Holz, 4 Morg 
Hutung und dem Gemeinderecht, zum zweitenmaß. 
dem öffentlichen Kaufe ausgeftellt, da das im ers 
ften Termine gelegte Angebot den Schätzungswerth 
nicht erreicht hat. Es wird nun Termin auf 

den 12. Mai c. Vorm. 10 — 12 Uhr 
im Wirthöhanfe zu Egersdorf angefegt, zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen, und rüds 
fichtlich des Hinfchlags auf den S. 64 ded Hypos 
thefengefeßes verwiejen. 
Cadolzburg, am 10. April 1830, 
8. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter.! 


— — On EEE 
Mit einer Beilage, 
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für den Kegat-Kreis, 
Pro, 34. Ansbach, Mittwoch) den 28, April 1850, 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden. 


Einl. Nr. 11618. Exp. Nr. 12121. 
(Die Rüdzahlung der fünfprocentigen mobiliſirten Staatsſchuld betreffend.) 


Im Namen Geier Majeftät des Königs 
wird nachftehende — im jüngften Negierungsblatt enthaltene Bekanntmachung ber Fol, Staats⸗ 
Schulden» Tilgung» Eommiffion, wegen "Rüdzahlung der fünfprocentigen mobilifirten Staats: 
Schuld, zur weitern öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 18. April 1830. | 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer der Finanzen, 
von Mieg, Präfibent. 
von Bever, Direftor, 
Hänleln, Sekretär, 


In der Befanntmachung vom 14. Jänner l. 38. (Reg. Blatt Seite 17) iſt $. 3. feftges 
feßt worden, baß bie Befiger ber fünfprocentigen mobilifirten. Obligationen, welche bis zu dem 
($. 2.) beitimmten Termine die Ummandlung derfelben in vierprocentige Papiere nicht verlangt 
haben, am nächſten Zinstermine die haare Bezahlung ihres Gapitald nebft den Sahreszinfen von 
den einfchlägigen Schulden» Tilgungsfaffen erhalten werden, und daß von folder Zeit an jede 
weitere Berzinfung aufhöre. 

Da nun mit dem 1. des Fünftigen Monats Mah der Zinstermin für die Obligationen 
biefed Termins eintritt, fo ficht man fich veranlaßt, die Beſitzer derjelben auf obige Anordnung 
aufmerkfam zu machen, und fie zur Exhebung ihrer Gapitalds Beträge um fo mehr aufzuforbern, 
als ſie ſich auſſerdeſſen die Schuld des Verluſtes der weiteren Verzinſung ihres Capitals ſelbſt 
beizumeſſen hätten, Eu i 

Zugleich wird auch) hinſichtlich ber Obligationen. deß Novembers Termins die Beſtimmung 
des! —* der erwähnten Befanntmahung, gemäß welcher die Ummandlung biefer Obligationen 
in pierprocentige Papiere. bis längftens, zum,.1. Auguft 1. 9. verlange werden müffe, wiederholt 
ir Erinnerung gebracht, indem nach Verfluß. diefes Termins Feine derlei Erklärung mehr berück⸗ 


“ Fur 


fechtigt, jondern nur, Die haar ‚Zahlung. am — gelgifet wegben wur he⸗ —W 


b19 
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Indeß wird mih ber Ymmanblung ber Obilhatiouen diefed Termins zu Beſchleunigung bes 
Geſchäftes ſchon mit dem 15. bes künftigen Monats (May) begonnen werden, von welcher Zeit 
an ſonach die Inhaber bis zum 4. Auguft ihre Erklärung übergeben, und bie vierprocentigen 
Papiere nebft den fünfprocentigen Jahreöziufen unverweilt erheben fönnen. 


ü 13. April 1830. + | 
.. N ——— ich Bnptrfige Staats, Schulden Zitgunger domtutfon) 5 
3 v. Sutner. ei 
Depl, Secretär. - 
153 ——466 


Bekamıtmachunden feuer 3 Behörden 
verſchiedenen Juhalts. BE 


1. Im dem Lokale der unterfertigten Behörde 
wird 
Dienftag ven 18. k. Med. May 
Vormittags 10 Uhr, aus den Vorjahren 1837 u. 
1838 eine Quantität Walzen, Korn, Dinkel 
und Hafer salva ratificatione an bie Meifbietens 
den ‚Öffentlich verfauft, wozu Liebhaber anmit eins 
geladen werden. 
Dinkelsbühl, am 24. April 1830. 
Königliches Rentamt. 
Köppel, NRentbeamter. - 
2. Die unterzeichnete Behörde verpachtet 
Samftag den 1. May h. 3. früh 9.Uhr 
in deſſen Geſchäftszimmer nachfolgende State 


Realitäten unter dem — hoͤchſtet Genehmi⸗ 


gung, ats: 

17.8 Tag. Wieſen duf dem Roͤhwaſin zu Ar⸗ 
In berg, 
2) 28 Tagw. 32 R. die Bintelfteigwiefen, 
3)1 Zaow auf der Ley, 

4) 25 Tagw. Arberger Schäfereiwieſen, 


3) TE Tgw. die lauge Bruckenfundationswieſen, 


6)1 "Tom. 11 R. bei der Großenrieder Bruden, 
7) 44 Tagw. die Reutwieſen bei Ohruban, 
8) 1 Tagw. Miefen aufm Anger daſelbſt, 

9) 14 Tgw. Wiefen aufm Schießwaſen bafelbft ; 
Montag den 3. May hi I. Morgens 9 Uhr 
ebenfads in defen Gefhäftszimmer 

10) 25 Tagw. die Söhlichtenwiefen, 
11) 1 Tagw. im Scynedenzirfel, 
12) Ak Tagw, 24 R. der Kohwelber, 


13)- "4 Tagw. 39 R. die Wieſen beim Kohweiher, 
14) 7 Zagw. 158 R. Wieſen Tin Brühl an 8 
— Stücken,“ 

15) 4 Tagw. 16+R. die Fiſchgruben, 
16) 314 Rth. die Kühnbergewiefen, 
17) 4 Tgiw. 354 Ri Wiefen tr der Schwemmerin, 
18) 1% Zagw. Wieſen über des Waffenmüllers 

Anfall. 
Pachtluſtige werden unter der Bemerkung hiezu 
‚eingeladen, daß Auswärtige, welche dem Amte 
nicht -befannt find, fich über ihre — 
keit legal auszuweiſen haben. 

Herriedeu den 19. April 1830. 

⸗ Königliches Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 

3. In Folge höchſtverehrlicher Regierungs—⸗ 

Entſchließung verfauft die unterzeichnete Behörde 
Freitag den 30. April h. Is. 

in deſſen Gef —28 eine 3 alte un⸗ 
brauchbare Akten von circa 8 bis LO Centner, 


niebſt 60 Stüc alten Regiftratur - Schubladen mit 
Vorbehalt höchſter Genehmigung, und. werden 


Kaufsluſtige hierzu eingeladen. 
Herrieden den 19. April 1830. 
Königl. Rentamt. 
"Heim, Rentbeamter. . . 
4 Zum Berfauf der Fichten und Birken⸗ 
Scheit⸗ dann Abhölzer, fo wie dergleidyen Wellen, 
‚im Forftrevier Flachslanden und Warteis Diftrikt 
Virnsberg, werden im letztern für die Forftorte 
Birfac) und Neuwiefenfchlag die Berfaufstermine 
Mittwochs den 5. Fünftigen Monat? May I. 38. 
Vormittags 8 Uhr auf dem Wippenauhof, und 
von erfteren in den Forftorten Zimmerlach ab 
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Bergfchlag Donnerftag ben 6; ejusd. ‚mens, Bors 
mittags 9 Uhr zu Birfenfels ald Zufammenkunftes 
orte beftimmt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber eingeladen werben. 
Ansbach, den 25. April 1830. 
Königl. Forſtamt. 
Paufch, Forſtmeiſter. * 
5. Am 7. Juni d. J. iſt die Aufnahmsprũf⸗ 
ung für die hieſige Praäͤparanden⸗ Schule ı Aus 
wärtige, weldye bad 14te Lebens jahr zurückgelegt 
haben, und etwa dieſe Auſtalt beſuchen wollen, 
haben ſich, mit den geſetzlichen Zeugniſſen ver⸗ 
fehen, bei der unterzeichneten Inſpecrion wenig 
ftend 8 Tage zuvor fchriftlich zu melden, - Für 
Unterricht wird monatlich 1 fl. 15 Er. entrichtet, 
Man bemerkt jedoch, daß nur ſolche aufgenoms 
men werden, weldye über Fähigkeit, Fortgang 
und fittliched Betragen von ihrer bieherigen Schule 
vorzügliche Noten beibringen, wıb:biefe in der 
Prüfung bethätigen. Nichtbefühigte; müßten zu 


ihrem und ihrer Eltern Wohle zurücgemwiefen.werd- ; 


den,..da eine finftige Abweifung ‘vom Seminafe 
nur um fo empfindlicher für fie wäre. i 

Nürnberg, den 22. April 1830. 

Königl, Infpection der Präparandenfhufe. 

Hilpert, Pfarrer, a N 

6. N farramtliche Anzeigen. 

St. Johannis-Kirche. 
Vom 19. bis 25. April 1830. -- 
1. Getauft. ;, 


1. Eva Eliſabetha, Tochter des Bäckermeiſters 
Kapp in Neufes; 2, Elronora Charlotia Gottlie— 
bin, Tochter des Taubſtummen- und Hauptleh⸗ 
rerd au der Volksſchule Herrn Roſenkranz; 3. Jos 
hann Fudwig, Sohn ded B. u. Sporermeilters 
Kurbadıer. 3. BE a 

‚BF 2. Getraut. 00% 58, 

Wilhelm Chriftopg ‚Stephan, Schugverwander 

und Unterhändier dahier, mit Urſula Maria Roieh 
3. Begraben. . ., A 

1. Herr Friedrich Heinrich, Leidig, quiescirter 
Polizeis Officiant ſt. 37 J. 8 M. 6T. alt, an 
der Lungesfucht; Z. Jaeob Nieol Dadenrorh, herr⸗ 
ſchafilicher Thurmbeder, ft. 80 J. 6 M. 26 X. 
alt, an Altersſchwäche; 3. Seannette, Tochter 
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bes weyl. Hochzeitladers u. Leichenbitterd Reuter, 
ſt. 42 5. alt, an der Abzehrung; 4A. Sophig 
Chriſtiana, Ehefrau des weyl. Polizeidienerg 
Grimm, ft. 783.7 X. alt, an Entfräftung; 5, 
Louiſa Sabina, Tochter des Kaſtenmeſſers und 
Rentamtedienerd Hrn. Olaf, ft. 7 M. 24T. alt, 
am Gefraiſch. 5 
St, Gumpertud-kirde. - 
Bom 19. bid 25. April 1830, 
4. Getauft. 
. Anna Margaretha, Tochter bed Maurergejels 
len Pfeifer. “ 


5 
i 


2. -Begraben. 

1. Maria Margaretha, Wittwe des B. und 
Fuhrmanns Wiepnieier, fr 69 J. 3 M. 15%. 
alt, an der Abzehrung; 2. Johann Friedridy, 
Sohn. ded Zimmergefellen Kerzdörfer, ſt. 1 M, 
20 T. alt, am Gefraiſch. 


Privat - Bekanutmachuugeu. 


1. Bon der unterzeichneten Rentenverwaltung 
werben unter Vorbehalt guteherrlicher Genehmig⸗ 
ung am ; | i 
a 1., 2. und 3. Juny 1830 
nachbefchriebene Bauhöfe, Güter, und Gerechtſa⸗ 
me, im Ganzen oder auch, theilweife auf neun 
Jahre öffentlich verpachtet: — 

zu Geyern, der Bauhof, beſtehend aus ei⸗ 
mnem weiſtöckigen Wohnhaus mit Stallungen, 

Scheuern und Schweinfällen, einer Wirthe 
ſchaſtsgerechtigleit, dann 132%, Tagwerf 
Garten, 1421 Morgen Aeckern, -18 Tage 
werf Wicfen; * — 
zu Syburg, 1) der Bauhof, beſtehend aus 
‚einem Wohnhaus mit, Staffungen und Scheu⸗ 
em, 122 Morgen Leckern und 755 Tagw 
Wieſen, 2) die Fiſchergi in a Wejhern und 
einem Bad) und 3) die Gutzenmuhle mit 
Haus, Stadel, 4 Tagwerk Garten, 9 
Morgen Aeckern 24 Zagwerf Wiejenz ... ; 
zu Bergen, ein Wohnhaus wit Wirthſchafis 
» .. „Gerepptigfeit ‚und 15 Morgen Gemeinde» 
t j ‚t *4 


46 
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Die Verpachtung biefer Objekte wirb in Syburg 
vorgenommen, und mit Dem Geyerner Bauhof der 
Anfang gemacht. Die-näheren Pachtbedjngniſſe 
Fönnen in der Canzlei der unterzeichneten Renten⸗ 
verwaltung in Erfahrung gebracht werden. ns 
dem man diefe Berpachtung zur öffentlichen Kennts 
niß bringt, werben zahlungsfähige Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen, daß Pächter des 
Ganzen fic einer Gaution im Betrage eines jährs 
lichen Pachtſchillings zu unterziehen habe. 

Spburg bei Weißenburg im Rezatkreife, den 
23. April 1830. 

Freiherrlich Schenk von Geyernfche Renten⸗ 

Verwaltung. 
Woͤrlein. 

2. Unter Vorbehalt gutsherrfchaftlicher Ges 
nehmigung werden am 8. May d. J. Vormittags 
8 Uhr in hiefiger Forftey 45 Stück fichtene Säg⸗ 
fhröthe und Nadımittage 2 Uhr 7 Klafter buchen 
Felchenholz öffentlich verfteigert, und Kaufslieb⸗ 
haber hiermit eingeladen. 

Trautskirchen am 23. April 1830. 

Freiherrl. von Sedendorffiche Rentenverwaltimg. 
Kißkalt. 

3. D. Mandelbaum aus Fuͤrth zeigt 
ergebenſt an, daß er die nächſtkommende hieſige 
MaiMeſſe mit einem nach dem neueſten Ges 
ſchmacke affortirten Ansjchnittwaarenlager bes 
giehet, hat feine Boutique mie früher auf dem 
obern Markt beim Brunnen, verfpricht billige 
Preiße und reele Bedienung und bittet um zahle 
reiche Beſuche. — 

4, Die Hälfte bed gült» und zehntfreien Gu⸗ 
tes MWildenholz ohnweil Rothenburg an der Taus 
ber ift zu verfaufen. Daffelbe befteht aus einem 
abgetheilten Herenhaufe, mehrern Defonomieges 
bäuden, circa 108 bayer. Mg. Aecker, 50 Tgw. 
Wieſen und Gärten, 60 Mg. Wald, 68 Dig. 
Suthfchaft und 8 Tagw. Weiher. Wer nähere 
Auskunft wünſcht, wolle ſich perfönlich oder ‚in 
franfirten Briefen an ©. D. von Staudt in Ros 
thenburg wenden. 

“5° Freitag den 30. April werben im Hanfe 
Lit. A. Nr. 259 mehrere alte Geräthſchaften wie 
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auch Schuhmacher » Werkzeug gegen kaare Bezahl⸗ 
ung verſteigert, wozu Kaufliebhaber eingeladen 
werden. 


6. Das Haus D. 445 in der Therefienftraße 
ift aus freier Hand zu verkaufen und im Haufe 
felbft das Nähere zu erfahren. 

7. Die im Hause No, 140 A. am 23.d, 
Mis. nicht statt gehabte Auction nicht mo- 
derner Meubels, Eisen und Blech, wird am 
29. dieses Nachmittags 2 Uhr bestimmt ab- 
gehalten und zwar parterre links. 


8. Beim Schreinermeifter Popp in der Schloß⸗ 
vorſtadt ſind alle Arten lackirte Meubels, ganz 
modern gemacht, um die billigſten Preiſe zu haben. 

‚9 Es find 1009 fl. zu 5 pro Cent audzus 
leihen, das Nähere ift in A. 120 zu erfahren. 


10. Diejenige Perfon, die noch; einen großen 
bunfelblau feidnen Regenſchirm in Handen hat, 
beliebe nad den Namen zu fehen, ihn in Lit, D, 
No. 419 abzugeben, und den ausgetauſchten zu 
enipfangen. 

11. Die neuen Sportels Tagbücher für fol. 
Landgerichte find Kithographirt wie gedruckt zu has 
ben bei Brügel. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 6 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 34 ift ein Quartier zu vermiethen und 
kann bis Walburgi bezogen werben. 

A. Ro. 104 iſt der mittlere Gaben bis Lau— 
renzi zu vermiethen. 

A. No. 129 neben dem Schloß ift ein Quar⸗ 
tier fogleich oder bis Laurenzi zu bezichen. 

A. No. 140 ift ein Quartier zu vermiethen, 

A.No. 152 iſt ein Quartier zu vermiethen, 
befteht in 2 Stuben und einer Kammer, und kann 
täglid; bezogen werben. 
A. No. 182 if ein Omartier zu vermiethen. 

A.No. 316 iſt im Ganzen oder getheilt ſogleich 
zu vermiethen. Näheres iſt in der Gerſt'ſchen 
Sprzereihandlung zu erfahren. x 
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A. 342 Uzenſtraße ift ein Quartier mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
C. No. 193 iſt ein Quartier tägl. zu beziehen, 
D. Ro. 8 in ber Wethgaſſe It das mittlere 
Quartier täglich oder bis Yaurenzi zu beziehen. 
D. Ro. 62 ift ein Quartier zu vermiethen, 
Bei Knopfmacher und Golbfider Schenermann 
find 2 Quartiere im Ganzen oder getheilt mit und 
ehne Meubel zu vergeben. 
Beim Weggeldeinnehmer Bogel aufdem neuen 
Weg ift ein Quartier zu vermiethen. 


Toded- Anzeige, 
In tiefem Schmerzgefühl bringen wir Ans 


verwandten, Freunden und Bekanuten, bie uns. 


beugende Kunde von dem fchnellen Tode unferes 
geliebten Gatten und Vaters, bed Pfarrers und 
Lofalfchulinfpectord Dertel dahier. Ein Schlags 
fluß endete am 7. d. Mts. fein thätiged, werths 
volles Leben in einem Alter von 73 Jahren. Friede 
feiner Aſche! 
° Indem wir um ftille Theilnahme bitten, erftats 
ten wir zugleich den zahlreichen Freunden und Ges 
meindegliedern vom Ort und außerhalb, welche 
die Güte hatten, die Reiche des Verewigten zu 
Grabe zu geleiten, unfern verbindlichiten Dank 
und empfehlen und zur Fortdsuer ihres Wohlwols 
Iens, Mt. Jpsheim, den 26. April 1830. 
. Die verwittwete Pfarrerin Dertel mit 
deren Sohn, Conditor Dertel zu 
Ergeräheim. 


Fremden » Anzeigen 
Bom 18. bid 24, April 1830, 


‚Krone. Hr. Landrichter Seggel v. Waffertrüs 
dingen, Hr. Forftmeifter von der Borch v. Guns 
zenhaufen, Hr. Privatmann Feiftmann v. Wers 
denfeld, Frau Minifteriafräthin v. Gietl nebft 
Familie von Münden, Hrn. Kaufleute Gebrüder 

Romerico v. fchrwäb. Gemünd u. Dighaus v. Rem⸗ 
ſcheid, Hr. Herrichaftsrichter voR Langen von 
Wallerſtein, Hrn.’ Kaufleute Gebrüder Schuhs 
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mann v. Münden, Hr. Gaftgeber Zinf v. Würz⸗ 
burg, Hr. Profeſſor Kapp nebſt Familie v. Ers 
langen, S. Durchl. Prinz von Salm v. Ludwigs⸗ 
burg, Hr. Oberlieutenaut v. Ende v. Caſſel, Hrn. 
Kaufleute Cullmann v. Nürnberg u. Ziegler von 
Günzelsau, Hr. Pofthalter Ziegler nebft Sohn v. 
Riedbach, Se. Erzellen Hr. Staard-Rath Bas 
son von Welden nebſt Gemahlin von Bayreuth, 
Hr. Lord Coplei nebft Familie v. London, Hr. 
Sandrichter Boveri v. Uffenheim, Hr. Kfm. Nipt 
v. Gerlachsheim, Hr. Poftfefretär Hönicke von 
Mt. Bergel, Hr. Forftgehülfe Schnetter v. Mündıs 
fleinah, Hr. Landrichter Baron v. Kreß u. Hr. 
Baron Franz von Kreß v. Nürnberg, Madame 
Seidel v. Dinkelsbühl, Hr. Maler Kreul von 
Nürnberg. 

Stern. Hr. Landrichter Lindig nebſt Fräufein 
Tochter v. Heilsbronn, Hr. Landrichter Müller 
u. Hr. Pfarrer Bauer v. Herzogenaurach, Herr 
Kfm. Reuburg v. Straßburg, Hr. Forſtrath Ba⸗ 
ron v. Seckendorff v. Wallerſtein. 

Löwe, Hr. Rechtspraktikant Wunder v. Heilds 
bronn, Hr. Hofrath v. Claßius aus Liefland, Hr. 
Handlungss Commis Hartmann u. Hr, Buchhänds 
ber Wagner v. Berlin, Hr. Goldarbeiter Afcher 
v. Solden, Hr. Studiofus Königewater v. Heis 
delberg, Hr. Studiofus Afcher v. Solden, Herr 
Pfarroifar Steurer v. Obermögesheim, Hr. Kfm. 
Roth v. Weißenburg, Hr. Hofzahnarzt Hirfch v. 
Adelsdorf, Hr. Amtmann Frauenholz v. Soms 
mersborf, Hr. Fabrifant Löffler u. Hr, Wunds 
arzt Baumgärtner v. Nürnberg, Hr. Baron von 
Gundlach v. Medlenburg, Hr. Candidat Streibh 
v. Lautenberg, Frau Oberſtlieutenantin v. Hof⸗ 
ſtetten v. Münden, Hr. Candidat Sternecker u. 
Hr. Student Kiefhaber v. Erlangen. 

Brandenburger Haus. Se. Erlaucht Herr 
Graf v. Rechtern v. Erlangen, Madame Anfe- 
lein-v. Neuftadt a. d. A., Hr. Privatmann Neil 
v. Münden, Hr. Pfarrer Mleemann v. Retten⸗ 
bad, Hr. Brauereibefiger Haafel u. Hr. Privats 
mann Tieg v. Windsheim, Hr. Kfın. Flem von 
Leipzig, Hr. Rentenverwalter Nittinger v. Unterns 
zenn, Hr. Bädermeifter Welhöfer u. Hr, Scri⸗ 
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bent Hetzel v. Feuchtwang, Hr. Kfm. Rederlein 
v. Ulm, Hr. Studioſus Schröppel v. Erlangen, 
Hr. Gaſtwirth Luchs v. Feuchtwang, Hr. Kfm, 
Jaus v. Augsburg, Hr. Kfm. Ziſch v. Linſch, 
Hr. Doctor Ludwig v. Nürnberz, Hr. Pharma⸗ 
zeut Ludwig v. Erlangen. 

Traube. Hr. Pfarrer Tribou v. Schwabach 
Hr. Kfm. Mayer v. Fürth, Hr. Fabrikant Schuh 
v. Gründlach, Hr. Kfm. Bauer v. Augsburg, 
Hr. Fabrifant Kraft nebſt Sohn u. Hr. Kunſtfär⸗ 
ber Kram v. Lauf, Hr. Mechaniker Stöckel we 
Sohn v. Nürnberg. 

Zirkel. Hrn. Kaufleute Braun u. Schübel 5 
Frankfurt a M., Hr. Pharmazeut Kammerer v. 
Erberndorf, die Fräuleins Herrubeck u. Häueler 
u. Frau Gontroleurin Herbit v. Eichſtädt, Hr, 
Kaufleute Reinefe v. Nördlingen u. Dorrör von 
Nürnberg, Hrn. Architekten Kornacher u. Gör— 
gel v. Hamburg, Hr; Lyceiſt Schmidt v. Aſchaf⸗ 
fenburg, Hrn. Studioſi Im v. Wemding, Mal 
linfrodt u. Porthauer v. Dortmund, Rau u. Müls 
fer v. Erlangen, Hr. Piarrer Hinfeltey.v. Seg⸗ 
ringen, Hru. Kaufleute Krämer v. Dinkelsbühl, 
Wurm, Burger u. Cloß v. Nürnberg, Hrn. Stu⸗ 
diofi Schrott v. Nürnberg u. Speier v. Würzs 
burg, Hr. Patrimoniafrichter v. Eyb u. Hr. Ac⸗ 
tuar Kleinfchrott v. Frohnhof, Hrn. Kaufleute 
Müller v. Nürnberg, Vogel v. Augsburg. und 
Dierfch) v. Stuttgardt, Franf u. Räniſch v. Obers 
elsbach, Hr. Privarmann Krönlein v. Neuftadt a. 
d. A., Hrn. Studenten Müller u. Bäder v. Hels 
delberg, Hrn: Kaufleute Storch v. Elberfeld und 
Krader v. Frankfurt, Hr. Forftpraftifaut Hirſch⸗ 
mann v. Richtenhof. 

Weißes Roß Hr. Handl, Commis Schwarz 
v. Baireuth, Hr. Hafnermeifter Güthner v. Windes 
bad), Hr. Gutsbefiger Kindenberger u. Hr. Gaſt—⸗ 
wirth Hertle v. Oppingen, Hr. Kandgerichtödies 
ner- Jacob v. Rothenburg, Hr. Kfm. Küftner v. 
Mt. Steft, Hr. Amtmann Befjerer v. Obernzenn, 
Hr. Randgerichtödiener. Müller von Windsheim, 
Hr. Student Gruber v. Würzburg. 

Strauß. Hr. Baron v. Slingeberg u. Herr 
Ecribent Seidenfchmwanz.v. Harburg, DM Kaufe 
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leute Gebrüber Affelter v. Fürth, Hr. Fabrikant 
Weller v. Crailsheim, Hrn. Handelsleute Bing m 
Loͤbengard v. Hechingen u. Seligmann v. Siepdech⸗ 
Fraulein Eiqhit v. Nürnberg. 


r — — — — 


Gerihliche Verſteigerungen. 


4, "Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die oͤf⸗ 
fentliche Beilbietung nachbenannter Befigungen 
des Schuhmacher | Johann Georg Erhard von 
Kleinfeebady zur Hülfsvollftrefung, nemlich: z 
1) de3 eingädigen Wohnhaufes No. 54 nebit eins 
gehörigen kleinen Hofraith und Gärtchen, tar 
rirt für 245 fl. und 
„2 3 Zagmwerk Forftlehenfeld im hohen Rangen, 
im Kleinſcebacher Slur, tarirt für 45 fl., 
beſchloſſen und Iter Bietungstermin auf 
den 26. Maid. I. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem bie Kaufluftigen und wer fonft ein Jutereſſe 


hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 


zugleich eröffwet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laſten, fo wie die Tarationsvere 
handlung bei Gericht eingefcehen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ꝛc. auf die Bes 
ſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hingen 
wiejen. 
Erlangen, den 3. April 1830. 
Könige. Landgerihn 

Puchta, kandrichter. 

2. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die oͤf⸗ 
fentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Bauern Johann Wunder von Neuhof zur 
Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

1) des Gütleins, HE No. 62 zu Neuhof nebſt 
.., eingehörigen Stadel, Schweinftall, Scöpf- 

brunnen, Hofraith, Hausgärtlein, 2 Mors 
gen 40 Decimalen Feld, 3 Tagwerk Wiefen, 
‚Gemeinde: und Waldrecht, gerichtlich tarirt 
für 1150 fl. ’ 

2) 2 Morgen 23 Decimalen Feld, der Mood 

weg Acer, im R Rfefe: wlur taxirt für 
22041. 
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befchloffen und erſter Bietungstermin auf 

den 2. Juni d. 98. Borm. 9 Uhr 
an gewöhnlidjer Gerichts ſtätte quberaumt worden. 
Indem die Kaufluſtigen und wer ſouſt ein Intereſſe 
hiebei hat, hievon benachrichtiget werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten undLaſten, fo wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben kann, im 
übrigen aber wegen bed Zuſchlags ıc. auf bie Bes 
ſtimmungen des Hypethetengeſetes * 64 hinge⸗ 
wieſen. 

Erlangen, den 5. April 1830. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung der 
Paruituuie Johann Michael und Kunigunda He ur 
m ann' ſchen Eheconforten zu Kleingründlad 
zur Hülfsvollftrefung, nemlich: des Gute, DB. 
No. 7 zu Kleingründlach nebit eingehörigem, Sta 
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4. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die 


» öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung des 


Bauern Johann Er mann von Schnepfen 
reuth zur Hülfsvollitretung, nemlidy: des Guts, 
58. No. 17 daſelbſt nebſt eingehörigen Wohnhaus, 
Rebenhang No. 16, Nidengebäude, Badofen, 
Schweinftall, Stadel, Hofraith, Pumpbrunnen, 
Hausgarten, 16 Morgen 25 Dezimalen Feld, 
1 Morg 98 Dezimalen Wiefen, Gemeinde⸗ und 
Waldrecht, tariet für 2300 fl. beſchloſſen und 
Iter Bietungstermin auf 
ben 27. Mai d. 5. Vorm. 9 Uhr 

im Orte Schnepfenreurh anberaumt worden. In⸗ 
bem bie Kaufluftigen und wer fonjt ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laſten, fo wie die Taxationsver⸗ 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen bes Zufchlags ıc: auf die Bes 


ſtimmungen des 1 ac $. 64 hinge⸗ 


del, Badofen, Hofraith, Handgärtchen, Pump⸗ wieſen. 


brunnen, 41 Morgen 16 Dezimalen Feld, 12 
Morgen 2 Dezimalen Wieſen, 
Dezimalen Fohrenbuſchholz, Gemeinde: u. Wald⸗ 
recht, taxirt für 4800 fl. beſchloſſen und — 
Bietungstermin auf 

den 24. Mai d: J. Nachm. N uhr 

im Orte Kleingründlach anberaumt worden. In⸗ 
dem bie Kaufluſtigen und wer ſonſt ein Intereſſe 
biebei hat, hievom benachrichtigt werden, wird 


2 Morgen 18 


Erlangen, ben 17. April’ 1830. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 22. April 1830. 


zugleich eröffnet, daß die nähere Befcpreibung der Staats; ir apiere. Briefe. | Geld. 
Realitäten und Laſten, fo wie die Tarationgvers 
bandfung bei Gericht eingefehen werben kann, im Obligationen mit Coup. x 42 8 202% 101 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Bes detto a5 5| 1015 lios 
kimmungen des Hppothefengefeges $. 64 hinger - tott. Lone E-M prompt 109 j108f 
wiefen. Ei * 
Erlangen, am 10. April 1830. * unverzinel, er 3 * 130 
Königl. Bayer, Landgericht. detto ... N Fi 130 
Puchta, Landrichter. ' 


Mit chter Beilage. 
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Uebewfidt 


des Getraid⸗Verkaufs und der Getraid: Preife in den Schrannem 
des Mezar: Kreifes, 


fir den Monat März 1850. 
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RöniglidBagerifhes 





Intelli— genzblatt 


für den at:Kreiß, 
ro. 35. Ansbah, Samſtag den 1. May 1830, 

















Bekanutmachungen der Königlichen Kreid- Behörden, 


Einl. Nr. 14265. Erp. Nr. 16224. 
(Die Erledigung des Schul: und Kirchners + Dienftes zu Pfaffenhofen betreffend.) 
Im Namen GSemer Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wird der durch den Tod des Schullehrers Nudinger am 10, Februar diefes Jahres erledigte 
Schul; und Kirchneredienft zu Pfaffenbofen im Landgerichte Uffenheim mit dem zu einhundert 
fieben und achtzig Gulden 30 Fr. fatirten Gehalte hiemit zur Bewerbung bis Eude May aus 
geichrieben. Ansbach, am 21. April 1830. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präſident. 


Donner, Sekretär. 
Einl. Rr. 14803. Erp. Nr. 16474. 


(An jämmtlihe Polizeibehörden des Nezatfreifes. Den Berfauf des Nachbiers betreffend.) 
Im Namen Seuier Majeftit des Königs. 

Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſtes Signat d. d. Pannella auf der Ins 
fel Ischia 10. April 1830 zu befchließen geruht, daß, fo lange nicht anders verfügt wird, 
der Berfauf des Nachbiers für das laufende Sudjahr auf Verſuch und Widerruf und mit den 
erforderlichen polizeilichen Vorſichtsmaßregeln in der Art bewilliget werde, daß diefer Berfauf 
wur den Brauern und nur im MinutosBerfchleiß an die ärmere Glaffe der Gonfumenten und 
nicht an Wirthe geftattet, der Preis verhältnißmäßig tief unter der gewöhnlichen Biertare regu— 
list und dagegen die Qualität bes tarifmäßigen Bieres defto frenger deauffichtiget werde. 

Zum Vollzuge diefer allerhöchſten Anordnung haben die Polizeibehörben des Kreifed uns 
verzüglich das Weitere in ihren Bezirfen zu verfügen, 
Ansbach den 27. April 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfivent. 
Donner, Sefretär, 
47 
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Einf, Nr. 14901. Exp. Nr. 16436. ——— 


(An fimmtlihe Gemeinde: und Stiftungs » Verwaltungen bes Rezatfreifes. Unerhoben ebliebene Capitali 
otterie s Gemwinnfte und Prämien, dann die Küdzahlung der fünfprogentigen mobilifrten Stan, 
Schuld betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤuigs. 

Sämmtliche Gemeinde» und Stiftungs» Verwaltungen des Rezatkreiſes werben auf bie im 
Regierungsblatte von laufenden Jahre No. 15 Seite 621 — 628 enthaltene Bekanntmachung 
der f. Staats» Schulden » Tilgungs + Commifften zu München vom 16. vor. Mid, mit der Weis 
fung aufmerffam gemacht, die gehörige Meldung in Hinſicht ber wider Ermarten etwa noch 
nicht erhobenen Gapitalien, Lotterie» Gewinnfte und Prämien zum Behuf ber Erhebung des trefr 
fenden Betrages möglichſt zu beſchleunigen, um nicht für die Nachtheile verantwortlich zu wers 
den, welche nach den Beflimmungen des Geſetzes vom 11. September 1825 aus dem Berzuge 
erwachſen. 

Uibrigens wird bei dieſer Veranlaſſung auch noch das Ausſchreiben der Tgl. Regierung, 
Kammer der Finanzen vom 18. dieſes Monats (Kreids Intel, Blatt No. 33, ©. 606), die 
Rückzahlung der fünfprozentigen mobilifirten Staatsſchuld betreffend, hiemit in Erinnerung ges 
bracht. Ansbach den 26. April 1830. 

Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Secretär. 





Einf. Num. 7841. Exp. Nr. 7850. 
(Den Verkauf oder die Verpachtung des weißen PBräubaufes zu Kelheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des König, | 

Bon Seite des fünigl. Finanz» Minifterinms ift unterm 17ten dieſes angeorbitet worden, 
den Verkauf oder die Verpachtung des kgl. weißen Bräuhaufes zu Kelheim im Wege der öffent 
lichen Verfteigerung wiederhelt zu veranlaffen. 

Dem zufolge iſt zur Vornahme diefes Geſchäftes Tagsfahrt auf 

den 2. Juni 1. Se. 
angejegt worden, wo ſich Kaufss und Pachtluſtige, mit den nöthigen obrigfeitlichen Zeugniffen 
über hinreichendes Vermögen, Leumund umd Gewerböfundigfeit, bei der diefeitigen kgl. Spezials 
Commiſſion im Nentamtslofale zu Kelheim einfinden mögen, weldye nad) Beihaffenheit der Um⸗ 
ftände Nachmittags vier Uhr, dem Meiftbietenden, vorbehaltlich der kgl. allerhöchſten Ratifila⸗ 
tion den Zuſchlag ertheilen wird. 

Bemerkt wird, daß mit dieſem Bräuhauſe das Recht, weißes Weitzenbier, Brantwein und 
Fruchteſſig zu erzeugen verbunden iſt, daß die Verpachtung, vom 22. Juli heurigen Jahrs ans 
fangend, auf zwoͤlf Jahre geſchieht, — daß der Pachtſchiling nach ver Menge des verſottenen 
Malzes regulirt wird — und daß ber Pächter eine Caution von 5000 fl. aufrecht machen muß. 

Alle übrigen Bedingungen werden am Bietungstermine umſtändlich befannt gemacht werben. 

Inzwiſchen kann von diefer Realität Einfiht genommen werden, zu welchem Eude man 
ſich an das hierwegen bereits beauftragte kgl. Rentamt in Kelheim zu wenden hat. - 

Regensburg den 23. April 1830. 
Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer der Finanzen. 
v. Link, Präſident. 
Freiherr von Seefried. 
Wieſand, Sekretär. 
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Einl. Nr. 2474. Exp. Nr. 2870. 
(Die Erledigung der Pfarrei Ipsheim betr.) 
Im Namen "Seiner Ninieftät des Königs. 

Durch Ableben des biöherigen Pfarrerd iſt die Pfarrei Ipsheim, Dekanats Windsheim, 
in Erledigung gefommen und es wird daher biefe Pfarrei zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
binnen ſechs Wochen hiermit ausgefchrieben. 

Degen des Ertrags berfelben wird bemerft, daß folcher nach der fuperrevfdirten und des 
fuitio abgefchloffenen Faffion vom 12. März 1811 folgendermaffen berechnet ift: 

150 fl. 56% fr. an ftändigem Gehalt, nemlich: 
26 fl. 494 fr. baar aus Stantsfaffen, 
19. fl. 25 kr. baar Aus den Gotteshäufern Ipsheim und Oberndorf, 
13 fl. 20 Er. an 2 Schfil. 4 M;. Dinkel aus dem Gotteshaus Oberndorf, 
86 fl. 527 fr. an 18 Klaftern hart und weichem Scheitholz nebft ohnges 
fähr 10 Klafter Stödfen und 600 Wellen aus dem Ines 
heimer Stiftungswald, 
1 fl. 30 kr. von ber Gemeinde Oberndorf am Kirchweihfeft, 
3 — fr. von der Gemeinde Dottenheim einen eichenen Baum, gegen 
3 Klafter haltend nebſt Wellen und Abholz. 
150 fl. 563 Er. wie oben, 
174 fl. 75 fr. Ertrag aus Realitäten, nemlich: 
50 fl. — Mr, an Gebäuden, 
118 fl. 75 fr. an 8 Tagwerk Wiefen, 
6. — fr an Gärten am Pfarrhaufe, 
174 1. 75 fr. wie oben. 
562 fl. 48 fr. Ertrag aus Rechten: . 
21 fl. 58 fr. an fländigen Geldgefällen, 
— fl. 30 Er. an zwei Gülthühnern, 
216 fl. 40 fr. an ftändigen Getraidtgefällen, beftchend aus 12 Scheffeln 
2 Mz. Korn und 18 Schffl. 4 M;. Dinkel zu respective 
10 fl. und 5 fl, 
82 fl. 195 fr. an Hanblöhnern, 
237 fl. 355 fr, an Zehenten, 
3 fl 45 fr. an Gemeind- und Waidrechten, 


562 fl. 48 fr. wie vorher. 
204 fe 6 Fr. aus befonderd bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen mit Inbegriff 51 fl. 
12 fr. vom Beichtſtuhl. 
1091 fl 58% fr. zufammen. Davon 
22 f. 235 Pr. an Laften abgezogen, bleibt 
1069 fl. 343 Er. reiner Ertrag. 
Ansbach, den 19. April 1830. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz 
Memminger, Sekretär. 
a7 
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Einl. Nr. 1910. Ery. Nr. 2507. 
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(Die Wiederbeſetzung der Pfarrei Thiersheim, im Dekanate und Landgerichte Bunfedel betr, ) 
Im Namen Seiner Majeftit des Koͤnigs. 
Durd das Ableben des Pfarrerd und Seniors Reinel ift die Pfarrei Thiersheim Im Des 
fanate und Landgerichte Wunfledel in Erledigung gekommen, beren jährliche Erträgniffe nad 
der definitiv adgefchloffenen Dienftertragd > Faffion vom 11. Juni 1822 in folgenden beftehen: 


a) An ftändigem Gehalt: 
1) aus Eraatd» Kaffen 
an baarem Geb . 


an Naturalien 223 Rlafter weiches Hol 


2) aus Stiftungs- Kaff NM. . . 


b) An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Rapitalien . r » 


c) Ertrag aus Realitäten 


e 18 MA 
s — fl. 134 kr. 
. 8 fl. 374 fr. 
. 364 fr. 
10 f. 45 Mr 


freie Wohnung nebft dem Gennfe der Defonomiegebände 40 fl. — fr. 


20 Tagwerf Acker . . . . 
97 Tagwerk Wiefen . j 
$ Tagwerf Gärten . . 
10 Tagwerf Waldung . 
3 Tagwerf Weiher . 


” - En * 


[2 
* 
* 
* 


d) Ertrag aus Rechten 


e) Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 
f) Einyahmen aus obfervanzmäfl gen Gaben und Sammlungen bei der 


Gemeinde 


251 fl. 33 kr. 
74 fl. 315 fr. 


* 5 fl. — ‚er, 

v 15 fl. zer fr. 

. 2 f. 30 Mr. 
881 fl. 34E Me. 
. 3190 fl, 305 fr. 
190 fi. 225 m 
N. * 2 fl. 45 fr. 
Summa 994 fl. 33] fr. 
Laſten 78 fl. 65 fr 


Keine Einfünfte 916 fl. 274 Fr. 


Die Bewerber um biefe  Pfarrftelle Haben ſich vorfchrifismäßig binnen ſechs Wochen 
bei der unterfertigten föniglichen Stelle zu melden. 


Bayreuth, den 26. April 1830 


Königliches proteftantifches Confitorium, 
Schunter. 


Dienftes - Nachrichten. 


1. Unterm 29. März I. Ge. ift der biäherige 
Scullehrer Johann Philipp Weiß zu Neidhardes 
winden zum Schullchrer und Stirchendiener in Tau⸗ 
berzell ernannt worden. 


Sartorius, vn 


2, Unterm. 16. April 1830 iſt der bidherige 


Schullehrer an der Mittelllaffe der Rößlerſchen 


NArmenfchule zu Nürnberg, Johann Georg Ströh— 
fein, auferfolgte Präientation ded MagiftratsNürns 
berg zum Lehrer an der Kırabenfchule des Aegidier 
Epitaler Sprengels dafelbjt ernannt worden. 
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Bekanntmachungen: öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Es wird hiermit öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß die ledige Eva Margaretha Kraus 
von hier, nachdem das Erfenntniß, wodurch fie 


für blödſinnig erfiart wurde, - die Rechtskraft ers 


ſchritten hatte, unterm Heurigen unter die Bors 
mundfihaft des Büttnermeiſters Friedrich Holy 
fnecht. dahier geftellt worden, und demnach uns 
fähig ift, über ihr Bermögen giftig zu disponiren. 

Feuchtwangen am 19. April 1830. 

K. 3. Landgericht. 
Leidner, Kandrichter, 

9. Daß der Taglöhner Georg Amonn das 
hier und deſſen Verlobte, Wittwe Elifaberha 
Fiſcher von Thurn die dahier geltende allge 
meine eheliche Gütergemeinfchaft im Ehevertrag 
vom 4. April I. 38. ausgeſchloſſen haben, wird 
hiermit befannt gemacht. 

Herzogenaurach, den 8. April 1830. 

K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

3. Es wird zur Kenntniß gebracht, . daf vor 
ohngefähr einem“ oder anderthald Jahren auf der 
Strajfe von Paſſau nad Vilshofen ein Koffer mit 
Effecten gefunden wurde, welcher bei hiefigem 
Landgerichre deponirt liegt, Wer ſich als Eigen⸗ 
thümer deffelben ausweifen, oder wer fonjt über 
beffen Eigenthümer Auskunft geben fanıt, wirb 

hiemit aitfgefordert, ſich hier, oder bei feinem 
Gerichte zu melden. 
Vilshofen, am 19, Aprif 1830. 
Kal. Bayer. Landgericht, 
Dr. Buchinger, Landrichter. 
4. Es wird zur Allgemeinen Kenntnif ges 


bracht, daß vorerft und bis auf weitere Unords 


nung 

Uens der Rentamts⸗Oberſchreiber Heid em 
reich die-Ferftgefälle und Kurrentgüften, 

2tend der Amtegehülfe Hauer die Grund: Häu— 
fers Dominicals Gewerbs und Familiens 
Steuer und 

ztens ber Amtégehülfe Irion die ſtändigen 


— —« 
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Grundgefälle im Geld, Umſchrelbgebüͤhren 
und rentamtlichen Taren 
percipirt und darüber eingenhindig quittirt. Die 
von dieſen Amtegehülien auegeitellt werdenden 
Quittungen find gültig und werden von dem uns 
terzeichneten Rentbeamten vertreten, von dem 
übrigens die Einnahms-Ausſtande ohne Unters 
ſchied und die unbertandigen Kurrentgefälle aller 
Art eingenommen und befcheiniger werden. 
Windsbad) den 27. April 1330. 
Königl. Rentamt. 
Huß, Rentbeamter. 
5. Eingetretener Hinderniſſe halber koͤnnen 
die im Kreis⸗Intelligenzblatt No. 34 unterm 25. 
April I. Is. bekannt: gemachten Holzverfäufe in 


der Revier Flachslanden nicht abgehalten werden. 


Es finden dagegen foldhe 8 Tage fpäter und zwar; 
1) in der Wartei Birndberg den 12. auf dem 
MWippenauhof frühb-8 Uhr, 
2).in den Ferftorten Zimmerlach und Bergſchlag 
den 13. Mail. 58. in Birkenfels, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ftatt. 

Ansbach, den 29. April 1830. 

Königl. Forſtamt. 
Pauſch, Forftmeiiter. 

6. Die zum Verkauf disponibien Fichtenbrenns 
höfzer in den Foritorten Thiergarten und hintern 
Urles der kgl. Forſtey Hennenbach, beitehend in 
fihten Scheit- und Abholz, dann Stödfen, wers 
ben Freitags den 7. May I, 3. meiitbietend vers 
fauft, wozu zahlungsfähige Liebhaber eingeladen 
werden und die Zufammenfunft Vormittags 8 Uhr 
zu Hennenbach Statt findet. 

Ansbach den 27. April 1830. ” 

Königliches Forſtamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 

7. Am 29. d. Mis. wurde das Forſtamt 
Gunzenhaufer nach Gunzenhauſen verlegt, wels 
ches anmit zur öffentlichen Keuntniß bringt, 

Gunzenhaufen, den 29. April 1830, 

der Königliche Forſtmeiſter 
Graf von Sodem, | 

8. Die am grauen Staare und am Bla⸗ 

fenftein Teivenden, arımen Kranken werden vom 


bas 


20. Mai bis zum 20. Auguſt unentgeldlich 
in die dyirurgifch saugenärztliche Klinik des kgl. 
Univerfitätd » Kranfenhaufes aufgenommen. 
Erlangen den 1. Mai 1830. 
Die Direction der chirurgifc) » augenärztlichen 
Klinik, 
Profeffor Dr. Zäger. 


Privat» Bekanntmachuugen. 


1. Den Mitgliedern bed Frauen sBereind 
wird hiermit eröffnet, daß Sonntags den 6. Juny 
im Saale zur goldenen Krone die Ausſtellung, 
und Tags darauf Vormittag 9 Uhr- die Berftei- 
gering der weiblichen Arbeiten Statt finden werbe. 
Man bittet daher um geneigte Einlieferung ber 
milbthätigen Gaben bid zur angegebenen Zeit. 

Ansbach 28. April 1830. 

Die Borfteherinnen bes Frauen» Vereins. 

2. (Jagdverpachtung.) Die, der graͤf⸗ 
lichen Standeöherrfchaft Rechteren Limpurg Sped- 
feld privative zuftehende Jagdgerechtigfeit auf der 
ganzen Gollyöfer Markang bei Uffenheim, dann 
der bieffeitige Antheil an der obern Gaufoppel, 
welcher mehrere Marfungen in fich faßt, ‚follen 
auf Lebensdauer verpachtet werben. Hierzu wirb 
Strichstagfahrt auf 

Dienftag den 18. Mai I. Ze. 
anberaumt, an weldyer ſich gefeglich befähigte 
Strichliebhaber Vormittags 10 Uhr auf dem Rath 
hauſe zu Gollhofen einfinden wollen. 

Sommerhaufen den 27. April 1830. 

Gräflidı Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 
Kammerals Amt. 
Stadelmann. 

3. Nachruf. Unterzeichnete rufen dem zu 
Hohentrüdingen angeftellt gewefenen Königlich, 
Bayerifchen Foritgehilfen Herrn Friedrich Meyer, 
nunmehr ald Stationd » Gehilf befördert nach Ro⸗ 
thenftein, bei feiner heutigen Abreife von hier ein 
herzliches Lebewohl nach. 

Hohentrüdingen und DOftheim am 22, April 


1830. 
Meyer. Späth 


—— 
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4. Der Unterzeichnete giebt fih die Ehre, 
dem Publifum ergebenft anzuzeigen, daß er noch 
mehrere Stunden frei hat, und biefelben durch 
Unterricht im Biolins ober Elavier » Spiel zu bes 
fegen wünfcht. C. Bad), Stadt » Gantor. 

5. (An Freunde ber Tonkunſt.) Auf die 
zur Oſtermeſſe d. 8, erfchienene: ‚Bibliothek für 
rPianoforte» Spieler, oder Mufters Sammlung 
„aus den Werken der berühmteften Tonfeger Als, 
„terer und neuerer Zeit, das Heft in groß Quer 
„MRotens Format, jedes 3 Bogen ftarf, auf dem 
‚‚ feinften Belinpapier zu bem höchſt billigen Subs 
‚‚feriptionspreis von 18 kr.“ nimmt Unterzeichs 
neter noch bie zum 8. May d. J Subfeription an, 
und empfichlt ſich zu recht vielen Aufträgen er 
gebenft 

Dolfuß, Buchhändler in Ansbach. 

6. In meinem Verlag erfcheint Anfangs Juli 
bh. 38.: „„ Die bayerifche Bierbrauerei, oder die 
„Brauerei der braunen Biere und bed weißen 
„Gerſtenbiers, wie foldhe in dem vorzüglichften 
y‚» Brauereien in Bayern dermalen betrieben wird, 
„mit ben bis jegt befannten Vortheilen und vors 
theilhaften Einrichtungen, dann die mit ber 
„Brauerei verbundene Branbweinbrennerei, 
„Fruchteſſig⸗ Fabrikation und das Nothwendige 
„für den Hopfenbau, praktiſch dargeftellt von 
„Friedrich Meyer, biöherigem Bräus und Deko⸗ 
„‚nomies Berwalter. Mit Steindruds Tafeln, 
„broſchirt in farbigem Umfchlag.” Um die Stärke 


der Auflage diefer gemeinnügigen, dem Bierbraner 


Polizeis und Auffhlagsbeamten, gleich interefs 
fanten Schrift, einigermaffen bemeffen zu können, 
wähle id) den Weg der Subfeription; die bis 
Ende Juni d. I8. offen bleibt. Der Subferips 
tions⸗Preis ift auf 1 Thlr. fäche. oder 1 fl.36 fr. 
rhn. beftimmt. Der nachherige Ladenpreis wird 
um ein Drittheil erhöht. Alle Buchhandlungen 
Deutfchlands find gebeten, Unterzeichnungen ans 
zunehmen. Ansbach, am 26. April 1830. 
Dollfuß. 

7. Die in hieſiger Stadt im vorigen Jahre 
neu etablirte Bleiche ſoll in dieſem Jahre wieder 
in's Leben treten, wozu bereits die nöthigen Au⸗ 
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flaften getroffen werben. Die Beforgung biefer 
Bleicye hat der hiefige Bürger und Färbermeifter 
Sarl Friedridd Seyboth, fo wie die Gurantie, 
binfichtlich der ihm anvertraut werdenden leinenen 
Tücher, übernommen. Es ergeht daher an es 
dermann die freundfchaftliche Einladung, dem ges 
dachten Seyboth fein zum Bleichen in Bereitfchaft 
habendes Tuch zu überfenden, wogegen ſchon im 
Voraus die zweckmäßigſte Behandlung deffelben 
und fchleunige Beförderung anburch zugefichert 
wird. Das Bleicherlohn ift auf 2% fr. für die 
Elle beſtimmt. 

Keuftadt an der Aifch, den 22. April 1830. 

8. Davis und Humpert aus Offenbach 
am Main empfehlen zur bevorftehenden Meffe 
wieder ihr vellftändig und ganz neu affortirtes 
Schnitt» und Mode⸗Waarenlager. Auf 
fer allen anderen Artrikeln haben fie aud) dieſes— 
mal ausgezeichnet ſchönen Wollen » Damaft zu Mös 
bein bei fih. Ihr Verkaufslokal ift wie gewöhns 
lich in der Krone No. 14, 

9. Friedrih Suche aus Nuͤrnberg em⸗ 
pfichlt ſich mit einem fehr gut affortirten Schnitt; 
und Modes Wasrenlarer in nachbenannten 
Artikeln: allen Serten englischen u. franzöflichen 
langen und vieredigten Shawls, in Bourre de 
Soie und Wolle, Umknüpftüchern in Gaze, Bars 
rege und Seide, glatten und gedruckten Merinos⸗ 
tüchern, Circafflad» Shamls u. f. w., allen Gats 
tungen weiffen Waaren, ald: Jaconets, Batifts 
Mouffelines, Gaze, Boocks, Mulls, Piquds 


Bettdecken ıc., in allen Gattungen Seidenſtoffen 


glatt und faconirt, Bändern, Barreges, In- 
sliennes und Cote palys, ferner englifchen und 
franzöfifchen Gattunen zu allen Preifen, Gings 
hams, Sarſenets, Piqud, ächten Faden» Tull 
im Stüd, Tull-Schleyer, Pellerined und Tulls 
Tücher; franzöſiſchen und englifchen Merinog in 
allen Farben und Breiten, niederländer Gircafs 
fiened, Gafimir, Tifchteppihe, Moreens zu 
Meubled, einer reihen Auswahl weiſſer und färs 
biger Herren» Halsbinden in Jaconets, Ginghams 
und Seide, Manceiter, Hofenzeuge, einem vors 
züglichen Sortimente Weftenzeuge und einer Par⸗ 


u 
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thle langer iind viereckigter Shawls; welche weit 
unter den Fabrikpreiſen verkauft wird. Verkauft 
bei Herrn Glaſermeiſter Adler. 

10. Unterzeichneter beziehet die bevorſtehende 
Ansbacher Maymeſſe mit einem vorzuglichſt affors 
tirten Lager ſeiner Kottone (Zitz) in einer großen 
Auswahl der ſchönſten und neueſten Muſtern und 
haltbarſten Farben, geftreifte Baumwollenzeuche 
zu Kleider, Indiens, Sommerbeinkleiderzeuche, 
Herrnhalsbinden, Merino, Sarſinets, feine ge— 
bleichte Leinwand, Tiſch⸗ und Commodteppiche, 
ſeidene Regenſchirme, eine große Auswahl der 
fhönften Sonnenſchirme fowohl von Scide als 
fonftiger moderner Zeuche, fein und mittelfeine 
MWollentücher in verfciedenen Farben. Gr vers 

spricht die billigften Preife. Das Waarenlager 
befindet fih im Gafihaufe zum Brandenburger 
Haus über eine Stiege Zimmer No. 4. 
Joh. Baprift Lehner aus Nürnberg. 

11. Unterzeichneter macht hiermit ergebenit bes 
kannt, daß nachfichende Waaren in feiner Nieder 
lage neuerdings angefommen find: alle Sorten 
meffinger Leuchter und Mörfer, Raſirſpiegel, 
Pfeilerfpiegel, fo wie alle andere Heinere Spies 
gel und verfchiedene Nürnberger Manufafturmaas 
ren. Ich verkaufe zu den billigften Fabrikprei— 
fen. Zur nächſten Meffe habe ich am obern 
Markt näcft.der Kirchenftaffel fei. Mein Lager 
“aber ift in meinem Haufe Lit. A. No, 230 in 
ber Roſenbadgaſſe. 
s Sigmund Joſephthal. 

49, Sch empfehle mich dem hochanſehnlichen 
"Mer, ſo nie dem hodhzuverehrenden Publikum, 
meinen Gönnern und Freunden, daß ich die hie- 
fige Walburgis Meffe mit einer großen Auswahl 
neuer feinen Kupferjtichzeichen » Blätter, Pferde, 
Portraiten und Randfchaften, dann Yandfarteır, 
Scylungs und Strid: Muiter für Damen, Bils 
derbögen, Farbs und Zufchfäftchen, fo wie Gas 
landerie-Waaren bezogen habe. Meine Boutis 
que ift am untern Markt bei Herrn Steurer. 

M. H. Fritſchel, Colportör aus Nürnberg. 

13. Unterzeichnete haben Die Ehre, einem 
hohen Adel und verehrungsmwärdigem Publikum 
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ergebenft anzuzeigen, baß bei ihnen alle möglichen 
Modes Artitel von der Frankfurter Meſſe anges 
fommen find, als ein ſchones Sortiment feiner 
und mittelfeiner franzöſiſcher und mieberländer 
Tücher, Drapps Zephyr, Damen» Tücher, Cirs 
caffienes 8 und Z breit, Gajjinir in allen Jars 
ben, alle Sorten Pers oder Gattun nach neuejten 
Defind, Indienes, Jaconets, alle Sorten weiße 
Maaren, Weltenzeuge, franzöfifhe uud englifche 
Merinos, ale mogliche Serien wollengewirkte 
Shawls, fowohl in langen ald viereckigten, vers 
fchiedene Sorten ſeidene und leinene Sacktücher, 
weiße und färbige Dedbetien, feidene Madras, 
Jaconettes, Nareje- und Greps Haldtücher für 
Herrn und Damen nebjt meheren andern Modes 
Artikeln im allerneueſten Gefhmade, fie verſichern 
die niedrigften Preife und reelle Bedienung, und 
bitten gehorfamft fie mit gütigſten Zufpruc) zu bes 
ehren. RE: 
Gebrüder Simonid. 
14. Einem hohen Adel und verehrten Publi« 
tum mache ich die ergebenite Anzeige, daß ich mit 
einem noch nie fo ſchön affertirten ber jegigen 
Mode und Jahreszeit geeigneten WWaagenlager, 
ſowohl für Herrn als für Damen angefonimen bın. 
Reelle Bedienung und billige Preiſe verſprechend, 
bittet um zahlreichen Zuſpruch 
8. D. Steiner. 
15. Der Unterzeichnete macht die ergebenjte 
Anzeige, daß fein Lager von Sonnens u. Aegens 
ſchirinen in diefen Tagen vervolltäudigt worden 
iſt. Er ladet daher zur geneigten Abnahme mit 
dem Bemerken ein, daß Sonnenfhirme von. allen 
Gattungen und Farben, ſowohl in Saffonet ald 
in Taffent und gros de Naples nach dem neueſten 
Geſchmack und zu den billigſten Preiſen, ein hin⸗ 
i vorliegt. 
reichender Vorrath 9 — 
16. Einem hohen Adel u. verehrungswürbigem 
Puͤblikum habe ich die Ehre hiermit anzuzeigen, 
daß ich von der Fraukfurther Dftermeffe mit einem 
vollftändigen Affertiment moderner Waaren zus 
rüdgefommen bin, feine und orbin. franzöftjche 
und nieberländer Tücher, Billard»-Tud, Drap 


— 


bas 
Zephir, Drap de Serail, Drap Cesar nebſt 


“allen in dieſes Fach einſchlagenden uͤrtikeln. Uns 
ter dem Verſprechen ſolider und ſehr billiger Be— 


dienung, bitte ich um geneigten und zahlreichen 
Zuſpruch ganz ergebeuft, 
Marr Berliner, 

17. Unterzeichnete machen einem hohen Adel 
und verehrungswürdigen Pubsitum hiermit erges 
benft befannt, daß bei ihnen folgende Waaren 
von der Frankfurther Oftermefje angefommen find: 
Ein Affortiment feiner jedaner, franzöfifcher und 
niederländer Tücher, aud) breites Billarbtuch, 
ferner alle Sorten_mittel und ordiuäre Tücher, 
alle Couleuren Gafimir, Gircafine, Drap Zephir, 
Drap de Cesar, Drap de Serail, Everlasting 
und Camlots zu Herren-Röcke, auch Circassias, 
Drills, Nanquin, worsted Napolieus-Cords, 
wase Irowsers Diebitsch-Cords zu Beinkleis 
dern. " Ferner eine große Auswahl in Weftens 
zeuche, als Londner Pique, Salins, Valentias 
und Toilineis, Auch ein ſtarkes affortirtes Las 
ger in Seiden- und Halbjeidens Zeuche, als Cote 
Pally lithegraphirt und glatt, Stolles imperia- 
les, frensch Cambries, faney Cheks et Stri- 
pes, Spotted Gimgahms, Silk Stripes, Ori- 
enlina Eimprince, Orientale, Gros Epingle, 
Gros de Berlin, Gros de Naples, Gros de 
Navarin und Satin Royale zu Damenfleider, 
ferner eine bedeutende Auswahl in langen und 
viereckigten Shawls, aud) Thibets Shawld und 


Bourre de Soie la arlequin, fo wie auch alle 


Sorten Circas-Shawls; ferner alle Gouleuren 
franzöfijche $ und 3 breiten Merinos, aud) Lu—⸗ 
fires und Thibet-Merinos, fo wie auch fagonirs 
ten Bombafin. Alle Gattungen Herren» Tüchlein 
und Gravaten Foulasch et Brochi, ferner eine 
ſchöne Auswahl in Damentüchlein, ald Barege 
imprine, Creppe Simiele, Corina imprine, 
airien et airien flJamme, Grose Parisienne et 
Parege, Charpe Gaze et Crepp de Chine, 
Auch ſchwarzen und weißen Spigengrund, fo wie 
auch Schleier uud Pellerin, ferner alle Sorten 
franzöſiſche und ſchottiſche Batifte, alle Gattuns 
gen glatte und brochitte Camprics und Mulle, 
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nebft Vorhang⸗ Mouslin und Franzen; and alle 
Sorten und Farben Damaft und Morend zu Mö— 
bels/ Alle Gattungen weiße Leinwand, auch hol⸗ 
lãndiſche fuperfeine zu Sacktüche, Piqué u. Piques 
Decken; ferner eine große Auswahl in Zitzen nach 
dem neueften Geſchmack, alle Sorten und Farben 
Canefaß und Sarfinet, fo wie auch alle Farben 
Baunrwollens Sammt, alle Gattungen glatte und 
azourbaumidellene Strümpfe, auch alle Sorten 
Hemdenflanell, fo wie auch feine und orbinäre 
Flanelle, Wir verfprechen reele und billige Bes 
dienung, und bitten gehorfamft, und mit gütis 
gem Zuſpruch zu beehren. 
R. M. Wilhermsdorfer u. Soͤhne. 
18. Ich — einem verehrungswürdigen Pu⸗ 
blikum bekannt, daß ich mein Logie beim Schloſ—⸗ 
ſermeiſter Franz in der Pfarrgaſſe an der obern 
Kirche bezogen habe, und bitte mich mit recht vie⸗ 
len Aufträgen gu beehren, und enipfehle mich meis 
ner neuen Rachbarſchaft gehorfamit. 
Martin Hähntein, Schuhmachermeifter, 
19. Gedrucktes Makulaturpapier in Folio und 
Duart ift dem Gentner nach zu verkaufen, jo wie 
auch eine Partie Bretter 7 — 8 Schuh lang, 13 


30H breit und 1% Zoll di bei Ewannel Engel, 


Lit. A. No. 223. 

20. Beim Specerepy» Händler peter Bub am 
Herrieder Thor iſt neuer Caroliner Reis, das 
Pfund zu 14 kr. zu haben. 

21. Im wilden Dann giebt es Selder, Fach— 
inger und Gailnauer Waffer und Serfhäger, 
Bilfnauer Bitterwaffer. 

22. D.No. 267 iſt ein hübſches — dann 
verfertigte Koffer und Feuereymer zu verkaufen. 

23. A. Ro. 76 find 800 fl. auf Hypothek zu 
4 Prozent täglich auszuleihen. 

24. Ein oder zwei Reiſe Gefährden bis Enbe 
Mai ind Carlsbad werden geſucht. Nähere Aus, 

kunft wird ertheift in dem’ Haufe A. No. 186 
eine Stiege hoch. 

25. Künftigen Sonntag in Tanzmufif bei 

Döller. 

26. Dienftag den 4. May iſt Tanzmuſik bei 

Oanzenmüller im Karpfen. 
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- 97. Sonntag den 2. und Dienftag den 4. iff 
Tanznıufif bei Keil. 
28. Sonntag den 2, May, bann 4. und 5. 
May it Zanzmufif, wozu hoͤflichſt einladet 
Wirth Rupp im Küchengarten, 
29. Sonntag den 2. u. Dienflag den 4. Mai 
iſt Tanzmuſik bei Sorg. 
30. Kunſt⸗Anzeige. Es dient einem hohen 
Adel, einem f, Militär und einem verehrungswür⸗ 
digen Publikum ergebenft zur Nachricht, daß die 
hier angefommene Kunfkreiter- und Pantomimifers 
Gefellichaft die Ehre haben wird, Sonntag den 
2. Mai ihre erfte Vorftellung in der edlern Reit⸗ 
kunſt zu geben, wobei fi ein gut dreffirter Edel 
Hirſch vorzüglich produziren wird. Der Schaus 
plag iſt auf der offnen Reitfchul in einem Leine 
mwandszelte, Anfang Nachmittags 4 Uhr, 
J. Hinne, Director, 
31. J. Kolbs Sohn und Braun, Negens 
und Sonnenfchirm s Fabrifanten aus Nuͤrnberg 
empfehlen diefe Maymeffe ihre ſchon lange befanns 
ten taffeten Regen- und Sonnenſchirme, welde 
fie diesmal mit den neuejten Sorten bedeutend 
verftärft haben, und hiermit eine Auswahl ems 
pfehlen fönnen, die gewiß Jedermann befriediget, 
da fie dazu die modernften faconirten Taffete mit 


geſchmackvollen Deſſeins fagonirter Borduren ges 


wählt und mit ben beliebten Pfeffer-Rohr und 
Metallſtöcken, deren Griffe verfchiedenartig aus 
Bein gearbeitet find, verfehen haben. Nicht mins 
der werden auch die zeuchenen Negens und Sons 


nenſchirme Beifall finden, da ebenfalls die mos 


derniten Zeuche mit gefälligen fagonirten Borduren 
dazu verwendet wurden. Gie verfprechen befons 
ders reele Bedienung und billige Preiße, und 
ſehen daher einem gefälligen ſtarken Zuſpruch und 
Abnahme entgegen. 

Hierbei bemerken fie auch noch, daß, wenn 
wieder eine verehrlihe Geſellſchaft auf Negens 


ſchirme zu fubferidiren gefonnen iſt, fle, die größ— 


ten taffeten Negenfchirme mit Futteral das Stück 
zu 11 fl. zu liefern gefonnen find. Ihre Butif 
ift wie immer auf dem obern Markt dem Sprigen, 
haus gegewüber Ro. 20, 

48 


651 
Commiſſions⸗Anſtalt A. 113 in Andbad). 


1) Ein in ben beten Jahren ſtehender junger 
Mann, welcher feit 6 Jahren ununterbrochen bei 
einer bedeutenden Gutsverwaltung und Patrimos 
nialgericht 1. Cl., als Amtöfchreiber funktionirte, 
wünfcht, durch den Tob feined Herrn Prinzipals 
veranlaßt, feinen Plag zw verändern. Für feine 
Aufführung und Fähigkeiten fprechen die beften 
Zeugniffe. 

2) Bis 1. Mat find 2 fchöne Quartiere mit 
ober ohne Möbel zu vermiethen, Näheres bei 
Frdr. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 14 ift ein Quartier mit zwei Stuben 
und Kammer bid Laurenzi zu beziehen. 

A. No. 67 aufder Schütt find Quartiere taͤg⸗ 
lic, oder bis Kaurenzi zu vermiethen. 

A. No. 129 neben dem Schloß ift ein Duars 
tier fogleich oder bis Faurenzi zu beziehen. 

A. 202 ift in der Uzen⸗Straſſe ein Quartier 
zu vermiethen. 

A. No. 255 In der Neuftabt kann täglich bes 
zogen werben: 

1) über eine Stiege der ganze Gaben und 

2) über zwei Stiegen ein Quartier, beftehenb in 

2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche u. Holzlege. 

A. No. 312 ift ein Quartier zu vermiethen, 

A, No. 342 in der Uzen Straffe ift ein Logie 
mit allen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 

B. Niro. 73 iſt ein großes Logis mit Stallung, 
Chaiſen⸗ Remife nebft allen Bequemlichfeiten zu 
vermiethen. 


D, No. 8 in der Wethgaſſe ift dad mittfere 


Quartier täglich oder bis Laurenzi zu beziehen, 
D, Ro. 62 ift ein Quartier zu vermiethen. 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bom K. Kreis » und Stabtgericht Nürnberg. 
Nadıdem der hiefige Kaufmann 3. €. W. Gröfchel 
feine Infolvenz angezeigt, und ſich freiwillig dem 


3 
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Concurs/Verfahren unterworfen hat, fo werben 
biemit die gefeglichen Ediktstage, 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 17. Mai h. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 14. Juni h. J., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Replif auf 
P:ontag den 28. Juni h. Js., 
b) zur Duplif auf 
Montag den 12. Juli 4. J., 
jebesmal Morgens um 9 Uhr Cin dem Commifs 
fiongzimmer No. 14) anberaumt, wozu fümmts 
liche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil vorges 
laden werden, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstag den Ausſchluß der Forderung von ber 
gegenwärtigen Goncursmaffe, das Ausbleiben an 
den übrigen Ediftstagen aber die Präclufion der 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich werben alle diejenigen, 
weldje irgend etwas von bem Bermögen bed Ger 
meinfchuldners in Handen haben, bei Bermeis 
dung des doppelten Erjages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über⸗ 
geien. Schlüßlich wird bemerft, daß Die Attiv⸗ 
maſſe nach Anzeige bed Cridars nur in einer un⸗ 
bedeutenden Mobiliarſchaft von circa 150 fl, und 
einigen fih auf 5 — 600 fl. belaufenden Aktiv» 
Ausftänden beftehe, während die zur Zeit bem Ger 


“richte befannten Schulden 8498 fl, 52 fr. ber 


tragen. 
Nürnberg den 17. April 1830. 
Buſch, Direftor. 

2. Bermöge rechtskräftigen Erkenntniſſes von 
20, Januar d. 3. ift über dad Vermögen des Jos 
hann Kelber junior zu Iphofen der Univer⸗ 
falconcurs erfannt worden. Es werben demnach 
die geſetzlichen Edictstage, wie folgt feſtgeſetzt: 

a) zur Anmeldung der forderungen 

Dienftag der Ite Juni d. Jsö., 
b) zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Freitag der 2te Juli, 
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0) zur Schlußhaublung, muB zwar: 

; für die Replif 

Montag ber 2te Auguſt, 
und zur Duphf 
Montag ber 16te Auguft, 
jedesmal Bormittage, Alle diejenigen, welche 

an dem Gemeinfhuldner Forderungen zu machen 
haben, werben zu diefen Terminen unter ber Vers 
warnung hiemit vorgeladen, daß das Ausbleiben 
im erften Ediftötage deu Ausſchluß ber Forderung 
von der Maffe, und das Nichterfheinen an den 
übrigen Terminen ben Ausſchluß mit der an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlung zur Folge haben 
werde. Hiebei wird bemerkt, daß bie Activmafe 
nur auf 1515 $. die Passiva aber auf 1649 fl. 
1& fr. fich belaufen, und darunter 1375 fl, Hy⸗ 
potheffapitalien ſich befinden. Auch werben alle 
Diejenigen, welche etwaß von dem Vermögen bed 
Gemeinfhuldners in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung yochmaligen Erfaged un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Mt. Bibart, am 22. April 1830. 

Kol. Bayer. Randgericht, 
. Käppel, Landrichter. 

3. Bon dem Königl. Landgericht Erlangen 
wird hiermit befanut gemacht, daß über bas Vers 
mögen bes Büttnermeifters Carl Klampfer von 
Alımoshof unter dem 31. d. M. der Concurs 
eröffnet worbeu. Es werben baher alle biejenis 
gen, welche an bem Gemeinfhuldner Forderungen 
haben, hierdurd aufgefordert, in ben gefeglidyen 
3 Ediktstagen, wovon 

der erfie zur Liquidation der Anſprüche auf 


ben 7. Juni, 
ber zweite zur Anbringung der Einzeben auf 
den 12. Juli, 


und ber dritte zum Schlußverfahren und zwar 
zur Replik auf 
den 14. Unguft, 
wid zur Duplik auf ’ 
den 25. Auguft d. J. 
jedeemal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
entweder perſönlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 


» 
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mächtigte wor dem hiefigen Ranbgericht zu erſchei⸗ 
nen, und alles was zur Liquidmachung ber For 
derung erforberlih it, im erfieu Termin bei 
Wermeidung der Präcluffen vorzulegen und anzu⸗ 
zeigen; in bem zweiten und dritten Termin iſt 
der Nachtheil ded Ausfchluffes mit ber geeigneten 
Handlung im Fall des Ausbleibend zu gewärrigen, 
Zugleich werben alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner Vermoͤgens ſtücke, es fey pfandr 
weiſe oder aus einem ſonſtigen Rechtstitel in Hau⸗ 
den oder an denſelben etwas zu bezahlen haben, 
bei Berluft ihrer Rechte baran, oder bei noch⸗ 
maliger Zahlung, aufgefordert, dem Landgericht 
binnen 4 Wochen hievon Anzeige zu machen. 
Uebrigend wird den Betheiligten noch eröffnet, 
daß das Activ» Vermögen des Gemeinfchulbuerd 
nad) der Scägung auf 623 fl. 28 fr. bis jest 
erhoben ift, bie angezeigten Schulden aber 1700 fl. 
AO fr. betragen, wovon 1320 fl, Hypotheffchule 
ben find. Wornach ſich zu achten. 
Erlangen, am 31. Mer; 1830. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Laudrichter. 
4. Ueber das Vermögen bed Bruckmüllers 


‚Heinrich Deffner von Nähermemmingen 


it rechtöfräftig der Konkurs erfannt worden, 
Demnach werben hiermit die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, namlich 
1) zur Anmeldung ber Forberungen und bevem 
gehörigen Nadyweifung auf 
»  Dienftag den 1. Jung, 
2) zur Borbringung von Einwendungen gegen 
die angemeldeten Forberungen auf 
Montag den 19, July, 
8) zur Schlußverhaudlung auf 
Donuerftag den 19. Auguſt, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein, 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausfchliegung der Forder⸗ 
ung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber 
die Ausſchließung mit den am denſelben vorzu⸗ 


655 


nehmender Verhandlungen zur Folge habe. Zu⸗ 
gleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nodmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Amt zu übergeben, und endlich bemerft, daß 
dad Vermögen ded Gemeinfchuldnerd 13919 fl. 
45 fr., die Schulden aber 19917 fl. 56 fr. ber 
tragen, unter welchen 45700 fl. Hypothefens 
ſchulden befindlich find. F Ana 

Nördlingen den 15. April 1830. 

—Kgl. Bayer. Landgericht 
Pölzl, Landrichter. 

5. Vom umterfertigten 8. B. Landgerichte 
wird ber am 14. Oktober 1759 dahier geborne 
Georg Michael Kapp, welder ald Schmicdges 
felle vor 36 Jahren in die Fremde gieng und ſeit 
1806 nichts weiter von fich hören lieh, oder deffen 
allenfallfige rechtmäßige Nachfommenfchaft anf An⸗ 
trag der dahier bomizilirenden Inteftaterben hiemit 
öffentlidy dergeftalt vorgeladen , daß er ober feine 


etwaigen Descendenten fid binnen 9 Monaten _ 


oder längitens bis zu dem anf 
Mittworh den 18. Auguft 1830 

anbermumten Termine in Verfon oder durch ger 
hörig Bevollmächtigte geftelle und über die Ems 
pfangnahme des unter Guratel ftehenben Bermös 
gend erffäre, widrigenfalld ber Kapp für tobt 
erflärt und fein Bermögen den implorirenben näch—⸗ 
ften Berwandten ohne Caution ausgehändigt wers 
den würde, 

Rothenburg, am 22. Oftober 1829. 

K. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

6. Eon Apollonia‘ Eyrihin von Walbds 
mannshofen hat den in die Fremde gegange- 
nen Johann Jacob Löblein, wegen Baterfchaft, 
Kindesnahrung und Entfchädigung, unterm 29, 
Nov. v. Is. gerichtlich befangt. Zur mündlichen 
Verhandlung diefer Klage hat man nun Termin 
auf den 29. May früh 9 Uhr anberaumt, und 
Inder ben Berflagten hiezu unter bem Rechtsnach⸗ 


Ba 
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theife vor, daß auf feinen Nichterſcheinungsfall 

bie Klage für geläugnet angenommen, er felbft 

mit feinen Einreden ausgefchloffen, und Klägerin 

zum Beweife ihrer Klage zugelaffen werde, 

Sechaus, der 20. Febr.’ 1830. 
Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Verſteigerung. 


Im Wege der Exekution werden die der 
Wittwe Barbara Hupfer zu Oberrieden ges 
hörigen Immobilien, nemlich: 

1) der Halbhof No. 8 zu Oberrieden, beſtehend 
aus Hand, Stadel mit Kaften, I Morg 
Garten, 15 Morg Wieſe, 10 Morg Acts 
fer, dann den Wald» und Gemeinderechte, 
tarirt auf 1600 fl., 

2) 2 Morgen Ader, der Fauftriegel, gewürdis 
get auf 75 fl., 

3) 1 Morg Holz Im Langenlohe, gefchägt auf 

“ 387 30 kr., 

4) 1 Morg Holz allda, tarirt auf 37 fl. 30 fr., 
5) 1 Morg Holz im hintern Buch, gewürdigt 
auf T5fl, " 

6) 1 Morg Holz im Sommerrangen, gefchägt 
auf 50 fl. und 

7) 1 Morg Holz am Schufterberg, Taxe 25 fl. 

wiederholt zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten 
und hiezu Termin auf 

den 3. Juni d. 38. Borm. 9 — 12 Uhr 
und zwar wegen Bebeutenheit des Anmwefens in 
dem Wirthöhaufe zu Unterrieden anberaumt, in 
welchen beſitz » und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber fidy einzufinden, und nad; erreichter Tare, 
in Gemäsheit des Hppothefengefeges $. 64 den 
Zufchlag Sofort zu gewärtigen haben, 

Altvorf, den 23. April 1830. 
Könige, Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
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Neo, 36. Ans bach, Mittwoch den 5. Mat 1830. 








Bebkanntmachungen dev Koͤniglichen Kreis- Behörden, 


ER —— an iſes. Die Befätigung der Berl: des 
i izei zatkreiſes. ie De un eihlagna j "en; ädi . 
a ee Deunicland. geltenden Rircien» Rechtes: von. Mlegander. rg a 
hen. Reg. Rath,. Erfurt: 1829 betreffend.): j 

i Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Die durch Regierungs-Ausfchreiben vom: 15.. Dez, vi I. den Polizeibehörben: eröffnete Beſchlag⸗ 
Mehme oben: bemerfter Druckſchrift ift als gefegmäßig. verfügt durch allerhöchfte Entfchließung; 

won 15,. dieſes Monats beftäsiget worden, worauf aldbalt: das Weitere: zu: verfitgen. ift.. 
Ansbach den: 28: April. 1830. 
Königliche Regierung: des: Rezatkreifes,. Kammer des Innern. 
vom Mieg, Präfident. 


Donner, Seftetär:. 


Enk. Nr. 19359. Erm NE 12028. ER ER, 
en Gessiktnen Kiniallaı 
Am: Namen Seiner Majeftät des Königs: 

Da nadjı einer allerhöchſten Entſchließung vom: 26. Merz, di. Fi. zwiſchen dem Kgl. Bayeri- 
fihen: und Kgl. Franzöſiſchen Gouvernements- eine gegenfeitige taxfreie Behandlung ber Reguis 
fitionen: im Criminal» Sachen: einzutreten hat, fo: werden: obengenannte Behörden: mit: dem: Ber 
merken: hievon in: Kenntniß: gefegt,. daß: auf die Dauer dieſes Verhältniffes: feine Aufrechnung, 
son Gerichtskoſten in. Eriminalſachen zwiſchen beiberlei. Staaten mehr ftatt. findet, wornach ſich 
im vorfommenden: Fällemı zu achtem iſt. 

Ansbach, dem 1. May; 1830. 
Königfiche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finangem. 
von. Mieg, Praͤſſdent. n, 
ey yon Bever, Diieftor.. 
. ” Hanlein, Sekretar. 
49 
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Einl. Nr. 14943. Exp. Rrı 16546 ı - 
(Die Erledigung bes Landgerichtsphyſikates ——88 a. d. Aiſch betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Durch ben Tob des F. Landgerichtsarzted Doftor Fritſch iſt das Landgerichtöphpfifat Neus 
ſtadt a. d. Wifch erlediget worden. Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche mit ben ers 
forberlihen Belegen ſpäteſtens bis zum 12. Juny I. Js. bei unterfertigter Kreisitelle — 

Ansbach den 29. April 1830. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifed, Rammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. x 
' Donner, Sefretär. 


Einf. Nr. 14900. Erp. Ne. 16690. 


(An jämmtlihe Polizei: Behörden des Rezatfreifes. Die Poitportofreiheit der Magikrate auf ben u. 
den Poften beireffend») I 


m Namen Seiner Majeftät ded Königs. Ä 

Die in Betreff der Poftportofreiheit der Magiftrate auf den fahrenden Poften unterm 
15. laufenden Monate an die Generals Ybminifiration der kgl. Poften ergangene allerhöchfte 
Entſchließung wird nachftehend zur geuauen Befolgung befannt gemacht. 

Ansbach, ben 30. April 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident, 
Donner, ie 


Abſchrift. re 
Die allerhöchſte Verorbnung vom 23. Juny 1829 — bie Poſtporto ⸗ Freihelt in Amis 
ſachen betr., beſtimmt in $. 11 ausdrücklich: die Poſtporto⸗Freiheit auf den fahrenden Poſten 
erſtrecke ſich auf Alten, und: dieſen gleich zu achtende Seripturen, wenn ſolche Staatsdienfts 
ſache betreffen; und auf Gelder, wenn ſolche entweder in die Staatskaſſen einfließen, oder 
aus dieſen zur Beſtreitung der Bedürfniffe des Staats erhoben und verſendet werden müſſen. 

Die Magiftrate iter Klaffe, welchen der Wirkungsfreis der vormaligen PolizeisDirektionen 
zugewiefen iſt, genießen daher in Staats» Dienftangelegenheiten die Poftmagensportofreiheit, je— 
body nur im dem unter $. 2 angedeuteren Bezeichnungen, und unter Anwendung ber Schlußbe⸗ 
ſtimmungen in SS. 17 und 18. 

Die Magiftrate 2ter Klaffe, denen ber Wirkungskreis ber Polizeidireftionen nicht zugewie⸗ 
fen ift, werden felten oder niemals in dem Falle feyn, die Pormagende Poffpertefreigeit ans 
fprechen zu können. 

Fälle der Ausnahme find nad; den allgemeinen Beftimmungen ber geöacten Berorbuung au 
würdigen. 

Die ältere allerhöchfte Verfügung von ' 11: Deyember 1823 über: die Poftwagendportofrefs 
heit der Magiftrate ift fonach durch die neueften allerhöchften Beſtinimungen vom 23. Juni 1829 
als auffer Wirkung gefegt, zu betrachten. 

Diefes zur Entfchliefung auf die unterm 22, Dezember 1829. geftellten Anfragen. 

Münden, ben 15. April 1830. 
An die Generals Adminiftration ber kgl. Poften alfo ergangen. 


— 
” 
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Ein. Num. 7841. Exp. Nr. 7850. 
Den Verkauf oder die Verpachtung des weißen Braͤuhauſes zu Pen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Bon Seite bes königk: Finanz Minifteriums. ift unterm. 17tem dieſes angeorditet worden‘, 
den Verkauf oder die Verpachtung des kgl. weißen Bräuhaufes zu ‚Kelheim im » Dege der öffent 
lichen Berfteigerung wieberholt zu veranlaffen. - ; 

Dem zufolge ift zur Vornahme dieſes er Lagefahr auf 

— ben 2. Juni I. 38. 
angefegt worden, wo ſich Kaufs⸗ und Pachtluſtige, mit ben. nötigen obrigkeinichen Zeugniſſen 
über hinreichendes Bermögen , Leumund und Gewerböfundigfeit, bei ber bieffeitigen kgl. Spezial 
Gommiffion im Nentamtslofale zu Kelheim einfinden. mögen, ‚welche nach Beſchaffenheit der Um⸗ 
fände Nachmittags vier Uhr, dem Meifibietenden, vorbehaltlich der fgl, allerhöchſten Ratififas 
tion, dem Znfchlag ertheilen wird; 

Bemerft wird, daß mit dieſem Bräuhauſe das Necht, weißes Weitzenbier, Brantwein und 
Fruchteffig zu. erzeugen. verbunden ift,. daß die Verpachtung, vom 22. Zuli heurigen Fahre an 
fangend, auf zwölf Sahre geſchieht, — daß der Pachtſchilling nach, der Menge des verfottenen 
Malzes regulirt wird — und daß ber Pächter. eine Eaution von 5000 fl. aufrecht machen muß. 

Alle übrigen Bedingungen werden am Bietungdtermine umftändlidy. befannt gemacht werden. 

Inzwiſchen kann von dieſer Realität. Einſicht genommen werden, zu welchem Ende man 
ſich an das hierwegen bereits beauftragte kgl. Rentamt in Kelheim zu wenden hat, 

Regensburg. den 23. April 1830. 
Königliche Regierung des Regenkreifes, Kammer der Finanzen, 
v. Einf, -Präfivent. 
Freiherr von Seefried. 
Wieſand, Sekretär. 
— 
Einl.. Rt. 1909: Erp. Nr. 2508. 
(Die Erledigung .der. Pfarrei Guljbürg,, Defanats Pyrbaum. und Landgerichts —— iur Biohe 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs va nr 
Durch die Weiterbeförderung des Pfarrerd Käppel iſt die Pfarrer eig erledigt wor⸗ 
ben, deren jährliche Einkünfte ſich nach ber definitio abgeſchloſſenen Dienftertragss Faffion vom 
12. Auguft 1825 folgendermaßen: berechnen :: - 
a) An fländigem Gehalt 
1) aus Staats⸗Kaſſen . 2 
in baarem Geld . e.. 0. ie tt ei 
2) and Stiftungs + Kaffen 


baar “ “ ” - ” ._ e 12 fl. 374 . 
— — — — 
72 fl. 371 kr 
b) Ertrag aus Realitäten: — 
freie Wohnung nebſt dem Genuße der Oelonomiegebaude 40 fl. — tr. 
3; Tagwerf Wiefen und 
sr Tagwerk Garten . D . * 50 fl. — kr. 
90 fl. — xr. 
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«c) Ertrag aus Rechten: 
4) an grundherrlichen Rechten: 
a) Rändige Abgaben 


‚An baarem Geb 2. in... = . 49 A. 18} &. 
Mae. ee .. A211 fl. 48 Me 
'b) unftändige Abgaben - 4 53 fl. 405 Er. 
2) An Zehenten- pr — r . 78 fl. 52 Mr. 
.3) An Gemeinderchten + 0. — f. 50 fr. 
4) An Forſtrechten .. m Mr F A 63 f. 5 krx. 
21 a 7 Zr 627 fl. 4 txrx. 
q) WMinnahmen mis beſonders bezahlt werdenden Dienfesfunttionen - 100 f.'223 &r. 
Summa ° . = 890 fl... AI fr, 
Laften + .. 4 fl. — fkr. 


Bleibt reines Einkommen 886 fl. Air. 


Die Bewerber. um dieſe Pfarrſtelle haben ſich vorſchriftsmaͤßig ‚binnen ſe chs We hen 
‘bei ber unterzeichneten Königlichen Stelle zu ‚melden. 


Bayreuth, den 26, April 1830. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Sartorius, v. n. 





Einl. Nr. 1908. Exp. Nr. 2482. 
(Die Wiederbeſetzung der Pfarrei Irmelshauſen, im Defanate Waltershauſen und im Landgerihte Königs: 


bofen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Dur; den Tod bed Pfarrerd Diezel iſt die Pfarrei Irmelshanfen erledigt worbeit, beren 
jährliche Einfünfte ſich nach der definitiv abgeſchloſſenen Dienſt⸗Ertrags⸗ beſſen v vom 30. März 
1829 folgendermaßen berechnen: 

1.) An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) aus Stiftungsfaffen als Legat für Privat /Communionen — 55 fr. 


2) aus der Gemeindefaffe: . 
a) an baarem Gelde R . ‘ x . 2 fl. 40 Mr 
b) an Naturalien . . . . . . 3 fl. 45 fr. 


720 kr. 
11.) An Zinnfen von den zur Pfarrei geſtifteten Capitalien —A 62 fl. 39 kr. 
I11.) Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung nebit — der Delouomie⸗ — 30 fl. — kr. 
F Tagwerk Acdr 7ı fl. 19% fr. 
Tagwerk Wiefen . . r . - . 57 fl. 993 fr, 
Mr Tagwert Gärten . j —4 — 16 28 kr. 


175 fl. 10% kr. 
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IV.) Ertrag aus Rechten? | 


1) an grundherrlihen Rechten: 
a) fländige Abgaben 





in Geld - + + £ + + * —⸗ dl. 55 fr. 
din Naturalin - . . —æe .2ff. 64 u 
7 Schffl. 3 Mtz. 3 Brig. S Kom - . 76 . 278 &. 
3: Schffl. 1 Mt. 2 Brig. „5 Walzen — - 39 fl. 15 kr. 
16 Schffl. 24 My. 1 Brig. Haber . - 65 f. 30 &. 

D) unftändige Abgaben: 
an Kaufhandlohn . —— Ail. Er 

9) an Zehenben: 
vom großen Fruchtzehenden  - . . „143 fl. 40 Mr. 
vom Fleinen Fruchtzehenden . . . . AL — MM 
som Blutzehenden .- a . . . . 10 — fr 
3) an Gemeinde»-Redhten - . . „ . 7 — in 
4) an Waid»Rechten — * “ Afl. Mr 
358 A. 4 Fe 


V. Einnahmen aus befonderd bezalt mwerbenden Dienfted » Funftionen = 63 fl. 7 Mi 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben u. Sammlungen bei der Gemeinde 6 fl. — Fr. 


‚Summa .672 fl. 20% fr. 
Laften 5 fl. 36 Er. 


Reine Einkünfte 666 fl, 445 fr. 

, an freiwilligen Geſchenken 39 fl. — fr. 

Die Bewerber um diefe Pfarrftelle haben ſich vorfhriftsmäßig binnen Sechs Wochen bei der unters 
zeichneten 8. Stelle zu melben. 

Bayreuth den 24. April 1830. 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 

Schunter. 

Sartorius, v. m. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 3. Unterm 22. April iſt der bisherige Elemen⸗ 
tarlehrer David Weunrich zu Roth als 2ter Kna⸗ 
1. Seine Königl. Majeftät haben am 9. April benlehrer dafelbft beftellt worben. 
1830 bie Pfarrei Lohr, im Defanate Infingen, 
dem Pfarrer Carl Lubwig Phil. Frobenius zu Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
Berolzheim, Dekanats Dittenheim, alletgnädigit verſchiedenen Inhalts. 
zu verleihen geruht. um R 
2. Seine Königliche Majeftät haben unterm 1. In Gemäßheit bed nachſtehenden hoͤchſten 
9. April 1830 die Pfarrei Ickelheim, Dekanats Reſcripts der Königl. Regierung des Regatkreijee, 
Windsheim, dem Pfarrer zu Miftelbah, Deka⸗ Kammer bed Innern vom 24. März 1827: 
nats Bayreuth, Georg Ehriftoph Mayer, aller» Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. Nachdem durch höchftes Nefeript vom 3. Nos 
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vember v. 38. der Regierung eröffnet worben tft, 


Daß nad) der Abſicht Seiner Majeftät des Könige - 


zwar eine ununterbrochene ſtrenge polizeiliche Aufs 
fiht auf die Hunde ftatt finden, jedoch zur Uns 
terſtützung ber Polizeimaasregeln vor der Hand 
zur eine mäßige Abgabe zu Dedung ber Koften 
für die Zeichen und wegen der vermehrten Aufs 
fiht beftehen folle ; fo werben bie unterm 2. Mai 
v. Js. rüdfichtlic der Abgabe für die Hunbezeichen 
ertheilten Vorfchriften dahin abgeändert, daß 
1) von num an nur eine Gebühr von vier und 
zwanzig Areuzern für bie Zeichen. gefor« 
dert, Dagegen 
2) diefe Gebühr, ohne Unterſchied, zu welchem. 
Zwed von ben Eigenthümern die Hunde ges 
halten werben, in gleichem Betrag von allen. 
erhoben, auch 
3) an fremde, welche nad ber Borfchrift folche 
Zeichen gelöfet, ein theilweifer Rüderfag fers 
ner nicht geleiftet werden fol. 
Hiernach iſt die erforderliche Bekanntmachung zu 
erlaſſen. 
Ansbach den 24. März 1827. 
Konigl. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Inuern. 
von Mieg, Präſident. 
werben ſämmtliche hieſige Einwohner,“ welche 
Hunde halten, hiedurch aufgefordert, innerhalb 
14 Tagen bie auf 24 fr. beſtimmte Abgabe für 
jeden Hund auf das laufende Jahr gegen den Ems 
pfang eines mit der Jahrzahl und der laufenden 
Nummer verfehenen blechenen Zeichens auf bem 
Rathhaus während der Bureau» Stunden zu ers 
legen oder zu gewärtigen, daß im Unterlaſſungs⸗ 
fall die Säumigen, außer Radyzahlung ber vors 
erwähnten Gebühr von 24 fr. nad) den Beilims 
mungen der höchften Verfügung vom 2. Mai 1826 
mit einer Strafe von einem bis füuf Gulden bes 
legt werben würben. 
Ansbach den 28. April 1830. 
Der Magiftrat.. 
Endres Stirl. 
2. Die öffentliche Schuzpockenimpfung wird am 
Breitag den 7. May Nachmittags 2 Uhr 
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begonnen, und an ben beiden darauf folgenden 
-Freitagen zur nämlichen Stunde auf dem Rath⸗ 


hauſe fortgeſezt. 

Dieſes wird mit der Bemerkung öffentlich bes 
kannt gemacht, daß die Eitern impfpflichtiger 
Kinder, wenn foldye wegen Krankheit nicht zur 
Impfung gebracht werden können, folche bei Bers 
meidung ber gefezlichen Strafen gehörig u ents 
ſchuldigen haben. 

Ausbach, den. 30, April 4830. 

Stabtmagiftrat.. BEL 
Endres, Stil. 

3. Juhalts einer geftern Abends eingelanfes 
nen höchft verehrlichen Regierungs Finanz » Kam⸗ 
mer s Entfchließung vom 22. April 1830 E. No, 
11976 follen nachſtehende Staatd» Realitäten, 
welche bei den veranftalteten jweimaligen Pacht⸗ 
Verſuchen die höchſte Genehmigung nicht erhalten 
haben, wiederholt hierzu aufgeftect werben, und 
iſt Termin hierzir auf 

Freitag. den 7. May 1830 früh 9 Uhr 
in bem rentamtlichen Gefhäftszimmer anberaumt. 
Die Objecte beftchen in 
137 Tagw. 6% Ruth, die untere Reichenauer 
Scafhofewieien, 

53 Tagw. 41. R. die Forſtwieſen, 

144 Tagw. 224 R. die Probſteywieſen, 

43 Tagw. 29 R. die Rohrwieſen, 

113 Tagw. A135 Ruth. die obere Reichenauer 
Schafhofewiefen , 

85 Tagm. 41 R. die Melcerin, 

68 Tagw. 11.R. die Bruckbergerin. 

Die Verpachtung geſchieht auf höchfte Genehmis 
gung und auswärtige Pächter müfjen ſich über 
ihrer Zahlungsfähigket mit: legalen Atteften aus 
weifen. 

Herriedben am 29, April 1830, 

. Königl. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 

4, An dem letzten Viehmarft bahier war viel 
und fchönes Vieh vorhanden, allein es mangelte, 
befonderd am auswärtigen Käufern, Judem man 
das handeltreibende Publikum hievon.benachriche 
tigt und befonderd recht viele auswärtige Käufer 
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zum Befuch der hiefigen Vichmärfte einladet, bes 
merft man zugleich, daß diefelben an nachftehens 
den Tagen jährlich abgehalten werden. Der Erite 
Montags nach dem hiefigen Matthiadmarft, der 
Zweite, Montags nach dem Maria Verfündigs 
ungsmarkt, der Dritte, Montags nach dem Wal⸗ 
burgiömarft, der Vierte, Montags nach dem Per 
tronellenmarft, der Fünfte, Montags nad) dem 
Simon und Iubaeimarft, der Sechſte, Montags 
nach dem Andreadmarft und ber Siebente, Mom 
tags nach dem Thomadmarft. 
Gunzenhaufen, den 5. März 1830. 
Der Stabtmagiftrat. 
Hejner, Bürgermeiiter. | 


5. Am Freitag den 7. Mai d. Is. Vormits 
tags 10 Uhr wird auf dem hiefigen Rathhaufe die 
Berfteigerung des Materials für die Unterhaltung 
der Nürnberg » Würzburger Straffe, und zwar 
auf die Straffenftredfe vom 2ten Achtel der 14ten 
Stunde bis zum ten Achtel der 2iteu Stunde 
an die Wenigftnehmenden ftatthaben. Man las 
det hiezu Striclnftige mit dem Bemerken ein, 
daß das Straffenmaterial wie bieher aus ben 
Steinbrüchen bei Langenfeld, Ambach, Altmannds 
haufen, Willanzheim und Mainbernheim bezogen 
wirb. 

Mt, Eineräheim, den 30. April 1830. 

Gräflich Rechterenfches Herrfchaftögericht. 
Sritfcher, Herrfchaftsrichter. 


6. Freitag den 7. May Vormittags 11 Uhr 
werben in bem Kgl. Schloßgarten dahier fümmts 
liche Grad» Pläge fo wie fonftige Gräfer in vers 
ſchiedenen Abtheilungen an den Meiftbietenden 
verpachtet, was zur Kenntniß der Pachtliebhaber 
mit dem Anfügen gebracht wird, baß die Beding⸗ 
ungen, welche bei der Berpachtung gemacht wers 
den, bei dem Hofgärtnerey » Berwefer Herrn 
Adler erfahren werden fönnen, welcher auch bie 
zu verpachtenden Gras, Pläge auf Verlangen zeis 
gen wird. 

Ansbach, ben 1. Mai 1830. 

Königl, Schloßgarten» Infpection. 
Morig, 


— — — 
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7. Piarramtliche Anzeigen. 
St Fohannid-Kirdhe, 
Bom 26. April bis 2. Mai 1830. 
1. Getauft. 

1. Maria Katharina, Tochter des B. u. Wein, 
händlerd Holzinger jun. ; 2. Johann Friedrich, 
Sohn ded B. u. Weinhändlerd Boß; 3. Elifabes 
tha, Tochter bed B. u. Schneidermeifters Geret. 
— 2. Getraut. 

1. Johann Martin Hänlein, B. und Schuh— 
machermeiſter, mit Margaretha Barbara Kraft; 
2. Karl Friedrich Näfer, B., Orgels und Ins 
frumentenmacher, mit Jungfer Frieberifa Louiſa 
Scheer. 

3. Begraben. 

1. Johann Leonhard, Sohn des Zuchtdieners 
Graaf, ſt. 10 M. 11 T. alt am Keuchhuſten; 
2. Eva Barbara, Tochter des Hutmachers Schrei⸗ 
ber, ſt. 2 J. 6 T. alt am Zehrfieber; 3. Anna 
Magdalena, Tochter des Taglöhners Bickel, ſt. 
1 J. 6 M. 7 T. alt am Zahnen; 4. Johanna 
Chriſtianna Babetta Erzinger, ſt. 9 M. 16 T. 
alt am Zahnen; 5. Maria Margaretha, Tochter 
des weyl. Schmidtgeſellen Schönberger, ſt. 2M. 
20 T. alt am Steckfluß; 6. Margaretha Katha⸗ 
zina, Ehefrau des weyl. Schultheißen und Amts⸗ 
bauern Sturm in Obereichenbach, fl. 63 3. AM. 
20 X. alt an der Abzehrungz; 7. Georg Heinrich, 
Sohn ded Taubſtummen⸗ und Hauptlehrers an 
den hieflgen Volksſchulen Herrn Roſenkranz, ft. 
15.6 M. 13 X. am Zehrficher. 

St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 26. April bis 2. Mai 1830. 
1. Getauft, 

1. Sohann Balthafar, Sohn des B. u. Lohn⸗ 
kutſchers Enſer; 2. Eva Barbara, Tochter des 
Zimmergefellen Zimmerer, 

2. Begraben. 

1. Fran Johanna, Gattin des Koͤnigl. Kreide 
und Stadtgerichtöfchreiberd Herrn Hauenſtein, 
fl. 63 3.2 M. 11 T. alt am Rothlauf; 2. Jos 
hann Mathias Horn, B. u. Taglöhner, ſt. 82 J. 
6M. alt an der Abzehrung; 3. Johann Nicos 
Ians, Sohn des B. u. Schuhmachermeiſters Dis 


671 


ner, 59. 3 M. 19%. alt am Zehrfieber 
4. Karl Julius, Sohn des B. u. Schloſſermei⸗ 
ſters Biſchoff, ft. 13. 4 M. 25 €. alt am Zahns 
fiber; 5. Johann Michael, Sohn bed Lehrers 
der engliſchen und franzöfifchen Sprache Herrn 
Wetzeh, ft. 24 Tag. alt an Krämpfen. 
Kathotifhe Stadtpfarrei. 
Getauft. 

1. Marin Ama, Töchterlein des Kunſt⸗ und 
Schreibmaterialienhändlerd Herrn Klein jun, ; 
9. Maria Amalia Elifa Jofephina, Töchterlein des 
T b Kreis⸗ und Stadtgerichtöprotofolliften Herrn 
Kiſtenfeger. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


t. Nachruf. Dem Herrn Lehrer Weiden⸗ 
Bach, welcher ſich während feines Gjährigen Hier» 
fepnd durch dem Unterricht unferer Kinder fehr 
viele Verdienfte erworben hat, rufen wir bei 
feinem Abgang von hier nach Eibach im Gefühle 
des innigften Danfes ein herzliches Lebewohl nach. 

Oberſchwaningen den 2. May 1830. 

Die fämmtlichen Gemeindeglieber allda, und, 
Namens berfelben 

Michael Rofendauer, Gemeinbevorfteher. 

2. . Gemäß Erkenntnißes ded Königlichen Ap⸗ 
pellationd » Gerichts für den Rezat » Kreis vom 24. 
vorigen Monats it mir bie Meins und Biers 
wirebfehafte « Gerechtigkeit, ala veal und 
radicirt auf dem Weinberge, zugefprochen. 

Indem ich diefes dem hohen Adel und verehr⸗ 
lichen Publikum ergebenſt zur Anzeige bringe, 
Bitte ich um geneigten Zuſpruch mit der ergeben» 
fen Verficherung, daß ich mich ſtets beſtreben 
werde, meine refp, und verehrlichen Gäfte auf 
das Befte und Billigſte, wie bisher, zu bewirthen. 

Weinberg, bei. Ansbach den 28. April 1830. 

Carolina Schaudig, 

3. Bei Palm eu. Enfe in Erlangen iſt fo eben 
erichienen und bei Dollfuß in Ansbach zu haben: 
Eiſemann, der Tripper in allen feinen Formen 
and im allen feinen Folgen 2 Thle. 4 fl . 
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4. Montags ben 10, Maid, 3. und die fol⸗ 
genden Tage werben in dem Haufe D. No, 10 
unb zwar jedesmal von Morgens 8 bis Mittags- 
12 Uhr, dann Nachmittags von 2 bis 7 Uhr 
mehrere Pretiofen dann Silber, Kupfer, Mef 
fing und Zinn» Geräthe, fo wie Betten, weißes 
Zeug, Kleidungsftüde, Schreinzeug, dann Bücher 
u. f. w. aus freier Hand an die Meijtbletenden: 
gegen fogleid, baare Bezahlung, verfteigert und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

5." Das Hauß D. No. 10, fo wie auch zwei‘ 
zweimädige Wiefen im Gaifengrund werden Mons 
tags den 17. Mai d. 38. Vormittags 10 Uhr aus- 
freier Hand gegen fogleid, baare Bezahlung öffent« 
lich an die Meiftbietenden verfteigert und Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen, 

6, Beim Specerey» Händler Peter Bub am 
Herrieber Thor iſt neuer Caroliner Neid, das 
Pfund zu 14 fr. zu habe. 

7. Bei dem Unterzeichneten ift 1 Tagw. Wie 
fen zwifchen Hennenbach und der Galgenmühle zu 
verkaufen oder auf mehrere Jahre zu verpachten.. 

Wirth Raab am Schießhaus CG. No. 141. 

8. Aechter Rigaer, Rheiniſcher, Tiroler u. 
Rießer Leinſaamen iſt beim Seiler Göhre in Ans⸗ 
bach beim Viehmarkt zu haben. 

9%. Beim Geiler Herbſt am obern Marft Lit. 
A. No. 38. ift wieder von dem im vorigen Jahr 
erprobte, ächten überrheiner Leinſaamen, bie 
Metze zu 3 fl. 15 fr. zu haben, 

10. Donnerſtag den 6. Mai ift die erfle Har⸗ 
monie» Mufit auf dem Nußbaum. 

t1. Zu dem gewöhnlichen Befuchen auf ber 
Windmühle im Garten „ beſonders an Freitägen, 
ladet wieder ein Geyer. 


Commiſſions⸗Auſtalt A. 115 in Ansbach. 


1) Folgende Bücher werben zu kaufen gefucht = 
Runde, teutjches Privatrecht, Wendt Civilpros 
zeß, Bauer Eriminalreht, Schunk Staatsrecht, 
Hente Medic. foreus., Madeldey röm, Private 


recht. 
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7% Die Abnahme von Foofen auf dad Brimmer⸗ 
ſche Mühfguth zu 36 fr. und 11 Stück für 6f. 
wird empfohlen, damit bie Verlooſung ihrem Ende 
bald zugeführt werden kann. 

3) Ein Gaildorfer Flügel ſteht billig m ver⸗ 
kaufen bei Fror. Moſer. 


Zu vermiethende Rohe, — 


A. No. 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 34 iſt ein Quartier zu vermiethen und 
Faun bie Walburgi oder Laurenzi bezogen werben, 

A, Ro. 76 in der Büttengaß iſt ein Quartier 
Bis Lanvenzi zu. vermiethem. 

A. Ro. 104 ift der mittlere Gaden bis kaurenz 
zur vermiethen. 

A. No: 166 find zwei große Quartiere taglich 
gr vermiethen. 

A. Ro. 182 iſt ein Quartier zw vermiethen. 

A. No: 197 im der Uzen Strafe iſt ein’ Laden: 
und 2 Stuben: mitaller Bequemlichkeit zu vergeben.- 

A.No.. 249 ift eim Quartier zw vermiethen , 
beiteht aus 1 Stube, Kammer, Küche und Bo⸗ 

bentammer.. 

A. No. 251 iſt eim Quartier zur vermiethen, 
beffehr aus 6 heizbaren Zimmern, Kammer, Küche, 
Keller und’ Holzleg, gemeinfchaftl. Bronnen und 
Waſchhaus, auch fann: Stallung. dazu: gegeben. 
werben. 

A, No: 281 iſt ein Quartier mit Meubels für 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

A. Ro. 326 ift bis Laurenzi eim Onartier zu 
vermiethen. 

A. No—. 338 im der Uzenfiraffe ſind zu vermie⸗ 
then: 1) ein großes Quartier mit oder ohne Las 
den; 27 ein Eleined: mit oder ohne Meubels.. 

A. 339 bei Knopfmacher Schenermanm find. 2 
Quartiere mit ober ohne Möbel tägl. zu vergeben, 
C, Ro. 137 ift ein Quartier zwvermiethen. 

C. Ro. 172 find 2 Quartiere von: 5und 3: 
Pitcen täglidy zu vergeben. 

C. Re. 191 iftein Quartier zu vermiethen.- 

D. Ro. 6 iſt der obere Gaden und ein kleines 
Quartier zu vermiethem. 
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D No. .8- im der Wethgaffe ift der mittlere 
Gaden täglicy zu beziehen. 

D. Ro..13 ift eine Wohnung zu vermiethen. - 

D. Ro. 68. find im mittlern: Gaden Quar⸗ 
tiere zu vermiethen. 

Bei , Unterzeichnetemr iſt eim Quartier 2 Stie 
gen hoch zur vergeben ;. es befteht aus einer Stube, 
2 Stubenkammern, 1 Rüde und Hoölzlege, nebft 
Übrigen. Bequenlichkeiten,. und iſt bis Laurenzi 
zu beziehen. Martin Eidig. 

Ein: Zimmer nebſt 2 Kammern mit oder ohne 
Meublen: werden zu vermiethen geſucht. Haus: 
Lit, A, No. 10 über 2 Stiegen: dns Nähere. 


Todes/Anʒeigem 
. Dounerſtag den 29. April entfchlummerte 
unſer innigſt geliebtes Söhnchen Georg Heinrich 
Roſenkranz, an den Folgen des Zehrfiebers, im 
einem Alter von 1 Jahr 6 Monaten und 13 Ta⸗ 
gen. Dieſes für und fo ſchmerzliche Ereigniß 
machen wir unſern verehrten Berwandten und 
Freunden: hierdurch bekannt, bitren um Ihr ſtil⸗ 
led Beileid und: empfehlen und Ihrer fernern: Ges 
wogenheit und: Freundſchaft. 
Joh. Gg. Chr. Leonhard Roſenkranz, 
Taubftummen » u. Hauptlehrer dah. 
Clara Joſepha Roſenkranz, geborne 
von Couſſy. 

2. Gott ſchlug mir abermals eine harte Wunde: 
vor 7 Monaten raubte mir der Tod meinem treuen 
Gatten und am 30. April meinen einzigen: Liebes 
vollen Knaben: Heinrich. Alle meine Freuden in 
biefer Welt finfen nun ganz ind‘ Grab, und ich 
bin allein und kummervoll. Dies zeige ich meinem 
Freunden und Belaunten an, 

‚Wilhelmine Heuberger , geb: von: Poͤllnitz. 


Fremden » Anzeigen 
Bom 25. April bis 1. Mai 1830. 


Krone, Hr. Kfın. Jonas v. Eupen, Hr. Dber⸗ 
lientenant Baron w Ende v. Zibenfladt, Hr. Kfm. 
Hartenitein v; Canſtadt, Fran Operftlientenantim 
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Baronin v. Völderndorff mit Familie v. München, 
Hr. Conſulent Ringer nebit Gattin v. Rügland, 
Hr. Steuer »Liquidationd » Geometer v. Montorf 
v. Münden, Hr. Kfm. Burenftein v. Elberfeld, 


Hr. Hofrath u. Profefjor Medicus nebft Söhnen- 


v. Münden, Hru. Kaufleute Oppenheimer von 
Franffurt a M., Hr. Oberauffchlags- Infpectör 
v. Groſch v. München, Hrn. Kaufleute Klett v. 
Stuttgarbt u. Gebrüder Jäniſch v. Mt. ‚Breit, 
Hr. Miniſterialrath v. Gietl mit Sohn v. Müns 
hen, Hr. Rechtsrath Doppelmayr, Hr. Mas 
giftratsrarh Weinmack, Hr. Apothefer Wolf und 
Hr. Kfm. Hochſtetter v. Nörblingen,. Hr. Kfın. 
Amielt mit Sohn v. Coburg. 

Stern. Hr. Kfm. Weber v. Nürnberg, Mas 
dame Hochftetter, Madame Bed u. Hr. Candidat 
Wucherer v. Nördlingen, Hr. Frei v. Jena, Hr. 
Aovofat v. Senger v. München. 

Löwe, Hr. Großpfragner Adam u. Hr. Kſm. 
Lehner v. Nürnberg, Hr. Gaſtwirth Schultheiß 
v. Bad, Hr. Kriegskommiſſär Schenf nebft Gats 
kin v. Ingolftadt, Hr. Kfun. Treuer v. Heilbronn, 
Hrn. Kaufleute Roſenberg v. Berlin u. Braun v. 
Elberfeid, Hr. Stallmeifter Julius v. Pappens 
heim, Hr. Gaſtwirth Bolland nebſt Sohu u. Hr. 
Silberarbeiter Krauß nebft Sohn.v. Spalt, Hrn, 
Kaufleute Blumenthal u. Enoch v. Frankfurt a. 
M., Fräulein Reichert v. Mergencheim, Herr 
Forftgehilfe Brücner v. Aurach, Hr. Kfm. Wünſch 
v. Mt. Breit, Hr. Rediepraftifant Schöninger 
von Mt. Erlbady, Hr. Kaufm. Mauerhofer von 
Langenau. 

Brandenburger Haus. Hr. Pfarrer Merz 
nebft Familie v. Mögeidorf, Hr. Gaſtgeber Roth 
v. Weißenburg, Hr. Mühlbeſitzer Deininger von 
Sichelsdorf, Hr. Kfm. Sedel v. ſchwäb. Hall, 
Hr. Gutsbeſitzer Schäfer v. Hirſchfeld, Hr. Apo⸗ 
theker Aidam nebſt Sohn v. Neuſtadt a. d. A., 
Hr. Bürgermeiſter Raab, Hr. Magiſtratsrath 
Schwarz, Hr. Gaſtgeber Seyringer u. Hr. Kfm. 
Zeim von Dinkelsbühl, Hr. Kfm. Hummel von 
Würzburg, Hrn. Kaufleute Bauer v. Nürnberg, 
Plochmann v. Bamberg u, Kellermanu v. Neuftabt, 


— — 
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Hr. Pfarrvikarius Löhlein v. Oberſulzbach, Hr. 
Juwelier Köhling v. Stuttgardt, Hr. Fabrikant 
Stieber v. Friedrichsgemünd, Hr. Kfm. Grautſch 
v. Barmen, Hr. Pfarrer Lützelberger v. Trauts⸗ 
kirchen, Hr. Privatmann ketzel v. Nürnberg. 

Traube, Hr. Kfm, Erdinger u. Hrn. Kupfer 
ſtecher Geißler, Wagner u. Rothgießer v. Nürns 
berg, Hrn. Kauflente Rau nebit Tochter v. Nürns 
berg u. Gierer v. Carlsruh, Madame Bauer von 
Nürnberg... . 

Zirkel. Hr. Candidat Grißhammer v. Efchens 
badı, Hr. Buchdrucereibefiger Riedl nebft Gattin 
v. Nürnderg, „Hr. Kfm. Benner v. Mühlhaufen , 
Hrn. Studenten Hentz v. Yarau u. v. Pletfcher v. 
Erlangen,. Hr. Rectepraftifant Pflug v. Bays 
veuth, Hr. Candidat Bieringer v. Ammelbruch, 
Hrn. Kaufleute Heller u. Braun v. Frankfurt , 
Grämer v. Fulda u. Bendel v. Offenbach, Hrn. 
Studenten Steinroth v. Landshut, Beyhlmann, 
Bacher u. Friedlein v. Dinkelsbühl u. Laufer von 
Berlin, Hr. Kim. Kenner v. Mühlhanfen, Hr: 
Stadtmufifus Holzapfel v. Nürnberg, Hr. Rechts⸗ 
praftifant Beer v. Erlangen, Hr. Kim. Baier v. 
Augsburg, Hr. Rechtepraftifant Müller v. Nürns 
berg, Hrn. Steiß u. Bürner v. Stuttgardt und 
Fried v. Leipzig. 

Weißes Roß. Hr. Fabrifant Schauber von 
Braunau, Hr. Lanpgerichtsdiener Flihrl v. Mt. 
Bibart, Hr. Handeldmann Wiegner v. Goftens 
berg, Hr. Rentenverwalter Gärth v. Laupheim, 
Hr. Pfarramtsfandidat Gög von Erlangen, Hr. 
Landgerichtödiener Schmidt von Uffenheim, Hr. 
Gaftgeber Krämer v. Wallmersbach, Hr. Pfarr⸗ 
Verweſer Gärth v. DOberntief, Hr. Gutöbefiger 
Meder uebit Sohn v. Wallmersbach, Hr. Privats 
mann Gögenberger v. Würzburg, Hr. Mufifer 
Peter v. Stuttgardt. 

Strauß. Hrn. Handelölente Gutmann u. Dets 
tingen, Gebrüder. Bing v. Hedjingen, Uhlmanır 
u. Mayer v. Feuchtwang. 
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Gerichtlihe Verfteigerungen, 


1. Bon bem unterzeichneten Gericht ift bie.öfs 
fentlihe Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Bauern Johann Wunder von Neuhof zur 
Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

1) des Gütleins, Hs. No. 62 zu Neuhof nebſt 
eingehörigen Stadel, Schweinſtall, Schoͤpf⸗ 
brunnen, Hofraith, Hausgärtlein, 2 Mor⸗ 
gen 40 Decimalen Feld, 3 Tagwerk Biefen, 
Gemeinde» und Waldrecht, gerichtlich taxirt 
für 1150 fl., „l 

2) 2 Morgen 23 Decimalen Feld, der Moods 
weg Ader, im Neuhofer Fluͤr, tarirt für 
220 fl. 0, 

befchloffen und erfter Bietungstermin auf 

den 2. Juni d. 38. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsitätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
biebei hat, hievon benachrichtiget werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung 
der Realitäten undLaſten, fo wie die Taxationsver⸗ 
handlung bei Gericht eingefehen werben kanu, im 
übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. auf die Bes 
ſtimmungen ded Hypothekengeſetzes S. 64 hinges 
wiefen. 

Erlangen, ben 5. April 1830. 

Königl. Landgericht. 

; Puchta, Landrichter. 

2. Die zur Gantmaſſe des Chirurgen Bene 
dift Held von Wemdingen gehörigen Realis 
täten: 

a) ein bürgerliches Wohnhand:-No. 303 zu Wem⸗ 
Dingen, wozu ein Kleines Gärtchen sind Ges 
meinde » dann Waldrecht gehört; 

b) folgende walzende Grundftüde, 3 Tagwerf 

Grad, und Baumgarten beim Haus, J Morg 

Gemeindetheiliauf der Schwalberhaid, JMg. 

desgl. im Kefjel, 3 Morg desgl. auf der Nadıts 

waid, 3 Morg desgl. im Rohr, 2 Morg dei 
gleiches auf der alten Nacıtwaid, 
erben hiermit zum zweitenmal öffentlich feilges 
boten und Kaufsluftige zu der am 
21. May d. Is. Vorm. 9 Uhr 
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im Gerichtslolale anberaumten Tagsfahrt einge, 
laben. 

Monheim, am 7. April 1830. 

K. B. Landgericht. 
Lippert, Aſſeſſor v. n, 

3. Die Gant» Immobilien ded Soͤldners Jos 
hann Michael Kunder zu Öerolfingen, 
namentlich 

ein Söldenguth H8. N. 90 dortfelbft fammt Ein 
und Zugehörungen, Gemeindetheilen und vers 
‚ theilten Gemeindrecht, dann 
3 Morg Ader im Rothwaaſen, 
»  Ader in ber kurzen Heden, 
Ader in der obern Tazen, 
Ader bafelbft, 
Ader allda, 
Gemeindtheilacker im Kuchenteicht und 
Gemeindtheilacker im Sichelkrumm, 
fänmtlidy auf Gerolfinger Markung, fowie eine 
Kuh, ohngefähr 2 Schäffel Gerften, & Schober 
Gerſten- und, 3 Schober Waizenftroh, einige 
Säde Erbbirn, einiges Bauereizeug und einige 
Hauss Mobilien werden am 
Montag den 24. May d. 38, Vormittags 
9— 12 Uhr 
im Kunderiſchen Gafthaufe zu Gerolfingen öffent, 
lich meiftbietend verfauft. Beſitz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber zu den Immobilien werden 
zu biefem Termine mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß fie die einfchlägige Tarationsverhandlung zu 
jeder Gerichtszeit dahier einfehen fönnen, und 
biefer Berfaufstermin für die Immobilien bereite 
ber dritte fey.  Rauföliebhaber zu den Mobilien 
‚haben übrigens baare Zahlung in faffenmäßigen 
Miünzforten fogleich zu leiſten. 
Waffertrüdingen am 22. April 1830. 
Königliches Landgericht, 
Seggel, Landrichter, 

4. Das zu der Eoncurdmaffe ded Wirths Go, 
hann Georg Riedel zu Friedrichsgmünd 
gehörige Grundeigenthum: | — 

1) das Wirthfchaftegut No. 2 zu Friedrichsge⸗ 

münd, 

2) 3 Morgen Langenader, 
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3) 5 Morgen der und Holz auf der untern 
Lerch, 
4) 4 Tagwerk Wiefe im Schwendel, 
wird hiermit wochmald dem öffentlichen Verkauf 
unterftellt, und dritter Verkaufstermin auf 

Freitag den 11. Juni 1830 Vorm. 9 Uhr 
im Orte Friedrichdgemänd anberaumt, zu wel 
chem Kaufliebhaber hiermit ‚eingeladen werden. 

Dleinfeld, den 19. Februar’ 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Die zur Concursmaffe des Wagnermeiſters 
Ignatz Dorfner von Spalt gehörige Realis 
täten, wie folche in ber Bekauntmachung vom 4. 
Februar 1829 No.27, 28 und 29 des Kreis⸗In⸗ 
telligenzblatts befchrieben find, werden dem an⸗ 
berweitem Verkauf ausgeſetzt, mıb Termin ‚auf 

‚ben 11. Juni 1830 Borm. 9 Uhr‘ 
dahier anberaumt, wozu befig » umd zahlungds 
fühige Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 

Pleinfeld, am 31. Merz 1830. 

Königl. . Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Von dem Königl. Landgericht Erlangen 
wird hiermit bekannt gemacht, daß über das Ver⸗ 
mögen des Büttnermeiſters Carl Klampfer von 
Allmoshof unter dem 31. d. M. der Concurs 
eröffnet worden. Es werben daher alle diejeni⸗ 
gen, welche an dem Gemeinfchuldner Forderungen 
haben, hierdurch aufgeforbert, in den gefegfichen 
3 Ediktstagen, wovon 

ber erſte zur Liquidation ber Aufprädhe ER 

ben 7. Juni, 

der zweite zur Anbringung ber Einreden auf 

den 12. Juli, 

und ber dritte zum Schtußverfahren und zwar 

zur Neplit auf 
den 11. Auguſt, 
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und zur Duplik auf 

ben 25. Auguft d. %. 
jebedmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
entweder perſoͤnlich ober durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte vor bei hieſigen Landgericht zu erſchei⸗ 
nen, und alles was zur Liquidmachung der For⸗ 
derung erforderlich ift, im .erften Termin bei 
Vermeidung ber Präclufien vorzulegen und anzus 
zeigen; in beim zweiten und dritten Termin iſt 
der Nachtheil des Ausfchluffes mit der geeigneten 
Handlung in Falldes Ausbleibeng zu gewärtigen. 
Zugleich werben alle diejenigen, ‘weldjye von dem 
Gemeinſchuldner Vermögensſtücke, es fey pfands 
weiſe oder aus einem ſonſtigen Rechtstitel in Haus 
den oder an denſelben etwas zu bezahlen haben, 
bei Verluſt ihrer Rechte — oder bei noch⸗ 
maliger Zahlung, aufgeforbert, dem randgericht 
binnen 4 Wochen hievon Anzeige zu machen. 
Uebrigend wird ben Betheiligten noch eröffnet, 
daß das Activs Vermögen ded Gemeinſchuldners 
nach der Schätung auf 623 fl. 23 fr. bis jezt 
erhoben ift, die angezeigten Schulden aber 1700 fl. 
40 fr. betragen, wovon 1320 fl. Hypothekſchul⸗ 
den find. Wornach ſich zu achten. 

Erlangen, am 31. Merz 1830. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Randrichter. 





Kurs der Bayeriſchen Staatd- Papiere. 


Yugsburg,: den. 29, April 2830.  ı 





ER TON Buiefe, Geld. 

4 4 ayFn't 
Obligationen mit ** 4 il 101‘ 
detto . 1018 
Lott. Looſe E- M u 10BF 

detto ec u· f 
‚detto, unverzindl. afl. 20-5 147 
detto Aiſ. 25. 150 
detto afft 100.) 130 
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preis-Anzeigen 


ber. Bäder, Mezger und Melber ber Stadt Ansbach J— den 


—— — —— — — — — — 


Monat Mai 1830. 
1. der Bäder en 











Deren Wohnungen Roggen: Gemischtes: Freu 
laus Namen Brod. Brod. zer | zer 
fende der Haus TE 4] q 3 Ju 2 1 1 Kipfe Semel 
Rums Bilder. Straſſe. Num . I wiegen. 
mer. | | mer. Pfund. Pfund. 
— — — — — — — — ⏑— 
kr. Itr. [Erf Er. | fr. [erg ech. Qt. 
1 1Befferer Maximil. Straſſe D. 68.Jı2 | 8 |4 fız | 8 |4 7 — 
2 Bieringer. MWürzb. Strafe. |B. Jı2 | s la fıa | 8 J4 ]7 — 
3 WBiſchoff Neuſtadt JA. ı22| 83aHi2 844417 — 
4 Blank W Schütt A, ı2 | 8 la fıa | s !A 17 an 
5 IDollfuß, Heinrich Pfaffengaffe A. 2 Islaha2|s J = 
6 Dürner . » - JRarls Straffe D. ı 18141 —| 8 IA [7 — 
7 IFechter, Adam . Marimil, Straſſe D. 123) 84411 — | 8 446 3 
8 Pechter, Georg . Karls Strafe _ D. ı2? | 8 14.1 — 84447 — 
9 IFrieß, Balthaſer Neuſtadt A, ı2 | 8 r — |4 17 — 
10 IFrieß, Joſeph — Nürnb. Straſſe |C. ı23| 683441123 .85j4317 — 
11-|Greß, Jacob . Marimil. Strafe, D. ı |8 141 — | 7313387 x 
12 jGreß, Leonhard. MWürzb. Strafe 'B. 1231 82i44fı2 | 8 JA 17 EZ 
13 IGreß, Midael . Heil. Kreuzweg P. 122! szlarf — | — |—I7 |—Jö |— 
14 IHeuber Therefien Strafe D. ı |s 14 hıh2 | s la I7 I—Is — 
15 IHorn . » . » Alte Bolt Strafe D. 358.]ı2 | 8 4 8417 —6 —* 
16 Hütter . z Schwanengaffe A, 123] 821441 — | si 4417 RR a — 
17 JLeidenberger .. Würzb. Strafe ıB, 12 | s5441 — 4.47 —— 
18 eihkauf Obere Markt A. —JJ129 82]441 — | — —6 — 
19 PLeypoldt j Würzb. Strafe |B. 123 82la4fı2 | Ss 4 J7 As — 
20 Pfeiffer, Georg . Uzen Straffe A. 2/8 14 1—!-—- 1-17. |-1s|_ 
24 Pfeiffer, Martin Scylofberg C. 1234 83144413 8214317 —6 — 
32 IRaffer Obere Marft A. ı23| 8#lalfıa |.8 a 47 I—le | — 
23 [Reichert Fifchgaffe C. .Jı32| 9 |j43Jaı 8 la I7 |—I6 * 
24 Riedel . » Würzb. Strafe. IB dı32] 9 ſatjiz I 8 la 17 |—I6 — 
25 JSchambed KarolinenStraſſe D. ı22] 82145 123 84417 |—J6 Bi 
25 JSchenf . Scyloßgaffe . 1232| 8334z stlat7 |—Jö: — 
27 JSchwarzländer Untere Marft 123 stlall — | 834417 I—J6. | — 
28 [Schweneid Scyloßgaffe c. 191.j123| 8%]44hı2 | 8 ja [7 |—]6 |— 
29 ISchmeger . .» Nürnb. Strafe C. ı2 | 8 |4 {Jı2 | 8 4 J6 |3 16 — 
30 ISpaß . i Feuchtw. Straſſe D 12 18144 1 — | — |—I7 |-16 — 
31 JStoll . Kirchengaffe n 123] 831431 — | — |—1]7 1-16 I— 





| 
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Forts 
lau⸗ 
fende 
Num⸗ 

mer. 





32 
33 
34- 
35 
36 
37 
38 
39 
40 


Forts 

lau⸗ 
fende 
Nro. 


© de ID m 











— 
Deren Wohnungen Roggen⸗ | Gemifchtes “| Kreus 
Na er * Brod Brod. ser | ger 
us⸗ Kipfe ſSem̃el 
Bäder. Straffe + Rum s1412]3 1211 3lelı 4 ” 
Pfund. BE wiegen, 





fr. | fr. 
Strauß » » .» Marimil, StraffelD, 71.Jı2 | 8 
Stürmer . » » Feuchtw. Straſſe D. 66.Jı2 | 8 
Uebelhör . » » Uzen Straffe A, 334.123) 8% 
Wägmann . . Nürnb, Strafe |C. 120.Jı2 | 8 
Melhöifer . » Neuftadt A. 249. 12 | 8 
Wolf...» Langweile A. 88.J123| 8% 
Ziel, Conrad . Obere Marft ı Ja. 55,j123| 84 
Ziel, Matthiad . Kirchengaffe A. 31.11241 84 
Ziel, Tobias . Uzen Straſſe A, 248.j1231 85 
DT. der Mezger 
Namen Deren Wohnungen. 
ber —— — —— 
Mezger. Straffe Haus⸗ 
Nro. 


Aber Rindmezger 
Auernheimer, Michael ISchwanengaſſe. 
Arold, Elifab., Wittwe Sonnen Straſſe. 
Ballenberger, ©. A. .Pfarrgaſſe. 
Blümlein, Ich. Mich. .Heiligen Kreuz Weg. 
Birkftämmer, Mar., Wittwe Nürnberger Straſſe. | 
Dörflein, Johann . desgl. 

Engel, Chriſtian Ludwig . [Rofengaffe. 
Engerer, ‘Georg .Würzburger Straſſe. 


BPA2TBC» 
2 
— 








Markert, Konrad SalomonfFeuchtwanger Straſſe. D. 22. 
Med, Johaun Georg . Schütt. (A. 219. 
Meyer, Leonhard Büttengaffe. IA! 77. 
Meyer, Johann Michael. Würzburger. Strafe, .|B," 61. 
Meyer, Johann Caspar . Schloßgaſſe. 107 13. 
Meyer, Johann Peter . Idesgf. G."31. 


Meyer, Johann Gottlieb, Wangweile. A. 166. 















| fr.] Er. fr. |fr. Je.[nı-Jen. or 7 Qt. Jeth. > 
41 —|8 —[6 |— 
41—| —|— —16 — 
41 — | 9 —e — 
4 I— | —|—I7 I—Is |— 
41—| 8 4 17 |—I6 — 
aalı2a] 83 141l7 6 — 
41 — | 8314517 |—I6 |— 
#1— | stlalz |-I6 |— 
Preis für das Pfund. 
Fleifd. 
| fr. | m] fe | fr | Mr. 
0, 5 I 1rr 
31-16 I! — I — 
1-16 |- I — 
—_ 1616 | —I — 
21 —|6 | — | — 
| —-|6 L—I — 
— 17 6 us Fr 
| —-:)5 1-1 — 
Er — 1.3. 1m 
#,.—|9 1-1 — 
std 
I -16ı,— 
I -15|I|—-|— 
1-15 |—|-— 
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Fort Namen 

lau⸗ der 

fende Me er. 

Nro. 9 
ER 


Simon, Midael 
Simon, kudwig 


Wagner, Georg 
Wick, Urban . 
Mit, Kaspar 


Spiegelberger, oh. Ehrift. 


Winter, Georg Kafpar . 
Wolff, Johann Leonhard Pflaſter. 


Deren Wohnungen, 


Straffe 


Rindmezger. 
Sauernheimer, Job. Georg]Baugaffe. 

Scöppler, Johann Georg [Würzburger Straffe, 
Scuitheiß, Joh. Andreas 
Seit, Johann Michael 


Pflafter, 


. [Büttengafe. 

- IPHaiter. 
Kronengaffe. 
Nürnberger Strafe. 
Kirchen Straffe. 

. [Alte Port Straffe, 
.Uzen Straſſe. 
Feuchtwanger Staſſe. 





| Haus; 
| ro, 


6.3498 
B2.34% 
DD. 80. 
A. 19 
D, 85. 
A. 291. 
G.249 
A. 16 
D.355. 
A 336 
D. 43. 
D. 74. 
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Preiſe für das Pfund 
Ochfens | Rüde | Kult: | Stan: | Schwein 
Fleifd. 

— — — — 
Ir | Me; fr. fr. 
9E | —|6 — 1 — 
91 —|6 — — 
— 1:8 6 — 
9:1 —16 — Il — 
1-|5i—-|1— 
9 — 7 — — 
531 —16 — | 
> 7 57 — — 
— 7 Ö — — 
— 51 5 — — 
— 7 6 — — 





— — — —— — — 


5 
6 
7 
8 


oO 


10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 


B. der 


Bürfftämmer, Leonhard 


Shweinmezjger. 

1 Puvernheimer, Chrifteph . [Feuchtwanger Strafe. |D. 50, 
2 AAnernheimer, Johann 
3 JBirnbaum, Leonhard . 
4 HBirnbaum, Wittwe 


Ganzenmüller, Johann 


König, Gottfried 
Krug, Leonhard 
Meyer, Simon 

Nelb 


Schmidt, — 


Steghöfer, Georg 


Steghöfer, Wilhelm 


Stürmer . . 
Weber, Zacob . 
Meber, Wittwe 


Winter, Wittwe . 
Winter, Caspar . 


Winter, Simon 


- + * * ” 


. [Würzburger Strafe. 
» |Rürnberger Straffe. 


Beim Hundsſteg. 
Oberer Markt. 
Schloßgaſſe. 


.Liehmarkt. 
. [Triesdorfer Straſſe. 
» IRofengaffe. 


“ * * [2 


Karls Strafe. 
Uzens Strafe. 
Pfarrgaffe.. 

Schwanengaſſe. 


desgl. 


Rofenbadgaffe, 
deegl. 


B. 16. 
C 181. 


C 185. 


A. 8 4, 


c. 190. 
c. 175. 


D, 245. 
A. 50. 
|D. 388. 
A. 335. 
A. 142. 
A. 311. 
A. 320. 
A. 228. 
A. 233. 


Feuchtwanger Straffe.|D. 64. 
desgl. 
. Köonnen Straſſe. 


D. 43. 
D. 318. 
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Fort: Namen Deren Wohnung. Preife für die Maas Preife für 
Pre der Haus. Munds [weisse Met | Nach⸗ —— 
Kro; Melber Straffe. — — seht. 








Ä 2 | fl. | fr 

1 WBeyer .Pfaffengaſſe. A. 108.1 5 3 112 74 ER 
3 Bolſter . [Würzb. Straffe- |BE 41 5 | 34 il2e|s:h ı ls 
4 Wrechtelsbauet _... [Pfarrgaffe.. a.182] 5 | 3 | 22l a2 | 5F| a 6 
5 [Brechtelöbauer  . Jllzeus Straſſe. |A. 202.1 5°| 3 | 2 als ıl a 
6 [Brendel - . PWürzb. Straffe. |B. 644 5 | 3 28| 2 5i 1 4 
.7 [Büttner . . [Marimit. Strafe.|D. 152. 5 | 22 |. 22| 12) 53 — | — 
8 Dietrich » desgleichen. D. 262.1 5 351 91 | 9 RE 
9 JEugerer, Wittwe [Neuftadt. A-2602] 5 la I ale ls ıl a 
20. Iseinfen „ Nuürnb. Strafe. |C. 177.1 5 3 24| 2 5: 1 N 
11 JRechelein - GarolinenStraffe.|D. 322.] 5 3 il 58 1 4 
12 [otter Ugend Strafe. |A.330.f 5 331 24| 12 | szf ı 4 
13 [Mofer - . [Reuftadt. A. 2701 5 | 34| 22| 24| 54 1 4 
14 [Raab urnitz. D. 34841 5 | 3$| 22| 2 ı 1 4 
15 Rüffershoͤſer - ſHafenmarkt. A-1564 5 | 3% | 23 | 2431 5} el _ 
16 JScell + - HTherefien Straſſe. D. 407. 5 3 2 151 54 1 4 
17 Echeller -- euchtw. Straſſe. D. 58.1 5. 3% | 23 | 25 bi 1 A 
13 [Scheuerpflug - [Pflafter. D. 814 5 3 | 2 als — ti — 
19 ISchneider, WittwelKarls Straſſe. D. 297.) 5 3 24 | 2 J 1 4 
20 ISchrent .  . fnterer Markt. A. 101.4 5 341 232 1 8 
21 ISorg, Peter . Maximil. Straſſe. D. 372. 5 | 3 2: | 2 ıl ı 4 
22 ISorg, Reonhardb . JSchloßberg. C. 941 5 34 | 24| 2 bi n g 
23 Strauß, Joh. GeorgfNürnd, Straffe. |C. 142.] 5 | 3% 2:;| 2% ı 1 4 
24 |Better, Wittwe . [Therefien Strafe. D, 444. 5 3 at) 1% | 58 1 4 
25 [Wellhöfer . . HReuftabt.. A. 24941 513212 ! t 4 
26 Wiedmann . Wuttengaſſe. A. 634 5 | 35 | 2 | 15 | 55] 1. — 
27 [Rind . JSchloßberg. c. 255) 3| al 2a; | 4 


Vorſtehende Anzeigen werden hiernmit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Ansbar), den 3. Mai 1830. 
Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
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ro, 38, Ansbach, Mittwoch den 12. May 1850, 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden,. 


cAn fämmtlihe Kgl.: Rentämter und Aerarial-Kaffen des Rezatkreiſes. Den Handel mit‘ Befoldungs: Sthei> 


nen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das unterm 30. v. M. ergangene allerhöchſte Nefeript im rubrizirten Betreff wirb nicht 
nur fümmtlichen K. Nentämtern und Aerarials Kaffen zur genauen Nachachtung eröffnet,. fondern 
hiermit andy zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach den 6. May 1830. 
Königliche Regierung des Rezamfreifes, Kammer der Finanzen. 
von Mieg, Präaſident. 
von Bever, Direktor. . 
at — Hänlein, Sekretaͤr. 


⸗ (2 ei; — J 
Ked maing re awer m. 
Stantd- Miniſterünt der Finanzen. 


Es iſt zur Anzeige‘ gekommen, daß mit den Befolbungds und den Amortiſations⸗Kaſſa— 
Scheinen wucheriſcher Handel getrieben werde. Um dieſes möglichit zu vermeiden, werben fols 
gende Weifungen ertheilt: - : 

1.) Bei feiner kgl. Kaffe darf außer dem Falle der gerichtlichen Einweiſung em anderes 
Individuum zum Bezuge der Penfionem und. Gehälter vorgenerft werben, ald welchem der Pens 
fiondgs oder Gehalts Bezug verliehen ift. 

2.) Keine kgl. Kaffe darf an Jemand andern als den wirklichen Eigenthümer und Ems 
pfänger der Penfion oder Befoldung Zahlung leiften, und felbit in dem Galle, daß derfelbe 
feine Bezüge nicht felbft erhebt, nur an Perfonen zahlen, bie ber Kaſſa wohl befannt find, und 
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— ze fie weiß, daß fle die Gelber nur. and Auftrag bed Scheinausſtellers und nur für ihn 
echeben. ; 
München den 30. April 1830. 
And Seiner Majeftät des Königs allerhöchfter Specialvollmadht. 
Graf von Armansperg. 
Durch den Minifter ber Generals Secretair, 
an beffen Statt 
An die kgl. Regierung des Rezafkreifed, v. Mayer. 
K. d. F. 


Einl. No. 13550. Exp. No. 16990. 
(An fämmtlihe Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Die jogenannten Leihentrünfe und Mahlzeiten betr ) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Obgleich, das Abhalten der fogenannten Leichentrünke und Mahlzeiten durch ältere und 
nenere Verordnungen verboten iſt, und biefe Verbote in dem Sreids Ausjchreiben vom 24. März 
18283 (Kreisintelligenzblatt vom Sahre 1828, Seite 364) erneuert worden find; fo finden 
dennoch in vielen Orten des Rezatkreiſes noch Leichentrünfe, Mahlzeiten ıc. ftatt, welche zumeis 
Ien durch die Theilnahme von Scullehrern uud Ortövorftehern fogar noch begünftiget und durch 
die Polizeibehörden nicht überall mit Ernft und Nachdruck abgeftellt werben. 

Es erhalten daher fämmtliche Polizeibehörden des Kreifes die Weiſung, dergleichen Miß— 
braͤuchen durch ernftliche Einfchreitungen ‚zu begegnen und die Ortägeiftlichen und Gemeindes Vor, 
fteher zur thätigen Mitwirkung aufzufordern, von benen ohuehin erwartet werden muß, baß fie 
dergleichen öfters das Wohl der Zurücgebliebenen zerſtörenden Mißbrauch nicht zu erhalten, ſon⸗ 
dern vielmehr abzuftellen und die Amtsangehörigen eines Beſſern zu belehren fuchen werben. 

Ansbach, am 1. May 1830. ..-. .. 
"Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Praͤſident. 





Donner, Sefretär. 
— 
Einl. Nr. 12663. Exp. Nr. 13213. — 
An fämmtlihe Hypothefenämter des Nezatkreifet, Stempelpapier - Anwendung bei Anlehens-Tabellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In Folge einer allerhöchften Entfchliefung vom 29. v. Mts. werden ſämmtliche Hypothes 
fenämter des Nezatkreifed darauf aufmerkfam gemacht, daß da die Anlehens- Tabellen nur Auds 
güge aus den Hypothekenbüchern find, diefelben auch nach $. 13 lit. a. ded Regulativs für bie 
Zaren und Stempelgebühren in Hypothekenſachen vom 26. April 1824 nur mit dem Klaffens 
ftempel von Drey Kreuger verfehen werden dürfen. 

Ansbach, den 5. May 1830. . 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer ber Finanzen. 
von Mieg, Präfident. 
von Bever, Direktor. 
Hänlein, Sekretär. 





Ein. Br: — Ew. Rr. 13384. gr 
Im Namen Seiner Majeflit des Könige. 


Unterm 3. d. M. wurde der Raths-Acceſſiſt Kayſer ald Vertreter des noch anderwärts 
verwendeten funftionirenden Fisfalbeamten Hopp verpflichtet und in Funktion geſetzt. 
Ansbach 7. May 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer der Finanzen. 
von Mieg, Präfident. 
von Bever, Direktor. 


Einl. Num. 2730. Erp. Nr. 3104. —— 
(Die Erledigung der Pfarrei zu St. Michael in Berolzheim, Dekanats Dittenheim betr. ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Nachdem durch die Beförderung des biäherigen Pfarrers die Pfarrei St. Michael zu Ber 
zolzheim in Erledigung gekommen ift, fo wird diefelbe zur vorfchriftemäßigen Bewerbung binnen 
ſechs Wochen hiermit ausgefchrieben, und wegen bes Ertrage genannter Pfarrei folgendes 
bemerft. 

Nach der definitiv abgefchloffenen Faffton vom Jahr 1814 iſt derfelbe alſo berechnet: 

284 fl. 38£ Er. an fländigem Gehalt: 5: 
46 fl. — fr. an baarem Geld, 
59 fl. 38 fr. an 5Schffl. 5 Mi. 3 Vrl. 3 Sol. Korn, 
83 fl. 324 fr. an 16 Schffl. 4 M;. 1 Vrl. Dinkel, 
80 f. 3 Fr. an 20 Schffl. + Sdl. Haber, 
5 fl. 30 fr. an 1 Schober langen Strohed, und 
2 fl. 45 Mr. an 1 Schober furzen Strohes, 


277 fl. 285 fr. aus Staatskaſſen, 

— fl. 15 fr. baar aus Eriftungsfaffen, ; 

6 fl. 55 fr. baar aus Gemeindefaffen, 
234 fl. 384 fr. wie oben. E 

178 fl. 31 fr. aus Realitäten, nemlich: 

50 fl. — fr. an Gebäuden, 

88 fl. 31 fr. am Aeckern 22,% Tagwerf, 

30 fl. — fr an Wieſen 3 Tagwerf, 

10 f. — Fr. an Gärten 3 Tagwerf, 


. 178 fl. 31 fr. wie vorher. 
284 fl. 335 fr. aus Rechten, und zwar: 
27 fl. 594 fr. an fländigen Geld» und 
42 fl. 15 fr. an dergleichen Natural» Abgaben, 
20 fe. — fr. vom großen Fruchtzehenden, 
126 fl. 43 fr. vom Kleinen oder Schmalfaatzehenden, 
67 fl. 36 fr. Heu, und Grummatzehenden, 


284 fl. 337 fr. wie oben, 
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80 fl. 513 Ar. aus beſonders bezahlt wasdenden Dienſtverrichtungen mit Jubegriff 5 fl. 307 fr. 
vom Beichtftuhl, 
—— Bar : min HER 
828 fl. 345 fr. zufammen. Hievon ,» une 
59 fl. 438 Ar. an -Laften abgezogen, bieibt j 
7268 fl. 50% fr. reiner Ertrag. ZZ 
Ansbach, den 3. May 1830. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
\ von Luz. 


Memminger, Sekretär. 





Einl. Nr. 1945. Exp. Nr. 2585. r 
(Die Biederbefegung der koͤnigl. Bayeriſchen Patronats» Pfarrei Sahögrün in der koͤnigl. Saͤchſiſchen Su: 
perindentur Delsnik_betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch die Weiterbeförderung des Pfarrers Wirth it die Pfarrei Sachsgrün in der Sw 
perinbentur Delönig im Königreihe Sachſen serlodigt worden. Diefe königlich Bayerifche Patros 
natspfarrei, zu welcher außer zwei fleinen ſaͤchſiſchen⸗ Orten aud das Föniglich bayerifche Dorf 
Hartmanndreuth gehört, Hegt 2 Stunden: won Hofrtund'die jährlichen Einkünfte derfelben berech⸗ 
sen ſich nach der noch nicht ſuperrevidirten Diinft -Erhiags- Faffion folgendermaßen: 

I.) An fländigem Gehalt min il 

1) aus Staatskaſſen: 


a) aus ber Trankſteuereinnahme bed’ voigtländifchen Kreifes 15 fl. — fr. 
b) aus dem SKlofteramt Hof — 23 fl. 45 kr. 
2) aus Stiftungs-Kaſſen: 
a) aus der Kirche Sahegrün . > . . 7 fl. 12 fr. 
b) 38 Klafter weihes Ho - . . . 13 fl. 29 Fr. 
zwei Fuder Streu . . wplpui, . 1 fl. 20 fr. 
3) von Privaten: . az 
aus dem Rittergute Sachögrün‘ «1% ki 31.30 kr 
’ ae 64. fl. 16 ie. 


11.) Ertrag aus Realitäten: * Son 
freie Wohnung nebit dem Genuffe der Deföitonie tbäude 25 fl. — Fr. 
24 Ichrt. Feld, 8 Tgw. Wiefen,' 10 OR. Gemisgarten 180 fl. — fr. 
u 6 205 fl. — fr. 
II.) Ertrag aus Rechten: 
Grundherrliche Rechte 
a) fländige Einnahme 
1) an Getraid  Gält x . . : . 220 fl. 3 fr. 
b) unftändige 


an Handlöhnern . . . . 2 fl. 31 fr. 
2) an Waidrehten . . . . . 2 fl. 30 kr. 
3) an Forftrechten . 5 . R ‘ 1 fl. 21 kr. 
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IV. > Einnahmen aus befonders bezahlt perpden Dienfted » Funktionen . 


nd 


114 fl. 7 Mi. 


Summa 609 fl. 38 fr. 
Laften 15 fl. — fr. 
Reine Einkünfte 594 fl. 48 Fr. 


Die Bewerber um biefe Pfarrftelle haben ſich vorfchriftämäßig binnen Sechs Wochen bei der 


unterzeichneten föniglichen Stelle zu melden. 
Bayreuth den 30. April 1830. 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
— Schunter. 





Bekanntmachungen öffentlicher — 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Am Donnerſtag den 11. Merz h. J. a, 
mittags zwijchen 2 und 3 Uhr wurde auf bem 
Wege von Iphofen nad Hüttenheim bei a 
Leimenfteig der Iſraelite Moſes Löm Hüt 
and feine Ehefrau Bonnla angegriffen * — 

Die geraubten Gegenftände waren: 1 preußi⸗ 
{cher Thaler, 15 fr. Münze in einem Sechſer 
und bayer. Groſchen beſtehend, ein hölzernes Na⸗ 
delbũchschen in Form eines Wickelkindes, ein 
eiſener offener Fingerhut, innen mit Meſſi ing ge⸗ 


füttert, ein f. g. deutſcher Hausſchlüſſel und zwei 


ſ. g. franzoöſtſche Kaſtenſchlüſſelchen, ber etitere 
mit runden, bie leßtern mit ovalen Ritigeii, ets 
mas Kuffee und Zuder, ımb eine leinene weiß 
und blau gegitterte Geldtafche, Innen mit: ger 
Leinwand gefüttert. 

Der Thäter war eitt junger Mann ’von 38 8 Bi 
30 Fahren, hatte ein rundes volles Geficht , "ges, 


funde Gefihtöfarbe, braune Haar, mittlere" 


Statur, und trug einen grautuchenen Mantel 
und eine blautuchene Schirmkappe. Näher kann 
er nicht Bezeichnet werben. * 

Die Polizeibehörden werden erſucht, auf die 
beſchriebenen Sachen ſowohl als auf den Thäter 
genaue Spähe halten zu laſſen, und im Entbeds 
ungs falle hieher Mittheilung zu machen. 

- Renftadt a. d. Aiſch am 26. April 1839, 
Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


May, Sekretär. 


- 


2. In Gemäßheit des nachftehenden höchiten 
Reſcripts der Königl. Regierung bes Rezatkreiſes, 
— des Innern vom 24. März 1827: 


> a Namen Seiner Majeftät des Könige. 


alla durch höchftes Refeript. vom 3. Nos 
vember v. 38. der Regierung eröffnet worden ift, 
daß nach der Abſicht Seiner Majeftät bed Könige 
zwar eine ununterbrochene ftrenge polizeiliche Aufs 
fiht auf die Hunde ftatt finden, jedoch zur Uns 
terftügung der Polizeimaasregeln vor der Hand 
nur eine mäßige Abgabe zu Dedfung der Koften 
für’ die Zeichen und wegen ber vermehrten Aufs 
ficht beſtehen folle ; fo werden die unterm 2. Mai 
v.58,,rücfichtlich der Abgabe für die Hundezeichen 
ertheilten Borfchriften dahin abgeändert, daß 
1) von nun an nur eine Gebühr von vier und 
zwanzig Areuzern für die Zeichen gefors 
bert, Dagegen 
9 diefe Gebühr, ohne Unterfchieb, zu welchem 
Zweck von den Eigenthümern bie Hunde ges 
halten werden, in gleichem Betrag von allen 
erhoben, auch 
3) an Fremde, welche nach ber Vorfchrift folche 
Zeichen gelöfet, ein theilweiſer Rüderjag fers 
ner nicht geleiftet werden foll. 
Hiernach ift die erforderliche Bekanntmachung zu 
erlaffen. 
Ansbach dert 24. März 1827. 
Königl, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
von Mieg, Praͤſident. 
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werden fämmtliche hiefige Einwohner, . welde 
Hunde halten, hiedurch aufgefordert, innerhalb 
14 Tagen bie auf 24 fr. beftimmte Abgabe für 
jeden Hund auf das laufende Jahr gegen den Ems 
pfang eines mit der Zahrzahl und der laufenden 
Nummer verfehenen bledyenen Zeichens auf dem 
Rathhaus während der Bureau» Stunden zu ers 


legen oder zu gewärtigen, daß im Unterlafunges 
fall die Säumigen, außer Nachjahlung der vors - 


erwähnten Gebühr von 24 fr. nad) den Beitims 
mungen der höchften Verfügung vom 2. Mai 1826 
mit einer Strafe von eine bis fünf Gulden bes 
legt werden würden. 
Ansbach den 28. April 1830. 
Der Magiftrat. 
Endres, Stirl. 


3. Die öffentliche Schuzpockenimpfung wird am 
Freitag den 7. May Nachmittags 2 Uhr 
begonnen, und an den beiden darauf folgenden 
Freitagen zur nämlichen Stunde auf dem Rath 

hauſe fortgeſezt. 

Dieſes wird mit der Bemerlkung öffentlich be⸗ 
kannt gemacht, daß die Eltern impfpflichtiger 

Kinder, wenn ſolche wegen Krankheit nicht zur 

Impfung gebracht werden können, ſolche bei Ver⸗ 

meidung der gefezlichen Strafen gehörig zu ent 


ſchuldigen haben. , 


Ansbach, den 30. April 1830. 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


4. Abermals hat boshafte und ſchändliche Zer⸗ 
ftörungsfucht ihre frevefnden Hände an die — an 
den Vicinalftraffen der Umgegend zur Bildung. von 
Alleen gepflangten Bäume gelegt. 

Zu Abwendung diefes höchſt Rrafdaren Unfugs 
wird an die — wegen der Baumverjtümmelung ers 
gangenen geſetzlichen — mit Androhung ber, em⸗ 
pfindfichiten Strafen verbundenen — Beſtimmun⸗ 
gen erinnert und dabei demjenigen welcher einen 
folchen Uebertreter anzeigt und die von demſelben 
verübte That hinreichend beweißt, die ſchon uns 
term 14. Januar 1826 auögefegte Belohnung von 
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Suonf und zwanzig, Gulden zhu 
hierdurch wiederholt zugeſichert. 
Aubbach, den 3. May 1830. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


5. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der 
Taglöhner Johann Igel von Röttenbach bei 
feiner‘ Wiederverehelihung mit der Fedigen Bars 
bara Schmidt aus Heppſtädt die eheliche 
allgemeine Gütergemeinfchaft ausgefchloffen hat. 

Herzogenauradh, den 29. April 1830. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


6. Das den Relicten der Georg und Anna 
Haa s' ſchen Eheleute zugehörige Auweſen dahier, 
beſtehend: | 

1) in einem mit No. 150 bezeichneten, an dem 

„Nürnberger Thor bahier, und zwar zumächft 

‚an der Straffe gelegenen Wohn und gut ein⸗ 

gerichteten Wirkhfchaftegebäude zum rothen 

Schſen, 

2) zwei Gemeinde⸗ und Waldtheilen im Erbis⸗ 
Boden, 

3) 25 Morgen Obſt⸗ und Fruchtgarten nebſt 
dem darauf erbauten Stadel vor dem Nuürn⸗ 
berger Thor, a — 

ſoll nach dem Antrage der Intereſſenten anderweit 
auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 
den. Hiezu wird von dem unterfertigten. Lands 
gerichte Termin auf — — 

Montag den 24. May Vorm. 9 Uhr 
im obenbezeichneten Wirthſchaftsgebaude unter dem 
Bemerken anberaumt, daß 

1) die Pachtvertragsbedingungen im Verpach⸗ 
tungstermine eröffnet werben, 2° 

2) der Pächter ſich über feine Pacht- und Zahs 

-ungsfähigfeit durch gerichtliche Zeugniffe gus⸗ 

zuweiſen, erforderlichen Bald and) Kaution 
zu leiſten hat, er 

3) dem übernehmenden Pächter auch mehrere zum 
Betrieb der Mepgerprofeiflon, Biesbrauerei u. 
Schenfwirthfchaft gehörigen Gegenftände, inds 
befondere ein nicht unbebeutender Borrath von 


rem 
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Bierfäffern zur Benägung während — — 
jährigen Pachtzeit überlaſſen werben ann 
Rauf, den 24. April 1830, n 
Königl. Landgericht. } 
von ber Pfordten, v. n.: 


7: Sn der Gemeinde Diespeck foll ein Keller 
auellenbad errichtet, und bie Maurer» und Zims 
mersArbeiten an den Wenigſtnehmenden in Als 
ford hingegeben werben. Zu bem Ende ift Ter⸗ 
win auf den | 

20. May f. 36. Vorm. 9 Uhr 
im Randgerichtölofale dahier auberaumt, in wel, 
chem ſich Liebhaber einzufinden haben. Die nähern 
Bedingungen werden im Termin befannt gemad)t. 
Neuftadt a. d. A. am 2. May 1830. a 
8. B. Landgericht. ae 
Heffels, Landrichter. "* mt 
8. Hoher Regierungs » Entfchließung vom 9. 
März 1. 38, gemäs wird die entbehrliche Zehent⸗ 
ſcheune zu Unternbiebert unter den normalmäßis 
gen Bedingungen nochmals zum öffentlichen Vers 
Taufe hiemit ausgebothen, und Termin hiezu auf 
Dienftag den 18. d. M. Borm. 10 Uhr 
in dem rentamtlichen Gefcyäftszimmer dahier ans 
beraumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden, 

Ansbach, am 5. May 1830. 

Königliches Rentamt, 
Rednagel, Rentbeamter. 


9. Am Freitag ben 21; diefed Munatd Bors 
mittagd 10 Uhr wird in dem. Geſchäfts zimmer des 
biefigen Nentamts eine Quantität Korn, Dinkel 
und Haber von dem ferndigen Jahrgang, fehr 
guter Qualität, unter Borbehalt -höchfter Ges 
nehmigung, öffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werben, - 24 
Geuhtwang, den 8. May 1830. 
’ Königl,, Nentamt. 
Fiſcher, Rentbeamter. 
10. Zu Folge hoͤchſtverehrl. Regierungs «Res 
feriptd vom 14. u. pr. 21. April h. 38. Erp. N, 
11211 fol die Beifuhr einer Quantität von 


er 
> 23,° 


mt 


718 


111.120 Klafter weichen Scheit+ und 

ir «50 Klafter dergl. Stödholz 

aus dem Roßkopf, Waltersberg und Ochfentrieb, 

Auracher Revierd, an den Wenigſtnehmenden 

verpachtet werden. Hiezu ſteht Termin auf 

Montag den 17. Mai h. Js. Morgens 10 Uhr 
in dem ventamtl. Gefchäftszimmer an, und wers 
ben verläßige pachtluftige Fuhrleute, dann fonftige 

Befiger mit Anfpann hiezu eingeladen. 

Herrieden am 7. Map 1830. 

Könige. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 

11. Borbehaltlic höherer Genehmigung vers 
fauft das unterzeichnete Rentamt am 

Freitag den 14. d. M. Vormittags 10 Uhr 
in dem Pofthaufe zu Heilsbronn eine Quantität 
Waizen, Roggen, Haber und Stroh vom Erndtes 
Jahr 1829 auf dem dortigen Getraid» Boden aufs 
gefpeichert, und macht dieſes hiermit öffentlich 
befaunt. 

Windsbach den 5. May 1830. 

— Königliches Rentamt. 

Huß, Rentbeamter. 

12. Nach einem höchſten Regierungs⸗Reſcript 
vom 7. d. M. c. ſollen die — bisher anf Regie bes 
nüßten Jagden im Föniglichen Revier Weiltingen, 
newlich: 

A, in einem Diſtrikt, in welchem dem kgl. Aerar 
die niedere Jagd privativ, dem fürſtlichen Haus 
Dettingen» Spielberg aber bie hohe Jagd eben⸗ 
fall privativ zufteht, und 

B.in einen zweiten Difteikt, in welchem bad kgl. 

Aerar gemeinfchaftlich mit: dem fürftlichen Hans 
Dettingen-Spielberg.die niedere Jagd ale Kop⸗ 
peljagd, biefes fürftliche Hans aber die hohe 
Jagd privativ erercirt, verpachtet werden. 

Hiezu wird Termin am 

24. Mai curr. 

in bem Gefchäftssimmer des kgl. Rentamts dahier 

angejest, in welchem die Pachtbebingniffe, und 

bie nähere Bezeichnung und Beſchreibungen der 

Jagddiſtrilte befannt gemacht werben. Die Be 

dingungen ber Zuläßigkeit zu den Pachtungen fol⸗ 

gen nachfichend: 
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1) zur Pachtung ber Jagden wird jeber felbititäns 
dige Staatsbürger zugelaffen, welcher bad 2tte 
Jahr zurüdgelegt — dabei einen guten Leu 
mund hat, und fich in dem freien Genuß eines 
— feinen und feine Familie fihernden Einkom⸗ 
men befindet, 

2) ein folched Einkommen wirb ohne weitere Res 
cherche vorausgeſetzt: 

a) bei allen felbitftändigen Staats - Bürgern, 
weld)e an bireften Steuern ausfchließlich ber 


Familienftener den jährlichen Betrag von ‘ 


wenigftens dreißig Gulden bezahlen, 

b) bei allen denjenigen, welche den Stand eis 
nes Staatödienerd nad den Beftimmungen 
der Edit » Beilage IX. zur. Verfaſſungs⸗ 
Urkunde erworben haben, 

c) bei den Bürgermeiftern, Magiftratdräth 


Litk? 
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ik hur Pachtung ſolcher Jagden zugelaſſen, 
deren größerer Theil innerhalb der Gränzen 
ne resp. Amts oder Dienfibezirfe gelegen 


4) Zur Pachtung Königlicher Jagden Fönnen fers : 
ner zugelaffen werben, welche bereits eigene 
Jagden befigen, bie fie durch angrängende fgl. 
Jagden zu arrondiren wünfchen oder Gemein⸗ 
ben innerhalb ihrer Ortsflur. 

Wenn ſich ein Jagdbezirk über die Gemark 
ungen verfchiebener Gemeinden erftredt, fo 
koͤnnen ſich dieſe vereinigen, um benfelben ges 
meinfchaftlic; zu pachten. 

In feinem Falle darf jedoch die Jagd durch 
mehrere noch weniger durch fämmtliche Gemeine 
deglieder ausgeübt werden, fondern die betref⸗ 
fenden Gemeinden und Stiftungen können dies 


und Gemeindevorftehern, daun bei den auf. ſelben nur durch einen gelernten Jäger oder 


Lebengzeit angeftellten Beamten der Gemeins 
den, Stiftungen, Standes und Gerichts 
Herrn, 

d) bei allen Kgl. Offizieren und bei benfelben 
im Range affimilirten Militär » Abminiftras 
tiond » Beamten, 

e) bei allen übrigen ſelbſtſtändigen Staatäbürs 

gern, welche bie freie Dievofirion über eine 

Rente resp. ein jährliches Einfommen von 

breihundert Gulden notorijc haben oder fich 
darüber ausweiſen, 

3) Diener der Kirche — und die bei den Volfds 


ſchulen angeftellten Lehrer, fubalterne Staats ⸗ 
Diener bei den Kgl. Dikafterien von Sefretäten‘ 


abwärts und äußere Beamten, können jedoch 
nur in fo ferne zur Jagdpachtung zugelaffen 
werden, als fie die Erlaubniß hiezu von ihrer 
vorgejeßten Stelle oder Behörde von dem bes 
treffenden Borftand beibringen. Königliche 
Dffiziere vom Hauptmann. exclusive abwärts 
amd die diejen Offizieren im Range affimilirten 
Militär» Adminiftrationds Beamten nur mit Er⸗ 
laubniß des Kal. Kriegsminiſterinms. 
Uebrigeng werben in der Regel, welche hints 
fichtlich des Forftperfonals feine Ausnahme ers 
leiden folle, Äußere Beamten und Bebienftete 


durch ein zur Jagdpachtung zuläffiges Indivis 

buum, unter Beobachtung der allgemeinen und 

ſpeziellen Bedingungen ausüben laffen. | 

Dettingen u. Dinfelsbühl am 30. April 1830. 

Königl. Rentamt. Königl. Forftverwaltung. 
Erb. Ditthorn. 


13. In der kgl. Forftrevier Schallhauſen wer 
ben noch weiter die vorhandenen harten u. weichen 
Sceit» Ab» u. Stockhölzer für das Etats Jahr 
1833 im Verfteigerungaweg zum Berfauf aufge 
boten u, dazu folgende Termine feftgefegt, als: 

a) für den Forftort Rotenberg, Montags den 
27. May l. Is., Zufammenkunft Bormittags 
8 Uhr zu Dornberg; 

b) für den Forftort Schöufeld, Dieuftagsd ben 
18. May, Zufammenkunft Vormittags 8 Uhr 
zu Schallhaufen; 

c) für den Forſtort Bocksberg, Mittwochs den 
19. May, Zufammenfunft Vormittags 8 Uhr 
zu Schallhaufenz 

zu welchen zahlungsfähige Käufer eingeladen 
werben. 

Ansbach den 8. May 1830. 

 Königliches Forftamt, 
Pauſch, Forftmeiiter. 
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14. Freitags, den 14. May 1830 werben 
folgende Helzfortimente aus der 8. Markwaldung 
öffentlich verfteigert, und zwar = 1.0 22.205 

1) Vormittags 7 Uhr, in ben Diftriften Ders 
brannten Schlag u. Masbolderknock, 
Reviers Röttenbach 77 Kiftr. weiches Scheits 
holz, 4 Klafter dergleichen Prügelholz, 170 
Klafter weiche. Stöde, - Zufammenfunft im 
Hieb aus verbranntew Schlag beim obern Bi 
fhofeweiher; „nn. 

2) Rachmlttagẽ 2 Uhr im Reyier Kleinſeebach 
im Diftrifte Ralmusbügel 8 Kiftr. weiches 


Sceitholz, 134 Klafter weiche Stöde;. im 


Diſtrikte Birkersreuch. 8. Klafter weiches 
..: Scheithelz, 79 Klafter weiche Gtöde, mb: 
u. im Diſtrikte Lehmgrube, 5 Klafter weiches 
— Scheitholzu. 32 Klafter weiche Städe.. Zu⸗ 
ſammenkunft ander rothen Marter am Reñweg. 
Erlangen, den 8. May 1830. 
Te Königl. Forftamt.: POTUERERT 
v Paſchwitz, Forſtmeiſter. u. 
15. Die am Ende ‚bezeichnete. Behoͤrde bedarf 
zum Betrieb,der Schaafwoll, Manufaktur unges 
fähr 30 Zentner Schaafwolle, welche meiſtens in 
Baftard» und einigen Zentnern langer zügiger 
Wolle beftehen ſolle. Nach höhften Aufträgen 
der F. Regierung des Oberdonaukreiſes ſoll dieſer 
Bedarf durch öffentliche Verhandlung ‚von bem, 
Wenigſtnehmenden ‚unter Vorbehalt höchiter Ges 
nehmigung erworben werden. Dazu ſezt man ben 


Bormittag des. Erfien fommenden Monats Juni 
feft, und ladet Unternehmensluſtige dazu ein. r 


Kaisheim am 4. May 1830. J 
Koͤnigliches Polizei⸗Commiſſariat der Zwaugs ı 
Arbeits-Anſtalt. — 
ee Kliebenfchedel. _ 
+46. Das zur Stadlerifhen Stiftung gehörige 
Haus Ro. 163 C. an der Eiber Straſſe ſoll au 
den Meifibietenden verkauft werden, ‚und können, 
Kaufsliebyaber ihre Augebote am fe 
Sonnabend den 22. Mai Bormitt. 11 Uhr 
bei der Stiftungsrentantur zu Protokoll geben. 
Ansbach, den 10. Mai 1830, 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


Anig — 
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17. (Die Beſetzung zweier. Lehrersſtellen au 
der Schule in Tafelhof betr.) Vom Magiſtrat 
der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg iſt mit 
Zuſtimmung der Gemeindebevollmächtigten und 
Genehmigung der Koͤniglichen Kreis⸗Regierung bes 
fdloffen worden, bie Schule zu Tafelhof, bel 
welcher bisher nyr ein Oberlehrer und ein Hülfd« 
lehrer, Teterer gegen Memuneration, angefellt 
waren, in. ber Art zu erweitern, daß außer dem 
Oberlehrer, ein Lehrer ber Mittelflaffe mit 350 fl., 
und ein Elementarlchrer mit 240 fl. firem Gehalt. 
angeſtellt werde. ’ 

‚Diejenigen, welche um beibe Ichtere Gtellen 
ſich zu bewerben gedenten, werben hiemit aufger: 
fordert, ihre Geſuche binnen. 4 Wochen von heute, 
an, einfach, mit Bemerkung ihrer ‚perfönlichen 
und Familienverhältniffe, dann Beilegung verfies- 
gelter Befähigungss und Leumundszeugniſſe hier 
einzureichen, es können aber nur foldye Bewerber 
berücdfichtiget werden, welche bei der Anſtellungs⸗ 
prüfung wenigftend die Note: „ſehr gur’ er⸗ 
halten oder in der Folge erworben haben. 

Nürnberg, am 1. Mai 1830. 

‚Binder. von Haredorf. 


18. (Die Wieberbefegung der Lehrersſtelle au 
ber Mittelfiaffe der Rößlerfchen Armenſchule das 
hier betr.) Vom Magiftrat ber Königl. Bayer. 
Stabt ‚Nürnberg wird hiemit befannt gemacht, 
daß durch Beförderung des Lehrers Ströhlein, 
deffen Stelle an der Mittelflaffe der Röplerfchen 
Armenſchule dahier, deren Ertrag in einer firen , 
Befoldung von 350 fl. beflehet, erledigt iſt. 

Die Wiederbefegung berfelben erfolgt auf Präs 
fentation des Magiſtrats nach eingeholter Erklär⸗ 
ung der Gemeindebevollmächtigten. 4F 

Diejenigen, welche um dieſe Stelle ſich zu be⸗ 
werben gedenken, werden daher aufgefordert, 
binnen Bier Wochen von hente an, ihre Geſuche 
einfad) mit Bemerkung ihrer perfönlichen und Bas 
milien s Berhältniffe. unter Beilegung verfiegelter 
und Leumundszeugniſſe eifäweeichen. 

Es fönnen aber nur folche Bewerber berüůckſich⸗ 
tigt werben, weiche bei der Auſtellungs + Prüfung. 

53 
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en die Note „fehr erholt; oder in 

der : Folge erworben haben. oo. 

"PMärhderg, den 5. May 1830. ‘2 

WDinder. v. Harsdorf. 
IC Ömreverpadhtung. J) Der fogenamtte 
Mald⸗ oder Peppenhof eine Stunde von Fphefen 
nad eine Viertelſtunde ver Birklingen entfernt‘; 
weicher — — der. Stadtkänmmerei Iphofen 
iſt, und in einen Wohnhbauſe mir cintrigeränmis 
gen Wohnſtabe nebſt Kammerin Erögefheßer 
einer. Seube im dberii Stocke, einer Schenne 
einem Rindviehſtalle, vier Schweinſtällen, «ind 
Holzhaile, Hofraube ind + Motg Schor garten 
dantn in 275 Morgen Wıefen * in 535 Mor 
ar Arıfeid beiteht rwrbam'.. 

» ‚Mirworh den 26. d. Me. ER doitihr 
— den am Termin bekannt gemacht werdenden 
Bedingungen auf ſechs Jahre‘ verpachtet, woza 
mb und jahlungefäßige Liebhaber einladet 

. Spöofen, am 6. Mai 186360, 

ber. Stadtmagiſtrat. Fa 
Breunig, Bargermeiſter. 

20. Nach einer vorliegenden hohen Entſchließ⸗ 
ung der kgl. Regierung des Rezatkreiſes, K. d. 
J., ſoll gar Beraccordirung des nach dem bereits 
genehmigten Riſſe anszrfünrenden Sch mhausenach 
zu Monchsroth unverzuglich — — 
woʒu⸗ KTermin auf— 


* 


MDienſtag den 18: di M. Burn, —E BE ET TE 


in ber Ranziei des unterfertigten Herrſchaftege⸗ 
richte hiermit anberamint wird. EB werden dei. 
nach Die’ betreffenden · Prefefſſſoniſten Mezu eingein ⸗ 
den, mir der ausdrucklichen Bemerkung, daß nur. 
bewuhrte und ſelide Arbeitchentz- Pt Hebermihme 
dert verfchiedenen Arbeiter geeigmer erachtet, und 
der Verſuch gemacht werden felk, eb- wicht Einer 
betfelbden das ganze Banweſen zu — de 
reit’feye. I U Al , 
" Möndydreth, amt 5: Koma yore —— 
Furſtiiches Hetria aftchericht lie: hist. 
Greh, Herrfchifferkäter. 
'2y. Montag-den 17: Innfenden Monats Vor⸗ 
mittag 10 br werden die bei hieſig Kgl. Oeko⸗ 
nomie diespouiblen 82 Scheffel Gerſte wiederholt 


— 


een Michael Riedl, 
AT 1 M. 6 T. alt, au ver Bhutvafferfucht. 


2 
Sn ᷣd ud N: a. 
on Ward auf⸗ äufgeßcten , weld,es er: ent 
lich befannt gemacht wird, 
Triesdorf, den 8. May 1830. Tr 
I Rönigl." Detonomit »Merwaitinng.is (| 
Ri Garmann. Ude. zer 


— Morrasmice Anzeigen. - 

Johaunis-Kirche. 
nk bie Mui 1838 1. 

1. Getauft. weni 

"Eli gedrich· Ernft Guſtad, ESohn —* Pr” 
flomitton Hl. Lientenanke: Herru Bolz. 
— 23 2.Begraben . 
Elſlabetha, Ehefraͤu des weyl. Recnungs · 
—————— — "WETTE MM ar Ale 
sheet: Maria Barbara, Tochter des 
un. Rasahners Möftiüiger ; ſt. 13 a 17 
A A, ahnen; 3. Scharen Sophia Friede⸗ 
alla orſter, ſt. 2 342 DR 10 Teann, au Zah⸗ 
Backermeiſter dah., 


2 
* 


Sit. Gumprereus⸗Kiwcher 

Bom 3: bie Mi A. u 

— 1 Getauft... 
Suſanna Margarcha, Toch ter —— 
Wuchtmeitets im k. de Lten Chevauteger· Regi⸗ 
sahen Het von Thin Taris) Lederen z 2.- Pos 
CH Alsirdit, Sohn des ade —— 

2Begraben. 1 
A. Johann Michael Heintichh, Sohw des ver⸗ 
ſtorbruen 28. a. Raufmanns! Hrate Houberger, ſt. 
DIOR, PL Toaalt, am nervöſen Ficber 2. 
Roſina Marian, Tothter des dorf. B. u. Schnei⸗ 
derniciſtrt Gurielein, RAT TIME AR, 
an Entzündung der Webers 3 Annag Elifabetha, 
Wittrog des Sergeanten Zigner, fl. 80 3.7 M. 
Fi E. dt, an Birdreftiaände 4 Frau Serhia 
Mahpalena, Wirtwe des kaiſerlich. vſter reichiſchen 
pleite enden At Her rn ‚Enmmuelin‘, "RK 
56 9. alt, an der usjehrand; ’ 5) Fr Euphros 
fina Wliſwe ·des Eenſalenten u. Stadtſareibers 
zu Weißenbung Herru Hirſchmann, ſt. 373.9 
M. 15 Z. alt, am galligten Kiebir ; 6. Nana 
Maria, abgeſchiedene Ehefrau des Unterhändlerd 


225 
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cilando vertauft, wozu Kaufsluſtige — 


Stöber, ſt. 63.3- 5 Mm. 27T. alt, an der Bruſt⸗ 
re 7. ein — —— 


Taglohuen e Knort. 


Katholiſche Stad —— 
Begraben. 
Herr. Michael Nufbaumer, tgl, bayer. Waſ⸗ 
fer» und Straßenbauiaſpettor, ſt. au ber — 
au, 549. alt. f 


a, 2 


„8. . Bei bem Föniglichen Pandggrichte Wafer- - 
sräbiugen tann ein: Gehutfe, der als Protolkoll⸗ 
führer beim Hypotheleuamt, beim Neeratirauge⸗ 
Geſchaft und Vertrageweſen geardeitte? hat und 
zugleich Regiſtratur ⸗ Keuniuiſſe beſi Br Sera 
theilhaften Bedingungen ſogleich € ! Den 
werber, welche ſich über ihre 
fen Gejchäften, über ihre Zuverlägigkeik‘ Rt idr 
kiöheriged gutes Beragen vollkinpigfahnwirfen 
tönnen, haben ſich daher perſoͤnlich oder fahrifrtäth. 
— in frantirien Brirfen bei dem. Unserzrichneten: 
— ber. nahern Bebingangem wegen — zu melden. 
... Waffertrübingen am 8. May 4530. 
Eeggel,; Laudriihiert. 


Sn” 


73! 


I 


"2. Freitag dem 21. May Nadınliay 2 Uhr ni 


wird beim Roßmirth Henninger dahier eine Quans 
tirät Korn, Dinkel and Hader meiftbierend: vers 
kauft und Liebhaber eingeladen. BL. 
Mt. Burgberuheim ven 5. May. 183042: .; 
Freiherrl. von Greifſenelaufche — ———— 
Zumpf. 
J. Am Mütwoch den 19. Mai Worgens 
d Uhr werden. von den hier aufgeſpeicherten herr⸗ 


ſchaftlichen traibvorräthen . aus den ‚Anker 
1827 bis 1829 circa 
"23 Malter Waizen, 
120 s» Korn, 
176 s Dinfel und 
200 ⸗Haber 


im Raten zu 5,. 10 und 20 Malter, im rentamts 
lchen Sejwyäftszimmer,, salva ratilicatioue,, ‚li- 


—32*3 dien ⸗ 


werdeu. 

Mr, Sogenbeim den- 5. Mai 1830, UF CHEN 

Die Brei, v. Sedeudorffice: Rensemwermaitung. 
. Spuß. 


4. Von der unterzeichneten Rentenverwaltung 
werben unter Vorbehalt guieherrlichen —— 
ung am 

T., 2. und 3. Jung 1830 
nachbeſchriebene Bauhöfe, Guter und Gerechtſa⸗ 

Mer ims Öanzem oder auch iheilweiſe auf neun 

Jahre öffeurlidy verpachter ; ; 

„Ar Geyern; der Bauhef, beſtehend an ei 

u. menzzwehtöcdigen Wohnhaus mie Stangen, 

Scheuern und Schweinftalleg „ einen Wirth. 
ſchaitsgerechtigleit, dann 13,5 Tagwert 

Inn Bären, 1425 Morgen Audern, 18: Tags 

mer£ Wieſen; 

‚"Eyburg, 1) der Bauhof, beſtehend aus 
einem Wohnhausmir Sralungem und Scheu⸗ 
ern, 122 Worgem Aeckern und 75% Taugw. 
Wieſen, 2) die Fiſcherei im € Weihern und 
einem Bad): und: 3» die Gupenmühle mit 
Hand, Stadel, 4, Tagwerf Garten, 9E 


- 
8 


Ei + Morgen Aeckern 2: Tagwert Wiefen; 


a Bergen, ei Wohntuus mit Wirihſchafts⸗ 
Gerechtigkeit und 14 Morgem Gemeinde⸗ 

‚.. theilem.. 

Die Verpachtung: diefer Objefte wird im Syburg 


wvorgenommen, und mit Dem Geyerner Bauhof der 
Rbifang: gemacht. 


Die näheren: Pachtbedingniſſe 
können: in: der Canzlei der unserzeichnetee Reuten⸗ 
verwaltung im Erfahrung; gebracht: werden. m 
dem nıam diefe Berpachtung: zur öffentlichen Kenut⸗ 
niß briugt, werden zahluuge fähige Pacht liebhaber 
mit deu Bemerken eingeladen, daß: Pächter des 
Ganzen ſich einer. Caut ſon ins Betrage eines jähr- 
lichen Pachtfchillings zw: unterziehen habe. . 

Syburg: bei Werfenburg; im Rezatkreife, dem: 
23, April 1630. 

— Schenk vom Geyernſche Renten·⸗ 

Verwaltung. 

Worlein. 
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5. EM Domterftag beit 27. d. M. Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr werden dahier etwa 40 Malter Kor, 
18 Malter BWaizen, 25 Mätter Dintel,'; 50 
Matter Haber im UNRädter Gemäß unter‘ den bei 
der Berfteigerung bekannt zu machenden Beding» 


ungen an die Meiftbietenden öffentlich verfanft ; 
wie kiebhaber einlader, 


niliſtadt am 71 May 1830, 
die Freiherrlich von —ã Rentey. 
Bauer. 


6. Die reſp. Mandautſchaſten des verlebten 
fol, Advotaten Dr. Lorſch in Nürnberg werden 
biemit wiederholt aufgefordert, ihre Maimals 


Aften gegen Berichtigung der’ Deferoiten ſchleu⸗ 


nigſt in Empfang zu nehmen. 
Rarnberg, am 3. May 1830. * 

Die Dr, Lorſchſchen Relleten. 
meter nach beſtandener Prüfung hiemit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß bringe, bitte ich nm’ geneigte Auf⸗ 
träge in dieſem Fache. 

—— den 1. May 1830.  ' 
Friedrich Zöchemer. 
8. Allen unſern hochgeſchazten Freunden und 
Bekannten ſagen wir bei unſerm Abgang von hier 
nach Sommersdorf ein herzliches Lebewohl, ar 
empfehlen und zu fernerm gürigem Andeifen. ' 
Die Pfarrer Wuͤſtner m. ihre’ Toller“ 
9. Nachdem ich mit der Hülfe Gottes fo weit 
gekommen bin, daß ich nach einer zehnmonatlichen 
harten Krankheit meinem Geſchaͤfte wieder vor 


ftehen kann; fo halte ich es für Pflicht, allen 


meinen befannten und unbefannten Freunden und 
Wohlthätern, welche mich auf fo vielerlei Weife 
unterjtüzten, meinen herzlichften Danf darzubriits 
gen, mit dem MWunfche, daß Ihnen Gott für 
ähnliche Scyiefale bewahren wolle. Ich made 
auch zugleich befannt, daß ich mein bisheriges 
Logis verlaffen und dad Haus des Herrn Regier— 
ungeregiftratord Graf in der Pferrgaffe A, No, 
153 bezogen habe. So bitte ich auch ein ver, 
ehrungemürdiges Publifum, wie alle, die mir 
früher ihr gütiges Zutrauen fchenften und meine 
neue Nachbarſchaft, mich in meinem Geſchäft zu 


2 u. — 
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A 
berũd N mich mit Ihrem gůtigen Er? 
frauen ehren‘, indem ij’ mic) durch ſchoͤne 


1 


und Arbeit nebſt moͤglichſt — Beier 
zu empfehlen fuchen- werde. 
Ansbach ben 12. May 1830. 
P. Meyerhöffer, Manndffeidermacher. 
FO Auf das Vorzüglich ſchön Kithogtkphirte 
und hoͤchſt nierkwürdige Bild, „die Madontıh 
di Sista, von Raphael,“ geftocheit von Mk 
ler, lithographirt und herausgegeben von G. Bots 
mer in Münden, dann von heutigen Dato an, 
2 Monate, um den fehr mäßigen Preiß von 4 fl. 
unterzeichnet werden. Da ein Wbbruct befagter 


— je Anficht bei Unterjrichnetem vor⸗ 
lie 


ot, tl 


llen Abdräden von derjelben wbrzüg, 


; liche Reit Fl wie dad Muftererempfar ift, gas 
R ‚rantirt | 
7. Indem ich meine Verpflichtung alb Gros 


ſe werden alle Kenner und Liebha⸗ 
ber zu‘ 7 A me Auſicht eingeladen, da nach 
Abfluß der 2 Memast der Ladenpteiß von 8 fl. 
eintritt, 

Antdach den 12: Day 1830. 
* Ludwig Wolff, Kunſthändler. 
11. Enbesunterzeichneter ift gefonnen fein bes 
ſitzendes Anweſen aus freier Hand zu verkaufen. 
Es beſteht daſſelbe in einem zweiſtoͤckig maſſiv ges 
bauten Haus, worauf die Taferngerechtigkeit, 
Balzers ti * und Brandweinbrenneri getrieben 
wird,elhit Scheune nebft 2 darin enthaltenen 
—— Hr Wagenremipe, einem Nebengebäude 
wert dndwein gebrannt wird, 1 Gras « und 
fchönen Schorgarten, ‚27 Morgen vorzüglich 
ar. Aecker und 6 Tagwerf Wiefeu ,,, alle in ber- 
eſten Lage. Kaufliebyaber fönnen fich deswegen 
an mid) wenden, das Wirthichaftegebände,, wel 
ches im Dorfe die ſchoͤnſte Lage hat nebſt ven 
Grundſtücken einjehen, und unter annehmbaren 
Bedingungen eints baldigen Kaufabſchluſſes ents 
gegen fehen. Bemerkt wird, daß 4000 fl. Car 
pital auf Hypothek ftehen: bleiben föhnen. 

Dbermögersheim, den 20. April 1830. 
Johann Leonhard Gmöhling. 
12. Donnerftag den 13. diejes Monate ‚Vors 

mittags von 8 618 12 Uhr und Nachmittags von 
26i6 6 Uhr werben in dem Bädermeifter Raffer- 
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—— Mobilien: als Haie und Ru 
rãthe/ Bette, "Kupfer Zuni-ıd gegen Al 
baare Bejaftung‘ öffentlich an’ den Meiftbietenden 
wertanft, wozu Kaufsliebhaber eingelaben werben. 
13. Aechter Rheiniſchet Leinfaamen “it friſch 
——— und um h Preiß zu Haben Seim 
4Kurz Wirth in Beslau Wald. 
114. WR: 281 iſt ein: Flügel zu vermiethen. 
45. 0 Roi 145 fing 1200. im. ‚Ganzen 
vber theilweiſe aue zule hen⸗ 24 
46. Es iſt eine moderne goldene Damen⸗Uhr 
verloren gegangen; dert redliche Finder wirb’ ers 
Sucht, ſoiche in dem’ Haufe A. No. 133 bei dem 
Gaſthans der Krore-gegetliber gegen eine ‚ange 
meſſene Erfenntlichfeit abzugeben. it 


ſchen Syanfe: auf bein bbebn Br. 


17. Mittwoch den 12. d. Mes. iſt bei 
ger Witterung auf dem Weinberg bie erh 
men: ⸗ Duft und" —— —— 


— 


1) An einen — Pen in ein hä —* 
intiltes ‚Zimmer in-einer freundlichen La mit ober 
ohne Möbeln und Aufwartung zit vermiethen. 

2) Ein Mentamis ſcribentfur beſſen Anti hr, A 
an, Fähigkeit und Treile fehr gu“ 3rjigmie 
ſprechen, wünfht bald einen Plag in eidg —* 
Mentamt zu erhalten. 

6)Zu einer Auftieit werden Kata £ fe” 

fen gefucht durch Berwi Mefir- U +1. 


19, Ich. 12 sy Bibi, » BIIGERWS 


"Bu bermiethende She 


"A. No.'37 auf dem obern Markt ift Be 2te 
u. jezt oder Bid Laurenzi zu? beziehen. 
A No. 65Guf Ber Säit‘ in‘ ein Dirartier zu 
vergeben - 0. Jmman..Z —W 
ARE. HF ar obern * bie erſte Etagt 
taͤglich oder bis Laurenji zu vermiethen. 
A. No. 111 iſt eine Stube mit einer ee Temerb 
Fanımer täglich zu bezichen. - . : 
Al Ro. 2. wei * artiere täglich 
ju vermiethe * 


— 


tür 
org: Iedigen Herrn zu vermiethen. - 


er ai br. 
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RE. 182 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
‚ MUB IR ein Quartier mit Menbels für 





"ARNO. 842 Uzenftraffe iſt ein ſchönes Logis 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

Bi Ne. 20 find 2 Quartiere mit: allen Bu 
queimlichkeiten zu vermiethen. 

B No. 82 ſind 2 Stuben nebſt Kerner und 
Küche zu vermiethen und täglich zu beziehen. 
O. No. 25 in der Brauhausgaffe ift eine Stiege 
hoc, bis Laurenzi ein Quartier zu vergeben. 

C. Re. 114 ift bis Laurenzi der winere Uns 
ven zu beziehen, 

ONE 117 find’ 2 Quartiere — 2* au ver» 

lebt 

HG, Ne 172 find 2 Quartiere von 5 * 3 
phexen täglich zu vermiethen. 

"FC. NE. 141 beim Schießhaus ift bis Eaurengi 
' ih ſchoͤnes Quartier zu vermierhen. i 


A 


C Ro. 191 ſind 2·Quartiere zu vermiethen. 


"U DENE. 6 ift der obere Gaden und ein Feines 


"Quartier zu vermietheit. 

D. Ro. 341 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

+ Beilinterzeidinetem iſt ein Quartier 2 Stiegen 
‚ ‚hoh zu vermierhen ; es beitcht and einer großen 
., Stube, zwei’ bedeutenden Kammern, Küche und 
 Holzlege, nebit andern Bequemlichfeiten, und iſt 
bis ee zu beziehen. - Martin Eidig. 


Todes⸗ Anzeige. 


Yen um bie Mittagsitinde endete meine in⸗ 
igſt getiebte Schweſter, Euphroſine Hirſch— 


"mann, geborne Roth, Wittwe des Herrn Jo⸗ 


hann Georg Hirſchmann, zweiten Raths⸗ 
Eonſulenten und Stadtſchreibers in der vormali⸗ 
gen Reichsſtadt Weißenburg, ihr frommes und 
thätiged Leben. Ein gaſtriſch⸗ rheumatiſches Fie⸗ 
ber nahm die edle Dulderin nach neun heißen Lei⸗ 
denstagen im 5Bten Lebensjahre and dem ſchoͤnen 
Kreis lebender Verwandten und Freunde, ° Mit 
ihr iſt zum zweitenmale die Stäge meines ſtillen 
häuslichen Lebens gebrochen und meinen verwais⸗ 
ten Kindern, denen fie feit zehn Jahren treue, 


» 
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uneerhäbete Pflegerin unb Er zirherin von, seine 
Are Muster eutriſſen worden, - Ihr fefter Gtaudej 
ihr heiterer Ehrükenfina , ihr raſtloſes, freuhdikh 
ordnendes und fchaffendes Wirken und Walter 
wird und ungergeßlich bleiben, und mit zerräffes 
sem Kerzen, rufen. wir der Guten unfern wärms 
fen Dank in ihre Ruheſtaätte nad. Ju unſern 
Schmerz, miſchen ſich die Thränen der einzigen, 
zärtlich geliebten. und Ivebenden Tochter, weiche 
die Vollendeta erſt vor fieben Monaten, vom ihrem 
mürterlichen Gegen begleitet, in die Arme eines 
biedern Gatten und Schwiegerfohne führte: Doch 
wir ehren in glaubiger Unterwerfung den uner⸗ 
ſorſchlichen Rashihluß dei Ewigen, und tröften 
und feiner erbarmenden Liebe, die Alles wohl 
macht. Judem id), das Hinfcheiden ber, Vollende⸗ 
ten im Namen der theuern Ihrigen und trauern⸗ 
ber Geſchwiſter nahen umd fernen ir emmäitn arge⸗ 
benft melde, biste ich zugleich in ſchuldigereichtuug 
um ihnt: fifle Theilnahme und um Ihe forrhauern⸗ 


Sei Wohlwollen. . - Br) 

Ansbach, den 6. Mai 183 +3 — 
Dr. Roth, " 

Gonflitorialrash, uud Hauptntediger. 


Fremden » Anzeigen; a: 
Bon 2: bis 8. Mai 13830," 
Krone. Frau Infpectorin Merz v. Aldorf, 


Kr. Privatmann Siegling v. Nürnberg . Herrn 
Kaufleute Gebrüder Kuhn v. Stüttgardt, Frau 


” Majerim Gräfin du Ponteil webik Familie von. 


Münden „ Hu. Appell Ger. Rath, Müller nebſt 
Gattin von Neuburg, Hr: Kfın. Kloth v. Achen, 
Hr. Rittmeifer Baron. von. Forſtner mit Sohn v, 
Züfeorf, Hr. Herxſchaft orichter Rummel mit 
Gahn m. Schillingsfürkt,. Hr Kin Wagner von 
Singen, Hr. Tngeninur + General v. Streitet mit 
Gattim in. Hr. Oberlieusenant u. Adjutant Butz v. 
Sugelftaät, Ken. Kauleure Graf v. Nürnberg, 
Dauis u. Gumpert v. Difenbach. Frau Oberberg 
Dn ihim or. Piehl on. Bejlam, Dr: Piarsen Feder v. 
Weimershaim,· Sr: Pfarrer Höppel nabſt Gattin 
D. Großhabers dorf, Hr Vilphauer v. Bandel m. 


‚132 


Winnie, Madame Monner-v. Ehningen, Hr. 
Simo Xeybald,, Hr. Baigever Wort und Dr Ga 
direr Ehnes v.Korheuburg, Dr. Kim. Flechſel v. 
‚Schweinfurt, Hm Grad v. Laroſe v. Afchaffenburg, 
Hr. Conſulent ir. Tiſchiuger v. Scyullingsfürf, 
Frau Poſthaltexin Rupprecht nebſt Tochter von 
Herlabronn, Hen. Kauſleute Samuel v. Straß 
burg u. Reumaun v. Recheudorf, Hr. Poſterpe⸗ 
buor Schafer u. Hr. Gutsbeñzer / Hanßelt von 
Feuchtwaug, Hr Kfm. Winkler v. Fraukfurt. 
Stern. Hr. Affeſſor Walıher u. Hr. Apothe⸗ 
fer Schwertfeger. v. Retheaburg, Herr Kaufm. 
Mauter v. Frankfurt, Hrs Baron v. Süßkind-u. 
Hr. Patrimonialrichter Geiger v. Dennenfohe, 
Hr. Fabrifaus Hahn nebit Sohn, Hr: Gemeinde 
nowitsher Erbacher u. Hr, Dagenegger v. Hilpolt⸗ 
Gang ar. Kim. Breit v. Suurgardt, Hr. Ober 
lixutenaut Renger nebit Gattin v. Rothenburg, 
On Mijor v. Dertel nebſt Mattin v. Tries dorf. 
Löwe. Hr. Kfın. Kitzinger v. Mt. Erlbach, 
DIhandelsmann Stahl v. Dinkelsbühl, Herr 
Kfm. Engel v. Walleritein, Hr. Lebkuͤchner Amon 
v. Nürnberg, Hr. Kfur Kühureic v. Schwein. 
furt, Hr. Kfm. Schmidt aus Böhmen, Hr. Pros 
feſſioniſt Kuacer v. Hrufeid, Hr. Dandk Com 
Siaiuger o. Carieruh , sr, Gpfwirtnefahn Rec 
Bam;n. Wngsbusge sr Kısıge Nach Pyılinpie 


Brandenburger Haus, Fran Pfarrerin Looß 
u iederſtetteu, Dr. Ki. Wedeles v. Fürth, 
Mad. ODrelli v. Nirnderg, Hru. Kaufleute Det 
derlein v. Augsburg, Fuchs u. Lehnert nebſt Com⸗ 
wis, Herr Fabrikant Wirfching nebit, Gattin, 
Mad. Reinhardt u. Mad. Buhler nebit Tochter 
ſammtlich v. Nürnberg, Hr. Fabrikant Balbadı 
v. Uffenheim, Hr, Oberhallbeamter Röpler von 
Windsheim, Hr. Revier för ſter Beyer v. Widders⸗ 
bach, Hr. Pfarrer Memmert nebſt Gattin. von 
Echwebheint, Hr. Conditor Mayer v. Rothenburg, 
Hrn. Kaufleute; Stocker v. Feuchtwang u. Lieber 
v. Stuttgardt, Hr. Privarıayı Schletter von 
Nürnberg, Hr. Studiofus Düstel v. Berlin, Frau 
Burgerujeiſterin Raah v. Dinfglabähl, Hr BYraus 
ereibefiger Haaſel u. Hr. Kfm. Straupfen und 
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Mat aue Motkrwi' Winhaheim ;' Hr Maecuue c 
ber; dk seld 9. Alurgberehmm: Madame Lcychecc 
Feuchtwang, Mad. Kilian v. Drienhofen, Ders 
Kim. Plochmann 10, Pıbergun Ger Hofmeiſter 
Braune v. R ,. Dr Stadie ſus Möller 
v. Erlangen, Des Brauere beſitzer Ejel nebit Gat⸗ 
tin v. Ydelpeim, Frau Poithaiterin Haſſold von 
Mt. Berge), ‚Hr. Kfar. Gen; p. Augsburg, Hr. 
Rinmeiſter Baton v. Eyb nebſt Famtlie v. Frohn⸗ 
bei, he, Boren vi Eyb uebſt Gattin v. Rammers⸗ 
darf z Hrn Pfarrer Minler nebſt Sohn v. Rohr, 
Laſelberger m Trautstirchen u, Klieb nebſt Famil ie 
va Steiuach, Frau Pfarrerin Löhlein mir 4 Zeige 
lingen v. Oberſulzbach, Hr. Doctor Daudt v. Ul⸗ 
ſen heim⸗ I Kim. Sißinger v. Breruemn· 
Traube. Hr. Brauer eibeſiuer Menmwtvw vn 
Bruck, Hr. Kim. Mayer m Fürth, Frau Mimi 
beamtin Buchhbrn nebſt Tochter v. Niruberg/ ul 
Kfın. Jacobi v. Nürnberg, Hrn. Pfarrer Eblnauet 

v. Langenzenn u. Kußlen v. Bnfchendorf; UL 
„zirbels » Hr.“ Kfun. Tochtermann / nebſt Sohn 
v⸗ Furth, Hr. Handeldm. Lorenz vd, Zwota, Milk 
Kauflente Merkel u. Gräbern Fürth. Steinmaunn 
nebſt Sohn v Warzurg Zeringer u, Krauße v. 
Stuttgardt, Metzger, Bram, Zemund, Unger, 
Gruber u. Schresven m Nürnberg, Hr. Pfarvér 
Wolfrum v. Zannhaufen, Hr. Kım. Schwarzthls 
wari re 


n A bil, Wad Ba N fhter 0 Bür Yen 


Kaufleute Daͤmerich v. n, EmerHrlöreb 
ud v. Frankfurt, Hr. Dberliyutenang u. Wojiraftt 
Spberty ——— Hr.’ Pfr 
ichotd nebſt Familie or I@gen, Hrt Fabrifm 


nid 











A ee 


u Hr. Burdbefiger Zeh v. Thalmeſſtagen, 
Pripaffeute Trautainni ir Frank. v Bra, 


miſie v. Buchheim, Mad. Schwarz v. Mt. Breit, 
Hr. Kim. Federer v. Nürnberg‘, Hr. Zzebrtkiitt 
Schloß v. Königshofen, Hr. Kim. Denzler von 
Winde heim, Hr. Fabrifant Harting v, Uffecheain 


v. Fürth, Hr. Pfarrer Pinngießer nebſt 
v. Weſßentinchbarg Ge · Dete pot ſte her 


Aaufleute Hacker in.‘ Ani’ v. Fraͤntfurt, 
ninger bau Fruit 3. Eiuſtgardt. 
Obbo DH Pfarrer Awthor vuc Fa⸗ 
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bitiem ip. Mivdsbach/ Hr. Revierförker Froͤhlich 
milskiodiere vꝛ Treuchtiingen, Or. KRirfshnermeis 
ſter Iereieinios Rothenburg/ Frauirin Alluwoß⸗ 
lädınen v. Ufſenheim, Hr, Kfm. Schleg wit Fa⸗ 
wilie v. Dit. Ipshe im, Hr. Handelsmann Goller 
v. Bamberg, Fräulein Quittenried v. Adelheim, 
Hen Haundels leute Gebruder Flamm v. Metzingen. 

Strauß. Hr. Pfarrer Hobach v. Ursheim, 
Hr. Fabrikant Ballbach w. Errgkingen, ‚Hrn, Fa⸗ 
brifanten Gebrüder Gappel 0 Erailsheim, Herr 
Handeiem. Hohjinger vu Brnchimang, hr. Afın. 
Bifcher v. Dettingen. - | 
HENEEN . * 
kdour asılı u" — ee 
dıydarl PN p . 
smaunYI Serichtliche Berladungen. De 
ob. nBom K. Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg. 
Nachdem der hiefige Raufinann 3.6. W. Groͤſchel 
heine Infolvenz angezeigt, uud ſich freiwillig dem 
Eoncurd » Berfahren unterworfen hat, fo werden 
hiemit die geſevlichen Epifsstage, - gr 

1) zur Anmeldung der Forderungen, und deren 

gehörigen Rachweiſung auf 
Montag den 17. Mai, 
2) zur Vorbriegung, bey Einredem gegen bie 
angcmeldesen Forderungen anf. 

TUR hr Schluſverhaudlung und zwar 
40) aur Ruf,‘ 
Br? \ Montag den 28, Buni hi. 3%, 
vor ur Duplit auf 
a Montag eier. 
rn; Morgens ums“ Uhe Cs des Cammiſ⸗ 
ſixns nvner No. 1A): ambeunwnt, wozu ſaämmit⸗ 
liche Glanbiger zutier Dam Regts nachtheil vor ge⸗ 
laden merden / daß das Nichterſcheinen am eriten 
Epifreing deu Ausſchluß der Fordexung vom ber 
gegenmartigen Coueursaſſe, das Aue bleiben an 
den übs ſgen Krikidtopen aber Die Praclufion ‚ber, 
an denfelben vorzunehmenden ——— zur 
Forge · vabe. Dugleich werden A en, 
welche irgend — von dem Vermoͤgen des (es 
weinfäjusbners in Handen haben, bei Bermeis 


135 ie 736; 


dung bed beppelten Erſatzes aufgefordert nfopged Jorge Bereidimg nochmaligen Erſatzes un⸗ 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers: ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht: zu über⸗ 
geben. Schlußlich wird bemerkt, daß die Arie: geben. nl u nn. I (WR 


maſſe nach Anzeige des Eridars nure in einer un - Mt. Bibart, aukD2.Mpril-1830. Il m“ 
bedeutenden Mobiliarſchaft von'civen 150 und Kuh Bayer. Landgericht. ig 
einigen ſich auf:5 600 fl. belaufenden Altiv⸗- 1° =» Käppel, Landrichter. —F 
Ausftänden beſtehe, während die zur Zeit bem Ge 1: — ER — 
richte bekannten Schulden‘ 8498 fl. 62kr. be PEWERUTETEE —— 
fragen. Ä nt Gerichtliche Verfteigerung. 
Nürnberg den 17. April 133z3. Da fick in dem am 15 I. Mid, angeſtan⸗ 
Buſch,Direttor denenWVerſtriche in der Ihann Michael‘ Mark‘ 


2. Bermöge techröfräftigen Erfenntniffes vom ſchen Goncinsfache kein Kaufeliebhaber einfand; 
20. Januar d. 3. it über das Vermögen des Jo⸗ fo werden die zu biefer Maſſe gehörigen Realitä⸗ 
hann Kelber junior zu Iphofen der Univer- ten, aldi ER ira Dh em 
falconcurs erfannt worden, Es werben demnach 1) die untere Hälfte des Wohnhaufes No.238 
bie geſetzlichen Edietötage, wie folgt fegefegt: nebſt halben Wald⸗  Gchadfs uud ‚Gemeinbes 

a) zur Anmeldung ber Forderungen hd a recht/ Care BB, — 

Dienſtag der 1Ite Juni db. Ib, 2 1RHopfengarten it der Wampenleithen, 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen die Aure 130 fli, 
angemeldeten Forderungen u er ° Ai 14. May Bormitt. 9 — 12 Uhr \ 
Freitag der 2te Juli, need imhleſigen KandgerichtösKofale dem’ öffentlichen 


x. 


©) zur Schlußhandhing, und zwar: nad Verſtrich audgefegt, - wozu. man zahlungsfähige 
für'die Replik u Kaufsliebhaber hiemit einladet. 
Montag ber 2te Auguſt, Neuſtadt a, d. Aifch den. 22. April 1830. 
und zur Duplik r Kol. Landgericht. 
Montag ber 16te Auguſt, Heffels, Landrichter. 


jebesmal Vormittags. Alle diejenigen, welche 
an dem Gemeinſchuldner Forderungen zu machen _σ 
ben, werben zu dieſen Terminen unter der Ver⸗ ER RR — PN 
in hiemit vorgeladen, daß das Ausbleiben sure det Bayeriſchen Staats Papiere 
im erſten Ediktsͤtage den Ausſchluß dev Forderung 
von der Maſſe, und das Nichterſcheinen an ben‘ 
übrigen Terminen den Ausſchluß mit der an ber» 
felben vorzunehmenben Handlung zur Folge haben 
werde. Hiebei wird bemerkt, daß die Activmaſſe 
nur auf 1515 fl. die Passiva aber auf 1649 fl. eito i z 
14 Er. fich belaufen, und darunter 1375 fl. Hy kott. Looſe B— M prompt .|.2084 
potheffapitafien ſich befinden. Auch werben alle —— —— — A 
Aa dan u 










= Augsburg, den 6. May 1850. 
Staatd: Papiere, Buiefe. Geld. 


I 


Obligationen mir Coup. & 4 9] 301 100% 
detito ab 8 »oı# 100; 


biejenigen, welche etwas von dem Dermögen des DRS: Hla5,| 150 °°| 
Gemeinſchuldners in Handen haben, aufgefordert, des ı a Wr hflr'n00.l 130: | 


wit einer Beilage .. 
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für den Rezat⸗-Kreit« 
Nro. 39. Ansbach, Samſtagl den 16. May 1830. 


z 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


Einl, Nr. 15728. Erp. Nr. 17460. 
(An fämmtlihe Confcriptionsbehörden des Kreiſes. Die Anlegung von Einftands+ Eapitalien bei den Schul 
densTilgungsfonds betr.) 


| Im Namen Seiner, Majeftät des Könige, 
In obbemerftem Betreffe it unter dem 5. d. M. folgende allerhöchfte Entſchließung 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Nach $. 73 der Vollzugs⸗-Vorſchriften zum Heer⸗Ergänzungs-Geſetze vom 15. Aug. 1828 
(Reg. Blatt v. 1830 Beite 496) iſt den Einftellern geftatter, ihr Einſtands⸗Cautions⸗Capital 
nad) freier Wahl der Contrahenten in bereits im Umlauf geſezten Staats⸗-Papieren zu erlegen, 
Da jebody der Ankauf von Staats, Papieren für die Einfteller, befonderd auf dem Lande, 
mit mandyen Schwierigkeiten, Nachtheilen und Koften verbunden ift, fo ift bis auf weiters, und 
infolange überhanpt noch baare Anlchen bei den Sculdentilgungsfonds angenommen werben, die 
Anlage von Einftandss Eantiond»Eapitalien gegen Austellung vierprocentiger Mobiliſir⸗ 
uns » Obligationen auf Namen geftattet, und bie f. Staats» Schuldentilgungss Commiſ⸗ 
flon iſt daher am 28. v. M. ermächtiget worden, ihre  untergebenen Staats» Schuldentilgungs- 
Gaffen anzumweifen, daß fle die bei ihnen zur Anlegung angemeldeten Einftands, Cautions s Capi⸗ 
talien jederzeit, und ohne Ruckſicht auf? veakienfanfigen Geld⸗Vorrath, annehmen, und hiefür 
Aprozentige, auf beſtimmte Namen lautenbe Mobiliſirungs-Obligationen ausſtellen. 

Zur Vermeidung aller Mißbräuche haben die anlegenden Individuen fih durch ein Gertifis 
fat ber Eonfcriptionds Behörde Über die Gräfe und Eigenſchaft des anzulegenden Capitals aus 
zuweiſen. Da übrigens nach den beftehenden Schuldgattwrgen nur “runde Beträge zu 100 fl, 
500 fl und 1000 fl. afigelegt werden koͤnnen, und Fleinere Summen, welche den Betrag von 
100 fr nicht erreichen, nicht annehmbar find; ſo müſſen ſolche Beträge gleichwohl auf Hypo⸗ 
thefen ausgelehnt werden, oder es find iehrere in Eine Dbligation im Betrage von 100 fl. 
aufzunehmen, da die Umſchreibung des Agtheiles an einer ſolchen Obligation auf einen andern 

nu ett· ox * 
eipur J 
Urtcı 
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Namen, Im Falle eh Ginfeher fein Ginſtanbs — * früher; als Hei allberer erhalten follte, 
ohne Schwierigkeit vollzogen werden kann 
Die fol. Negierung hat hienad) das Gesine zu verfigen. u; 
München den 5. May 1830. i 
—— „Ba, Seiner Koͤnigl. DEE alerjöcten Bereit — ef} 
ar — vi Schent. > 
* Durch ben Diniter der Een, Sitretãr 
— F. v. Kobell. 
ergangen, wovon tliche Conſcripti essen, ge ur genagen Nachachtung in Kennt 
niß gefezt werbert.* ern * * * ws F J dr * 
Ansbach am 12. May 1830. al 
— Regierung des Kammet des ae 
— — von Mieg, Pi ident. BR: 
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Ein. Nr. 2805. Er ir 233552 
(Eine Kirn — 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. en ee 
Nach berichtlicher Anzeige des Dekanats hat die Wittwe des — — 
Feldner in Pappenheim die dortige Stadttirche uit einer Kanzelbelleidung beſchenkt, welche als 
eine der Kirche angeme ſſene und einen nicht “unerheblichen Koftenaufiwand verurfachende Berziers 
ung gefchilbert wird. ° Da es von einen aufrichtigen Autheil an dem edeihen‘ der: kirchlichen 
Anftalt zeugt, wenn neben frommen Geſinnungen auch auf die Erhaltung und Wiederherſtellung 
folcher Gegenftände Bedadıt genommen wirb, welche der äußeren Würde gottesdienftlicher Hands 
lungen geziemen, ſo will man dem. ae „der ‚pen, Sean, bie, ‚ngrdiente belobende Aners 
fennung hiemit öffentlich ansbrücen. a en an 55 
Aunsbach, den 11. May-1830. Be ——— PAREDE 
— — — RR — a 
En 5 von Eup . * or 


—* * BER —— Seteetär. 
. Wil: ! X jeitueD 
Bekanntmachungen öffentlicher Behdeden Ce che ‚aeg, —* — äh 


| ‚hen Ruhe durch, Unfug. 
verſchiedenen Inhalts. — gwliperſonen megen ananftänbigeh Benefmens 
i. Zufammen ſiellung der im ‚Monat April 4 Imer Aut. 
1830 bei unterfertigter Polizeibehörde anterſuch ‚Eine Perfon. wege A, 


ten und, beſtraften Ueberfretungen: . «Eine Verjon wegen. 
Viezehn Verfonen wurden, beftraft wegen. Bei 4 Zwei ii — var — 
tels und Vagirens. perſonen in, N Riethe und Beherbergung 
Zwei Perfonen wegen Raufhänbel, 3 5 ſolchte ohne polizei eitiche Erlaubniß. 
Fünf Perfonen wegen Verübung förperlicher. Eine Perfon wegen Uebertretung der Dienſibo⸗ 
Mißhandlung. eu⸗Ordnung. 


Zwoͤlf Perſonen wegen öffentlicher Berhimpf- Diei Verfoner wegen Verunreinigung öffent, 
ung. . cher Gebäude und Pläge. 
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Eine Perſon wegen anterlaſſener Wegſcha gung 
von Unraths. 


Zwei Perſonen ogen Aufenthalte i im Birther 
haufe nach, Eintritt der Polizeiſtunde. 
Eine Perfon wegen Winfelagentie. 

Eine Perfon wegen - Kunft - Darftellungen in 
Wirchehäufern ohne polizeiliche Exlaubniß. 
Eine Perſon wegen. öffentlichen: Feilhabens 

während bed Sonntags » Gotteddienfted.; 


Eine Perfon wegen ‚Uebertretung den, Pigh⸗ 


markts⸗Ordnung. 
Drei Perſonen wegen Uebertretung der Schwan 
nen» Orbnung. 


Eine Perfon wegen Ueberbretung, dei 2 — 


markts⸗Ordnung. 

Zwei Perſonen wegen Hauſirens. 

Drei Mannsperſonen und 

Drei Weibsperſonen ſind in das Beſchäftigungs⸗ 

haus dahier auſgenommen worden. 
Es ſind daher beſtraft worden 70 Individuen, 
und außer dieſen iſt eine Perſon wegen Diebſtahls 
an das treffende Criminal⸗Unterſuchungsgericht 
abgeliefert worden. 

Ansbach, den 11. May 1880.- 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Am Donnerſtag ben 14. Merz. 5. J. Nach⸗ 
mittags zwiſchen 2 und 3 Uhr wurde auf dem 
Wege von Iphofen nach Hüttenheim bei dem 
keimenſteig ber Iſraelite Moſes Löw Hüttenheimer 
und feine Ehefrau Bonnla angegriffen und beraubt. 

Die geraubten Gegenftände waren: 
fiher Thaler, 15 kr. Münze in einem Sechſer 
und bayer. Grofchen beſtehend, ein hölzerneg Nas 
deltüchschen in Form eines Widellinded, ein 

eiſener offener Fingerhut, innen mit Meſſing ger 
füttert,, ein f. g.-deutfcher Hausſchlüſſel und zwei 
f- 3 franzöfijche Kaſtenſchlüſſelchen, dewssitere 
mit sunden, die letztern mit ovalen Ringen, etz 
was Kaffee und Zuder, und eine leinene weiß 
und blau gegitterte Geldtaſche, innen mit weißer 
Eeinwand gefättert tz. 


en} 


1 preußis- 


?4? 


Der Thäter war ein junger Mann von 28 bie 
30 Jahren, hatte ein rundes volles Geficht, ges 


Eins Perfom wegen. Zabatraudent * der ſunde Geſichtsfarbe, braunes Haar, mitıfere 


Straſſe. nd x 


Statur, und trug einen, grautuchenen Mantel 
und eine blautuchene Schirmtappe. AR fann 
er nicht bezeichnet werden. 
’ ‚Die Polizeibehörden werben erſucht, auf die 
beſchriebenen Sachen ſowohl als auf den Thäter 
genaue Spähe halten zu laſſen, und im Entdeck⸗ 
pngöfalle hieher Mittheilung zu. maden. 
Menftadt a. d. Aiſch am 25. April 1839, 
Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
3. Das Material zur —— m OR 
ſtraſſen 
von Ausbach nach —— BE i 


„iin tw». Ellingen, 
# »..: 2 Würzburg, 
⸗ ⸗ s Nürnberg, 


foweit das Landgericht. Ansbach geht, ſoll im 
Wege der Lieferung beigefchafft werden. Eben jo 


ſoll die Beifuhr und das Kleinſchtagen dem We⸗ 


nigſtnehmen den im Accorde überlaffen werden, 

Diejenigen, welche taugliches Material liefern 
können und wollen, ſo wie diejenigen, welche 
die Beifuhr und das Kleinſchlagen zu übernehmen 
gejonnen find, haben fi am: 

28. May l. 3. Vorm 8 Uhr 

im Landgerichte einzufinden, und Proben bes Ma—⸗ 
terials, auch jo ferne fie nicht befannt find, Zeug: 
niffe ihrer vorgejegten Behörden über ihre Fähig⸗ 
feit zur Lieferung oder Erfüllung eines Accords, 
vorzulegen. Der Abſchluß erfolgt. vorbehaltlich 
der hoͤchſten Genehmigung. 

N: den 6. May 1830. 
K. B. Landgericht. 

— kandrichter. 


4. Zum Verſtrich der Reparatur⸗ Bauarbeiten 
an dem Pfarrhauſe zu. Hervnueuſes ſteht Termin 
auf ben 20. d. Mis. V. M. 9 Uhr 
an den Wenigitnehmenden dahier im Landgerichtss 
Lokale an, zu welchem man ſtrichluſtige Werk— 
leute mit dem Bemerlen vorladet, daß die nähern 
v 34 
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Bedingungen an biefem Tage bekannt gemacht 


werden. 
Neuſtadt a. d. 9. am 5. May 1830. 
Kol. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

5. Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
bas — in der Wirth Johann Andreas Klee 
mannfhen Goncursfahe von Windsfeld ers 
gangene Prioritätd» Erfenntnig heute an Statt 
der Eröffnung an bie Gerichtötafel angefchlägen 
worben ift. J— 

Heidenheim, 6. May 1830. 

K. B. Landgericht. 
Seiz, Pandrichter. 

6. Es wird hiemit befannt gemacht, daß ber 
Zaglöhner Johann Igel von Röttenbad bei 
feiner Wieberverehelihung mit der Iedigen Bars 
bara Schmidt aus Heppſtädt bie eheliche 
allgemeine Gütergemeinfchaft ausgefchloffen hat. 

Herzogenaurach, den 29. April 1830. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

7. Das ben Relicten der Georg und Anna 
Haad'fchen Eheleute zugehörige Anweſen dahier, 
beſtehend: 

1) in einem mit No. 150 bezeichneten, an dem 
Nürnberger Thor dahier, und zwar zunächſt 
an ber Straſſe gelegenen Wohn » und gut eins 
gerichteten Wirchfchaftsgebände zum rothen 

2) zwei Gemeinde, und Waldtheilen im Erbis⸗ 
Boben, 

3) 24 Morgen Obft + und Fruchtgarten nebſt 
dem darauf erbauten Stabel vor dem Nürn⸗ 
berger Thor, 

fol nach dem Antrage der Intereffenten anderweit 
auf 3 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet wers 
ben. Hiezu wirb von dem unterfertigten Lands 
Herichte Termin auf 

Montag den 24. May Borm. 9 Uhr 
im obenbezeichneten Wirthfchaftsgebäude unter dem 
Bemerfen anberaumt,, daß 

1) die Pachtvertragsbedingungen im Verpadys 
tungdtermine eröffnet werben, 


no im 
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— ber Pächter ſich über feine Pacht» und Zahs 


Iungsfähigfeit durch gerichtliche Zeugniffe aus⸗ 


' 3 Bin ‚ erforderlihen Falls and) Kaution 


iſten hat, 

3) dem übernehmenden Pächter auch mehrere zum 
Betrieb der Mesgerprofeffion, Bierbrauerei u. 
Schenkwirthſchaft gehörigen Gegenftände, ind, 
befondere ein nicht unbebeutender Borrath von 
Bierfäffern zur Benügung während der drey⸗ 
jährigen Pachtzeit überlaffen werden kann. 


—auf, den 24. April 1830. 
a « 


in Quantum Kon von den Jahren 1827, 


x tbr. Königl. Landgericht. 

von ber Pfordten, v.n. 

1828 u. 1829, dann Haber aus lezterem Jahre 
wird aik Freitag den 21. Mai d. 38, salva rati- 
ficatione an den Meiftbietenden verkauft. 

Gunzenhaufen, am 10. Mai 1830. 

Königl. Rentamt. 
Braun, Rentbeamter. 

9. Die am Ende bezeichnete Behörde bedarf 
zum Betrieb der Schaafwoll» Manufaktur unges 
fähr 30 Zentner Schaafwolle, welche meiitens in 
Baftarbs und einigen Zentnern langer zügiger 
Wolle beftehen folle. Nach höchſten Aufträgen 
ber f. Regierung des Oberdonaufreifes foll diefer 
Bedarf durch öffentliche Verhandlung von dem 
MWenigfinehmenden unter Vorbehalt höchſter Ges 
nehmigung erworben werden. Dazu fezt man den 
Bormittag des Erjten fommenden Monats Juni 
feft, und ladet Unternehmensluftige dazu ein. 

Kaicheim am 4. May 1830. 

Königliches Polizei: Eommiffariat der Zwangs⸗ 
- Arbeits » Anftalt, 
Kliebenfdyedel. 


* Id.’ Das zur Stablerifchen Stiftung gehörige 


Haug Ro. 163 C. an der Eiber Strafe fol an 
den Meiftbietenden verkauft werden, und fönnen 
Kaufsliebhaber ihre Angebote am 
Sonnabend den 22. Mai Vormitt. 11 Uhr 
bei der Stiftungerentantur zu Protokoll geben. 
Ansbach, den 10. Mai 1830. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 
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11. (Die Befegung zweier Lehreröftellen am 
der Schule in Tafelhof betr.) Bom Magiitrat 
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wenigſtens die Note „ſehr gut’ aa, ober in 
der Folge erworben haben. 


der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg iſt mit Nürnberg, den 5. May 1830. 


Zuftimmung der Gemeinbebevollmährtigten und 


Genehmigung der Königlichen eg 


fchloffen worden, die Schule zu Tafelhof, bei 
welcher bisher nur ein Oberlehrer und ein Hülfs⸗ 
Ichrer, letterer gegen Remuneration, angeftellt 
waren, in der Art zu erweitern, daß außer dem 
Dberlehrer, ein Lehrer der Mittelklaſſe mit 350 fl., 
und ein Elementarlehrer mit 240 fl. firem Ghehäla; 
angeitellt werde. ud mania 
Diejenigen, welche um beide legterer Suellen 
ſich zu bewerben gebenfen, werben hiemibcifgen 
rg ihre Gefuche binnen 4 Wochen von heute 
an, einfach, mit Bemerkung ihrer perfinlähr 
und $amilienverhältniffe, dann Beilegungrterfic 
gelter Befähigungd» und Reumundszeugniffe hie 
einzureichen, es können aber nur ſolche Bewerber 
berüctfichtiget werden, welche bei der Anftellungds 
prüfung wenigiteng bie Note: ,, febr que’ er⸗ 
halten oder in der Folge erworben haben. 
Nürnberg, am 1. Mai 1830. 
Binder. von Harsdorf. 


12. (Die Wiederbefegung der Lehreröitelle an 
ber Mittelffaffe der Rößlerfchen Armenfchule das 
bier betr.) Vom Magiftrat der Königl. Bayer. 
Stadt Nürnberg wird hiemit befannt gemacht, 
daß durch Beförderung des Lehrers Ströhleln, 
defien Stelle an der Mittelflaffe der Rößlerfchen 
Armenſchule dahier, deren Ertrag in einer firen 
Befolbung von 350 fl. beftehet, erledigt if. 

Die Wiederbefegung derfelben erfolgt auf Präs 
fentation ded Magiftrats nach eingeholtes Erktärs 
ung der Gemeindebevollmächtigten. u ne {hi 

Diejenigen, welche um diefe Stelle fich zw bes 
werben gebenfen, werden daher aufgefordert, 

binnen Bier Wochen von heute an, ihre Geſuche 
einfach mit Bemerkung ihrer perfönlichen nud Fa⸗ 
nıiliens Berhältniffe unter Beilegung verſiegelter 
Befähigungs s und Leumundszeugniſſe einzureichen. 

Es fönnen aber nur folche Bewerber berückſich⸗ 

tigt. werben, welche bei der Anftellungs » Prüfung 


Binder. v. Harsborf. 
13. (Dritter öffentlicher Rechunngabericht über 


" die Sparkaffenanftalt der Stadt Gunzenhaufen 


pro 1838.) Nach der gelegten dritten Rechnung 
pro 1833 oder vom 1. Mai 1829 bis dahin 
1830 And als Schulden der Anftalt zu 35 pro 
Cento verzinslic angelegt . 19806 fl. 46 fr. 
und an Zinfen hieraus find 
ruändig.e 2 0 0 0 LOL 16 
Summa ber Schulden 19909 fl. 2 fr. 
Ausgelichen find, ald ll. kr. 
Schulden zur Anftalt © » . . 19674 59£ 
Hieraus refliren Zinfe x... 347 6 
Die Rechnung von 1833 enthält 
17529 fl. 55% fr. effective 
Einnahme u. 
17114 fl. 25 fr. dgl. Ausg. 


Mithin A15 fl. 30% fr. baaren 
Kaſſenbeſtand At5 30 


Summa ded Bermögende 20137 35% 
Werben obige Schulden der Ans 
fat 8 . - 2... 


davon abgezogen; fo ergiebt ſich 

ein Ueberfhuß von . - 
welcher das Stamm Bermögen bildet, 
Im Jahre 1838 betrug der Ueberfhuß 349 fi. 

1 fr. ” mithin hat fich biefer | im Laufe ded Jahres 


19909 2 


528 333 


1823 um 179 fl. 323 fr. vermehrt. 
Ton den. Schulden der Anftalt Haben zu 
forbern: fl Mm 
a) 65 Dienftbothen und Handwerks⸗ 
gefellen + . * — 3 6614 — 
b) 16 — für ihre Rinder 1298 — 
und 


c) 57 andere Perfonen und Inftitute 11894 46 


Summa wieber wieoben 19806 46 
Dagegen find audgelichen: 
a) an Gemeinden fl Mr. 
1) zu 4p. Cento . » » „4149 12 


247 


ae u tr. 

2) zu 5p. Cento.... . 

b) Au Stiftungen 4: 2'314. 47& 

c) an Privatperfonen auf gerichtfiche 
Schuldurkunden zu 5 p. Cento 4086 — 

d) am folche auf Haftung von Selbſt⸗ 3 
ſchuldnern neben ben Entnehmern 652530 


4 


9% der Spe ialſchuldentilgungs⸗ 2 ı 
Er tafe in Nürnberg zw 4 p. Cento 4000 — 
Summa wieder wie oben 19674 594 
Gunzenhauſen, am 7. Mai 1830. 
7 Der Stadbtmagijtrat. 
Hezner, Bürgermeifter. 
Frauenknecht, als Kaſſier. 


t 4. Aut Freitag den 21. May, Vormittags 
11 Uhr werde im Koͤnigl. Hofgarten dahier die 
zwei Hofgarten, Wichen, nemlich ü 

1) die fogenannte goße Schteßhäudviefe”, und 
2) die ſogenannte Maillen⸗ Wiefe, cin lin. 
für dieſen Sommer wid: Herbit öffentlich an den 
Meiftbietenden verpachtet, wozu Pachtluſtige uns 
ter dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Verpachtung unter Vorbehalt der Königl. Gartens 
Directiond» Genehmigung gefchieht. , 
Ansbach, den 12. May 1830. 
Königl. Hofgartens Infpection. 
.. Morib. 


Privat⸗ Bekauntmachuugen. 


x. Der ſehr betruͤchtliche Maiereihof in Laufen⸗ 
bärg ſammt Schäferei wird von Lichtnieß 1831 
au auf 6 Jahre öffentlich kn bem Meiſtbietenden 
verpachtet und dem Pächter ein brbentendes Ins 
ventariunt an“ Vieh und Bauereigerãthſchaften nit 
überlaffen. Termin zu diefer Verpachtung fichet 
auf Dienftäg'ben 1. Juni d. 98. Vormittags dr 
Lem Schöneckeriſchen Wirthehaufe in Wald an, 
an welchen ſich zahlungsfähige Pachtliebhaber Eins 
finden fünnen. 
den im Termine.befannt gemacht, können aber 


600 mehren werden. 


Die näheren Bedingungen wer⸗ 
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auch täglich bei’ dem unterzeichneten Amte einges 

Wald, am 5. April 1830. 1 
Brit lich v. Falkenhauſenſches Adminiſtrations 
N Ri, Amt Wald. Fe 
sau Frauenfnecht. i 

2. Der fechjehnte Fahres» Bericht ber Mari 
milians s Heilungs + Anftalt für arme Augentrante 
Bat die Preffe verlaffen, und wir machen dies Als 
ken den verehrten Freunden und Wohlthätern die⸗ 
fes JInſtituts befannt, indem wir den geruͤhrte⸗ 
fen Danf für jede liebreiche Unterftügung öffents 
lich ausſprechen, und die Sache der Leidenden , 
—* Gegenſtand unferer angefegentlichen‘ 
Wirkſauteit gemacht haben, mit aller Wärıne 
ver fernern hilfreichen Theilnahme un fo mehr em 
FÜEHRRE) als der Andrang diefer Leidenden fidy 
undufhoͤrlich erneuert. — 

‘ Nürnberg den 26. April 18330. 
Die Vorſtände der Maximilkans⸗Heilungs⸗Anſtalt 
N) für arme Augenkranfe. 
Dr, Kapfer. Dr. Seidel. Karl $rh.v. Holzſchuher. 

Wagler als Rechnungsfuͤhrer. 

3. Die noch ungelöſten Pfänder von den Mo— 
naten Februar, März und April 1829, No. 
13559 bis 15729 find bis Ende dieſes onats 
auszuloſen, oder durch Verzinſung zu erneuern, 
außerdem werden dieſelben verkauft. Zugleich 
werden die Junhaber der Scheine von verkauften 
Pfandern aufgefordert, die Mehr, Erlöfe in Em⸗ 
pfang zu nehmen, da nad $. 21 der Statuten 
ber unerhobene Betrag berfelben nach Berfluß von. 
weh öshren und zwei Monaten der Leihs Anſtalt 
heimfällt, — 

Ansbad, am 10, May 1830. 
gta, Leihhaus⸗ Verwaltung. 
aba Brendel. 
AyIndem ich meine Verpflichtung als Geos 
metevmnch bejtandener Prüfung hiemit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß briuge, bitte ich um geneigte Auf⸗ 
träge in diefem Fache. 
Uffenheim den 1. Day 


v; 
\ Ir . 


itqs r 


1830. . 
Friedrich Höchemer. 


en 


year 4 


lant chum 
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5; : Melttett fehr verehrlichen Gäften; Alm 
at ihrem gütigen Befuche beehrten , fage fh! 
gieifem" Abzige won hier meinen gehorfinſten 

Dant!ımd empfehle ich ihrem gemägteh Anden⸗ 

ken mit-danfbarer und Gohadtungbvolet u 

benheit. 

Ausbach am F1. Mai 1830. αν9. 


mn Phitipp Beyerlein, 
Saſtgeber June goͤldnen Higſchen 
2 a Tg 3": TR 


BUN Wüls, 
6... Der Unterzeichnete, welcher —E 
jeit mehrern Jahren für den Verkauf vay.ächten, 
birest aus Riga, bezogenen, Liefländer köjnfgumen 
bekannt iſt, ‚empfiehlt num. auch auswärtigen. Ab⸗ 
nehmern ‚fine Kali erhaltene, friſche Parthje, 1 
deren Aechtheit und Keimkraft verburgt wird, uud 
gibt davon fowohl | ganze Tonnen ald au), Mehzen 
u. noch kleinere Abtheilungen fo wohlfeil als möge 
lich ab. Rothendurg den 10. May 1830. 
‚Joh, Sebaftian, Leybold. 


nneergeihaet⸗ macht, andurch ergebenft 
— daß er das rothe Roß als Wirthsſchild 
zu führen die Genehmigung, erhalten und die Aufs 
richtung nächften Montag den 17. Mai vor fi 
gehe ſoll, mit der. Zuficherung guter: Speifen 
und ‚Öeträufe wid: gut; befezten Muſik, — 
Theilnehmer hoͤflichſt eingeladen. ; 4 
; Gottfried König im der Schlogvgrfiadt. 
8. Enbesimterzeichneter ft geſonnen fein bes 
fitgendes "Anmefen aus freier Hand zu verfanfen 
Ss befteht daſſelbe ir einem — 
bauten Haus, wortiuf die: Taferuger dehtlgkeit 
Bacherechtigkeit und —— — 
wird, einer Scheune nebſt 2 darinn enthaltenen 
Staͤllen und Wagenremiße, einem Nebengebäude 
worinn Brandwein gebrannt wird, 1 Grass und 
Ihönen Schorgarten,' 27 Morgen‘ ’Horgliglich 
gute Aecker und 6 Tagwerk Wieſen, alle in der 
beften Lage, Kaufliebhaber koönnen fich deswegen 
am mic wenden, das Wirthichaftögebäude , wel 
ched im Dorfe die fchönfte Lage hat nebit den 


Grundjtüden einfehen, und unter-mmefffnbaren" 


I1ast ARE 
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egen ſehen. Bemerkt wirde daß 40 00ql de 
ur Hopothet fürhen bleiben fönutens ;* 

De. den.20: April: 18304 . ? 

una 2: DRohaniı Loonharb:Gmöhfing: 

j 9.1: Hechter: Rheiniſcher Leinſaamen iſt frifch 
angelommen und um billigen Preiß zu haben beim 
Kurzy. Wirth in Geslau am Wald. 
va 20. Im Haufe AND, 140 eine Treppe rechts 
iſt zu verfamfenindin Arbritstiſch mit 4 verſchloſ⸗ 
ſenen Schubladen, ein Kaſten unit Schubladen, 
eine Badwanne mit Dedel und ein mit einer Thüre 
verfehener Behälter , den man: zum weißen Zeug 
ober Kleidern gebrauchen kann. 

11. Ein vollſtandiger mehrentheils engliſcher 
Schreinerhankwerkägeug nebſt Werks uns Drehe 
bank wird; Sillig : verkauft, unde auf Verlangen 
auch gegen Frifteryahlang abgelaſſen. . Auskunft 
ertheite der Bürger und Schuhmachermeijter — 
tel in der Rofengaffe in Ansbach 1% 

#2. Bei Glockenwirth Rohnfelber in der ts 
tengaffe ift gutes Sauerfaut zu: verfanfen; ;; 

13, Lit, A. No. 151_ift der Degen Kar⸗ 
toffeln zn: 7m, 8kr. zu haben. 

14. Georg Conrad Mohr und Nikolaus Döbler, 
Scweinhändler aus Windsheim;, leiten feine 
Gewaͤhrſchaft im Koönigreiche Bayern. 

15. Der Stadtmuſikus Möbius.in Gunzenhau⸗ 
fen wuͤnſcht einen jungen Menfchen, welcher Luft 
hat, die Muſik zu erlernen, ohne Lehrgeldezu bes 
aahlen, in die Lehre zu'befommen. - 

16. — Pen ie — beim 
Di > I ‘ Döller. 24 


ware du. I 


2 nA enden: 
———— 113 in Ansbach· 


4) Ein tuchtiger —— fan ein: Untene 
* finden 

2) Eine ſehr Zur onfervirte Gremonefer Biolin 
Yon Stiaduari‘ fanmt einer Dboe — in — 
ig rt Mer; 2 


PER be Tr 


BR vermiethende Wohnungen. 


Bebingungen eines baldigen Kaufabſchluſſes ink "AM, 154 iſt ein Quartier zu vermiethen, 
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A, Ne. 284 if ein Quartier zu vermiethen. 
A. No. 342 in der Uzen Strafe iſt ein ſchönes 
Logie täglich zu beziehen. 
D, No. 13 ift eine Wohnung zu vermiethen. 
D, Ro. 62 ift ein Quartier zu vermiethen, 
- D. No. 284 in der Sonnen Straffe it im Hofe 
haus ein Quartier zu vermierhen. 
Bei Bäder Heubeck bei der Heuwaage iſt Im 
Hinterhaus ein Quartier zu vermiethen. ' 





Gerichtliche Vorladungen. 
1. Das Königl. Landgericht Reuftadt a. b. A. 


hat in dem Schuldenweſen des Häderd Johan. , 


Ehriſtoph Schmidt von Untermeffelbad 
auf deffen eigenen Antrag durch Entfchließung 
vom 20. v. Mts. den Univerſal⸗Concurs erfannt 
und die gefeglichen Eviftätage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 
gehörigen Nachweiſung auf 
den 9. Zuny I. Is., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
+ den 9. Zuly I. Js., 
3) zur Schlußverhandlung, unb zwar: 
a) für die Replik auf 
ben 9. Auguft L. 38, 
b) für die Duplif auf 
den 9. Sept: 1. 38, 
jebesmal Bormittags 9 Uhr feflgefeht, wozu 
fümmtliche unbekannte Gläubiger des Geneins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen werben, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchließung ber For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concurdmafle, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktötagen aber 
die. Ausfchließung mit den an. benfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich, 
werben alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemeinſchuldners in Handen 
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Fe 
haben)", ufgeforbert, ſolches bei Bermeidung noch⸗ 
neligeh@rjaes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
BE Dericht zu übergeben. Scylüßlidy wird bes 


merkt, daß die attivmaſſe auf 660 fl, 15.Fr, ges 


fhägt it, und die bereits befannten Schulden 
1351 fl. 59 fr. betrageıt. ' 
Reuftadt a. d. U. am 7. May 1830, 
ler — — | 
, ; effels, Landrichter. 
Yu Antrag der Intereffenten wirb ber 
bereit Berfchollene Johann Konrad Kohlus 
mu ahneberg, nachdem folder bereits über 
_ 70 Jahre. alt ift, oder deffen etwaige Deszendenz 
hlemt edictaliter vorgeladen, ſich binnen prächus 
Apoßri von drei Monaten hierorts zu melden, 
rigend gedachter Johann Konrad Kohlus für 
tobt angenommen, und deffen Vermögen mit Aufs 
hebung der geftellten Kaution an die nächften Bers 
wandten werabfolgt wird. _ 
Scheinfeld, am 23. April 1830. 
Fürſtliches Herrfchaftsgeriht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrjchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 


- Bir Folge hödjftverehrlihen Regierungs⸗Ne⸗ 
feriptö vom 14. u. pr. 21. April h. Is. Exp. N, 
11211 fol die Beifuhr einer Quantitaͤt von 

120 Klafter weichen Scheit s und 

50 Klafter dergl. Stödholz 
ans dem Noßfopf, Waltersberg und Ochfentrieb, 
Aurachet Neviers, an den Wenigitnehmenden 
verpachfef erden. Hiezu ſteht Termin auf 

Montag den 17. Mai h. 58. Morgens 10 Uhr 
in dem rentamtl. Gefchäftsziimmer an, und wers 
den verläßige pachtluſtige Fuhrleute, dann fonftige 
Befiger mit Anſpaun hiezu eingeladen. 

Herrieden am 7: May 1830. 
Königl.. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 
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Königlich Bayeriſches 


Intelli— 


für den. —— x 
Nro. 40. Ansbedh, ‚Mittwoch den 19. May 1850, 


"Eh 
Betas hedungen, 


i (Den Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede betreffend. ) 

Die unterfertigte Stelle macht hiemit befannt, daß der, durch das organifche Edikt über 
bad BeterinärsWefen (Regierungds Blatt 1810 VIII. Stüd, $. 24) vorgefchriebene Linterricht 
für die Hufbefchlagfchmiede mit dem 1. November biefed Jahrs feinen Anfang nimmt. 

Alle biejenigen, welche ber gefeglich vorgefchriebenen. Approbation bedürfen, haben bei 
dieſem Curſe um fo ficherer zu erfcheinen, ald ſolche nad) Eröffnung des Unterrichts nicht mehr 
angenommen werben dürfen, fondern bid auf ben wieder beginnenden Sommers Lehreurs, wels 
cher am 1. April 1831 feinen Anfang nimmt, ohne weiters verwiefen werden müßen, 

München, den 10. May 1830. 
Königlich Baperifche Central⸗ Veterinär » Schule. 
Freiherr von Kesling. 











Meymar, Staabörath. 
(Eoncurs für die Aufnahme von Kiesen in. bie koͤnigliche Central⸗Veterinaͤr⸗ Schule.) 

Der Concurs für die Aufnahme von. Eleven in die königliche Central⸗-Veterinaͤr⸗Schule 
hat diefes Jahr am 25. Dftober ſtatt, und fängt früh 8 Uhr am. 

Diejenigen, welche diefen Eoncurd zu machen gebenfen, müffen bie in dem organifdyen 
Editte über das BVeterinärsWefen (Regierungsblatt 1810, VIII. Stüd $. 17 und 19) vor 
gefhriebenen unb gehörig geftempelten Zeugniffe, memlih: 1) den Taufſchein, 2) bie 
Schulzeugniſſe, 3) das gerichtsärztliche Atteflat, 4) das Sitten» und 5) das Vermogenszeug⸗ 
ni, entweder noch vor dem 1. Dftober hieher einfenden, ober dieſelden bei ihrer ——— 
Anmeldung zum Concurs gehörig beibringen. 

München, den 10. May 1830. 
Königlich Bayeriſche Gentral »Beterinärs Schule. 
Freiherr von Kesling. 
Weymar, Staaberath, 
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255 
Dienſtes⸗Rachrichten. 


1. Unterm 1. May iſt der bisherige Schuls 
Dlehrer Johann Martin Dollinger in Steinach als 
Scyullehrer und Kircyendiener zu Geslau beitellt 
worden. 

2. Unterm 10. May iſt der bieherige Schuls 
Berwefer Bernhard Neufcheller in Rehlingen als 
Schullehrer in Hainsfahrt une worden. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. (An ſämmtliche Dominikal⸗n. Zeit Renten 
Befiger im Rentanıte-Bezirfe Erlangen.) Da’ noch 
fehr viele Rentenbefiger, lſowohl Apeliche als übrige 
Private, Stiftungen und Gommunen mit Einfens 
dung der durch öffentliche Aufforderung vom 13, 
März d. 38. abverlangten Anmeldungs-Verzeich⸗ 


niffe über die aus dem Rentamts-Bezirke Erlan⸗ 


gen zu bezicehenden Dominical» und Zehntrenten, 
dann übrigen Realrechte und Renten, im Rüds 
ftande find, fo werden diefelben wiederholt requis 
rirt und aufgefordert, foldhe nunmehr binnen 
längftend 14 Tagen um-fo gewiffer hieher vorzus 
legen, als aufferdem bie erefutive Beitreibung 
veranlaßi werden wird. ... 

Hiebei wird übrigens auf den $. 32 der Steuer⸗ 
Fiquidirungs » Inftruftion vom 19. Jamtar d. J., 
dann auf die obige Befanntmacdung (Rezatkrels⸗ 
Sntelligenzblatt 1830, pag. 413) hingewieſen, 
und bie genaue Beobachtung der von der höchften 
Gentral» Stelle gegebenen Vorjhriften und’ Fon 
mulare wiederholt empfohlen 

Erlangen, am 15. Mai 1830. 

Kgl. Steuer s Liquidationds — —— 
Hofmann, k. Sp. Commiſſär. 

2. Das Königlich Bayeriſche Poſtamt Ansbach 
macht hiermit bekannt, daß nunmehr bei demfels 
ben ganz genaue, auf den Grund der neneften 
Berhältniffe angefertigte Ueberfichten über Ans 
funft und Abgang der Briefpeften, Eil» Pofts 
und Padwagen u. f. w. lithographirt erjchienen 
fepen und täglich am Schalter reitender Poften 
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gegen Bezahlung von 12 fr. p. Eremplar in Em⸗ 
pfang genonmen werden können, wobei jedoch 
auedrücflich bemerkt wird, daß nur Diejenigen 
Eremplarien als gülrig anerfannt werden, welden 
das Poitamtss Siegel beigedrudt ift, 

Ausbach, am 15. May 1830. 

Der Königliche Poſtmeiſter 
Freiherr von Berchem. 

3. Es wird hiemit befannt gemacht, daß der 
Taglöhner Johann Igelſvon Röttenbach bei 
ſeiurt Wiederverehelichung mit der ledigen Bars 
baraen Echmidt aus Heppſtädt die eheliche 
nallgemeine Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat, 

Hen;zegenaurach, den 29. April 1830. 
Iumz On Königl. Landgericht, 
ar,fr: Müller, Landrichter. 

4. Das den Relicten der Georg und Anna 
Haa s'ſchen Eheleute zugehörige — dahier, 
beſtehend: 

1) in einem mit No. 150 bezeichneten, an dem 
Nürnberger Thor dabier, und zwar zunächſt 
an der Straffe gelegenen Wohn » und gut eins 
gerichteten Wirihſchaftsgebäude zum rotheu 
Ochſen, 

2) zwei Gemeinde/ und Waldtheilen im Erbis⸗ 
Boden, 

8) 25 Morgen Obſt⸗ und Fruchtgarten nebſt 

dem darauf erbauten Stadel vor dem Nürns 

Sosınberger Thor, 
fol nad) dem Antrage der Intereffenten anderweit 
auf Bgdahre an den Meiftbietenden verpachtet wers 
den. Hiezu wird von dem unterfertigten Lande 
gerichte Termin auf 
Montag den 24. May Vorm. 9 Uhr 

v4 obenbe zeichneten Wirthfchaftägebände unter bem 
Benierfen anberaumt, daß 

1) die Pachtvertragsbedingungen im Berpadhs 
tungetermine eröffnet werden, 

2) der Pächter ſich über feine Pacht» und. Zah⸗ 
Iungefähigfeit durch gerichtliche Zeugniſſe auds 
zuweifen, erforderlichen Hals auch Kaution 
zu leiſten hat, 

3) dem übernehmenden Pächter auch mehrere zum 
Betrich der Metzgerproſeſſſon, Bierbrauerei u. 
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Schenkwirthſchaft gehörigen Gegenſtände, ind; 


beſondere ein nicht unbedentender Berrath von 
Bierfüflern zur Benügung während der Dreys 
jährigen Pachtzeit überlafjen werden kann. 
Lauf, den 24. April 1830, 
Königl. Landgericht. 
» von der Pfordien, v.n. 


5, Am Domnerftag den 11. Merz h. J. Nach⸗ 
mittags zwifchen 2 und 3 Uhr wurde auf dem 
Wege von Iphofen nadı Hüttenheim bei dem 
Leimenfteig der Afraelite Mofed Löw Hüttenheimer 
und feine Ehefrau Bonnla angegriffen und beraubt. 

Die geraubten Gegenitände waren: 1iprenfis 
fcher Thaler, 15 fr. Münze in einen!‘ Sechfer 
und bayer. Grofchen beftehend , ein hölzernes Ma⸗ 
delbüchächen in Form eines Wickelkindes lien 
eifener offener Fingerhut, innen mir Diaficg 
füttert, eim f. g. deutfcher Haugfchlüffel und zı 
f. 9. franzöſiſche Kaftenichlüffelhen, der eritere 
mit runden, die letztern mit ovalen Ringen, ets 
was Kaffee und Zucker, und eine leinene weiß 
und blau gegitterte Geldtafche, innen mit weißer 
Leinwand gefüttert. 

Der Thäter war ein junger Mann von 28 bie 
30 Jahren, hatte ein rundes volles Geſicht, ges 
ſunde Gefichtefarbe, braunes Haar, mittlere 
Statur, und trug einen grautuchenen Mantel 
und eine blautuchene Schirmkappe. Nüher kann 
er nicht bezeichnet werden. 

Die Polizeibehörben werben erfucht, auf die 
befchriebenen Sachen ſowohl ald auf den Thäter 
genaue Spähe halten zu laffen, und im Entdeck⸗ 
ungefalle hieher Mittheilung zu madyen. "°" 24} 

Neuſtadt a. d. Aiſch am 26. April 1830. 

Königl. Landgericht, 1” 
Heffels, Landrichter. > —P 


6. Der mittelſt dieſſeitiger Steckbriefe vom 
21. v. Mts. wegen eines im dieſſeitigen Bezirke 
verubten Raubes Aten Grades verfolgte Maurer⸗ 
geſelle Jobſt Fichtmüller von Rehweiler, 
graͤflich caſtell'ſchen Herrſchaftsgerichts Rüden 

hauſen, welcher dem Beraubten die Summe von 
203 fl., nemlich 
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. 0) 143 fl. in ganzen, halben und Viertels— 
fronen und 

b) 150 fl. in ſechs, zwölf und vier und zwan⸗ 

zig Kreuzerſtücken abnahm, i 
fcheint aus dem Auslande, wohin er ſich Anfangs 
geflüchtet, zurückgekehrt zu feyn und fidy inners 
halb der Grenzen des Königreichs herumzutreiben. 
Da an der Habhaftwerdung diefes höchſt gefährs 
lichen Menſchen, welcher fid außer dem Obenbes 
merften noch vieler anderer Verbrechen verdäch—⸗ 
tig gemacht hat, fehr viel gelegen it, fo werden 
fümmtliche Juſtiz- und Polizeibehörden erfucht, 
gegen dieſen Verbrecher die genaueite Spähe zu 
verfügen md ibn im Betretungsfalle wohlver⸗ 
wahrt hieher kiefern zu laſſen. Die Perfonalbe: 
fchreibung liegt bei. 

Stefft im Untermainfreife den 13. Mai 1830, 
Bayer. Land⸗ u. Criminalunterfuchungsgericht, 

Hauf, v. u. 

Perſonalbeſchreibung. Joebſt Fichtmül⸗ 
ler, beiläufg 30 Jahre alt, 6 Schuh groß, 
flarfer Statur, hat dunfelbraune oder ſchwarze 
Haare, einen ſchwarzen ſtarken Bart, er läßt 
gewöhnlich den Backenbart im ziemlicher Länge 
ſtehen, graue Augen, gefunde fchwärzliche Ges 
ſichts farbe und blatternarbiges Angeficht. 

Sein Ausſehen fol wild und verfchmizt feyn 
und fogleic, den gefährlichen Verbrecher errathen 
laſſen. 

Seine Kleidung beſtand in neuerer Zeit bald 
aus einem dunkelblauen Fracke, bald aus einem 
duukelblauen Oberrocke, bald aus einer blautuches 
nen Jade, aus blautuchenen langen Beinkleidern, 
einer wahrſcheinlich blautuchenen Müge nit einem 
latirten Schilde; bald trägt er einen blautuche— 
nen Mantel mit einem langen, bis an die Finger 
gehenden Kragen, 

Befondere Kennzeichen find: eine, von einer 
Schußwunde herrührende, auf der äußern Seite 
der — wahrfcheintich rechten — Hand befindliche 
Narbe im der Größe eines Zwölfkreuzerſtücks, 
dann zwei gefrümmte und fteife Finger derſelben 
Hand, nemlic) der Meine und der Ringfinger, 

Auch ift Fichtmrüller befonderd daran zu erken⸗ 
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nen, daß er eine auferorbentliche Scheu vor der 
Gendarmerie und einen Haß gegen diefelbe hat, 
baß er dem Trunfe fehr ergeben iſt, baß er viel 
Geld, nementlid von dem geraubten, bei ſich 
führt, daffelbe jedoch ſtets zu verbergen fucht. 

7. Auf den Antrag eines Hypothefengläubis 
gers follen die Grundbefigungen der Johann Paul 
Schuhifhen Eheleute zu Gerhardshofen, 
und zwar mit deren Einwilligung, öffentlid; vers 
pachtet werben, Es wird demnach zur Berpachts 
ung nachſtehender Realitäten: | 

a) ein Gütlein No. 22, 

b) 1& Deorgen Feld, die Eggeten, 

c) 3 Morgen der Bedenfteffensader, 

d) & Morgen dergl. der Kaftnerdader , 

e) 3 Morgen dergl. in ber Grombach, 

f) 4 Morgen Wiefen in der Wäſch, 

g) 1 Morgen bergl. von der langen Laͤng, 

h) 1 Morgen Feld allda, 
Termin auf den 

24. May I. 38. Vormitt. 9 Uhr " 
in Gerharbähofen, dem geftellten Antrage gemäß, 
anberaumt, und Fautionsfähige Pachtliebhaber 
eingeladen. 

Neuftadt a. d. U. am 8. May 1830. 

Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

8. Der Termin zum öffentlichen Verkaufe bes 
Schmid t'ſchen Gütleins zu Hürbel, welcher 
aus Verjehen auf Donnerftag den 20. d. M. ans 
beraumt worden it, wird 

Freitags den 21. d. M. Vorm. 9 Uhr 
abgehalten werben. 

Leuteröhaufen, am 12. May 1830. 

Königl. Landgericht. 
Frhr. v. Pölnig, Landrichter. 

9, Den Glienten des dahier verftorberen 8. 
Advocaten Merklein wirb hiermit zur Wahrung 
ihres Interefjed eröffnet, daß der Kgl. Advocat 
Model dahier zur Aushändigung der ſämmtlichen 
Manualacten, fo wie zur Einhebung der feſtge⸗ 
fegten Deferviten, autorifirt und beauftragt ift. 

Windsheim, 11. Mai 1830. 

Königl. Landgericht, 
Engerer , Landrichter. 


4. 
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10. Das Koͤnigl. Rentamt macht hierdurch bes- 
fannt, daß 

Freitags den 21. May I. I. Vorm. 10 Uhr 
im ventamtlichen Geſchäftszimmer bahier die Beis 

- fuhren von 50 Klafter eichenes Scheitholz in den 

Königl. Holzgarten dahier, aus Schallhäufer Res 
vier, und zwar aus ben Forftorten DBodeberg, 
Rothenberg und Schönfeld, an den Mindeſtneh— 
menden um Lohn verlichen werde, und daß ferner 
bie Beifuhr 63 Klafter weiches Scheitholz aus 
Birndberger Wartey, Forftort Birkach, für das hies 
fige Oymnafium, weiche wegen zu hoher Forderung 
die Öenehmigung ber Kgl. Regierung nicht erhals 
ten hat, nochmals dem Stridye unterworfen wers 
be, woezu ſich verläßige Fuhrleute zahlreich eins 
aufinden haben. 


u Ansbach, am 14. May 1830. 
= - Königl. Rentamt. 


| Recknagel, Nentbeamter. 

11. Das unterzeichnete Königl, Rentamt vers 
kauft 

Samſtag den 22. d. Mts. Vormitt. 10 Uhr 
in feinem Geſchäftszimmer, unter Borbehalt höch⸗ 
fer Regierungs» Genehmigung, eine Quantität 
Korn und Haber, und ladet Kaufsluftige hiezu ein. 

Ansbach, am 14. May 1830. 

Königl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

12. In Folge höchſter Negierungsbeftimmung 
vom 20. v. Mts. wird die hohe Jagd innerhalb 
des Grünsberger Gutsjagdbezirls zur Vers 
pachtung im Verſteigerungsweg hierdurch ausge⸗ 
boten, Tagsfahrt hiezu ſteht auf 

Freitag den 4. k. M. Juni Vormittags 
10 Uhr in dem rentamtlichen Geſchäftslokale zu 
Altdorf ar. 

Der Umfang der Jagd und die befondern Bes 
bingniffe werden in diefem Termin befannt ges 
macht werben. 

Vorausgeſchickt wird hier, daß zur Pachtung 
Königlicher Jagden, jeder felbftftändige Staatd« 
bürger, welcher das 2ite Jahr zurückgelegt hat, 
and ein freies — den eigenen Unterhalt ſicherndes 
Einfommen befigt, zugelaffen wird. 
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* können dergleichen Jagden erpachten: 
1) alle Oekonomie⸗-Beſitzer, weldye jährlich 
.wenigftend 30: fl. birecte Steuer, außer ber 
Familienfteuer , entrichten, :  .- 

2) kgl. Staatediener, Bürgermeifter , Magir 
ftratöräthe und Gemeinbevorficher, auch bie 
Beamten der Communen, Stiftungen, Stans 
deös und Gerichtäheren,, infofern fie auf Le⸗ 
benszeit angeſtellt ſind, 

3) diefgl. Offiziere und die dieſen gleichftehenden 
Militärs Adminiftrationd » Beamten, jedoch 
vom Hauptmann abwärts mit — des 
kgl. Kriegsminiſteriums, 4 

4) das Foritperfonat innerhalb des Dienftreviers 

5) die Gemeinden innerhalb ihres Flurenbezirfs. 

Dachtliebhaber haben in dem obigeniXermin ih 
einzufinden, ‚und ihre Angebote zu legean indem 
Nachgebote nicht mehr ftatt finden. 1; Fri 
Altdorf, den 13. May 1830. 
Konigl. Nentamt. Königl. Forflamk 
von Ammon. von Egloffiteim. 


13. AmMontag'den 24. Mai Nachm. um 2 Uhr 
verkauft bad Kgl. Rentamt Uffenheim gu Ulfen 
heim auf dem dortigen Rathhaus eine Quantis 
tät Walz, Korn, Dinfel und Haber aus dem 
legten Erndte» Jahr 1829, im einzelnen Parthien, 
in öffentlicher Lizitation, worbehaltlich höchſter 
RegierungssRatififation, welde Früchte theild 
zu Ulfenheim, theild auch dahier aufgefpeichert, 
und von bejter Qualität find, wozu anmit alle 
Liebhaber eingeladen werben, 8. x 

Uffenheim den 13. Mai 1830. „7 | 

Der 8. Rentbeamte Pohlmann... 


14. Nachfiehendes in ben Staatöwalbungen 
Nevierd Lellenfeld angefertigte Materiale ſoll 
Freitag den 21. Mail... 
unter den gewöhnlichen Bedingungen meißsietea® 
verfauft werben, 

1) in der Haid, Abtheilung Daßelbuck 48 
weiche Sägfchröte, 14 Ste. dergl. Brounen⸗ 
rohre, 108 Kftr. weiches Scheit⸗ und Abs 
holz, 1525 Std. weiche Wellen; J 

2) in der Abtheilung Spengelholz .& Stůch 
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‚weiche Sägfchröte, 32 Klftr. weiches Scheit⸗ 
und Abholz, 600 Stück dergl. Wellen; 
3) in der Abtheilung Pfaffenholz 500 Stüd 
‚weiche ‚Durdforftuugswellen; 
4) in den Neunzig Morgen 1180 Stüd 
weidye Wellen ; 
5) in verfchledenen Diftricten — Windbritche — 
r 45 Klier. weiches Scheit» und Abholz, 300 
ı Gtüd.dergl, Wellen, 
Zufammentunft iſt Vormittags 9 Uhr beim Wirth 
Ebert in Dennenlohe, welches anmit zur öffents 
fihen Kenntniß bringet 
Gunzenhaufen, den 11. Mai 1830, 
Königliches Forftamt allda. 
Graf von Soden, k. Forftmeifter. 


. 15. (XobedsErflärungssErfenntniß.) Nach⸗ 
bem der fchon 30 Jahre landedabwefende Schuhe 
macergefell Leonhard Keller von Frohnhos 
fen oder feine allenfallfigen Leibeserben ſich auf 
die gefeglichen Vorladungen vom 22. July 1829 
zur Uebernahme feines Vermögens, beſtehend in 
230 fl. 46 fr. 1 hl. dießorts weder gemeldet, 
noch fonft. etwas von ſich hören ließen, fo wird 
auf Antrag der nächften Verwandten, gedachter 
Leonhard Keller, oder deſſen allenfalls vorhande⸗ 
nen Descendenten für verfchollen resp, tobt ers 
Hlärt, und das benannte Bermögen nad) ben dießs 
ortö geltenden öttingenfchen Statutarverorbnungen 
vom 11. December 1756 denfelben ohne Caution 
überlaffen. 

. Schloß Blffingen, den 30. April 1830. 
Fürſtlich Dettingen Wallerfteinfches Herrfchaftes 
Gericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 


16. Die am Ende bezeichnete Behörde bedarf 
zum’ Betrieb der Schaafwoll» Manufaktur unge 
fähr 30 Zentner Schaafwolle, welche meiſtens in 
Baftard» und einigen Zentnern langer zügiger 
Wolle beſtehen folle. Nach höchſten Aufträgen 
der k. Regierung des Oberdonaukreiſes ſoll dieſer 
Bebarf burch öffentliche Verhandlung von dem 
Wenigſtnehmenden unter Borbehalt höchſter Ge⸗ 
aeaniguug erworben werden. Dazu ſezt man den 
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Bormittag des Erſten fommenben Monats Juni 
feft, und ladet Unternehmenetuftige dazu em 
Kais heim amt 4. Mah 1830. men 
Konigliches Polizei⸗Commiſſariat der Zwange⸗ 
Arbeits-Anſtalt. 

Kliebenſchedel. 

17. Das zur Stadleriſchen Stiftung gehörige 
Haus No. 163 C. an der Eiber Straffe fol an 
den Meiftbietenden verkauft werden, und können 
Kaufsliebhaber ihre Angebote am 

Sonnabend den 22. Mai Vormitt. 11 Uhr 
bei der Stiftungsrentantur zu Protokoll ee. 
Aunsbach, den 10. Mai 1830, 

Stadtmaziftrat. 
Endres. Stirl. 

18. (Die Wiederbeſetzung der Lehrersſtelle an 
ber Mittelklaſſe der Rößlerfchen Armenfchule das 
hier betr.) Vom Magiftrat der Königl. Bayer, 
Stadt Nürnberg wird hiemit befannt gemacht, 
daß durch Beförderung des Lehrers Ströhlein, 
deffen Stelle an der Mittelflaffe der Rößlerſchen 
Armenſchuͤle dahier, deren Ertrag in einer firen 
Befoldung von 350 fl. beftehet, erledigt iſt. 
Die Wiederbefegung derfelben effolgt auf Präs 

ſentation des Magiſtrats nach eingeholter Erftärs 
ung, der Gemeindebevollmädhtigten. 

Diejenigen, weldye um diefe Stelle ſich zu bes 
werben “gedenfen, werben daher aufgefordert, 
binnen Vier Wochen von heute an, ihre Geſuche 
rinfach mit Benierfung ihrer perfönlichen und Fas 
miliens Verhältniffe unter Verlegung verfiegelter 
Befähigungd + und Leumundszeugniſſe einzureichen. 

Es können aber nur ſolche Bewerber berückſich— 
tigt werden, welche bei der Anſtellungs-Prüfung 
wenigitend die Note „ſehr gut‘‘ aeg oder in 
der Folge erworben haben. 

Nürnberg, den 5. May 1830. 

«+ Binder. v. Harsdorf. 

19. Am Freitag den 21. May, Vormittags 
11 Uhr werden im Königl. Hofgarten dahier die 
zwei Hofgarten» Wiefen, nemlich 
1) die ſogenannte große Schießhauswieſe, und 
2) die ſogenannte Maillen⸗Wieſe, 
für’ dieſen Sommer und Herbſt öffentlich an den 


—— 
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Meiſtbietenden verpachtet, wozu Pachtluſtige un⸗ 
fer" den Bemerken eingeladen werden, daß die 
Birparhtung unter Vorbehalt der Königl, Gartens 
—— ⸗Genehmigung geſchieht. 

Ausbach, den 12. May 1830. 
Königl. Hofgarten » Infpection. 

Moritz. 

Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Vom 10. bis 16. Mai 1830. 

1. Getauft. 

Marla a Wilhelmine, Tochter des B. u, Wirths 

Südt. , 


“20. 


X 2. Getraut. 

1. Johann Adam Ströbel, B. u. Wirth zum 
Tannenbaum, mit Anna Barbara Kräuter; 2) Jo⸗ 
hann Leoalſtird Heumann, Pflaſterergeſelle, mit 
Suſanna Friederika Krauß. 

3. Begraben. 

1. Maria Eliſabetha, Tochter des weyl. Müls 
Iermeifterd Bücfelmüller, ft. 70 J. 8 M. 25%. 
alt an der Waſſenrſuchtz 2. Maria Margareiha, 
Ehefrau des Halbbauern Sturm in Obereichenbach, 
ft. 35 I. 9 M. 20%. alt an der Bruftentzüns 
dung; 3. Melchior Reiff, B. u. Bäckermeiſter, 
ft. 74 J. alt an der Abzehrung; 4. Georg Fries 
drich Fichtner, B. u. Drechölermeifter, ft. 689. 
HM. 10 T. an der Abzehrung; 5. Johanna Mas 
ria, Tochter des B. u. Wirths Ohr, fl. 6 M. 
11 X, alt am Gefraifch; 6. Maria Margaretha, 
Ehefrall des weyl. Sergeanten Glänzel, ft. 809. 
alt an 78 

Gumpertus-Kirche. 

5m 10, bis 16. Mai 1830. 
1. Getraut. 

1. Ibhann Friedrich DOfterchrift, B. u. Spe⸗ 
cereihändler, mit Jungfer Maria Babetta Graf; 
2. Johann Simon Wörlein, Schuzverwanbter 
und Gartenarbeiter, mit Zungfer Maria Schins 
nagel; 3. Konrad Meyer, B. u, Taglöhner, 
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“ mit Anna Margaretha Hecht. 


2. Begraben. 
1. Ein todtgeborner Knabe bed B. u. Schuhe 
madjermeifters Göbel; 2. Johanna Margaretha 


“dmg 
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Babetta Heinrika, Tochter der Hufarehtochter 
Fruhwald, ſt. 3J. 4 M. 8 T. alı an der Luft⸗ 
röhrenentzundung; 8. ein rodtgbberner Knabe der 
Sohanna Magdalena Bühmer ; 

hard, Sohn des Bu. Handeldmannd Windler, 

ſt. 9 M. 25 Z. alt am Zahnen. 

Karholifhe Stadtpfarrei. 
sı ‚.Begraben, 1, 

Daria Pezl, Töchterlein des k. b. Rechnungs⸗ 
Commiſſars bei der fgl. Regierung Kammer der 
Finanzen, Herrn Lezl, R.7 3. alt, an der 
Waſſer ſucht. 


unnda 
musdmnno Q 


Privat ⸗ Bekanntmachungen? nu,‘ 


1. C Rothwenbdige Anzeige im Betreff einer 
neuen Etiquette der ächt englifchen Univerſalglänz⸗ 
Wichſe von G. Fleetwordt in London.) Um den 
Berfälfchungen, welche bier und anderwärts bei 
ber Fabrifation von Stiefelwichfe mit dem Namen 
©. Fleetwordt in London widerrechtlicher Weife 
Statt finden, gänzlich vorzubeugen find die Büch⸗ 
fen der „ächt engliſchen Univerfalglanzridyfe von 
„G. Sleetwordt in Kondom‘ von nun an mit 
ſchwarz und rother englifcher Eriquette in Gons 
greves Drud verfehen, damit jeder Käufer vers. 
fidjert fen, daß er fie ächt erhalte, Auf-diefe 
Weife fann nun für die gute ſich ftetd (eichhlahe 
bemde Qualität ber mit dem Namen Algetmoftt 
und ©. Florey jun. verfehenen Stiefelmschje buͤr⸗ 
gen, und halte ed für Pflicht ein verchringsmürs 
diged Publikum von diefer Veränderung in Kennts 
niß zu fegen, mit der Bitte, nur die mit /bezeich⸗ 
neter Etiquette verſehenen Büchſen als acht zu kr⸗ 
kennen. Das Commiffionslager dieſer Glanz⸗ 

wichſe iſt in Ansbach bei Herrn Joh. Hoͤger und 
dajelbit Büchſen von Z Pfd. zu.15 fr. und von 
3 Mid. zu 74 kr. nebit Gebrauchszettel zu befommen. 
G. Florey jun. in Leipzig, 
Haupt » Commiffionär des. Herrn ©, 
Bleetwordt in London. 

2. Ih Eubdrsunterzeichneter empfehle ch 
nem dverchrungswürdigen Publifum bei meiner 
Durchreife meine Geſchicklichteit in Glass Porzels 


4. Johann Leon⸗ 
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lain⸗ Reparaturen, auch berfertige ich an Taffen 
und. Rannen ganz neue Handheben, : welche mit 
Schrauben: befeſtiget werden, “wie: ayich: alle zer⸗ 
brochene Gefäße von Glas und Porzellain mit 
rauben mid Nieten befeitiget werden; bitte 
daher um geneigten Zufpruch und verfihere bils 
lige und prompte Bedienung. . Mein Logis ift im 
ſchwarzen Adler No. 6. . 
An DJacob Franf, Glas⸗ und Porzellain⸗ 
Meparateur aus Breslau. 

3. Naͤchſten 23. Mai iſt die gewöhnliche Ges 
felichaft auf dem _befannten Schloßberge bei Ca⸗ 
teil. wozu hoͤflichſt einladet, 
aſtell den 12. Mai 1830. 

—— Joh. Ott, Gaſtwirth. 

4. Ich Unterzeichneter mache bekannt, daß ich 
nicht: allein alle Gattungen Stock⸗ und Taſchen— 
Uhren verfertige und reparire, fondern aud) ale 
Hölzerne revarire, bitte auch in diefer Art um 
geneigeen Bufprucd und. verjpreche‘ billige Bes 
dienung. y 

BHennenfelder, Uhemachermeifter, wohn⸗ 
haft am obern Markt A. No. 91. 
- 5, Der beliebte Louiſiana mit dem alten 
Zeichen, hat in meinem Faden beinahe fein Ende 
erreicht, indeß befige ich mit.der neuen Etiquette 
jene Sorte Tabak die id) im Juli 1828 — direct 
von Juſtus bezogen habe, dem auch feäter neuere 
Sendungen folgten, und ber durch fein längeres 
Lagern an Qualität dem erjtern nichts nachgiebt. 
Ich empfehle mich zu gefälliger Abnahme deffels 
ben ,. fo wie in andern guten feinen Zabafd , Sors 
ten, Spezereis und Farbwaaren bei billigen Preis 
fen beſtens. : 
s Joſeph Werigner. 

6. Lit, A. No. 95 find im Ganzen oder ger 
theilt 1500 fl. auf gute Verficherung gegen die 
gewöhnlichen Zinfen zu bekommen. 

7. Friſches Egerwaffer it angefommen und 

) fr. ben bei 
ber Krug zu 26 fr, zu ha ER 

8. Mittwoch den 19. d. Mts. Nachmittags 
um 2 Uhr werden die zu dem Nachlaße des vers 
ftorbenen Kreis⸗ und Stadtgerichtsraths Nieder 
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gehörigen juriſtiſchen und andere brauchbare Bücher 
öffentlich ‚an. den Meiftbietenden in beffen Behaus 
fung verſteigert, wozu Kaufliebhaber Höflichft: ein⸗ 
geladen werden. 1 ul a 1 

9..: Im Haufe No. 1 zu Pfofelb: ſteht ein — 
ein Jahr 2 Monat alter unverfchnittener Stier, 
ſchwarzbraun mit. weißen Ohren von ber Fürfttich 
von Wredeſchen Schweizer-Rage zum Berkauf, ber 
ſich durch eine. für: fein Alter feltene Größe und 
durch fein ſchönes Mufter auszeichnet. 

10. Ein volltändiger, mehrentheils englifcher 
Schreinerhandwerfäzeug nebft Werks und Dreh⸗ 
bank wird billig verfauft, und auf Verlangen 
auch gegen Friftenzahlung abgelaffen. Auskunft 
ertheilt der Bürger und Schuhmadjermeifter Speis 
tel in der Rofengaffe in Ansbach. F 

11. Aechter Rheiniſcher Leinſaamen iſt friſch 
angekommen und um billigen Preiß zu haben beim 

Kurz, Wirth in Geslau am Wald. 

12. Bei Jacob Lamberti iſt friſches Ragozzi⸗ 
Waſſer angekommen. 

13. Ein ungedecktes Schweizer» Wägelein mit 
zwei Sigen ift zu verfaufen, und zu erfragen in 
Ro. 156 hinter der obern Kirch. 

14. In Haus B. No. 73 find Erbbire und 
zwar meiſtens Jacobi⸗ Erbbirn zu verkaufen, ber 
Metzen um 10 fr. 

15. A: Ro, 281 find Ahte Hardenberger Erd⸗ 
birm zu haben. 

16. Eine erfahrne Frauensperſon, welche 
fchon öfters Kranfe, und auch Wöchnerinnen bes 
diente, bietet in gleicher Eigenſchaft ihre Dienite 
an. Das Nähere Lit. A. Ro. 179. 

17. Ein Steh» Schreibpult wirb zu kaufen ge⸗ 
fucht: Das Nähere ift bei der Redaktion bes Ins 
telligenz« Blatts zu erfragen. 

18. Sonntag den 9 Mai wurde in ber 9 Uhr 
Leiche ein grün feidener abgetragener Regenſchirm 
liegen gelafien, und zwar in dem gten Stand auf 
der Emporfirche. Der Inhaber wird gebeten, 
denfelben gegen den Erfag des Werths in Lit, C, 
No. 138 abzugeben. 
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Zu ‚vermiethende Wohnungen. 


- A. Re. 65 auf der Schütt ift ein Quartier zu 
vergeben, | 

A. Ne, 182 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 199 ift ein Quartier mit Bett und 
Möbels täglich zu beziehen. 

A. No. 251 if ein Quartier, welches die Aus⸗ 
ficht auf. die Promenade hat, zu vermiethen, es 
befteht aus 5 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, 
auch kann Stallung und Garten dazu gegeben 
werden, und ift täglich oder bis Laurenzi zu bes 
ziehen. _ 

ARE IE 1 iſt ein Quartier mit Menbels für 
einck Teofgen Herrn zu vermiethen. 

A. Ro, 284 iſt ein Quantier zu vermiethen. 

A. Ro. 342 im der Uzen Straffe ift ein ſchönes 
Logis täglich zu beziehen. 

B. No. 73 find 2 große Logis mit Stallungen, 
Ghaifen» Remife nebſt allen Bequemlichfeiten zu 
vermiethen, eines davon kaun täglich bezogen 
werben. 

C. No 172 find 2 Quartiere von 5 und 3 
Piegen täglidy zu vergeben. 

D. Ro. 6 kann der obere Gaben und ein eis 
nes Quartier täglich bezogen werben. 

D. No. 148 ift bis Laurenzi der mittlere Gas 
beit zu beziehen. 
| BABiker Schenf iſt ein Quartier zu vermiethen. 


* 


u Fremden ⸗ Anzeigen 


Bom 9. bid 15. Mai 1830. 


Krone. Frau General» Eommiffärin Freifrau 
von Zu Rhein v. Würzburg, Hrn. Kaufleute Gös 
ring dv. Frankfurt m. Kleemann von Schweinfurt, 
Hr. Appell. Ger. Rath Baron von Rebing von 
Bamberg, Hr. Architekt Schmidmer von Nürns 
berg, Hr. Domainen Direktor von Geiger von 
München, Hr. Kfm. Kettenbach nebft Familie v. 
St. Gallen, Hru. Kaufleute Horft v. Straßburg 
u. Winfler v. Mannheim, Hr. Amtögehilfe Oben⸗ 
berger von Münchberg, Hrn. Kaufleute Muhlei⸗ 
ſen v. Baireuth u. Minder v. Aarau, Hr. Poſt⸗ 
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meiſter Poftett v. Lion, Hr. Regierungs⸗Sekre⸗ 
täe Schnell, Hr. Amtöpfleger Neubronner und 
Hr. Gutöbefiger Firnhaber v. Um, Hr. Poſt⸗ 
meifter Kolb v. Nerenftetten, Hr. Schuitheiß Koch 
v. Sehingen, Frau Kaufmännin Röſchel u. Frau 
Gaſtgeberin Nöfchel nebſt Familie v. Gunzenhau⸗ 
fen, Hru. Kaufleute Naffz nebſt Gattin vw. Uffen⸗ 
heim u. Reicheneder v. Augsburg, Hr. Oberamt⸗ 
mann Owerlog u. Hr. Stadtrath Lindner v. Gails⸗ 
bein, Hr. Kim. Müller v. Bridenhaufett, Herr 
igl. Geometer Montorf v. München. * 
Stern. Hr. Kfm, Krieger v. Nürnberg, Hr. 
Apotheker Neidhardt u. Hr. Gaftgeber Set ter son 
Altdorf, Hr. Forftrath Baron v. Scilfätlf von 
Dallerftein, Hr. Amtmann Neidhardt v. Obern⸗ 


It, 
ER Hr. Fabrifant Biber nebit Gattin von 
Nürnberg‘, Hr. Forftgehilfe Ziger v. Schnaittach, 
Hr. Kaufe. Friedrid v. Zofingen, Hr. Pfarrer 
Schmauß nebft Gattin v. Wettringen, Hr. Kfm. 
Mayer v. Münden, Hr. Redtepraftifanr Wäch— 
ter v. Hof, Hr. Kellner Schumm v. Nürnberg , 
Herr Eonditor Hartmann vom Frankfurt a. M., 
Herrn Kaufleute Schmidt, Raab und Juch von 
Nürnberg, Hr. Pfarrer Riedel v. Pfuhl. 

Brandenburger Hand, Hr. Bürgermeiſter 
Ungerland u. Hr. Rathediener Stahl v. Windes 
heinr, Hr. Brauereibefiger Herrlein v. Maßıyz, 
mungenan, Hru, Kaufleute Triber v. Mopdor Ma. 
Scywarz v. Nürnberg u. Meifold v. Sfüttgaröt R 
Hr. Brauereibefiger Fuchs v. Schwahad),. Hr. 
Kfur, Emmert v. Mt. Stefft, Hr. Pfarrer Lügels 
berger v. Trautöfirchen, Hr. Pfarrex, Muͤller 
nebft Familie v. Lichtenau. hin 

Traube, Hrn. Kaufleute Birkner v. Nürts 
berg u. Remshart nebſt Sohn v. Göppingen, Hr. 
Kur. Knauer v. Nürnberg. 

Dirke Hr. Forftgehilfe Stumpf v. Würzburg, 

Kr. Altar Mufter v. Windsbach, Hrn. Fabris 
Fanten Hartmann und Bleuher v. Eßlingen und 
Stuttgart, Hr. Privatmann v. Petz v. Landau 
im Rheinfreis, Hr. Brauereibefiger Scharrer ır. 
Schmidt v. Hersbruck, Hru. Seconds Jäger Mos 
fer u. Hölz v. Landau, Hr, Oberfchreiber Hiller 
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mann v. Gerolshofen, Hrn. Kaufleute Radler vw. 
Nürnberg u. Bernhardt v. Saalfeld, Beer und 
Stodheim u. Hr. Stubiofus Selz v. Würzburg, 
Hr. Rechtspraktikant Pflug u. Hr. Buchbinders 
meifter Häder v; Bayreuth, Hr. Studiofus Lams 
precht v. Dinfelsbühl, Hra. Studenten. Foriter 
u. Mühler v. Nürnberg, Hrn. Kaufleute Over 
mann v, Ludwigsburg, Bronning v. Nürnberg u. 
Däner v. Stuttgardt, Hr. Stadtgerichtd- Mund» 
arzt Gräff nebit Familie v. Erlangen, Hr. Wund⸗ 
arzt Sprößler v. Mt. Dffingen, Hr. Lebfüchner 
Stiegler v. Langenzenn, Hrn Kauflente Wünfch 
u. Häder v. Frankfurt u. Läufer v: Leipzig, Hr. 
Schullehrer Braun: v. Raubenzedel, Hr. Werk: 
meifter Ranifch v. Oberelsbach. 

Weißes Roß Hr. Oekonom Müller v. Hals 
lingen, Hr. Privatmann Gög v. Wettringen, 
Hr. Handl. Commis Gruber v. Neffelheim, Mad. 
Schmidt v. Nürnberg, Hr. Kfm. Franz v. Tiſch⸗ 
inger, Hr. Handelömann Zorn nebit Gattin von 


‚Unterfodhen, Hr. Conditor Spörrer v. Prichfens _ 


ſtadt. 
Strauß. Hr. Fabrikant Langenbach v. Er— 
langen. 


— 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Von dem Königlich Bayeriſchen Kreis— 
und Stadtgericht Ansbach werden in ber Verlaſ— 
fenfchaftsfache des zu Wallerftein an 12. Zuli 
vorigen Jahres verftorbenen Weltpriefterd Adam 
Pörtlein alle unbekannten Gläubiger deſſelben 
auf 

ben 12. Juli laufenden Jahre Vormittags 

8 Uhr 
vor dem Kreis» und Stadtgerichts + Acceffift Land⸗ 
mann zur Fiquidation ihrer Forderungen und zwar 


unter dem Rechtsnachtheil geladen, daß die Fors 


derungen der Ausbleibeuden bei Vertheilung der 

Maffe unberücfichtige gelaffen werden. Schlüß— 

lich wird bemerfr, daß nadı dem Inventurprotos 

Fol der Werth der Activmaſſe 195 fl. 49 fr. bes 
56 


771 


trägt, bie bekannten Paſſtva aber bis jezt ſich auf 

229 fl. 18% fr. belaufen. 

Ansbach den 12. Mai 1830. 

v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Bon dem Königlichen Landgerichte zu 
Heilsbronn als Civilgericht eriter Inſtanz, wers 
den auf den Antrag der Vormünder und bezieh— 
ungsweife Verwandten nachbenannte Berfchollene, 
als: 

1) Seorg Friedrich Brunnhübner, geboren 
zu Aich am 13. November 1793, Soldat im 
5ten Linien» Infanteries Regiment, und im 
Feldzuge nad Frankreich am 1, Oftober 1814 
als vermißt in den Liſten abgefchrieben; - . 

2) Johann Ludwig Kammereder, geboren 
am 12. Dftober 1769, Gegenfchreibersfohn 
von Kl. Heildbronn, welcher früher in öfters 
reichifchen Mititärdienften geftanden, ſeyn foll; 

3) Auguſtin Leonhard, geboren zu Mittels 
efchenbach am 21. Februar 1790, Soldat im 
vormaligen 5ten leichten Infanterie » Bataillon, 
unter dem 1. November 1814 als vermißt in 
Rußland in den Liſten abgefchrieben ; 

4) Georg Midyael Pfahler, geboren zu Neuens 
betteldan am 2. September 1780, Soldat bei 
dem Artilleries und Armeefuhrwefend» Batails 
Ion, und am 1. YAuguft 1814 in ben Liften 
als vermißt in Rußland abgefchrieben ; 

5) Georg Schmidt ‚ geboren zu Höfitetten am! 
26. April 1788, im Jahre 1813 bei der Na— 
tionalgarbe 2ter Klaffe eingereiht und feit der 
Schlacht bei Hanan vermißt; 

6) Johann Michael Winkler, geboren zu Pes 
terdaurach am 11. September 1785, Soldat 
beim vormaligen 5ten leichten Infanterie: Bas 
taillon und am 1. Jenner 1813 ald vermißt 
in Rußland in den Liſten in Abgang gebradıt; 

7) Johann Michael Wöhrer von Retzendorf, 
geboren am 30. December 1791, bei der ers 
ften Kompagnie des Iten Batalllond der mos 
bilen Legion des Nezatfreifed, nachher 14ten 
National s Geldharaillon eingereiht, und im 
3ten Quartal 1843 als im franzöſiſchen Feld⸗ 
zuge vermißt, in den Liſten in Abgang gebracht, 

nebit den von ihnen etwa zurücgelaffenen unbes 
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kannten Erben und Erbnehmern hierdurch öffent 
lich vorgeladen, fi; innerhalb 9 Monaten und 
längftens in dem auf 
ben 13. July 1830 

vor dem Kommiffarius, erften Landgerichts s Afs 
feffor Heuber anberaumten Termine bei dem hies 
figen Gerichte oder in der Regiftratur beffelben 
fchriftlich oder perfönlich zu meiden und daſelbſt 
weitere Auweifung zu erwarten, außerdem aber 
zu gemwärtigen, daß fie werden für todt erflärt 


und ihr ſämmtlich zurücgelaffenes Vermögen an 
ihre nachſten Erben, die ſich als ſolche ausweifen 
‚Körlen, , erde ausgehändigt werben. 


Kr Heilbronn, im Rezatkreiſe Bayerns, ben 
Fe Ateınder 1829. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Heuber, eriter Affeflor. 
3. Auf geftellten Antrag ihrer Verwandten 
und Bormünder werden hiemit 
1) Johann Leonhard Efert, geboren am 13. 
April 1759 zu Mkt. Bergel, welcher ſich 
früher ald Invalid zu Paris aufgehalten, von 
beffen Leben und Aufenthalt feit dem Jahre 
1818 bisher nichts weiter in Erfahrung ges 
bracht wurde; 
2) Iohann Carl Sigmund Mißel, geboren 
dahier den 17. December 1782, welder ans 
geblich fich im Jahre 1812 ale Soldat in das 
8* Aldaiſche begab, ſeit dem 23. Juny deſſel⸗ 
beit Fahres von feinem Leben und Aufenthalt 
"Feine Kunde gegeben hat, 
oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer aufs 
gefotbert, binnen neun Monate ausjchließender 
Frift, Tängftend bis zum 
2. Februar 1831 
vor der ımterzeichneten Behörde um fo gewiſſer 
perfönlich zu erfcheinen oder auf legale fchriftliche 
Weiſe fich zu melden und weitere Anweifungen 
zu gewärtigen, als fie widrigenfalld für tobt ers 
färt und ihr vorhandenes Vermögen ihren fid) 
als nächfte Verwandten legitimirenden Erben aus⸗ 


. gehändigt werden wird. - 


Windsheim, den 16. April 1830. 
K. B. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 


4. Bon bem Freiherrlich v. Sedenborff Gut 
endſchen Patrimonial-Gerichte I. Klaffe zu Obern⸗ 
‚zenn werden auf Anfuchen ihrer Verwandten nach⸗ 

genannte Derfchollene : 

1) Sohann Georg Leibner vonObernzenn, 
geboren den 6. Juni 1788, Büttnergefell, 
feit vem Jahre 1814 vermißt, 

2) Johann Georg Winfler von da, geboren 
den 29 November 1789, vermißt im Kriege 
1812, ald Gemeiner des königl. bayer. 6. 

kinien⸗Infanterie Regiments, 

3) Johann Friedrich Zeiliuger pon Eg en⸗ 

haufen, geboren ben 9. Aijguſt, "87, als 

Gemeiner des Buttlerfchen leichgen nfanteries 

Bataillond, feit 1812 im Kriege gegen Ruß⸗ 

land vermißt no 
nebjt ihren etwa zurücgelaffenen Erben und Erbs 
nehmern vorgeladen, ſich entweder perjönlicd; oder 
durch Bevollmäcdhtigtein werhalb IMouaten, 
und längitens in dem auf 

ben 9. September 1830 ®. M. 10 Uhr. 
anberaumten Termin bahier einzufinden und weitere 
Unweifung zu gewärtigen , wibrigenfalld fie für 
tobt erklärt werden und ihr zurücgelaffenes Ver 
mögen an biejenigen, weldye ſich ald ihre näch— 
ſten Erben Tegitimiren, ohne Caution hinausges 
geben wird. 

Obernzenn, ben 7. November 1829. 
Freiherrlich von Sedendorffs Guseupiches Patri⸗ 
monialgericht I Klaſſe, 

- Neuper, Patrimonialticter. 
437199 1%99 


Gerichtlihe Berfteigerngen. 


1. Auf den Antrag eines Gläubigerd werben 
die nachbenannten Grundbefigungen des Bierbraus 
ers Konrad Neumeiſter dahier, nemlich: 

a) das zweigädige Wohnhaus No. 104 dahier 
in der Hanptitraffe gelegen, nebſt Brauges 
rehtigfeit, Brauhaus, Hofraith mit Pumps 
brunnen, Scheune, einen vor dem obern 
Thor gelegenen Felſenkeller und dem Gemeindes 
und Waldredht, inclusive ber zur Brauerei 
gehörigen Geräthichaften, tarirt auf 2259 fl.. 
56 fr; 
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b) zwei vertheilte Gemeinbeftücte, - nemlich 1F 
Tagwerk Wiefe und 3 Tagwerf Ader in der 
Strüch hiefiger Flur, B. No. 1238, Tare 
125 fl; 

c) 1 Tagwerk Wiefe hinter der Kappel, hiefis 
ger Flur, B. No. 1242, Tare 275 fl; 
d) 1 Tagwerk MWeihers Wiefe die Judentauch 
“genannt, hiefiger Flur, B. No. 1241, tas 

xirt auf 400 fl.; J 

e) 1 Morg Acker auf dem Viehtrieb hieſiger Flur, 

St. B. No. 1246, Tare 100 fl; 


) 1 Morg Ader auf der Lerchen, hiefiger Flur, 


St. B. No. 1542, Tare 75 fl.; 
5) 1 Morg Ader in ber Feuerbach, hiefiger 
Flur, B. No. 386, Tare 100 5 


5b) 1 Morg Adler der Babderdader, hiefiger 


Flur, 8. 984b, Tare 150 fl., 
i) 1 Morg Ader beim hohen Stein, biefiger 
Flur, B. No. 1244, Tare 100 fl.; 
k) 1 MorgAder auf der Lerchen, hiefiger Flur, 
B. No. 1243, Tare 75 fl; 
1) 1 Morg Ader in der Feuerbach, hiefiger 
Flur, B. No. 1240, Tare 100 fl.; 
dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt, und werben 
befig s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, unter 
ben ſich Auswärtige mit legalen Bermögend + und 
Leumundszeugnifen im Strichtermin zu legitimiren 
haben, fo wie alle diejenigen, welche fonjt irgend 
ein Intereffe dabei haben, von dem auf 
den 5. Juli Borm. 9— 12 lihr 
anberaumten erjten Strichtermin, welcher in ber 


- Neumeifterfhen Wohnung dahier abgehalten wird, 


unter Hinweiſung auf $. 64 bed Hypothefenges 
fees hiermit in Kenntniß geſetzt. 

Mt. Erlbach, den 4, Mai 1830. 

Königl, Bayer. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

2. In dem am 26. v. Mes. angeitandenen 
Termine zum Berfauf der dem Schneidermeiſter 
Lorenz; Hofmann von Hemhofen zugehörigen 
Immobilien, wie foldye in den Beilagen No. 6, 
8 und 10 des diesjährigen Kreisintelligenzblattes 
näher befchrieben find, hat fih abermals fein 
Kaufsliebhaber eingefunden, Es werben daher 
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diefe Grundſtücke zum brittenmale bem öffentlichen 

Verkaufe unterftellt, und hiezu Termin auf 
Montag ben 7. Juny Borm. 9— 12 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt. Beſitz⸗ und 


zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben mit dem 


Bemerken geladen, daß die Verfaufsbedingungen 
fo wie die Laften im Termin befannt gemacht wers 
den, und ber Zufchlag fofort erfolgen wird. 
Herzogenaurach den 8. May 1830. 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
3. Auf Antrag eines Realgläubigerd werben 


die Beſitzungen bed Söldnerd Zofeph Kraus zw 


Kölburg, nemlich 
die Sölde dafelbft, beitehend aus Wohnhaus, 
Scheuer, Gemeinderecht, dem Recht zur 
Viehtrift, 3 Tagw. Garten und einem An⸗ 
theif an den unvertheilten Gemeindes Huth⸗ 
und Waldungen, 
& Morgen Ader am Brand, 
Zi, Morgen oder 2 Beet Krautgarten, 
ein Feldfehen, beftehend aus 14 Morgen Aecker 
und 44 Tagw. Wieſen, 
3 Morgen Holz im Vogelſand, 
zz Morgen Gemeindetheil bei der Mühl, 
am 15. Juni d. I. Vorm. 9 — 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtöfofale öffentlich zum Berfaufe 
gebracht, und beſttz⸗ und zahlungsfähige Kauf 
liebhaber mit dem 
geſetzt, daß der Zuſchlag nad; Maasgabe bed Hy⸗ 
pothefengefeged vom 1. Juni 1822 8. 64 erfols 
gen werde, 

Monheim am 29. April 1830. 

Kal. Bayer. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

4. Die gur Concursmaſſe des Metzgermeiſters 
Heinrich Mallet dahier gehörenden Immobilien, 
beſtehend: 

1) in dem 3gädigen Wohnhauſe No. 187, int 
dritten Stadtviertel dahier mit Wald- und 
Gemeinderecht, taxirt auf 1575 fl, 


— 


Bemerken hievon in Kenntniß 
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2) 3 Morg Feld aufm Schnoͤrrer, am Schwein⸗ 
acher Weg, B. No. 2019, taxirt auf 150 fl., 
3) den vor dem obern Thor gelegenen Felfens 
feller Antheil, Taxe 20 fl., 
4) der Fleiſchbank unter dem Rathhaufe dahier, 
Tare 400 fl., 
werben ant 
27. d. Mts. Vorm. 9 — 12 Uhr 
im hiefigen Landgerichts + Lofale zum öffentlichen 
Verkauf audgefegt, wozu mar zahlungsfühige 
Kaufluftige hiemit einlabet. 
Neuftadt a. d. A., am 7. May 1830. 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


5. Dad dem Wirth und Brauer Johann 
Miehling, dann deffen Ehefrau Anne Maria 
Miehling zu Stirn gehörige Wirthſchaftsgut 
N0.24 dafelbit, fammt Zugehör wird hiemit dem öf⸗ 
fentlichen Verkauf unterſtellt, und erſter Verfaufs« 
termin auf 

Montag der 16. Auguſt 1830 Vorm. 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Pleinfeld, den 16. Januar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Schumann, Affeffor v. n. 


3171, 


Kurs ber Bayeriſchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 13. May 1850. 


Staatd: Papiere. Boiefe. | Geld. 
Obligationen mit Coup. & 4 $| or |100} 
detto u . a5 R ı014 |1003 
gott. Looſe E—M prompt 1084 108 
detto mt. 
detto unverzinsl. Afl. 10. 147 
detto ·— afl. 20. 130 
deto -  - Afl. 100.| 150 


— — ——— 
Mit einer Beilage. 
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Königlih Bayerifhes . 


Intelli— genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 
Nro, 41. Ansbach, Samſtag den 22. May 1830. 


var Mrz 
Bekauntmachungen dee: Königlichen Kreis» Behörden. 
‘ zu gan! IE I ze 
Einl. Nr. 300 RJ. Exp. Nr. 27399. 
(Die Erledigung der Pfarrei Michelau, mie dem hamik berfunßchen Defanat gleihes Namens im Landge 
richte Bichtenfels betreffend. ) 2103, * 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

In Gemäsheit hohen Dberfonftftorial»Referiptd vom 5. Mai d, Js. wird hierdurch bie 
erledigte Defanats» und Pfarrftelle zu Micelau mit dem Bemerken nochmals ausgeſchrieben, 
daß bie erſte Bekanntmachung zur Bewerbung nicht den erwurteten Erfolg gehabt Hat, indem 
nur fehr wenige Bewerber um dieſelbe aufgetreten find. 

Nach der fuperrevidirten und abgefchloffenen Dienftertragsfaffion vom 28, Januar 1830 
berechnen fi) die Einkünfte und Laften der Pfarrei, ſotgendermaſſen : 

1) An fändigem Gehalt ee 
aus Gemeindefaffen: ee 
a) an baarem Gb „7 depumi cn — =. .. 30 fl. — kr. 
b) 8 Klafter Erlenholz, oder bie "hlei Be as j ; fm — kr. 
FI MELLE 3 


ei: 














2) Zinfen von gefifteten Gapitalien ZN a a 2 fl. 29 fr. 
3) Ertrag aus Realitäten: an ask a 
a) freie Wohnung . . . rt. . . 40. — kr. 
b) 2 Tagwerk Aecker . "iz . . . . 41 fl. 27 ir. 
e) 2 Tagwerk Wiefen . ; R — 31 fl. 40 fr. 


d) 3 Tagwerf Garten . . . . . 1 fl. 43 fr. 
4) Einnahmen aus beſonders bezahle werdenden Dienftesfunctionen . 156 fl. 50 fr. 
5) Einnahmen an Sammlungen . . . a . 11 fl 26 fr. 
6) An freiwilligen Geſchenken e . . . P A “ 
Jährliche Nemuneration aus der Pfarr Unterftügungss Kaffe für das Des 

tanat laut OberfonfiftorialReferiptß vom 16. December 1829 - 120 fl. — Er. 


60 fl. —- fr. 


Summa A . 871 fl 35 fr. 
gain . . . 3 fll. — fr. 
— — ——— — — 
Reine Einfünfte . 868 fl. 35 Er. 
‚93 + 


779 





—— — 


700 


Die Bewerber haben ſich binnen. I Wochen vorſchriftsmaͤßig bei ber unterzeichneten 


föniglichen Stelle zu melden. 
Bayreuch, den 12. May 1830. 


Bun proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 


May, Sekretär. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Das Königlich Bayer. Landgericht Ans⸗ 
bad erkennt in Provofationsfachen der Fran Aps 
pellationg = Geridyts s Advofatin Klingsohr zu 
Gunzenhaufen gegen bie: unbefaunten, Inha ⸗ 
ber zweier verlornen Urkunden hiermit, zu echt, ' 
daß, nachdem die unbefannten Inhaber, calbender 
Urkunden: 

1) über ein Capital von 800 fl. zu 5 pCt. ver» 
zinslich, welches urfprünglic der Schultheiß 
‚Simon Wörrlein zu Katterbad) , dem Spors 
tel > mid Depofital-Mendanten Dietrich zu 
Ansbach, laut Privatdefument von 9. Mai 
1804, nachher unter Berpfändung feines 
Guts No. 7 zu Katterbach ſchuldete, uud 
welches durch Geffion vom 13. Auguſt 1841 
mit allen Rechten, Hypotheken und lagen ' 
auf die Frau Appellationdgerichtd » Advofatin 
Klingsohr zu Gunzenhauſen, übergieng; 


2) über ein Capital von 600 fl. zu 5 pCt. vers 
zinslich, welches der gedachte Simon Wörrs 


lein dem ‚Sportei » und Depofitals Rendanten 
Bietzic rfpränglic laut Privatdofument vom 
13. Auguſt 1803, nachher unter Verpfaͤn⸗ 
dung feines Gutd No. 7 zu Katterbach fchuls 
dig war, und welches durch Geffion von 13. 
August ‚1811 gleichfalls auf die Frau Appels 
lationsgerichts⸗ Advokatin Klingsohr in Guns 
zenhaͤufen übergieng, - 
durch dreimaliges Ausjchreiben in dem Intellig. 
Dlatte für den Nezatfreis, und durch einmaliges 
Ausfchreiben in der Münchner politifchen Zeitung, 
gemäß Verfügung vom 18: Juni vw. J. anfgefors 
dert wurden, bis zum 31: December v. J. dieſe 


Urkunden bei Gericht vorzuzeigen und ihr Recht 
hierauf darzuthun, widrigenfalls dieſelben für 
kraftlhos erklärt würden, bis zu — und in dies 
ſem Termine aber dieſer Auflage Niemand nachges 
fommen it; fo wird dem geftellten Präjudize nuns 
"mehr Folge gegeben, und die Nullität und 
K raftlo ſigteit der obenbeſagten Urkunden hies 
mit ausgeſprochen. Die Koften des Amortifas 
Alepspraselee hat übrigens die Implorantin zu 
tragen. 

Aunsbach, am 8. Mai 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

2. Don dem Königlich Bayeriſchen Landge⸗ 
richt Erlangen wird hiemit befannt gemacht , daß 
der Unterthan und Dauer Peter Hollfelder zu 
Kleinfeebadh und feine Ehefrau Johanna, 
verwittibte Bachmaier von da, bei ihrer Vers 
heltathung die, in dem ehemaligen Fürſtenthum 
Zahreuth geſetzlich eingeführte allgemeine Güter—⸗ 
geuelnſchaft ausgeſchloſſen haben. 

Erlangen, am 14. May 1830. 

K. B. Landgericht. 

Puchta, Landrichter. 
3. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das Sebaftian Guttenbergerfche 
Prioritätserfenntniß heute an dag Gerichte brett, in 
vim publicalionis> öffentlich angefcylagen wurde, 

Hilpoltſtein, den 24. April 1830. 

K. B. Landgericht. 

Förg, Landrichter. 

4. (Präcluſions-Urtheil.) In dem Concurs 
über den Nachlaß des verſtorbenen Johann Georg 
Hufnagel von Möckenau werden alle die— 
jenigen Gläubiger, welche am 8. April h. J., als 
am erſten Ediltstage nicht Präfenz gemadjt und 
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ihre Forderungen nicht gehörig Tiquidirt Haben, 


von der Goncurdmaffe gemäs Cap. XIX. 6. 5. 
N. 1. der Gerichts: Ordnung ‚hiemit ausgefchlof 
fen und wird der unter den Hufnagelfchen 
Eoncurd»Gläubigern am. zweiten Ediktstage zu 

Stande gefommene Vergleich hiemit” beftättigt, 

Leutershauſen am 12. May 1830. 
Königl.: Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnig, Landrichter, 
5. Der mitteljt dieffeitiger. Stedbriefe vom 
21.9. Mts. wegen eines im bieffeitigen Bezirke 
verübten Raubes Aten Grades verfolgte Maurers 
gefelle Jobſt Fichtmüller von Rehweiler, 
gräflich caſtell'ſchen Herrſchaftsgerichts Rüden—⸗ 
hauſen, welcher dem Beraubten die Summe von 
293 fl., nemlich 
a) 143 fl. in ganzen, halben und Biertelds 
fronen und 
bJ 150 fl. in fech®, zwölf und vier und zwan⸗ 
zig Kreuzerſtücken abnahm, 

ſcheint aus dem Auslande, wohin er ſich Anfangs 
geflüchtet, zurückgekehrt zu feyn und ſich inners 
halb der Grenzen ded Königreichs herumzutreiben. 
Da an der Habhaftwerdung dieſes höchſt gefährs 
lichen Menjchen, welcher fid) außer dem Obenbes 


merften noch vieler anderer Verbrechen verbäd 


tig gemacht hat, fehr viel gelegen ift, fo werben 
fämmtliche Juſtiz- und Polizeibehörden erfucht, 
gegen diefen Berbredyer die genauefte Spähe zu 
verfügen und ihn im Betretungsfalle wohlvers 
wabrt hieher liefern zu laſſen. Die Perfonalbes 
ſchreibung liegt bei. 
Stefft im Untermainfreife den 13. Mai 1830. 
8. Bayer. Lands u. Eriminalunterfucdungsgericht. 
Hauff, v.n, 
Derfonalbefhreibung. Jobſt FihtmäL 
ler, beiläufig 30 Jahre alt, 6 Schuh groß, 
farfer Statur, hat dunfelbraune oder ſchwarze 
Haare, einen ſchwarzen flarfen Bart, er läßt 
gewöhnlich den Badenbart in ziemlicher Länge 
fiehen, graue Augen, gefunde fchwärzlice Ges 
ſichts farbe und blatternarbiges Angeſicht. 
Sein Ausſehen ſoll wild und verſchmizt ſeyn 
und ſogleich den gefährlichen Verbrecher errathen 
laſſen. 


— — —— 
men 
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Seine Kleidung beftand in. neuerer Zeit bald 
aus einem dunfeiblauen Frade, bald aus einem 
bunfelblauen Oberrode, bald aus einer blautucyes 
nen Jade, aus blautuchenen langen Beinkleidern, 
einer wahrfceinlich blautuchenen Müge mit einem 
lafirten Schilde; bald trägt er einen blautuches 
nen Mantel mit einem langen, bis an die Finger 
gehenden Kragen, 

Befondere Kennzeichen find: eine, von einer 
Schußmwunde herrührende, auf der äußern Seite 
der — wahrfcheinlich rechten — Hand befindliche 
Narbe in der Größe eines Zwölfkreuzerſtücks, 
dann zwei gefrümmte und fteife Finger derfelben 


‚Hand, nemlich der Fleine und der Ringfinger. 


Auch fit Fichtmüůller befonders daran zu erfens 
nen, daß er eine außerordentliche Scheu vor ber 


Gendarmerie und einen Haß gegen diefelbe hat, 


baß er dem Trunfe fehr ergeben iſt, daß er viel 
Geld, namentlich von dem geraubten, bei ſich 
führt, daſſelbe jedoch ftetö zu verbergen fucht. 

6. In der Joh, Leonh. Scheller ſchen Concurs⸗ 
fache von hier wird hiemit zur allgemeinen Kennts 


niß gebracht, daß dad Prioritätds und Präflus 


fiond » Erfenntniß in vim publicationis heute an 
die Gerichtötafel affigirt wurde, 

Neuſtadt a. d. A., den 8. Mai 1830. 

Kol. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

7.” Am Montag den 7. Sunius 1830 früh 
8 Uhr werben dahier Betten, Kleider, Meubles, 
eine Kuh und einige Schanfe gegen fofort baare 
Zahlung verfteigert. 

Pleinfeld den 10. May 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 

78. Den Clienten des bahier verftorbenen R. 
Advocaten Merklein wird hiermit zur Wahrung 
ihres Intereſſes eröffnet, daß der Kgl. Abvocat 
Model dahier zur Aushändigung der ſämmtlichen 
Manualacten, fo wie zur Einhebung ber feſtge⸗ 
fezten Deferviten, autorifirt und beauftragt ift. 

Windsheim, 11. Mai 1830. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
*57 
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8 gu Folge höchiter Regierungsbeſtim 
wom 20. v. Mts. wird die hohe Jagd inn a 
des Grümsberger Gutsjagbbezirfd zur Ber 
pachtung im Verfleigerungsweg hierdurch ausge⸗ 
boten. Tagsfahrt hiezu ſteht auf 

Freitag den 4. k. M. Juni Vormittags 
40 Uhr in dem rentamtlichen Geſchäftslokale zu 
Altdorf an. 

Der Umfang der Jagd und bie befondern Bes 
bingniffe werben in biefem Termin ‚befannt ges 
macht werben. 

Vorausgeſchickt wird ‚hier, daß zur Pachtung 
Königlicher Jagden, jeder felbftftändige Staats» 
bürger, welcher dad 2ite Fahr zurückgelegt hat, 
und ein freisd — den eigenen Unterhalt — 
Einkommen beſitzt, zugelaffen wird. = 11./(« 
Hiernach können dergleichen Jagden a. 

1) alle Defonomie » Befiger, welche: jährlich; 
menigftend 30 fl. directe Steuer, außer der 
Familienftener, entrichten, 

2) fol. Staatödiener, Bürgermeifter, Magir 
firatsräthe und Gemeindevorfteher, auch die 
Beamten der Communen, Stiftungen, Stans 
des- und Gerichtöheren, inſofern fie auf Le⸗ 
benszeit angeftellt find, 

3) die fgl. Offiziere und die biefen gfeichftshenben 
Militärs Ydminiftrationd » Beamten „, -ieboc 
vom Hauptmann abwärts mit Erlaubniß des 
fol. Kriegsminiſteriums, 

4) das Forſtperſonal innerhalb bes Dienfireviers 

5) die Gemeinden innerhalb ihres Flurenbezirks. 

Pachtliebhaber haben in dem obigen Termin ſich 
einzufinden, und ihre’ Angebote zu legen, indem 
Nachgebote nicht mehr ftatt fürben. 

Altdorf, den 13. May 1830. 

Königl. Nentamt. Königl. Forftamt. 
von Ammon. von Egloffitein. 

9. Am Montag'den 24. Mai Nachm. um 2 Uhr 
verfaufr das Kgl. Rentamt Uffenheim zu Ulfen 
beim auf dem dortigen Raihhaus eine Duantis 
tät Waiz, Korn, Dinkel und Haber aus dem 
leisten Erndte» Jahr 1829, in einzelnen Parthien, 
in öffentlicher Lizitation, vorbehaltlich höchfter 
Regierungs-Ratifikation, welche Früchte theils 
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1156 theils auch bahier — 
von beſter Qualität ſind, wozu anmit alle 
Liebhaber eingeladen werden. 
Uffenheim den 13. Mai 1830. 
Der K. Rentbeamte Pöhlmann, 

10. Der im Kreis⸗Intelligenzblatt Nr. 38 
ausgefchriebene Termin zur Verpachtung der Kgl. 
Koppels Jagden im Revier Weiltingen auf den 
24. d. SR. E. wird wieber aufgehoben, indem 
die Verpachtung exit fpäter in dieſem Jahr Erfols 
gen darf. 

Dettingen u. Dinfelsbühl am 16. Mai 1830. 

Koͤnigl. Rentamt. Konigl. Forſtverwaltung. 
Erb. Ditthorn. 

11. Das Königlich Bayeriſche Poſtamt Ansbach 
macht hiermit bekaunt, daß nunmehr bei demjel- 
bet ganz genaue, auf den Grund ber nenejten 


Vexhaltniſſe angefertigte Ueberfichten über Ans 


kunft und Abgand der Briefpoften, Eils Pojts 
und Packwagen u. f. w. lithographirt erfchienen 
feyen und täglich am Schalter reitender Poften 
gegen Bezahlung von 12 fr. p. Eremplar in Ems 
pfang genommen werben können, wobei jedod) 
ausdrücklich bemerft wird, daß nur diejenigen 


: Eremplarien ald gültig anerfannt werden, welchen 
das Poltamtd- Siegel beigedruckt iſt. 


Anshach, am 15. May 1830. 

. Der Königliche Poftmeifter 
Freiherr von Berchem. 
12. Eine der hiefigen Elementarſchulen iſt mit 
einem Leffter zu bejegen. 

Bewerber um dieſe Schuljtelle haben fich bins 
nen 3 Wochen bei dem unterfertigten Magiſtrat 
zu melden, wobei dem fünftigen Lehrer ein baarer 
Geldgehalt von 200 fl. und 20 fl. für die freie 
Wohnung zugefichert wird, 

"Roth, den 17. Mai 1830. 

Stadtmagiſtrat. 
Graff, Bürgermeiſter. 


ir 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Sn Gemäßheit der bejtehenden Borjchrift 
wird hiemit befannt gemacht, daß bei dem Könige 
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Aichen Landgerichte Lauf der quiescirte Kgl. Rech Die Unterzeichneten glauben dem Wunſche 


nungsreviſor Chriftoph Friedrich Wolf aus Bay⸗ 
xeuth als Sportelrendant aufgeftellt worben ſey, 
und daß nur die von bemfelben in Sportelſachen 
ausgeftellten Quittungen von dem Unterzeichmeten 
anerkannt und vertreten werben. 
Lauf den 15. May 1830. 
Der Königliche Landrichter Fellner. 
2. Unterzeichnete Stelle verkauft 
Donnerftag Wen 27. Mail. 3. 
im öffentlichen Strich und vorbehaltlich gutäherr- 
fhaftliher Genehmigung eine bedeutende Quanti⸗ 
tät Korn, Dinfel und Haber 1828r u. 1829r 
Frucht, wozu fih Kaufsliebhaber Bermittags 
10 Uhr im hiefigen Amtslokale einfinden fönhen. s 

Unternzenn, ben 18. May 1830. 

Freiherrl. von Sedendorffjche Rentenvermwaltung, 
Nittinger. 

3. Das fönigliche Rentamt D. im Dberbonaus 
Kreife ſucht einen vollkommen qualifizieren 
Dberfchreiber, und ift erbötig, demfelben einen 
Gehalt von monatlich 50 fl. zu reihen. Das 
aufzunehmende Individuum muß fich in dem Falle 
befinden, ungefäumt eintreten zu fönnen. Bes 
werber um dieſe Stelle haben ihre Erflärungen , 
unter Beifügung ihrer Qualififationg s — 
ſchleunigſt an den im Präſidial⸗Büreau der fol, 
Regierung des DOberdonaus Kreifes — 
unterzeichneten Secretair einzuſenden. 

Augsburg, den 15. Mai 1830. 

Baldauf. 

4. Dad königliche Nentamt zu D. im Ober: 

donans Kreife fucht einen vollfommen qualis 
fizirten Oberfchreiber, und bietet demfelben die 
vortheilhafteiten Bedingungen au. Das aufzus 
nehmende Individuum muß fich in dem Falle ber 
finden, ungeſäumt eintreten zu können. Bewers 
der um diefe Stelle haben ihre Erklärungen unter 
Beifügung ihrer Qualififations » Beweife fchleus 
nigſt an den im Präfidial «Büreau der föniglichen 
Regierung verwendeten unterzeichneten Secretair 
einzufenden, 

Augsburg, den 15. Mai 1830. 

Baldauf. 


- ben zu wollen. 


X 


mancher reſpect. Eltern entgegen zu kommen, wenn 
ſſe ſich bereit erflären, zur Hebung ihrer Schulen 
und Förderung ber 'eingelnen Schüler, vom T. 
Juni an wöchentlich mehrere Stunden für Privat 
unterricht in den Elementargegenftänben verwen; 
Diejenigen verehrlichen Eltern, 
welche hierauf reflectiren, werden gebeten, über 
das Nähere bei den Unterzeichneten Kenntniß zu 
nehmen. 
Enberlein, Lehrer an der erfien 
Maͤdchenſchule. 

* Scheuerlin, Lehrer an der erſten 

nn  Knabenfchule. 

6. Nachdem mir die Direction ber auf Ges 
genfeitigfeit u⸗ Deffentlichkeit begründeten Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig die Agentur 
für hiefi ge Stadt u. Umgegend übertragen hat, 
fo bin ich’ bereit, über dieſe gemeinnügige Anftalt 
nähere Auskunft zu geben, die Statuten unents 
geldlich auszutheilen und Anmeldungen zu Vers 
fiherungen anzunehmen. 

Ausbach, May 1830. oh. Höger. 

[£ Einem hohen Adel und verehrungswürdi⸗ 
‚ge, Publitum in und außerhalb Ansbach die ers 

ebd Hit Anzeige,‘ daß ich Fürzlich unmittelbar von 
aris wieder nachſtehende fehr geſchmackvolle 
Waren erhalten habe, und zwar 
— orzellain: Komplette Gaffee » und Theeſer⸗ 
vice flir 42 Werfonen, Dejuneurds Bouillon- Caf⸗ 


“fees und Theetäffen, Blumenvafen mit fehr feinen 


Gemälden, Fruchtförbe, Nactlampen, Scyreibs 
zeuge, Defjertteller, Platten ıc. 

Bronce, Alabsfter-u. ſ. w.: Pentules mit 
den dazu gehörigen Blumenvafen, Uhren mit Fon— 
taines, Nachtlampen mit transparenten Uhren, 
zierliche Thermometer, Tafel» und Spielleuchter, 
Tiſchglocken ä ’harlequin, Briefbefchwerer, Bras⸗ 
fetten mit und ohne Steine, Gürtelfchnallen, Obrs 
ringe, emaillirte Hemdknöpfe, Portemonlres, 
Portebijoux, Necessaires, Glodenzieher, Das 
mentafchen, lafirte Gaffeebretter groß und fein, 
Brobförbe, Markenfifichen, Rafiers Necessaires, 
nebit noch ſehr viele bier nicht namhafte Kleinere 
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Artifel, Im ber Uiberzeugung, daß Eleganz in 
Modernität diefer Gegenftände, verbunden mit 
mäßigen Preißen, den geehrten Wünfchen der 
mich befuchenden nichts zu wünfchen übrig laſſen 
wird, bitte id) nur noch um zahlreichen Zufp ruch 
ganz gehorfamft. 
Ansbach, 19. May 1830. 
N. A. Oberndorffer. 


8. Das Einweihungsfeſt im Wildbaad bei 
Met. Burgbernheim beginnt wie gemöhnlid; auch 
diefes Jahr am Pfingftinontage; der Unterzeich— 
nete wird es fich angelegen feyn laffen, alle dabei 
erfcheinende verehrliche Gäfte durch gute und bils 
lige Bedienung zu befriedigen und die Unterhals 
tung durch gut befegte Tanzmusik zu erheitern, 
Die feit langer Zeit beſtandenen Gejellichaften am 


eriten Mittwoch eined jeden Monats werden auch 


dies Jahr in der Art fortgeſetzt, und alle verehr⸗ 
ten Gönner refp. Gäfte hiezu höflichit eingeladen. 
An alle Hohe und Verehrtefte, welche für dies 
Jahr diefen berühmten Curort auf längere Zeit 
zufbefuchen gedenken,“ ergehet hiebei die gehors 
famfte Bitte, Ihre Beitellungen wegen ben zu 
wünfchenden Zimmern im Balden an den Unters 
zeichneten ergehen zu laſſen. 

Mildbaad bei Mit. Burgbernheim den ien 
Mai 1830. 

Johann Stahl, Pächter daſelbſt 


9. Einem hohen Adel und verehrungswürdi⸗ 
gen Publikum mache ich hiemit die gehorſamſte Uns 
zeige, daß ich durch höchſte Königliche Regier⸗ 
ungsentfhließung von dem wohltöblichen "Stadt 
magiitrate dahier bie beftätigte Erlaubniß zur 
Ausübung der Spezereihandlung erhalten habe. 
Da ich mich bereits etablirt, und mit fehr guten 
Waaren verfehen habe, fo wie reele und billige 
Bedienung verjpreche, fo bitte ich gehorfamit, 
mir Ihr gütiges Zutrauen zu fchenfen. 

Mit diefer Anzeige empfehle ich mich noch meis 
ner verehrten Nachbar ſchaft beſonders. 

J. M. Schmidt, 
wohnhaft auf dem obern Markt 
Lit. A, Ro, 40. 
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10. (Realitätenverfauf.) Unterjeichneter iſt 
wegen Familien ⸗Verhältniſſen geſonnen, ſeine 
dahier im Beſitz habenden Realitäten aus freier 
Hand zu verkaufen. Sie beftehen: 

1) in einem Wohnhaus in der obern Vorſtadt, 
ber Stabtmühle gegenüber gelegen, zweiſtöckig, 
maſſiv gebaut und vom beiten baulichen Zus 
ande, mit einer dazu gehörigen früher aus» 
geübten, feit den letztern Jahren und bisher 
aber ald ruhend verjteuerren realen Zapfens 
wirthſchafts⸗ und Brandweinbrennerei⸗Gerech⸗ 
tigkeit. Die erſte oder untere Etage enthält 
einen geräumigen Vorplatz, 2 heizbare Zims 

‘mer, eine Küche, eine geräumige Kammer und 

daran gebauten Viehſtall, dann einen gewölbs 

"ten Keller in drei verfchloffenen Abtheilungen. 

"Bu ber zweiten oder obern Etage, gehören ebens 
falls ein geräumiger Vorplatz, drei aneinander 
ftoßende Zimmer, davon 2 heizbar find, eine 
Küche und barangebaute Speifefammer und 
noc) eine befondere Kammer. Unter dem mit 
Biegelplatten gebeten Dache befinden fi 2 
Böden, bavon ber untere in einer verfchloffes 
nen großen Kammer abgetheilt ift; 

2) in einem Stabel, welcher in der gefchloffenen 
Spfraith befonderd, und frei vor dem Haufe 

. ftehet. Bor dem Stadel ift ein mit Ziegels 
platten gedeckter Schweinftall, und in der Hofs 
raith befindet ſich auch ein Pumpbrunnen; 

3) in einem vor dem Haufe liegenden mit Latten⸗ 
zaun eingefaßten Wurzgärtlein, und 

4) in einem hinter den Gebäuden liegenden über 
ein und ein halb Tagwerk haltenden mit einer 
lebendigen immer gut unterhaltenen ſchönen 
Hecke eingefaßten Garten, davon ungefähr £ 
Tagwerf ald Gemüßgarten benugt wird, bad 
übrige ald Gras» und Obftgarten, mit 177 
Stück verebelten, im fchönften Flohr ftehenden 
Bäumen von verfchiedenen Stein» und Kerns 
Obſtſorten beſetzt iſt; 

5) in zwei walzenden Reantbeeten auf dem obern 
Ropfeld, und endlich 

6) in einem Krautbeet im untern Krautgarten, 
welches alle Jahr zu lößen ift. 
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Das Ganze iſt auch ſchon in Beziehung anf ihnen eingelaffen werben kann, fiber ihre Vermoö⸗ 


feine angenehme, fchöne und vortheilhafte Lage, 
welche die Reize des Landlebens mit allen Bequem, 
Tichkeiten einer mit manichfalrigen Nahrungszweis 
gen begabten Stabt verbindet, für jeden Defonos 
men, Privats oder Gewerbsmann vorzüglic ges 
eignet und nugbringend. Kaufsliebhaber können 
von der Befchaffenheit der Realitäten, an jedem 
beliebigen Tage ſich feld überzeugen, und einen 
billigen Kaufsabſchluß gemärtigen, 
Dettingen im Ries den 17. Mai 1830, 
Ludwig Camerer, quiescirter Archivar. 
11. (Verkaufs- oder Berpachtungs + Anzeige.) 
Der im kgl. Landgerichtd» Bezirke Hilpoltftein auf 
der Route von Allereberg nach Roth im Mittels 
punfte angenehm gelegene Zwiefelhof, beftchend 
in Wohnhaus, Nebenhaus, Stadel, 2 Tagw. 
Garten, 393 Icht. Aeckern und 144 Tagwerf 
Wiefen, dann an walzenden Grundftüden: 3 
Tagw. Wiefen am Altibach, 2 Tagw. Wiefen am 
Muͤhlbach, + Tagw. Wiefe am Heubühl, 13 Icht. 
Heer dafelbit, 24 Icht. oͤder Holzplag, 35 Icht. 
Holzihlag, + Tagw. die Kronmühlwiefe, nebit 
dem Fiſchwaſſer die kleine Roth, und die erfte 
Roth, anf weldyem Anwefen auch die Brandtmweins 
brennerei bisher ausgeübt worden, wird zum Bers 
faufe aus freier Hand hiemit öffentlich ausgebo⸗ 
ten, und werden die Kaufsliebhaber eingeladen, 
fich zu diefem Behufe auf Dienftag den 1. Jung 
1.3. Nachmittags 1 Uhr auf dem Zwiefelhofe ſelbſt 
einzufinden, und ihre Angebote vernehmen zu lafs 
fer. Sollte kein annehmbares Kaufe» Anboth ers 
ziefet werden, fo wird man am ‚nemlichen Terz 
mine verſuchen, obenberührte Realitäten entwes 
der im Ganzen ober theilweife einer Verpachtung 
zu unterftellen. Diejenigen Kaufss oder Padıts 
liebhaber, welche die Realitäten entweder beſich— 
tigen, oder rücjichtlich der hierauf haftenden Abs 
gaben und fonjtige BVerhältniffe unter der Hand 
Ertuntigung einziehen wollen, mögen zu Allerds 
berg in dem Haufe No. 112 Nachfrage halten, 
mofelbft ihnen die nöthigen Auffchlüfe und Ans 
mweifungen ertheilt werden, Unbekannte Kaufss 
oder Pachtliebhaber haben ſich, ehevor ſich mit 


gen amtlich aue zuwriſen. 

Zwieſelhof am 19. May 1830. 

Der Beſitzer. 
12. Ich bin C, No, 135 aud- u. A, No. 284 
in der Nenftadt eingezogen und bitte um geneigten 

Zuſpruch. Für gutes und billiges Fleiſch werde 
ich mich bemühen. Andbad) d. 18. May 1830, 

Joh. Georg Sauernheimer, Mezgermeifter. 
13. Natüriiched Zauberbuc) ıc. Nürnb. bei Joh. 

Steind feel: Wittwe 1746 wirb zu kaufen gefucht 
in H8. Nr. 140 Lit. A, 

13. D. Ro. 426 find 700 fl. auszuleihen. 
14. D, No. 71 it ein Stall auf 3 Pferde u. 
ein großer Heuboden täglich zu vermiethen. 

15. Am Sonntag ift Tanzmufik bei Keil. 
‚..16. Sonntag den 23. May ift Tanzmufik, 
woʒu hoͤflichſt einladet Wirth Rupp. 

17. Sonntag den 23, May iſt Tanzmuſik, 
wozu ergebenſt einladet Sorg. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 150 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
A. No. 225 nahe am Gymnaſium ſind mehrere 
Quariiere zu vermiethen; fönnen auch an ledige 
Herren mit oder. ohne Meubles vergeben werden. 
A. No, 229 find 2 Quartiere für ledige Hers 
ren oder. eine ftille Haushaltung mit allen Bes 
quemlichfeiten täglich oder bis Laurenzi zur vermies 
then. ;: Auch kann Bett, Möbeld, Koft und Bes 
dienung dazu gegeben werben. 


 Toded- Anzeige, 


Sanft und leicht, wie die reine Unfchuld 
vollendet, entfchlief heute den 18. May Morgens 
43 Uhr,-unfere geliebte Tochter erfter Ehe, Anna 
Johanna Boß, in einem Alter von 11 Jahren, 
nad; einem halbjährigen Kranfenlager, an einer 
Abzchrimg. Ihr wahrhaft findlicher Sinn, ihre 
reine Liebe zu Gott und ihren Aeltern, fo wie die 
innige Anhänglichkeit, mit welcher fie fich ſtets ihs 
ven Geſchwiſtrigten näherte, machten und die früh 
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Rollendete, zu einer Quelle ber Frace im eben, 
und jegt bei ihrem Dahinfcheiden, au einen Ges 
genftand des herbften Schmerzes, Wir zeigen 


diefe traurige Kunde, unfern verehrten Freunden 


md. Anverwandten, mit ber Bitte an, und mit 
Beileidsbezeugungen zu verfchonen, und uns mit 
unfern noch übrigen Kindern, ihres fernern gütis 
gen Wohlwollens beftend empfohlen feyn zu laſſen. 
Ansbach, ven 18. May 1830. 
J. Georg Boß. 
Maria Boß, geborne —* 





Gerichtliche Vorladungen. 


tere 


t.. Bon dein Königlich Ma Kreib: 
und Stadtgericht Ansbach wird Johann Leonhard 
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nannten Termin zu melden, indem außerdem 
der Rücklaß des Johann Leonhard Meidlein ledig⸗ 
lich an defien Vater, ald-alleinigen Erben — 
antwortet werben würde. 
Ansbach am 20. März 1830, 
von Kohlhagen, Director. 


2. Bom Müllergefellen Michael Leicher 
ans Hattersheim im Naffauifchen ift durch 
deſſen aufgeftellten Official » Anwalt Klage gegen 
ben Müllergefellen Georg Weis kopf von Ros 
fenberg, beffen jegigen Aufenthalt man aber 
— fennt, puncto vindicationis angeftellt und 
eantragt worden, Bellagten, ba fidy derfelbe 
geit feiner plöglichen Entfernung noch nicht ſiſtirt 
habe, zu dem ber der Sache anzuberaumenden 
Inſtructionstermin öffentlich vorzuladen und zu 


Meidlein, geboren am 10. October 1286 lkennen, daß das — Klägern entmendete — 


Sohn des hiefigen Taglöhnerd Johann Georg 
Meidlein, welcher am 17. Jänner 1807 ald Sol—⸗ 
dat bei dem Königlich Bayerifchen 5. Chevaurle- 
gerd»- Regiment verpflichtet wurde, in dem ruffle 
fchen Feldzug mit ausrückte und im ben Liften des 
benannten Regiments, ald am 1. October 1812 
vermißt, abgefchrieben ift, nachdem beffen To⸗ 
dederflärung von dem Taglöhner Johann Georg 
Meivlein bahier beantragt ift, aufgefordert, fich 
vor oder in dem auf ben 
28. Jänner 1831 Vormittags 10 Uhr, 

anteraumten Termin bei Gericht fchriftlich ober 
perfönlich in dem dießgerichtlichen Kommiſſions⸗ 
zimmer Rum. 6 um.fo geroiffer zu melben and bas 
felöft weitere Unweifung zu erwarten, als im Falle 
feine Meldung nicht erfolgen follte,- fofort auf 
die Tobeserklärung beffelben erfannt werben würs 
de. Zugleich werden vom Johann Leonhard Meids 
fein etwa zurüdgelaffene unbekannte Erben und 
Erbnehmer aufgefordert, fic vor oder in dem 


bei dem Fön. Randgerichte Ansbach deponirte Geld, 
befichend in 73 fl 54 fr. an 42 preußifchen Tha⸗ 
lern und einem 24 fr. Stüf, dann 88 fl, 48 fr. 
an 12 ganzen, 35 halben Brabanter oder Kr 
nenthalern und einem vier und zwanziger, endlich 
in 24 fr. an 2 zwölf Kreuger-Stüden, dem 
Leicher ald Eigenthum hinauszugeben, Beklagter 
aber die Koften zu tragen resp. zu erftatten fchuls 
big ſey. Es werben nun zur fchlüßigen Berhand« 
hung über diefe Klage beide Theile, Beklagter 
Georg Weiskopf hiernächft nach Maasgabe der 
Gerichtdordnung Kap. V. $. 3. Num. 1. öffent 
Kid) zu der am Sonnabend, ben 19. Juny d. Js. 
Borm. 9 Uhr dahier anftehenden Tagsfahrt bier 
mit vorgelaben. 
Rügland den 13, April 1830. 
Freiherrl. v. Grailsheimifches Patrimonialgericht 
erfter Klaffe. 
Ringer, Patrimonialrichter. 
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fürden Rezat⸗Krieis. 
To; 42, Ansbach, Mittwoch · den: 26: May: 1830;. 














Belanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗ Behörden.- 
Einl. Nr; 16678. Erp:. Nr.- 18094:- 
(An ſaͤmmtliche Diftricts» Poligeisehörden des: Rezatkreiſes. Die: Benölferungsliften betr,)' 
Im Namen: Seiner Majeftät des Könige. 

Da‘ mit dem: 1.. Juni: d. Is. ber Zeitpunft- beginnt,. wo in: Folge allerhöchſten Reſcripts 
vom 2; November‘ 1829 und“ bieffeitigen' Ausfchreibens: vom 23. deffelben Monats und. Jahre 
bie Bölfszählung: für das: Ianfende Jahr. vorgenommen: werden fol, fo werben‘ fämmtliche Dis: 
Arifts » Poligeibehörben auf die genaue Beobachtung: diefes Zeitpunfts, fo wie auf die forgfältigfte: 
Behandlung, bed‘ erwähnten: Geſchaͤfts hierdurch wiederhoft: aufmerkſam gemacht. J 

Ansbach, den: 19. Mai: 18360. 
Königliche: Regierung. des Rezatkreiſes, Kammer: bed’ Innerm- 
von: Mieg,, Präfident.. | 
N Hopp, Sefretär.. 





Einf: Nr: 13526: Expe Nr. 14086). 
(Senerale: an fämmtfihe Pyl: Rent» und Forflämter des’ Mezatfreifes:. Die Aufſicht auf die dem Pal; Yerar: 
grund“ oder: lehenbare Untertyanswaldungen betr.) - 
Im: Namen: Seiner Majeftät des: Königs. 

Es iſt zur Kenntniß gefommen,. daß in mehreren: Guthewaldungen und Gehölzen: der un⸗ 
mittelbaren Unterthanenz,. weldye dem: fgl: Aerar grund» ober: lehenbar ſind, durch ungeregelte,- 
unzeitige oder: übermäßige, ben nachhaltigen: Materialerttag. weit überfteigende: Holzhiebe, durch 
unterlajlenen' oder vernachläffigten: rechtzeitigen Holzanbau- der zum" Walde. gehörigen Oedungen 
und der. Schlagflächen, durch: vernachläffigte Häge und Schonung der. Feptern‘ und‘ der jungen: 
Hölzer gegen das- Eintreiben: des’ Weidviehe s gegen: unzeitiges Graſen und Strenrechen, von 
deren: Befigern: waldderwüſtliche Handlungen unternommen,. oder. die zur Emporbringimg,- jur: 
Sonfervation und: zum: Schuß: der: Walder erforderlichen Handlungen -unterlaffen werben. 

Wenn mar: num andy: nicht: gemeint’ ift,. die: Beſitzer dergleichen: Guthswaldungen: in: ben 
anf. deten freie Benupung: gerichteten: Unternehmmgen zu ftören, oder: folche: gegem Gebühr: zu: be» 
j 68: 
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ſchraͤnken; fo bringen es doch eines Theils die Forſt ⸗- und Polizei-Verordnungen, und andern 
Theils die Verhältniſſe, im welchen jene Guthöbefiger bei dem getheilten Eigenthumsrechte zum 
fol. Aerar ſich befinden, mit ſich, daß dieſe Waldungen durch das Begehen und resp. Unterlaf- 
fen der oben bezeichneten Handlungen nicht verwüftet, und in dem Holzertragsvermögen und in 
ber nachhaltigen Benugung von den Guthäbeflgern zurücgefegt werden dürfen, ohne bafür durch 
eine daſelbſt angewendete andere Bodenkultur und Production ein zureichendes Surrogat zu ges 
währen. 

Um diefen das fol. Nerar bebrohlichen Nachtheilen und Gefährben thunlichft zu begegnen, 
haben 

1) zuvörderſt die F. Forftämter von ben einfchlägigen k. Rentämtern ſich baldigſt ein Ber 
zeichniß derjenigen k. Unterthanen, "deren Güther resp. Guthswaldungen dem fol. Aerar 
unmittelbar grunds ober Ichenkar find, fo wie eine Weberficht von der Flädjengröße und 
Lage diefer Waldungen zu verſchaffen. Darauf find 

2) Lestere, abgetheilt nad den Steuerbiftriften, Gemeindebezirfen und Ortäfluren, durch bie 
betreffenden k. Revierförfter Fürklich nad) der bermaligen Befchaffenheit ded Bobend,” ber 
Lage, des Holzbeftandes, deſſen Gattilng And Beſtockung, deſſen Alters, Wuchſes, ber 
Betrieböweife Hochwald, Mittelmald oder Niederwald] und nad dem Holzertrage, wels 
cher bei einer pfleglichen Behandlung aus denfelben jährlich oder periodifch zu gewinnen 
feyn mag, zu befchreiben, welche Befchreibungen das fol. Forftamt gelegenheitliih an Ort 
und Stelle zu prüfen und zu berichtigen, und für jede einem Rentamtsbezirke angehörige 
Forftrevier eine Zufammenftellung anzufertigen, ſolche zweckmäßig zu ordnen, und längs 
ftend 6i8 zum 31. December I. 3., nach vorgängiger Mitunterzeichnung von Seite des 
einſchlägigen k. Rentamts, anher zur Einſicht vorzulegen hat. 

3) Inzwifchen, und bid auf weitere Entfchließung, wo bie näheren Verhaltsvorfchriften wers 
den ertheilt werden, haben bie f. Forftämter felbft und durch das untergeordnete Forts 
perfonal eine gefchärfte Aufficht auf die erwähnten Unterthauswaldungen, und auf die im 
Eingange Diefed gerügten bevaftirlichen Unternehmungen deren Befiger zu richten; und, 
im Falle ſich ſolche derfelben erweißtich zu Schulden kommen laffen, iſt hievon dem fgl. 
Rentamte Anzeige zu machen, deffen Pflicht und Sache ed ift, dagegen zur Wahrung des 
grundherrlichen und ärarialifchen Intereſſes“ bie geeigneten Einleitungen und Maadregeln 
bei der einfchlägigen k. Gerichts- oder Polizeibehörde ſogleich zu treffen. 

Sowohl die f. Rentämter als „die fgl. Forſtämter werden befehligt, nach BVorftchendem von jezt 
ar ſich genau zu achten. * 
Ansbach, den 19. May 1830. 
Königlicye Regierung des: Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
von Mieg, Präfident. 
von Bever, Direktor. 
Hänlein, Sekretär. 
Eint, Ns. 10157. Erp. No. 17963; ns 
(Die Diftrifte » Armenpfleg Rechnung im Landgerichtöbezirfe Leutershauſen für 1923/29 betr. ) 
Im Namen - Seiner »Majeftär des Könige. 
Die weitere Rechnung für das Jahr 1828 über die nach der dieffeitigen Bekanntmachung 
vom 2, Juli 1829, KreidsIntelligenzblatt Seite 915 im' Jahre 1825 im Bezirk des Fönigl. 
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Landgerichts Leuterähaufen zur Beſtreitung ber Koften für die Armenpflege ftatt gefimbenen Um» 
lage von 400 fl. auf 29040 fl, 203 fr. Gefammts Stenerbetrag, weldye: 
a) in Einnahme: 
an Activ⸗Beſtand des Vorjahres 96 fl. 254 fr. 
an YActios Ausftänden aus der gebachten Umlage 29 fl. 143 kr. 
an Zuflüßen aus der Polizeigewalt . . . 29. 53 Fr 
in Summa 155 fl. 332 fr. 
b) in Ausgabe . . . . . . 5 eo 131 fl. 54 fr. 
c) an Ativ- Bla ee 23 fl. 398 fr. 
nachweiſet, hat .nadı voraudgegangener Superreviſion heute die Genehmigung der Oberfuratel ers 
halten, und wird biefed nad) Vorſchrift des Umlagengeſetzes vom 22. Juli 1819, dann der 
allerhöchiten Verordnung vom 8. April 1828 hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebradıt, 
Ansbach, den 18. May 1830. | | 
Königliche Regierung des Nezatkrelfes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präſident. 
Stadelmann, qua Sefretär, 





Einf. Nr, 16183. Exp. Nr. 17847. 
(Ein Geſchenk für die Schule zu Hohenftein betr. ) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der Iedige Bauer Joh. Friedrich Ruder and Hülhof bei Walsdorf hat der Schule zu Hohen: 
ſtein, im Begirfe Hersbruck, im welcher er feine Jugendbildung erhielt, ein Geſchenk von 
fünfzig Gulden gemacht, wovon bie Zinfen theild zu Büchern, theild zum Schulgelde für arme 
Kinder und überhaupt zum Beten diefer Lehranftalt verwendet werden follen, 

Das Edle diefer Handlung ſpricht ſich won felbft aus, ohne daß fie zu ihrem Lobe biefer 
Bekanntmachung bedarf, welche jedoch zur Ermunterung für Andere dienen mag. 
Ansbach, am 18. May 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 





Einf. Nr. 16565. Exp. Nr. 18093. ws ol 
ne Runde manpejahts —— 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch allerhöchftes eigenhändig gezeichnetes Nefeript d. d. Gollombella, den 8. Mai 1830 
haben Seine Königlihe Majeftät zu bewilligen geruht, daß zu dem Bau der proteftantijchen 
Kirhe zu Schney, Landgerichts Lichtenfels, bei den obwaltenden befonderen Verhältniſſen, eine 
Sammlung in fämmtlichen proteftantifhen Kirchen des Königreiches veranftaltet werde, 

Dieg wird hiemit ſaͤmmtlichen Pollzeibehörden des Kreifes zum geeigneten Benehmen ers 
öffnet, Ansbach, den 21. May 1830. 

Königliche Regierung ded Nezatkreifes, Rammer des Innern. 
| vor Mieg, Präfident, 
Donner, Gecretär. 
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Einl. Nr. 16471. Erp. Nr. 18265, 


ED 1 Dj 


(Die Stipendien: Verleihung betr.) , 
Im Namen Gemer Majeftät des Königs. 


Sämmtliche Präfentationsberechtigte und Kuratelbehörden, 


um Stipendien nachſuchen, 


foldhjährigen Regierungsblatts gegeben ‚find. 


:werben ‚hiermit .an ‚die allgemeinen Vorſchriften 
das afademifche Stipendienwefen .in ‚der Verordnung vom 80. October 186 
Nach dieſen dürfen.alle, 
nur würdigen Adſpiranten verliehen werben, und ‚biefe 
‚gang und Sittlichkeit durch legale Zeugniffe vorfhriftmäßig und hinlänglic ausweiſen. 

Cie haben ſich .alfo deshalb ‘den Anordnungen der .afademifchen Senate zu 
am von biefen folhe vollftändige Zeugniſſe zu erlangen, ohne welche 
‚theilhaftig werben fönnen, es werde aus Stiftungen verliehen, 


fo wie ‚alle diejenigen, welthe 
erinnert, «welche fiir 
7 Seite 1685 ff. des 
ſelbſt Familienftipendien, 
ſollen ſich über Talente, Fleiß, Forts 


‚unterwerfen, 
fie feines Stipendiums 
von wen es wolle, 


Nebrigens find fämmtliche Stipendien» Verleihungen öffentlich befannt zu machen, und die 


‚Beträge mur an die Univerfitätss- und 


| Studiens Rectoräte oder gegen von dieſen atteftirten Quit- 
tungen an die Stipendiaten auszuzalen, um von deren 


Ansbah, am 24. May.,i830. — 


fortdauernder Würdigkeit verſichert zu feyn. 


‚Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 





Dienfted- Nachricht. 


Unterm 17. May ift auf Präfentation des 
Magiſtrats der Stadt Fürth der biöherige Schul 
lehrer Heinrich Hirfchmann in Schweinau als 
dritter Mädchen » Elementarlehrer in Fürth ‚bes 
ftellt worden, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. I 


1. Bom Königlichen Kreiss und Stadtgericht 
Ansbad) wird hiemit befannt gemacht, daß das 
in der Diurniſt Hilpertifchen Liquidationspros 
zeßſache unterm 12, dies gefüllte Erkenntniß 

am 8. Juni dies Jahre 
an bie Gerichtätafel ungeheftet werden wird, 
Ansbach den 12. Mai 1830. 
Kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht.; 
von Kohlhagen, Direktor. — 


2. Der Präclufios Befcheid ‚inder Johann 


Georg Neidenbergerfchen Nachlaß» Schulden 
Sache von Mos bach wird am 24. dieß Mo— 


mats ſtatt der Publikation am ſchwarzen Brett bei 
Gericht dahier angeſchlagen. 
Feuchtwang, den 13. May 1830., 
Königl. Landgericht. 
Leidner, ‚Landrichter. 


3. In demUniverfalfonfutfe gegen den Maus 
‚rergefellen Stephan Krelz von Abenberg ift 


das Klaffenurtheil am 13. d. Mts. an die Ges 


rrichtätafel angefchlagen worden. 


5 -Meinfeld den 18. May 1830. 


8. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


4. In Sachen des Lorenz Schubert von 
Mt. Seinsheim gegen Franz, Eva Roſina, 
Johann Adam und Maria Sophia Ort and Mt. 


»Seinsheim Todes» Erflärung betreffend, find 


durch diedgerichtliches Erkenntniß vom heutigen” 
die Provofaten für todt erklärt worden, und soll 
nach eingetretener Nechtöfraft des Erkenntniſſes 
ihr Vermögen in beiläufig 300 fl. beftehend, den 
legitimirten Geſchwiſtern und deren Kindern ohne 
Kaution überlaffen werden. Die Provokaten wurs 
den auch in die Tragung der Proceßfoften verurs 
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theilt. Dieſes wirb öffentlich anburch bekannt ges 
macht. — | 
Seehaus, am 4. May 1830. 
Fürſtlich Schwarzen'bergſches Herrfhaftsgericht 
N Höhenlandesberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


8. In Folge hochſter Regilerungsbeſtimmung 
vom 20. v. Mts. wird die hohe Jagd innerhalb 
des Grünsberger Gutsjagdbezirls zur Ver— 


pachtung im Verſteigerungsweg hierdurch ausge⸗ 


boten. Tagsfahrt hiezu ſteht auf 
Freitag den 4. k. M. Juni Vormittags 


10 Uhr in dem rentamtlichen Gejchäftslofafe zu 


Altdorfan. 
Der Umfang ber. Jagd und bie beſondern Bes 


diugniſſe werben in diefem Termin befannt ges _ 


macht werben. 
Vorausgeſchickt wird hier, daß zur Pachtung 

Königlicher Jagden, jeder felbftftändige Staates 

bürger, weldyer dad 2ite Jahr zurücigelegt hat, 

und ein freies — den eigenen Unterhalt ſicherndes 

Einfommen befigt, zugelaffen wird. 

Hiernad) fönnen dergleichen Jagden erpachten : 

1) alle Defonomie » Befiger, welche jährlich 
wenigftend 30 fl. birecte Steuer, außer der 

. Bamilienfteuer,. entrichten, 

2) fgl. Staatöbiener, Bürgermeiſter, Magi⸗ 
ſtratsräthe und Gemeindevorſteher, auch die 
Beamten der Communen, Stiftungen, Stan⸗ 
des⸗ und Gerichtsherrn, inſofern fie auf Les 
bengzeit angeftellt find, h 

3) die fgl. Offiziere umd die diefen gleichſtehenden 
Militär» Adminifirationd » Beamten, jedoch 
vom Hauptmann abwärts mit Erlaubnif des 

. tgl. Kriegeminifteriums, 

4) das Forftpetfonal innerhals des Dienftreviers 

5) die Gemeinden innerhalb ihres Flurenbezirks. 

Pachtliebhaber haben in dem obigen Termin ſich 

einzufinden, jmd ihre Angebote zu legen, indem 

Nachgebote nicht mehr ſtatt finden, 
Altdorf, den 13. May 1830. 
Königl. Rentamt, 


von Ammon. von Egloffſtein. 


König. Forftamt.: . 
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6 Im Stammhöfzfein der Revier Hennens 


bach werden 

Sreitag den 28. d. M. Nachmittags 1 Uhr 
16 Klafter ‚geihältes Eichenholz im Verfteigers 
ungswege verkauft amd hiezu zahlungsfähige 
‚Käufer eingeladen, 

Andbad) den 22. Mai 1830. 

Königliches Forſtamt. 
In leg. Verhinderung des Kgl. Forſtmeiſters 
Meißnet, Forſtamtsaktuar. 

7. Im Laufe machſter Woche werden in 
diesamtlichen Forftrevieren, ‚folgende Holzfortis 
mente: öffentkich verfteigert: 

4)Im⸗· Revier Muͤnchaurach, Freitags 

—den aA. Juni Bormittage 8 Uhr im Birkens 

buͤhl 250 Klafter weihe Stöde, Zufams 
menfunft auf dem diesjährigen Hiebe am 
Bergſchlag. Nachmittags 2 Uhr im Dohn 
125 Klafter, und im Burgwald 35 Klafs 
ter weiche Stöde. Zufammenkunft auf dem 
Heffenmühlfchlage im Dohn. 

:2) Im Revier Kleinſeebach Mittwochs den 
2. Juni Vormittags 8 Uhr in der k. Marks 
waldung, Diftrift Parrenreuth beim Steins 
bruch und bei der Sandgrube, 112 Klafter 
Sohrens Scheit> und Prügelholz. Zuſam⸗ 
wentunft · auf dem diesjährigen Diebe bei der 
Sandgrube. 

Erlangen, den 23. Mai 1830. 

MET Königl. Forſtamt. 

von Pafchwig, Forftmeifter. 

8. Am 14: und 28. des eintretenden Monate 
Juni und den darauf folgenden zwei Tagen, als 
gu den — im Ansbacher Kalender beftimmten Zeis 
ten, werden die ausgefchriebenen beyden Wollen⸗ 
märfte, fo wie in den verfloffenen Jahren, in 
dem Seipel’fchen Fabrifgebäude auf dem Lud⸗ 
wigeplag dahier wieder abgehalten werben. 

Mit der Einladung zum zahlreichen Beſuch dies 
fer Wollenmärfte wird hierauf unter der Ber 
fiherung noch beſonders aufmerfjam gemacht, 
daß die früher verheifenen Begünfigungen hinfichts 
lich der Befreiung von Miederlagegebühren und 
von dem ſtädtiſchen Pflaftergeld, fo wie in Bes 
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giehung auf Geldvorſchüſſe auch bei den biesjähris 
gen beiden Wollenmärften ftatr finden werden. 

Auebach, den 21. May 1830. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

9. Eine der hieſigen Elementarſchulen iſt mit 
einem Lehrer zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Schnlſtelle haben ſich bins 
nen 3 Wochen bei dem unterfertigten Magiftrat 
zu melden, wobei dem fünftigen Lehrer ein baarer 
Gelbgehalt von 200 fl. und 20 fl. für bie freie 
Mohnung zugefihert wird, 

Roth, den 17. Mai 1830. 

Stadtmagiſtrat. 

Graff, Bürgermeiſter. 
Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 

Vom 17. bis 23. Mai 1830. 
1. Getauft. 

1. Johann Thomas, Sohn des B. u. Schmidt⸗ 
meiſters Heßlein; 2. Katharina Margaretha, 
Tochter des B. u. Wirths Schreiner. 

2. Getraut. 

Johann Michael Schmidt, Bürger und Spes 

cereihändler, mit Jungfer Eva Barbara Weeth. 
3. Begraben. 

1. Johann Leonhard Kuörr, Gntöbefiger in 
Kammerforft, ft. 52 I. 3 M. 9 T. alt am Stick⸗ 
fluß; 2. Johann Jacob, Sohn des Wegmachers 
Krauß, 1.192 M. 22 T. alt am Zehrfieber; 
3. Katharina Maria, Ehefrau bed Porzellains 
dreherd Wießmeier, ft. 31 I. alt an der Abzehrs 
ung; 4. Anna Johanna, Tochter ded Weinhänds 
lers Hrn. Boß, ft. 113. 6 M. altan der Abzehrung; 
5. Anna Margaretha, Tochter des Bauern Vo⸗ 
gel in Kurzendorf, ſt. 7 M. 3 T. alt am Keudjs 


huſten. 


10. 


St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 17. bis 23. Mai 1830. 
1. Getauft. 

1. Auguſt Ludwig Friedrich Herrmann, Sohn 
des Königl. Appellationsgerichts⸗Aſſeſſors Herrn 
Gombart; 2. Konrad Karl, Sohn des B. und 
Flaſchnermeiſters Hübner. 


ger 
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2. Getraut. 
Johann Georg Dehn, Taglöhner, mit Mar 
garetha Barbara Kurz. 


Privat» Bekanntmachungen, 


1. (Belanntmachung und Einladung bie Ans 
ftalt zur Beförderung der vaterländifchen Pferdes 
zucht des Induſtrie- und Kultur⸗Vereins in Nürns 
berg betr.) Die Anftalt zur Beförderung der vaters 
ländifchen Pferdezucht erfreut ſich eines fo gefeg« 
neten und gedeihlichen Fortganges, daß fie in dies 
ſem Jahre durch die bedeutende Theilnahme zahl: 
reicher Patrioten, fo- wie burch die große Vers 
mehrung ihrer Mitglieder, deren fie bereits fchon 
an 3000 zählt, und noch in diefem Jahre nad 
ben Berficyerungen mehrerer k. Behörden eine 
bedeutende Menge zu erwarten hat, ſchon wieber 
mehr leiten und nügliches ſtiften kann, ald im 
vorigen Sabre, ob fie gleich in demferben wie ihr 
öffentlicher Jahresbericht erweißet 45 Preife, Als 
tien und Prämien, beftehend in fchönen Zuchtitus 
ten, Pferden, Fohlen, Medaillen und nützlichen 
Werfen vertheilt hat. Diefes Jahr ift nun das 
britte ihred Beftehens, und fie wird in demfelben 
wieder 

1) Eine Anzahl fchörter Zuchtftuten an rechtliche 
Landwirthe und Pferdezüchter umentgeldlich abge⸗ 
ben. 

2) Eine große Anzahl Preife, beitehend in 
fhönen Fohlen, Medaillen und nützlichen Werfen 
zur Ermunterung und Auszeichnung an jene Lands 
wirthe vertheilen, weldye fich biöher in den Bes 
trieb der Pferdezucht fchon ausgezeichnet haben. 

3) Eine große Anzahl Prämien in Fohlen, 
Medaillen und nüglichen Werfen an die verehrlis 
chen Mitglieder der Anftalt der Pferdezucht, ald 
Andenken für ihre patriotifche Theilnahme und 
Mitwirkung. 

4) Eine bedeutende Anzahl Aktien mit fchönen 
inländifchen Pferden und Fohlen zurücdvergüten. 

Da bie Verhandlungen in diefem Jahr ſchon früher 
ald im vorigen, und zwar wahrfcheinlich im Mo⸗ 
nat Auguft ftatt finden, fo werden hiemit alle k. 
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Behörden und verehrlichen Bezirks⸗Comiteen, fo 
wie alle verehrliche Mitglieder Anftalt, 
hiemit ergebenjt erfucht: 

1) Die noch reftirende Beiträge zur obigen 
Anftalt längftens im Monat Juli 1, Is. an das 
unterzeichnete Vereins⸗ Direftorium einzufenden. 

2) Ale Gefuche um Erlangung einer Zudjts 
fiute nach der in dem nachfolgenden Bedingniffen 
angegebenen Form ebenfalls zur obigen Zeit und 
zwar längitens bie 1. Auguſt I. 38. gefälfigft — 
uns gelangen zu laſſen. 

3) Bis zur nemlichen Zeit haben auch von * 
verehrlichen Bezirks⸗Comiteen die Berichte nach. 
der ihnen ertheilten - Gefchäftd » Inftruftion, und: 
bie zu Preife und andern Auszeichnungen und: 


Unterftügungen empfohlene Landwirthe, fo wie alle 


unmittelbare,Gefuche an die Anftalt einzelner Des 
fonomen um Zuchtftuten, Preife m. dergl. einzus 
treffen. 

4) Bon den verehrlichen Mitgliedern ber Ans 
ftalt zur Beförderung der vaterländifchen Pferdes 
zucht, welche vorzüglich zur Berbreitung obiger 
Anftalt, Erlangung mehrerer Mitglieder und hie 
Durch zur Begründung einer Bezirfds Comite beis 
getragen, und fidy deshalb um diefe Anftalt wes 
fentlihe Verdienſte erworben haben, wird ber 
Berein durch Bereins- Medaillen befonders auss 
zeichnen. 


5) Alfe jene verehrte Baterlanbäfreunde, welche : 


noch Aftienfcheine in Handen, und felbe nod) 
nicht berichtigt haben, werben erfucht den Berrag 
biefür zu 11 fl. längftens bis zum obigen Termin 
an und einzufenden, anfjerdem fommen  diejelbe 
nicht zur Ziehung und werden für ungültig ers 
Härt. Wer noch Aktien wünjcht, fo find bie das 
bin noch einige um obigen Preis, wofür man in 
fhönes Pferd, oder wenigſtens ein Fohlen von 
22 fl. erhält, zu haben. Wer fein ibm treffens 
des Kohlen nicht behält und der Anfalt überläßt, 
erhält die-22 fl. baar. 

6) Als Mitglied der Anſtalt zur Beförderung 
vaterlãndiſcher Pferdezucht, als welches man 
Jährlich 30 fr, Beitrag zu leiſten hat, kann man 
ſtets eintreten, und fich deshalb -bei der nächiten 
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Comite ober beim unterzeichneten Direktorium ſelbſt 
melden. 

7) Die Einwohner aller Kreife des Königreichs 

haben gleiche Anfprühe und Rechte auf die Vers 
theilung der Zuchrftuten, Preife und Prämien 
und werden nad) ben beftimmten Bedingniffen alle 
gleich berückſichtigt. Die Bedingniffe unter wels 
chen ber Berein ſchöne Zuchtſtuten an rechtliche 
Landwirthe im Baterlande -vertheilt, find vorläus 
fig ‚folgende: 
. 4, der Beſitzer einer Zuchiſtute des Vereins, 
muß ſie ſtets in gutem Zuſtand erhalten, darf ſich 
ihrer nur zur Landes ⸗Oekonomie und in feis 
nem Gewerbe bedienen, muß fic aber fchriftlich 
verpflichten, Diefelben weder zum Haudern, noch 
zum Vorſpam für Poften, noch Fuhrleute zu ver 
wenden. - Sollte er durch die Amtsbehörde zum 
Spann » Frohndienft requirirt werben, fo darf er 
bie vom Berein empfangene Zuchtitute nicht hiezu 
verwenden, fondern muß feine Frohnpflichtigfeit 
für die Pferde dem betreffenden Gericht in baarem 
Gelde leiften, oder durch andere Pferde erfüllen 
laffen ; 

2. die Stute darf nie durch fchlechte Ganrens 
terhengfte, fondern ftetö von edlen f. Kandgeftütds 
Hengiten belegt werden, wobei in der Folge über 
die Answahl der Hengfte noch eine nähere Beftins 
mung erfolgen wird; 

Bjeder Befiger. einer folchen Stute muß ſich 
verpflichten, bie erzeugten Fohlen von derſelben 
auf feinen Fall ind Ausland zu verfaufen,. und 
ift gehalten, wenn er die Fohlen nicht ſelbſt aufs 
ziehen will, fondern zu verlaufen gedenft, felbe 
dem Verein zum Kauf zuerft anzubieten, welcher 
fie, wenn fie einen guten Bau befigen, mit folis 
den Preijen bezahlen wird; 

4. Jeder Landwirth der vom Verein eine Zuchts 
ftute übernimmt, hat das erjte Fohlen, welches 
er von berfelben erhält, und 5 Monate lang an 
derfelben fäugen ließ, dem -Verein ald Erfag für 
bie. Stute zu geben. ‚Sollte bad erfte Fohlen vor 
5 Mounten zu Grunde gehen, fo gehört dag 2te 


‚und auch im gleichen Ungfüdsfall mit diefem, das 
Zte Fohlen dem Verein. Ein Fohlen muß der Vers 


co? 


ein für die Stute erhalten, bie Äbrigen Kohlen 
find dann mit Berüdfichtigung ber oben erwähnten 
Bebingniffe, daß ex fie wicht ind Ausland verfanft, 
freies. Eigenthum des Beſitzers . eg 

5; Wird die Stute. zufälligen. Weife, binnen 
zwei Jahren nicht trächtig, fo gibt der Beſitzer 
diefelbe an: den: Verein zurück, und. erhält dage⸗ 
gen unbedingt eine andere: 

6.. Shen: fo darf er die Stute,. wenn. fie zur 
Zucht taugbar befunden, vor acht Jahren nicht 
verkaufen ,. und fo fange behält der Verein, das 
Eigenthumsrecht auf diefelbe, nach acht Jahren: 
ift fie vollftändiges Eigenthum des Beſitzers. 
Wenn. ihe Befiger während dieſer Zeit ſterben 
follte,. und: feine: hinterlaffene, Familie, wünjcht; 
dieſe Stute nicht mehr zubehalten, ſo gehört bie 
ſelbe dem. Verein, und: wird damit ein: auberer 
Dekonom belehnt werden... Daffelbe gilt, wenn: 
Ver Befiger der Stute verarmen, oder von feinen: 
Anweſen fommen follte:. 


7.. Alle zwei: Jahre muß der Befiger eines ſol⸗ 


chen: Mutterpferbes. einer: vom: Berein in feinem 
Amtsbezirk dazu ernannten Commiſſion zur Mus 
ſterung vorfüßren,. welche biefelbe unterſucht, ob. 
fie. feine: Gebrechen erhalten. hat, welche in: ber 
Zucht: erblich. find, findet bie Commiſſion, daß: 
die Stute folche beſitzt, fe wird fie zur Zucht uns 
tauglich; erflärt, von der Commiſſion verlauft und: 
dem Verein die: Atızeige erſtattet, daß;, dieſem 
Dekonomen alsbald eine: andere ſchöne. Zuchtſtute 
verliehen werben: 

8. Finder die Commiſſion die: Mutterſtute in‘ 
gutem: Stand, fo erflattet fie hierüber ebenfalls 
dem Verein Anzeige, damit der Beflger mit einer: 
Prämie belohnt werbe: 

9, Erhält der Verein mit Beweifen belegte Aus 
zeige, daß der Beſitzer einer ihm unentgelblic) 
verliehen wordenen Stute biefelbe nicht im gutem 
Stand erhält, ober die Verpflichtungen verlegt, 
mit welchen dad Pferb ihm anvertrant. wurde, 
fa muß er es auf Verlangen wieder zurirdgeben „ 
und wird eim anderer Defonom damit belehut: 

10, Es ficht auch jedem Drfonomen freh, aus 
was immer für einem Grund biefelbe dem Verein 
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zurüdtzugebeit, er hat jeboch biefes ein Vierteljahr: 
demſelben vorher anzuzeigen und kann auf feine 
Entfizädigung für Futter und Verpflegung An⸗ 
ſpruch mahen. >. RE 

11. Geht vor ber oben erwähnten Zeitfriit vom 
acht Jahren eine: ſolche Mutterftute zw. Grunde ,. 
fo hat der Befiger. derfelben- bie Verpflichtung die⸗ 
felbe. durch einen: abfolvirten k. Thierarzt unters 
ſuchen zu laſſen, welcher. hierüber mit befonderer 
Yugabe über. die Urſache des Kodes ein Parere- 
auszuftellen hat, weldyes dem Verein einzufenden: 
if. Ergibt ſich hieraus, daß dem Beſitzer hin⸗ 
ſichtlich einen Vernachläſſigung, ſchlechten Bes: 
handlung und Urfache: des Todes ſeines Mutter⸗ 
pferdes feine Beſchuldigung gemacht: werben fann,, 
ſo hat en nichts zu erſetzen. Beweifet: aber das 
Zengniß bed verpflichteten: Arzted und: bie: allens: 
falfige Unterfuchung der in der Folge in dem meis- 
fien- f.. Landgerichts » Bezirken, beftehenden: Com⸗— 
miffionen- der Anftalt der Pıerdezucht;,. daß ber: 
Befiger die Stute: vernachläßigt, ſchlecht behau⸗ 
beit, feiner Behandlung, eines gerichtlidjen Thier⸗ 
arztes anvertraus hat, und fohin vorzüglich Mits 
urfache. des Todes feiner: Stute iſt, fo hat er Die: 
Hälfte des Ankaufspreiſes derſelben an den Berein: 
zu erſetzen. 

12. Ueber alle dieſe Verpflichtungen, unter: 
welchen er eine Stute zu ũbernehmen gedenkt, hat 
er. vor dem Einpfang. der Stute einen fchriftlichen: 
Revers auszuftellen hernach ſogleich dieſelbe an: 
ben» vom. Berein: ihm beſtimmten Ort auf, feine: 
Kojten- in Empfang zu nehmen:. 

Indem. wir hoffen,. daß unſer gemeinnüßiges: 
Streben: bei: unfern: Misbürgern: und jedem edlen: 
Patrioten eine. Anerkennung und allgemeine Theile- 
nahme verdient,. und fernerhin erhalten: wird, 
werden wir auch in biefem Jahre wieder mit innigem: 
Vergnügen,. nad) den Kräften: der Anftaltı alle: 
an. und gelangende Wünfhe und. Geſuche nad 
Möglichkeit zu. entfprechen,. und. die. Verdienſte 
des würdigen Landwirths und: Pferdezüchter aud« 
zuzeichnen ſuchen, um. dem höchften neichtigen Zwec 
unferer Anftalt- die. Unserflügung Der. vom 
Staate fehon. beftebenden: Anſtalten zur 
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Befoͤrderung der vaterländifchen Pferdes an welchem fich zahlungsfähige Pachtllebhaber ein⸗ 


zucht auf alle mögliche Weife zu erfüden zu 
ſuchen. 
Nürnberg, den 19. Mai 1830. 
Das Directorium des Induftries und Kultur⸗ 
—— Vereins. 
Dr, Weidenkeller. 


2. Die diesherrſchaftlichen Oekonomie⸗Güter 
gu Mt. Sugenheim und Duzenthal, jene nebſt 
ben erforderlichen Gebäuden in: 

15 Morgen Krautland, 1545 Morgen an 
Aeckern und 34} Morgen an Wiefen, ben 
Morg zu 360 DR. gerednet, dann ber 
Scaafpferd» und Stallnugung von 3. bie 
Ahundert Schaafen, ’ 

Diefe, auch nebſt ben Gebäuden, in: a 

35 Mron. Oartensu. Krautland, 363 Morgen 
Wieſen, 1824 Morgen Aeckern und 35 
Morgen an 3 Fifchweihern, ben Morgen 
zu 360 QR. gerechnet, dann der Schaaf 
waide auf 2 Dorfömarfungen zu 250 Std, 

beitehend, follen von resp. Michaelis 1830 und 
Lichtmeß 1831 an, auf 6— 9 Jahre lang, er⸗ 
fiere im Ganzen oder Theilweife anderweit vers 
pachtet werben. Padhtluftige können fich von jezt 
an, bis zum Ende des Monats Juni bei der uns 
terzeichneten Amtsſtelle melden, und die Pachts 
gegenftände in Augenfchein nehmen, wobei ihnen 
bie Pachtbedingniſſe werben befannt gemacht wers 
ben. . 
Mt. Sugenheim ohnfern Langenfeld, den 16. 
Mai 1830. 

Die Freiherrlich von Seckendorff'ſche Kammeral⸗ 

und Renten⸗Verwaltung. 
Spieß. 

3. Der ſehr beträchtliche Maiereihof in Laufen⸗ 
bürg ſammt Schäferei wird von Lichtmeß 1831 
an auf 6 Jahre öffentlich am den Meiftbietenden 
verpachtet und dem Pächter ein bedeutendes Ins 
dentarium an Vieh und Bauereigeräthfchaften mit 

überlajjen. Termin zu diefer Verpachtung ftehet 
auf Dienſtag den 1. Juni d. Js. Vormittags in 
ben Schönederifchen Wirthähaufe in Wald an, 


von Imhof. | 


finden fönnen. Die näheren Bedingungen wers 

den im Termine befannt gemacht, fönnen aber 

auch täglidy bei bem unterzeichneten Amte einge- 
fehen werden, 

Wald, am 5. April 1830. 

Freiherrlich v. Falkenhauſenſches Adminiſtrations⸗ 

Amt Wald. 
Frauentnecht. 

4. (Realitätenverkauf.) Unterzeichneter iſt 
wegen Familien + Verhältniffen geſonnen, feine 
dahier im Befig habenden Realitäten ans freier 
Hand zu verkaufen. Gie beſtehen: 

1) in einem Wohnhaus in der obern Vorſtadt, 
ber Stadtmühle gegenüber gelegen, zweiftödig, 
maffto gebaut und vom beiten baulichen Zus 
Rande, . mit einer dazu gehörigen früher aus⸗ 
geübte, feit ben legtern Jahren und biöher 
aber ald ruhend verfteuerten realen Zapfene 
wirthſchafts⸗ und Branbweinbrennerei » Gere) 
tigfeit. Die erfle oder untere Etage enthält 
einen geräumigen Borplag, 2 heizbare Zim⸗ 
mer, eine Küche, eine geräumige Kammer und 
daran gebauten Viehſtall, dann einen gemwölbe 
ten Keller in drei verfchloffenen Abtheilungen. 
Bu ber zweiten oder obern Etage, gehören eben⸗ 
falld ein geräumiger Borplag, brei aneinander 
Roßende Zimmer, davon 2 heizbar find, eine 
Küche und barangebaute Speiſekammer und 
noch eine befondere Kammer. Unter dem mit 
Zirgelplatten gedeckten Dache befinden ſich 2 
Böden, davon der untere in einer verſchloſſe⸗ 
nen großen Kammer abgetheilt iſt; 

2) in einem Stabel, welder in der gefchloffenen 
Hofraith befonderd, und frei vor dem Haufe 
ſtehet. Bor ben Stadel ift ein mit Ziegel 
platten gedeckter Schweinftall, und in der Hofe 
saith befindet fich auch ein Pumpbrunnen; 

8) in einem vor bem Haufe liegenden mit Latten⸗ 
zaun eingefaßten Wurzgärtlein, und 

4) in einem hinter den Gebäuden liegenden über 
ein und ein halb Tagwerk haltenden mit einer 
lebendigen immer gut unterhaltenen fchönen 
Hede eingefaßten Garten, bavon ungefähr J 
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Tagwerk als "GemÜßgarten benutzt wird, das 
übrige als Gras⸗ und Obſtgarten, mit 477 
:Stüd- veredelten, im fchönften Flohr ſtehenden 
Bäumen von verſchiedenen Stein⸗And Kern 
Obſtſorten beſetzt iſt; 

:5) in zwei walzenden Krautbeeten auf dem obern 
Roßfeld, und endlich Sr 
6) in einem Krautbeet im untern Krautgarten, 

welches alle Jahr zu lößen ift, 

Das Ganze iſt auch fchon in Beziehung’ auf 
feine augenehme, Schöne und vortheilhafte Lage, 
welche die Reize des Landlebens mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten einer mit manichfaltigen Nahrungszwei⸗ 
gen begabten Stadt verbindet, für jeden Oekono⸗ 
neu, Privats.oder Gewerbsmann vorzüglich ges 
eignet und nutzbringend. Kaufsliebhaber können 
won der Beſchaffenheit der Realitäten, an jedem 
beliebigen Tage ſich ſelbſt überzeugen , und einen 
‚billigen Kaufsabſchluß gewärtigen. 

Dettingen im Ries den 17. Mai 1830. 

- Ludwig. Gamerer, quiedcirter Archivar. 
5. Da ich mich wegen dringender Gefchäfte 
‚gemöthigt ſehe, ‚meine Keihbibliothef an Sonns.u. 
‚Feiertagen nicht mehr zu öffuen, fo erfuche id) 
meine verehr!. Abonnenten u. andere Leſer ganz 
ergebenſt, die Journale u. Bücher an den andern 
Wochentagen gütigſt abholen zu laſſen. Dage⸗ 
gen wird, aber auch ‚für den Sonntag kein tägl. 
Lefegeld mehr berechnet, u, 3. B.für ein am Sams 
fiag abgeholtes u. am nächſten Montag zurädiges 
gebenes Buch ar" 1 Fr. Leſegeld entrichtet. . , .. 
£ Dollfuß. 


verremumin 


6. Einem: hohen Adel. und verehrungswilrbi« 
gen Publitum in und außerhalb Ansbach die er⸗ 
gebenfte Anzeige , daß ich kürzlich unmniittelhat von 
‚Paris ‚wieder: nachftehende fehe geſchmackvolle 
Waaren erhalten habe, und zwar.“ ©,” 

Porzellain: Komplette Eaffers und Theeſer⸗ 
vier für 12 Verfonen, Dejenneurs⸗ Bouillon⸗ Cap 
fee» und Theetaffen, Blumenvafen mit jehr feinen 
Gemälden, Fruchtkörbe, Nachtlampen, Schreib⸗ 
zeuge, Deſſertteller, Platten ıc, 


Bronce, Alsbafter u. f.m.: Pentuled mit Fr 


den dazu gehörigen Blumenvafen, Uhren mis Fon⸗ 


12 
stafnes „; Nachtlampen mitstrandparenten "Uhren, 


6* Thermometer, Zafels.und Spielleuchter, 
iſchglocken äl’harlequin, Briefbeſchwerer, Bras⸗ 
letten mit und ohne Steine, Gürtel ſchnallen, Ohr⸗ 
ringe, æmaillirte Hemdknöpfe, »Porternontyes, 
Portébijoux, Necessaires, Glockenzieher, Das 
mentaſchen, lakirte Caffeebretter groß und klein, 
Brodkörbe, Markenkiſtchen, Raflers Necessa'res, 
ſebſt noch ſehr wiele hier nicht namhafte kleinere 
Artikel. In der Uiberzeugung, daß Eleganz u. 
Modernität dieſer Gegenſtaände, verbunden ‚mit 
mipigen Preißen, den geehrten Wünfchen ‘ber 
wich Befuchenden nichts zu wünfhen übrig laſſen 
wird/bitte ich nur noch um zahlreichen Zufprud 
gar; gehorſamſt. 

‚Ansbach, 19. May 1830. 

ı = PR | N. A. Oberndorffer. 
"7, "Unterzeichteter empfiehlt ſich einem hohen 
Adel und geehrten Publikum mit feinen ſchon bes 
kannten latirten Blechwaaren, und macht zugleich 
befannt, daß er wieder eine nee Sendung Waa⸗ 
‚ren erhalten hat, worunter er vorzüglich auf eis 
nige hier ‚angeführte Gegenftände aufmerkſam 
macht, als: Säulenleuchter mit Garnitur Man- 
heim A vase, Hamiltonleuchter mit Garn. Manh, 
Ipsara et bronde, eine ganz nene Art Schreibe 
zenge mit Federnhalter und Kalender, lange Qua⸗ 
brat⸗Arbeitskörbchen nach der neueſten Façon, 
Canapee /Schreibzeug Ipsara, Couverthalter, eine 
“Het wenig bekannte Art Rauchdoſen mit Spring⸗ 
Bere fo wie auch ſehr ſchöne Cigarrodoſen, Uh⸗ 
renkiſichen von verſchiedener Fagon, Eyerbecher, 
Effg⸗und Del, Geſtelle, Brod» und Obſtkörb⸗ 
chen in Muſchelform, ſowohl von Blech als Drath, 
Blumenvaſen, Theebüchſen und Zuckerdoſen, meſ— 
ſingene Congreßlaternen, Spielmarkenliſtchen, 
vorzüglich aber Sinombrelampen von allen Formen 
und. noch viele andere Artikel mehr. Indem er 
noch die billigft geſtellten Preife verſpricht, bittet 
er um geneigten häufigen Beſuch. 
Zofeph Kriegemann, Opticus, wohn 

haft am Herrieder Thor Lit. A- 
No, 245. 


TInta-! 


Formen. 
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Hi Nachdem mir bie Direction der auf Ges 
genfeitigfeit u. Deffentlichfeit. begründeten Lebendr 


Verſicherangs⸗ Geſellſchaft zu: Leipzig, die: Agentum® 


fire Hiefige Stadt: u. Umgegend übertragen. hat,. 
ſo bin.ich bereit, Über dieſe gemeinnützige Anftalt 
nähere. Ausfünft: zu geben, die Statuten unent⸗ 
geldlich audzutheilen: und Anmeldungen: zu. Ver⸗ 
fiherungen anzunehmen: 

Andbadj , May 1830.- Ich. Höger.- 

7, Einem hiefigen und auswärtigen Publikum 
mache idy die gehorfamfte Anzeige,.. daß ich die: 
Conceſſlon von dem wohllöblichen Stabt-Magiftrat: 
zur Ausübung des Nageljchmidtds Gewerbs erhal 
ten habe, und: mit: allen: Sorten- Nägeln von bes: 
fier Qualität: und zu den: billigften: Preifen vers 
jehen. bin, bitte daher" un zahlreichen Zuſpruch, 

und- werde fietd durch reele: Bedienung das mir 
geſchenkte Zutrauen: zur würdigen füchen.. Mit: 
Diefer Anzeige: empfehle ich mich: zugleich meiner 
verehrten. Rachbarfchaft auf das. Angelegentlichſte. 

Leonhard Zier,. Ragelfihmidtmeilter ‚. 


wohnhaft: ir der Schloßgaffe Haus: 


G..Nes- 19%- 

9:- Der Endesunterzeichete: verfauft am 7. 
des nächkommmnden: Monats: Juny Bormittags- 
10 Uhr im Stöhrifchen Wirthshaus zu Aben berg, 
das eine:.halbe:viertel. Stumde. von Abenberg,. eine: 
und eine halbe Stunde von Spalt und zwei: Stuns- 
den von Schwabach entfernte Kloftergut zu Mas 


rienburg,. befichend: aus bem' anfehnlichen maſ⸗ 
io. erbauten Kloftergebände, 80 Zimmer, Kam⸗ 
wern,. Kücen und‘ fonftige: Piecen,. 2: fchöne- 
große: Böben und: vorzügliche: Keller: enthaltend ,. 
einen: mit einer Ringmaner: verfehenen: Hofraum, 


ı Dg-groß,. 35 Tügwerf:20- Quadrat» Ruthen: 
wis: den edelſten und ſchönſten Fruchtdäumen, ins- 
Beinen Sommerhaus: und mit‘ einer Ringmaner: 
veriehenen Obftgarten,,, 4 Zagım, weitern. dergl.,. 


einem bewohnbaren: · Waſchhaus, einen Ztvinger ,, 


zwei Bronnen, woraufibiäher die. Brau⸗ Schenk 
uud Ondgerechtigfeit ausgeäbt worden iſt, öffents- 
lidy an den Meißbietenden, wad ladet hiezu Kaufs⸗ 
Hebhaber ein.. - 
Gnmzenhaufen ,, am 19% Mai 1830). 
M. H. Berolzheimer:. 
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10 Nachbemerkte, dem Hrn Hofbanquier v;. 
Hirſch zuſtaͤndige Wieſen, nemlich: 

19 Tagwerk im Kühnberg, nächſt Roth 

3 Tagwerk, die Langenmeyerin dafelbft ,. 

143 — bie. Baderwieſe, unweit Lammel⸗ 

1 78 

8 Tagwerf. Wiefe die Brennerin, bei Thann, 

in 4 Theilen, jeder zu 2 Tagwerk, 

25. Tagwerf: 19-Nıhn.. die: Reutwiefe: bei Se⸗ 

lingsderf,,. 

13 Tagwerk aufur: Dötrlein bei Velden; 

7275 Tagıverf, die. Hezenwieſe bei Keunftetten ,. 
werden. Samſtag ben- 5. Juni- d. Je; Nachmit⸗⸗ 
tags 2 Uhr im Gaſthof zur Sonne in Herrieden 
an den. Meiſtbietenden verpachtet, und. Liebhaber: 
dazu eingeladen.. 

11: In Rettenbach bei Bechhofen im den Boſ⸗ 
ſiſchen Wald Kappelholz. genannt,. werden auf. 
den 7. Jung d. 3. Vormittags 9 Uhr: 36 Klafter: 
Scheithotz, Stöde und: Abholz, 40 Haufen Wels. 
holz, wie auch Streu verfauft:. 

12.. Ich Unterzeichneter- made. befannt;, daß 
id} nicht allein alle Gattungen Stock⸗ und Taſchen⸗ 
Uhren verfertige ab: reparire, ſondern auch alle: 
Hölzerne reparire, bitte audy in diefer: Art um: 
geneigten Zuſpruch und verſpreche billige: Bes: 
dienung. 
Hennenfelber, Uhrmachermeiſter⸗ wohne 

haft am obern Marft A. No. 91. 
18. Nächten: Mittwoch und ſodann fortwäh⸗ 
rend. find in dem hieſigen Brodhaus die beliebten 
auswärtigen Mund» und Salzbrezen zu haben. 

14; Eine- Brille. mit:ovalen Glaͤſern und einer: 
vergoldeten Mafchime in einem rothen Fütteral bes 
Radlidy,. it auf dem Fußweg, welcher zur linfen: 
Seite bed Huthwaaſens nach der Ziegelhütte führt, 
verloren gegangen Wer fie finder und im Haus 
D. Noe 375 in der Marimiliand- Etraffeabgiebt,. 
erhält eine gute Belohnung: 

15. Am lezten Eonntag.gieng: auf: bem Weg 
von Desmannsdorfi nady Ansbad; ein grüner. Ar⸗ 
beitgbentel von Gros. de Nople mit'grünen, ro⸗ 
then und lila Streifen verlohren,. worinnen zwei 
Braßletten von: Bronze: mit. rothen Steinen. une 

#59; 


815 


ein Geſtrick befindlich war. Der Finder wird ges 
beten, folchen bei ber Rebaction gegen Belohis 
ung abzugeben. 

16. Sonntag ben 9. d. M. ift in der 9 Uhr⸗ 
Leiche auf der Emporfirche im Zten Stand ein 
grünfeidener abgetragener Regenſchirm liegen ges 
blieben. Der rebliche Finder wirb nochmals ges 
beten, ben Regenfhirm gegen den Erfag des 
Werths 1.it. C. No. 138 abzugeben. 

17. Am Pfingftmontag it Tanzmuſik im Bad, 
wozu ergebenft einlabet. 

Kleinfchroth. 

18. Am Pfingftmontag ift Tanzmuſik bei 

Mehrer. 


19. Pfingftdienftag iſt Tanzmuſik auf- ber. 


Windmühle, ı Geyer. 


Zu vermicthende Wohnungen. 


A. Ro. 10 ift ein Quartier mit 2 heizbaren 
Stuben, 3 Kammern, Küche und mehreren Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen. 

A. No. 140 iſt unten ein Quartier zu vermies 
then. . 

A. No, 150 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 182 if ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 284 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. Ro. 341 über 2 Stiegen hoch ift ein Quar⸗ 
tier und ein Forte- Piano zu vermiethen. 


Bei Bäder Schenk ift ein Quartier zu beziehen. 


Fremden » Anzeigen - 
Bom 16. bid 22. Mai 1830, 


Krone. Hru. Kaufleute Gebrüder Romerio 
v. Schw. Gemünd, Hr. Kfm. Elled von Paris, 
Hr. Privat. Döderlein u. Hr. Kim. Arold von 
Nürnberg, Hrn. Kaufleute Gebrüder Weiß nebſt 
Familie v. Nürnberg, Hr. Fabrifant Lüſtenöder 
nebft Familie v. Dinfelbühl, Hr. Baron v. Seufs 
tenberg v. Berlin, Hr. Kfm. Hellmann nebit Fas 
milie v. München, Hr. Ludwig Graf v. Püdler 
timpurg v. Burgfarrrbach, Hr. Patrimonialridy 
ter Bandel von da, Hr. Oberforjtmeiiter . Fries 
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drich Graf von Pücler Limpurg nebft Familie v. 

„Gaildorf, die Hrn. Kaufleute Hüfer u. Rottnitt 
v. Frankfurt, Hr. Kfm. Krummenacher v. Ruzern, 
Hr. Kfm. Roßhardt v. Zürih, Hr. Kfm. Ernft 
v. Leipzig, Hr. Kfm. Gebhardt von Me. Breit, 
Hr. Kfm. Heinrih v. Frankfurt, Hr: Privarın. 
Tumont v. Paris. 

Stern. Frau Landrichterin Watzl nebft Far 
milie v. Mt. Scheinfeld, Frau Generals Kommife 
färin Freifrau v. Zu Rhein von Würzburg, Hr. 
Rechtsrath Rösler, Hr. Magiitratsrarh Krauß, 
Hr. Gaftgeber Winter, Hr. Bädermeifter Zehn 
und Hr. Kfm. Gremp v. Lauf, Hr. Oberzoll⸗In⸗ 
— Wagner nebſt Actuar v. Nürns 

erg. 

Loͤwe. Hr. Amtm. Fickenſcher v. Fürth, Hr. 
Profeſſioniſt Merkel v. Spalt, Hr. Forſtgehilfe 


Brückner v. Aurach, Hr. Kfm. Braubach v. Ulm, 


Hr. Kfm. Dieterich v. Pforzheim, Hr. Kfm. Raab 
u. Hr. Fabrifant Käftner v. Nüruberg, Hr. Kfm. 
Haufemann v. Glauhen, Hr. Kfm. Tausbek aus 
Böhmen, Hr. Kfm. Mohr v. Dinkelsbühl, Hr. 
Kfm. Schindler v. Sturtgard, Hr. Handeldmann 
Tröſter v. Mit. Eineröheim, Hr. Kfm. Ziel von 
Windsheim, Hr. Nentverwalter Nittinger 8: Um 
ternzenn, Hr. Patrimonialrihter Speier u. Hr. 
Affiitent Buchhert v. Windsheim, Hr. Privatın. 
Sprenger u. Hr. Privatmann Lulsdorf v. Müns 
chen, Hr. Privatın. Bayer u. Hr. Mufifer Schrad 
y. Würzburg. 

Brandenburger Hand. Hr. Kfın. Dehner v. 
Stolzberg, Hr. Kfm. Planf v. Augsburg, Pr. 
Stadtfommiffär Zehler von Fürth, Hr. Pfarrer 
Nuſch v. Kirchfarrndah, Hr. Kfm. Hartmann ve 
Mt. Breit, Hr. Privatm. Winkler v. Niederftete 
ten, Hr. Kfm. Spanier u. Fräulein Siepold v. 
Nürnberg. 

Traube, Hr. Apothefer Beiſchlag nebft Sohn 
u. Hr. Kfm. Schwarz dv. Ems kirchen, Hr. Kfm 
Maier v. Nürnberg. 

Zirkeli Hr. Landgerichts, Afeffor Drittler v. 
Nördlingen, Hr. Goldarbeiter Grave und Hr. 
Graveur Heige v. Berlin, Hrn. Gebrüder Freis 
herren. v. König v. Cafel, Hrn. Redtöpraktifam 
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ten Beer v. Erlangen und Meller v. Nürnberg, ' 


Hr. Kfın. Ränitſch v. Fürth, Hr. Kfm. Walſch 
v. Nürnberg, Hr. Handlungs-Commis Leubinger 


v. Conſtanj, Hr. Kfm. Frank u. Hr. Kfm. Eten⸗ 


feld v. Oberals bach, Hr. Kfm. Weller v. Frank⸗ 
furth, Gr Kfun Memminger v. Nürnberg, Hr. 
Kim. Neumark v. Wallerftein, Hr. Kfm. Flinfe 
v. Stuttgardt, Hr. Kfm. Kröninger v. Ludwigs⸗ 
burg, Hr. Oekonom Albert u. Hr. Defonom Gößel 
v. Mögeldorf, Hr. Kim. Beyler v. Augeburg. 
Weißes Roß. Hr. Fabrikant Krönfein von 
Neuſtadt a. d. A., Hr. Gutäbefiger Meier von 
Hallerdheim, Hr. Kim. Hodler v. Oberfirchen‘, 
Hr. Hofmufifer Kreuzberger v. München. 


— — 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das dem Büttnermeifter Joſeph Heines 
in Dürrwang gehörige Wohnhaus No. 10, 
beftehend in Wohnhaus nebſt befondern Scheuer, 
tennen, Hofraith, „'5 vom. Schor⸗ und Kraut⸗ 
garten, 24 Mg. Aeckern, 3 Tagw. Ohmet⸗ 
Tagw. Hecbſwieſe 4 Mg. Gemeindetheil ud 
dem Gemeindercht, welches auf 655 fl. gerichts 
lich tarirt und belaftet it mit 10 fl. Hands 
Iohn in allen Fällen, 42 fr. Herbftzind, 2 Mezen 
Korus und 2 Mezen Häbergült, 1 fl. 164 fr. 


Erbzins, fol auf Antrag eines Realgläubigers 


anf Mittwoch den 9 Zuny I. Je, 
früh 10 — 12 Uhr 


verfauft werben, wozu Kaufsliebhaber in dad Ge⸗ 


ſchãfts zimmer No. 6 dahier geladen werben, 
Dinkelsbühl den 12. Mai 1830. 
Königl. Landgericht, 
Forjter, Landrichter. 

2. Bon bem unterzeichneten Gericht {ft die 
aͤſſenlliche Feilbietung nachbenannter Befigung 
ded Farbermeiſters Heinrich Adelmann zu 
zu zur Hülfsvollſtreckung, nämlich: das 

Ent Haus No, 78, beftehend aus einem Wohns 
haus, einem Nebengebände,, einem Stadel, zwei 


Schmweinfällen, einem Schöpfbrunnen, einer Hof⸗ 


raith, 1 Morgen Hausgarten, 3 Gemeindethel⸗ 


— 2 


818 


Ten, einem Gemeinde- und Waldrecht, 14 Morg. 


Feld und 14 Tagw. Wiefen, tarirt für 1600 fl., 
befchloffen und zweiter Bietungstermin auf 

ben 28. Juni d. I. Vormittags von 

8 bis 12 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer forft ein Inter 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung ber Realitäten und Laften, fo wie die Taras 
fionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf die Beftimnmmgen bed Hypothekengeſetzes $. 64 
hingewieſen. 
Erlangen, den 10. Mai 1830, 

RI. Bayer. Landgericht. 


ne Puchta, Landrichter. 


3. Auf den Antrag bes Königlichen Nentamts 
Speheim in Uibereinftimmung mit den Beflgern 
ift die Subhaftation der den Bäcermeifter Johann 
Georg Reinhardtifchen Eheleuten zu Trauts⸗ 
kirchen zugehörigen Befigungen befchloffen worden. 
Diefed wird mit dem Beifügen hierdurch befannt 
gemadjt, daß zum Verkaufe ded Reinharbtifchen 
Hauſes alte Hauss No. 57 nebft Zugehör, was 
auf 350 fl, gerichtlicy tarirt worden, Termin 
auf 20. July Bormittag 9 — 12 Uhr 
anberaumt worden ift, wozu befigs und zahlungss 


faͤhige Kaufsliebhaber hiermit hieher vorgeladen 
werden . 


Mt. Erlbach den 5. May 1830, 
. Königl. Landgericht, 
Wellmer, Landrichter. 

4. Auf den Antrag einiger der großjährigen 
Kinder des veritorbenen Georg Paul Fleifche 
mann zu Linden it der Öffentliche Verkauf 
des zum Sleifchmännifchen Nachlaß gehörigen 
Haufes zu Linden Haus No. 1, Taxe 350 fl, 
nebft Zubehör befcloffen worden.- Es wird Das 
her den beſitz und zaklungsfähigen Kaufoliebha⸗ 
bern hierdurch befannt gemacht, daß Verkaufster— 


min auf 


(den 23. July 1830 Bormitt. 9 — 12 Uhr 
anberaumt worben ift, an welchem Tage ſich das 
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hier fm Gerichtöfige gemeldet werben kann, vor« 
her. aber. die. Tarationd» Verhandlung. in der. Res: 
giſtratur zur. Einſicht offen liegt. An dem nem⸗ 


- lichen: Tage wird auch, auf. Andringen ber Gläu⸗ 


biger,. das Carl Mattikifche Haus allda, ta⸗ 
rirt auf 75 fl., Öffentlich zum. Aufftrich gebracht: 
merben:. 

Markt: Erlbady,. aut 20. April 1830.. 

Königl.. Landgericht. 
Mellmer ,, Landrichter. 

5.. Im: Wege der Hilfsvollſtreckung werbem 
die nachbenannten Grundbefigungen bed Bierwirths 
Wolfgang Wolf dahier, nemlich: 

a) das neuerbaute zweigädige Wohnhaus Nro; 
135. vor dem: hiefigen. untera Thor zwiſchen 
bier- und Eſcheubach an. der Vicinalſtraſſe 
nad; Nürnberg; gelegen, worauf ver: bisherige: 
Befigen bie perfönlide: Schenfgerechtigfeit: 
ausgeübt hat, woriun: 4 Stuben, 4 Kam» 
mern-,. 1: gewölbter Keller. und 2 Böben,. 
mit Pumphruunen am. Haus,. übrigend ober 
Zubehör ,, tarirt auf 800: |. „. 

5): 4 Morg Ader am Ejchenbacher Weg, wal⸗ 
zend,, Mt: Eribadher: Flur, Str. B; No— 
1368, tarirt auf,65 fk.. 

0): 4, Morg: Ader in ber Feuerbach, walzend;,- 
auf hiefiger. Flur, Bi No. 1245, tarirt auf; 
65 fli,, 

d) ne Land, jet Garten- an Schießwaa⸗ 
fen, aufhiefiger: Flur, walzend, tarirt auf: 
20 fl.,, 

dem gerichtlichen: Verkaufẽ unterftellt und Kaufs⸗ 
lichhaber: und ſonſtige Intereffenten. unter: Hin⸗ 
weiſung aufı $. 64 des: Hypot hekengeſetzes und: 
daß ber erite Strichtermin am 

12: Juli curr. Borm von 9— 12: Ur: 
in der, Wolfen: Wohnung abgehalten wird; an⸗ 
wird in Kenntnißgefegt: 

Mr: Erlbach, am 15, April’ 1830%. 

K. Be Landgericht:. 
Wellmer, Landrichter. 

64. Bon dem: Königlichen- Landgerichte * 
Hrilsbronn werben auf Anrufen eines Hypotheken⸗ 
alkubiget folgende: Befigungen bed Schuhmacher⸗ 
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meiſters Georg: Martin: Bogelreuther zu: 
Dürrenmungenau,. als 

1) ein Haus No. 26 mit dabei befindlichen Rinder: 
und. Scweinftall,, Bronnen und. Schorgärt 
chen, gerichtlidy gefhäzt auf' 125 fl.,. 

2).3 Morgen Ader,. zum: Theil. Waasboden und: 
auch mit 200 Hopfenjtöcen angepflanzt,. ger: 
richtlich geſchäzt auf 45 flL,, 

Freitag den 18; Juny Vormittag 8 bis 12 Uhr: 
dahier an ordentlidyer Gerichtöftätte. vor dem Com⸗ 
miſſarius, eriten Affeffor Heuber zum öffentlichen: 
Verkauf gebracht ,, und. Kaufsliebhaber hierzu eine; 
geladen:. 

Heildbronn am: 23. März .1830.. 
Kgl. Landgericht: 
Lindig, Randrichter:. 


Bekanntmachungem. 


t.. Durch die Verſetzung des kgl. Revierfoͤr⸗ 
ſters Pattberg von: Beringersdorf: nach Erlenſte⸗ 
gen: iſt die kgl. Jagdrevier Beringersdorf pacht⸗ 
los geworden. Zur Wiederverpachtung wird hiezu 

Freitag der 4. Juni I. Is. Vormitt. 
10°— 12 Uhr: 

feſtgeſetzt, und: die- Verſteigerung felbft im Ger: 
ſchaäͤftslokale bed Igl. Rentamts dahier vorgenoms : 
men. werben. Die Jagbpachtverträge,,. fo. wie: 
ber. Umfang ber. Jagdrevier: werden bei ber Jagd» 
verpaditung: befonderd: befannt: gemücht: werden. 
Uebrigend kann Durch den fgl. Revierförfter. Hofs- 
mann zu Beringersborf in Beziehung auf den Um⸗ 
fang. ded- Jadreviers das Nähere: hierüber vorher: 
ſchon in. Erfahrung; gebracht: werbem. Zugleich 
fügt man auch noch bei, unter welchen Bedinguns- 
gen die Zuläßigkeit zu den Jagd» Pachtungen ftatt: 
finder, und ſich Riebhaber hiezu einfinden fdunen.. 
1). Zur Pachtung kgl. Jagden, wird jeder ſelbſt⸗ 
Rändige: Staatsbürger: zugelaffen,. welcher: 
das 2ite Jahr zurückgelegt. dabei einen: gus- 
ten Leumunde hat,, und: fid; in bem freien Ge⸗ 
nuß eines, feinen: und feiner: Familie Unter“ 

halt ſichernden Einfommens befindet ;, 


821 


9) tin ſolches Cinfommen wird ohne weitere 

Recherche vorausgefegt: 

0) bei allen felbitfläudigen Stantöbürgern, 
welde an direften Steuern excel. ber Fa⸗ 
millenſteuer den jährlichen Betrag von wenig» 
ſtens dreifig Gulden bezahlen, 

b) Sei alfeı denjenigen, ‚welche den Stand 
eined Staatödienerd nad) den Beitimmungen 
der Edikts-Beilage IX. zur Berfaffungss 
Urkunde erworben haben, 

c) bei den Bürgermeiftern, Magiftratsräthen 
und Gemeindevorftcehern, dann den auf Lea 
bengzeit.angeftellten Beamten der Gemeinden, 
Stiftungen, Standed s amd Gerichtsherru. 

d) bei allen fgl. Offizieren, und bei ben dens 
felben im Range affimilirten Militär + Ads 
minitrationd s Beamten, 

e) bei allen übrigen ſelbſtſtändigen Staatsbür⸗ 
gern, welche die freie Dispoſition über eine 
Rente resp. ein jährlihes Einfommen von 
wenigftend dreihundert Gulden notoriſch has 
ben, oder fich darüber gehörig ausweiſen. 

.3) Diener ber Kirche, und die bei den Volks— 
ſchulen angeitellten Lehrer, ferner fubalterne 

Staatödiener bei den kgl. Difafterien vom 

Sefretär an abwärts, und äuffere Beamte 

fönnen jedoch nur in fo ferne zur Jagdpacht⸗ 

ung zugelaffen werden, als fie die Erlaubniß 
von ihrer vorgefeßten Stelle oder Behörde, 
oder von dem betreffenden Vorſtande beibrius, 
gen. Königliche Offiziere vom Hauptmany, 

(excl) abwärts, und die diefen Offizieren, 

im Range affimilirten Militär + Adminiſtra⸗ 

tionsbeamten nur mit Erlaubniß des fönigl, 

Kriegsminiſteriums. 
Ueberdieß werden in der Regel, welche ins⸗ 

beſondere hinfichtlich ded Forſtperſonals Feine 

Ausnahme erleiden fol, aͤuſſere Bramte und 


Ivgt 
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‚Bebienflete nur zur Pachtung folder Jagden 

J gzeunn deren groͤßerer Theil innerhalb der 
Grenzen.ihrer resp. Amts⸗oder Dienſtbezirke 
gelegen iſt. 

4) Zur Pachtung kgl. Jagden können ferner zus 
gelaſſen werden, Stiftungen, welche bereits 
eigene Jagden beſitzen, die ſie durch angren⸗ 
zende kgl. Jagdbezirke zu arrondiren wünſchen 
‚oder Gemeinden innerhalb ihrer Ortsfluv. 

Wenn fid) ein Jagdbezirk über die Gemarkuns‘ 
gen verfchiedener Gemeinden erftredt, fo können 
ſich dieſe vereinigen, denſelben gemeinſchaftlich zu 
pachten. In keinem Falle darf jedoch die Jagd 
durch mehrere, noch weniger durch ſämmtliche 
Gemeindeglieder ausgeübt werben, ſondern bie 
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dir jsihe, nur durch einen ‚gelernten Zäger, ‚oder 
durch ein zur Jagdpachtung zuläffiges Individuum 
unter Beobachtung der allgemeinen und ſpeziellen 
Bedingungen ausüben laſſen. 


Nürnberg, am 15. May 1830. 


Fl Stiftungen und Gemeinden können 


‚Königl. Rentamt Nürnberg u. Forftamt Sebaldi. 


Krämer, Rentbeamter. Ziment, Forſtmeiſter. 


2. Durch ben Tod des Lehrers Brechenmacher 


‚an der Ober» Mädchens Klaffe iſt deſſen Dienſtes— 


ftelle in Erledigung gekommen. Diefelbe iſt mit 
einem firen Gehalt von 400 fl. verbunden. 

‚Geprüfte Schulamts⸗-Candidaten, welche bei 
der, Gongursprüfung die Note „vorzüglich * oder 
„ſehr gut * erhalten haben, -und um diefe Lchrerds 
ftelle fh bewerben wollen, : werden hierdurch aufs 
gefordert „...ihre ‚mit den erforderlichen Originals 
Zeugniffen belegten Gefuche innerhalb der nächſten 
vier Wochen dahier einzureichen, 

Nördlingen, den 20. Mai 1830. 

' Stadt» Magiftrar 
Schröpel, Biürgermeifter. 


— mt 
Mit einer Beilage, 


Veberfidt 


* Getraid⸗Verkaufs und der Getraid-Preiſe in den Schrannen 


Schrannen⸗ 
berechtigte Orte. 


Ansbach .* 
Dinkelsbühl » 
Erlangen » 
Ellingen » » 
Feuchtwangen 
Rirth +. 
Hilpoltftein 
Nördlingen 
Nirnberg » 
Dettingen » 
Rothenburg 
Schwabach 
Uffenheim . 
Weiſſenburg 


[3 
+ 

* 
” 
* 


Ansbah . 
Dinkelsbuͤhl 
Erlangen . 
Ellingen . 
Reucdhtwangen 
Birch - 

Hilpoltſtein 
Noͤrdlingen 
Nuͤrnberg. 
Oettingen. 
Rothenburg 
Schwabach 
Uffenheim 
Weiſſenburg 


* 
* 
. 


J 
J 
+ 
+ 
* 
* 
* 
- 
” 
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Monat, 


vom _ bis lezten April 1830. 


des Mezars Kreifes, 
fir den Monat April 1830. 


Ker m 
Preis p. Schaͤffel. 




















K 
— —— — — — — — 
Preis p. Schaͤffel. 


Waizen. eo rm 


Preis p. Schäffel. 
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für den Rezat⸗-Kreis. 





Mo. 43. Ausbach, Samſtag den 29. May 1950, 











Bekanntmachungen der: Königlichen Kreis» Behörden. 


Einl, Nr, 16795. Erp. Nr. 18263. 
(Die von Seiner Königlihen Majeftät allergnäbigft geftiftete Kreis «Hilfs: Ca A 
Im Samen Geier Meer des —2— — 

In Folge des Landraths-Abſchieds für den Rezatkreis vom 11. May d. 38. wird die 
allerhoöͤchſte Königliche Entſchließung vom 6. July 1828, die Stiftung der Hilfs GCaffen betref⸗ 
fend, über deren Behandlung und Verwaltung bie hochſte Inftruction vom 29. Auguft 1828, 
Seite 1117 m. f. des Intelligenzblatted für den Rezatkreis befindlich ift,) in nachftehendem Abs 
drucke befannt gemacht, j 

Ansbach, den 24. May 1830, 
Königl. Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident, . 
Donner, Sekretär. 


€ Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, x. ıc, 


Gerährt von der Noth, in welche Wir nicht felten einzelne Unferer Unterthanen ges 
rathen fehen, weil fie auffer Stand find, die zu ihrer Erhaltung nöthige Capitals Summe aus 
Mangel einer hinreichenden Hypothek aufzubringen, haben Wir Uns allergnädigft bewogen ger 
fünden, zu befhließen, wie folgt: . 

‚1 Bir errichten in jedem der adıt Kreife Unferes Reiches eine eigene Hülfscaffe, und 
dotiten jede bderfelben aus Unſerer Gabinerscaffe mit zjehntaufendb Gulden in der Art, 
daf vom Monat Auguft angefangen, jeder Kreis monatlich Eintaufend Gulden in fo lange em⸗ 
pfange, bis jeder die ihm beftimmte Summe von 10,000 fl. erhalten haben, alfo bie Gefanmts 
Summe von 80,000 fl. nad Verlauf von 10 Monaten bezahlt feyn wird. 

IT. Die Beftimmung diefer Hülfscaffen ift, Landeigenthümer und Gewerböbefiger in unver, 
ſchuldeten Rothfälen mit den zus Erhaltung ihres Anweſens nöthigen Darichen gegen geringe Ber, 
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zinfung und leidliche Rüdzahlungsfriften allenfalls Auch ohne die oft ſchwierige Beitellung einer Hy⸗ 
pothek zu unterftügen. Diefe Caffen werben alle Rechte und Vorzüge allgemeiner Landesftiftungen 
‚genießen. 

IL. Weldye Fälle dazu geeignet ſeyen, Unterftügungen aus den Hülfscaffen zu erhalten, Tann 
zwar im Allgemeinen nicht beftimmt, und muß dem Ermeffen der leitenden Behörden anheim geftelkt 
werden; Beyipieldweife werden jedoch angeführt: Viehfall, Mangel an Saamen oder Brodfrüchten, 
Verluft ded Hanbwerfgeräthed durch Brand u. dgl., nöthige Haupt» Reparaturen von Wohns und 
Wirthſchafts⸗Gebäuden u. dgl. 

IV. Die Anleihen aus den Hülfgcaffen geſchehen gegen Tilgung durch Annuitäten nach einem 
der in der beigefügten Tabelle beſtimmten Maaße; dieſelben ſollen nicht unter 100 fl., nicht über 
300 fl. betragen. Ik welchem Zeitraume, und nach welchem Zinsfuße die Tilgung zu gefchehen 
habe, wird Die deitende Behörbe nad) der Natur ded Falles jedesmal beftimmen. 

V. Die Sicherheit, welche die Schuldner zu leiten haben, faun zwar, went es bie Umſtände 
erlauben, in einer ordentlihen Hypothek für den Gapitald» Betrag beftcehen, wo aber eine folche 
nicht geleiftet werben kann, fol nur die jährlich zu zahlende Rente auf irgend eine ſchickliche Weife 
gefidyert werben. 

VI. Zu Anleihen aus jeder Kreishülfscaffe haben nur ſolche bedürftige Bayern Anfpruch, wels 
€ in dem Kreife ald Landeigenthümer oder Gewerböbefiger anfälfig find. — In dem Untermayns 

reife tritt noch die befondere Ausnahme ein, daß die Einwohner des Fürftenthums Afchaffenburg, 
welche aus ber von dem Ehurfürften Friedrich Earl Joſeph, verehrungswürdigen Andenkens, im 
Sahre 1780 geftifteten Landes⸗-Nothdurfts-Caſſe die nöthige Unterftägung erhalten koͤnnen, auf diefe 
Unfere Stiftung feinen Anfpruch haben. 
VII. Zeder Bewerber um ein Darlehen hat neben feiner Anfäßigkeit im Kreife noch darzuthun: 
a) feine rechtliche und fittliche Aufführung, Ermwerbfamfeit und Thätigfeit; 
b) die Gefährbung feines ferneren Ermwerbftandes‘durc einen unverſchuldeten Nothfall und die 
Möglichkeit, ſich durch ein Darlehen zw erhalten ; 
.c) die Unmöglichkeit, fid) auf anderem Wege die nöthigen Mittel zu verfchaffen. 

Unter mehreren Bewerbern foll demjenigen der Borrang gegeben werden, welcher fich in-ber 
dringenditen Noth befindet, auch foll bei der Vertheilung die möglichfte Rückſicht auf die Erweiterung 
und Vervielfältigung der zu gebenden Unterftügungen genommen, Bag mehrere fleine Darlehen 
größeren vorgezogen werben. 

VI. Die Verwendung ber erhaltenen. Aushülfe hat unter einer von der leitenden Behörde ar 
zuordnenden Aufficht zu geſchehen. 

IX. Stirbt «ein Schuldner vor Rüdzahlung des erhaltenen Aulehens, fo follen deſſen Wittwe 
und Erben in aufs oder abteigender Linie daſſelbe, wenn das Bedürfniß fortbefteht, nad; ‚dem ur« 
ſpünglichen Plane zu tilgen fortfahren, hat aber das Bebürfniß aufgehört, oder treten Teſtaments⸗ 
oder Seiten⸗Erben in deu Nachlaß ein; fo foll der zu beredmende Eapitalreft baar abgeführt werben. 

X. Die Leitung diefer Anftalt übertragen Wir der Regierung eines jeden Kreiſes; da Wir 
jedoch wünfchen, daß fi; in jedem berfelben Unterftügungs » Vereine bilden, fo behalten Wir Uns 
bevor, dieſen einen Theil der Gefhäftsführung nach dem Umfange und den Sagungen, welche ſich 
biefelben etwa geben werden, zu übertragen, fobalb Uns diefe zur Genehmigung werben vorgelegt 
feyn. 

XI. Wir hoffen, und werben ed mit befonderem Wohlgefallen fehen, haben aud) vor, lang» 
jährige Dienfte durch Auszeichnung zu belohnen,) daß ſich ein mit hinlänglichem Vermögen angejeflener 


Einwohner Unferer Kreids Hauptftäbte zum unentgelblichen Rendauten der Hülfscaſſe verfichen 
werde; aufferdem wollen Wir, daß bie Koften für Remuneration bed Rendanten und die Regie 
möglicht beihränft, und Unferer Genehmigung vorbehalten werden. | 

XI. Zur Bermehrung der Fonds follen nicht nur alle Zinfen abmaffirt werben, fo weit nicht 
folche zur Beftreitung der Audgaben erforderlich; find, fondern Wir vertrauen auch zu den Randräs 
then jedes Kreiſes, welchen jährlich die revidirte Rechnung nebit Belegen vorgelegt werben fol, dies 
felben werden die Mittel finden, dieſe Anftalt möglichft zu erweitern, fo wie fi ohnehin, wenn 
HülfssBereine ſich bilden follten, die möglichite Beförderung des Zweckes nicht bezweifeln läßt. 

XII. Wir behalten Uns und Unferen RegierungssNachfolgern bevor, in Fällen, wo et 
wa in der Kreis» Eintheilung Aenderung ftatt finden würde, über die Nugtheilung des von Und ges 
Rifteten Capitals und bed Zinſen⸗Zuwachſes weitere Verfügungen zu treffen, wobei jedoch die geäns 
derte Bertheilung desjenigen Stiftungs s Vermögens, welches fid) aus der Wohlthätigfeit Einzelner, 
oder den Beiträgen der Gemeinden bilden wird, nach dem Willen der Geber, mach Uebereintunft ,. 
und in Ermanglung anderer Normen, nad ber Bevölferung ungehindert bleiben fol. 

XIV. Die für die Gefhäftsführung nöthigen Juſtructionen werden wir nachträglich ertheilen. 

Gegenwärtiger Stiftungsbrief einer Hülfscaffa, uud die darin enthaltenen Sagungen beftätigem: 
Bir mit Unferer Unterfchrift, und laffen Unfer geheimes Gabinetd sSiegel beidruden, 
Gegeben in Unferer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Münden den 6. July 1828. 


Ludwig— 
(u 5) 
Auf Königlichen allerhöchften Befehl: 


ber Gabincte » Sefretär : 
Grandaur. 


—— ut 
send jährlid; vom Hundert zu zahlen iſt, um ein Capital im einer beſtimmten Zeit abzutragen. 





Zahl der Jahre zur Abzahlung. 





J | 10 | 5 | Bemerkung. 
fl. fr. I fl. fr fl. fr Die Renten müffen in Bierteljahre» Raten 
1pEt. | 20 | 37 [| 10 | 35 7 | 13 bezahlt, und immer zinstragend erhalten, das 





a 51 I AA 1 | a I 7 I ar ÜIher, wenn fein Hülfefuchender vorhanden iſt 
. [ 2ı | 44 J ıı 8 47 Jher, . une ſt, 
—— gegen 2 pCEt. und augenblickliche Rückzahlung 

3p6. [er | 50 Jr | Ar] 8 | 26 San eine Sparkaſſe oder Schuldemilgungs Kaſf 


ay&. | 22 | 28 | ı2 | 3] 9 | — [gegeben werben. 





Ein. Ar. 16927. Exp. Nr. 18439 ? 
(An ſammtliche Landgerihte, Herrihaftsgerichte und unmittelbare Magiſtrate des Rezatkreifes. Borfhläge 
der herzuftellenden. Vicinalitragen betr.) _ ER 4 
‚Im Kamen Seiner Majeftie des Königs. u 
Diejenigen Landgerichte, Herrfchaftsgerichte und unmittelbaren Magiftrate des Rezatkreiſes, 
welche den ihnen in der lithographirien Generalverfügung vom: 20, vorigen Monats zur Ein 
zeihung der Vorſchlaͤge zu den herzuſtellenden — geſezten Amöchigen Termin frucht⸗ 
o* 
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108 verſtreichen ließen, werben an bie Erledigung dieſes Rücitandes bei Vermeidung einer Strafe 
von 1 Reichsthl. bid zum 5. Fünftigen Monats andurd erinnert, 


Ansbach den 26. Mai 1830, 


Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präſident. 


Donner, Seftetär. 





Dienfted- Nachrichten, 


1. Unterm 11. May ift der bisherige Schuls 
Sehrer Paul Dannenbauer in Pufchendorf als 
Schullehrer und Kirchendiener in Tauberzell bes 
ftellt worden. 

2. Unterm 11. May iſt auf Präfentatlon der 
Freiherrl. von Wurfterfchen Patronatsherrfhaft 
der bisherige Schullehrer Johann Philipp Weiß 
in Neidhardswinden ald erfter Schullehrer und 
Gantor in Wilhermsdorf beftellt worden. 

Unterm 15. May ift der bisherige Schullchrer 
Georg Michael Baum in Pflaumfeld ald Schuls 
lehrer u. Kirchendiener in Neufig beftellt worden. 


Bekauntmachungen Öffentlicher Behörden 
verichiedenen Juhalts. 


1: Dom unterzeichneten Königlichen Landge⸗ 
richt wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß 


der Scribent Johann Chriftopp Krauß aus, 


Nürnberg als Sportels und Depofitalrendant 
aufgeitellt und verpflichtet worden; und zur Pers 
ception ber Sportelgefälle authorifirt ift, fo wie, 
daß nur die, von demfelben ausgeftellten Quits 
tungen von dem Amtsvorflande vertreten werden, 
Mt. Bibart am 22. Mai 1830. 

Königl, Landgericht. 

Käppel, Landrichter, 

2. In demlniverfalfonfurfe gegen den Maus 
xergefellen Stephan Krelz von Abenberg ift 
das Klaffenurtheil am 13. d. Mts. an die Gew 
richtötafel angefchlagen worden. 

Pleinfeld den 18. May 1830. 

. K. B. Landgericht. 
Wunderer, Randrichter. 


3. Die unterzeichnete Behörde verkauft 
Freitags den A. Jung 1830 Morgens 10 Uhr 
In deren ‚Gefhäftszimmer mit Vorbehalt höchiter 

Genehmigung 
48 Schfl. 4 M;. Walzen vom hiefigen und 
5 Schfl. 3 M;. dergl. vom Ohrnbauer Ger 
traidt» Kaften und ladet Kaufsluſtige hiezu ein. 

Herricden den 24. May 1830. 

Königl. Rentamt. : 
Heim, Rentbeamter, 

4. Durch die Berfegung des kgl. Revierförs 
fterd Pattberg von Beringersdorf nach Erlenites 
gen ift die kgl. Jagdrevier Beringersdorf pachts 
los geworben. Zur Wiederverpachtung wird hiezu 

Freitag der 4. Zuni I. 38. Bormitt. 
10 — 12 Uhr 
feftgefegt; und die Berfteigerung felbft im Ges 
fchäftslofale des kgl. Nentamts dahier vorgenoms 
men werden. Die Jagdpadıtverträge, fo wie 
der Umfang der Jagdrevier werben bei der Jagd⸗ 
verpachtung befonders befannt gemacht werben. 
Uebrigend kann durch ben fol. Revierförfter Hofs 
manı zu Beringersdorf in Beziehung auf den Um⸗ 
fang des Jagdreviers das Nähere hierüber vorher 
ſchon in Erfahrung gebracht werben. Zugleich 
fügt man auch noch bei, unter welchen Bedinguns 
gen die Zuläßigfeit zu ben Jagd» Padıtungen ftatt 
findet, und ſich Liebhaber hiezu einftuden Fönnen, 
1) Zur Pachtung fgl. Jagden, wird jeder felbits 
ftändige Staatsbürger zugelaffen, welcher 
dad 2ite Jahr zurücgelegt, dabei einen gus 
ten Leumund hat, und fich in dem freicı Ges 
nuß eines, feinen und feiner Familie Unters 
haft fihernden Einfommeng befindet; 
9) ein ſolches Einfommen wird ohne weitere 
Recherche vorausgeſetzt: 
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a) bei allen ſelbſtſtändigen Staatöbürgern, 
welche an direften Steuern excel. der Fas 
milienfteuer den jährlichen Betrag von wenig» 
ſtens dreifig Gulden bezahlen, 

b) bei allen denjenigen, welche den Stand 
eines Staatödieners nach den Beitimmungen 
der Edikts » Beilage IX. zur Berfaffungss 
Urkunde erworben haben, 

c) bei den Bürgermeiftern, Magiftraterätken 
und Gemeindevorfichern, dann den auf Les 
bengzeit angeftellten Beamten der Gemeinde, 
Stiftungen, Standes » und Gerichtsherrn. 

d) bei allen kgl. Offizieren, und bei den dens 
felben im Range aifimilirten Militär s Ads 
miniftrationd » Beamten, 

e) bei allen übrigen felbititändigen Staatebürs 
gern, welche die freie Diepofirion über eine 
Rente resp. ein jährliches Einfommen von 
wenigſtens dreihundert Gulden notoriſch has 
ben, oder fich darüber gehörig ausweiſen. 

3) Diener der Kirche, und die bei den Volks— 
ſchulen angeftellten Lehrer, ferner fubalterne 

Staatediener bei den fgl. Difafterien vom 

Selretär an abwärts, und äuſſere Beamte 

können jedoch nur in fo ferne zur Jagdpacht⸗ 

ung jugelaffen werden, als fie die Erlanbniß 
von ihrer vorgefegten Stelle oder Behörde, 
oder von dem betreffenden Borftande beibrins 
gen. Königliche Offiziere vom Hauptmann 

(exel.) abwärts, und die dieſen Offizieren 

im Range affimilirten Militär » Adminiftras 

tiondbeamten nur mit Erlaubuiß des fünigl, 

Kriegsminifteriums, 
Ueberdieß werben in ber Regel, welche ind» 

befondere hinfichtlich des Forftperfonals feine 

Ausnahme erleiden fol, änffere Beamte und 

Bedienftete nur zur Pachtung folder Jagden 

zugelaffen, deren größerer Theil innerhalb, der 

Grenzen ihrer resp. Amts- oder Dienjtbezirfe 
gelegen iſt. 

4) Zur Pachtung fol. Jagden können ferner zus 
gelafien werden, Stiftungen, welche bereits 
eigene Jagden befigen, die fie durch angren⸗ 
gende kgl. Jagdbezirfe zu arrondiren wünfcen 
oder Gemeinden innerhalb ihrer DOrtöflur. 
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Wenn fich ein Jagdbezirk über die Gemarkuns 
gen verjcyiedener Gemeinden erftredt, fo können 
ſich dieſe vereinigen, denfelben gemeinſchaftlich zu 
pachten. In feinem Falle darf jedoch die Jagd 
durch mehrere, noch weniger durch fämmtliche 
Gemeindeglicder ausgeübt werden, fondern die 
betreffenden Stiftungen und Gemeinden können 
diefelbe nur durch einen gelernten Jäger, oder 
durch ein zur Jagdpachrung zulaffiges Individuum 
unter Beobachtung der allgemeinen und fpeziellen 
Bedingungen ausüben laffen, 

Nürnberg, am 15. May 1830. 

Königl. Rentamt Nürnberg u. Forftamt Sebaldi. 
Krämer, Rentbeamter. Ziment, Forftmeifter. 
5. Zur Erhaltung und noch mehreren Bers 

breitung der Kenntniffe in der als fehr nüglich ers 

probten Doppelflachsipinnerey iſt die Fortſetzung 
des Unterrichts in derfelben wefentlich nothwendig. 

Hiezu find mehrere von den — durch die — 
in der Bekanntmachung vom 28. Februar dieſes 
Jahrs bezeichneten Magdalena Mager — uns 
terrichteten Perfonen vollkommen befähiget. Es ift 
daher die Einrichtung getroffen worden, daß von 
den vorerwähnten Perjonen am eriten Tag und 
am 15. ‚eines jeden Monats, wenn feldye nicht 
auf Sonns oder Feiertage fallen, wo alsdann 
die folgenden Tage dazu beftimmt find, fernerhin 
und zwar vom nädt eintretenden Monat Juny 
an Foftenfrey öffentlicher Unterricht in der Dop— 
pelflachefpinnerey in einem hiezu geeigneten Zims 
mer in der Beſchäftigungsanſtalt von 8 bis 12 
Uhr Vormittags und von 2 bie 6 Uhr Nachmit⸗ 
tags ertheilt werden wird, 

Dieje Einrichtung wird zur allgemeinen Mife 
fenfchaft hiedurd unter dem Bemerken bekannt ge 
madıt, daß diejenigen, welche hievon Gebrauch 
zu machen gedeufen, ſich wegen der Zulaſſang 
6108 an den Berwalter Schnürtein bei der Bes 
fhäfrigungsanftalt zu wenden, für die Herbeis 
fhaffung des zur Lehre erforderlichen Flachſes 
aber felbft zu forgen haben. 

Ansbad), den 25. May 1830. 

Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 
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6. Eine ber hiefigen Elementarfchufen iſt mit 
einem Lehrer gu befegen.. 

Bewerber um biefe Schulftelle haben fid; bin» 
nen 3. Wochen bei bem unterfertigten Magiftrat 
zu melben, wobei bem Fünftigen Lehrer ein baarer 
Geldgehalt von 200 fl. und 20 fl. für die freie 
Wohnung zugeficbert wird. 

Roth, den 17. Mai 1830. 

Stadtmagiſtrat. 
Graff, Bürgermeiſter. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Aufforderung. Ein Seribent mit flüch⸗ 
tiger, deutlicher Handfchrift und einiger Kenntniß 
im Regiftratur » Facı kann gegen 15. — 18 fl. mos 
natlich fogleich dahier Befchäftigung finden. Die 
Bewerber belieben ſich perfönlid an dem Uns 
terzeichneten zu wenden. 

Markt Erlbach dem 24. May 1830. 

Wellmer „ Laudrichter. 


2. Es wird hiemit befannt gemacht, daß bei 
dem Kgl. Nentamte dahier bermak ber Amtögehilfe 
Ehriftian Alt mit ber Einhebung und Quittirung 
der Steuern und ftänbigen Geldgefälle beauftragt 
it, und nur die Quittungen: von diefem ald gül⸗ 
tig, anerkannt werben. 

Grebing am 22. May 1830. 

Geigel, Rentbeamter. 


3. Im meinem Verlage tft erſchienen: 
Anträge und Aeußerungen Des Landraths 

im Rezatkreiſe uͤber den Zuſtand des 

Regierungs / Bezirks, in gr. 4. Preis 


9 er. 
Kanzleibuchdrucker Brügel. 


4. (Realitätenverkauf.) Unterzeichneter ift 
wegen Familien » Verhältniffen gefonnen, feine 
dahier im Befis habenden Realitäten aus freier 
Hand zu verkaufen. Sie beftehen: 

2) im einen Wohnhaus im der obern Vorſtadt, 
ber Stadtmühle gegenüber gelegen, zweiſtöckig, 
maffio gebaut und vom beiten baulihen Zus 
Bande, mit einer dazu gehörigen früher aus⸗ 
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geübten, feit den Iegtern Zahren und bieher 
aber ald ruhend verfteuerten realen Zapfene 
wirthſchafts⸗ und Brandweinbrennerei⸗Gerech⸗ 
tigkeit. Die erſte oder untere Etage enthält 
einen geräumigen Vorplag, 2 heisbare Zim⸗ 
mer, eine Küche, eine geräumige Kammer und: 
baran gebauten Viehftall, dann einen gemölbs 
ten Keller in drei verfchloffenen Abtheilungen.. 

Zu der zweiten ober obern Etage, gehören eben. 

falls ein geräumiger Borplag, drei aneinander 

floßende Zimmer, davon 2 heizbar find, eine 

Küche und barangebaute Speifefammer und: 

noch eine befondere Kammer... Unter dem mit 

Biegelplatten gedeckten Dache befinden. fih 2 

Böden, davon der untere im einer verfchloffes 

nen großen Kammer abgetheilt iſt; 

2): in einem Stadel, welcher in der geſchloſſenen 
Hofraith, befonderd, und frei vor dem Haufe: 
ftehet. Bor dem Stadel ift ein mit Zlegels 
platten gedeckter Schweinftalf, und in der Hof- 
raith befindet fi aud) ein Pumpbrunnen ; 

3) in einem vor dem Haufe liegenden mit Latten⸗ 
zaun eingefaßten Wurzgärtlein, und 

4) in einem hinter den Gebäuden liegenden Aber 
ein: und ein halb: Tagwerk haltenden mit einer 
lebendigen immer gut unterhaltenen ſchönen 
Hede eingefaßten Garten, davon ungefähr $ 
Tagwerk ald Gemüßgarten benugt wird, das 
übrige ald Gras-⸗ und Obſtgarten, mit 177 
Stück veredelten, im fchönften Flohr ftehenden 
Bäumen von verfchiedenen Steins und Keru⸗ 
Obſtſorten beſetzt iſt; 

5) in zwei walzenden Krautbeeten auf dem obern 
Ropfeld, und endlidy 

6) in einem Krautbeet im untern Krautgarten, 
welches alle Jahr zu Lößen iſt. 

Das Ganze ift auch ſchon in Beziehung auf 
feine angenchme, ſchöne und vortheilhafte Lage, 
welche bie Reize des Landlebens mit allen Bequems 
lidyfeiten einer mit manichfaltigen Rahrungezweis 
gen begabten Stadt verbindet, für jeden Oekono⸗ 
nen, Privat» ober Gewerbömann vorzüglich ges 
eignet und nugbringend. Kaufsliebhaber können 
von ber Beihaffenheit ber Realitäten, am jedem 
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beliebigen Tage ſich ſelbſt Überzeugen, und einen 
billigen Kaufsabſchluß gewärtigen. 

Dettingen im Ries den 17. Mai 1830. 

Ludwig Camektr, quiescirter Archivar. 

5. Die noch ungelößten Pfänder der Monate 

Februar, März, April und May 1829, No. 
1870 bis 3743 find bis 30. Juny d. Jahres auds 
zulöfen ober durch Berzinfung zu erneuern, auf 
ferdem biefelben den 2. July ößentlich verkauft 
werben. 

Nördlingen den 25. May 1830. | 

König. allergnädigkt privilegirtes Verſatzamt. 

Rehlen, Snhaber. 

6. In Rettenbach bei Bechhofen in dem Bofr 
fiihen Wald Kappelhol; genannt, werden auf 
ben 7. Zuny d. 3. Vormittags 9 Uhr 36 Klafter 
Scheitholz, Stöde und Abholz, 40 Haufen Well 
holz, wie auch Streu verkauft. - 

7. Bei W. ©. Gaffert in Ansbach ift in 
Menge zu haben: Kinder» Katedyiömus über die 
Geſchichte der Augsburgſchen Eonfeffion, als 
Beftgabe des bevorfichenden 300jährigen Augs- 
burg. Confeſſions⸗Feſtes, 2te Aufl. 1830, ge 
heitet 6 fr. Müller Gefhichte Dr. Martin Lus 
thers und feiner Reformation, 10te Aufl. 1828, 
6 fr. Müller Geſchichte Philipp Melanchthons 
und feiner Gonfeffion, 2te Aufl. 1830, 4 fr. 
Kurze Geſchichte der Augsburger Eonfeffion, 1830, 
3 fr. SFifenfcher Geſchichte des Reichstags zu 
Augsburg im Jahre 1530, Nürnberg,1830, 2fl, 
Derteld Gefchichte der vornehmften Reformatoren , 
Rürnberg 1830, 1 fl. 

8. Freitag den 4. f. Mts. Vormittags 9 Uhr 


werben in dem Ballitabter Gemeinde» Wald ober-, 


Lehrberg 50 Clafter weiches Scheitholz gegen 
baare Bezahlung verfteigert. 
ben hiezu eingeladen. 
9. Ein ungedecktes Schweizer MWägelein mit 
zwei Sigen ift zu verfaufen, und zu erfragen in 
A. Ro. 156 hinter der obern Kirche. 
10. Bei dem Bäder Greß im weißen Ro find 
alle Tage Mund » und Salzbrezen zu haben, 
11. Zwei nürnberger 4 u. 3 Zentner Eifenger 
gewicht ftehen in A. 132 zu verkaufen. 


Kaufsluftige wer⸗ 
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12. Eine neue ſehr gut gefertigte Drehbanf it 
zu verfaufen und fann dad Nähere Lit, C, No. 11 
dahier erfragt werben. 

13. Da mit dem erften Juli bad zweite halbe 
Jahr angeht, fo erfuche ich diejenigen hiefigen u. 
auswärtigen Herren, welche gefonnen find, an 
meinen verfchiedenen Zeitungen u. Unterhaltinges 
Blättern Antheil zum Midefen zu nehmen, mic 
bei Zeiten davon in Kenntniß zu jegen, um bie 
gehörige bequeme Eintheilung bewirken zu können. 

I. 5. Sichtner in der Kirchengaffe. 

14. Nachdem ic; früher ſchon von dem hoch 
loͤblichen Magiftrat der königlichen Kreishaupts 
ftabt Ansbach die Eonceffion zum Betrieb der Lohn⸗ 
rößlerei erhalten Habe, amd ſolche jezt in Aus- 
übung bringen will, fo fehe ich mich veranlaßt, 
ſolches dem hochverehrlichen Publifum ergebent 
zur Kenntniß zu bringen und um geneigten Zus 
ſpruch zu bitten. 

Friedrich Regelöberger A. N. 29. 

15. Eine ganz füberne Tabakdoſe in Form eis 
ner Mufchel ift verloren gegangen. Der redliche 
Finder wird gebeten, fie gegen ein Douceur C. 
No. 191 abzugeben. | 

16. Vom nädjtfommenden Dienftag ald ben 
erften Jung an wird bei Unterzeichnetem alle Zage 
ber Felſenkeller geöffnet und dafelbft brauues uud 
weifjes Bier gefchenft werden, 

Siebenfäß, Bierbrauer. 

17. Am Pfingft- Dienftag ift Tanzmufif auf 
dem NRußbaum, 

18. Künftigen Pfingftmontag ift Tanzmuſik bei 

> Döller. 

19. Dienftag den 1. Zuny ift Tanzmufif und 
wird zugleich ein Eyerllauben gegeben; regnet ed, 
fo findet foldjed am darauf folgenden Sonntage 
ftatt. Sanzenmüller zum Karpfen. 

20. Am Pfingit: Montag iſt Sr — 

eu. 

21. Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik zu Neuſes, 
wozu höflichft invitirt Rückert. 

22. Künftigen Pfingſtdieaſtag iſt Tanzmuſik, 
wozu invitirt 

Wirth Rupp im Küchengarten. 
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23. Am Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik in Hens 
nenbach, wozu einlabet, Schack. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 14 ſind zwei kleine Quartiere, das 
eine ſogleich und das andere bis Laurenzi mit oder 
ohne Meubels zu beziehen. 

A. No. 265 iſt der mittlere Stock mit Ausſicht 
und Ausgang auf die Promenade von Ziel Kai 
renzi an zu vermierhen, und das Nähere im Haus 
Lit. A. No. 237 zu erfragen. 


Toded- Anzeige, 


Am 24. d. Mes. früh 4 Uhr hat ed Gott bem 
Allmächtigen gefallen, unfer gures Kind Auguftina 
Margaretha, in einem Alter von 63 Jahren, 
nach einem 17tägigen audgeftandenen Leiden am 
nervöfen Fieber, vom Zeitlihen in das Ewige 
abzurufen. 

Indem wir ſolches unſern auswärtigen Bers 
wandten und Freunden befannt machen, verfehlen 
wir nicht, fir die gürige Theilnahme bei dem 
heute erfolgten Reichenbegängniffe unferes Kindes, 
fämmtlichen Theitnehmern unfern innigften Danf 
hiemit abzujtatten und uns in beren Freundichaft 
und Wohlgewogenheit für die Zukunft beſtens zu 


empfehlen. 
Ansbach, den 27. May 1830. 
Berwalter Schnürlein und beffen 
Ehegattin. 


— — — — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


t. Vom Königlich Bayeriſchen Landgerichte 
Herricden wird hiemit bekannt gemacht, daß zum 
öffentlichen Verkauf des pag. 195, 230 u. 279 
des heurigen Kreisblattes umſtaändlich beſchriebe⸗ 
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nen Feldlehens ber Johann Gaabifchen Relikten 
zu Stadel zweiter Termin auf 

den 16. Juny Vormittag 8 bis 12 Uhr 
dahier anberaumt worden fey, wozu Kaufslichs 
haber eingeladen werden. 

Herrieden, den 11. May 1830, 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter, 

2. Die zum Nachlaffe ded Melbermeifters Jo⸗ 
hann Georg Mon dahier gehörige Wiefe — 
drei Tagwerf groß — auf dem Urlas, am Kunis 
gundenberg dahier liegend, die Schlofferin ges 
nannt, eingefchäzt um 1200 fl., fol auf 

den 8. Juny Vormittags 9 Uhr 
an ben Meiitbietenden verkauft werden. Kaufds 
lichhaber haben ſich deshalb dahier einzufinden und 
die Bekanntmachung der Berfaufsbedingungen, 
fo mie die auf dem Grundſtücke haftenden Laſten 
und Abgaben zu gemwärtigen. 

Lauf, den 13. May 1830. 

Kol. Landgericht. ’ 
Fellner, Landrichter. 

3. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die 
Öffentliche Feilbietuug des Trüpfhaufes No. 67 
ber Taglöhnerswittwe Rofina Bonni zu Utten 
reuth, tarirt für 275 fl. zur Hülfsvollſtreckung 
bejchloffen und 2ter Bietungstermin auf 

den 14. Juni d. 3. Borm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kanfluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laſten, fo wie die Tarationsver» 
handlung bei Gericht eingefehen werben fann, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Bes 
flimmungen des Hypothefengefeges $. 64 hinge» 
wieſen. 
Erlangen, ben 15. April 1830. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


— — ⸗— 
Mit einer Beilage. 
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für den Rezat— :-Kreiß, 





Pro. 44. Ausbach, Mittwoch den 2. Juny 1850, : 











„Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einf. No. 14052. Erp. No. 18326. 
(Die Diftrifts » Umlagen - Rednung im Landgerichts » Bezirk Hilpoltſtein für 1828, 99 betr.) 
Im Yamen Gemer Majeſtaät Des Koönigs. 

Nah der von dem tgl. Landgericht Hilpoltitein vorgelegten und fuperrevidirten Diftriftss 
UmfagenzRehnung für 1855 haben Die Gemeinden des gejummten Amtodiftrifis den Detrag 
von 237 fl. 21 fr. durch Umlagen beigerragei. 

Hievon wurden beſtritten: 

115 fl. 46 fr. auf Vorſchuß für Rechnung des Fünftig zu bildenden Kreisfonde, und 
121 fl. 12 fr. auf Erfüllung nothwendiger Zwede. 
Es befteht demnach ein Ueberfchuß von 23 kr., welcher ſich zur Vereinnahmung in der nächte 
Fünftigen Umlagen Rechnung eignet. 
Diefed Ergebnif wird nad) Verfchrift des Umfagen »Gefeges vom 22. July 1819 hiemit 
öffentlich befannt gemacht. Anebah, am 21. May 18530. 
Königliche Negierung des Nezatfreifes, Kammer ded Innern. 
Bei Berhinderung des K. Negierungs » Präfidenten, 
von Bever, Direktor, 
Stadelmann, qua GSefretär. 


Einf. Nr. 15700. Erp. Nr. 18309. ’ 
Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 

Der zweite Burgermeiller Anab in Erlangen hat von feinen ſchon zum öftern. bewährten 
religiöfen und ächtpatriotifchen Geſianungen durch Auſchaffung einer Gallerie: von Gußeiſen um 
den Kranz des Neuſtädter Kirchthurms, im Werthe von 600 fl., einen neuen Beweis — 
wofür hiemit die dankbare Auerkennung öffentlich, ausgedrückt wird. 

Ansbach am 24. Mai 1830. 
Königliche Negierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innerm 
In Adweſenhcit des K. Regierungs-Präſidenten. 
von Bever, Direktor. 
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Donner, Secretaͤr. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


1. Seine Königliche Majeſtät haben am 9. 1. 
ME. die erledigte erite Pfarrftelle zu Roßſtall, 
Dekanats Zirndorf, dem Pfarrer zu Bürglein, 
Dekanats Windebah, Friedrich Jakob Ludwig 
Böswillibald allergnädigit zu verleihen geruht. 

2. Unterm 22. May iſt der Echulamtsfandidat 
Johann Adam Rudinger aus Holzhaufen als Schuls 
lehrer zu Heinersdorf beftelt worden. 


Bekauntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen 


Kreis⸗ Haupiſtadt Ansbach wird in Bezugnahme 
auf die beſtehenden Anordnungen wegen Vieh— 
ſchlachtens und Fleiſchverkaufs verfügt: 

1) es haben die zum öffentlichen Fleiſchverkaufe 

conceſſionirten Meifter des Diesgergewerbes und 
die Hetenwirthe Dahier die Verpflidirung, nur 

Bich zu ſchlachten, welches bei der Befichtis 

gung von den Viehſchauern für ganz gejund err 

klart werten ift, 

2) es it den Mezgermeiſtern und Heckenwirthen 
nur Fleiſch von dem dahier nad) vorgängiger 
Befichtigung gejchladyteten Vieh öffentlich zu 
verfaufen erlaubt und it ihnen deswegen vers 
boten, Fleiſch von auewärts geſchlachtetem 
Viehe in hiefige Stadt einzubringen. 

Die Uibertretung dieier Anordnungen wirb mit 

angemeſſener Etrafe belegt und namentlich wird 

die Uibertretung des Verbots ad 2 mir Konfiafas 
tion des von den hiefigen Mezgermeiltern und 

Hedenwirthen von auswärts hierher gebrachten 

Fleiſches beftraft. 

Ansbach, den 21. May 1830. 

Endree. Etirf. 

2%. Die Heſſelberger Meffe beginnt heuer am 
Sonntag den 27. Juni und endigt am Sonntag 
ben 4. Juli d. Ge und am Donnerſtag den 1. Anti 
bat der damit verbundene Viehmarkt jtatt. Died 
auf Antrag der Gemeindeverwaltung zu Rödingen 
zur Nachricht für Verkäufer, Käufer und Rasur 


- 044 


freunde mit Hörliher Eirladung zum fleipigen Bor 
ſuch. 

Waſſertrüdingen am 26. May 1830. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

3. Das konigl. Rentamt Ansbach verpachtet 
Freitag den 4. Juni Vormittags 10 Uhr in ſeinem 
Geſchäfte zimmer die ſogenannte Lerchenbuckwieſe 
unter halb des Beckenweihers in der untern Feuchte 


lach, und ladet Pachtluſtige hiezu ein, 


Ansbach, am 29. Mai 1830. 
Königl, Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

4. Die unterzeichnete Behörde verkauft 
Freitags den 4. Juny 1830 Morgens 10 Uhr 
in deren Geſchaͤftszimmer mit Vorbehalt hödyiter 

Genehmigung 
48 Schil. 4 M;. Waizen vom hiefigen und 
5 Schi. 3 M;. dergl. vom Ohrnbauer Gm 
traidt» Kaften und ladet Kaufeluſtige hiezu ein. 

Herrieden den 24. May 1830. 

Königl. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter, 

5. Zur Beraccordirung der Lieferung des dieds 
jährigen Holzbedarfs für das Kranken» Berforg- 
ungds und Befchäftigungshaus, mit 

73 Klafter fichtenes Scheitholz, 

33 Klafier eichenes Scheicholz, 

6 Klafter weihes Stöckholz 
it Termin auf Sonnabend den 5. Juny Vormit⸗ 
tags 11 Uhr anberaumt, wobei fid) Lieferungs—⸗ 
Iuftige im Lokale der Stiftungs-Rentantur ei 
zufiuden haben. 

Ausbach, den 23. May 1830, 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 
6. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Jobaunnis-Kirche. 
Vom 24. bis 30. Mai 1830. 
1. Getauft. 

1. Maria Eva, Tochter des weyl. Halbbauern 
Vogel in Bernhardewinden; 2. Wilhelmina Chri⸗ 
ſtiana, Tochter des Schuhmachermeiſters Steiner 
in Desmannodorf. 
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2. Getraut. 
Chrifteph Elias Rofenberg, B. u. Buchbinders 
meiſter, mir Sungfer Maria Eibilla Chriſtiauna 


Kürte, 
3. Begraben. 

1. Urſula, Ehefrau des Taglöhners Weißlein 
in Hemenbach, R. 74 I. 3. M. alt, an Enıfräßs 
tung; 2. Johaun Sebaftian Mofer, B. u. Brands 
weinbrenner, ft. 61 3. IL M. 2 T. alt, at 
Entfräftang; 3. Johann Georg Hofmodel, Hirt 
in Struth, R 31 3.6 M. 27T. alt, an der 
Bruftentzündung; 4. ein todtgebornes Mädchen 
bes Gütlers Emmert in Neufes. 

St Gumpertus-Kirche. 
Lom 24. bis 30. Mai 1830. 
1. Getauft. 

Maria Babetta, Tochter des B. u. Fuhrmann 
Bafier. 

2. Begraben, 

Johann Adam, wunehelicher Sohn bed verſtor⸗ 
benen großher zoglich badenſchen Sergeanten Maſt, 
8. 12 J3. 5 T. alt, an der Waſſer ſucht. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 

1. Getraut. 

Herr Heinrich von der Mark, Obriſtlieute⸗ 
tank Im #. b. 2ten Chevaurtegers Regiment (Fürft 
von Thurn Zarie) mir dem Freifräulein Emma 
von Faltenhauſen. 

2. Begraben, 

1. Franz Anton, Sohn des B. u. Kaufmanns 
Hru. Jakob Schög, ſt. 11 M.alt, an der Abzehrung; 
2. Anguftina Margarerha, Tochter des Hri. 
Schnürlein, Berwalter bei der Armenbefchäftig- 
ungsanjtalt, f.6 J. 6 M. alt, am nervöfen 
Fieber ; Frau Agnes Walburga Donle, Wittwe 
des Hrn. Johann Baptiſt Donfe, weil. Stadt 
vogis in Eſchenbach, ſt. 68 I.3 M. 5 T. alt, 
an der — 


— —— 


I. Bon denen diesherrſchaftlichen Gekraidt⸗ 
Ööten werden nachitchende Gerraidt » Borräche, 
48297 Acrudte, befaunter vorzüglicher Qualität, 
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als: 136 Schfl. Korn, 73 Sch. Waizen, 52 
Schfl. Dinkel und 120% Saril. Haber 

Dienſtag den 8. Juny l. J. Naamin. 1 Uhr 
im Zinßerijhen Wirihshauſe dahier an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. 

Mer. Ippesheim 29. May 1830. 

Freihertl. von Woͤllwarthſche Rentenverwaltung. 
E chneider. 

2. C Deffentlicher Dank.) Der guten Ge 
meinbe zu Ickelhe im, welche die Liebe, Freunde 
fhaft und Anbänglichfeit zu unferm Bater und 
Großvater, dem Pfarrer sund Schul » Infpekior 
Hohenner, auch auf uns übergetvagen und bei jes 
der Gelegenheit an den Tag gelegt bat, fagen 
wir bei nufern Abzug nochmals den. herzlichitem 
Dank mit dem innigiten Wuniche, daß Gott Bere 
gelter für Alles ſeyn und nnd das unjchägbare 
Andenfen erhalten möge, weldyes in unfera Here 
gen unzerftörlidy beſtehen wird. 

Idelheim den 26. Mai 1830, 

Die Keliften des vertorbenen Pfarrers 
Hohenner. 

3. Die in der Brügelſchen Kanzleibuchdrucke⸗ 
rei erfchienenen Aenſſerungen und Antrage 
des Landraths im Rezatkreiſe uͤber den 
Zuſtand d. Kem. Bezirke, gr. 4. gehefter ä Q fr. 
find auch zu haben: in den hief. Buchhtl., in der 
Elaßſchen zu Rorhene, Steinſchen zu Nurnb., 
Heyderſchen zu Erlangen — ferner bei Hrn. Gruner 
in Dinkelsbuhl — bei den Hrn. Buchbind, Eenfft in 
Reuftadt ad. A., Waizmann in Feuchtwang, Eiſig in 
Schwabach, Steeger in Weißenburg, Lippacher in 
Nördlingen, Bauritz in Menheim, Schuler in 
Gunzenhaufen, Molln. Vogel ın Uffenheim, Mühe 
in Wındsheim, Lammermann in Parpenbrin, Kunze 
mannn in Herrieden, Preitel » in Waffertrudingen, 
Kreyſig in Heidenheim u. Klein in Windsbach 

4. Einem hochverehrten Publikum mache ich 
die gehorſamſte Anzeige, daß mir von einem hoch⸗ 
verehrlideen Magiſtrat die gnädige Erlaubniß, 
mich dabier anſaßig machen zu Dürfen, ertheilt 
worden iſt. Ich verbinde damit, weil ich bie Ges 
ſchafte des verſtorbenen Buchbindermeiiterd Buchta 
übernommen habe, die gehorſamſte Bitte, mich 
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ebenfalls mit recht vielen Auftraͤgen zu beehren , 
indem ih ftets mid, bemühen werde, Ihre Zi 
friedenhrit und Freuudſchaft zu erwerben, 

Ausbach den 31. May 1830. 

E. €. Rofenberg, Buchbingermeilter, 
wohnhaft auf dem obern Mackt A, 
Ko. 91. 

5. Montag den 7. Junins Vormittags von 
8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
werden im Würfleinſchen Hanje in. der obern Bors 
ſtadt 1.it. B. No. 56 Ubren, Gold« und Silbers 
mwaaren, verfchiedene Mobilien, Schreinzeug, 
Kleidungsſtücke, namentlich Manneflciver, eine 
Staatds und andere Uniferm, Berten, Waſche 
u. a. gegen fogleidy baare'Bezahlung an ven Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert. 

6. Zwei nürnberger + u. 3 Zentner Eifenges 
gewicht chen in A. 132 zu verkaufen. 

7. Bei Joſephtbal find friſch angefommen: 
feine Surinam » und Java, Eaffe, , Grünfern, 
nebit alle andere befaunte Waaren zu billigfien 
Preifen. j 


Commiffiond- Anftalt A. 115 in Ausbach. 

1) In der Nihe des Schloſſes iſt ein Wohn⸗ 
haus mit vielen Bequemlichkeiten aus freier Hand 
zu verkaufen. 

2) Fine brave Wittwe von gebildetem Stande, 
‚in den 40r Jahren, in allen häuslichen und Oeko— 
nomiesGefchäften, ſo wie im Nechnen u. Schreis 
ben wohl erfahren, wünjcht eine Stelle ald Haus⸗ 
haͤlteriu zu erhalten. erwünſcht iſt es, wenn es 
auf dem Lande wäre. 

3) Nachfolgende Bücher find zu verkaufen: 
Preuß: Landredit, Archiv f. d. civil. Praxis, 
Strafgefezbuch cum annot,, Gönners Gonmtens 
tar zum Geſez vom 22. July 1819, Corp. jur. 
eanon 5; Corp jur: pu'k. von Kahlen, Hufes 
iauds Lehrſ. des Raturcechts, Puchta Anleitung 
‚zum Greditisen, Esper Auszug des Linneiſchen 
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Naturſyſtems, Cod. mıxim,enm annöt,, Co- 
de Napolevn. Näheres bei Friedr. Mofer, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Re. 265 iſt der mittlere Stock mit Ausficht 
und Ausgang anf die Promenade von Ziet Lau— 
renzi an zu vermiethen, uud das Nähere im Haus 
Lit. A. Re. 257 zu erfragen. 

3. No. 56 Inder obern Boritadt farın die Wohn⸗ 
ung ded vormaligen Appellationggerichtd s Rathes 
Kayfer, beſtehend aus 6 heijbaren Zimmern, 3 
Kabinetten, einem Alkov, Küche, Keller und 
Holzlege vom 1. Julius an fogleich bezogen wers 
den. Wenn ed gewünſcht werden follte, kann 
auch Erallung, Garten und Wagenremip dazu 
gegeben werben. E 

D. No. 293 in ber Karleftraffe iſt für eine 
ftille Hauehaltung eder ledigen Herrn eine Wohns 
ung zu vermierhen, und kann folche erforderlichen 
Falls auch ſchon im Monat Juli oder bis Laurenzi 
bezogen werben. 


Todes» Anzeige, 


Sanft und mit rnbiger Ergebung entſchlum⸗ 
merte geitern nach ſchweren, dur ine Kranke 
beit der Lunge erzeugten Leiden meine innigſt ges 
liebte Gattin Luiſe, geborne Gebhard, in dem 
32ten Jahre ihres Lebens. Zum zweirenmal bes 
meine ich die Trennung · einer treuen, liebevollen _ 
Gefährtin, der forgfamen Mutter meiner unmün⸗ 
digen Kinder. Die Klagen cines bejabrten, gebenge 
ten Vaters, trauernder Gefchwijter und Verwandten 
vereinigen fich mit ben meinigen. Auch entfernte 
NAnverwandte und Fremde, welchen diefe ‘Mits 
theilung gewidmet ift, werden, bie Größe unſeres 
Schmerzes ermeffend, ihre ſtille Theilnahme und 
ſchenken. Fürth, am 25. Mai 1530. 

Bayer, k. Kreisgerichtsrath 


— — ———— 


Mit einer Beilage. 
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Nro. 45. Ansbach, Samftag den 5. Juny 1830 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 
Einf. No. 16666. Erp. No. 18485. 
(Die erledigte Schullebrer » und Meßnersftelle zu Grofenried betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 
Da durch dad gewährte Duiefeirungs Gefuc des mit Ehren im Dienfte ergrauten Schul, 
Ichrerd und Meßners Veith zu Grofenried, im Bezirke Herrieden, dieſe zu Zweihundert Ein 


und GSiebenzig Gulden 39 fr. fatirte Schul- und Mefnersitelle erledigt wörben iſt, jo wird 
die Bewerbung barum bis Ende des Monats Juni gewärtiget. 


Ansbach am 24. Mai 1830. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des K. Regierungs s Präfidenten. 

von Bever, Direktor, 


Donner, Sefretär. 





Einl. Rr. 17020. Exp. Nr. 18698. = 


(Den abwefenden Georg Chriſtoph Wilde aus Fürth Ketr.) 
m Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Zu Folge allerhöchften Reſcripts vom 21. d. Mies. wird der aus Hürth gebürtige Georg 
Ehriftoph Wilde, welcher fi vom Jahre 1823 an bis zum Merz 1824 bei feinen Anvers 
wandten zu Münden aufhielt, dann aber ſich nad; Berlin begeben haben fol, wo jeboch fein 
Aufenthalt nicht ausgemittelt werden Fonnte, hiemit öffentlich aufgefordert, ſich wegen Erhebung 


einer für ihm amtlich deponirten Summe » bei der Polizeibehörbe, in deren Bezirk er fih auf 
hält, zu melden. 


Ansbach, ben 27. May 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungss Präffdenten, 
von Bever, Direktor. 


Donner, Geeretär. 
62 






851 De 852 


Einl. Nr. 14318. Erp. Nr. 14720. KllE 
(Die Firirung und Umwandlung der Zebent» und gutöherrlihen Gefälle des Staates betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

In der Allerhöchſten Deflaration vom 8. Februar 1825 bemerkten Betreffd und zwar $ 
40 {ft beftimmt, „daß die Firirung und Umwandlung ber in biefer Allerhöchſten Deklaration 
bezeichneten Rechte und Renten allen Berpflichteten bewilligt werben, welche Darum inner» 
balb der nächften fechs Jahre nachfuchen. 

Mit dem 8. Februar 1831 geht num diefer Termin zu Ende. Damit bie Berpflichteten 
dieſes zu ihrem Vortheile nicht unbeachtet laſſen, macht man hiermit hierauf aufmerkfam, mit 
dem Bemerfen, daß bis zu dem angegebenen Termin’ alle jene Beflger von — bem Kol. 
Staats-Aerare zehentbarem Objekten, die. zu Fluren gehören, wo bie Zehentfirirung im Ganzen 
durch die Zehentgemeinden nad) Maafgabe des-$-5-und 6 ber angeführten Deklaration nicht zu 
Stande kam, zur Wahrung ihrer Anfprühe auf die in dieſer enthaltenen Begünftigungen ihre 
Erklärungen zur theilweifen Firirung nach Unleisuygsdgsd,$. 10 der genannten Beſtimmung ente 
weder fchriftlich oder zu Protofol bei dem teeffenden, FpRentamte nieberlegen können, wornach 
ungefänmt bie weiteren Verhandlungen werden join en "werden. 

Sene Zehentholben aber, welche ſich der"Mehrzäl P’Eitier Zehentgemeinde, bie die Ausübung 
eined ärarifchen Zehent⸗Rechts gegen Yeiltung bes Flruhn übernahmen, noch nicht angeſchloſſen 
haben, werden zur Vermeidung jeden allenfalſtgen NRachtheils jenen Termin nicht vorüber gehen 
laſſen, ohne der Firirung beizutreten. J J 

Ansbach den 3. Juny 1830. i 
Königliche Regierung ded Nezatkreifes, Kammer ber Finanzen. 
In Adwefenheit ded K. Negierungs » Präfidenten, 
von Bever, Direftor. 
Nagler, Regierungd-Rath. 
Hänlein, Sekretär. 





Einf. Nr. 17161. Exp. Nr. 18941. 
(Das Pafaner'ice Familien » Stipendium betreffend.) 
Im Namen Semer "Majeftär des Königs, 

Durch den Austritt des Anton v. Lurzer von Salzburg aus dem Genuße bed paſſaueri⸗ 
{hen Familien » Stipendiums ift dieſes im johrlichen Betrage von 65 fl. erlediget. 

Das Präfenrationsrecht ſowohl hierauf, als zauch- auf ein zweites Familienftipendium und 
ein Famitienbenefizium wurde von dem Stifter berfelben dem Doftor ber Theologie, geiſtlichem 
Rathe und Dechant des Gollegiatjtifted 8” — 7 Thomas Paſſauer den Nachkommen 
feiner Geſchwiſterte vorbehalten, und We gchtäpünt'derfegren Zeit von dem koͤnigl. Advolkaten 
Franz Faver Mayer in Vilshofen als Schior ber’ Paffauer'ſchen Familie ausgeübt. 

Als Zweige diefer Familie find befdktet?° "° “ 

a) die Mapelfederifche Verwandtſchaft, 

b) die Harliche, 

c) die Erasdorfer'ſche, 

d) die Kanzler Weinbergerfche, 

e) die Familie Rupprecht in Münden, 

f) die von Johann Paffauer in Köging abſtammende Familie in Freiſing u. Ingolftadt, 
g) die Atzinger'ſche Familie in Laufen und Salzburg, 
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) bie Dederfche, 
i) die Lechenauer'ſche und 
k) die Hinterberger'ſche Familie, F 
Um nach dem am 17. April v. J. erfolten Tode bed k. Abvofaten Mayer in Vilshofen 
das Präfentationsrecht auf die Stipendien und das Benefizium der Paffauerfchen Familie an den 
Senior berfelben übertragen zu können, werben diejenigen, welche hierauf Anfpruh zu haben 
glauben, aufgefordert, binnen’ acht Wochen ſich beider unterfertigten Stelle durch gehörig lega— 
lifirte Geburts» Schemad ald Senioren der Paſſauer'ſchen Familie auszuweifen, und dadurd das 
mit dem Seniorate verbundene Präfentationds Recht zu begründen. 
München den 23. May 1830. 
Königliche Regierung des Iſarkreiſes, Kammer bed Intern. 
von Widder, Präfbent, 
{ Roͤſch, Sekretär. . 


‘ 





Einl. Rum. 2037. Erp. Nr. 2996. 4 I un im 
(Die erledigte Cantorats» und Organiſten* Iteubrtatrinek evangeliſchen Haupt » Kirche in Bayreuth betr.) 
Im —— des Könige, Ä 
Durd; den Tob bed Stadt „Sputang. Riehel if dad Cantorat und die Organiften- Stel 
bei der evangelifchen Haupt» Kirche in Bayreuth $ fedigt worden. Die Befoldungs » Bezüge, 
welche mit diefen Kirchendienften verbunden, Gab Behen nad) folgender Zufanmenftelung in 
1.) An fländigem Gehalt: nu 
1) Aus Staatdfaffen vom F, Rentamte Bayreuth 
a) in baarem Gele . . . . . . . 66 fl. 30 kr. 
b) an Naturalien in Getraide und Holz in Geld⸗Anſchlag R 145 fl 325 fr. 
2 Aus Stiftungdfaffen 
a) an baarem Gelde incl. Entfhädigung für freie Wohnung und 


das MWeihnachtöfingen : . . 234 fl. 30 EM. 

b) an Naturalien in Getraide ß . R ; ö . 41 fl. 218 ir, 

3) Aus der Commun-Kaſſe an Flöhe . . . . 23 fl. 6 kr. 
4) Von der Judenſchaft ſtatt der Stolgebühren x 3 fl. — fr 
11.) Einnahmen für beſonders bezahlt werdenden, Dienfted » Functionen « 193 fl. 16 Er, 
I nu un? u Summa 707 fl. 155 fr, 


auffer einer jährlichen Nemuneratiogeri® Stadt⸗Gantors für ben Ging» Unterricht in dem hies 
figen k. Gymnaflum aus dem Stubiensdond ; „iunmid ı j 
e 37 mailsie: iiyS| in 

Die Bewerber, welche fich un fe Kirchendienſte zu melben gefonnen find, haben unter 
dem Vorbehalte einer zweckmäßigen Ab ilygg;ber, Cantorats⸗ und DOrganiften s Dienft» Functionen 
und des Gehalts, ihre Gefuche binnen, Scchs Wochen nicht nur mit den allgemeirten Zeugnifen 
üser ihre Geſchicklichteit und Aufführung bei der Anterzeichneten k. Stelle einzureichen, fondern 
auch indbefondere durch vollſtändige Zeugniffe vorbehaltlich einer befondern Prüfung ſich auszu⸗ 
weifen, daß fie in theoretifcher und practifcher Hinficht fehr gute mufifalifche Kenntniffe und 
Fertigkeiten überhaupt und resp. auch im Orgelfpiel befigen, um fowohl in der Singkunſt, wie 
in der Mufit einen zwedmäßigen Unterricht zu a. ‚, den Kirchengefang gut zu leiten und 
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bei Feierlichteiten die Compoſitionen en aufführen: und das Drchefter gründlich 


dirigiren zu fönnen. 
Bayreuth, ben 27. May 1830. 


Königliches ———— Conſiſtorium. 
Schunter. 


May, Sekretär. 





Belanntmadungen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Inhalts. 


1. Vom Königlich Bayerifchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht wird hiemit befannt gemacht, daß in 


der Goncursfache über bad Vermögen des quieszit⸗ 


ten Königl. Oberlieutenants Steinhaus unterm 
Heutigen das Priorität» Urtheil an bie Gerichter 
tafel angeheftet worden fey. 

Nürnberg, ben 29. May 1830. 

Buſch, Direltor, 

2. Su der Schneidermeiiter — l⸗ 
ſchen Concursſache von Absberg iſt das erlafl ene 
Prioritätserkenntniß bereits am hieſigen Gerichts⸗ 
brett zur Einſicht angeheftet worden. 
Gunjenhauſen am 18. May 1830, 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr , Landrichter. 

3. In ber. Dimlerfchen Konkurdfache von 
Ramsberg wird fänmtliden Betheiligten ers 
öffnet, daß das erlaffene Prioritäts -Erkenntniß 
bereitö am hiefigen Gerichtöbrert angeheftet wors 
den iſt. 

Bunzenhaufen am 21. May 1830. 66 

Koͤnigliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 4 *hil 

4. Die Herſtellung einer Strecke won 166 
Ruthen auf der Leuteröhäußer » Colmberger Vizi⸗ 
nalſtraße zwiſchen Bautzenweiler und Meichlein 
ſoll höherer Anordnung gemäß für Rechnung des! 
allerhöchften Staates Aerard an den Wenigſt⸗ 
nehmenden öffentlich veraccordirt werden. Daju 
it Termin auf 

Mittwoch) den 9. Juny I. Is. Vorm. 9 Uhr 
anberaumt. Diejenige, welche zu diefem Unters 
nehmen Luft tragen, werben eingeladen, ſich am 


+4] 


bezeichneten Tage rechtzeitig In ber bieffeitigen 
Gerichtöfangley einzufinden. Die Bedingungen 
werben im Termin eröffnet werden. 
Leutershaußen, am 31. May 1830. 
Königl. Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnig, Landrichter. 
Durch den Tod bed Thierarztes Johann 


—X örr dahier iſt die Stelle eines Thier⸗ 
ztes im Landgericht Neuſtadt a. d. A. in Erles 


gungotzekommen. Mit diefer Stelle ift eine 
Fake ‚Befoldung von 80 fl. verbunden, mos 
jeweiliger Thierarzt die ihm vom fönigl. 

nbgeg icht oder Phyfifat übertragenen polizei» 
lichen Berrichtungen umfonft verjehen muß. Thier⸗ 
ärzte, welche ſich um dieſe Stelle bewerben wol 
len, haben binnen einem Zeitraum von 6 Wochen 


ihre Gefuche mit den nöthigen Arteften belegt, bei 


der unterfertigten Behörde einzureichen. 
‚Neuftadt a. d. A. am 27. May 1830. 
Könige. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter, 

6. In dem Univerfaltonfurfe gegen den Maus 
rergefellen Stephan Krelz von Abenberg if 
— Klaſſenurtheil am 13. d. Mts. an die Ges 
tl angefchlagen worden. 
fetb den 18. May 1830. 

K. B. Landgericht. 

Wunderer, Landrichter. 

ya Mlichfichendee Urtheif wird bei ber Abwe⸗ 
fenbeit des Beklagten durd) öffentliche Bekannte 
machung eröffnet: 

Urtheil. In Sachen der Eliſabetha Schenk 
nun verehelichten Müller zu. Mainbernheim, ges 
gen den abwefenden Büttnergefellen Johann Georg 
Leibner von Obernzenn peto. paternitatis, sa- 
tisfactionis et alimentalionis erfennt dad Frei» 


“iD Ku! 
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Gericht 1. Klaffe Obernzenn anmit zu Net: "" 
4) daß der dem Beffagten in der Flägerfchen Du 
weiss Antretimg de 6. October 1824 zugefchos 
bene Entfcheidungss Eid, mit Befreiung ber 
Klägerin von der Ableiftung bed Calumniens 
Eides pro recnsato zu halten, und in Folge 


en 
2) — für den Vater des von der Klägerin 
am 6. July 1814 auferehelich gebornen Kins 
des, Namens Johann Wolfgang zu erklären 
fey; daß 
3) als ſolcher auch Beffagter fhulbig und verbun⸗ 
den ſey, 


a) der Klaͤgerin zu ihrer Abfindung die Summe 


von 50 fl. N 


b) zur Vergütung der Tanfs Entbindungs - und. 
fehswöchentlichen Berpflegungs» Koften bie 


Summe von 12 fl., dann ’ 
€) an Alimenten für das Kind 


vom 1. bis 4. Jahre deffelben jährlich 12 fl., 


vom 5. bid 10. Jahre jährlih 15 fl., 
vom 10. bis 16. Jahre jährlih 18 fl. 
"zu bezahlen. 
Compensatis expensis, 
V. R. MW. 

Obernzenn am 24. März 1830. 
Sreiherrlic von Sedendorff Gutendſches 
Patrimonialgericht 1. Elaffe. 

Neuper, Patrimonialrichter. 

8. In Folge elngelangten’ höchſten“ Befehls 
verfauft das unterzeichnete Kgl. Rentamt von fel 
nen bieponiblen Getraidvorräthen aus den Erndtes 
jahren 1827, 1828 und 1829 mit Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung eine Quantität Waiz, Korn 


uns Dinkel auf den Magazinen Altheim, Neuhof 


und Ottenhofen aufgefpeichert, am 
Freitag den 11. Juni 1830 Vorm. 10 Uhr 
dahier im Amthauſe. Indem dieß zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht wird, werden Kaufsliebhaber 
hie zu eingeladen. 
Ipysheim, den 28. Mat 1830. 
Königliches Rentamt. 
Gebhard, Reutbeamter. 
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9, Der dem Koͤnigl. Nerar gehörige Steins 


ar 


herrf. von Seckendorff Gutendſche Patrimonials ⸗ 
Nobruch in der Nähe von Lichtenau wird im Monat 


July d. 38. pachtlos. Zur anderweiten Vers 
pachtung deffelben ift Termin auf 
Donnerjtag den 17. künftigen Monats 
Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, in welchem Pachtliebhaber zu erſchei⸗ 
nen eingeladen werden. Die Verpachtung ges 
ſchieht in dem rentamtl. Geſchäſtszimmer, in wels 
dyem bie berjelben zu Grunde gelegt werdenden 


‚Bedingungen immer zu erfahren find und vor dem 


Termin, wie.es die Sache von felbft verlangt, 
werben befannt gemacht werben. 
Windebad) den 28. May 1830. 
Königliche Reutamt. 
2. Huß, . Rentbeamter. 
10. Zur Nachricht des Publikums wirb hiemit 


vekannt gemadjt, daß Ehriftoph Koppen, bies 
‚her Ehirurg zu Diespeck, zum Chirurgen in hies 


figer Stadt beſtellt und in diefer Eigenfchaft bes 
reits verpflichtet worden ift. 

Ansbach, den 29. May 1830. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

11. Die am grauen Staare und am Bla⸗ 
fenftein leivenden, armen Kranfen werben vom 
20. Mai bis zum 20. Auguſt unentgeldlich 
in die chirurgiſch⸗augenärztliche Klinik des kgl. 
Univerfitätds Kranfenhaufes aufgenommen. 

Erlangen ben 1. Mai 1830. 

Die Direction der hirurgifch » augenärztlichen 

Zu i Klinik. 
Profeſſor Dr. Jäger. 


Privat Bekanntmachungen, 
1. Durd den Tod des Pfarrerd Bruno 


Scheller it die fatholijche Pfarrey bahier, wor: 


über das Patronat Seiner Durchlaucht dem Herrn 
Fürften zu Hohenlohe Waldenburg Schillingsfürit 
zufteht, ‚in Erledigung gefommen, Sie liegt in 
dem Defanate Gebfattel und in ber Erzbiöcefe 


Bamberg: zählt in dem Pfarrorte und in dem 
eine Stunde entfernten Filiale Belleröbaufen 869 
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Seelen, hat 2 Schulen und wird von dem Pfar⸗ 
ver und einem ftabilen Kaplan ph Dhre 
Erträgniffe belaufen ſich auf 928° LTD 


nemlich: Nie, 
1) an ftändigem Geldgehalt . . . 8316 30 
Yan Naturaliin 2 2 0. + 197 — 
3) Ertrag aus Realitäten . » +. 295 — 

worunter der Anfchlag der Wohnung 

mit 25 fl. begriffen iſt, 

4) an Einnahmen aus befonderd bezahl⸗ 

ten Dienſtverrichtungen.120 16 
5) Stolgebühren . . .... 656 — 


wovon die auf 300 fl. Serechueten Koften für Um 
terhaftung des Hülfsprieſters und die. ſonſtigen 
- auf 28 fl. 46 fr. fatirten Laften zu beſtveiten find, 
Es werben num diejenigen, welche Th man: pinfe 
Pfarritelle bewerben wollen, hieuiiriamfabfurders,, 
ihre Bittgefuche unter Beifügung Der beofdftgs 
mäßigen Zeugniffe binnen 6 Wochen d audied fürfts 
liche Patronatsherrfchaft dahier einzändidhanilied 

Schilingsfürt, den 30. Mai Tagmbjiruingt 

Aus Spezial» Auftrag. 79 ‚Fi 
Tifchinger. 

2. Den verehrlidien Mitgliedern bed Frauen» 
Bereind und deffen Gönnern wird hiermit eröffs 
net, daß Sonntags den 6. Juny im Saale zur 
goldenen Krone bahier die Austellung, umd Tags 
darauf Vormittags 9 Uhr die Berfteigerung der 
‚eingelieferten Geſchenke Statt finden werde. 

Andbadı am 1. Juny 1830. 

Die Vorfteherinnen des Frauen Bereind.ng 

3. Durch allerhöchſtes Refcrippvom d Ms. 
“wurde tie Deputation für den Einbtmbiiwsnins 
ter andern beauftragt, zur ſchuellecu Empot⸗ 
bringung der Seidenzucht in Bayebn Fürtdie münd⸗ 
liche Belehrung und den praktiſchen Unerricht in 
‚berfelben, burch alle Kreife Sorge djustengehlind 

Diefem allerböchften Auftrage möglich jtigienemts 
fprechen, fand fich die Deputation nun verantaßt, 
fämmtliche Liebhaber und Bereine der Seidenzucht, 
welche biäher ſchon Vieles geleiftet und Proben 
ihres Eiferd abgelegt haben, worunter auch id) 
gezählt wurde, von dem ausgefprodhenen Willen 
Sr. Majeftät unfers Königs in Kenntniß zu fegen. 


Ich verfehle nicht dem Willen Sr. Majeität 
Annferd Könige und der Einladung der hochloblichen 
Mrpuration für den Seidenbau zu Folge, zur- 
Verbeſſerung von vaterländijcher Landwirthſchaft 
alles was in meinen Kräften ftcht, beizutragen, 
namentlich die Maulbeerbaums und Seidenzucht, 
welche ſeiner Zeit auch in Bayern gewiß ein 
ehr nüglicher Nahrungszweig werden dürfte, ges 
meinnügig zu verbreiten; bringe deßhalb, ſo wie 
es ſchon einige Jahre ber von mir gefchah, zur 
Kenntniß, daß ich mit Vergnügen bereit bin, die 
zur Maulbeerbaum » und Seidenzucht nöthigen 
Sachkenntniſſe ohnentgeldlich mitzutheilen, und 
daß meine dießjährige Seidenzudt binnen 8 Tas 
gen ihren Anfang nimmt, wozu idy Jedermann 
einlabe, Ansbach, den 2. Juny 1830. 

Scynürlein, Verwalter der hiefig ftäds 
tifchen Armenbefhäftigungsanftalt. 
(bilMoii"Die Verloofung des Brimmerſchen Mühls 
guigefend zu Bettenfeld, wobei eine Ablöfunges 
ante von 6000 fl. angeboten und mit welcher 
‘866 Nebengewinnfte verbunden find, nähert ſich 
immer mehr ihrem Ende. Der Preiß eines Roos 
ſes von 36 fr. und bei 10 Stüd ein 11tes gra- 
tisift fo gering, baß jedermann hierum fein Glück 
probiren fann. Da gerichtliche Bürgfchaft für die 
eingehenden Loosgelder aufrecht gemacht worden 
it, fo hat niemand das Geringfte zu rägfiren. 
Ich lade deshalb wiederholt zur Roos» Abnahme 
ein und freue mich fehr, wenn ich bald einem 
‚Blüclichen ben erſten Preiß überreichen kann. 
xr9c Mofer, Eonmiffionär. 
nd. Während eines kurzen Aufenthaltes in Ands 
sm ‚erbieter ſich unterzeichneter Lithograph und 
Mithouetteur aus Stuttgardt einem hochverehr⸗ 
Aichen Publikum Proben feiner ausgezeichneten 
Aunſtfertigkeit im Silhouettiren aus freisr Hand 
gu biefern. Der Uchnlichkeit unbefhadet verfer« 
tigt er ein Paar Eilhouetten aus Papier in wes 
niger ald eine Minute. Im beinahe gleich kurzer 
Zeit wird Haar und Kleidung durch eine gefchickt 
angebrachte, dem Urbilde getreue Gravirung ind 
Auge fallend hervor gehoben. Diefe ganz neue 
Manier, verbunden mit der ungemeinen Wohls 
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feilheit ſolcher treffend ähnlichen Bruftbilber;ı spend 
ihm ohne Zweifel auch hier bei Freunden dirſer 
Art Abbildungskunſt jedes Standes zu befondertr 
Empfehlung gereichen. 

— C. G. v. Lob, wohnhaft O. 2. 

6. Das vormalige Anweſen des Iſidor Res 
bele zu Kreuth im koönigl. Landgerichts⸗Bezirke 
Monheim, beſtehend aus 

1) Wohnhaus, Stall und Stadel nebſt Wurz⸗ 

garten, 1 Tagwerk Garten, 5 Krautbeet, 

164 Morgen Acer, 63 Tagwerk Wiefen, 

4 Morgen Holz, 

2) 3 Morgen Ader im Leinfeld, 

3) & Morgen Ader allda, 

4) 5 Morgen Acer allda, 

6) i Morgen Ader alba, 

6) Z Morgen Ader allda, 
wird den 14. Juny 1. 36. Vormittags äffektlid, 
an Meiftbietende verfauft. Die nähern Brbing« 
niffe werden im obigen Haufe vor dem Gera 
Kaufsliebhabern, welche hierzu eingeladen wer⸗ 
den, befannt gemacht. 

7. Eine noch unverfehrte ganz gute Wiener 
Ehaife nad der neueſten Mode, nemlich: ber 
Kaften mit einem Sprizleder, Regenfhirm, Kut⸗ 
feher-Sig fanımt Fußtritt und hinten eine hängende 
Briüicke, alles auf den 4 Stahlfedern hängend, der 
Kften inwendig mit dem feinften grauen Tuch, 
feidenen Borden und grünen Safian auswattirt, 
auswendig, die Ausbreitftangen mit Silber plattirt, 
die Schinen am Dad; und Kaften aufs Befte vers 
fübert. Das Fuhrwerk hat ganz eiferne Achſen, 
meffinge Büchfen und Alles aufs Befte von Siſon 
befchlagen, der Kaften und das Fuhrwerdiiit 
weichfelroth angeftrichen und Alles aufs Fehnfte 
gefchliffen und ladirt, ift zu verfaufen und alliaͤ⸗ 
lich bei Herrn Rofenfeld in Leutershauſen in Augen⸗ 
fein zu nehmen. ’ 

8. Dienftag ben 8. biefed werden Im Haufe 
No. 71 in der Bültengaffe früh 9 Uhr folgende 
Effekten gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
nemlih Kleidungsſtücke, Weißzeuh, Schrein 
zeuh, Zim, Kupfer und Betten. Kaufslieb⸗ 
haber werben hierzu eingeladen. 
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soil mad mon j 
sd. ‚Montag den 14. dieß, Vormittag 9 Uhr 
wir de bei Der Dekonomie⸗ Sommiffion des K. 2. 
Ehevqulegers / Regiments die Lieferung des Bes 
darfs von gegerbten Rinde» und Sohlenleder für 
Herrichtung der Padtafchen an den Wenigftnehmens 
ben öffentlich verfteigert. 

Ansbach den 1. Juny 1830. 

10. Bei Marr Berliner ift eine fchöne Aus⸗ 
wahl Ginghams und Catenats angefommen, die 
zu fehr billigen Preifen abgegeben werden. 

11. Drei Hundert Metzen ‚Schweinmehl und 
einige Hundert Megen Kleien find um billige Preife 
gr verlaufen beim Bäcermeiter Wolff dahier. 
seh ẽe.nUnterzeichnete ift gegemmärtig wohnhaft in 
Arts Mcuſtadt No. 273, und empfiehlt fich zu Nähe 
us Stricſqunden, wie auch im Spigengrunds ır. 
Fiſehn)o ſhem gguz gehorfamft. Fri; Börner. 
Tree Lit. C.No. 191 in der Schloß 
vorfigdenfurk;ainige Kapitalien gegen gute hypo⸗ 
thefarifchmpBerfiherung auszuleihen. 

14. Ein audgedienter Soldat von der Infans 
terie, welcher einen ausgezeichnet gufen Abfchied 
erhielt, wünfcht als Erfazmann beim Militär eins 
zutreten. Näheres it Lit. C.N.. 187 zu erfahren, 

15. Bergangenen Pfingft- Montag wurde in 
der Nähe der Marketenderei zu Triesdorf ein 
Braßlett von Bronze verlohren. Der reblicdhe 
Finder wird gebeten, ſolches bei Herrn Beiler das 
felöft, oder in der Redaktion dieſes Blattes ges 
gen.amgenfefjene Telohnung abzugeben. 

517 5 Eine von Bindfaden gefnüpfte Klappe von 
einer Fagdtaſche wurde durch einen Lehrjungen vers 
Aohren. Den xedliche Finder wolle diefelbe bei dem 
GatslescHallenbacd im Brandenb. Hans abgeben. 
si 28 Teriifiigen Montag den 7. d. M. werben 
beikinsenzeichngtem drei Gewinnſte herausgekugelt, 
wemlich der erſte Gewinnit ift ein Kronenthaler, 
der zweite zwei fette Gänfe und der dritte eine 
fette Gans, wozu höftichit einladet, 
» Ansbach den. 3. Juny 1830, FR 
Joſeph Rupp, Wirth im Küchengarten. 

18. Donnerftag den 10. Juni ift Tanzmuſik 

tm Bad, wozu ergebenſt einladet 
al Zune Kleinfchroth. 
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Zu vermieihende Wohnnngen . die, Hr Apotheker & 
5 ol. er v. 
A. Ro. 75 ift ein Quartier zu vermlethen #7 * an — 
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A. Ro. 265 ift der mittlere Stod mir Ausſicht —54 ae ——— 

⸗ AL. Ze ’ ’ 
— ae m. Ziel Lan⸗ er —— — v. Frankfurt, Wünfd 
Ir AN und dad Nähere im Haus * it, Auer eben daher, Hr. Pächter 
-Lit, A. Ro, 257 zu erfragen, ingelberg v. Bamberg, Hr. Commiffionär Bothe 
v. Frankfurt, Frau Dechantin Bucher, Herr 
Todes Anzeige, Amtınana Preid und Hr. Actuar Roth v. Sims 
Mittwoch ben 26. d. Mis. früh 9 Uhr vers ee Ziber v. Schnaittach, 
ſchied dahier unſere vielgeliebte Mutter u, Schwie- Privatmann Schöner er — u. Herr 
germutter Agnes Walburga Donte, verwittwete Mad, Plank und Fräul a Are 
Stadtvögtin aus Eſchenbach an der Abzehrung im Hr. Kfın. Brendenital u. v. Nürtingen, 
ide Jahre ihres Alters, fanft und ruhig, wie amtdactuar Burkhard v —— Ei 
r tugenbhaftes Reben war. ———— Ga R 
. Mit dem tiefften Schmerzgefühle bringen Volt za abenburger Hand, „Or. Bf Gartmun 
diefen und betroffenen unerfegtichen Verluſt ans Pripatmann Gedelein v —— v. Berlin, Hr. 
durch zur Kenntniß unferer auswärtigen Verwand⸗ Müng v. Frankfurt Hr „ erg, Hr. Kaufm. 
ten, Freunde und Bekannten und supichlem. ung ’ Nachbacı Hr. Co dit m RIREIRRE Hiller v. 
Ihrer ferneren Freundſchaft und Gewogeuheit, = Dr. Dekan Peinzing ei — — 
Ansbach den 28. Mai 1830. = Pfarrer Guth v. Sc —— Se Denen 
1,7. i j : ' Schornweiſſach rau: : 
Die ſammilichen Hinterbliebenen, gg nebſt Fräulein Haste v. sen 
i eld, Frau Apothekerin Aidam nebit Tochter vo 
n 
Fremden ⸗Anzeigen Neuftadt a. d. A., Hr. Boͤſchel v. Nürnberg, Hr. 
Bom 23. bis 29. Mai 1830, Goldarbeiter Mondift v. Stuttgarbt, 

Krone, Hra.. Kaufleute Kremer v. Augsburg a Re s — v. Nürnberg, 
und Fohr mit Gattin v. Mannheim, Se. Exzel⸗ Schwartz nebſt Gattin v A r. erichtsarzt Dr. 
lenz Hr. Generallieutenant v. Treuberg und Hrn. ſiſt Loſchge u. Madame —— aM, Dr. Sexep 
Oberlieutenant Ehrenöberger und Lieutenant Bar. Hr. Apothefer Treutwein nebit so Rürnberg, 
v. Gumpenberg v. Würzburg, Hrn, Kauflente Dirfel. Hrn Kite ri en v. Nürnberg. 
Arinmüller v. Solingen u. Moos u, Rüruberg, "Did v. Ren — v. Brauuſchweig, 
Hr. Conſulent Dr, Tiſchinger v. Schilingsfürft, ed: Nürnber Dres v. Glauchau, Memmins 
Se. Exzellenz Hr. Generalfieutenant, Graf —*35 — —** — en 
Rechberg mit Familie u. Gräfin v. Zweibziifen Pe Yan Kffft 9 — ————— 
München, Hr. Amtmann Baltheifer,v. hang, *. neh v — — be, een 
hofen, Hr. Kfm. Forſtmann aus Rhei Bud a u. Mühleis nebſt Schwe⸗ 
Sr. Gonfufent —— — —— eg I —— —— — 
Shmide v. Sranfirt, Hr. fu. Gandei von Cehweinfirt n. Scwend: », Rärnberg, Sr. Ba 

6, . u aa nr. Fa— 
—— Reg Hr. Rechtsrath uns brikant Schuhmann v. Hitdburghaufen, Hr. Priv 

Stern. Hr. Kfm. Keller v. Ulm, Hr. Pfarr a — — — 
verweſer Dr. Beigel nebſt Familie v. R * nheim v. Bibergau 
—— ed een gen Grünes 

| a % wald v. Flieden, Hr. Fabrikant Vogtherr von 
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Schambach, Hrn. Kaufleute Zamponi v. Augs⸗ 
burg u. Pfaff v. Stuttgardt. 

Weißes Roß. Hr. Kelluer Bruder v. Burg⸗ 
bernheim, Hr. Gutsbeſitzer Laufer v. Hohenſtadt, 
Hr. Handelsmann Schmidt v. Nürnberg, Herr 
Kuͤnſtler Pinzi v. Wien, Hr. Handelsmann Zrefs 
fer v. Laubheim, Hr. Handl. Commis Bechmann 
v. Mt. Breit, Hr. Oekonom Fallmaier v. Neus 
fadt a. d. A., Here Handl. Commis Roth von 
Kitzingen u. Hr. Gaſtwirth Heerlein v. Oberhauſen. 

Strauß. Hr. Kfm. Lepper v. Lemmershagen. 


Peer 
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jebesmal Vormittags 8 Uhr. Sämtliche ſowoht 
bekannte ald unbefannte Gläubiger werden hiemit 
vorgeladen, an dem bezeichneten Tagen bahier zum 
erfcheinen, widrigenfalld die Yusbleibenden an 
dem erſten Ediftstage die gänzliche Ausſchließung 
ihrer Forderungen von ber Gantmaffe, und die 
Ausbleibenden an den übrigen Ediktstagen die 
Präflufion mit der betreffenden Handlung zu ges 
wärtigen hätten. Ferner werben alle biejenigem, 
welche Hauftpfänder in Händen haben, aufgefors 
dert, ſolche bei Verluft ihrer Fauftpfandrechte 


. bis zum erften Ediktstage an das unterfertigte 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗ Pa 


Augsburg, den 27. May 1830; 
Staatö»Papiere. Briefe. 1@elv. 


piere: 
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150 
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Obligationen mit Coup. 4 3 
tto . . a5 
gott. Looſe E—M prompt 
detto »  » 3 mt 
detto unverzindl, Afl. 10. 
detto "2. . 25. 
detto fi. 100. 


OIOO| 







—— 





Gerichtliche Vorladungen. 
1. Gegen ben Weber und Söldner Kaſpar 


Mehrle von Deiningen wurbe ber Lininexs .. 


sie 


falfonfurd erkannt, und nachdem dieſes led 


niß in Rechtskraft erwachfen ift, fo werben na 
fiehende Ediftötage hiemit feitgefept : 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachmeifung 


der Forderungen 
Mittwoch den 16. Zuni, 
2) zur Borbringung ber Einreden 
Freitag den 16. Juli, i 
3) zum Schlußverfahren und zwar für bie 
Replif auf 
Montag ben 16. Augufi, 
aud für die Duplif 
Dienfing den 31. Auguſt l. J., 


n, 


Concursgericht abzuliefern. Endlich wird den 
Gläubigern hiemit eröffnet, daß die in dem Hys 
pothefenbuche eingetragenen Forderungen 957 fl. 
betragen, während die gerichtlich eingewertheten 
Aktiva ſich auf 526 fl. 30 fr. belaufen. 

MWallerftein den 6. Mai 1830. 

Fürſtliches Herrfchaftsgericht, 

von Langen, Herrſchaftsrichter. 

2. Dem Handeldjuden Ephraim Hirſch Fer 
vifc dahier find folgende gerichtliche Urkunden 
über verfchiedene Anlehen, welche er bei dem Ans 
son Bullinger resp. deffen Tochtermann Leonhard 
Stimpfle von Wittenbady zu fordern hasttey abs 
handen gekommen, Ald: 

1) eine gerichtliche Obligation vom 11. Sept. 
1795 über ein ;u 6 p. C, verzindliches Kas 
pital von 100 fl., 

2) ein gerichtlicher Obligationd +» Ertraet- vom 
25. Juli 1800 über ein zu 6 p. C. verzind; 
liches Kapital von 137 fl., 

3) ein gerichtlidyer Obligationd » Ertract vom 

40. Dry 1803 über ein zu 6 p. C. verzins⸗ 

liches Kapital von 200 fl., 


. 4) ein gerichtlicher Obligations » Ertract vom 


17. Sept. 1804 über ein zu 6 p. C. verzins⸗ 
liches Kapital von 300 fl-, 

5) ein gerichtliches KRaufbriefd » Duplifat vom 

6. Juni 1812 über 37 fl, ' 

für die sub R. 1, 2 u. A aufgeführten Kapitalien 

iſt das Lehengut, und für das sub N. 3 aufges 

führte Kapital tft neben dem Lehengut auch 4 Mors 
gen Acer im Rothenwes ald Hppothek unterſtellt, 
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md für die sub N. 5 vorgetragenen Friften iſt 
EZ Mg. Acer im Wilburgftetter Weg verpfändet. 
Auf dem geftellten Antrag ber Intereffenten wird 
daher der allenfallfige Inhaber diefer Dofumente 
andurd; öffentlich aufgefordert, ſolche a dato bin⸗ 
nen 6 Monaten peremtorifcher Frift, und längs 
ſtens bis zum 1. Dezember d. 3. um fo gewiſſer 
bei dem unterfertigten Gerichte zu probuziren, 
und feine allenfallfigen rechtlichen Anſprüche bars 
zuthun, ald außerbem berfelbe mit foldyen nicht 
mehr gehört, und die fraglichen Urkunden für 
ungültig und kraftlos werben erflärt werben, 
Moͤnchsroth am 22. Mai 1830. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Groß, Herrfcaftsrichter. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Im Wege der Hilfevollitrefung werben 
die nachbenannten Grundbefisungen des Bierwitihs 
Wolfgang Wolf dahier, nemlich: 
a) das neuerbaute zweigädige Wohnhaus Nro. 
135 vor dem hiefigen untern Thor zmifchen 
hier und Eſchenbach an der Vicinalſtraſſe 
nach Nürnberg gelegen, worauf ber bisherige 
Befiger die perſönliche Echenfgerechtigfeit 
audgeibt hat, worinn 4 Stuben, 4 Kams 
mern, 1 gewölbter Keller und 2 Böden, 
mit Pumpbrunnen am Hand, übrigens obne 
Zubehör, tarirt auf 800 fl., rr 
b) 4 Morg Ader am Ejchenbacher Weg; awal⸗ 
gend, Mt. Erlbacher Flur, St. = No 
168, tartrt auf 65 fl., 4 
co 4 Morg Acker im der Feuerbach, willen; 
auf hiefiger Flur, B. No. 1245, tarirt auf 
66 fl., 
d) 24 OR. Land, jest Garten am Schleßwaa⸗ 
ſen, auf hieſiger Flur, walzend, taxirt auf 
20 fl., 
dem gerichtlichen Verkauf unterſtellt und Kaufs⸗ 
liebhaber und ſonſtige Intereſſenten unter Hin⸗ 
weifung auf 8. 64 des Hypothekengeſetzes und 
daß der erfte Strichtermin am 

12. Juli eurr. Vorm. von 9— 12 Uhr 


Yeitingsi 


hier im 
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Reihen Wohnung abgehalten wird, ans 
durch in Kenntniß geſetzt. 

Mt. Erlbach, am 15. April 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

2. Auf den Antrag einiger der großjährigen 
Kinder des verftorbenen Georg Paul Fleisch 
manm zu Linden ift ber öffentliche Berfauf 
bed zum Fleiſchmänniſchen Nachlaß gehörigen 
Hanfes zu Finden Haus No. 1, Taxe 350 fl., 
nebft Zubehör befchloffen worden. Es wird das 
her den befig» und zahlungsſähigen Kaufsliebhas 
bern hierdurch bekannt gemacht, daß Verkauféter⸗ 
min auf 

ben 23. July 1830 Bormitt. 9 — 12 hr 
auhergumt worben ift, an welchem Tage ſich das 
erichtefige gemeldet werben fann, vor⸗ 
ber aber die Taxations⸗Verhandlung in der Nes 
giftratur zur Einficht offen liegt. An dem nems 
lichen Tage wird au, auf Anbringen der Gläus 
biger, das Carl Mattififche Haus allda, ta: 
xirt auf 75 fl., öffentlich zum Aufſtrich gebracht 
werden. 

Markt Erlbach, am 20. April 1830. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landriciter. 

3. Auf den Antrag des Königlichen Remtamts 
Ipeheim in Wibereinftimmung mit den Beflgern 
ift die Subhaftation der den Bäckermeiſter Johann 
Georg Reinhardtifchen Eheleuten zu Trautds 


Hindyen zugehörigen Befigungen befchloffen worden 


Diefesi wird mit dem Beifügen hierdurch befannt 
gemacht, daß zum Verkaufe des Neinharbtifchen 
Hauſed alte Haus No. 57 nebit Zugehör, mas 
auf 0 fl. gerichtlich tarirt worden, Zermin 
auf 20. July Vormittag 9 — 12 Uhr 
anbetaumt worben ift, wozu befit» und zahlungds 
fähige Kaufsliebhaber hiermit hieher vorgeladen 
werben. 
Mt. Erlbach den 5. May 1330. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter: 
4. Bon dem Königlichen Landgericht zu Heils⸗ 
bronn wird auf Antrag eines Hppothefengläubir 
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; Johann Georg Amme zu 
—*— daſelbſt, beſtehend J 
1) in einem Haufe No. 7 mit dabei beſindlichen 
Schorgärtchen, Waadboden und einigen Obfts 

- bäumen, —8 er Badofen, gericht» 
lich gefchäzt auf 250 fl., 

2) 3 Morgen Ader am Eulenberg, gerichtlich 
geſchaͤzt auf 135 fl., | 
Freitag den 9. July N. M. 2 — 6 Ur 

dahler an ordentlicher Gerichtöftätte vor dem Com⸗ 
mifarius erſten Landgerichts » Affeffor Heuber zum 
öffentlichen Berfaufe gebracht, und werben hiers 
zu beſiz ⸗ und zahlungsfähige Kaufstichhaber ein 


eu. 
Heilsbronn am 15. May. 1830. 
Königl. Landgericht. su eng 
Lindig, Landrichter. Ss mı7 


5. Die zu der Konkurämaffe des Guilets Bio 
hann Eonrad Staudacher zu Kiriänddurf 
gehörigen Realitäten, — 
2. Morgen Buſchholz dad Ruchſtuck 

& Morgen Buſchholz im Hard, man 

2 Morgen Uder , der kurze Beetacker, 
werben hiermit wieberholt: dem. öffentlichen Ber» 
Lauf unterftellt, und ed wird britter Verkaufster⸗ 
min auf ß 

Dienftag ben 3. Yuguft 1830 Vorm. 9 Uhr 
bahter anberaumt. 

Pleinfeld den 19. Februar 1830. 
8. B. Landgericht. 
Wunberer, Lanbrichter. 


Bäürgleiu_defr Gerichtliche Bekanntmachungen. 


”y 
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1. Das in der Sigung vom 20. vorigen Mo⸗ 
ats gefällte Prioritätserfenntniß in der Martin 
Wagner'ſchen Concursſache von Volker - 
borf wurde heute am ſchwarzen Brette bahier 
angefchlagen. 
Heildbronn am 3. Juny 1830. 
Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


2. In der Konkursſache bes verlebten Schmibts 
meifterd foren; föhrsen. zu Schnaittad wird 
das Klaſſen⸗ Urtheil de 20. d. Mts. am 1. Juny 
an. ber: Gerichtötafel dahier im Kraft der Verküns 
bung angeheftet werden. 

Lauf ben 25. Mai 1830, 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


9 Am Montag den 14. Junins d. J. Nuch⸗ 
mittag 3 Uhr werden in dem Rathhauſe zu Roth: 
Zinn, Kupfer, Eifen, Betten, Kleidungsſtücke, 
Hausgeräthe gegen fofort baare Zahlung öffents- 
lich au ben Meiftbietenden verfteigert. 
Pleinfeld am 30. Mai 1830. 
Königl. Landgericht 
L L m D. 
Schumann, Aſſeſſor. 


4. Nachdem ſich in ben heutigen. Berpadhs 
tungstermine ein annchmbarer Pächter nicht ges 


6. Vom Königlich Bayeriſchen Landgerichte „meldet hat, fo wird auf Antrag. der Beteiligten 
Herrieben wird hiemit befannt gemacht, baß zum andermeite Tagfahrt zur Verpachtung folgender, 
öffentlichen Verlauf des pag. 195,,280nm: 279 den Relicten der Garkoch Georg und Yana Hand 


des heurigen Kreisblattes umſtaͤndlich befchriebe ⸗ 
nen Feldlehens der Johann Saab iſchen Relikten 


zu Stadel zweiter Termin auf in 
den 16. Juny Vormittag 8 bis 1%, Uhr 
bahier anberaumt worben fey, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werben. 
Herrieven, ben 11. May 1830. 
Köntgl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


iſchen Eheleute dahier zugehörigen Immobilien, 

‚memlic) : 

1) ein mit No. 150 bezeichnetes, am dem Nürtts 

berger Thore bahier und zwar zunächft an der 

Straffe: gelegenes Wohn, und gut eingeric) 

teted Wirchfchaftsgebäude zum rorhen Odıfen, 

2) zwei. Gemeinde» und Waldtheile im Erbis⸗ 
boben, 

3) 23 Morgen Obit» und Fruchtgarten nebit 
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dem darauf erbauten. Stadel vor dem Nurn⸗ luſtige im Geſchaͤftszimmer des unterfertigten Kgl. 


berger Thore, Landgerichts dahier einzufinden haben. 
auf Freitag Lauf, den 24. May 1830. 
den 25. Juny Vormittags 9 Uhr ie Koͤnigl. Landgericht. 
anberaumt, in welchem ſich zahlungsfähige Pacht · Fellner, Landrichter. 


ui — 
zo b.e I:Le 
über. u 


die Preiße und Tagen der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfuiſſe 


in der Fönigl. bayeriſchen Stadt Ausbach. 


Marftpreife vom Monat Mai 1850. Marktpreiße vom Monat Mai 1830. 
— eat er ——— — —— — — —— —— — 
fl. kr. bie fh, 17 u — 


fr. peisgfl. |Er 
Ein Schffl. Kern od: Waizen Ji1/22]—Ji5 Ein Pfund rohes Unſchlitt I 12f-I—|- 

18 

21 

105— 





























: s Kom 0. 2. — ol wezogene Lichter . J—|15I— 
x s Geafe. -. » +1 6,2001 7 ⸗ ⸗ gegoſſene Lichter _ — e—— 
⸗2Haber..... «1 3129171 4. ⸗ Sadgiſfe — — — 
Eine Maaß Erbfen . . + J—| 4] -I—|—- ——— 
⸗ ⸗vLinſen.. 158——— 
⸗Meze Kartoffeln . . = o—I-— Eine Klafrer Buchenholz— . Jioi—I—Fıı]— 
; ⸗ ⸗ Eichenholz. 7⁊— 7130 
⸗ ⸗ Fichtenholz.. 6\— 630 
Ein Zentner füßes Heu . . F ılsof—] 1/56] ⸗ ⸗ Sohrenholg . + 1 5i—1—1 5,30 
⸗ ⸗ ſaures Heu. L———— >: ⸗ weiche Stoͤcke. I——5— 
⸗ ⸗ —E— I-1421—1—-1|5 ⸗ ⸗ harte Stöde .15 ke 61— 
⸗ Baizenftroh: . I-421-— N 
; ; —— .I-|—-j-1- |] Toren für den Monat Juni 1830. 
— — Braunes Som̃erb. iff. | fr. 
Ein Pfund Schmalz '. —11_1_| a) Öanterpreiß |Eine Maaf | 5 =| 5 
s «= Butter... . |-1161-|— b) Schenfpreiß | » = 851-5 
⸗ = He . 1-1 141—I— —P EEE 
2 [2 Ks * “ + — * BEE, var 15 Braunes Wiunterb. 8: 
P s SKtebe. .. . 12] I 2 Ganterpreiß ⸗ ⸗ a > 
9 bis 10 Stüfe Eier für . — b) Schenkpreiß N 





Berti. » + | ei Pfund 


Stadt-Meagifirat. 
1 ı . Endres. Stirl. 





— — 
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Pre znzeigen 


der Bäcker, Mezger und Melber der Stadt Ansbach für ben 
Monat Juni 1830. : 


’ 1. der Bäder 


















> — — — —— — u EEE 
| f Deren Wohnungen Roggen» | Gemifchted- | Krens | Kren 
N . en. Brod. FT zer |. zer 
fmde * Haus-. Talea 71* e Sem el 
Kıml : Bäder Straffe. | Num⸗ —— 1? 3 18 31 3 ker x 
mer . | mer. Pfund, er er 
4 2 fr. | Er. ſtr. Jetr. | Er. | Erin [Orpeon. ſon 
1 PBeſſerer ., -» Marimil. Straſſe D. 68.J15%] 9 4415531 9 46 |2 I5 |e 
2 IBieringer. ;, » MWürzb. Straffe-tBr- 20.4132] 9 491521 9 Ja&le ia Is |e 
3 4Biſchoff » +. Meuftadt A. 289.J132| 9 ladisil 9 Ja8le lı 5 lı 
4 Blank — Schutt Anni A a 13%] 9 451 — |— |—I6 |2 I5 |2 
5 Dollfuß, Heinrich Pfaffengafe x A. 1141159 9 ja2lız | 9 14416 lı Is lı 
6 IDümer . . Karld Strafe: D. 38 131 9 [a1] — | 9 Ja2fe lı I5 lı 
7 Fechter, Adam . Marimil, Straſſe D. ı5%| 9 Jat1 — | 9 ause |e Is 2 
8 Fechter, Georg . |Karld Straffe |D. is 9 4 — | 9. |a8is 2 Is. 12 
9 Frieß, Balthafer Neuftadt A, 153%! 9 [a2] — | — la2ls |ı I5 |ı 
10 Frieß, Solerh » Nürnb. Straffe IC, ı33| 9 “ 153 9 Jatle Jı Is |e 
41 Wreß, Jah . Marimil. Strafe D. 1382| 9 ‚44 —.| s}[4:l6 |2 Is |2 
12 IGreß, Leonhard, Wuürzb. Straffe ı3£| 9 |4jlız | 8%)44l6 2 Is |2 
13 IGreß, Michael ,. " [hHeil. Kreuzweg D. 138 9 141 — | —Ie |a Is Je 
14 JHubed . » » Therefien Straſſe D. 123 9 (a4fısz| 9 Jazle Jı 15 Jı 
15 born » » . . Alte Pol Straſſe D. -Jı23| 84——8 JA [6 2 [5 [2 
16 IHüttner ... Schwanengaffe IA; 133] 9 (441 — | 9 41i6 11511 
17 ILeidenberger . . Würzb. Strafe |B, 15%; 9 [a2] — | — 446 |2 15 |2 
18 Weihtauf + » Obere Marft A. 123) 82/41 — | 9 [ale F1 Is Jı 
19 Leypoldt .» » MWiürzb, ‚Stra B. 154,9 [a3Jı23) 8314316 |2 15 |2 
20 Pfeiffer, Georg . Uzen Strafe‘ - TA. 1331 9 1431 — | — |—I6 2 15 |2 
21 IPfeiffer, Martin Scloßberg'", — 135360 43 153 9 446 11811 
22 Raffer. Obere Markt 30% A. 138 9 J44lı54| 9 |a&l6 2 [5 I2 
23 Reichert. . » Fifchgaffe _ C. 155 9 ja4jı33| o 446 1181 
24 Riedel Würzb. Straſſe. |B, . 121 8 |4 fı2 | 8 4 6 le J5 2 
25 ISchambeck . . Karolinen Straſſe D. 123 IR ı23| s#j44l6 |3 I5 | 
25 Shen? „ . Schloßgaſſe IC 1234 83.44 123 84144 6 ia I5 2 
27 \Schwarzländer _. Untere Masft JA. 15%) 9:43) — | 9 j43]6 |2 [5 |2 
28 ISchwenold . » Schloßgaſſe C. 15%] 9. 144154) 9 446 |2 J5 2 
29 ISchmetzer » » Nürnd, Strafe IC, 134] 9’ a3 — | — —6 [1 55 [1 
30 Sp. . .» » Feuchtw. Straſſe D. 1321 9 1441 — | — |—16 jt 55 |1 
31 IStl ., .» » » Kirchengaffe A. 134] 9 142] — | — |—-J6 |—B |— 





” 












ggens | Gemifchtes | Kreus]| Krew 





Deren Wohnungen ” 









laus Namen Brod Brod. zer 
fende der — 
Num⸗ Bider Straffe. 









mer. i 
| fr. | fr. [Er.] Er. | Er. kr. Docs. Faro. ar, 

32 IStrauf . » + Marimil, Strafe D. 71.Jı3%| 9 [42] — | 9 |4il6 je fs |2 
33 IStismer . » » Feuchtw. Strafie D. 66.Jı3 | 3441 —— — 6 |3 fs 13 
34 Äuebelhör © « + Ägen Strafe 1A. 384. fus— 0 af — | 9 Jazlo |ı i 
35 IWägmann .. Nürnb. Straffe |C. 120.11553 9 4 — | —|—I6 |2 2 
36 Weühöfer . . FReuftadt a. 249.l132| o [a1 — | 9 jazle Jı Ps lı 
37 wolf. » . . JRangmweite A. 88.J15%| 9 |Alfız2| 0 }aıfs |e [5 je 
38 Ziel, Conrad . Obere Markt A. 55.J153| 9 1431 — | 9 |ailo |2 I5 |2 
39 Piel, Matthias . Kirchengaſſe A. 341.J137] 9 — 9 462 [5 |a 
40 Biel, Tobi . Upen Strafe  |A. Zäg, j51 9 4441 —1| 8 lAls6 I2 [5 la 

ni z 

1 Alan 9% ‚unanb: 


m der Meyger 


⸗ ⸗ 


— —— — — —— ———⸗ æ —ñ—— — —ñs —— 





GB Namen Deren Wohnungen. Preis: ſur das Pfund. 
laus der — — — Dödsfens | Kühe | Ralde | Schaaf] Schwein 
fenbe Mezger. Straffe Hause 





Nro. Mro. 5 Le i f ch. 
— —— — — — — — — — 





—⸗ 
- 
* 


A. ber Rindmezger 






1 [Nuernheimer, Michael — — 31—216 — — 
2 PUrold, Elifab., Wittwe | Sonnen Straffe. 941 —16 — — 
3 WBallenberger, G. A. .Pfarrgaſſe. 9: 54 — 
4 Blumlein, Joh. Mid. . [Heiligen Kreuz Weg, — 5—— 
5 [Birfftänmer, Mar., WittwelRürnberger Straffes 91 —|6 — — 
6 Dörflein, Johann . desgl. 91 —16 nz 
7 Engel, Chriſtian Ludwig . [Rofengaffe — — 17 6 — — 
8 JEngerer, Georg .Wurzburger Straſſe. — — — —— 
9 Warkert, Konrad Salomon] Feuchtwanger 5* *1—160 — — 
10 PMeck, Johann Georg ESchült. 41 —16 9 — 
11 Meyer, Leonhard « [Büttengaffe. 91 — 16 — bh 
12 | Meyer, Johann Michael. [Würzburger Strafe. 9|—16 — 4— 
13 Meyer, Johann Caspar . [Schloßgaffe. 1 — 16 —_— li — 
14 Meyer, Johann Peter . |desgt. a — Ib — —— 
15 Meyer, Johann Gottlieb. [Rangweile. | — l6T— | 
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Namen Deren Wohnungen. 
der 
weisen Straffe '| Mu 
Nro. 


A ber Rinbmezger. 
Sauernheimer, Joh. Georg Neuſtadt. 
Scörpler, Johann Georg [Würzburger Strajfe. 
Schultheiß, Job. Andreas | Pflaiter. 
Eeig, Johann Michael . PButtengaſſe. 
Simon, Midael . « IP Hnaiter. 
Simon, Ludwig Kronengaffe. 
ggg Joh. Shrift — Straſſe. 

Wagner, Georg . . [firchen! S traife. 

Mi, Urban . . . Batte a Srräffe. 
Wick, Katrar Uzen EStraſſe. — 
Winter, Georg Kafpar . Freuchtwanger Staſſe. 
Wolf, Johann Leonhard Praßer. 


A. 284, 


B: I 
D. 80. 
A. 78 
D. 85. 
A. 291 
GC, 116 
A. 16 
D.3 55. 
A. 336. 
D, 43. 
D. 74 


der Shweinmezjger. 


EEE Chriſtoph 
Auernheimer, Johann 


Feuchtwanger Straſſe. 
. | Rürzburger Straſſe. 
Birndbaum, Leonhard „ . [Nürnberger Straffe. 
Birnbaum, Witwe « [Beim Hundsſteg. 
Bürkſtämmer, Leonhard , Oberer Marft. 
Garnzenmüller, Johann . ISchloßgaffe. 

König, Gottfried. .„ . Wiechmarkt. 

Krug, Leonhard . . . |Zriesdorfer Straffe, 
Meyer, Simen , .Moſengaſſe. 

BB ru - Karl Straffe. 
Schmidt, gohann . . .Jujes Strafe. 
Steghöfer, Georg. Pfaͤrrgaſſe. 
Steshöfer, Wilhelm . Schwaneitgaffe, 
Stürmer 2 0000. bes. 7 

Weber, Jacob. - .  . IRofenbadgaffe. 
Weber, Wittwe . .  . Jdesgl. 

Winter, Wittwe Feuchtwanger Straffe. 
Winter, Caspar . .  . [degt. 

Winter, Simon . . . |Sounen Straffe. 


* 


D. 50. 
B. 15. 
c. 181. 
C. 185. 
A. 84. 
C. 190. 
C. 175. 
D, 245. 
A. 50. 
D. 383. 
. 335. 
142. 
A. 311. 
A. 320. 
A. 228. 
A. 233. 
D 

D. 

D, 


A 
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64, 
43. 
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ae N a men Deren Wohnung. Preife für die Maas Preife für 
—— ————— den Metzen 

fende * Haus⸗ Munde weibes/Mittel⸗ Nach⸗ 

Nro; Melber. Straffe. | Nro, I | | | Gries u 














ir. a > 
1 [Beyer . . Pfaffengaſſe. „1084 53 1 | 

2 IBicdel, Wittwe . JObere Markt. _ FR 10. 4 . . 2. — ws 
3 MBorter -  . MBänb.omae I Ass al alel- Ile 
4 Brechtelsbauer . IPfarrgaffe. A. 182. pi 33 si 93 - 2. 
5 ÜBredjtelssauer . Äuzens Strafe. |A. 202.4 5& | 33 | 3 | o& el BE 
6 IBrendel . . Würzb. Straffe. |B. ‚64. 53 33 31 gi 63 ee 
7 (Büttner . . [Marimil. Straffe.| D,.152. 54 £ 91 9: : 1 u es 
8 [Dietrich . desgleichen. D. 262. 53 33 1 31 93 2 Sem Maar; 
9 JEngerer, Wittwe Meuſtadt. A- 262.1] 53 Hi 31 gi i Pere 
10 Ifchter . - Marim. Strafe: D. 156. 53 4 31 3* — 
11 IHeinlein . . [Mürnb. Strafe. |C. 177. 4. 33 gi 23 - 
12 JRechelein . » [SarolinenStraffe.!D. 322. 53 33 Pr F 
13 Lotter . IUzens Straſſe. |A.330. 5: ri gi 2 — 
14 [Mofer . Neuſtadt. A. 270. 52 33 gi 2 e: pe 
15 JRaab - Juris. D.3481 5: | 32 | 8 | 9x 4 — 
16 Rüffershöfer . ſHafenmarkt. A-1561 52 | 381 3 si Bin, 
17 Schell . » [Sherefien Straffe.|D. 407. 5i 34 91 2* ei a 
18 JScheller . + Feuchtw. Strafe |D. 58 53 ru 31 | * — 
19 IScheuerpflug . Pflaſter. D. 81. 53 33 31 s — 
20 [Schneiver, WittwelKarts Straſſe. bp.29,13—343 a — 
21 ISchrent . . Unterer Marft. |A. 101. 58 33 31 93 | — 
22 ISorg, Peter . Maximil. Straſſe. D. 372. di * 31 | 3 : 2 
23 jSorg, Keonharb . JSchloßberg. |C., :94. 5i 33 98 : s : . 
24 Strauß, Joh. GeorgfNürnb, Straffe. |C, 142. 5i ai z£ 9X HM; : 7 
25 [Detter, Wittwe . ſThereſien Strafe. D, 444 53 F 5841 
26 |Weithöfer .  . Meufladt. FAR RAR EN Fehr 
27 — + HBüttengaffe. * 63. 5L 3 M n Fr 

28 jWirth . „ 920l53 | A| a 1 
h Scyloßberg. C. 20.) 53 | 4 3 | 24 7 — 


Vorſtehende Anzeigen werden hiermit zur Kenntni — 
nen 

Ansbach, den 1. Juni 1830. ’ iß bes Publikums gebracht. 

Stadtmagiftrat. 

bee, Stick 
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IHM, 


| p, ine u 6; mAh ms ©, 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern x. ꝛc. 


Wir haben Uns über bie vom 7. bis 15. Dezember 1829 gepflogenen Verhandlungen 
bed Landraths im Rezatkreife Vortrag erſtatten laſſen, und ertheilen hieranf durch gegenwärtigen 
Abſchied, nach Bernehmung Unferes Staatd-Rathes, folgende Entfchließungen : 
| I Mbrehnung über die Kreisfonds für 1828. 

1) Nach der von bem Landrathe als richtig anerlannten Rechnung Über bie Kreids Con, 
eurrenz zum Straffenbau betragen 

bie Einnahmen * Ds ..n 443 « . 47087 fl. 32 kr. 

bie Ausgaben 2 oe en RT W 81726 fl. 454 m 

unb ſonach der Aetiv⸗Beſtand — — Cu „0. . 15361 fl. 46} fr. 

Hiezu Fommen noch am ActiosAnsftländen er em 0° 2° 39 f. 3 Mr. 

und beträgt demnach ber in der. Rechnung für 1833 in Einnahme 

zu fiellende EL TERBBE BER 1.07 rgae 
# r 4 ung, 
gefaunate Activ/ MR ir 0 19310 | A0E Me 


Dagegen finb hierauf an bereitö für 1838. genehmigten, aber im 
gedachten Jahre nicht mehr, zur Ausführung gebrachten Verwendungen 
auf Straffenbauten angewiefen . . . . . » 
nad} deren Abrechnung an obigem Gefammtrefte von 1838 nur noch frei ver, 
bleiben . 2) . £} — e ⸗ — . 07} 72069 fl. AH fr. 
über welde, fo welt fie einbringlich erfcheinen, zum Bortheit des Poftilats für 1833 verfügt 
werben kann, 


Die Bemerkung wegen einer Ausgabe auf bie Reparatırr einer St raſſenſtrecke zwiſchen Er⸗ 
laugen und Tennenlohe erledigt ſich, nach der von De Kreis» Regierung gegebenen Erläuterung, 
u 4 


17241 il. 8 M 


993 nu er ‚In * = 834 
baburch, daß dieſe Beriuendkuä für Die’ Velleubang enter Früher herabgekounnenen, und im vori⸗ 
gen Jahre noch in der Heritellung begriffenen Straſſenſtrecke geſchehen ift. 

2) Zu der Rechnung über die Kreis: Hülfes Eaffa, welche 

in Einwahme . e "Er U 2 Ri s ... 10292 fl 3% kr. 

in Andgabe JJ ee v „4855, fl fr. 

an Beftanb ih ee sehr, ae 
und an reinem Bermögens » Stande . . . . . «10166 fl. 134 kr. 
fohin an letterem eine Mehrung von . ⸗ 166 fl. 135 Er. 
nachweifet, ift vom Landrathe sine Erinnerung nick. gemacht w rben. Der Rechnungemäßige 
Beftand ift daher in vbrſteheüden Summer)in?did Rechnung! filk 33 Hu übertragen. 

Wegen der vom Landrathe- gewünfhtiit hoͤheren verzindlichen. Anlegung jener Gelber ber 
Sütfetaffe, bie zu Unferftägungen nich: xerwenwen Werden können, iſt bereits. entſprechende An⸗ 
ordnung getroffen‘ want⸗a pn 

Uebrigens ſinden Wir es —— daß unfebe Entfchlteßung vom⸗6. Juli 1828 bie 
Stiftung der Hülfskaſſen betreffend, noch — ad das Kreis» Intelligenz » Blatt befannt 
gemacht werbe. N a 

Der Wunfd des Landraths, daß die J Staats, Schulden» Tilgung Gap noch ans 
liegenden Stiftungs⸗ Eapitalien an bie‘ Stiftungen jurücbezahlt werden möchten, ift, In jo fern 
er, zur Unterftügung des. Landmanns mit ur denen * bereits in dem — Abſchiede 


vom 1. Juni 1822 berückſichtiget. 1,09 * 
3) Nachdem die, Rechnung u das Serenhans zu oauabad oben. 2 Yon Pr 

die Einnahme - — — ei fl. 208 'k. 

Die Musgabe al ai tot Lei gie gerprirngni 950 58 Fr 

. n nur vn — 

betragen, und ein- Beſtand von "ss ..ym, Ze .% *17 16 fl. 253 m 


fid; ergeben hat, und 
4) die Rechnung über die zum Unterftigiutg, an armer gBittwen- * Po ver Zomehrer 


des Kreiſes im Jahre 1824 gegründeten, ——— die U——— 

in Ei >. ee era ns a fr. 
nA in Ausgabe - ne er Beeren tr re A. — kr. 
und an Beſtand 7 Jar u, 00 DER 72 u au "54162 fr. 


dargeſtellt hat, von dem Sandrathe als: —8* anerkannt — ud, ſo ſind die vach den ale 
— Abſchluſſen ausgezeigten Beſtände in den Rechnungen für 183% gehörig in: Chmahme 
zu ſtellen 
I. Beſtimmung'edes Steuer⸗prineipale's für 1533.) ven .G 
Die Gefammt» Summe des: Principale aller directen Steuern im Rezhifrkije wird mit Hin⸗ 
zurechnung von. 2257 fl. 1 fr. ame * 453 F Gewerbſtener fr ‚ Sefigungen des 
Staates, auf “92 a un? ih 1,1, 19113 
1, 520, 912 A 53 fr. 


ige, ‚por ‚fish der Betag: ein — Sreniv pubcenis in runder "Baht. Pt ‚10,108: M 
eläuft 


11. Kreisfonds, für das Jahr 1832. 


Der Votanſchlag der von’ deni ‚Weeife ii, Dejtzeitenben Ausgaben wird ‚nach folgenden An 
fügen; genehmigt: 2°; 1. “iauli. 


’ 
4 


8385 . nn 856 
nn DI auf bie nach dem Geſetze vom: 11, September 1825- $. 5 und 7 fürmpie Verpflegung 
heimathloſer Judividuen vom‘ Keeiſe zu‘ beftreiteuden! Ausgaben: |) Kult ng En fe, 
‚wer 2 auft die Wei Goncurrenj Am Geaſſenban zoriichen Brembingen ° JJ 

und. Gere ug 40B4r°R, 20. 


7 Xotals Summe 2: TEA A 20 Fr. 

Nachdem ber Activreſt des Vorjahres zur. Defung. biefed Bedarfes unzureichend it, fo 
wird dafür die Erhebung von einem Procent des Steuer⸗ rincipales genehmigt, deſſen Er⸗ 
“trag niit Einfluß des 'die obigen Ausgaben verfägbattein Actis⸗ Reite —— 1835 u 
2089 A: 4% Fri einen Reſervefond bon 6237 Hl. 21$ hr Fanf ons“ Jaͤhr 1833 gewähren: wird. 
. Die in Bezug auf Straffenbauten von bem Sandrathe gemaphten Bemerkungen und geäußers 
ten Wünjche werden Wir bei ben Boranfchlägen zu Straffenneubanten Im Etatsjahre 1835 ge⸗ 


eignet berädfichtigen. FE A ad ” | 
VUebrigens wird bemerft, daß bie’ vorgelegte allgemeine Urberſſcht des Steuer⸗Solls nicht auf 
das Steirergefeh geſtubt wverden”Tertnfe, da leened  erfl'nadh "Herftellung der übrigens, lebhaft bes 
triebeneh gefeßlicheh Vorarbeiten in Vollzug kommen Farin, fonderh ‘daß biefe, Ueberſichten auf, das 
bisherige Steuerfoll, jebod mit genauer Degbarhtuug der Borſchriften des 5. 4 des Geſeßts vom 
15. Auguſt 1928” ſich griniden· ——— 
Wir werden übrigens Unfere Regierung bes Rezatkrelſes anweiſen, ber nächſten Land 
rathö + Berfammlung auf Verlangen jede zur Meberzeugung a ‚Vorlage zu, gewähren: 
Die von dem Landrathe angenommene Vorausfeung ,, aß die erhaltene Ueberſicht der 
Steuerbeträge auf’ das neuerliche Sieukrgeſetz ſich gründe, it vahin zu berichtigen, daß big da⸗ 
"hin wo‘ dieſes Geſetz in beim Rezatkreiſe zum Vollzjug gelangen kann/ die Sieuer auf Ruiis 
kalien und Dominikalien fortwährend nad) dem provifgrifhen Grundſteuer⸗ Geſetze zu bemeſſen iſt. 
M. Befondere, der Berathung des Landraths untergebene Gegenſtände— 
sin“ 11) .. ‚Das vorläufige: Öntachten uͤber ‚bie ;Bilbung'einer eigenen Hageiſchadens / Verſicherunge⸗ 
fiat für ben; Rezatkreis wird in Erwägung gezogen: werdben777 
2 Dem Antrage auf. pie: Errichtung: einer veigenen Irren ⸗ Anſtalt ini Meyatkreife mit einer 
ı bem.»Bebürfniffe und: dem. Zwecke vollſtaͤndig entſprechenden "Einrichtung: nid der begutachteten 
ı Berwendung- bed -Bermögend ben, bereits beſtehenden Iruen » Anflalt zu· Schwabach für. diefe Eins 
richtung ertheilen Mir im Allgemeinen. ‚die Genchmigung.. NR EL Free Be 
Wir werben durch Unfere Kreisregierung die Plane und · Koſten / Anſchlage über" die be⸗ 
„anfvagte Greichtung bes Irtenhguſes in Erlangen herſiellen und, erheben Ingen,.. wehhe: Mittel 
abie, „Stadt Erlangen beiigt, un ‚welche, Angeitäubniffe erforderlich. find;, um ſowohl die Berich- 
‚ügung, der Zinfen von dem zur Beſtreifung der Errichtungsloſten ‚nörhigen Anlehen, als vie fuc; 
ceſſive Abtragung bdeffelben ficher zu ſtellen, und behalten Uns bis dahin die Entſchließung hier⸗ 
über vor, — . — u —— * 
8) Die Beinerkungen Tier das Sedurfniß der! Errichtung elner Befchäftigunge s Ind Ars 
beits/ Anſtalt fit den Kreis werden Wir in weitere Betrachtung mehien Taffen. EI 0er 
4) Die im Abficht auf die Bezeichnung derjenigen Vicinal⸗Straſſen, bie nach ihrer Höheren 
Wichigkelt Künftig midi Kreis EDtraſſen zu behandeln ſeyn dürften ; für ‚nöthig erachteten weite 
“zen Angaben und Mittheifungen wird ber Laudrath durch Umfere Kreiöregierung erhalten. 
2. ae. Bemerkungen über: die techniſche Leitung der Bieinal- Straffenbauten ‚: über die 
"Bejgrästusg? der. Geldumlagen af adas — die rechtzeitige Deſtimaung und 
4 


Bekanntmachung bed jährlichen Bebarfs für Neubauten und Reparaturen au Bicinals Straffen 
betrifft; fo erhalten dieſelben theild im ber Beobachtung bey beſtehenden Verorbunngen und geſetz⸗ 
lien Borfihriften ihre ‚Erledigung, : theils wird Wnfere Kreisregierung bafür Sorge tragen, 
den mit ber Leitung ber Bicinals Straffendauten beauftragten Bezirkö, Polizei» Behörden: die er⸗ 
forderliche Anweifung zu ertheilen. 


V. Anträge und Wunſche. 


Nädfiähtlich der Uns vorgelegten Wünfche und Anträge, fo weit fie ſich mac; dem Geſetze 
vom 5. Auguſt 1828 8. 2 Ziff. 4 zum Wirkungsfreife des kandraths eiguen, erflären Wir, 
wie folgt: vr ; u j 

; 1) Dem Antrage auf jährliche Mittheilung einer allgemeinen Ucberfiht aller Budgets der eius 
zelnen Gemeinden, oter einer Ueberſicht der in ben einzelnen Gemeinden beftehenden Umlagen 
Können Wir nicht willfahren, da ‚über bie Behandlung. der Gemeinde » Bedürfniffe bereits eigene 
gefegliche Normen beftehen, die Vollziehung derfelben ihren ‚regelmäßigen Gang hat, unb biefer, 
weder durch fremde Einwirkungen noch durch Die Bervichfältiguug der Geſchaͤfte und Schreibereien 
erſchwert werden ſoll. 5 — FE 

2) Eben fo wenig finden Wir ed zuläßig, Hinfichtlich der Koften, welche aus den Mi 
KtärsGantonnements des Zahred 1806 im ehemaligen Fürſtenthume Ansbach erwachſen find, 
auf irgend eine Weife von dem Berfahren abzugeben, welches für die Behandlung ber Diftriftss 
Laſten gefeglich vorgefchrieben iſt. 9 — — 

3) Dem Antrage des Landraths, dem in jüngſter Zeit „zum .Einfhägungs » und Bonitire 
ungs⸗Geſchaͤfte im Rezatkreiſe abgeorbneten Commiſſär dieſes Gefhäft abzunehmen, und ber 
Kreis» Regierung in Ansbach die Mufter»Vefchreibungen im Zfarkreife ald eine Grundlage für 
die Zaration im Rezattreife mitzucheilen, fann nicht ftattgegeben werden, indem nad) vorandges 
gangener Unterfuhang der Sache, durchaus Feine Gründe zur Entfernung des erwähnten Com⸗ 
miſſars aufgefunden werben kongten, und die Mitiheilung der Mufter »Befdweißungen im Ifars 
kreiſe nicht mur dem Steuer» Befege gerudezu yoiberfpricht , ſondern auch zwecklos iſt, da ſelbſt 
für den Fall, daß im Jſarkreiſe eimzeine Aemter oder Parcellen zu gering beſteuert ſeyn ſollten, 
und fi in der Folge ein Mißverhäftnig mit ber neuen Beſteuerung des Rezattreiſes ergeben 
würde, nah $. 149 des Grundfiewergefeged vom 15. Auguſt. 1828 nur eine nachträgliche 
Gleichſtellung dieſer Aemter oder Parcellen mit dem Gatafter der übrigen Theile des Reiches als 
nothwendig ſtatt ſinden müßte. — a 

Wir erwarten übrigens Flinftig bie genaue Beobachtung der im 5. 28'de& Geſehes bom 
15. Auguſt 1828 enthaltenen Borfchrift, wonach bit Aeußerung des Landraͤrhe fiber den Zuſtaͤnd 
des Kreifed und die bieffälligen Anträge -und Wünfhe in einem, beſondern Protofolle niederzu⸗ 
legen, nicht aber in Berichtsform Uns vorzutragen find. 

Auch haben Wir mit Bedauern wahrgenommen, daß bie Faſſung biefed Bortraged den 
Charakter bed Ernſtes und bed würbigen - Ausdruckes, welche dem Randrathe ſowohl bie Sad, 
als feine Stellung gebietet, größtentheild vermiſſen laſſe. er ae 

Sowie Wir übrigend ben: Ausbruf treuer Anhänglichfeit und danbarer Anerkennung des 
dem Landratbe eröffneten nüglichen und ehrenvollen Berufs mit“ Wohlgefalen aufgenommen , und 
206 Ergebuiß einſichtsvoller und erfahrner Prüfung in ber Behandlung der feiner -Beräthung uns 
serfioßten Begenftände zu· Unſerer Zufriedenheit wahrgenommen haben; fo überlaffen Wir Uas auch 


* 


389 " —re — 


dem Vertrauen, daß derſelbe fortan in der Beförderung. Unferer landeswäterlichen re bas 
Biel feines Befirebend erfennen werde. 
— Eolonbelladen 11. Mar 830 
Fr — altern 


(1.s 
Freiherr von — „Gef von Armandperg. von Schent. 
ur d d be 
“een Berpanbiungen vo 1. BE Nach dem — —— —— des Könige. 


ber 189. 
— n 


Befanntmachungen der Königlicyen Breit. Behörden. 


Einl. Nr. 17524 Erp. Nr. 19160. 
(un die betreffenden koͤnigl. Ynb: und Serriäufttgeriäte dei Kreiſeß. Die Bollzugs» Unzeigen über die 
Revifion der Gemeinde- und Stiftungs-Rechnungen der mittelbaren und unmittelbaren als ®t- 


meinde » Berwaltungen für das Jahr 182829 betreffend. ) 
wm Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Diejenigen Land⸗ J Hexrſchaftsgerichte, welche mit den in rubro benannten Anzeigen 
gegenwärtig noch im Rückſtande ſich befinden, werben hiermit aufgefordert, die fraglichen Nach⸗ 
weife um fo gewilfer bie zum 45. Juni 4, I. bahier zur Borlage zu bringen, ald aufferdem 
die in ‚dem dießfaliſigen Ausſchreiben vom dd. Mai 1825 (Rezatkreis, Blatt von 1826 Eeite 
1236) ‚ub. 5 ausseſprochene Ordauge- Straſe non 10 Rihl. ohne weiters in Vollzug gefept 
werden. wird. - 
Ansbach, den 2, Juni 1830. 
Königliche Regierung des Rejattreiſes Kammer des Innern, 
u: Ag des K. Regierungss Präfibenten, 
1. von — Direktor. 


> \% 


Donner, Gecretär. 





Einl. Rr. 14215. Em, Nr, 14906 — 
cAn die Ef k ER. Rentämter des Rezatkreifeb. Die Beförberung des Steuer» Liquidalione + Ges 


ſchaͤftes 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Behufs- des definitiven Grundſteuer⸗ Cat aſters müſſen bei Liquidirung ber. — 
Cntsveränderungögefälle,: Hhnblöhne ꝛc. ꝛc. von dem letzten Veräuderungsfalle die rede 
md bie erhobene‘ Gefäld-Summe eruirt: werden ' 

Um nun in "Diefer Hinficht ben eiquidations / Eommiflären ihr Geſchaͤft zu —— * in 
vielen Fallen möglich zu machen, find dieſelben nach einem allerhöchſten Reſcript vom 27. Mai 
2. 6. angemwiefen, bei ber Liquidationd» Bornahme immer die fol. Nentämter in Keuntnip zu 
feßen, nach weicher Reihenfolge die Gemeinden der' Liquidation -unterftellt werben. 

Die tgl. Rentämter werben dagegen hiermit beauftragt, ben Liguidarions« Gommifjären for 
daun nach der won jenen atigegebenen Reihenfolge der ' Gemeinden immer die nothwendigen Ders 
zeichniſſe, welche die in $. 25 der Inſtruction vom 20. März. 3. Regierungsblatt X. Std.) 
aufgeführten Daten zu enthälten haben, in geeigneter Ordnung umd Fertigung zu überfenden, 

Zugleich, werden‘ die fgl. Nentämter angewiefen, alle amtlichen Gefäl» Zins» Stift» und Gift, 
Regiſter mach dem Stand der Gegenwart zu ergänzen und evidemt ‚zu erhalten und folde mit 
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den polizeilichen Hausnummern nad) ben von der Fol. 


empfangenden revidirten Hausnummern, und 
Die fol. Regierung verfieht- 
aufbieten werben, bem Liquidationd 
die Gommiffäre auf jede thunliche 

Ansbach, am 3. Juni. 1830. 
Königliche Regierung des 


——— — 
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Cataſter / Commiſſion gegen Rüdgabe zu 
zu werfehem 1: 8: $ ke { 


ſich übrigens zu dem Eifer der Egl. Rentamter ıbaß fe alles 
Geſchafte überall nogtichſt ·foörderlich zu ſeyn und beſonders 
Weiſe zu anterſtuhen. RD 


Rezatkreifed, Kammer ber Finanjen. 
298 EB Verhinderung des K. Regierungs⸗ 


Bräfidenten. — 


von Bever, Direktor. 


Nagler, Reg. Rath. 
— — Hänfein f) Sefretär. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 

er Werfenedenen Suhalts,. 
‚ Behufs der Aufnahme des Bevoͤllerungs⸗ 
ſtandes, welche vermöge allerhoͤchſten Reſcripts 
vom 2. November 1829 im Laufe diefed Monats 
geichehen fol, iſt von dem Magiftrate die Anfer⸗ 
' "tigung heuer Familienbögen, fowie dieſe Familien⸗ 
boͤgen durch die 
tionen vom 24. September 1808 bereiss ange⸗ 
ordnet worden find, für nothwenbig erfannt wors 
den. 


1. 


Zu dieſem Zwecke wird demnachſt jedem Fami⸗ 
mit_ben erforderlichen Rudrilen⸗ 


lienvater ein, n 
werfehener gebrufter"Bogen zugeftellt werben, in 


welchen jeder Familienvater ſich und alle zu ſei⸗ 


ner Familie gehörigen Perfonen, namentlich feine 
Frau, feine Kinder, Dientboten, Gefellen und 
ale fonftigen. in feinem Brode ſtehenden oder bei 


ihm befisblishenInbiwiduen mit ihren Namen und 


. mit Btezeichnung des Alters einer ‚jeden Perſon 
und ihrer Religion einzeichnen, überhaupt bie auf. 
dem Bogen befindlichen Rubriken mit Berückſich⸗ 
tigung. der- unter: jedem Bogen beigeſezten Noten 
aus füllen wird. | 
Diefer Familieubogen wird drei Tagen nach 
der Zuftellung wieder. abgeholt: werben. 
Der unterfertigte Magiſtrat darf 
Familienvater erwarten, daß er bie Einzeichuung 


mit moͤglichſter Genauigkett hewerlſtelligen werde. 


Ausbach, den 5. Juny 1830« I, 
Stad magiſtrat. 
Endred. Stirl. 


n 


Snftruftiort file die Polizeidirel⸗ 


von jedem 


2.. Das Köoöniglich Bayeriſche Kreis⸗ und 
Stadigericht Ansbach macht: hiermit bekannt, daß 
deffen Holzbebarf. für 1832 auf dem Wege ber 
öffentlichen Verſteigerung 'beigefchafft werden foll. 
Es wird daher zur Verfteigerung dieſes Bedarfes, 
beftehend in circa 100 Klaftern fchönen: Fichten: 

ſcheitholzes an ben Wenigſtnehmenden auf den 
93790 Mis. Vormittags 10'Uhr | 
Termin bezielt. An diefem Tage folgt die Er⸗ 
öffnunf der weitern Bedingungen, mas den Strich: 
luſtigen hiemit befarmt gemacht wird. 
Ansbach, am 3. Juni 1830. 
sr Kgl. Kreis» und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 


Mo +0, 
4 


— 


3. Bon vem Königlichen Kreis⸗und Stadt, 
gerichte Ansbach wird am 21, Juni Vormittags 
‚von 9—12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr 
und, ber“ folgenden. Tagen im Hauſe liy A. No. 
76 vor dem Commiſſarius, Protofglliten Mayr , 
ein beträchtlichen, Theil der zur Verlaſſenſchaft ber 
Schuhmachermeiſters « Wittwe, Anna Catharina 
Heifinger, gehörigen Gegenſtaͤnde an Silber, 
Zinn, Kupfer, Vorzelain, Betten, Leinenzeug, 
„and Kleidungsftücden, danu Meubles und Hands 
‚geräthe u.f.w. an ben Meiftbietenden gegen baare 
‚Bezahlung verfauft, „und werden Kaufslichhahe 
bazu eingeladen. e 
Ansbach, den 8. Mai 1830. . 
Koͤnigl. Kreis⸗ und. Stadtgericht. 
Non... won Kohlhagen, Direktor. 
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4. In der Kontursſache beö verlebten ei 
meiſters Lorenz Löhrsen. juSchnaitta 
das Klaſſen⸗ Urtheil de 20,8 Mtd, au 4: Hut 
an der Gerichtstafel dahier im Kraft der Berk 
dungrangeheftet werden. m 
Lauf den 25. Mai 1830. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
5. Zu der Verpachtung des Banernhofed No. 
9 zu Broßmweingarten, dann 3 Morgem Holz und 
Hopfengarten, Bofchengarten und Z 3 Morgen Adter 
im Freundsmorgen iſt Tagsfahrt auf. bil 

Dienftag den 6. Julius 1830 Vorm. 9 uht 
dahier anberaumt, zu welcher Pachtliebhaber hier⸗ 
mit eingeladen werden. BRERTOT 

Pleinfeld ven 31, Man 1830. —* 

KR: Br Landgericht, Win) 
Ilh,a.D. 
Schumann, Aſſeſſor. 

6: In dem — weſcattuzinner 
dahier wird 
eo; Samftags 12; Suni 1. 98, — 
Vormittags 10 Uhr: eine Quantitãt Korn aus dem 
Jahr 1828, unter Vorbehalt höchſter Regierungs⸗ 
Genehmigung zum Verkauf gebracht, und. — 
luſtige dazu eingeladen. 

u. ‚da 3. Juni. 1830. we 

Königl. Rentamt. Eier 
— „Rentbeamter. 

7. Aus den Erndejahren 1827 und iss, 
wird mit Vorbehalt höchſter Genehmiguiig_ fm > 
Gefchäftszimmer der unten ‚benannten Behörde am 
23. d. Mis. Vormittags: 10 Uhr eine Quantität 
Waizen, Korn, Dinkel und Hafer nu die Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich, verfauftz welches Liebhabern 
- biermit befannt gemacht wird. 

Dinkelsbühl am 4. Juny 1830. 

Könige. Rentamt, .. 1..°%7 
. Köppel, Nentbeamter. ; —EXR 
8. Es wird Mittwoch den 16. Suny dieſes 

Vahrs Vormittags von 10 bis 19 Uhr, won ben 
biesamtl. Haber » Borräthen aus dem Ernde» Jahr 
1829 und zwar aus den herrſchaftl. Getraidp 
Magazinen Frauenaurach und Hexzogenaurach 


* * 


Erle 
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ie einfacher Haber und auch eine Par- 
9* Korn aus dem Ernde⸗Jahr 1828 von guter 
Beichäffenheit am die. Meiſtbietenden zum Verkauf 
gebracht, ‚und, find hiezu Käufer eingeladen. 

Erlangen, den 24. May 1830. 

+ Königl. Rentamt. 
v. Lips, Rentbeamter. 

9. Vom unterzeichneten Königl. Forſtamte 
werben Dienſtag den 15. Juny 1830 
cirea 200. Slafter weiche Stöcke und 90 Klafter 
derlei Abholz aus den Staatswaldungen ber K. 
Forſtei Hoheneck öffentlich verſteigert. Die Zus 
ſammenkunft iſt am benannten Tag früh 8 Uhr 

im Wirthshauſe zu Unterwalddachsbach. 
Fnger den 4. Juny 1830. 
= Königl, Forftamt. 
v. Paſchwitz, Forftmeiiter. 
10. Die durd) die VBerfegung des fgl. Revier⸗ 
förſters Hueber pachtlos gewordenen ärarialifchen 
Jagden der kgl. Revier Arberg im exſten und 
zweiten Sagdbogen Rentamts Herricben jollen ‚im 
Amtslokale ded fgl. Rentamts zu Herrieben 
ag Sonnabends ben 26. Juni-l; Is. 
Bormittags 10 Uhr an pachtfähige Meiftbietende 
unter, den gewöhnlichen, Bebingungen verpachtet 
werden. 
1) #5 Pach nug fol, Jagden wird jeder ſelbſt⸗ 
31 ‚Rändige Staatsbürger zugelaſſen, welcher das 
2ite Jahr zurücgelegt ‚ dabei einen guten Leu⸗ 

‚md hat, und ſich in dem freien Genuß. eines 

, ‚feinen und feiner Familie Unterhalt ſichernden 

Einlonmens befindet;, . 

* ein ſolches Einfommen wird. ohne weitere Res 
cherche voraudgejeßt: 

a) bei allen seloftftändigen Staatöbürgern, 
welche an directen Steuern excl. ber, Fas 
—— den jährlichen Betrag von wer 
nigitend preifig Gulden bezahlen, . 

F bei allen denjenigen, welche ben Stand. eis 
nes Sigatsdieuers nach. den, Bertimmuingen 
der. Edilis «Beilage 1X. ‚zur, Berfaflungss 

VUrkunde erworben haben, 

c) bei den VBürgermeiftern, Magifratsrächen 

und Gemeindevorſtehern, dann den auf Les 
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ben jelt angeſtellten Beamten ber Geinefndein, 
Stiftungen, Standes» und Gerihtäherrn; 

d) bei alten fgl. Offizieren und bei dem benfelbeit 

fir Range aſſimilirten Militärs Adnriniftrae 
tiond«» Beamten, Eu 

e) bei allen übrigen feldftftändigen Staats⸗ 
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Bedingungen ausüben laſſen. WBel erb 
zur oͤffentlichen Kenntniß tommt. * * 
errieden u. Gunzenhauſen den 3. Juni 1830, 
K-Rentamt Herrieden u K. Forſtamt Gunzenhauſen⸗ 
Heim. Graf von: Soden. 
11. Zum Berfaufe der Stöde in nachſtehenden 


burgern, welche die freie Dispofttiom über Ärarialjchen Forſtorten des Reviers Lellenfeld ift 
eine Rente resp. ein jährlicyeg Einkommen Tags fahrt auf 


von wenigftens dreihundert Gufden noloriſch 
haben, vder ſich darüber gehörig ausweiſen. 

3) Diener ber Kirche und die bei den Volksſchulen 
angeſtellten Lehrer, ferner ſubalterne Staats⸗ 
dieuer bei den fol. Dikaſterien vom Sekretär 
an abwärts, und Auffere Beamte können jes 


Mittwoch den 16. Zunf 1830° 
anberaumt. air « 
1) Im Forſtorte Jungholz 15 Rift. weiche Stöde, 


2 ⸗Fallſchlag 18 » N ; 
3) % Holler 16» 5 ., 
A Madelhelg 9 » 5 .. 


doch nur im fo ferne zur Jagbpachtung zuges _ ‚Zufammenfumft iſt Bormittags 8 Uhr in Kronheim, 
laſſen werden, als fie bie Erfaubniß von ihrer wozu zahlungsfähfge Käufer einlädet 


vorgefegten Stelle ober Behörde oder von dem 
betreffenden Borftande beibringen. Königliche 
Dffiziere vom Hauptmann Cexcl:) abwärts, 
und die diefen Difizieren im Range affimilirten 
Mititär » Apminiftrationd « Beanıten nur mit 
Erlaubniß des Kriegsminiſteriums. 

Ueberdieß werden in der Regel, welche ins⸗ 
beſondere hinſichtlich des Forſtperſonals keine 
Ausnahme erleiden ſoll, aͤußere Beamte und 
Bedienſtete nur zur Pachtung ſolcher Jagden 
zugelaſſen, deren groͤßerer Theil innerhalb der 
Grenzen ihrer resp. Amts⸗ ober Dienftbezirfe 
gelegen ift. 


4) Zur Pachtung kgl. Jagden Fönnen ferner won Pe 13, 


faffen werden, Stiftungen, melde bereitd e 
gene Jagden befigen, die fie durch ang 
igl. Jagdbezirke zu arrondiren wünfhen, ber 
Gemeinden innerhalb ihrer Ortöflur. 

Wenn fidy ein Jagdbezirk über die Gemarkungen 
verſchiedener Gemeinden erſtreckt, fo fönnen ſich 
biefe vereinigen, denſelben gemeigfhaftlich zu 
pachtem. In keinem Falle darf jedoch die Jagd 
durch mehrere, noch weniger durch ſämmtliche 
Gemeindeglieber ausgeübt werben, fondern bie 
betreffenden Stiftungen und Gemeinden Fönnen 
diefeibe nur durch einem gelernten Jäger, oder 


ber; 


Gunzenhaufen, den 2. Suni 1830, 

das Königliche Forſtamt. 
Graf von Soden, Forftmeifter. 

12. Montag den 14. laufenden Monats Bors 
mittags 10 Uhr werben die auf hiefigem Frucht 
Speicher befindlichen disponiblen 95 Scheffel 2 
Mezen Korn in Parthieen an die Meiftbietenden 
mit Borbehalt hoͤchſter Genehmigung verfauft, und 
hie zu Kaufsliebhaber in die hiefige Adlerwirthfchaft 
eingeladen, 

Trieddorf, dem 5. Juni 1830. 

Königliche Defonomie» Verwaltung. 
Gutmann, Uhde. 
Pfarramtliche Anzeigen. 

St. Johannis-Kirche. 
Vom 31. Mai bis 6. Juny 1830. 
1. Getauft. 

1. Georg Friedrich, Sohn des B. u. Inwoh⸗ 
ners Kurs; 2. Johann Georg, Sohn ded Bauern 
Herbit in Kammerforft. 

2. Getraut. 

Johann Adam echter, B. u. Bädermeilter, 

mit Zungfer Margaretha Barbara Feldner. 

f — 3. Begraben. 

1. Anna Suſanna, Ehefrau des Muſikanten 
Halbmeier, ſt. 71J. alt an der Abzehrung; 2. 


lv 


burch ein zur Jagdpachtung zulãäſſiges Indtviduum Amalia Roſalia, Tochter des Appellationsgerichts⸗ 
inter Beobachtung der allgemeinen und ſprziellen Dlarniſten m Lithographen Herrn Oettel, fl. 2I- 


? 
4 
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— — 
für den Rezat-Kreis. 





No. 47. Ansbach, Samſtag den 12, Juny 1830, 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden, 


Einl. Nr. 14318. Erp. Nr. 14720. 
(Die Fisirung und Ummandlung der Zehent- und gutsherrlihen Gefälle des Staates betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, u. 

In der Allerhöchften Deklaration vom 8. Februar 1825 bemerften Betreff und jwar $ 
40 iſt beſtimmt, „daß die Firirung und Umwandlung der in diefer Allerhöchſten Deklaration 
bezeichneten Rechte und Renten allen DVerpflichteten bewilligt werden, welche darum inner: 
balb der nächtten fechs Jahre nachfüchen, 

Mit dem 8. Februar 1831 geht man diefer Termin zır .Ende. Damit die Berpflichteten 
diefed zu ihrem Bortheile nicht unbeachtet laſſen, macht man hiermit hierauf aufmerffam, mit 
dem Bemerfen, baß bis zu dem angegebenen Termin alle jene Befiger von — dem Kgl. 
Staats⸗-Aerare zehentbaren Objekten, die zu Fluren gehören, wo bie Behentfirirung im Ganzen 
burd; die Zehentgemeinden nach Maafgabe des $ 5 und 6 der angeführten Deklaration nicht zu 
Stande kam, zur Wahrung ihrer Anfprüche auf bie in dieſer enthaltenen Begünftigungen ihre 
Erklärungen zur theilweifen Firirung nad Anleitung ded $ 10 der genannten Beſtimmung ents 
weder fhriftlic oder zu Protofoll bei dem treffenden f. Nentamte niederlegen fönnen, wornach 
ungefäumt die weiteren Verhandlungen werden gepflogen werben. 

Gene Zehentholden aber, welche ſich der Mehrzahl einer Zehentgemeinde, die die Ausübung 
eined ärarifchen Zehent⸗Rechts gegen Leiftung des Firum übernahmen, noch nicht angefchloffen 
haben, werben zur Vermeidung jeden allenfallfigen Nachtheils jenen Termin nicht vorüber gehen 
laſſen, ohne ber Firirung beizutreten. 

Ansbach den 3. Juny 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer der Finanzen. 
In Abwefenheit des K. Negierungs » Präfidenten, 
von Bever, Direltor. 
Nagler, Regierungs «Rath. B .. 
Haͤnlein, Sekretaͤr. 
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Einl. Nr. 17270. Exp. Nr. 19180. 
a erledigte Schulftelle in Schweinau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch bie Beförderung bes Elementarlehrers Hirfchmann nad) Fürth ift die Elementars 
ſchulſtelle zu Scweinau bei Nürnberg mit einem firen Gehalte von zweihundert und fünfzehn 
Gulden erledigt, um welche ſich bis Ende dieſes Monats zu bewerben äft, 

Ansbach, den A. Juni 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, ‚Präfident. 
Donner, Sekretär. 
’ 


Ein. Nr, 17719. Exp. Nr. 19529. 
(An —— Polizeibehoͤrden des Kreiſes. Die diesjährige Praͤmienvertheilung zur Beförderung der Pfer—⸗ 


dezucht betr. 

— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachſtehendes Schreiben des K. Oberſtſtallmeiſter⸗Stabes wird ſammtlichen Polizeibehörden 
des Kreiſes und insbeſondere den betreffenden Stationsbehörden mit der Weiſung zur Kenntniß 
gebracht, hiernach in aller Beziehung ſich genaueſt zu achten und fein zweckgemäßes Mittel aufs 
ſer Anwendung zu laſſen, was zur —— dleſer ſo wichtigen Angelegenheit als dienlich 
erſcheint. 

Was übrigens noch den in eben erwähnten Schreiben berührten Auszug aus der Verord⸗ 
nung vom 27. September 1829 anlanget, fo wird jeder Diftriftspolizeibehördbe ein Eremplar 
davon unter Umfchlag zugefertiget werden. 

Ansbach den 7. Juni 1830. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Pruſident. 
+. 

Nach Borfhrift der Königlichen Verordnung wem 27. September vorigen Sahres 
ftellen wir hiemit das Anfinnen, die Lönigliche Regierung wolle die anliegende Bekanntmachung 
demnächſt im ihr Smtelligenzblatt einrüden laſſen, und außerdem aud bie Rofals Behörden ger 
neigteſt anmweifen, ihrer. Seitd für noch weitere zweckmäßige Verkündungen zum Vortheil entleges 
ner Ortfchaften und Höfe geeignet Sorge zu tragen, um folchergeftalt eine möglichſt zahlreiche 
Konkurrenz zu erzielen. 

Da bie nunmehrige Prämien» Stellung, fo wie die Bedingungen ihrer Erwerbung ſchwer⸗ 
lich überall genau befannt feyn werden, fo haben wir für rathſam gehalten, von dem V. Titel 
der oben allegirten königlichen Verordnung einen befondern Abdruck zu veranftalten. Hievon les 
gen wir nun 100 Eremplare mit dem ferneren Anfinnen bei, diefelben nach Gutbefinden an dies 
jenigen Unterbehörben, in deren Bereich eine oder mehrere Bejchälftationen befichen, zum geeige 
neten Gebrauche gelangen zu laſſen. 

Schließlich erfuchen wir noch die Königliche Regierung um geneigte Mitwirkung dahin, 
baf denjenigen Unterthanen, welche verhindert feyn follten, bei Gelegenheit der Prämien, Bers 
theilungen ihre Stuten unterfüchen, und für die Beſchälung approbiren zu laffen, wiederholt der 
Bortheil zugewendet werde, dieſe unter Aufſicht der resp. Lofals Behörden zu einer fdyiclichen 
Zeit, und mit Beiziehung von Sachverſtändigen mujtern und approbiren laſſen zu Fönnen, um 


Donner, Seltetär. 
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auch auf ſolche Weiſe ben Zweck bed Landgeſtütes zu erfüllen, und den Pferdezüchtern das Bes 
ſtreben in Befoͤrderung feiner Wohlfahrt reel zu bethätigen. 
München den 1. Juny 1830. 
Irh. v. Kesling. 
Weymar, Staabs-Rath. 


Befanutmadhung. 


(Die Prämien» Vertheilung zur Beförderung der Pferdezucht, ingleihen die Mufterung der Zuchtftuten und 
Gaureiter = Hengfte betr.) 


In Gemäßheit der königlichen Verordnung von 27. September vorigen Jahrs über bie Drgas 
aiſation des allgemeinen Landgeftüte wird hiemit im obigen Betreffe, nachftehendes zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht: 

I. Die Befchalſtationen des Rezatkreiſes bilden für das gegenwärtige Jahr 4 Bezirke: 

Zum item Bezirke gehören: 1) Waffertrüdingen, 2) Heidenheim, 3) Gunzenhaufen und 
4) Feuchtwangen. 
. den ⸗ 1) Ipsheim und 2) Uffenheim. 
. äten ⸗ ⸗ 1) Greding mit 2) Neuburg im Oberdonau⸗ und Eichſtaͤdt im Re⸗ 
genkreiſe. 
Aten ⸗ 1) Nürnberg mit 2) Neumarkt im Regenkreiſe. 
IH. Die Prämien Vertheifung findet ſtatt: 
Im Item Bezirfe am 21. Auguft 1830 zu Waffertrübingen, 
⸗2ten » „23. s zu Uffenheim, 
„den ve. 2. ⸗ .. zu Cichfläbt, 
. Am ⸗ ., 28, * zu Neumarkt. 
Il. Die aus der Anzahl der beſchaͤlten Stuten ſich ergebenden, und der Bewerbung auszu⸗ 
fegenden Praͤmien werden folgende ſeyn: 
1) zu Waffertrüdbingen 12 für Stuten und 4 für Hengfte, 


2) zu Uffenheinr 6» wii. ⸗ 
3) zu Eichſtädt 9%» « Pr . 
4) zu Neumarft 7» ‚ Pe ur . 


IV. Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugefprochen worden find, und von dar 
Ber noch Forderungen zu machen haben, werben zugleidy hiemit aufgerufen, biefelben bei der Prä- 
miens» Bertheilung ihres Bezirkes auf die biöher üblich gewefene Art geltend zu machen, und dem 
betreffenden Betrag von der föniglichen Landgeſtüts⸗Commiſſion in Empfang zu nehmen. 

V. Wer im fünftigen Frühjahre eine ober mehrere Stuten durch Landgeftütd- Befchäler 
belegt zu erhalten wünfcht, hat diefelben der königl. Commiffion zur Mufterung und vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Approbation vorzuführen. 

VI. Auch die Hengfte, welche noch ferner zum Gaureiten, deögleichen diejenigen, welche zum 
erften Mal hiefür gebraucht werben follen, müffen, wie es biäher gefchehen ift, der Commiſſion zur 
Mufterung und Approbation vorgeführt werben. 

Münden, den 1. Juny 1830. 2 
Der Länigl. bayer. Oberſtſtallmeiſter Stab ald Direktion des allgemeinen Landgeſtüts. 


v. Reli 
di * Wepmar, Staabe- Rath, 
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Einl. No. 17691. Exp. No. 19580. 


(An fämmtliche Polizeibehörden,, dann Gerichtsärzte, Landärzte und Chirurgen des Rezatkreiſes. Den Mi: 
brauch der Borfjpannsbewilligung für Baganten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachitehende allerhöchfte Entfchliefung vom 30. v. M. rubrizirten Betreffs wirb fänmtlichen 
Polizeibehörden, dann Gerihtsärzten, Landärzten und Chirurgen bed Kreifes zur genaneften Bes 
folgung befannt gemacht. 

Ansbach den 7. Zuni 1830. 
Königl, Regierung ded Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 


KSönigreihb Bayern 
Staatd- Minifterium des Innern, 


Es liegen Anzeigen vor, daß bei Transporten von Baganten und Arreftanten aus Nachficht 
einiger Aerzte eine Borfpann ald nothwendig atteftirt, und ſonach von ben Polizelbehörben bewilliget 
und angewiefen wird, ohne daß hiezu ein wahres Bebürfwiß beftcht. 

Da durch ein ſolches Verfahren dem Aerar Nachtheif zugeht, und die Unterthanen ohne Noth 
durch Schubtrandportfuhren beläftiget werden: fo ift den betreffenden Aerzten und Chirurgen unter 
Hinweifung auf die beſtehenden Verordnungen die größte Umficht und pflichtmäßige Genanigfeit bei der 
Bifitation der Baganten, und bei der Ausftellung der Zeugniffe hinfichtlich des Vorſpannsbedarfes für 
biefelben, einzufhärfen, und zwar mit dem ausdrücklichen Bemerfen, daß fie für jede Nachläßigkeit, 
die fie fich hiebei zu Schulden kommen laffen, verantwortlich bleiben, und unnachfichtlich zum Erfage 
der dadurch veranlaßten Koften angehalten werden. 

Zur Sicherung ded genauen Vollzuges diefer Anordnung iſt nicht nur das von dem Arzte aus⸗ 
geftellte Zeugniß, auf beffen Grund die Vorſpannsbewilligung ftatt hatte, jedesmal dem Transports 
vorweiſe beizuheften, fondern es fol auch, foferne nicht fichtbere Gebrechen vorhanden find, die Bis 
fitation an jedem zweiten Tag wieberholt werden, um die Gewißheit zu erlangen, daß der Bor 
franndbedarf noch beitcht. 

- Se oft eine Unrichtigfeit entdeft wird, ift das Geeignete ungefäumt zu verfügen, und die ges 
hörige Einfchreitung gegen den Zeugnißausſteller zu veranlaffeı. 
München den 30. May 1830. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl: 
v. Schenf. 
Durch den Minifter der General» Secretär 
F. v. Kobell. 





Einl. Num. 3079. Exp. Nr. 3656. 
GCollecte für den Bau der proteſtautiſchen Kirche zu Schney betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dusch allerhöhfiinmittelbare an die K. Regierung des Ober» Mainfreifes, Kammer des Innern, 
erlaffene Entfchliegung vom 8. vorigen Monats haben Seine Königliche Majeftät bewilligt, daß zu 
dem Bau ber proteftantifchen Kirche in Schney, Landgerichts Lichtenfels, eine Sammlung in fümmts 
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lichen proteftantifchen Kirchen bed Koͤnigreichs veranftaltet werbe. Die fümmtlichen proteftantifchen 
Detanate des Rezatkreiſes haben hiernad alle ihnen untergeorbnete Pfarrämter zur unges 
fäumten Bollziehung diefer Eollecte für die wegen des ruinofen Zuftandes der alten Kirche bei ihren 
geringen Mitteln fehr bebrängte Kirchengemeinde Schney fofort anzuweifen und die Summen der ein« 
gehenden Beiträge der einzelnen Pfarrämter mitteld eines doppelten gehörig belegten Lieferfcheins an 
das zur Empfangnahme beauftragte Expeditiousamt der föniglihen Regierung, Kammer ded Innern 

zu Baireuth zu übermachen, ben Betrag derfelben in den einzelnen Dekanatsbezirken aber bis Ende 

July dem unterzeichneten Eonflftorium anzuzeigen. 

Ansbach, am 7. Juni 1830. i 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
von Luz. 


Memminger, Sefretär. 





Auf nachftehende im Laufe ber Monate April 
und May bei der fol. Kreis Regierung da⸗ 
bier eingefommene Vorſtellungen kaun wegen 
Mangel der vorgefchriebenen Er forderniſſe eine 
Entſchließung nicht ertheilt werben: 

Borftellung des Joh. Mic. Deeg in Rothenburg 

vom 12. April, 

. ded Johann Gemmel von Kalchreuth 
vom 16. April, 

⸗ ded Georg Biedenbacher zu Rauſchen⸗ 
berg vom 19. April, 

‚ der Gemeindeverwaltung Meinheim 
vom 30. April, 7 

, des Martin Ebert vom Schaafhof bei 
Schillingsfürſt vom 23. April, 

5 des Mathäus Ebert von Eadolzburg 
vom 2. May, 

⸗ der Gemeindeverwaltung von Unter⸗ 
wurmbad vom 15. v. M., 

’ der Augufta Merklein ohne Ort und 
Datum, 

Ansbach den 4. Juny 1830. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Fuhalts. 


1. Behufs der Aufnahme des Bevoͤlkerungs⸗ 
ftandes } welche vermöge allerhöchften Refcripts 
vom 2. November 1829 im Laufe dieſes Monats 
gefchehen ſoll, ift von dem Magiſtrate die Anfers 


tigung neuer Kamilienbögen, ſowie biefe Familien⸗ 
bögen durch die Inftruftion für bie Polizeidirefs 
tionen vom 24. September 1808 bereits anges 
ordnet worden find, für nothwendig erfannt wor⸗ 
ben. 

Zu diefem Zwecke wirb bemnächft jedem Fami⸗ 
lienvater ein, mit ben erforderlichen Rubriken 
verfehener gebrufter Bogen zugeftellt werben, in 
welchen jeder Familienvater ſich und alle zu feis 
ner Familie gehörigen Perfonen, namentlich; feine 
Frau, feine Kinder, Dienftboten, Gefellen und 
alle fonftigen in feinem Brode ftehenden oder bei 
ihm befindlichen Individuen mit ihren Namen und 
mit Bezeichnung des Alters einer jeden Perfon 
und ihrer Religion einzeichnen, überhaupt bie auf 
dem Bogen befindlichen Rubriken mit Berückſich⸗ 


s tigung ber unter jebem Bogen beigefezten Noten 


ausfüllen wird. 

Diefer Familienbogen wird drei Tage nad 
der Zuftellung wieber abgeholt werben. 

Der unterfertigte Magiftrat darf von jedem 
Familienvater erwarten, daß er die Einzeichnung 
mit möglichfter Genauigkeit bewerkitelligen werde. 

Ansbach, den 5. Juny 1830. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Man hält es für zweckmaͤßig, hiemit in 
Erinnerung zu bringen, daß von jedem Eimer 
auswärtigen fremden Biers, welches zur Conſum⸗ 
tion in hieſige Stadt eingeführt wird, verord⸗ 
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nungsmäßig ein Focal » Aufichlag von fünfzehn 
Kreugern bei Vermeidung der gefepten Defrauda⸗ 
tionsftrafe zur Kämmerei ⸗- Caſſa zu entrichten ift. 

Jede folche Biereinfuhr ift daher bei dem Weg» 
geldds@innehmer,, bei deſſen Station fie einpafs 
firet, fogleich zur Eontrollirung anzuzeigen. 

Ansbach, den 5. Juny 1830. 

Stabtmagiitrat. 
Endres. Stirl. 

3. Das Königlicd; Bayeriſche Krels⸗ und 
Stadtgericht Ansbach macht hiermit befannt, daß 
deſſen Holzbedarf für 1832 auf dem Wege ber 
öffentlichen Verfteigerung beigefchafft werben foll, 
Es wird baher zur Verſteigerung diefed Bedarfes, 
beftehend in circa 100 Klaftern jchönen Fichten⸗ 
ſcheitholzes an den Wenigſtnehmenden auf den 

23. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
Termin bezielt. An biefem Tage erfolgt bie Ers 
öffnung der weitern Bedingungen, was ben Strich⸗ 
zuſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 

Ausbach, am 3. Juni 1830. 

Kgl. Kreis und Stadtgericht. 
von Koblhagen, Direktor. 

4. Bei der, beim biefigen k. Reutamt mit 
dem Hülfsperfonale vorgegangenen Beränderung 
iſt die Perception folgendermaffen vertheilt worden 
1) der k. Rentbeamte hebt ein: 

a) die unftändigen Einnahmen an Handlöhnern, 

Sporteln und dergl., 

db) die Austände voriger Jahre, 

©) Pachtgelder aller Art, 

d) GErlöfe aus verkauften Getraidern und ans 


dern Naturalien, 
e) Staatsgüters Kaufſchillinge und Ablöfungde 
Gelder; 


H der Rentamtsoherfchreiber Schüppel beforgt 
unter Aufficht des k. Nentbeamten die Getraid» 
Einnahme ; 

3) der te Amrögehälfe Faber percipirt: 

a) alle directe Staats » Auflagen an Grunds 
Hänfer » Dominifal » und Familienftenern 
mit den Nebeuumlagen, 

db) die Gült» und Zchendublöfungs» Gelder ; 

D der Its Gchälfe Johann Grorg Mayer erhebt 


— — 


1} Zur 
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a) die. Stempelgelder, 

b> bie perfonelle Familienfteuer,, 

c) die Forſtgefälle, 

d) die beftändigen grundherrlichen Geldgefaͤlle, 
Bodenzinfe, firirten Zehenden, 

e) die unftändigen Geld + Zehendgefälle über 
haupt. ° 

Diefes wird zur Nachacht für diejenigen, welche 
an hiefiges Nentamt Zahlungen zu leiften haben, 
mit dem Anhang befannt gemacht, daß nur die 
von vorbenannten Individuen ausgeftellten Quite 
tungen als gültig anerfannt werben. 

Gadolzburg den 7. Juni 1830. 

Königliches Nentamt. 
rr Fleſſa, Rentbeamter, 

‚5... Die durch die Berfegung des fol. Revier» 
förjters Hueber pachtlos gewordenen ärarialifchem 
Jagden der fol. Revier Arberg im erften und 
zweiten Jagdbogen Rentamts Herrieden jollen im 
Amtölokale des fol. Reutamts zu Herrieden 

Sonnabends den 26. Juni I. 38. 

Bormittagd 10 Uhr an pachtfähige Meifibietende 
nnter den gewöhnlichen Bedingungen verpachtet 
werden. 

Pachtung Fol. Jagden wirb jeder ſelbſt⸗ 
-’ Aimdige Staatsbürger zugelaffen, welcher das 

"Site Jahr zurücgelegt, dabei einen guten Leu⸗ 

mund hat, und fid) in dem freien Genuß eines 

feinen und feiner Familie Unterhalt fihernden 

Einkommens befindet; 

2) ein ſolches Einfommen wirb ohne weitere Re⸗ 
cherche voraudgejegt: 

a) bei allen feibititändigen Staatsbürgern, 
welche an directen Steuern excl. der 5a 
milienfteuer den jährlichen Betrag von we 
nigſtens dreifig Gulden bezahlen, 

b) bei allen denjenigen, welche den Stand eis 
ned Staatedienerd nach den Belimmungen 
der Evifids Beilage IX. zur Berfafjungse 
Urfunde erwerben baben, 

c) bei den Vürgermetern, Magiftrateräthen 
und Gemeindevoriichern, dann den auf Lo 
beng;eit angeftehten Beamten der Gemeinden, 
Srijmngen, Standeös und Gerichtsherta, 
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d) bei allen kgl. Offizieren und bei ben denſelben 
im Range affimilirten Militär» Adminiftra 
tionds Beamten, \ 

e) bei allen übrigen felbititändigen Staats: 
bürgern, welde bie freie Dispoſition über 
eine Rente resp. ein jährliches Einfommen 
von wenigſtens dreihundert Gulden notoriſch 
haben, oder ſich darüber gehörig ausweifen. 


3) Diener der Kirche und die bei den Bolfsfchulen 
angeftellten Lehrer, ferner fubalterne Staatds 
diener bei den kgl. Difafterien vom Sekretär 
an abwärts, und äuffere Beamte können je, 
doch nur du fo ferne zur Jagdpachtung zuge 
laſſen werden, aid fie bie Erlaubniß von ihrer 
vorgefegten Stelle oder Behörde oder von dem 
betreffenden Borftande bribringen. Königliche 
Dffiiere vom Hauptmann Cexcl.) abwärts, 
und die diefen Offizieren im Range affiinitfeten 
Militär » Adminiftrationd » Beamten rifg' mit 
Erlaubniß des Kriegsminiſteriums. N 

Ueberbieß werben in.der Regel, welche ins⸗ 
befondere hinfichtlic des Forſtperſonals Feine 
Ausnahme erleiden fol, äußere Beamte und 
Bebienftete nur zur Pachtung ſolcher Jagden 
zugelaſſen, beren größerer Theil innerhalh der 
Grenzen ihrer resp. Amts- oder Dienfibezirfe 
gelegen iſt. drin ° 

4) Zur Pachtung Fol. Jagden koͤnnen ferner juge⸗ 
laſſen werben, Stiftungen, welche bereits eis 
gene Jagden befigen, bie fie burch angrenzende 
fol. Jagdbezirke zu arrondiren wünfden, oder 
Gemeinden innerhalb ihrer Ortöflur, 


Wenn fic ein Jagdbezirk über die Gemarkungen 
verfchiedener Gemeinden erftredt, fo koͤnnen ſich 


diefe vereinigen, denſelben gemeinſchaftlich zu 


Pahten,. Im keinem Falle darf jedoch die Jagd 
durch mehrere, noch weniger durch ſaͤmmtliche 
Grmeindeglieder ausgeübt werben, fondern bie 
betreffenden Stiftungen und Gemeinden können 
Diefelbe nur durch einen gelernten Jäger, oder 
durch ein zur Jagdpachtung zuläffiges Individuum 
unter Beobachtung der allgemeinen und ſpezicllen 
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Bebingungen ausüben laſſen. Welches hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß kommt. 
Herrieden u. Gunzenhauſen den 3. Juni 1830. 
K. Rentamt Herrieden u. K.ForftamtGunzenhaufen. 
Heim. Graf von Soden. 


6. Das unterzeichnete Rentamt verkauft am 
Freitag den 18. biefed Monats Bormittags 10 Uhr 
eine Quantität Korn und Haber 1829r Frucht, 
beiter Qualität und Iadet Kaufsliebhaber zum 
Stridtermin ein, ber in dem rentamtl, Gefchäftes 
Lokale gehalten wird. Die Früchte find auf den 
Betraid» Böden zu Windsbach, Efchenbad und 
Merkendorf aufgefpeichert, was nachrichtlich bes 
merft wird. 

Windsbad) den 7. Juni 1830. 

Königliches Nentamt. 

Huß, Rentbeamter. 


7. Mittwoch den 16. d. M. wirb das in ber 
Revier Weihenzell noch vorräthige Brennholz von 
beiläufig 22 Klafter Fichten» Scheitholg u. 200 
Klafter dergleichen Stöde plus lieitando vers 
fauft; weldyed mit der Bemerfung, daß die Zus 


‚Jammenfunft früh 7 Uhr in Weihenzell ftatt fin« 


det, zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Ansbach ben 9. Juny 1830. 
ı Königl. Forftamt. 
Pauſch, Forftmeiiter. 


Privat: Bekanntmachungen. 


1. Dienfiag den 22. dieß Vormittags 9 Uhr 

wird die Defonomie» Gommifflon des K. 2ten Ches 
vanslegerds Regiments auf der offenen Reitbahn 
dahier mehrere Dienftpferde an den Meiftbieten- 
den gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Ansbach ben 9. Juny 1830. 
2. Mittwoch den 23. dieß Vormittags 9 Uhr 
iſt bei der Dekonomie-Commiſſion des #. Lten 
Chevan⸗ legers⸗Regiments für die hieſige Garnis 
fon die gewöhnliche Pferdedünger /Verſteigerung, 
dann Freitag den 25. Juny um biefelbe Stunde 
jene in der Garnifon Triedderf, 

Ansbach den 9. Zuny 1830. 
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3. Ich mache hiemit bie ergebenfte Anzeige, 
daß ich vom hochlöblichen Magiftrat die Erlaubs 
niß erhalten habe, mid) ald Schuhmacher zu etas 
bliren, und bitte daher das verehrliche Pius 
blikum, mir Ihr gütiges Zutrauen zu ſchenken. Ich 
verfpreche billige und promte Bedienung. Es iſt 
auch vorräthige Arbeit zu haben. Meine Wohns 
ung iſt in der Kirchengaffe Lit. A. No. 22 beim 
Schmidtmeifter Biebelt. 

Santerre, Schuhmachermeiiter, 

4. Montag den 14. Juni werben in bem 
Holz ohnweit Göbersflingen 40 Klafter Stöde 
verkauft. 

5. A. No. 56 ift eine Wiefe zu verpachten. 

6. Ein junger Menfch wird ald Hausknecht 
anzunehmen gefucht; nähere Auskunft iſt in der 
Kanzleibuchbructerei zu erhalten. 

7, Lit. A, Ro. 108 über zwei Stiegen wirb 
feine Wäfche gefältelt ; auch; können junge Frauens 
zimmer darinn Unterricht erhalten. Ä 

8. Eine Familie ohne Kinder fucht ein Quar⸗ 
tier von 4 — 5 heisbaren Zimmern, Küche, Holzs 
leg, 2 Kammern und Stallung auf 3 Pferde, 
und ift das Nähere Lat. A. 133 im 2tem Stock 
zu erfragen. 

8. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik beim 

Doͤller. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 154 beim Schloſſer Franz iſt ein Quar⸗ 
tier nebſt zwei Kellern zu vermiethen. 
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Todes⸗ Anzeige, 


Kaum find drei Monate verfloſſen, daß wir 
durch den Tod unfern Bater und Schwiegervater, 
den Königl. Landarzt Walther, verloren, fo ent 
fhlief heute früh 7 Uhr in unferen Armen fein 
einziger Sohn, unfer innigft geliebter Bruder u. 
Schwager, M. Walther, Doctor der Medizin, 
an den Folgen eines Ienteszirenden Fieberd, nach 
einem 10möchentlicherTeidenvollen Kranfenlager, 
in einem Alter von 27 Jahren. 

Wir ſäumen nicht, diefe für und fo ſchmerzhafte 
Trauerfunde feinen u. unfern verehrungswürbigen 
Berwandten und Freunden, mitzutheilen, über 
zeugt, daß wer bie trefflichen Eigenſchaften bes 
Berblichenen fannte, unfern tiefen Schmerz ges 
recht ſinden, u. ung eine ſtille Theilnahme nicht 
verfagen wird. 

Ansbach ben 8. Juni 1830. 
Louiſe Augufte Strelin, geb: Walther. 
Earl Friedr. Strelin. 


(Druetfebler » Berichtigung. In dem Urtheifd: Inferat 
DröNtreis« Sntelligenzblattee No. u5, Seite sss und 
857 und der Beilage zu No. as Seite 794 in Saden 
Schent, nun verehelihten Müller, wider den ab: 
weſenden Leibner pto. paternitatis ete. follte es sub 
No. 3 ce. ftatt vom aoten bis asten Jahre, com 
soten bis ayten Jahre beißen. 


ı 4 





Betfanntmadhung. 


Zur Entridtung 
30 tr. für jedes Eremplar 


geladen, welche nicht fehon für dad ganze Jahr bie 


Ansbach den 9. Juny 1830. 


des Prännmerationd» Preißed für das zweite halbe Jahr 1830 mit 1 fl. 
des Kreiss Intelligenzblattö werben hiemit diejenigen Abonnenten ein 


Borausbezahlung geleiftet haben. 


Königl. Rebaction des Rezatkreid - Intelligenzblatts. 


v. d. Pfordten. 


* 


Mit einer Beilage. 
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Rezat-Kreis. 
Nro. 48. Ansbadi,' Mittwoch den 16. Juny 1830. 











Bekanutmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗ Behörden. 


Einl. Nr. 17493. Exp. Nr, 19464. 
(Die erledigte Schul⸗ und Kirchendieners⸗Stelle zu Moͤhrendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Wird die durch der Tod des Lehrers Strehl erledigte Schuls und Kirchendieners⸗Stelle 
gu Moͤhrendorf mit dem zu dreihundert drei: und ſiebenzig Gulden 51 fr... fatirten Gehalte, wovon 
ber Lehrer ſich jedoch bei der großen Schülerzahl die nöthige Unterftügung, ſelbſt zu verſchaffen 
hat, zur Bewerbung. bis Ende Juls ausgefchrieben.- 

Ansbach, am 7. Zuny 1830: 
‚Königliche Regierung. des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 
; Donner, Seeretär. 





Einf. Nr. 18097. Erp Nr. 20056. 
(An fänmtlihe allgemeine Rentämter des Rezatkreifes.. Die Erhebung der’ Kreis, Fonds für 1829/30 betr.’ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Beziehung auf das Generale vom 1. d. Mis. ſowohl, als auf dem Grund des’ ine 
füngften Kreis » Intelligenzblatt enthaltenen Ranbraths » Abjchieb für den Rezatkreis, werben 
fämtliche kgl. allgemiiae Rentämter deſſelben hiermit angewieſen, für das laufende Etats-Jahr 
1833 einem Kreis⸗Fond von einem Prozent des gefammten birecten Steuer + Principale's, 
welches in den Grund» Haus s Dominifals Gewerb» und Familien» Steuerm der Privaten, Ges 
meinden, Stiftunger und des Staates beftehet, mit den im Zulk & Is. fälligen ordinären 
Steuern zw grheben, und die im obengedachtem Generale angeordnete befondere Rechnung, 
hierüber zu lege: | , 

Zur Feſtſetzung des Solls dieſes Fonds ift Übrigens‘ von jebem Nentamt eine biftriftöweife 
Bufammenftelung der genannten Steuern mit umgehender Poft hicher vorzulegen. 
Endlich werden gedachte Aemter bei dieſer Gelegenheit auch darauf aufmerffam gemacht, 
daß bis zum Cintritt des Monats September * 38. die ſpeziellen Verzeichniſſe der Höchſtbe⸗ 
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ſteuerte ihres Bezirks, Behufs der —S —*8 » und Gemeinde» Wahlen anzufertigen, 
daher die desfallſigen Borbereitungen zeitig zu treffen, und alle Befig » Veränderungen genau 
nachzutragen find. 

Ansbah, den 9. Juny 1830. 

Königliche Regierung des Rezatfreifed, Kammer bed Innern und ber — 

von Mieg, Präſident. 
von Bever, Direktor. 
Donner, Sekretaͤr. 


Einl. No. 18131. Exp. No. 20108. 


(An ſaͤnmtliche Polizeibebörden des Kreiſes. Die Börlage ber Berzeihniffe der untauglichen Eonfcribirten 
der Alters » Elaffe 1808 betr. ) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

. Sämmtlidye Gonfcriptionsbehörden bed Kreifed werben anburd) beauftragt, bie Verzeich⸗ 
niffe der dießeits als untauglich anerfaunten Gonfertöhrten der Alters» Claffe 1808, Behufs der 
Ausfertigung der Entlaßungsfcheine für dieſelben ſofort anzufertigen und bis fpätefteng den 
legten faufenden Monats mit ben betreffenden 6 Fl’ Stempeln und Bermögenslofigfeitezeugniffen 
berichtlih zur Borlage zu bringen. 

Die Form zur Anfertigung dieſer Berzeichniffe bleibt bie frühere, daß übrigens aber darin 
fein Mann überfehen oder unrichtig aufgenommen und die Anfegung der Conferiptionsliften» Nr. 
bei. jedem einzelnen Gonferibirren nicht unterlaffen werbe, dafür bleiben bie Bun 
perfönlich verantwortlich. u; 

Ansbach, den 11. Juni 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed; Innern. 
von Mieg, Präfident. 





Dienfted - Nachrichten, 


1. Seine Majeftät der” König haben mittelft 
allerhöchſt unmittelbarer Entfchließung d. d. Billa 


Collombella bei Perugia den 27. May 1830 auf 


die zweite Randgerichtsaffeffor®-Stelle zu Ausbach 
ben bereits ald zweiten Affeffor des Landgerid)ts 
Altdorfernannten vormaligen Patrimonialgerichts⸗ 
halter zu Garltein und Nabegg, Chriſtian Wils 
beim Rupprecht feinem Anfuchen gemäs, zu vers 
fegen, in deſſen Stelle ald zweiten Affeffor am 
Fandgerichte Altdorf deu bisherigen Actuar des 
Landgerichts Mt. Erlbach Johann Georg Sattler, 
feiner Verfegungsbitte entfprechendb, eintreten zu 
laffen, dann die erledigte zweite Affefford - Stelle 
am Landgerichte Leutershauſen, dem bisherigen 
Landgericytd-Actuar Heinrich Wibel zu Herzogen- 
aurach auf eigenes Anfuchen zu verleihen, als 


Donner, Sekretär. 


* 


Landgerichts⸗Actuar zu Mt. Erlbach, den Appel⸗ 
lationsgerichts⸗ Acceſſiſten zu Bamberg, Wilhelm 
von Peg aus Nürnberg und als Landgerichts⸗Ac⸗ 


tuar zu Herzogenaurach den Rechtskandidaten Sig⸗ 


mund Wilhelm von Praun zu ernennen, aller⸗ 
gnãdigſt geruhet. 

.Seine Königliche Majeſtät haben am 27. 
Mai 1830 bie erledigte Pfarrei Sammenheim, 


Dekanats Dittenheim, dem Pfarrer Georg Wils 


heim Ernſt Zellfeider in Kurzenaltheim allergnäs 
digſt zu verleihen geruht. 


Bekanntmachung en öffentlicher Behörden 
verfchtedenen Inhalts. 
1. Zufammenftellung der im Monat Mai 1830 
bei unterfertigter Polizeibehörde unterfuchten und 
beftraften Uebertretungen: 


925 


Dreizehn Perfonen wurben beitraft wegen Bets 
tels und Bagirens, ann? 
Drei Perfonen wegen Berübung Förperlicher 
Mißhandlung. 
Zwei Perſonen wegen gegenſeitig verübter 
Thaͤtlichkeiten. 
Zwölf Perſonen wegen öffentlicher Beſchimpf⸗ 
ung. 
Drei — wegen nnorbentlicher Lebens⸗ 
weife. 
Eine — wegen Uebertretung der Ordnung 
im Befchäftigungehaufe. de 
Eine Perſon wegen Beleidigung eines Poller 
foldaten. m Auf 
Eine Perfon wegen orbmungswidrigen Beneh⸗ 
mend gegen den Gehilfen eine® Gerichtsboten. 


Fünf Perſonen wegen Frevels an Waldbaumen 


und Alleen. 

Eine Perſon wegen Diebſtahls. 

Eine Perſon wegen Defraudation des Fleiſch⸗ 
aufſchlages. 

Ein Geſelle wegen groben Betragens gegen den 
Gewerbsmeiſter. 

Zwei Perſonen wegen unterlaſſenen Abraupens 
der Bänme. 

Eine Perfon wegen unterlaffener Sicherung 
einer Sandgrube durch Einlandern. 

Adıt Perfonen. wegen Berunreinigung der 
Strafje und öffentlicher Gebaͤnde. 

Zwei Perfonen wegen Aushängens der Waͤſche 
und Betten vor den Fenitern auf die Straffe. 

Eine Perfon wegen Aufſchichtens von Holz an 
der Straſſe. 

Sieben Perfonen wegen Aufenthalts im Wirthds 
haufe nach Eintritt ber Polizeiftunde. ° 

Eine Perfon wegen Aufnahme lediger Weibs⸗ 
perfonen ohne polizeiliche Erlaubniß. 

Zwei Wirthe wegen unterlaffener Anzeige bei 
Berberbergung Fremder. 


- Eine Perfon wegen mediziniſcher Pfuſcherei. 


Eine Perfon wegen Führung zu leichten Ges 
wichts am Viktualien⸗Markte. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Schran⸗ 
nen / Ordnung. 
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Neunzehn Perſouen wegen Uebertretung der Wei⸗ 
nweꝰOrdnung auf der Stadtmarkung. 
Zwei Mannsperſonen find in das Beichäftts 
gungshaus dahier aufgenommen worden. 
Es find daher beftraft worden 92 Individuen, 
und außer diefen find 
Zwei Perfonen wegen Diebftahld an das treffende 
Eriminalunterfuchungsgericht geliefert und 
Eine Perfon wegen Vagirens an die Behörde ihrer 
Heimath auf den Schub gebracht worden. 
Ansbach den 10. Juni 1830, 
Magiftrat der Kreishauptitadt Ansbach. 
Endres. Stirl. 


2. Die durch die Verſetzung des kgl. Revier⸗ 
förſters Hueber pachtlos gewordenen ärarialiſchen 
Jagden der kgl. Revier Arberg im erſten und 
zweiten Jagdbogen Rentamts Herrieden ſollen im 
Amtslokale des kgl. Rentamts zu Herrieden 

Sonnabends den 26. Juni I. Js. 
Vormittags 10 Uhr an pachtfähige Meiftbietende 
unter ben gewöhnlichen Bedingungen verpachter 
werben. 


1) Zur Pachtung kgl. Jagden wirb jeder felbit- 
ftändige Staatsbürger zugelaffen, welcher das 
2ite Jahr zurücgelegt, dabei einen guten Reus 
mund hat, und fich in dem freien Genuß eines 
feinen und feiner Familie Unterhalt fihernden 
Einfommeng befindet; 


2). ein ſolches Einfoyimen wirb ohne weitere Re⸗ 

cherche vorausgeſetzt: 

a) bei allen ſelbſtſtaͤndigen Staateburgern, 
welche an directen Steuern exel. der Fa⸗ 
milienſteuer den jährlichen Betrag von we⸗ 
nigſtens dreifig Gulden bezahlen, 

* bJ bei allen denjenigen, weldye den Stand eis 
ned Staatedieners nach den Beftinnmungen 
der Eodiftö- Beilage IX. zur Berfaffungs- 
Urkunde erworben haben, 

c) bei den Bürgermeiftern, Magiftratdräthen 
und Gemeindevorftchern, dann den auf Pas 
bendzeit angeftellten Beamten der Gemeinden, 

— Standes/- und Gerichtherrn, 

5 
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4) bei.allen fgl. Offizieren und bei ben denſelben 
Ks ä 


im Range affimilirten Militär⸗Admir 
1918» Beamten, 

e) bei ‚allen übrigen ſelbſtſtändigen Staates 
bürgern, welche ‚die freie Dispoſition über 
eine Rente ‚vesp. ein jährliches Einfommen 
von wenigftend Dreihundert Gulden notoriſch 
haben, oder fih darüber gehörig ausweiſen. 

3) Diener der Kirche und .die-bei den Volisfchulen 
angeftellten Lehrer, ferner fubalterne Staates 


U nd 
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ingungen ausüben laffen. Welches hierdurch 
öffentlichen Kenutniß kommt. 
Herrieden u. Gunzenhaufen den 3. Juni 1830. 
K. Rentamt Herrieden u. K. Forſtamt Gunzenhauſen. 
Heim. Graf von Soden. 


3. Durch die erfolgte Auffündigung ⸗Aer bei 
ber Königl. Staats» Schulden» Zilgungss Gaffa 
‚bidher mit 5 Prozent verzindlich.angelegten Spar» 
Faffa » Sapitalien iſt es in Zukunft.nicht mehr andgs 
lich, Die von Lichtmeß 1823 bis Lichtmeß 1829 


diener bei den fgl. Difafterien vom Serretar ingelegten Spargelder mit 4 vom Hundert zu 


an abwärts, ‚und äuffere Beamte Fönnen jes 
doch nur .in ‚fo ‚ferne zur Jagdpachtung zuges 
laſſen werden, Als ‚fie die Erlaubnif von ihrer 
vorgefegten Stelle oder Behörde oder von dem 

: betreffenden Borftande beibringen. Königlicye 
Dffisiere vom Hauptmann .Cexcl.) abwärts, 
und die diefen Offizieren im Range affimilirten 
Militär » Adminiftrationd » Beamten nur mit 
Erlaubniß des Kriegsminifteriums. 


Ueberdieß werben in ver Regel, welche ind» 
‚befondere hinfichtlich des Foritperfonals Feine 
Ausnahme erleiden fol, äußere Beamte und 
Bebienftete nur zur Pachtung felcher Jagden 
zugelafien, beren größerer Theil innerhalb der 
Grenzen ihrer resp. Yıntd- oder Dienftbezirke 
gelegen ift. 

4) Zur Pachtung Fgl. Jagden Fönnen ferner zuge⸗ 
-laffen werden, Stiftungen, weldje bereits eis 
gene Jagden befiten, bie fie burch angrenzende 


tgl. Jagdbezirke zu arrondiren wünſchen, ober ' 


Gemeinden innerhalb ihrer Drtöflur. 


Wenn fic ein Jagbbezirk über die Gemarfungen 
verjchiedener ‚Gemeinden erſtreckt, fo können ſich 
Fiefe vereinigen, denſelben gemeinfchaftlich zu 
yadıten. In feinem Falle darf jedoch die Jagd 
durch mehrere, noch weniger durd) fänmtliche 
Gewmeindeglieder ausgeübt werden, fondern bie 
betreffenden Stiftungen und Gemeinden fönnen 
diefelbe nur durch einen gelernten Jäger, oder 
durch ein zur Jagdpachtung zuläffiges Individuum 
amter Beobachtung der allgemeinen und ſpeziellen 


verzinfen, weshalb eine Herabfegung fänmtlicher 
Zinfesmit dem Ziele Laurenzi 1830 auf den .urs 
ſprünglichen Betrag von ‚35 vom Hundert .oder 
2 fr. vom Gulden beſchloſſen worden ift, 
Bir fänrmtlichen Eigenthümer dir Sparfaffas 
fcheine von No. 1 bis 2703 werben daher aufge 
fordert, fich innerhalb vier Wochen, und zwar 
Jängſt ens bis zum 16. July 1830 bei der hiefls 
‚gen Sparfaffa» Berwaltung zu erklären, ‚ob fie 
die eingelegten und bisher mit 4 pro Cento vers 
zinsten Gapitalien am nächſten Ziele Laurenzi 
183N baar zurüdnehmen wollen, weil außerbem 
eine ftillfchmweigende Einwilligung zur fünftigen 
Liegenlafung derfelben gegen ben mit Laurenzi 
1830 eintretenden herabgefezten Zinsfuß von 3$ 
Prozent angenommen wird. 
Ansbach, am 10. Juny 1830. . 
Stadtmagifirat. . 
Endres. Stirl. 
0& Pfarramtliche Anzeigen.’ 
St. Johannis-Kirche.“ 
Dom 7. bis 13. Juny 1830. ° 
1. Getauft. 

‚t. Johann Adam, Sohn ded Taglöhnerd Kroͤ⸗ 
ger in Kammerforſt; 2. Anna Barbara, Todhs 
ter ded Webermeifters Hildner in Bernhardsmwins 
den; 3. Johann Wolfgang, Sohn bed B. und 
Gärtnerd Ried; 4. Anna Elifabetha Barbara), 
Tochter des B. und Maurergefellen Franck. 

2, Getraut. 

Herr Gottfried Thomafius, Koͤnigl. Iter Pfar⸗ 
rer an der Spitalfirdye in Nürnberg, mit Bräus 
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fein Emilie Garoline Sophie Chriſtiane —— Be zu Sugenheim und Ds 


rie Lehmus. 
3. Begraben. 


1. Anna Barbara, Ehefrau bed RM Kgl. 


Preuß. Feldwebels Raͤnck in Bayreuth, ft. 86 J. 


EM. 2T. alt an Altersſchwäche; 2. Herr Jos 
hann Martin Walther, Doctor der Mebdicin ſt. 
27 J. 5 M. alt am Zehrfieber; 3. Regina Bars 


bara, Allmofenempfängerin u. Tochter des weyl. 
Rebgemeiſter⸗ Frühwald, ſt. 89 J. alt an = N 


‚serefhwäche. 
St Gumpertus-Kirche. * 
Vom 7. bis 13. Juny 1830. 
1. Serauft. Erle 
1. Karl und Johann, "Ztolllünge des 8. BER 
Drechölermeifterd Steuter, w wuͤrden jach getauft; ' 
2. Zohann Georg Friedrih, Sohn des vormali⸗ 


gen Caſino⸗Traiteurs Engenberger; 3. Johann‘ 


Heinrih, Sohn des B. u. Wirths Ferg; 4. Jos 


hann Adam, Sohn des B. und Gärtnerd 3 Binder. 


2. Begraben. 

1. Johann Stephan Bittnet, Tagloͤhner, ft. 
ft. 55 J. alt am nervöſen Fieber; 2. Roſina Do» 
rothea, Tochter der Eva Margaretha Langenwals 
der, ſt. 3 M. 24T. alt am Schleimſchlag; 3. 
Karl und Johann, Zwillinge t desB. u, Drechöfers 
meifterd Steurer, ft. eriter 1 Stund, weiter 15 
Stunden alt an früher Geburt; 4, Johann Thos 
mas Lindendörfer, ‚Taglöhner , f. 7. 3 M. 
22T. alt an der Bruftentzimdung. ° < 

Katholiſche Ge tpfarren. 


“Karl — En des Hetin a 

eger. i = In * 

Be * — 

Johann Borenz, Sohn * u. pe Herrn 
Hohwald. 


KT * [73 Be BART TE u TER — 
VPrivat⸗Bekanuntmachungen. 
1. Dem nenerlich ergangenen herrfchnftlichen 

Befehl gemäß wird hiermit befannt gemacht, daß 


zur wirklichen ‚Verpachtung der — in dieſem Ins 
teffigenzbratt" Kulm. Ag Seile 809 befchriebenen 


zenthal freitag «der -25. dieſes Monats Vormit⸗ 


tags 9 Uhr beftimmt worden iſt. Pachtluſtige 
fönnen ſich bemnad; aim genannten Tage zur ges 
fezten Stunde, allenfalls auch ſchon früher zur 
vorläufigen Beaugenfcheinigung der Pachtgegens 
ftände, bei ber unterzeichneten. Amtsſtelle einfins 
den, und den Abfchluß, vorbehaltlich — 
licher Ratifikation gewärtigen. 

Mt Sugenheim den 9. Juni 1830. 
Sreiherrl. von Sedenborffiche Kammeral⸗ mb 

Renten » Derwaltung. 

I Spieß. 

2. Sammtlichen flafterermeiftern bed Re 
zatkreiſes wird hiermit ‚öffentlich belannt gemacht, 
daß zum Berftrih der neuen Serftellung einer 
Strede des hiefigen Mearftpflafters von 96 OR, , 
an den Wenigftnehmenden, Termin auf 

Montag den 28. Juny 1830 Mittags 12 Uhr 
im Seffiond» Zimmer der hiefigen Gemeinde Bere 
waltung anberaumt worden ift, * — 
ſt. hiermit eingeladen werden. 

Mt, Erlbach am 10. Juny 1830. 

Gemeinde » Verwaltung. 
Auer. 

& Bon der unterzeichneten Gemeindes Vers 
waltung wird andurd; öffentlich befannt gemacht, 
Daß der diepjährige Johannis⸗Markt nicht am 
20. Zuni, fondern act Tage darauf, nämlich 
den 27: d. Ms. gehalten werden wird, und zwar 
aus dem Grunde, weil zur Vorbereitung auf die 
Jubelfeier der Augsburgifchen Confeſſions⸗Ueber⸗ 
‚gabe Sonntags den 20. Juni in der Nachmittags⸗ 


Kirche die Artifel gedachter Gonfeffion feierlich 


verleſen werben follen, dieſen Gottesdienit aber 
die evangelifchen Gemeinden allerwaͤrts befonders 
fleißig beimohnen werden. 

Leutershauſen ben 13. Juni 1830. 

Gemeinde s Berwaltung. 
Gabler, Gemeindes Borfteher. 

4. Nachdem mir von bem hochlöbfichen Stabts 
magiſtrat bahier die Erlaubniß zur Ausübung der 
Höhern und niedern Chirurgie, fowie der Geburtes 
Hirtfe'ertheitt worden iſt, fo empfehle ich mich dem 
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verehrlichen Juwohnern hieſelbſt mit der gehor⸗ 
famften Anzeige, daß ich in dem Haufe Lit; A, 
R. 330 wohnhaft bin. 
Ansbach den 12. Juny 1830. 
Chriſtoph Koppen, 
Wundarzt. 

5. Unfere heute dahier firchlich vollzogene eher 
liche Verbindung machen wir hiermit allen unfern 
Verwandten, Gönnern- und Freunden befannt, 
und empfehlen und Ihnen zu fernerer Liebe und ges 
neigtem Wohlwollen. 

Ansbach am 9. Juny 1830. 

Gottfr. Thomafius, Pfarrer an ber 
° +; Kirche: zum h. Geift in Nürnberg. 
Emilie Thomafius, geb. Lehmus. 


6. Hengftfeld, Könige. Württembergiſchen 


Oberamis Gerabronn. (Warnung) Der Uns 
terzeichnete,. welcher mit feinen Brüdern Mofes 
und Hirſch Feldenheimer einen gemeinfchaftlichen 
Handel treibt, hat feinen Sohn Salomon (Salm) 
Feldenheimer vom Gefchäft ausgeſchloſſen. So 
wie nun alle durch ihn auf den Namen ber Geſell⸗ 
ſchaft von jezt an abzufchließende Berträge für uns 
gültig oder wenigftens für biefe unverbindlich ers 
Härt' werden, eben fo werden auch Zahlungen an 
ihn, für die Geſellſchaft als nicht geleiſtet, bes 
trachtet. Indem id, diefes zur öffentlichen Kennts 
niß bringe, erkläre ich zugleich, daß ich für meis 
nen Sohn Salomen gar. feine Zahlungen leifte, 
fie mögen Namen haben, welche fie wollen. . | 
Hengſtfeld, den 10. Juni 1830. 
Koppel Iſaac Feldenheimer. 
7. Durch die bereits von. einem hochlöblichen 
Magiſtrat gnaͤdigſt erhaltene Conceſſion, mein er» 
kernted Gefchäft als Schreinermeiſter hier aus⸗— 
üben zu dürfen, ſinde ich mich nun veranlaßt, in 
diefer Eigenfchaft für Fertigung aller Arten Mö« 
bei in neueftew Gefchmade, als wie auch bei 
Baumefen für: die‘ mir zulommenden Arbeiten bes 
fiend bei einem hohen Adel und verehrungswürdi⸗ 
gen Publikum gehorfamft zu empfehlen. Durch 


geſchmackvolle gute Arbeit und billige Preife wer⸗ 


de ich mich des fehr ſchätzbaren Zutrauens zu würs 
digen ſuchen. Meine Wohnung ift bei dem Herrn 


Stadtgerichts ⸗ 
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NKnopfmachermeiſter Braun auf bem obern Markt, 
deſſen Nachbarfchaft ich mich hiemit auch gehors 
famft empfehle. 
Wilhelm Förfter, Schreinermeifter. 

8. Montag den 28. Juni Vormittags 8 Uhr 
wird bei der Deconomie +» Commifflon des k. 2ten 
Chevaurleger» Regiments der Bedarf von 700 
Pfund Zeuglever, 900 Stüd ſchwarzen Kalbfels 
len, 70 Stüd fchwarzen und 50 Stüd rauhen 
Schaaffellen, 570 Stüd Kappenfchirmen, 400 
Paar Bundihuh, 500 Paar Handſchuh, 200 
Stüf Haarbüfh, 1100 Paar Sporn, 50 Pfd. 
Spagat, 100 Untergurten, 300 Fouragirftriden, 
340 Striegeln, 900 Kardätfchen ; ' 
daun am Mittwoch den 30. Juni Vormittags 8 
Uhr der Bedarf von 3900 Ellen grünen, 380 Ell. 
carmefinrothen, 28 Ellen ſchwarzen und 880 EL 
len grauen Tud), 4600 Ellen Hember und 4000 
Ellen Futter Leinwand, 2666 Ellen 43 breiten 
Leintuchgradl an den Wenigftnehmenden öffentlich 
verfteigert. 

Ansbach, den 4. Juni 1830. - 

9. Bei Gelegenheit der am 22. dieſes Mos 
nats Juni im Pfarrhaufe zu Sammenheim, bei 
Gunzenhaufen, Statt findenden Auktion foll auch 
eine leichte, eins und zweifpännig gerichtete, mit 
faft neuem Dach; bedeckte, gelb angejtrichene Chaiſe 
öffentlich verfteigert werben. . 

10. Zur Oorbereitung für Schulen auf 
das nabe Jubelfeft der Augsb. Confeffion, 
empfehlen wir YTüllers, Pf. I. G. C., kurzgef. 
Geſchichte Melandtoiis, und feiner Confeſſion (8. 
2 Bogen) ,. davon eben die Ste Auflage erſchienen 
iſt. Der billige Preis iſt einzeln (geheftet) 6 fr., 
in Parthien 4 fr. Zwei, bereits vergriffene Aufs 
lagen fprechen wohl für ‚die Brauchbarkeit deffels 
ben am beiten. Zu haben bei W. ©. Gaffert in 


Ansbach. 
Riegel und Wießner in Nürnberg. 
11. Im Pfarrhauſe ji Bertholdsdorf ſind 60 
bis 70 Simra ganz gut übermwinterte Kartoffeln 
um fehr billigen Preiß zu verfaufen. 
12. Dad Haus D, No. 10 wirb aus freier 
Hand verkauft oder, auch auf, ein ober mehrere 
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Jahre vermiethet, und iſt dad Nähere bekeden 
Eigenthümern zu erfahren. ER 
13. In der obern Vorſtadt B. No. 51 beim 
Hafnermeifter Abel find Obereichſtadter eifene 
Defen angekommen der bayer. Ctr. zu 8 fl. 

14. Bei Unterzeichnetem find ganz feine alte 
Emmenthaler Käfe, im Großen und Kleinen, als 
wie auch feine Schweizer » , Padenftein» u. Krau⸗ 
ters Käfe, auch ganz feine Kaffees und Meliſe, 
nebft ganz frifchen Gewürzen zu haben. Ich vers 
forehe die billigften Preife und promptefte Bu 
dienung , und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Martin Eiblgoa⸗ 

15. Einige Tagwerfe Wiefether Pfarrwiefen 
ganz nahe an Bügelberg in der Brunft, werben 
nähftfommenden Freitag den 18. Juni Mittags 
12 Uhr in dem Heubeckſchen Wirthshauſe zu Neu 
fetten meiftbietend_verpadhtet. J 

16. Freitags den 18. d. Nachmittags 1 Uhr 

verfauft Unterzeichneter eine Quantität weiche 
Stöde im Walde hinter Steinbady bei der untern 
MWaltmühle, und ladet hiezu Kaufluftige Höflicht 
ein MWiedmann, Melbermeifter. 

17. Eine Familie ohne Kinder fucht ein Quar⸗ 
tier von 4 — 5 heigbaren Zimmern, Küche, Holzs 
leg, 2 Kammern und Stallung auf 3 Pferde, 

und iſt dag Nähere Lit. A. 133 im 2ten Stod 


zu erfragen. 


Sommiſſions⸗Anſtalt A. 113 in Ansbach. 


1) Zum Schuhmacherhanbwert wird 


ein Leht ⸗ 
junge angenommen. de 





—— 
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27 1450 fl. find gegen hinlaͤngliche Sicherheit 
zu 43 auszuleihen. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 134 am untern Markt iſt ein Quar⸗ 
tier mit 3 Stuben, 3 Kammern und Küche, und 
eine Stiege höher 2 Stuben, 3 Kammern und 
Küche täglich zu vermiethen. ' 

- A. No. 184 ift ein Rogis- für einen lebigen 
Heren bis 1. Juli beziehbar. 

A. 199 ift ein Quartier mit Bett und Meus 
beis täglich’ zu beziehen. 

A.R0.229 find 2 Quartiere für ledige Herren 
ober eine file Haushaltung mit allen Bequemlich⸗ 
keiten täglich oder bis Laurenzi zu vermiethen. 
Auch kann Bert, Meubeld, Kot und Bedienung 


dazu gegeben werben. 


D. Ro. 417 ift ein Logis zu verntiethen. 
EEE SEE Zn — — 


Berichtlihe Bekanntmachung. 


Es wird hiermit befannt gemacht, daß in 
ber Concursſache über das Bermögen des Kaufr 
manns Friedrich Wilhelm Eberhard Rieſer dw 
hier, das Präclufiong » und. ee 
niß am geftrigen gefällt, und and Gerichtsbrett 
angeſchlagen wurbe. ‘ 

Nördlingen, den 9. Juni 1830. 
Königl. Landgericht. 
in abs, Dir. leg, 
Brebiſius. 


7 = 2 
Befanuntmadhung. 
Zur Entrichtung des PränumerationdsPreißed für das zweite halbe Jahr 1830 mit 1 fl. 
30 fr. für jedes Eremplar des Kreiss Intelligenzblattd werden. hiemit diejenigen Abonnenten eins 
geladen, welche nicht fchon für das ganze Jahr die Vorausbezahlung geleitet haben. 


Ansbach den 9. Juny 1830. 
Königl. Redaction des Rezatfreids Intelligenzblatte. 


v. d. Pfordten. 


Mit einer Beilage. 


vrsermdt 
des ‚Gerraid » Berfaufs und der Getraid Preife in den 
des Kezat: Kreifes, 


fire den Monat May 1830, 


Baizen Kor m 
— — — — — — t— Or Terre — 
Preis p. Schäffel, Preisp. Schäffel. 
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Nro. 49. Ausbach, Samſtag den 19. Juny 1830. 











Bekanntmachungen der S: Yerihug Kreis, Behörden, 


Einl. Rum. 17677. Erp. Nr. 19794, 
(Den Detail: Verkauf des Salzes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da an manchen Orten des Kreifes der allerhöchſten Anordnung vom 20. Dez. 1821 zus 
wiber der Verkauf des Salzes mittel des Madfes, und nicht wie verorbnet, nad) dem Gewichte 
flatt findet, fo werden die Polizeibehörben auf diefen Misbrauch aufmerffam gemacht, und am 
gewiefen, genau darüber zu wachen, daß in Zukunft das Salz im Kleinen wie im Großen nur 
nach bem Gewicht verkauft werde, 

Ansbach, ben 8. Juny 1830. 
Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
— von Mieg, Präſident. 
| Donner, Sekretär, 





Elal. Nr. 17689. Exp. Nr. 20244. 
(An fämmtlihe Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Die Veredlung der Schafe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rah Inhalt eines allerhöchſten Refcripts vom 29. v. M. hat ber utöbefiger Freyherr 
v. Sped » Sternburg zu Sr. Beit bei Neumarkt fowohl auf dem erfigenannten Gute, ald zu Fürs 
ſtenried, Heerden hochveredelter Electorals Schafe aufgeftelt, und die Obliegenheit vertragemäßig 
übernommen, das edle Vieh, weldes aus biefer Heerde erzeugt wird, befonders die Schafböde, 
en bie Beredlung der Landſchafe im Julande jährlich) zu billigen Preifen zum Berfaufe auszu⸗ 

ellen. 

Die Polizeibehörben haben daher die ScäfereisBefiger im ihren Bezirken geeignet aufs 
merfjam zu machen, und wenn ſich der erwünfchte Anlaß ergiebt, das Beftreben einzelner vor⸗ 
zůglich eifriger und fähiger Schafzüchter für die Veredlung der Schafe durch unentgeldliche Ue⸗ 


nd 


gun 
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berlaffung werebelter Mutterfchafe und Widder zu unterftägen,' hierüber geeigneten — übrigens 


wohl motivirten Antrag zu jtellen. 
Ansbach den 14. Juni 1830. 


Königliche Regierung des Rezattteiſes Kammer bed Innern. 
Zu Abweſenheit des K. Regierungs⸗Präſidenten. 
von Bever, Ditettot 


Donner, Secretär. 


any, 





Dienſtes⸗Nachricht. 


1. Seine Königliche Majeſtät haben am 27. 
Mai d. 3. ber patronatöherrlichen Präfentation 
für den Pfarramtsfandivaten Johann Wagenfeil 
aus Kaufbenern auf die Pfarrei Reiche aſchwa 
Dekanats Hersbruck, die landesfur cuich . 
tigung allergnädigſt zu ertheilen geruht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalte, 


1. Zu Folge allerhöchſter Beſtimmung wird bie 
Lieferumg des Papier» Bedarfs der Kgl. Regierung 
des Mezatfreifed für das Verwaltungs » Jahr 
1852, befichend in 

50 Riß feinens 
200 Riß mittel Canzlei» 
60 Riß weißen Concepts 
20 Riß Padregals und 
25 Riß Meinen Packpapier, 
6 Riß Aftendeffeln, 
am 6. July Vormittag 9 Uhr 
an ben Mindeftnchmenden überlaffen werben. 

Diejenigen, welche die Lieferung übernehmen 
wollen, haben im Königl. Schloſſe dahier zu ers 
ſcheinen, die Eröffnung ber Lieferungss Bebinge 
nifje im Termin zu gemwärtigen, übrigens aber 
Proben der Papier » Gattungen vorzulegen. 

Inländiſches Fabrikat wird hierbei bevorzugt, 
auslänbifches aber nur in ſoferne zugelafjen wers 
den, ald ed jenes an Güte und Wohlfeilheit 
übertrift, 

Ansbach am 15. Juni 1830. 

Königl. Regierungs » Regie» Verwaltung. 


2. Bon dem Königl. Kreis⸗ und Stabtgericht 
Ansbach wird den Gläubigern in der Freiherrlich 
von Berlihingenfcen Goncursfache eröffnet, 
daß das unterm Heutigen gefaßte Erfenntnig am 
21. Juny I. 3. an die Gerichtstafel an Eröff- 
nungejtatt angefchlagen werden wird. 

Ansbach am 19. — 1830. 

anun d. 

Freiherr — Reitzenſtein. 

Am 6. oder 7. diefed Monats wurden 
aus einem Haufe zu Mainbernheim mittelft qualis 
fieirten Diebſtahls folgende Gegenſtände entwens 
‚bet, ale: 

1) 25. bis 2 fl. 30 fr. in bayer. 6 Kreuzerjtücden 
und einem f. g. Röpleinds Achtzehuer, 

2) eine angeöhrte Viertelädufate, werth 4 fl., 

8) ein, aus durchbrochenem Silber gearbeiteter 

Namenszug In der Größe eines Convention» 

thalerd; die Buchftaben des Namenszuges kön⸗ 

nen jedoch) nicht angegeben werden, werth 2 fl. 

24 fr, 

4) eine, zwei Schuh lange filberne Kette mit 
ziemlich ftarfen Gliedern, werth 3 fl. 

Dieß wird Behufs der Entdeckung des Thäterd 

und der entwendeten Gegenftände hiermit öffents 

lich befannt gemadht. 

Stefft ven 8. Juny 1830. 

Könige, bayer. Lands und Unterfuchungögericht. 
Hauf, vie. n. 

4. Die durch die Verfegung des Kgl. Reviers 
förfters Hueber pachtlos gewordene ärarialiſche 
Jagd der Revier Arberg im 1ften Jagdbogen, 
Rentamts Waſſertrüdingen, ſoll im Amtslokale 
bes Königl. Rentamts zu Waffertrüdingen 

Montag den 5. July 1, I, Vormittags 9 Uhr 


ga 
an pachtfähige Meiftbietende unter ben vorgefchries 
berren Bedingungen, weldye an dem Termin bes 
kannt gemacht ‚werden follen, verpachtet werben. 
In Beziehung auf die Zuläffigfeit zu dem Pacht 
wird zugleich folgendes bemerkt: 


1) Zur Pachtung kgl. Jagden wird jeder felbits, 


fändige Staatsbürger zugelaffen , welcher das 
21te Jahr zurückgelegt ‚ dabei einen guten, Pens 
mund hat, und ſich in dem freien Genuß eined 
feinen und feiter Familie Unterhalt fihernben 
Eintommend befindet; 


9) ein folches Einfommen wird ohne weitere Res 
cherche voransgeſetzt: 
ar bei allen ſelbſtſtändigen Staatöbärgern, 
welche an directen Steuern exul. der 5 
milienfteuer den jährlichen Betrag von wes 
nigſtens dreifig Gulden bezahlen, 
b) bei alfen denjenigen, welche den Stud: eis 
ned Etaatedienerd nach den Beftimmungen 
der Ediktd » Beilage IX. zur Verfaflungss 
Urfunde erworben haben, 4 


©) bei den Bürgermeiltern, Magiftratdräthen 
und Gemeindevorftchern,, dann den auf Le⸗ 
benszeit angeftellten Beamten der Gemeinden, ' 


E:iftungen, Standeds und Gerichtäherrn, 

d) bei allen kgl. Offizieren und bei den denfelben 
im Range affimilirten Militär » Nominiftras 
tionds Beamten, 

e) bei allen übrigen felbftitändigen Staats— 
bürgern, welche die freie Dispoſition über 
eine Rente resp. ein jährliches Einkommen 
von wenigitens dreihundert Gulden notoriſch 
haben, oder fich darüber gehörig ausweifen. 


3) Diener der Kirche und bie bei den Bolfäfchulen 
angeftellten Lehrer, ferner fubalterne Staats» 
diener bei den fgl. Difafterien vom Gefretär 
an abwärts, und äuffere Beamte können jes 
doch nur im fo ferne zur Jagdpachtung zuges 
laſſen werben, als fie die Erlaubniß von ihrer 
Dorgeiehten Stelle oder Behörde oder von dem 
betreffenden Borftande beibringen, Königliche 
Dffijiere vom Hauptmann Cexcl.) abwärts, 
und die dieſen Offizieren im Range affimilirten 
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Militär » Abminiftrationd » Beamten nur mit 
Erlaubniß des Kriegsminifteriumg, 

Ueberdieß werden in ber Regel, welche inds 
befondere hinfichtlich des Forſtperſonals Feine 
Ausnahme erleiden fol, äußere Beamte und 
Bebienitete nur zur Pachtung folder Jagden 
zugelaffen, deren größerer Theil innerhalb ver 
Grenzen ihrer resp. Amts- oder Dienftbezirfe 
gelegen ift; 


4) Zur Pachtung kgl. Jagden können ferner zuges 


laffen werben, Stiftungen, welche bereits eis 

gene Jagden befigen, die fie Durch angrenzende 

kgl. Jagdbezirke zu arrondiren wünfchen, oder 

Gemeinden innerhalb ihrer Ortäflur. 

Wenn ſich ein Jagdbezirk über die Gemarkungen 
verfchiedener Gemeinden erſtreckt, fo Fönnen fich 
biefe vereinigen, denſelben gemeinfchaftlic; zu 
pachten. In feinem Falle darf jedoch die Jagd 
durch mehrere, noch weuiger durch fünmtliche 
Gemeindeglieder ausgeübt werben, fonbern bie 
betreffenden . Stiftungen und Gemeinden fönnen 
biefelbe nur durch einen gelernten: Jäger, oder 
durch ein zur Jagdpachtung zuläffiges Individuum 
unter Beobachtung der allgemeinen und fpeziellem 
Bedingungen ausüben laffen, Welches hierdurch 
zur öffentlichen Keuntniß kommt. 

Gunzenhaufen u. Waffertrüdingen am 3. Juni 
1830. 

Kgl. Rentamt Kgl. Forftamt 

Waſſertrüdingen. Gunzenhauſen. 

Koͤppel. Graf von Soden. 

5. Am Mittwoch den 23. Juni Vorm. Punkt 
9 Uhr bringet das Königliche Rentamt Uffenheim 
in deſſen Geſchäſtszimmer eine weitere Quantität 
Waiz, Korn, Dinkel und Haber von den dahier 
gelagerten Vorräthen, aus der legten Erndre in 
einzelnen Parthien vorbehaftlich höchſter Negierz 
ungds Genehmigung zum öffentlichen Verkaufsauf⸗ 
ſtrich, und ladet hiezu alle Lichhaber mit dem Bes 
merken ein, daß fämmtliche Früchte von beiter 
Qualität find. 

Uffenheim, den 12. Juny 1830. 

Königl. Rentamt. 
Poͤhlmannn, Rentbeamter 


"68 
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6. Donnerftag ben 24. laufenden Monats 
Vormittag von 9 bie 12 Uhr wird aus hiefig 
herrjchaftl, Schweizerei folgendes entbehrliches 
Vieh und zwar: 

2 Stüd.Atjährige Ochfen, 

» 3tjährige Stiere, - I 
⸗ träctige Kuh, — 
m. Kuh und L:] 
‚ 2ijährige Kalben, weiche ei in 
diefem Monat aufgenommen haben, 


we) 


8 
1 
1 
’ X 
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Privat» Bekanntmachungen. 


1. Durch eine beinahe zwanzigjäbrige Anwe⸗ 
ſenheit ift Ansbach mir eine zweite Vaterſtadt ges 
worden. Abberufen, feheide ich mit den Gefühlen 
nigften Dankes für die allhier erhaltenen 

fadıen Beweife von Gemwogenheit, Freunbs 
m Gefälligkeit, deren Andenfen mir ftets 
eibt. Meinen Wunſch, von fo manchem 
d Freunde perjönlich Abfchied nehmen 


far 


theuer 


im Wege der öffentlichen Licitation unter Aufhes'iyinBürfen, vereitelt die durch höhere Pflicht ges 


bung der Nachgebote, mit Vorbehalt höchſter Ges. 
nehmigung verfauft, wozu Liebhaber in das hies 
fige Adlerwirthshaus eingeladen werden. 
Trieddorf, den 15. Juny 1830. 
Königl. Defonomie» Berwaltung. 
Gutmann. Uhde. 


7. Donnerſtag den 24. laufenden Monats 


Vormittags 10 Uhr wird unter Aufhebung der: 


Nachgebote, bie durch die heurige Schafſchur er⸗ 
langte feine reingewafchene Wolle von 
5 Gentner 66+ Pfund nebit 
44 Pfund Knotenwolle 
meiftbietend mit Vorbehalt höchfter Genehmigung 
in dem Adlerwirthshauſe dahier verkauft, welches 
andurch öffentlich befannt gemacht wird, 

Triesborf, den 15. Juny 1830, 

Königl. Dekonomie» Verwaltung. 
Gutmann. Uhbe. 

8. Dienftag den 22. dieß Vormittags 9 Uhr 
wird die Dekonomie⸗Commiſſion des K. 2ten Che⸗ 
vau⸗ legers⸗Regiments auf der offenen Reitbahn 
dahier mehrere Dienſtpferde an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 

Ansbach den 9. Juny 1830. 

9. Mittwoch den 23. dieß Vormittags @ Uhr 
iſt bei der Dekonomie-Commiſſion des K. 2ten 
Chevau⸗ legers⸗Regiments für die hieſige Garni⸗ 
fon die gewöhnliche Pferdedünger-Verſteigerung, 
dann Freitag den 25. Juny um biefelbe Stunde 
jene in der Garnifon Triesdorf. 

Ansbach den 9. Juny 1830. 


—— 


botene Abreife; ich fage demnach ihnen und Allen, 

bie fi ſich meiner und ber Meinigen gütig erinnern , 
hier ein herzliches Lebewohl. 

Ansbach am 17. Junius 1830. 
Kayſer, 

K. Oberappellationsgerichtsrath. 

2. (Abſchied.) Freundlich lächelte mir nach 

dreij fnmmervollen Jahren zum erſten Mal wieder 

die Sonne des Glückes bei meinem Aufenthalt im 


der Königl. Kreishauptſtadt Ansbach. Die theil— 


nehmende und liebevolle Aufnahme, welche ich bei 
ben,gblen Einwohnern dieſer Stadt fand, goß 
Troft und Hoffnung in das Herz des Tiefgebeng- 
ten. Schwarzer Undanf wäre ed, wenn ich einen 
Ort verließe, wo ich fo viele Beweife der Güte 
und ded Wohlmwollend empfangen habe, ohne 
meinen wärmften Danf dafür öffentlich aus zu⸗ 
fprehen. Genehmigen Sie daher edle Männer, 
mit welden ich in Berührung zu kommen das 
Glück hatte, die hochachtungsvolle Dankbarkeit, 
womit ich mid; Ihnen bei meiner heutigen Abreife 

empfehle. Ansbach den 17. Juni 1830, 

Dero gehorfamiter Diener 
Gonrad Engelhardt, Rektor der neuern 

Spradyen aus Nürnberg. 

3. Hengftfeld, Königl. Württembergifchen 
Dberamts Gerabronn, (Warmung.) Der Um 
terzeichnete, welcher mit feinen Brüdern Mofes 
und Hirſch Feldenheimer einen gemeinfchaftlichen 
Handel treibt, hat feinen Sohn Salomon (Salm) 
Feldenheimer vom Geſchäft ausgejchloffen. So 
wie nun alle durch ihn auf den Namen der Gefell- 
{haft von jejt an abzufchließende Berträge für um 
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gültig oder wenigftend für biefe unverbindlich ers» 
klärt werben, eben fo werden auc Zahlungen an 
ihn, für die Gefellfhaft als nicht geleiftet, bes 
trachtet. Indem ich diefes zur Öffentlichen Kennts 
wiß bringe, erfläre ich zugleich, daß ich für meis 
nen Sohn Salomon gar feine Zahlungen leifte, 
fie mögen Namen haben, weiche fie wollen. 
Hengfifeid, den 10. Juni 1830. 
Koppel Iſaac Feldenheimer. 
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10. Unterzeicneter hält Montag den 24. Zuni 
d. 36. Gartens Mufit, welche dann alle Montage 
ftatt findet, und ladet hiezu einen hohen Adel 
und verehrliches Publikum ergebenft ein. 

Ferbinaud Dorfinger. 

11. Sonntag den 20. Juni wird bei Uuters 
zeichnetem ein Kegelfchieben mit mehrern Gewinns 
Ren ftatt finden, wozu ergebenft einladet. 
ua, ®. Ganzenmüller zum Karpfen. 


4 Den 27.Juni wird dad Johannis, Be“ 1%" Am Sonntag ift Tanzmufif bei Keil. 
im Wildbaad bei Mt. Burgbernheim gefeiert, war” "643, Sonntag den 20. ift Tanzmufit, wozu 


gu nebft guten und billigen Speifen und Getränfett 


ladet und um geneigten Zuſpruch bittet, 

Wildbaad bei Mt. Burgbernheim den 15. Juni 

1830, 
der Pächter Johann Stahl, 

5, Aus der Satiler'ſchen Tapetenfabrif in 
Schweinfurt habe ich eine neue Auswahl [höner 
Zaveten und Borduren erhalten, bie ich um den 
Fatrifpreiß verfanfe, und mich damit beiten‘ 
empfehle. er 


G. M. Rappolb,, 


G 


6. Der Unterzeichnete beeilt sich, den 


verehrlichen Mufikfreunden hiermit bekannt 5 


zu machen, dafs bei ihm folgende Mitten- 
walder Instrumente von vorzüglicher (Juali- 
tät und um mögliclist billige Preise zu ha- 
ben sind: Violon, Violoncelle, Violen, 
Vivlinen und Guitarren; vorzüglich gute 
und schöne Violinbögen; eben so alle Ar- 
ten von Guilarren - und romanischen Vio- 
lin - Saiten, * 

Ufenheim den 14. Juny 1830. 

Anton Baader, 

7. Bei Dollfuß in Ansbach ift zu haben: 
Fiſcher, über Erfenntniß u. Heilung der Krank⸗ 
heiten bed Magens, zur Belehrung für alle, die 
daran leiden. 1 fl. 12 fr. 

8. Schöne Roßhaare und frifche Leinkuchen 
find zu haben bei Sailer Lindau Lit. D. No. 15. 

9. In der obern Borftadt B. No, 51 beim 


Hafnermeifter Abel find Obereichftäbter eifene- 


DOrfen angelommen der bayer, Etr. zu 8.fl. 


"Brüche 


ıu 1. 


und vorzüglich gut befezter Tanzmuſik hoͤflichſt eine. 


einlader 
J— Rupp im Küchengarten. 
20. Juni it Tanzmuſik, wos 


Sorg. 


14. Sonntag ben 
zu ergebenſt einlabet 


Eommiffiond -Anftalt A. 115 in Ansbach. 
1) Es ift ein Haus mit realer Brandweinbrens 


+ 


nerei, 6 Quartieren und 2 Gärtchen in der heil. 


ERreußftraffe zu verkaufen. - 


—8 2) Ein noch wenig gebrauchter kupferner Keſ⸗ 
Auſel für einen Bierbrauer auf dem Rande tauglich, 
hir m billigen Preiß zu verkaufen gefucht. 


22123 In einer Lebküchnerei wird ein junger 


Menſch von guter Erziehung gegen Lehrgeld aufs 
zunehttien gefucht. Näheres in der Anftalt. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. No. 14 in der Kirchengaffe ift ein Quars 
tier mit oder ohne Möbels täglich zu beziehen. 

Bon drei Wohnungen im Haufe Lit, A. No, 
85 find zwei, gleichviel welche, zufammen oder 
jede für fi zu vermiethen und nächſten Laurenzi 
zu beziehen; von der in der dritten Etage können 
auch einzelne Piegen gemierhet werben. 

A. No. 265 über eine Stiege hoch ift ein Quar⸗ 
tier mit der Ausficht auf die Promenade zu vers 
miethen und von Raurenzi an täglich zu beziehen. 
Das Nähere fann im Haufe Lit. A. 125 über 
eine Stiege hod; erfragt werben. 

A. No. 288 ift ein Quartier zu vermiethen, 

A. No. 342 Ujenſtraße iſt ein ſchoͤnes Logis 
täglich zu beziehen. 
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Fremden » Anzeigen 
Bom 6. bid 12. Juny 1830. 


Krone, Hr. Generallieutenant Baron von 
Berger u. Hr. Hauptmann v. Mefferer v. Mün⸗ 
chen, Hr. Bar. v. Speth v. Würzburg, Hr. Oberft 
». Lupin v. Preßburg, Hru. Kaufleute Mittel 
ſteinſcheid v. Barmen u. Sandel nebfi Familie v. 
ſchwäb. Hall, Hr. Baron v. Jungfeim mit as 
milie v. Orb, Hr. Generalmajor Baron 9. Dietz 
und Herr Lieutenant Baron von Hunoldftein von 
Nürnberg, Hr. Privammann Dorn nebſt Gattin‘ 
v. Darmitadt, Hr. Buchhändler Wagker und’ 
Hr. Kfın. Schweigbart v. Stuttgardt, Hru. Khuf⸗ 
leute Mayer u. Teuffel v. Nürnberg u. Creuznach 
v. Gera, Hr. Amtmann Baltheifer v. Thürnho⸗ 
fen, Hr. Kfm. Greding v. Günzburg, Hr. Pri⸗ 
vatmaun Moe nebit Gattin von Brüffel, Herrn 
Kauflente Metetta v. Rheims, Duttenhofer nebit 
Familie v. Landshut in Schleſien u. Chatenay v. 
Neufchatel u. Glaſer v. Frankfurt, Hr. Privats 


mann Pepfay u. Hrn. Kaufleute Apel n. DNA | 


v. Leipzig u. Welfer v. Neuwied. 


Kriegefommiffär Wigand v. Nürnberg. 


Löwe, Hr. Lithograph Lang v. Stuttgardt, 


Hr. Pfarramtöfandidat Elfperger v. Würzburg, 
Hr. Rektor Vogel v. Uffenheim, Hr. Kfm. Schä— 
fer v. Stuttgardt, Hr. Kfm. Franke v. Offenbach, 
Hrn. Kaufleute Silio, Sündenbef u. Merz von 
Nürnberg, Fräulein Meyer v. Schaffhanfen, 
Sr. Kfm. Gulienetti v. Münden. 
Brandenburger Haus. Herr Hofmeifter 
Braune v. Rammersborf, Hr. Handeldm. Schloß 
nebſt Tochter v. Diefpet, Hr. Fabrikant von 
Mayer v. Wendelftein, Hr. Kfm. Plochmann v. 
Bamberg, Hrn. Kaufleute Haunewader v. Würz: 
burg, Thaler v. Frankfurt u. Mondaten v. Ders 
kin, Hr. Privammann Leidner v. Wemding, Hrn. 
Kaufleute Fuchs, Mayer u. Meier n. Nürnberg. 
Traube, Hrn. Kaufleute Höppel v. Fürth u, 
Henning v. Nördlingen, Frau von Imhof nebft 
Fräulein Tochter v. Rürnberg, Hr. Kfın. Knauer 
». Nürnberg, Hr, Kriegslommiſſär Widmann v. 


948 


München, Hr. Babrifbefiger Volkert v. d. Fich— 
tenmühle. 

Zirkel. Hr. Pfarrvikar Kopf v. Mühlhaufen, 
Hrn. Kaufleute Hofmann v., Erlangen, Lilien 
thal v. Frankfurt u. Sulbedt v. Mainbernheim, 
Hr. Gaſtwirth Gießinger v. Crailsheim, Hr. Kin. 

Pfränger v. Frankfurt, Hr. Rechtsrath Erlicher 
v. Dinfelebühl, Hr. Rechnungsführer Hammer v. 
Ingolſtadt, Hrn. Kaufleute Krauß u. Sommer v. 
Nürnberg, Hr. Privatınann Laufer v. Frankfurt, 
Hrn. Kaufleute Schwendt v. Stuttgardt u. Ham⸗ 
burger v. Mt. Breit, Hr. Doctor Schlenker von 
Fürth, Hrn. Kaufleute Pfirſching, Wetter, Uns 
ger u. Nöfer m, Würzburg, Hr. Schulgehülfe 
Hammel v. Möndhgroth. 

Weißes Roß. Hr. Weinhändfer Lauck v. Seg— 
nitz, Hr. Lehrer Schmidt nebſt Gattin v. Ohren⸗ 
bach, Hr. Gutsbeſitzer Hirſchſteiner v. Altenburg, 
Hr. Handlungs-Commis Weidenkeller v. Kemp⸗ 
ten, Hr. Handelsm. Zweder v. Ochſenfurt, Hr. 

Kfm. Husbeck v. Offenbach. 

Strauß. Hr. Schullehrer Hoffmann v. Irene 


tell 
Stern. Hr. Kim. Neißen v. Würzburg, He 





—— 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Am 3. Mai 1830 verſtarb dahier die Chr» 
frau des vormaligen Stridermeifterd Michack 
Lug, die Witwe Magdalena Barbara Lug, 
geborne Beierle von bier, ohne Dedcendenz und 
ohne Hinterlaffung einer leztwilligen Dispofition. 
Da die nächſten gefezlichen Erben unbefannt find, 
fo werden alle jene, welche ein Erbredyt an dem 
Nachlaß der Wittwe Barbara Lug anzufprechen 
gedenken, aufgefordert, fich fpäteftend bis zu 
bem am 

Freitag den 23. Juli 1.38. früh 8 Uhr 
anftehenden Termine zu melden, und ihr Erbe 
recht ımter Nachweiſung der Berwandtichaftsgrade 
mit der Berftorbenen um fo gewiſſer feitzuftellen, 
als für den Fall der Unterlaffung ber Nachlaß 
nach der gefezlichen Erbfelge dem nachgewiefenen 
nächſten gefezlicden Erben andgeantworter, und 
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auf die ſich nicht Meldenden Hiebei Feine Rück⸗ 
ficht genommen werden foll. Zugleich werben 
alte jene, welche an dem Nachlaß der Wittwe 
Magdalena Barbara Lutz eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, dieſe binnen 30 Ta⸗ 
gen bei Gericht um ſo mehr anzumelden, als 
ſonſt bei der Vertheilung und Ausantwortung des 
Nachlaſſes hierauf feine weitere Rückſicht — 
men werden wird. 

Dinkelsbühl, am 5. Juni 1830. 

Königl. Landgericht. 

Forfter, Landrichter. 
2. Johann Georg Dürr, aufferehelidyer 
Sohn der früher ald ledig verftorbenen Margas 
retha Barbara Dürr von Schnelldorf, ſtarb 


am 22. Mai 1829 zu Schnelldorf in ſeinem 14ten 


Lebensjahre. Da nun dem Gericht fein zur Erby 
ſchaft derufener Verwandter bed Berftorbenen bes 
kannt ift, fo werben alle diejenigen, welchen an 
dem Dürrifchen Nachlaß ein Recht zuſtehen möchte, 
hiermit öffentlich aufgefordert, binnen 9 Monate, 
und längitend am 
Mittwoch den 11. Mai 1831 Vorm. 9 Uhr 
um fo gemiffer dahier fich zu melden, und fhre 
Rechte gehörig anzugeben und nachzumeifen, als 
fonft der Nachlaß als ein herrenlofes Gut dem 
Fisfus ausgeantwortet werben würde, 
Feuchtwangen am 7. Juni 1830. 
Königl. Landgericht. 
Reidner, Landrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
des Bauern Johann Michael Pilsberger zu 
Weiſſenberg zur Hülfsvollſtreckung, nemlich 

1) das Gütlein, der Weiſſenberg genannt, eine 

Einöde bei Uttenreuth, wozu gehört: ein 
Hand, eine Scheune und —— — unter ei⸗ 
nem Dache, KMorgen Feld, FMorgen 
Schorgärtlein, tarirt für 900 fl., 

2) 1 Tagwerk Feld das Kutfcher » oder Kirſchen⸗ 

gärtlein, taxirt für 100 fl., 


—— — 
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3) 23 Morgen Feld und Nadelholz, tarirt für 
150 fl., 
beſchloſſen und erfter Bietungstermin auf 
‚ben 26. Juli d. J. Vormittags von 
joa 8 bis 12 Uhr 
an, gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Im 
tereſſe hierbei hat, hievon benachrichtigt werden, 


> wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 


ung ber Realitäten und Laſten, fo wie bie Taras 
—————— bei Gericht eingeſehen werden 
kann, im übrigen,aber wegen bed Zuſchlags ꝛc. 
auf die Beftimmungen bed Hppothefengefeges $: 
64 hingewiefen. 
‚Erlangen, den 25. Mai 1830. 
‚ Kl. Bayer. Landgericht. 

wi Puchta, Landrichter. 

2. Bon dem unterzeichneren Gericht ift die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflgung der 
Partifulier Johann Michael und Kunigunda Heus 
mannifchen Ehes Eonforten zu Kleingründs 
lach zur Hülfsvollfirefung , nemlich bed Guts 
Hans No, 7 zu Kleingründlach nebſt eingehörigen 
Stadel, Badofen, Hofraith, Hausgärtchen, 
Pumpbronnen, 41 Morgen 16 Dezimalen Feld, 
12 Morgen 2 Dez. Wiefen, 2 Mg. 18 Dez. 
Fohrenbuſchholz, Gemeinde » und MWaldredit, 
tarirt für 4800 fl., befchloffen und Iter Bie⸗ 
tungstermin auf 

den 15. July d. 3. Nachm. 2 Uhr 

im Orte Kleingründlach anberaumt worben. In⸗ 
dem bie Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benadhrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laſten, fowie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden fann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 
fimmungen des Hppothefengefeges $. 64 hinges 
wiefen. 

Erlangen ben 29: Mai 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. In der Gantſache des Ackerbürgers Kons 

rad Welker dahier wurde in dem am 3. d. Ms. 
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abgehaltenen zweiten Strichtermine nur auf ein 
Grundſtück geboten. Es follen daher die übrigen 
zur Maffe gehörigen Realitäten, nemlich das 
Wohnhaus No. 111 dahier nebit Zubehör, 4 Mg. 
Feld beim fteinernen Brüdlein und 3 Mg. Feld 


im Weiheröbach zum Ztenmale feifgeboten. wers _ 


ben. 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachun⸗ an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt. 
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Maas, 10 Prozent Handlohn in Beſitzveränder⸗ 
ungöfällen, dem Zcheuten und 55 fr. Steuerſim⸗ 
plum aus 75 fl. Grundfteuer» Kapital, öffentlich 
an den Meiftbierenden verkauft werden. Hiezu 
it Termin auf 

Donnerftag den 15. July V. M. 9 — 12 Uhr 
Beſitz⸗ und 


gen im Korrefpondenten vom 10. und im Kreis zahlungsfäbige Kaufsliebhaber werden hiezu mit 
Sntelligenzblatte vom 12. May I. Is. wird Dahl. der Bemerkung eingeladen, daß die Verkaufsbe⸗ 


3ter Termin auf — 
Montag den 5. July von Vormittags 8 bis 
Mittags 12 Uhr 
im Commiſſions zimmer No. 5 des Gerichtslokals 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß in 
dieſem Termin der Zuſchlag um das Meiſtgebot 
ohne Berückſichtigung des Schätzungspreiſes er⸗ 
folgt. er 

Herzogenaurad; ben 4. Juny 1830. 

K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

4. Der Bauernhof No. 9 zu Groswein—⸗ 
garten, dann 3 Morg Holz und Hopfengarten 
der Bofchengarten und J Morg Ader im Freundes 
morgen zu ber Goncurdmaffe des Bauern Martin 
Durber zu Grosdweingarten gehörig, werben 
biemit nodymals dem öffentlichen Verkaufe unters 
ftellt, und es ift dritter Verkaufstermin auf 

Dienftag den 20. Juli 1830 
Vormittags 9 Uhr dahier anberaumt, zu welchem 
Kaufliebhaber hiermit eingeladen werben. 

Pleinfeld, ben 31. Mai 1830. 

Königl. Landgericht. 
abs. Dir. 
Schumann, Affeflor. 

5. Auf den Antrag eines Hypothefargläubis 
gers foll dad ben Konrad und Elifabetha Meiers 
fchen Eheleuten zu Zefern zugehörige 1 Morgen 
Feld der Schaafacker am Eulenbady oder Zobels 
ftein befchrieben, gefchäzt auf 30 fl., belaftet 
mit 38 3 fr. Erbzins, 4 Mtz. Korngült Nürnberger 


m dingungen im Termine befannt gemacht werden, 


und der Zufchlag fofort, jedoch nicht unter der 
gerichtlich echobenen Tare erfolgt. 
Herzogenaurad) den 14. Juny 1830. 
Königl. Landgericht, 
Müller, Landrichter, 


6. Die zur Concursmaſſe des Nablermeifters 
Johann Michael Fleifhmann dahier gehörigen 


BSeſitzungen, ale: 


1) ein halbes Wohnhaus im Bindergäßchen bas 
bier, und zwar bieobere Hälfte No. 252 nebit 
Eleinem Gärtchen, halben Gemeindes und Las 
renzer Waldredt, freieigen, tarirt um 900 fl., 

2) 2 Morgen 5 Biertel und 38 OR. Feld, vor 
dem Hädtler Thor am Regelsbacher Weg auf 
Schwabacher Flurmarkung, freieigen, tarirt 
um 700 fl., 

3) 15 Morgen Feld in 3 Stüden in ben Neus 
brüden auf Schwabacher Flur No. 218 und 
219 der Abtheilung von No. 530 bed Saals 
buchs, freieigen, tarirt um 450 fl., 

follen auf Antrag der Gläubiger öffentlich ver 

kauft werben. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufes 

Iuftige haben fich demnad; im Termine 

den 30. Juni bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden. Der Meiftbietende hat, 
wenn bad Angebot ben Schägungswerth erreicht, 
den Dinfchlag zu erwarten. 
Schwabach, ben 28. Mai 1830. 
K. Landgericht. 
von Troͤlſch, Landrichter. 


N 
Mit einer Beilage. - 
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für den Rezat-Kreis. 





Nro. 50. Ansbah, Mittwoch den 23. Juny 1830. 


or IB“ © 








Belanntmachungen ge Königlichen Kreis» Behörden, 


Einl. No. 18064. Erp. No. 20213. — 
(Die Erledigung der Schulle frerb» und Kirchendieners » Stelfe zu Neuhof betr.) 
Im Namen Geier Majeftät des Könige. 

Durch den Tod des Lehrers Thürauf zu Neuhof if bie dortige Schullchrere- und Kirchen, 
dienerd»Stelle erledigt, welche nach Abzuge deſſen, was den Schullehrern zu Hirfchneuffes und 
Oberfeldbrecht gebühret ıc. ein auf vierhundert acht und achtzig Gulden 3 fr. fatirted reines Eins 
kommen gewährt, wovon aber 150 fl. für einen ftändigen Gehilfen zu verwenden find. Nach 
den befondern” Umftänden können bei dieſer fehr zahlreichen Schule nur diejenigen zugelaffen 
werden, welche wenigſtens die Note „Sehr gut‘ eben fowohl in der Mufif ald in dem 
Lehrfach haben, und fich durch Amtsthätigfeit und Sitten» Reinheit auszeichnen. Sie haben ſich 
bis Ende des Monats July zu melden. . , | 

Ansbach, den 14. Zuny 1830. * oo. 
Königliche — Kammer des Innern. 
Aa Mieg hälldent, 
Ierainais mr  Entan 
Einf. No. 18021. Erp. No. 203, 
(Den nachtheiligen und lebensgefaͤhrlichen Genug! verborbener Würfte ımd fogenannter Saufdde betr.) 
Im Namen Seiuer Majeſtaͤt ded Königs, 

Die bereitd im TOten Stück Seite 401 des Kreis-Intelligenzätattes vom Sahre 1821 
enthaltene Befauntmachung über obenbemerften Gegenfland feheint nicht überall gehörig beachtet 
worden zu ſeyn, indem feit jener Zeit wieder mehrere Erkranfungsfälle in Folge des Genußes 
verdorbener Mürfte vorgekommen und erft im verfloffenen Monate zu Weigenheim, Herrfcaftss 
gerichtd Hohenlandeberg, fieben Perfonen, nachdem fie mehr oder weniger von einen verdorbes 
nen fogenannten. Sauſack gegeffen hatten, theils ſchwerer theils leichter erfranft, und zwei dis 
von geftorben find. Diefer traurige Vorfall wird baher abermals zur Warnung bekannt ges 
macht, und das Publikum wid ermahnf, den Genuß verdorbener Blur,» und Leberwürjte und 
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Donier, Sefretär. 
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Saufäcde forgfältig zu vermeiden, welches um fo Srahter gefchehen fan, ba ſich ber verdorbene 
Zuftand diefer Speifen durch eing weiche, breiartfge Befchaffenheit im Mittelpunkte berfelben, 
und durch einen widerlichen, fäuerlichen Geruch und Geſchmack ſogleich zu erfennen giebt. 
Wenn gleihwohl Perfonen von dergleichen Würften gegeffen haben, und ſich darauf übel 
befinden, fo follten fie nicht unterlaffen, fogleich einen Arzt zu Rathe zu ziehen, und bdemfelben 
die Urfache ihres Uebelbefindens befannt zu machen, damit baldmöglichſt die entfprechenden Heil⸗ 
mittel in Anwendung gebracht werben. 
Ansbach, den 16. Juny 1830. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. ” 
Donner, Sekretär. 


Einl. Nr. 15718. Er. Nr. 20458. 1 
(Die Erledigung der Pfarrei Lechſend betr.) , 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 

Durdy ben Tod ded Pfarrerd Johann Nepomuk DOberhänfer iſt die Pfarrei Lechfend in 
Erledigung gefommen. "SB 

Diefe Pfarrei liegt in der Diöcefe Augsburg, im Wahldefanate Burgheim, im Bezirke bes 
Landgerichts und Rentamts Monheim, er 

Zu diefer Pfarrei, welche feinen Kaplan hat, gehören das Pfarrborf Lechſend, das eine 
Viertelitunde davon entlegene Dorf Graisbach und die Einöde Erihöfen. Die Bevölkerung des 
ganzen Pfarrfprengels befteht in 516 Seelen. 

In dem Pfarrei» Bezirke beftcht nur eine Kirche und eine Schule, beide in Lechſend. Die 
Einkünfte der Pfarrei betragen - 

4 fl. 36 Mr. an Zinfen aus geftifteten Capitalien, 

116 fl. 7% fr. aus Realitäten, 

618 fl. 195 fr. aud Rechten CZehenten), 

111 fe. 5 fr. aus befonders bezahlten Dienftverrichtungen, 


850 fl. 7% fr. in Summa, 

dagegen berechnen fich bie Laſten anf 
211 fl. 17& Er. folglich die reinen Erträgniffe auf-638 fl. 505 fr. 
Das Patronatsrecht fteht Seiner Majeftät dem Könige zu. 
Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre desfallfigen mit den worgefchriebenen Zeugniffen ver, 

jehenen Geſuche binnen vier Wochen vom heutigen Tage an gerechnet, hierortd einzureichen. 
Ansbach, den 18. Zuny 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 


Einl, Nr. 18161. Erp. Nr. 20411. 
(Die Erledigung der katholiſchen Schulftelle zu Emsteim Betr.) 
Im Namen Semer Majeftät de3 Könige. 
, Um die durch Beförderung des Lehrers Braun erledigte Fatholifhe Schulftelle zu Emskeim 
im Sandgerichte Monheim, welche ein zu Ein Hundert fünfzig Gulden fatirtes Einfommen hat 
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und von dem Patron Freiheren von Wohnlich ohne Präfentation eines gefeßlich befähigten Schul: 
dienfts Gandidatens geblieben iſt, demnächft wieder zu befegen, werben diejenigen katholiſchen 
Sqcqhalamts-Candidaten, welde biefen Schuldienſt zu erhalten wünfhen, zur Anmeldung bis 
Ende des nächſten Monats July hiemit aufgefordert, 
Ansbach, den 16. Juny 1830. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhalts. 


1. Montag den 28. Juni Vormittags 8 Uhr 
wird bei der Deconomie + Eommiffion bes F. 2ten 
Chevauxleger⸗ Regimentd der Bedarf von 700 
Pfund Zeugleder, 900 Stüd ſchwarzen Kalbfels 
In, 70 Stüd ſchwarzen und 50 Stück rauhen 
Schaaffellen, 570 Stück Kappenfhirmen, 400 
Paar Bundihuh, 500 Paar Handſchuh, 200 
Stüd Haarbüfh, 1100 Paar Sporn, 50 Hfd. 
Spagat, 100 Untergurten, 300 Fouragirfiriden, 
340 Striegeln, 900 Karbätfchen; 
dann am Mittwoch den 30. Juni Vormittags 8 
Uhr der Bedarf von 3900 Ellen grünen, 380 El. 
carmefinroihen, 28 Ellen ſchwarzen und 880 El⸗ 
Ien grauen Tuch, 4600 Ellen Hember und 4000 
Ellen Futter Leinwand, 2666 Ellen 45 breiten 
Leintuchgrabl an den Wenigftnehmenden öffentlich 
verfteigert. —— 

Ansbach, den 4. Juni 1830. 

2. Pfarramtliche Anzeigen. 

St Johannis-Kirche. 
Bom 14. bid 20. Juny 1830. 
1. Getauft. 

1. Julius Chriftian, Sohn des Tuchmachers 
gefellen Sprit; 2. Babette Julie, Tochter des 
B. u. Schneidermeifterd Ritz. 

2. Getraut. 

Herr Johann Georg Friedrich Müller, Pfars 
rer in Dettingen, mit Fräulein Wilhelmine Chris 
ftiane Margaretha Katharina Louiſa Schäfer. 

3. Begraben, 

1. Eva Ebert, 1. 19. 1M. 13T alt am 

Satarrhfieber ; 2. Johann Georg Schuldenzuder, 


Donner, Sekretär. 


f. 7 M. 16 X. alt am Zahnen; 3. Johann 
Friebrih Hollenbach, B. u. Gürtlermeifter, ft. 
65 3. 4 M. 22T. alt am Zehrfieber; A. Urfula, 
Ehefrau des Taglöhnerd Stamminger in Hennens 
bah, ſt. 659. 7M. 16 X. alt an ber Bruſt⸗ 
entzündung. 

—St. ®umpertud-Rirde, 

Bom 14. bis 20. Juny 1830. 
1. Getauft. 

1. Friedrife Kunigunde Augufte, Tochter des 
Koͤnigl. Banko⸗Caſſier Herm Dürnhöfer; 2. Ans 
na Dorothea, Tochter des B. und Inwohners 
Simon; 3. Johann Michael, Sohn des 2. u. 
Zimmergefellen Krauß. 

2. Begraben. 

1. Eva Barbara, Ehefrau ded B. u. Wirthe 
Kleinfhrod, ft. 32 I. 7 M. alt an der Abzehr⸗ 
ung; 2. Dorothea Katharina, Wittwe des. B. 
und Wirths Däubler, ft. 67 I. 8 M. 23 X. alt 
am Nervenfhlag; 3. Frau Sophia Carolina, 
Wittwe des Stabtfefretariatöverweierd Herrn 
Binder in Leutershauſen, ft. 62 5.2 M. 27%. 
alt an Entfräftung. 

Katholifhe Stadtpfarrei. 

Begraben. 

Frau Franzidfa Sartori, Hofkonditorswittwe, 

ſt. 785. alt, am Schleimfchlag. 


Privat » Bekanntmachungen. 


1. Die auf den 25. biefed zur öffentlichen 
Verpachtung der diesherrfhaftlichen Oekonomie⸗ 
Gegenfände zu Sugenheim und Dugenthal bes 
ſtimmt gewefene Tagesfahrt ift wieder aufgehoben 


959 — 


und auf Montag den 28. Juni feſtgeſetzt worden, 
was hiermit befannt gemacht wird. 

Mt. Sugenheim den 18. Juni 1830. | 
Die Freiherrlih von Sedendorffihe Kammeral⸗ 
und Renten» Berwaltung. 

Spies. 

2. Diejenigen Verfonen, welche am Quar⸗ 
tal Laurenzi d. 3. der Anftalt ald Mitglieder beis 
treten wollen, haben ihre belegten Geſuche bins 
zen A Wochen einzufenden. 

Nürnberg, am 18. Juni 1830. 

Die Adminiftration der allgemeinen Privats 

Denfionds» Anftalt für Witrwen und Waiſen 

aus allen Eivilftänden. 
Wagler. — 


3. Der Unterzeichnete beeilt sich, den 


verehrlichen Mufikfreunden hiermit bekam» 


zu machen, dafs bei ihm folgende Mitten- 
walder Instrumente von vorzüglicher (Juali- 
tät und um möglichst billige Preise zu ha- 
ben sind: Violon, WVivloncelle, Violen, 
Violinen und Guitarren; vorzüglich gute 
und schöne Violinbögen; eben so alle Ar- 
ten von Guilarren - und romanischen Vio- 
Bin -Saiten, 
Uffenheim den ı4, Juny 1850. 
Anton Baader; 


4. CConcertangeite.) Mit hoͤchſter Ges 
aehmigung wird das fämmtliche Mufikperfonale 
unter Mitwirkung mehrerer Dilertanten in bem 
neu eingerichteten Saale des hiefigen Drangeries_ 


Gebäudes Dienftag den 29. Juny ein gräßehl. 
Vokal s und Inftrumentals Concert zu.geben die. _ 


Ehre haben. Der Anfang it Abends 6 Uhr. Der 
Eintrittöpreis für ein Biller it 30 fr. Jedoch 
werben auch Billete für Familien aus 3 bis 4 
Derfonen beftchend, zu 1 fl. abgegeben. 

Das Nähere über bie vorkommenden Stücke wirb 
der Auſchlagzettel zeigen. Billete find in ber 


— In nt! 


Wohnung des Organift Maier Lit. A. Ne, 146 
im be Pfartgaſſe zu haben. 
Andbach den 21. Juni 1830. 

5 Gm der Dollfuß’fchen Buchhandlung in 
Ansbach ift fo eben erfchienen: Luz, v., die Ins 
teftaterbfolge nach den Provinzialrechten des ehe⸗ 
maligen Fürftenthums Ansbach. Neue verbefferte 
Ausgabe 1 fl. 12 fr. 

6. Die hiefige Anftalt für Schuldienftpräpa- 
randen fucht ein Sortepiano zu Faufen. Nähere 
Auskunft giebt der Muſiklehrer Scheuerlin im 
Eonditor Vogelſchen Haufe in der Pfarrgaffe. — 

7. Eine gebildete Wittwe wünſcht durch die 


Com Anftalt eine Stelle ald Haushälterin 
oder af zu erhalten. 
Hopunud DEE 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No, 182 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 303 iſt ein Logis für einen ledigen 
Herrn mit Meubles zu vermiethen. 

A. Ro. 342 Uzenftraße iſt ein fchönes Logis 
täglich zu beziehen. 


Todes⸗Anzeige. 


In der vierten Stund des Nachmittags des 17. 
Juni zerriß des Todes gewaltige Hand den Le⸗ 
bensfaden eines redlichen Mannes. Johann Frie⸗ 
drich Hollenbach, Bürger und Gürtlermeiſter da⸗ 
hier, ein treuer Ehegatte, ein raſtlos thätiger, 
ſtets beſorgter Vater, ein guter Mitbürger und 
ein dian Rergebener Freund — hinübergefchlummert 


zur Heimath der Geifter- waltet er nimmer im Kreife 
feiref- Licben. 


Der Trennung Schmerz beuget 
troſtlos und nieder, des Wiederfehens Hoffnung 
allein vermag und’ zu ftärfen. 
Ansbach, den 20. Juni 1830; 
Die hinterbliebene Wittwe mit ihren 
zehn Kindern. 


— — nn — 
Mit einer Beilage. 
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Bekanntmachungen der Königlidyen Kreis Behörden. 


Einl. No. nn — — — 
( enfung des rrer oldermann zu Wallerſtein an den dortigen Armenfond ke 
re Am Namen: Seiner Majeftät des ‚Könige. u 
Der Pfarrer Franz Anton Holdermann zu; Wallerftein Bat! zum Andenken an fein am 20, 
Mai I. 3. in Stille begangenes 50jähriges Priefter- Jubiläum 50 fl. für. den dortigen Armen⸗ 
fond deponirt, welche für die genannte Armen» Anftalt ald verzinslühes Kapital angelegt wer⸗ 
ben follen. 
Diefe wohlthätige Handlung wird mit banföarer ———— hiemit zur ai — 
nig gebracht. 
Ansbach, am. 18. Juny 1830. 
Königliche Regierung des Rejaltreiſes, Kammer des Inneru. 
von Mieg, Präfident. 








Donner, Sefretär. 


— 





Einſ. Nr. 15558. Exp. Nr. 20735. ex 
(An fämmtlihe Polizeibebörden des Rezatkreiſes. Die Viſitation des‘ Aufſchlags- Weſens im Rezatkreife 
für 1829/30 betreffend.) f 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ‚des Königs. 

Da einer offiziellen Anzeige zu Folge in den wenigiten Deühlen Vierlings und halbe Vier⸗ 
lings Maafe anzutreffen find, fo werben die Poligeibehörben deẽ Kreiſes hiemit angewieſen die⸗ 
ſem Mangel baldigſt abhelfen zu laſſen, und gegen bie mit der fraglichen Anfchaffung im Rück⸗ 
ſtande verbleibenden Individuen mit Strafe geeignet einzufchreiten. 

Anebach, den 20. Juny 1830. 
Königliche Regierung, des Rezatkreifes, Kammer bes Innern. 
von Mieg, Präſident. 


* 


Donner, Sefretär, 
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Einf, No. 18499. Erp. No. 20564. 
(Die Frreölguinig ser Schulſtelle zu Puſchendorf Ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der durch Beförderung des Lehrerd Dannenbauer erledigte Schw» und Kirchendienit zu 
Puſchendorf, im Bezirfe Mt. Erlbach wird mit dem faffionsmäfigen Gehalte von Ein hundert 
und fünfzig Gulden zur Bewerbung bie Ende Juli hiemit ausgefchrieben, 

Ansbach, den 19. Juny 1830. i 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 
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Donner, Sekretär. 





Einf. Nr. 18680, Erp. Nr. 20887. 


ann —— Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. Die Berkreitung und Verbeſſerung des Tabakbaues 
etreffend. } 


Am Namen Seiner Majeftät ded Koniga. 

Um ben für die Landwirthſchaft fo wichtigen Tabakbau in Bayern empor zu Aringen, ift 
die Beranftaltung getroffen, daß aus verläßiger Quelle Tabak⸗Saamen, weldyer aus ächt vu. 
ginifhem Saamen gezogen, aber bereits in deutſchem Boden acclimatifirt, und baher zu ficherer 
Erzielung einer erlefenen Sorte Tabak, nah der in einem Theile des Königreiches ſchon ges 
machten Erfahrung am meiften geeignet ift, bei dem Generals Gomite des landwirihſchaftlichen 
Vereins In Bayern, und zwar bie zu gewiffen Quantitäten unentgeldlih für die Producenten 
erlangt werben kann. — 

Auf dieſes günſtige Sachverhältniß werben die Polizeibehörden mit dem Beifügen aufmerk— 
ſam gemacht, daß bis zum erſten October der benoͤthigte Bedarf von Saamen bei dem Ge— 
neral⸗Comite anzuzeigen ſei. 


Ansbach, den 22. Juny 1830. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 


Einl. Nr. 3045. Erp. Nr. 3798. | 
(Die eriebigte Pfarrei Bürglein, Dekanats Windsbach betr.) 
Im Raͤmen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Da die Pfarrei Bürglein, Dekanats Windsbach, durch Beförderung des bieherigen Pfarrers, 
ſich erledigt hat, fo wird diefelbe zur vorfchriftämäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen biers 
mit ausgefhrieben und bemerkt, daß der Ertrag derfelben in der noch nicht geprüften Faſſion 
vom Jahr 1810 folgendermaffen berechnet ift, nemlich: 

377 fl. 174 fr. fländige Bezüge: 
36 fl. 32 fr. an baarem' Gelbe, 
180 fl. — fr. an 10 Simra Korn Nürnberger Mefferei, 
46 fl. 40 fr. an 4 Simra Haber dergl., 
87 fl. 30 fr. an 17% Klafter weichem Echeit» und 
6 fl. 15 Mr. an 5 Klafter dergl. Stöd-Holz, 


356 fl. 57 Er, aus Staatskaſſen, 
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fl. 20% fr. aus ber Kirchenſtiftung in Barglein, 
* fl. — fr. mit 2 Schober langen Zehent⸗Stroh von der Gemeinde 
Bürglein, 
9 fl. — fr. mit 45 Megen Korn von ber Gemeinde Wendsdorf, 


377 fl. 174 fr. wie vorher. 
189 fl. 334 fr. aus Realitäten: 
50 fl. — fr. mit der Pfarrwohnung und dazu gehörigen Dekonomiegebäuden 
54 fl. 33% fr. mit 22 Morgen Aeder, 
20 fl. — Mr. mit 1 Tagwerk Wiefen, 
5 fl. — kr. mit dem Gras⸗ und Gemüßgarten, 


129 fl. 334 fr. wie vorher. 
121 fl. 544 fr. * Rechten: 
3.40 Mr. an ftändigen Gelbabgaben, 
8 fl. 26 fr. an Handlöhnern, 
75 fl. 28. fr. an Meinen Zehenten, 
27 fl. 28 fr. an Heuzehenten, 
1 fl. 405 fr. an Hopfenzehenten, 
fe — Mr. an Waidredt. 
121 fl. 548 fr. wie oben. 
191 fl. 49 fr. aus befondere bezahlt werbenden Dienforerihtungen mit Inbegriff 72 fl. 24 fr. 
vom Beichtftuhl, 
820 fl. 344% fr. hievon bie Laften mit 
37 fl 331 fr. abgezogen, verbleiben 
783 f. 3% fr. reiner Ertrag. 

Hicbei ift jedody zu bemerken, daß durch bie fpäterhin im Jahr 1818 verfügte Aus— 
pfarrung der Orte Kellmüng uud 'Weiterndorf ein Ausfall von ohngefähr 43 fl. 39 Er. 
entitanden ift, wogegen bamald bie Pfarreinkünfte durch die an Bürglein überwiefenen Liefers 
ungen bed Orts Trübendorf einen auf 5 fl. 374 fr. besediueten Zuwachs erhielten. 

Ansbach, den 20. Juny 1830. 
Königliches roteflantifches — 
von Luz. 
“15 Memminger, Sefretär. 


— — — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 2. Unter dem 11. Juni d. Is. haben Seine 

Majeſtät der König allergnädigft zu genehmigen 

1. Durch allerhöchſt unmittelbares Reſcript vom geruhet, daß von dem Herrn Erzbifchoffe zu Bam⸗ 

11. d. M. iſt die erledigte Profeffur der dritten berg die Pfarrei Neufirchen am Sand, Landges 

Elaſſe an dem Gymnafium zu Ansbach bem bisher vichts Lauf, dem bisherigen Dechant und Pfarrer, 

rigen Pfarrer zu Herenbergtheim, Johaun Georg  Priefter Johann Georg Blitterlein zu Norbhals 
Bezzel proviſoriſch übertragen worben. ben, Landgerichts Teufchnig verlichen werde. 
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Bekanntmachungen öffentlicher are 
verſchledenen Inhalts. 


1. Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen 


Kreis⸗Haupt⸗Stadt Ansbach werden bie beſteh— 
enden Verordnungen, im Betreff des Weidens 
von Schaafen auf. ver Martung hieſiger Stadt, 
zur Darnachachtung hiermit in Crinnemmdg gm, 
bracht, 1 

1) Auf hiefiger Stabtmarfung beficht ein allge» 
meines Weidereht für Schaafvieh nicht. 

2) Den Mezgern hiefiger Stadt allein ift für die 
Stechſchaafe gegen eine Geldabgabe zur Stadt⸗ 
fümmerei ein Weiderecht, 
Stadbtmarfung, als auf den zwifchen..ber 
Stadt und den Randgemeinden toppeihtigen 
Fluren zutändig. 


Es dürfen aber die für das Sn ande 


ſchließend beſtimmten Hutwaaſen bei Vermeid⸗ 
ung einer Strafe von einem Neichstt ihafer auch 

"mit den’ Stechſchaafen nicht betrichen werden. 

3) -Hiefige Einwohner, welche Grundftücke be⸗ 
figen, können in der Zeit vom erſten Okto⸗ 
ber des Jahrs bis zum erſten April ſo viele 
Schaafe halten, als ſie auf ihren eigenen 
ſtücken und ohne Nachtheil des dritten Weid⸗ 

berechtigten zu ernähren, im Stande find, 

rn. Dad ‚Weiden. von ‚Schaafr Bieh- auf, 
Grundfücen eines Dritten, an Gemeinde 
wegen und P lägen und auf Hut; Eile wird 
aber mit 15 Kreuzern vom Stü — 

4) Die mit den Landgemeinden oppelhütigen 
Wagſen der hiefigen Stadt bürjeit, auch mit 
bein Scyaafvich jener Gemeinden kb: betrie⸗ 
ben werden. 

5) Die überwinterten. Schaafe ſind von Ser! rau⸗ 
dentag — 17. März — ſpäteſtens vom 1. 
April jeden Jahrs an unter keinem Vorwande 
zur Weide dahier zu laſſen. 

Die Uebertretung dieſes wird mit Gh, 
und nach Umſtänden mit Arreſt beftraft. . 

6) Die Mesger hiefiger Stadt dürfen nach %os 
hannis — Monat Juni — ihre Stechfdjäafe 
dahier weiden mit den Befchränfungen: 








fowohl auf der .. 


* 968 
a) daß Fein Mezger bis zur vollendeten Erndte 
auf Aecker und Wieſen mehr als höchſtens 30 
Stück austreiben laſſe, bei Vermeidung einer 
Strafe von 30 fr. von jedem über der Zahl, 

b) daß bei Vermeidung derfelben Strafe 
nicht Schaafhaufen verfdyiedener Mezger zus 
jammengehütet werben, moburd die Zahl 
von 30 Stücen überfchritten wirb, 

c) daß die neuen Stöppeln mit Scjaafen 
nicht cher benützt werden, bis zuvor dad 
Rindvieh drei Tage lang darinn gehütet wors 
den war, 

Diefe Uebertrefung wird mit 9 Reichstha⸗ 
lern beſtraft, 

d) daß die Schaaf nor eine Viertelitunde 
vor dem Abendgebets Läuten von der Weide 
eingetricben werden. 

5 Bei Uehertretungen ber die Schaafweide auf 
hiefiger Marfung betreffenden Anordnungen 
haften die Dienfiherrfchäften für ihre Leute. 

Ansbach, den 21. Juni 1850. 

Endres. Stirl. 


2. Ju Folge des am 14. d. Mis. vor Gericht 
abgeſchloſſenen Vergleiches iſt die bisher unter den 
Schmiedmeiſter Georg und Maria Apollonia 
Hartmann’schen Eheleute dahier beſtandene all- 
gemeine eheliche Gütergemeinfhaft aufgehoben 
worden, was zu jedermanns Darnachadıtung hier 
mit befaunt gemadjt wird. 

Ullftadet den 16. Juny 1830. 


Freihrl. von Frankenſteinſches Patrimonialgericht 


Ullſtadt. 
Bauer, Patrimonialrichter. 


3. In dem Geſchäftslokale des unterzeichne⸗ 
ten königl. Rentamts wird unter Vorbehalt höchſter 
Regierungs-Genehmigung 

Mittwochs den 30. Juni d. Js. 
Bormittäge 10 uhr eine Quantität Korn Aus 
dem Jahre 1828 an den Meiftbietenden öffentlich 
verfieigert, und Kaufsliebhaber hiezu ein geladen. 

Ansbach, am 22. Juni 1830. 

7 Könige. Rentamt. 

Recknagel, Rentbeamter. 
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4. Zu Folge königlicher Generals Zoll Ads 
miniftrationd » Entfchliefung vom 7. Juny 1830 
N. 931 fol die Pflafterung des Hallhofes zu 
Nördlingen im Flächen» Inhalte 78 QRth. hals 
tend, an den Wenigitnehmenden öffentlich, vers 
fteigert werben. Es werden aljo hiemit die Stei⸗ 
gerungeluſtigen zu dieſem Zwecke auf 
Donnerſtag den 8. Juli 1830 
in das Lokal bes unterzeichneten Amtes hiemit eins 
gelader, wo die Bedingniffe bei der Verhandlung 
werden eröffnet werden. 
Nördlingen, den 18. Juni 1830. 
Das Königliche Hallamt. 
Gunglmayr, Halloberbeamter. 
Frhr. v. Strauß, Gontrolleur. 


5. (Weinverkauf.) Auf dem dahiefigen Rath⸗ 


hauſe werden am 
9. July d. Is. Vorm. 10 Uhr 
22 Fuder 18287 Wein, welcher der Stadtkäm⸗ 
merci gehörig, an die Meiftbietenden verfauft, 
weldyes Liebhabern hiermit befannt gemacht wird: 
Iphofen, am 22. Juny 1830. 
Der Stadtmagiftrat. 
Breunig, Bürgermeifter. 


Privat» Befamntinadyungen. 


1. Die Hauptreparatur an dem Kirchthurm 
zu Mt. Eyfölden nebit Herunterpugung der Stod» 
werfer, wird befehlsmäßig an ben SURBBRER 
menben 

Montag den 5. July Nachm. von 1 — 3 Uhr 
in dem Bernreutherifchen Gafthanfe daſelbſt vers 
accordirt, und fähige Werkmeiiter hiezu mit dem 
Beifügen eingeladen, daß die nähern Bedingungen 
unter Vorlage der bereits revibirten Koftenans 
fhläge, am Striditermine bekannt gemacht wers 
den. 

Mt. Thalmeffingen,, ben 19. Juny 1830. 

Die Stiftungsverwaltung. . 
Eyrifch. - 

2. Allen nahen und fernen theuern Verwand⸗ 
fen und Freunden ertheile ich die frohe Kunde, 
Daß unter Gottes Beiftand meine liche Frau unter 


Biss ur de Du 
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dem Ir. ine Monats von einem gefunden Mad⸗ 
chen gfürffich entbunden worden ift. 

Mt. Sommerdborf, den 21. Juni 1830. 

Brügel, 
Pfarrer zu Sommeredorf u. Thamt. 

3. Aufforderung.) Um dem — von ges 
wiffen und übel wollenden Perfonen — jeit einiger 
Zeit auggeftreuten Gerüchte: „daß unfer Erblafs 
„ſer — der verftorbene hiefige Kronenwirth os 
„hann Stephan Nickel, bedeutende Schulden 
„hinterlaſſen habe —“ zu begegnen, fordern 
wir Alle und Jene, welche aus irgend einem 
Grunde erweisliche Forderungen und Anſprüche 
an unſern Erblaſſer oder an und haben ſollten, 
hierdurch öffentlich auf, fich bei und zu melden, 
um fie unverzüglich befriedigen zu können. Ges 
gen die, und übrigens wohlbefannten Urheber 
und Berbreiter dieſes Gerüchts aber behalten wir 
und bie Einfcreifung im Prozeßwege andurch be⸗ 
vor. 

Mt: Mehfiof . d. — den 20. Juni 1830. 

„ Die Kronenwirth Johann Stephan 
Nickelſchen Relicten. 

4. Das bei der Feier des dritten Säcular—⸗ 
Feſtes am 25. Juni db. 3. in ben proteftantifchen 
Kirchen des Königreichs Bayern, dieſſeits des 
Rheins, zur Erinnerung an die Uebergabe der 
Augeburger Confeſſion, gefprochene Gebet — v. 
Herram M. Dietrich in München lithographirt, 2 
Bogen ingklein Folio — iſt für 30 fr. zu haben 
bei + x wir 
. Ancbachrıbo® 26. Juni 1830, 

Auguft Klein, senior, Kunfts’und 
en &chreibmaterialien s Händfer, dem 
Rathhaus gegenüber. 
5. Eine Perfon in mittleren Jahren, bewans 
dert in Putz- und Kleidermachen, Nechnen und 
Schreiben und dem übrigen ‚weiblichen Arbeiten, 
ſucht als Jungfer am liebiten auf dem Land dur. 
die Commifſions-Anſtalt einen Platz. 
7. Es mird ein Beil, ein Schlegel nebit 
Keilen und eine Reuthaue zu kaufen gefucht. Aus» 
kunft giebt Hr. Brantweinbrenner Echroͤppel in 
der Schloßvorftabt, 


IWIDE 
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7. Den 27. Juni wirb eine filberne Repetir⸗ 
Uhr mit filderner Kette, dann 2 Kronthaler, 
der Legte 1 Kronthaler heraudgefegelt, das Loos 
zu 6 fr. Wirth Döller. 

8. Im wilden Mann giebt’ ganz frifches 
Seidfhüger und Billnauer  Bitterwaffer, aud) 
Selters⸗-Fachinger⸗ und Geilnauer» TBaffer. 

9. Künftigen Sonntag it Tanzmuſik beim 
Döller. 


Zu vermiethende Wohnung. 


A. 342 in ber Ugenfiraffe find 2 Quartiere 
täglich zu beziehen. 


Eremden» Anzeigen. 
Bom 13. bis 19. Juny 1830. 


Krone. Hr. VBergprebiger Schumann nebſt 
Gattin v. Annaberg, Hr. Lenrer’ Schneider mit 
Familie v. Ohrenbach, Ihre Durchlalicht Sophie 
Herzogin v. Coburg » Gotha nebſt Gefolge v. Cor 
burg, Hr. Baron de la Faye v. Paris, Herrn 
Kaufleute Förberreuther nebit Tochter u. Moos 
v. Nürnberg, Frau Oberflin Freifrau v. Treu⸗ 
berg nebſt Fräulein Tocher u. Hr. Lord Spenfer 
v. Regensburg, Hrn. Kaufleute Mohr u. Laux v. 
Frankfurt, Balling v. Würzburg, Dölger, Seufs 
fert u. Weigand v. Kleinwallitadt, Hr. Bürgers 
meifter Lammers u. Hr. Kfm. Schmidt v. Erlan⸗ 
gen, Hr. Major Freiherr v. Weiter päinfen v. Nürns 
berg, Hrn, Kaufleute Wurzbad) Hichaffenburg 
u. Frauenholz v. Bayreuth. —— 

Stern. Hr. Kfm. Weller v. Augaburg, Hr. 
Regiments» Auditenr Reulbach nebft; Gattin von 
Kürnderg, Hrn. Regiments» Aubiken Wolf und 
Birthäußer jv. Bamberg, Hr. Kriegs⸗Commiſſär 
Wigand v. Nürnberg, Hr. Kfm. Scheibner von 
Leipzig, Hr. Haupt. v. Petz v. Nürnberg, Hr. 
Acceſſiſt v. Peg v. Bamberg, Hr. Patrimoniale 
richter Schmibtill v. Nürnberg, Frau v. Mengen 
nebit Fräulein Schweiler v. Stuttgardt, Hr. Kfm, 
Schmidt v. Frankfurt, Hr. Oberzollinfpeftor von 
Braun u. Hr. Actuar Schneider v. Nürnberg. 
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Löwe, Hr. Pf. Brad v. Eſchenau, Hr. Sprad;- 
lehrer Engelhardt v. Nürnberg, Hr. Handelsm. 
Dormiger v. Lenkersheim, Hr. Gatgeber Romer 
v. Nürnberg, Hru. Kaufleute Roth v. Kipingen, 
Mohr v. Dinfelsbühl und Engeihard v. Nürnberg, 
Hr. Pferdehändler Stern v. Fürth, Hr. Handelds 
mann Stedher v. Graun, Hrn. Kaufleute Weiß 
und Hoffmanu v. Würzburg, "Hr. Pfarrer Wolf 
nebit Familie v. Heidelberg. 

Brandenburger Haus. Hrn. Kauflente Reus 
ter v. Frankfurt u. Zißmund, Mad. Orelli und 
Mad. Reinhard v. Nürnberg, Hr. Kfın. Palm v. 
St. Gallen, Hr. Privatm. Nöplein v. Bamberg, 
Hr. Kfın. Schmölzer v. Ah, Hr. Handelsmann 
Golih v. Münz, ‚Hr. Kſm. Scheerer v. Auges 
burg, Hrn. Kaufleute Bölme v. Würzburg u. Rits 
ter v. Immendorf, Schaffner v. Nürnberg und 
Salbert v. Mannheim, Hr. Pfarrer Lätzelberger 
v. Trautsfirchen. 

Traube. Hr. Kfın. Lebrecht, Mad. Finfel 
u. Fräulein Roth v. Nürnberg, Hr. Kfm. Wenige 
v. riedrichsrothe, Hr. Schullehrer Anderre nebit 
Gattin v. Veitsbronn, Hr. Kim. Frieß v. Rürns 
berg. 

Zirkel. Hr. Kfm. Floß v. Frankfurt, Herr 
Gandidat Nehlen v. Nördlingen, Hr. Fabrikant 
Mals u. Hr. Kfm. Feuchtenauer v. Fürth, Herr 
Gandidat Albrecht v. Dettingen, Hr. Studiofus 
Kurz v. Würzburg, Hr. Kfm. Schwimmer von 
Nürnberg, Hr. Privatın. Gröninger v. Stuttgarbt, 
Hr. Juwelier Scherr v. Hamburg, Hr. Röbinger 
v. Frankfurt, Hra. Kaufleute Krauß v. Stutts 
gardt, Sulbeck v. Mainbernhein u. Kraft v. Weil 
heim. 


Weißes Roß. Mad. Kreuzer v. Windsheim, 


Hr. Forfipraftifant Herrmann v. Neuhof, Hr. Bar. 


v. Köcher v. Rothenburg, Hr. Handelem. Maier 
v. Nürnberg, Hr. Gaftwirth Greißesmeier von 
Windsheim, Hr. CorporalMaj v. Münden, Hr. 
Verwalter Reiter v. Hoffingen, Hr. Gutsbeſitzer 
Weißbauer v. Rottenheim. 

Strauß, Hru. Künftler Pafcher u. Seifert v. 
Berlin, . 


[ 


Gerichtliche Verſteigerungen. 2 Morg Acker daſelbſt, 
—— ⸗ ⸗auf der Nachtwaid, 
1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und I. » aufber Haid, 
Stadtgericht Nürnberg wird im Wege der Hülfee Fe man gu Laun, 
vollſtredung das Bierwirthshaus zum goldenen 4» » am Sauermweg, 
Stern in der Schottengoffe lit, 1275, deſſen Bes H ⸗ » am Sauerweg, 
fiser auch zugleich das Recht hat, "Darauf ben 2 9» » am Ziegelmeg, 
Schweinftih, ober die fogenannte Kücheleind» 2 ⸗Aam Sulzweg, 
— ausüben zu dürfen, am 3 Tagwerf zmweimähdige untere Angerwieſe, 
9, Zuli 1. Is. Vorm. 11 Uhr 1 Krautbeet im vordern Krautgarten, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgejegt, wen Er 1 — allda, 
werbds und Zahlungsfähige in dem Commiſſions⸗ J Morg Ader von z Morg an ber Straß’, 
zimmer No. 18 Vormittags 9 Uhr zu erfcheinen, 4» » zu Haslach, 
eingeladen werben. H , » am Ageldbadh, 
Nürnberg, den 16. Juni 1830. 2» » Inder Weberöhede, 
Buſch, Direftor. F + » im Afchenfledlein, werben 


2. Dom Königlichen Kreids und Stabtgericht 
Nürnberg wird auf Andringen eined Hypothefens 
Gläubigers, das den Schuhmacerd Eheleuten 


Wolfgang Tobias und Elifabetha ® öhrer gehö. 


rige Wohnhans No. 4 zu Glockenhof fammt Schers 
gärtlein, wovon bie nähere Befchreibung nud 
Schägung in der Regiftratur eingefehen werben 
kann, dem öffentlihen Berfaufe an den Meifibies 
tenden ausgeſetzt, und fteht hiezu auf 
Domnerftag den 22. k. Me. Juli 
Vorm. von 9 — 12 Uhr 
Cim Gefchäftszimmer No. 14) Termin an, wos 
zu befig» und zahlungefähige Kaufsliebhaber mit 
Dem Anhange geladen werden, daß ber Zufchlag 
nach $. 64 des Hypothefengefeges erfolgt. 
Nürnberg, ben 19. Juni 1830. 
Buſch, Direftor. 

3. Die zur Matthias Schiffelkoly’fchen 
Goncurämafe von Huisheim gehörigen Im— 
mobilien, nemlich: 

die Sölde beim Webelfchufter, beftehend in 

Wohnhaus , Stadel und Stall unter einem 
Dache, 4 Tagwerf Garten, 2 Krautbeeten, 
dem Gemeinderecht und dem Recht zur Vieh⸗ 
trifft, 

4 Morg Ader beim Höhnlesbud, 

. s auf der obern Haid, 
4 Tagwert Wiefe auf der Viehwaid, 


am 22. Juli d. J. Vorm.9 — 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtslokale zum öffentlichen Vers 
kaufe gebracht, und befig» und sahlungsfähige 
Kaufetiebhaber mit dem Bemerfen hievon in Kennts 
niß geſebt ‚, daß der Zuſchlag nach Maasgabe des 
Hypoihefengefeged vom 1. Juni 1822 $. 64 ers 


un werde, 


Denbein am 25. Mai 1830. 
u Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


4. Die zur Debitmaffe des Söfbnerd Georg 
Reihart zu Rehau gehörigen Immobilie, 
nemlich: 

die Sölde Hs. Nr. 7, beſtehend aus Wohnhaus, 

Stadel und Kellerhaus, 31 Morgen Acks 
‚ter, 85 Tagwerk Wiefen, $ Tagwerf Gars 
or dann Gemeinderecht zur Viehtrifft und 
Anthyit an den unvertheilten Gemeinde: Huts 
und Waldungen, 5 Morg Ader am Urs⸗ 
| brynnen +, 37 dergleihen am Hahnenbud, 

J * dergleichen am Schelmenbuck, 
mit einem Geſammtſchätzungswerthe von 1015 fl. 
werden im der Art zum öffentlichen Verkaufe ges 
bracht, daß die gefeglichen drei Subhaſtations⸗ 
termine, unb zwar der erfte auf 

ben 13. Juli d. Js., 
dann ber zweite auf 
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ben 27. Juli d. Is., 
und endlich der dritte und letzte auf 
den 10. Auguſt db, Is.. 
jedesmal Morgens von 9 — 12 Uhr in be hies 
figen Gerichtöfanglei anberaumt und abgehalten 
werben. Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber werben mit dem Bemerfen hievon in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß ber Zuſchlag ſchon im erſten Ter⸗ 
min erfolgt, wenn das Meiſtgebot den gerichtlich 
erhobenen Schãtzungswerth erreicht haben wird. 
Erfolgt jedoch im erſten Termin gar fein Gebot, 
oder ein folcher, welches von ver Lreditorfchaft 
nicht genehmigt wird, fo findet unter gleichen 
Umftänden der zweite, und wenn auch i in diefem 
Termin fein annehmbared, oder gar fein Gebot 
gelegt wird, ber britte und legte Termin ſtatt, 
in welchem das Anweſen ohue Rückſicht auf den 
Schätzungspreis, ohne weiters zugefchlagen wir, 
fobald innerhalb des gefeglichen Termind von acht 
Tagen, vom britten Verfteigerungstermin an, 
feiner der Gläubiger von dem zuftändigen Rechte 
zum Eintritt in das Meiftgebot ale gemacht 
haben wird, Mk 
Monheim, am 28. Mat 1830. nr 
8. B. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 


5. Die zur Gantmaffe des Chirurgen Benebict 


nehmbares Angebot nicht gelegt worden it, 
Kicitation wird Termin auf 


— — —— 
in 
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werben hiermit zum drittenmal öffentlich feilgebo⸗ 
ten, da in den beiden erſten Terminen ein an— 


Zur 


den 5. Juli d. Is. Vormittags 9 Uhr 
und, zwar auf- Antrag der Grebitorfchaft zu Wem⸗ 


dingen anberaumt, und hiezu Kaufsluſtige einges 
‚Inden, und dem Meitbietenden der Zufchlag nad 


Vorſchrift des $. 64 des Hypothefengefeges zuges 
fihert. 
- Manhoinez; aui 19. Jul 1830. 
Königliches Landgericht. 
Dembharter, Landrichter. 


6. Dad bem Georg Nicolaus Krönleinbas 
hier zugehörige Waldrecht mit 17 Klafter Holz, 
und 1 Klafter Stoͤcke, mit dem Handlohn und 
der Steuer onerirt, im Werthe von 150 fl. rhn. 
wirb andermweit zum Verkauf ausgeboten, Stridy 
termin hiezu auf 

den 7. Zuli d. 38. Vormittags 
bahier anberaumt, und Kaufsliebhaber eingeladen. 
Neuftadt a. d. A., am 3. Juni 1830. 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 





RKurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere 


Held von Wemdingen gehörigen Realitäten, — — 
nemlich: 

a) ein bürgerliches Wohnhaus %0,303 zu Wem⸗ Augsburg, * 17. JUN? 1850. 
Dingen, wozu ein Feines Gärten, und Ges Staats-Papiere. Briefe. Geld. 
mieinde⸗ und Waldrecht gehört, — 

b)- folgende walzende Grundſtücke: J Tagwerk IObligationen mit Sp. a4 8| 106$ j1008 
Grass und Baumgarten beim Hand," y Morg delto * 
Gemeindethell auf der Schwalberhaid +3. ich Fl EM prompt 107 
desgl. im Keffel, J Morg deögkivauf der ae RR I. E fl. 10.| 146 
Nadıtwaid, F Morg deegl. im Kohn, M. detto = .= . ; fl 25.1 150 
desgl. auf der alten Nahtwaid, 4,1 :° .dettlo ..* .... fl. 100.| 150 

u a EEE u 


Mit einer Beilage. 
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Kötniglih Bayeriſches 






für den Rezat⸗Kreis. 


Pro. 52. Ansbach, Mittwoch den 50. Juny 1830, 














Bekanntmachungen der Königlihen Kreid- Behörden. 


Einl. Num. 14975. Exp. Nr. 15912, 
(An fämmtlice Poligeibehörden und Gerichts Aerzte bes Rezatkreiſes. Die Vorfpannsleiftung für Vagan⸗ 
ten Transporte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird nachfolgende allerhöchſte Entſchließung wegen Abftellung des Mißbrauchs bei Bagantens 
Transportfuhren zur allgemeinen Wiffenfhaft und genauen Nachachtung der Polizeibehörden, dann 
der Gerichtsärzte befannt gemacht. 
Ansbach, am 16. Juny 1830. 
Königliche Regierung bed Nezatfreifed, Kammer ber Finanzen. 
von Mieg, Präfident. 
von Bever, Direktor. 
Hänlein, Sekretär. 


bichrift. 
ah Auf ıc. 


Es liegen Anzeigen vor, baß bei Transporten von Vaganten und Arreftanten aus Nach, 
ficht einiger Aerzte eine Borfpann ald notwendig atteflirt, und ſonach von den Polizei» Behör, 
den bewilliget und angewieſen wird, ohne daß hiezu ein wahres Bedürfniß befteht, 

Da durch ein folhed Derfahren dem Aerar Nachtheil zugeht und bie Unterthanen ohne 
Roth durch Schubtrandportfuhren beläftiget werben; fo ift ben betreffenden Aerzten und Ghirurs 
gen unter Hinweiſung auf die beftehenden Verordnungen die größte Umſicht und pflichtmäßige Ges 
nauigfeit bei der BVifitation der Vaganten und bei ber Aueftelung der Zeugniffe hinfichtlich des 
Borfpannsbedarfes für Diefelben einzufchärfen und zwar mit der ausbrüdlichen Bemerkung, daß 
fie für jede Nachläßigfeit, die fie fich hiebei zu Schulden fommen laffen, verantwortlich bleiben, 
und unnacfichtlich zum Erfage der dadurch veranlaßten Koften angehalten werben. 

Zur Sicherung ded genauen Vollzuges diefer Anordnung iſt nicht nur das von dem Arzte 
ausgeſtellte Zeugniß, auf deſſen Grund die Vorſpannsbewilligung ftatt hatte, jedesmal dem Trands 
portoorweife beizuheften, fondern es fol auch, foferne nicht ſichtbare Gebrechen vorhanden find, 
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bie Vifitation am jebem zweiten Tage wiederholt werdenz um die Gewißhelt zu erlangen, dag 
ber Borfpannsbedarf noch befteht. rür 
So oft eine Unrichtigkeit entdeckt wird, iſt das Geeignete ungefäumt zu verfügen und bie 
gehörige Einfchreitung gegen den Zeugnißausſteller zu veranlaffen. 
Münden den 30. Mai 1830. 
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Einl. Nr. 18583. Em. Pr. 20716. 


(An die K. Kreid» und Stadt» dann Sand» Herrfcafts» und Yatrimoniafgerichte des Nezatkreifes. Die 
Rückſtaͤnde an Einrüdungsgebühren bei der Redaktion des Kezatfreis: Intelligengblatts betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs 
werden bie K. Kreis» und Stadt» dann Lands Herrfchaftss und Patrimoniakgerichte bed Rezat⸗ 
freifes aufgefordert, die Altern und neuern Ruckſtände an Einrüdungss Gebühren, deren Ber 
richtigung von Seite der Redaction bed Rezatfreid + Intelligen;blattes ſchon öfter erinnert wors 
ben, jedoch biäher noch nicht gejchehen iſt, bis zum leztem Auguſt dies Jahre unfehlbar ab— 
zutragen; außerdem aber auf weiteres Anrufen der gedachten Redaction bie fäumigen Behörden 
die geeigneten Zwangsmasregeln zu gewärtigen haben. 
Ansbach, den 20. Juny 1830. 
Königl, Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Prüffdent. 
— Donner, Sektetär. 


Einl. Nr, 594. Exvp. Nr. 21040. Fun 
(Die Marimiliand » Heilungs » Anfalt fir arme Algen: Kranfe zu Nürnberg betr ) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige, 

Seine Majeftit der König geruhten aus dem Allerhöchſt Deufelben vorgelegten, dem Kol. 
Staats» Minifter ded Innern überfandten 16. Jahresberichte der Narimiliand» Heilungs » Anftalt 
für arme Augenframfe in Nürnberg vom 1. Merz; 1829 bis 1. Merz 1830 Allerhöchſt Sich 
zu überzeugen, daß dieſe Antalt fortwährend bemüht it, zum Wohl der Ieidenden Menfchheit 
wirffam zu ſeyn, und haben laut höchſten Neferipts vom 20. d. M. befohlen, daß den Bors 
Händen diefer Anfialt hiefür das allerhöchſte Wohlgefalfen öffentlich durch das Kreids Intelligenz 
blatt zu erfennen gegeben werde, } 

Ansbach, den 24. Juny 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Prüfident. 
Kun. * Donner, Secretaͤr. 

Einl. Rr. 19025. Erp. Nr. 21001. en 

(An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Rreitik. Gffherkauf Betr.) 

Im Namen Seiner, Majeſtät des Könige. 

Mehrfältige Wahrnehmungen haben zu der Ueberzongung geführt, daß im Nezatfreis nicht 
allenthalben die Berordnungen über den Verkauf von Gift und diefem gleich zu achtende Mater 
rialien beobachtet und dergleichen gefährliche Subftanzen ohne vorſchriftsmäßige Erlaubniß durd 
Apothefer, Materialiften und Specereihändfer an verjchiedene Perfonen ohne Vorſicht verabreicht 
werben. Sämmtliche Polizeibehörden des Kreifes werden baher angewiefen, bie zum Erfcheinen 
einer ueuen allgemeinen Verordnung, bie frühern deshalb beſtehenden gefeglichen Beſtimmungen, 
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namentlich bie Verordnung vom 8. August 794 (Meiers Gen. Sammlung v. 1797, ©. 298. — 
Reg. BI. v. 1803, ©. 609 und v. 1804, Seite 822) mit Sorgfalt und Nachdruck handzuha⸗ 
ben und deshalb das Geeignete im ihrem Bezirk competenzmäßig zu verfügen. 
Ansbach, den 24. Juny 1830. 
Königlihe Regierung des Rejatkreiſes, Kammer des Innern. 


von Mieg, Präfivent. 
Donner, Sekretär. 


Elul, Nr. 3223. Exp. Nr. 3765. 
(Die Erlebigung der Pfarrei Kurzenaltheim, Dekanats Dittenheim Betr.y 


& Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch Beförderung des biäherigen Pfarrers iſt die Pfarrei Kurzenaltheim, Defanatd Dit 
tenheim,, in Erledigung gekommen. Diefe Pfarrftelle wird baher zur vorfchriftsmäßigen Bewer 
bung binnen ſechs Wochen audgejchrieben und bemerft, daß der Ertrag derfelben nach ber des 
Knitiv abgefchkoffenen Faſſion folgendermaßen berechnet ift, als: 

244 fl. 28 fr. 3 pf. am fländigem Gehalte und zwar: 
e) aus Staatöfaffen 

46 fl. 15 fr. an baarem Gelbe, 

88 fl. 322 fr. an 8 Schil. 5 M;. Korn ä 10 5 

24 fl. 283 fr. and Schfl. 55 My. Dinkel a 5 fl, 

23 fl. 123 fr. au 5 Schtl. 43 Mi. Haber ädfl., 

60 fl. 45 Fr. an 6 Kiftr. Buchen Schrothofz und 150 Stuc dergf. 
Wellen, dann 4 Klftr. Fichten Scheitholz u. 100 Ste. 
dergl. Welten. 


243 fl. 133 fr. zuſammen ad a. 
b) aus Stiftungskaſſen 
t fl. 15 Mr. aus ber Kirhenfliftung zur Kurzenaltheim. 


244 fl 283 Er. wie oben. 
224 f. 40 Fr — pf. aus Realitäten, nämlich 
45 fl — Er. mit ber Pfarrwohnung ımd dazır gehörigen Oekononule 
Gebäuden , - 

74 fl. 45 fr. mit 114 Mg. Aeckern, 

87 fl — fr. mit 5% Tagw. Wiefen, 
1 fe — fr. mit $ Tagw. Garten, 

16 fl. 55. fr. mit 65 Mg, vertheilten Gemeindegründem. 


224 fl! 40 fr, wie oben. 
229 L a fr. 2 pf. and Rechten und zwar 
4 fl. 25 fr. 2 pf. an fländigen Gelbgefällen, 
10 fl I fr — pf. an Rändigen Gerraidgefällen, mämlid: 
& 33 fl. 20 fr. für 3 Schfl.2 M;. Kor, 
33 fl. 26% fr. für 6 Shd,.4 Mi; Dinkel, 
45 fl. 425 fr. für 11 Schfl. 25 Mi. Huber, 
71 * 
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An 


Ir 
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of für 34 Mz. Gerſte, 
463 fr. für 15 M;. Erbfen, 





419.f. 1 


fr. wie vorher. 


1351 — kr. — pf. an Handlöhnern, 


20 fl. 36 fr. — pf. an Zehenten, 


159 |. 2 fr. 


2 pf. wie oben. 


34 fl. — fr. — pf. von befonders bezahlt werdenden Dienftverrichtungen. 


662 fl. 11 fr. 1 yf. Gefammtertrag. 
17 142 fr. — pf. an Laſten abgezogen, 
644 fl. 29 fr. 1 pf. Reinertrag. 


Ansbach, den 14. Juny 1830. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
’ von Luz. 


Memminger, Sefretär. 





Dienfted- Nachrichten. 


1. Unterm 10. Juni ift ber biöherige Schulz 
amts- Sandidat Johann Bernhard Görher von! 


Kleinhaslach ald Scullehrer und Kirchendiener 
dafelbit beitellt worden. 

2, Seine Königliche Majeſtät haben mittelft als 
lerhöchſt unmittelbarer Entfchließung vom 18. Juni 
I. 38. die von dem Landrichter Ludwig Michael 
Mellmer zu Mt. Erlbach zur Wiederherftellung 
feiner zerrütteten Gefundheit nachgefuchte Quies⸗ 
cenz von unbeflimmter Dauer zu bewilligen, an 
deſſen Stelle ald Vorftand des Landgerichts Mt. 
Erlbach, den bisherigen erſten Affeffor bes Lands 
gerichts Ansbach, Chriftian Friedrich Vocke zu 
ernennen, auf die hierdurch erledigte erfte Affe 
forsftele zu Ansbach den biöherigen zweiten Afs 
feffor des Landgerichts Ufenheim, Friedrich 
Schauer auf eigened Anfuchen zu verfegen und 
zu befördern, und an deſſen Stelle ald zweiten 
Aſſeſſor des Landgerichts Uffenheim den bei Ums 
wandlung bed Patrimonlalgerihts Ströſſendorf 
1. in ein Patrimonialgericht 2ter Elaffe übernoms 
menen Patrimonialgerichtshalter Joſeph Aumul⸗ 
ler zu ernennen allergnädigft geruhet. 


— 


AT, 


eg öffentlicher Behörden 
mailen verſchiedenen Inhalts. 


— 
ar 12 


4. Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen 
Kreis⸗Haupt⸗ Stadt Ansbach werden die beſteh⸗ 
enden Verordnungen, im Betreff des Weiden 
von Schaafen auf der Marfung hiefiger Stadt, 
zur Darnadyahtung hiermit in Erinnerung ges 
bradıt. 

1) Auf hiefiger Stabtmarfung befteht ein allges 
meines Weiderecht für Schaafvieh nicht. 

2) Den Mezgern hiefiger Stadt allein iſt für die 
Stedyjchaafe gegen eine Geldabgabe zur Stadts 
fämnterei ein Weidereht, fomohl auf ber 
Stadtmarfung, ald auf den zwifchen der 
Stadt und den RE Eoppelhütigen 
hiren zuſtändig. 

6s durfen aber die für das Nindvich aus⸗ 
— — beſtimmten Hutwaaſen bei Bermeids 


tm ung einer Strafe von einem Reichsthaler auch 


noise Stechſchaafen nicht betrieben werden, 
* Hieſige Einwohner, welche Grundſtücke bes 
ſitzen, Können in der Zeit vom erſten Okto— 
‚‚ber ded Jahre bis zum erften April fo viele 
Schaafe halten, als fie auf ihren eigenen 
Grundftücden und ohne Nachtheil des dritten 
Weidberechtigten zu ernähren im Stande find, 


— 


085 
Das Weiden von. Schaaf» Vieh auf 
Grundftüden eines Dritten, an Gemeinde⸗ 
wegen und Plägen und auf Hutwaaſen wirb 
aber mit 15 Kreuzern vom -Stüde beftraft. 

4) Die mit den Landgemeinden foppelhütigen 
Waaſen der hiefigen Stadt dürfen auch mit 
dem Schanfvieh jener Gemeinden nicht betries 
ben werben. 

5) Die überwinterten Schaafe find vom Gertraus 
dentag — 17. März — fpäteftens vom 1. 
April jeden Jahre an unter feinem Borwande 
zur Weide dahier zu laffen. 

Die Uebertretung dieſes wird mit Gelb, 
und nad Umjtänden mit Arreſt beitraft. 

6) Die Mezger hiefiger Stadt dürfen nach Jos 
hinnis — Monat Juni — ihre Stechichaafe 
dihier weiden mit den Befchränfungen: 


a daß fein Mezger bis zur voitendeten Erndte... 
auffedter und Wiefen mehr als höcftens,30. ; 


Stül austreiben laffe, bei Vermeidung einer 
'Strar von 30 fr. von jedem über der Zahl, 

‚b) saß bei Vermeidung derfelben Strafe 
Nicht Echaafhaufen verfchiedener Mezger zus 


\mmengehütet werben, wodurch bie Zahl 


'%n 30 Stücen überfchritten wird, 
‘daß die nenen Stoppeln mit Schaafen 
nic eher benügt werben, bis zuvor das 
Rikieh drei Tage lang darinn gehütet wors 
F 


den 
Uebertretung wird mit 2 Reichstha⸗ 
ft, 


d) da. Schaafe noch eine Viertelftunde 
vor N dendgebet / Lauten von der Weide 
eingetriedverden. 
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diefer Beiträgebegonnen, und wird ſolche biefelbe 

Woche hinbutch fortgeſezt werden. 

Alte’ dieſeniigen, welche zur Entrichtung dies 
fer "Beiträge pflichtig find, werden hierdurd) 
aufgefordert, ſolche in der obenbezeichneten Eins 
hebezeit bei der Rendantur der Armenkaffa zu ents 
richten, und zwar in den Bormittagsftunden uns 
ter Vorlage der Befcheinigungsbücher. 

Hiebei wird bemerft, daß nad der Verord⸗ 
nung vom 30. September 1815 (Kreieintellis 
gengblatt 1815, Geite 1451.) 

1) den Maasſtaab zur Erhebung diefer Umlage 
das Familienfchuzgeld bilder, und daher jes 
der, weldier Familien» Steuer entrichtet, 
aud zur Zalung der Armenunterſtützungs⸗ 
beiträge verpflichtet — 

2) daß das Doppelte der Familienfteuer als 
Armenunterftügungsbeitrag zu entrichten iſt. 

‚Ansbach, den 26. Juny 1830. 

"Der Armenpflegfchaftsrath. 
Endres. Stirl. 

3. „Zu Folge königlicher General⸗Zoll⸗Ad⸗ 

miniſtrations⸗ Entfchließung vom 7. Juny 1830 

N. 9431 fol die Pflafterung des Hallhofes zu 

Nördlingen im Flächen » Inhalte 78 QRth. hals 

tend, -an ben Wenigitnehmenden öffentlich vers 

fteigert werden. Es werben alfo hiemit die Steis 
gerungsluftigen zu Diefem Zwede auf 
Donnerftag den 8. Juli 1830 

in das Lofal des unterzeichneten Amtes hiemit eins 

geladen, wo die Bedingniffe bei der Verhandlung 

werden eröffnet werben. 

Nördlingen, den 18. Juni 1830. 

n Das Königliche Hallamt. 


Gunglmayr, Halloberbeamter. 
ax "Frhr. v, Strauß, Gontrolleur, 
4. Ppfarramtliche Anzeigen. 
St. JJohannis-Kixrche. 


— in 
7) Bei Veh ungen ber die Schaafweider auf 
hiefiger ie 279 betreffenden Anordnungen 
haften d & 'herrfchaften für ihre Keut, 
Ansbach Suni 1830. mann 
fordert Stirl. sine" anne Vom 21. bis 27. Juny 1830. 

2. Au N j Mit dem erften des koͤm ⸗· 1. Getauft. 
menden Monat : ardie Armenunterſtutzuugs ,t. Johanna Dorothea, Tochter bed B. u. Nas 
beiträge für ee ghr vom erfien April dis gelſchmidtmeiſters Geret; 2. Johann Leonhard, 
lezten Septem i R iq, Sohn des B. u. Schuhmachermeifterd Speitel; 
Moniage den 5. Syn mit des Einhebung 3: Iohanı Michael, Sohn des Gutöbeflgers 
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Schäffer in Hennenbach; 4. Leonhard Chritspt‘,"Tilfte Ziehung Statt finden, wozu bie Loostheil⸗ 


5. Ma⸗ 


Sohn des B. und Gärtnerd Fleiſchner; 
8., On 


ria Carolina Chriftiana, Tochter des B., 
wirths u. Schneidermeifterd Krauf, 
2. Getraut. . 

Wilhelm Förfter, B. u. Schreinermeifter das 

bier, mit Sabina Geißelbredt. 
3. Begraben. 

1. Joh. Konrad Rogner, Taglöhner, ft. 44 9. 
altan ver Abzehrung; 2. Margaretha Friederike, 
Ehefrau des weyl. Schrannengehülfen Ringlein, 
fl. 57 3. alt an der Bruftwafferfucht; 3. Michael 
Schurz, Gemeiner im 8. B. 2. Chevaulegerds 
Regiment, ft. 26 3. alt an ber Feberentzündung ; 
4. Maria Magdalena, Ehefrau des Taglöhners 
Sahöner, ſt. 49 J. 1M. 14 T. alt am Rers 
venfchlag; 5. Margaretha Charlotta, Ehefrau 
des weyl. Maurergefellen Regel, fi. 54 5. alt 
an ber Abzehrung. z 

St. Guͤmpertus-Kirche. 
Bom 2. bid 27. Juny 1830. 
t. Getauft. 

1. Marin Louiſa, Tochter des B., Mezger⸗ 
meiſters und Wirths Birnbaum; 2. Sufanna Lis 
ſetta, Tochter des B. u. Schreinermeiſters Krauß, 
wurde jach getauft; 3. Otto Georg, Sohn des 
B., Gold» und Silberarbeiters Herrn Sinſel; 
4. Georg, Sohn des B. u. Schuhmachermeiſters 
Petermann. 
2. Getraut. 

1. Herr Johann Leonhard Foͤrch, B. u. Mau⸗ 
rermeiſter, mit Jungfrau Carolina Friedrika 
Schwarzländer; 2. Johann Andreas Heumaun, 
B. u. Taglöhner, mit Maria Dorothea Meidlein. 

3. Begraben. 

1. Herr Freiherr Wühelm Friedrich von Fal⸗ 
Fenhaufen, peuſionirter K. B. Rittmeifter, fl. 
475.14 M. 7X. alt an der Leberentzündung ; 
2. Georg Michael Sauernheimer, ft. 56 I. alt. 


Privat» Bekanntmachnugen. 


1. Im der Armenbefchäftigungsanftalt dahier 
wird am 1. July, Is. Vormittags 20 Uhr die 


uehmer hiemit einfabet, 


Ansbach, ben 23. Juny 1830, 


die zur Leitung ber obigen Anftalt angeordnete 
Eommiffion des Armenpflegfchaftsraths, 
Endred. Schid, Fr. Ebert. Birckmeyer. Bürger. 
Schnürlein,, Berwalter, 

2.(Zur Nachricht.) Auf mehrere an mich 
gestellte Anfragen bringe ich zur Anzeige, 
dafs ich gegen den 6, Iuli nach Ansbach ab- 
reisen, mich alldort 6—8 Tage hindurch 
im Gasthofe zum Stern aufhalten, von da 
über Uflenheim, wo ich mich einen Tag ia 
der Post verweile, nach Würzburg zurück- 
gehen werde, 

Nürnberg, den 25. Iuni 1830. 

Dr, Riogelmann, königl.Leikzalın- 
arzt und Professor. 

3. Mehrfältige Nachfragen nach eine biblis 
fchen Sandkonkordanz haben mic) ‚eranlaft, 
bie von Hrn. Schott, Leipzig 1827, ommen zu 
laſſen. Außer dem fehr billigen Preie von 3 fl. 
9 fr., empfiehlt ſich dieſes Bud; durdch feine Soll» 
Händigfeit, (es enthält 929 Seiten), inder ber 
Verf. nach der Vorrede, nicht blos das ſozbare 
Wert von Büchner, fondern aud; dieleuerm 
Werke der Hra. Gefenius, Winer Bret⸗ 
ſchneider u. a. bei feiner Ardeit zu he gezo⸗ 
gen hat, wodurch fle an Auffchlüffen f Gelehrte, 
wie für praktiſche Chriftliche großen erth beſizt. 

Buchhändler Dollfuß Ansbach. 

4. Die Predigt am Feſte dert Sätular⸗ 
feier der Augsburger Confefſſons ebergabe, ger 
halten in der Stiftskirche zu vor Herrn 
Conſiſtorialrath u. Hauptprebig Vr· Fuchs, if 
brim Buchhändler Doffuß zu’tm br. 6 Er. 

5. (Literatur) Bei Saffert in 
Anẽbach int zu haben: Die htdverfaffung eis 
ned fonjtitntionellen Staat laun ſie durch bloße 
Verordnungen rechtögire HeAndert werden ? 
Nürnberg 1830, broſchiꝰ fr. Mittermaierg 
Grundfäge des gemeine kutſchen Privatrechts, 

2 Theile, Ate Aufl. 187 748 Er. Zufame 
menitellung ſaͤmmtlich ecyfels» Gejege im Ka⸗ 


989 


nigreich Bayern gültig, München, 48 Mr. Saft 
fung ber Erläuterungen und Refcripte über das 
Strafgefegbuch für das Königreich Bayern, 2te 
Aufl. 1 fl 21 fr. 

6. Wer an dem Nachlaß meiner — am 17. 
Sept. v. 38. dahier verftorbenen Stiefmutter, 
der Frifenrswittwe Catharina Dorothea Bucker 
unter irgend einem Rechtötitel eine Forderung an 
deren Nachlaßvermögen zu begründen vermag, 
wirb hiemit aufgefordert: fich innerhalb der ges 
ſezlichen Frift, von heute an gerechnet, bei mir, 
der unterzeichneten Teitamentserecutorin deshalb 
gu melden, wibrigenfalls die Nachlaßmaſſe quaest. 
an die Erben und Legatarien ausgefchüttet wer⸗ 
den wird, und alle nachher erfolgenden Anmel⸗ 
dungen nicht mehr gehört und berücfichtiget wers 
den fönnen. Ansbach, am 28. Juny 1830. 

Helene Friederite Röffel, Hr 
Polizei » Infpectors ⸗ Wittwe 

7. Auf die von mir verbeſſerten — mit elnet 
neuen Vorrichtung verfehenen — und ber Richtige, 
und Genauigkeit weit entfprechendern — als die, 
früher gefertigten Decimal» Schalen + Wagen habe, 
ic von Sr. Majeftät, unferem König ein Privis 
legium erhalten. Ich mache died und daß id) 
auch alte große Schalen» Wagen auf obige Art 
umarbeite, hiemit befannt, empfehle mich dem 
biefigen und auswärtigen Publikum zu recht vielen 
Aufträgen und verfpredye bei den Wagen von ber 
kleinſten bis zur größten Sorte die größte Genauig⸗ 
Eeit und die billigften Preiſe. 

Ansbad), den 24. Juni 1830. 

Friedrich Otto, Schloſſermeiſter „| 
der Neuſtadt. 


8. Verkaufs⸗Anzeigge. Das Beh 
Zr 


N. 123 an der Stadtmauer zu Herriede 
auf biöher die Hafners Profeffion betrieben. mars, 
ben, nebft dazu gehörigen Gemeindetheilen, 


a) 150 OR. Ader am Weg ins Bürgerfeld . 


N. 167, 
b) 145 OR. Wiefen im Leutenbucher Waas 
fon R. 34, 


iſt aus freier Hand zu verfanfen, wozu andurch 


Kaufslichbhaber eingeladen werden, mit bem Bes 


2 1: Bag u pr 


m Aueılumet 
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"herteh, daß die f. Redaction dieſes Blattes, auf 


Verlangen, den Verkäufer benennen wird, 
9. Beim Bärenwirth Schmidt iſt frifches Sek 
teröwaffer um den billigften Preis zu haben. 


10. Potsdammer Dampf» Ehocolade das Pfd. 
36 Er. bei Höger. 


11. Eine Meß s Boutique auf dem obern Marke 
wird für die nächte Laurenzis Meffe zu miethen 
gefucht. Das Nähere bei Frau Hollenbachin, Witts 
we aufbem obern Markt lit. A. No. 9. 


12. Bei Eonditor Sartori iſt wieder Obftges 
badenes zu haben. 


13. A.No. 60 in ber Büttengaffe find mehrere 
tanfend Gulden zu 4 proCent auszuleihen. 


"IE A, Ro. 271 wird ein mittelgroßer und 
ein Heiner eiſener Dfen zu kaufen gefucht. 


15. Dar Caspar Wegler im Gatfengrund hält 


j ben 4. und 5. Juli Tanzmufit und Kirchweih, 


wozu derſelbe höflichit einladet. 

16: Bergangenen Sonntag gieng auf dem Weg 
von Eyb nad, Ansbach ein Bracelet von Drath mit 
Schließe verloren. Der redliche Finder wolle es 
Lit, B,R. 23 gegen ein Douceur abgeben. 


Zu vermiethende Wohnungen, 


A. 342 in der Ugenftraffe find 2 Quartiere 
täglich zu beziehen. 
D. Ro. 6 ift der obere Gaden und ein Meines 


Quartier zu vermierhen und gleich zu beziehen, 
va 


D. No. 402 im Caſino find 3 Quartiere, ber 
ſtehend In 5 Zimmern, 3 Küchen, 3 Kammern, 
ae Mir und Garten im Ganzen 
oder theil velſe täglich oder bis Laurenzi zu vers 


Hmiethen. 


Bei Schnürlein zur Sonne iſt bis 1. Auguſt 
ein ſehr bequemes Quartier für einen ledigen 
Herrn mit oder ohne Meubels zu vermiethen. 


yyı J Be 
Pr a) GE, 
Fremden» Anzeigen. . 
Bom 20. bis 26. Juny 1830, 


Krone, Hr. Hofmuſiker Körnlein v. Donau⸗ 
efchingen, Hr. Stallmeifter Fauftuer v. Münden, 
Hr. Kfın. Auberlin v. Frankfurt, Hr. Bischoff 
Dr. Manl u. Hr. Domvifar Dr. Cronauer von 
Speier, Fran Geheime» Räthin Freifrau v. Has 
gen v. Nürnberg, Hr. Kfm. Moll v. Eiberfeld, 
Hr. Banquier Kraft v. München, Hr. v. Lieb⸗ 
mann mit Familie v. Faal, Hr. Univerſitäts-Fis⸗ 
cal Dr. Spengel v. Münden, Hrn. Kaufleute 
Brenner u. Weber v. fchwäb. Gemünd, Hr. Poſt⸗ 
feribent Henide v. Mt. Bergel, Hrn. Kaufleute 
Bohr nebft Gattin v. Eiſenach, Haller v. Gans 
ftadt u. Gervel v. Schaffhaufen, Hr: Redhtsprafs 
tifant Büchner v. Monheim. Be 

Stern. Hr. Oberſt v. Hegendorf v. Nürns 


berg. 
Enve, Hr. Kfm. Beer v. Mannheim, Fraͤu⸗ 


fein Zehler v. Fürth, Hr. Kim. Rohmann nebjt 
Gattin v. Nürnberg, Madame Paufcinger von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Kempf v. Pforzheim, Hr. 
Forftactuar v. Pauer v. Brud, Hr. Kfm. Stein⸗ 
hofer v. Stuttgardt, Hrn. Kaufleute Gidion von 
Frankfurt u. Praun v. Nürnberg, Hr. Kaufmann 
Uebler nebft Gattin v. Ellwangen. 
Brandenburger Haus. Hrn. Kaufleute 
Wolff v. Elberfeld u. Paupert v. Frantfurt, 
Hr. Patrimonialrichter Schmidt nebft Familie v. 
Oberſteinbach, Hr. Pfarrer Bauerreiß v. Heiden» 
beim, Hrn. Kauflente Neufamm v. Nürnberg, 
Mora v. Frankfurt, Fuchs, Schmidt u. Niepler 
v. Nürnberg, Fräulein Gäßler u. Madame Fink 
v. Nürnberg, Hr. Kim. Zißmund, Mad, Orclli, 
Mad. Reinhardt u. Fräulein Winter v. Nürnberg. 
Traube, Hr. Brauereibefiger Gehres v. Duw 
lach, Fräulein Gierer v. Carlsruh, Dr. Kaufm. 
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"gehres v. Durlach, Mad. Gehres nebſt Tochter 
: Ak Garlöruh. 


Zirkel. Hr. Architekt Herrmann nebft Gatttin 
v. Eifenberg, Hr. Hofmufifer Molique v. Stutts 
gardt, Hr. Magiſtratsrath Fifcher u. Hr. Delos 
nom Schmidt v. Wembdingen, Hr. Lehrer Weidy 
lein v. Großreuth, Hru. Kaufleute Gebrüder Fels 
fenftein v. Erlangen, Badhaus v. Augsburg und 
Nieder v, Stuttgardt, Hr. Fabrifant Schön von 
Jacobswalde, Hrn. Kaufleute Schnerr u. Klänger 
v. Frankfurt u. Wagner mit Familie v. Augsburg, 
Hr. Kim. Bollman v, Dettingen, Hr. Kunftgärts 
ner Groß v. Nürnberg, Hr. Kfm. Lang v. Etutts 
garbt, Hrn. Kaufleute Hausfneht v. Nürnberg 
u. Herrmann v. Frankfurt. 

Weißes Roß. Hr. Student Weber v. Tüs 
bingen, Hr. Handl. Com. Laze v. Rothenburg, 
Hrn. Dekonomen Peter, Erbed u. Kiefer v. Ins 
golftadt, Hr. Kfm. Müller v. Mt. Stefft, Hr. 
Weinhändler Hornſchuh v. Abtewinden, Hr. Cars 
tor Hahn v. Gollyofen, Hr. Scribent Endres v. 
Sommerhaufen, Herr Braumeifter Haßeld von 
Windsheim, Hr. Lehrer Fifcher v. Oberntief. 





Gerichtliche Verſteigerung. 


Da in dem am 16. October v. Js. zum Vers 
fauf der dem Adam Nereter zu Pfaffenhos 
fen gehörigen 3 Tagwerk Wieſen, die Baas 
derswieſen K. Nr. 1374, ein Käufer nicht ers 
ſchien, fo wird diefes Grundftäd den 

13. Auguf 1830 Vormittags 9 Uhr 
an ben Meiftbietenden verfauft, wozu befigs» und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Pieinfeld den 15. Juni 1830. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Laudrichter. 


EEE 


Mit einer Beilage. 


— - = 994 
Königlich Bayerifdhes- 


Sntelli- 
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a S genzblatt 


— — 


A 
für den Rezat-Kreis. 





ro. 53. Ansbach, Sauftag den 3. Julh 1850 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden, 


Einf. No. 15607. Erp. No. 21262, ı 
(Außerordentliche Unterftasungen aus den biefigen Woiſenfonds betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Aus dem Ueberſchuſſe vonr Ertrage bes Kreis, Intelligenzblattes , To weit derſelbe ſtiftungs⸗ 
mäßig zum hiefigen Waifens und Erziefungehansfond weiter geflofien iſt, find außerordentliche Un⸗ 
terftügungen bewilliget worden, mit 

10 fl. an die Wittwe Engelhard zır Ammelbruch für ihre 3 unmündigen Kinder ; 5 

10 fl. an die Funckſchen Doppelwaifen zu Fricenfelden ; 

10 fl. an die Taglöͤhnerswittwe Bifchoff zu Weidenbach für: berem 2 ummänbiger Kinder; s 

10 fl. an die Wittwe Anna Elifaberha Köpplinger zu Leuterghauſen für- das jüngfte ihrer 5 Kinder; 

10 fl. ar die Taglöhnerswittwe Eliſabetha Ständner zu Cadolzburg für deren 2 jüngfen Kinder ; 

10 fl. au bie Taglöhnerswittwe Anna Margaretha Medprlein zu deuchtwang für deren Einer ;: ae 

10 fl. an die Wittwe Barbara Zeufer zu Gunzenhauſen für None Fänge Kind; 

10 fl. an die Geretſchen Doppelwaiſen zu Wilhermederfz jun, 

10 fl. an die Bürgers - und Büttnermeiſters- Wittwe Dargerafe Mer zu Ausbach für deren ums 
münbige Kinder, und 

10 fl. an die Taglöhner Johann Michael Schroöppelſchen beiden Waifenkinder dahier. 

Diefe nur an eheliche Kinder verwilligten außerordentlichen Unterſtützungen wird bie Koͤnigl. 
Stiſtungs / Adminiſtration dahier fofort gegen Beſcheinigung an bie obengenannten Mütter ober Pfleger 
ältern, nach Umftänden aber an die Armenpflegräthe oder Ausjchäffe auszahlen. 

Ansbach, den 26. Zuny 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bes Innern. 
von Mieg, Praͤſident. 
Donner, Sebretaͤr. 
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Einf. Num. 15607. Erp. Ne. 21261. 
(Berleipung Ansbacher Waifen: Pfründen betr.) 
Im Namen Seiner Moajeftär des Könige, 
Die bei den Ansbacher Waifen » und Erziehungshaus » Inſtituten mit dem 31. März I. 
* in Erledigung gekommenen Pfründen find an nachbenannte Judividuen verliehen worden, 
A. Waifenhaus, Pfründen zweiter Claſſe 
an Sohann Michael Lind zu Wolfartswinden, eines verftorbenen Bauern Sohn, 
Pfründen dritter Claſſe 
an Rofina Margaretha Möhring zu Ansbach, eines Briefträgerd Tochter und an Anna Maria 
Meifel aus Ansbach, Tochter eines dahiefigen Bürgers und Pergamenters. 
Pfründen vierter Claſſe N 
an Anna Maria Ehrmann zu Waffertrübingen, Screinermeifterds Tochter, ‚an: Sohann Alerans 
der Utting, Tuchmachergeſellen Sohn zu Ansbach, und an Georg Wilhelm Chriſtian Schols 
ler, Plarrerd» Sohn zu Belden. 8 
B. Erziehunttehaus⸗-Pfruͤnden zu 20 Gulden 
an Johann Georg Pfeifer zu Waſſertrüdingen, eines Schreibers Sohn. 
Sämmtlich eheliche Kinder. 
Diefe Pfründen wird bie Königl. Abminiftration ber allgemeinen Stiftungen dahier vom 
41. April 1. 38. anfangend in vierteljährigen Raten gegen Befcheinigung an die Mütter oder 
Dflegeältern der Waifen, nad Umftänden aber am bie Armenpfleg» Rathe oder Ausſchüſſe aus⸗ 
zahlen. Ansbach, den 26. Juny 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 
Donner, Sebretär. 


Einl. Nr. 19236. Exp. Nr. 21268. 
(Die — der geprüften Rechks-Candidaten zum Ratbs » Mccef betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch allerhöchſtes Reſcript vom 16. April d. J. wurde beſtimmt, daß durch ben 5. 40 
"det Verordnung vom 6. März d. J. die Goncnröprüfung der zum Staatsdienſt adſpirirenden 
Rechtsfandidaren betreffend, nur die früher worgefchriebene befondere Prüfung zur Erlangung des 
Rathsacceffes aufgehoben worden fey; daß aber alle Übrigen hinfichtlich des ſtufenweiſen Uebers 
ganged vom Kanzleys zum Rarthsacceſſe, der erforderlichen Qualififationd» Noten, der Zahl der 
Acceffüiten und der Gompetenz zur Bewilligung des Acceffes bisher beftandenen Vorfchriften noch 
als gültig anzuſehen ſeyen. Es könne übrigens feinem Zweifel unterliegen, daß die Beitimms 
ungen des erwähnten $. 40 auch bei denjenigen Ganbibaten ihre Anwendung zu finden hätten, 
welche die Goncurd» Prüfung in den Jahren 1830 und 1831 eritehen würden. Dagegen finde 
bei jenen Gandidaten, von welchen die ebenbenannte Prüfung. fchon früher erftanden worden, 
diefe Anwendung nicht Statt. 
Diefed wird ‚zur Nahadıtung ber treffenden Rechtes Ganditaten hiermit befannt gemacht. 
Ansbach, den 26. Jung 1830... . 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern, | 
von Mieg, -Präfident. 
Donner, Sefretär. 


Einl. No. 19237. Erp. No. 21267. 
( Die theoretifhe Prüfung-ben-Mechts » Candidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige, 

Durch ein unterm 19. v. M. an den Univerfitars » Senat zu München ergangened allers 
höchſtes Reſcript wurde zur Entſchließung erwiedert, daß. kein Anftand gefunden werde, denjeni⸗ 
gen Rechts» Gandidaten, melde am Schluffe des Studienjahres 1829 ihr Univerfirätsftubium 
vorfchriftemäßig vollendet, gleichwohl aber, ftatt das Scylußzeugniß zu nehmen, nod ein Ses 
mefter Borlefungen an ber Univerfirät zu ihrer weitern Ausbildung. beſucht haben, die Begün⸗ 
ftigung des $. 43 der Verordnung über die Goncursprüfung der zum Staatsdienſte adfpirirens 
den Rechts» Sandidaten zuzugeftehen, und hiernady diefelben fowohl der theoretifhen Prüfung, 
ald auch der Verpflichtung zu zweijähriger Prarid zu entheben. 

Den betreffenden Rechts Sandidaten wird dieſes zur Wiſſenſchaft hiermit eröffnet. 

Ansbach, den 26. Juny 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Prüfident. 
Donner, Sefretär. 





(Die erledigte Schul: und Kirchendienersſtelle zu Gtübady betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Qufefeirung des alten Lehrers Johann Thomas Gonradty wird ber proteftanti, 
ſche Schuls und Kirchneredienft zu Stübach im Diftricte Neuftadt a. d. 9. erledigt, mit welchem 
ein zu Dreihundert Vier und Sechzig Gulden 23 fr. fatirtes Einkommen verbunden ift, wovon 
aber jährlich Einhundert Ein und Zwanzig Gulden 21 Er. dem in Ruheftand verfezten Lehrer 
Gonradty lebenslang abzugeben find, Es wird daher zur Bewerbung um biefen Dienft bis Ende 
des Monats Zuli Vorſtehendes befannt gemacht. 

Ansbach am 26. Juni 1830. 
Koͤnigl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 


von Mieg, Präfdent. 
a ee Donner, Sekretär. 


I 
dar 





Einl, Nr. 18984. Exp. Nr, 21253. 
(Die Schulſtelle zu, Stadeln bett). 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des. Königs 
wird die burch den Tod bes Lehrers Kohl erledige proteſtantiſche Schulftelle zu Stabeln Im Di, 
firicte Zirndorf mit einem zu Zweihundert Funf und Dreifig Gulden 12 fr. fatirten Gehalte 
zur Bewerbung darum bis Ende Juli hiemit ausgefchrieben. 
Ansbach am 26. Juni 1830, 1 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Jmern. 
von Mieg, Präfident. | 
Donner, Geftetär, 
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Dienfted-Nahriht. = - — 
Unterm 18. Juny ift der Süfgrige eben“ 


Schullehrer Johann Georg Müller in Birnbaum 
als Scyullchrer und Kirchendiener in Herrnueu⸗ 
ſes bejtellt worden. 


Bekaunntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhalts, 


1. Zu Folge allerhöchſter Beftimmung wird die 


Lieferung des Papiers» Bedarfs ber Kgl. Regierung 
. Regatkreifeb für bad BVermwaltungs » Jahr 
83 7, beitehend in 
50 Riß feinen 
200 Riß mittel Ganzleis 
60 Riß weißen Concepts u.a. 
20 Riß Padregals und , , „u; 
25 Riß kleinen Packpapier, 
6 Riß Aktendekkeln, Er 
am 6. July Vormittag 9 Uhr. —— 
an den Mindeſtnehmenden überlaſſen werben... 
Diejenigen, welche die Kieferung übernehmen 
wollen, haben im Königl. Schloſſe dahier zu ers 
fcheinen, die Eröffnung der Lieferungss Beding- 
niffe tin Termin’ zu gewärtigen, übrigend aber 
Proben der Papier» Gattungen vorzulegen, 
Inländiſches Fabrifat wird hierbei bevorzugt, 
ausländiſches aber nur in foferne zugeläffen wers 
den, als es jenes an Güte und RBeſilaeit 
übertrift. 
Ansbach am 15. Juni 1830. 
Konigl. Regierungs⸗ HDedie ⸗ Bermaftung. 
2. Aufforderung. Mit dem erſten des kom⸗ 
menden Monats werden die Armenunte iungs⸗ 


beiträge für das halbe Jahr vom erſten April bis 


lezteu September 1830 -fällig. 7 

Montags den 5. July wird mit der Einhebung 
biefer Beiträge begonnen, und wird foldye diefelbe 
Woche hindurd) fortgefezt werden. 

Alle diejenigen, welche zur Entrichtung Dies 
fer Beiträge pilichtig find, werden hierdurch 
aufgefordert, folche in der vbenbezeichneten Eins 
hebezeit bei der Rendantur der Armenkaffa zu ent 
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richten, and zwar in ben Vormittagsſtunden un⸗ 
ter Vorlage der Befcheinigungsbücher. 

Hiebei wird bemerft, daß nad) der Berords 
nung vom 30. September 1845 «Rreisintellis 
genzblatt 4815, Seite 1451.) 

1) beu Maasſtaab zur Erhebung diefer Umlage 
das Familienfchuzgeld bildet, und daher jes 
der, welcher Familien» Steuer entrichtet, 
and) zur Zalung der Armenunterſtützungs⸗ 
beiträge verpflichtet — 

2) daß das Doppelte ver Familienfteuer ald 
Armenunterjftügungsbritrag zu entrichten ift. 

Ausbach, den 26. Juny 1830. 

Der Armenpflegfchafterath. 
Endres. Stirl. 

3. In Folge der Auffündigung durch den hie 
figen Bürger und Lederhändler Schann Friedrich 
Rupp fchließt fich die von demfelben unternoms 


miene und biöher beforgte Verwaltung eines Brods 


haufes mit fünftigem Sonntag ben 4, Fünftigen 
Monard July Abende, wogegen Montags den 
5. darauf Morgend un. 6 Uhr in dem Haufe des 
hiefigen Bürgers und Handeldmanns Deuffel, 
unter Nummer 134 Lit. A. dem Gafthofe zur 
goldenen Krone gegenüber, eine neue Brodvers 
faufdanftalt mit der bisherigen Einrichtung nadı 
den einjchlägigen Beſtimmungen ber unterm 28. 
November vorigen Jahrs durch das foldhjährige 
Kreisintelligenzbfatt Seite 1740 — 1744 bes 
kannt gemiadhten Brodhausordnung durch das hies 
fige Bädergewerb eröffnet wird. 

Unter Bezugnahme auf die der gebachten Brod⸗ 


hausordnung Seite 1739 vorausgehende Bekannt 


machımg vom 5. Dezember vorigen Jahre mwird 
das Publikum hievon in Kenntniß gefegt und das 


‚ei für Auswärtige die Aufforderung und Einlas 
Dung zum Beziehen der hieſigen Wochenmärkte 


mit alten Brodgattungen und zu Nieberlegung das 
von in biefiger Stadt, mit bem Bemerfen wieders 
heilt, daß die won ſolchen hieher gebracht werbens 
den Brobforten ebenfalls in der vorerwähnten 
Brodverfaufsanftalt im Deuffelfcdien Haufe feil 
gehalten werden fürmen, indem das hiefige Bäks 
kergewerb verbindlich gemacht worden ift, dies 
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-Feithaben der Auswärtigen in bem bezeichneten 
Lokale ungehindert zu geftatten. 
Ansbach, den 30. Juny 1830. 
Stabtmagiftrat. 
Enbres. Stirl. 

4. Nachdem die Fallbezirke des königl. Lands 
gerichtd Ansbach dem Ausſchreiben königl. Regier⸗ 
ung vom 24. Auguſt 1829 gemäs unter bie con⸗ 
ceffionirten Fallmeifter 

Hamberger zu Ausbach, 

Kerzinger zu Boxau 
vertheilt und angewieſen worden ſind, ſo wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß nur dieſe und 
fein anderer Fallmeiſter zur Wegräumung bes 
Falls in den angewieſenen Bezirken befugt iſt, 
bei Vermeidung der bekannt gemachten Strafen. 
Der Lohn des Fallmeiſters beſteht, in ſo ferne 
nicht höhere Beſchlüſſe oder beſondere Verträge 
olchen ändern: 

1.30 fr. für-ein Pferd, Ochfen und Kuh gegen 
Zurücfgabe der Haut. Bei dem geringern 
Vieh von ein und zweijährigen Gtieren, 
Rind und Fohlen, welche noch nicht gezo⸗ 
gen auch keine Milch gegeben und nicht bes 
huft gewefen, nebit Schweinen, Schaafen, 
Geifen behält der Fallmeiſter entweder bie 
Haut oder er erhält 45 fr. gegen Zurück 
gabe berfelben. Bei Viehfeuchen und Kranks 
heiten, wo das Stüd mit der Hauth einges 
ſcharrt wird, empfängt er 45 fr. bei dem 
großen und 30 Er. bei dem geringen Vieh. 

Wornach ſich zu achten. 
Ansbach, am 17. Juny 1830, 
K. Landgericht. 
Lens, Landrichter. z 

5. Heute iſt dad Prächufiond« und Priori⸗ 
tätderfenntniß in der Partikularkonkursſache des 
verlebten Bauerd und Stiftungepflegerd Johann 
Peter Thiem zu Unterlaimbach an das Ges 
richtöbrett angeheftet worden, welches hiemit bes 
kannt gemacht wird. 

Sceinfeld, am 25. Juni 1830. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftegericht Schwargenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 
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6. Am Freitag ben 9. July Vormittags 
9 Uhr bringet das Königliche Rentamt Feucht- 
wang in deffen Amtslokale eine Quantität Kor 
und Dinfel aus. der legten Erndte von befter Quas 
fität, vorbehältlich höchſter Genehmigung in öfs 
fentlihen Aufftrih, und ladet hiezu Kaufslieb⸗ 
haber ein. 

Feuchtwang, am 28. Juny 1830. 

Königl. Rentamt. 
Fiſcher, Nentbeamter. 


7. Montags den 5. July werben in dem 
Stadtwald Zeilberg 46 Klafter Abholz und Stöds 
holz an den Meiftbietenden verfteigert. Die Zus 
fammenfunft ift auf der Ziegelhütte um zwei Uhr. 

Ansbach, ven 209. Juny 1830. 


4) Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


8. Die hieſige Kirchweihs oder Kinderzech⸗ 
Meffe wird heuer gleidy foniten auf dem foges 
nannten Schießmwaafen ftatt finden. Diefe Meſſe 
beginnt am Sonntag den 11. Juli laufenden Jahre 
Vormittags 10 Uhr, und endigt Mittwoch den 
14. Zuli Abends 8 Uhr. Für Bequemlichkeit der 
Meßbeziehenden und Sicherheit der Waaren auf 
dem Meßplage find die geeigneten Vorkehrungen 
getroffen, fo wie auch heuer wieder die Markt⸗ 
ftandgelds » Freiheit gewährt wird, 

Dinfelsbühl, den 18. Juni 1830. 

Stadtmagiftrat. 
; Maab, Bürgermeifter. 
0. Mittwodj den 7. Juli. 38. Vormittags 
9 Uhr wird ihre Parthie Korn, Dinkel uud Has 
ber aus den Vorraͤthen der hiefigen Stadtkämmerei 
und ber Stiftingen in der gewöhnlichen Art vers 
kauftt Strichluſtige werden eingeladen, ſich an 
dieſem Termin in der Magiftrarsfanzlei einzufin- 
den. 

Windsheim, den 23. Juni 1830. 

Stadtmagiſtrat. 
Ungerland, Bürgermeiſter. 

10. Die am grauen Staare und am Bla⸗ 
ſenſtein leidenden, armen Krauken werden vom 
20. Mai bis zum 20. Auguſt unentgeldlich 
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in bie chirurgifch sangenÄrztliche Klinik‘ des ft“ 


Univerfitätd » Kranfenhaufes aufgenommen. 
Erlangen den 1. Mai 1830. 
Die Direction der hirurgifch » augenärgtlichen 
Klinik, 
Profeſſor Dr. Jäger. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Wer bei dem Rentamte Grebing ald Amtes 
gehülfe eintreten will, welches täglich geichehen 
Tann, beliebe ſich an den Unterzeichneten zu wen⸗ 
ben, Greding am 25. Juni 1830. 

Geigel, Rentbeamter, 

2. (Offene Copiften» Stelle), ‚Bei, dem 
— kann ein Copiſt, welcher ſich durch 
glaubwürdige Zeugniſſe über vorzügliche Brauch⸗ 
barkeit ausweiſen we Beichäftigung finden. 

am 1. Juli 1830. 

—— Faſching, K. Advokat. 

3. (Aufforderung.) Um dem — von ger 
goiffen und übel wollenden Perfonen — ſeit einiger 
Zeit ausgeſtreuten Gerüchte: „ daß unſer Erblaſ⸗ 
„ſer — der verftorbene hiefige Kronenwirth Ios 
„hann Stephan Nickel, bedeutende Schulden 
zrhinterlaffen habe — zu begegnen P fordern 
wir Alle und Gene, welde aus irgend einem 
Grunde ermeisliche Forderungen und Anſprüche 
an unfern Erblaffer oder an und haben„folken, 
hierdurch öffentlich auf, ſich bei yusı. au melden, 
um fie unverzüglich befriedigen. zu Fönnen. Ges 
gen die, ung übrigens wohlbefannten Urheber 
und Verbreiter diefes Gerüchts aber behalten wir 


und die Einjchreitung im Prozeßwege andurch be⸗ 


vor. 
Mt. Neuhof a. d. Zenn, ben 20. Juni 1830. 


Die Kronenwirth Johann Stephan 
Nickelſchen Relicten. 

4. (Zur Nachricht.) Auf mehrere an mich 
gestellte Anfragen bringe ich zur Anzeige, 
dafs ich gegen den 6. Iuli nach Ansbach ab. 
reisen, mich alldort 6—8 Tage hindurch 
im Gasthofe zum Stern aufhalten, von da 
über Uffenheim, wo ich mich einen Tag in 


d———n 
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‚der Post verweile, nach Würzburg zurück- 


gehen werde, 

Nürnberg, den 25, Iuni 1830, 

Dr, Ringelmann, königl. Leibzahn- 
arzt und Prolessor, 

5. Wer an dem Nachlaß meiner — am 17. 
Sept. v. 36. dabier verftorbeuen Stiefmutter, 
ber Friſeurswitiwe Gatharina Dorothea Bucker 
unter irgend einem Nechtstitel eine Forderung an 
deren Nachlaßvermögen zu begründen vermag, 
wird hiemit aufgefordert: fi) innerhalb der ges 
feglichen Frift, von heute au gerechnet, bei mir, 
ber unterzeichneten Teitamentserecuterin deshalb 
zu melden, wibrigenfalls die Nachlaßmaſſe quaest. 


an die Erben und Legatarien aus geſchüttet wers 
‚den wird, und alle nachher erfolgenden Anmels 


dungen nicht mehr gehört und berückfichtiget wers 
ben können. Ansbach, am 23. Juny 1830. 
Helene Friederike Neffel, 
Polizei s Infpectors » Wittwe, 
6, Zur geneigten Abnahme empfiehlt folgende 


neu angefommene fehr feine Parfümerien, als: 


Pomade, Poutre de Savon, papier ä par- 
fumer Savon transparent das Stückchen zu 
18 fr., Windfor« Seife das Stückchen zu 6 fr, 
Extrait de Sabots, Räuchereſſenz, Schminfe 
Rouge & Blanc. 
N. A. Oberndörffer. 

7. Id) mache befannt, daß ich Hauben vers 
fertige und wafche, es find auch einige Sorten 
vorräthig und zu den biligften Preifen bei mir zu 


‚haben. 


Chriftine Körbig, Lit, A. No. 154 
bei Herrn Schloffermeifter Franz. 
8. Verfaufs» Anzeige, Das Wohnhaus 

N. 123 an der Stadtmauer zu Herrieden, wor⸗ 
auf bisher die Hafner» Profeffion betrieben wors 
den, nebit dazu gehörigen Gemeindetheilen, 
a) 150 OR. Ader am Weg ind Bürgerfeld 
N. 167, 
b) 145 OR. Wiefen im Leutenbucher Wan 
fen N. 34, 
it aus freier Hand zu verfaufen, wozu anburd) 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, mit bem Bes 


1005 


werfen, daß die k. Redaction dieſes Blattes, auf 
Berlangen, den Berfäufer benennen wird. 

9. Porddammer Dampf» Chocolade das Pd. 
36 fr. bei Höger. 

10. A. No. 25 ift ein großer Keller täglich 
zu vergeben, 

11. Wirth Köhler in der Kühgaffe fährt dem 
8. Julius mit einer leeren Chaife nach Strasburg 
und bitter um Reifegefährten. 

12. Bergangenen Montag Nachmittag wurde 
auf dem Wege von der Windmühle nad) Kammers 
forfi, über den Schloßberg durch die Reitbahn 
ein Schnupftucd; von ächtem Batiſt, rorh gezeich 
net S. v. P. verloren. 
gebeten, es gegen ein Douceur auf dem untern 
Markt N. 121 zwei Stiegen hoch abzugeben. 

13. Sonntag den 4. Juli iſt Tanzmuſik, wozu 
ergebenit einladet Rupp, Wirth. 


Sommiffions-Anftalt A. 115 in Ansbach. 


1) Montag den 12. July. werben die chirurs 
giihen Inſtrumente des verftorb. Hrn. Landarzts 
Walther dahier nebſt verfchiedenen intereffanten 
Airurgifchen und mebizinifhen Büchern aus Älter 
ger und neuerer Zeit theilweife oder im Ganzen 
verfauft, was namentlich für die auswärtigen 
Herren Aerzte befannt gemacht wird. Die Bes 
fihtigung ſteht jeden Tag frei. 

2) Eine Hanfmühle fucht man zu Faufen. 

:3) Ein. Quartier mit der Ausficht ins Freie, 
beftehend in 3 Stuben, 3 Kammern ıc., iſt zu 
vermiethen. Nähere Auskunft giebt Verw. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 14 in der Kirchengaſſe ift täglich ein 
Quartier zu vermieten! 

A. Ro. 32 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Im Hintergebäude des Haufes D. No. 375 
iſt ein Heines Quartier für eine ſtille Haushal⸗ 
tung zu vermiethen uud kann bis Laurenzi bezo⸗ 
gen werden. 


— 


— 


Der redliche Finder wird 
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1. Am 3. Mai 1830 verſtarb dahier die Ehes 
frau bed vormaligen Strickermeiſters Michael 
Lug, die Witwe Magdalena Barbara Lug, 
geborne Beierle von bier, ohne Dedcendenz und 
ohne Hinterlafjung einer leztwilligen Dispoſition. 
Da die nächften gefezlichen Erben unbefannt find, 
fo werden alle jene, welche ein Erbrecht an dem 
Nachlaß der Wittwe Barbara Lug anzufprechen 
gebenfen, aufgefordert, ſich fpäteftens bis zu 
bem am 

Freitag ben 23. Juli l. Is. früh 8 Uhr 
anftehenden Termine zu melden, und ihr Erbs 
recht unter Nachweifung der Berwandtichaftögrabe 
mit der Verſtorbenen um fo gewiſſer feitzuftellen, 
als für den Fall der Unterlaffung der Nachlaß 
nach der gefezlihen Erbfolge dem nadhgewiefenen 
nädhiten gefezlichen Erben audgeantwortet, und 
anf die ſich nicht Meldenden hiebei feine Rüds 
fichht genommen werden fol, Zugleich werben 
alle jene, welche an dem Nachlaß der Wittwe 
Magdalena Barbara Lug eine Forderung zw 
machen haben, ‘aufgefordert, dieſe binnen 30 Tas 
gen bei Gericht um fo mehr anzumelden, als 
fonft bei der Bertheilung und Ausantwortung des 
Nachlaffes, hierauf feine weitere Rückſicht genoms 
men'werben wird. . 

-Dinfelöbühl, am 5. Zuni 1830. 
+ Königl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


Von“ dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
— Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
des Schuhmachers Johann Georg Erhard von 
Kleinſeebach zur Hälfsvoliftrefung, nemlich: 

1) eined eingädigen Wohnhaufes No. 54 nebit 
eingehörigen Keinen Hofraith und Gärtdien, 
taxirt für 245 fl. und 

« 9).8 Tagwerf Forftlehenfeld am hohen Ran⸗ 
gen im Kleinfeebacher Flur, tarirt für 45 fl, 
beſchloſſen und 2ter Bietungstermin auf 
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den 23. Juli d. I. Rahm, 2Uhe 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worben. 
Indem bie Kaufluftigen und wer fonft ein Juter⸗ 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung der Realitäten umd Laſten, fowie die Tara» 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fan, im übrigen aber wegen bes Zuſchlags ıc. 
nuf die Beftimmungen des Hypothekengeſetzes $: 
64 hingewiefen: 
Erlangen, den 14. Juni 1830. 
Königliche Landgericht. 
Puchta, Randrichter. 

2. Born dem unterzeichneten Gericht. ift bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
des Bauern Johann Wunder von Neuhof 
zur Hülfsvolftretung, nemlich: 

1) des Gütleins Haus No. 62 zu Neuhof, nebſt 
eingehörigen Stabel, Schweinſtall, Scöpfs 
Brunnen, Hofraish, Hausgärtdhen, 2 Mors 
gen 40 Dec. Feld, 3 Tagwert Wiefen, Ge⸗ 
meinde⸗ und Waldrecht, gerichtlich taxirt 
für 1150 fl., 

2) 2 Morgen 23 Dec. Feld, der Moosweg ⸗ 

adfer im Nenhofer Flur, tarirt für 220 fl.; 
beſchloſſen, und 2ter Bietungstermin auf 

den 27. Julid. J. Nachm. 2 Uge 

an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben. 
Indem die Kanfluſtigen und wer fonft ein Inter⸗ 
eſſe dabei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beichreibung der 
Realitäten und Laſten, fowie die Tarationsvers 
handlung bei Gexricht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags x. auf die Ber 
ſtimmungen des Hypothefengefeged $. 64 hinges 
wieſen. 

Erlangen, den 18. Juni 1830. 
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8. Bon dem unterzeichneten - Gericht iſt die 
öffentliche Zeilbietung nachbenannter Beſitzungen 
bed Bauern Johan Ermann von Schnepfen 
reuth zur Hülfsvollftrefung, nemlich des Guts 
Haus No. 17 dafelbft, nebft eingehörigen Neben⸗ 
haus No. 16, einem Nebengebäude, Stabel, 
Backofen, Schweinſtall, Hofraish, Pumpbruns 
nen, Hausgarten, 16 Morgen 25 Dezimalen 
Feld, 1 Mg. 98 Dez. Wiefen, Gemeindes und 
Waldrecht, tarirt für 2800 fl., befchloffen und 
Lter Bietungstermin auf 
den 29. Juli d. J. Vorm. 9 Uhr 
Im Ort Schnepfenreuth anberaumt worden. Ss 
dem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung ber 
Realitäten und Laften, ſowie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 
ſtimmungen bes Hppothekengeſetzes $. 64 hinge⸗ 
wieſen. 
Erlangen, den 19. Juni 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


4. Die den Wagner Johann Anton Banks 
hoferifchen Eheleuten zu Abe nberg gehörigen 
Realitäten, beftehend in dem Wohnhaus. N.-145- 
gu Abenberg mit Stabel, Hofraith, 3 Morgen 
Garten und Antheiß an ben Gemeindegründen, 
werben dem drittmaligen Verkauf ausgeſetzt, und 
Termin hiezu anf rn I IEEE a 

13. Auguft 1830 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu befiz » und zahlumgafähige 
Kaufslichhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld den 16. Juni 1830. 

Königl. Landgericht. 


Kal. Bayer. Landgericht. “  Wunderer, Landrichter. 
Puchta, Landrichter. — 


Mit riner Beilage 


i— 
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Nro. 54. Ansbach, Mittwoch den 7. July 1850, 











Brkanntmachunugen der Koͤniglichrn Kreis» Behörden, 


‚Nr. 19351. Erp. Nr. 21499. 
— (Die Erledigung der Pfarrei Tagmersheim betr.) 


Im Namen einer Majeſtaͤt des Könige, 

Durd; den-Tob ded Pfarrers Kaver Scharrer ift die Pfarrei Tagmerdheim in Erledigung 
ekommen. 

— Dieſelbe gehört in die Diöcefe Eichſtädt und liegt fm Bezirke bes Fol. Landgerichts Mons 
heim, zählt 580 Seelen, hat feine Filiale, nur eine Schule im Pfarrorte und wird ohne Hülfss 
priefter verſehen. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei beſtehen in 141 fl. 98 fr. aus Realitäten, 389 fl. 534 fr. 
aus Rechten, und 122 fl. 3 fr. aus beſonders bezahften Dienftverrichtungen, in Summa in 
653 fl. 6 fr. 

Die Laften betragen 80 fl. 30% kr., wonach aljo bie Pfarrei einen reinen Ertrag von 
572 fl. 358 fr. abwirft. 

Das Palronat / Recht ſteht Seiner Majeſtät dem Könige zır. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre mit den vorgeſchriebenen Zeugniſſen verfehenen * 
ſuche innerhalb 4 Wochen hierorts einzureichen. 

Ansbach, am 28. Juny 1830. 

Königliche Regierung des Hegattreifed ‚, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sefretär. 





Ent. No. 18834. Erp. No. 21658, 
(An fümmtlihe K. Landgerihte, Stadt: Commifjariate und Nentämter des Nezatkreifes. Die Poftportofrei, 


beit betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 
Um- ben Veeinträchtigungen der. Stantds Poftgefälle durch Möbrauch der Portofreihete 
moͤglichſt zu begegnen, werden ſaͤmmtliche K. Landgerichte, Stadt» Commiffariate und Nentämter 
des Kreifed hiemit angewiefen, im Zufunft bei run und Verfendung folder Gegenfände, 
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welche & Conto bed etatdmäßigen Negie- Marimums zum Behuf bed Dienfled angefchaft mers 
den, bdiefelben auf der Adreſſe nicht mehr ald Regierungs-Sache zu bezeichnen, fondern, wenn 
biefe Beitellungen und Berfendungen an oder von Privaten nicht durch die beftehenden Amtöbos 


ten gefchehen können, das betreffenbe Poftporto zu er und gehörigen Orts in Aufrechnung 
zu bringen. 


Ansbach, ben 29. Juny 1830. 
Königliche Negierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern und ber Finanzen, 
von Mieg, Präfibent. 
Donner N Sekretaͤr. 





Einl. Nr. 32. Exp. Nr. 21634. 
An Bam TUN bed Kreifed, Die Erhaltung ber Pfarrhöfe und Benefiziathäufer im asia 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Da in ber allerhöchiten Verordnung vom 8. July 1811, bie chin ber Pfarrhöfe 
und Benefiziathäufer im baulichen Stande betreffend; den 8. Sroid- und Landbau-Inſpectoren 
zur Pflicht gemacht ift, auf ihren Gefchäftsreifen Einfiht won dem baulichen Zuftande der Pfarr: 
und Benefiziat» Gebäude zu nehmen und die bemerkten Baugebrechen der betreffenden. Polizeibes 
hörde oder im Falle der Unterhaltungs »Verbindlicfeit aus Stiftungs, Mitteln der einfchlägigen 
Stiftungs Verwaltung zur Abftellung anzuzeigen; fo werben die Polizeibehörden des Kreifes ans 
gewiefen, von den in ihren Amtöbezirfen befindlichen Pfarr» und Benefiziats Häufern dem eins, 
fihlägigen k. Bezirks-Ingenieur Verzeichniſſe mitzutheilen. 

Ansbach, am 30. Juny 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern 
von Mieg, Präfldent 
Donner, Sekretaͤr. 





Einl. Ar. 19164. Erp. Nr. 21501. s 
(Die erledigte proteftantiihe Schullehrers » und Kirchendienerd » Etelle zu Pflaumfeld betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs 
wird die burd bie Beförderung des Schullehrerd Baum erledigte proteftantijche Schullehrers⸗ 
und Kirchendieners ⸗Stelle zu Pflaumfeld im Bezirke Gunzenhauſen mit dem zu Einhundert Ein 
und Fünfzig Gulden fatirten Gehalte zur Bewerbung bis Ende July hiemit ausgefchrieben. 
Ansbach, am 29. Juny 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed nern. 
’ von Mieg, Präfident, 
Donner, Sekretär. 





Ein, Nr. 19577. Erp. Nr. 21606. 
(Die Anftellungspehfung der Schulamts » Candidaten betr.) 
Im Iamen Gemer Majeſtaͤt des Königs. 
Die Anftellungd» Prüfung der BolköfchulamtsGandidaten wird für das laufende Jahr am 


dreigchnten September und an den folgenden Tagen von einer eigenen Regierungs-Commiſſton 
bahier vorgenommen werden. 
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Diejenigen Canbibaten, welche am derfelben Theil nehmen wollen, haben ſich fpäres 
fiend bis zum lezten künftigen Monats bei ber unterzeichneten Stelle anzumelden und in ihrer 
von den Lofals und Diſtriktsſchul / Inſpektoren fürzlih am Rande zu beftätigenden und mit dem 
Fleiß⸗ und GSittenzeugniffe zw verfehenden einfachen Vorſtellung ihre Vor⸗ und Zumamen, ihre 
eltern, bie Zeit und ben Drt ihrer Geburt, ihre Glaubens > Gonfeffion „ die Orte ihrer Bildung 
und ihrer biöherigen Verwendung und dad Datum des Zeuguiffes ihrer Aufnahmeprüfung mit 
ben dabei erlangten Noten ganz genau und beftimmt anzugeben, 

Die iöraelitifchen Tehramtss Candidaten, welche ter jübifchen Jugend: Religions» Unterricht 
ertheilen wollen, haben biefe Prüfung in Hinſicht der allgemeinen Elementars» Unterrichts » Gegens 
fände, mitzubeftehen und werben nad) dem Schluſſe derſelben unter Beiziehung eines NRabbinerg 
noch beſonders in der hebräiſchen Sprache, über die israelitifchen Lehrbegriffe, über Die jüdifche, 
vornämlich bibliſche Geſchichte, über die Auslegung der Heiligen Schrift, über die gewöhnlichen 
Gebete, über die Erläuterung und Deutung bed jüdifchen religiöfen Geremonield und Rituale r 
über den Talmud und beffen einzelne Theile und über die Verhäftnife der Iuden zum Staat 
und zu ben: Gemeinden. geprüft werben, Sie haben ſich alfo gleichfalls in dem obenangefejten Ter⸗ 
min. ganz auf bie nämliche Weife mit Angabe und Beſcheinigung aller geforderten perfönfichen 
Nachrichten anzumelden, und werben ſodann, wie bie chriſtlichen Candidalen wegen ihrer Zulnfe 
fung. zu diefer Anftelunge s Prüfung ben erforderlichen Befcheid erhalten. 

Ansbach, den 29. Juny 1830. 
- Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern 
von Mieg, Präſident. 
Donner, Sefretärn 





Enl. Re. 18743. Exp. Ne, 21814 , 
(An fammtlihe Polizeibehörben. des Rezatkreiſes. Die Kreis: Hilfs: Kaffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem ſich durch Berwilligungen von Vorlehen aus der Kreishilfskaſſe, der bisponible 
Beſtand diefer Kaffe fo vermindert hat, daß zur Zeit weitere Anlehen nicht gegeben: werden 
können, fo erhalten fämmtliche Polizeibehörden des Rezatkreifes von dieſem dermaligen Zuftande 
ber Kreishilföfaffe Kenntniß, wm ſich bei, neuen Anlehens-Gefuchen hiernach benehmen und bie 
Bittfteller befcheiden zu Eönnen. 

Da: ſich übrigens im Laufe eines Jahred wieder durch erfolgende Abſchlags⸗ Zahlungen: an 
bie Kreishilfsfaffe neue Beftände ergeben, fo find befonders zu berücfichtigende und nach der als 
lerhoͤchſten Stiftungs»Urkunde begründete Anlehens -Geſuche einftweilen inſtruirt vorzulegen, um 
ſelche vormerfen und ſobald die Kaſſenkräfte es erlauben, berückſichtigen zu koͤnnen. 

Ausbach, den 1. July 1830. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern 
von; Mieg, Praͤſident. 
— Donner, Gelretär.. 





Einl. Num, 18310: Exp. Nr. 21676. 
(Das dem Tarator Pickert zu Fürth verfichene ſilberne Ehrenzeichen betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Seine Majeftät der König haben vermoͤge allerhähften Signais vom 27 v. Mid, dem 
Stadtgerichts⸗Tarator zu Fürth, Abraham Picert, welcher ſich bei mehrern Brandungläden. 
3° 
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durch ſeltenen Muth mit eben fo einſichtsvollerals erfolgreichen Thätigkeit auszeichnete, zur 
Anerkennung diefer muthvollen und menfchenfreundlichen Handlung das fllberne Berdienfts Ehrens 
zeichen allergnädigit zu bewilligen geruhk, weiche — andurch oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Ansbach, am 29. Juni 1830, © 
u. Regierung des —— Kammer des Junerg 
von Mieg; Präſident. 
Donner, Sekretaͤr. 





Einl, Ar. 3350. Erp. Nr. 3918. 
(Erledigung der Pfarrei Frankenhofen, Defanats Dinfelsbühl betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Durch Beförderung bed bisherigen Pfarrers hat ſich bie Pfarrei Franfenhofen, Dekanats 
Dinkelsbühl, erledigt. Dieſe Pfarrfielle wird: daher zur vorfchrifismäßigen Bewerbung binnen 
ſechs Wochen hiermit ausgefchrieben und wegen bed: Ertrags berfelben bemerkt, daß folder nad) 
der noch ungeprüft vorliegenden Faffion vom Jahre 1816 aus nachfichenden Theilen beftche, 
nemlich: J 

83 fl. 382 fr. an ſtaͤndigem Gehalte und zwar; F 
52 fl. 38} fr. für 13 Schfl. 3 Br. 3 ©, Haber u 4 fl, 
28 fl. — fr für 8 Klftr. gemifchted Holz zu 34 fl, 
3 fl. — fr für 150 Stück Wellen zu 2 fl, 


83 fl. 385 fr. aus ber Commune Franfenhofen, 


205 fl. 1E fr. aus Realitäten: 
25 fe — fr. mit dem Genuße der Wohnung und dazu gehörigen Deko— 
nomie» Gebäuden, 
3 fl. 74 fr mir dem Genuße F Morg Aders, 
63 fl. 274 fr. mit dem Genuße 3 Tagwerk MWiefen, 
82 fl. 30 fr. mit dem Genuße 85 Morgen Aecker, 
30 f. — fr mit dem Genuße 15 Tagwerk Wieſen, 
— fl. 564 fr. mit dem Genuße zz Tagwerk Garten, 


205 fl. 13 Er. wie vorher. 
177 il. 74 kr. aus Rechten, nemlich: 
11 fl. 26} fr. an beſtändigen Geldzinſen, 
80 fl. 52} fr. für 8 Schfi. 2 Vrl. 7, Sechsztl. Korngült zu 10 fl, 
29 r 22: Fr. für » 5 Me 3 5 Dinfelgült zu 5 fl., 
48: kr. ri, 56 "2 . - Habergült zu 4 fl., 
213 I fr. für 2 Mezen -3° Secjsztl. Gerftengült zu 7 fl., 
3. fr. für 3 Mezen 1 Sechsztl. Erbfengüft zu 10 fl, 
48 fr. für 1 Schober 36 B. langes Stroh zu 3 fl, 
12 fr. für 1 Schober 36 B. kurzes Stroh zu 2 fl, 
. 40 Tr. für 2 Gulthennen, 
. 42 Er, für Handlöhner, . 
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17 fl. 51 Mr. für Gemeindnutzungen, 


if — Mr für Waidrecht, 


177. 74 fr. zufammen, j 

55 5. 43 fr. aus befonderd bezahlt werbenden Dienftverrichtungen mit Inbegriff 20 fl. von 
Beichtſtuhle. 

521 fl. 30% fr. zuſammen. Hievon 

17. 9 Mr. an Laften abgezogen, verbleibt 


504 fl. 21% fr. reiner Ertrag. 
Ansbach, den 30. Juni 1830. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Lu. 
Memminger, Sefretän 





Ein, Nr. 409. Exp. Nr. 3334 
(Die erledigte Decanats + und erfte Pfarrftelle zu Sulzbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch bie Beförderung bed Decans und erften Pfarrerd Gabler in Sulzbach zum K. Con⸗ 
fitorinfrathe im Bayreuth iſt die dortige erfte Pfarrei nebſt dem damit verbundenen Decanate in 


Erledigung gefommen. 
fion folgender: 


Der Ertrag ifi nach ber unterm 12. März 1827 fuperrevidirten Taf 


1) An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatd-Raflen . — fl. — kr. 
2) aus Stiftungs⸗Kaſſen: 
a) von der allgemeinen Stiftungs⸗Adminiſtration 
Amberg baar . . . . — 183 fl 65 Fr. 
b) an Raturalien: 
2 Schfl. 3 Sechz. Korn . } . & 20 fl. 183 fr. 
52 Kliftr. Holz a3. . .- 19 11 Mr 
23# Kiftr. weiches und) Holz . 81 fl. 19 Mr. 
13 Kifer, hartes 2à8 fi. 123 . 4 fl. 293 fr. 


308 fl. 25 fr. 


113 An Zinnfen von den zue Pfarrei geftifteten Capitalien Raser 33 fl. — Mi 
IL Ertrag aus Realitäten: 


freie Wohnung im Pfarrhaufe, mit dem Genuffe 
der Defonomie » Gebäude ; i . 
3 Tgw. Meder, 23 Tgw. Wiefen, 2 Tgm, Garten u Me 


75 fl. — kr. 


151 f. — fr. 
IV.) Ertrag aus Rechten: 
an grundherrlichen Rechen 36 fl. 53% fr. 
an Zehenden nn 996 fl. 555 Fr 


— — — — — 


1033 fl. 495 M. 


2019 


Vv.) Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfifunctionen « 


Die Bewerber haben ihre Gefuche unfehlbar innerhalb Sechs Wochen einzureichen. 


Bayreuth, den 28. Junius 1830. 
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233 f. 8 Mm 

Summa 1759 fl. 224 fr, 

Laſten 60_fl. 10% fr, 
Bleibt reines Einfommen 1699 fl. 113 fr. 


Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 


May, Schretän 





Auf nachſtehende fm Laufe des vergangenen Mo⸗ 
nats bei der kgl. Regierung dahier eingefoms 
mene Borftellungen kann wegen Mangel der 
vorgefchriebenen Erforbernife eine Verfügung 
nicht erfolgen: 

Borftelung des Anton Hengelmann von Grosoh⸗ 

renbronn 5. d. et:praes. den 11.0. M. 

⸗ des Johann Heinrich Wilhelm Schott 
aus Nürnberg vom 14,0. M. 

D des Johann Eraner aus Dietenhofen 
vom 18.9. M. 

⸗ des penſionirten Caſtellans Johann 
Chriſtian Wittmann in Berlin vom 


21. v. M. 
mehrerer Einwohner von Wemding 
vom 24. v. M. 
bes Ulrich Stingel zu Dambach vom 
24. v. M. 


des Leonhard Huber zu Windsbach 
vom 27. v. M. 
Ansbach den 3. Juli 1830. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden 
verſchiedeuen Inhalts. 


1. Sämtliche hieſige Einwohner werben hies 
mit aufgefordert, bie am 15. laufenden Monats 
fällige te Hälfte ber Gewerbefteuer, fowie bie 
einfache Familienftener pro 1833 in diefem Mos 
nate zu entrichten, bamit nicht fpäter die Erin 
nerung durch Fordergebühren eintreten müßte, 
wobei bemerkt wird, daß zur Vermeidung läftis 


ger Gefhäftäftärungen bie Steuern nur an den 
fhon früher für die hiefige Stadt beftimmten 
Steuertägen, nemlid; Montag und Donnerfiag, 
angenommen werden fünnen. 
Ansbach am 1. Zuly 1830, 
Königl, Rentamt, 
Recknagel, Rentbeamter:. 


2. In der Concursſache des Gaftwirthd Georg 
Adam Mohr von Schopfloc wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das uns 
term Heutigen erlaffene Präckuffionds und Prios 
ritätd » Erfenutniß am 8. Juli 1830 in vim pu- 
— an das Gerichtsbrett angeheftet werden 
wir 

Dinkelsbuhl, den 26. Juni 1830. 

Könige. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

3. Der durch den Tod des Koͤnigl. Rittmel⸗ 
ſters Freiherrn von Falkenhauſen dahler pachtlos 
gewordene ärarialifche IVte Jagddiſtrikt der Kgl. 
Revier Hennenbach wird im dem Geſchaͤftszimmer 
des Koͤnigl. Rentamtes zu Ansbach 

Mittwochs ben 21. Juli l. Is. Vormittago 

10 Uhr 

an pachtfãhige Meiſtbietende oͤffentlich verpach⸗ 

tet, und vorläufig wegen Zuläßigfeit zu dieſer 

Jagdpachtung, folgendes befannt gemacht: 

1) Zur Pachtung fgl. Jagden wird jeder felbfts 
ftändige Staatöbürger zugelaffen, welcher dass 
2ite Zahr zurüctgelegt, dabei einen guten Lew 
mund hat, und fi in bem freien Genuß eines 
feinen und feiner Familie Unterhalt ſichernden 
Einkommens befindet; 
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2) ein folches Einkommen wirb ohne weitere Res 
sherche vorandgefeßt: | 

a) bei allen felbfiftändigen Staatsbürgern, 
welche an directen Steuern excl. der as 
milienfteuer den jährlicdyen Betrag von wer 
nigſtens dreifig Gulden bezahlen, 

b) bei allen denjenigen, weldye ben Stand eis 
ned Staatebienerd nach den Beftimmungen 
der Ediftd » Beilage IX. zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde erworben haben, \ 

ec) bei den Bürgermeiftern, Magiftratsräthen 
und Gemeindevorftchern, dann den auf Les 
bengzeit angejtellten Beamten der Gemeinden, 
Stiftungen, - Standes» und Gerichtäherrn, 

d) bei allen fgl. Offizieren und bei den denfelben 
im Range affimilirten Militär» Ndminifiras 
tiond » Beamten, 

e) bei allen übrigen felbftftändigen Gtaatd; 
bürgern, welche bie freie Dispofltion über 
eine Rente resp. ein jährliches Einfommen 
von wenigitend dreihundert Gulden notorifch 
haben, oder fich darüber gehörig ausweiſen. 

3) Diener der Kirche und die bei den Volksſchulen 
angeftellten Lehrer, ferner fubalterne Staats» 

Diener bei den fol. Dikafterien vom Gefretär 

an abwärts, und Äuffere Beamte Fönnen jes 

doch nur in fo ferne zur Jagdpachtung zuges 
laſſen werben, als fie die Erlaubniß von ihrer 
vorgefegten Stelle ober Behörde oder von dem 
betreffenden Vorftande beibringen. Königliche 

Offiziere vom Hauptmann Cexcl.) abwärts, 

und die diefen Offizieren im Range affimilirten 

Militär » Abminifrationd » Beamten nur mit 

Erlaubniß des Kriegẽminiſteriums. 

Ueberdieß werben in der Regel, welche ind, 
befondere hinfichtlich des Forfiperfonals Feine 
Ausnahme erleiden foll, äußere Beamte und 
Bedienftete nur zur Pachtung folder Jagden 
zugelaſſen, deren größerer Theil innerhalb der 
Grenzen ihrer resp. Aıntds oder Dienſtbezirke 
gelegen iſt. 

4) Zur Pachtung kgl. Jagden können ferner zuge⸗ 
laſſen werden, Stiftungen, welche bereits eis 
gene Jagden befigen, die fie durch angrenzende 
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fgl. Zagbbezirfe zu arrondiren wunſchen, oder 

Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflur. 

Der Umfang der Jagd und die befondern Bas 
dingniffe werden am Pachttermin befannt gemacht 
werben. Diefed zur öffentlichen Nachricht mit 
bem Bemerken, daß Nachgebote nicht angenoms 
men werben, und daher die Pachtluftigen am ge⸗ 
ſezten Termin ſich einzufinden haben. 

Ansbach den 2. Juli 1830. 

Königliches Rent» und Forft Amt. 
Rednagel, ı Paufch, 
Rentbeanter. Forſtmeiſter. 


4. Zum fernern Verkauf einer kleinen Quan⸗ 
tität Waiz aus dem Ernde⸗Jahr 1829, einer 
Partie Haber deegleihen, einer Quantität Korn 
aus dem ErndesJahr 1828 wird Termin auf 

Dienftag ben 13. d. Mt. Vormittags ' 
von 10 bis 12 Uhr 
angefezt und find Kaufliebhaber eingeladen. 

Erlangen, am 1. Zuli 1830. 

Königl. Nentamt. 
v. Lips, Rentbeamter. 


5. (Die Aufnahme in dad königliche Schul⸗ 


Ichrerfeminar betreffend.) Die Konkursprüfung 


für die Aufnahme in das königl. Schullehrer» Ses 

minar zu Bamberg beginnt für das Schuljahr 

1832 am 30. Auguft, und endigt mit dem 2tem 

September I, 38, 

Hierbei wird auf den Grund einer allerhöchften 
Entſchließung vom A. September 1823, fowie 
eines in Folge derſelben erlaffenen höchften Res 
gierungs + Referiptes vom 4. May 1828 bemerkt, 
daß jeder Schulamtdadfpirant, welcher zur Aufs 
nahmsprüfung zugelaffen werben will, feinem, 
bei der föniglichen Regierung des Obermainfreifes 
einzureichenden, Bittgefuche beizufügen habe: 

1) ein Zeugniß von einer der im Kreife beſtehen⸗ 
ben Präparandenfchulen, oder ein, von ber 
einfhlägigen Diftrictefchufen » Iufpection bes 
Hlaubigted, Zeugniß eines anderen, zum Präs 
paranden»Unterrichte authorifirten Lehrers, 
worin ſich der Schulamtsadfplrant andmeifet, 
daß er 
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a) wenigitend 3 Jahre lang vorbereitenben Un⸗ 
terricht auf oben bemerkte Weiſe genoßen. — 
Die Schulamtsadfpiranten jüdifcher Konfef- 
fion haben ihre dreijährige Vorbereitung in 
der Präparandenfchule zu Bayreuth nachzus 
weifen; — baß er 

1) fid) im Unterrichtgeben geübt, 

c) im Orgel» und BViolinfpielen, fowie im Ges 
fange gute Fertfchritte gemacht, und 

d) ſtets eine ſittlich gute Aufführung gepflogen 
habe. 

Ein fo qualifisirter Schulamtsadfpirant hat feinem 
Bittgefuche ferner beizufügen: 
9) ein legales Zeugniß über fein Alter von 17 

Jahren, fowie noch befonderd 

3) ein obrigfeitliches Zeugniß über bie mahren 

Bermögend s Umftände feiner eltern. 

Die Konkurrenten werden in folgender Ordnung 
geprüft: 

Am 30. Auguſt die aus der Stadt und aus ben 
Sandgerichten Bamberg I und IT, Burgebs 
rach, Vorchheim, Ebermannſtadt, Gräfens 
berg, Höochſtadt, Scheßlitz; 

am 31. Auguſt die aus den Landgerichten Sch» 
lach, Lichtenfels, Kronach, Lauenſtein, 
Poitenſtein, Stadtſteinach, Teüſchnitz, Weiß⸗ 
main, Waiſchenfeld; 

am 1. und 2. September die aus ben Landge⸗ 
richten ded oberpfälzifchen und bayreuthis 
fchen Antheils, fowie die aus dem Rezat⸗ 
freife. 

Die Prüfung beginnt an jedem Tage früh 8 Uhr. 

Dieß bringt zur Kenntniß 
Bamberg den 28. Juny 1830, 

dad Infpectorat des königl. Schullehrerfeminars, 

Emmerling. Boll, : 

6. N farramtliche Anzeigen. 

St Zobanuis-Kirche. 
Bom 28. Jung bis 3. July 1830. 
1. Getauft. 
1. Anna Maria, Tochter ded Gaſtwirths 
Schack in Hennenbach; 2. Katharina Margares 
tha, Tochter des B. u. Ziegelknechts Eder. 
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2. Getraut. 
Johann Ernft Santerre, B. u. Schuhmacher 


meiſter, dahier, mit Jungfer Caroline Dorothen 


Staaten, 
3. Begraben. 
1. Julius Chriftian, Sohn bed Tuchmacher⸗ 
gefellen Sprid, ft. 17 X. alt am Stedfluß; 2. 


Anna Margaretha, Ehefrau des B. u. Schneis 


bermeifterde Wandel, fi. 643.4 M. 27 T. alt 
an ber Abzehrung; 3. Anna Rofina, Tochter des 
weyl. B. u. Webermeifterd Brand, ft. 74 3. alt 
an Entkräftung; 4. Urfula Katharina, Ehefrau 
bed weyl. Marfgräfl, Sergeanten Hauf, fl. 879%. 
2 M.18 T. alt an Altersſchwäche. 


Katholifbe Stadtpfarrei.- 
_ Getauft. 
Anna, Tochter ded Fourierd im 2. Chevanles 


'ger»Regimente Herrn Ernſt. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Für bie verehrlichen Mitglieder ber Gafinos 
Geſellſchaft! Donnerftag den 8. Juli ift großer 
Ball im Cafino zu Ansbach. Anfang um 8 Uhr. 

Die Direftoren. 


2. Bei der heute früh 10 Uhr in der biefls 
gen Armenbefchäftigungsanftalt ſtatt gehabten 11. 
Ziehung ſind nachſtehende Preiſe von den Inha⸗ 
bern der beigeſetzten Loos-Nummern gewonnen 
worden, als: 
iter Preis zu 20 fl. No. 809. 
ter und 3ter Preis zu 10 fl, No. 1256 m. 1689. 
äter bis inel. Tter Preis zu 5 fl. No. 183, 225, 
2293 u. 2705. 

Ster bis incl, 15ter Preis zu 2 fl. 30 fr. No. 4, 
97, 184, 185, 346, 572, 866, u. 2618. 

16ter bid incl. Z1ter Preis zu 1 fl. 15 fr, No, 
22, 29, 166, 284, 360, 466, 610, 717, 
830, 1101, 1290, 1649, 1827, 1943, 
2205 u. 2687. ee 

Z2ier bis incl. 37ter Preis zu 45 fr. No. 146, 
306, 481, 863, 1664 u. 2374. 
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38ter bis incl. A7ter Preis zu 30 fr. No, 202, 
295, 309, 543, 605, 607, 1145, 2297, 
2485 und 2680. . 

Solches bringt zur Kenntniß 

Ansbach, den 1. Zuly 1830, - 
die zur Leitung obiger Anftalt angeorbnete Com⸗ 

miſſion des Armenpflegfchaftsrathe. 
Endres. Fr. Ebert. Bürger. Schick. Birdmeyer, 
Scnürlein, Berwalter.. 

2. Nachruf. Mit gerührten und fühleuden 

» Herzen fcheiden wir heute von unferm feit 12 

Sahren allhier gewefenen Herrn Pfarrer, Senior 
"und Lokal⸗ Schulen-Infpecter Böswillibald. Dank! 
ja innigen und herzlichten Dank fagen wir Ihnen 
hiermit hodhgefchäßteiter und allgemein verehrte⸗ 
fier Herr Religionsiehrer und Geelforger, für 
all den vielen guten Saamen, ben Sie in uns 
ferer Gemeinde auöftreuten, für bie riebe, Schons 
ung und Milde, mit der Sie unjere Tugend uns 
terrichteten, und zum Guten anleiteten — und 
wie Sie Sich überhaupt ſtets eifrigft-bemühten, 
unferer Gemeinde das zu ſeyn, was der hriftliche 

Religionglehrer feyn fol. O! möchte denn aber 

auch die gütige Borfehung unfere Wünſche erfüls 

len, und Sie, hodhgeehrtefter Herr Religionds 

Ichrer, mit Dero werthgefchästeften lieben Fa⸗ 

milie für all das viele Gurte, mit einer dauerhafs 

ten Gefundheit in Ihrem neuen Wirkungsfreife, 
mit Glück, Seegen und langem Leben reichlich 
bafür belohnen. 

Bürglein den 1. July 1830, 

Der Schullehrer Pärfchler. 

Die Gemeinde» Verwaltung. 
Roth, Vorſteher. 
Hofmodel, Stiftungs » Pfleger, ; 
Thalheimer, Gemeinde» Pfleger, - 
Groberger, Pirner, Weißmann, Ges 

meinde / Beoollmächtigte, 
Vorſtand Pirner von Groß, Beten 
dorf. 

3. Mer an dem Nachlaß meiner — am 17. 
Sept. v. 3. dahier verftorbenen Stiefmutter, 
der Frifeurdwitiwe Catharina Dorothea Bucker 
unter irgend einem Rechtötitel eine Forderung an 


u 


1026 


deren Nachlaßvermögen zu begründen vermag, 
wird hiemit aufgefordert: fid) innerhalb der ges 
fezlidyen Friſt, von heute an geredinet, bei mir, 
ber unterzeichneten Teltamenteerecutorin beshalb 
gu melden, wibrigenfalld die Nachlaßmaſſe quaest. 
an die Erben und Legatarien ausgeſchüttet wers 
den wird, und alle nachher erfolgenden Anmel⸗ 
dungen nicht mehr gehört und berückſichtiget wer« 
den können. Ansbach, am 28. Juny 1830. 
Helene Friederife Röffel, 
Polizeis Infpectore » Wittwe, 

4. (Nachtrag zur Bekanntmachung der Dts 
toifchen Dezimals Waagen in N. 52 des Intellis 
gengblatts.) Dieſe Dezimals Waagen haben vor 
alten ncdy befannien Waagen den Bortheil, daß 
eritend die große Waagſchaale, worauf das Gut 
zum Wiegen gelegt wird, durch meine neue Bors 
richtung eine bedeutende Schwere verliert, zwei⸗ 
tend der Waagbalfen dadurdı eine feinere und 
leichtere Spielung erhält, und drittens der Herz⸗ 
nagel, welcher die große Waagſchale trägt, nicht 
fo viel Noth Leider. Die Bequemlichkeit des 
ſchnellen Wiegens der Güther bewährt ſich das 
durch, daß man nicht fo viele und fchwere Ges 
wichte braucht, indem man mit einem Pfund zehn 
Pfund und mit einem Etr. 10 tr. wiegen kann, 
und dieſes fo genau, daß auch die geringfte' Ab⸗ 
weichung von der Richtigkeit verfpürt wird. 

Ansbach), den 4. July 1830. 

Friedrih Otto, Schloffermeifter im 
ber Neuftadt, | 

5. Ich mache hiemit öffentlich befannt, dag 
ich für meinen Sohn Johann Baumgärtner Feine 
Zahlung mehr leifte, 

Georg Baumgärtner von Neuſes bei 
Oberbach. 


Commiſſions⸗Anſtalt A. 113 in Ansbach. 


1) Montag ben 12. d. M. vom früh 9 Uhr 
an werden im Haufe der Marimilians » Apotheke 
Lit, D. No. 378 über 2 Stiegen verfchiedeneg 
Mobiliare, als Betten, Silber, Meffing, Leis 
nenzeuch, Mannokleider, Schreinzeuch, Spiegel, 

74 


1027 
chirurgiſche Inſtrumente und chirurgiſche und mes 


— — 


024 
Mir fegnen feine Afche und bitten um ſtille 


bizinifche Bücher an die Meiftbietenden verkauft Theilnahme an unſerer Trauer. 


und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
2) Gegen ſicheres Unterpfand find. 650 fl. zu 
4 5 täglich zu haben durch Verw. Moſer. 


Pr 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A, Ro. 75 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 153 ift ein Quartier zu vermiethen, 
beftehend aus einer Stube, Alfove und zwei Kam⸗ 
mern, und fann täglich oder bis Raurenziziel bes 
gogen werben. ner 

A. No. 182 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 302 beim neuen Thor ift ein Quartier 
mit Bert und Möbels täglich zu beziehen. 


D. Ro. 191 an der Schloßbrüde- ift ein Quar⸗ 


tier zu vermierhen, 

D. No. 299 iſt zu ebener Erbe ein Logis zu 
vermiethen. 

D. No. 396 ift die Manfarde zu vermiethen, 
beftehend aus einer Stube, 2 Nebenfammern, 
Küche, Bodenkammer u. übrigen Bequemlichfeiten, 


Todes» Anzeigen, 


4. Mit gebeugten Herzen theilen wir unfern vers 
ehrten Verwandten und Freunden bie fehmerzliche 
Nachricht von dem Dahinfcheiden unſers vielges 
Kiebten Gattend, Vaters, Schwiegervaterd, Groß» 
und Urgroßvaterd Herrn Chriftian Jacob Gotts 
fhalf, ausübenden Wundarzt zu Kirchfarrnbach, 
mit; Gott hat ihn Morgens den 17. Juny nad 
turzen Leiden an einem Nervenfchlag in feinem 
8 Uten Lebensjahre leicht und fanft von unferer 
Seite genommen, und wir. weinen an feinem 
Sarge im gerechten Schmer;. 

Reich gefhmüct mit edlen Eigenfchaften bed 
Herzens, mit Rechtlichkeit, Tugend und liebevol⸗ 
lem Sim, war er unfere Stüge, unfer Berather, 
unfer befter Freund, würdig ber Achtung, bie 
ihm jeder ſchenkte, der ihn Fannte, 

Unvergeßlic; wird uns fein Andenken, unver 
Löfchlich unfer Dank und unſere Liebe feyn! 


Kischfarrabad deu 2. July 1830. 

— Die ſämmtlichen Hinterbliebenen. 
2. Nach langem Leiden und zulezt an den Fol⸗ 
gen eined Zehrfieberd-entfchlief am 2, July d. J. 
Vormitags 10 Uhr im ihrem 7Yten Jahre, ums 
ter den Seegnungen der Religion und ihrer treuen 
Verwandten, die vermwittibte Frau Seniorin und 
Pfarrerin Sophie Bet von Katzwang, eine ges 
borne Be aus Dittenheim, deren Andenken ftets 
ehren werben bie Hinterbliebenen zu Nürnberg 
und Ansbach, Namens derjelben 

35. 8 Geret, f. Regierungs-Rath, und 

vr befien Gattin, geborne Bed, 


.  Bremden» Anzeigen. 
Bom 27. Zuny bie 3. Zuly 1830. 

Krone, Hr. Zuftizminifter Freiherr v. Maucler 
und Hr. Ober Medicinalrath Dr. Köſtler v. Stutts 
gardt, Hr. Eonfulent Ringer nebit Gattin v. Rüge 
land, Hr. Profanzler Dr. Schunf v. Erlangen, 
Hr. Landrath Krenfel v. Fürth, Hr. Landrath 
Reuthner v. Vach, Hr. Landrath Kindler v. Ers 
langen, Hr. Landrath Gechter v. Brud, Hr. 
Poiterpeditor Schäfer von Feuchtwangen, Hr. 
Landrat Dr. Campe v. Nürnberg, Hr. Genes 
rallientenant Graf zu Pappenbeim v. München , 
Se. Durchl. Fürſt von Neuß Schleitz v. Schleig, 
Hr. Major v. Münich v. Dillingen, Hr. Baits 
auier Mendel mit Familie, Hr. Advofat v. Rs 
nigäthal und Hr. Baron v. Fürer v, Nürnberg, 
Hr, Kaufın. Baumann von Elberfeld, Hr. Kfm. 
Manger v. Dit. Steft, Hr. Kfm. Stachmann ©. 
Schaffhaufen, Fräulein Bilfinger v. Schw. Hall, 
Hrn. Gebrüder Romerio v. Schw. Gemünd, Hr. 
Der» Regierungs» Rath Wächter mit Familie v. 
Stuttgardt, Hr. Kfm. Elaußen v. Braunfchweig, 
Hr. Kim, Ehrle v. Canſtadt, Hr. Prediger von 
Lonzer mit Familie aus der Oberlaufig, Hr. Herrs 
fchafterichter Rummel v. Schillingsfürſt, Hr. Kfm. 
Günther v. Mt. Breit, Hr. Reiche» Rath, Graf 
Fugger von Kirchberg v. Nirgeburg, Hr. Lieute⸗ 
nant Graf Fugger von Kirchberg: v. Vamberg, 
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Hr. Geheime: Hofrath Dr. v. Gluck mit Familie Weißes Roß. "Hr. Landrath Nöber v. Enz⸗ 
v. Erlangen, Hr. Kfm. Scherzer mir Familie v. larhof, Hr. Cantor Blatt vo. Lenkersheim, Hr. 
Gotha, Lady Pollen v. London, Kfın. Collmann Büttnermeiſter Meißenbach v. Nürnberg, Hr. Fa⸗ 

v. Franffurt, Hr. Kfm. Steineck v. Calbe, Hr. brifant Schauber v. Braunau, "Hr. Handelsm. 

Kfm. Viſcher v. Augsburg, Hr. Kfm. Günther Berg v. Würzburg, Hr. Fabrikant Amer von 

d. Nürnberg. Augsburg, die Hrn. Fabrikanten Staudinger und 

Stern. Hr. Kammerherr Freiherr v. Buirette Beck v. Weiſſenburg, Hr. Handelsm. Müller v. 
v. Nürnberg, Hr. Stadipfarrer Lehmus v. Res Würzburg, Hr. Lehrer Autenrieth v. Merkendorf, 
thenburg, Hr. Kim. Bannig v. Nürnberg , Hr. Gutsbeſitzer Weis v. Obernſtein. 

Löwe. Frau Pfarrerin Loͤſch mit Familie v. * Strauß. Hr. Fabrikant Plebſt v. Memmin⸗ 
Raſch, Hr. Kfm. Mayen v. Würzburg, Frau“ gen, die Hrn. Kaufleute Sterner und Dipbeder 
Dechantin Bucher mit Familie v. Simmelsdorf, u Mi Erlbach . 

Hr. Landrath Dünch v. Biſchoffsheim 385 Gay 
merarius Gerlach v. Fürth, Hr. Kfm. Müller v, 

‘Bamberg, Madame Mülter v. Dillingen. = gurs ber Bayern Sraid- Dapisr 
. _ Brandenburger Haus; Hr. Kfın. Neder v. 
Augsburg, Hr. Privatmann Buſchv. Frankfurt 
a. M., Hr. Protokolliſt Weinig v. Amberg, Hr. 
Kfm. Wild v. Bayreuth, Hr Weinhändier Wechs⸗ 
ler 9. Nürnberg, Hr. Kammmacher Schneger v. Döligätionen n mit Coup: x u% } 603 vol 
Stuttgarbt, Hr. Handl. Commis Mipelbet von eito | a5 8] 2dog | 
Regensburg, Hr. Pfarrer Fügelberger v. Trauts⸗ dr: doofe E_M: prompt" "| 167 
Kirchen, Hr Privat. Riegler v. Adelsberg. detto ” m 2 mt. " 


-dett v an 0. ı 
Traube. Hr. Landrath Schenteret: bon Neu⸗ en uuneegindl, a I 1 145 


Augsburg, 4 1. Zuly 1830.- 
ı Staats» Papiere. — 





oo 


‚borf, Hr. Brauereibefiger Schwarz und Hr. Bürs, Bei ? - afl, 100. 2 

germeifter Auer und Kaminfegermeifter Eberrein | N 

Yon Mt. Eribad. Ai wie — — en er 
Zirkel. Hr. Candidat Bechmann v. Erlangen, SGerichtliche Verſteigerungen. 


Hr. Kfm. Niedlinger v. Offenbach, Hr. Kfm. Ro⸗ 1. Auf Antrag der Realgläubiger ſollen die 
ſenheim von Würzburg; Hr. Kfm. Sommer von‘ dem Tabalfabrikanten Peter Pfann zu Vach 
Nürnberg, Hr. Privatm. Straub v. Wurzburg, gehörigen Immobilien und zwar — 

Hr. Haupt. v. Gulilingenv. Dinfelgbühl, Hr, Kfm,  1)jein Vohmaus No. 52 4u Babe hrit auf 
Zanker v. Nürnberg, Hr. Fabrikant Honig von 400 il., 

Roth, Hr. Landrath Dr. Meier von Herrieben,/ - 2) drei Viertel Morgen Weingarten im Kolben, 
Hr. Kfm. Charbon v. Mannheiin ; Hr. Kfın Le⸗ hof, Bader Flur, tarirt auf, 
binger v. Stuttgarbt, Hr. Fithograph Bauer v. ſubhaſtirt werden, Hiezu ift Bichungstermin auf 


Nürnberg, Hr. Eandidat Rehlen v. Nördlingen, Samftag den 24. July l. Js. Vormittag + 
die Hrn. Privatiere Lange und Haußler v. Mü von 9— 12 Uhr h 
Ken, Hr. Lehrer Werwer v..Wilenhalz „Hr. am Gerichtäfige dahier anberaumt,.„mohis-befüße 


Doctor Nothenhöfer v. Würzburg, Hr. Kaufm und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen 
Wagner nebit Familie v. Augsburg,‘ Hr. Kfm. werden  ' 
Kröninger v. Frankfurt a.M., Hr. Oberfchreiber Nürnberg den 23. Juny 1830. 
Bed v. Öunzenhaufen, Hr. Defonem Meineder = Königl. Landgericht, 
v. Münden, ; Freiherr von Kreß, Landrichter. 
7a 
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2. Zum Öffentlichen Berfaufe des Johann - ' Freilag den 16. Juli d. 3. Vormitt. 9 Uhr 
Richael Do ber iſche — in erde ‚mm Gitze des Gerichts angeſetzt, wozu beſitz / und 


eſte hend in st, Iraghlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
24 Morgen Aeder und “200202. Mönderorh den 30. Juny 1830, 
H Tagwerk Ohmetwiefen,- F oo, Furſtliches Herrſchaftsgericht. 


. 


Ta AA ebtie 


bie Preiße und Taxen — — vorziiglichften a 
in der fönigl, bayeriſchen dt Ansbach 


ird wieredeu Termin auf Groß, Herrſchaftsrichter. 

















— —— — —— — — — 
Marktpreiße vom Monat Juni 1830. | Marktpreiße vom Monat Juni 1830. 

— — — — — — te —— — 

Hl. |Er.gbiögfl. [Er. fl. [erspbiepft. |Er. 

ein Schffl. Kern od. zu 11/30[—[ı3) 6] Ein Pfund rohes Unfchlite . 241 

s» Kom 0. 0. 2/321]—1:9)85J.. s., gezogene Lichter. [—|18 —— 

⸗ ⸗Gerſte...16— 6157 % 3,,jj® gegoſſene Lichter... —12141—I-|1— 

s s Haber o0 (ie 5125 A 55 a ’ Saife .o 0,0 1 16 — nn ler 
Eine Maaf Fehlen +: > H-r- I 
⸗ :» nen 2. ch ——— 

ı . . F+-1141—k-126] Eine Klafter Buchenholz. » Jro'—I—fı11l— 


s Meze Kartoffeli 
| ⸗ ⸗ Eichenholz. I—A 
Fichtenholz. . I—-—- 6,50 

— — 5,18 








= 
D Fohrenholz. „5 


2 
Ein Zentner füßes Hein. . 11551] 1156] ® \ 
PP HIER EEE PER ur‘ s weiche Stoͤcke „I & 
s ‘ 





⸗ ⸗ſaures Heu.. AM 4130 

⸗ ⸗Roggenſtroh. „ I-401 25656 “harte Stöde 1 s60 

⸗ »  Maizenfiroh. .„ J456 " : 

⸗ ⸗ Zee Stroh . JA] Taren für. den Monat Juli 3830. 
Dal Somerb Ti BR F ‚afl. Er, 

um Pfund‘ Schmal Hz |ısf >) Anterpreiß ine aa “> und 5 

se Butter. Fi lud sp biiächenfpreiß | ⸗ 3 63 
tee 1— — —— — 922 eo 

ri u en SE TER EL ER Braunes Winterb. — | 

⸗ ⸗Krebfe. +: ———— a) Ganterpreiß ⸗ ⸗ 2 er 

7 bis Stuͤcke Eier fr + s-I- b) Schenfpreiß . „ug 
Balz. i= lei. Ein: Pfund « —| 43 
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Preis-Anzeigen 


ber Bäder, Niger: ‚und Melber der Stabt Ansbach für ben 
"Monat July 1830. 


1. der Bäder 






























N 
Borts Deren Wohnungen Roggen | Gemifchtes-]| Kreus ] Kreus 
lau⸗ Namen Brod. Brod. jer | zer 
fende der en eat TA > Kipfe Sem̃el 
Nums Bider. serie: Num⸗ — * 1263 3 2 lı legen 
mer. 24:2 mer. — —5— 
fr. | fr. erh. (Dr Boch. 1 Dr 
1 IBefferer . Natimil, Straſſe D. 68.Jı5 | 83 ul — is 2 I5 Ile 
2 IBieringer . ; Bürzb. Gttafie B. 20.J123 gi a4lı2?) 8: R 71-16 |— 
3 418iihoff-'. + » Neuftadt - As 259.123 gi a ı23| 844416 je:f5 |2 
4 Ian . . Schütt A. 215-Jı3 | 8t]a4I— |— |—I7 |—I6 |— 
5 1Doltfuß, Heinrich Pfaffengaffe A. 114.J13%| 9 |43Jı3 | 9 |44]6 jı 15 jı 
6 JDümer . . » Karla Strafe D. 389.112] 821411 — | sra4l6 |2 [5 | 
7 Fechter, Adam Marimil. Strafelp. 156.J13 | 82]a11 — | 9 ja: |2 J5 | 
8 Fechter, Georg . Karls Strafe D. 300.J122| 82441 — | 84j44l6 2 [5 je 
9 IFrieß, Balthafer Neuftadt A, 326.Jı2 | 8 AI — | — 14 [6 |2 I5 |2 
10 IFrieß, Ioieph » Nürnd. Strafe C. 115.f13%] 9 144lı3 | atlaıle Jı I5 |2 
11 IGreß, Sach  . Marimil. Strafe D. 373.Jı22| 92/44] — | s4jail6 |2 I8 |2 
12 jGreß, Leonhard ; Würzb. Strafe |B. 63.J123| 84j44fı2 | 8 14 |7 |—I6 — 
13 IGreß, Michael» Heil. Kreuzweg |D. 134,J122| 821431 — | — |—I6 |2 [5 |2 
14 IHubef , + » Thereflen Strajje D. 426.113 8tlallız | srlazlo lı I5 |ı 
15 IHorn . . Alte Poſt Straſſe D D. 388. I123)1 82/441 — | s ja [6 !2 I5 |2 
16 fHüttner . s Schwanengafle |A. 317.Jı3&| 9 Ja] —| 9 a436 ja I5 le 
17 JReidenberger . + MWiürzb. Straffe |B, 17. 123, szl44] — | — |4216 |2 15 |2 
18 JReihlauf . . Obere Markt A. 34J13%| 9 441 — | — 15 [6 [1 85 |ı 
19 IRenpoltt . . » al a B. 70.Jıs#| 9 ja&fı2 | 8 ja 16 |2 J5 |2 
20 IPfeiffer, Georg » Ugen Strafe ! |A. 201.Jı3 | 821431 — | — |—I6 |1 15 |ı 
21 IPfeiffer, Martin Schloßberg C. 43.1231 64Iius | 8214216 I51 
22 IRaffrr .% Obere Markt A. 99.1124 8 4 fı3$] 9 l446 Jı 1511 
23 FReichert . Bh- IC. 9fı2z) 841231 82]44]6 |2 I5 |2 
24 Midedl . » » Würzb, Strafe. |B 8.413 | 8stja— | —|—17 I—I6 |— 
25 ISchambed . Karolinen Straſſe D. 325. 153 9 Ja4fızt] o Jazle Jı J5 Jı 
26 IShent . » + Scyloßgaffe c. 18.j123| 82j441— | 82/4416 |2 .|5 |2 
27 1Schwarzländer -» Untere Marft Ja. 123.13 | 83/45] — silai 6 (2 J5 2 
23 ISchwenold . » Schloßgaſſe c. 191.152] 9° ja2Jı32] o j43]6 |2 15 |? 
29 ISchmeger . . Nurnb. Strafe Ic. 138.J13 | 82143] — | — |—]6 |1 55 |! 
30 ISpag.ı. seh. Strafelp. 62.J13 | 8223] — | — |—]6 |1 15 11 
31 IStol. ». .. Kirchengaffe a. 25.Jı32] 9 [a2] — | — |—16 1? 15 


























u. der Mezger 
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Preis für das Pfund, 
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dort⸗ Deren Wohnungen | Roggen JGemiſchtes "| a 
lau⸗ Namen er Bro —* 

fende der Haus⸗ Te Tal g 2 ? 2 ]ı j he 

Nums Bäder. Straffe N et ae — 
mer. mer, Pfund. re 

. fr. | Er. fr. Ar. tr. etbe Ot. Jech· nr, 
32 Pa: Marimil. Straſſe D. PAD — [| 8214 als 215 |e 
33 [Stürmer . . . Feuchtw. Straſſe D. 821441 — Til 5 Tr 
34 JUebelhör . » Aujzen Strafe ‘IA, 82/441 — 9’la2lo |a Js Io 
35 JWägmanı . , Nürnd, Strafe -|C. 120.[154} ® 42] — | I f6 Ile Is he 
36 jWelpöfer . ._' FReuftadt A. hs82 44 — | 8414416 lı Is fi 

.87. 1Bolf . +. + Langweile A. 88153—⏑ iz «Jaillée |2 Is |e 
38 Ziel, Conrad Obere Marft A. 55; 135 9 4: — Q 4; 612 45:12 
39 Piel, Matthiad .-, FRirchengaffe Wr erlea] — | 9 4146 - 5:19 
40 I3iel, Zobid - Uzen Straſſe A 8/44] — | 9 44l6 2812 


— 
J 





ie Namen - Deren Wohnungen 
aus der — Jh öosfens | Süße | Ralbs | Shaais] SH wein 
enbe } h Haus 
* El, —— Nro. F Bleifd 
— G —— — — — ng ar 
fr. | Er. tr it 
A. ber Rinbmezyger By 
1 JAuernheimer, Michael . JSchwarengaffe. A.312.4 95 | — | 6.1.8 — 
2 JArold, Eliſab., Wittwe [Sonnen Straſſe. D. 316.1 9: —46 8 — 
3 WBallenberger, ©. A. Pfarrgaſſe. A. 186.4 9! | — 6 8 — 
4 Blumlein, Joh. Mid. . [Heiligen Kreuz Weg, |D. 137. — | 6 —4.7|— 
5 WBirkſtaämmer, Mar., WittwelNüruberger Strafe. IC, 12258 | — 156 Brill mem 
6 |Dörflein, Johann .. desgl. C. 178592 —64 4* 
7 Engel, Chriſtian Ludwig Rofengaſſe. JA BER | 7 6 8 
8 jEngerer, Georg . « [Würzburger Strafe. |B..87.1— | — | — I — 1 
9 TMarfert, Konrad Salomon] Feuchtwanger Straffe. 10 22.702 | — | 52181 — 
10 IMed, Johann Georg . Schütt. A.219.1 05 | — | 61.48 — 
„11 Meyer, Leonhard + [Büttengaffe. A. 77.92 1 — | 6 8 — 
12Meyer, Johann Midjael , [Würzburger Strafe. |B: -61.| 02 | —.l,6-|8 | — 
‚13} Meyer, Johann Cqspar Schloßgaſſe. c. 13. vi — 6 8 — 
dl Meyer, Johann Peter . desgl. c. 213—6 8 Er 
15} 4.166J8 | — |6 |9 I — 


u: 





Meyer, Johann Gottlieb. WLangweile. 
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Fort Kamen - Deren Wohnungen. Preife für das Dfund 
lau, der SFT DIR ir gr ren nad Kunz x | Raids [Sgyanı| Swen 
ende - Hauds I RE — 
ee merse* HEFT" Nro. Fleifd. 
nn nn m —⸗ — — Tun — 
ee: Ir | fr. 
ber Rindmezger. 
16 = Joh. Georg]Neuftadt. A. 2831 — |6 5 7 == 
17 ISchöppler, Sohann Georg [Würzburger Straſſe. B. 11.5) 9: | — | 6 8 — 
18 Echultheiß, Joh. Andreas | Pflafter. D. 804 95 6 18 — 
19 Seitz, Johann Michael . |Bürtengafe. %: Ba si | 8 — 
20 ISimon, Michael . .Pfaſter. D. 851931 — 16 8 — 
21 ISimon, Ludwig . Kronengaffe. A. 291.495 | — | 6 | 8 — 
22 Fpiegelberger, Joh. chriſi Nürnberger Strafe. IC, 116.| —- | — | — — | — 
23 Wagner, Georg . . Indien Straffe. A. 16.1 95 | — | 54 |8 — 
24 IWi, Urban . . . [Alte Pot Straffe, D355.1 — | 7 6 9 — 
25 IWick, Kaspar. Uzen Straſſe. A:336.JI — I 7 6 8 — 
26 Winter, Georg KRafpar . Freuchtwanger Staff. |D 43.1— | — 16 — — 
27 Wolff, Johann Leonhard Pflaſter. D, 74.1 — | 7 6 — — 
a De er ee — a SE a a ae — —— 
Ir. Im ik | | Mm 
B ber Shweinmezjger. 
1 PuUuernheimer, Chriſtoph . [Feuchtwanger Strafe. |D. 50.1 — | — | — | — 19 
2 Juaernheimer, Johann  . [Würzburger Strafe. |BB 125.1 — | — | — [| — 19 
3 HBdirnbaum, Leonhard . „Nürnberger Strafe. |C. 181.] — — ii — 19% 
4 IBirnbaum, Wittwe . .|Beim Hundefteg. c. 185. — — I — | 9 
5 ISürkſtämmer, Leonhard . [Oberer Marft. A 84.1 — — 1 — z 
6 ISanzenmüller, Johann . ESchloßgaſſe. ©: 19004 -I1—-19 
7 IRönig, Gottfried . . . IBichmartt. ©. 175. — 1 — 
8 Krug, Leonhard .  . [Triesdorfer Straffe. D. 245: — — 
9 Meyer, Simon . » PMeoſengaſſe. A. 50. — J— 
10 INelbb . .WKarls Straſſe. D. 388. — 1 — 
11 ISchmidt, gohann . .  . Mlgend Straffe. A. 335. — 1 — 
12 ISteghoöfer, Georg. farrgafle. A, 142. -i— 


18 |Winter, Caspar 
19 Winter, Simon . 


desgl. D. 43. 
+ [Sonnen Straſſe. D, 318. 


13 [Steghöfer, Wilhelm . . PSchmwanengaffe. A. 311. 95 
14 [Stürmer . wesgl. A. 820. 9 
15 [Meber, Sach. » » » Nofenbäbgafe, A. 228. j 
16 | Weber, Witwe . . . Jbesgl. A. 233. 9 
17 (Winter, Wittwe . . + |Beuchtwanger Straffe|D. 64. g9& 
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u — —⏑⏑⏑ Tau 


Fort⸗ Namen Deren Wohnung. +: Preie für die Maas — * für 
e « —— 
— Melber. Straſſe. — * > — — Nodi. 











— — ri. | | fe | dA. | Pr 

1 Beyer . . 1Pfaffengaffe. A. 108.1 53 | 3 | 3 | FI —| — 

2 IBidel, Wittwe . [Obere Marft. a. 10.41 5% | 32 | 23| 12| 7 t 4 

3 WBolſter . ‚ IWürzb. Strafe. |B. 4. 5} | 331 3 Al ılı3 

4 Brechtelsbauer . PPfarrgaſſe. A. 182.] 54 | 3# | 3 2, | 65 n 1 

5 ÄBrechtelsbauer JUzens Straſſe. |A. 202. 55 7 35]'3 gil st 1 4 

6 Brendel . . PRürzb. Straſſe. B. 64.1 54 | 3313 | 7 1413 

7 Büttner . . IMarimil. Strafe. |D. 152.] 53 | 3% | 3t | 2] 641 — | — 

8 IDierih .» desgleichen. D. 262.] 64 3kı giälog 6 EN 9 

9 JEngerer, Wittwe Neuſtadt. A. 262.] 55 | 33 | 3 2:| 7 ılı3 

10 IFechter -» ‚ Imarim. Strafe !p. 156.| 55 | 34 | 2 1: | 6: {ln 
11 IHeinlein » MNuürnb. Strafe. |c. 177.] 53 | 32 | 34 | 23) if 1 8 
12 Wechelein . |SarotinenStraffe.!D. 322.] 55 | 35 | 3 ill _-| — 
13 [Rodter R . Huzens Strafe. - |4.330.] 55 | 32 | 23| 2 6 ln 
14 |Mofer . . JPleuftadt, A- 270.4 55 | 32 | 23| 2 6: 1 4 
15 [Raab i . [Zurnig. D.348.1 55 | 34 | 3 2 | 6: 1 4 
16 [Rüffershöfer . IHafenmarft. A. 156.] 54 | 32) 3 gä| 6: 23:8 
17 [Schell . . Therefien Straſſe. D. 407.4 53 | 32 | e} | 2 64 1442 
18 JScheller . .Feuchtw. Straſſe. D. 58.4 5: | s4| 3 2: | 6 1 9 
19 JScheuerpflug . [Pflaiter. D. 81.4 55 34 3 | 2: | 6: N | 6 
20 ISchneider, WittwelKarls Straffe. |D. 297. 5t| 34| 3 | 221 6 ılıa 
21 [Schrent . . ÄUnterer Markt. |A, 101.] 53 | 33 | 34 | 24 | 61 1 8 
92 ISorg, Peter . Maximil. Straſſe. D. 372. 55 | 32| 25| 2 6: N 6 
23 1Sorg, Leonhard . [Schloßberg. Cc. 94.1 53 | 3 | 23 | 2 6: N 9 
24 |Strauf, Joh. GeorglNürnb. Strafe. |C. 142.] 53 | 33 | 34 | 25 | 64 N 4 
25 IVetter, Wittwe . [Therefien Straffe. D, 444.) 55 | 35 | 3 2 61 — | — 
26 Wellhöfer . .Meuſtadt. A. 249.1 55 34 | 32 | 22 | 6:f 1 | 14 
27 Wiedmann . 1Büttengaffe. A. 63.1 5% }, 32 | 24 | 2 64 ı 6 
26 [wird . Föhn ja 27T li 


Borftehenbe Anzeigen werben hiermit zur Kenntnig des Publikums gebracht. 
Ansbach, den 1. July 1830. 
Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
— — —— — 


Mit einer Beilage.) 


* 


1041 1042 





Nro. 55. Ansbach, Samftag den 10, July 1830, 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden, 


Eint, No. 19755. Erp. No. 22160. 
ie Beihlagnahme des Bolföblattes unter dem Titel „der Bayer. Nationalrepräfentant” betr. 
u "an Kamen Geiner Majeftät des Königs, . 
Durch allerhoͤchſtes Refeript vom 30. vorigen et prs. 3. d. M. iſt bie von dem Koͤnigl. 
Stadt» Rommiffär zu Nürnberg verfügte, und durch Befchluß der unterzeichneten Stelle fortges 
fegte Beſchlagnahme der Nummer 14 und 15 bes in Nürnberg erfcheinenden Blattes „der Nas 
tionalrepräfentant‘‘ wegen der unter ben Nubrifen: SHarlefinaden und Tagsnotizen, enthaltenen 
Artitel, auf den Grund der SS. 7 und 8 des Cdictes III. zur Verfaffungsurfunde, mit dem Beis 
fag beftätigt worden, daß bie Eonfiöfation einzutreten habe. 
Sämmtliche Polizeibehörden des Re: tFreifeg haben hiernach das Geeignete zu verfügen. 
Ansbach, den 6. Zuly 1830. . — 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfivent. 





v. Holzſchuher, qua Sekretär. 


Einf. Nr. 18642. Erp. Nr. 21923. 


An jämmtlihe Pfarreien des Rezatkreiſes.  Bewirtbfhaftungs. Plane für die Pfarr: Waldungen betr, 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, e i 
Su der Kreids Verordnung vom'20. Mai 1825 (Hr. Int. Bl. 1825, ©, 1347) iſt es 
fammtlihen Pfarrämtern zur Pflicht gemacht worden, im Benehmen mit den treffenden Forſtbe⸗ 
hörben die Herftelung von Bewirthfchaftungsplanen über bie Pfarrwaldungen und einzelnen 
Waldſtücke zu veranlaffen. 
Es ergeht nunmehr an bie fämmtlichen Pfarreien des Rezatfreifed ber Auftrag, ben in 
befjen Folge zu Stande gefommenen oder allenfals fchon früher vorhanden gewefenen Bewirth— 


fhaftungsplan zur Einficht anher vorzulegen, wofür eine Frift bis zum 15. fünftigen Monats 
biemit anberanmt wird. 


. 74 
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Woferne jedoch ein folder Plan noch Hicht- zugeferiigei ſeyn ſollte, ſo iſt binnen eben dies 
fer Friſt die Anzeige zw erftatten, bis zu welchem Zeitgunfte die Herftellung beffelben von dem 
Revierförfter, mit welchem ſich darüber jogleich im fehriftliches Benehmen zu fegen wäre, zuge⸗ 
fihert worden ſey. 

Mit der ‚Vorlage des Planes ift die Nachweifung der auf bie Anfertigung deſſelben und 
auf die möthigen Aufforftungen erlaufenden Koften in dem Falle zw verbinden, daß diefe Koften 
die Gränze der dem Nuznieger obliegenden Aufwendungen zu überfchreiten fcheinen follten, und 
daher paffende Anträge zu deren anderweitiger Beftreitung gerechtfertigt werben Fönnten. 

Die Pfarr s Nemter, weldye feine — zu ir haben, werben angewie⸗ 
fen, die Fehlanzeigen rechtzeitig zu erfiattem ; 

Ans bach am 3. Juli 1830. 
Koͤnigl. Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Micg, Präfident. 


v u... qua Geftetär. 


Einl, Nr. 17912. Exrp. Nr. 16696. 
(Die Bezeichnung der Ausfertigungen mit „Negiminal-Sache“ betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Es ift neuerlich ungerne bemerkt worden, daß Königliche Landgerichte gleich denjenigen 
Königlichen Behörden, welchen Regie-Maxima bewilliget, find, . Beftellungsd» Schreiben von 
AnıtssErforderniffen als Schreibmaterialien, Sormufarien ‚fo anderes mit R. S. (Negiminak 
Sache) bezeichnen, während diefe Gegenftände, weil fie aus, den Tantiemen angefchafft werden 
müffen, unverkennbar den Gharafter von Partheys Sacen haben, 3 

Da nun von Seite der Könige. Poftbehörden dergleichen Mißbräuche nicht ungerügt blels 
ben fönner, fo werben ſaͤmmtlich Koͤnigl. Behörden, welche gegen den Bezug von Tantiemen 
ihre Amts-Erforderniſſe aus eigenen Mitteln anzuſchaffen und, daher auch die Transportkoſten 
dafür zu bejtteiten haben, auf ihre Verpflichtung und harauf, aufmert ſam gemacht, daß. dergleichen 
ungeeignete Bezeichnungen mit R. 8. fünftig als Polts Contraventlonen behandelt und nach In⸗ 
halt der allerhöchſten Verordnungen von "26. Dezember 1808 (Reg. Blatt de 1809 pag. 33) 
dann vom 12. Dftober 1814 (Neg. Blatt pag. 1577) beftraft werden müffen. 

Ueberhanpt wird den Vorftänden der Königl. Aemter und Behörden unter Hinwelfung auf 
die allerhöchite Verordnung vom 23, Zuny 1829 (Regier. Blatt pag. 251) zur befondern 
Pflicht gemacht, durch fachgemäße Infiruction und firenge Aufſicht auf Ihr Hülfsperfonal dafür 
beforgt zu: ſeyn, dah Beeinträchtigungen bed Poftärirs nach den geſezlichen Beſtimmungen übers 
all vermieden werden. Aunsbach, den 2. July 1830. 

RSeguq⸗ Regierung des Rezattreiſes, Kammer des Innern und der hinanzen. 
von Mieg, Präftvent. 
— Hg Bever, Direllor. 
Hänlein, Selretär. 


—324. 


Bekauntmachungen ‚öffentlicher Behörden Mittwoch ben 14. diefed Monats 
verjchiedenen Juhalts. in dem Gefchäftölofale des unterzeichneten Kol. 
1. Unter Vorbehalt höchſter Regierungs Ger Nentamts eine Quantität Korn aus dem Erndtes 
nehmigung wird 
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Sahre 1829 zum Öffentlichen Verkauf an den 
Meiſtbirtenden gebracht, und: Kaufsliebhaber da⸗ 
zu eingeladen. F 
Ansbach ben 3. Juli 1830. 
Königl. Rentamt, - 
Recknagel, Rentbeamter, 

2. Der durch den Tod bes Königl. Rittmei⸗ 
ſters Freiherrn von Falkenhauſen dahier pachtlos 
gewordene ärarialiſche IVte Jagddiſtrikt der Kgl. 
Revier Hennenbach wird in dem Geſchäftszimmer 
des Koͤnigl. Rentamtes zu Ansbach 

Mittwochs ben 21. Zuli I, Is. Vormittags 

0 Uhr - 
am pachtfähige Meiftbietende Sffentlich verpach—⸗ 
tet, und vorläufig wegen Zuläßigkeit zu: biefer 
Sagbpadıtung,, folgendes belannt gemacht: ; 
1) Zur Pachtung kgl. Jagden wird jeder ſelbſt⸗ 
ftändige Staatsbürger -zugelaffen , weldjer das 
2ite Jahr zurücfgelegt, dabei einen guten Leu⸗ 
mund hat, und fich in dem freien Genuß eines 
feinen und feiner Familie Unterhalt fidyernden 

Einfommens befindet; 
2) ein folhes Einfommen wird ohne weitere R 

cherche vorausgefeht: 

a) bei allen felbfitändigen Staatsbürgern, 
welche an birecten Steuern exel. der Fa⸗ 
milienfteuer den jährlichen Betrag von wes 
nigftens breifig Gulden bezahlen, 

b) bei allen denjenigen, welche den Stand eis 
ned Staatsdienerd nach den-Beftimmungen 
ber Ediftd» Beilage IX. zur Berfafjungds 

‚ Urkunde erworben haben, 

c) bei den Bürgermeitern, Magiftratsräthen 
und Gemeindevorftchern, dann den auf Les 
benszeit angeftellten Beamten ber Gemeinden, 
Stiftungen, Standes» und Gerichtsherrn, 

d) bei allen fgl. Offizieren und bei den benfelben: 
im Range afflınilirten Militär» Ydminiftras 
tiond» Beamten, 

e) bei allen übrigen felbfiftändigen Staats⸗ 

burgern, welche bie freie Dispofition über 
eine Reute resp. ein jährliches Einfommen 
bon wenigftend breihundert Gulden notoriſch 
haben, oder ſich darüber gehörig ausweifen, 


— 
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3) Diener der Kirche und die bei den Volksſchulen 
angeftellten Lehrer, ferner fubalterne Staats⸗ 
diener bei ben kgl. Difafterien vom: Sefretär 
an abwärts, und äuffere Beamte können jes 
body nur in fo ferne zur Jagdpachtung zuges 
lafjen werben, als fie die Erlaubniß-von ihrer 
vorgefegten Stelle oder Behörde oder von dem 
betreffenden Vorſtande beibringen, ‚Königliche 
Offiziere vom Hauptmann Cexcl.) abwärts, 
und die diefen Offizieren im Range aſſimilirten 
Militär » Abminiftrationd » Beamten nur mit 
Erlaubnig des Kriegeminifteriums, 

Ueberdieß werden in der Regel, welche ind, 
befondere hinfichtlicdy des Forjiperfonals feine 
Ausnahme erleiden foll, äußere Beamte und 
Bebienftete nur zur Pachtung folcher Jagden 
zugelaffen, deren größerer Theil innerhalb der 
Grenzen ihrer resp. Amts-⸗ oder Dienjtbezirfe 
gelegen ift. 

4) Zur Pachtung Fol, Jagden können ferner zuge⸗ 

laſſen werden, Stiftungen, welche Bereits eis 
gene Jagden beſitzen, bie fie Durch angrenzende 
fol. Jagdbezirke zu arrondiren wünſchen, ober 

Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflur. 

Der Umfang der Jagd und bie befondern Bes 
dingniffe werden am Pachttermin bekaunt gemacht 
werben. Diefed zum öffentlichen Nachricht mit 
bem Bemerlen, daß Nachgebote nicht angenoms 
men werben, und daher die Pachtluftigen am ge⸗ 
ſezten Termin ſich einzufinden haben. 

Ansbach den 2. Juli 1830. 

Königliches Rent⸗ und Forſt⸗Amt. 

Recknagel, Pauſch, 

Rentbeamter. Forſtmeiſter. 


3. Zu Folge hoͤchſtverehrl. Regierungs⸗ Fis 
nanz « Kammer⸗Entſchließung vom 1. et pr, 3, 
July h. 38. wird die Lieferung und Beifuhr einer 
Duantität von 307 Haufen tüchtiger Steine jur 
Großenrieder Strafe an den Mindeftnehmenden 
verpachtet, und die mit Anfpann verfehenen Lich, 
haber auf 

Freitag den 16. dieß früh 10 Uhr 
In bad rentamtliche Gefhäftszimmer eingeladen. 
74 


1047 


Die Aufs und Ablad» Pläge werben beim Ber 
ftrich befannt gemacht werben. 
Herrieden den 6. July 1830. 
Königliches Rentamt. 
Heim, Rentbeamter, 


' 4. Der unterfertigte Magiftrat verfauft Mons 
tag den 19. July Nachmittag 2 Uhr im Sonnen» 
wirth Henningeriſchen Gaſthauſe bahier die noch 
vorhandenen Kämmerey» und Stiftungsgetraid⸗ 
ter im öffentlichen Aufſtrich und ladet Kauflieb⸗ 
haber anmit ein, 
Burgbernheim den 2. Suly 1830. 
Magiftrat. 
Hartner, Bürgermeifter. 


5. Der Bedarf pro 183% mit 
175 Ellen flädyfene und 
1400 Ellen wergene Leinwanb, 
600 Ellen Kleider » und 
600 Ellen Strohfad» Zwiller 
wird im Wege ber öffentlichen Herabfteigerung 
von den Wenigitnehmenden angefauft, — Ter⸗ 
min hiezu hat man auf 

Mittwoch den A. Auguft d. J. Borm. 10 Uhr 
anberaumt, und ladet inlänbiiche Fabrifanten 
und Gewerbölente unter Hinweifung auf die al« 
Ierhöchfte Verordnung vom 10. November 1822, 
Ansbacher Intelligenzblatt vom Jahr 1823, Stüd 
b, pag. 202, ein. 

Lichtenau, den 4. July 1830. 

Königliched Polizei» Gommiffariat 
als DOefonomie s Abminijtration. 

Freiherr v. Pechmann, Regierungs Rath. 

6. CKieferungs + Accord.) Bon ber Dekos 
nomie» Sommiffion der Föniglichen 5ten Gendars 
merie» Gompagnie wird am Samstag ben 31. Ju⸗ 
Iy d. 38. Vormittags 10 Uhr bie eieferung bes 
Montur » Materialien» Bedarfes pro 1857, bei⸗ 
laufig 

900 Ellen ſtahlgrünes, 
40 Ellen ſcharlachrothes und 
500 Ellen dunkelgraues Tuch, dann 
1000 Ellen ungebleichte Futterleinwand 
an ben Wenigftnehmenden nach ben allgemein bes 
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kannten Beftimmungen in Accord gegeben, und 
hiezu Tieferungsfähige Iuländer eingeladen. 

Ansbach den 7. July 1830, 

7. Es wird zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß heute der im Betreffe der unbefanns 
ten Gläubiger bed unter Curatel gefezten beabs 
ſchiedeten Soldaten Johann Georg Böhmläm 
ber von Untereſchenbach nad Vorfchrift der 


Preußiſchen Prozeß: Ordnung Th. I. Tit. 51, 


$. 178 verfaßte Prächufivs Befheid an der Ges 
richtöftätte ausgehängt worden iſt. 

Heildbronn am 28. Juny 1830. 

Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

8 Heute ift das Präcluſions⸗- und Priori⸗ 
tätderfenntniß in der Partifularfonfurdfache des 
verlebten Bauers und Stiftungspflegerd Johann 
Peter Thiem zu Unterlaimbach an dad Gas 
richtöbrett angeheftet worben, welches hiemit bes 
kannt gemacht wird. ' 

Sceinfeld, am 25. Juni 1830. 

Fürftliches Herrfchaftsgeriht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 


Privat: Bekanntmachungen. 


1. Die diesherrſchaftliche Meyerey zu Wie 

fenbreun wird 
Dienttag den 17, Auguft 1. Js. Vorm. 10 Uhr 

unter Votbehakt höherer Genehmigung in dem Los 
fale des unterfertigten Amtes von Lichtmeß 1831 
an auf 9 oder mehrere Jahre in anderweiten Zeits 
pacht gegeben. Die Meyerey beftchet in ben ers 
forberlihen Wohn, und Oekonomie-Gebanden, 
4 Morgen Gärten, 203 Morgen Acer, 62% 
Morgen Wiefen und in der Nugung aus dem Ges 
meinderecht. WPachtliebhaber, welche fidy über 
Zahlungsfähigkeit, ökonomiſche Kenntniffe und 
moralifches Betragen durch legale Zeugniffe auge 
weifen können, - werden zur ar ihrer Pacht⸗ 
gebote andurch eingeladen. 

Caſtell, im Untermainkreis am 2. July 1830. 

Graͤflich Gaftellfches Domalnen « Amt. 
Wefternacher. 


1049 


2. Verpachtung. Dieweil bei bem anges 

ftandenen Termin zur Verpachtung ber diedheres 
ſchaftlichen DefonomiesGüter zu Sugenheim und 
Duzenthal, auf Jene im Ganzen nur 1450 Gul⸗ 
den, und auf Diefe 700 Gulden an Geld nebft 
36 Malter Korn in Natura zum jährlichen Pacht⸗ 
ſchilling offerirt worben find; ſolches jedoch die 
berrfchaftliche Genehmigung nicht erlangt hat: fo 
wird ein andermeitiger Termin zu diefer Verpach⸗ 
tung anf Montag den 26. djeſes Monats Bors 
mittags 9 Uhr feitgefegt und diejenigen, welche 
jene Offerta zu erhöhen gefonnen find, hiermit 
dazu eingeladen. 

Markt Sugenheim den 5. Juli 1830. 
Freiherrlich von Sedendorffihe Kammeral⸗ und 
Renten » Berwaltung. 

Spieß. 

3. Die ifraelitifche Gemeinde zu Georgens⸗ 
gmünd bei Noth ift gefonnen, einen vorfchriftes 
mäßig geprüften Religionsiehrer, welcher zugleid, 
auch die Function eined Borfingers verfehen kann, 
anzunehmen, weshalb hinlänglich Befühigte eins 
geladen werben, fid) unter Borlegung ber erfors 
derlichen Zengniffe baldigft bei Unterzeichnetem zu 
melden. Georgensgmünd den 4. July 1830. 

Wolf Simon Sehn, 
Vorfteher der ifraelitifchen Gemeinde. 

4. (Aufforderung) Um dem — von ges 
wiſſen uns übel wollenden Perfonen — jeit einiger 
Zeit andgeftreuten Gerüchte: „daß unfer Erblafs 
„ſer — ber verftorbene hiefige Kronenwirth Jos 
„hann Stephan Nickel, bedeutende Schulden 
„binterlaffen habe —“ zu begegnen, fordern 
wir Alle und Gene, welche and irgend einem 
Grunde ermeidliche- Forderungen und Anſprüche 
an unfern Erblajjer oder an uns haben jollten, 
hierdurch öffentlich auf, ſich bei uns zu melden, 
um fie unverzilglich befriedigen zu können. Ges 
gen die, und ührigens wohlbefannten Urheber 
und Verbreiter dieſes Gerüchts aber behaften wir 
und die Einfchreitung im Prozeßwege andurch bes 
vor. 

Mt. Neuhof a. d. Zenn, den 20. Zuni 1830. 

Die Kronenwirth Johann Stephan 
Nickelſchen Relicten. 
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6. Im Wildbaad bei Mit. Burgbernheim wird 


ber gewöhnlidje große Geſellſchafts Tag auf das. 


Feſt Jakobi am Sonntag den 18. Juli d. I. ges 
halten, wozu höflichft einladet und um geneigten 
Zufpruch bittet, 

Wildbaad bei Mkt. Burgbernheim den 6. Zuli 
1830. 

Johann Stahl, Tractenr. 

6. Ich mache ergebenit bekannt, daß ich frifche 
fehr billige Zufuhren von fein und ord. Zucer und 
Kaffee ıc. ıc. ıc. erhalten habe, und empfehle 
daher foldye, fo wie alle übrig führenden Spes 
zereis und Farbwaaren zur geneigten Abnahme, 
Denjenigen Herrfchaften und Gaftwirthen, die 
bisher gewohnt. waren, von unferen nahe ger 
legenen größeren Städten (fo zu fagen bis 
recte) zu beziehen, werde ich bei gefälligem Zus 
fpruch, und bei Abnahme von mindeftens 12 bie 
25 Pfund befondere Aufmerkjamfeit widmen, und 
biefelben überzeugen, daß meine Preife niedriger 
geftellt find, und noch außerbem Fracht und Bricfs 
porto » Unfoften erfpart werden. Mein Rauchtas 
baflager iſt beſtens affortirt. Als vorzüglich-bil- 
lig und preißwürdig entbiethe ich: feinſt Varinas 
in Rollen von 2 fl. 30 fr. bis Afl,, gefchnittes 
nen Bremer Ganafter 2 fl. 15 fr., Portoriko's 
von 48 fr. aufwärts bie zu 2 fl. das bayer. Pfd., 
Barinas in ZPaquets zu 4 fl. und 5 fl. 24 fr, 
das Pfund, 

W. Ferd. Macdeldey, Kaufmann in 
der Schloßvorftadt. 

7. Gm Haufe Lit. D. 447 werben am Dons 
neritag den 15. d. M. Vormittags 9 Uhr mehrere 
noch ziemlich brauchbare Meubles und fonftige Ges 
räthfchaften an die Meifibietenden verkauft. 

8. Künftigen Sonntag ift Tanzmufit bei 

Doͤller. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No, 52% ift ein Quartier zu vergeben. 

A. No. 153 ik ein Quartier zu vermiethen, 
beftehend aus einer Stube, Alkove und zwei Kam⸗ 
mern, und kann täglich oder bis Laurenziziel bes 
zogen werben, 


E 


‚1051 


C. 119 iſt vorn heraus ein freundliches Quar⸗ 
tier mit einer Stube, 2 ſchönen Kammern bis 
Ziel Midyaeli zu: vergeben. 

D, Ro. 13 ift eine Wohnung zu vermiethen. 


— —— 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königl. Bayer, Landgericht Pleinfeld 
hat in dem Schuldenweſen des Bäckermeiſters Ans 
dread Reinhold zu Roth den LUniverfalfons 
kurs erfanıt. Es werben daher bie gefezlichen 
Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 26, Julius 1830, 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf 
Montag den 6. September 1830, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replif auf 
Donnerftag den 7. October 1830, 
b) für die Duplif auf 
Montag den 25. October 1830, 
jedesmal Morgend 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
ſammtliche unbefannte Gläubiger bed Gemein, 
ſchuldners Andreas Reinhold hiermit öffentlich uns 
ter dem Nechtönachtheile vorgelaben, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus 
ſchließung der Forderungen von ber gegenmwärtis 
gen Konfursmaffe,. das Nichterfcheinen am den 
übrigen Ediktstagen bie Ausfdyließung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermögen des Gemeinfchuldnerd 
in Handen haben, aufgefordert, folches bei Ber 
meidung bed nochmaligen Erfaged, unter Borbes 
halt ihrer Nechte, bei Gericht zu übergeben. An 
dem erjten Ediktstage wird eine Vereinigung der 
Gläubiger wiederholt verfucht werden. Dabei 
wird übrigens bemerkt, daß dad Vermögen bes 
Gemeinſchuldners auf 3300 fl, angegeben, das 
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gegen 3967 fh Schulden, und unter biefen 
2609, 8..Opnnthefjchulden angezeigt find, 
Pleinfeld am 23. May 1830, 
8. 3. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


2. Gegen ben Söldner Johann Bucher 
aus Dürrenzimmern wurde auf eigenen Ans 
trag ber Univerfalfonfurd erfannt, in Folge defs 
fen werben nachfichende Ediktstage beſtimmt, und 
zwar: 

a) zur Anmeldung der Forderungen und gehös 

riger Nachweiſung auf 
Dienftag den 20. il J., 
b) zur Anbringung der Einreden auf 
Freitag den 20. Auguft, 
ce) zum Sclußverfahren, und zwar für bie 
Res und Duplif auf 
Montag den 4. Oftober I. J., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. Sämtliche fowohl 
befanute als unbekannte Gläubiger werben hiemit 
vorgeladen an den bezeichneten Tagen bei dem uns 
terzeichneten Konkursgericht bahier zu erfcheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen, widrigenfalls 
die Ausbleibenden an dem erſten Ediftötage den 
gänzlihen Ausſchluß ihrer Forderungen von der 
Gantmaffe, dieAusbleibenden an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Präclufion mit der betreffenden 
Handlung zu gewärtigen hätten. Zugleich werben 
alle diejenigen, : welche Fauſtpfänder von dem 
Gemeinfchuldner in Handen haben, hiemit aufges 
fordert, ſolche an das unterfertigte Konfursgericht 
noch vor. dem eriten Edifistage bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erſatzes abzuliefern. Zugleich 
wird bemerft, daß das inventirte Bermögen in 
1345 fl. beſtehet, die Hypothefenfhulden aber 
ſich auf 2628 fl. 20 fr. bisher belaufen, fomit 
ber Schuldenftand dad Vermögen um 1249 fl. 
38 fr. überfteigt. 
Wallerftein, den 9. Suni 1830. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht, 
von Langen, Herrfchaftsrichter, 
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E| Namen und Ort | Datum Ausgeſtellt Betrag: | Name 

8 bes. ber- vom der  Mmterpfand, ‚der 

* Schuldners. Urkunde. Forderung. | Gläubiger. 
t 





— ——— — — —jh — — 
al Huſel, Baltaſar, Soͤlde den 8. Fa: | Sberamt |sofl. Eapit.|} Morg Ader zul Koppel Xbpd, 


ner von Uppezhofen) nugrı77z | Allerheim 46 fl. Fr. Groben, pag. Schuͤle David u, 
925. Conſ. v. Setting. 
2/Strobel, Johann Ge⸗ den 26. |Maihingen |200 fl. Sdldenhaus mit Margarerha ‚und 
org, Shlöner in Mai 1510 Eapital Garten umd Ge:/Barbara Eberle 
Ba meindögerechrig: von Bühl, 
feit, pag. 1120 
sitöb, Matthias, Wer] dener. | Harburg Iso fl, Capit. —— Acker am Moiſes Samue. 
ber v. Ebermergen Juny 1807 60 fl. Fr. euterberg p-992 Kuhn v.Harburg 
41@tegner , Friedrich, demz6. Herr: . |sofl. Gapit.!4 Morg Acker auf Kb Guldınan im 
etzger in Ebermer⸗ Oft, 1825 | fhaftäger. asb fl. Fr. benr Gſtaudig Harburg. * 





gen arburg Pag. 991 

5/Wial, Friedrich, Kräs| dem 19. nterges |300 fl. halbes Haus und verwittibte Kaufs 
mer in Allerheim Juny 1812| richt Gemeindsgerech=| mann Orto in 

Maihingen tigfeit, pag. 54 | Nördlingen. 

6 Faul, Georg Balthafar| den 9. Pflegamt |100 fl. ein Wohnhaus Samuel Gabriel 
von Bühl Map 1796. Kirchheim Pag.1145 (von Harburg, 

⁊ Huſel, Johann Bals| den 22. | DOberamt |100 fl. Cap. Morg Ader bins] Mendel Mare,” 
— von Appezho⸗ Dezember | Allerheim |72 fl. Fr. jterm Berg Mendel Koppel, 
en je 


1784 Moifes Nathan 


von Dettingen 
und Dainsfarth, 
Morg Acer im Maria Barbara 
uͤhlfeld, pag. Ruiter v. Klein⸗ 
905 ſſorheim. 
"IE Morg Uder im Israel von Har⸗ 
Muͤhlfeld, pag.|burg und Si: 






s/Klein, Caspar, Ebld:! den 14. Unterges |100 fl. Cap. 
ner von Aleinforheim! Dezember richt 
‘ dsı1 Harburg 
g/FKlein, Caspar, Soͤld⸗ den 14. Untergex 80 fl. Sr. 
ner in Kleinforheim | Dezember richt 





1811 ‚Harburg 499. Bu Levi v. Deka 
ingen. 

10/Rlein, Johann Eas:| den 3. Unterges |100 fl. Cap. re Acker im) Catharina Buh— 
par, Shlöner in {Mat 18461 richt dhnerbergerfeld ler vom Aleinfor: 

Kleinforheim 4. Darbärg |: ; Pa 500 beim. a, 
11] Derfelbe demise.14. ‚Unterges [90 fl. Sr. , Morg Acer im Hirſch Binswans 
May 1826| richt dhnerbergerfeld ger d. Dedingen, 

Harburg pag- 500 

12) Derfelbe den 22. | Zuftigamt [150 fl. Cap-|ı Morg Adler in Gabriel Samuel 


Auguftısoz| Harburg den Pörnädern vor Harburg. 


ag. 510 0 
Fieeer am /Moiſes Nathan 
ochſteſg p. 440, Obermeier von 


18 Schnell, Johannes, denzo. Unterge⸗s0 fl. Kauf: 
Säullehrer im Mus Merz asıı| richt ſchillings⸗ ⸗ 
delſtetten Maihingen .friften |,% Morgücker im Hainsfarth. 

F [Beet pag- 408 


14/ Wild, Johann Meldyior|) denes. | Okeramt |z50 fl. Eap. La der in Moiſes Nathanu. 
Dauer in Woͤrnitzoſt⸗ Auguftı79s| Allerheim | 100 fl, Sr. enenädern pog. David Moifeg v. 
| beim | 194 \Hainsfarth, 





— — —— — — — —— — — —— 


El Name und Ort Datum 
ö des der vom 
e Schuldners Urkunde 


15 Friſch, Caspar, ledig] den B. 


von Buͤhl 





den 11. Oberamt 


16 Fr iſch, Hyronimus v 
Buͤhl 


417 Hotpradel, Johann ben25. 
— 


ſind verlohren gegangen. Die Inhaber derſelben 
werden hiermit aufgerufen, ſolche innerhalb ſechs 
Monaten und längſtens 
Donnerftag den 23. Dezember b. 38. 
dem unterzeichneten Herrfchaftögericht vorzulegen, 
und ihre Anfprüche um fo gemwiffer nachzumeijen, 
als diefelbe fonften für kraftlos erklärt, und die 
Grundftüde von dem Unterpfandöverband frei ges 
macht werben würben. 
Harburg, den 12. Juni 1830. 
Fürftlic Dettingen Wallerfteinfches 
Herrſchafts /- Gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Im ber Johann Leonhard Scheller ſchen 
Concursſache werden nachſtehende Realitäten, als: 


1) ein halbes Wohnhaus dahier mit Zubehör, 


Werth 575 fl, | 
9) der Zte Antheil eined Grasgartend unterm 
Bud), tarirt auf 300 fl., | 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, Strichters 
min auf 
den 30. July c. Borm, 9 — 12 Uhr 


Ausgeftellt 


SJuny 1796] Kirchheim [75 fl. Sr. 
Auguftı790] Allerheim 


Oberamt 
Michael, Söldner von| Febr. 1807| Allerheim 
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Betrag Name 
der Unterpfand des 
Forderung Glaͤubigers 


Plegamt 50 fl. Capit.ſJ Morg Acer im; Fojeph Samuel 


Kriegsftertergeld in Harburg. 

pag- 1102 | 

4 Zagmwerf Holz⸗ Schuͤle David v. 

wieſen von dein Derringen, 

Schick'ſcheu Hof: 

gütern, p- 505 

50 fl. Capit. 14 Viertel Acker Melchior Reit: 

75 fl. Sr. in den Grabenäf: fams Kuratel und 
fern David Moifes zu 

Hainsfarth, 


25 fl, Sr. 





bahier anberaumf, und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber hiemit eingeladen. 
Neuſtadt a, d. U: am 12, Juny 1830. 
Königl, Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 


2. Auf ben Antrag ber Hupothefengläubiger 
des Bürgers und NRothgerbermeifterd Johann 
Heinrich Hummel dahier wird deſſen halbes 
Wohnhaus No. 90 dahier nedft einem Anbau, 
weldyer in der Hauptfrond zweigädig ift, und bie 
Gerbereiwerkftätte enthält, nebſt dem dazu ges 
hörigen halben Wald» und Gemeindereht, dann 
eirca 15 OR. Hofraum und Garten, tarirt auf 
1550 fl., im Wege der Hülfsvollitrefung vers 
fauft, und Hiezu von unterfertigter Behörde 
Stridtermin auf Montag 

den 26. July I. 36. Borm 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber unter dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Zuſchlag nach Maasgabe des 
$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 
Nenftadt a. d. A. am 28. Junp 1830. 
Königl. Landgericht, 
Heffels, Landrichter, 


— | ee nn, re 
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Neo. 56. Ansbach, Mittwoch den 14. July 1830, 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden. 


Einl. Nr. 19733. Erp. Nr. 22241. 1 
(An fämmtlihe Polizeibehörden des Rezatfreifes. Die Urfprungs » Zeuanife für Vieh und rohe Er zeug⸗ 
niſſe der, Zandmutbichaft im. Verkehr zwiſchen dem Rheinkreiſe nad dem übrigen. Vereinsgebiete betr, ). 
N Namen Seiuer Majeſtaͤt des Königs. 

Es iſt zur Erleichterung des gegenſeitigen Verkehrs zwiſchen dem Rheinkreiſe und dem 
Übrigen Vereins-Gebiete von ber allerhöchſten Stelle unterm 12. v. Mts. angeordnet worden J 
daß biejenigen Urfprungss Certificate, welche für Dich und rohe Erzeugniſſe der Land, 
wirthſchaft von ben unmittelbaren Orts» Dbrigfeitem auszuftellen find, nicht mehr von den 
Bezirts- Aemtern (Friedens Gerichten, Landes» Commiffariaten resp. Landgerichten): fondern nur 
won ben die Pafjirbehandlung, vornehmenden Zoll» Erhebungs + Behörden Iegalifict werden dürfen, 
wornad; alfo der $. 4 ber hinſichtlich der Urfprüngss Zeugniffe für dieſen Verkehr noch in Ans 
wendung: ſtehenden allerhöchften Verordnung, vom 11. Mai 1827 (Reg, Bl. ©. 396) abger 
änbert ifl. 

Dieß wird hiermit zur öffentlichen: Kenntniß gebracht und iſt vom den treffenden Behörden 
auch in die Lofals Intelligenz» Blätter. einzurücken. 
Ansbach, am 6. Juli 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innerm. 
son Mieg, Präfident. 
Donner, Gefrerär. 


Einf. Rum. 19381. Erp. Nr. 22559. BR 
(Die von der P. Gendarnterie anzufprechender AnzeigesGebühren: betr.) 
Im Namen Seiuer Majeftde des Königs. 

Nach einem von dem f. Gendarmeries Rompagnies Kommando über rubrizirten Gegenfland 
arflatteten Bericht von: 29. v. M. iſt der Beſtimmung. des $. 2. der allerhoͤchſten Berfügung, 
vom 14. November v. 3. (3824) nur von ben Landgerichten Ansbach, Heilebronm und Mon 
heim entſprochen morben, ‚alle übrigen Polizribehörten des Kreiſes find aber damit noch im 
Rüdftande. Dieſe werden daher beauftrager,; ihrer des fallſigen Verpflichtung bis zu dem 20. 
dieſes Monats unfehlbar noch gehörig; nacyzufommen, oder, wenn fie feine Verzeichniffe mitzu⸗ 

€ 7% 
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thellen Haben follten, bavon Eingangs erwähnten Kommando durch Fehlanzeigen Kenntnig 
zu geben, und ſolches bis zw weiter hierunter zu erlaffender Berfügung am Schluſſe jeden 
Quartald pünktlichit zu beobachten. Hiebei wird übrigens noch bemerfer, daß nach Buchftabe 1, 
des F. 90 im Edikte über die gutöherrlichen Rechte nur die Dijtriets » Polizei» Behörden, ſomlt 
nicht die Patrimonialgerichte den Angelegenheiten der Gendarmerie, wozu vorliegender Gegenftand 
gehört, fich zw unterziehen haben, weswegen denn auch bie betreffenden Notizen von Lezteren 
ben Landgerichten zum weiter geeigneten Gebrauche jedesmal unverweilt in gehöriger Form zuzu⸗ 
ftellen find. 
Ansbach, am 9. July 1830, 
Königliche Negierung bed Rezatfreifes, Kammer bed Innerm 
von Mieg, Prafivent. 
von Holzſchuher, qua Sekretär, 
— — 
Einl. Ar. 19826. Er. Nr. 22281. 10 
j (Die Erledigung des Stadtgerichts - Phyfifats Landshut betr.) 
Im Namen Seiner Mofeffir des Könige, 

Durch bie wegen Krankheitd + Umftänden erfolgte Quiescirung des bisherigen Stadtgerichts⸗ 
Arztes Dr. Janſon ift dad Stradtgeridts« Phyfifar Candehut erlediget worden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den nöthigen Belegen längſtens bis 1. 
Auguft I. 3. bei der königl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer ded Innern einzureichen. 

Andbach, am 6. Zuli 1830. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mirg, Präſident. 
Donner, Sekretär. 


Einf, Nr. 19543. Erp. Nr. 22116. 
(an fammtlihe K. Diftrifts : Schulen » Infpectionen bes Rezatfreifes. (Schulgehülfen betr.) 
Am Namen Sewmer Majeftät des Könige. 

Da in mehreren Bezirken gehörig unterrichtete und geprüfte Edjulgehülfen vermißt werben, 
fo haben die treffenden K. Diſtriktsſchul-Inſpectionen im den erſten Tagen beftimmte Anzeige zu 
erftatten, wo ſolches der Fall ift, um die bald aus dem Seminar tretenden Zöglinge ſchicklich 
vertheilen zu Fönnen. 

Ansbach, ben 5. July 1830.” 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident. 
von Holzfchuher, qua Sekretär. 


o 


Einl. Nr. 3323. Erp. Nr. 4073. 
( Die erledigte Pfarrei Herenfergtpeim betr.) , 
Im Namen Geiner Majeſtaͤt des Königs: 

Die Pfarrei Herrnbergtheim, Dekanats Uffenheim, iſt durch Beförderung bed biöherigen 
Pfarrers in Erledigung gekommen. | 

Diefe Pfarrei wird daher zur vorfchriftömäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausgeſchrle⸗ 
ben und wegen des Ertrags derfelben bemerkt, daß dieſer nad) der definitiv abgefchloffenen Fap 
fion aus folgenden Teilen beſtehe, nemlich 
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32 fe. 3 fr. an fländigem Gehalte, und zwar 
16. — kr. mit_2 Klaftern gemifchtem Scheitholz aus . "Shanttwalbung, 
+ 1 34 kr. = aus dem Gotteshaus, und ; 
15 — Er. baag aus der Gemeindefaffe. des Pfarrers, 


= * 32 fl 3 kr. w. o. 
196 39 fr. and Realitäten, nemlich 
30 fl. — fr. mit der Nugung der Wohnung und dazu sign Delonomie⸗ 
Gebäuden, 
23 fl. 30 fr, mit Gärten I Tgw. 43 R., 
4126 fl. 20: fr. mit Aeckern 913 Tgw. 3 R., 
15 fl. 25: fr. mit Bieſen Tpw, 2 R., 
— fe 15 8 fr. mit —— ja Tgw. 2R., 


- 7196 fl. , 30 fr. wie vorhät«, ; 
957 fl. 33 % 2 Be u Rechten, und zwar 
1 fl. 3 fr pam fäubigen Geldabgaben 1— 
an ſtändigen Getraidtabgaben : 
41 fſ. 181 — pt für 3 Schſl. 5 Mi. 2 V. Waltzeu, 
921 fl. 36 fr. 3 pf. für 22 Schſl. 3 V. 1% Korn, 
74 fl. 40 fr. — pf. für 18 Schfl. 4 Mi. Haber, 
an flürlicher Gült 
4 fl. 22 fr. Dpf. für 2 Schfl. 2 Mz. 2 V. Korn, 
2. fl. 35 fr. 3 pf. für 3 Schfl. 3 Mi. 2%. Haber/ 
6 fl. — fr — pf. an Waidrecht, 
57 fl. 33 fr. 2 pf, wie vorher. 
44f. 43 fr 3 * aus beſonders bezahlt werdenden einen, 
630 .fl, 50 fr. 1 rf. zufammen, bavon 
7 fl. — fr. — pf. an Laften abgezogen, verbleibt 
623.f..50 fr. 1 pf. reiner Ertrag. 
Ns Asbach, den 7. July 1830. r 
Königliches — Conſiſtoxium 
von Luz. 





ak Schetär. 





Einl. Nr. 2464. Erp. Nr. 3511. 

(Die Erledigung der Pfarrei Wifelbac de im Detanate und Landgerichte Bayreuth betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durd; bie Weiterbeförderung bes Pfarrers Mayer ift die Pfarrei Miftelbach im Delauate 
and Landgerichte Bayreuth erledigt worden, deren Einkünfte ſich nach der deſinitiv abgeſchloſſe⸗ 
nen Dienſt⸗Ertrags⸗Faſſion vom 4. März 1824 ——— berechnen: 
1.) An ſtändigem Gehalte: 
1) aus, Staats⸗Kaſſen 
@) vom Rentamie Bayrenth an baaren Se ..;, 12 30 M. 


4 003 


- Mand: .- 
1 Sehleißbaum . Pan ZEPNS BER . 
2) aus Stifuiigssaffen 1 » - 


II. Ertrag aus Realitäten: 


freie Wohnung nebft dem Genuffe der Defonomies 


Gebäude ’ . 
54 Tgw. Aeder und f zum Wieſen 

3 Tgw. Gärten vb. . 
3 Fgifer. weiches Scheitholz : «+ 


14 Schod Büfhel 4 7. 


II.) Ertrag aus Rechten 


1V.) Einnahmen aus’ befondere bejalt —*—*—— Dlenſtes· Funetionen 


an Naturalien: 65 ER — —— — 


— — — 
2 


'soba 


b eil. — Mr 
— 5f. 10 kr. 
— fl. 45 Mr. 


— — — — — 
Be 31% M 


- 50 fl. umun Tr. 
116 fl. 40 kr. 


Y.) Einnahmen aus — — Gaben und Sammlungen bei ber 


be . . * . 


x 


* * 5 fl. — : ir. 

* till. 26 fr. 
187 fl. 195 fr. 
. - 293 fl. 18 fr, 
48 fl 53 kr. 
* — — 8 fl. — fr. 
“Summa 580 fl. 664 fr. 
Laſten 8 fl. 9: kr. 


Verbleiben reine Einkünfte 572 fl. 46} Mr. 


Die Bewerber um m diefe Pfarrſtelle Haben ſich Bien: Sechs RR bei der unterzeichneten Fön 


niglichen Stelle vorfhriftemäßig zu melden; 
Bayreuth den 6. Julius 1830. 


1 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


1. Seine Könige. Majeftät haben der von der, 
Gräfl, Pückler » Limpurgiſcheu Patronatsherrſchaft 
auf die Pfarrei Brunn ‚ im Dekanat Neuſtadt a. 
d. 9. für den Pfarramtss»Gandidaten Sakob Chris 
ftian Burkhardt Stapf aus > Burgfalacı ausgeſtell⸗ 
ten Präfentafion am 27. Juni 1830 bie landes⸗ 
fürſtliche Beſtaätigung allergnaͤdigſt zu ertheiten 
geruht— 

N Oo; PR | 

tation bes Sohann Friedrich Freiberen Wurfter- 
von Greuzberg zu Wilhermädorf der bisherige 
zweite Schullehrer Gg. Andreas Rüdinger daſelbſt 


als Schullehrer mid Kircheridiener zu Regen u 


winden beftellt worden. 


m 99. Juny iſt Auf erfolgte praten 


Keöonigliches ing Conſiſtorium. 
Schunter. 


May, Sekretär. 


Bekanntmachungen ofentlicher Behörden 
verſchicdenen Inhalts. 


-1. Zuſammenſtellung der im Monat Juni 1830 
bei unterfertigter Polizeibehörbe unterfuchten und 
‘beftraften Uebertretungen:- 

Zehn. Perfonen wurden beilraft wegen Bettels 

und Vagirens. 

Eine Perſon wegen Diebſtahls. 

— wegen Diebſtahlsbegünſtigung durch 
Ankauf der geſtohlenen Sachen. 
Perſon wegen Beräbung torherucher NE 
handlung. °° * 
„.Preigehn Perfenen wegen Oft Ber 
- fürindefing: = in 3 
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Eine Perfon wegen Unfugd und Ungehorfams 
gegen amtliche Anordnung. 
Fünf Perfonen wegen Öffentlichen Unfugs. 
Zwei Perfonen wegen eingegangener Winfelehe, 
Eine Perfon wegen Aufnahme des Kindes einer 
fremden Weiboperſon ohne polizeiliche Er 
laubniß. 
Ein Dienſtbote wegen Berabfäumung feiner 


Dieniftpflichten. 


— 


Eine Perſon wegen Tabafrauchend auf ‚der. - 


Straſſe. 


Straſſe und öffentlicher Gebäude. 

Zwei Perſonen wegen unterlaſſener Srkäffen: 
reinigung. 

Eine Perfon wegen unterlaffener Bedeckung 
der Dumgftätte. 

Sechs Perfonen wegen Aufenthalts im Wirth, 

hauſe nach Eintritt der Polizeiſtunde. 

Ein Wirth wegen unterlaffener Fremdenanzeige 
zur beftimmten Zeit, 

Ein Wirth wegen Mufifhaltens ohne Erlaubniß. 

Ein Wirth wegen Kegelfpield am Fefltage, 

Eine Perfon wegen unbefugten Viehſchlachtens. 

Vier Bäder wegen Abgabe von warmem, uns 
ausgebadenem Brod. 

Zwei Wirthe wegen Ausfchenfens von trübem, 
unſchmackhaften Bier. 

Drei Perfonen wegen Führung zu leichten Ges 
wichts am Viktualienmarkte. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Vieh⸗ 
markts⸗Ordnung. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der ide 
Ordnung auf der Stabtmarfung. * 

Eine Perfon wegen Uebertretung der tr 
marfıd » Ordnung. 

Zwei Manneperfonen find in das Befchäftig- 
ungshaus dahier aufgenommen worden. 

Vier Mannsperſonen und zwei Weibsperſonen 
find in die Zwangsarbeits- Anftalt- Plaffens 
burg abgeliefert worden. 

Es find daher beftraft worden 72 Individuen. 

Ansbach den 10. Juli 1830. x 3 
Magifirat der Kreishakptſtadt MER u 

Endres. Stirl. 


' 
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"2. Durd) die in dem Kreis Intelligenzblatt 
Stück 48 enthaltene hohe Verordnung vom 9. 
uni d. 58. €. Nr. 20056, wurden fammtliche 
Dentämter —* für dad lauſende Etats⸗ 
Jahr 1833 einen Kreisfond von einem pröt. 
der —— Grund⸗Haus⸗Dominikal⸗Gewerb⸗ 
und Familien s Steuer zu erheben. Hiernach trefe 
fen nun anf einen Steuer Gulden 
Ites Kreuzer 


und «8 werden da er alle diejenigen, welche Be 
ſitzungen im biefjeitigen Amte haben, aufgefordert, 
Vier Perſonen wegen‘ Berunreiniguiß der 


diefen Kreisfond innerhaib 14 Tazen zu bezalen, 


am ſich der Mahaungen auf ihre Kojten zu ent 


heben, 
Cadolzburg, ben 6. Zuli 1830. 
König. Rentamt. 
Fleſſa, Rentbeamter. 

3. Zu Folge höchſtverehrl. Regierungs⸗Fi— 
nanz⸗Kammer-Entſchließung vom 1. et pr. 3. 
July h. 38. wird die Lieferung und Beifuhr einer 
Quantität von 307 Haufen tüchtiger Steine zur 
Grofenrieder Strafe an den Mindefinchmenden 
verpachtet, und die mit Anfpann verfehenen Lieb, 
haber auf 

Freitag den 16. bieß früh 10 uhr 
in das rentamtliche Geſchäftszimmer eingeladen. 
Die Aufs und Ablad» Pläge werden beim Ber 
ftrich befannt gemacht werden. 

Herricden den 6. July 1830. 

Königliches Nentamt. 

Hein, Rentbeamter. 
- 4 Zum Anfauf von 225 Paar wollenen 
Socken hat man Termin auf 

Mittwoch den 4. Auguft d. Is. Borm, 
9 Uhr 

anberaumt, und werden hiezu inländifche Fabris 
Fanten und Gewerböfente unter Hinweiſung auf 
die allerhöchſte Verordnung vom 10. November 


1822, Ansbacher Gntelligenzblatt vom Jahre 


1823 Stüf 5 pag. 202 eingeladen. 
Lichtenau, den 4 Juli 1830 
Königliches Poltzei⸗Commiſſariat als 
Dekonomie⸗Adminiſtration. 


Freiterr v. Pechmann, Regierungstathl 
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5. (Auction.) Aus höchftem Auftrag werden 
Montags den 26. July d. Is. 

und an den darauf folgenden Tagen Vor⸗ unb 
Nachmittags im Zimmer Nr. 33 des Königlichen 
Schloſſes dahier mehrere ausrangirte Meubled ges 
gen ſogleich baare Bezalung in guten Münzforten 
öffentlich verauctionirt, und zwar verſchiedene 
große und Meine Tiſche, einige Schreibtiſche, 
mehrere Seffel und Ganapeed, Bettftatten, Bes 
hälter, Schränfe, verfchiedene Grgenftände vor 
Zinn und Kupfer, worunter aud) 6 Stüc Fırpferte‘ 
Pauken, dann mehrere Gegenftände von Meffing, 
Eifen, Porcellan und Steingut, andy verſchie⸗ 
dene Luſtres und Gläfer, fo wie große und kleine 
Spiegel, dann mehrere Betten, Berttächer; Lebt 
layer, Seffelüberzäge, Tiſchtücher, Servietten,’ 
Fenftervorhänge ꝛꝛc. ıc., wozu Kaufslichhaber 
hiermit eingeladen werben. 

Ausbach, den 9. July 1830, 

Königliche Scyloßverwaltung. 
Morip. 

N farramtlicdye Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Bom 5. bis 11. July 1830. 
1. Getauft. 

1. Johann Michael, Sohn bed Brandwein⸗ 
brenners Wölzlein in Hennenbach; 2. Johann 
Stephan, Sohn bed B. u. Taglöhnerd Scheuer 
kein; 3. Sufanna Margaretha, Tochter des D. 
u. Sandgräberd Nehr. 

2. Getraut. — 

1. Johann Andreas Ott, B. u. Säcklermei⸗ 


6. 


⸗ 
— — 
er rsllr 


3 
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R 2. Begraben. 

1. Ein todbtgebornes Mädchen des B. u. Bütt⸗ 
nermeiſters Pauder; 2. Sufanna Lifetta, Toch⸗ 
ter des B. u. Schreinermeifters Krauß, ſt. 8 T. 
alt wegen früher Geburt; 3. Anna Barbara, 
Ehefrau ded B. u. Büttnermeifterd Pauder, fl, 
41 J. 7M. 17 T. alt an innerlicher Entzüns 


dung. 

Katholifhe © 
Getau 
AJohann Adam, Sohn des Bürgers, Lichter⸗ 
und Flier ateitamter Stadtler dahier. 


tadtpfarrei. 
t 


* 


#* 


Privat⸗ Bekanntmachuugen. 


1. (Anzeige.) Ich werde mich von 
heute an bis den 21. d, M. dahier im Gast- 
hofe zum Stern aufhalten, wo mich Jene, 
die mich wegen Mund- und Zahn- Uebel 
zu sprechen wünschen, treflen können, 
Von da werde ich über Uffenheim, wo ich 
mich einen Tag aufhalte, nach Würzburg 
zurüekreisen. 

Ansbach den ı4, July 1830. 

Dr, Ringelmann, 
kgl. Leibzahnarzt und Professor. 

2. Die ifraelitifche Gemeinde zu Georgend« 
gmünd bei Roth iſt gefonnen, einen vorfchrifte, 
mäßig geprüften Religionslehrer,, welcher zugleich 

auch die Function eined Vorfingers verfehen kann, 
“anzunehmen, weshalb hinlänglich Befähigte eins 
geladen werben, fich unter Borlegung der erfor 


ji u 
nadıad 


fter dahier, mit Zungfer Anna Margaretha Benz * derlichen Zeugniſſe baldigſt bei Unterzeichnetem zu 


2. Stephan Mader, Schutzverwandt 
mit Maria Apollonia Bubin. 
3. Begraben. a 
4. Margaretha, Tochter des weyl. Sackträ⸗ 
gerd Müller, fi. 22 3. alt an ber Lungenſucht; 
2. Friedrich Paulus Andreas Thalmeyer, ji. 3M. 
11 X. alt am Gefraifch. 
St. Gumpertus-Kirche. 
Bom 5. bis 11. July 1830. 
1. Getanft. 
Auguft, Sohn des B. u. Buchbindermeiſters 
Herren Braunflein. 


er bahier, ” 
ste 


Ar 


Georgensgmünd den 4. July 1830. 
Wolf Simon Sohn, 

“1 Vorfteher der ifraelitifchen Gemeinde, 

3. Ich mache hiemit die ergebenfte Anzeige , 
baß ich mein bisheriges Logis verlaffen und eine 
Wohnung bei Heren Bädermeifter Wellhöfer Haus . 
No. 249 Lit, A, bezogen habe. 

Betty Würzburger. 

4. Ich Unterzeichneter mache hiemit ergebenft 
befannt, baß bei mir pro primo alle Gorten 
Schuß⸗ Zettels und Strickgaru fowohl rohweis 


4 


melden. 
“ll 
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und gebleicht, als auch gefärbt zu ben binigften terbam, Hr. Feldmarfchalls Tieutenant Baron v. 
Preifen zu haben find, verfpreche reele Bediens Spiegel v. Wien, Hr. Ober» Hallbeamter Baron 
ung und bitte um geneigten Zuſpruch. Eheftend v. Poyßl mit Fräulein Tochter v. Kempten, Hr. 
wird and; mein Lager mit allen Sorten Leinens Dberftlientenant v. Tannftein v. Neuburg, Hr. 
waaren gefüllt fen. Privammann Dorn v. Darmtadt, Hr. Kfm. Fels 

Samuel R. Gutmann aus Feuchtwang. ler v. Augsburg, Hr. Kfm. Edjulted v, Nürns 

5. Da id) die Erlaubniß erhielt, mic) dahier berg, Hr. Kim. Wolf v. Frankfurt a M., Hr. 
als Sädtermeifter anfäffig machen zu dürfen, fo Kfm. Linn v. Weida, Frau Kammerconfulentin 
empfehle ich mich dem hiefigen und auswärtigen von Herting v. Ddnabrüf, Frau Amtsaffefforin 
verehrlichen Publifum zu recht vielen Beftellungen Mayer v. Hildesheim, Hr. Artillerie» Hauptm. 
mit der Berficherung, daß ich alle Sädlers und Klier, Hr. Artillerie» Oberlientenant Bogel und 
Handfchuhmacher-Arbeit in fchönfter Qualität und Hr Artillerie, Oberlientenant Hollenbach v. Würz⸗ 
für die billigften Preife liefern werde, I an burgr Dr. Brauereibefiger Wierer v. Nürnberg, 

Andreas Dtt junior, D. 68. Hr Poftjeribent Henife v. Mir. Bergel, Hr. Oberfts 

6. Künftigen Sonntag ald ben 18. Juli it Kammerhere Baron von Uechtritz v. Dresden, Hr. 
die Schallhäufer Nachkirchweih, wozu die beiden Kglo Würtemb. Gefandter Freiherr von Schmigs 
Wirthe höflichft invitiren. ? Grollenburg v. Münden, Hr. Lithograph Lang 
Hauff und Schwarzbed. ...r ©. Stuttgardt. 

7. Ein Sonnenfchirmden ift auf dem Obſt—⸗ Stern. Hr. Major v. Dertel v. Trieddorf; 
marft gefunden worden, ber Eigenthümer kann Hr. App. Ger. Acceſſiſt Weingärtner u. Hr. Profefs 
ed gegen Einrücungsgebühren in A. 249 abholen. for Eiller v. Nürnberg, Frau Pfarrerin Lehmus 

e v. Nürnberg, Hr. Kfm. Mad v. Augsburg. 
Zu vermiethende Wohnungen. Löwe, Hr. Fabrifant Schäfer v. Stuttgardt, 

A. No. 182 bei der Knopfmachers-Wittwe Sräulein Beifchlag v. Nördlingen, Hr. Fabrifant 
Braun ift ein Quartier zu vermiethen, Käftner von Nürnberg, Hr. Mufiter Bayer von 

D. Ro. 371 in der Marimiliang » Straße ir, Münden, Hrn. Gebrüder Berolzheimer, Kaufs 


für einen Tedigen Herrn ein neu hergerichtetes leute v. Rothenburg, Hr. Domainenrath Schorn 


‚Mo. a bi it ef ' Hr. Korporal Mayer und Hr. Korporal Bürfel 
— —— v. Würzburg, Hr. Kfm. Bauſchinger v. Nürns 
sun berg „Hr. Kſm. Stein v. Stuttgardt, Hr. Can 
Fremden Anz eigen. mdnlse didat Bieringer v, Dettingen, Hr. Bierbrauer 
Bom 4. 6iß 10. July 1890. bins Loͤſch p. Würzburg, Hr. Kfm. Guͤnther v. Mt. 
moliu Au 4 3 . 
Krone. Hr. IufizsCommiffär Macco v.Uf Brandenburger Hand, Hr. Dechant Prins 
fenheim, Hr. Oberft v. Lupin v. Preßburg, Hr. zing mit Familie v. Neuftadt a. d. A., Hr. Fa 
Kaufm. v. Lupin v. Frankfurt a. M., Hr. Re brikant Meyer v. Nürnberg, Hr. Chirurgus Fors 
gierungdsRath v. Krofige mit Familie und Hr. fter v. Nürnberg, Hr. Pfarrer Löhlein nebit Sohn 
KammersRath Steinkopf mit Familie v. Bern- v. Oberfulzbah, Hr. Profeffor. Luft v. Stutt⸗ 
burg, Hr. Hauptmann v. Becker mit Familie v. garbt, Hr. Oberbeamter Röplein v. Windsheim, 
Deündyen, Frau Generallieutenantin v. Treuderg Hr. Kfm. Mandel v. Augsburg, Freifrau von 
mit Familie v. Würzburg, Hr. Graf v. Witberg Imhoffmebft Fräulein Tochter v. Nürnberg, Hr. 
mit Familie v. Aachen, Hr. Him. Nehm v. Rote Kfm. Enmpe v, Ileslohe. 


hy 1” 
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Traube. Hr. Kfın. Knauer und Hr. Rechtes 
prafrifant Bogel v. Nürnberg. 

Zirkel, Hr. Neftor Gemmerli v. Augsburg, 
Hr. Pharmazeut Höf v. Nürnberg, Hr. Kaufm. 
Heller von Nürnberg, Hr. Maler Scdubart von 
Nürnberg, Hr. Lehrer Werner v. Wildenholz, 
Hr. Kfm. Werminger v. Franffurt, Hr. Kfm. 
Weiter v. Gräfenroda, Hr. Handlungs» Gommis 
Walſch v. Straßburg, Hr. Privatm. Kralewis⸗ 
nis v. Warſchau: die Hrn. Kaufl. Thum, Kraus, 
Sommer, Winter und Hr. Mecdaniter Schwarz 


v. Nürnberg, Hr. Kfm. Storch v. Elberfeld, " 


Hr. Kfm. Hack v. Frankfurt, Hr. Kfm. Bardv.) 
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angefezt, an welchem fich beflzs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber in hieſeitiger Gerichtskanz⸗ 
ley einfinden, ihre Angebote zu Protokoll geben, 
und den Zuſchlag gewärtigen fönnen. 
Hifpoltftein den 30. Juny 1830. 
K. B. Landgeridıt. 
Förg, Landrichter. 


2. Die zu der Konkursmaſſe der Walburga 
Mogel, Wittwe des Bürgers Andreas Mogel 
von Spalt gehörigen Grundbeſitzungen: 

1) das Wohnhaus Nr. 1b zu-Spalt, 

3 Tagwerf Wiefe auf dem Brühl, 


Nürnberg, Hr. Kim. Reuter v. Stauchaun, rt Morgen Hopfengarten im alten Galgen⸗ 


Kfm. Krauß v. Stuttgardt, Hr. Privatm. Bier⸗ 
inger v. Dettingen, Hr. Kim. Levi von Fürth, 


Hr. Kfın. Vogel v. Nürnberg, Hr. Kantor Kühn - 


v. Büchenbach, Hr. Amts» Affitent Bürger von 
Graildheim. 

Weißes Noß. Hr. Kuratus Edert v. Ro⸗ 
thenburg, Hr. Forſtaktuar Cydinger v. Eichftädt, 

Hr. Kfm. Kıeßinger v. Mt. Breit, Hr. Hands 
Inge» Commis Müller v. Würzburg, Madame 
Schmidt v. Nürnberg, Hr. Weinhändler Kelber 
von Iphofen, Hr. Privatm. Kochler v. Würze 
Burg. 

Strauß. Hr. Fabrikant Plebſt v. Memmingen, 
Hr. Handelsm. Merktbacher von Wilhermsdorf, 
Hr. Kfm. Bröll von Hof, Hr. Kfm. Lepper von 
Bielefeld. 


ee —— — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
4. Zum öffentlichen Verkauf des Anmefend 


IStaats-⸗Papiere. 


ce kerg, 
» 2 Morgen Hopfengarten und Wieſe in der 
alten Burg oder dem Bemberbud, 

5) 2 Morgen Holz von dem Hofitetter Hof, 
werben hiemit dem öffentlichen Verkauf wieder« 
holt unterftellt, unb e& wird zweiter Verkaufs⸗ 
termin auf 

Montag 2. Auguft 1830 Vormittag 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber an⸗ 
wir vorgeladen werben. . 

Pleinfeld, 21. Junius 1830. 

Königl. Landgericht. \ 
Wunderer, Landrichter. 


Kurs der Bayerifchen Staats⸗ Papiere. 








Augsburg, den 8. July 1830. 
Briefe. Geld. 


des Bindermeifterd Anton Schmidt von Geyr; Obligationen mit Coup. & 4 eh 2003 
deck, beftchenb in dem Wohnhaus und 2, Mars „fi detto . . „a5 &| 100 
gen Feld an der Offendrunner Hänge iſt anders BEER E—M Be: 407 
weiter Termin auf detto unverzinsl. afl. 10.) 145 
Freitag den 16. Juli von Vormittags detto ROT META? 
9 bis 12 Uhr detta „»...%.. Aafls.ı00.| 150 
— — —— 


Mit einer Beilage, 
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Intelli⸗ genzblatt 


x 


für den Kezat:- Kreise 





Nro. 57. Ansbach, Samfag den 17. July 1850, . 











| Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗ Behörden. 


Einl. Nr. 19884. Erp. Nr. 22916. 
- (An die R. —— und Lokalſchulen⸗ Inſpectionen und Commiſſariate. Die Obſtbaumzucht in den Schul⸗ 


gärten betr. nad eo) x.. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 

werben die Diſtrikts⸗ und Lofat» Schulen « Inſpectionen und; Eommifjariate hiemit erinnert, in 
ihren Jahrsberichten jederzeit ausdrüclich zu erwähnen, -auf welche Weife und in welchem Grade 
bie Sculgärten für die Obſtbaumzucht bemüzt und die ‚Kinder darinn unterrichtet worben ſeyen. 

Ansbach, den 12. July 1830. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 

von Mieg, Präfident, 


von Holzſchuher, qua Sefretär. 





Eiul. Nr. 19955: Exp. Nr. 22766. 
CErridtung einer Keim: Kinderſchule zu Burgfarrnbach Eetr.y 
Im Namen Geiner Majeftär des Königs. 
Die Grafen von Püdler und Limburg haben ein Kapital vom 3200 fl. und ein Gebäude 
. net freiem Plage zu Errichtung einer Klein-Kinderſchule in Burgfarrnbach geftiftet und vers 
dienen wegen dieſes erjten Verfuchd im Nezatkreife um fo..mehr eine öffentliche dankbare Aners 
tennung, ald fid) davon, zumal in doxtiger Gegend, wo. Handel und Fabrifen blühen, bald die 
Verbreitung des aus befferer Erziehung ber, zarten‘ Jugend hervorgehenden unendlich großen 
Nutzens für das gemeine Weſen hoffen fit. Dabei... oh } das wegen ber Klein s Kinderfchulem 
am 1. Dec. 1828 erlaffene Ansfchreiben in Erinmeruig, bracht, 
Ansbach, am 10. Juli 1830. . x . 
Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Inner. 
Rh — von Mieg, Präſident. 


v. Holzfiäuher, qua Sefretär, 
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Ad Num. 10323. 
Die Rüdzjahlung der zu 5 Prozent ** Rate ch eg N ua betr.) 
Im Namen Seiner, Majeität des Königs 
Zufolge einer Entfchliefung des koͤniglichen Finanz» Pinlferiums“ vom Zten dieß iſt bie 
Verordnung vom 14. Jänner I. J. die Rückzahlung der 53prozentigen Staatsſchuld betreffend, 
auch auf die vormalig domkapitliſch Negensburgifchen Sprogentigen Pajfiv» Rapitalien anzuwenden. 
Diefemnad; wird hiemit zur öffentlidien Kenntwiß gebracht: 

1) Ale zu 5 Prozent verzinslichen domkapitliſch Regensburgifchen Paffio» Kapitalien werben 
hiemit gefündiget, und nad Verlauf des ftipulirten Auffündungss Termined, zur Verfall⸗ 
zeit nebft den bis dahin fällig gewordenen Zinfen von der k. Regenkreiskaſſe bezahlt werden. 

2) Bon biefem Zeitpunfte an hört jede‘ weitere Zingzahlung auf. 

3) Sollten einfhlägige Gläubiger wünſchen, ihre Obligationen in Aprogentige mobilifirte Pas 
piere umzuwandeln; fo iſt biefed unter der Bedingung geflattet, daß die Papiere auf den 
beftimmten Namen des Gläubigerd ausgeſtellt, und die Kapitalien felbft dann bei dem 
Staatsfhuldentilgungsfond angelegt werben. 

4) Wer von biefer Bewilligung Gebrauch machen will, hat feine dießfallfige Erflärung längs 
ftend binnen 6 Wochen bei der k. Regenkreiskaſſe einzureichen, welche in biefer ve⸗ 
ziehung das weitere Nöthige beſorgen wird. 

5) Auf verfpätete Erflärungen wird ‚mbex keine Rüdficht genommen werben, fonbern die Ni, 
zahlung der Kapitalien im Termine ohne,meiters erfolgen. 

Regensburg 10. July 1830. 
Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer ber Finanzen. 
©. Link, Präfident. 
— Nubhart, Director. 
Wieſand, Sekretär, 





Einf. Nr. 2505. Exp. Nr. 3566. 
(Die Erfebigung der Fönigl. Bayer. ten _Patronats + Pfarrei Gefell im koͤnigl. Preuß. Gebiete betr.) 
Im Namen Seiner ajeftär des Königs. 

Durch das Ableben des 2ten Pfarrers Eſchenbach iſt bie königlich Bayeriſche zweite Pas 
tronatspfarrſtelle zu Gefell im Königreihe Preußen in ber Superintendur Ziegenrück und zum 
Defanate Hof gehörig, ‚erledigt — deren jährliche Einfünfte nach der vorliegenden Faſſion 
fih folgendermaßen berechnen: 

1.) An fländigem Gehalte: 
1) aus den Staats: Kaffen in:baarem Gelbe: 


a) vom Rentamte Hof - 18 fl. 45 fr. 
b) von ber kgl. preuß. General» Stantd Kaffe in 
Berlin durch die Steuer» Einnahme in.Gefel : 14 fl. 35 Mr. 


2) aus Stiftungs»Kaffen in Naturalien: 
10 Kliftr. weiches Holz mit dem Aufraum ’ fe — fr. 


1 Fuder Streu . . . . . > IE 12 ie 
1, Fuder Mod oe — f. 40 kt. 
2 Did Wach.. —f. SM. 





95 fl. 20 fr. 


10:7 
II. Ertrag aus Realitäten: 


freie Wohnung nebft dem Genuffe der Defohömide ' > J 


Gebäube . . . . 
123 Tagwerf Aeder . . ; 


y s Garten . “ 
7 D Miefen . 
14 ⸗ Huthung. 


111.) Ertrag aus Rechteu. . 


IV.) Einnahmen aus beſonders bezalt werbenden Dienſtes⸗Functionen 
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hriigıye © 


. Bl — Mr 5 
131 fl. 19 fr. 


272 fl. 659 fr. 
90 fl. — Ar. 
162 fl. 68 fr. 
Summa 620 fl.. 254 fr 
Laften 46 fl. 38 Mr. 
Verblelben reine Einfünfte 573 fl. 47% fr. 


Die Bewerber um dieſe Pfarrftelle haben ſich binnen Sechs Wochen bei der unterzeichneten füe 


siglichen Stelle vorfchriftsmäßig zus melden, 
Bayreuth den 10. Juli 1830. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorkum. 
i Schuuter. PS 


May, ‚Sekretär. , 


I) ns 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


1. Unterm 7. July iſt der bisherige Schulamts⸗ 
Eandidat und Schulverweſer Georg Michael Hirſch 
in Windsheim ald Elemenrarlehrer der Mädchen⸗ 
ſchule bafelbit beſtellt worden. 

2. Unterm 7. July iſt auf Präfentation des 
Freiherrn Kreß von Kreffenftein der Schuldienſt⸗ 
Erfpectant und Schulverwefer zu Rezleinsborf 
Johann Wolfgang Schärtel von Oberreichenbach 
als Schullehrer und Kirchendiener zu Rezleins⸗ 
dorf beſtellt worden. 

3. Unterm 13. July 1830 iſt der bisherige 
Schullehrer Johann Veith in Weinberg zum Schul 
Ichrer und Kirchendiener im Großenried ernannt 
worden, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalts. 


1. Der wegen mehrerer Verbrechen hier pro⸗ 
ceffirte Ösorg Deininger von Baudenbad, 


f. Landgerichts Neuftabt a. d. A., iſt diefen Nadhe 
mittag aus dem Gefängniffe entfprungen. 
Sammtliche Juftize und Polizeibehörben wer 
den erſucht, die geeigneten Maasregeln Behufs 
ber Wiederergreifung dieſes Verbrechers eintres 
ten zu laffen. Die Perfonalbefchreibung liegt bei. 
Stefft am 12. July 1830. 
K. B. Lands und Sriminal-Unterfuchungsgericht. 
Hauf, vie, ne. 
Perfonslbefehreibung. Georg Deininger 
ft einige u. 30 Jahre alt, beifäufig 5 Schuh, 9 
bis 10 300 groß, unterfeßter Statur, hat braune 
Haare, dergl. Augenbraunen, flache Stirne, 
lange ſpitzige Nafe, proportionirten Mund ge⸗ 
ſunde Geſichtsfarbe, dann braunen Backenbart. 
Er iſt betleidet mit einer blauen, leinenen Jade, 
dergl. Beinkleidern und Stiefeln. Er iſt ohne 
Kopfbedeckung. 


2. Das gefällte Prioritätsurtheil in der Gant 
des Bauern Joſeph Färber von Wolferſtadt 
wird ſtatt der Publikation am 5. Julius d. Is. 
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an das Gerichtöhrett angefchlagen und hievon ben 
Betheiligten andurch Nachricht gegebag. + 
Monheim den 21. Juni 1830. * 
K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
3. In Beziehung auf die rentamtliche Auffors 


1080 


600 Ellen Kleider» und 
600 Ellen Strohfad» Zwiller 
wird im Wege der öffenslichen  Herabfteigerung 
von deu Wenigſtnehmenden angefauft, — Ter 
min hiezu hat man auf 
Mittwoch den 4. Auguſt d. J. Borm. 10 Uhr 


derung vom 1. diefed Monats zur Bezahlung der anberaumt, und dader inländifche Fabrifanten 
am 15. laufenden Monats fälligen: zweiten Hälfte und Gewerbsleute unter Hinweifung auf die af« 
ber Gewerbfteuer, ſowie der einfachen Fami⸗ lerhöchſte Verordnung vom, 10. November 1822, 
lienfteuer, (No. 54 Seite 1019 des Intellie Ansbachet Iutelligenzblatt vom Jahr 1823, Stück 


genzbfattes) wird hiemit weiter öffentlich befannt 
gemacht, daß mit dieſen vorgenannten Steuern 
zugleich auch der, durch hohes Regierungs +» Res 
feript vom 9. Juny l. Is. ausgeſchriebene Kreis⸗ 
fonds / Beitratz für das laufende Etats⸗VJahr 
1833 von einem Procent bed geſammten 
Jahres⸗Steuer⸗Betrags anher entrichtet werden 


muß. 
. Ansbach am 9. July 1830. 
Königl. Rentamt: ‘ 
Recknagel, Rentbeauter. 
4. Am Freitag den 23: July d. J. wird ein 
Quantum Haber vorbehaltlich hoher Genehmigung 
an den Meiftbietenden verkauft. 
Gungenhaufen, 12. July 1830. . 
Königliches Rentamt. 
Braun, Nentbeamter. 
5. CKieferunge Accord.) Bon der Oeko⸗ 


5, pıg. 202, ein. 
Lichtenau, den A. Zuly 1830. 
Königliches Polizei» Commiffarlat 
ald Defonomies Adminijtration. 
Freiherr v. Pechmann, NRegierungs » Rath. 
7. Auction) Aus hoͤchſtem Auftrag werden‘ 
Montags den 26. July d. Js. 
und an den darauf folgenden Tagen Bor» und 
Nachmittags im Zimmer Nr. 33 des Königlichen 
Schloſſes dahier mehrere ausrangirte Meubles ges 
gen ſogleich baare Bezalung in guten Münzforten 
öffentlich verauctionirt, und zwar verfcdhiedene 
große und Feine Tiſche, einige Schreibtijche, 
mehrere Seffel und Ganapeed, Bettftatten, Bes 
hälter, Schränke, verſchiedene Gegenftände von 
Zinn und Kupfer, worunter auch 6 Stüd kupferne 
Pauken, dann mehrere Gegenftände von Meffing, 
Eifen, Porcellan und Steingut, auch verfchies 


nomie» Sommiffton der Föniglichen Sten Gendars dene Luſtres und Stäfer, fo wie große und Feine 
merie» Sompagnie wird am Samoͤtag den 31. Ju- Spiegel, dann mehrere Betten, Betttücher , Lei⸗ 
ly d. Is. Vormittags 10 Uhr bie Lieferung des lacher, Seffelüberzüge, Tiſchtücher, Servietten, 
Monturs Materialien-Bedarfes pro 1832, bei⸗ Fenſtervorhänge ac. ꝛc., wozu Kaufsliebhaber 


Jäufg 
900 Ellen ſtahlgrünes, 
40 Ellen ſcharlachrothes und 
500 Ellen dunkelgraues Tuch, dann 
1000 Elfen ungebleichte Futterleinwand 
an den Wenigſtnehmenden nach den allgemein bes, 
kannten Beftinmungen in Accord gegeben, und 
hiezu fieferumgsfähige Inländer eingeladen, 
Ansbach ven 7. July 1830. 
6. Der Bedarf pro 183$ mit 
175 Ellen flächfene und 
1400 Ellen wergene Leinwand, 


hiermit eingeladen werden. 
Ansbach, den 9, Zuly 1830. 
Königliche Schloßverwaltung. 
Moritz. 


ER Privat⸗Bekanutmachunugen. 

1. . Die iſraelitiſche Gemeinde zu. Georgens⸗ 
gmünd bei Roth iſt geſonnen, einen vorfchriftes 
mäßig geprüften Religionelehrer, weldyer zugleich 
and) die Function eined Vorfingersd verfehen kann, 
anzunehmen, weshalb hiulänglich Befähigte ein, 
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gelaben werben, fich unter Borlegung der erfor⸗ 


derlichen Zeugniffe baldigft bei Unterzeichnetem zu 

melden. 
Wolf Simon Sohn, 

Vorſteher der ifraelitifchen Gemeinde, 

2. Einladung. Im Wildbaad bei Mit. 
Burgbernheim wird der gewöhnficd)e große Gefells 
fhaftstag auf das Felt Jakobi am Sonntag den 
25. Juli d. 3. gehalten, wozu Höflichft einladet 
und um geneigten Zufpruch bittet, 

Wildbaad bei Mt. Burgbernheim den 6. Iuli 
1830. 

Gohann Stahl, Tracteur. 

3. Warnung. Ich warne hiermit Jeders 
mann, meinem jüngften Sohn Joh. Leonhard et⸗ 
was zu leihen, noch zu bergen, inbem ich Feine 
Zahlung mehr für ihn Teifte. 

Adam Brummer,, Schneibermeifter in 
Ermezhofen bei Uffenheim. — 

4. (Anzeige über die Fütterung der Seiden⸗ 
raupen mit Scorzonerblättern betreffend.) Schon 
fehr viel iſt über benannten Grgenftand gefprochen, 
behauptet und widerfprochen worden. Mehrere 
Seidenbauer glauben, die Fütterung der Raupen 
mit Scorzoner Blättern wäre rein unmöglich; 
Andere widerlegen ed und zwar mit vollfommes 
nem Recht, und aus ben von mir gemachten Ers 
fahrungen geht nicht nur hervor, daß man fie 
mit dieſen Blättern füttern kann, fondern daß 
fie and) fehr gut gebeihen. Ich befam nemlich 
fehon am 26. April, wo es nod} gar feine 
Maufbeerblätter gab, ca. 60 Stüd hübfche Gos 
cond von Eyern, welche blos von ſolchen Raus 
pen maren, die ich im vorigen Jahr mit 
Scorzonerblättern aufgezogen hatte. Uibrigens 
habe ih nun 5,— 6000 Raupen, welche fidh 
tbeild ſchon eingefponnen haben und welche alle 
mit Maufbeerblättern gefüttert find. Ich lade 
jeden Liebhaber der Seidenzucht, welchen, das 
wirklich intereffante Einfpinnen ber Raupen ic, 
Bergnügen macht, hiemit ergebenft ein, fo wie 
ich zu jeder weitern Belehrung ıc, erbötig bin. 

Nördlingen am 10. July 1830. 

Daniel Sonrad, KRaminfeger. 


Georgendgmiünd den 4. July 1830, * 
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5.. Bei Dollfuß In Ansbach tft fo eben erfchles 


nen: Oratio ad concelebranda teriia Augu- 
stayae Koufessionis saccularia, . habita in 
Gymnasio Ulopiensi ab amico literarum et 
rationis humanae' gr. 4. Belinp. br. 18 fr. 

6. 600 fl. find in Ansbach oder deffen Nähe 
audzuleihen. Wo? fagt das Comptoir. 

7. Zwei Perfonen fuchen ein Fleined Logis 
par terre, 

8. Künftigen Sonntag ift beim Wirth Rupp 
ein Kegelſchieben. Der erfte Gewinn ift eine 
goldne Uhr, der zweite eine mit Silber befchlas 
gene Tabafpfeife, ber dritte eine filberne Uhr, 
der vierte ein Kromenthaler und ber lezte ein hals 
ber Kronenthaler. Ein Schub zu drei Kugeln 
foftet 6 fr. ° 

9. Sonntag den 18. ift Tanzmufif bei Keil. 

10. Sonntag den 18. Juli ift Tanzmuſik, wor 
zu höflichit einladet Wirkh Rupp. 


Zw vermiethende Wohnungen. 


A. No. Bi 54 beim Schloffer Franz ift ein Quars 
tier nebft zwei Keller zu vermiethen. 

A. No. 276 iſt ein meublirtes Zimmer täglich 
gu vermiethen. 

A. No. 327 ift ein Logis für eine ftille Haus 
haltung zu vermiethen und bis Martini zu bes 
ziehen. 

A. 342 Uzenftraffe find zwei fchöne Logis mit 
allen Bequemlichfeiten zu vermierhen. 

C, 119 ift vorn heraus ein freundliches Onars 
tier mit einer Stube, 2 fchönen Kammern bie 
Ziel Michaeli zu vergeben. 


I EEE — —— 


EGerichtliche Vorladungen. 


1. Ben dem Königl. Landgericht Erlangen 
wird hiermit befannt gemacht, daß über das Vers 
mögen bed Köblers Friedrih Knorr von Bud) 
unter dem Heutigen der Concurs eröffnet worden, 
E3 werden daher alle biejenigen, welche an dem 
Gemeinfchuldner Forderungen haben, hierdurch 


* 
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„aufgefordert, in ben gefeglichen 3 Ediktstagen, 
wovon 


ber erfte zur Liquidation der Anfprüche auf oa Jar 
"jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt. Sämmt⸗ 


3 9 ” 


den 11. Auguft, N 
ber zweite zur Anbringung der Einreben auf 
ben 13. September, ; 
und ber dritte zum Schlußverfahren und zwar 
zur Replik auf den 18. October, 
und zur Duplif auf den 3. Nov. d. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worben, 
entweber perfönlich ober burd; gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte vor dem hieſigen Landgericht zu ers 
fcheinen, und alled wad zur Liquidmachung der 
Forderung erforderlich ift, im erſten Termin bei 
Bermeibung ber Präclufion vorzulegen und anzus 
zeigen; in bem zweiten und britten Termin ift der 
Nachtheil des Ausſchluſſes mit der geeigneten 
Handlung im Fall des Ausbleibend zu gewärtigen. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche von dem, 


Gemeinfchuldner. Bermögensftüde, es fey pfand ⸗ 
weife oder aus einem fonftigen Rechtstitelin Hana _ 


den oder an benfelben etwas zu bezahlen haben, 
bei Berluft ihrer Rechte daran, oder bei noch⸗ 
maliger Zahlung, aufgefordert, bein Landges 
richt binnen 4 Wochen hievon Anzeige zu machen. 
Uebrigend wird den Betheiligten noch eröffnet, 
daß das Aktiv⸗-Vermögen ded Gemeinfchuldners 
nach ber Schägung auf 1434 fl. 59 fr. bis jezt 
erhoben ift, die angezeigten Schulden aber 2127 fl. 
11 fr. betragen, wovon 1719 fl. Hypothekſchul⸗ 
den fird. Wornach fich zu achten. 

Erlangen, den 26. Juni 1830. 

8. B. Landgericht. , 
Gaſt, v. m. 

2. Auf Antrag der Gläubiger wird hiemit 
über dad Vermögen des Zimmermeiſters Georg 
Lieblein zu Hemmersheim ber Univerjal- 
Konkurs eröffnet, und ed werben die gefeglichen 
Editistage, nemlich: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen auf 
Freitag den 13. Auguſt d. Js., 

9) zum Vorbringen der Einreden gegen die⸗ 

felben auf 
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Montag ben 13. September d. Ie., 


3) zur Abgabe der Schlußfäge auf 


Mittwoch den 13. Oktober d. 38., 


liche Gläubiger bed Gemeinfchuldners werden hier 
zu unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes 
mit der treffenden Forderung von der Goncurds 
maffe beim Ausbleiben am erften Ediktstage, und 
bed Berlufts der vorzunehmenden Handlung beim - 
Ausbleiben an den übrigen Tagen, vorgeladen. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche von dem 
Vermögen bed Gemeinfhuldnerd etwas in Hän⸗ 
ben haben, hiemit zur Ablieferung beffelben "in 
bießgerichtliche Berwahrung unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Vermeidung nochmaligen Erfages, 
aufgefordert. Die Activmafje ift auf 373 fl, 
16 kr. gefchägt, bie Paſſivmaſſe auf 841 fl. 34 kr. 
angegeben; darunter 350 fl. Eingebrachted der 
Ehefrau. 

Uffenheim den 25. Juni 1830. 

Königl. Landgericht. 
D. L. a. 
Haͤnlein, Landgerichts-Aſſeſſor. 
3. Am 3. Mai 1830 verſtarb dahier die Ehe⸗ 
frau des vormaligen Strickermeiſters Michael 
Lug, die Wittwe Magdalena Barbara Lug, 
geborne Beierle von hier, ohne Descendenz und 
ohne Hinterlaffung einer leztwilligen Dispofltion. 
Da bie nächften. gefezlichen Erben unbekannt find, 
fo werben alle jene, welche ein Erbredyt an dem 
Nachlaß der Wittwe Barbara Lug anzufprechen 
gebenfen, aufgefordert, ſich fpäteftend bie zu 
dem am 
Freitag den 23. Juli 1. Se. früh 8 Uhr 

anftehenden Termine zu melden, und ihr Erbe 
recht unter Nachweiſung der Verwandtfchaftsgrade 
mit der Berftorbenen um fo gewiffer feſtzuſtellen, 
als für den Fall der Unterlaffung der Nadılaß 
nad) ‚der gefezlichen Erbfolge dem nachgewiefenen 
näcjten gejezlichen Erben audgeautwortet, und 
auf die fidy nicht Meldenden hiebei Feine Rück— 
fit genommen werden fol. Zugleich werten 
alle jene, welche an dem Nachlaß der Wittwe 
Magdalena Barbara Lug cine Forderung zu 
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machen haben, aufgefordert, diefe binnen 30 Tas 


gen bei Gericht um fo mehr anzumelden, als 


fonft bei der Vertheilung und Ausantwortung bed 
Nachlaſſes hieranf feine weitere Rüdficht genoms 
men werben wird. 
Dinkelsbühl, am 5. Juni 1830. 
Rönigl. Landgericht. 
Forſter, Randrichter. 


4: Da ber Zimmermeifter Georg Gutmann 
zu Geifelwind am 4, vor. Mis. mit Hinter» 
laffung einer außergerichtlichen leztwilligen Ber 
fügung verftorben iſt, deſſen allenfallfige Inteſtat⸗ 
erben aber unbekannt find, werben alle biejenis 
gen, welche Erbanſprüche an deſſen Hinterlaffens 
fhaft machen, hiemit edictaliter vorgeladen, 


ſich binnen einer Frift von drei Monaten hierortd 
zu legitimiren, und zu melden, wibrigens der 


Nachlaß der Ehefrau deffelben ald der von ihm 
ernannten Erbin überlaffen werben würde, 
Sceinfeld, am 8. Juli 1830. 
Furſtliches Herrfchaftsgeriht Schwarzenberg. 
Rebender, Herrfchaftsrichter. 


Berichtlihe Verfteigerungen. 


1. Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflgungen 
des Bauern Johan Ermann von Schnepfen 
reuth zur Hülfsvollftrefung, nemlich des Guts 
Haus No. 17 bafelbft, nebft eingehörigen Nebens 
haus No. 16, einem Nebengebäude, Stabel, 
Badofen, Scweinftal, Hofraith, Pumpbrumns 
nen, Haudgarten, 16 Morgen 25 Dezimalen 
Feld, 1 Mg. 98 Dez. Wiefen, Gemeindes und 
Waldreht, tarirt für 2800 fl, befchloffen und 
2er Bietungstermin auf ’ 

den 29. Juli d. I. Vorm. 9 Uhr 
Im Ort Schnepfenreuth anberaumt worden. Ins 
dem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß bie nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laften, forwie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefchen werden kann, im 


— 
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übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Ber 
Rimmungen des Hypothekengeſetzes S. 64 hinge⸗ 
wiefen. | 
Erlarigeh, den 19. Juni 1830. 
Kat. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landricter. 


2. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
ded Bauern Johann Wunder von Neuhof 
zur Hülfsvollftrefung, nemlich: 

1) des Bütleins Haus No. 62 zu Neuhof, nebſt 
eingehörigen Stadel, Schweinftall, Schöpfs 
Brummen, Hofraith, Hausgärtchen, 2 Mors 
gen 40 Dec. Feld, 3 Tagwerk Wiefen, Ge 
meindes und Waldrecht, gerichtlich tarirt 
für 1150 fl, 

2) 2 Morgen, 23 Dec. Feld, der Moosweg · 

ader im Neufofer Flur, tarirt für 220 fl., 
beſchloſſen, und Lter Bietungsternin auf 

den 27. Juli d. J. Nachm. 2 Uhr 


an gewoͤhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt worden. 


Indem die Kaufluſtigen und wer ſonſt ein Inter⸗ 
eſſe dabei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung ber 
Realitäten und Laften, fowie die Tarationgvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 
Rimmungen bes Hppothefengefeges S. 64 hinges 
wieſen. 
Erlangen, ben 18. Juni 1830. 
Agl. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 


pi .r] - 
3. Bon bem unterzeichneten Gericht ift die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflsungen 


Bi irten Johann Heumann von Brud Cüber 
“Helle 


v 
Nenilich: 


Vermögen der Concurs eröffnet worden), 


des eingädigen Wohnhaufes No. 56 zu Nem 

hof nebft eingehörigen 2 Dezimalen Hofs 

raith, Scöpfbronnen und 10 Dezimalen 
Pflanzgärtchen, tarirt für 300 fl. 
beſchloſſen und 1ter Bietungdtermin auf 
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den 9. Auguſt d. I. Nachm. 2 Uhranund 
an gewöhnlicher Gerichtäflätte anberaumt worbeit. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inters 
eife hiebei hat, hievon benachridjtigt werben , 
wird zugleich eröffnet, daß bie nähere Beſchrei⸗ 
bung der Realitäten und Laften, fo wie Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
Kann, im übrigen aber wegen bed Zuſchlags ıc. 
auf die Beftimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 
hingewiefen, 
Erlangen, den 5. Juli 1830. 
Königl. Landgericht. 
Gaft, vie. ne. 


4,. Die zu der Konkursmaſſe ber Walburge 

Mogel, Wittwe des Bürgere Andreas Mogel 
von Spalt gehörigen Grundbefigungen : 

1) das Wohnhaus Nr. 1b zu Spalt, 

2) 3 Tagwerf Wieſe auf dem Brühl, 

37 & Morgen Hopfengarten im alten Galgen⸗ 

ber 

4) — Hopfengarten und Wieſe in der 

alten Burg oder dem Bemberbuck, 

57 2 Morgen Holz von dem Hofitetter Hof, 
werben hiemit dem öffentlichen Verfauf wieders 
oft unterftellt, uud es wird zweiter Verkaufs⸗ 
termin auf 

Montag 2. Auguft 1830 Vormittag 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu weldem Kanfliebhaber ante 
mit vorgeladen werben, 

Peinfeld, 24. Junius 1830. 

Königl. Landgericht. 
Munderer, kandklqhier. 

5. In dem Concurs bb Johann Foißer 
von Gißeldorf wird auf deu Antrag, der Gres 
ditoren- zum Berfauf der Maferealitäten, wie 
ſolche in dem Eorrefpondenten von und fir Deutſch⸗ 
ihud unter No. 263, 275, 287, dann Intelli⸗ 


— — 


* 
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„„gengblatt für den Rezatkreis Ro. 76, 77, 80, 


befchrieben find, anderweiter Termin anberammt, 
und zwar auf 
10. Auguft 1830 Borm, 9 Uhr, 
wozu befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
vorgelaben werben. 
Pleinfeld am 22. May 1830. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
6. Die zur Georg Lieblein’fhen Concurs⸗ 
maffe von Hemmersheim gehörigen Immobis 
lien, nämlich: 
1) das Haus Nr. 32 Kat. Nr. 2160, 
2) 3 Mg. Feld im Steinbruch Kat. Nr. 2161, 
. and 
3) 3 Mg. Baumfeld in den Berggärten, 
follen am , 
Freitag. ben 13. Auguſt d. 5. Vorm. 9 Uhr 
bier am Gerichtöfige öffentlich an die Meiftbie- 
tenden verfauft werben, wozu man zahlunge« 
und befigfähige Kaufluftige hiemit einladet. 
Uffenheim, den 25. Juny 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
D.] 


«4 0. 
Hänlein, Landgerichts, Affeffor. 
7. In der Johann Leonhard Schellerfchen 
Concuröfache werben nachſtehende Realitäten, als : 
1) ein halbes Wohnhaus bahier mit Zubehör. 
Werth 575 fl., 
2). der Ite Antheil eines Grasgartens unterm. 
Bud), tarirt auf 300 fl., 
bem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, Strichter⸗ 
min auf 
den 30. July c. Borm. 9 — 12 Uhr 
bahier anberaumt, und zahlungsfähige Kaufsölieb⸗ 
haber hiemit eingeladen. 
Neuſtadt a. d. 9. am 12. Juny 1830, 
Könige. Landgericht. 
Heſſels, Landrichter. 


————— ꝰ— — 
Mit einer Beilagr- 


10 
* —— ee * 


Intelli— Naenzblatt 


für den ReFat⸗Kreis. 
Nro. 58. Ans bach, Mittwoch den 21. Julh 1830, 

















Betanntmachungen der Söuiglichen Kreis Behörden. 


Einl. Nr. 15775. Erb. Re 17490, 
(Die Stempelung der Naturalien- ‚Befofdungs + Quittungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Das hier nachfolgende allerhöchſte Refcript vom 22. v. M. wegen feparater Quittirung 
der halbjährigen Geldvergütungen für Naturaliens» Empfänge ber Staatsdiener, wird zur allge» 
meinen Wiffenfhaft befanut gemadt. 

Ansbach, den 12. July 1830. 
Königliche Regierung bed Anamie, Kammer der Finanjen. 
von Mieg, Präfident. 
von Bever, Direftor. 
Hänleln, Sekretär. 
Abſchrift. 
No. 8022. Fonigreich —— 


Stagts Miniſterium der Finanzen. 


Auf den Bericht der kgl. Regierung vom 4. Juny KL 3. wird erwiebert, daß bie Quit⸗ 
tungen über die halbjährig zu erhaltende Belbvergätung für Naturalien immer ſogleich bei Ems 

pfang der Vergütung auf das treffende Siegelpapier auögeftellt werben wegen, 

München den 22. Juny 1830. 1 

Auf Seiner Majeſtat des Könige allerhoͤchſten Befehl, 
Graf von Armandperg. 
. den Minifter der General» Sekretär 
Mic 





Einl. Nr. 19598. En. : Nr. 23090. 
(An ſaͤmmtliche Polizeibebörden des Rejatkreiſes. Stoͤrung ber fonntägfichen Gottehverehrungen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Mir der diesſeitigen Kreisſtelle zur Kenntniß gekommen, wird an nanchen Orten der Un⸗ 
77 
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fug geftattet, daB am denjenigen Sonntagen, auf welcherdie Sahrmärfte verlegt worben find, 

bie öffentlichen Gottesverehrungen durch Paden, Beladen der Wagen und andere dergleichen 
Geraͤuſch verurfahende Berrichtungen gejtört werden. 

Die Polizeibehörden haben längft gegebenen Befehlen gemäs, auf das forgfältigfte darüber 

au wachen, baß dergleichen Störungen während ber Dauer der öffentlichen Audachts-Uebungen 

vermieden bleiben. ; "+ Andbah, den 12. July 1830. 
Königliche Regierung ded Rezatkreifed, Kammer bed Innern, 
von Mieg, Präfldent, 
‚von Holzihuher, qua Sefretär. 


Einf. Nr. 18531. Erp. Nr. 23453. 


(An fämmtliche koͤnigl. Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Die Inftruction zu ben Prüfungen für das 
Bauweſen im KRönigreihe Bayern betr.) * 


m Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Unter öffentlicher Bekanntmachung der nachſtehenden allerhöchſten Orts am 27. May d. 
8. erlaffenen Inftruction zu den Prüfungen für dad Baumeſen im Königreiche Bayern wird 
bemerkt, daß die vorgefchriebene Prüfung für bie — — und Steinmetzmeiſter für 
dieſes Jahr am 2. November beginnen wird, und die Theilnehmer Tags zuvor auf dem königl. 
one dahier fich einzufinden — und mit den erforderlichen Zeugniffen zu verfehen 
Was die angeorbnete Prüfung ber GEivil»Architeften anbelangt, fo wird zur Bornahme 

ber erſten folchen Prüfung Termin auf den 2. November 1831 bejtimmt. 

Ansbach, den 14. Zuly 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 

. von Mieg, Präfiden, 





Donner, Sekretär. 


Inſtruction zu den Prüfungen für das Bauweſen im 
RKoͤnigreich Bayern, 


em, 1‘, 


A. ‚Die Prüfungen bei der oberften Baur Behörde für den Staats »Baubienft, _ 

$. 1. Es findet alle Jahre bei ber oberſten BausBehöfde eine Prüfung für die Candi⸗ 
baten bed Staats-Baudienſtes jtatt, und zwar in zwei Abtheilungen, nemlich für diejenigen, welche 
ſich der Eivilbaufunft, u. für diejenigen, welche fidy der StraffensBrüden und Wafferbaufunde widmen. 

$. 2. Der Anfangs, Termin diefer Prüfungen wirb wenigitend drei Monate zuvor burd) 
dad Regierungs-Blatt und durch die Kreiss Intelligenz» Blätter befanut gemacht werben. 
In ber- Regel wird hierzu der Mittwoch nach Oſtern beftimmt werben. 

5. 3. Es flcht jedem Gandidasen bed Staats» Baubienfted frei, je nach bem befonderen 
Fache, das er fic gewählt hat, die eine oder die andere ber $. 1 erwähnten Prüfungen abs» 
äulegen. r j > 
Nur diejenigen Caudidaten des Baufaches, welche zu den höheren Stellen in ber. Bauver- 
mwaltung bei den Kreis» Regierungen und der oberften Baubehörde adfpiriren, find verbunden, 
ſich der Prüfung aus beiden Fächern zu unterziehen. Jedoch fleht es jedem berfelben frei, 
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ber einen ober ber: andern dieſer Pruͤſungen ſich zw verfchiebenen Zeit » Epochen zu unter⸗ 
4 Als Borbedingung ber Abmiffion zu dieſen Prüfungen hat jeber Candidat für den 
höheren Staats» Baudienft ein Zeugniß über das vollendere Studium. der allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaften an einer Univerſitat oder dem Lyceum nebſt einem Sitten⸗Zeugniſſe beizubringen und anf 
ferdem noch einige, Proben feiner Fertigkeit im Zeichnen vorzulegen. 

‚ Für die — welche ſich auf den unteren Staatsdienſt im Baufache beſchränken 
wollen, genügt, ſtatt des erjterwähnten Studienzeugniſſes, das Gymnafials Abfolutorium nebſt 
dem Sitten⸗-Zeugniſſe und den entfprechenden Zeihnungss Proben, 

. $ 5., Die Gandidaten, welde an einer Prüfung Theil nehmen wollen, haben ihre des⸗ 
fallfigen Gefuche, nebſt den im vorigen $. vorgefchriebenen Zeugniffen. drei Monate vor dem 
Anfangsdtermine bei ‚der Regierung desjenigen Kreifes, in welchem fie anfäffig find, einzureichen. 
Die Regierung hat diefelben an das Königl. Staats Minifterium des Innern |einzufenden, die 
oberſte Baubehörde hat Form und Inhalt derſelhen fixenge zu prüfen, und wenn folhe genüs 
gend gefunden werben, bie Admifflond ; Defrere amzufertigen, welde den Berheiligten fpäteftens 
12 Tage vor Eröffnung der Prufung, durch bie Regierungen zugefertiget werden. 


Normen für. biefe Prüfungen, Aufſicht und Disdciplin bei denfelben 

$. 6. Die Prüfungen far den Staats- Vaudienſt geſchehen unter der beſonderen Reitung 
und Aufſicht eined hierzu committirfem DMügliedes der oberften Baubehörde. * 

$. 7.. Um für die Zukunft eine beſtimmte Gleichförmigkeit bei dieſen Prüfungen herzus 
ftellen, werben bie Facher, aus welchen die Aufgaben und Fragen geftellt werben + fo wie die 
Anzahl der Fragen aus jeder Wiſſenſchaft feftgefegt, und zwar wie folgt: | 

$. 8. Die Fächer, aus welden die Fragen bei den Prüfungen für den Civil » Baubienft 
gegeben werben, find folgende: 

1)- Arithmetit und Algebra‘ Cbis incl, zur Lehre von den Gleichungen des zweiten Grades) 

8 Fragen. 
2) Mathematit, (Geometrie, Stereometrie,Trigonometrie und Eurvenlehre 6 Fragen, - 
3) Statit und Medanif . — — 4 Fragen. 


47 Phyfit . . . ac * de . . . . . 2 Fragen. 
5) Lehre von den Baumaterialien 2 6 Fragen. 
6) Eonſtructionslehre ; R u . . . . 6 Fragen. 
7) Theorie der Säulen und bed griecyifchen Tempels . . 4 Fragen. 


8) Ausarbeitung eines gegebenen Programmes aus der bürgerlichen Baukuuſt. 
9) Ausarbeitung eined Programmes aus der Pracht» Baufunft, 
10) Ausarbeitung eines foldien aus der Ornamentenlehre. 
Zwei der sub 8— 10 bezeichneten Programme werben ald Skizzen nur 
leicht behandelt, eines aber wird nach jedesmaliger Beſtimmung, in allen feinen 
Theilen ausgearbeitet, letzteres wird für 12 Fragen gezählt, jedes der beiden 
andern für A Fragen; alle 3 zufammen gelten alje für — — 20 Fragen. 
11) Verfaſſung des Koſten⸗Anſchlages zu einem der sub Nro. 8 und 9 
erwähnten Programme gilt fr 2 en 3 Fragen. 
17° 


x - 
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12 Ein ſchriftlicher Auffag Aber einen ‚Gegenftand aus ber Geſchlichte der 
Architeltur ai für 2 ae‘ 3 Fragen, 


. 3 Gragem 
im Game . 62 Fragen. 
59% Die Fächer, and welchen die Fragen für bie Prüfungen zu bem Straffen + Brüdens 
und Wafferbaudienft gegeben werden, find folgende: u 
1) Arichmerif und Algebra (bis incl, zur Lehre von ben Gleichungen bes 


Lten Grades) Er: $ ä . —— .. 8 Fragen 
23Mathematik, (Geometrie, Stereometrie, Trigonometrie und Curvenlehre) 10 Fragen. 
3) Statik und Mechanik a ee ur. . 6 Fragen. 
4) Hodroſtatik und Hppraulil :. 2.0. er. it, 6 Fragen, 
‚b) Dhpfit . + ’ . . * ‚* [2 . * 4 Fragen. 
6) Xehre won dem Baumaterialen ı, » » Pa — — — . 3 Fragen. 
7).Straſſenbau Br, 5 2 J— 
8) Bruckenbau tan a ... . 10 Fragen. 
9) Flußbau a 
10) Ausarbeitung eines gegebenen Programmes über einen Ban aus den -: — 


legterwähnten 3 Fächern, nad) allen feinen Theilen; gilt für. . . . 9 Fragen. 
11). Verfaſſung des Koftens Anfchlages zu dieſem Programm gift fir. ' | "Fragen. 
12). Ein ſchriftlicher Auffag über einen auf die Geſchichte und. das. Stus 
dium diefer Wiſſenſchaft Bezug habenden Gegenſtand gilt für mim.» 0 90.0. I Fragen. . 
: 3 im Ganzen . 62% Fragen. 
$. 10. Die Fragen und Aufgaben für jede biefer Prüfungen. werben vom. der oberften 
Baubehörde beftimmt, und bleiben fodann im Verwahre des Vorſtandes derſelben. 
$. 11, Um die durch diefe Prüfung entitehenden Arbeiten zu vermindern und zu verein⸗ 
fahen, wird beitimmt, daß die beiden $. 8 und 9 erwähnten. Prüfungen ‚immer, zu gleicher 
Zeit gehalten werden follen; die Fragen aus den allgemeinen. Fächern werden fodann, fo weit 
fie. nad den. näheren Beftimmungen der $$. 8 und 9beinbeiden Abtheilungen diefelben find, 
von ben fümmtlichen Gandidaten. gemeinfchaftlich beantwortetz die Fragen und. Ausarbeitungen 
aber, welche nur zu einer der beiden Abtheilungen gehören, werben den Candidaten einer jeden ‚Abtheils 
ung Tag um Tag alternirend befonders mitgetheilt, damit diejenigen Candidaten, weiche ſich der Prüfe 
ung aus beidenBaufächern unterzichen wollen, diefe Prüfung auch in dem nemlichen Termine beftehen können. 
$. 12.” An dem beftimmten Tage haben ſich die ſammtlichen Ganvidaten bei dem von der 
oberften Baubehörde ernannten Commiſſär zu melden, und ihre Admiffionds Defrete, nebſt den 
Zeichnungs⸗ Proben Clegtere zur Prüfung) vorzulegen. 
$. 13. Der mit der Reitung und Auffiht der Prüfung beauftragte Gommiffär erhält an 
jebem Morgen fo viele Fragen, als muthmadlich am Einem Tage beantwortet werben können, 
von bem BVorftande der oberſten Baubehörde verfchloffen zugeftellt „ eröffnet diefe in Gegenwart 
der fämmtlichen Gandidaten und theilt ihnen biefelben fuccefiive mit, oo 2. 
$. 14. Die Beantwortung der Fragen und Audarbeitung der Programme geſchieht in el 
nem gemeinfchaftlichen, von der oberften Baubehörde hierzu beftimmten und eingerichteten Lokale. 
Nur die Bearbeitung des Hauptprogrammes bei der Prüfung für den Civil» Baus fowohl, 
als für den Strafiens und Waffer-Baudienft, fann von einem jeden.zu Haufe geſchehen, nach— 
bem zuvor die Skizze dazu im Prüfungslofale entworfen und dem Commiſſär übergeben wurde; 
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jedoch wird von einem jeden Candidaten dad Handgelubde verlangt, daß er bie Arbeiten ſelbſt 
und ohne alle fremde Hütſe gemacht habe, Die Programme werden am erften Tage der Prüfs 
'ung mitgetheift, wo die oben erwähnten Skizzen fogleich entworfen und übergeben werden müfs 
fen. Zu der Einreichung der auegearbeiteten Programme wird aber ein Termin von zwei Mo— 
naten, von Beendigung der Prüfung an gerechnet, beftimmt; nach welchem die Genfur der ges 
fammten Prüfungs» Elaborate vorgenommen werben wird, 
$. 15. Die zu der Prüfung beflimmten Stunden find von 6 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 3 bis 7 Uhr Nachmirage; die Neibenfolge der Pläbe im Prüfungsiofale wirb durch 
das Roos feitgeiegt, und von dem Tage der Eröffnung der Prüfung an wird an feinem Werks 
tage mehr ausgefegt, bis die Prüfung ganz beendet iſt. 
$. 16. Die Beantwortung der Fragen muß von einem Geben ohne alle fremde Hilfe 
ohne Benügung von Büchern und geſchriebenen Heften, unter den Augen des Gemmiffärd ges 
fhehen. Es kann daher auch nicht geftattet werden, daß fid die Gandidaten im Prüfungslofale 
deife befprechen; noch ‘weniger, darf. einem an der Prüfung nicht Theilnehmenden der Zutritt im 
dad Lokale geftattet werden... : 
$. 17. Kein Candidat darf das Lofale der Prüfung früher verlaffen, als bis er bem 
Commiffär die fchriftlidie Beantwortung, der zulegt mitgerheilten Fragen eingebändiget hat, Die 
übergebenen Bcantwortumgdusmigumt.i der. Gommiffär in Verwahr, und darf fie unter feinem Bors 
wande wieder in die Hände, bed Beantworterd zurüdgeben, wenn biefer einmal das Lofale der 
Prüfung verlaffen bat, 
"Der Gommiffär verläßt. dad Lokale nicht eher, bis felbft der letzte Candidat bie Beantworts 
ung der mitgerheilten Fragen übergeben hat. 
$. 18. Nach Beendigung der Prüfung an jedem Tage werben bie eingelieferten Beants 
wortungen und Probearbeiten verfiegeli dem Vorſtande der oberften Baubehörde übergeben. 
$. 19. Tritt der Fall ein, daß einer der an der Prüfung theilmehmenden Gandidaten, 
durch Unpäßlichfeit oder andere triftige Gründe Cwovon er jedoch unverzüglich den Commiffär 
in Kenntniß zu fegen hat,) einen oder mehrere Tage verhindert würde, bei ber Prüfung zu 
erfcheinen, fo hat der Commiſſaär ſogleich die fchrittlihe Anzeige davon an die oberſte Baubes 
hörde zu machen, welche ſodann nad) Befund der Umflände, eine gleiche Anzahl äquivalenter 
Fragen beftimmen wird diel nach Beendigung der Prüfung von ben fo verhinderten Individuen, 
unter Aufficht ded Commiſſärs auf gleiche Weife beantwortet werden müſſen. 
Wenn aber ein Eandidat ohne zureichende Entjchuldigung auch nur einen Tag von ber 
Prüfung megbleibt, fo kann er bei diefer Prüfung micht mit eingerechnet werden, 
$. 20. Der Commiſſaͤr iſt dafür verantwortiih, daß bie in den SS. 12 bis 19 enthals 
tenen Beſtimmungen geroiffenhaft und genau in Vollzug gefegt werben, 
$. 21. Die von den GCandidaten vorgelegten Zeugniffe und Zeichnungsproben bleiben bei 
ber oberften Baubehörde deponirt und werden mit dem Zeugniffe über dad Nejultat der Prüfung 
jebem wieder zurüdgeftellt. 


Cenſur der Prüäfungs-Arbeiten, Glaffification der Candidaten, Zengniffe 


$. 22. Die Cenſur der Beantwortungen und Ausarbeitungen geſchieht durch eine aus brei 
Mitgliedern der. oberiten Baubehörde befichende Commiſſion, welche unverzüglich nach Einliefer⸗ 
ung ber Programme ihre Arbeiten beginnt. 


$. 23. Jede einzelne Beantwortung ober Ausarbeitung wird beſonders cenfirt und erhäft 
eine eigene Rote. 
5. 24. Für bie gleichmäßige Beurtheilung der Arbeiten werben folgende Cenſurnoten feſt⸗ 
eſetzt: 
eine vollfommen befriedigende, den Gegenſtand erfdyöpfende Beantwortung ober dein 
erhält Note 1, 
eine gute Beantwortung oder Ausarbeitung erhält Note 3, 
eine unvollitindige erhalt Note 5, 
und eine unrichtige verfehlte, oder ganz hinmeggelaffene erhält Note 7. 
Iſt eine Antwort oder Ausarbeitung fo befhaflen, daß fie nicht mit Beftimmthelt unter eine 
der hier bezeichneten Gategorien rubricirt werden fann, fo hat fi bie Prüfungs» Commifflon 
der bazwifchen fallenden Zahlen ald Genfur zu bedienen, 


$. 25. Die Zahlen der fämmtlihen Genfur»Noten eines jeden an ber Prüfuug theilnehmen⸗ 
den Gandidaten werden zufammengezählt, und hiernach beitimme. ſich die Reihenfolge oder Klaifls 
fifation der Gandidaten, fo zwar, daß ber Wenigitzählende den erſten der Meiſtzählende den 
letzten Platz erhält. 

Tritt der Fall ein, daß zwei oder mehrere Candidaten dieſelbe Geſammt⸗Eenſurzahl haben, 
fo hat die Prüfungs» Commifflon nach nochmaliger Durchſicht nee “gwichftchenden Arbeiten, über 
Die Reihenfolge derfeiben zu entſcheiden. 

$. 26. Um das Zeugniß der beftandbenen Prüfung zu erhalten, wird feftgefegt, daß. 
Das GefammtsRefultat der Prüfung Cd. h. dad Probduft, welches man erhält, wenn man die Sums 
me ber Genfurnoten eines jeden mit der Anzahl der Fragen theilt) höchſtens Vier ſey. Wenn 
Das SefammtsRefultat mehr als vier beträgt, fo wird die Prüfung als ungenügend erfannt, und 
der Betheiligte, als nicht beftanden habend, zurücgemwiefen, jedoch ift es einem ſolchen unbenoms 
men, ſich noch einmal bei einer fpäteren Prüfung wieder zu melden.. 

$. 27. Nach Beendigung ber Genfurs Arbeiten erftattet die Prüfungss Sommifflon einen auss 
führlichen Bericht über das Nefultat der Prüfung und Die daraus hervergehenbe Glaffififation der 
Gandidaten, an die oberfte Baubehörde, welche, nachdem fle darübbt einen Beſchluß gefaßt hat, 
die vorfchrifrsmäßige Anzeige davon an ben Königlichen de Deiner des Innern erftattet und 
fodann die Zeugniffe an die Berheiligten ausſtellt. 5 

oo eins 


Aufnahme der Praftifanten, Berwenbung: umd. fernere Ausbildung 
derfelben. 


$. 28. Geber, ber bad Zeugniß ber beftandenen Prüfung — hat, tritt in der. Regel 
In bie Reihe der Baus Praftifanten entweder für bad gefammte Baumefen, wenn er die Prüfung 
aus beiden Abtheilungen, oder für das Civil» Baumwefen , ober für das Strafen, Brüdern» und 
MWaffer» Baumeien, je nachdem er nur die Prüfung ans einer oder der andern diefer Abtheilungen 
abgelegt hat. 

Jeder Praftifant ift ald folcher verbunden, ſich die zu feinem künftigen Berufe erforderlichen 
praftifchen und Gefchäfts, Kenntniffe und Erfahrungen bei einer Königlichen Banbehörbe zu erwer⸗ 
ben. Die Wahl, bei welcher ein jeder diefe feine Praris antreten will, fteht jedem frei, 

Die oberfte Baubehörde führt Über die fämmtlichen Praftitanten ein Vormerkungs⸗Buch, in 
weldyes diefelben in jedem Jahre nach ber Reihenfolge ihrer Glaffififation eingetragen werden. 


ae 
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5. 29. Die oberfte Baubehörbe wird für bie zwedhmäßige Befhäftigung und Verwendung, 
fo wie für die fernere Ausbildung derjenigen Praftifanten, welche fich die erforderlichen technifchen 
Kenntnifie erwerben haben, Sorge tragen, indem fie diefelben nad) Masgabe des vorhandenen Bes 
dürfnifled den äußern Baubehörben zur Verwendung bei der Auffiht von Neubauten, zur Unterftüzs 
gung der Beamten bei sechnifchen Arbeiten und zur Aushülfe bei den ZeichnungssGefchäften im Bits 
reau zutheilt; wobei biefeiben nad) dem bereits hierüber beftehenden Beftimmungen auch Anfprüche 
auf Bergätung und Taggelder haben, 

$. 30. Diejenigen Prafrifanten, welde ben äußern Beamten auf bie im vorigen $. erwähnte 
Weiſe zugerheilt werben, müflen aber vorerft verpflichtet werden, und ihre Arbeiten und Verrich⸗ 
tungen haben fobann auch; amtlidye Wirfung. 

Diefe Prattikanten haben halbjährig am 1. Januar und am 1. Zuli einen ausführlichen Bes 
richt über ihre Verwendung, üuber, die Geſchichte ber Bauten, bei deren Aufficht fie verwendet waren, 
und über bie dabei gemachten Erfahrungen, unmittelbar an die oberfte Baubehörde zu erftatten. 

$. 31. Einige auegezeimptefrndnkänten Fönnen, wie bisher, aus dem Allerhöchit hierzu ges 
nchmigten Fond mit Stipendien und Alutrfftükngen zu bauwiſſenſchaftlichen Reifen bedacht werben. 

$. 32._ Es wird übrigens vorausgefegt, daß die Praftifanten die Zeit ihrer Praris als eine 
Gelegenheit, ſich für ihren fünftigen Beruf auszubilden, und fich die dazu nöthigen Kenntniſſe und 
Erfahrungen zu fammeln, nicht aber ald ein Mittel, ihre Subſiſtenz zu ſichern, betrachten, und 
daß fle bei der Wahl diefed Berufes vorher wohl überlegen werden, ob ihr Unterhalt bie zur wirt, 
lichen Anſtellung, zum Theil wenigftens, durch ihre eigenen Mittel gedeckt fey. | 


B. Die Prüfungen bei den Königlihen Kreis-Regierungen der Civil. 
Architekten, dann der MaurersZimmers und Steinmetz⸗Meiſter. 


$. 33. Unter Civil » Architerten werben diejenigen verftanden, welche fich mit Anfertigung 
von Plänen zu neuen Gebäuden, für, Private v Stiftungen, Gemeinden und Gorporationen, for 
hin mit ?öfung architectonifchep Anfapken sunbTutt Bauführungen nach eigenem Plane befaffen 
mollen. Sie find zwar feine Staatediener, dürfen aber ihre Kunſt micht ausüben, ohne die 
hier vorgefchriebene Prüfung beftanden zu haben. 

- Bei eingewanderten Architecten jedoth Hit! jedesmal bei der allerhöchften Stelle anzufragen, 
ob fie der Prüfung zu unterwerfen find. 


Prüfung der Civil-Architecten. 


$. 34. In Zufumft findet am Sige einer jeden Kreis- Regierung jährlich, oder nach 
Masgabe der Anmeldungen alle zwei Jahre eine Prüfung der Civil» Architeeten ftatt, Der Ans 
fangötermin berfelben wird durch das Kreiss Intelligenzblatt menigitend zwei Monate vor dem⸗ 
felben befanmt gemacht, und hierzu in der Regel der 2te November Coder wenn biefer auf einen 
Sonntag fält,) der Ite November beftimmt werben. 

$. 35. Als Vorbedingung der Admiſſion zu diefer Prüfung wird erforbert, daß der Gans 
didat fih am einer polytechnifchen ober andern hierzu geeigneten Lehranſtalt die feinem Fünfrigen 
Berufe entfprechende allgemeine Borbildung erworben habe und darüber gemügende Zeugniffe beis 
"bringen könne; aufferdem hat ein jeder ein Eittenzeugniß und Proben feiner Ferrigfeit im Zeich—⸗ 
nen vorzulegen. 

$. 36. Die Fragen und Programme für die Prüfung der Eivil » Architecten werben jeder, 
zeit von der oberfien Bauhehörbe, nach Masgabe des künftigen Berufes der zu Prüfenden bes 


flimmt und ben Regierungen mitgetheilt werben; fie umfaſſen im Weſentlichen bie im F. 8 für 
die Prüfungen der Adfpiranten zum Staatsbaudienſt feftgefegten Fächer der Wiſſenſchaften und der 
Kuuſt. 

5. 37. Die Prüfungen ber Civil-Archttecken werden am Sitze ber Kreis-Regierung, uns 
ter der ſpeziellen Aufſicht und Leitung des Kreis -Baurathes, ind zwar unter Beobachtung ders 
felden Normen und Vorſchriften, welche in den 85. 12 bis incl. 21 audgedrüdt find, abgehalten, 

$. 38. Die Eenfur der Prüfungs» Elaberate, fo wie die Entfheidung der Frage, ob eine 
Prüfung für genügend anzuerkennen fey, oder nicht, gefdrieht durch eine Commiſſion, weiche aus 
dem Kreisbaurathe und zwei dazu gezogenen Givil + Bauinfpectoren befteht, weiche ganz auf diefelde 
Weiſe und nad) denfelben Grundjagen verfährt, welche für die Prüfungen der Staatsbaudienſtad⸗ 
fpiranten in $. 22 bis incl. 27 vorgefchrieben find. ; 

Die Regierung hat, bevor fie die Zeugniffe ausſtellt, bie Refultate dieſer Prüfung dem kgl. 
Staatsminifterium des Innern anzuzeigen. 

$. 39. Ein jeder, der biefe Prüfung beftanden ‚bat, erhält ein amtliches Zeugni darüber, 
welches ihm die Befugniß ertheilt, in irgend einer Stadt ‚oder einem Drte des Königreiches ohne 
Yusnahme feine Kunſt auszuüben. 

Die Adfriranten zum Staatsbaudienſte, welche die für das Civilbaufach vorgefchriebere Prüfs 
ung bei der oberiten Baubehörde beitanden haben, erhalten durch das ihnen darüber ausgefertigte 
Zeugniß eine gleiche Befugniß, 

$. 40. Es ſteht einem jeden, ber bie Prüfung ald Civil» Architect ablegen will, frei, dies 
felbe bei einer Kreis» Regierung nad; feiner Wahl abzulegen. 


Die Prüfung der MaurersZimmers und Steinmeß-Meifter, 


$. 41. Diejenigen, welche ſich ald Maurer » Zimmer » oder Steinmeg» Meifter anfäffig mas 
chen wollen, haben die in ber Königlichen Berorbnung über das Gewerböwefen vom 28. December 
1825 Tir. I. $. 61 art, 2 vorgefchriebene Prüfung abzulegen. 

Diefe Prüfung findet jährlich einmal, ganz in derfelden Art, wie biöher, am Site einer jes 
den Kreis, Regierung, unter Aufficht und Leitung des Kreisbaurathed oder eined anderen technifchen 
Mitgliedes diefer Stelle ftatt. Der Termin und die Art der Bekanntmachung: befjeiben ift, wie 5 
34 beftimmt wurde. 

$. 42. Die Zeugniffe ber Kreis, Regierungen hinfichtlich der auf dieſe Weife zur Zufriedenheit 
beftandenen Prüfungen haben fünftig bei Gonceffionsgefuchen volle Wirkung und Gültigkeit für alle 
Kreife, Städte und Orte des Königreicyes ohne Ausnahme, Auch bleibt jedem Bewerber die Wahl 
überlaffen, bei welcher Kreis» Regierung er die Prüfung beftehen wolle, 

$. 43. Die Inhaber folder Zeugniffe erhalten aber durch biefelben nur bie Befuguiß auf die 
Ausübung des gewöhnlichen Betriebes ihred Handwerkes und müſſen fih auf Baufüprungen nach 
vorfihriftmäßig genehmigten Planen anderer Bauverftändigen befchränfen, 

$. 44. Diejenigen, weldye eine foldye Prüfung fchon früher beftanden haben, beren Anſäſſig⸗ 
machung aber, in Folge ber durch diefe Prüfung erlangten Befugnip, noch nicht flatt gefunden hat, 
und welche fic in Zukunft mit Bauführungen nach eigenem Plane und mit dem Entwerfen von Plänen 
für Private, Gemeinden zc. befhäftigen wollen, haben ſich der im 5. 34 bid 40 vorgefchrichenen 
geftelgerten Prüfung zu unterwerfen. 

$. 45. Diejenigen Individuen, welche die Prüfung ald Maurers, Zimmers und Steinmetz⸗ 
meiſter bei einer Kreis» Regierung ſchon früher beſtauden, und dadurch nur einen Anſpruch auf Aus 
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fäffigmachung außerhalb der Städte Iter Claſſe begründet haben, erhalten zwar nach $. 42 die Bes 
fuguiß, fich audy. um die Aufäffigmachungtmden- Städten Iter Claſſe zu bewerben, allein fle haben 
fid) alsdann lediglich auf den gemöhnlichen Betrieb ihres Gewerbes zu beſchränken. 

München, den 27. May 1830, : ' - 





Eint,. No. 20766. Erp. No. 23437. 
(An fimmtliche Polizeibehörden des Kreiſes. Competenz zur Bewilligung der Geſuche um Abtbeifung von 


Häufern betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem im $. 19 der allerhöchſten Verordnung vom 17. Dechr. 1825 bie Formation, den 
Wirkungstreis und den Gefchäftsgang ber oberften Vermwaltnngsftellen in den Kreifen betr, den 
Unterbehörden unter Vorbehalt der Beſchwerde und amtlichen Rüge der unmittelbare Vollzug der Ges 
fege und Verordnungen, in fo ferne nicht befondere abweichende Beſtimmungen vorhanden find, 
überlaffen worden iſt, und bie Königl. Regierung, Kammer des Innern, in Hinbli auf die in dem 
$5. 3 und 9 enthaltenen Beftimmungen des Geſetzes vom 11. Septbr. 1825 über Anſaſſigmachung 
und Verehelichung, fo wie auf 8. 60 ber oben erwähnten allerhöchſten Verordnung vom 17. Dechr. 
1825 hinſichtlich der Entfceidung und Bewilligung von Häufers Abtheilungs «Gefuchen nicht unmits 
telbar in erfter Juſtanz erfennt, fo haben die Bezirks-Polizeibehörden nad) vorgängiger technifcher Prüfe 
ung der Plane und ſachgemäßer Inftruction, die Gefuche um Bewilligung von Häufer + Abtheilungen 
wenn nicht dabei folche Dierehfationen von einzelnen Bauvorfchriften concurriren, deren unmittels 
bare Entfcheldung der Königl. Kreids Regierung zufteht, felbit zu erledigen resp. mit Vorbehalt der 
Reclamation oder Berufung binnen 14 Tagen ausfchließender Frift zu befcheiden, und bdiefelben 
nicht mehr zur unmittelbaren Entfcheidung hieher vorzulegen. 

Ansbach, den 15. Juli 1830, 
Königliche Regierung bed Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 
von Holzfchuher, qua Sefretär. 


Einl. Num. 20387. Erp. Nr. 23500. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Nebenſchulſtelle in ⸗Birnbaum, Diftriftsfchuleninfpeftion Uehlfeld wird mit bem fafs 
flonsmäßigen Einfommen vntaLıfk 34 fr. zur Bewerbung darum bie zum 15, k. M. ans 
durch ansgefchrieben. IIND mn 

Ansbach, am 16.Juli 4630, - 
Königl. Regierung: des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des königl. Regierungs» Präfidenten, 
von Bever, Direktor. 
v. Holzfchuher, qua 'Sefretär. 


Ad Num. 10323. 
(Die Rückzahlung der zu 5 Prozent verzinslihen domkapitliſch Regensburgiſchen Paſſiv » Kapitalien betr.) 
Im Samen Seiner Majeſtaͤt des Konigs. 

Zufolge einer Eutfchließung des koͤniglichen Finanz-Miniſteriums vom Zten dieß iſt bie 
Verordnung vom 14. Jänner I. J. die Rückzahlung der Sprozentigen Staatsſchuld betreffend, 
auch auf die vormalig bomkapitlifch Regensburgifchen dprozentigen Paffiv  Kapitalien anzuwenden. 
78 = 
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Dieſenmach wird hlemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) Ale zu 5 Prozent verzinslichen domkapitliſch Regensburgiſchen Paſſſv⸗Kapitalien werben 
biemit gefündiget, und nah Verlauf des ſtipelitien Hılfändungs» Termine, zug, Verfall 
zeit nebſt den bis dahin fälig gewordenen Zinfen von'Ber f. Negenkreistaffe bezahit werden. 

2) Bon diefem Zeitpunfte an hört jede weitere Zindzahlung auf. 

3) Sollien einfclägige „Gläubiger wünfchen, ihre Obligationen in Aprozentige mobilifirte Pas 
piere umzuwandeln; fo iſt diefed unter der Bedingung geftattet, daß die Papiere auf dem 
beftimmten Namen bed Gläubigerd audgeftelt, und die Kapitalien felbit dann bei dem 


Staatsſchuldentilgungsfond angelegt werben. 


4) Wer von diefer Bewilligung Gebrauh machen will, hat feine dießfallſige Erklärung längs 
ftend binnen 6 Wochen bei der k. Regenkreiskaſſe einzureichen, welche in dieſer Be 


giehung das weitere Nöthige beforgen wird. 


5) Auf verfpätete Erklärungen wird aber feine Rüdficht genommen werden, fondern die Ri 
zahlung der Kapitalien im Termine ‚ohne weiters erfolgen. 


Regensburg 10. July 1830. 


Königliche Regierung ded Negenkreifes, Kammer ber Finanzen. 
v. Link, Präfiveut. _ 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalts. 


1. Aufforderung an die. proteftanti. 
fehen Einwohner der Stadt Ansbach. 
Der Bau einer neuen Kirche für die hiefige ka— 
tholifche Pfarrgemeinde fol nun ſtatt finden und 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben zu diefem 
Zwede eine Sammlung in allen katholiſchen 
Kirchen des Neiches allergnädigft zu geflatten ges 
ruhet. 

Allein auch den proteftantifchen Einwohnern 
ber hiefigen Stadt fünnen die näheren Berhälts 
niffe, in welchen fie mit ihren katholiſchen Mit— 
einmwohnern ftehen, die wahrhaft erfreuliche Eins 
tracht, welche bieher zwifchen beiden geherrſcht 
hat und der hohe Zweck der Sache nur Gründe 
der bringendften Aufforderung ſeyn, zu dieſem 
Borhaben nach Kräften Beihilfe zu leiften. 

Der Magiftrat hat daher den Beſchluß gefaßt, 
auch bri den Mitgliebern der proteſtantiſchen 
Kirche bahier eine Sammlung zu dieſem Kirchen⸗ 


Rudhart, Director. 
RE Pe Wieland, Gefretiz, 


bau zu veranftalten und die Königliche Kreis⸗ 
Regierung, welcher berfelbe dieſes ‚vortrug, 
hat hierauf. referibirt, daß fie dieſes Anerbieten 
ald einen chrenden Beweis chrifilicdy einträchtis 
gen Sinned mit um fo lebhafterem Beifall aners 
kenne, als der Bau einer neuen Kirche ber 
Stadt zugleich zur Zierde und dem Gewerbitande 
zum Nugen gereichen werde, 

Demnad; ergehes hiemit an alle hiefigen Eins 
wohner, welche ſichzur proteftantifchen Kirche 
befennen, die Einladung zu Beiträgen zu dieſem 
Bau einer nennen Kirche. 

Der wahrhaft chrifttiche Sinn, welchen die 
hiefigen proteſtantiſchen Einwohner bisher bei als 
len Anläffen folder Art auf das rühmlichite ges 
zeigt haben, läßt erwarten, daß diefe Beiträge, 
die zu einem fo edlen Zwede beſtimmt find, reich⸗ 
lic) fließen werden. 

Die Herren Diftriftövorftcher werden ſich bei 
allen in ihren: Diftriften wohnenden Mitgliedern 
ber protejtantifchen Kirche einfinden, und diefel 
ben einladen, die Beiträge, welche fle geben wol» 
len, zu unterzeichnen. 
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Die Einhebung der Gelder ſelbſt wird fpäter 
durch einen befondern Einfamniler vollzogen wer⸗ 
b 


en. 
Andbadh, den 16. July 1830. 
Stabsmagijtrat. 
Enbres. Stirl. 


2. Es wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, 
daß in Folge einer hohen Verfügung der koͤnigl. 
Regierung ded Rezatkreifed vom 30. May d. 3. 
ein bei der neuen Straßenanlage überflüßig ge⸗ 
wordener und ausgegrabener Ader, J Morgen 
haftend, welcher zwifchen Merkendorf und dem 
Minhswalde an der Stelle liegt, wo ber Weg 
von Dürenhof auf die Feldflur von Heglau führt, 
unter den normalmäßigen Bed 
tihicatione verfauft werben ſoll; 
werden eingeladen, ſich in bem anf | 

den 23; July 
anberaumten Termin bei hiefigem Gerichte eins 
zufinden. 

Heilebronn, den 29. Suny 1830. 

Königliched Landgericht, 
Lindig, Landrichter. 

3. Der wegen mehrerer Verbrechen hier pro⸗ 
ceffirte Georg Deininger von Baudenbach, 
f. Landgerichts Neuſtadt a. d. A., ift diefen Nach⸗ 
mittag aus dem Gefänguiſſe entfprungen. 

Sämmtliche Juſtiz ⸗ und Polizeibehörden wer⸗ 
den erſucht, die geeigneten: Mansregeln Behufs 
der Wiederergreifung diefes-, Berbrecherd eintre⸗ 
ten zu laſſen. Die Perſonalbeſchreibung liegt bei. 

Stefft am 12. July 1830. 

2. B. Lands und GriminabUnterfuchungdgericht, 
Hauf, vio, ne, 

Derfonalbefhreibung. Georg Deininger 
IR einige u. 30 Jahre alt, beifäufig 5 Schuh, 9 
bis 10 Zoll groß, unterfegter Statur, hat braune 
Haare, bergl. Augenbrammen, flache Stimme, 
lange fpisige Naſe, proportionirten Mund, gen 
finde Geſichtsfarbe, dann braunen Badenbart. 
Er iſt bekieidet mit einer: blauen, leinenen ade, 
dergl. Beinfteidern und Stiefeln. Er if ohne 


Kopfbedeckung. — 


Kaufsluſtige 


:darcog — 


gen salva ra-. 
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4, Unter Borbehalt hoͤchſter Regierungs⸗Ge⸗ 
nchmigung wird 

Samſtag den 24. I. Mid. Vormittags 10 Uhr 
in dem rentamtlichen Gejchäftdzimmer eine Quan⸗ 
tität Korn aus dem Jahre 1829 an die Meift- 
bietenden verfteigert, was hiemit zu allgemeiner 
Kenntniß gebracht wird. 

Andbad) den 17. Juli 1830. 

Königliched Nentamt. 
Rednagel, Rentbeamter. 


5. Bon den Getraibt « Vorräthen aus den 
Sahren 1837 wird eine Quautität Waigen, Korn, 
Dinkel und Haber au die Meiftbietenden öffentlich 
verkauft. Termin hiezu in der Kanzlei der ums 
ferzeichneten Behörbe iſt auf Freitag den 30. d. 
Mts. Vormittags 10 Uhr feitgefezt, an welchem 
ſich Kaufslichhaber einzufinden, ihre Angebote zu 
Protofoll zu geben und den Zufchlag vorbehaltlic, 
hoͤchſter Genehmigung zu erwarten haben. 

Dinkelsbühl am 17. July 1830. 

König. Rentamt. 
Köppel, Rentbeamter. 


6. Es wirb Dienftag ben 27. July Vormit⸗ 
tags von 10 bis 12 Uhr dakier Im Rentamtslo⸗ 
fale eine Quantität Korn aud dem vorigen Erndes 
Jahr, ganz gus befhaffen und theifs hier, theils 
in Frauenaurach, theild in Herzogenaurad) aufs 
gefpeichert, am die Meiftbietenden verfteigert und 
alfo hiezu eingeladen. 

-Erlangen, ben 16. July 1830. 
Könfgl. Rentamt. 
v. Lips, NRentbeamter. 


7. Das hiefige Rentamt verkauft am näch—⸗ 
fien Schrannentag und den übrigen Schrannenta- 
gen vor und nad) der Schrannenzeit: 

1) bedeutende uantitäten Roggen aus den 
Erndte⸗Jahren 1825, 1828 unb aus dem 
legten Jahre; 

2) eine bedeutende Quantität Gerften aus dem 
lezten Jahre, und 

3) einige Feine Parthien Dinfel und Haber, 
ebenfalls aus dem lezten Jahre, 
+78 
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salva ratificalione. 
ladet ein 
Nördlingen den 15. Zuli 1830, 
der Königl. Nentbeamte Wiebmann. 
8 Zum Ankauf von 225 Paar wollenen 
Soden hat man Termin auf 
Mittwoch den 4. Auguſt d. I. Borm. 
9 Uhr 
anberaumt, und werden hiezu inländiſche Fabri— 
fanten und Gewerböleute unter Himweifung auf 
die allerhöchjte Verordnung von 10. November 
1822, Ansbacher Intelligenzblatt vom Jahre 
1823 Stüd 5 pag. 202 eingeladen. 
gichtenau, ben 4. Juli 1830. 
Königliches Polizeis Commiffarlat ald , 
Defonomies Adnitiftration. 
Freiherr u. Pechmann, Regierungsrath. 
9. (Auction.) Aus hoͤchſtem Auftrag werden 
Montags den 26. July d. 58. 
und an den darauf folgenden Tagen Bors und 
Nachmittags im Zimmer Nr. 33 des Königlichen 
Schloſſes dahier mehrere ausrangirte Meubles ges 
gen ſogleich baare Bezalung in guten Münzforten 
öffentlich verauctionirt, und zwar verfchiedene 
große und Kleine Tiſche, einige Schreibtiſche, 
mehrere Seffel und Canapees, Bettftatten, Bes 
hälter, Schränke, verſchiedene Gegenftände von 
Zinn und Kupfer, worunter auch 6 Stück kupferne 
Pauken, dann mehrere Gegenſtände von Mejfing, 
Eiſen, Porcellan und Sreingut, auch verſchie⸗ 
dene Luſtres und Gläfer, fo wie große und feine 
Spiegel, dann mehrere Betten, Berttücher, Reis 
lacher, Seffelüberzüge, Tiſchtücher, Servietten, 
Fenſtervorhaͤnge wc. ꝛc.i, wozu Kaufsliebhaber 
hiermit eingeladen werden. 5 
Ancbach, den d. July 1830. 
Koͤnigliche Schioßvermwaltung. 
Moritz. 
Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johanuis-Kirche. 
Vom 12. bis 18. July 1830, 
1. Getauft. 
1. Eva Ellfabetha, Tochter des B. u. Schrau⸗ 
nendienerd Glanz; 2. Unna Sibilla, Tochter. des 
Kutſchers Retterer. 


Recht viele Kaufluſtige 


10. 
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2. Getraut. 

Georg Peter Herbſt, Bauer in uni 
mit Anna Maria Helmreich. 

3. Begraben. 

1. Maria Margaretha, Tochter des B., 
Wire und Mesgermeifters Winter, ſt. 3 5% 
2 M. 9 T. alt an der Abzehrung; 2. Eva Bars 
bara Waid, fl. 2 T. alt am zu früher Geburt; 
3. Maria Margaretha Fonifa, Tochter bes Obers 
lehrers an den biefigen Volksſchulen Herm Scheus 
erlin, ft. 10 M. 4 T. alt au der Abzehrung; 
4. Zohann Kafpar Bonacker, B. u. Flafchnermeis 
er, 1.843. 4M. 3 T. alt an Altersſchwäche. 

St. Gumpertus-Kirche. 
+ Mom: ie bie 18. July 1830. 
4. Getauft. 


i. Johann Heinrich, Sohn des Taglöhners- 
Ittner; 2. Sophia Juliana Feigelein. 


Katholifſche Stadtpfarrei, 


Getraut. 

Franz Truchſa, Kutſcher bei Seiner Durch⸗ 
laucht dem Herrn General» Major Fürſt von 
Thurn Tarid, mit Johanna Barbara Zembfch, 
B. u. Wirthstochter. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. (An zaigalı Der Unterzeichnete 
macht biewit;;afgebenst bekannt, dals bei 
ihm frisches.Meugentheimer Mineralwasser 
angekommen uni zu hahen ist, Der Krug. 
kostet 12 ki. Was die Wirkung desselben 
betilit,. so’ hat sich die medicinische Fas 
eultät in "Tübingen darüber dahin ausge- 
sprochen, (was sich auch bis izt durch viel- 
fache Erfahrungen bestätiget,) daſs dasselbe 
den. besten Alineralwässern Würtembergs, 
und: santemtlich dem Canustatter in Paral- 
lele zu.;stellen ist, daher in chronischen 
Hacmorlıvidal - Zeitlufs- Beschwerden, An- 
schoppungen der Eingeweide des Unter- 
leibes, und darin begrüudeten hypochon- 
diischen Leiden, chronischen ‚Gichibe- 
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schwerden, Scropheln etc, ete.'zw‘empfelilen 
seye. 
Schillingsfürst den ı7. July 1830. 

| J. G. Hessenauer. 


2%. Am 2. Auguft d. J. wird das gewöhnliche 
große Hazardſchießen auf dem hiefigen ſchön ges 
legenen Schießplage abgehalten, wozu alle Freun— 
be des Scheibenſchießens einladet, - 

Mt. Erlbach den 15. Juli 1830. 

Die Schügen s Befellfchaft. 
Deininger, Schügenmeifter, 

3. Im Verlage der Brügeljchen Kanzleibuch— 
druckerey find erſchienen: 

Verhandlungen deo Landrachs im Res 

zatkreiſe vom Jahr 1830, in gr, Quart 
34 Bogen ftarf, dasıgeheftete Exemplar zu 
12 fr. 

4 Bei. M. Dollfuß in Ansbach find fo eben 
erfchienen und durch jede Buchhandlung zu bes 
ziehen: 1) Fuchs, D., K., allgemeine Uebers 
ſicht des Zuftandes der proteftantifchen Kirche in 
Bayern bei der Iten Säfularfeier der Augsburgi⸗ 
fchen Gonfejfiond «Uebergabe im Jahr 1830. 8. 
geb. 30 fr. Es wird dem Inlande wie dem Aus—⸗ 
lande ein befondered Intereſſe (gewähren, in dies 
fer Schrift nicht blos eine getreue Schilderung 
von dem Zuftande der proteit Birche in Bayern 
zu erhalten, fondern auch jene, Aufichlirffe u. Bes 
leuchtungen darin zu finden , welche’ zur richtigen 
Beurtheilung bed Gegebenen dienlich find, 2) Fuchs, 
D., K., zwei Katechiſationen über die Augsb. 
Eonfeffion mit einigen Andeutungen über deren 
Gebrauch beim Unterricht. ZteAufl. 8. geh. 9 fr. 
Schulvorſteher, welche ſich direft an den Verleger 
wenden, ‚erhalten auf jede 10 Eremplare 2 Freis 
eremplare. 3) Faber, D.,. Predigt, gehalten 
bei der Zten Säfularfeier der A. 6. in der Hofs 
firche in München. 8. geh. 9 fr. cin Comm.) 
Dieſe etwas verfpätete Predigt hat durch ihren 
Gehalt immer gleichen Werth u. wird um fo mehr 

- eine günftige Aufnahme finden, als ihr Ertrag 
dem Fond für bürftige Kinder verftorbener Geiſt⸗ 
lichen beftimmt if. 
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5. Denen refp. Rauchern genehme die Nach⸗ 
richt, daß ich, neben meinem ſehr beliebten Por⸗ 
torico zu 48 kr. einen noch Vorzüglichern zu I fl. 
das gew. Pfd. beſitze und mich damit ebenfalls er, 
gebenſt empfehle. 

J. Hoͤger. 

6. A. 20 flcht ein eiſener Ofen zum Verkauf. 

7. A262 im ber Buttengaſſe iſt eine zw ches 
ner Erde gut verwahrte Kammer zu vermiethen. 

8. Unterzeichneter zeigt einem hieffgen und 
aue waärtigen verehrlichen Publikum ergebenſt an, 
daß er fein bisheriges Quartier in der Buttengaffe 
verlaſſen und dagegen A. No. 215 auf der Schüt 
eingezogen iſt. Er empfiehlt zugleich feine von 
ihm verfertigt, werbenden Suppen» Nudeln und 


‚Linien « Papier zu geneigter Abnahme. Briefe und 


Gelder werden ſich frei erbeten, 
Ausbach den 16. Juli 1830. 
Anton Sommer. 


9. Der Wirth Miägler in Gaifengrund hält 
ben 24. Juli Kirchweih und Tanzmuſik und den 
25. Gartenmufit, 

10. Zu der Nürnberger Hanblungss Zeitung, 
und fatyrifche Brille für alle Nafen, wie auch 
zum Ahasverus der ewige Jude werben noch its 
leſer gejucht von Fichtner in der Kirchengaffe 
A. 25. 

11. Von ber Buchdruckerei an bie in die Karls⸗ 
ſtraſſe it ein vergoldetes Brafelet verloren ges 
gangen. Der Finder wird gebeten, es in der 
Redaktion dieſes Blattes für eine angemeffene Be⸗ 
lohnung abzugeben. 


* 


Commiſſions⸗Auſtalt A. 113 in Ansbach. 


1) Eine vergoldete Schnalfe mit grünem Bars 
de wurde vom neuen Weg big zum Herrieder Thor 
verlohren. Der redliche Finder wolle ſolche ge⸗ 
gen Belohnung hieher abgeben. 

2) Eine gebildete Wittwe, die etwas frau— 
zoͤſiſch fpricht, fucht eine Stelle ald Haushälterin 
oder Kinderaufſeherin. 

3) Es ift ein Horninſtrument zu verkaufen. 
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4 Ein Hand mit Gerbereigerechtigkeit, & 
Scheuer, Gärtchen und 1. Morg Ader iſt zu ver 
Saufen durch den Verw. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnnngen. 


A. No. 32 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. Ro. 182 bei der Kuopfmacher » Wittwe 
Braun ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. Ro. 270 iſt bis Laurenzi ein Logis zu ebes 
ner Erbe nebit Laden, und bis Martini eine Sties 
de hoch ein Logis zu vermiethen. 

©. Ro. 191 an der Schloßbrücke iſt ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

D. Ro. 6 iſt der obere Gaden und ein kleines 
Quartier zu vermierhen. 


D. Re. 8 in der Werhgaffe ift dad mittlere. 


Quartier täglich zu bezichen. 

D. Ro. 199 auf dem neuen Weg beim Emmert 
ift eine Stiege hoc) ein Quartier zu vermiethen 
und täglich zu beziehen, 

D. 333 iſt ein meublirted Quartier bezichbar. 


Im Haufe Lit. D. No. 446 ift auf künftige 
Martini die erfte Etage zu vermiethen. Sie ent 
hält 5 heizbare Zimmer, 3 Kammern, nebft 
Küche, Speifefammer, Keller und 2 Holzlegen. 
Dazu gehört ferner der Mitgebrauch ded Brom 
nend, der Wafchfüche, der Remiſe zum Mans 
gen der Wäfche, dann bes Hofraums zur Auf⸗ 
ſchichtung von 5 Klafter Brennholz, und zum 
Waͤſchetrocknen. 

Bei Hutmacher Wolff am obern Thor ſind zwei 
Zimmer nebſt Küche mit oder ohne Meubles zu 
vermiethen. 


Todes⸗ Anzeigen. 


1. Sanft und ruhig, wie der Fromme ſtirbt, 
ftarb zu einem beffern Erwachen mein frommer, 
guter Gatte Johann Kaſpar Bonader ‚, gewejener 
Flaſchnermeiſter dahier, im einem Alter. von 85 
Jahren an Altersfhwäce. Dieſes zeige ich 
meinen Freunden und. Befannten an und bitte zus 
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gleich, das meinem ſeeligen Mantte blöher ger 
ſchenkte Zutrauen auf und übergehen zu laſſen. 
: Die Hinterbliebenen :, 
Friederika Bonader, Wittwe. 
Thereſe Stieber, Pflegetochter. 

2. In frommer Ergebung verſchied geſtern 
Abends 9 Uhr nach faſt dreimonatlichem Leiden 
an der Herzwaſſerſucht umferg, liebe Schweſter, 
Mutter und Einige Merle Catharina 
Heinlein, Bürgerds und Melberd: Wittwe, im 
6 Aten Lebensjahre. Indem wir Freunden und 
Verwandten dieſen fir uns äußerft fchmerzhaften, 
unerſezlichen Verluſt zur ſchuldigen Anzeige 
bringen, bitten wir um ſtille Theilnahme und um 
Fortdauer Ihres Wohlwollens. 

Ansbach, 17. Juli 1830. r 

Die Hinterbliebenen. 


Fremden» Auzeigen. 
Bom 11. Bid 17. Juſy 1830. 


Krone. Frau Gräfinv. Bothmer m. Freifran v 
Quandt v. Berlin, Hr. Oberſtlieutenant v. Hert⸗ 
ling v. Nürnberg, Hr. Conſulent Dr, Tifchinger 
v. Schillingsfürſt, Hr. Graf v. Dürkheim Mont⸗ 
martin mit Familie v. Thürnhofen, Hr. Poſter⸗ 
pebitor Schäfer mis Sohn v. Feuchtwangen, Hr, 
Kim. Moos v. Nürnberg, Hr. Kammerherr Bar 
von v. Hirfhberg, Hr. Lord Windheld nebſt Fa⸗ 
milie v. Londen, Frau Geheimes Räthin v. Wals 
ther nebſt Fräulein Tochter v. Berlin, Hr. Kfm. 
Haas von Nürnberg, Hr. Geheime Hofrath von 
Buchholz v. Eaffel, Hr. Major v. Praun mit Fa⸗ 
milie v. Nürnberg, Hr. Kanzlei-Rath Pröller v. 
Ballerftein, Hr. Herrfchaftss Gerichts » Affeffor 
Weißgerber mit Gattin u. Hr. Kfm. Killinger v, 
Um, Hr. Kfm. Dreer v. Augsburg, Fräulein 
Billinger v. Schw. Hall, Hr. Majer v. Speth 
v. Um, Hr. Privatın Eberty mit Familie von 
Berlin, Hr. Privatın. Rohrbady v. Wien, 

Stern. Fran Oberftin v. Hetzendorf v. Nürts 
berg, Hr. Rittmeifter v. Weinig v. Würzburg, 
Hr. Kfm. Stöber v. Bamberg, Hr. Proſeſſor 
Dr, Ringelmann nebft Gattin und einem Gehilfen, 
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Hr. Herrſchafterichter Watzl v. Alereichen, Frau 
Landrichterin Wagl v. Mr. Scheinfeld. 

Löwe. Hr. Profeſſor Dis; Guilleaume von 
Münden, Hr. Kfm. Epranger von Nürnberg, 
Hrn. Gebrüder Fränfel, Pferbehändler v. Urs 
foringen, Hr. Oberlieutenant von Landgraf v. 
Zweybrüden, Hr. Kim. Pfleiderer v. Eßlingen, 
Hr. Chemifer Bregfeld v. Baiersdorf, Hr. Hand⸗ 
lungs⸗Commis Errobel v. Augeburg, Fräulein 
Barſch von Langenburg, Hr. Forftamtsgehülfe 
Herrmann v. Erlangen, Hr. Pfarrverwefer Müls 
ler v. Kirnberg. 

Brandenburger Hand. Hr. Kfın. Zanf v. 
Augsburg, Hr. Kfın. Wettermann v. Nürnberg, 
Hr. Privarm. Flink v. Bamberg, Hr. Kim, Limb 
v. Berlin, Hr. Brauereibeſitzer Leuchs v. Nürns 
berg, Hr: Kfm. Rauſch v. Kitzingen, Hr. Kim. 
Freul v. Mogen, Hr. Kfm. Gtitſch v. Bogen. 

Traube, Hr. Dredelermeifter Schott nebſt 
Schweſter v. Erlangen, Madame Buhl nebft 
Sohn 9. Rürnberg, Hr. Kaſſier Huber, Hr. Ins 
fpector Martin und Hr. Kfın. Boller v. Nürnberg, 

Zirkel. Die Hrn. Studenten Brunn, Kretts 
mann und Heerwagen v. Bairenth, die Hrn. Kauf 
leute Vehm und Ninfe v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Hunger v. Franffurt a. M., Hr. Kfm. Laber v. 
Zwota, Hr. Kfm. Marfchall von Amberg, Hr. 
Kfm. Drittlinger nebft Gattin vo. Pappenheim, 
Hrn. Gebrüder v. Herwaldt, preußische Offiziere 
v. Louiſenſtadt, Hrn. Gebrũder Metzger, Fabris 
fanten nebſt Familien v. Nürnberg, Hrn. Gebrüs 
der Henninger, Kaufleute v. Garlerufe, Hr. Kfın. 
Engerer v. Stuttgarbt, die Privatleute Kirchhof, 
v. Luka und Vogel v. Berlin, Hr. Privatmann 
Lampert und Hr. Mühlbefiger Meidinger v. Wem⸗ 
bing, Hr. Kfm. Kraber v. Mannheint, 

Weißes Nof. Hr. Handt. Commis Geber v. 
Würzburg, Hr. Gutsbefiger Baader v. Dollingen. 

Strauß. Hr. Handelm. Blechſchmid v. Kurs⸗ 
dorf, 


1118 
Gerichtliche Borladungen. 


1. Der Dienftlneht Georg Hörber von 
Ergersheim it von der ledigen Eva Margas 
retha Bruder dahier und dem Bormunde ihres 
am 2. November 1829 gebornen unehelichen Kin» 
ded Namend Johann Peter, auf Anerfennung der 
Paternität des Lepteren, Zahlung von 18 fl. 
Kindbertfoften, und jährlih 18 fl. Alimente bis 
nad) zurüdgelegtem 14ten Lebensjahre. des Kins 
des, fowie aller Streitefoften am 28, April d. 
56. dahier gerichtlidy belangt worden. Da nun 
der Ort feines Aufenthalts bisher nicht erforfche 
werden Fonnte, fo wird der obengenannte Bes 
Hagte nach dem Antrage ber Kläger zur protos 
kollariſch fehlüßigen Berhandlung über bie em 
mähnte Klage hiemit edictaliter auf 

Mittwoch den 29. September b. 3% 
Bormittag 9 Uhr hieher vorgeladen. 
Uffenheim, 28. Juni 1830. 
Königl. Landgericht. 
>: 12 ’ 
Hänlein, Landgerichts + Affeffor. 


2. Anna Barbara Bogel, Tochter bed hies 
figen Taglöhners Lorenz Vogel, beiläufig 40 Jahre 
alt, iſt feit 19 Jahren abwefend und hat bieher 
über ihr Leben und Aufenthalt Feine Nachricht 
mehr gegeben. Ihre Gefchwilterte -Aubreas und 
Kunigunda Vogel haben nun ben Antrag ogitellt, 
fie als verfchollen zu erklären, und ihnen deren 
im Depofttorinas hier befindliched Vermögen von 
50 fl. ohne Kaution zu überlaffen. Dieſelbe, fo: 
wie deren ehwaigen Leibes- oder Teftamentderben 
werben hiermit aufgefordert, innerhalb. 

6 Monaten a dato 
"re etwaigen Anſprüche auf das Vermögen um fo 
gewiffer dahier geltend zu machen, als nach Vers 


"auf diefer. Zeit dem Antrag ihrer Gefchwifterte 


auf Berfchollenheit und Bermögensverabfolgung 
ohne Kaution willfahret werben würde. 
Windsheim, den 30. März 1830. 
Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter, 
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Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Bom Königlichen Kreidsund Stabtgericht 
Nürnberg wird zum Berfauf des zur Großpfrags 
ner Rupprechrfchen Nachlaßmaſſe gehörigen 
auf dem Marktplatz zu Wöhrd gelegenen mit eis 
genen Hofraum und einem befonderd gebauten 
Stabel verfehenen mit N. 223 bezeichneten Prag» 
nerehaufes, worauf die Großpfragnereigerechts 
fame in realer Eigenfchaft hafıet, Termin auf 

Dienftag ben 17. Auguſt d. 38. 
in No. 8 des Stadtgerichts-Lokals Vormittags 
von 11— 12 Uhr anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu zu erfcheinen 
vorgeladen werden, um ihre Angebote zu Protos 
Fol gelangen zu laffen, wornach dann für bad 
Meijtgebot der Zufchlag auf Bernehmung der Bors 
mundfchaft und obervormundfchaftlidhe Genehmis 
guug zu gewärtigen ift. Inzwiſchen kann ſich der 
Einfiht des Hauſes wegen an die zeitlichen Bes 
figer und die Bormünder der Rupprecht’ichen Kins 
der, Oberlehrer Wendler und Großpfragner Baus 
riebel dDahier gewendet werden — was andurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Nürnberg, den 14. Juli 1830. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor. 


2. Auf den Antrag ber Gläubiger des Nadıs 
laſſes des Bauern Nicolaus Höfler und defien 
Wittwe Anna Barbara, wiederverehelicht gewes 
fenen Schönleben zu Emskirchen, wird dad 
zum Nachlaß gehörige halbe Hädergütlein Nr. 
30h, B.Nr. 234, beftehend aus 4 Wohnhaus, 
# Viehftall, J Stadel, 1 Schweinftall, dem 
Mitgenuß des Schöpfbrounens, 4 Hofraith, die 
Hälfte ded Gartens hinterm Haus, 1 Morgen 
zehentbarem Feld, 4 Laubrecht und 4 Bebenbergs⸗ 
Antheil, tarirt auf 432 fl., hiermit dem gericht 
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lichen Verkauf unterfielt, und erfter Bietungs⸗ 
termin auf ben 

1. October d. I, Vormittags 9 — 12 Uhr 
bahier bei Gericht anberaumt, wovon Kaufslieb⸗ 
haber und fonftige Intereffenten unter Hinweiſung 
anf den 8. 64 des Hypothekengeſetzes hiermit im 
Kenntniß gefegt werben. 

Mt, Erlbach am 6. July 1830. 

König. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

3. Bom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird das zur Concursmaſſe des hiefigen Handelss 
manns Daniel Friedrich Käßbohrer gehörige, 
auf 900 fl. tarirte Wohnhaus Lit C. N. 27, 
auf dem hirfigen Fiſchmarkt, zum zweitenmal feil 
geboten, und der Bietungstermin . 

den 9. Auguft d. I. Vormittags von 
—g— 12 Uhr 


im hieſigen Gerichtöfofale abgehalten. Beſitz⸗ 


und zahlungsfählge Kaufsliebhaber werden mit 
bem Bemerken hiegu vorgeladen, daß der Zufchlag 
an den Meifibietenden nach Maasgabe des Hypo⸗ 
thefengefeged $. 64 erfolgen foll, 
Nördlingen am 7. Zuly 1830. 
Der Königl. Landrichter Poͤlzl. 





Kurs der Bayerifchen Staats» Papiere. 






. Augsbirg.”Bin 15. July 1830. 


Staatdö: Papiere. Briefe, | Selb. 
Obligationen mit Coup. à 4 8 100% |100$ 
eito . B a5 8| 100% 
gott. Looſe E—M prompt 107% |107 

detto » » 2 mt. 

detto unverzindl. Afl. 20.) 145 
detto W aàfl. 26. 129 
detto ..- Afl 100. 150 


N nd 
Mit einer Beilage. 
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Köning lich ey ertifdhe® 


Ss genzblatt 





Intelli— | 


— — 
— — 


für den Rezat⸗-⸗Kreis. 





Pro. 59. Ansbach, Samffag den 24. July 1850: 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden. 


Elnl;. Nr. 20332:. Exp. Nr 23491. 
(Die Errichtung eines‘ Emeriten» Benefiziums zu Obereſchenbach betr.) 
Im Namen Seiner Winyeitäe des Koͤuigs. 

Seine Majeftät: der: König geruhten: vermög: allerhöchſten Reſcripts die: Errichtung eines 
Frühmeß » Benefiziums: in: der Stadt. Obereſchenbach für: einen: zur Emeritirung: geeigneten: Geifts 
lichen mit. Beitimmung, eines jährlichen: firem Einkommens von: 400: fl.- aud dem: Vermögen der 
fi 9: Pfarrpfründen, Stiftung. dafelbft: zu: genehmigen.- 

Um. diefe: Pfründe: Iandesherrlihen: Patronat® können ſich nady' einer weitern: allerhöchften 
Entfchließung: vom 7. K Mıs;. zumächfk: ſolche Geiftliche. der: Diözefe: Eichftädt: bewerben ,. welche 
hohen: Alterd: ober: förperlichen: Gebrechlichkeit: wegen: einer: Euratftelles nicht: mehr: gehörig. vorzus 
ftehen: vermögen:- 


3 
Die: Geſuche um: Verleihung: a ⸗Benefiziums finde nun: vorfehrifismäßig 
Belegt: binnen: 6: Wochen hieroris einzu, * 
Ansbach, amı 165 July 185. 
Königl: Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern: 
Im: Abwejenheit: des königl. Regierungss Präflvdenten.. 
von. Bever „ Direftor.- 


v.. Holzfdufer,. qua: Sefretär. 





Ad! Numi 10323}. 
(Die: Rüdjablung der zu 5 Prozent’ verzinslichen domkapitliſch Regensburgiſchen Paſſip⸗ ali * 
Im Namen Seiner Majeltän —* —— —— 
Zufolge: einer Entſchließung des‘ königlichen Finanz⸗Miniſteriums vom: Item dieß iſt die 
Verordnung vom: 14 Jänner l. J. die: Rüdjahlung der: 5prozentigen. Staatsſchuld betreffend, 
auch auf die: vormalig bomfapitlifch Regensburgifchen: Zprozentigen Pafflor Kapitalien: anzuwenden. 
Diefemnady: wird: hiemit zur öffentlichen: Kenntnig gebracht: 
1): Ale: zu: 5: Prozent: verzinslichen: domkapitliſch Regensburgifchen: Paffio» Kapitalien: werden: 
7y 
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hiemit gefünbiget, und nach Verlauf des ſtipulirten Auffünbungss Termines, zur Verfall⸗ 
zeit nebſt den bis dahin fällig gewordenen Zinſen von der f. Regenkreiskaſſe bezahlt werben. 
9) Bon diefem Zeitpunfte an hört jede weitere. Zinszahlung auf. 

3) Sollten einſchlägige Gläubiger wünſchen, ihre Obligationen in Aprozentige mobilifirte Pas 
giere umzuwandeln; fo it diefes unter der Bedingung gefkattet, baß die Papiere auf ben 
beftimmten Namen‘ ded Gläubigerd ansgeftellt, und die Kapitalien ſelbſt dann bei dem 
Staatsſchuldentilgungsfond angelegt werden. 

4) Wer von dieſer Bewilligung Gebrauch machen will, hat feine dießfallſige Erflärung länge 
ftens binnen 6 Wochen bei der k. Regenfreistaffe einzureichen, weldye in diefer Ber 
zichung das weitere Nöthige beforgen wird, 

5) Auf verfpätete Erflärungen wird aber feine Ruͤckſicht genommen werben, fondern bie Rüde 
zahlung der Kapitalien im Termine ohne weiters BETON gen. 

Regensburg 10. July 1830. - y 
Königliche Regierung des Negenfreifes, Kanımer ber Finanzen, 
v. Link, Präſident. 
Rudhart, Director. 
Wieſand, Sekretaäͤr. 
Einl. Nr. 3536. Erp. Nr. 4295. 
(Die Berfhönerung der ae Hauptrirche zu Fürth betr.) 
Im Namen Seiner Majeitär des Königs. 

Zur Erbauung einer neuen Orgel in der evangelifchen Pfarrlirdye der Stadt Fürth wurde 
nicht allein die fhon S. 297 des Kreiss Intelligengblatts rühmlich erwähnte Stiftung gemacht, 
fondern überdieh haben mehrere nicht genannte Gemeindeglieder daſelbſt fo bedeutende, gegen 
1300 fl. ausmachende Gaben gefpendet, „daß auffer der Orgel auch ein neuer Altar ‚gefertigt 
und die Kirche nad allen Theilen verfchönert und in befferen Stand hergeitellt werben kann. 
Diefer fehr adıtungswerthen thätigen. Theilnahme an den. Verhäftuiffen ber Kirche, wodurch ſich 
ein edler chriftliher Sinn zu erfennen giebt, wird Mur gegenwärtige Bekanntmachung bie vers, 
diente, belobende Anerkennung öffentlich an, — EL, : 

Ansbach, den 21. July 1830. — 
Königliches pr. teftantifches daſiſtorium. 
von Luz. 
Memminger, Gefretär. 





Dienfted- Nachricht. Der Bau einer neuen Kirche für die hiefige far 

‚ ⸗ j d 

Unterm 15. Juli {ft der biäherige Schulfehrer tholifche Plarrgemeinde folt nun ſtatt Anden un 
Joſeph Spieß in Heldmannsberg ald Schullehrer Seine Misjefiär der Koͤnig haben zu dieſem 


i ' tten beftelft worden, Zwecke eine Sammlung in allen katholiſchen 
und Kirchendiener zu Nauftetten beftelft worden Kirchen des Reiches allergnäbigfe: zu geftatten ger 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden ruhet. 
verjchiedenen Inhalts, Allein auch den proteftiantifchen Einwohnern 


1. Aufforderung an die proteftanti, dee biefigen. Stadt Fönnen die näheren Verhau⸗ 
fchen ———— En Stadt A 2 Ansbach, Mille,» in welchen fie mit ihren katholiſchen Mits 
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einwohnern ftehen, bie wahrhaft erfreuliche Eins 
tracht, welche biöher zwiſchen beiden geherrſcht 
hat und der hohe Zweck der Sache nur Gründe 
der dringendften Aufforderung ſeyn, zu dieſem 
Borhaben nach Kräften Beihilfe zu leiften. 

Der Magiftrat hat daher den Beſchluß gefaßt, 
auch bei den Mitgliedern der proteſtantiſchen 
Kirche dahier eine Sammlung zu dieſem Kirchen⸗ 
bau zu veranftalten und die Königliche Kreis— 
Megierung, welcher berfelbe dieſes vortrug, 
hat hierauf veferibirt, daß fie dieſes Anerbieten 
ald einen ehrenden Beweis chriſtlich einträchtis 
gen Sinnes mit um fo lebhafterem Beifall, ancr» 
kenne, als der Bau einer. neuen. Kirdye der 
Stadt zugleich zur Zierde und dem Gewerbſtande 
zum Nugen gereichen werde, ine 

Demnach ergehet hiemit an alle hiefigen Eins 
wohner, welche fich zur. proteftantifchen Kirche 
befennen, die Einladung zu Beiträgen zu diefem 
Bau einer neuen Kirche, 

‘ Der wahrhaft chriftlihe Sinn, welchen bie 
hiefigen proteftantifchen Einwohner bisher bei als 
len Antläffen folcher Art auf das rühmlichſte ges 
zeigt haben, läßt erwarten, daß diefe Beiträge, 
Die zu einem fo edlen Zwede beflimmt find, reich⸗ 
lich fließen werden, 

Die Herren Diftriftövorfteher werden. ſich bei 
allen in ihren Diftriften wohnenden Mitgliedern 
der proteftautifchen Kirche einfinden, und dieſel⸗ 
ben einladen, die Beiträge, welche fie geben wol⸗ 
fen, zu unterzeichnen. 

Die Einhebung der Gelder felbft wird fpäter 
durch einen befondern Einſammler vollzogen wers 
ben. 

Anẽbach, den 16. July 1830. — 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


2. In der Heimich Preißiſchen Concurs/ 


ſache dahier wurde heute das Prioritäts⸗ und Präs 
Eiufionss Urtheil in Kraft der Berfündung an die 
Gerichtötafel geheftet, was hierdurch den Bes 
theiligten eröffnet wird. 
‚ Reuftadt a. d. A. am 13. July 1839, 
Königl, Landgericht, 

Heffels, Landrichter. 
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3. Durch rechtöfräftiges Erkenntniß vom 1. 
Mai d. J. iſt der Köbler Konrad Hahn zu Bel 
lershaufen für einen Verſchwender erklärt, 
und unter die Curatel feined Bruders Anton Hahn 
und des Gaſtwirths Carl Aufmurh dortſelbſt ges 
ſezt worden, ohne deren Borwiffen und Genehmi⸗ 
gung ber beſagte Konrad: Hahn Feine läſtigen Bers 
träge eingehen und gültig abfihließen kann, wag 
hiermit zu Jedermanne Darnachachtung zur Rente 
niß gebrad)t wirb, 

Schillingsfürſt, den 12. Juli 1830. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 

4. In Folge höchſter Regierungs s Eutfchließs 

ung vom 9. d. Med. werden e 
Dienftag den 27. d. Mts. Borm. 10 Uhr 
17 Scheffel 3 Mez 3 Big. Korn vom Jahrgang 

1333 auf dem Amts⸗Kaſten in Pleinfeld, und 
13 Scheffel 2 Mez 2 Dig. dgl, vom Jahre 1825 
72 Scheffel dergl. vom Jahre 182% und eircn 
28 Scheffel dergl. vom Jahre 1832, 

Segtere auf dem Amts⸗-Kaſten in Spalt Tiegend 
in ber hiefigen Rentamts⸗-Kauzley mittelg öffente 
licher Verfteigerung und vorbehaltlich höhfter Ges 
ncehmigung zum Verkaufe gebracht, wozu ſich 
Kaufsliebhaber einfinden wollen. 
Spalt den 14. July 1830. 
Königl. Nentamt, 
Wirthmann, Nentbeamter, 

5 Dienſtag den 27. dies Monate Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird auf dem Rathhauſe dahier der 
disponible Kornvorrath hieſiger Stiftung von 38 
Schäffel an den Meiftbietenden verfauft und dies 
SKaufsliebhabern anmir eröffnet, 

Windsbad) den 19. Zuly 1830, 

Stadtmagiſtrat. 
Schnürlein, Burgermeiſter. 

6. (CLieferungs⸗ Accord.) Bon der Oeko⸗ 
nomie/ Commiſſion der königlichen 8ten Gendar⸗ 
meries Compagnie wird am Samstag den 31. Zus 
Iy d. Is. Vormittags 10 Uhr die Fieferung des 
Monturs Materialien» Bedarfes pro 1832, Hei, 
läufig 

900 Ehen ſtahlgrünes, 
79 
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A0 Ellen Scharlachrothes und 
500 Ellen .dunfelgraues Tuch, dann 
1000 Ellen aungebieichte Futterleinwand 
‚an ben Wenigſtnehmenden nad) den allgemein des 
Fannten Bellimmungen in Accord ‚gegeben, :und 
hiezu lieferungsfäbige Inländer eingeladen. 
Ansbach den 7. Zuly 1830. 
7. Der Bedarf pro 1832 mit 
175 Ellen flächfene und 
1400 Ellen wergene Leinwand, 
600 Ellen Kleider + und 
600 Ellen Strohfad » Zwiller 
wird im Wege der öffentlichen Herabſteigerung 
von den Wenigftnehmenden angefauft, — Kern 
‚min biezu bat man auf 
Mittwoch den 4. Auguft d. J. Vorm. 10 Uhr 
anberaumt, :und ladet inländifche Fabrifanten 
und Gewerbsleute unter Hinmweifung auf die al« 
Ierhöchjte Verordnung vom 10. November 1822, 
Ansbacher Sutelligenzblatt vom Jahr 1823, wort 
:5, pıg 202, ein. 
Lichtenau, den 4. July 1830. 
Königliched Polizei» Gommiffariat 
ale Dekonomie » Adminiftration. 
Freiherr v. Pechmann, Regierungs Rath. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


1. Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß 
ich neuerdings den Oberſchreiber Klein und 
bie beiden Amts⸗-Gehülfen Frickhinger und 
Weiß zu verfchiedenen Geld» Perzeptionen aus 
thorifirt habe und ihre Quittungen jedesmal hos 
noriren werde, Außer diefen, und den fchon 
längſt mit Geld» Perzeptionen beauftragten Amtös 
Gehilfen Herfch it Niemand befugt, ‚amtliche 
Gelder einzunehmen. 

Nördlingen den 18. July 1830. 

Widmann, Nentbeamter. 

2. Die diesherrſchaftliche Meyerey zu Wie 

fenbronn wird 

Dienftag den 17. Auguft 1. 38. Borm. 10 Uhr 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung in dem Los 
‚Sale des unterfertigten Amtes von Lichtmeß 1831 


' 5 
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‚an auf 9 oder mehrere Jahre in auderweiten Zeit⸗ 

pacht gegeben. Die Meyerey beſtehet in den er⸗ 
forderlichen Wohns und Dekonomie-Gebäuden., 
4 Morgen Gärten, 203 Morgen Aeifer, :62% 
Morgen Wiefen amd sin der Nugung aus dem Ges 
‚meindereht. Pachtliebhaber, welche ſich über 
Zahlungsfahigkeit, -öfonomifche Kenntniſſe und 
moraliſches Betragen durch legale Zeugniſſe aus⸗ 
weiſen können, werden zur Abgabe ihrer Pacht⸗ 
gebote andurch eingeladen. 

Eaſtell, im Untermainkceis am 2. July 1830, 

Graͤflich Caſtellſches Domainen⸗Amt. 
Weſternacher. 

3. Für die verehrlichen Mitglieder der Caſino⸗ 
Geſellſchaft. Samſtag den 24. Juli ift Gartens 
muſik im Caſino zu Ansbach. Anfang um 6 Uhr. 

Die Direftoren. 

4. Bel bem Unterzeichneten kann täglich ein 
‚weiter Gehülfe eintreten. 

Golmberg, den 20. July 1830. 

Kißkalt, Nentbeamter. 

5. Am 2. und 3. Auguft d. J. Vormittags 
von 8 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
wird ber Nachlaß des verftorbenen Herrn Stadt⸗ 
pfarrerd Pöppel zu Ornbau an die Meiftbiethens 
ben gegen baare Bezahlung verkauft. Derfelbe 
.befteht aus etwas Silber, Betten, Weißzeng, 
‚Kleidungsftücden, Tifchen, Commoden, Geffeln, | 
und andern Hauggeräthichaften. Liebhaber wers 
den hiezu eingeladen. 

DOrnbau den 18. July 1830. 

Die Pöppelfchen Teftamentd, Erefus 
toren, 

6. (Anzeige.) Der Unterzeichnete 
‚macht hiemit ergebenst bekannt, dals bei 
ilım frisches Mergentheimer Mineralwasser 
angekommen und zu haben ist. Der Krug 
kostet 12 kr. Was die Wirkung desselben 
beirifft, so hat sich die medicinische Fa- 
‚eultät in Tübingen darüber dahin ausge- 
sprochen, (was sich auch bis izt durch viel- 
fache Erfahrungen bestätiget,) dals dasselbe 
den besten Mineralwässern Würtembergs, 
und namentlich dem Cannstatter in Paral- 


Se ie — — 
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lele zu stellen ist, daher in chronischen 
Haemorhoidal-Zeitllufs- Beseliwerden, An- 
schoppungen der Eingeweide des Unter- 
leibes, und darin begründeten hypochon- 
‚drischen Leiden, chronischen Gichihe- 
:schwerden, 'Scropheln etc. etc. zu empfehlen 
:seye. 
Schillingsfürst den ı7. July 1830. 
J. G. Hessenauer, 


7. Einem hiefigen und auswärtigen verehrs 
Then Publifum macht hierdurch Unterzeichneter 
ergebenft befannt, daß guter Mineralteig, bie 
Rafiers und Federmeffer zu fchärfen, mebjt Flecken⸗ 
Seife um billige Preife bei ihm zu haben ift, 

I. Fr. Schneider, 
wohnhaft im hintern Theil des 
Leihhauſes. 

8. Künftigen Montag den 26. Juli wird in 
dem Wirthshauſe zu Hohenau der zur Pfarrei 
Wernsbach gehörige Antheil des Hohenauer großen 
und kleinen Fruchtzehentens verpachtet, u. Pachts 
liebhaber hiezu eingeladen. 

9. Eine zur Brauerei geneigte und ſich dazu 
qualifizirende Perfon kann in einer Brauerei in 
bie Lehre treten. Das Nähere in Lit. A.N. 30 
in Ansbach. 


10. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik beim 
Döller, 


11. Sonntag ben 25. iſt bei Unterzeichnetem 
ein Kegelſchieben. Der erite Preiß ift eine meers 
fhaumene mit Silber befdylagene Pfeife, 2ter eine 
Wilzburger dergl., Zter ein Kronenthaler u. eine 
Gans, Ater ein Lamm, Ster drei Gänfe, Hter 
ein preußifcher Thaler, Tter zwei Gänfe, Ster 
eine Gans. 3 Kugeln foften 3 fr., dann ift zus 
gleich Nachmittags ein Entenfchlagen uud Tanp 
mufif, 

Ganzenmüller zum Karpfen. 


12. Der Wirth MWägler in Geifengrund häft 
ben 25. Juli Kirchweih und Zanzmufit und den 
26. Öartenmufit, 


— 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


A, No. 27 bei Levi Ickelheimer iſt zu ebener 
Erbe ein Quartier zu vermiethen. 

A, No. 129 neben dem Schloß {ft ein Quar⸗ 
tier zu vermierhen, beſtehend aus zwei Zimmer, 
Alfov, Kammer, Küche, Keller. 

A. No. 326 ift täglich ein kleines Quartier zu 
vermiethen. 

A No. 342 find 2 fchöne Quartiere mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

C. 119 iſt ein freundliches Quartier mit einer 
Stube, 1 fhönen Kammer ſogleich oder bie Ziel 
Michacli zu vergeben. 

D. Ro. 13 ift eine Wohnung zu mierhen. 


Drudfebler » Berichtigung. In der — im vorigen In⸗ 
feltigenzblatt enthaltenen Heinleinifhen Todes + Ans 
keige ſoll es „ſchmerzlichen““ ftatt ‚‚Ichmerzhaften” 

eißen. 


— —— — — — — 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber den Nachlaß der zu Iphofen vers 
ftorbenen Heinrich Brechs Wittib Margaretha, 
früher verehelichten Neider zu Rödelfee, it wes 


‚gen Unzulänglichkeit der Aktivmaſſe zur Bezalung 


der dagegen angemeldeten Paffiven der Univerfals 
concurs eröffnet und wegen Unbedeutenheit bes 
gefammten Nachlaſſes einziger Ediktstag zur ges 
hörigen Anmeldung und Nachweifung der Forders 
ungen fowohl, als zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen und zur 
ſchlüßlichen Verhandlung auf den 
30. Juli d. 38. Vorm. 9 Uhr 

im fgl. Landgerichte dahier anberaumt worben, 
wozu die ſammtlichen unbefannten Gläubiger der 
Gemeinſchuldnerin, welche aus irgend einem 
Grunde Anfprüce an ihrem Nachlaffe zu machen 
gedenken, unter dem Nechtönachtheil des Aus—⸗ 
ſchluſſes mit ihren Forderungen von. der gegens 
wärtigen Concursmaſſe und resp. übrigen Vers 
handlungen hiemit vorgeladen werben. Zur vors 
läufigen Belchrung der Gläubiger wird noch ber 
merkt, daß ſich nach dem Inventarinm die ges 
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fammte Aftiomaffe auf 260 fl. 33 fr. berechnet, 
wogegen die zur Zeit befannten Schulden 729 fl. 
20 Z fr. und darunter 200 fl. Hypothekenkapital, 
betragen. Uebrigens werden noc) alle diejenigen, 
welche etwas, zum Brechiſchen Nachlaſſe gehörig, 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches vorbes 
haltlich ihrer Rechte bei Gericht zu hinterlegen. 
Mt. Bibart den 30. Juni 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


2. Bon: dem Königl. Candgericht Erlangen 
wird hiermit bekannt gemacht, daß über das Ders 
mögen des Köhler Friedrih Knorr von Buch 
unter dem Heutigen der Concurs eröffnet worden, 
Es werben daher alle diejenigen, welche an dem 
Gemeinſchuldner Forderungen haben, hierdurch 


aufgefordert, in den geſetzlichen 3 Ediktstagen, 


wovon 

der erite zur Liquidation ber Anſprüche auf 

ben 11. Auguft, 
der zweite zur Anbringung der Einreben auf 
den 13. September, 
und ber dritte zum Schlußverfahren und zwar 
zur Replik auf den 18. October, 
und zur Duplif auf den 3. Nov. d. J. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
entweder perfönlid; oder durch gehörig Bevolß 
mächtigte vor dem hiefigen Landgericht zu ers 
jcheinen, und alles was zur Liquidmachung der 
Forderung erforderlich ift, im erſten Termin bei 
Bermeidung der Prächufion vorzulegen und anzu— 
zeigen; in dem zweiten und dritten Termin ift der 
Nacıtheil des Ausſchluſſes mit der geeigneten 
Handlung im Fall des Ausbleibend zu gewärtigem. 
Zugleich werben alle Diejenigen, welche von dem 
Gemeinfhuldner Vermögensſtücke, ed ſey pfands 
weife oder aus einem jonjtigen Rechtstitel in Hans 
ben oder an denfelben etwas zu bezahlen habeır, 
bei Berluft ihrer Rechte daran, oder bei noch— 
maliger Zahlung, aufgefordert, dem Landges 
zicht binnen 4 Wochen hievon Anzeige zu madıen, 
Uebrigend wird den Betheiligten noch eröffnet, 
daß das Aktiv» Vermögen des Gemeinſchuldners 
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nach ber Schägung auf 1434 fl. 59 Fr. bis jezt 
erhoben ift, die angezeigten Schulden aber 2127 fl. 
11 fr..betragen, wovon 1719 fl. Hypothekſchul⸗ 
ben find. Wornach fid) zu achten. 
Erlangen, den 26. Juni 1830, 
K. B. Landgericht. 
Gaſt, v. n. 


3. Auf Antrag der Gläubiger wird hiemit 
über das Vermögen bed Zimmermeifterd Georg 
Lieblein zu Hemmersheim der Univerfal 
Konkurs eröffner, und ed werben die gefeglichen 
Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen auf 
Freitag den 13. Auguft d. Is., 
2) zum Vorbringen der Einreden gegen bie 
jelben auf 
Montag den 13. September d. I8., 
$) zur Abgabe der Scylußfäge anf 
Mittwoch den 13. Oftober d. Is., 
Jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt. Sämmt⸗ 
liche Gläubiger bes Gemeinſchuldners werden hier 
zu unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
mit der treffenden Forderung von der Goncures 
maffe beim Ausbleiben am erften Ediktstage, und 
bes Verluſts der vorzunehmenden Handlung beim 
Ausbleiben au den übrigen Tagen, vorgeladen. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldnerd etwas in Häns 
ben haben, hiemit zur Ablieferung deffelben "in 
bießgerichtliche Verwahrung unter Vorbehaft ihrer 
Rechte, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, 
aufgefordert. Die Activmaſſe iſt auf 373 fl. 
16 fr. gefchäßt, die Paſſivmaſſe auf 841 fl. 34 fr. 
angegeben; darunter 350 fl. Eingebrachied der 
Ehefrau. 
Ufenheim den 25. Juni 1830. 
Könige. Landgericht, 
D. l. a. 
Hänlein, Landgerichts» Affeffor. 


1135: \ — — 1134 


"4: Nachſtehende Schuldurkunden find verlohren gegangen, als: 
| ; 





— — — — 


ẽ —— Ausgeſtellt | Namen 
= vom Unterpfand. des 
* Name. Wohnort, — Sure Gläubigers, 





1 







25 26. October) Soͤldenhaus Hs.| Forftbereiterin 
1781. No. 50 cum app. Pollak zu Nieders 
Hochbäufer Eren: |alcheim, 


olgesann Rafpar el Oet— 
Hörmann heim, tingen Wal: 
lerſteiniſches 


Oberamt erbuch pag. 408. 
> JHochhaus. 
desgl. desgl. desgl. 251 1. März desgl. unbekannt. 
1783. 
5 desgl. desgl. desgl. 100! 7. Auguſt beögl. Samuel Gabriel 
1797 durch Geffion vom 
und Eefjion Zinngießer Cadeu 
v. 27. Jun. in Nordlingen, 


1798. 
50]11. Februar) 3 Morg Acer von) Heiligen Pflege 
104789 dem Amvander,| Unterringingen, 
Hochhiußer&trb. 
pag. 2106, 


200| 6. Mpril | Wirthfchaftöges Viftoria Oblin⸗ 
1827. baͤnde mit Stadel ſger, Wirthin iv 
Garten und Ge | Sronhofen. 


AJohaun Georg | Unterrins |Fürftl, Detz 
Kunzmauu. gingen. |tingen Wal: 
lerſteniſches 

Oberamt 

Biſſiugen. 

s Beuedikt Neher. Diemant⸗ (Fürftl. 2 Dit: 
ſtein. tingen Wal⸗ 

Alerſteiniſches 


Herrſchaftbo⸗ meindsgered tig: 
gericht Biſ— feit, dann 03 Mg' 
fingen, eigene Aecker und 
Wieſen. 
6Joh. Schmid, | Diemants [Fürftl. Der:| 16/26. Januar Guadenhaus, Johann Ehmid 
ftein. tingen Wal⸗ “ 1822. Diemantjleiner |vonDientanrfteim 
lerſieimſches Strb. pag. 457. Ka 
Herrichafs: 
gericht, Di: 
tingen. j 
eiSchaftian Reh. Bollſtadt. Furſtl. Det:|-280/11. Februar) Soͤldenhaus Das ar. Haus 
Atingen Walzrlı.. 1806. Strb, pag.196. [Dettingen Wals 
lerſteiuniſches lerſtein, dann 
Obefamt durch Gef 


ffon der geheime 
Rath Strelin ig 
Mallerftein, daun 
durch fpiitere Ceſ⸗ 
fion Hr. Pfarrer 
* Soͤlegei in pföffs 
EN Br * lingen. 
8 Matthes Lauter, Markt Fuͤrſtl. Det:| 25J15: on Wesndaus, cum. Buͤrgerſchaft! in 
Diffingen, lierfei Malz ber 1810. jappert, u Bifjingen, 


Biſſingen. 


ler ſeiniſches 
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* Rs Ausgeftellt | S ©| Datum Name 
8 vom 33 der Unterpfand, des 
E Name. Wohnort. 50 |Obligarion. Glaͤubigers. 
— — — — — — — — — 
fl. 
Juſtizamt Strb. J. Bd. pag. 
Biſſingen. Haagiſche und 


Fuͤrſtl. Oet⸗ 
tingen Wal: 
leriteinijchee 
Oberamt 
Bilfingen. 
Fuͤrſtl. Det: 
tingen Wal⸗ 
lerſteiniſches 
Herrſchafts⸗ 
gericht Biſ— 
ſingen. 
Fuͤrſtl. Det: 
tingen Wal: 
lerjteinifches 
Fuftizamt 
Biffingen. 
Die Innhaber derfelben werben hiermit aufgefors 
dert, innerhalb 6 Monaten, und zwar längitene 
His 24. November 1830 foldye dem unterfertig« 
ten Herrichaftsgericht vorzulegen, und ihre An⸗ 
forüche darauf um fo mehr geltend zu machen ,. 
als diefelben anfonft für kraftlos erklärt, und 
die Güther von dem Unterpfandd« Nexu frey ger 
wacht werden würden. 

Schloß Biffingen den 10. May 1830. 
Füurſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 
won Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 

5. Eine gemife Sabina Wiedemann, 
deren Geburtsort angeblih Mulfingen feyn 
ſoll, hielt ſich mehrere Jahre im bieffeitigen Ges 
zichtöbezirfe auf, und iſt am 1. Februar d. J. ab» 
intestato: dahier verftorben: Es werden: daher 
alle diejenigen, welche auf ihren: unbedeutendem 
Racklaß aus was immer für einenn Titel Arte 
foräche zu haben glauben,. hiemit aufgefordert , 
Riefe innerhalb drei Monaten a dato bei dem un⸗ 


o Joſeph Berchten⸗ Burgmas 
breiter. gerbein. 


ao0 Johann Georg |Unterbifs 
Hoͤrrle. ſingen. 


zı Johann Georg. Oppertsho— 
Kaufwmann. fen, 


100 


500 


125] 





54 a, 

Soͤldenhaus cum Eberlifche Kinder: 
appert, Strb. 1. in Sronhofen. 
Bd. pag. 255. 


25. Februar 
1788. 


16. Auguſt Hauslehen cum Herr Defan und 
1825. appert. Errb. IV. Pfarrer Feldle v. 
Bd. pag, 174. |Mr, Biffingen. 
9.May 15 Tag; Miefen! Andreas Rau, 


1808, und; imRied am fraut: Maurer v. Maus: 
Uebernah- Igarten, Harbur: ren. 
me bom 2./ger Etrb. pag- 


u 


Jam 1822. 1400. 


terfertigten Landgerichte geltend zu machen, wis 
drigenfalld der Nachlaß nach Abzug der Gerichts 
Leichen» und Kurkoften an den. kgl. Fiskus extra⸗ 
dirt werden wird. 
Am. 14. Zuly 1830.. 
Königl. Bayer. Landgericht Urdberg:- 
Albrecht, Landrichter. 


Gerichtliche Verfteigerung.. 

Zum anderweiten öffentlichen: Verfauf best 
Karl Michael Rasperifhen Wohnhanfes mit: 
angebautem: Stadel zu Aufkirchen wird Ter⸗ 
min anf 

” Mittwoch, dem 4. Auguſt b; J. 
Bormitta 8 Uhr 
am Site bed Gerichts angeſezt, wozu: beflg» und» 
zahlungsfähige- Kaufsliebhaber hiemit: eingeladen: 
werben: . 
Monchsroth, den: 16. Juli 1830. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Groß, Herrſchaftsrichter. 


Mit einer Beilage. 
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Intelli- genzblatt 


— — 


für den Rezat⸗-Kreis. 
Nro. 60. Ansbach, Mittwoch den 28: July 1850. 











. Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


Ein, Nr. 21005. Erp. Nr. 24349. 
(Die Zeitfhrift: Schulblätter betr.) , 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
In dem Gentrals Schulbücher » Berlage erfcheint eine Zeitfchrift für Unterricht und Erzichs 
ung unter dem Titel: Schulblätter, auf welche in Gemäsheit allerhöchften Reſcripts vom 17. 
dieſes Monats fämmtliche Schulbehörden des Kreifes und alle Freunde der Volfsbildung hiemit 
aufmerkſam gemacht werden, da es in dem Plane berfelben ift, nicht nur über die aus jenem 
Verlage hervorgehenden Werke Erläuterung zu geben, und die in Schulfachen erlaffene Verord⸗ 
nungen mitzucheilen, fondern auch. Beiträge von erfahrnen und einfichtsvolen Schulmännern aufs 
zunehmen, ' Ansbach, den 22. Suly 1830. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des. Könige. Negierungs » Präfidenten. 
von Lug, Direktor, — 
von Holzſchuher, qua Sekretär, 





Einf, Nr, 21322. Erp. Nr. 24746. 
(Die Errichtung eines Eantons » Phyfifates zu Gollheim im Rheinfreife betr.) 
Im Namen Seiner Meajeftäir des Könige, 

Da für ben Canton Gollheim im Rheinfreife ein eigenes Phyfifat errichtet wird, fo has 
ben biejenigen Aerzte, weldje fi) darum bewerben wollen, ihre Geſuche mebit den erforderlichen 
Beugnifien bei der königl. Regierung des Rheinkreiſes Kammer des Innern bis Eude Auguſt 
I. 3. zu übergeben. ” 

Ansbach den 24. Zuli 1830. 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 


von Mieg, Präfident, : 
— Donner, Sekretaͤr. 
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Einl. No. 21321. Erp. No. 24747. 


— — 
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(Die —— des u. Pfarrkirchen im Unterbonaufreife betr.) 


Im Namen 


einer Majeftät des Könige. 


Durch ben Tod des k. Landgerichts» Arzted Dr. Lindner iſt das Phyſikat Pfarrkirchen im 


Unterbonaufreife erlediget worben. 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche mit ben ers 


forderlichen Belegen bis Ende Augufts I. Is. bei der königl. Regierung bes —— 


Kammer des Junern einzureichen. 
Ansbach den 24. Juli 1830. 


Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed — 
von Mieg, Präſident. 


Einl. Num. 20684. Exp. Nr. 24720. 
(An ſaͤmmtliche u Sem ded Rezatkreiſes. 
Sm 


Donner, Sefretär. 


Die Wappen der Gtabtgemeinden betreffend.) 


Namen einer Majeſtaͤt des Könige. 


Nah einem allerhöchiten Nefcripte vom 12., Empf. 15. d. M. haben Seine Königliche 
Majeftät anzuordnen geruht, daß feine Abänderung der Stabtwappen ohne Allerhöchſtderſelben 


Genehmigung vorgenommen werden fol. 


Diefes wird hiemit den betreffenden Polizeibehörden des Kreiſes zur genaueſten Nachach⸗ 


‚tung befannt gemadht. 
Ansbach, den 24. July 1830. 


Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kaunner bes Innern. 
von Mieg, Präfldent. 


Donner, Sefretär. 





Dienfted- Nachrichten. 


1. Seine Kgl. Mejeftät haben unterm 7. Juli 
d. 5. der von der Freiherrlich von Ründbergifchen 
Patronatöherrfchaft für den Pfarramtskandidaten 
Chriftign: Yebpld Cramer aus Nürnberg auf bie 
Pfarrei Oberfteindbach, im Dekanat Burghaslach, 
- ausgeftellten Präfentation die landesfürftliche Bes 
ſtätigung allergnädigſt zu ertheilen-geruht. - 

2. Unterm 15. Juli 1830 ift der bisherige Schuls 
Ichrer Johann, Georg Ditertag zu Barthelmesau⸗ 
rach ald Scyullehrer und — in —— 
bol zheim ernannt werben, 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Zum Anlauf von 225 Paar wollenen 
Socken hat man Termin auf 


Mittwoch den 4 Auguft d. 38. Vorm. 
9 Uhr 
anberaumt, und werden hiezu inlänbifche Fabris 
Karten und Gewerböfeute unter Hinweifung auf 


‚die alberhöchfte Berorbnung vom 10. November 


1822, Ansbacher Inteligenzblatt vom Jahre 
1823 Stüdf 5 pag. 202 eingeladen. 

Lichtenan, den 4. Juli 1830. 
Königliches Polizei⸗Commiſſariat als 
Dekonomie» Adminiftration. 

Freiherr: von Pechmamt, Regierungsrath. 

2. Biartamtliche Anzeigen. Im 

St. ——ã 
Vom 19. bis 25. Zul 1830. 4 

1. Getauft. 
1. Maria Barbara, Tochter des 2. u. Wirths 


Sorg; 2% Johann Martin Wolfgang Albrecht, 


Sohn des Rathes Dienerd Schwab; 3. Jo— 
haun Paul, Sohn des Mufitus Dit, 4. 
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Ehriſtoph Earl Albrecht, Sohn des Pofamentirer 
Schübel. 
2.Getraut. 

Johann Georg Beck, B. u. Fuhrmann, mit 

Maria Margaretha Krauß. | 
‘3. Begraben. 

1. Anna Dorothea, Tochter des weyl. Mans 
gergefellen Wörlein, fl. 27 I. 3 Monat alt, an 
der Abzehrung; 2. Sufanna Frieberifa, Ehefrau 
des Pflafterergefellen Heumann, fl. 32 I.9 M, 
alt, am Rervenfchlag; 3. ein todtgeborner Knabe 

des Melbermeifterd Polfter. 
St. Gumpertus-Kirche. 
Bom 19. bis 25. July 1830, 
1. Getauft. 

Eva Margareiha, Tochter bed Spezereihänds 
ler u. Leblüchners Berg. 

2. Begraben. 

Frau Maria Katharina, Wittwe des B. und 
Melbermeiſters Heinlein, ſt. 64 I. 13 T. alt, 
an der Waſſerſucht. 


Privat Bekanntmachungen. 


1. Da wir unfern Verwandten und Freunden 
dor unferer Abreife die Verficherung unfered Deus 
kes und Berehrung aus Wehmurh und wegen Kürze 
ber Zeit nicht mündlich jagen konnten, ſo bitten 
wir fie hiermit: bewahren Sie und auch in der 
Ferne Ihr gütiged Andenfen und Ihr Wohlwollen. 
Wir werden flets mit Freude der Vergangenheit 
gedenken. Auch fagen wir miferer : verehrten 
Rachbarſchaft, Fo wie aallen unſern Wehen ein herz⸗ 
liches Lebewohl! 

Der Stadt⸗Gerichts⸗Exrpeditor Dö⸗— 
derlein und feine Familie, 
2.3Zn Ber Debitmaſſe ber Emannela Karlin 

zu Furſtenförſt gehören noch: 
1) ein geſchloſſenes Gütlein mit Wohnhaus No. 
12, J Stadel, JGemeinderecht, ungefähr 

6. Morgen Feld und 4 Morgen Wieſen, 

2) ein Morgen Baumgarten am Fürſtherg, und 
3) Mg. Wiefen hinter dem Schloßgraben. 
Diefe Realitäten werben vom unterzeichneten 


l 
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Mapa» Curator km Samſiag den St. Auguft [. 
3. Vormittags 10 Uhr in loco Fürftenforft öf— 
fentlidy verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit der 
Bemerkung eingeladen werden, daß die Bedin g⸗ 
ungen und die auf dieſem Grundvermögen haften 
ben Laſten vor dem Striche befannt gemacht wers 
den follen. 

Bamberg am 14. Juli 1830. | 

Einer, fgl. Advokat, als gerichtlich 
aufgeiteflter C’urafor Massae, 

3. Vergangenen Freitag vor > Wochen gieng 
auf der Windmühle ein Damen-Sonnenſchirm von 
weißgraner Farbe und am Griffe etwas befchädis 
get, verlohren. Der redliche Finder wird erfucht, 
ſolchen bei der Redaktion dieſes Blattes afjugebem. 

4. Bei ‚Conditor Vogel am Obitmarfe iſt 
frifcyer und guter Weichfelfaft zu haben. j 

5. Beiinterzeichnetem iſt Soda⸗Seife zu haben, 


- welche fi; durch ihre Güte empfiehlt. 


‚Rüffershöfer, Seifmfleder A, 156; 
6. Hiefigen und auswärtigen geneigten Göns 
nern zeige ich an, daß meine Wohnung jegt an 
der Schloßbrüde Lit, C. 2 ik; * 
Thomas, Schneidermeiſter. 
7. Unterzeichneter iſt geſonnen, Jungen in 
die Lehre zu nehmen, fie mögen eine Religion has 
ben, welche fie wollen. 
Bünfh, Schuhmachermeifter A. 336. 


Commiffions -Anftalt A, 115 in Ansbach, 


1) Ein Mädchen in den 20r Fahren, das jehr 
gute Zengniſſe hat, wünſcht Baldigit als Jungfer, 
Haushälterin, Stubenmädchen oder bei einer eins 
zelnen Dame In Dienft zu treten. 

2) Donnerftag den 19. Auguſt wirb das Haus 
lit, D, 186 in der Kreuzſtraſſe aus freier Hand 
Öffentlich verfteigert, daſſelbe enthält 6 Quartiere, 
2 Gättennnd einereafe Brandweinbrennerei. Dafs 
felbe würde ſich vorzäglid, für beabſchiedete Sol⸗ 
daten, Hausknechte ıc. elgnen. Kaufsliebhaber 
werden hlezu ehigelabeır. 

3) Diejenigen, welche Loofe non der Brimmer⸗ 
ſchen Lotterie in Commifften haben, werben ers» 
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fucht, baldigſt abzurechnen, zugleich wird bie 
doosabnahme zu 36 fr. und auf 10 Stüd ein 
1Ites gratis beftend empfohlen. Verw. Moſer 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 14 iſt ein Feines Quartier für einen 
Iedigen Herrn oder für eine Fleine Haushaltung 
zu vermiethen. 

A. No. 129 neben dem Schloß ift ein Quartier 
zu vermiethen, beftehend aus zwei Zimmer, -Als 
kov, Kammer, Küche und Keller, 

A. No. 201 ift bis Laurenzi ein Quartier mit 
ober ohne Meubel zu vermierhen. 

A. Ro, 316 if über 2 Stiegen eine Wohnung 
ganz oder theilweife mit oder ohne Menbels zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 

D. Ro. 255 in der Marimiliand Straffe ift 
ein Quartier mit oder ohne Stall zu vermuerhen 
und fann bis Martini bezogen werden. 


D. No. 326 in der Garolinenftraffe find zwei 


fchöne Zimmer nebt Kammer und Bodenfammer 
par terre zu bezichen. J 

Beim Säcklermeiſter Brechtelsbauer am obern 
Thor iſt ein’ Quartier mit angenehmer Aus ſicht 


bis Martini zu beziehen. 


Todes » Anzeige, 


Einen Verluſt, ber und Biel genommen, ber 
ein theured Opfer von und gefordert hat, eröffnen 
wir unfeen gechrten Verwandten und Freunden, 
und verfprechen und von Ihnen, auch ohne ders 
ſelben ausdrädliche Zuſicherung, vertrauensvoll 
die gefühlteſte Theilnahme. Der vollen Erreich— 
ung ihres Gıten Lebensjahres ſehr nahe, farb 
am 14. diefed Monats an einem nach längerem 
Krankheitszuftande erfolgten Schlagfluffe , unfere 
theure unvergeßliche Satin, Schweiter, Schwiäs 
gerin und Tante, die Pfarrerin zu Gerolfingen, 
Zuſtina Cathariua Engelhard, eine geborne 
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Lampert aus Mainbernheim Freilich ift 
unfer Herz voll Traurend worden, baß fie ung 
verließ, die dem nun einfamen Gatten die treus 
efte, fo verdient geliebte Lebensgefährtin, bie 
dem Bruder eine zärtliche, ſtets wohlmeinende 
Schweiter, die denen Allen, an welche bas Band 
ber Ratur fie fnüpfte, mit inniger-Liebe und äch— 
tem Wohlwollen zugethban war. Gelig wandelt 
fie num droben! Um ihr zu lohnen mit unauds 
ſprechlicher Guade, hat Gott ſie genommen, und 
mit ihr, der theuern Vorangegangenen, werden 
auch wir einſt daheim ſeyn bei dem Herrn. Die⸗ 
fer ſichere Glaube mildert und den fo gerechten 
Trennungsfchmerz, und mit Unterwerfung unter 
den Rath deffen, der, auch wo er betrübt und 
verwundet, der Gott ber Liebe bleibt, befennen 
wir: fein Name fey gelobet! 

Gerolfingen und-Mainbernheim, den 22, Zuli 
1830, --- , 
Georg Ernft Engelhard, F. b. Pfarrer 

zu Gerolfingen, ald Gatte. 

Sobann Heinrich Lampert, k. b. erfter 
Pfarrer in Mainbernheim, als eins 
ziger Bruder der Vollendeten nebſt 
feiner Gattin und Kindern und zus 
gleich im Namen ber ſämmtlichen in 
Mt. Breit und Schweinfurt befinds 
lichen Angehörigen der Verewigten. 





Die Landratbs, Verhandlungen für 1830 
find auch zu haben: in der Beckſchen Buchhandl. in 
Nördlingen, in der Elapfchen in Rothenb., bei Hrn, 
Gruner in Dinfelsbühl, wie auch bei den Herren 
Buchbinderm. Bed in Dettingen, Eifen in Schwas 
bach, Jacobi u. Steeger in Weißenburg, Klein in 
Windsbach, Kreyfig in Heidenheim, Runzmann in 
Herrieden, Lammermann in Pappenheim,. Moll u. 
Bogel in Uffenheim, Mühe sen. in Windsheim, Pres 
ſtel sen. in Waffertrüdingen, Schuler in Gunzens 
haufen, Senfft in Reuftadt a, d. A. m Waigmann 
in Feuchtwang. 
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Sntelli- genzblatt 


=> 
für den Rezat-Kreis. 
Nro. 61. Ausbach, Samſtag den 31. July 1830. 

















Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden, 


= 
Einl, Ar. 20327. Erp. Nr. 23909. 
(Die Diſtrikts Umlagen » Rechnung des Landgerichts Altdorf für 1528/29 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Die Diftriftö -Umlagen » Rechnung des f. Landgerichts Altdorf für 1838, welche mit 
205 fl. 417 fr. in Einnahme, 
191 fl. 565 fr. in Ausgabe und 


13 fl. 453 fr. Aktiv» Beftand 
abſchließt, iſt nad) vorangegangener Superrevifion heute genehmiget worben, was nach der Beftims 
mung bed Gefeged vom 22. July 1819, dann ber allerhöchften Verordnung vom 8. April 1828 
mit bem Bemerfen befannt gemacht wird, daß hiezu 72 fl, 56} fr. durch Umlagen für nothwendige 
Ausgaben aufgebracht worden find. 

Ansbach, am 18. Juli 1830, 
Königl. Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des königl. Negierungss Präfidenten. 
von Luz ‚OWireftor. 
or morsum mn ı Stadelmann, qua Gefretär. 
(Die Diftrifts » Umlagens Rechnung des k. Landgerichts Mt. Erlbach fir 1626/209 Betr. 
Im Namen Seiner Najeftät des Könige. Ber 
Die Refultate des Abſchluſſes der Diftrifts» Umlagens Rechnung dee f. Landgerichts Der. Erl 
badı für 1838 ergeben nad) volljogener Superrevifion und Derbefcheidung 
1692 fl, 323 fr. Einnahme, 
1075 fl. 275 fr. Audgabe, 
617 fl. 55 fr. Aktiv» Beftand. 
Zur Beftreitung der — für die Erfüllung nothwendiger Zwecke erforderlichen Ausgaben find durch 
Gemeinde/Umlagen 1114 fl, 36 kr. aufgebradyt worden, was hiedurd) in Folge des Gefeges von 
gg. 
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22. Juiy 1819 und der allerhöchiten Verorbnung vom 8. April 1828 zur allgemeinen Kenutniß ges 
bradıt wird. Ansbach, den 18. July 1830. 
Königliche Regierung des Rezatfreifed, Kammer bed Innern. 
An Abwefenheit des Fönigl. Negierungs » Präfldenten. 
von Luz, Direkter. 
' Stadelmann, qua GSefvetär, 
Ein. Nr. 778. Erp. Nr. 25068. 
(Die Herausgabe der — Monumenta boica tetr.) 
"Sm Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs. 

Da, wie nachſtehende Belanntmachung zeigt, feit dem neuen Jahre der Ite Band ber regenes 
tirten Monumenta boica erfcdienen und dieſes Werk durd feine firenge, Auswahl und durch 
feinen Gehalt als ein höchſt wichtiger Beitrag jar & efchichtsforſchung des geſammten Oberdeutſchlands 
zu betrachten iſt; fo werben die öffentlichen’ Behörden, Magiftrate, Studien, Rectorate u. f. w. auf 
daſſelbe aufmerkiane gemacht und ermuntert, anf jede ſchickliche Weiſe zur Befanntwerbung diefed auch 
durch feine große Wohlfeilheit die möglichite Verbreitung dezielenden Werkes mitzuwirken. 

Ansbach den 27. Juli 1830. “ 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Hopp, Sekretär. 


Im Verlage der f. Akademie der Wiffenfhaften zu München ift erfhienen: Mo- 


numentorum boicorum collectio nova, edidit Academia scientiarum boica. — Volumen I, 
Pars [. Monachii sumptibus academicis, iypis Michaelis Lindauer typographi aulici 
1829. — Das Bolumen Il, erfcheint noch in diefem Herbite. Die erfte Hälfte diefer berühmten 


Sammlung enthält den in feiner Art einzigen Select der KaifersUrktunden von Karl dem Gros 
Ben, bis an das Ende des großen Zwifchenreiches (773 — 1273), die andere Hälfte, die bis in die 
Tage der Merowingen und Agilolfinger hinaufreihenden Codices traditionum der Apoſtellirche von 
Lorch ober bed nachmaligen Hochftifted Paßau. 





Einf. Nr. 20686. Exp. Nr. 25234. 110 


An Eumitie Polizeibehörden des Rezatfreifes, Die im gegenwärtigen Jahre wiederkehrenden Gemeinde: 
Wahlen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Da im Monat September ded gegenwärtigen Jahres nach Umfluß des gefeglichen Triens 
nlums die ordentlichen Gemeinde» Erfag» Wahlen wieder einzutreten haben, welchen ſich auch bie 
Wahlen der Abgeordneten zur StändesVerfammlung der Lilten Periode und zum Landrath bes 
Rezattkreiſes anschließen, fo werden die Volizeibehörden des Kreifes auf die geeignete Vorbereitung 
Diefer für das Gemeinwohl fehr wichtigen und folgenreichen Geſchäſte aufmerkſam gemacht, zus 
gleich aber mit Hinweifung auf die allerhöchſte Verordnung vom 5. Aug. 1818 an bie genaue 
Beaditung derjenigen inftruftiven Beſtimmungen erinnert, die von der unterzeichneten Kreids 
Stelle wegen der Gemeindewablen unterm. 21. Juli und 1. Sept. 1821, 31. Mai und 3. Sept. 
1524, dann unterm 20. Auguſt 1827 erlaffen worden find. 

Bor allem find nun Die Wahl-Liſten, als Grundlage ber bevorſtehenden Gemeinde⸗ 
wahlen einer forgfältigen Reviſſon zu unterwerfen, damit für den Fall, wenn die im Iiten Ka— 
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gitel der Wahl» Drbnung enthaltenen Vorſchriften über bie Unterhaltung ber Urwahlliſten (Art. 257 
nicht mit der erforderlichen Genauigkeit in Erfüllung -gefommen ſeyn follten, die Ergänzung und 
Berichtigung derfelben nach den in ber Zmwifchenzeit vorgefallenen Veränderungen ſowohl in Bes 
zug auf die Anzahl der wirklichen Gemeindeglieder als beren Perfonals VBerhältuife und die 
Steuer » Beträge, welche fie dermal entrichten, ohne Berzug gehörig bewirkt werden könne, weis 
halb noch insbefondere auf das Regierungs-Ausſchreiben vom 4. Dec. 1827 (reis s Intel. BI. 
won ged. Jahr Seite 3674) hingewieſen wird. 

Die mit der Leitung der Wahls Gefhäfte beauftragten Behörden, dann die unmittelbaren 
Magiftrate des Kreifed haben demnach wegen zweckmäßiger Herflellung der bemerften wefentlichen 
Vorarbeiten die nötbigen Anordnungen ſofort zu treffen, und fich vor dem Eintritte des Wahl: Zers 
mind von ber Vollſtändigkeit der fraglichen Liften zu überzeugem, gleichwie aud; die K. Regierung, 
ſich des wirklichen Bollzugs feiner Zeit geeignet verläßigen wird, 

Nicht minder iſt ungefänmt dafür Sorge zu tragen, daß bie vorgefchriebenen gedruckten 
oder Ipthographirten Formulare zw den Urmahlz und befondern Wahlliften, Wahiprotccollen, kon⸗ 
trolirenden Wahlverzeichniffen, Wahlzetteln, Nummern, Ladungen und Wahl: Bekanntmachungen 
nad; genauer Bemeffung des unabweißlichen Bedarfs anf, Koſten der Gemeinden angeſchaft und 
bereit gehalten werben. 

Uibrigens fine bet Prüfung ber Mahlverhandfimgen vom Jahre 1827 einige befonbere 
Mängel wahrgenommen worden, zu berem Eünfriger Befeitigung. Folgendes verfügt wird: 

8) In dem Berzeichniffe, welches vor bem Beginnen des Wahls Gefchäftes über dem gefamme 
ten bisherigen Perfonal» Stand der Magiſtratsglieder und ber Gemeinde-Bevollmächtigten 
mit gehöriger Abtheilung berfelben nach den verfdjiedenen Wahls Perioden dem Commiſſär 
vorzulegen ift, und woraus fid die zum Austritt bejtimmte ältere Hälfte der bürgerliche 
Magiftrassräthe, dann das im Abgang. fommende Drittheil der Gemeinde» Bevollmadıtigten 
ergiebt, muß hinſichtlich der eingerückten Erfagmänner nicht nur der Zeitpunft ihrer Eins 
berufung zur Funktion, fondern auch dadjenige Individuum, an deffen Stelle ſſe eingstres 
ten find, genau angegeben werden. 

B) Im Bezug auf den Art. 15; ber Gemeinde Wahl» Orbnung ift bei der Wahl der Magie 
ſtratsglieder jedesmal zu Protokoll zw konſtatiren, daß fein dem Eintritte des Neugewähls 
ten hinderlicher Grad der Verwandfchaft oder Berfchwägerung mit den in Funftion verbleis 
benden Individuen flatt finde, und ed muß aus den Wahlverhandlungen, wie bereits. im 
dem Generale vom 11. Juli 1821 angeordnet worben ift, der Nachweiß hervorgehen, daß 
die Wähler über die im Art, 15, dann Art. 12 der Wahlordnung bezeichneten Hinderniſſe 
der Währbarkeit gehörig belehrt worden. ſeyen. 

e) Im Art 49 der Wahlordnung iſt vorgeſchrieben, bap fo- oft dee Wahl⸗-Ausſchußf eine Sitzung 

»  beendiget, ohne daß die im Laufe begriffene Wahlhandlung, gänzlich erlediger it, bie Wahle 
Verhandlungen unter Siegel und doppelten Berſchluß gelegt werden ſollen, was bei deu legten 
Gemeinde» Wahlen nicht überall beobachtet murbe. 

8) Bei den Wahlen der Magiftrate wurden. in dem Wahlzetteln häufig die vom dem Stimmgeber 
zum Eintritte in den Magiftrat beftimmten Individuen von den Erfagmännern aue geſchieden. 
Dieſe Ausſcheidung ſchreibt aber Art. 43 der Wahlordnung nicht vor, ſondern es ſollen nach 
devifelben nur fo viele Perfonen, als zum wirklichen Eintritte in den Magiſtrat nethmendig, 
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find, und nebſt bem noch ein Dritiheil mehr‘, ohne bie bemerkte" Abthelfung, in Borfchlag ge 
bracht werben, wovon dann jene mit ben meiſten Stimmen in den Magiftrat eintreten, wäh« 
rend die übrigen der Erfagmannfchaft vorbehalten bleiben. 

e) Ferner find fomohl bei den fchriftlichen ald mündlichen Wahlftimmen bie Gewählten öfters nicht 
mit ihrem Stand und Gewerbe bezeid;net worden, auch wurde nicht felten in den Wahlzetteln 
die Angabe ded Standes der Wähler vermißt, und ed wird daher der Art. 44 der Wahl: Ords 
nung in Erinnerung gebracht. 

f) In den befondern Wahl» Protofollen it fünftig am Schluffe der "Verhandlung, mo bie Refuls 
tate zufammengeftellt werben, bei jedem Gemwählten auch die Nummer, unter welcher berfelbe - 
in der von dem einfchlägigen k. Rentamt beglaubigten Lifte der Höchkbefteuerten ſich vorgetragen 
findet, zur Erleichterung der Reviſion befjüftgen, das nämliche Erforderniß aber auch in dere 
Konfpekten über die neugewählten bürgerlichen Magijtrats-Räthe und Gemeinde + Bevollmädh« 
tigten, dann deren Erſatzmänner zu-beobachten, und babei zugleich die Anzahl der erhaltenen 
Wahlſtimmen zu bemerfen. — Was endlid 

‚ 9) die Erftattung der Wahlberichte betrifft, fo wurden zwar biejenigen Berhältniffe, welche fie 
umfaffen follen, in den fchen angezogenen Ausfchreiben vom 21. Zuli 1821 und 20. Aug. 1827, 
fo wie in jenem vom 23. October 1827 ausführlich beftimmt, die biesfälligen Vorfchriften je, 
doch von mehrern Behörden und refpekt. Wahlfommiffären nicht mit ber dem Zwecke entſprechen⸗ 
den Vollſtändigkeit befolgt, welche daher fünftig erwartet wird. 

Die Regierung vertraut nun im Allgemeinen zu dem Dienfteifer der Poltzeibehörben, daß fie den ſorg⸗ 

fältigften Bedacht darauf nehmen werden, bie neneintretenden Gemeindewahlen im gefeglicher Ord⸗ 
nung und mit der geeigneten Umficht zu vollziehen, damit Fein Anlaß gegeben werde, Mängel und 

Berfäumniffe zu rügen, oder wohl gar die Wahlverhandlungen mit Aufbürdung bes betreffenden Ko⸗ 

ften » Erfages als nichtig zu erflären, und deren Erneuerung anzuordnen. 
Ansbach, den 27. July 1530. 
Königlicye Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfibent, 
Donner, Sekretär. 





Einf. Nr. 3594, Exp. Nr. 4432, 
(Die Kirhe zu Waffermungenau Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Pfarrgemeinde in Waffermungenau hat durch freiwillige Beiträge einige fehr weſent⸗ 
liche Verbefferungen an ihrem Kirchengebäude vorgenommen und bemfelben mit bedeutendem Kor 
ftenaufwand ein würdigered Anfehen gegeben, was einer belobenden Erwähnung von der unters 
zeichneten Stelle um fomehr für werth gehalten wieb, als ſich dadurch aud) der warme Antheif, 
womit bie jüngfte Säfularfeier begangen wurde, zu erkennen gegeben hat. 

Ansbach, den 24. July 1830. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorĩum. 
von Luz. 
Memminger, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 


verfchiedenen Inhalts. 


1. Auf Beranlaffung einer wiederholten brins 
genden Befchmwerde der fänmtlichen hiefigen Gafts 
und Zabernwirthe, gegen die Weinhändler, Weins 
fchenfen und Hedenwirthe, über Gemwerböbeeins 
trächtigungen,, wird hiedurch, nach dem Antrage 
der Beſchwerdeführer, auf dem Grund des von 
dem vormaligen Königl. Polizei» Sommiffariat, 
in Gemädheit der ältern Regulative, nalneırtlich 
der Wirthe Ordnung vom 22, November 1706 
und 19. Dezember 1765, des Publifahdiche vom 
18. Januar 1799, dann der höchften Reſcripte 
vom 30. November 1808 und 6. Februar 1809, 
publizirten und von dem damaligen Königk Ger 
nerals Sommiffariate des Rezatkreiſes unterm 31. 
März 1811 beitätigten Nefoluts, zur Nachach—⸗ 
tung bei Vermeidung ber angedrohten Strafen, 
befannt gemacht, daß 
1) den Weinhändlern das Ausfchenfen und ber 

Berfauf des Weins nad) Maas und Schop⸗ 
pen, fowie 
2) den Weinfchenfen dad Ausfpeifen an ihre Säfte 
bei einer Strafe von 
Sünf Reichsthalern 
unterſagt ift, 
3) die Hedenwirthe zwar: 
a) zur Beherbergung 
aa) ber zum Biftwalien» Eins und Verfauf oder 
in andern Gefchäften mit Pferd » oder Rind⸗ 
vieh » Anſpann hieher kommenden Landleute, 

bb) anderer gemeinen Reifenden, inöbefondere 
auch der kleinern Krämer, ‚während der 
Meßzeit, fowohl bei Tag als auch. über 
Nacht, 

ee) der reitenden und einſpännig fahrenden 
Gäfte bei Tag, 

b) zur Abreihung ordinairer warmer Speiſen 
an hiefige und fremde Gäfte nach den Beftims 
mungen bed vormaligen Königl. Polizei⸗Com⸗ 
miffariats vom 23. Juli 1811 

befugt find, dagegen aber fich 
4) ald unftatthaft 
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aydes MWeinfchenfeng , 

b) der Berherbergung zweis und mehrfpännig 
fahrender Gäfte unbedingt, 

c) der Beherbergung ber Reitenben über Nacht, 
bie Zeit der Roßmärfte allein ausgenommen, 


dh bed Ausſendens der Speifen über die Gaffe 


gleichfalls bei einer Strafe von 
Sünf Reichsrbalern 
zu enthalten haben; 

5) die Aushängfchilde der Heckenwirthe da, wo 
fie entweder auf dem Grund einer befondern 
Gonceffion oder der — durch ſtillſchweigende 
Einwilligung gebildeten Obſervanz angebracht 
ſind, zwar zu belaſſen, jedoch von jenen der 
Tabernwirthe, durch einen unter oder neben 
denſelben angehängten fogenannten Truden⸗ 
fuß auf eine für Fremde kenntliche Weiſe 
ausgezeichnet werden müſſen und neuerdings 
keine eigentlichen Wirthsſchilde weiter ausge⸗ 
hängt werden dürfen. 

Ansbach den 26. July 1830. 

Der Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 

2. Das unterzeichnete Königl. Rentamt vers 
fauft von feinen Bisponiblen Getraidt »Borräthen 
aus den Jahren 1847, 1835, 1832 unter Bor 
behalt Höchfter Genehmigung eine Parthie 

Waiz, Korn und Dinkel, 

auf ben Magazinen Ipsheim, Dttenhofen, Alt 

heim, Neuhof und Dietenhofen aufgefpeichert, am 

Dienftag den 3. Auguft Bormitt. 10 Uhr 
dahier im Amthaufe, und ladet Kaufsliebhaber 
hiezu ein. 

Ipsheim ben 17. July 1830. 

Königl, Rentamt. 
Gebhard, Rentbeamter. 


Privat » Bekanntmachungen. 


1. Zu der Debitmaffe der Emanuela Karlin 
zu Fürftenforft gehören noch: 
1) ein gefchloffenes Gütlein mit Wohnhaus No, 
12, 4 Stabel, J Gemeindereht, ungefähr 
6 Morgen Feld und. 4 Morgen Wiefen, 
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2) ein Morgen Baumgarten am Fürftberg, und 
3) 4 Mg. Wiefen hinter dem Schloßgraben. 
Diefe Realitäten werben vom unterzeichneten 
Maffa» Eurator am Samftag den 21. Auguft [. 
J. Vormittags 10 Uhr in loco Fürftenforft öfz 
fentlich verſteigert, wozu Kaufstiebhaber mit der 
Bemerkung eingeladen werden, daß die Beding« 
ungen und die auf biefem Grundvermögen haften« 
den Laſten vor dem Striche befannt gemacht wer⸗ 

ben follen. 
Bamberg am 14. Juli 1830. 
Einer, kgl. Advokat, als gerichtlich 
" aufgeftellter Curator Massae, 


2. Sämmtlihe Wahlformulare find auf gus 
ted geglaͤttetes Patents Papier gedrudt uud 
wohl gepreßt in hiefiger Kanzleibuchdruckerei zu 
haben; ſolche können nöthigenfalls auch lithogra⸗ 
phirt werden. 

3. Im Haus A, No, 309 in ber Neuſtadt 
über eine Stiege iſt zu verkaufen, ald: 2 runde 
zugelegte und 2 vieredigte Tiſche, 1 großer und 
1 Eleiner Kleiderbehälter, 1 großer fehr fchöner 
Speisbehälter mit 2 Thüren, 1 große Anricht, 
1 Schreib Commob, 1 vieredigter Spiegel, 2 
fehöne Terrinen, 1 Koffer, 2 große beichlagene 
Kiften, 1 Bettitatt, dann 2 neue Stroh Mas 
trazzen und Polfter, wie auch mehrere Hausger 
raͤthſchaften. 

4. Beim neuen Thor A. 263 ſind 2 neuge⸗ 
baute Chaiſen, eine einſpännige und eine zwei⸗ 
fpännige zu verfaufen. 

5. Am Sonntag ift Tanzmuſik bei Keil. 

6. Sonntag den 1. Aug, it Tanzmufif, wor 
zu höflichft einlader Wirth Rupp. 

7. Sonntag den 1. Auguft ift Tanzmuſik, 
wozu ergebenjt einladet Sorg. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 123 iſt im Hofgebäude ein kleines 
Duartier bis Martini zu vermiethen. 

A, No. 263 if ein Fleines Quartier mit Möo⸗ 
Beld und Koft oder ohne Koſt zu vermiethen. 
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C. 119 iftein freundliche Quartier mit einer 
Stube, 1 fhönen Kammer ſogleich oder bis Ziel 
Michaeli zu vergeben. 

Di: No. 258 aufm neuer Weg find täglich zu 
vermierhen 2 Stuben, 1 Kammer, Küche, Holze 
lege, Keller, mit oder ohne Staff. 

D. Ro. 265 in der Marimilians Straffe iſt 
ein Quartier mit oder ohne Stall zu vermierhem 
und kann bis Martini bezogen werden. 

D. No. 267 in der Marimilians s Straffe iſt 
im erſten Gtod ein Quartier zu vermiethen, es 
beftehtiau®2 Stuben, 2Kammern, Küche, Holze 
lege , Bodenklammer, gemeinfhaftl. Hof, Brou⸗ 
nen, Waſchhaus und Keller; auch kann der Gara 
ten und eine Chaifen » Renife darzu gegeben, wie 
auch auf dl Pferde Stallung eingerichtet wer« 
— * 

D. No. 345 iſt ein Quartier zu vermiethen, 
beſteht in einer Stube, Kammer, Küche, Holze 
leg und Keller, kann auch Bett und Meubel& 
darzu gegeben werben. 

“ Bei Conditor Sartori ift ein Quartier im erſten 
Stock mit der Aueſicht dem königl. Schloß gegen⸗ 
über zu vermiethen, beſtehend in zwei heizbaren 
u. zwei unheizbaren Zimmern, einer Bodenfammer, 
Küche, Holzlege, Keller, Wafchhaus und Brons 
nen, nebit Gebraud) des Hofes, bis Martini zu 
beziehen. — 

Beim Bäckermeiſter Spatz iſt ein Quartier zu 
vermiethen und kann täglich bezogen werden. 


Fremden⸗Anzeigen. 
Vom 18. bis 24. July 1830. 


Kroner He. Maler Kreul v. Nürnberg, Hr 
General: Major Baron v. Zandt v. Münden, 
Hr. Regiftrdtor Fugger v. Nürnberg, Hr. Kim. 
Rauch v. Dresden, Hr. Privamı. Wiltenfin v. 


° Nürnberg, Hr. Kfm. Flachteld v. Fürth, Hr. 


Weinhaändler Stöttner mit Gattin v. Nürnberg, 
Frau von Wambeldt mit Familie v. München, 
Hr. Major Graf von Zaufffirchen v. München, 
Hrn. Gebrüder Oppenheimer u Hr. Klees, Kaufe 
leute v. Frankfurt, Hrn. Kaufleute Schwarz und 
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Seemann v. Nürnberg, Hr. Juſtiz⸗Commiſſär 
Abt v. Erfurt, Hr. Kfm. Philippi v. Wachen⸗ 
heim, Hr. — Dr. Tifchinger v. Schil⸗ 
liugsfürſt, Hr. Conditor Böhm mit Frau v. Weiß 
ſenburg, Hr. Kim. de Casto v. Altona, Hr 
Hauptmann Baren v. Stufer v. Ulm, Hr. Kim. 
Fürft v. Mt. Breit, Hr. Kfm. Arnoddi v. Gotha. 

Stern. Hr. Kfm. Krauß v. Bamberg, Hr 
Gonmifjar Poppel u. Hr. Forſt-Aſſiſtent, Fiſcher 
v. Mergentheim, Hr. Kim. Rumann u, Nürns 
berg, Hr. Gaſtgeber — mit Gauin von 
Weiſſenburg. 

Loͤwe. Hr. Kim. Gradmamn Y. Navandburgs 
Hr. Kim. Günther v. Mi. Breit, Hr. Kaufen 
Größer v. Nürnberg, Hr. Lehrer Weber v. Breis 
tenlohe, Hr. Cantor Mulſer v. Mühlhaufen, Hr. 
Kfm. Plager v. Augsburg, Hr. Kfm. Paulus v. 
Kafel, Hr. Amtmann Frauenholz v. Sommerds 
dorf, Hr. Kim. Rumann v, Nürnberg. 

Brandenburger Hand, Hr. Pfarrer Nos 
pitfch nebjt Familie v. Bub, Hr. Kfm. Ehriftel 
v. St. Gallen, die Hrn. Kaufl. Palm v. Dres⸗ 
den, Hr. Graf v. D’Erlon v. Münden, Hr. 
Kfm, Spronner v. Lahr, Hr. Bicarius Schmidt 
v. Rothenburg, Hr. Schullehrer Schmidtzehler 
v. Feuchtwangen, 

Traube. Madome Weig v. Fürth, Hr. Kfın. 
Mayer v. Erlangen, Hr. Amtm. Sad mit Gats 
tin v. Nürnberg, Hr. Kfm. Bet v. Stuttgardt, 
Fräulein Mayer v. Nürnberg. 

Zirkel, Hr. Brauereibefiger Wagner v. Ro⸗ 
thenburg, Hr. Privatın. Sommer v. Berlin, die 
Hrn. Kaufl. Ulmann v. Fürth, Weiter v. Gräs 
fenrath, Walſch v. Straßburg und, Berker nebit 
Söhnen v. Biclefeld, Hr. Rechtspraktikant von 
Staudt v. Rothenburg, die Hru. Kaufl. Huger u. 
Beiler v. Augsburg, Hr. Patrimoniafgerichtehals 
ter Baron v. Eyb und Hr. Aftuar Kleinfchroth 
v. Frohnhof, Kaufl. Broning v. Nürnberg, Ras 
niſch v. asian und Brolle v. —— 


rt 
! 


— — 


Fräulein Michahelles v. Schw. Hall, die Hrn. 
Kaufl. Linf v. Nürnberg, Pöppel v. Mergentheim 
u. Edenfeld v. Carlsruhe, Hr. Regierungs⸗Sekre⸗ 
tär Hopp v. Ellwangen, die Hrn. Kaufl. Panzer 
und Kraft v. Würzburg. 

Weißes Roß. Hr. Cantor Ultfch mit Fame 
lie v. Dietersdorf, Hr. Forſtwart Edhardt von 
Werringen, Hr. Oekonom Reis v. Trautenbach, 
Hr. Weißgerbermeifter Ottv. Heidenheim, Hr. 
Kfm. Lapper v, Augsburg, Hr, Gaftwirch Braun 
v. Kammſtadt. 

Strauß. Hrn. Kaufl. Gebrüder Schütte von 
— Hr. Kfm. Lepper von Bielefeld. 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 22. July 1830. 

Staats-Papiere. ‚Briefe. | Geld. 
Obligationen mit vn. s 4 J 100% }100$ 
5 8| 1003 


Rott. — E-M' — 1074 
detto „nn a mt 
detto umverzindl. Afl. 10.| 145 
detto - - . 25.| 129 
— afl. —8 130 


— u — 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


In der Konkursſache der Wirths-Wittwe 
Margaretha Reifer in Schnaittad wird 
das Klaffen » Urıheil am 28. d. Mts. an die 
Amtstafel dahier angeheftet und ſolches hiemit 
Öffentlich befannt gemacht. 

Kauf den 20, July 1830. 
König. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


Mit einer Beilage, 
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Ueberfidht 
des Getraid-Verkaufs und der Gerraid: Preife in den Schrannen 
des Rezat-Kreiſes, 
fir den Monat Junius 1830. 
| Kern. Waizen. ! Korn 
— — — — — — — — — —— — — — 
Schrannens |= Preis p . Schaͤffel. PR p. © p- . ©. "Hehe u Preis p. Schaͤffel. 
berechtigte Orte] = —A | mittz Infe— —* h—— inie— tape, 000 | höchs | mitt: | nier 
& fter Ka are HR ſter (der | drigs | fter [* * 
ſter | ter er 
Echf fl. Ir. If.) er. fl. 1% Saft - Er fültr echt fl. fr. f ‚fr AL: ‚fr. 
Ansbach . » 098 15 Al 12 30 1250| — |—1—1—1—i—1— 562 925 2351 
Dinfelsbihl . — x —i—1-|-/—1] saols5j13112 110 161 136! 8,54) 8 7114 
Erlangen . _ — — —|—J 60215 50141 4 1145 258] 8 7: = 6,50 
Feuchtwangen 39 13 do as — 12301 — I|—1—|— -\-|- 2 7'30| 7.30 2,50 
Kurth 2... — I Fa Na I IN 1005|14,20)13,51.15 22] 429) 8) 6) 7.50] 734 
Hilpoirftein » 6.1110 an ps 11 — — —— — — — — — — — — — 
Nördlingen » 698 12]45 1155711 64 — — — — — —— 
ee 
ı — — 5 15 2 2 
Rothenburg — a8) 11: 45l11!30 Zell | 
Schwabach . JS] 375114 131€ DE 45] 26.13, — | 
Ufenbeim . . 131 — I-1-1- Ba, PER Pe Zu IR Ve kapıl Ip mE Seen ——i——i-i— 
Weifendurg . IT| — ou -17-]* 594]13 #R — 9 451 185 7 | 9 a 
= mau neuen, Kt. RR LITT — — — — —— —— — 
F Dinkel I- Ger ſte. | aber. 
2 - Preis p- | Schaͤffel. Preis p. Schaͤffel. Preis p Schaͤffel. 
SPBer⸗ nitte| nie: hoch⸗· | mitte] mi 
a hoch⸗ | mitt: «] mies nit höch: | mitts nies «| nies 
rt er | terer drig— | fer Bas drige Kauft fter —7 drig⸗ 
= fter fter jter 
Slecfi a. fr. je er. ‚fl. tr. Schf ke fe ler fl fr. fl. fr. fl.|Er. 
Nnehne zii — —— — — —— 157 ) ? 5 45 4 o 
Ansbach . „JE | 6157 6149| 6j57J1058| 4135| 4lı2] 3la3 
Dintelebib! 3 I — an — — = 6/15] 5/49] 5] 4] 24] 3lasi 3l32| 322 
Erlangen . . JEI — 1 /- — — —1 59: 6155 6156| 6150] 1535| 51—ı 3/5851 8, — 
Reuchtwangen 171 — = — | io |]  &, 3115) 5/15] 3,1: 
Surth . —-1-|-|-|- 125! 71 5 2| 2! 7I-- 5 4125 4/16] 4ı 7 
Hilpoltitein . 37] a.a2l alösıl Alzaıd — —— ———— Pa | 
Hibrolingen r = = Bed sl Bas 407, 5151 5[55| 5/15 ao! 4/52) 4156| 4112 
| Nuͤrnberg — [ti ——— sl 7— aa Ü Ale) 524] 4150| 3124 
Dettingen. » je, DL EL SE FR NE NE 5/55) 5,22 4151 457) #24, 3152 
 Mothenburg . — —— -1-— =] —I —i— (1 Fer —— 2 54 240 2 
Schwabach . 9 E 6150 = us 4/54 4166 4 
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Intelli- GN.) genzblatt 


für den Rezat-Kreis. 
Neo, 62, Ans bach Mittwoch den a. Auguſt 1830. 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


Einl. Nr. 769. — 
(An — — des Rezatkreiſes. Das Central⸗ Landwirthſchafts⸗ Zeit in Münden für das 
si Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Saͤmmtliche Polizeibehörben des Rezatkreifes erhalten den Auftrag, nachſtehendes Programm 
zu dem Lanbwirthfchafts » oder Dftobers Fefte, welches am 3. Dftober d. J. auf der Therefien 
Wieſe bei München gefelert wird, in allen Drten ihres Bezirks zur öffentlichen Kenntniß zu” 
bringen und bei Ausftellung ber Zeugniffe fih genau an die Formularien, wie folche in den im 
34ten Stud des Kreid-Imtelligenzblatts‘ vom Jahr 1822 enthaltenen Ausfchreiben vom 17. 
Auguft deſſelben Jahrs vorgezeihnet wurden, zu halten, auch fih genau nad) dem $. X. des 
gegenwärtigen Programms zu richten, und ben preisbewerbenden Judividuen ſolches noch bes 
befonderd befannt zu machen, damit nicht Preiswerbungen wegen unrichtiger Zeugniffe, zurüds 
gewiefen werben müffen. Uebrigens dürfen für die auszuſtellenden Zeugniffe weder Stempel: Ge. 
bühren noch Taren erhoben werben. IX 

Ansbach, am 25. Zulg 1830. — 
Sönigliche Regierung des Mezätkreifes, Kammer des June 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 


mit ansfchreiben zu kͤnnen. Mom den in der 

P to g r amm dffentlichen Verfammlung des landwirthfchaftlis 

u dem Central» Landiwirthichafts» oder Yen Vereins am 3. April 1920 geäufferten Wins 

fhen, und hiernach in einer gemeinfchaftlichen 

Dftober-Fefte in München 1830, Sitzung mit einer Abordnung von Seite der Fal. 

. Aladen te der Wiffenfchafren, des Stadtmagiſtrats 

Seine Majeftät der Kbnig haben das vom München, des politechnifchen Vereins zc. be: 

anterzeichnete General» Eomite des landwirth⸗ arbeiteten Vorfchlägen, die Vereinig ung al: 

fchaftlichen Vereins durch eine großmmäthige Uns ler Prei svertheilungen, fowehl in Anſeh— 

serftägung in den Stand gefetzt, auch in diefem ung der Landwirthfchaft, als der Induſtrie, odiſ⸗ 

Jabre die Feier dieſes Feſtes anordnen, und bies ſenſchaften und bildenden Kuͤnſte, fobald als moͤg⸗ 
81 
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lich bergeftellt, und diefes große Nationalfeit in 
feiner vollen Ausbildung bezwedt zu ſehen, Faını 
aud heuer noch nicht das Vollendere erfcheinen. 
1. . Diefes Feſt wird in diefem Jahre am 3. 
Dftober, als am eriten Sonntage in diefem Mor 
* aufder Therefiews Wiefe bei München ges 
eiert. 
I. Die zu verrheilenden Preife find: 
A. Für die beiten sjährigenZuchrhengfte 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen. 
after Preis .°. 50 bayer. Thaler. ° 


2. ⸗ eo: + 90 ss ⸗ 
8 ⸗ s e 0. 25 s s 
4» 3 . .. 20 . E s 
5 ⸗ ⸗ . 15 ⸗ ⸗ 
Ge ⸗ . 1. 10 ⸗ = 
b) ı2 Nabpreife. Jeder beſteht in der Ders 


einsdenkmuͤnze ſammt Fahne und einem 
Buche. Dieje Nachpreife werden ohne Ents 
gangder für die Hauprpreife bisher beftimms 
ten Summe ertheilt, und zwar für diejenis 
gen Landwirthe, die fonft für ihre preiss 
wirdigen Viehſtuͤcke feine Preife erhalten 
würden, die man aljo nicht unbelohnt das 
von ziehen laffen will Auch erfiehr das 
General Comite dabei die guͤnſtige Gelegen: 
heit, nägliche landwirthſchaftliche Schriften 
unter die Yaudleute zu bringen. Solche 
Bücher werden ſich mit der Jahresreihe in 
den Dörfern häufen, und einen Samen aus: 
treuen, ver die ſchoͤnſte Ernte erwarten läßt. 
B. Für die beiten sjährigen Zuchtſtuten. 
a) Sechs Hauptpreife mir Fahnen, 
after Preis . . 35 bayer. Thaler. 


[3 
2 5: ⸗ . 20 s 2 
8 8_ ⸗ * 15 ° 7 
4 ⸗ — * 
5: 3 ee. . 10 = ⸗ 
6: 3 . 


5 * 8 2 ⸗ 

12 Nachpreiſe. Jeder in der Vereinsdenk⸗ 

muͤnze, einer Fahne und einem Buche bes 

ſtehend. 

C. Fuͤr die beſten ein einhalb- und zweis 
jaͤhrigen, zur Zucht tauglichen 
Stiere. 

a) Vier Hauptpreife mit Fahnen. 
after Preis . . 2o bayer. Thaler, 
2 58 2 ı u. 12 8 . 


5» 8 .. * 10 2— . 
s ⸗ 


42 c 222 8 
b) 8 Nachpreife auf obige Art. 


b) 


— — 
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D, Für die beiten Zuchtkähe mit dein ers 
z fen Kalbe, weldes gleich dabei 
fteben muß. 
a) Vier Hauprpreife mir Fahnen. 
ajter Preis . » . 20 bayer, Thaler. 
2 5 s « 12 * 3 
Ö ⸗ ⸗ « 10 ⸗ 5 
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4 s £ * * * 8 * 

b) 8 Nachpreife auf obige Art. 
E. Für die Zucht der feinwolligen Scha— 
fe im Alter von 2—4 Jahren. 
Bier Hauptpreife' mir Fahnen, 
after Preis . » » 25 bayer. Thaler, 
2 = . er. RO 5 = 
€ 6 a 15 : * 


4 2 ⸗ 10 · — 
b) 4 Nachpreiſe auf obige Urt. 
F. Für die Schweinszucht. 
a) Vier Hauptpreife ſammt Fahnen, 
after Preis ._. . 12 bayer.-Thaler. 


2 2 *⸗ — 8 = ⸗ 
3— s * 3— 6— ⸗ 


4⸗ ⸗ — 42 ⸗ 

b) 4 Nachpreife auf obige Weiſe. Die Schweine 
famme ven Jungen muͤſſen auch auf den Pat 
geführte werden, und es reichen nicht die 
nur vorgezeigren obrigkeitlichen Zeugniſſe 
zu. Es gelten daber die Haupt: und Nes 
benpreife auch nur für die Schweinsmütter, 


&) 


6. Sir die edle Ziegenzuche. 


Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends 


im Reiche eingeführe find, fo bleiben die Preife 


einftweilen zuruͤck. 
H. Um auch die, fo wichtige Maftung zu ermuns 


tern, werden heuer und auch für 
fünftige Jahre folgende Preife dafür 
angeordnet. 

Ochſen. 


Die nemlich in kuͤrzeſter Zeit und auf die 
wohlfeilſte Art am ſchwerſten gemacht ſind. Den 
Thatbeſtand hieruͤber muß auf die richtigen Anz 
gaben des Gemeinde. Vorftebers und Eigenthüs 
mers des Maftviched ein obrigkeirliches Zeugniß 
nadjweifen, welches auch auf die Kuͤhe, Schaafe, 
Schweine und Kälber Bezug bat. Diefes obrigr 
feitliche Zeugniß muß demnach bei jedem Stuͤcke 
genau ausweifen. 

1) Karbe des Thiered, 2) Höhe und Länge, 
3) Alter, 9 Gewicht vor.der Maft, 5) 
gegenwärtiges Gewicht, 6) Dauer der Maft, 
7) Art der Fuͤtterung, 8) Koften der Mafts 
uug, 9) Entfernung son München, 
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Huch wird in Anfehung des Maftviches noch 


weiter verordnet, daß ein Stuͤck Maftvich, das 
ſchon im vorigen Jabre einen Preis erhielt, heuer 
feinen weirern empfangen kann. Um audern Klas 
gen abzuhelfen, und damit eusfernte Landwirthe 
audy mit allen andern Unternehmern der Mafts 
ung, auch vorzüglich mir denen in Muͤnchen, 
eoncurriren konnen, hat man nicht nur die Preife 
für die Landwirthe und hiefige Metzger getrennt, 
fondern es werden nach den verſchiedenen Entfers 
nungen des bergebrachten Maitviches noch Bes 
neficien von Gew chenachlaß fir den durch das 
ertreiben verurfachren Gemichtöverluft bei den 
aftochfen und Maitfiben 12 Pfund pr. Tags 
reife zugeflanden, welcher Gewichrnachlaß unter 
gleiben Verhaͤltniſſen in Rechnung kommt, daß 
ſomit ein Gleichgewicht zwiicben dem hiefigen und 
entfernten Majtviehe bergeftellt wird. 
Preife für die Maſtochſen der Land: 


wirthe. 

after Preid „ - 2o bayer. Thaler, 

26 ⸗ 15 = ⸗ 

5» s . .... 10 2 e 

4: s 5 € s 
fammt Sabnen. 


Vier Nachpreiſe, ein jeder aus der Vereinds 
denfminze, einer Fahne und einem Buche ber 
ftehend. z 

Bei diefen Preifen koͤnnen nur Landwirthe 
and nicht Die Metzger non München und bafigen 
Vorſtaͤdten concurriren. 

Preife fürdie Maftohfen der Metzger 
von Mindhenund dafigen Bortäde 


ten. 

after Preis . » . as bayer. Thaler. 
22 : er. 10 s ⸗ 

8⸗ — 6 ® 

As s f} * . s — 


4 
ſammt Fahnen und Nachpreiſe wie oben. 
Die ſogenanuten Kluppochſen find von ber 
— 3 überall ausgejchloffen, 


j aftsKübe 
after Preis - . » 15 bayer. Thaler, 
.2 8 3 «ee... 8 = 3 
5: = ..+ » 6 s £ 
4 2 2 4 € ⸗ 
5⸗ ⸗ .—. 8.8 * 


fammt Fahnen, 

Vier Nachpreiſe wie oben, 

Bloße Kalben koͤnnen bei den Maſtkuͤhen 
nicht concurriren. Auch find die Mekger von 
Minden und Vorſtaͤdten bier von der Preisbe- 
werbung ausgeſchloſſen. 
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Malt: Schweine, 
after Preis . »« . 6 bayer. Thaler. 
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fammt Fahnen. Bier Nachpreife wie oben. 
Mat: Kälber. 
ıfter Preis . -» . 8 baver. Thaler, 
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fammt ahnen, 
Und vier Nachpreife wie oben. 
Die Maſtkaͤlber dürfen nicht Alter, als 3 
Monate feyn, um einen Preis erhalten zu können, 


Malt: Schafe. 
after Preis . » . 6 bayer. Thaler, 
28 2 ve ch Ss s 
5 s s . .. 2 2 z 
4s 3 „ee. 1 3 5 
ſammt Fahnen. 


Und vier Nachpreiſe wie oben. 

Uebrigend verftent fich von felbit, daß alle 
biefe Thiere auch preiswuͤrdig, daß iſt, in ihrer 
Art ausgezeichnere Tbiere und gegenwärtig feyn 
en auſſerdeſſen bleiben die treffenden Preiſe 
zur 


I. Weitere Preife find moch für diejenigen +» 
Landwirthe beitimmt, die im Jahr 1829 — und 
zwar für diefes Jahr allein das Aus— 
gezeichnerfte in der Laudwirthſchaft geleifter, 
be große dde Strecken kultivirt, einmähdige 

ieſen zweimaͤhdig gemacht, große Gaͤrten, 
Obſtbaum⸗Alleen und andere nuoͤtzliche Holzarten 
geplant - naffe Wiefen durch Gräbenziehen vers 
eſſert, Wäfferungen hergeſtellt, große Arrondirs 
augen bezwedt, den Brachanbau und zweckmaͤßige 
Rotation oder Früchtemwechfel eingefuͤhrt, und 
durch die befte Feldbearbeitung die fchönften Flur 
ren erlangt, die Reinlichkeit und Verſchoͤnerung 
eines Dorfes bezweckt, einen Echul= und Volks— 
—X in's Leben gerufen, volle Stallfuͤtterung, 
elbſt die der Schaafe eingeleitet, ſohin den gans 
zen Nomadenitand verbannt, durch einen vermehrs 
ten Futterbau den Vienftand anfehnlich vermehrt 
und verbeffert, angemefienere Etallungen und 
landwirtbfchaftliche Gebäude, beſſere, auch warme 
Furterungsweife u. volle Reinhaltung des Viches, 
Neinhaltung und Kultur der Alpen zu Stande 
gebracht, einen fchbnen reinlichen Hofplag und 
ordentliche Düngerftärte nach Achten Grundfägch 

80* 


1167 _ 


geregelt, bazu die geruchlofen,, beweglichen Ab: 
tritte eingeführt, eine förmliche, allen Koth und 
Mift umfaffende, Düngerbereitung und geeignete 
Benägung felbft in Anſehung des —— 
und der Unterbringung in den Acker beſorgt, Com— 
poft:Dinger, oder Dinger: Magazine gefammelt, 
die Gilles oder Brabanter Dingerbereitung, fo 
wie uͤberhaupt den Gebrauch des fluͤſſigen und 
auch grünen, des Anochenmehlds und Salzduͤn— 
gers, fo wie anderer verjchiedener Duͤngermittel 
eingeführt, gute Dorf- und Feldwege zu Stande 
gebracht, neue nuͤtzliche Ackerwerkzeüge oder Mas 
fhinen in Anwendung gefegt, Kultur-Kongreſſe 
geftiftet, die Abrheilung der Gemeindeweiden 
oder Gemeindewaldungen, oder die volle Arrons 
dirung der Gemeindeflur, dann die Abldjung der 
Zeudallaften, Zehenten ꝛc. veranlaft, Suͤmpfe 
ausgetrocknet, neue große Ziegel: Klay-Kalfs 
Mergel : und Gipsbrennereien ,„ Gypés- oder 
Knochenmuͤhlen errichter, Torf und Steinfohlen 
in große Benuͤtzung gebracht, den Anbau der Dels 
und Handlungspflanzen vermehrte und veredelt, 
auch vorzigliche Dels und derlei Mühlen berges 
ftellt, eben fo den Hopfenbau, ferner die Bies 
nenzucht , den Hanfs und Flachsbau, ihre Zubes 
reitung, bann die Leinwand: Spinns und Bes 
bereien verbeffert, nicht minder den Weinbau ges 
hoben, die Räucherungen gegen Reife in Wein 
und Obftgärten mit Erfolg eingeführt, diefe auch 
gegen Jufekten gefchiigt; vorzuͤglich auch für die, 
welche fich in Pflanzung und Pflege der Maul: 
beerbäume, dann in der Seidenzucht felbft aus: 
gezeichnet haben; ferner die das Milch: Butter: 
und Käfewefen in einen erhöhten Zuftand gebracht, 
bie neue Schnellräucherungsmerhode des Sleifches, 
dann die der Käfe in Anwendung gebracht, neue 
edle Thier-Raçen oder neuen Früchtenbau, befons 
ders den der Haudlungspflanzen eingeführt, oder 
was Großes in diefer Art in ihrem Dorfe, Ges 
aend errichtet, oder überhaupt wichtige Entdekz 
fungen und Erfindungen gemacht haben und dal. 
Die Mitbewerber mäffen das Geleiftete durch 
obrigfeitliche Zeuaniffe nachweifen, welche Zeugs 
niffe bis zum 10. September ficher an das Ges 
neral-Comité des Tandwirthfchaftlichen Vereins 
eingeſchickt ſeyn muͤſſen. Ein vom General:Cos 
mire aufgeftelltes Preisgericht wird dann dar 
über entfcheiden. 

Es verftehe ſich, daß, wie überhaupt, auch 
bier alle Bewohner des Reichs um diefe Preife 
fi) bewerben koͤnnen, und es thut nichts zur 
Sache, wenn felbe bei den Rreisfeiten oder auf 
andere Weiſe, das Dktoberfeft in Unfehung des 
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nemlichen Gegenftanded allein ausgenommen , 


für ihre Auszeichnung ꝛc. ſchon Preife oder Be⸗ 


lohnungen erhalten haben, 

Als die erften acht Preife werben nebft Ver⸗ 
einsdenfminzen vorzügliche Iandwirthfchaftliche 
Maſchinen gegeden, um diefe nach und nach ums 
ter die Landwirthe verbreiten zu fünnen. 

1. Preis. Der neue fchottifche Pflug ſammt 
Egge mit einer doppelten jilbernen 
Vereinsdenkmuͤnze. 


2. ⸗Der Kartoffel⸗Haͤufel⸗ und Schau⸗ 
felpflug mit der ſilbernen Vereins⸗ 

denkmuͤnze. 

& © Die neue Getreidputzmuͤhle ſammt 
ber filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 

4 a Die neue Brod⸗Knetſchmaſchine mis 
ber filbernen Vereinsdenkmuͤuze. 

5. © Dad neue Weiſſenbachiſche einfpus 


lie Spinnrad mit der filbernen 
Bereinsdenfmünze, 
6.,7.und } Das neue Doppelfpinnrad ſammt 

8. Preis der filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 

Dann 50 Nachpreife von Büchern mit der fil« 
bernen ehe ’ ' 

Auch das übrige Geleiftete fol noch ehrens 
vol erwähnt werden. 

Kuͤnftiges Jahr wird das fir 1830 Geleiſtete 
zur Wirdigung kommen, und damit jedes Fahr 
fortgefahren werben. 

IV. Da die Preife fir die beften inlaͤndiſchen 
landwirchfchaftlichen Schriften von 1818 big 1825 
incl. vertheilt wurden, fo Fann eine weitere Aus⸗ 
ſchreibung erft im Fünftigen Jahre gefchehen. 

V. Die übrigen ausgeſetzten Preife Fonnen 
nicht ertheilt werden, da die Preisaufgaben nicht 


geloͤſet wurden. 


- VI. Das General: Eomite des landwirths 
ſchaftlichen Vereins hat ferner erwogen, wie viel 
zur Beförderung landwirtfchaftlicher Zwecke von 
der Einſicht, dem Fleife und der Thätigkeit der 
Vorfteher der Gemeinden abhänge, und fühle 
fi) ſohin verpflichter, diefe auch jährlich Durch 
Spreife ermuntern und auszeichnen zu milffen. Es 
werden daher auch heuer bei diefem Fefte 8 dop— 
pelte filberne Vereinsdenkmuͤnzen an diejenigen 
Gemeindevorfteher nertheilt, welche durch obrige 
feitliche Zeugniffe ausweifen kͤnnen, daß fie im 
Sahre 1829 etwa 6 Vorziigliches zum Frome 
men der Landwirthfchaft in ihrem Bezirke ‚geleis 
fter, oder ganz bejonders mitgewirft haben. 3. 
B. in Bezielung von Kulturs = Kongreffen, der Abs 
theilungen der Gemeindeweiden und Waldgrinde, 
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der genauen Aufrechthaltung ber beftehenden Kul⸗ 
——— der Kultur von Suͤmpfen, und ans 
dern dden Streden, in der Einleitung zur Zweis 
mähdigmachung einmähdiger Wiefen, der Aufbes 
. bung der Weidſchaften und Schaaftrifften auf 
fremden Gründen, fohin voller Vertilgung des 
Hromadenzuftandes, des Bradyanbaues, in Siche— 
rung der Sluren ohne Verzäunungen, die Auiftels 
lung von Slurfcbägen, des vollen Schußed und 
Echadenerfaßed gegen Daum Garten: Walds 
Wild: und Sorftfrevel, der Unfchaffung des bef: 
fern Zuchtviehes, der fchuellen Beendigung oder 
Ausgleihung aller Landwirthſchafts = Prozeffe, 
Es gehören auch hieher: die Befdrderung — der 
Aufiedelungen, Kolonien, der Heirathen, Zers 
trümmerung der Guͤter, Arrondirungen, die Abs 
Idfung der Feudallaften, Zehentenze. oder wenige 
ſtens der Ubftellung der Mißbraͤuche dabei; die 
Einführung — einer guten und firengen Dorf: u. 
Seldpolizei, einer allgemeinen Anftalt zur Siche— 
rung gegen Juſekten, Raupen ıc in Fluren und 
Gärten, guter Schmiede und. Viehärzte der vols 
len Reintichfeit der Dörfer ıc. und Hofpläße, fo 
wie ihrer angemeffenen Verfchönerung, unter Zus 
gemmbisgang eines Normal:Dotfplaneg , der Eins 
ämmung und Reinhaltung der Fluͤſſe und Däche, 
der zweckmaͤßigen Landwirthfchaftlichen Gebäude 
und Stallungen, einer guten gt Sch ende 
befonders auch in Bezug auf die Abtritte mittelj 
Einführung der beweglichen und geruchlofen ze. , 
der Senerficherungdanftalten, der zahlreichen Wies 
fenwälferungen, der durch Reinlichkeit bervorgeheus 
den ordentlichen Dilngerftätten — Düngerbereitung 
und Benuͤtzung, gun und reiner Dorf: und Felds 
wege, fiherer ri en und Stege, mehrerer Dizis 
nalftraffen, der Obftbaum:Alleen, überhaupt der 
zahlreichen Obſtbaumpflanzungen, wie aud) der 
Holzkultur, der Schulgärten mit Unterricht in 
der Landwirthichaft, der Volfegärten in Städten 
und Flecken, der Pflanzung von Maulbeerbäus 
men und Einführung der Geidenzucht, einer ges 
nauen Dienftbotenordnungz; die Abftellung der abs 
gewirdigten Feiertage, Bettel- oder ſonſtigen 
Mißiggangstage, der uͤberhaudgenommenen Sreis 
nächte und Zügellofifeit der Dienftboten; die Erz 
rihtung von Dienſtboten-Sparkaſſen, zweckmaͤ⸗ 
Biger Armenverforgung mit voller Abjtellung des 
Bettels, Vieh: Affekuranzen, und mehrere andere 
berlei wohltätige Anftalten und Vorkehrungen. 
Die Herren Gemeindevorftcher, die fohin ald 
reiswerber auftreten wollen, muͤſſen bie desfall⸗ 
gen Zeugniffe bis 10. September an dad Genes 
rals Comite uͤbermachen. Auch diefe Preiövers 
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teilung wird jebes Jahr Etatt haben, und von 
allem vorzüglich Geleifteren, felbft derjenigen, 
die Feine Preife mehr empfangen fonnten, rühms 
lie Erwähnung gefchehen. 

Es wird zugleich verfindet, daß 1851 weitere 
12 große filberne Berdienftmedaillen an diejenigen 
Gemeindevorfteher vertheilt werden, welche durd) 
obrigfeitliche Zeugniffe darlegen Tonnen, taß fie 
im Dorfe die Benügung des Odels, oder noch 
beffer der Guͤlle, vollfommen bewirkt, fohin den 
Mißſtand, daß der Odel vor den Haͤuſern und in 
den Dorfgaffen unnuͤtz, und ſchaͤudlich umherfließt, 
a — 

Fuͤr feine und gute Flachs- und Hanfge—⸗ 
fpinnfte, daun nahe lherien ee 
fondere 4 Hauptpreife, und zwar erfter Preis: 
das Meiffenbacifche einfpulige Epinnrad fammt 
ber filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 2ter, äter und 
4ter Preis das neue Doppelfpinnrad ſammt der 
filbernen Vereinedenfminze — dann 4 Nachpreife 
in Büchern und der filbernen PVereincmedaille 
beftehend, gegeben. 

Eben fo werden zur Ermunterung der Eeis 
benzucht und Maulbeerbaum = Pflanzung wie im 
vorigen Jahre die 12 Preife vertheilt — beftchend 
in® großen goldenen, 2 Fleinen goldenen, dann 
2 großen fibernen, 2 doppelten und 4 Kleinen fils 
bernen Medaillen ſammt 12 Preisbuͤchern. Auch 
die übrigen Leiftungen hiebei follen ehrenvoll ers 
wähnt werden. 

VI. Neuer Preis für Herrichtung 
ordentlicher Dingerftätten und Bereis 
tung, :daun Benäßung ber Gülle in 
einem Dorfe. 

Da eine ordentliche und rationelle Landwirths 
{haft wefentlicy in der geeigneten Anrichtung eis 
ner Diüngerftätte und der Güllebereitung, dann 
ihrer Benuͤtzung bedungen iſt; und da, wenn diee 
ſes von allen Bewohnern eines Dorfes gefchicht, 
nicht allein volle Reinlichfeir und Gefundheit im 
Dorfe, fondern auch ein hoher Wohiftand für die - 
Gemeinde gegründet wird, fo hat Hr. Staatsrathv. 
Hazzi den ibm nach der Feftbefchreibung 1828 
F. %, zugefallenen und zuruͤckgelaſſenen Preis eis 
ner goldenen Medaille a 100 fl. für dieſen Zweck 
beſtimmt. Es wurde daher in der Sitzung des 
General: Comite des landwirtbfchaftlichen Vereins 
am 15. Oktober veffelben Jabırs befchlofien , daß 
diefer fogenannte Hazzifche Preis oder die goldene 
Medaille a 100 fl. am DOftoberfefte im Jahre 1850 
Ka DT —— zugetheilt werde, welche durch 
obrigkeirlihe Zeugniß, eingeſchickt am 1. Sep⸗ 
tember 1850, nachweiſet. 
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1) daß bis dahin alle Dorfbewohner ihre Duͤn⸗ 
gerſtaͤtten gehoͤrig geordnet, und 

a) die Bereitung und Benuͤtzung der Guͤlle herz 
geftellt haben, wie voriges und dieſes ges 
mau befchrieben und bezeichuer iſt in ber 
Schrift: „„über den Dünger ald das 
Kebensprinzip der Landwirthfchaft 
vom Staatsrath v. Hazzi, München 
bei Fleiſchmann 1829, 5te Auflage” 
und in dem neueften Feldbau⸗Katechismus 
von eben demfelben, Miinchen 1828 äte Aufs 
lage. Dieſe Vorfopriften dienen aljo als 
Normen. 

3) Ein ſolch preiswerbendes Dorf muß auch 
wenigftens aus 15 Häufern befteben. 

4) find mehrere folche Preiswerbungen vorhans 
den, fo eutfcheider dabei theils die größere 
Anzahl der Häufer, theils die fchöneren 
und vortbeilyafteren Anrichtungen obiger 
Gegenftände. 

5) Das Preisgericht, angeorbnet für die Leis 
flungen der Laudwirthe beim Oktoberfeſte, 
wird aud) über die Zutheilung diefes Preis 
ſes das Urtheil ausfprechen, und das Ges 
neral:Comite des landwirthfchaftlichen Vers 
eins ihn daun zu ſtelleu. 

6) Der Vorſteher eines ſolchen Dorfes em⸗ 

faͤngt dann nebenher fuͤr ſeine beſonderen 
— noch die große ſilberne Verdienſt⸗ 
Medaille. 

VI. Jedem Knechte oder jeder Dirne, 
welche ein preistragendes Viehſtuͤck begleiten, 
wird eine befoudere Denkmuͤnze zum Lohne ihres 
Fleißes zugeſtellt. 

IX. Das General:Comite wuͤnſcht die Vers 
anlaffung treffen zu können, daß die Viehſtuͤcke, 
welche bei Bezirkösfandwirtbichaftefeften die ers 
ſten Preife erhielten, wenigſtens größtentheils 
bei dem Eentralfeite erfibienen, wodurch daß les 
tere feinem Zwecke ald Gentralfeft erft ganz ents 
fprehen wirde. Nachdem es aber an Mitteln, 
um die hiezu ndthigen Entfchädigungen bejtreiten 
zu Fonnen, zur Zeit noch fehle, fo werden wie 
biöher,, die Befiger von preiswerbenden Pferden, 
welche wenigftens 25, und von Stieren, Kuͤhen, 
Schweinen und Schaafen, die wenigftend 15 
Stunden weit herbeigeführt werden, infoferne 
die Viehſtuͤcke übrigens zur Preifebewerbung ges 
eignet find, fogenannte Weirpreifeerhalten, und 
zwar felbft dann, wenn ibnen einer der voraus 
geſetzten Preife zu Theilgeworden ift. Wielleicht 
möchte diefes noch den Ehrgeig fo manches ents 
fernten Landwirthes aufreigen. 
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Die größern Entfernungen, welch nach den 
an den Lanpitraffen befindlichen Stundenfsulen 
auf dem kürzeiten Wege nah Muͤnchen berechnet-- 
werden, and welche in ven beizubringenden Zeuge 
niffen genau bemerkt feyn muͤſſen — beftimmen 
den Vorzug; fo wie unter einer Entfernung für 
die anderen Viebgattungen Fein Anſpruch auf eis 
nen folchen Preis Staar finden fann. 

Weitpreife für Hengfte und Stuten, 

after Preis . » 12 bayer. Thaler. 


223 ⸗ . 0 + 10 s 5 
5» * 8 2 e 
4s , = Dr 6 = = 
Fuͤrdie Stiere, Kühe, Schweine und 
Schaafe. 
after Preis... 8 bayer. Thaler, 
2; = . . — 6 * * 
8 4 — ... A 8 = 


2 8 
Maſtochſen und Ma ſt⸗ 
.6 bayer. Thaler. 

4 


4s 2 . 
MWeitpreife für 
kuͤhen. 

after Preis. 


2s a . 
53 2 . 


As — — 1 
Dann für dieMaftfhweine, Mafttälber 
und Maſtſchaafe. 
after Preis - - . 5 bayer. Thaler. 
. 2 8 ® 


28 a N} * 


. 
. 2 38 s 


5: s . 6.1 8 ® 

Zu jedem foldhen eine Fahne mit der In⸗ 
fhrift: Weitfahne des Gentralfeftes 
1830. 

X. Für bie Bertheilung der Preife werben 
folgende Beftimmungen feſtgeſetzt: 

1) Um alle Preife können nur inländifche 
Laudwirthe, jedod aus allen Gegenden 
des Koduigreichs, und zwar vorzüglich felbft 
jene werben. welche bei irgend einem Kreis: 
feſte ſchon Preife erhalten haben. 

2) Zur Auswahl und Prifung der Vlehſtuͤcke 
und Zuerfennung der Preife wird ein 
Schiedögeriht von fachverftändigen und 
unpartbeiifchen Männern beitellt. 

Das Generals Comire, um den entfernteften 
Nnfchein einer Partheilichleit und dießfalljige 
Klagen zu befeitigen will, daß hieruͤber eine förmliche 
Fury beitehe, und daß feiner davon ein Mitglied 
feyn koune, welcher felbft ein Preiswerber ift, 
Zur fchnellern und befferu Beurtheilung der Vieh: 
ſtuͤcke wird eine folhe Jury oder Preisgericht: 
ajtens für Hengfte und Stuten, ztens für Stiere, 
Küpe und Schweine, 3tens filr die feinwolligen 
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Schaafe, und endlih atens filr das Maſtoleh 
aufgeſtellt. Erſteres befteht aus 8 Richtern, 
von dem Übrigen 5 jedes aus 6 Richtern, wovon 
überall das General =. Comire die Hälfte der 
Richter, die andere Hälfte der hiefige Magiftrat 
wählt. Jedes ſolche Preisgericht erhält zugleich 
ein leitendes Mitglied des General:GComite, wels 
ches aud das Protokoll zu führen, und von den 
Richtern die ErMätung abzunehmen bar, daß fie 
nach ihrer beften Ueberzeugung ganz unpartheiifch 
ihr Urtheil ausfprechen. 

3) Zur Dreifebewerbung können nur folche Vieh: 
ſtuͤcke concurriren, deren Befiger durch ers 
forderliche Zeugniffe nachwelfen : 

a) daß fie felbjt ausubende Yandwirthe find, 
baß fie - 

b> das preitwerbende Vieh entweder bis zu 
den bedingrem Alter der Preiswuͤrdigkeit 
felbft erzogen , oder die Erziehung wenigs 

ftens feir der erften Hälfte Diefes Alters 
übernommen haben, und daß die nemlis 
chen Viehſtuͤcke beim Eentral: Fefte mod) 
nicht Preife erhielten. 

e) Da bisher in Anfehung des preiswuͤrdi⸗ 
en Rindviehes viele Mifbräuche vor: 
amen, fo wurde beitimmt, daß alle 

Stiere und Kühe, welche Preife erhielten 
wenigitens noch ein Jahr zur Zucht 
verwendet werden miflen, wenn nicht 
andere Umftände das Schlachten unver: 
meidlich erfordern. in foldher Eigen: 
thilımer und Preisempfänger hat demnach 
nach Verlauf eines Jahres ſich mir eis 
nem obrigkeitlichen Zeugniffe auszuweis 
fen, daß fein Stier oder feine Aub noch 
ein Fahr zur Zucht dienten; auſſerdeſſen 
muß der ganze Preis wieder zuruͤckgegeben 
werden — Es verſteht fich, daß es den Ei: 
genthuͤmern unverwehrt bleibt, dieſes 
Preisvieh an Gemeinden oder Oekonomen 
inner diefer Zeit wieder zur Zucht zu 
verlaufen. 

d) Daß die Defonomien der Eigenthuͤmer 
überhaupt gut beitellt, und das preis: 
werbende Viehſtuͤck nicht mir Bernachläf: 
figung der Ädrig befonders gepflegt wors 
den ſey. 

e) Nur bei bem Maftvich oder Maitges 
ſchaͤft iſt die Eigenfchafr eines wirklichen 
Landwirthes nicht erforderlich, weil bei 
jedem Mäften, und zwar von wen jms 
mer der Zweck der Landwirthſchaft ers 
reicht wird. Doc kann nur derjenige 
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einen Preis erhalten, der ſich antweifer, 
—* Maſtgeſchaͤft ſelbſt ausgefuͤhrt zu 
aben. 

Alle dieſe und alle andern Zeugniſſe muͤſſen 
bis zum 10. September zum General:Comite 
eingefchid’t werden. 

I. Wie die Zeugniffe für das Zuchts und 
Maftvieh befcbaffen feyn muͤſſen, darüber geben 
bie in vorjährigen Inrelligenzblättern befannr ge: 
machten Formularien genaue Auskunft, und es 
muß fi) von den Preiswerberun, wie von den 
Stellen, puͤnktlich hiernach gerichtet werden. Es 
muß alfo für jede Viehgattung ein eigenes Atte⸗ 
ftat eingefchicdt werden. Die von der k. b. Lande 
geſtuͤts⸗Commiſſion ausgeſtellten Zengniffe find 
nicht zureichend, ſondern nur die nach obenbes 
merken Formularien ausgeferrigten als gülrig 
anzufehen. Den Atteſtaten für die Schaafe find 
noch beſonders Wollenmufter bezufügen, weil die 
Beinheit der Wolle ven Hauptausfchlag gibt. Die 

eugniffe miffen alle von dem Ortsvorſteher ge— 
wiſſenhaft ausgeftellt, und von der einfchlägigen 
Obrigkeit über den ganzen Thatbeftand legalifirt 
ſeyn. Mebenbei werden aber ſaͤmmtliche Stellen 
erfucht, der die Tharfachen genaue Einfichr zu 
nehmen, weil nach vorgefommenen Anzeigen bes 
reits mehrere Unterfchleife eingerreten find. Zus 
gleich weıden auch Diejenigen Tit. Herren Preids 
werber, die mit Parrimonialgerichten verfehen 
find, erfucht, die Zengniffe von den benachbarten 
Gerichtöftellen ausfertigen zu laflen, welches auch 
auf Guͤter-Adminiſtrationen ıc. Bezug hat. Mes 
gen diefen Atteſtaten wird nochmal die gefeliche 
Verfügung wiederholr, wie fchon in vorigen Jahr 
ren vorldumt: „Sehr unangenehm drang ſich 
auch heuer wieder die Bemerkung auf, daß mit 
Ausftellung der Zeugniſſe, fowohl in Aus 
fehung der Viehzucht und Maftung, als den ſtul⸗ 
tarleijtungen amd VBefdrderungen , die Sache 
noch nicht in gehdriger Ordnung ift, und dadurch 
dir Preisgerichre in große Verlegenheit gerathen, 
und aus Mangel voliitändiger Zeugniffe manche 
Preisbewerber unftbuldig zu leiden haben. Es 
find doch Durch die Intelligenzblärter der k. Kreis» 
Megierungen die Kormulare für die Zeugniffe ges 
nau vorgefchrieben worden, und wenn bei jeder 
Gerichtöftelle die Formularbuͤcher, wie es die Ord⸗ 
nung mit ſich bringt, vorhanden find, fo können 
für diefe Zeugniffe alle Fahre die Rubriken genau 
ausgefüllt, und fo alles berichrigt werden, Die 
Vorfteher der Gemeinden mögen auf diefe Art 
nicht fehlen bei diefen Antfertigungen, und fo auch 
bie Gerichtöftehen nicht, weiche miche bios die 
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Unterfchrift des Vorſtehers, fondern ſtets den. 
Inhalt des Zeugniffes zu beftärigen,' 


und dadurch den Akt zu legalifiren haben, weil 
aufferdem jede Preiewerbung zuräcgewiefen wird, 
Es ift auch ſchon wiederholr bemerkt worden, 
daß in Unfehung der Pferde die Zeugniffe der k. 
Landgeſtuͤts-Commiſſion nicht zureichen, fondern 
auch noch die ordentlich vorgefchriebenen Zeugniffe 
erforderlich find. Ginzelne und zwar nur wenige 
Etellen erlaubten fich bei diefen Zeugniffen auch 
Zaren zu nehmen, und Stempelbögen zu fordern. 
Es kann diefes nur dem Irrthume zugefchrieben 
werden, indem aus der Natur der Sache fir folche 


Fälle keine Taxen, wie feine Stempelbbgen zua. 


läffig find, vielmehr Alles zufammenwirken muß, 
um eine fo wichtige Angelegenheit, wie die Ers 
munterung der Landwirtbichaft ded Reichs vors 
ſiellt, möglichft zu erleichtern und zu förderu, 
wie auch nur fo der allerböchiten Regierungs-Ab⸗ 
ficht bei diefem Feite entfprochen werden fann. 

4) Landwirrhichafts:Anitalten des Staates bes 
geben fich der Bewerbung um die Preife in 
dem Maße, daß fie zwar an ihrem Drte 
genannt werden, wenn ihnen ein Preis ges 
buͤhrt, der Preis felbit aber dem mächitfols 
genden Privat-Oekonomen zu Theil wird, 

5) Keiner kann mehr als einen Preis für dies 
felbe Vichgattung erhalten; wenn daher Yes 
maud mehrere der folgenden Preife wuͤrdige 
Stuͤcke zur Ausftellung gebracht haben follte, 
fo wird die Preiswuͤrdigkeit der übrigen 
Stuͤcke und der ihnen gebührende Pla auds 
nefprocen, auch dem Eigenthimer die trefs 
fende Denkmuͤnze zugeftelle, der Geldpreis 
aber und die Fahne dem nächitfolgenden 
ſchoͤnſten Stüde eines andern Landwirthes 
zuerfannt. 

6) Die Auswahl der preismerbenden Hengite, 
Stuten, Stiere und Schaafe, wie aller 
andern Thiere gefchieht am Tage vor der 
Preifevertheilumg auf dem Zeughausß— 

lage naͤchſt der neuen Reitſchule; fie fängt 
Eriihe um 7 Uhr an, und diejenigen Stüde, 
welche um 10 Uhr Morgens noch nicht 
eingerroffen feyn follen, koͤnnen nicht mehr 
zur Konkurrenz gelaffeu werden. Weil aber 
die vielen Pferde die meiften Gefchäfte ver: 
anlaffen, und daher bisher oft Verzögerung 
und Verwirrung entflanden, fo ift zugleich 
feftgefetst worden, daß fich das Preisgericht 
für die Pferde fchon Freitags Nachmittags 
um 3 Uhr verfammelt, damit die ſchon vors 
bandenen Pferde um diefe Stunde fogleich 


— 
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auf den neuen Reitſchulplatz gefuͤhrt n. beſich⸗ 
tigt werden fbnnen, um ſo eine Vorarbeit 
für den Samftag Morgens zu bezweden, 
7) Um Befttage felbft, Vormittags gegen 9 
Uhr, werden die Freitags und Game 
ſtags zuvor auf dem befagten Zeughaus« 
plaße zur beftimmten Zeit erſchienenen und 
von den Richtern befchriebenen Stüde auf 
die Therefienwiefe gebracht, u. indie für 
bie verfchiedenen ——— beſtimmten 
Abtheilungen geführt, worein nur diejenis 
‚nigen gelaffen werden, deren Beſitzer fich 
durch die auf dem Zeughausplag erhaltenen 
eichen legitimiren koͤnneu. 

1. Sollten einige Landwirthe das Feft 
durch Ausftellung neuerfundener Ackergeraͤthe oder 
durch Vorzeigung ſchoͤner Mufter befonders wohls 
gerathener Erzeugnifje erhöhen wollen; fo werden 
zur Aufnahme diefer Gegenftände zweddienliche 
Vorbereitungen Statt finden. Auch das Gene 
raleComite wird, wie mir fo gutem Erfolge vers 

angene Fahre, befondere neue Udergeräthe, Mas 

hinen, Sämereien, fo anders, zur Schau und 
Pa bringen. 

AU. Nachdem Se. Majeftät der Kbs 
nig das Feſt, durch ihre Gegenwart beglüden, 
fo werden Allerhochſtdieſelben bei Ihrer 
Ankunft von einer befondern Abordnung, dann 
von den gewählten Schiedsrichtern ehrerbierigft 
empfangen. 

XIV. Nach der von Sr. Majeftät dem 
König gepflogenen Vefichtigung der durch ges 
dachtes Schiedögericht getroffenen Wahl beginnt 
die feierliche, von Mufitchdrem begleitete Preifes 
vertheilung aus der Hand Sr. Ercellenz des 
Herrn StaatssMinifters des Innern, 

XV. Sowohl für die Befegung des 2 
durch Wachen, und filr andere gewöhnliche Si— 
cherheitsmaßregeln, als fir den Frohfinn und die 
Dequemlichkeit der Zufeher, wird von den eine 
fchlägigen Behoͤrden ale nöthige Fürforge getrofe 
fen werden, 

AVI Nach der Preiſe-Vertheilung ſchließt 
ſich das Pferde-Renuen an. In den im Eingange 
bemerken Vorfchlägen ift zwar auch auf eine 
zweckmaͤßigere Einrichtung diefer Nennen, auf 
höhere Preife, befondersd auf einen bedeutenden 
f. Preis für den erften Renner angerragen, das 
mir diefe Rennen ihrer erftien Abficht, zur Wer: 
edlung ber Pferdezucht, immer mehr entfprechen, 


Allein es konnte auch für heuer noch nichts Wei— 


teres gefchehen. Daher wird dad Nennen in 
Anfehung der Preife auf. die gewöhnliche Meife 


2 
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halten, wofuͤr der Magiſtrat der k. Hauptz und- * 
eſideuzſtadt Münden, jo wie fir audere Feſt⸗— 


Bereituugen, Spiele, fo auders, Sorge und Kos 
fen übernonimen hat. 


— Unterdeſſen bleibr feftgefegt, und 
wird hbiemit im Boraus verfünder, ı) 
daß heuer 1850 und weiter fort bei dem 

aupt:Renneu nur inländifhefRenner 
das iſt Pferde, welche im Laude gewors 
fen und erzogen wurden, gleihvielvon 
welch ausländifcher oder inländifcer 
Ragefieftammen, zugelafien werden; 
2) jedoh wird das Nadhrennen— den 
Sonntag darauf fters aufgewbhnliche 
MWeife,mwie bisher, für ausländifce und 
inländifhe Pferde aller Urt gehalten, 


XVII. Den andern Tag — Montag den 
sten beginnt des Morgens der Viehmarkt. 
Diefer allgemeine Viehmarkt wird kuͤnftig allezeit 
am Montag nach dem erften Sonntage im Dftos 
ber gehalten, weßwegen die Kalender des Reiche 
auch dieſen Darkıtag ſtets anzuzeigen haben, 


Diefer Markttag dient nebenbei fiir alle Saͤ— 
mereien, Pflanzen, landwirtbfchaftlidde Buͤcher, 
Gerärhe und Mafchinen, wofür auch die nörhigen 
Boutiken aufgefchlageu werden. 


Zugleich dffnen fih_am diefem Tage die Bor 
gels Hirſch⸗ uno Scheibenfchiegen, und andere 
Spiele, wie nicht minder der gewoͤhnliche Schul: 
Glicshafen u. ein Gluͤckshafen von landwirthfchafts 
ichen Gegenjtänden. 
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XVII. Auch an ben übrigen Tagen diefer 
Moche dauern obine Epiele fort, fo wie verſchie⸗ 
deue gymnaſtiſche Uebungen der Juͤnglinge. 


XIX. Die ganze Woche hindurch bleibe auch 
das Lokale des landwirtyſchaftlichen Vereins in 
der Taͤrkenſtraſſe No. 342 Jedermann gedffuer, 
um ale Sammlungen landwirthſchaftlicher Mas 
fbinen und Geraͤthſchaften, die Modelle, Bücher, 
Saͤmereien ze. einzufeben; umd man wird ſich 
Miübe geben, über Alles befondere Auskunft zu 
ertheilen. 

XX. Da die Dienftboren der Landwirtbfchafs 
ten, die ſich ausgezeichner haben, bei den verfchies 
denen Kreis s Zeiten die Dienjtmedarlien erhalten, 
fo kommen bier nur diejenigen des Iſarkreiſes vor, 
welche alfo bier am erjten Zage gedachte Dienits 
boten: Medaillen empfangen. Es find die obrigs 
keitlichen Zeugniffe bierüber bis zum 10. Septems 
ber an das General:Comire einzujenden. 

XXI. Uebrigens wird über den Vollzug des 
Feſtes ein umftändlicher Bericht, wie bıeber immer 
geſchehen, eritatter. Ar die Tir. Herren Bes 
amten werden, im Ruͤckſicht der aufferordentlis 
hen Leiftungen zu Gunften der Landwirthſchaft, 
wenn hierüber die nörbiaen Belege einlaufen — 
1851 die geeigneten Würdigungen eintreten. 

XXII. Diefes Brogramm foll in allen Kreis 
fen durch die Zurelligenz » und andere dffenrliche 
Blätter, fo bald als mögalich, genaueit bes 
kannt gemacht werden. Eben fo werden alle Ortös 
vorftände erſucht, fir die Bekanntmachung in ih⸗ 
rer Gegend, beſonders auch in den Dörfern, befs 
tend zu forgen. 


München, den 30. Junlus is30, 
Dad General» Comite des -Iandwirthfchaftlichen Vereins in Bayern, 


Einl. Nr. 7705. Erp. Nr. 25294. 


(An fämmtlihe Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. Die Biltung der Todtendefhaus Diftrifte und die Wahl 
der Todtenbeichauer betr.) 


Im Namen. Seiner Majeftät des Könige. 

Um demnäcft die Todtenbefchan allgemein einführen zu können, erhalten fämmtliche Polls 
teibehörden des Kreifes den Auftrag, in Gemeinfchaft mit den Gerichts» Aerzten ihre Bezirke in 
TodtenbefchayDiftrifte einzutheilen und für jeden Diftrift einen Todtenbeſchauer zu wählen. Die. 
Diftrikte find möglichft in der Art zu bilden, baß fein Ort weiter als eine Etunde von dem 
Wohnſitze des Beſchauers entfernt fey. E3u Todtenbeſchauern find vorzugeweiſe Landärzte und aps 
probirte Chirurgen, noͤthigenfalls praktiſche Aerzte und, wo -e8 zur Zeit noch an ſolchem Per⸗ 
fonale fehlen ſollte, tauglichere Bader zu wählen. Die Gerichts ar zte haben ſich mit der allge⸗ 
meinen Todtenbeſchau nicht zu befaſſen, da ihnen die Aufſicht auf die Todtenbeſchauer obliegt, 

u7 
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‘Die gebildeten Diſtrikte find in einer Tabelle nach folgenden Rubriken zu verzeichnen: a) 


Benennung bed Diftrifis, 


b) Orte, welche zu dem Diftrifte gehören, e) Entfernung ber Drte 


von dem Wohnfige des Todtenbefchauers, d) Pfarreien, zu weldyen die Orte gehören, e) Name 


des Todtenbefcauers. 


Die Magiftratre haben ihre Stadtbezirfe je nad; deren Größe und nach den Pfarrfprens 
geln in Diftritte abzutheilen und diefe und die erwählten Todtenbejchauer in ein tabellarifches 


Verzeichniß zu bringen. 


Diejenigen Polizeibehörben, in beren Bezirke die allgemeine Tobtenbefchau bisher fchon eins 
geführt war, haben die beftehenden Diftrifte nach der obigen Beſtimmung einer Nevifion zu ums 
terwerfen und bie hierüber nach ber gegebenen Borfchrift zu fertigende Tabelle gleichfalls ein 


zuſchicken. 


Ansbach, den 26. Juli 1830. 


Zu Einfendbung dieſer Tabellen wirb Termin bi zum letzten Auguft I. 3. ertheilt. 


Königliche Regierung bes Rezattreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 


Donner, Sekretäaͤr. 





Dienſtes⸗Nachricht. 


Der von ber Gräfin Eugenie du Moulin gu 
Bertolzheim für den im vorigen Jahr geprüften 
PfarramtssGandidaten und dermaligen Gooperas 
tor an der obern Stabtpfarre zu Ingolftabt Jo⸗ 
hann Nepomuk Haas auf die Pfarrei Trugenhos 
fen, 8. Landgerichts Monheim ausgeftellten Präs 
fentation ift von der K. Kreids Regierung unterm 
26. Zuly d. 38. die Beftätigung ertheilt worben. 


Bekanntmachnnoen oͤffeutlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Da ber Taglöhner Leonhard Reichert 


von Schnelldorf der Ediktalladung vom 9. 


Juli 1829 ungeachtet an dem dazu angeſetzten 


Termin den 10. Juni d. 38. ſich nicht gemeldet 
hat, fo iſt derfelbe durch Erfenntniß vom 16, 
Juli d. Is. für todt erflärt, und fein Vermögen 
feinen nächiten Anverwandten zuerfannt, das ges 
dachte Erfenntniß aber unterm Heutigen an die 
Gerichtätafel ftatt ber Publifation angeſchlagen 
worden. 
Feuchtwang, am 26. Inli 1830. 
Konigl. Bayer. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


2. Die unterzelchnete Behoͤrde verkauft mit 
Vorbehalt höchſter Genehmigung eine Parthie ſehr 
gut gehaltenes Korn aus dem Erndte-Jahr 1829 
vom hiefigen Speicher 

Freitag, den 6. Auguft h. 38, früh 10 uhr 
im rentamlichen Geſchäftszimmer, und eine dergl. 
vom Ohrnbauer Speicher aus dem nemlichen Ernd⸗ 
te⸗Jahr 

Donnerſtag, den 12. Auguſt h. Is. früh 
10 Uhr 
{m Kronenmwirthöhaufe zu a und fabet 
Kaufsluftige ein. 
Herrieden, den 30. July 1830, 
Königl. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter, 


3. Vom Königlihen Rentamte Heröbrud 
werben die herrfihaftlichen Realitäten zu Edens 
haid und Marquartsburg unter Vorbehalt Königs 
licher Regierungss Genehmigung im Verfteigers 
ungswege öffentlich zum Berfaufe ald freied Eis 
genthum auegeboten. Der Verkaufstermin ift auf 

Donnerftag den 26. Auguft d. G8. 
Vormittags 9 Uhr 
In dem herrfchaftlichen Schloſſe zu Eckenhaid am 


beraumt. Die verfäuflichen Objecte find folgende: 


4181 
a) zu Edenbaid , 1-,.- 


gen Hofes freiltehend: 

1) ein-im guten: Stande erhaltenes zweigädiges 
Schloß, maffiv gebaut, enthält par terre 3 
Stuben, 3 Kammern und ein Gefängniß, im 
obern Stode 4 Zimmer, einen Saal und 2 
Böden, im Souteraiu einen großen gewölbten 
Keller; 

2) ein Anbau gegen Miag, worinnen fih 2 
Mohnungen befinden; 

3) ein 2ter Anbau gegen Mitternacht unter bes 
fonderem Dache, weldyer eine große Küche und 
ein Speisgewölbe enthält; — 

4) das Dekonomie⸗ oder Bauhaus enthält 2 Zins⸗ 
wohnungen, einen Ziehbrunnen und 2 Stab 
lungen unter einem Dad) ; 

5) ein einftöciges Taglöhnerd » Haus mit einer 
Wohnung und einem Stalle; 

6) ein freiftehender Glockenthurm mit einer klei⸗ 
nen Glocke; i 

7) ein großer aus Fachwerk erbauter und mit Zie⸗ 
geln bebedier Stadel. 

11. an liegenden Gründen, deren genauer Flä⸗ 
chengehalt imBerfteigerungstage eröffnet wers 
den wird: 

1) beiläufig 44 Tagwerk Garten, 


2) » 405 Tagwerf Aecker an etlichen unb 
30 Stüden in der Eckenhaider Flur, 

3)» A Tagwerk Wiefen, 

4) + 1572 Tagmwerf Walbungen, 

5) +» 194 Tagwerk Weiher, 

6) >» FJTagwerk Dedung, 


b) Marquarteburg. 

4) das breiftöcige Schloßgebäude mit barumter 
befindlichem Keller und angebautem Treppens 
tburm und geräumigen Hofraum, im weldem 
fich ein Ziehbronnen befindet; 

2) das Taglöhnerdhaus mit einer Wohnung und 
Stallung uuter einem Dad ; 

3) ein Stabel, Holzremiß und Stallung unter 
einem Dach, 

4) ein gewölbter Keller mit Kellerhänscken,, 

5) ber auf der Mauer ftehende vorbere Thurm, 


Yan «m :.69 der hintere auf ber Mauer ftehende h 
I. Gebäude im Zufammenhang eined ‚geräumi — 
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Liegende Gründe. 
75 Tagwert Gemüßgärtlein im Hofraum, 
23 Tagwerk Garten, welder ald Acer benügt 
wird und mit Bäumen befegt iſt. 

Diefes wird hiermit mit dem Bemerfen befannt 
gemacht, daß fi Kaufskggnser au den Walds 
aufjeher Höpfel zu Edentito, welcher ihnen vors 
ſtehende Dbjefte anmweifen wird, zu wenden has 
ben, und die Berfaufekedingungen und Bermefs 
fungs » Riffe, denenfelben am Verkaufstermine 
vorgelegt werben. 

Hersbruck, den 23. Jufi 1830. 

Königliches Nentamt. 
Heyde, Rentbeamter. 

4. Bei dem Föniglichen Rentamte Iphofen iſt 
bermalen die Perzeption der Grund⸗ Hands Ges 
werde» und Familienftenern, ber Grundzinfe und 
im Gelde abgelöst werdenden Getraidgülten von 
beffen auswärtigen Diſtrikten — mit Ausnahme 
jener, welcher der Nentbeamte im Orte Markt 
Scheinfeld ſelbſt beſorgt, — fo wie die Getraites 
eindienung auf den Speichern zu Mt. Bibart, 
Herbolzheim und Oberfcheinfeld dem Oberfchreiber 
Ludwig Ernft von Bolfwien — die Erhebung 
der Steuern, Grundzinfe und Bültablöfungsgel- 
der von hiefiger Stabt ſammt dem Diſtrikte nebft 
der Reſpizienz der Getraidefpeicher gu Willanzheim 
aber dem zweiten Amtsgehülfen Auguft Weifer 
übertragen. Dieß wird hiemit vorfchriftsinäßig 


“unter ber Bemerfung öffentlich, befannt gemacht, 


daß nur die von ſolchen ausgeſtellte Quittungen volle 
Gültigkeit haben, und von dem unterzeichneten 
Amtsvorſtand, ber alle übrigen ſtändigen und une 
fändigen Gefälle fammt den Ausftänden ſelbſt 
perzipirt, vertreten werben. 
Sphofen, am 30. Juli 1830. 
Königliches Rentamt. 
Zinn, Rentbeamter. 
5. Bon unterfertigter Behörde wird bie Lie⸗ 
ferung von 
1000 Ellen gebleicht werchene Leinwand, 
600 Ellen Kleider » Zwillicd) und 
400 Ellen Strohſack/Zwillich 
2 
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Freitag den 27. Anguft Vormittags 16 Uhr — 
der Herabſteigerung ausgeſezt werden, und ſolches 


den inlandiſchen und Lieferungefahigen Gewerb⸗ 
treibenden hiedurch bekannt gemacht. 

Schwabach, den 28. July 1830. 

Königliche Strafarbeitehaus⸗Verwaltung. 

Ifelder. 

6. Für die ax Strafanftalt find pro 
183° 

105 Paar fchaafmollene Mannes Soden, 

35 Paar dergleidhen Weibs » Strümpfe 
erforderlich, deren Ankauf ım Wege der Herabs 
fteigerung von den Mindeſtnehmenden erlangt 
werden fol. Es wird hiezu Termin auf 

Freitag, den 27. Auguſt Vormittags 11 Uhr 
feſtgeſezt, und zugleich bemerfr, daß zu dem 
Striche mur inländijche Gemwerbtreibende zugelafs 
fen werden fünnen. 

Schwabah, den 20. July 1830. 

Königliche Strafarbeirehauds Verwaltung. 

Holfelder. 

7. Am Samſtag den 7. Auguſt Vormittags 
10 Uhr wird in hieſiger Getraid⸗-Schranne eine 
Partie Getraidabfal metzenweiſe gegen gleich 
baare Zalung an den Meuftbierenden verkauft, 

Ansbach, den 31. July 1830. 

Der Armenpflegfhafte » Rath. 
Endres. Stirl. 
8. — — Anzeigen. 
Johannis-Kirche. 
Fick 26. July bis 1. Auguft 1830. 
1. Getraut. 

1. Ferdinand Ludwig Berg, vormal. Sergeant, 
mit Friderifa Garolina Halbmeyer; 2) Georg 
Leonhard Meyer, Bauer in Strürh, mir Anna 
War,arethba Meyer. 

2. Begraben. 

1. Sohann Andreas, Sohn ded Polizeidlenerd 
Herrlein, . 1 J. 6 M. 4 T. alt an der Bruſt⸗ 
entzündeng; 2. Frau Auguſte Sophie, Ehefrau 
des weyl. Pfarrers in Lohr Hru. Bed, ſt. 67 3.1 M. 
11 T. alt an Entkraftung; 3. Aunaga Eliſabetha, 
Tochter des Maurersgeſellen Ziegler, fl, 45 I. 
SM. 24T. alt au der Abzehraung. 


—— — 
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St. Gumpertus-Kirche. 
Wom 25. July bis 1. Auguſt 1830. 
1. Getanft. 
1. Sohann Shriftian, Sohn des 8; 1 Gaſt⸗ 
wirths Holzinger; 2. Johann Georgtug; 3. Mars 
garerha Dorothea, Tochter des B. u. Mezgermeis 
fterd Nelb; 4. Jehannkeonhard, Sohn des Pflas 
fterergefellen Endres, wurde jach getauft ;- 5. Jos 
haun Adam, Som deg,2ten Lehrers an den hier 
figen Volksſchulen Hekrn Peter; 6. Leonharb 
Gottfried Weipkopf. 
2. Begrabetr. 

t. Sulie Marie, Tochter des Bermalters 
Herrn. Mofer, 1.4 M. 7X. alt am Keuchhus 
fen; 2, Johann Shriftian, Sohn des B. und Guft 
wirths Holzinger, fi 5 X. alt 'wegen früher 
Geburt. 


Privat- Bekanntmachungen. 


1. Unterzeichneter macht hiermit öffentlich bes 
kannt, daß er für feinen Sohn Johann Conrad 
EU in feinem Fall eine Zahlung leiftet, 

Neukatterbach den 29. July 1830. 

Elf, Gemeindevorfteher. 

2%. Sch mache hiemit die ergebenite Anzeige, 
daß ich das Hinterhaus in ber Uzenſtraße No. 340 
verlaffen und in A, No. 243 nächſt dem Herrie⸗ 
ber Thor eingezogen bin, wobei ich meine Geis 
denhute nach neueſter und beliebiger Fagon ems 
pfehle. Ansbach. 

Brandt, Hutmachermeiſter. 

3. Da id von einem wohllöblichen Magiſtrat 
die Ronzeffion, mid ald Schuhmachermeiſter etas 
biiren zu dürfen, erhalten habe; fo bringe id) 
foldyed einem hohen Adel und geehrten Publikum 
mit der Bitte zur Kenutniß, mich mit recht vielen 
Aufträgen gürigft zu beehren, und verfl dad bil⸗ 
lige und prompte Bedienung. 

Ansbach den 2. Auguſt 1830.* 

Johann Fleiſchmann, 
Schuhmachermeiſter,« D. N. 316. 

4. Bei Sch. Mid, Bub jun. in der Uzen⸗ 

ſtraße No. 341 iſt fchönfte: ertrafeine Baumwolle 
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das Pfd. 40 fr., ganz vortreffliche Amfterbamer 
Ponte Part Rauchtabak, Achter Ganafter das 
spfd. 1A. 12 Pr. nebſt alle-andere Sorien beite 
Holländer Rauchtabake von 24 fr. bis 40 fr. das 
fd, ganz ächter Hamburger Fonifiana 48 fr. 
das Pfd., Varınad- Ganafter 2 fl. das Pfd., ber 
ſter Schweiger und Fimburger Käs 16 fr. das 


Dfd., Ementhaler Kas 32 fr. das Pfd., feinfies 


beftes Salat» Del 24 fr. das Pfd., ächter Weins 
Eſſig die Maas 6 fr. ; eugliſche Glanzwichſe in 
Schüffeln zu 3 und 6 fr. das Stüf, Beilchens 


Rapper Schnupftabaf 12 fr. das Pfd., Piälzer 


Rollentabat 8 fr. das Pfd., fthönftes ganz Ächtes 
Türfengarn, alle Sorten, zu fehr billigen Preis 
fen; mobei für ächre Qualität nebit Haltbarkeit 
der Farbe garamtirt wird; alle Sorten fchönfte 
Barchend ⸗Baumwollengarne zu fehr bidigen Preis 
fen, nebft allen Sorten gebleichte und ungebleichte 
Stridgarne und gefärbre-Garne find zu den bils 
figften Preifen von allen Farben zu haben, ' 


5 Bei Unterzeichärtem iſt guter Weichſel⸗ 
Wein die Maas zu 22 kr., auch alle Bat 
tungen Franken» wie auch mehrere Sorten auds 
J e Weine um die billigſten Preiſe zu haben. 
Weine fg die Maas zu 5 bie 6 fr. 

Hettinger, Vůttnerweiſter. 


"s m J Weinſchenk bei Nikolaus Holzinger 
in der Langweil A. No. 168 iſt guter Weichſes 
wein zu haben die Maas 24 fr. 


7. O. 137 in der Schloßvorftadt finb alle Ars 
ten vorräthige Möbel zu haben’ --  - 
8. Bel! Unger -in'der Ujzenſtraße ift frifchek 
Ächter Weichſelſaft zu billigen Preiß zu haben. 
9. Künftigen Sonntag den 8. Auguſt iſt ein 
Kegelſchieben za 10 Geldgewinnſten, wozu hoͤf—⸗ 
lichſt einladet Wirth Groſſer. 
10. Am Kirchweih-Mittwoch iſt Ball im Bad, 
wozu der Unter Jeichnete ergebenſt einladet. Der 
Unfang iſt Abends 8 Uhr und das Entree 36 fr. 
Mileinſchroth. 
11. Am Kirchweih⸗Sonntag iſt Gärten⸗ und 
Zanzuufit im Bad, wera ergehen? einladet 
Kleinſchroth. 
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12. Auf bem Nußbaum iſt am Kirchweih⸗Sonn⸗ 
tag, Montag und Denverftag Harmonie s Mufik, 
und am Kirchweih /Sonmag, Dienftag und Dons 
nerſtag Zanzınufif, 

13. Kirchweih⸗Dienſtag ift Tanzmuſik auf der 
Windmühle, Geyer. 


Zu vermicthende Wohnungen. 


A4. No. 25 iſt eine Stirge hoch ein Quartier 
zu vermiethen und zu Marrini zu bezichet. 

AuNo. 122 der Stiftokirche gegenüber find 3 
Quartiere zu vermierben. 


A. No. 452 if ein Quartier zu vermiethen. 


A. Ro. 245 am Herrieder Tor ift eine Stiege 
hoch ein Quartier mit 2 heizbaren: Zimmern nebſt 
Kammern und allen Bequemlichkeiten mit oder 
ohne Laden bis Martini zu vermiethen, 

A. Ro. 342 Uzenftraffe find 2 fchöne Logis mit 
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

CN. 25, Braubausgaffe, int ein freundliches 
Quartier, für eine file Haushaltung bis Laurenzi 
oder Martini zu vermierhen, 

D. Ro. 6 iſt der obere Gaben und ein Feines 
Quartier fogleich zu bezieben. 

"DD. N. 8 in der Werhgaffe tft das mittlere 
Duartier zu vermierhen und fann täglich oder bis 
Martini bejogem werden. 

D. Ro. 24 in der Feuchtwanger Straße ift ein 
Heined Quartier igu vermierhen und kann IP 
bezogen werden. 

D. Rr. 372 ın der. Marimiliandftrafe tft ein 
Quartier nebſt Faden. bis Lichtmeß ‘zu vermierhen. 

D. No, 389 ift ein Quartier mir 4 heizbaren 
Zimmern, zwei bid drei Kammern, Keller, Holz 
lege, gemeinichaftliches Waſchhaus zu vermierhen, 
und ſogleich oder bis Martini zır vermiethen. 

‚Beim Schuhmächer Beyhl ijt ein Meines Quar⸗ 
tier zu vermierhen, 

Bei Jacob Schẽtz in der Vüttengaffe if. ein 
Dnartier räglich oder bis Martini Au vermiethen, 
beitebt aus Stube, Afov, Stubenfammer, Bos 
denfammer, Kuche, Keller, Holzleg und — 
Bequelichkeiten. 


8187 
Todes - Anzeige, 


Unfere gute Mutter, Schwiegermutter "nnd 
Großmutter, die verwittibte Pfarrerin Augufte 
Bed hat am 24, d. M. das Ziel ihrer beſonders 
zulegt fo leidensreichen Laufbahn gefunden. Der 
tiefe Schmerz über den im vorigen Winter ers 
folgten ſchuellen Hingang ihres zweiten Sohnes, 
des Pfarrerd Bed in Hollridy zehrte an ihrer 
vhnedieß mürbe gewordenen Kraft, doch ‚fühlte 
fie nicht die Bitterfeit des Todes, ſondern ents 
ſchlief ftille und fanft. Indem wir bie und fo 
theure Entfchlafene dem frommen Andenken ihrer 
Freunde empfehlen, bitten wir um ‚bie ſtille Theil 
nahme berfelben. 

Andbad) den 27. Zuli 1830. ; 
Die Hinterblichenen. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 25. bis 31. July 1830. 


Krone. Hr. Senator Thomas mit Familie u. 
Hr. Kfın. Andrei v. Frankfurt a. M., Hr. Poſt⸗ 
erpebitor Schäfer v. Feuchtwang, Hr. Rektor 
Tichering mit Gattin v. Heilbronn, Hr. Kim. He 
bel mit Tochter v. Nürnberg, Fräulein Heller v. 
Igelsdorf, Hr. Kfm. Müller v. Frickenhauſen, 
Hr. Bifhoff Dr. Manl u. H. Domvikar Cronauer 
». Speier, Hrn. Kaufleute Kreihauf v. Regens⸗ 
burg u. Romerio v. ſchwäb. Gemünd, Hr. Dr. 
Saphir v. München, Hr. Landgerichts » Affeffor 
Schauer v.Uffenheim, Hr. Kfm. Kobbe v. Frank 
furt a. M., Hr. Poftferibent Henicke v. Mt. Ber 
gel, Frau Min terin v. Wangenheim mit Familie 
v. Coburg, Hr. Rath Enslin v. Bechhofen, Hru. 
Grafen Lonis u. Earl v. Pücler Limburg und 
Hr. Patrimonialridyter Bandel v. Burgfarrnbady, 
Hrn. Kaufleute Fritz v. Magdeburg u. Henneberg 
v. Würzburg. 

Stern. Hr. Kfm. ober v. Berlin, Hr. Ap⸗ 
am Ger. Aſſeſſor Bar. v. Waldenfels v. Augs⸗ 


er Hr. Kfm. Leutemann v. Annaberg, 
Hr. Weinhändler Kefelring v. Hohenfeld, Herr 
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Kfın. ee v. Memmingen, Hr. Opernfänger 
Egon v. Münden. 

Brandenburger Haus. Hr. Eoncertmeifter 
Hierling v. Gotha, Hrn. Kaufleute Tauber von 
Mt. Breit, Biffingen v. Nürnberg u. Schrott v. 
Mainz, Küngel v. Dreöden u. Florus v. Leipzig, 
Hr. Kfm. Schleicher v. Nürnberg, Hr. Kfın. Sen 
fel v. Berlin. 

Traube. Hr. Dr. v. Gaftel v. Wien, Herr 
Gaſtwirth Emmerling von Nürnberg, Herr Kfm. 


Meyer v. Fürth, Hrn. Mühlbefiger Sörgel, 


Stößel,, Lang u. Aries v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Monat, v Nürnberg, Hr. Unterauffchläger Göl; 
9. Hersbruck. 

Zirkel. Hru. Kaufleute Dünzel v. Dresden, 
Krader v. Mündyen ‚ Edenfeld u. Kraft v. Würz⸗ 
burg u. Stäbler v. Frankfurt a M., Hr. Bew 
walter Kober v. Zeig, Hr. Kfm. Hopp v. Ber 


‚Kin, Hr. Stub. Schäfer v. Feuchtwang, Hr. Kfm. 


Königlieb v. Bamberg, Hr. Kfın. Laberv. Stutt⸗ 


gardt, Hr. Privatmann Bauer v. Berlin, Mad. 


Lemle nebft Tochter v. Frankfurt, Hrn. Kaufleute 
Meier v. Ulm u. Gteiner v. Leipzig, Hr. Hans 
deldmann Ringer v. Mainz. 

Weißes Roß. Hr. Lieutenant Feidinger u. Hr. 
Junker Baumgärtner v. Eichſtädt, Hrn. Handels⸗ 
leute Gebrüder Neumann v. Kocendorf, Herr 
Pfarrverwefer Rückert v. Egeröheim, Hr. Eabet 
Gräber wi Münden, Hr. Weinhändler Ruf von 
Würzburg, Hr.-Defonom Lapper v. Heijingen. 

Strauß. Hr. Handelsmann Steiner nebft 
Sohn v. Diesbach, Hr. Fabrifant Mültner v. Er 
lingshauſen, Hr. Fabrifant Leppert v. Bielefeld, 
Hrn, Handeldleute Gebrüder Hierrath v. Eger. | 


u 





Berichtliche Vorladungen. 
1. Da bie Wittwe Margaretha Häusner 


son MEt. Bergel ihre Zahlungeunfähigkeit 


angezeigt hat, fo ift über deren Vermögen, ihrem 
eigenen Antrag gemäs, ber Univer ſal⸗ Goncurd 

erkannt und ed find die geſetzlichen Ediltstage in 
des Art anberaumt worden, daß 
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1) der 8. Sept. zur Anmeldung und Begrün 
dung der Forderungen, EM 
9) der 8. Dctober zur Abgabe ber Einreben, 
und 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Replik ver 5. Nov., 
b) zur Duplif der 19. Nov., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr beftimmt worben iſt, 
wozu die Gläubiger ‚mit dem Bemerken vorgelas 
den werden, baß dad Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage den Ausfhluß der Forderungen von 
der Maffe, das Nichterfcheinen an ben uͤbrigen 
Ediktötagen aber den Ausfchluß von der freffens 
den Handlung zur Folge hat. Hiebej werden alle 
diejenigen, welche von dem Bermögen der Ges 
weinfchuldnerin etwas in Händen haben, ober berfels 
ben etwas fchuldig find, angewieſen, ſolches fofort 
bei Strafe des nochmaligen Erfages, unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Den Gläubigern dient auch zur Nachricht, daß 
die Tare der Immobilien 1075 fl. und bie ber 
Mobilien und Moventien 34 fl. 33 fr, beträgt, 
die Paffiven hingegen fih auf 2872 fl., worum 
ter 2285 fl. Hypothefenfchulden belaufen. N 
Windsheim, den 22. July 1830. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag ber Gläubiger des Nach⸗ 


laſſes des Bauern Nicolaus Höfler und beffen 
Wittwe Anna Barbara, wiederverehelicht gemes 
fenen Schönleben zu Emsfirhen, wird bad 
zum Nachlaß gehörige halbe Häcergütlein Nr. 
30b, B. Nr. 234, beftcehend aus Wohnhaus, 
2 BViehftal, 4 Stabel, 1 Scweinftall, dem 
Mitgenuß des Schöpfüronnens, 4 Hofraith, bie 
‚Hälfte ded Gartens hinterm Haus, 1,Morgen 
schentbarem Feld, 4 Laubrecht und JBebenbergs⸗ 
Antheil, tarirt auf 432 fl., hiermit dem gerichts 
lichen Berkauf unterfiellt, und erfter Bietungs⸗ 
termin auf den 
1. October d. J. Vormittags 9 — 12 Uhr 


uud 
rain er rn 
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bahier bei Gericht anberaumt, wovon Kaufslieb⸗ 
haber und fonftige Intereffenten unter Hinweifung 
auf den 5 64 des Hypothekengeſetzes hiermit in 
Kenntniß gefegt werden. 
Mt. Erlbach am 6. July 1830, 
Königl. Landgericht. 
MWellmer, Landrichter. 


2. Auf den Antrag bed Königlichen Rent⸗ 
amts dahier foll das dem Matthias Eichner zu 
Absberg zugehörige Lehengut, beſtehend aus 
einem Haus mit daran gebautem Scheuertennen, 
einem Fallhaus, 2 Morgen Aecker, 4 Tagwerk 
Wiefen und der Fallgerechtigfeit, für 566 fl, ges 
richtlich tarirt, zum drittenmal am 

30. Auguft 1830 früh 8 Uhr 
in dem hiefigen Gerichtelofale zum öffentlichen 
Verkaufe gebradjt werden, wozu beſitz⸗ und jahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. . 
Gunzenhauſen am 23. Juny 1830. 
K. B. Landgericht: 
Klingsohr, Landrichter. 


3. Sämmtlicye Realitäten, welche zur Com 
eurömaffe des hiefigen Wirths Jacob Kränz 
Mein gehören, nemlich: 

1) das Soldenhaus dahier, mit Schenfs» und 
Gajts Gerechtigkeit, im fehr guten baulichen 
Zuftande, fammt einer ganz maſſto gebauten 
Scheune und 3 angebauten Scweinfiällen, 

taxirt auf 1650 fl., 

2) ein Tagwerk Garten am Haus, tarirt auf 
400 fl., 

3) J Mg. Ader, Gemeindetheil aufm Berg, 
tarirt auf 15 fl., 

4) + Mg. dergl. allda, Taxe 10 fl., . 

5) X Mg. dergl. im Polnifchprengen, Xare 

. 5 ‚ 

6) 4 Mg. dergl. im der Nuhreggerten, Tare 
10 fl;, 

7) 2 Mg. dergl. im Weiher, Tare 15 fl, 

8) 4 Mg. dergl. im Kohlberg, Taxe 10 fl, 

9) zz Mg. dergl. im Hefelbeet, Taxe 10 fl., 

10) 75 Mg. Krautgarten, Tare 10 fl., 
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11) dad Recht zum Viehtrieb und der Antheil am 

den unvertheilten Gemeindegründen, 50 fl.„ 
12) 4 Mg. Ader hinter den Garten, tarirt auf 
50 Al., 

Tgw. Wiefe bei der Lohmühle, bie Rang» 
fhmwanyerin genannt, tarirt auf 200 fl., 
14) 4 Mg. Ader hinter den Gärten, Tare 50 fl, 
15) 4 Mg. Ader beim Berolzheimer Kreuzlein, 
Tarxe 20 fl., 

16) 4 Mg. Ader in der Schaafleithen, Tare 
40 fl., 

17) 1 Mg. der Sandacker, Taxe 75 fl., 

18) 4 Mg. Ader im Probitiohe, Tare 25 fl., 

19) A Mg. Laubholz beim Thiergarten, Taxe 
140 fl., 

20) 24 Mo. Nadelholz im Probitlohe, wovon 
etwas zu Acer aprirt it, Tare 100 fl.,‘ 
werden öffentlich an die Meiftbietenden verkauft. 

Berfteigerungstermin wird hiermit auf 
den 31. Auguft Vormittags 9 Uhr 
vor bem hiefigen Kgl. Landgericht angefegt, zu 
welchem befiz» und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber mit dem Bemerfen vorgeladen werden, baß 
das Tarationsprotofol, aus welchem die, Bes 
fchreibung der Immobilien, dann fämmtliche Las 
ften erfichelich find, alle Tage zur Einfidyt und 
Information vorgelegt werden fann. 
‚ Heidenheim, 28. Juni 1830. 
K. Landgericht. 

Seiz, Landrichter. 

4. Da in dem Bietungstermin vom 22, Octo⸗ 
ber 1829 zu dem Wohnhaufe der Bäckermeiſter 
Leonhard Rümmlerifchen Eheleute zu Ems 
tirchen fich fein Kaufsliebhaber gemeldet hat, 
fo wird auf geftellten Antrag des Realgläubigerd 
befagted® Wohnhaus nebit Zubehör, deſſen Ber 
ſchreibung im Kreiss Intelligengblatt Blatt No. 
71, 73 u. 75 des Jahrgangs 1829 enthalten ft, 
zum zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe auss 
gefeßt, und beſitz und zahlungsfähigen Kaufs— 
liebhabern befannt gemacht, daß Verfaufstermin 
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auf 10. September 1830 Vornuttage 
9 — 12 Uhr 
anberaumt worden, an weſchem Tage dieſelben 
ſich hier im lanbgerichtlichen Lokale einfinden 
können, 
Mi, Erlbach am 13. Juli 1830. 
K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter, 


Bekanntmachung. 

Die biesherrfchafilihe Meyerep zu Wie 

fenbroun wird 
Dienftag den 17. Auguſt I. Je. Vorm. 10 Uhr 

unter Borbehalt höherer Genehmigung in dem Los 
kale des unterfertigten Amtes von Lichtmeß 1831 
an auf 9 oder mehrere Fahre in anderweiten Zeite 
pacht gegeben. Die Meyerey beftchet in den er⸗ 
forderiichen Wohns und Dekonomie Gebäuden, 
4 Morgen Garten, 203 Morgen Aecker, 6253 
Morgen Wiefen und in der Rugung aus dem Ges 
meindereht. Pachtliebhaber, welche fih über 
Zahlungefähigfeit, ökonomiſche Kenntnife uud 


moralijched Betragen durch legale Zeugniffe aude 
weifen können, werden zur Abgabe ihrer Pacht⸗ 
gebote andurch eingeladen. 
Gaftell, im Untermainfreis am 2. July 1830, 
Gräflid, Eaftellfches Domainen » Amt. 
Wefternacher. 





Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 29. July 1850. 


Staats» Papiere. Briefe, | Geld. 
ost! — mit — 4 63 1007 j1005$ 
1005 

Rott. Eoofe E—M — 108 1074 
detto 2mt. 

deito unverzinsl. + 20. 144 

detto · 129 

detto “ - N a 129 


! Mit einer Beilage. 
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Intelli- NSS genzblatt 


— — 
für den Rezat-Kreis. 
Nro. 63. Ausbach, Samſtag den 7. Auguſt 1830. 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 21804. Er. Nr. 25540. 

(Die erledigte katholiſche Schullehrers » und Kirchendteners » Stelle zu Weinberg betr.) 

Im Namen Sewmer Majeſtaͤt des Königs 

wird bie durch Beförderung des Lehrers Beith erledigte Farholifche Schullehrerds und Kirchen 
dienerd- Stelle zu Weinberg im Schuldiftrifte Dinkelsbühl mit dem zu zweihundert und neunzig 
Gulden 52 fr. fatirten Gehalte zur Bewerbung darum bis Ende Auguft ausgeſchrieben. 

Ansbach den 31. July 1830. 

Königliche Regierung ded Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfibent. 
Donner, Sekretär. 





Einf. Nr. 3828.  Erp. Nr. 4598. 
(Die Unterftügungsgefuhe der Pfarrers: Wittwen und Maifen betr. 
Im Namen Geiner Majeftär des Köıge, 

Da bie Zeit heramnahet, zw welcher dem K. DObersGonfütorium über die Gefuche der 
Dfarrersmittwen und Waiſen um aufferordentliche Unterftügungen Bericht zu erftatten ift; fo 
werden diejenigen K. Defanate, welche dergleichen Geſuche zu begutachten haben, zur genauen 
Beobachtung des Geite 3135 des Rezatkreids Intelligenzblatts vom Jahr 1827 abgedrudten 
Ansfchreibens vom 11. Oct. 1827 aufgefordert, weil Hinweifungen auf frühere Anzeigen nicht 
genügen und fümmtliche Berhältniffe der Bittenden in neuerer Zeit, befonders auch deren Bezüge 
and den örtlichen Gemeinde» oder Stiftungsmitteln, oder die Urfachen, warum folche nicht Statt 
finden, umftändlich erläutert feyn müffen. 

Ausbach, den 5. Auguft 1830. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
Memminger, Gelretär. 
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1. Die von dem Herrn Fürften von Dettirigen 
Wallerſtein für den bisherigen Pfarrer Laible zu 
Röfingen ausgeſtellte Präfentation auf das nens 
errichtete Schulbenefizinm in dem Filial» Orte 
Stillnau, Herrfchaftsgerichts Biffingen, ift von 
der Königlichen Kreis Regierung unterm 15. July 
betätigt worben. 

2. Mittelſt allerhöhft unmittelbarer Entfchließs 
ung ddo. Bad Bridenau den 23., empfangen 
29. July d. 3. haben Seine Majeftät der König 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß die Stadts 
pfarrey Ornbau, Landgeridyts Herrieden, dem 
Pfarrer Ignatz Königsdörfer zu Groslellenfeld, 
Landgerichts Waffertrüdingen und bie dadurch ſich 
eröffnende Pfarrey Großlellenfeld dem Pfarrer 
Peter Riedel zu Kahldorf, Landgerichts Greding 
übertragen werde. 


Bekauntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedeuen Inhalte, 


1. Nachdem der Bauer Peter Nerreter von 
Heinleinshof durd Erfenntniß des unters 
zeichneten Königl. Landgerichts vom 22. Decems 
ber 1829 und beitätigt durch Urtheil des König. 
Appellationegerichts für den Rezatfreis vom 6. 
Suli 1830, für einen Verſchwender erflärt, und 
dem zu Folge unter die Bormundjchaft feines 
Schmwagerd, bed Bauern Conrad Nerreter von 
Ezelödorf geitellt worden ift; fo wird ſolches ans 
durch öffentlich mit dem Bemerfen befannt gemadıt, 
daß ber Bauer Peter Nerreter von nun an ohne 
Zuſtimmung feines Kuratord weder gültige Vers 
träge eingehen und abjchließen, noch fonft über 
fein Vermögen gültigerweife disponiren könne. 

Altdorf den 31. Juli 1830. 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. X 

2. Da ber Taglöhner Leonhard Reichert 
von Schnelldorf der Ediktalladung vom 9. 
Juli 1829 ungeachtet an dem dazu angeſetzten 
Termin den 10. Juni d. Is. fich nicht gemeldet 
hat, fo iſt derfelbe durch Erkenntniß vom 16. 
Zuli d. Is. für todr erflärt, und fein Vermögen 


— s“ 
to 
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feinen nächften Anvermandbten zuerfannt, das ges 
dachte Erfenntniß aber unterm Heutigen an bie 
Gerichtstafel ftatt der Publikation angefchlagen 
worden. 
Zeuhtwang, am 26. Zuli 1830. 
Königl Bayer. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


3. In der Gantſache des vormaligen Schult⸗ 
heiß Johann Georg Honig zu Gaſtenfelden 
wurde dad Präclwfionds irrhel sub hod, in vim 
publicati an das Gerichtöbrett affigirt. 

Schillingsfürſt, am 17. Zuli 1830, 

Furſtlich Hohenloheſches Herrichaftsgericht. 

Rummel, Herrſchaftsrichter. 


A. Dom Königliden Rentamte Hersbruck 
werden die herrſchaftlichen Realitäten zu Ecken⸗ 
haid und Marquartsburg unter Vorbehalt Königs 
licher Regierungs⸗Genehmigung im Verſteiger⸗ 
ungswege öffentlich zum Verkaufe als freies Eis 
genthum ausgeboten. Der Verkaufstermin iſt anf 

Donnerſtag den 26. Auguſt d. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Eckenhaid ans 
beraumt, Die verfäuflihen Objecte find folgende: 
a) zu Eckenhaid 
I, Gebäude im Zufammenhang eined geräumis 
"gen Hofes freiftehend: 

1) ein im guten Stande erhalteted zweigädiges 
Schloß, maſſiv gebaut, enthält par terre 3 
Stuben, 3 Rammern und ein Gefängniß, im 
obern Stode 4 Zimmer, einen Saal und 2 
“Böden, im Souterain einen großen gewölbten 
Keller; 

2> et Anbau gegen Mittag, worinnen ſich 2 
Wohnungen befinden; 

3) ein 2ter Anbau gegen Mitternacht unter bes 
fonderem Dache, welcher eine große Küche und 
ein Speisgewölbe enthält; 

4) das Defonomie- oder Bauhaus enthält 2 Zinds 
wohnungen, einen Ziehbrunnen und 2 Stab 
lungen unter einem Dad) 5 

5) ein einſtoͤckiges Taglöhners + Haus mit einer 
Wohnung und einem Stalle; 
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6) ein freiſtehender Glockenthurm mit einer Meb 10 Uhr in dem Pofthaufe zır Heilsbronn öffentlich 


nen Glode; > 
7) ein großer aus Fachwerk erbauter und mit Zies 
geln bedeckter Stabel. . 
11. an liegenden Gründen, deren genauer Fläs 
chengehalt im Verſteigerungstage eröffnet wers 
den wird: 
1) beiläufig 4% Tagwerk Garten, 


2) » 40F Tagwert Aecker an etlichen und 
30 Stüden in der Edenhaider Flur, 

3) + 4 Tagwerf Wiefen, 

4) + 1573 Tagmwerk Waldungen, 

5) » 19% Tagmerf Weiher, j 

6) ⸗ 4 Tagwerf Dedung, 


b) Margquarteburg. 
4) das breiftöcdige Schloßgebäude mit darunter 
k befindlichem Keller und angebautem Treppens 
thurm und geräumigen Hofraum, im welchem 
ſich ein Ziehbronnen befindet; — 
2) das Tagloͤhnershaus mit einer Wohnung und 
Stallung uuter einem Dadı ; # 
3) ein Stadel, Holzremif und Stallung unter 
einem Dad, 
A) ein gewölbter Keller mit Kellerhäudcen,, 
5) der auf der Mauer ftehende vordere Thurm, 
6) der hintere auf ber Mauer ftehende Thurm. 
Liegende Gründe, 
25 Tagwerl Gemüßgärtlein im Hofraum, 
24 Tagwerk Garten, welcher ald Ader benützt 
wird und mit Bäumen befegt iſt. 
Diefes wird hiermit mit dem Bemerfen befannt 
gemacht, daß ſich Kaufsliebhaber an den Wald⸗ 
aufjeher Höpfel zu Eckenhaid, welcher ihnen vors 
fichende Objekte anmeijen wird, zu wenden har 
ben, und die Berfaufsbedingungen und Vermeſ— 
fungs » Riffe, denenſelben am Verkaufstermine 
vorgelegt werden. 

Hersbruck, den 23. Juli 1830. 

Königliches Nentamt, 
Heyde, Reutbeamter, 

5. Vorbehaͤltlich höherer Genehmigung wird 
von bem unterzeichneten Rentamt eine Quantität 
Korn vom Erndie- Jahr 1829, beſter Qualität, 
am Montag den 16, dieſes Monats Vormittags 


verkauft. 


Den Kaufsliebhabern wird dieſes mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß das dispo— 
nible Korn auf den Getraidböden zu Heilsbroun 
aufgefpeichert iſt. a 
Windebach den 4. Auguſt 1830, 
Königl. Renramt. 
Huf, Reutbeamter. 


Privat: Bekanntmachungen. 


1. Es find zwar in bem — am 26. Juli ame 
geftaudenen Termin die vorhin offerirte Pacht 
ſchillinge für die diesherrſchaftliche Oekonomie⸗ 
Güter, und zwar: 

a) für die Sugenheimer auf 1500 fl. und 
) für die Duzenthaler auf 800 fl. an Geld 

nebft 40 Malter Korn in Natura, 

erhöhet worden, aber die herrfchaftliche Ratiſika⸗ 
tion. ift nicht erfolget, vielmehr befohlen worden, 
einen anberweiten Licitations⸗ Termin auf Freitag 
ben 20. Auguſt Morgend 9 Uhr anzuberaumen. 
Dies gefchiehet hiermit, und ed werden diejenie 
gen, welce jene Offerta weiter zu erhöhen ges 
denfen, dazu eingeladen. 

Mt. Sugenheim den 1. Auguft 1830. 

Die Freiherrl. von Seckendorffſche Kammeral⸗ 
und Renten » Berwaltung. 
Spief. 

2. Dem Bezirks, Gomite des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bereind in Andbach, wurden in dieſem Mo⸗ 
nateund früher verſchiedene Dienjiboten » Zeugniffe 
aus dem Nezatfreife vom Generals Gomire dieſes 
Vereins in München, an welches fie zur Berück⸗ 
fichtigung bei dem diesjährigen Dftoberfeite gefands 
wurden, mit dem Bemerfen zurüdgegeben: daß 
dafelbit bei dem Gentralfefte nur die Dienſtboten 
des Iſarkreiſes für lange und treue Dienſtzeit bes 
lohnt werden fünnten. Man bringt Died zu Bere 
meldung weiterer dergleichen ungeeigneter Einſen⸗ 
dungen mit dem Gedenken zur allgemeinen Kunde, 
daß diefe Zeugniſſe mit den bereits von frühern 
Jahren vorhandenen (Kr. Int. Bl. 1827 Ne. 12 
©. 856 u. 57) zurückgelegt wurden, um hievon 

* 85 
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in der Folge nach Zeit und Gelegenheit weitern 
geeigneten Gebrauch zu machen. N 
Ansbach, am 25. Juli 1830, 
Aus Auftrag. 

Franz Frhr. v. Crailsheim, qua Sckretär. 

3. An Schsfzuchter des Rezarfreifee, 
Mir Genehmigung der hohen K. Regierung des 
Rezatkreifes wird am diesjährigen Vereinsfeſt des 
Induſtrie- und Kultur» Bereind zu Nürnberg, 
welches zu Anfang des Monats Dftober ftatt fins 
den wird, die Anitalt zur Beförderung vaterläns 
difcher Schafzucht eröffnet, und hiebei mehrere 
veredelte Merino » Widder an Landgemeinden und 
Landwirthe, melche Schafzucht treiben und ihre 
Heerden zu veredeln gedenken, unentgeldlich vers 
theil, Diejenigen Yandgemeinden und Lands 
wirthe, welche einen folhen edeln Merino⸗Wid⸗ 
der zu erhalten wünfchen, haben daher ihre Ges 
fuche mit Angabe der Befchaffenheit und Stärfe 
ihrer Heerden, nebft dem von den betreffenden 
Lofalbehörden ausgeftellten Zeugniß längſtens bie 
15. September I. 3. an das unterzeichnete Direfs 
torium einzufenden. Schafzüchter des Rezatfreis- 
fe, welche fchon mehrere Jahre die Schafzucht 
betrieben, und ſich mit Bereblung ihrer Heerden 
thätig befchäftigt haben, follen von diefer Anftalt 
mit Preifen audgezeichnet werden. Diejenigen, 
welche hierauf Anfpruch machen wollen, haben 
ebenfalls ihre Gefuche und legale Zeugniffe längs 
fiend bis zu oben beſtimmtem Tage an und eins 
zuſenden. 

Nürnberg den 30. July 1830. 

Das Directorium des Induſtrie- u. Kultur-Vereins. 
Dr. Weidenfeller. Frhr. v. Imhof. 

4. Die hiefige Armenbefhäftigungsanftalt hat 
bereitd mehrere Fabrifarte von beiter Qualität 
als: alle Gattungen Leinwand, Tifchzeuche, Ser: 
vietten, Gorfettzeuche, Handtücher, Zwiller, 
Sacktücher, Bertingefütter, gebl. Flachsgarne, 
Zwirn und Ötridgarne ıc. ꝛc. von verfchiedenen 
Bleihen im beften Zuftande zurüc erhalten, und 
ift nicht minder mit allen Sorten von Stridereien, 
rohen Flaochs- und Werggarnen, melirten und 
ungebl. teinenen Strickgarnen, Hofenzendyen, uns 
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gebl. flächfenen und wergenen Grabel, flächfener 
‘und wergener Leinwand, Futtertücher, hänfenen 


Zwiller, Strohfadtüher, Bettzeuche und Ges 
ftreiften, bunten Sacktüchern, Kaffee: Serviet: 
ten, Zapeten und Fegtüchern ꝛc. ꝛc. verfehen. 
Indem ſolches der fäuflichen Abnahme wegen hier, 
mit zur Kenntniß gebracht wird, bemerkt man 
zugleih, daß während der Kirchweihs Meffe die 
gedachten Fabrifate, deren Solidität ſchon bes 
fannt ift, auch in der Boutique No. AL vor dem 
Brandenburger Haufe verkauft werben. 

Ansbach, den 4. Aug. 1830. 

Die Verwaltung der obigen Anftalt.* 
Scnürlein, Verwalter. 

5. Anzeite an Gartenfreunde, In der 
Henninge’fhen Buchhandlung in Gotha ift erfchies 
nen und bei J. M. Dollfuß in Ansbach vorräthig: 
„Encyclopädiſches Gartenwörterbuch, oder voll 
„ſtändiger, auf Theorie und Erfahrung gegrüns 
„deter Unterricht in der Obft» Küchen» Kräuter» 
„u. Blumengärtnerei. Ein Handbudy zum Selbft- 
„unterricht für Gartenbefiger. Nach den beiten 
„Gartenſchriften u. eigener Erfahrung audgear- 
„beitet von J. G. Weife, großh. ſächſ. Ingenieurs 
„Geographen u. Gartenbauinſpector. Mit einem 
„Monatsfalender u. 12 Kupfern. 8. geb. 3 fl. 
36 fr.’ 

Obiges Werf tritt an die Stelle des frühern, 
von dem großen Pomologen Sidler bearbeiteten 
Gartenlexikon, welches mehrere Auflagen erlebte, 
u. viele Jahre mit Nuten gebraucht wurde. Als 
fein die vielen neuen Entdefungen im großen Ges 
biete der Pflanzen» u. Gewächskunde erforberten 
eine gänzlich neue Umarbeitung. Den Hrn. Ver 
faffer fegten feine wifjenfhaftlichen Kenninife u. 
feine Berhältniffe in Weimar und Belvedere in 
den Stand, ein vorzüglich brauchbares Gartens 
wörterbuch zu liefern, indem er Theorie mit Ers 
fahrung verbindet, und die in ihrer Art einzige 
Sartenbibliothef des hochfeligen Großherzogs zu 
benutzen Gelegenheit gehabt hat. 

6. Davis u, Humpert aus Offenbach 
a. M. empfehlen zur bevorftchenden Meffe wies 
der ihr volltändig aſſortirtes Schnitt» und Mor 
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dewaarenlager zu den biffigiten Preifen, verkaufen 
wie gewöhnlich in ber Krone No. 14. 

7. Job. Conrad Graf aus St. Gallen 
in der Schweiz bezieht gegenwärtige Meffe mit 
feinen befannten glatten u. geftiften weißen Waa⸗ 

n. Er verkauft auf dem obern Markte nächſt 

er Kirche, u. empfichlt ſich achtungsvoll zur ge⸗ 
fälligen Abnahme. 

8. Friedrich Suchs aus Nuͤrnberg bes 
zieht die vorftehende Meffe wiederhilt mit einem 
fehr reich affortirten Schnitt» und Mode» Waas 
renloger, und indem er reele und billige Bediens 
ung verfichert, empfiehlt er fich zur geneigten Abs 
nahme ganz ergebenft. Sein Berfaufslofale ber 
findet ſich im Hauſe des Herrn Glafermeiftere 
Adler A. 104, 

9. Galsnteries Kurzwaaren / Parfuͤ⸗ 
merie⸗ und Porzellain⸗ Lager en gros von 
8. % ZAobnftam aus Yriederwerin bei 
Schweinfurtb. Derfelbe bezieht bevorftehende 
biefige Meffe mit einer mannigfaltigen Auswahl 
aller Arten Bronce, Stahl, Perlmutter und ans 
dern Galanteriegegenftänden, einer bedeutenden 
Auswahl Rod» Wers und Damen: Knöpfen in 
Bronce, Stahl, Perlmutter, Horn, Seide und 
andern Stoffen nebft einigen bedeutenden Affortis 
ments aller hierin einfchlagenden Artikeln und vers 
fichert billigite und reelfte Bedienung. Sein Las 
den ift bei Madame Raab der Stiftskirche gegen 
über aufm untern Marft Lit. A, No. 122. 


10. Unterzeichneter macht hiermit befannt, daß - 


in feiner Niederlage alle Sorten Spiegel und bes 
legtes Spiegelglas, ſowohl große wie kleine Sor⸗ 
ten, beſonders moderne Pfeilerſpiegel anges 
fommen find. 
Sigmund Joſephthal Lit. A, No. 230. 
11. Sriedrich Sabbarier, Radlermeifter 
aus Erlangen bezicht die hiefige Meſſe das erites 
mal mit allen Arten Nablerwaaren und empfiehlt 
fi einem hochverehrlichen Publikum unter Zus 
ſicherung billiger Preife und prompter Bedienung 
zur gefälligen Abnahme. 
12. Bein Buchbinder Braunftein iſt zu ver 
Faufen: Loſſius moralifche Bilderbibel, 5 Theile 
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mit 74 Kupfern, 10 fl. 48 fr.; Zimmermann, 
bie Erbe und ihre Bewohner, 18 Theile 9 fl.; 
Gil Blas von Santillanı, 6 Thl. m. 8. 4 fl.; 
auch iſt ungeleimtes Mafulaturpapier zu haben. 

13. Bei Unger in ber ‚Ugenftraße ift frifcher 
ächter Weichfelfaft zu billigen Preiß zu haben. 

14. Im weißen Roß ift guter Weichſelwein 
die Maas zu 24 Kreuzer zu haben. 

15. Beim Wirth Krauß im Elephanten iſt gu— 
ter Weichfelmein, die Maas 24 fr., auch mehrere 
Sorten Franfenweine billigft zu haben. 

16. Beim Büttner Müller in ber Uzenftraffe 
ift guter Weichfelwein zu haben die Maas für 
24 fr. 

17. Eine moderne einfpännige Chaiſe mit eis 
fenen Achſen u. Stahlfedern ift zu verfaufen bei 

MWerbah Lit A. No. 29. 

18. Haus Nr. 140 Lit. A. am Obitmarft 
wird einiges wohl ausgetrocknetes Bauholz zu 
kaufen gefucht. 

19. Den 2ten Theil der Ev. Schulfehrerbibel 
können die Subferibenten im Haus A. No. 275 
abholen. . 

20. Der Lohnfutfcher Schmidt, wohnhaft im 
grünen Baum, fährt am 14. oder 15. dieſes mit 
einer leeren Chaiſe nach München. 

21. Künftigen Kirchweih: Sonntag iſt Tanz⸗ 
mufif beim Döller. 

22. Sonntag den 8. und Mittwoch den 11. 
Auguft ift Tanzmuſik bei 

©. Ganzenmüler zum Karpfen. 

23. Am Kirchweih- Sonntag, Montag und 
Dienſtag tt Tanzmuſik bei Keit. 

24. Sonntag und Montag, ald den 8. nnd 
9. Auguſt iſt ein Kegelfchieben zu 12 Geldge— 
winnften, wozu ich höflich einlade. 

Krauß in der Marimiliand- Straffe. 

25. Am Kirchweihmontag it Tanzmufif bei 

Mehrer. 
26. Kirchweihs Sonntag und Montag tft Tanz» 
muſik, auch wird zugleich ein Fleined Kegelfchies 
ben gegeben, wozu einladet MWeilhöfer. 

27. Kirchweih⸗ Sonntag und Montag iſt Tan 
muſik, wozu ergebenft einladet Sorg. 
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28, Am künftigen Kirchweih+ Sonntag, Mons 
tag und Dienflag ift Tanzmuſik, wozu höflich ins 
vitirt Wirth Rupp. 

29. Am 8. u. 9. d. Mts. iſt Kirchweih und 


ee in Hennenbach, wozu hoͤflichſt einladet 
Schack. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 26 in der Kirchenſtraſſe iſt unten ein 
Quartier für einen ledigen Herrn oder für eine 
ſtille Haushaltung zu vermiethen, und fogleic) 
oder bid Martini zu bezighen. 

A. Ro. 32 if ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 85 ift die dritte Etage mit und ohne 
Möbeld zu vermiethen und kann täglich bezogen 
werben. 

A. Ro. 270 ift unten ein Quartier nebſt Laden 
taͤglich oder bis Martini zu beziehen. 

A. No. 342 Uzenftraffe find 2 ſchöne Logis mit 
allen Beauemlichkeiten zu vermiethen. 

C. No. 146 an der Nürnberger Straffe ift zu 
ebner Erde ein Quartier täglich zu vermiethen. 

C. No. 191 an der Schloßbrücke if ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

D. Ro. 8 in der Wethgaffe ift bad mittlere 
Quartier zu vermiethen und kann täglich oder bis 
Martini bezogen werden. 

D. No. 24 in der Feuchtwanger Straße iſt ein 
kleines Quartier zu vermiethen und kann täglich 
bezogen werben. 

Lit. D. Ro. 298 find 2 Zimmer mit, Moͤbels 
zu vermiethen. 

Bei Hutmacher Wolff am obern Thor ift ein 
meublirtes Zimmer täglich zu beziehen. 





Gerichtliche Borladungen. 


I. Bon dem unterzeichneten Landgerichte tit 
unterm 26. v. Mis. die Eröffnung des Univerfals 
Sonfurfes über dad Vermögen des Bartel Reuter 
von Altmannshauſen befchloffen worden, 
und der Gemeinſchuldner hat ſich dabei beruhiget, 
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Es werben baher hiemit die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage und zwar: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Samjtag den 6. Sept. d. Jö., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 8. October d. Js., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Montag den 8. November, 
b) für die Duptif auf ° 
Montag den 22. November, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt. Hiezu 
werben bie gefammten Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Ausbleiben im erften Edikte⸗ 
tage den Ausſchluß von der gegenwärtigen Maffe, 
das Nichterfcheinen im dem übrigen Ediktstagen 
aber den Ausfchluß der treffenden Handlung zur 
Folge hat. Alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, werden bei Vermeidung nochmaligen Ers 
ſatzes angemiefen, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Nechte bei Gericht zu übergeben. Hiebei wird 
ſaͤmmtlichen Gläubigern eröffnet, daß der ganze 
Aftioftand auf 2771 fl., die Paffiven dagegen 
auf 4100 fl. Hypothekſchulden ſich berechnen. 

Mt. Bibart den 30. Juli 1830. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Kuppel, Landrichter. 

2. Alle unbekannten Gläubiger bed Weber 
meifterd Johann Michael Buchner zu Reichen⸗ 
fhwand, nun zu Schwabach, werden hiemit ver« 
anlaßt, ihre etwaigen Anfprüche an Bud;ner 

am 31. Aug. früh 8 Uhr 
dahier zu liquidiren. Im Unterlaffungsfalle has 
ben diefelben zu gewarten, daß die aus dem Ber 
kaufe der Buchnerſchen Grundbefigungen ſich bils 
dende Maſſe, ohne Rückſichtuahme auf ihre Fors 
derung, an bie ſich gemeldeten Gläubiger ver» 
theilt werde, 

Hersbrud den 14. July 4830. 

Kounigl. Landgericht, 
Greiner, Landrichter. 
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1. Auf Antrag eines Realgläubigers der Wag⸗ 
ners⸗Wittwe Margaretha Neß von Dinkels— 
bühl fol deren Wohnhaus No. 306 im Segrin« 
ger Viertel gelegen, für 450 fl. tarirt und mit 
423 fr. Eteuerfimplum belaftet 
Mittwochs den 18. Auguft 1830 Vor⸗ 
mittage 10 — 12 Uhr 
im landgerichtlichen Gefchäftszimmer No. 10 an 
den Meiftbietenden öffentlich verkauft werben. 
Wovon Kaufsliebhaber hiemit in Kenntniß gefegt 
werden. 
Dinkelsbühl, den 21. Juli 1830. 
König. Bayer. Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 


2. In der Anna Buchnerifchen Verlaſſen⸗ 
fhaftsfache werden der Uebereinfunft der hiebei 
Berheiligten gemäs nachfolgende Grundbefigungen : 

a) das Wohnhaus No. 29 zu Reichenſchwand 
mit einem Badofen, einem Gärtchen, dem 

Gemeindes Wald» und Streurecht, tarirt auf 

600 fl., 

2) 75 Tagwert Wiefe auf der Au, tarirt auf 

30 fl, 
<) 3 Tagw. dergleichen auf dem Auanger, tarirt 

auf 40 fl., 

am 27. Aug. V. M. 8 — 12 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, uud 
werden zahlungsfähige Kaufeliebhaber eingeladen, 
fih am benannten Tage bei dem unterzeichneten 
kandgerichte einzufinden, und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. 
Heröbrud den 14. July 1830. 

K. B. Landgericht. 

Greiner, Landrichter. 

3. Die den Relikten der Gütlers-Wittwe 
Maria Anna Maul zu Wernfelsd gehörigen 
Realitäten, wie folhe in den Bekanntmachungen 
vom 2. Sept. 1829 und 11. Merz; 1830 bes 
ſchrieben find, werden zum drittenmale bem öf— 
fentlihen Verkaufe ausgefegt und zwar am 

23. Auguſt 1830 Vorm. 9 Uhr 


Zuſchlags verfteigert. 
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in loco Wernfeld, wozu beſitz und zahlungds 
fähige Kaufstiebhaber eingeladen werden. 
Pleinfeld den 12. Juny 1830. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
4. Am Freitag den 27. Auguſt 1830 Vor⸗ 


. mittags 9 Uhr werden dahier das Wohnhaus No. 


89 zu Spalt, dann 1 Morgen Hopfengarten im 
Trudendaum, dem Schuhmacher Alois Haus 
mann und deſſen Ehefrau Maria Anna Hauds 
mann von Spalt gehörig, öffentlich verſtei⸗ 
gert. 

Pleinfeld am 23. May 1830. 

Königl. Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 

5. Am Mondtag den 30. Auguft 1830 
Vormittags 9 Uhr wird zu Roth das, zum Nadjs 
laß ber Zieglerwittwe Anna Bach hofer von da 
gehörige halbe Wohnhaus Num. 67 mit Borbes 
halt der Genehmigung der Erben hinfichtlich des 
Am nemlichen Tage Nach⸗ 
mittags 2 Uhr folgt die Verfteigerung des zu dies 
fer Maffe gehörigen Mobiliare, 

Pleinfeld den 8. Julius 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

6. Die der Apollonia Schreiber zu Wäf 
ferndorf gehörigen Realitäten, welche. in dem 
Kreis» Intelligenzblatte pag. 865, 893, 929 
näher bezeichnet find, werden zum drittens und 
Ieztenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Strichtermin ift auf 

Dienftag den 17. Auguft Vormittags 

10 — 12 Uhr 

und zwar im Marfchall’ichen Wirthöhaufe zu Wäfs 
ferndorf angefegt, was mit dem Beifügen andurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß in 
dieſem Termine der Zufchlag ohne NRüdfichtenahme 
auf die Tare, jedoch vorbehaltlich des den Gläus 
bigern zuftehenden Einlöfungsrechtes erfolge. 

Seehaus den 22. July 1930. 

Furſtlich Schwarzenberg’fches Herrfhaftsgericht 
Hohenlandoberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftoͤrichter. 


Tabelle 
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Stadt-Magiftrat. 
Endres. Stirl. 


1210 





1209 
Preidß-Anzeigen 


ber Bäder, Mezger und Melber ber Stadt Ansbach für ben 
Monat Yuguft 1830. 


L der Baͤcker 





















Deren Wohnungen Roggen | Gemifchtess]| Kreu- — 
Brod. Brod. zer 
Haus⸗ Kipfe Seel 
Straffe Num⸗ 6.1 4 4le a 3 sielı Mer, « 
mer. ai. Pfund. 3 
fr. | Er. kr. Jeth. Otjeih. 0% 
1 PBeſſerer . + Marimil, Straſſe D. 68. u sl sz'42l6 la Is |e 
2 [Bieringer . : , Würzb. Strafe |B. 20. gi 44lı23| 8 al ı I—Ie |_ 
3 WBiſchoff . s- JMeuftadt A. 259. 84144123] s4l4l6 |3 15 |3 
4 1dlant .. Schütt A. 215. 84/4 [— — — 6 21502 
5 IDollfuß, Heinrich Pfaffengaffe A. 114. 8}/44lı2 | 8 JA Is |3 Is — 
6 Dürer . . » Karls Strafe _ D. 389. 83/411 — | 84144[6 |2 I5 |e 
7 IFechter, Adam . Marimil. Strafe|D. 156. 9 4311 —| 8 !Aa Je 2 Is le 
8 Fechter, Georg . Karls Strafe |D. 300. 84/44fı23| sı]ails |2_ {5 Ie 
—g Frieß, Balthafer  FReuftadt A, 326. 83411 — | — 14 [6 [a [5 |e 
40 Frieß, Joſehh . Nurub. Strafe IC. 115. 9 ja4lı2 | 8 Ja Je Jı Is le 
11 JGreß, Jacob Marimil. Straffe D. 373. 8 a1 —| 8 la Ir |—Ie | 
12 JGreß, Leonhard, MWürzb. Straſſe B. 63, 8tiatfı2 | 8 I& 17 I—Is |_ 
43 JGreß, Michael ÄHeil. Kreuzweg D. 134, 8 41 — — 6 |2 Is la 
14 Heubeckk * Therefien Strafe D. 426. 8 |4 fız | 8 |4 I6 |2 Is la 
15 IHern x. 3. Alte Poſt Straſſe D. 358: 82/44lı2 | s 14 16 2 15 le 
16 jHüttner „ . Schwanengaffe JA. 317. 9 1451 — | 9 |4:]6 |2 15 |e 
17 JReidendbergr .. Würzb. Straffe |B, 17. 83/44lı5 | 84/4416 2 ]s lo 
18 HReihfauf . Obere Marft A. 34. 841411 — | — laıle Tı Is |ı 
19 fReypolst . . . Würzb. Straffe |B. 70. 8+/44Jız | 8 la I |—Ie I_ 
20 IDfeiffer, Georg . Uzen Strafe, A. 201. 841441 — | szl42l6 la Is lo 
21 [Pfeiffer, Martin Schloßberg 0. 43. 3)44J13° | 824216 la Is la 
22 Mafr . © Obere Markt A. . 99. 8 |4 fı2 | 8 |4 Is |ı S5 Jı 
23 Meidert . . . Fifchgaffe Er 9. 84/44Jı23| s2Ja:ls lo Is a 
2A Riedel, Wittwe . MWürzb. Straffe. IB. _ 8. 8414 fın ; 8 ja ı7 I—I6 |_ 
25 ISchambet . . KarolinenStraffe|D. 325. 84/44j123) szlaale lı Is |ı 
26 |Schent 2. . Schloßgafe. IC. 18. stia4l—_ | 8 la fs Ia Js Ir 
27 Fawarzlander Untere Marft JA. 123, 81441 — | 82/4216 |2 Is le 
23 Schwenold . IESchloßgaſſe c. 191. 9 |43]ı33| 9 |44l6 |2 Is Ie 
29 ISchmetzer . Nürnb. Straffe |C, 138. 8344113 | 63/3416 |—I5 — 
30 Spa: 2: . Feuchtw. Straſſe D. 62. 85144112 | 8 [A 16 2 Is lo 
31 IStol . . .. Kirchengaffe A. 25. 141 —|— I—Ie Ie Is ie 
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* 
Fort⸗ Deren Wohnungen Po Roggen: | Gemiſchtes JKreu⸗JKreu⸗ 
lau⸗ Namen Brod Brod. zer zer 
fende der Haus 15 1 A el 3 ı 9 | ı [Hirte Sem̃el 
Nums Bäder. Straffe. Num⸗ SA ar | I wiegen. 
mer. mer. Pfund, Pfund. 




















| ice; 121 fr. | £r. |fr fern. ſoc Je ar, 
32 [Strauß . » » Marimil. Straſſe D. 71.Jı2 | 8 [4 | — | 8 |% J6 |2 [5 |2 
33 JEtürmer . . . Feuchtw. Straſſe BU. 66.13 | 83441 — | — —J6 I—I5 |— 
34 ÄUebelhör . . . Uzen Straffe A. 334.lı22) 8443] — | 8313416 |3 15 3 
35 [Wägmanı . . Nürnb. Straffe |C. 120.Jı2 | 8 [4 fı2 | 8 |4 [6 |2 15 12 
36 [ielinöfer -. .» Neuftadt A. 249.|123| 831451 — | 83|43|6 |2 [5 |? 
ST: TERN. 8 % Langweile A. 88.lı23| 84 44123 8314116 |2 1812 
38 I3iel, Conrad . Dbere Marft Ja. 55.J122| 83.454 — | 8314417 |—]6 — 
39 Biel, Matthias . Stirchengaffe A. 3Llı2 | 8 ı4 — | 814 6 |3 J5 |3 
40 Piel, Tobiad . Uzen Strafe A. — 83,441 — | 8314416 3 15 13 
D. der Mez;ger 
TR 1 1 ns — — — — — — 
Sart- Namen Deren Wohnungen. Preis für das Pfund, 
Ds der —— — Schfers | Kühe | Kalbe Echaaſ⸗ Sch wern 
gun Haug: nee 
Niro. <a IE SERATIE Pro. Fleifd. 





nen — — —— — — 


Arold, Elifab., Wittwe JSonnen Straſſe. — 316. 
Ballenberger, G. A. .MPfarrgaſſe. A. 186. 
Blümlein, Joh. Mid. .Heiligen Kreuz Weg. D. 137. 
Birkſtämmer, Mar., Wittwe Rürnberger Straſſe. |C. 122. 
Dörflein, Johann . pesgl. C. 178. 
Engel, Chriſtian Ludwige. Moſengaſſe. | Au. 58% 


nn 06 
n|j= |" 


—— = 


DD 


—— Lumen | Bun ar mt 
BER 


SU DD» 
— — — — 


J— 









J Im Im IM 
Abe RI mE g EN 
Auernheimer, Micdel . JSchwanengaſſe. A. 312, 


34714-111934 99 19 


| 
sanmane | |erjenn 
* 


8 JEngerer, Georg . .PWürzburger Straffe. |B. 57. 

9 IMartert, Konrad SalomonfFeuchtwanger Strafe. |D. 22.1 9 

10 Mer, Johann Georg „Schütt. (A. 219.4 9 

11 Meyer, Leonhard . [Bürtengaffe. A, 77.49 

12 Meyer, Johanu Michael. JWünurger Straſſe. B. 61.5 9 

13 Meyer, Johann Sasnar . JEchloßgaſſe. cc, 1359 

14 Meyer, Sohann Peter . Ideögl. GC 208 ag 
15 Meyer, Johann Gottlieb, [Rangweile. A. 166.5 9 — 















Hort, Namen Deren Wohnungen. Preije für das Pfund 
— der — Ochſen | Rühe | Ratte: Ochaaf⸗ ¶ Echwein 
ende u 
pin Mez;ger Straffe | Stre. FTeife. 
mim ———— 
2 BE BIRD EI ER ; 
16 ISauernheimer, Joh. Georg Neuſtadt. A.2S41 — | 6 5 7 — 
17 Iſchöppler, Johann Georg Würzburger Straffe: |B. 11.] 92 | — | 6 2|ı — 
18 FEchultheiß, Sob. Andreas | Dilafter, D. 80. 95 | — | 6 8 — 
19 JSeitz/ Johann Michael . PButtengaſſe. Ar TER] 6 6 | — 
20 JSimon, Michael . .MPhaſter. D. 834 035 — 16 8 — 
21 ISimon, Ludwig. . Kronengaſſe. A» 201.595 | — 16 8 — 
22 FSpiegelberger, Sch. Shi Nürnberger Strafe |C, 117.] 8 — 16 8 = 
23 I Wagner, Georg Kirchen Straffe. A. 16.908 | — | 6 8 — 
24 IWick, Urban . Alte Pot Strajfe. DASST 12 7 8 en, 
25 PWick, Kaspar . ‚fügen Strajfe. A: | Eh. | — 
26 PWinter, Georg Rafrar . Feuchtwanger Staff. |D 231— | —- I —- — | — 
27 Wolff, Johann Leonhard Pflaſter. D. 741 — | 7 | 1:8 | — 
— — ——— Sn ——— in — — — 
re.) ii | ——— 
B der Shweinme;jgern 
4 Muernheimer, Shriftoph . [Feuchtwanger Straffe. 'D. 50.1 — I | — I |I9 
2 Nuernheimer, Johann . [Würzburger Strafe. IB 51 — | — I — I — 9E 
3 Pirnbaum, Leonhard. . [Rürnberger Strafe. |C. 181.1 — I — | — | — | 9E 
4 Birnbaum, Wittwe . [%eim Hundeiteg. c.1351— | — | —- | — F 
5 PBürkſtämmer, Leonhard . [Oberer Markt. a 841 — | — I|— | —- | 
6 ISanzenmüller, Johann Scyloßgaffe. c. 1901 -- | —- | — |] — | 95 
7 IRönig, Gottfried . . . Wiehmarkt. ce. 151—- | —- I —- 1 —- | 9% 
8 IRrug, Leonhard . .  . [Zriesdorfer Strafe. |D, 245.1 — |— | — 1 -— 19 
9 Meyer, Simon . .Moſengaſſe. Be ie 
SOEBEN A. 2 00. . [Rarls Straſſe. |D.388.I1-- I — I — 1 -- |19 
11 JSchmidt, Sohantt . Uzens Strafe, ja. 35.1 — Il— | — [I — Jr 
12 ISteghöfer, Georg. .  . KPfarrgafle. Aa 1411 — Io s gE 
13 ISteghöfer, Wilhelm. . KEchmanengaffe, Ba en 1 ST. IE 
14 [Stürmer . . 0000. Jdedgl. a Re Te 1 
15 PWeber, Jacob . » IRofenbadgaffe. A. 223.1 — ’— | —- | — 8: 
16 (Weber, Witwe . . desgl. A. 23321 | — I — I. — 19% 
17 Winter, Wittwe . Feuchtwanger Strafe.|D, 64.1 — | — | — | — | 8 
18 \BWinter, Gasyar . desgl. D. 31— 1 — — — — 
19 Winter, Simon . + [Sonnen Strafe. p.s1 81 — | — I- | - 1% 


















1215 — 1216 
un. der mMmelb— et, 

















. Bamen Deren Wohnung. reife für die Maas I Spreife für 
’ er „eißes, den Metzen 
nn Metber Straffe. Fo a eng ——ã | Muiet [Rebe |» ihes | mie: | Radıs Pr —— 
co Mehl. — *— 
mem 
1 [Beyer . + MMPfaffengaffe. 108.1 51 ı 1 
2 Biel, Wittwe . fObere — 10. * = n —— 
3 WBolſter A n 4 
j . .Wurzb. Strafe |B. 44 54 | 35| 221 22 | 63 
4 ÄBrechtelsbaner . Jugend Strafie. |A. 202.1 54 | 34 gi 2 6 Au 
5 Brechtelsbauer . Pfarrgaſſe. A. 58.1 53 31 gi 2 6 
6 Brendel . .Wurzb. Straffe. |B. 64.1 53 34 93 oil gi - 4 
-7 [Büttner . Marximil. Straffe.|D. 152.] 53 34 3 of —— 
8 Dietrich . desgleichen. D. 262.] 57 34 ı 24 > E30 
9 IEngerer, Wittwe MNeuſtadt. A-2621 54 | 3% 93 gi Gi ar 
10 [echter  » . [Marim. Straffe |D. 156.] 5 34 2. 1i F iR 
11 ee . Muürnb. Strafe. |C. 177.| 53 | 34 | 3% 93 ı u 
12 MWechelein . 5 SarolinenStraffe. D. 322.] 53 34 gi u s = 
* 2 2 6 — — 
13 Wodter . Hlzens Straſſe. Ja.330.4 5 3 24| ı3 
14 Moſer . R Reuſtadt. A. 270.1 5 4: 93 34 * a 
15 jRaab 2 » JEurnig. D. 348.] 53 gt 93 gi 2 ß 9 
15 JRüffershöfer  . ſHafenmarkt. A. 156.] 53 il g gi 9 ’ 
17lShH .  . [Cherefien Straſſe. H. 407.] 5 il er | 9 1 
18 WScheller . .Feuchtw. Straſſe. D. 58.] 64 34 2. gi : { 4 
19 EScheuerpflug + IPflafter. D. 81.1 57 gt | gr 0 e 1.5? 
20 ESchneider, WittwelKarls Strafe. |D. 297. 54 | 3, |' 93 9x p; 5 T 
21 Föchrent . ‚ Unterer Marft. JA. 101.] 5 31 93 04 * 1:18 
22 ISorg, Peter . [Marimil. Straffe. D. 372.1 5 ai gi Pi 6: ee Be 
23 ISorg, Leonhard . JSchloßberg. 0. 94. 54 gi 94 2 Fr - 4 
24 FStrauß, Joh. Georg!Nürnb. Straffe. |C. 142. bt i gi 9x 1 
25 Vetter, Wittwe . Thereſien Strafe. D. 444. * 33 gi ji es j . 
26 PWellhoöfer . . [Neuftadt. A. 249. 5i gi, gi % J en 
27 Wiedmann .uüttengaſſe. A. 63. “gi 2 6 : £ 
28 [Wird .» . 1Sc}loßberg. C. 20.| 53 3 23 2: |. .6: — I 


Vorſtehende Anzeigen werden hiermit zur Kenntniß des Pubtitume gebracht. 


Ansbach, den 2. Auguſt 1830. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


(Mit einer Beilage.) 
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Sntelli- EINS genzblatt 
für den Kezat-Rreis. 
Nro. 64. Ansbach, Mittwoch den 11. Auguft 1830, 




















Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis» Behörden. 


Ein. Ne. 21685. . Erp. Nr; 25883. | 
ine i fhartifhen Buchoruderei zu Augsburg erſchie a iſch⸗ 
Kr er Berg jarni ne ch 3 söhurg erſchienene tabellarifch » geographifde Ueber 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
werben bie fgl. ofal» Schulen» Eommiffionen und Diſtrikts-Inſpektionen auf eine jüngft in ber 
Albrecht BVolthartifchen Buchdruckerei zu Augsburg auf einen einzigen Regalbogen unter dem Ti— 
tel: „‚Zabellarijchs geographifche Ueberfiht von Bayern‘ erſchienene gedrängte Darftelung der 
vornehmften geographiſchen und ftatiftiichen Verhältuiſſe dieſes Königreichs aufmerkſam gemacht, 
wovon bad Eremplar 24 fr. koſtet und bei Abnahme von 25 Exemplarien 3 Rabat gegeben 
wirb. Sie enthält das Wiſſenswürdigſte der vaterländifchen Geographie für Volksſchulen und 
verdient in dieſer Hinficht Empfehlung zum zwedmäßigen Gebrauche. 
Ansbach, am 2. Auguft 1830. 
Nöͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern 
von Mieg, Präfident, 
U. Donner, Gefretär. 





Einl. Nr, 22518.) Exp. Nr. 2634700 nm 
(An die Polizeibehörden und Gerichtsärzte bes Kreifes. Die dießjährige Schutzbockeni 2 
| - Im Namen Geiner Majeſtaͤt — 7 — — 
Diejenigen Polizeibehörden und Gerichts-Aerzte des Kreiſes, welche ben Hauptbericht über 
bie diefjährige Schutzpockenimpfung noch nicht eingefchict haben, werden hieran erinnert und auf 
gefordert, diefen Bericht fpäteftend bis zum 25. d. M. einzufenden. 
Ansbach, den 6. Auguft 1830. j 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 
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Dienftes- Nachricht. - - - - 


Durch ein allerhöchſtes Nefeript vom 29. 
July 1830 iſt der Pfarrer Schnizlein zu Ansbach 
in Folge der Wahl zum Scholarchen aus dem 
Stande der Geiitlichkeit ernannt worden. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Die Anzeigen über Mietheveränderungen 
am Laurenziziel find laͤngſtens bis zum 15. 
Diefes Monats einzufenden, da bei der Berichs 
tigung der Urmahlliten für bie heurigen Ges 
meindewahler hievon Eebrauch gemadyt werben 
muß, 
Gänzliche Unterlaffung oder Berfpätung ber 
Anzeige hat die hierauf gefegte Strafe zur Folge, 

Aunsbach, am 9. Auguft 1830. 

Stadrmagijtrat. 
Endres. Stir 


2. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
das Praͤkluſions⸗ Erkenntniß im erbſchaftlichen Li⸗ 
quidations · Prozeß über den Nachlaß des Chris 
ſtoph Garl Heinrich Coon) Stauff von Wolf 
felden heute loco publicationis am Gerichts⸗ 
brett angefchlagen worden ift. 

Erlangen den 7. Auguft 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Gaſt, v.n, 


3. Der durch Ausichreiben vom 31. Yorigen 
Monats wegen Diebftahls verfolgte Carl Roth 


von Absberg iſt bereits in Ellingen arretirt 


und eingebracht worden, welches man hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß bringt. 
Pleinfeld am 6. Auguft 1830. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


4. Am 22. Juni d. J. kam aus der Küche der 
Wohnung des königl. Landrichters dahier ein ver⸗ 
ſiegeltes Paquet, unter der Addreſſe an die Buche 
handlung Monat und Kußler zu Nürnberg, abs 


handen, und kann aller Nachforfchungen ohnges 


‚achtet nicht auf die Spur gelangt werben, 
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In 
dieſem Paquet befanden ſich au Büchern: 
* “1) Fleifehner Reichs verſammlung, 
2) Fuchs Katechiſation, 
3) Muller Melanchton, 
4) Augsburger Gonfeffion, 
5) Nieber Allodifikation, 
6) Walther Scott Schottland IT, Abtheilung, 
7) Entſtehung der Augsburger Confeffion, 
an Geld 3 fl.9 fr,, memlich 1 Kronenthaler, 
ein 24 Er. Stüd und ein 3 fr. Stüd. 
In diefem Paquet befand ſich auch noch ein vers 


: fiegeltes Paquet- an Frau Affefior Schlegel zu 


Nürnberg, worinnen enthalten: 

a) ein yorzellanener Tabaffopf, worauf Nas 
poleon gemalt, welcher in eine leinene Hals⸗ 
binde und Ghemifet eingewidelt war, wels 
che- letjtere mit F. S. vom rothen m 
* Garn bezeichnet war, 

b) 3 Stüd Kronenthaler, 

Wir erfuchen um Spähe und Nachricht im Ent⸗ 
deckungsfall. 

Pleinfeld den 2. Auguſt 1830. 

Königliches Landgericht. 
Schumann, v.n. 

5. In Gemäßheit höchitverehrlichen Bike 
ungs⸗ Reſcripts vom 30. July et pr. hod. wird 
fünftigen 

Samftag den 14. dieß Mittags 11 Uhr 
dag Obſt am den Straffen » Aleebäumen von Tries⸗ 


dorf bis an den Goffen, Weiher an den Meiftbies 


tenden verpachtet und Pachtluſtige hiezu einge 


-Taben. 


— den 4. Auguſt 1830. 
RKönigl. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 


6. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der bießjährige Laurenzi⸗ Jahrmarkt 


bahier am 
Sonntag ben 22. d, Mts. 
— wird. 
Spalt am 7. Auguſt 1830. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Butz, Bürgermeiſter. 
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7. Mach der — im Kreis» Intelligenzblatt 
No. 47, Seite 910 enthaltenen Bekanntmachung 
des Kgl. Bayer. Oberjtitallmeifterd » Stabes als 
Direction des allgemeinen Landgeſtüts zu München 
vom 1. Zuny co. it. die Prämien» Vertheilung zur 
Beförderung der Pferdezudt, ‚bei ber. hiefigen Bes 
fe ilftation 2. Bezirks auf Mentag den 23. Aug. 
angeorbuet worden. Da an dieſem Tage zugleich 
auch der hiefige Fohlenmarkt abgehalten wird; fo 
werben alle Pferdebefiger hierdurch mit dem Bes 
merfen. bievon in Kenntniß gefejt, daß unter 
Fohlen diesjährige und bis ins Ate Jahr alte 
Pferde zu verftchen find, auch Ältere Pferde, 
wenn folde zum Berfauf hieher gebracht werden 
wollen, nicht zurüctgewiejen werben. * — 

- Uffenheim den 4. Aug. 1830. 
Stadt» Magiftrat. 
Schubert, Bürgermeifter. 

8. Donnerftag den 19. dieß Vormittags 8 Uhr 
werben bei dem Königl. ren Chevaufegerd + Res 
gimente die für das Etatsjahr 1832 nöthigen 
Brenn» Materialien, ald — 

600 Klafter weiched Brennholz, 
12 Zentner Unfchlitts Lichter , 
28 Zentner Leinöl nnd 
3 Pfund Dochtgarn 

an bie Wenigftnehmenden in Afforb gegeben, wo⸗ 
bei bemerkt wird, daß die Konkurrenten ſich über 
ihre Lieferungsfähigkeit gerichtlich auszumweifen 
haben. 

Freitag den 20. dieß Vormittags 9 Uhr wird 
der Bedarf an Schreibmaterialien, beftehend in 

20 Riß Konzepts Papier, 
16 Riß Kanzley» Papier, 55 
6 Riß Bericht » Papier, * 
12 Bud) Pack⸗Papier, 
4000 Städ Schreibfedern, 
40 Dugend Bleiftift, 
3 Pfund Siegellat 
ebenfalls an den Wenigitnehmenden in Lieferung 
gegeben, mit dem Bemerfen, daß vor der Ber 
feigerung die Mufter von den Steigerern vorzu⸗ 
Iegen find. 
Ansbach den A, Auguft 1830. 
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9 Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Fohbannis-Kirdhe, 
Dom 2. bie 8. Auguft 1830. 
1. Getauft. 

1. Georg Ferdinand, Sohn des B. u. Wirthe 
Däubfer; 2. EvaMaria, Tochter des Bauern 
Sichermann in Meinhardewinden; 3. Anna Bars 
bara, Tochter des Ströhlein in Hennenbach; 4. 
Anna Juftina, Tochter bes Marfetenders Körber; 
5. Carl Rudolph, Sohn des B. u. Schneidermeijlerd 
Kirfchner. 

2. Begraben, 

1. Herr Johann ‚Ehriftian Ehrlen, Dberferts 
bent dahier, ft. 58 5. alt, am Katarrhfieber; 2. 
Amalie Sophie Caroline, Tochter ded weyl. Ap⸗ 
pellationds Gerichtd » Ganzliften Hrn. Seidel, ft. 
17 J.4 M. 9 T. alt, am Zehrficber; 3. Georg 
Adam Rummel, B. u. Taglöhner, fl. 47 5.7 
T. alt, an ber Bruftentzündung; 4. Johann Gotts 
lieb Fleifhmann, Gärtner, ſt. 51I.6M. 2 
T. alt, an ber Abzehrung; 5. Johann Georg 
Arnold, fl. 1 M. 11 T. alt, an Krämpfen. 

St Gumpertud-Rirde, 
Vom 2. bis 8. Auguſt 1830. 
1. Getauft. 

Helena Barbara u. Anna Margaretha, Zwils 

linge des Taglöhnerd Bogendörfer, 
2. Begraben. 

1. Johann Leonhard, Sohn bes Pflaftererges 
ſellen Eudres, ft. 21 Stund alt, am Scyleims 
flag; 2. Ehriftiana Margaretha, Tochter des 
verftorbenen B. u. Traiteurd Strebel, fl. 25 5. 
11 M. 26T. alt, an ber Abzehrung; 3. Anna 
Roſina, Wittwe ded Bäckermeiſters Götz in Eib, 
ft. 79 J. 5 M. 28 T. alt, an der Bruſtentzünd⸗ 
ung; 4. Georg Matthias, Sohn des Maurer⸗u. 
Steinhauergeſellen Kerzdörfer, ft. 1J. 1 M. 23 
T. alt, am Gefraifh. . 


- Privat» Bekanntmachungen. 

1. Wer immer am bie Berlaffenfchaft bes 
Herrn Stabtpfarrerd Pöppel zu Ornbau eine For⸗ 
derung zu machen hat, wird hiemit aufgefordert, 
diefelbe gehörig begründet innerhalb vier Wochen 
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den Unterzeichneten vorzulegen. Auf verfpätete 
Anfprüce kann feine Rüdficr genommen werden, 

Ornbau den 3. Auguft 1830. 

Haidacher und Königsdorfer, 
Pöppeliche Teftaments Erefutoren. 

2. Die nody ungelöften Pfänder von den Mos 
naten May, Juny und Juli 1829, No. 15730 
bis 18250 find bid Ende diefed Monats auszu—⸗ 
löfen, oder durch Verzinfung zu erneuern, außers 
dem werden diefelben verkauft. 

Ansbach, am 7. Auguft 1830. 

Leihhaud » Berwaltung. 
Brendel. 

3. (Dank und Empfehlung.) Indem 
ich alle meine Freunde und verehrten Gönner hier 
durch in Kenntniß fege, baß ich mein Defonomies 
Anmefen nebft Gafthaus zur Krone dahier meinem 
Sohn Aloıs übergeben habe, erftatte ich Allen 
für die bewiefene Freundfchaft und Güte meinen 
herzlichen Dank, mit der ergebenften Bitte, das 
gütige Wohlwollen aud auf meinen Sohn, wels 
cher reelle Bedienung zuſichert, übergehen zu 
laffen. 

Ohrnbau ben 6. Auguft 1830. 

Sofeph Zottmann. 

4. Ich mache hiemit die ergebenfte Anzeige, 
- daß ich das Hinterhaus in der Uzenftraffe Ro. 340 
verlaffen und in A. No. 243 nächſt dem Herries 
ber Thor eingezogen bin, wobei id; meine Sei» 
denhüte nach neueſter und beliebiger Fagon em» 
pfehle. 

Brandt, Hutmacher. 

5. Da bie Gemeinbes und Stiftungs-Rech—⸗ 
nungen der Magiftrate fowohl, als der Landges 
meinden nad den Rubriken Soll, Iſt u. Reſt 


angefertigt werben follen, fo eröffne ich fänmte 


lien Verwaltungen des Kreiſes, daß bei mir 
dergleichen lithographirte Papiersformularıen zu 
den billigiten Preifen täglich bezogen werden koñen. 
Ansbach. Knauſcher. 
6. Am 2. Auguſt hat ſich ein junger gelber 
Windhund männlichen Geſchlechts hier verlaufen. 
Wer foldyen auf den untern Marft No. 121 zus 
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racbrinat/ ober Auskunft Über ihm geben kann, 
erhält ein gutes Douceur. 

erle Ken guter Wein » oder Bierfeller unter 
dem Schreiner. Bubjchen. Haufe auf der Schütt 
iſt täglich zu verfaufen oder zu verpachten. Aus 
Eunft ertheilt die Kanzleibychdruderei. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 25 ift eine Stiege hoch ein Quartier 
gu vermiethen und zu Martini zu beziehen, 

‚Ar No. 28 in der Kirchengafle ift ein Quar⸗ 
tier, RL zu vermietben. 

A, No. 42 in der Rofengaffe ift ein Logis zu 
vermieshen, „‚befteht in einer großen Stube, Ras 
binet, zwei Kammern und Küche und allen Bes 
—— „kann bis Martini bezogen wer⸗ 

en. 

A. Ro. 62 in der Büttengaffe ift ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

A, No, 111 iſt ein großes und ein Kleines 
Quartier bis Martini zu vermiethen. 

A. No. 156 iſt ein großes und ein Meines 
Quartier zu vermiethen. 

A, No. 342 Uzenftraffe find 2 fchöne Logis mit 
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

D. No. 6 fann der obere Gaden und ein Fleines 
Quartier gleich bezogen werden. 

D. %o. 13 it eine Wohnung zu vermiethen. 

D. No. 298 find 2 Zimmer mit Meubeln täg 
lich zu vermiethen, 

D. Ro. 389 iſt ein Quartier mit 4 heizbaren 
—— 2 bis 3 Kammern, Keller, Holzlege, 
gemeinfchaftliches Waſchhaus, zu vermiethen und 
fogieich oder bis Martini zu beziehen. 

Eine Wohnung, beftehend aus einer Stube, 
2 Kammern und einem Alfov, iſt an eine ftille 
Familie zu vermiethen, und kann täglich oder auf 
Martiniziel bezogen werden. Im nämlichen Haufe 
auch eine einzelne Stube und Tennenfammer, 
Auskunft ertheilt die Redaktion. 

Beim, Bäder Spag iſt ein Quartier täglich zu 
—— 


Mit einer Beilage. 
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⸗ — 2— 
Intelli— 


für den Rezat⸗Kreis. 
Nro. 65, Ansbach, Samſtag den 19. Auguſt 1850, 

















Bekanutmachungen der Königlichen Kreids Behörden. 


Ehil. Ar. 22120, Exp. Nr. 26163. . u 
(Die Erledigung des Päyftlats Obernburg im Untermainfreife betr.) 
Im Namen ende Majeſtaͤt des Königs. 
Durch Berfegung ded Gerichtsath 9 Dr, Reus iſt das Phyſitat Obernburg erlebiget wor⸗ 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den erforderlichen Belegen ſpaͤteſtens 
bis zum 30. d. M. bei der kgl. Regierung des Untermainkreiſes, Kammer des Innern, einzu⸗ 
zeichen. Ansbah am 4. Auguft 1830. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 
Donner, Sekretär. 





Einl. Nr. 3766. Erp. Nr. 4608. 
( Die theologifhe Aufnabmd » Prüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeltar des Königs. 

Die unterzeichnete Stelle macht hiemit befannt, daß bie diesjährige theologifche Aufnahme» 
Prüfung am fi. October hier ihren Anfang nehmen und in drei ‚bis vier wöchentlichen Ter⸗ 
minen fortgefegt werbe. 

Diejenigen theologifchen Candidaten, deren gefegliche Studienzeit vollendet iſt, oder die zu 
einer nochmaligen Prüfung ſich zu ftellem verpflichtet find, haben ſich fogleih um Zulaſſung zu 
biefer Prüfung zu melden und nicht allein ihr Taufzeugniß und einen ſelbſt entworfenen Lebens» 
lauf in duplo und auf Stempelpapier gefchrieben, einzureichen, fondern auch nach $. 18 ber 
Sapungen für die Studirenden, wie fie von ber K. Regierung am 28. Jan. 1828 in N. 15 
bes Kreis⸗ Intelligenzblatis für dem Nezatkreis bekannt gemacht worden find, das verfiegelte ata— 
demiſche Zeugniß vorzulegen, ohme welches fle zur Prüfung nicht zugelaffen werden fönuen, 

Eben fo iſt die Beibringung eines Atteſts über die Legalität der Aufführung auf der Unis 
verfität erforberlich, wie ſolches S. 87° 5, LIT. 8. 3 des Amtshandbuchs vorgefchrieben if. Ges 
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der, ber fich meldet, Hat hierauf bie nähere Entfchliegung, gu weldhem Termine er erjcheinen 


fol, zu erwarten. 
die Innern kirchlichen Angelegenheiten ꝛc. 3. 


Aadı wird aus drücklich darahf hingewieſen, daß nad) $. 8 des Edikts über 


rücfichtlich der Genfur und Glaffififation ein analoges Verfahren, wie bei den Prüfungen 
der Gandidaten für den Staatsdienft nad) der Verorbnung vom 9. Dez. 1817 — Reg. 
Bl. 1317. ©. 1011 fe — beobachtet werde, si. 

daß fonach alle die Ganbidaten, die in der Prüfung nicht eine hinlangliche Befählgung beweifen, 


die Zurückweiſung unfehlbar zu gemwärtigen haben. 


Ansbach, den 6. Auguft 1830. 


f 
a 


Konigliches ‚proteftantjjches- Conſiſtorium. *27 


von eng. 


Befamstmadıngen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhalts. 


1. Nachdem der Bauer Peter Nerreter von 
Heinleinshof durch Erfenntniß des unters 
zeichneten König. Landgerichts vom 22. 
ber 1829 und bejtätigt Durch Urtheil des, önigl. 
Appellationdgerichts für den Rezatfreis vom 6. 
Juli 1830, für einen Verfchwender erklärt, und 
dem zu Folge unter die Vormundſchaft feines 
Schwagers, ded Bauern Conrad Nerreter von 


Ezelsdorf geftellt worden iſt; fo wird ſolches ans- 


durch öffentlich mit dem Bemerken befannt gemadht, 
daß der Bauer Peter Nerreter von nun an ohne 
Zuftimmung feines Kuratord weder gültige Vers 
träge eingehen und abſchließen, noch font über 
fein Vermögen gültigerweife disponiren könne. 

Altdorf den 31. Juli 1830. 

. Königlidyes Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

2. Am 31. Jänner 1829 wurde im Bezirke 
des fol. Landgerichts Dadıan eine Mannsperfon 
angehalten, welche taubſtumm fchien, und im 
Sntelligenzblatte für den Jfarfreis 1829 St. VII, 
ausgefchrieben wurde. Bei fortgefegter Unterfuchs 
ung hat fich ergeben, daß diefe Perſon nicht taubs 
ſtumm fey. Der Angehaltene nennt fich Joſeph, 
auch Jakob Schön, giebt an, Fatholifcher Reli— 
gion zu ſeyn, fpäter aber fagt er, er fey ein 
Jude, fpricht die rheinländifche Mundart, und 


ecems ' 


ſolche Hofe, 


Memminger, GSefretär. 
* I; * 


Fi 


erſcheint als ein der öffentlichen: Sicherheit ſeht 
gefährliches Individuum, das vielleicht aus ir« 


‚gend einer Strafs oder Zwang » Arbeits» Anftalt 


um fo mehr entfprungen feyn dürfte, als die bei 


feiner Arretirung von ihm getragene Kieidung die 
eines Zůchtlings zu feyn ſcheint, und Spuren von 
Ruthenitreichen auf feinem Nücen fichtbar, find. 


Derjelbe fcheint zwifchen 40 und 50 Jahr (nach 
feiner Angabe 35) alt zu ſeyn, wüßte 5 Schuh 
2 Zoll, hatte bei feiner Arretirung wenige kurze, 
feine, dunfelbraune Kopfhaare, welche erſt nach 
abgeheilten Kopfausſchlage nachgewachſen zu ſeyn 
ſcheinen, blaugraue Augen und dünn beharte Aus 
genbraunen, Die Nafe, einen vorragenden dik— 
fen Mund, etwas wenige Barthaare, feinen 
Badenbart, vorhängenden Kopf, blaffe Geſichts— 
farbe, vorftchende Backenknochen, ift blatternars 
big,. nicht wohl genährt, und war am Leibe mit 
einigen Gefchwüren behaftet, ſcheint nicht viel ges 
arbeiter zu. haben, übrigens nicht ohne Pflege ger 
wefen zu feyn, und dürfte nach der Reinheit feis . 
ner Wäfhe und feinen Schuhen zu urtheilen, 
nicht viel über acht . vor feiner Artetirung ' 
herumgezogen ſeyn. i 

Er trug am Leibe, zur Kopfsedetung ‚eine = 
feine ſchwarzbaumwollene Schlafhaube, ein” 
ſchwarzleinenes zerlumptes Halstuch, einen” abe, 
getragenen geflifren Janfer vom weißen. Zwilch 
mit ſchwarz beineuen großen Knoͤpfen, sine eben 
blautuchene, zeyriſſene Weſte nit. 
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bleiernen hochrunden Knöpfen, baumwollene 
Strümpfe und ſchwarzlederne geſchmierte Schuhe 
mit Riemen. Weder am Leibe noch an der Klei⸗ 
dung hatte er ein befonderd Zeichen. 

Mer über die Herkunft diefes Menfchen Angas 
ben zu machen weiß, weldye zur Entdeckung jeis 
ner Heimath führen, wird aufgefordert, diefels 
ben bei feiner Gericytöbehörde anzubringen, und 
wird dem Angeber im Falle der Ausmittlung der 
Heimath der oben befchriebenen Mannsperfon eine 
Belohnung von 20 fl. zugeſichert. 

Die Gerichte werden erfucht, allenfallfige Ers 
fahrungen hieher gelangen zu laſſen. 

Dahau am 22. Juli 1830. 

Kol. Bayer. Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 

3. Montag den 16. Auguft Vormittags 11 
Uhr werden auf dem Rathhaufe die beiden Keller 
im Schulhaufe verpachtet, und Pachtliebhaber 
hiezu eingeladen. 

Ansbach, den 10. Auguft 1830. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

4. Donnerftag den 19. dieß Vormittags 8 Uhr 
werben bei dem Königl. 2ten Chevaulegerd + Res 
gimente die für das Etatsjahr 183% nöthigen 
Brenn» Materialien, ald 

600 Klafter weiched Brennholz, 
12 Zentner Unfchlitt > Richter, 
28 Zentner Leinöl und 
3 Pfund Dochtgarn 

an bie Wenigfincehmenden in Afforb gegeben, wos 
bei bemerft wird, daß die Konfurrenten fich über 
ihre Lieferungsfähigkeit gerichtlich auszuweiſen 
haben. 


Freitag den 20. dieß Vormittags 9 Uhr wird 
der Bedarf an Schreibmaterialien, beftehend in 

20 Riß Konzept» Papier, 

16 Riß Kanzley s Papier, 
6 Riß Bericht » Papier, 

12 Buch Pad: Papier, 

4000 Stück Schreibfedern, 

40 Dugend Bleiftift, m. 

3 Pfund Siegellat 


as . 


"legen find. 
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ebenfalls an den Wenigftnehmenden in Lieferung 
gegeben, mit dem Bemerfen, daß vor ber Vers 
fteigerung bie Mufter von den Steigerern vorzus 


* 


Ansbach den 4. Auguſt 1830. 


Privat Bekanntmachungen. 


1. Gur Herrſchaft in Neuenmuhr gehörig.) 
Zufolge hoher Entſchließung werden nachfolgende 
Realitäten Mittwoch den 15. Sept. l. J. an den 
Meiftbietenden auf 6 Jahre in Pacht hingegeben 
werben: 

a) der Gafthof zum Schloß Weimel dahier, mit 
Taferns Bierbranereis» u. Branntweinbrennes 
reis Gerechtigkeit. Daffelbe beftcht aus einem 
2ftöcigen, vor einigen Jahren neuerbauten, 
fehr geräumig u. bequem eingerichteten Wohns 
haus, mir Keller im Haufe, Küche u. mehreren 
heizbaren u. nicht heizbaren Zimmern, dann 
Getreideböden. An das Wohnhaus ift angebaut 
das Bräuhaus u. die Brandweindrennerei, dann 
eim zweiter Bierfeller, eine große neuerbaute 
Getreidefcheune, ein erft kürzlich angefauftes 
Wohnhaus ſammt angebauter Scheune und 
Schweinſtall, u. hinter diefem ein befindficher 
Grasplag mit Bronnen. Diefe fämmtlichen 

Gegenſtände find in einem geräumigen Hofe 
eingefchloffen. Ein an biefem Gafthof anftofs 
fender großer Grass und Gemüfegarten mit 
darinnen befindlichen dritten Bierfeller wird 
ebenfalls dazu gegeben, fo wie auch ein ge⸗ 
räumiger Felſenkeller und das vorhandene Ins 
ventarium an Brauerei⸗ u. Brandweinbrennerei⸗ 
Geräthichaften und an Fäſſern zugegeben wer⸗ 
den kann; 

b) gegen 200 Morgen Aderland, zum Theil in 
ben beften Lagen der hiefigen Flur; 

ec) mehrere Weiher, zum Theil zu Waffer, zum 
Theil zum Trodenlegen, diefe jedoch nur auf 
ein Jahr; 

d) eine Strefe Fiſchwaſſer im Altmühlfluſſe mit 
Sichelſchlag u. Schlotten, auf einer Seite der 
an bie Altmühl grenzenden Wiefen, 

»” 86 


1251 


Auswärtige Pachtliebhaber haben legale Zeugnige 
über Zahlungsfähigkeit aufzumweifen. Der Ans 
fang ift Morgens 8 Uhr im Schloß Weimel das 
bier, wo dann auch die Bedingungen eröffnet 
werben. Altenmuhr deu 10. YAuguft 1830. 
Hanfer, Inſpector. 
2. Die Unterzeichttes 
'en machen einem vers 
chrungewürdigen Pubs 
likum hiemit befannt, 
daß fie bei ihrer Durch⸗ 
reiſe nach Augsburg hier 
ihre große Kunſt⸗ 
Gallerie aus Amſter⸗ 
dam auf kurze Zeit zur Schau ausſtellen und zwar 
in dem Bretterhaus in der kleinen Reitbahn vor 
dem Kgl. Schloß. Preife uud Anfang werben 
burch befondere Zettel näher befannt gemacht, 
Es. Deenstra von Dlier und 
je. Zalm, privilegirte Directos 
ren dieſer Kunſtſachen und Mitglies 
ber der ſchönen Künfte und Wiffens 
fchaften und des Diufeums Sr. Mas 
jeſtät des Königs der Niederlande, 
3. Aonzert- Anzeige. Mit hoher Genehmi⸗ 
gung wird Unterzeichacter Dienftag den 17. Aus 
guft in dem Saale des königlichen Drangerieges 
bäudes ein großes Vokal» und Juftrumentals Kons 
gert zu veranftalten die Chre haben. Der Anfang 
ift Abends 6 Uhr. Der Subfcriptionepreig für 
ein Billet ift 24 fr., an der Caſſa 30 fr. Das 
Nähere über die vorfommenden Stüce wird ber 
Anfchlagzettel zeigen. Billete find zw jeder Zeit 
in meiner Wohnung zu haben Lit, A, No. 146 
in der Pfarrgaffe. 
Ansbach den 12. Auguſt 1830. 
Maier, Stadt, Organifl. 
4 (Dank und Empfeblung) Indem 
ich alle meine Freunde und verehrten Göuner hies 
durch in Kenntniß feße, daß ich mein Ockonomies 
Unweſen nebit Gaſthaus zur Krone dahier meinem 
Sohn Alois übergeben habe, erftatte ich Allen 
für die bewiefene Freundfchaft und Güte meinen 
herzlichen Dank, mit der ergebenften Bitte, das 
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gütige Wohlwellen auch auf melnen Sohn, wel 
cher reelle Bedienung zuſichert, übergehen zu 
laſſen. 

Ohrnbau den 6. Auguſt 1830. 
ie, | Joſeph Zottmann. 

5. Dom 1. Detbr. dieſes Jahres anfangend, 
wird zu Augsburg, vorläufig wöchentlich zweimal, 
fobald ed aber die Materialien erlauben, täglich 
ber Allgemeine bayerifche National / Kor⸗ 
reſpondent erfcheinen, welcher ald allgemeines 
vaterländifched Anzeigeblatt für das gefammte Rös 
nigreidh Das werben foll, was einft der befannte 
Neicdyds Anzeiger für das deutjche Reich war, und 
was die Lokal⸗ und Kreis» Jutelligenzblätter für 
einzelne Orte und Provinzen find. — Es fol 
fonady ein einfaches gemeinfames Organ für ber 
quemere, wohlfeilere, ſchnellere und allgemeinere 
Mittheilung büden, als diefe bicher bei dem 
Mangel eines allgemeinen Anzeigeblattes möge 
lic, war! Der allg. bayer. Nat. Korrefpondent 
wird zhförberft getreue Auszüge aus den im K. 
Reg. Blatte enthaltenen allerhöcten Verord— 
nungen, dann aus den wichtigſten Regierungs— 
und andern Verordnungen und Bekanntmachungen 
in den Kreis-Lokal-Intelligenzblättern, in for 
ferne felbe von allgemeinem vaterländifchen Ju— 
tereffe find, fo wie alle Erledigungen von Pfars 
reien und Stellen aller Art und ihre Wiederbes 
fegung, ausgefihriebene Jahre Wolls Vichmärkte, 
Börfenfurfe, Schranmenanzeigen u. dergl. mehr 
regelmäßig mittheilen. Sodann ift derfelbe zur 
unentgeldlichen Aufnahme von gemeinnüßigen 
Mirtheilungen aller Art beftimmt, welche irgend 
ein Bayer darin zu machen wünfht, in foferne 
diefelbe nur nach Inhalt und Form zwedmäßig, 
und für dad ganze Vaterland von einigem unters 
effe find, fie mögen nun Handel und Gewerbe, 
Kunft und Wiſſenſchaft, oder was immer fon 
allgemein Wichtiges betreffen. Jedermann, wels 
cher Mittheilungen diefer Art durch das genannte 
Blatt zu madjen wünfcht, kann der fchnellen und 
unentgeldlichen Einrückung gewiß ſeyn. Endlich 
iſt es ein Hauptzweck des allgemeinen bayer. Nat, 
Korreſpondenten ein Sammelplatz für Anzeigen 
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- aller Art von Gerichten, Handlungen und Pris 
vatperfonen zu werben, in foferne jene Anzeigen 
ein nicht blos lokales Intereſſe haben. 


Die Inferationd s Gebühr beträgt nur 3 fr. . 


für je 7 Worte oder eine Zeile, waährend durch 
die Inferation die allgemeine Berbreitung, bei der 
Zweckmäßigkeit und großen Wohlfgilheit. bed Blat⸗ 
tes ficherer erreicht werben wird, ald durch bie 
Anzeige in einer Menge von andern Blättern, 
welche nicht allgemeine Anzeigeblätter find. Eins 
zeine Worte, welche zur Auszeichnung für ſich 
eine Zeile füllen follen, wie 5. B. Namendunters 
fehriften, werden natürlich wie eine Zeile, das 
heißt: zu 34 fr. berechnet, die Inferationd s Ges 
bühr iſt zugleich mit dem Inferendum portofrei 
einzufenden. Der allg. bayer. Kat. Korrefpons 
dent, welcher bei der Freiheit der Mittheilung, 
Die er geftattet, geroiß für die Lofer höchſt inter 
effant, und durch feine Mannigjaltigkeit unters 
haltend ſeyn wird, ift dahier bei der Erpedition 
ganzjährig um 2 fl. 42 kr., halbjährig aber um 
1fl. 21 fr. Pränumeration zu erhalten. Aus— 
wärtige wenden ſich an das zunächit gelegene Poft- 
amt, und wird der Jahrgang aud) in den ents 
fernteften Gegenden des Königreich nicht über 
3 fl. 10 fr. zu ftchen fommen. Für die Monate 
October bid December beträgt die Pränumeration 
bier in Yugsburg 40 5 fr., auswärts im höchſten 
Falle 48 fr. — Die Königl, Lands dann bie 
Herrfchafisgerichte, welche vorfommende Anzeis 
gen inferiren laſſen, dürfen den Betrag des Blats 
tes felbit bei der Entrichtung der Infertiond » Ges 
bühren in Abzug bringen. Ausführliche Anzeigen 
find bei allen Buchhandlungen des Königreichs 
in Ansbach bei Gaffert) gratis zu haben Man 
Inder zur zahlreichen und zwar baldigen Sub— 
feription ein. - Augsburg im Auguft 1830. 


6. Nach erftandener Prüfung bei dem Kol. 
Kreis s Bau» Bureau dahier hat mir der hochlöb— 
iche Magiftrat der Stadt Ansbach die Gonceffion 
als Zimmermeifter ertheilt. Indem ich diefes hies 
mit anzeige, empfehle ich mich zugleich einem 
hohen Adel und verehrlichen Publikum zu gütigen 
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Aufträgen, richtige Ausführung und billige Rech» 
nung verjprechend. 
Johann Albrecht Eder, Zimmermeifter, 
wohnhaft in der BawStraffe Haus 
Ko. 130 Lit. C. 
7. Bid künftigen Sonntag den 15. Auguft 
find bei Kaufmann Madeldey neue holl, Dolls 


haͤringe zu haben. 


8. D.341 ift ein Fortepiano zu verfaufen. 
9. Sonntag den 15, Auguft iſt Tanzmuſif 
beim Wirth Rupp. 


Commifjiond-Anftalt A. 115 in Ansbach. 


1) Eine Fathofifche Hohenloher Bibel, das if 
die ganze heilige Schrift alten und neuen Teftas 
ments, in 2 Bänden mit 213 der fchönften Kupfer 
und reinftem Drud, noch ganz neu, ſteht zu vers 
faufen. j 

2) Die Franffche Rothgerberei in Flachslanden 
mit halbem Hauß, Scheuer, Peunt und 1. Mg. 
Acer ift aus freier Hand zu verkaufen. Liebhaber 
wollen ſich hieher oder an ben Nethgerbermeifter 
Frank dortfelbft wenden. Mofer, Berw. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 56 am obern Marft ift ein Quartier 
im 2ten Stod bis Martini zu beziehen, beftcht 
in 1 Stube, 2 Kammern, Küdye, Holjlege und 
gemeinfchaftlihem Waſchhaus. 

A. No. 91 am obern Markt ift bis Martini 
der zweite Sto zu vermiethem. 

A. No. 154 beim Schloffer Franz ift ein Quar⸗ 
tier nebit zwei Kellern zu vermiethen. 

A. No. 312 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

B. No. 1 if ein Quartier zu vermiethen. 

Im Haufe Lit. C. No. 111 find par terre 1. 
Mohnftube mit 2 Kammern und Küche, dann im 
mittlern Gaden ingleichen 1. Wohnftube mit 2 
Kammern und Küche nebft Boden und gemein— 
fchaftlichen Keller, entweder zufammen oder theils 
weife, bis Martini zu vermiethen. 

D. Ro. 83 iſt der ganze mittlere Gaden zu ver 
miethen. Näheres bei Kaufmann Höger, 
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D. Ro. 299 iſt zu ebener Erbe ein Logis zu Fauſt nebſt Familie v. Stuttgarbt, Hrn. Kaufite. 
vermiethen. Großer v. Leipzig, Gſell v. Frankfurt u. Graf 


D. No. 341 iſt ein Quartier zu vermieten. 

D. Ro. 373 in der Marimiliand-Straffe ift ein 
Quartier zu vermiethen und kann auch ein Laden 
dazu gegeben werben. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 1. bis 7. Auguft 1830. 


Krone, Hr. Kfm. Schalkhauſer mit Familie 
v. Schwabah, Hr. Weinhändier Michel nebft 
Sohn u. Tochter v. Augsburg, Fräulein Then v. 
Würzburg, Hr. Ober» Hofprediger d’Autel von 
Stuttgardt, ‚Hr. Eonfulent Dr, Tiſchinger von 
Scillingsfürt, Madame Kaube nebſt Tochter v. 
Münden, Hr. Kfın. Samuel v. Straßburg, Hr. 
Kfın. Stein v. Frankfurt, Hr. Kammerherr Bas 
zon v. Buch v. Berlin, Hr. Kfm. Keppler von 
Urach, Hrn. Grafen Ludwig u. Carl v. Pückler 
Limpurg u. Hr. Patrimonialrichter Bandel von 
Burgfarrubach, Hr. Pfarrer Pfiſter v. Sonders 
nohe, Hr. Kfm. Schmidt v. Romdorf, Hr. Kfm. 
Davis’ v. Offenbach. 

Stern. Hr. Hofrat) Dr. Tief mit Familie 
v. Dresden, Hr. Kreis» und Stadtgericd)td » Dis 
reftor Buſch v. Nürnberg, Hr. Pfarrkuratus Hepp 


v. Birnsberg, Herr Staatsrath von Klüber von 


Sranffurt, 
Loͤwe. Hr. Kfm. Mein v. Füdenfheit, Herr 


Kfm. Thäter v. Frankfurt, Hr. Pfarrer Schufter _ 


v. Nördlingen, Hr. Kfm. Probft v. Langenau, 
Hr. Studiofus Mayer v. Würzburg, Hr. Pfars 
rer Zellfelder v. Sammenheim, Hr. pf. Fleiſch⸗ 
mann v. Pflaumfeld. 
Brandenburger Hand. Hr. Kfın. Koch von 
- Sommerhaufen, Hrn. Kauflente Maas v. Frank 
furt, Burger v. Solingen, Hr. Privatm. Raum 
v. Bamberg, Hr. Bürgermeilter Bug n. Hr. Mas 
giftraterath Gabler von Spalt, Hr. Pofthalter 
he v. Waffermungenau, Hr. Kfın. Reißler 
v. Augeburg, Hr. Fabrifant Schmidt v. Mains 
bernheim, Hr. Pfarrer Oſiander v. Märkflingen, 
Hr. Pfarrer Barth v. Mottlingen, Hr. Juwelier 


v. St. Gallen, Hr. Maler König v. Coburg, 


"Hr, Studiofüs Brodführer v. Hildburghaufen und 


Hr. Privat Heffelring v. Berlin. 

Traube. Hr. Kfm. Monat v. Nürnberg, 
Hr. OfftzianrRötter nebft Sohn u. Lehrer Rötter 
v. Nürnberg, Hr. Kfm. Knauer v. Nürnberg. 

Zirkel, Hr. Studiofus Viſcher v. Berlin, Br 
Räthin Eyßelein nebſt Fräulein Tochter v. Burgs 
haslach, Hrn. Kanfleute Brand v. Nürnberg, 
Stein v. Erlangen, Engel u. Weber v. Franffurt, 
Frau Räthin Mittermaier v. München, Hr. Obers 
lieutenant und Adjutant Siberg nebit Familie v. 
Landau, Hr. Sekretär Hoppe v. Würzburg, Hr. 
Handelsm. Zuberbühler v. Herifau, Hr. Spinns 
meifter Mayer v. Stuttgardt, Hr. Fabrifant 
Hirfhmann von Nördlingen, Hrn. Privatleute 
Lemle u. Vetter v. Augsburg, Hr. Kfm. Ungerer 
v. ſchwãb. Gemünd. 

Weißes Roß. Hr. Diviffons-Sefretär Reifer 
v. Würzburg, Hr. Weinhändler Hardwig von 
Mainftokheim, Hr. Handelsmann Schmidt von 
Nürnberg, Hr. Pfarrverwefer Rüdert v. Ergers⸗ 
heim, Hr. Maler Zwinger v. Fürth, Hr. Prafs 
tifant Kraußer v. Erlangen. 

Strauß. Hr. Fabrifant Pre v. Weißenburg, 
Hrn. Handeldleute Einftein u. Guthmann, Berns 
heimer u. Gebrüder Landauer v. Ibenhaufen, Hrıt. 
Mechaniker Kletterer und Hepting v. Furtwangen. 








Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 5. Auguſt 1850. 


Staats⸗Papiere. Briefe. Geld. 
Obligationen mit — al 8 100% 
detto a5 9° 
Lott.Looſe E-M prompt 1072 
detto ”„ „ 2 mt. 
detto unverzinsl. Afl. 10. 145 
detto .. afl. 25., 150 
detio .‘ = Afl. 100.| 350 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das Königlich Baieriſche Kreis⸗ und 


Stadtgericht Anebach hat in dem Schuldenweſen 
des Taglöhners Johann Rackelmann von hier 
durch Entichliefung vom 30. Jenner dieß Jahr 
den Univerſal⸗-Konkurs erkannt. Es werden da⸗ 
her die geſezlichen Ediktstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf J 
Montag den 30. Auguſt, 


2) zur Vorbringung der Einrede gegen die ans 


gemeldeten Forderungen auf 
Montag ben 4. October, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
für die Replik auf 
Donnerftag den 21. Detober, 
und für die Duplik auf N 
Donnerftag den 4. November, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgejezt, und hiezu 
fünmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners hiermit öffentlid, unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
Ren Ediktstage die Ausfchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht 
erfcheinen an ben abrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleid, wers 
den diejenigen, welde irgend etwas. von dem 
Vermögen ded Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
aufgefordert, folches, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Gericht zu übergeben, 
Ansbach, den 17. July 1830. 
Königl. Kreis- und Stadtgerict. 
von Kohlhagen, Direktor. 

2. Ueber das Vermögen ber Seifenfieber 
Miüllerifchen Eheleute dahier iſt der. Univerfal: 
Goncurg rechtefräftig serfannt, und e8 werben in 
Folge deſſen die gejeglichen Ediktstage, nemlich 

1.) ad liquidaudum 

auf Montag den 23. Auguſt, 


II) ad excipiendum — —— 


auf Montag den 27. GSept., . 
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III.) ad re et duplicandum , 

MU Montag den 25. Och, -- ; 
hiemit ausgefchrieben, unter dem Rechtsnachtheile, 
daß die Verabſäumung des erſten Termins den 
Ausſchluß des Gläubigers aus der Maſſe, dann 
die der andern Termine den Ausſchluß mit der 
treffenden Handlung zur Folge hat. : Zugleich, 
wird unter Hinweifung auf $. 33 der Prioritäts⸗ 
Ordnung den Gläubigern bekannt gemacht, daß 
ber Activſtand 1114 fl. 3 fr., dagegen ber Stand 
der Hypothefforderungen 1477 fl. 36 fr. betrage, ; 

Rothenburg den 9. July 1830. — 
K. B. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


3. Der Dienſtknecht Georg: Hörber von 
Ergersheim iſt von der ledigen Eva Marga⸗ 
retha Bruder dahier und dem Vormunde ihres 
am 2. November 1829 gebornen unehelichen Kin— 
des Namens Johann Peter, auf Anerkennung der 
Paternität des Letzteren, Zahlung von 18 fl. 
Kindbettfoften, und jährlich 18 fl. Alimente bis 
nad) zurückgelegtem 14ten Lebensjahre des Kin⸗ 
bed, ſowie aller Streitsfoften am 28. April d. 
38. dahier gerichtlich belangt worden. Da nun 
ber Ort feines Aufenthalts bisher nicht erforfcht 
werben Fonnte, fo wird der obengenannte Bes 
Hagte nad) dem Antrage der Kläger zur proto⸗ 
kollatiſch fchlüßigen Verhandlung über die ers 
wähnte Klage hiemit edictaliter auf 

Mittwoch den 29. September d. 58. 
Vormittag 9 Uhr hieher vorgeladen. 
Ufenheim, 28. Juni 1830. 
Königl. Landgericht, 
D. 1. a 


Hänlein, Landgerichts» Aſſeſſor. 


4. Auf geſtellten Antrag ihrer Verwandten 
und Vormünder werden hiemit 
H Johann Leonhard Eckert, geboren am 13. 
April 1759 zu Mt. Bergel, welcher ſich 
früher als Invalid zu Paris aufgehalten, von 
deffen Leben und Aufenthalt feit dem Jahre 
=: 1818 biöher nichts weiter in Erfahrung ges 
bradıt wurbe; 
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2) Sodann Earl Sigmund Mißel, geboren 
bahier ben 17. Detember 1782, welcher ans 
geblich fi) im Jahre 1812 als Soldat in das 
Fuldaiſche begab, feit dem 23. Juny beffels 
ben Jahres von feinem Leben und Nutenitalt 
feine Runde gegeben hat, 


ober deren unbekannte Erben und Erbnehmer —— 


gefordert, binnen neun Monate ausſchließender 
Friſt, Längftens bis zum 
2. Februar 1831 
vor der unterzeichneten Behörde um fo gemiffer 
perfönlich zu erfcheinen oder auf legale fchriftliche 
Weiſe ſich zu melden und weitere Anmweifungen 
gu gewärtigen, als fie wibrigenfall® für todt ers 
Märt und. ihre vorhandenes DBermögen ihren fi 
ald näcyite Berwandten legitimirenden Erben aus⸗ 
gahändigt werben wird. 
Windsheim, den 16. April 1830. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


5. Der Conrad Afſel von hier, geboren den 
29. May 1778, Sohn der dahier verſtorbenen 
Johann Heinrich und Anna Margaretha Aſſel'ſchen 
Eheleute, iſt ſeit Länger als 30 Jahren von hier 
abmwefend, und hat im Jahr 1807, wo er in 
Spanifchen Kriegsdienften ftand, zum leztenmal 
Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt geges 
ben. Auf den Antrag der Gefchwifter und des 
Eurator& bes befagten Berfchollenen ergeht nun 
hiermit an diefen und feine etwaigen Leibes⸗ oder 
Teftamentd+ Erben die Aufforderung, fich binnen 
neun Monaten, und längitens 

am 18. Februar 1831 
bei dem hiefigen Gerichte fchriftlich oder perfäns 
lich zu melden und weitere Anweifung zu erwars 
tert, widrigen Falls der Conrad Affel für tobt 
erflärt, und fein in 89 fl. 573 fr. beſtehendes 
Vermögen, nach Abzug der durch den Todeser⸗ 
tlaͤrungs⸗ Prozeß erwachfenden Koften, den leyis 
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timirten Erben ohne Kaution ausgeantwortet wer⸗ 
ben foll. 
Withermsdorf, den 6. May 1830. 
a 4 ‚Bayer. Greiherrlic von Wurfter’fches 
onialgericht erfter Klaffe, 
der, Herrfchaftsrichter. 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
Gut bed Webermeifterd Scharrer von Kraftss« 
hof, Nr. 17 zu Egerödorf, Str. Eat. Nr. 131, 
beftehend aus einem Haufe, Stadel ſanmt Schüpfe, 
Badofen, Schweinſtall, Brunnen, Hofraith, 
Gemüsgarten, 203 Morgen Felder, 5 Tagwerk 
MWiefen, 10 Morgen Wald und dem Gemeinde: 
recht, dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und 
bazu Termin auf 

dentv@eptember d. 36. Vormittags 

‚ TUI 9— 12 Uhr 
uf Unfttagıtes Gläubigers im Orte Egersdorf 
anberaumt. Kaufslielhaber, welche man hiemit 
einfäbet, können das Taxationsprotokoll täglich 
in bieffeitiger Regiſtratur einfehen und wird mar 
benfelben ‚die Tare und die Raften bes Gutes in 
dem Berfaufss Termine noch befonders befauns 
machen. 

Kabolzburg, am 3. Aug. 1830. 

König. Bayer. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

2%. Montag den 6. Sept. 1830 Vormittags: 
9 Uhr werden FJ Morgen Ader bei dem-Scießr 
haus und Z Morgen Ader und Hopfengars 
ten dafelbft, dem Schmidtmeifter Johann Georg 
Gruber und deſſen Ehefrau Katharina Gruber 
zu Stirm gehörig, bahier verfteigert, wozu 
Kanfliebhaber hiemit eingeladen find. 

Pleinfelb am 19. May 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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Intelli⸗/ N 


für den Rezat-Kreis. 
Nro. 66, Ausbach, Mittwoch den 18. Auguſt 1830, 














Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einf, No. 18456. Erp. No: 19055. 


(An fämmtliche koͤnigl. Kreis- und Stadtgerichte, Landgerichte, Herrfhaftsgerihte und Nentämter des Nezaks 
freifes. Die Herftiellung der Steuerliſten zu den bevorjtebenden Etänte» und Landrathswahlen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei dem KHerannahen des Zeitpunftes der Wahl der ftändifchen Deputirten und Canbräthe, {ft 
nun vor allem die Herjtellung der nad) der X, Beilage zur Berfaffungs» Urkunde erforderlichen Steuers 
Liften nothmwendig- 


Die königl. Rentämter haben fich daher diefer eben fo wichtigen ald dringenden Arbeit mit aller 
Sorgfalt und unverzüglic zu unterziehen und eben fo find die Gerichtsbehörden verpflichtet, die 
Prüfung der Steuerliiten in Beziehung auf den erforderlichen Zjährigen Beſizſtand und die Wahlfähigs 
feit der darin aufgenommenen Judividuen auf dad gründlichſte vorzunehmen und ſolche mit dem Lega— 
lifationd » Bormer& verſehen, fo ſchleunig ald möglid wieder an die königl. Rentämter zurüczuftellen. 


Sämmtliche obenbenannte Behörden werden desfalls auf die bereits vorliegenden genauen Ins 

ſtruktionen und Berfugungen 

vom 14. und 31. July 1818, 

vom 1. 22. und 26. Auguft 1818, 

vom 23. July und 24. Dezember 1824, die Stänbewahler, banır 

vonr 7. September und 28. Dcrober 1828, Die Landrathswahlen betreffend, 
verwieſen ud dafür verantwortlidy gemacht, daß die Vorlage der Steuerliften längftend bis zum 
10. September d. 5. erfolge. 

Es wird zu einiger Gefchäfts » Erleichterung führen, wenn die Vorlage der Witen in 2 Abtheils 
ungen erfolgt, von welchen die erjte lediglich die Wahlfähigleit zu Abgeordneren für die Ständes 
Verfammlung, die zweite aber die auffer dieſen noch weiters zu Landräthen pafjivwahlfühigen Ins 
Dividuen enthält. in) 

Bon den zu Befeitigung allenfallfiger Neflamationen bisher mit Erfolg verwendeten Aufs 

rufen wird den fünigl. Rentämtern fofort die genügende Anzahl Eremplarien zu Afigirung in 
u7 
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ben einzelnen Gemeinden nach Anleitung bed bereits obenerwaͤhnten Ausſchreibens vom 26. Au⸗ 
guſt 1818 zugefertigt werd.m, 

Ansbach, den 15. Auguſt 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen, 
von Mieg, Präfivent, ; 
Nagler, Regierungd» Rath. 
Hänleln, Sekretaͤr. 
Ein, Nr. 22904. Exp. Nr. 26949. 


(An ſaͤmmtliche Gerichts: Aerzte des Kreifed. Den Jahrsbericht für 1829/30 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Da nach Verfluß des laufenden Verwaltungs jahres der Haupibericht über die Jahre 183% 
erftattet werben muß und ed daher nöthig ift, daß die Jahresberichte der Gerichtsärzte für das 
Sahr 1832 baldmöglichſt einfommen, um in der für die Zufammenftellung der aus den Berich—⸗ 
ten der lezten drei Bermaltungsjahre zu ſchöpfenden Refultate erforderlichen Zeit nicht zu fehr 
befchränft zu werben; fo werden die fämmtlichen Gerichtsärzte des Kreiſes angewiefen, die Abs 
faſſung ihres Jahresberichtd fo vorzubereiten, daß fie denfelben mit den dazu gehörigen Tabellen 
fpäteftens bis zum 15. Detober I. J. einfenden können. 

Ansbach den 11. Auguft 1830, 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. = 


Donner, Gefretär. 
Einf, Nr. 22191. Erp. Nr. 26775. 


(Die Konkursprüfung ber zum a or u Rechts-Candidaten an den Univerfitäten betr.) 
Im Namen Gemer Majeftät des Königs. 
Nach allerhöchftem Refeript vom 30. vorigen Monats ift der Anfang ber in ber Verord⸗ 
‚nung vom 6. März d. 3. $. 2 vorgefchriebenen Univerfitätd» Prüfung der zum Staatsdienſt abs 
fpirirenden Rechts⸗Candidaten, für das gegenwärtige Jahr auf den 18. October d. J. feftgefezt. 
Diefed wird den betreffenden Rechts» Gandidaten zur Nachachtung hiermit befannt gemacht. 
Ansbach, den 11. Auguft 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Junern. 
von Mieg, Präfident. 


Donner, Selretär. 
Einl. Nr. 22903. Exp. Nr. 26987. 


(An fämmtlihe Land und Herrihafts » Gerichte, dann unmittelbare Magiftrate bes Rezatfreifes. Die Um⸗ 
wandlung ber gutsherrlichen Rechte der Stiftungen und Communen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät. des Koͤuigs. 

Es iſt wahrgenommen worden, daß bei mehrern Stiftungen und Gommunen zur Zeit noch 
ungemefjene grundberrliche Brohnen heſtehen, welche, in Gemäsheit ber Berfaffungsurfunde, 
anf ein beftimmtes Maaß gefezt werben müllen. „. — 

Die fämmtlicien Lands und Herrfchaftss Gerichte, dann unmittelbaren Magiftrate bed Ne 
zattreiſes werben daher hierdurch aufgefordert, die Ummandlung diefer Diente da, wo dergleid,en 
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noch beſtehen, nach den in ber allerhoͤchſten Verordnung vom 8. Febr. 1825. $. 16 ꝛc. ꝛc. vers 
zeichneten Normen unvermeilt, und mit allem Eifer zu bewirken, und den Bollzug bie zum lez⸗ 
ten September I. Is. hieher nachzuweiſen, oder nad) Umftäuden bie dorthin Fehlanzeige zu 
erftatten. \ . 

Bei diefer Gelegenheit wird auch die, wegen Firirung und Umwandlung der übrigen gute, 
und zehendherrlihen Rechte der Stiftungen und Communen, bereus unterm 30. Novbr. 1825 
(18257 Kreisblatt pag 3017) erlaffene dieffeitige Verfügung unter dem Anhange wiederholt, 
daß man fih zu den genannten Behörden verjehe, daß fie ed an den erforderlichen Einfchreis 
tungen zur allmähligen Erreihung des vorgeftedten wichtigen Zwedes durchaus nicht fehlen Laffen 
werden, Ansbach, den 11. Auguit 1530. j 

Königliche Regierung des Rezattreifes, Kammer ded Innern, 
von Mieg, Präſident. 


Donner, Sekretär. 





Einl. Nr. 22982. Erp. Nr. 26986, 


(An jämmtlihe Land « und Herrihafts » Gerichte, dann unmittelbare Magiftrate des Kreiſes. Den Bedarf 
an Gefez : und Regierungs : Blättern für den Jahrgang 1831 betr.) - 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 

Bezüglich auf- die ergangenen Verfügungen vom 27. Auguft 1823 und 15. Auguſt v. J. 
(18287 Kreis-Blatt ©. 995 und 1829r Kreis-Blatt ©. 1129) und der hierinn allegirten 
frühern Ausfchreiben werden die ſämmtlichen Land» und Herrfcaftsgerichte, dann unmittelbaren 
Magiftrate des Kreifes angewiejen, über die — gegen Bezalung abzunehmenden Regierungsbläts 
ter für den Jahrgang 1831 ganz genaue Verzeichniffe nad dem gegebenen Formular, und nach 
Rentamts-Bezirken ausgeſchieden, herzuſtellen, und ſolche längftens bis zum. 6. October d. J. 
in triplo hieher einzureichen. 

Nachdem übrigens im künftigen Jahr auch wieber ein Gefezblatt erſcheinen wird; -fo find 
den gedachten Berzeichniffen nody 2 Rubrifen anzuhängen, nemlic) 

„Zahl der Eremplare’ „Geld » Betrag’ 
wovon bie erfte Kolonne auszufüllen, dagegen aber bie lezte noch offen zu Taffen ift, well der 
Preiß dieſes Geſezblattes zur Zeit noch nicht befannt iſt. 

Bei Herſtellung der desfallſigen Verzeichniſſe ſind die gegebenen Beſtimmungen allerwärts 
gehörig zu berüdfichtigen, und die — in der Zwifchenzeit ſich allenfalls ergebenen Veränderungen 
in Bergleichung zu dem vorjährigen Stand genau anzugeben, 

Für die — ohne Entgeld abzugebenden Blätter bedarf es Feiner befondern Berzeichniffe , 
weil folche bereits faraftrirt find, daher blos in Beziehung auf die — den Ruralgemeinden zus 
kommenden Gefezblätter die Zahl berfelben in den Uebergabss Berichten ſummariſch anzugeben ift, 
wobei die — feit dem lezten Bedarfs Anzeigen vom Jahr 1827 ſich ergebenen Veränderungen 
gehörig zu erläutern find. | | ; 

Der pünftlihen Einhaltung ded gegebenen Termind wird bei Vermeidung des — in den 
oben allegirten Ausfchreiben enthaltenen Präjudizes entgegengefehen. k 

Ansbach, den 13. Auguſt 1830. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär, 
"8. 
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Einl, Nr, 22192. Erp. Nr. 27037. 
(Die Klaffifitation des praftifhen Falles bei der. Konkurs s Prüfung der Rechtskandidaten Het‘) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch allerhöchſie Entſchließung vom 24. v. M. iſt feftgefezt worden, daß bei der Kom 
‚Fürds Prüfung der Rechtskandidaten der Praktiſche Fall bei der Total» Klaffififation aus jedem 
Hauprfache zwei Difciplinen gleid) geächtet Unseren ſollel Den treffenden Rechtefandidaten wird 
dieſes zur Nachachtung hiermit bekannt ‚gemachte? 7>'" 

Ansbach, am 13. Auguft 1830. 
Konigl. Regierung des Nezatkreifed, ‚Kammer des Innern. 
von Mieg, Praſident. ‚ 
Donner, Gelretär. 





Eint. Nr. 22981. Erp. Rt. 27097. 


(Die für Aerzte an den Pönigl. Mevizinaf- Eymitegn Au Bamberg und Münden im laufenden Jahre 1830 
‚abzuhaltende Concursprufung betr.) AU EN 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

In Folge allerhöchſten Reſcripts vom 8. d. Mis. wird hiemit bekannt gemacht, daß am 
13. October I. 3. bei den fönigl, Medizinal-Comiteen zu Bamberg und Münden die ärztliche 
"Boncursprüfung in der gewöhnlichen Weife beginnen wird, und fi) deßhalb die hiezu adpirirenden 
Aerzte rechtzeitig an eines der beiden genanıiten Gomireen zu wenden, und ben Vorſchriften der allers 
höchſten Verordnung vom 8. Dez. 1308 ‚Reg. Blatt 1508 Stüd 72, $. 2. lit. a, I, m, und n.) 
genau nachzukommen haben. 
Ansbach, den 13. Auguft 1830. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
son Mieg, Präfident, 
Donner, Sefretär. 





Einf. Nr. 22188. Erp. Nr. 26548. 
(Das Diftrifts » Umfagen : Rechnungswefen des Landgerichts Dintelsbühl für 1828/29 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Könige. 
Die Diſtrikts⸗Wohlthatigkeits-Kaſſe-Rechnung des kgl. Landgerichts Dinkelsbühl für ‚das 
Verwaltungs» Jahr 1825 hat nach ‚erfolgter Superrevifion und Berbejheidung 
1853 fl. 30; fr. in Einnahme, 
1655 fl. 37 fr. in Ausgabe, 
197 fl. 53} ıfr. Activ-Beſtand 
nachgewieſen, wozu von ben fümmtlicen Gemeinden bes Gerichtd» Bezirks, nach Maasgabe des 
Steuers Kontingents zu 13464 fl. die Summe von 1000 fl. durd) Umlagen beigetragen worben 
iſt; was allerhöchiter Beſtimmung gemäs befannt gemacht wird. 
Ansbach am 7. Auguft 1830. = Arne 
Königliche Regierung ded-Nezatfreifed, Kammer des Innern. 
von Mirg, präftbent, 
u HNZIE N 


Stadelmann ‚ qua Sekretär. 
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x 
Ein, Num. 23030. Exp. Nr. 27148. 
«(Die diesjährige Prüfung für die Stubienlebramts: Kandidaten betr.) 
Im Namen GSemer Majeſtaͤt ded Königs 

wird zu Folge allerhöchſten Neferipts vom 10. d. M. hiemit befannt gemacht, daß fowohl für dies 
jenigen Kandidaten, welche fi dem Gymnafials Lehramte, ald auch für Diejenigen, welche fic dem 
Lehramte der Mashematif an Gymnaſien widmen wollen, im gegenwärtigen Jahre nad) den Bors 
fehriften der neuen Schulorduung vom 13. März I. 3. in den drei Univerfitäts »- Städten bie theores 
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tifche Prüfung am erften fünftigen Monats abgehalten werden foll, 
Die Anmeldung hat bei den Föniglichen Univerfitätd» Senaten zu geſchehen und wirb übrigens 
auf die $. $. 102 ff. der gedachten, im dem diesjährigen Negierungsblatte No. 24. ©. 877 ff. abges 


druckten Schulordnung hingewieſen. 
Ansbach, am 16. Auguſt 1830. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des JInnern. 
von Mieg, Präſident. 


von Holzſchuher, qua Sefretär. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalte. 


1. Daß das Prioritätd »Erfenntniß und ber 
damit verbundene Präflufionsds Befcheid in ber 
Gantfacdye über ven Nachlaß des verftorbenen Land» 
gerichtödienerd Ernit Friedrih Bierbümpfel 
dahier ftatt der Publikation an das hiefige Ges 
richtsbrett heute angefchlagen worden ift, wird 
zur öffentlihen Keuntniß für die Intereffenten 
‚gebracht. 

Waſſertrüdingen am A. YAuguft 1830. 

Kol. Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


9%. Sämmtliche Königl, Kreis» und Stadt⸗ 
"dann Land» Herrfchafts » und Patrimonial« Ger 
richte ded Rezatkreiſes, welche noch mit Ober 
und Appellationd » Gerichtd s Taren im Rüditande 
find, werden hiemit nochmals erſucht, dieſelben 
in längftend 4 Wochen auf die geeignete Weife 
zu erledigen. Wird dieſes öffentliche Anfuchen 
unbeachtet bleiben, jo werden Exprejle abgeord⸗ 
‚net werben, 

Andbad am 16. Aug. 1830. 

Königl, Appellationggerichtds Tar » Amt. 
Frauk. 


pitels⸗Seniors Herrn Jakob en! 


2 

3. (Die Erledigung ber erften evangelifchen 
N farritelle in Lindau betreffend.) Durd) das Abs 
deben des älteften evangelifchen Pfarrers und Ras 
thäus Thomanır 
dahier ift Die hiefige erfte evangeliſche Pfarritelle 
in Erledigung gefommen. 

Die mit dieſer Pfarrftelle verbundenen Eins 
fünfte beftehen nach der revidirten Faſſion 
.a) in einem firen Jahrs⸗-Gehalt aus der evan⸗ 

gelifchen Kirchen» und Schulen » Stiftung von 
675 fl. 
b) in Stolgebühren Cim niedrigften An» 
ſchlag) jählih » = 119 . 
ec) in einem jährlicdyen Miethzind von 80 fl. 
fo fange nicht dem betreffenden Pfarrer eine freie 
Amtswohnung verfchafft werden fann. 

Wenn dem erften Pfarrer die Beforgung des 
Bibliothefariatd Übertragen werden kann, fo ers 
hält er für dieſes Gefchäft eine jährliche Nemus 
neration von 50 fl. 

Bei der dem Magiftrat und ben Gemeinde-Bes 
vollmächtigten der Stadt Lindau zuflchenden Präs 
fentation auf diefe Stelle fol, nad) einer aus—⸗ 
drücklichen Weiſung der füniglicen Kreis Res 
gierung, auf das Bebürfniß eines tüchtigen, zits 
gleich im Schulweſen erfahrnen und dafür thätis 
gen Mannes Rüdficht genommen werden, indem 
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der zu wählende erfte Pfarrer die Beſtimmung 
hat, die Infpecrion über ſaͤmmtliche evangelifche 
Schulen dahier zu übernehmen. 

Die Bewerber um diefe Pfarrei werben einge, 
laden, ſich innerhalb 4 Wochen bei dem unters 
zeichneten Magiftrat zu melden und ihre Befahis 
gung fomohl im Schulwejen ale im Kirchen s Amte 
nachzumeifen. Im der legtern Beziehung ift ind» 
befondere die Beibringung eines verfiegelcen 
Conſin orial⸗ Zeuanıfles über die Würdigs 
keits⸗ Noten nothwendig, indem nur die mit fols 
chen Zeugniffen belegten Bewerbungs⸗-Geſuche bes 
rücdfichtigt werben konnen. 

Lindau den 10. Auguft 1830, 

Stadt⸗æ Magıftrat, 
Frhr. von Rueppredit, Bürgermeiſter. 

4. Die zur biefigen Kammerei gehörigen beis 
den Wohnbäufer Num. 232 und 295 werben im 
Einverftändniß der ftädiifchen Bevollmächtigten 
und nach erfolgter höherer Genehmigung zum öfs 
fentlichen Verfamf gebracht. Hiezu iſt Termin auf 

Freitag den 27. Auguft I. Je. 
anberaumt , wozu befizs und zahlungsfähige Pers 
fonen eingeladen werden, die auch in der Zwifchens 
zeit von dem Inhalt und der erhobenen Taxe jener 
Realitäten benachrichtigt werden, fowie das Weis 
tere auf hiefiger Magiftratss Kanzlei vernehmen 
koͤnnen. 

Windsheim den 3. Auguft 1830, 

Stadtmagiſtrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 
5. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Bom 9. bis 15. Auguft 1830. 
1. Getauft. 

1. Anna Maria, Tochter bed B. und Brands 
weinbrennerd Körber; 2. Johann feonhard, Sohn 
des Taglöhners Schorr in Deßmannsdorf. 

1. Getraut. 

1. Georg Karl Stadelmann, B. u. Viktualien 
händler, mit Anna Margaretha Meterin; 2. os 
hann Georg Wäger, Maurer, und Steinhauers 
gefelle, mir Johanna Babetta Schilling; 3. Herr 

: Philipp Ehriftoph Rößler, Auditor im König. 2. 
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Chevaufegerd Regiment (Fürkt von Thurn Taris) 
mir Fräulein Juliana Karolina Bode. 
3. Begraben, 

1. Wilhelmina, Ehefrau des weyl. K. Preuß. 
Sergeanien Singer, ſt. II. 11 M 14T 
alt an Ultersſchwache; 2. Johaun Ghriitoph Berg⸗ 
mann, B. u. Schuhmachermeiſter, ſt. 74J. 8 M. 
11 T. alt au der Bruſtentzuudung; 3. Leonhard 
Sichoder, B. u. Nurnderger ordinaire Bote, ft. 
675 11 M. 5 T. alt am Naturnachlaß; 
4. Anna Barbara, Ehefrau des B. u. Gartners 
Warzinger, ſt. 71J. M. 27. ar am Schleim⸗ 
fieber; 5. todrgebernes Madchen des B. u. Schnei⸗ 
dermeiſters Schmidt. 

St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 9. bis 15. Auguſt 1830. 
1. Geraugt. 

Johann Peter, Sohn des Kanfmannd Herrn 
Bub, wurde jadı gemult. 

. 2. Begraben. 

1. Ein todtgeborner Rnabe des Handelemanns 
BWindier; 2. Maria, Wirmwe des B. u. Fuhr⸗ 
manns Schinagel, 1. 623 1M. 3X. alt an 
Unterleibsentzundung. 


Privarz Bekauntmachungen. 

1. Zur Feier des Geburts⸗ und Namendfeftes 
Seiner Majeftät des Ronıge it Mittwoch dem 
25. Auguft 1830 greßer Ball im Caſino für die 
Mitglieder. Anfang 8 Uhr. 

Gafinodirection. 

2. Meine jüngft erfchienene und von aller 
höchſter Stelle den Gerichtebehörben zur Anfchaffe 
ung empfohlene Schrift: Der Dienſt der 
deutſchen Juftizämter oder Kinzelrichs 
ter, ift nicht auf meine Koften gedrudt, daher 
auch nicht bei mir, fondern nur bei deut Berleger, 


der Palmfcben VDerlaasbuchbandlung 


dahier, fo wie in: jeder Buchhandlung zu haben, 
Um die mehrfällig an mich geftellien Adreſſen mer 
gen. Heberjendutig des Werks und den daraus ent 
ftehenden Aufenthalt zusbefeitigen, mache ich dies 
fed hiemit befannt. 
Erlangen am 8. Auguſt 1830. 
Dr, W. H. Puchta, Landrichter. 
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3. Auction, In dem Amthaufe dahier fol 
fen am 23. Auguft von 9 Uhr Morgens an zwei 
fehterfreie braune Mutterpferde ſammt Geſchirr, 
eine bedeckte Chaiſe, eine Troſchke, ein Oekono⸗ 
miewagen, ſodann mehrere Möbel, Kleider, Vor⸗ 
räthe an Holz, Heu u. f. w. öffentlich verſteigert 
werden, wozu Liebhaber eingeladen werben, 

Markt Eribad), den 11. Auguft 1830. 

Müller, aus Auftrag. 

4. Bei. M Dollfuf in Ansbach ift ans 
gefommen: 1) Hammelburger Reife, 10te Fahrt, 
oder meine Gelangenfchaft und Sklaverei in Als 
gier 24 fr.; 2) Bibliothek für Pianoforte» Spie 
lee 18. Heft. Subferiptiongpreis 18 fr. 
diefe Bibliothef wird noch bis Ende Auguft Sub» 
‚feription angenommen, 

5. Bei W. G. Gaffert in Ansbach ift zu 
haben: Hammelburger Reife, zehnte Fahrt, oder 
meine Gefangenfdraft und Sflaveret in Algier, 
2Afr. Baierſcher Volkskalender pro 1831, 
24 fr,  KXabellarifchesgeographifche Ueberſicht 
von Bayern, gr. Folio, 24 fr. 


6. Nach eritandener Prüfung bei dem Kol. 


Kreis +» Baus» Bureau dahier hat mir der hodylöbs 
liche Magiftrat der Stadt Ansbach die Gonceffion 
ald Zimmermeifter ertheilt. Indem ich dieſes hie 
mit anzeige, empfehle ich mich zugleich einem 
hohen Adel und verehrlicen Publikum zu gürigen 
Aufträgen, richtige Ausführung und billige Rech» 
nung verſprechend. 
Johann Albrecht Eder, Zimmermeiiter, 
wohnhaft in der BawStraffe Haus 
No. 130 Lit. C. 

7. Ich mache hiermit befannt, baß ich mein 
Logis bei Herrn Bädermeifter Dolfuß in der Pfaf 
fengaffe Lit, A. Ro. 114 verlaffen habe, und 
jezt bei Herrn Mepgermeiiter Auernheimer Lit, A, 
No. 312 im vormald Wägerifchen Haufe in der 
Schwanengaſſe wohne. 

Brendel Oſer, Putzmacherin. 

8. Ein im beſt baulichen Stande und frequen⸗ 
ter Straße ſich beſindliches Wohn⸗ und Backhuns 
dahier iſt aus freier Hand zu verkaufen. Indem 
daſſelbe entſchiedene Vorzüge in ſich vereiniget; 


Auf. 
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kann auch aufferbem noch ein Theil des Kaufe 
ſchillings gegen billige Prozente darauf ftehen bfeis 
ben. Nähere Auskunft darüber ertheilt Herr 
Melbermeifter Beyer. 

9. Lit. C. Ro. 27 in pe Scönfarb beim 
Handeldögärtner Erdmannsdorffer find alle Sorten 
Zulpen» und Hyazinthen, Zwiebel um die billige 
ften Preife zu haben. 

10. Auf dem Weinberge bei Ansbach giebt es 
guten Fridenhäufer » Häfelsberger Wein vom Jahre 
gang 1822 die Maas zu 32 fr. und den Schop⸗ 
pen zu 8 fr. 

11. Beim Wirth Wörlein in der Langweil 
giebts frifche Effigfimmerling das 100 für 15 fr. 

12. Zu der Büttengaffe Haus No. 61 iſt auf 
Martini ein Weinfeller zu vermiethen. 

13. Die hiefige St. Johannisfirchen » Uhr bleibt 
einer Reparatur wegen einige Zeit außer Gang. 

Hausleiter, Stadtuhrmacher. 

14. 1000 fl. find ganz oder theilmeife auf 1te 
Hypothek auszuleihen. Wo? fagt das Comptoir. 

15. Sonntag den 22. Auguſt, ald an ber 
Nachtirchweih ift ein Kegelfchieben zu 12 Geldger 
winnften, wozu ich höflichit einlade. 

Wirth Krauß zur goldnen Eichel. 

16. Bom ber Uzenftraße bis Desmannsdorf iſt 
ein goldener Obhrenring verloren gegangen. Der 
Finder wird gebeten, bdenfelben A. 341 über 2 
Stiegen gegen ein Doucenr abzugeben. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 11 ift ein obered Quartier mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

A. No, 75 in der Büttengaffe find 3 Quar⸗ 
tiere zu vermiethen, 

A. No. 58 beim Kammmacher Spiller iſt das 
untere Quartier bis Martini zu vermiethent. 

A, No. 76 in der Büttengaffe ni Quartier 
täglic, oder bis Martini zu vermi 

A, No. 111 ift ein großes und ein Meines 
Quartier bis Martini zu beziehen. 

A. No. 123 ift im Hofgebäubde ein Feines 
Quartier bis Martini zu vermiethen. 
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A. No. 130 neben dem K. Schloß iſt täglich 


ber ganze obere Gaden mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 


A. No. 245 am Herrieder Thor iſt eine Stiege 
hoch ein Quartier mit 2 heizbaren Zimmern nebſt 
Kammern und allen Bequemlichkeiten mit oder ohne 
Laden bis Martini zu vermiethen. 


A. No. 270 ift ein Quartier nebft Laden täg⸗ 
lich oder bis Martini zu vermierhen. 


A. No. 282% nächft der Hauptwache im erjten 
Stock iſt bis Martini ein fehönes Quartier für 
eine Familie zu vermierhen. 

A. No. 254 iſt ein Quartier zu vermiethen, 

A. No. 326 bei Bäder Frieß it bis Martink 
ein Quartier zu vermiethen. 

A. Ro. 339 dem fchwarzen Adler gegenüber 
it ein Quartier fogleich oder bis Martini mit 
oder ohne Meubeld zu vermierhen. 

C. No. 25 Brauhausgaffe it ein freundliches 
Logis mit allen Vequemlichleiten an eine jlille 
Haushaltung zu vermiethen. 

C. No. 112 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. No. 83 ift der ganze mittlere Gaden zu vers 
mieten. Näheres bei Kaufmann Höger. 

D. Ro. 299 iſt zu ebener Erde ein Logis zu 
vermierhen. 

D. No. 370 in der Marimilians ſtraſſe iſt 
Quartier zwei Stiegen hoch zu vermiethen. 

D. No. 427 iſt für 160 fl. ein Quartier bis 
Martini zu vermiethen, beftehend aus 5 heizbas 
ren und 2 unheizbaren Zimmern, 3 Kammern, 
einer Küche, 2 Keller, gemeinjchaftlichem Waſch⸗ 
haus und Wafchboden und einer Holzlege. Das 
ganze Quartier ift für ſich adgeichloffen. . 

Beim Färber Stör ift ein Quartier zu vers 
miethen, 


ein 


4 Todes = Anzeige. 


Sonntags, den 1. Auguft Vormittags 8% 
Uhr endete ein fanfter Tod die ämonatlichen Leis 
den unferer lieben Tochter, Schweiter und Nichte 
Amalie Seidel im 18ten Jahre ihres Lebeus. 
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Bon biefem fehmerzlichen Verluſte benachrichtigerr 
wir unfere verehrten Freunde und Bekannte mit 
dem innigften Danfe für die, der Entſchlafenen 
im Leben und bei ihrer Beerdigung im hohen 


"Grade bewieſene Liebe und Freundſchaft und ems 


pfehlen uns zu geneigtem Wohlwollen. 
Ausbach und Prozelien, den 6. Auguft 1830. 
Die Hinterbliebenen. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 8. bid 14. Auguft 1830. 


Krone. Hr. Kfm. Jeny mit Tochter v. Burg⸗ 
haslach, Hr. Graf v. Paumgarten v. Münden, 
Hr. Kim. Schultes mit Familie v. Nürnberg, 
Hr Lientenant Wolf im 4. k. Jager-Bataillon v. 
Landshut, Hr. Nentbeamter Kiesfalt mit Gattin 
v. Colmberg, Hr. Kfm. Grafv. Nürnberg, Hr. 
Pfarrer Höppel v. Großhaberedorf, Hr. Kaufm. 
Herold v. Negeneburg, Hr. Senior u. Pfarrer 
Feder v. Weimersheim, Hr. Studiofus Brentano 
v. Münden, Hr. & ruß. Staaterath v. Struve 
mit Gattin v. Jena, Hr. Kammerherr Baron v. 
Wagdorf v. Dresden, Hr. Regierungsrärh Beide 
ler v. Augsburg, Hr. Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Protofolut Bauer v. Erlangen, Hr. Kfm. Mos 
riße v. Bremen, Hr. Poſtkondulteur Bär v. Nürns 
berg, Hr. Kfın. Wolfromm v. Bayreuth, Herr 
Kim. Zänifch v. Mt. Breit, Hr. Verwalter Rats 
telmüller mit Gattin u. Hr. Altuar Dr. Harl von 
Schillingsfürſt, Hr. Baron v. Gambs v. Landau. 

Stern. Hr. Partikulier Blacher v. Nürnberg, 
Hr. Yaron v. Danfelmann v. Altenmuhr, Herr 
Kim. Bayer v. Augeburg, Hr. Landrichter Lindig 
nebit Familie v. Heilsbronn, Hr. Major v. Ders 
tel nebft Gattin u. Hr. Fientenant Baron v. Frois 
deville nebit Fräulein Schweſter v. Triesdorf, 
Hr. Kfm. Lang v. Frankfurt, Hr. Kfm. Bauer 
v. Dresden, Hr. Pfarrkuratus Hepp dv. Virns⸗ 
berg, Hr. Doktor Chriſtian mit Familie v. Tutt⸗ 
fingen, Hr. Regiſtrator Trip®nebit Gattin und 
&.. "zoritmeiiterin v. Martin v. Augsburg. 

Lowe. Hr. Bierbrauer Friglin u. Hr. Gaſt⸗ 
wirih Fritzlin v. ſchwäb. Hall, Hr. Lederhandler 
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Dieirich wi ghrth, Hr. Leblüchner Ammon von 
Nürnberg, Hr. Handeldmana Stahl v. Dintelds 
Hühl,; Hr. Weinhändler Schmaus v. Kitzingen, 
Hrn. Handeldleute Dormiger u. Napthali v. keu- 
tersheim, Bram Domainenräthin Theane mebft 
Nichte v. Dettingen, Hr. Rentbeomter Lips van 
Adelsheim, Hr. Vorſteher Lips v. Hofmpl, Hr. 
- Kfın. Kimmel v. Nürnberg, Hr. Rfu. Aeberſold 
9. Lingnau, Frau Geheimerärhin Neir mit Fami ⸗ 
fie v. Münden , He: Mufifmeifter Kref mit Ges 
Fenfcjaft: v. Landau, Hr. Architelt Fenſy v. Flo⸗ 
venz, Hr. Weinhändler Hallein v. Würzburg, 
Sr. Offiziant Wit v. Münden. / Ä 

5. Brandenburger Haus, Hrn. Rauflte. Fuchs 
du Herrmann v. Nürnberg, Hr. Schullehrer-Hübich 
vr Feuchtwang, Hr. Leberfabritant Ballbach won 
urffenheim , Hru. Handelsleute Wedeles u. Mut⸗ 
ſching / dann Frau Lebfüchnerin Reinhard u. Frau 
Putmacherin v. Orelli v. Fürth, Frau Leblüch⸗ 
nerin Bühler v. Nürnberg, Hr. Kin. Moffinger 
v. Lübeck, Hr. Vikar "Schmidt vi Neuſtadt a. d. 
A., Hr. Kfm. Möbel v. Rürnberg, Hr. Pfarrer 
Nuſch nebſt Tochter v. Kirchfarrubach, Hri. Bis 
tarius Lohlein v. Oberſalzbach, Hr. Kfm. Herbſt 
v. Nürnberg, Hr. Doktor Herbſt v. Würzburg, 
Hr. Privatmann Paul v. Münden, Hr. Kaufw. 
Rummel v. Augsburg, Frau Revierförfterin Hus 
Her nebſt Familie v. Wittelsbach, Hr. Dofter 
Berger v. Würzburg, Hrit; Kaufleute Schmibt v. 
Augsburg u. Stöder.n. Madame Schröppel von 
Feuchtwang, Madame Schröppei m. Heilöbronn, 
Hr. Pfarrverweſer Schmidt nebſt Schweſter und 
Hr. Offiziant Schmidt uebſt Gattin 9. Rothenburg, 
‚Hr. Pfarrer Mornd v. Heidenheim. : 


Traube. Ar. Spitalverwalter Erlich Fürth, j 


Hrn. Kaufleute Krauß nebſt Familie v. Rothen- 
burg u. Mayer v. Nürnberg, Feuchtenauer von 
Fürth, Maier v. Erlangen u. Paul v. Nürnberg. 


Zirkel, Hr. Kanflente-Dito v. Nürnberg u. ©. 
Steimmme v. Würzburg, Hr. Altuar Mufter v. 
Windsbach, Hrn. Handelsleute Zismund v. Nurn ⸗ 


berg, Gruber v. Fürth, Metzger u. Braun von 
Nürnberg, Tochtermann, Merkel u. End v. Fürth, 
Kuch v. Dinkelsbühl u. Dümerich v. Plauen, Hut. 


— 
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Ranfleute Staudt, Jeunet u. Bilamut u. Lehrer 
Schmidt v. Nürnberg, Hrn. Kaufleute Stern v. 
Mt. Breit, Böhr v. Gergnig, Schwab v. Det 
tingen, Bunfchw Frankfurt a. M. u. Eggen v. 
Nördlingen, Hr. Pfarrer Treffin u. Offinger v. 
Ellrichs hauſen, Hrn. Kaufleute Hamburger v, Mt. 
Breit u. Dollinger v. Stuttgardt, Hr. Kaufm. 
Lint v. Nürnberg, Hr. Kfm. Kramer v. Stutt⸗ 
garbt, Schulverwefer Rüdinger v. Neuhof, Hr. 
Handelöm. Gebhardt ». Nürnberg, Hr. Amtövers 
walter Kober v. Wildenbronm. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Georgi v. Eichſtäͤdt, 
Hre Kim. Lederer mit Gattin v. Nürnberg, Heer 
Schullehrer Meier v. Bettwar, Hr. Fabrilant 


Veibach v. Errglingen, Hr. Gonditor Zelbinger 


v. Nuruberg, Hr. Gaſtwirih Armerkaner mit 
Fra v. Ickelheim, Hr. Kin. Denzter v. Windes 
heim , Hrn. Fabrikanten Gebrüder Schloß von 
KRönigähofen, Hr. Kelluer Bruder v. Burgberus 
Heim, Hr. Handelömaus Ebert v. Dchfenfurth, 


He Handl. Commid Blauhorn v. Waſſertrüdin⸗ 


gem, Hrn. Hanbelöleute Geſchwiſter Gaßner mit 


Gehälfen v. Windsheim, Hr. ODekonom Kellers 
mann ©. Wilhermsdorf, Hr. Kirſchnermeiſter 


Zierlein v. Rothenburg, Hr. Stabtfefretär Sau⸗ 
ber u. Madame Roth v. Windöheim, Hr. Schul⸗ 
lehrer Bödler.v. Tauber ſcheckenbach. 
Strauß. Hr. Fabrikaut Goppelt mit Sohn 
2 Erailsheim, Hrn. Handelsleute Kriel v. Gran, 
Samuel v. Stuttgardt, Kaufmann v. Ebenhauſen 


a. Guthmann mit Sohn v. Dettingen, Hr. Ritt 


meifter v. Drerel v. München, Hr. Afın. Rup⸗ 


precht v. Reuſtadt a. d. A., Hr. Hanbelömann 


Konz v. Schwandorf, Hra. Kaufleute Gebrüder 
Schütte u. Wültner v. Erlingshauſen. 








Gerichtliche Vorladungen. 


t: Bor dem Königlichen Landgericht Erlangen 
wird hiermis befammt gemacht, daß über das Ver⸗ 
mögen bed Bauern Gcorg Friedrich Ebersbers 
ger von Elteröberf wmiter dem 3. Juni d. J. 
ber Goncure eröffnet worden, Es werben daher 
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alfe diejenigen , "welche an. bet Gemeinſchuldner 
Forderungen haben, hierdurch aufgefordert, in 
dem geſetzlichen 3 Ediktstagen, weven 7... :° 
eiquidation der’ Anfprüche auf 
7 den. 30: Auguſt / 2 
der zweite zur Andringäng:der Einreben auf 
. den 2% Sept, ls 
und ber dritte zum Scylußverfahren unb jwar 
zur Replik auf en, 
0» Don't November, Fe! 
und zur Duplik auf De Pr BE?” 
den 15. November d.:%., 1. 
jebesmäl Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
entweder perfönlich- oder durch gehörig. Bevoll⸗ 


der erjte zur 


»mächtigte vor dem-hiefigen Laudgericht zu erſcheinen, 


und alles was zur Liquidmachung der Forderung 
erforderlich iſt/ im erſten Termin bei Vermeidung 
der Praͤkluſion vorzulegen und anzuzeigen; in dem 
zweiten und dritten Termin iſt der Nachtheil bes 
Ausſchluſſes mit der geeigneten Handlung im Fall 
des Ausbleibens zu gewäͤrtigen. Zugleich wer⸗ 
iden alle diejenigen, welche von dem Gemelnſchuld⸗ 
ner Bermögensftüde, es ſey pfandweis.oder aus 
‘einem ſonſtigen Rechtstitel in’ Handen vder an 
denſelben etwas sl bezahlen haben, bei Berluft 
ihrer Nechte daran, oder bei nochmaliger Zahls 
ung, aufgefordert, dem Landgericht binnen 4 
Wochen hievon Anzeige: zu machen. Uebrigens 
wird den Betheiligten noch eröfftter, daß das Afs 
tiv⸗Vermögen des Gemeinſchuldners nach der 
Schätzung auf 1184 fl. 58-fr, bis jezt erhoben 
iſt, die angezeigten Schulden aber 3097fl. 57 Er. 
betragen, wovon 2830 fl.) Hypothefenihulden 
find. Wornach ſich zu achtem 2 

Erlangen; den 5. Quli 1880. .- Pe 

Könige, Landgericht. _ 
Gaft, vic. ne 


2. 
und Stadtgericyt Ansbach wird Johann Leonhard 
Meidlein, geboren dm 10. October 1786, 
Sohn des hiefigen Taglöhners Johann Georg 
Meidlein, welcher am 17. Jänner 1807 als Sol» 
dat bei dem Königlich Bayeriſchen 5. Chevaurle— 
gerd + Regiment verpflichtet wurde, in dem ruſſi⸗ 


a 


Bon dem Königlich Bayerfihen Kreids 
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ſchen Feldzug.mit-ausrüdte und in den. Liſten des 
benanuten Regiments, als am 1; October 1812 
wermißt, abgefchrieben it, nachdem hefien To⸗ 
dedertläntndg wen dem Taglöhner Zohaun Georg 
Meidlein dahier beanträgt iſt, aufgefordert, ſich 
wor ober in dem auf den 10.0 rnit 
J. 28. Jänner 183 6Vormittags 1,0ldhe, 
anberaumten Termin bei Gericht: ſchriftlich oder 
perſonlich in „dent dießzgerichtlichen Kamm ſſlons⸗ 
zimmer Num. 6. umſo gewiſſer zu weſden nnd bi 
ſelbſt· weitere Anweifuug zu erwarten, als im Falle 
feine; Meldung wicht (erfolgen ſollte, ſofort anf 
die Todeserklärung deſſelben erkannt werden wit 
de. Zugleich werden vom Johqun Leonhard, Meids 
Alein etwarn zurückgelaſſene unbekannte Erben und 
Erbnehmer· aufgefordert,/ſich vor oder in dem 
Abrenannten Termin zu melden, indem außerdem 
der Rücklaß des Johann Leonhard Meidlein ledig⸗ 
lich an deſſen Vater, als alleinigen Erben ausge⸗ 
antwortet werden würde. > za 
Ansbach amı20.. März 830. | . P 
mn eo Kohlhagen, Director. 
8, Nachdem der — zur Berhandlung der 
Klage des Müllergeſellen Michael: Leicher aus 
Hattersheim: im Naffanifchen wider den Mük 
Iergefellen Georg Weidfopf von Rofenberg 
wegen. Bindication ber angeblich dem Kläger: ents 
wendeten — im königlichen Landgerichte And 
‚bach; depönirten 163 fl::& Fre, auf. den 19. Juny 
d..98. anberaumt gensefene, durch das Kreid Ins 
telligenzblatt :in. ben. Nummern :31, 37.nd Al 
‚und dem Sorrefponbensen von und für Deuſſch⸗ 
laud unter. Ro..107 u. 137 ausgeſchriebene Ter⸗ 
min wegen ungehorſamen Ausbleibens des Des 
lagten fruchtlos abliefz fo wird zu, Folge An⸗ 
trages des klageriſchen Anwalts anderweite Tags⸗ 
fahrt hiezu auf 
ESounabend ben. 2, October d. Js. 
Br Woxmittags 9 Uhr. 
andurch anbetainmt und. beiden Theilen das Er⸗ 
scheinen Anndemſelben, dem Beklagten. aber ind, 
beſoudere vnter · dem Nechtsnachtheile aufgegeben, 
daß im abermaligen Falle ſeines Nichterſcheinens 
die Klage für abgeläuguet gehalten, der Bellagte 
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feiner Einreden verluftiget und ber Seläger zum 
Beweije der Klage zugelaffen — —— 
Rügland am 22; July 1830. 
FSreiherrl. von Crailshe imiſches Yatrimenifgeri 
iter Glaffe. 


; Ringer, Patrimonialsicter 1 128 7% 


Gerichtliche Verſteigerungen. | 


1. Behufs der Theilung werden auf Antrag 


ber Erbds Iutereffenten des verſtorbenen Johann 
Georg Völklein zu Wolfsbronn: 
die ſogenannte Mittelmühle No, 1 zu Wolfe 


bronn, beftehend in einem Haufe, mit darin 


‚eingerichtetem ‚Mahlwerk, dann angebauter 
Schweinftallung und einer Scheune, zu wels 
dem Gute 1 Tagwerk Garten, 165 Tagw. 

Aecker, 4 Tagw. Wieſen, JTagw. Weiher, 
10 Tagwerk Wald, ein Krautbeet im untern 
Krautgarten und das Gemeinderecht zu Wolfs⸗ 
bronn gehören, taxirt auf 3200 fl, 

2) J Morgen Gemeindtheil auf dem untern 
Nobrefpann, geihäzt auf 15-flL, 
3) 2 Mg. Gemeindtheil auf der hintern Eſpann, 
geſchäzt auf 5 fl, 
4) 17 Tagw,. Wiefe; bie Hochwieſe genannt, 
—* ‚auf 300 fl, , 
5). 4 Morgen: Ader im ‚ Peintlein , tarirt auf 
-50.fb;, 
Donnerftag den 3. Sept. 1830 Borm. 10 Uhr 
im Bölkleinfcen Haufe zu Wolfsbronn nebſt mehres 
ren Inventarienſtücken zum öffentlichen Verkauf 


audgefezt und. befig- und zahlungsfähige Kaufes Wr 
in ber Boͤſeneckerſchen Mühle zu Berolzheim an, 


liebhaber zu 
Heidenhei 


iejeom Termin eingeladen, 

am 5. Aulguſt 1830. 
Königliches ‚Landgericht. 

Geiz, Landrichter. 

2. Die zum Nachlaffe der Müfersioittwe 
Ehriftiana Sophia Böfeneder won Berolz⸗ 
beim gehörigen Grundſtücke, nemlich: 

1) das Mühlguth, beſtehend aus einem Wohn⸗ 


hauſe Ro. 131 mit eingerichtetecu@etrmiberr 
mühle und Brauftätte, Stallung, . Scheune, 


—— — 


E22 
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und Sommerkeller auf der ——— Buch⸗ 
leithen, 33 Tagw. Darin » 23:Mg. User, : 
: BE Mg.» Wiefen, 4 Mg. Weiher, mit dem 

, gewöhnlichen: Wald» und: Gemeinderechte, 

dann altvertheilten Gemeindegründen * 
Tgw. Krautbeet und an —* 5 Tom. 
im Bühlespan, B. N. 1415, 1 ROM. im 
Ochſenespan B. N. 1416, 4 

9 die Hälfıe eines Misgeuben Lebens, das Rai 
ferlchen genannt, B. N. 1077 u U. B. W. 
4402, welches 23 Mg. Acder, 13. Tgw. 
Wieſe und 8 Mg. Waldungen enthält,  : 

3) 1 Mg. Ader im Winters ‚oder Bergfeldıhine 
ter der Mühle, 

4),1 Mg. Acer im — Weg, 


5) 3⸗ ⸗im Auerweg, 
6) 2 ⸗—in der Leithen,— 
TA» 9 in den Schlüffelädern, 
8) 14 - # beider Mühlhede, 
9: J ⸗im Bergfeld,.. . 
10) 44...» hinter der Mühl, ., 
11) :d . ⸗in der Zipperheck, er 
12), F ⸗ ⸗bei dem Mühlweiher, 
13) 3,Tgw. Wieſe i in den Eggerbeeten, 


14) 1 ig Acker in der Wertelöheimer Grenze, 
15) 1 Mg. freieigener, Ader im —— 
16) 1 Tgw. Wieſe in der Au, und 
17) die Hälfte von 2 Mg, 115 on. Ward im 

Hagenbach, 
ſollen mit mehreren Dreingaben zum Guth öffent⸗ 
lich an die Meiſtbietenden verkauft FRA und 
es ſteht deshalb Termin auf | 

ben 22. Scpt. Vorm. 9I— 12 Uhr . 


zu welchem Kaufslufige mit dem Bemerfen vor 
geladen werden, daß die Laften uud Abgaben der 
Grundſtücke, fowie die Taren derfelben, jebers 
zeit in der hieſigen Regiftratur, eingefehen werben 
koönnen. 

Heidenheim, 11. Auguſt 1830. 
Konigl. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 
Auf Antrag eines Realgläubigers wird 





und Schweinſtaͤllen, dann einem Korbhanſe das Anweſen des Franz Pfahler bei Mifhel 
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bach, beſtehend in dem won Buchſteinen aufge ' " " 


bauten zweiftödigen Wohnhaus bei Miſchelbach 
wit angebautem Stadel, 14 Tagw. Garten und 
3 Mg. Aecker nebft dem Gemeinderecht, dem öf« 
fentlichen Berfaufe unterworfen, und Bietungs⸗ 
termin auf 

den 31. Aug. Morgens 8 Uhr 
feftgefezt, hiezu werben beffg » und zahlungsfähige 
‚Plöbhader mit dem’ Bemerken eingelaben,, baß die 
-auf dem Anweſen ruhenden Laſten und Abgaben 
in. ber 'Tandgerichtös Kanzlei eingefehen werben 
lönnen. 

Hitpeltftein ben 4. Mai 1830. 

Könige. Landgericht. 
FKörg, Landrichter. 


4. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung iſt zum } 


entwendet. 


Verkauf bed dem Schneidermeifter Jokob Hir ſch⸗ 

eider zu Allersberg gehörigen Haufed famt 

4 Tagw. Feld und Wiefen am Feldweg Termin 
anf Samftag den 21. Yugu 


dahier angefezt, in welchem ſich beſitz umd zahle ° ' 


ungsfähige Kaufsliebhaber in hiefeitiger Gerichts 
Fanzlet einfinden, ihre Gebote zu Protokoll geben 
mb den Zufchlag nach Maasgabe des $. 64 des 
Hpporhefengefeged gewärtigen kõnnen. 
Hilpoltſtein ben 26. Inli 1830. 
-  Königl, Landgericht. 
Förg, Landrichter. 
LIAUFE \ 
5 Am Montag 4. Detober 1830 Vormit ⸗ 
tags 9 Uhr wird dahier J Morgen Hopfengarten 
fm Kollnbrunn, aus dem Nachlaße des Bürgers 


Michael Bräunfein von Spalt am den Meiſtbie⸗ 


tenden öffentlich verſteigert. 
Pleinfeld den 5. Auguſt 1830. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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Bekanntmachungen. 


1. Am 16. Full b. 38. Racmittägs zwifchen 


:f2 und 7 Uhr wurden mittelt Ausloͤſens einer 


Fenfterfheibe und Einfteigen‘, dann gewaltfamen 
Auffprengens der Kammerthüre und Truhe fols 
gende Gegenftände: 

1) eine 2gehäufige Uhr von Silber mit roth la⸗ 
kirtem Gehäus, römifchen Ziffern, wirb von 
Hinten aufgezogen, mit einer‘ ählenen Kette 
und meffingenen Schlüffeh; er 

2) drei Gulden Geld in einer Theeſchaale, bes 
fichend aus 6 und 3 fr. Stücken; 


3) eine Tabakspfeife mit hohem fülbernen Bes 


hie ohne Kette und mit einem hornenen - 
oe; J 
&) ein filberter Fingerring ohne Zeichnung 
Man erfucht um Spähe anf den uns 
bekannten Thäter der entwendeten Grgenftänbe. 

Pleinfeld am 11. Auguf-1830, 

7 RgE Laudgericht. 

"70° Wanderer, Landriöhter. 

2. Bet dem nnterzeichneten Königl. Rentamte 


wird Samſtags den 21. d. Mts. Vormittags 10 


Uhr unter Vorbehalt höchfter Reg. Genehmigung 


eine Heine Quantität Haber and bem Aerndte⸗ 


Sahr 1829, auf dem hiefigen Getraibmagazin 
anfgefpeichert, zum Verkauf an den Meiftbietens 
den gebracht, und Kaufeliebhaber hlezu einges 
laden. 
Ansbach ben 14. Aug. 1830. 
Köntgl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbenmter, 


Eine Dienftmagd hat einen blauen Regenſchirm 
irgendwo ſtehen laſſen und bittet um deſſen Rück 


‘gabe gegen angemeffened Gefchent im Haufe A. 


Ro. 143 in der Pfarrgaſſe. 


any 
1 ati) 


Mit einer Beilage. 
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Köonigli yerifdhed 
Antelli- NN) genzblatt 
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für den KRegat-Rreis, 
Pro. 67. Ausbach, Samſtag den 21. Auguft 1850, 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. No. 18456. Exp. No. 19055. 
(An ſaͤmmtliche koͤnigl. Kreis- und Gtadtgerichte, Landgerichte, Herrſchaftsgerichte und Rentämter des Rezat⸗ 
freifes, Die Herftellung der Steuerliiten zu den Bevorftebenden Stände: und Sandratbswahlen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Bei dem Herannahen bed Zeitpunftes ber Wahl der ftändifchen Deputirten und Landräthe, ift 
nun vor allem die Herftellung der nad) der X. Beilage zur Berfaffungs » Urkunde erforderlichen Steuers 


liſten nothwenbig. 
Die königl. Nentämter haben fich daher biefer eben fo wichtigen als dringenden Arbeit mit aller 
Sorgfalt und unverzüglich zu unterziehen und eben fo find bie Gerichtöbehörden verpflichtet, bie 
Prüfung der Steuerliten in Beziehung auf den erforderlichen Zjährigen Befizitand und die Wahlfähig— 
feit der darin aufgenommenen Individuen auf das gründlichſte vorzunehmen und ſolche mit dem Lega⸗ 
liſations⸗ Vormerl verfehen, fo ſchleunig als möglich wieder an die königl. Rentämter zurückzuſtellen. 
Sämmtliche obenbenannte Behoörden werben desfalls auf die bereits vorliegenden genauen Zus 
firuftionen und Verfügungen 
vom 14. und 31. July 1818, 
von 1. 22. und 26. Auguft 1818, 
vom 23. July und 24. Dezember 1824, bie Stänbdewahlen, dann 
vom 7. September und 28. October 1828, die Landrathewahlen betreffend, 
yerwiefe und dafür verantwortlich gemacht, daß die Vorlage der Steuerliften Längftend bis zum 
10. September d. 3. erfolge. 
Es wird zu einiger Gefchäftd» Erleichterung führen, wenn bie Vorlage der Liften in 2 Abtheil- 
nngen erfolgt, von welden die erite lediglich die Wahlfähigen zu Abgeordneten für die Ständer 
Berfammlung, die zweite aber die auffer biefen noch weiters zu Landräthen paffivwahlfähigen In⸗ 
dividuen enthält. 
Bon den zu Befeitigung allenfallfiger Reklamationen bisher mit Erfolg verwendeten Aufs 
sufen wird den koͤnigl. Nentämtern fofort die gemügende Anzahl Eremplarien zu Affigirung in 
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den einzelnen Gemeinden nach Anleitung des bereits obenerwähnten Ansſchreibens vom 26. Au⸗ 
guf 1818 zugefertigt werben. 
Ansbach, den 15. Auguft 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer der Finanzen 
von Mieg, Präfident. 
ö Magler, Regierungsd Rath 
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Hänleln, Sefretär 





Einl. Nr, 22652. Erp. Nr. 26757. 
(Den Schuldienft zu Barthelmetaurad; betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird der durd; Beförderung des biöherigen;Lehrere Oſtertag erlchigte proteftantifche Schul» und - 
Kirchendienft zu Bartelmesaurach, im Bezirfe Windsbach, mit dem zu Dreihundert Ein und 
Zwanzig Gulden 183 fr. fatirten Ochalte,. zur Bewerbung darum bie zur Mitte Septembers, 
mit dem Bemerken autgefchrichen, daß ber Schullehrex ıgegen Vergütung des Schulgeldes für 
die armen Kinder von der Gemeinde, ſich nöthigen Falls felbft hintängliche Unterftügung zu vers 
ſchaffen habe. Ansbach am 12. Yuguft 1830. 

Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfivent. 


Donner, Sekretär. 





Dienfted- Nachricht. 
Bermöge allerhoͤchſten Reſcripts vom 9. 


praes. 14. d. M. haben Seine Majeſtät der Kö⸗ 


nig geruht, das Frühmeß⸗ und Kaplaney⸗Bene⸗ 
ſicium zu Heideck dem bisherigen Verweſer deſſel⸗ 
ben, Prieſter Georg Grömel definitiv zu über⸗ 
tragen, was hiemit zur Nachricht dient. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 


verichiedenen Inhalts. 


1. Zufammenftellung der im Monat July 1830 
bei unterfertigter Polizeibehörde unterfuchten und 
beftraften Uebertretungen: 

Neun Perfonen wurden beftraft wegen Betteld 

und Bagirens. 

Fünf Perfonen wegen unordentlicher Lebends 

weife und öffentlich verübten Unfugs. 

Bier Verfonen wegen Berübung körperlicher 

Mißhandlungen. 

Neunzehn Perſonen wegen öffentlicher Beſchimpf⸗ 

ungen. 


Eine Perfon wegen unanftändigen Benehmens 


sr Amt, 


Zwyl Perfonen wegen Aufnahme lediger Weiber 


perſonen in die Miethe und Beherbergung 

feier ohne polizeiliche Erlaubniß. 

Ein Dienftbote wegen eigenmädjtiger Entferns 
un; aus dem Dienfte. 

Acht Perfonen wegen Forftfrevels. 

Zwei Perfonen wegen Diebftahle. 

Drei Perfonen wegen verübter Befchädigungen 
in einem öffentlichen Garten. 

Zwei Perfonen wegen Badens an verbotenen 
Pläpen. 

Zwei VPerfonen wegen Tabakrauchens auf der 
Straſſe. 

Sieben Perſonen wegen Verunreinigung der 
Straſſe und öffentlicher Gebäude. 

Eine Perſon wegen Berengung der Strafe 
durch aufgefchichteted Holz. 

Drei Verfonen wegen unterlaffener Aufſicht auf 
das Federvich, Hunde und Pferde. 

Vierzehn Perfonen wegen Aufenthalts im 
Wirthshauſe nach Eintritt der Polizeiftunde, 
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Ein Bierbraner wegen Uebertretung der Polis 
zeiftunde. 

Bwei Wirthe wegen unterlaffener Fremdenan⸗ 
zeige. 

Ein Wirth wegen Mufifhaltens ohne polizeis 
liche Erlaubniß. 


Ein Wirth; wegen Ueberfchreitung ber Gewerbs⸗ 


befugniſſe. 

Ein Bäder wegen Abgabe anautgeöndenen 
fhwargen Brods. 

Drei Gewerbögefellen wegen Pfufchereien. 

Zwei Perfonen wegen Führung untichtigen Ge⸗ 
wichts am Biftualienmarkte, 1 39% 


Zwei Bolksfchülerinnen wegen Säulserfiums 


niffe. 
Fünf Weibsperſonen find In dad Befhäftigunge- 
haus dahier aufgenommen worden. 
Es find baher beitraft worden 104 Individuen 
und vier Perfonen wegen Bagirens an die Bes 
hörde ihrer Heimath auf den Schub gebracht wor« 
ben. Ansbach, den 14. Auguſt 188 
Magiftrat der Königl. en Andbadı. 
Endres. 
2. Die öffentlichen — der eiyelnen 


Abtheilungen des Gymnaſiums und der ‚Inteinie 


Schen Schule werben in der Art Statt finden, daß 
am 26. Auguft Vormittags der untere, Nach⸗ 
mittags der mittlere, 

am 27. Vorm. ber obere Kurs der lateinifchen 

Scdule, 
am 27. Nadmittags bie Unterklaſſe, 
am 28. Vorm. die zweite, Nachm. die drits 
te Klaſſe 
bed Gymnafiums eraminirt werden. 

Am 3 1. Auguſt um 10 Uhr ift öffentliche Preiſe⸗ 
Vertheilung. 

Die Aufnahnsprüfungen derer, welche mit Ans 
fang ded künftigen Studienjahrs in das Gymnas 
ſium oder im die lateinische Schule einzutreten 
woünfdyen, werben aus 11. und 12. October Statt 
finden. 


Ansbach am 17. Auguft 1830. 
Königliched Stubienrektorat. 
Bomhard. 
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3. Mondtag, Dienftag und Mittwoch, den 
4., 5. und 6. Dftober db. 5. findet die, jedes 
Zahr übliche Aufnahms +» Prüfung in das protes 
Rantifhe Schullehrer» Seminar zu Altdorf für 
die Adfpiranten bed Nezatfreifes, welche bereits 
das 1Tte Lebensjahr zurüdgelegt haben, Statt. 

Melde Borkenntniffe ald Bedingung der Aufs 
nahme vorausgefezt werden, iſt durch die, im 
Drud erfhienene, allgemein verbreitete Befchreis 
bung bes Schullehrer» Seminars zu Altdorf zus 
reichend befannt, 

Unerläßlic; zur Vorlage find folgende Zeugniffe 
in Iegaler Form: 

1) Geburts,» und Taufzeugniß; 

2) Zeugniß über dreijährige Vorbereitung in 
einer Präparandenfchule oder bei einem, von 
ber 8. Regierung für geeignet erklärten Bors 
bereitungslchrer ; 

3) Zeugniß über fittlicheS Verhalten im ber, feit 
ber legten Prüfung verfloffenen Zeit, oder, 
im Falle ber Präparand zum erftenmale bei 
der Prüfung erfcheint, über ſittliches Verhal⸗ 
ten während ber Zeit feiner Vorbereitung 
überhaupt; 

4) ein gerichtlic, Tegalifirter Vermögens» Nache 
weis, um genau beſtimmen zu können, ob 
ber Abfpirant die Summe von circa 120 fl., 
welche fein Aufenthalt hier ohngefähr erfore 
bern möchte und wovon 100 fl. jeder Aufges 
nommene in viertsljährigen Friſten, zu Folge 
hohen Refcripts vom 20. März d.58., prae- 
numerando zu erlegen hat, jährlich beftreis 
ten könne oder nicht. 

Die Anmeldung gejchieht Sonnabenb und Sonne 

tag, beit 2. und 3. Dftober. 

Altdorf, am 17. Auguft 1830. 

Kgl. Juſpektion —— Seminars. 


öͤtz · 

4. Sammtliche Königl. Kreis» und Stadt⸗ 
dann Lande Herrſchafts ⸗/ und Patrinonial» Ges 
richte des Rezatkreiſes, welche noch mit Ober 
and Appellationd ⸗ Gerichts ⸗ Taren im Rüdjtande 
find, werden,hiemit nochmals erfucht, diefelben 
in längftend A Wochen auf die geeignete Weife 
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zu erledigen. Wird dieſes öffentliche Anſuchen 
unbeachtet bleiben, fo werden Erpreffe abgeord⸗ 
net werben. 

Ansbach am 16. Aug. 1830. 

Königl. Appellationggerichte + Tar » Amt. 
Franf. 

5. Diejenigen, welche and den — zu dem 
hiefigen Rentamte gehörigen Föniglichen Forfteien 
Holz erhalten haben, werben hiemit, nach Vers 
lauf der Zahlungstermine, noch beſonders aufge, 
fordert, folches in dieſem Monate noch hieher zu 
berichtigen. 

Anebad) den 18. Auguſt 1830. 

Könige. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

6. Die den credirirenden Stiftungen nımmehr 
eigenthümlich zuftehenden Immobilien ded vormas 
ligen Schaafhofbefigers Joh. Eafpar Weinmann 


zu Birfenfels, beftehend aus: 


1) dem fogenannten Schaafhof zu Birkenfeld, 
wozu 1 Wohnhaus, eine Holzfhüpfe, eine 
Schaaf⸗ und eine Getraidtſcheuer, Hofraith, 
1 Tagwerf Garten, 3 Morgen Aeder, 3 
Tagwerk Wiefen, bad Gemeinderecht, dann 
2 Klafter Brennholz und 2 Klafter Stöd, 
und 10 Stück Wellen Waldrecht aus herr, 
ſchaftl. Forften, dann die Schanfhuthgerechs 
tigfeit mit 150 Stüd auf dem eigenen Fels 
dern und in ben herrfchaftlichen Waldungen 
und Bergfchlag, ferner in den Borfäumen 
der übrigen herrfchaftlichen Waldungen und 
das Huthrecht mit dem Rindvieh in den herrs 
fchaftlichen Wäldern Zimmerlach, Brandhelz 
und Hesberg gehört, 

2) 64 Morgen 39 OR. Ziegeladfer, ein eigenes 
Grundſtück, 

3) 1 Morgen Hirſchgartenacker, 

4) 14 Tagwerk Hühnerwieſe, 

5) A3 Tagwerk 6 OR. Wieſen bei der Leim⸗ 
gruben, 

) 2 Tagw. 20 ON. fogerrannte Brunnenwieſe, 

7) $ Tagmw. Wiefen der Ochſenbuck, 

8) 95 Tagwerf 9 OR. an 10 GStüden, ber 
Straffenader, 

9) 14 Morgen Acker In der langen Länge, 


10) 15 Mg. Ader zwifchen dem Brandholz, 


11) 38 Mig. 36 ON. Ader an 4 Grükten von 
dee langen Läng, 

12) 35 Mg. 15 ON. dergl. an 4 Städten von 
der langen Läng, 

13) ein Gütchen, wozu 1 Wohnhaus, 1 Scheuer, 
Etallung und Badkofen, 32; Tagwerf Gars 
ten und das Gemeinderecht gehört, 

14) 3 Tagwerf Wurz ⸗ und Baumgarten, 

15) 3 Tagw. Büttnerewiefe genammt, jest Feld, 

16) 3 Tagm, 5 Ruthen Wiefe ober dem Mühls 
rangen, wovon aber im Jahre 1815, 7 Ru⸗ 
then! weggefommen find, worauf ein Bredjs 
haus aebaut wiirde, 

17) 3 Tagw. Wiefe im Mühlrangen, 

18) 2 Morgen Ader in der Bronnenleithen, 

19) 14 Morgen 30 Ruthen am Ziegelader, 

20) 1 Morgen Acer von der Bronnenleithen, - 

21) 15 Morgen 12 Ruthen Ader der Ochfens 
rangen genannt, 

22) 3 Tagw. 36 Ruthen ber fogenannte Lottens 
fauzenweiher, jezt Wiefe, 

23) 1 Tagw. Wiefe in der Mais an der Baals 
ftadter Hutbgränge, 

24) 8 Morgen Ader die Schmibtleithen, 

25) 14 Morgen Ader an ber langen Läng beim 
Brandtelz. 

26) 4 Morgen 28 Ruthen Acer, das Wederlein 
hinter der Amtfnechtäwiefe an der Brünfter 
Lämmerwiefe ; 

27) 57 Morgen Ader an 6 Grüden an ber 
fangen Fänge, 

28) 1 Morgen Acer am Hesberg, Bohrsbacher 
Marfung R 

follen in dem auf 

Mentag den 30. Auguſt d. 38. Vormittags 
10 Uhr 

im Raubiichen Wirthshauſe zu Birfenfeld anbe⸗ 

ranmten Termin an den Meiftbietenden verkauft 

oder auch auf 3 oder 6 Jahre verpachtet werben. 

Kaufe» oder Pachtliebhaber, welche ſich über Bes 

ſitz- und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen vermds 

gen, wollen daher ihre Angebote an dem genann⸗ 
ten Tage zu Protokoll geben. Bemerkt wird hies 
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bei noch, daß die Immobilien auch zum Verkauf 
oder; zur Verpachtung in zwei Hälften getheilt 
werden können, und daß auch Gebote auf die ein⸗ 
zelnen Grundflüde angenommen werben. Wer die 
Gutsbeftandtheile oder Die walszendeu Grunditüde 
einzufchen wünfcht, wende ſich an den —— 
vogt Rauh zu Birkenfels. 

Ansbach, den 10. Auguſt 1830; 


Kgl. Adminiſtration der Suadimagiſtrat, 
landesherrl. Stiftungen. Stiftungeverwalting. 
Wüuͤnſch. Endres. Stirl. 


7. Der unterm 27. vorigen Monats zum Tr 
kauf : gebrachte disponible Kornvorrath . Hiefiger 
Stiftung von 38 Schäffel wirb wegen erfolgter 
Nachgebote in Folge höchſter Regierungs-Ver⸗ 
fügung eier nochmaligen Licitation. unterworfen, 
wozu ſich Raufsliebhaber Dienſtags den 24. dies 


Monats Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe 


dahier einfinden wollen. Man bemerkt hiebei, 
daß der Zufchlag mit eintretender Mittagsſtunde 
. erfolgt und fpätere Angebote nicht mehr berůckſich⸗ 
tiget werben können. 

Windsbad den 17. Auguſt 1830. 

Stadtmagiſtrat. 
Schnürlein, Bürgermeiſter. 
8. Die zur hieſigen Kämmerei gehörigen bei⸗ 


den Wohnhäuſer Rum. 232 und 295 werden im ‘. 


Einverſtändniß der ftädtifchen. Bevollmäditigten 

und nach erfolgter höherer Genehmigung zum öfs 

fentlichen Verkauf gebracht. Hiezu iſt Termin auf 
Freitag den 27. Auguſt 1.38. 


anberaumt , wozu befizs umd zahlungsfähige Vers u 


fonen eingeladen werben, bie auch in der Zwifchens . 
zeit von dem Inhalt und ber erhobenen Tare jener 
Nealitäten benachrichtigt werben, fowie dad Weis 
tere auf hiefiger ——— RN 
können. 

Windsheim den 3. Auguſt 1830. 

Stadtmagiſtrat. 
Ungerland, Bürgermeiſter. 

9. Domnerftag den 26. laufenden Monats, 
Bormittags 9 Uhr werden aus hiefig herrfchaftl. 
Zucht⸗ Schäferey als entbehrlich 4 St. Widder, 
17 St. Hämmel, 10 Stück Schafe und 3 St. 
2 ämmer im Wege der öffentlichen Licitation, un⸗ 
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ter Aufhebung ber Nachgebote, mit ‚Vorbehalt 
höchſter Genehmigung. verkauft und Liebhaber hies 
zu in das hiefige Adlerwirthshaus eingeladen. 
Triesdorf, ben 17. Auguſt 1830. 
Königl. Dekonomies Berwaltung. 
Gutmann. Uhde. 


——— 


. Die große: tonigliche Nie⸗ 


—— herlänifen Kunſt⸗ Gallerie aus 
Amſterdam iſt noch auf. gauz 
— en ) Furze Zeit für das geehrte Publis 
= fumin dem Bretterhaus auf der 
Fleinen Reitbahn des Abends von 5 bis 9 Uhr ges 
“öffnet, Entree erfter Pla 24 kr., zweiter Platz 

12 fr. 

. 2. Anzeige, Ich mache hiermit ergebenft bes 
kannt, daß ich von einem wohllöblichen Magiftrat 
bie Eoncefflon zum Handel mit Schießs Materias 
lien erhalten habe, und bereits mit. feinem Nies 
derlaͤnder Jagd «und Scheiben» Pulver, verfchies 
denen Gorten ädhter Patent » Scröte, gutem 
Bley und Zündhütchen verfehen bin. Da ich diefe 
Fabrikate aus erjter Hand beziehe, fo kann id) die 
billigften Preiße zufichern, und empfehle mich das 
her zu geneigter -Abnahnıe, 

Ansbach den 18. Auguft 1830. 

Johann Adam Schneider, wohnhaft 
in der Schloßvorftadt im Schießs 
haus U. No. 159. 

8. D. No. 273 ift eine: Heine — 
zu verkaufen. 

4. Haus Lit. B. No. 4 bei Helber Bolfter 
ift nenes Sauerkraut zu haben, 

5. Ein befähigter RentamtssScribent kann 
täglich. eintreten bei dem. fgl. Rentamte Gunzens 
haufen.. ' 

6. Einrother baumwollener Regenjchirm blieb 
irgendwo ſtehen. Man bittet, benjelben im Haufe 
Lit. A. Ro, 270 bei Schumacherin Meyer zus 
rückzugeben. 

7. Kunftigen Sonntag iſt Tanzmuſik beim 

Doͤller. 
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8. Künftigen Sonntag ift Tangmufif in Re Tee 
ſes zur Krone, wozu ergebenft einlabet Kurs der Bayeriſchen Stantö» Papiere. 


Hellmuth. 
9. Sonntag den 22. Auguſt als an ber Nach⸗ 
tirchweih ift Tanzmufik bei Keil. 

10. Sonntag den 22., an ber Nachkirchweih, 

iſt Tanzmuſik im Bad, wozu ergebenft einladet 
Kieinfchroth.‘ 

11. Mittwoch den 25. Auguft it Tanzmuſik, 
wozu höflic, invitirt Wirth Rupp. 

12. Sonntag den 22. it Tanzmufit, wozu 
ergebenft einladet Gorg. 


Zu vermiethende Wohnungen = 


A. No. 11 iſt ein oberes Quartier mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

A. No. 197 ift eine Wohnung für eine ftille Fas 
milie zu vermiethen. 

A. No. 271 ift bis Martini bie Manſarde mit 
Möbel zu vermiethen. 

A. Ro. 339 dem ſchwarzen Abler gegenüber 
ift ein Quartier fogleic, oder bis Martini mit 
ober ohne Meubels zu vermierhen, 


A. No. 342 find 2 fchöne Quartiere mit al⸗ 


Ien Bequemlichfeiten täglich zu beziehen, 

B. No, 63 ift im Hinterhaus, ein Quartier mit 
ober ohne Garten zu vermiethen. 

C. No. 111 find par terre 1. Wohnftube mit 
2 Kammern, Küche u. Holzleg, dann im mittlern 
Gaben ingleicdyen 1. Wohnftube mit 2. Kammern, 
Küche u. Holzleg nebft Boden u. gemeinfchaftlichen 
Keller entwgder zuſammen ober theilweife bis 
Martini zu vermiethen. 
 D.NRo. 6 ift der obere Gaden und ein Feines 
Quartier zäglich zu beziehen. 

D. Ro. 272 beim Schloffer Zender ift das 
mittlere und obere Quartier im Ganzen oder theils 
weife bis Martini zu vermiethen. 

D. Ro. 341 it ein Quartier zu vermiethen. 





Augsburg, den 12. Auguft 1830. 


Staates Papiere. Briefe. | Gelb. 
Pillgstionen mit Cop . li re: 100} 
detto 
Lot. Roofe E-M' ALL. 3 107 
detto 2 mt. 
sup? underzinel. * 142 
- afl. 2 ı28 
die Ace de ee 128 


IE — 


Gerichtliche Borkadungen. 


I. Bon dem unterzeichneten Landgerichte iſt 
unterm 26.9. Mis. die Eröffnung des Univerfals 
fonfurfes Über bad Vermögen des Bartel Reuter 
von“ Altmanns haufen beſchloſſen worden, 
und’ ser Gemeinfchulöner hat fich dabei beruhiget. 
Es werden daher hiemit die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Samftag den 6. Sept. d. Js., 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 8. October d. Js., 
3) zur ehren und zwar 
a) für die Replik auf 
Montag den 8. November, 
b) für die Duplik auf 
Montag den 22. November, 
jebedmal Bormittage 9 Uhr feſtgeſezt. Hiezu 
werden bie gefammten Gläubiger bed Gemeins 
ſchuldners oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Ausbleiben im erſten Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß von ber gegenwärtigen Majfe, 
das Nichterfcheinen in den übrigen Ediktstagen 
aber den Ausfchluß der treffenden Handlung zur 
Folge hat. Alle diejenigen, welche etwas von 
dem Bermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
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haben, werben bei Vermeidung nochmallgen Er⸗ 
fages angemiefen, folches umter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, .SHiebel wird 
fammtlichen Gläubigern eröffnet, daß ber ganze 
Aftioftaud auf 2771 fl, die Paffiven dagegen 
auf 4:00 fl. Hypothekſchulden fi) berechnen. 
Mt. Bibart ven 30. Juli 1830. 
Königliches Landgericht. 
Kuppel, Landrichter. 


2. Bom Königlich Bayeriſchen Kreide — 
Stadtgericht Nürnberg. Die am 14. Day h.J 
dahier verſtorbene Gerichte ſchreibers ⸗ WittwriSu⸗ 
ſanna Maria Müller hinterließ feine Inteſtat⸗ 
Erben, und ſind eingezogener Erfundigihigeh 2 
Folge, deren noch am Leben fid) befindenden, en 
fernten Verwandten in verfdjiebenen Gerichts⸗ 
fprengeln wohnhaft. Alle jene, welche an dem 
— übrigens nicyt bedeutenden — Nadjlaffe erb⸗ 
ſchaftliche Anſprüche zu machen gedenken, werden 
hiemit aufgefordert, ſich binnen 8 Wochen a dato 
oder längftend in dem auf kommenden 

Deounerftag den 14. October h. Is. 
anftchenden legten Termine zu melden, widrigen 
Falle die nach Abzug der vorhandenen Schulden 
verbleibende Erbichaftsmaffe an die fich —— 
Erben hinandgegeben werben würde, \ 

Rürnberg den 7. Auguft 1830. 

Buſch, Direktor. 


3. Da ber Zimmermeifter Georg Gutmann 
zu Geiſelwind am 4. vor. Mis. mit Hinter⸗ 
laſſung einer außergerichtlichen leztwilligen Vers 
fügung verſtorben iſt, deſſen allenfällſige Inteſtat⸗ 
erben aber umbefannt find, werben alle biejenis 
gen, welche Erbanfprücye an deffen Hinterlaffens 
fhaft machen, hiemit edictaliter vorgeladen, 
fidy binnen einer Frift von drei Monaten hierorts 
zu legitimiren, und zu melden, widrigend der 
Nachlaß der Chejrau deſſelben als der von ihm 
ernannten Erbin überlaffen werben würde. 

Sceinfeld, am 8. Zuli 1830. 

Fürſtliches Herrfchaftsgeriht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrichaftsrichter, 
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Gerichtliche Bekanntmachungen, 


1. Nachdem ber Bauer Peter Nerreter von 
Heimnleinshof durch Erkenntniß ded unters 
zeichneten Könige. Landgerichts vom 22, Decems 
ber 1829 und beftätigt durch Urtheil des Königl. 
Appellationggerichts für den Rezatkreis vom 6. 
Juli 1830, flir einen Verſchwender erklärt, und 
dem zu Folge unter die Vormundſchaft feines 
Schwagers, des Bauern Conrad Nerreter von 
Ejelöhorf geftellt worden ift; fo wird ſolches an⸗ 
durch öffentlich mit dem Bemerfen befannt gemacht, 
daß ber. Bauer Peter Nerreter von nun an ohne 
Zuftimnung feined Kuratord weder gültige Ders 
träge. eingehen und abſchließen, noch font über 
fein Vermögen gültigerweife disponiren Fönne. 

Altdorf den 31. Juli 1830. 

Königliches Landgericht, 
Bernott, Landridıter. 

2. In der Korfurdfache ded Bauern Lorenz 
Klein von Halsbach wird bad Prioritätes 
Erfenntnip vom Heutigen am 18. Auguft 1830 
in, vim publicati an dad Gerichtsbrett angefchlas 


‚gen werden, was hiermit zur allgemeinen Kennt 


nißigebracht wird, 
Dinkelsbühl, am 7. Auguft 1830. 
Königl. Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 
3 Dad Prioritätds Erfenntniß in der Gants 
fache über da8 Vermögen des Handeldmanns Das 
niel Friedrih Käßbohrer dahier ift unterm 
Heutigen an dad Gerichtäbrett angeheftet worden. 
Nördlingen am 13. Auguft 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 

4. Am 16. Juli d. Is. Nachmittags zwiſchen 
12 und 7 Uhr wurden mittelſt Auslöſens einer 
Fenſterſchelbe und Einſteigen, dann gewaltſamen 
Aufſprengens der Kammerthüre und Truhe fols 
gende Gegenjtände: 

1) eine 2gehäufige Uhr von Silber mit roth la— 
firtem Gehäus, römifchen Ziffern, wird von 
hinten aufgezogen, mit einer ſtählenen Kette 
und mejfingenen Schlüſſel; 


1279 


2) brei Gulden Geld in einer Cheefchanle, bes 
fiehend aus 6 und 3 fr. Stüden; 

3) eine Tabakspfeife mit hohem filbernen. Bes 
fhläg ohne Kette und mit einen hornenen 
Rohr; 

4) ein filberner Fingerring ohme Zeichnung 
entwendet. Man erfucht um Spähe auf den un⸗ 
befannten Thäter der entwenbeten Gegenftände, 

Pleinfeld am 11. Auguft 1830. 

Kol. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Der Iedige Bauernfohn Andreas Zils 
linger zu Ergersheim ift mit feiner eigenen 
Zuftimmung vorläufig auf ein Jahr unter Cu⸗ 
ratel gefezt worden, was fonach mit dem Bemers 
fen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
alle mit ihm ohne Genehmigung feines Vormunds, 
des Bauern Georg Adam Endres von Ergersheim 
während biefer Zeit abgefchloffenen Verträge als 
ungültig zu betrachten find. 

Uffenheim, am 4. Auguft 1830. 

Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

6. Im der Berlaffenfchaft der Bäckerswittwe 
Margaretha Katharina Raufcher dahier wirb 
auf Antrag der Relicten ein Theil des Mobiliare, 
beftehend aus Kleidungsſtücken, Wäfce, Zinn und 
Kupfer u. f. w. 

Donnerftag den 26. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
öffentlich in der Wohnung der Erblafferin Haus 
No. 191 an den Meiftbietenden gegen baare Bes 
zahlung verfteigert, wozu Kaufsliebhaber einge, 
laden werden. 

Weißenburg am 10. Ang. 1839. 

K. B. Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 
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7. Bum öffentlichen Verkauf des geſammten 
Nachlaſſes des dahier verlebten Pfarrers Bruno 
Scheller, beſtehend in allen Arten Hausgeräths 
fhaften, Betten, Wäſche, Kleidungstiicken, 
Leinwand, einer Kleinen Quantität Wein, Ges 
traid, Holz und einer Kleinen Sammlung meifs 
älterer theologifcher Bücher, wird auf Requifition 
bed Kgl. Kreis⸗ und Stadtgerichts Ansbach Ter⸗ 
min auf 

Montag den 30. Auguft d. J. 

und dem folgenden Tage jedesmal von Morgens . 
8 Uhr bis Abends 6 Uhr im vormaligen Kloſter⸗ 
gebäude vor einer Commiſſion des unterzeichneten 
Herrfchaftsgerichtd anberaumt, und werden hier, 
zu Kaufslichhaber mit dem Bemerfen geladen, 
daß gleich baare Bezahlung der erftrichenen Ges 
genftände zur Bebingung gemacht iſt. 

Schillingsfürkt, den 16. Auguft 1830. 

Fürftlih Hohenlohefches Herrſchaftsgericht. 

Rummel, Herrfchaftsrichter. 


8. Der Adelich v. Mannertfce Förfter und 
Zäger Friedrih Brock zu Neuenbürg undbie 
ledige Förſters⸗Tochter Nanette U z von dort haben 
bie zu Neuenbürg eingeführte allgemeine Güterges 
meinfchaft vermög des am 31. July 1830 gericht 
lich aufgenommenen Ehevertrags unter ſich ausge⸗ 
fhloffen, welches auf dem Grund Th. II. Tit. J. 
$. 422 des allgemeinen Preuß. Landrechts hiemit 
öffentlich befannt gemacht wird. 

Erlangen den 12. Auguft 1830. 

Adelich v. Mannertſches Patrimonlals Gericht 
Neuenbürg. 
Blaß, Patrimonialrichter. 


— — — 


Mit einer Beilage. 
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für den —— 
Nro. 68. Ansbach, Mittwoch den 25. Auguſt 1830, 

















Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden. 


Einl. Nr. 23605.. Erp. Nr. 27646. 
(An I tet Gonferiptiondbehörden des Kreiſes. Die EinftandsFapitalien » Ueberfiht nadı dem neuen Ge— 

14 eir 

er: Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Gemäs ber Beſtimmung bed S..79 ber Borfchriften zum neuen Sonferiptiond s Geſetz wer« 
den fämmtliche Confcriptionsbehörden des, Kreifes angewiefen, die hierinn angeordnete Einffandes 
Kapitalien » Ueberſicht gehörig anzufertigen und darinn alle diefe Kapitalien aufzunehmen, deren 
Berhandlung nach obenerwähnten neuen Gejeß verfüget worden ift; wobei es ſich aber von felbft vers 
ftehet, daß die früheren Kapitolien ,, die unter, veränderten Verhältniffen nach dem älteren Ges 
feg zu behandeln kommen, in bie neue Ugberficht wegen des hiezw nicht ſtimmenden neuen For⸗ 
mulars nicht eingetragen werben köunen und daher bis zu ihrer Löſchung im dem nad); dem äls 
teren Gefeg beſtandenen Hauptbuch zu. belaſſen find.‘ 

Da übrigens dieſe neue Ueberfi icht, nur, zu dem Zweck anzufertigen iſt, damit dieſelbe bei 
Amtsviſitationen nebſt Beilagen zur Einſicht und vergleichenden Prüfung mit den wirklich; vor⸗ 
handenen Obligationen von den Behörbeyz vorgelegt werben kann, fo ift daburdy die ältere Bes 
ſtimmung wegen Vorlage dergleichen Ueberfihten am IR des Etats jahres nicht * erfor⸗ 
derlich und ſomit aufgehoben. 

Ansbach, den 20. Auguſt 1830. 
Koͤnigliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer ded Innern, 
von Mieg, Präfident, 
Donner, Sefretär. 


Dienftes- Nachrichten. Parrimonials Gerichtes Harrlach beſtellt und bes 
flättiget. 
‚ 1. Statt des bisherigen Patrinrontalrichters 
Andreas Willer wurde Paul Wilhelm Wagler zu :2, Unterm 17. Auguft 1830 in ber biäherige 
Rürnberg als Verwalter des von Holzſchuherſchen Schullehrer ZN Anton Kaͤhl in Pleinfeld zum 
90 
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Schullehrer und Kirchendieuer in Unteraltgnbetne, 
heim ernannt worben. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts, 


1. Bon dem Königl, Haupt» Stempel s Bers 
waltungs » und Verlags Amt zu München ijt mit 
Uebereinftimmung des Königl. Haupt» Münz- und 


Stempel» Amts dafelbft das unterzeichnete Königl. 


Kreids Steinpel » Verlags» Amt erinnert worden, 
folgendes wegen Stemplung der Hypotheken: Pros 
tofolle im Kreis Intelligenzblatt befannt — 
zu laſſen: 


Die Erfahrung hat gezeigt, daß von mehrern 
Koͤnigl. 
Anordnung vom 13. Febr. 1827, welche $. II. 


über die angefallenen Stempel-Beträge am Jahrede 
Schluſſe jedesmal eine Defignation unter Shirt 
weiſung auf die Nummern und Folien in dem Hy 


rothefen » Protofollbande zu verfaffen und felbe 
von dem einfchlägigen Nentamte, mit bem vorge 
legten Hypotheken» Protokolle genau zu fontrollis 
ren und bie Nichtigfelt zw beftätigen befiehlt, 
bisher nicht. entfprechende! Folge’ gegeben worden 
it, und daß ſolche gegen den Maren Inhalt ber 


bejichenden allerhöchſten Beftimmungen unvolls 


ftindig verfaßte Hypothefen » Defignationen bei 


Königlichen Berichtebehörden zur vorſchriftsmäßi⸗ | 
gen Anfertigung zu remittiren find, damit die, - 


Ertra» Stemplung derfelben hiernac) in dem ver 
befjerten Zuftande vollzogen werden kann. 


Ferner foll von num am bei Fertigung ber Hy 
yothefen » Defignationen da, wo die erforderlichen 
Stempel nad) Borfchrift aufgebrücdt werben müſ—⸗ 


fen, ber benöthigte Naum befaffen werden, das 


mit micht wie bisher nur zu oft der Fall fich eins 
geftellet hat, die aufzubrüctenden Stempel in bie ganz 
oben. augefchriebene Deſignation unausweichlich 
fallen mußten, und hierburd; nicht nur der Vor 
trag unleſerlich gemacht wird, fondern felbft bie 
v erſchie denen Stempel · Satze I item hinaus: 


schen - 


Hyvothefen« Yemtern der allerhöchſten 
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Di Köenigl. Gerichtöbchörden und Nentämter 


werden daher erfucht, diefe vorſtehenden Beſtim— 


mungen bei Anfertigung ber nächiten Hypotheken⸗ 
Defignationen zu beobachten. 
Ansbach, den 21. Auguft 1830. 
Königl. Ober⸗Aufſchlag⸗ Amt ald Kreis-Stempels 
Berlagd : Amt. 
Ulmer. Dieterich. 


2. Bel Annäherung der Jahrszeit, wo ber 
Gebrauch; der Feuerwerke zur Zimmerbeheizung 
ftatt findet, wird an die Reinigung der Feners 
mauern von dem ſogenannten Glanzpech und an 
die Reparatur ber Schlöthe, dann an das Ans 


"weißen derfelben, befonders innerhalb der Böben, 
binnen vor Verantwortung und Strafe 


hiedui erinnert. 
Ausbadl,, ben 21. Auguft 1830. 
Teer Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


3. Die mittelſt Patents vom 3. d. Mts. auf 
ben 1. September db. 3. anberaumte Subhaftation 
bed Gutd des Webers Scarrer No. 17 m 
Egersdorf bleibt bis auf Weiteres ausgeje;t; 
wovon man bie ailenfallfigen Kaufsluſtige in 
Kenntniß ſetzt. 

Sabolzäurg, am 16. Auguft 1830. 
. hg Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


4. en 16. Juli d. Is. Nachmittags mwiſchen 
12 und 7 Uhr wurden mittelſt Ausloöſens einer 


Fenſterſcheibe und Einfteigen, dann gewaltfamen 


Auffprengens der Kammerthüre und Truhe fols 
gende Gegenftände: 

1) eine 2gehäufige Uhr von Silber mit roth-Tas 
firtem Gehäus, römifchen Ziffern, wird von 
hinten aufgezogen, mit einer ſtählenen Kette 
und meffingenen Schluſſel; 

9) drei Gulden Geld in einer Theeſchaale, bes 
ftehend aus 6 und 8 fr, Stücken; 

3) eine Tabafepfeife mit hohem filbernen Be 
ſchläg ohne ‚Kette und mit einem hornenen 
Mohr; : 

4) cin füberner Fingerring ohne Zeichnung 
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entwendet. Man erfucht nm Spähe anfsden as 


befannten Thäter der entwendeten Gegenfbäube,r: 


Pleinfeld am 14. Auguft 1830. en 
Kgl. Landgericht. 
Wunderer „„Landrichter. 
5. Zum öffentlichen Verkauf des gefammten 
Nachlaffes des dahier verlebten Pfarrers Bruno 
Scheller, beſtehend in allen Arten Hausgeräth- 
-fdyaften, Betten, Wäfche, Kleidungsftücen,, 
Leinwand, einer Heinen Quantität Wein, Ges 
traid, Holz und einer Kleinen Sammlung meijt 
älterer theologiſcher Bücher, wird auf Requifition 
des Kgl. Kreis» und Stadtgerichts Ansbach Ter⸗ 
min auf 220 119 
Montag den 30. Auguſt d. J. 

und dem folgenden Tage jedesmal vor Morgens 
8 Uhr bi Abends 6 Uhr im vormaligen Kloſter⸗ 
gebäude vor einer Commiſſion des unterzeichheten 
Herrſchaftsgerichts anberaumt, und werden hier⸗ 
zu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen, 
daß gleich baare Bezahlung der erſtrichenen Ge⸗ 
genſtande zur Bedingung gemacht iſt. 

Schillingsfürk, den 16. Auguſt 1830. 

Furſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 

Rummel, Herrſchaftsrichter. 

6. Diejenigen, welche aus den — zu dem 
hieſigen Rentamte gehörigen königlichen Fotſteien 
Holz erhalten haben, werden hiemit, Mmach Vers 
lauf der Zahlungstermine, noch beſonders aufge, 
fordert, folches in biefem Monate noch hieher zu 
berichtigen. ET ginn 

Ausbach ben 18, Auguft 1830. Vhl,ise 

F Königl. Rentamt. 

Recknagel, Rentbeamter. 

7. Die unterzeichnete Behörde verkauft 
Donnerſtags den 2, September 1830 
Morgend 10 Uhr 
in dem Kronenwirthshauſe zu Ornbau einige Par⸗ 
thieen Korn aus ben Erndte⸗Jahren 1827, 1828 
und 1829 mit Vorbehalt höchfter Genehmigung: 

und ladet Kaufluſtige eim 
Herrieden am 21. Auguft 1830 
Königliched Rentamt. 
Heim, Rentbeanter. 


— — 
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8. : Das unterzeichnete Rentamt verkauft von 
feinen disponiblen Getraidt » Borräthen eine Quan⸗ 
sität Korn von ben Erndtes Jahren 1827, 1828 
und 1829, auf den Magazinen Ipeheim, Nüs 
bisbronn und Neuhof aufgefpeichert, am 

Mittwoch den 1. September 1830 
Bormittage 10 Uhr 
bahier im Amthaufe unter Vorbehalt höchiter Ger 
nehmigung und ladet Kauföliebhaber hiezu ein, 
Ipẽheim den 16. Auguft 1830. 
Königl. Rentamt. 
Gebhard, Rentbeamter. 

% Die unterm 30. April c. im Kreis⸗In⸗ 
telligenzblatt Nr. 38 andgefchriebene, aber wies, 
der filtirte Verpachtung der beedem Koppeljagden 
im Königlichen Revier Weiltingen, wird muns 
mehr unter ben nemlichen Bedingungen, welche 
obiges Ausfchreiben enthält, am 18. Sent, d. J 
vorgenommen. Es wollen ſich Pachtluſtige au 
dieſem Termine im Geſchaftslokale des föniglichen 
Rentamts einfinden, 

Detingen u. Dinfelsbühl am 17, Aug. 1830 

Königl. Rentamt. Königl. Forſtverwaltung 
Erb. Ditthorn. . 
10. In Folge höchſter Regierungs; Beſtimmung 
vom 1. v. Mis. wird bie hieher uͤberwieſene kgl. 
Hartenſteiner Jagd in 2 Abtheilungen zur Ver— 
pachtung int Verfteigerungsmeg hierdurch andere 
weit ausgeboten. Termin hiezu fteht auf 
Donnerflag den 9. September l. J. 
ur Bormittags 10 Uhr 
in dem ventamtlichen Gefhäftss Lofafe zu Hers⸗ 
bruck an. Der Umfang der Jagdbezirke und die 
beſondern Bedingniffe werden im dieſem Termin 
befanne gemacht werben. Zur Pachtung königl, 
Jagden wird jeber felbftitimdige Staatsbürger, 
welcher dad 2ite Jahr zurüctgelegt hat, und ein 
freied , . den eigenen Unterhatt ſtcherndes Einkom⸗ 
men beſitzt, zugelaffen und es können demnach 
dergleichen Jagden erpachten: 
1) alle Oekonomiebeſctzer, welche jährlich wer 
nigften® 3@ ff. birefte Steuer außer der Fa— 
milienſteuer entrichter; 

23 Königl, Staatödiener, Bürgermeifler, Ma 

go 
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giſtratsraͤthe und Gemeinbes Vorfteher,, auch . 
die Beamten ber Kommunen, Stiftungen, 


Standess und Gerichtöheren,. -in * ſie 


auf Lebenszeit angeſtellt find; -- 

" 3) die fgl. Offiziere und die dieſen Hleichftehens 
den Militär Adminiftrationd- Beamten, jes 
doch vom Hauptmann abwärts mit Erlaubniß 
des Königl. Kriegs» Minifteriumd, + .: 

4) dag Forftperfonal innerhalb des Dienſtreviers, 

5) bie Gemeinden in den Grenzen ihres Flur⸗ 
bezirks. 

Pachtliebhaber haben in dem obigen Termin ſich 
einzufinden und ihre Angebote zu legen, indem 
Nachgebote, nicht mehr angenommen werden. 

Amtll. Auguſt 1830., 

Kl. Nentamt Herdbrud u: K. Forſtam Altdorf. 

Heyde, Nentbeamter, v. Egloffſtein, Foxſtmeiſter. 

11. Sämmtliche Königl. Kreiſs⸗ und. Stadt 

dann Lands Herrfchafts » und Patrimonials Ger 
richte des Mezatkreifes, welche noch mit ‚Ober 

"und Apnellationg » Gericht » Taren im Rückſtande 

find, werden hiemit nochmals ,erfucht, dieſelben 
in längftend 4 Wochen auf die geeignete Weife 
zu erledigen. Wird diefes öffentliche Anfuchen 
unbeachtet bleiben, ſo werben Erprefi e nn 
net werden, Fa 

Ansbach am 16. Aug. 1830. 

Koͤnigl. Appellationsgerichtd » Tax s Amt: 
Frank. 

12. Die den ereditirenden Stiftungen nunmehr 
eigenthümlich zuſtehenden Immobilien des vormas 
ligen Schaafhofbeſitzers Joh. Caſpar Meinmanu 
zu Birkenfels, beſtehend aus: 

» dem fogenannten Schaafhof zu Birtenfelß , 
wozu 1 Wohnhaus, eine Holzſchüpfe, eine 
Schaaf- und eine Getraidtſcheuer, Hofraith; 
1 Tagwerk Garten, 3 Morgen Neder, 3, 
Tagwerk Wiejen, das Gemeinderecht, dann 
2 Klafter Brennholz und 2 Klafter Stöck, 
und 10 Stück Wellen Waldrecht aus. herr- 
fchaftl. Forſten, dann die Schanfhuthgerechs 
tigfeit mit 150 Stüd auf dem eigenen Fels 
dern und im den herrfdaftlichen Waldungen 
und Bergfchlag, ferner in den Borfünmen 
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der Übrigen herefchaftlichen Waldungen und 

das Quthrecht mit dem Rindpich in den herr» 
ſchaftlichen Wäldern Zimmerlach, Brandholz 
und Hesberg gehört, 

2) 65 Morgen 39 OR. Ziegelacker, ein m eigenes 

Grundſtück, 

3) 1 Morgen Hirfchgaxtenader, 

4) I Zagwerf Hühmerwiefe,  . 

5) 43 Tagwerk 6 ON, Wiefen bei der Rein 

— J 
JTagw. 20 Od. fogenannte Brunnenwieft, 
Bi Tagw, Wiefen ber Ochſenbuck, 
. 8) 08 Zagiverf 9 DR, an 10 Stüfen, der 
Strajfenader, t 

9) 15 Piorgen Adler in der langen Fänge, 

40) ka, Mg, Acker zwiſchen dem Brandholz, 

11) 35 Dig. 86 QR. Acker an 4 Stärken von 

Lie, der: langen. Läng, ze 

12) 35 Dig. 15 ON. dergl. an 4 Stücken von 

. der langen lang, 

13) ein Gütchen, wozu 1 Wohnhaus, 1 Scheuer, 
Stallung und Badofen, 34%; Tagwerk Gars 
ten und das Gemeinderecht gehört ‚ 

14) 3 Tagwerk Wurz⸗ und Baumgarten, 

15) 3 Tagw. Bümeräipiefe genannt, jezt Feld, 

16) F Tagw. 5 Ruthen Wieje ober dem Meühls 

rangen, wovon aber im Jahre 1815, 7 Ru⸗ 
„then weggekommen find, worauf ein Bredj- 

haus gebaut wurde, 
1734 Tagw. Wieſe im Müflrangen, 

18) 2 Morgen Ader in der Bronnenleithen,, 

19) 14 Morgen 30 Ruthen amı Ziegelader, 

20) 1 Morgen Acker von der Bronnenleithen, 

21) 13 Morgen 12 Ruthen Ader der Ochſen⸗ 
Fangen genannt,’ 

22) 3 Tag. 36 Ruthen ber fogenannte Lotten⸗ 
kauzenweiher, jezt Wieſe, 

28)1 Tagw. Wieſe in. der Mais an der Baal⸗ 
ſtadter Huthgrünze, 

24) 84 Morgen Acker die Schmibtleitken » 

25) 14 Morgen Ader an. der langen: En beim 
Brandhelz , . 

26) 3 Morgen 28 Ruthen Acer, das Aeceerlein 
hinter der Amtknechtswieſe an der Brünſter 
Lammerwieſe, 
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27) 57 Morgen: Acker an 6 Stüden an ber 15. Das zur Belleibung ber Tambours des 
langen Länge, it uf hiefigen königl. Landwehr »Batalllong erforderliche 


28) 1. Morgen Uder am um Hedberg, veſridaher 
Martung PR 
ſollen in dem auf 
Montag den 30. 


Auguft d. Is. Vormittags 
10 Uhr 
im Rauhiſchen Wirthshauſe zu Birkenfeld anbe⸗ 
raumten Termin an den Meiſtbietenden verkauft 
oder auch auf 3 oder 6 Jahre verpachtet werden. 
Kaufs⸗ oder Pachtliebhaber, welche ſich über Be: 
fig» und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen vermö— 
gen, wollen daher ihre Angebote an dem genann⸗ 
ten Tage zu Protokoll geben. Bemerkt wird hie: 
bei noch, daß die Immobilien auch zum Berfauf 
oder zur Verpachtung in zwei Hälften gHetheilt 
werden fönnen, und daß auch Gebote auf die eins 
zelnen Grundftüce angenommen werden. Wer bie 
Gutöbeftandtheile oder die walzenden Grundſtücke 
einzufehen wünfcht, wende fid an den Sequeſter⸗ 
vogt Rauh zu Birkenfels 
Ansbach, den 10. Auguſt 1830. 
Kgl. Adminiſtration der Stadtmagiſtrat, als 
landesherrl. Stiftungen,  Stiftungdverwaltung. 
Wünfd. Endres. Stirl. 
13. Der dießjaͤhrige Matthäus» Markt wird 
nicht am 19ten, fondern am 12. Sert. F. 33. 
abgehalten, welches zur Wifjenfchaft auswärtiger 
Sandeldleute und Einkäufer befannt gemacht wird. 
Windsheim am 21. Auguft 1830. 
Stabtmagiitrat. | 
Ungerland, Bürgermeiiter. + - - 
14, Zur öffentlichen Verpachtung am den Meifts 
bietenden bed zur. Verlaſſenſchafis⸗Maſſe der vers 
ſtorbenen Manrerswittwe Chriſtina Chriftgaw 
zu Rezelsfembach gehörigen Gütleind Nr. 4 
dafelbft und des walzenden Grundſtücks, das böfe 
Feld genannt, ift Termin auf: 
Donnerftag ben 2. September d. Js. 
Nacmittagd 2 Uhr - 
im m Birthähaufe zu Mezelöfembach, in waichen ſich 
zuläffige Pachtliebhaber einzufinden haben 
Burgfarrnbach, am 20. Auguſt 1830. _ 
Gräflic, Pücklerſches — 1rCh 
Bandel, Patrimonialrichter. 


kornblaue Tuch von 66 Ellen wird Montag den 
30. biefed Monats Nachmittags 2 Uhr im ge 
wöhnlichen Sigungs- Zimmer der unterzeichneten 
Kommiſſion auf dem Rathhaufe dahier an den 
Wenigſtnehmenden in Lieferung gegeben und hiers 
bei bemerft, daß vor der Nerfteigerung die Mus 
fer den Steigerungslnftigen vorgelegt werden. 

Zugleich wird wiederholt befannt gentacht, daß 
die Anſchaffung der Bedürfniffe des dieffeitigen Bas 
taillons Lediglich von der unterzeichneten Kommifs 
fion bewerfitelliget wird, daher jede allenfallfige 
Abgabe für das Bataillon, welche nicht mit Bes 
willigung berfelben erfolgt ift, demjenigen zur 
Vertretung heimgewiefen werden wird, - weldjer 
die Anſchaffung veranlaßt hat. 

Ansbach den 20, Auguft 1830. 

Die Defonomie - Kommiffton des hiefigen 
f. Landwehr » Bataillong. 
Sander, Hauptmann. NRüffershöfer, Rittmeiſter. 

Sammeth, Bat. Quartiermeiſter. Neumeyer, 

Zeugwart. 
Pfarramtliche Anzeigen. 
St Johannis-Kixrche. 
Vom 16. bis 22. Anguft 1830. 
1. Getauft. 

1. Anna Marla, Tochter des B., Büttner 
meifterd und Weinſchenk Wörlein; 2. Rudolph 
Friedrich Wilhelm, Sohn des B. u. Conditorg 
Lang; 3. Maria Magdalena, Tochter des v. 
u. Schneidermeiſters Scheidenberger. 

2. Begraben. 

1. Maria Friederika, Tochter des Burger und 
Schneidermeiſters Meierhöfer, ſt. 1J. 6 M. 21 
T. alt, am Zahnen; 2. Johanna Margaretha, 
Ehefrau de3 Zimmergefellen Zobel, ft. 57. 3.2 
M. alt, an der Wafferfucht. 

St. GumpertusKirche. 
Vom 16. bis 22. Auguſt 1830. 
1. Getauft. 
Maria Friederika Dorothea Beudelmeier. 
2. Getraut. 

Vehaun Michael Fleifchmann, B. u. Schuh⸗ 

machermeiſter, mit Anna Margaretha Schneider. 


16. 
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3. Begraben. - 

1. Juliaua Helena, Tochter bed Schloßtapegiers 

Hen. Schlörde, ſt, 17 J. 11 M. 8 T.alt, am 
Nervenfieber; 2-Herr Heinrich. Albrecht v. Rö⸗ 
der, penſionirer königl. bayer. Appellatiousgerichts 
Praſident und Commandeur des Civilverdienſt⸗Or⸗ 
dens, ſt. 81 J. 11 M. 1 T. alt, an Alters⸗ 
ſchwäche 3. Urſula Margaretha, Wittwe bes 
B. u. Büttnermeifterd Mohrenhard, ft. 68 J. 4 
M. 21 T. alt, an Entkräftung; 4. Johann Pes 
ter, Sohn ded B, u. Kaufmanns Hrn. Bub, ft. 
2 T. alt, an früher Geburt; 5. Anna Apollonia 


Woͤllner, Dienftmagd, ft. 85 J. alt, an Alterö⸗ 


ſchwaͤche. 
Katholiſche Stadipfarrei 


Begraben. 
Anna Marin, Tochter des Kammerdienerd 
des Herrn Generalmajord Fürft v. Thurn Taxis, 
Hiller, ft. 11 Monat alt, an Krämpfen. 


17. (Die Eröffnung der Lehrfurfe ber poly 
technifchen Anftalt in Nürnberg für das Jahr 
183% betreffend.) 

Bon der Direftion der polytechniſchen Anjtalt 
in Nürnberg wirb bekannt gemacht, daß in biefen 
Anftalt folgende Lehrkurſe für das Jahr 1332 er« 
äffnet. — 

. In ber bildenden Klaſſe 
1) gohen Zeichenkunſt. Altgriechiſche und 
altrömifche Architektur, jo weit ſolche als 


Grundlage der Geſchmacksbildung für die ver⸗ 


ſchiedenen bildenden Gewerbe erforderlich iſt; 
Lehre von der Proportion und Proſtirang, 
Schattenlehre; Perſpective; Bildung des 
Geſchmacks in Darftellung verfchiedener Ges 
genftände des Luxus und Bedürfniffe „ wels 
che Schreiner, Scyloffer, Drechsler, Töpfer, 
Gold» und Silberarbeiter, Kunftgießer, Zinns 
gießer, Gürtler, Flaſchner, Teppichmacher, 
Wagner ıc. verfertigen, mittelſt Vorlage, Ers 
Härung und Anleitung zur Nachbildung ges 
ſchmackvoller Vorbilder alter und neuer Zeit; 
Bau⸗Geſchmackslehre, wöchentlich 42 Stun⸗ 


2) Mathematik. 
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* im 3 Abtheilungen. Lehrer Karl Seide 


9) — Darſtellung allerlei Urten erha⸗ 
bener und runder Bilder, Oxrnamente, Ges 
füge, Geräthfchaften, Figuren ꝛe., in Thon 

: und Wachs nad) dem Bedürfmiß der verfchies 
denen bildenden Gewerbe 5. B. Schreiner, 
Drechsler, Töpfer, Gold» und Silberarbeis 
ser, Kunſtgießer, Zinngießer, Gürtler, 
Bildhauer 10.5 practifhe Anweifung zum 
Formen und Gießen in Gype und mit Gyps; 
Formen in Thon und Sand; Gießen in Mo . 
tallen ; Eiſelliren der Gußwerke, Formen u. 
Schneiden in Holz, Elfenbein ıc.; Gravi⸗ 
ren in, Ar Stahl ıc.; wöchentlich 241 


Stun den, iu 3 Abtheilungen. Lehrer duras 
—2 
2. in der mathematiſch⸗techuologiſchen Klaſſe. 


ir Kurs: Ebene und 
ſphäriſche Trigonometrie, in wöcheutlichen 4 
Lehrſtunden. Lehrer Dr. Rofe, 

Ar Kurs: Analytiſche Geometrie in wöchent⸗ 
lichen 4 Lehrſtunden. Lehrer Profeſſor Dr; 
von Staudt. 

2) Dar ine Geometrie in wöchentlichen 

"6 Rehrftiniden und 8 Uebungsftunden. Lehrer 
Zupnler.. 

3) Gewerbsmechanik u. Maſchinenkunde 
in wöchentlichen 6 Lehrſtunden und 8 Uebungs⸗ 
ftunden. Lehrer Auppler, 

Diejenigen Zöglinge, welche vorzügfiche Talente 
für den Maſchinenbau zu erfennen geben und die 
erforberlichen theoretifchen Vorkenntniſſe beſitzen, 
werben in deu Modellwerkitätten der Anftalt zur 
Aufertigung von Maſchinenmodellen practifd) eins 
geleitet. - 

4) Phyſi k als Vorbereitung für den Unterricht 
in der Chemie in wöchentlichen 4 Stunden, 
Lehrer Dr. Engelhardt, und als Vorbe— 
reitung für den Unterricht in der Mechauit 
* verbunden mir demſelben. Lehrer Rutpp⸗ 

er. 

5) Chemie. 1, sur, verbunden mit dem 


un 
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Unterricht in der Phyſik, vvei —— 
chentlichen 6 Stunden. 

II. Kurs für diejenigen Schüler, welche im 
Merz: 1829 den erſten Kurs in der Phyfif 
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und Chemie begonnen haben- in wöchentlichen, 


6 Stunden. . 
Ein dritter practifcher Kurs der Chemie mits 
telft Arbeiten on Raboratorium beginnt im October 
1831 für diejenigen, . welche den zweijährigen 


theoretifchen Kurs mit Erfolg beendiget haben, 


und bejteht in der Dar ſtellung chemiſcher Prapa⸗ 


rate. und. Produfte, in der Analyfe — — 


ſcher und organiſcher Körper und in Be a 
welche: in: ſpezieller Beziehung zu einzelnen 

ben ſtehen und eine Verbefferung des p achfen 
Verfahrens derſelben und eine Vered "ihrer 


Produkte bezielen, unter unmitielbargg Aufſicht 
‚ die Angebote hierauf bei dem Buchbinder Beftels 


und Feitung des Lehrers. 

Diejenigen, welde in bie Anfalt aufgenoms 
men zu werden wünfchen und. bie erforderlichen 
Vorkenutniſſe befigen, haben ihre Aufnahmsge⸗ 
ſuche, begleitet mit Zeugniffen über den biöher 
genoſſenen Unterricht, fo wie über Kenntniſſe und 
Sittlichteit längitens bis zum 15. September an 
die Direktion der polisechnifchen, Anftelt 
bahier franfirt einzufenden,, worauf. fodann dies 
jenigen, welche ſchon vorläufig durch i Mies Zeug» 
niffe die erforderliche Befähigung nachweifen, zu 


der Anfangs Dftober Statt findenden Aumnahmds 


prüfung werben einberufen werden. 
Nürnberg, den 18. Aſtguſt 1830, 


18” 


Privat⸗Bekanntmachnngen. 


1. Die diesjährige 4 Tage andauernde Moos⸗ 

wiefenmeffe außerhalb der Stadt beginnt dahier 
Dienitag den 28. Sept. I. Js., 

an welchem Tag auch ber fonjtig gewöhnliche 
Viehmarkt abgehalten werden wird, welches ans 
Durch zum Beſuch diefer Meſſe und des Marktes 
hiemit öffentlid, bekannt gemacht wird. 

Feuchtwangen am 21. YAuguft 1830. 

Gemeinde» Berwaltung. 
Schäfer. 


1294 


2. Die Erben ber dahier verftorbenen Schuhs 
machermeiſters Wittwe Anna Maria Welferin 
find gefonnen, die von — zurückgelaſſenen 
Immobilien, nemlich 

1) ein halbes Wohnhaus au bem Marftplag 

No. 6, bejtchend aus einer Wohnftube, Küche, 
Speisfammer, 2 Kammern, einem Keller, 
im 2ten Stod eine Kammer, baun 2 Hauss 
böden, 

9) 3 Scheune mit Stallung, 

3) ein „% Morgen großes Hausgärtchen an der 

Altmühle, 
4) 24 Morgen Peunt an dem Unterasbacher 
Meg, von der beften Qualität, 
aus freier Hand zu verkaufen, und ſetzen hiezu 
einen Termin von 14 Tagen fett, während wel 
dem die benannten Gegenftände eingefehen, und 


meyer dahier abgegeben werben fünnen. 
Gunzenhaufen den 17. Auguft 1830. 
Die obenbemerften Welferifdyen Erben, 
3. Allgemeine deutfche Bibliographie 
oder wochentliched Verzeichniß aller neuer Erfcheis 
nungen bed Buch» Kunfts und Mufifalienhandelg 


‚in Deutſchland, fo wie die wichtigften des Aus— 
; landes, nebit Nachricht über künftige Erſcheinun—⸗ 
‚gen, 


Unter biefen Titel erfcheint von 1831 an 
bei mir eine fehr vollſtändige und zweckmäßig geord⸗ 
nete beutjche Bibliographie, welche den bisherigen 


‚ Reipziger Meßkatalog und andere nicht nur erfegen, 


fondern in vieler Hinſicht weit übertreffen wird. 
Ein am Schluffe bed Jahres beigefüigtes alphabetis 
fches und ſyſtematiſches Regiſter wird die Ueberſicht 
erleichtern. Der Preis eines Jahrganges wird 
nicht über 2 fl, 42 fr. zu ftehen fommen. Beftels 
lungen übernimmt die Gaffertfche Buchhandlung 
in Ansbach. 
Sr. A. Brockhaus in Leipzig. 
4. Das Haus Lit, D. No. 264 in der Maris 
milians » Straffe wird aus freier Hand verkauft, 
und fann ein Theil dee Kaufſchillings darauf 
ſtehen bleiben. Cs kann täglich eingefehen wer⸗ 
ben, und it das Nähere in bem von Dred;felis 


ſchen Haufe ebner Erde zu erfragen. 
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5. Ein im beft baulichen Stande und fres 


Zuenter Straffe fich befindliches Wohn» und Back- 


haus dahier ift and freier Hand zu verkaufen. 


Indem baffelbe verfchiedene Vorzüge in fich ver» 


einiget, kann auch aufferdem noch ein Cheil des 
Kauffchilings gegen billige prCt. darauf ftehen 
bleiben. Nähere Auskunft darüber ertheilt Herr 
Melbermeiiter Bayer. 
6. Anzeige. Ich mache hiermit ergebenft bes 
fannt, daß ich von einem wohllöblichen Magiftrat 
die Gonceffion Zum Handel mit Schieß+ Materias 
lien erhalten habe, und bereits mit- feinen Nies 
derländer Jagd und Scheiben» Pulver, verfchies 
deren Sorten‘ ächter Patent » Scyröte, gutem 
Bley und Zündhätchen verfehen bin. Da ich diefe 
Fabrifdte ans erſter Hand beziehe, fo kann ich die 
bitligften Preiße zufichern, und empfehle mic, das 
her zu geneigter Abnahme. 
Ansbach den 18. Auguft 1830. 
Johann Adam Schneider, wohnhaft 
in der Schloßvorftabt im Schieß⸗ 
haus EC. No. 159. 
7. Zu Müllers canoniſchem Wächter, einem 
antijefwitifchen Blatte, werben pünftlihe Mitles 
fer geſucht ‚ von dem Buchhändler Dollfuß in 
Ansbach. — 
8. Aufdas Hanf D. No. 417 werden 1000 ff. 
auf erſte Hypothek aufzunehmen geſucht. 
9. Künftigen Sonntag als am 29. Aug. iſt 
Nachtirchweih in Eyb, wozu höflichit invitirt 
Braumeiſter Streblin. 


Zu vermiethende. Wohuungen. 


A. No. 7 iſt zwei Stiegen hoch eine Stube 
nebſt Kammer für einen ledigen Herrn oder Gym⸗ 
naſiaſten täglich zu vermiethen. 

A. Ro. 40 aufſdem obern Markt iſt ein kleines 
Quartier zw vermierhen. 

A. No. 52 bei Mezgermeifter Engek find zwei 
Quartier bis Martini zu vermiethen, 

A. No. 130 neben dem k. Schloß ift täglidy der 
ganze obere Gaden mir allen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 
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A. Mo. 284 iſt ein Quartier gu vermiethen. 

A. No. 288 in der Kronengaſſe find 2 Quar⸗ 
tiere ji vermiethen. J 

A. NG. 342 find. 2 ſchoͤne Quartiere mit als 
Ien:Bequemlichkeiten täglich zu bezichen. 

C. Ro. 15 iſt bid Martini ein Feines Quars 
tier zu vermiethen. 

C. Ro. 25 inder Brauhausgaſſe ift eine Stiege 
hoch ein Quartier täglich oder bis Martini zu 
vermietheır. 

D. Ro. 8 in der Wethgaffe ift das mittlere 
Quartier zu vermiethen und kann täglich oder bis 
Maktini bezogen werben, 

D. Ro. 83 ift-der ‚ganze mittlere Gaben zu 
vermiethen Nüheres bei Kaufmann Höger. 

D. Nei68 ift im mitleren Gaden ein Quartier 
zuvermietheit. 

D. Ro. 427 ift für 160 fl. ein Quartier bie 
Martini zu vermiethen, beſtehend aus 5 heizba⸗ 
ren und 2 unheizbaren Zimmern, ‘3 Kammern, 
einer Küche, 2 Keller, gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
haus und Wafchboden und einer Holzlege. Das 
ganze Quartier ift für ſich abgeſchloſſen. 

D. No. 445 in der Therefienftraffe iſt bie Mars 
tint ein Quartier zu vermiethen, daffelbe beſteht 
in 4 helzbaren Zimmern, 4 Kammer, 1 Küche, 


: Keller und übrigen Bequemlichkeiten. 


Bein Bäder Hüter find zwei Quartiere zu 
vermiethen und bis Martini zu beziehen, 

Zr ber Beilfcmiede find 2 Quartiere, gleiche 
wie eine Stallung zu vermiethen. 

Bei Unterzeichnetem ift ein Quartier bis Mars 
tini zu beziehen, bejtehend aud einer großen Stube, 
2 Stubenfammern, Küche und Holzlege nebft vier " 
fen anderch Bequemlichkeiten. 

Martin Eidig. 


Codes⸗ Anzeige. 


Mit betrübtenn Herzen gebe wir unfern ent⸗ 
fernten Anverwandten und Freunden hierdurch die 
Nachricht, daß unſere geliebte Schwefter, die ver 
wittwete Frau Pfarrerin Roth von Winds feld, ges 
borne Brügel von hier, in der vergangenen Nacht 
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gegen 12 Uhr an ben Folgen eines kurz zuvor fie 
betroffenen Nervenfchlags im 63ten Jahre ihres 
Lebens im unfern Armen fanften Todes verblichen 
iſt. Wir verbitten uns alle förmliche Condolenz 
und empfehlen und zu fernerem Wohlwollen und 
Freundfchaft. 
Ansbach, am 21. Auguft 1830. 
Die beiden hinterlaffenen Brüder zus 
gleich im Namen ihrer auswärtigen 
Neffen und Nichten. 


GromNon - Hugyriyrits 
Bom 15. bis 21. Auguft 1830. 


Krone, Hr. Oderhofmeifter Baron von Sels 
kendorff v. Stuttgardt, Hr. Juſtizkommiſſär Ber 
ner u. Dr. Amennaufer v. Münden, Hr. Kfm, 
Hautfd) v. Mt. Stefft, Hr. Oberbaurath v. Pech⸗ 
mann d. München, Hr. Hauptm.v. Düfresne mit 
Gattin u. Fräulein Schweiter v. Würzburg, Hrn. 
Kflte. Knapp v. Frankfurt, Cavalli v. Mannheim, 
Büttner u. Schuhmacher v. Nürnberg, Madame 
Hofmann v. Dinkelsbühl, Hr. Obergerichtsrath 
Stuve v. Hamm, Hr. Kfm. Jungmichel v. Frank 
furt, Hr. Geh. Oberbaurath v. Erelle v. Berlin, 
Hr. Confulent Dr. Tiſchinger v, Schillingsfürft, 
Hr. Kfın. Sulzer v. Frankfurt, Herr Pfarrer 
Recknagel nebjt Gattin v. Wald, Hr. Kim. Baur 
v. Franffurt, Hr. Pfarrer Klingdohr v. Heilds 
bronn. 

Stern. Hr. Amtmann Henkel v. Altdorf, Hr. 
Lieutenant Baron von Froideville nebſt Fräulein 
Schweſter v. Triesdorf, Fräulein v. Schneeweiß 
u. Fräulein Erhard v. Memmingen, Hr. Kfm. 
Klett v. Nürnberg, Hr. Studioſus Baron von 
Künsberg u. Hr. Kfm. Butz v. Augsburg, Freis 
frau v. Seckendorff nebſt Freifräulein v. Seefried 
v. Regensburg. 

Loͤwe. Hr. Kfm. Weiß v. Würzburg, Herr 
Candidat Renner v. Nürnberg, Fräulein Ludwig 
v. Nürnberg, Hrn. Freiherrn Alerander u. Hans 
von Aufſeß v. Auffeß, Frau Rentbeamtin Geigel 
v. Greding, Hr. Weinhändler Hallein v. Würz⸗ 
burg, Stiftedame v. Hanftein nebft Neffe v. Miün- 
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hen, Hrn. Kaufleute Gruber u. Gluͤcker v. Augs⸗ 
burg, Hüttner u. Ziegenſtein v. Nürnberg und 
von Mühlach v. Augsburg, Frau v. Wahr nebſt 
Fräulein Tochter v. Würzburg, Hr. Revierför⸗ 
ſter Griesmeier v. Sachsbach. 

Brandenburger Haus. Madame Schwab 
nebſt Tochter v. Mt. Steft, Hr. Kfm. Rohe von 
Frankfurt, Hr. Studioſus Wegweißer v. Berlin, 
Hr. Privatmann Mildner v. Münden, Herrn 


Kaufleute Endras v. Eihert⸗n vet u. Mann⸗ 
ugsburg, Hr. Braumei⸗ 


beim, 1. Mairlagrr Dr 

er Buckel v. Ulfeld, Hr. Kfın. Göller v. Würzs 
burg, Hr. Schullehrer Hübfcher v. Burghaslach, 
Hr. Kfm. Bleich v. Franffurt. 

Zranbe. Hr. Kfm. Kuhn u. Hr. Landarzt 
Dauner v, Mt. Erlbah, Hr. Bifar Bäumler v. 
Merkendorf, Hr. Nevierförfter Grießmayer und 
Forftfefretär Volk v. Creglingen. | 

Zirkel. Hrn, Kaufleute Hofmann u. Krabler 
dv. Stuttgardt, Schnürlein u. Mayer v. Um, 
Hr. Hautbeift Gewinner mit 11 Gehülfen v. Bays 
reuth, Hr. Privatmann Kränfel v. München, 
Hr. Actuar Bayerlein v. Obernzenn, Hr. Pris 
vatmann Storch v. Berlin, Hr. Buchhalter Hels 
ler nebft Sohn u. Madame Rau nebft Familie v. 
Kichtenftein, Hr. Kaufm. Färber v. Franffurt, 
Hrn. Studenten Kramber u. Philipp v. Tübingen 
u. Student Stößel v. da, Hr. Student Vogele 
v. Zweibrüden, Hrn. Studenten Koſchwitz von 
Nürnberg u. Burgharbt v. Erlangen, Hr. Kfm. 
Röder v. Schweinfurt, Hr. Handlungs Commig 
Fiſcher v. Beſeneck, Hr. Buchhalter Couvru von 
Brandenburg, Hr. Kunfthändler Laubheimer von 
Fürth, Hrn. Kaufleute‘ Vogel u. Kraft v. Bers 
lin. 

Weißes Roß. Hr. Handl. Commis Blauhorn 
v. Waſſertrüdingen, Hr. Gutsbeſitzer Gnaub von 
Hornheim, Hr. Schulverweſer Stutz v. Winds⸗ 
feld, Hr. Gutsbeſitzer Grieſer v. Gollhofen. 

Strauß. Hrn. Handelsleute Selz v. Heinds 
fart u. Michelbacher v. Dettingen. 
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Gerichtliche Borladungen. 


1. Nachdem die Eröffnung des Univerfals 
Konfurfes der Gläubiger ded Johann Seiler 
von Mauern im Ris rechtskräftig erfannt wors 
den, fo werden nunmehr die gefeglichen Edikts— 
tage audgefchrieben , und foldye 

1) zur Anmeldung und Nachweifung ber Fors 


NE Lepieme.... *. Borm. 9 Uhr 
. . ’ [4 
2) zur Vorbringung der Eintenn gro #1 
angemeldeten Forderungen 
auf 14. Dftober d. 3. Vorm. 9 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Ne 
plik und Duplif 
auf 16. November d. 3. Vorm. 9 Uhr, 
anberaumt, und hiezu fäunntlic, unbefannte Gläu⸗ 
biger ımter Androhung des Rechtönachtheils ans 
durch vorgeladen, daß bad Ausbleiben am erften 
Ediftötage den Ausfchluß der Forderung von der 
Konfursmaffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Präflufion der an bie 
fen Terminen vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge haben werde. Zugleich werben alle diejeni⸗ 
gen, welcde von dem Bermögen des Gemein» 
fchuldners etwas in Händen haben follten, aufge 
forderr,folches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vers 
meldung bed nochmaligen Erfates, bei dem Kons 
furdgerichte abzuliefern. 
merkt, daß die Aftiomaffe in einem Schägunge- 
werthe von 2050 fl. befteht, die dermal befanns 
ten Paffiva aber 4920 fl. betragen, wovon 
4735 fl. byvothefarifcher Eigenſchaft find. 

Monheim am 12. Auguft 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

2. Bon dem Gräflich Gaftellfchen Herrfchaftds 
gericht Burghaßlach ift über den Nachlaß des am 
19, Aug. 1828 zu Höchitabt verftorbenen Bauern 
Georg Schubert aus Girenberg auf Ans 
trag der Neliften beffelben der erbfihaftliche Fir 
quibationds Prozeß eröffnet werben. Es werben 
daher alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
” gedachten Georg Schubert Forderungen ober Aus 





Schlüßlich wird bes 
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fprüche zu machen haben, aufgefordert, ſich in 
dem, auf 
ben 28. Sept. I. 3. Vormittags 

angefezten Liquibationdtermin entweder perfönlich 
oder durch zuläßig Bevollmächtigte einzufinden, 
und ihre Forderungen oder Anſprüche gehörig ans 
zumelden, widrigenfalld fie aller ihrer etwaigen 
Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren Fors 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedis 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 


och übria bleiben möchte, verwiefen werben 
foflen. 


Burghablach den 13. Auguſt 1830. 
Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 
Eybelein, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


md r 

1. Vom Königlichen Landgericht Dinfelsbüht 
wird auf wieberholtes Anrufen der Kirchenftiftung 
Schopfloch das dem Büttnermeifter Zofeph Kreis 
nes in Dürrmwang gehörige Wohnhaus Pro. 
10 nebft Hofraith, zz Schor= und Krautgarten, 
24 Morgen Aeckern, 2 Tagw. Ohmet- und # 
Tagwerk Herbftwiefe, 3 Morg Gemeindetheil und 
dem Gemeinderecht, weldyed auf 655 fl.tarirt u. mit 
103 Handlohn in. allen Fällen, 42 fr. Herbitzing, 
2 M;. Korn und 2 M;. Habergüft, 1 fl. 164 fr. 
Erbzind befaftet iſt, zum drittenmale am 

Mittwoch den 15. September 1. Js. 
früh 10 — 12 Uhr 
nach $. 64 Abſch. 2 des Hypothekengeſetzes dem 
öffentlichen Berfaufe ausgelegt werben, wozu 
Kaufsliebhaber in das Iandgerichtliche Geſchäfts⸗ 
zimmer No. 6 geladen werben. 

Dinkelsbühl, am 12. Auguft 1830. 

K. B. Landgericht. 
e Forfter, Landrichter. 

2. Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflgungen 
des Köblers Johann Fifher zuMöhrenborf 
zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

1) ein Wohnhaus No. 62 mit Zubehör, tarirt 
auf 350 fl. n \ 
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2) ein walzendes Stüd von Ay Mörden Feld, 
der Schaafbruckacker genannt, gefchägt auf 
112 fl. 30 fr. 

befchloffen und Zter Bietungstermin auf 
den 6. Oftober db. 3. Vorm. von 8— 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben. 

Indem die Kaufluftigen und wer fonjt ein Inters 

effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 

wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibs 
ung der Realitäten u. Laften, fo wie die Tararionds 
verhandblung bei Gericht eingefehen werben kann, 
im übrigen aber wegen bed Zuſchlags ꝛc. guf die 
Beftimmungen des Hypothelengeſetzes 8 
gewieſen. ale 
Erlangen, den 29. Zuli 18364” 
K. B. Landgericht. A 
Puchta, Fandrichten 1% 7 
3. Auf Antrag der Gläubiger ded Banern 
Leonhard Wild von Molsberg wird der zu 
beffen Vermögen gehörige Gutsreſt dafelbft, bes 
ftehend in einem maffiven Wohnhaus No. 4, ei 
nem Stadel, Antheil an ber Hofraith, einem hals 
ben Badofen, Keller und 3 Tagwerf Garten am 
Haufe, beiläufig 44 Morger Aecker, 31 Tags 
werf Wiefen und 123 Morgen Holz und Eggers 
ten, bann dem Öemeindenußgen, unterm 28. Zuni 
d. 3. gerichtlich auf 2250 fl. gefchäzt, Hiermit 
zum Öffentlichen Verkauf feilgeboten und Termin 
hiezu auf — 
den 20. Sept. Morgens 9— 12 Uhr 
zu Molsberg in des Schuldners Wohnung bezielt, 
in welchem befig+ und zahlungsfähige Kaufslich- 
haber ihre Angebote abzugeben, den Zufchlag aber 
nach gefezlicher Vorſchrift zu gewärtigen haben, 
Hersbruck den 13. Auguft 1830. 
Königl, Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 
4. Da der zum öffentlichen Verkauf des Jos 
hann Michael Doberifchen Rehengutes in Firns 
heim auf den 16. v. M. anberaumte Termin 


% 


PS - mus 


hin⸗ 
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aufgehoben, ein neuerlicher Antrag aber von 
Seite des Gläubigers hierauf geſtellt wurde, ſo 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß die zweite Ver⸗ 
feigerung des Doberijchen Lehengutes in 24 Mg. 
Ader und } Tagw. Ohmetwiefen beftehend, am 

Dienftag den 31. d. M. Vormittags 9 Uhr 
Statt finden werde, wozu befig- und zahlungs⸗ 
fähige Liebhaber hiemit eingeladen werden. 

Mönchsroth den 16. Auguft 1830. 

Fürftlicyes Herrfchaftggericht, 
Groß, Herrſchaftsrichter. 


5. Auf das wiederholte Andringen eines Res 
algläukigerd wird das der Wittwe Louife Nähr 
dahier zugefchriebene Halbyaus No. 26 in der 
Zudengafje dahier mit Garten und halben Ger 
meinderecht öffentlich an den Meiftbietenden vers 
ſteigert. Es wird hierzu Termin auf 

Donnerftag den 16. September db, I. 
DB. M. 9 Uhr 
anfangend im Herrfcaftsgerichte anberaumt, und 
beſitz- und zahlungsfähigen Kaufsliebhabern hiervon 
Nachricht gegeben. Die Berfteigerung und der 
Hinſchlag richte ſich nach den Beftimmungen bed 
$. 64 bed Hypothekengeſetzes. 

Pappenheim, am 23. Zuly 1830. 

Gräflich Pappenheimiſches Herrfchafts» Gericht, 
Bunte, Herrjchaftsrichter. 


Belanntmadjung. 
Die große Königliche Niebers 





hauſe auf der Fleinen Reitbahn geöffnet. 
Erflärung ift um 5 Uhr, die 2te um 6 Uhr, die 


Die ite 


Ste um 7 Uhr und die-Ate um 8 Uhr. 
eriter Platz 24 fr., zweiter Platz 12 ir. 


Entree 





Mit einer Beilage. 
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Ucberfidt 
des Getraids Verkaufs und der Getraid: Preife in den Schrannen 
des Mezat: Kreifes, 


für den Monat Julius 1850. 
u a —— Waizen. Korn 


nenn — — — —— — — — —— — — — — —— — 
Schrannen⸗ Preis p. Schaͤffel. Preis p. Schaͤffel. | Preis p. Schäffel. 
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Röniglig Bayerifdes 


Intell i⸗ genzb latt 


for den Rezat-⸗Kreis. 
Nro. 69, Ansbadr, Samſtag den 28. Auguſt 1830, 
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Bekanntmachungen: der Königlichen Kreis- Behörden:. 


Einl: Nr. 21900. Erp: Nr. 27764.- 
ämmtfiche Polizeibebörden des Rezatfreifes.. Die Baumpflanzunger an den Straßen betr.) ' 

—— m. Namen. Seiner. Majeftär des Königs: i 
wird den fänmtlichen Polizeibehörden: des Rezatkreiſes die allerhöchſt unmittelbare Beſtimmung 
vom, 5. July d. J. im Betreff. der Baumpflänzung: an: den Straßen, unter Hinmweifung auf 
die. unterm 17. März. unds 21.. October 1828 ,, dann. 12.. July 1829: bereitd gegebenen Bes 
ſtimmungen hier: nachftehend. mitgetheilt: und- find: die an die Landftraßen angrenzenden Gemeinden: 
und Gründebefiger: nicht: allein: von. diefer: allerhöchſten Beſtimmung in- Kenutniß zu ſetzen, fons 
dern auch diefelben: von den: ſo ausführlid; gegebenen: allerhöchſten Anordnungen zur pünfflichen: 
Nachachtung mit: dem: Bemerfen umſtändlich zu. belehren, daß. der: aus: ber. geringen. Mühe: der: 
Baumpflanzung hervorgehende: Nugem Ihnen ſelbſt zu gut- kommen würbe:. 

Die unterzeichnete: Stelle: wird ed: ſtch, was: hier- wiederholt: bemerkt‘ wird, zum befondern; 
pflicht machen, diejenigen. Beamten,. welche in dieſem landwirthſchaftlichen Zweige ihren: Eifer: 
bethätigen ,. allerhöchften- Orts zur: Kenntniß- zu bringen:. 

Obſchon im: dem Kreife. bereits eine: Straßenbaums+ Plantage: mit hoffiungsreichem: Wachs⸗ 
thum befteht, und. im einem Zeitraum: von: wenigen Jahren den. Gemeinden,. durch Abgabe. gut 
gewachfener Bäume,, eine: Unterftügung: zu Theil: werben: kann, fo möchte es doch ſehr erfpried, 
lich ſeyn, wen die. Gemeinden: und: Gutsbeſitzer, in: irgend: einem entbehrlicher: Theife. eines bes 
friedigten Gartens, Baumſämlinge zögen,. weldye: fie nach und. nady: felbfti veredeln fönnen:. Bes: 
fonders find. hiezu- die. Schulgärten geeignetz. 

Da. ein: gutes: Beifpiel die: befte: Lehrerin iſt, ſo fordert" man die geiſtlichen und” weltlichen 
Beamten mit Beziehung. auf: das: dieſſeitige Ausſchreiben vom: 13.. Januar. u F:- (Kreis-Intelli⸗ 
genzblatt: Seite: 99) audy- bei: diefer: Gelegenheit. auf,. ihren: Amtönntergebenem: in: Erziehung , der 
Sbſtbaͤume. ein: gutes Vorbild. zu gebe. Ansbach, am 20.. Auguft: 1830.- 

Königliche Regierung des: Rezatkreifes,. Kammer: bed: Ihnern.- 


von: Mieg,, Präfldent:- 
j Donmer,. Gefietär:. 
gm 
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Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛc. ꝛc. 

Wir * Uns auch bei Unſerer neuerlichen Reiſe zu überzeugen Gelegenheit gehabt, daß 
zwar Unſerem Wunſche, Bäume an den Straſſen gepflanzt zu fehen, mit rühmlichem Eifer ent 
gegengefommen wird, daß aber Teider diefe Bemühungen nicht felten wenig Erfolg verſprechen. 
Die Gründe fcheinen zu feyn: 

1) daß häufig verfrüppelte, durch den Schnitt allzufchr verwundete und ſchon zu flarfe 
Plänglinge gewaͤhlt werben, die nicht mehr gedeihen Fönnen, und ſelbſt, wenn folde auffämen, 
nur ein übles Audfehen gewähren würden. s 

2) Hin und wieder fcheinen auch Pflänzlinge gewählt zw ſeyn, bie nicht Kernausſchlag, 
fondern Wurzelandfchlag find, i 

3) Häufig ſiud die Pflanzen an fteile Raine auf eine Weife gefegt, daß ben Wurzeln nicht 
hinreichende Feuchtigkeit zugeführt werben kann, und 

4) eben fo häufig finden ſich die Stämme mit Erdanhclufuugen umgeben, die das Eindringen 
des Regens gänzlich verhindern, 2 

Da hiedurd; der Zweck nicht befördert, und ſtatt Befchleunigung ber Pflanzungen, Berzögers 
ung derfelben bewirkt wird; fo find die Gemeinden zu beichren: 

a) daß mur gefunbe, gerad gewachfene, durch das Meffer nicht allzufehr verwundete, durch 
Kernansfchlag erzeugte Pflanzen gedeihen fönnen, und zwar 

b) nur dann, wenn folche in fruchtbare Erde auf eine Weife gefegt werben, daß den Saug—⸗ 
wurzeln bie nöthige Feuchtigkeit aus der Atmosphäre, und, wenn nad) ber Pflanzung oder im fols 
genden Frühjahre fehr trodne Witterung eintreten folte, ſelbſt durch angemeffened Begießen zuges 
führt werde, 

c) daß ed dort, wo gnte Stämmchen nicht zu haben find, angemefjener erſcheine, bie Bes 
pflanzung durch Stopfen von Kirfchenkernen ꝛc. 2c. an bie gehörigen Stellen zu erzeugen, ald durch 
Pilänzlinge, die fein Wachsthum verfprehen, baher doch in einigen Jahren wieber hinmeggeräumt 
werben müffen, fo daß Sämlinge noch fchneller und jeden Hals danerhafter anffommen. 

Bad» Brüdenau ben 15. Julius 1830. 





Einf. Nr. 19075. Erp. Ar. 19694. 
(An fämmtlihe k. Polizeibehörden des Nezatfreifes. Die Eonftatirung der Naturafien, der Stempel Papiers 

und Lotto s Zettel: Borräthe betr.) j 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Bei dem Herannahen bes Zeitpunfts, in welchem die Conftatirung ber rentamtlichen Raturas 
kien, dann der Stempel» und Lottos Papiers Vorräthe erfolgen fol, werben fänmtlihe k. Polizeis 
Behörden bes Nezatfreifes anf die dießfallſigen Borfchriften vom 16. Sept. v. und 22. May d. J., 
dann resp. 28. Aug. 1826 CIntelligenzblatt pag. 2330) aufmerkjam gemacht, und der ordentliche 
Bollzug diefer Anordnungen gewärtiget. 

Ansbach, den 24. Auguft 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded-Innern und ber Finanzen. 
von Mieg, Präfivent. 
Hänlein, Sekretär. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 


verſchiedeuen Inhalts. 


1. Auf ber neuen Vicinalſtraße von der Waſ⸗ 
ſertrüdinger Landgerichtsgränze gegen Großenried 
zu, find ſchleunigſt drei kleine Brücken und Ras 
naͤle zu erbauen, deren Bau an den Wenigſt⸗ 
nehmenden überlaſſen wird. Zur Verakkordirung 
dieſer Brücken und Kanäle iſt auf 

den 4. September von Nachm. 2 — 5 Uhr 
im Hilpertifchen Wirthshauſe zu Grsfenried Ters 
min anberaumt. 

1) Derjenige, welcher biefe Baute übernehmen 
will, muß fi) über fein Vermögen gleich legal 
ausweifen. Per 

2) der Allord gefchicht im Ganzen, und 

3) ber Koftenanfchlag, ingleihen der Baͤuriß 
Finnen täglich mit Ausnahme der Sonn» und 
Feiertäge in der Negiftratur bed unterzeichneten 
Königl. Landgerichts eingefehen werben, 

Herrieden den 24. Auguft 1830. 

Kgl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


2. In Folge höchſter Beſtimmungen wird bes 


fannt gemacht, daß bei unterzeichneten Rent⸗ 

amte die Sefälls Perception nummeht auf folgende 

Art gefchieht: x 

1) der K. Rentbeamte ſelbſt erhebt iind befcheinigt 
die Hantlöhne und die Erlöfe aus verfauftem 
Getraid, begleichen alle vorjährige Ausſtände; 

2) dem Rentamts⸗Oberſchreiber Julius Klee; 
mann it die Perzeption ber Korftgefälle, 
Forſtſtrafen, dann der im Geld abgelößten 
Gülts und Zehend » Gefälle; 

3) dem Amtsgehilfen Joſeph Hellberg aber bie 
Perzeption der fümmtlichen directen Staates 
Auflagen vom ‚ganzen dbermaligen Nentamtes 
Bezirk und der fländigen Dominifals Gefälle 
des Amtstheils Pappenheim übertragen; 

4) der Kammeral: Praktikant Sonnenmeyer 
perzipiet die rentamtlichen Zaren und Ums 
Schreib» Gebühren, dann bie ftändigen Domis 
nifal «Renten aus den ältern Amtödiftriften. 


Die Quittungen der vorbenannten Perzipienten 
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über bie ihnen zugewleſene Gefaͤlle werben allein 
von bem Beamten vertreten. 
Heidenheim, ben 21. Aug. 1830. 
Königliches Rentamt, 
Kleemann, Rentbeamter. 


3. Dad am 14. d. Mts. gefällte Präffufiond- 
und Prioritäts-Erkenntniß in der Konkursſache 
ber Handelsmanns⸗Wittwe Friederika Bradem 
hofer von Nördlingen wurde unterm Heu⸗ 
tigen ſtatt der Publifation am Gerichtsbrette ans 
gefhlagen, was hiemit den Betheiligten eröffs 
net wird, 

Nördlingen den 18. Auguft 1830. 

K. B. Landgericht. 
Poͤlzl, Landrichter. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


1. Bei meiner und meiner Familie Abreiſe 
von hier an den Ort meiner neuen Beſtimmung, 
erheiſcht es meine Pflicht, allen meinen hieſigen 
verehrteſten Gönnern und Freunden fowohl, als 
aud) denen im Bezirke des Föniglichen Landger 
richts Anebach für die mir gegebenen vielen Bes 
weife wahrer Gewogenheit, freundfchaftlicher Zus 


nieigung und Theilnahme an der günftigen Aender⸗ 


ung meiner Verhältniffe, den innigften, wärm⸗ 
Ren Dank zu fagen. Mid) und die Meinigen 
übrigens in die Fortdauer Ihres Wohlwolleng und 
Ihrer Freundſchaft empfehlend, fage ich Allen ein 
herzliches Lebewohl! 
Ansbach den 28. Auguft 1830. 
C. 8. Dode, koͤnigl. Landrichter zu 
Mt. Erlbach. 


2. Künftigen Montag den 30. d. M. Bormits 
tag von 8 Uhr an wird die Prüfung ber beiden . 
Abtheilungen "der höheren Bürgerſchule in dem 
Saale des fädtifchen Schulhaufes dahier vorges 
nommen. Freunde ber Anjtalt ladet dazu höfs 
licht ein, 

Andbad am 24. Aug. 1830, 

Reallehrer Strevel. 
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3, Die Fourage⸗Commiſſair Mollſchen Res 
licten wollen ihre in der Weidenbacher Flur be— 
ſitzenden, handlohn⸗ gült⸗ u. zehentfreien Grund⸗ 
ftüde, nemlih - * 

1: Tagw. die Fuchswieſen und Acker, 

1. Mg. der Faſanenacker, 

3 Mg. der Dillfachenacker, 

EMg. am. Fafanens Garten ,, 
unter annchmlichen Bedingungen verfaufen, wozu: 
erwerbds und zahfungsfähige Kaufliebhaber hiers 
mit auf den 1. Sept. d. J. Nachmittags 1 — 3. 
Uhr in das Brotzeriſche Gaſthaus zu. Weidenbach 
eingeladen werden. 


4. Beim Gärtner Pfeiffer beim heiligen Kreuz; 
D. Ro, 164. ift nened Sauerkraut zu haben. 


5. Im Hinterhaus Lit. D No, 407. iſt ein 
Fortepiano. täglich zu.vermiethen.. 


6. Sonntag den 29. ift Tanzmuſik, ein Sad» 
rennen, auch wird ein Lamm herausgetangt. 
©. Sanzenmäller zum Karpfen. 
7;. Am Sonntag iſt Tanzmuſik bei.Keil.. 
8.. Künftigen Sonntag it Tanzmuflf zu Neu⸗ 
ſes, wozu höflich invitirt Rükert. 
9. Sonntag. den 29. Auguſt it Tanzmuſik, 
wozu ergebenft einladet Wirth Rupp. 
10. Sonntag. den 29. ift Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet Sorg. 
11. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet. Wellhöfer. 


Zu vermiethende Wohnungen: 


A. No 6 it ein Quartier zu vermiethen. 

A. No, 134 am untern Markt it ein Quartier 
mit oder ohne Möbels täglich zu. beziehen. 

C. Ro. 189 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. Ro, 62.if. ein. Quartier zu vermiethen.. 


Gen 


131% ° 


D. No. 407 par terre {fl ein: Quartier bie: 
Martini zu. vermiethen,“ beftehend. aus 2 heizbas 
ren Zimmern). 1 Kammer,. Küdye,, verfchloffe, 
nen- Keller, desgl. Holzlege: m. Boden. nebft ges 
meinſchaftl. Waſchhaus. 

D. No, 427 iſt für, 160 fl. ein Quartier bis 
Martini zu vermiethen,, beftehend aus 5 heizbas. 
ren und. 2 unheizbaren Zimmern, 3 Kammern, 
einer Küche, 2 Keller, gemeinfchaftlichem IBafchs 
haus und Waſchboden und einer Holzlege. Dad 
ganze. Quartier. ift für. ſich abgeſchloſſen. 


—— — — — — — — 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 19. Auguſt 1830. 
Staatd>Papiere.. Briefe, ‚Geld: 


— — 


Obligatlonen mit Coup. J 9| 1001 |ı00# 
a . 





detto . . z 
Lott. Looſe E—M prompt 106# | 
detto. nn mt. F 
detto. unverzinsl. Afl. 10.) ı42 
dato. - - afl, 25.) 128 
afl..ı00.| 128, 


: detto« . -. 





Die große Königliche Nicderländifche Kunfts 
Gallerie aus. Amfterdam ift noch morgen den 29. 
Auguft zum leztenmal für das geehrte Publikum 
im dem Bretterhaufe auf der Meinen Reitbahn ge 
öffnet: Die: Ite Erflärung ift um 5 Uhr, bie 
2te.um 6 Uhr, die 3te um 7. Uhr und die Ate um. 
8 En Entree.erfier Plag 24 Fr.,, zweter Platz 
12.fr.. 


— — — —— 
Mit. einer: Beilage. 


mu. 
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für den Regat-Kreis, 


ro. 70, Ansbach, Mittwod) den 1. September 1830, 
ern 


Bekanntmachungen der Koriglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 19075. Erp. Nr. 19694. , , 


An fämmtlihe k. Polizeibebörden des Rezatkreiſes. Die Conſtatirung der Natwralien, der Stempel : 
. En en BR A Par betr.) 9 pel: Papiers 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei dem Herannahen des Zeitpunfis, im welchem die Gonftatirung der renfamtlichen Natura, 

lien, dann der Stempel» und Lotto» Papiers Borräthe erfolgen foll, werden fämmtliche k. Pofizeis 

Behörden des Rezatkreifes auf die dießfallfigen Borfchriften vom 16. Sept. v. und 22. May d. J., 

dann resp. 23. Aug. 1826 (Intelligengblatt pag. 2330) aufmerkfam gemacht, und der ordentliche 
Bollzug diefer Anordnungen gewärtiget. = 
Ansbach, den 24. Auguft 1330, 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bes Innern und ber Finanzen. 
von Mieg, Präfident. 











| z Hänlein, Sefretär, 
* — 
Einl. Ro. 24003. Erp, No. 28153. - Ä 
(Die Unterflügung der durch Efementarfhäden betroffenen Bewohner des Obermainkrei es i 
* Sın Namen Seiner Majeftät des Könige, BEN 
Seine Königlihe Majeftät haben laut allerhöchſten Referipts vom 7. d. zu genehmigen 
geruht, daß zur Unterftügung der Bewohner der durch Sturm, Hagel und Ueberſchwemmung in 
den Monaten May und Juny d. I. gänzlich verwüſteten Gegenden des Obermapnfreifes, ſowohl 
in biefem Kreife ſelbſt, ald in dem Nezats und Untermaynfreife Sammlungen in Gelde oder 
Raturalien (welche Ieztere gleichfalls mit Freude werden angenommen werben) angeftellt werben. 
Wenn gleich auch beträchtliche Theile des Rezatkreifes im Laufe biefes Jahres von ähm 
lichen Unglücsfälten heimgefucht worden find, fo hat doch der dadurch verurfachte Schaden bei 
weitem bie Höhe des Unglücks nicht erreicht, welches bie obenerwähnten Grgenden betroffen hat. 
Die Hoffnung ber leztern ift auf die MWohlthätigkeit ihrer Mitbürger gerichtet, und die 
ſchon fo oft bewährten Gefinuungen der Bewohner des Rezatkreiſes — von welden erſt das 


9. 
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Jahr 1829 bei den damaligen Hagelſchlägen neue rühmliche Beweiſe geliefert hat — laſſen bie 
unterzeichnete Stelle nicht daran zweifeln, daß jene Hoffnungen zum Trofte der Nothleidenden 
auch dieſesmal nicht trügen werde. 

Die Diftrictd» Polizeibehörden haben die allerhöchft genehmigte Sammlung unter zweckmäßi— 
ger Aufficht baldigit vornehmen und bie eingehenden baaren Geldbeiträge' fogleih an die Königl. 
Regierung ded Obermaynkreiſes unmittelbar abgehen zu laſſen, von dem eingegangenen Naturas 
lien aber, welche einsweilen im fihere Verwahrung zu nehmen find, eben bderfelben Regierung 
Verzeichniffe nach Quantität und Qualität zur weitern Verfügung einzufenden, 

Duplifate diefer DVerzeichniffe mit Angabe des Betrags der Beiträge in baarem Gelbe find 
fpäteftens bis Ende Oftöber d. Is. anher vorzulegen. ’ 

Ansbach, den 26. Auguſt 1830. 
Königl. Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präſiden. 
Donner, Sefretär. 


Ein. Nr. 3895. Erp. Nr. 4828. 
(Kirchen » Stiftungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 

Die Pfarrgemeinde Illenſchwang mit dem Filial Welchenholz hat am jüngften Säkufarfeft 
die Summe von 102 fl. zufammengelegt, um eine neue Orgel fertigen zu laſſen, zu deren Ans 
fauf die Localftiftung nicht die erforderlichen Mittel beſizt. Eben fo hat Chrijtoph Kleemann zu 
Dittenheim den Betrag von 6 bis 7 Carolin aufgewendet, um dafür die Kanzel und ben Altar 
anftändig beffeiden zu laffen. Da durch würdige kirchliche Cinrichtungen wenigftend das Stö— 
rende und für die gottesdienftliche Feier Unfchicliche entfernt wird, fo verdienen ſolche Hands 
lungen, in denen fich eim aufrichtiger Antheil am kirchlichen Leben zw erkennen giebt, eine ehren⸗ 
de Anerkennung, die ihnen hiermit ausgedrüdt wird. 

Ansbach, den 26. Auguft 1830. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
” von Luz. 
Memminger, Sekretär. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden im Wahl» Bureau zur Einficht and allenfallſigen 


verjchiedenen Inhalts. Erinnerung aufliegen. 
Ausbah, am 28. Aug. 1830. 
1. Bei dem Eintritt der zur Vornahme ber Aus Auftrag der Könige. Negierung, 
Gemeindewahlen gefezlich beftimmten Zeit wird Regierungsrat 
nach Art. 40 der Wahlordnung befannt gemacht, Fürft Wrede 
daß bie Urwahlliften nebit einem Verzeichniffe über als Wahlcommiffär, 
das höchftbefteuerte Drittheil der hiefigen Gemeins Rupprecht, ald Sefr. 
deglieder, vom 2. Zu Folge allerhöchſter Anordnutg wird 
Mittwoch den 1. bis zum Freitag den hiemit befannt gemacht, daß ber Papierbedarf 
3. September incl, des unterfertigten königl. Oberauffchlagamts pro 


1832 an ten Wenigfinehmenden verfteigert wers 
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ben fol, wozu Termin auf 
ben 11. September d. J. 
Bormittags 9 Uhr hiermit anberaumt wird. Die 
Lieferungs + Bedingniffe werden im Termin bes 
kannt gemacht. 
Ansbach, den 28. Anguft 1830. 
Könige. Oberauffhlagamt des Rezatkreiſes. 
Ulmer, Dietrid. 

3. Zur Beheigung des oberauffchlagamtlichen 
Geſchäftslokals für das nächte Verwaltungsjahr 
183% find 14 Slafter Brennholz erforderlich), 
zu deren Lieferung an den Wenigftinehmenden Ter⸗ 
min auf 


* 


den 11. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr bei dem unterfertigten Obers 
Aufſchlagamte anberaumt ifl, und wozu Liebhaber 
eingeladen werben, 

Ansbach, den 24. Auguft 1830. 

Königl. Oberaufſchlagamt des Nezatkreifes. 

Ulmer. Dietrich). 
4. Die von dem gewefenen Metzger Johann 
Adam Mader von hier unterm 10. Juli 1793 
audgeftellten Urkunden über 
200 fl. für den Pfarrer Schkegel zu Segringen, 
"2 fl. für die Zollerfchen Kinder zu Moͤnchs⸗ 
roth und 

90 fl. für die Glöcklerſchen Kinder zu Dettingen 

find vermöge Erfenutnifjes vom heutigen für Frafts 
los erflärt worben. 

Dinfelsbühl, am 20. Auguft 1830. 

Königl, Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 
5. Auf der neuen Bicinalftraße von ber Wafs 


fertrübinger Lanbgerichtögränge gegen Großenrieb- 


su, find fchleunigft drei Feine Brüden und Ka 
näle zu erbauen, deren Bau an den Wenigft- 


nehmenden überlaffen wird. Zur Verakkordirung 


biefer Brüden und Kanäle ift auf 

ben 4. September von Nadım. 2 — 5 Uhr 
im Hilpertiſchen Wirthshauſe zu Großenried Ter⸗ 
min anberaumt. 

1) Derjenige, weldyer diefe Baute übernehmen 
will, muß ſich über fein Bermögen- gleich iegal 
ausweiſen. 
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2) ber Allord gefchieht im Ganzen, und 

3) ber Koſtenanſchlag, ingleichen der Bauriß 
koͤnnen täglich mit Ausnahme der Sonn» und 
Feiertäge in der Regiftratur des unterzeichneten 
Königl. Landgerichts eingefehen werben, 

Herrieden den 24. Auguft 1830. 

Kgl. Landgericht. 
v Merz, Landrichter, 

6. Da das Vorzugsurtheif in der Joh. Adan 
Nehmeierfdien Gantſache von Öerolfingen 
heute ſtatt der Verfündigung an dag Gerichtsbrett 
ausgehangen worden it, ſo dient dieſes ſaͤmmtli 
chen Betheiligten zur Benachrichtung, um ſich mit 
dem Inhalte des Urtheils bekannt machen zu können. 

Waſſertrüdingen, am 26. Juli 1830. 

K. 3. Landgericht. 
Seggel, Landrichter, 

7. Bei ber fönigl, Depot + Regiftratur zu 
Neuburg a. d. Donau werden mit hödjiter Ges 
nehmigung Dienftag den 7. September I. J. circa 
100 Stud verſchließbare, große und Feine Ak⸗ 
tenfäftceh von weichem Holze, größtentheils mit- 
Schubladen verfehen, . und theilweife mit einer 
Delfarbe angeftrichen, welche ſich vorzüglich für 
Apotheken, Krämereyen, Hufen ıc. ıc. eignen, 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich veräußert, 
Steigerungsluftige werden hiezu mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß die zuserfteigernden Objefte 
an obenbezeichnetem Tage von Morgens früh 
7 Uhr bis Mittag 12 Uhr befichtiget werden fürs 
nen, die Verfteigerung. felbft aber Nachmittags 
2 Uhr beginnen-wird, 

Neuburg am 24. Auguſt 1830. 

Königl, Special» Gommiffien. 
Dietrich. 

8. Es wird Dienfiag den 7. Sept; d. 38, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr in dem rentamtf, 
Lokale dahier eine Quantität 1829er Korn-Frucht, 
anf den Böden zu Frauenaurach aufgefpeichert, 
gum öffentlichen Verkauf ausgeftellt, und dieſes 
hiemsds zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Erlangen, den 26. Auguft 1830; 

Königl. Rentamt. 
v Lips, Rentbeamter. 

*98 
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9. Alle diejenigen, welche Bau⸗Vrenn Mugemmehngufinben und Ihre Angebote zu legen, indem 


holz, Stöde und Streu aus den Forftrevieren 
Gunzenhaufen, Lindenbühl, Absberg u. Wartey 
Obererlbach in diefem Erard s Jahr empfangen und 
noch nicht bezahlt haben, werden andurch aufges 
fordert, von jezt an bis zum 15. Sept. zuvers 
läßig Zahlung zu leiften, indem nach Berfluß dies 
ſes äufferften Termind unverlängt der Amtszwang 
eiñtreten müßte. 

Bunzenhaufen, am 26. Auguft 1830. 

Königl. Rentamt. 
Braun, k. Rentbeamter. 

10. In Folge höchfter Regierungs » Beftimmung 
vom 1. v. Mid. wird die hieher übermiefene fgl. 
Hartenfteiner Jagd in 2 Abtheilungen zur Bers 
pachtung im BVerfteigerungsmeg hierdurd; anders 
weit ausgeboten. Termin hiezu fteht auf 

Donnerftag den 9. September I. J. 
Vormittags 10 Uhr 

in bem rentamtlichen Gefchäftds Lokale zu Herd 
brud an. Der Umfang der Jagdbezirfe und die 
befondern Bedingniffe werden in diefem Termin 
befannt gemacht werben. Zur Pachtung fönigl. 
Jagden wird: jeder felbftitändige Staatsbürger, 
welcher dad 2ite Jahr zurücgelegt hat, und ein 
freies, den eigenen Unterhalt ſicherndes Einfoms 
men befigt, zugelaffen und es können demnach 
bergleichen Jagden erpachten: 

1) alle Defonomiebefiger, welche jährlich mes 


nigftend 30 fl. direfte Steuer außer der as 


milienftener entrichten; 

2) Königl. Staatödiener, Vürgermeifter, Mas 
giftratsrärhe und Gemeindes Vorftcher, aud) 
die Beamten ber Kommunen, Stiftungen, 
Standes» und Gerichtöheren, in fofern fie 
auf Lebenszeit angeftelle find; 

3) die kgl. Offiziere und die diefen gleichftehens 


ben Militär» Adminiftrationd» Beamten, jes 
doch vom Hauptmann abwärts mit Erlaubniß 


bed Königl. Kriegs» Minifteriums, 


4) dad Forftperfonal innerhalb des Dienſtreviers, 


5) die Gemeinden in den Grenzen ihres Flur 
bezirks. 


Pachtliebhaber Haben in dem obigen Termin ſich 


4 


Nachgebote nicht mehr angenommen werben. 

Am 11. Auguft 1830. 

Kgl. Rentamt Herebruck u. K. Forftamt Altdorf. 
Heyde, Renibeamter. v. Egloffſtein, Forſtmeiſter. 

11. Zur Mufterung ber zur Rachzucht beſtimmt 
werdenden Mutterpferde von einer aud ſachver⸗ 
fändigen und einem Thierarzte zufammengefegten 
Eommifften ift Termin auf 

Montag und Dienſtag den 20. und 
21. Spt. 1830 
anberaumt werben. An diefen Tagen Vormittags 
9. Uhr können die Pferde» Eigenthümer ihre Stus 
ten vorführen und, wenn fie tauglich befunden 
worden find, die vorfchriftsmäßigen Approbationds 
Zeugniffe in Empfang nehmen. 
Ipsheim den 26. Auguit 1830. 
rn" Königliches Nentamt, 
als Landgeſtüts⸗Commiſſion. 
Gebhard, Rentbeamter. 

12. (Die Wicderbefegung der erlebigten zwei⸗ 
ten Pfarrftelle an der Kirche zu St. Lorenz bahier 
betr.) Vom Magiftrat der Königlich Bayerifchen 
Stadt Nürnberg wird hierdurch befannt gemacht, 
daß durch Beförderung des Herrn Pfarrers Böckh 
bie zweite Pfarrftelle an der Kirche zu St. Lorenz 
dahier, welche mit Ausſchluß der zufälligen Ges 
bühren "won Beichtftuhl, im Ganzen 918 fl. 
45% fr., memlich 500 fl. firen Gehalt, 100 fl. 
Auſchlag der Wohnung und 318 fl. 45 fr. an 
befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen er» 
trägt, erledigt worden ift, 

Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt auf 
Präfentation des Magiftratd, nach eingeholten 
Erinnerungen der Gemeindebevollmächtigten. 

Es merden demnad diejenigen, welche ſich 
darım bewerben wollen, aufgefordert, ihre Ges 
ſuche binnen 4 Wochen von heute an, einfach, 
mit Angabe ihrer perfönlichen Verhältniffe, ber 
Lebens» und Dienftesjahre, dann Beifügung Ies 
galer Befähigungss und Leumundszeugniffe, tar 
mentlich eined verfiegelten Gonfiftorialzeugniffes 
über Würdigfeit, einzureichen. Es können aber 
nur ſolche Bewerber berücfichtiget werben, welche 
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wenigſtens die Anftellungspräfungsmote: „fehr 
gut’ erhalten, oder in ber Folge erworben 
haben. 

Nürnberg, den 24. Auguft 1880. 

v. Hardborf, Bürgermeiter. 

Pfarramtliche Anzeigen. 

St. Johanuis-Kirche. 
Bom 23. bid 29. Auguft 1830. 
1. Getauft. 

1. Johanna Barbara, Tochter bed 1. Wacht 
meijters Hrn. Pfeiffer im K. B. 2. Chevaul.⸗Regi⸗ 
ment; 2. Johann Sebaftian, Sohn ded Zimmers 
meifters Rummel in Bernharböwinden; 3. Elifas 
betha Barbara, Tochter des Halbbauern Well 
höfer in Eglofswinden. — 

2. Getraut. 1 


13. 


1. Johann Leonhard Geißmeyer, B. u. Schrei⸗ 


nermeiſter, mit Jungfer Anna Dorothea Springer; 
2. Georg Michael Butzer, Väckermeiſter in Hen⸗ 
nenbach, mit Anna Magdalena Pfeiffer. 

3. Begraben. 

1. Johann Michael Wörlein, ſt. 3 J. 5 M. 
5 T. alt an ber Abzehrung; 2. Johann Thomas, 
Sohn ded B. und Schmidtmeifterd Heßlein, ft. 
EM. 12 T. alt an der Abzehrung. R 

Str Gumpertus-Kirche. 
Dom 23. bis 29. Auguſt 1830. 
1. Getauft. fr 

1. Johann Georg, Sohn des Wundarzts und 
Geburtöhelferd Herrn Hand; 2. Anna Koflaa 
Schmibt. | 

2. Getraut, 

1, Georg Leonhard Beck, B. u. Brandwein⸗ 
brenner, mit Maria Magdalena Auernheimer; 
2. Johann Tobias Ziegler, Schugverwandter u. 
rg ae , mit Maria Magdalena Knaäu⸗ 
l 


3. Begraben. 


1. Frau Sufanna Maria, Wittwe des Herrn 


Dfarrers Roth in Windsfeld, fl. 62 I. 7 M. 
5%. alt am Nervenſchlag; 2. Anna Dorothea, 
Tochter des B. und Randgerichtd » Regiftrators 
Herrn Erallopp, fi. 9 M. 16 T. alt au der Ab⸗ 
sehrung. 


—n 


nn 13722 
Satholifhe Gtabtpfarrei 


tauft, 
Wilhelmine Therefe Chriftiane Auguſte, Toch⸗ 
ter bes £. b. Zuftigfommiffärs Heren Nuſſer. 


Privat» Bekanntmachungen, 


1. Bei. M. Dolfuß in Ansbach ift fo eben 
erfchienen: „Meyer, F., die bayerifche Bier 
„brauerei oder die Brauerei der braunen Biere 
„und des weißen Gerftenbierd, wie folche in ben 
„vorzüglichften Brauereien in Bayern dermalen 
„betrieben wird, dann die mit der Bierbraueref 
„verbundene Brandweinbrennerei, Fruchteffigfles 
„derei und dad einem Brauer Nöthige über den 
„Hopfen und den Hopfenbau. Mit 5 lithograph. 
„Zeichnungen geh. 1 fl. 36 fr.’ Diefe interefs 
fante Schrift, deren Hr. Berfaffer die Brauerei 
nicht blos theoretifch erlernt, fonderm diefelbe im. 
den größten Brauereien mehrere Jahre auch prafs 
tifch betrieben hat, und feine gefammelten, fchäge 
baren Kenntniffe und Erfahrungen hier mittheilt, 
wirb dem Brauer, Defonomen, fo wie dem Pos 
lizei» und Auffclagsbeamten, eine fehr willfoms 
mene Erſcheinung feyn. 

2. Inder W. G. Gaſſert'ſchen Buchhand⸗ 
lung iſt ſo eben angekommen an neuen Taſchen⸗ 
büchern pro 1831: Penelope 3 f., Minerva 
3 fl. 36 fr. und Gornelia 4 fl.; 2) Bayerifches 
Thatenbuch, ein Denfinal den Helden des Vater⸗ 
landes gewidmet, brofchirt 1 fl. 36 fr.4 3) Dr, 
Mes untrügliche Mittel zur Verhütung und Heils 
ung aller Verſchleimungen des Halfes, ‚der Lunge 
und. Verbauungswerfzeuge, broſchirt 36 kr.; 
4) Stielerd Schul » Atlas der neueften Erdbefchrels 
bung in 26 fchön geftochenen Karten, 10te Aufl. 
1830, im quer Folio, brofchirt 2 fl. 42 fr. 

3. Bei Unterzeichnetem ift ächte englifche 
Glanzwichſe zu haben, melde fehr geihwind eis 
nen Glanz giebt und das Feder ganz weich erhält, 
das & Pfund zu 8 fr. und das J Pfund zu‘4 Tr. 

Ammersdoͤrfer, Lederhändfer, 

4. Ich mache andurch ergebenft befannt, dag 

ich das im der Turnig gelegene ehemalige Tuch⸗ 
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macher Weigelfhe Haus- Lit, D. No. 271 Aãuf⸗ 
Lich an mich gebracht habe, empfehle mich zugleid) 
der neuen Nadybarfchaft und zeige hiebei auch an, 
daß bei mir guter Wein» und Fruchteſſig, auch 
neues Sauerkraut zu haben iſt. 
3.8 Schwendner, Büttermeifter. 

5. Eine fin geordnete und gut erhaltene 
Sammlung der feltenften Mineralien iſt 
im Haufe Lit. A. N. 134 dohier, eine Stiege 
hoch zu verfaufen, Liebhaber hiezu können folche 
jeden Tag dafelbit, mit Beiziehung ded darüber 
angefertigten Katalogs, einfehen. 

Ansbach, am 27. Auguft 1830. 
6. Im Hinterhaus Lit. D. No, 407 ift ein 
Fortepiano täglich zu vermiethen, 

7. Ein Brüffeler Kabriolett und eine auds 
Iändifche Stute, 7 Jahre alt, wird nebjt dem 
Geſchirr verfauft. Wo? fagt die Nedaction, 


8, Im Brodhaufe ift zu haben: ächter can⸗ 


dirter Presburger Zwichaf das Pfund 48 kr., 
uncandirter das Pfund 32 fr, 

9. Bei Mejger Weber auf der Schütt ift 
neues fauerd Kraut zu haben. 

10. Am vorlezten Sonntag ben 15. Auguft ift 
im Hofgarten oder auf der Promenade eine gol- 
dene Vorſtecknadel mit Steinen verloren worden. 
Der Finder wird gebeten, fie gegen ein Douceur 
im Comptoir dieſes Blattes abzugeben. 

11. Sonntag den 5. Sept. iſt Tanzmuſik in 
Hennenbach, wozu einlabet 

Chad, 


Eommiffiond- Anftaltı A. 113: in Ansbach. 


1) Eine Maufiels und eine Hummelſche Violin 
find billig zu verkaufen, 

2). 2000 fl. werben gegen hypothekariſche 
Sicjerheit zu A 3 auszuleihen gefucht. 

3) Eine neuerbaute Kugelhütte von 8 Säulen 


mit einem Dache von fichtenen Baumrinden übers. 
zogen, ſammt ber gut. eingemachten Kegelbahn, 


mit dem Kegelkreutz und der Kegelrinne nebft eis 
ner großen hölzernen ſchwarz angeftrichenen Aufs 
ſchreibtafel; ein erhabenes Muſikanten⸗Pult auf 
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einen Tanzboden für 6 Manu; ferner 6 mittels 
große Tafeln, 8 Schrannen und 30 ehnftühle, 
fünmtlich von weichem Holz und wenig benügt, 
find zu verfaufen. j 

4) Ein, Pianoforte von 5 Octaven iſt zu vers 
miethen. Nähere Auskunft ertheilt Berw. Moſer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A, No, 6 ift ein Quartier zu vermiethen. , 

A, No. 111 iſt ein großes und ein Feines, 
Quartier bis Martini zu vermiethen, 

A, No. 130 neben dem K. Schloß ift täglich 
ber. ganze obere Gaden mit allen Bequemlichkeis 
ten zu vermiethen. 

A. No, 134 dahier ift eine Stiege hoch ein 
Zimmer nebſt Kammer mit oder ohne Meublen 
für einen ledigen Herrn täglid; zu vermiethen. 

A, Ro. 214 auf der Scütt ift ein Quartier‘ 


- mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


A. No. 284 bei der Knopfmachers⸗Wittwe 
Braun ift ein Quartier zu vermicthen. 

A. Wo. 301 ift ein Quartier zu vermiethen. 

B. No. 53 zwei Stiegen hoch ift bis Martini 
ein Quartier zu bezichen. 

No, 191 an der Schloßbrüde ift ein großes 
und ein Kleines Quartier zu vermiethen.  - 

D. Ro. 8 in der Werhgaffe iſt das mittlere 
Quartier zu vermiethen und kann täglich ober bie 
Martini bezogen werben, 

D. No. 68 {ft im mittlern Gaben ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 5 | 

D, Ro. 78 ift ein Eleined Quartier zu vermie⸗ 
then; au wird dafelbit ein Klavier oder Horter 
piano zu miethen gefucht. 

D. Ro. 270 ift ein mittlere Quartier mit ale 
len Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

D. Ro. 341 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. No. 407. par terre ift ein Quartier big 
Martini zu vermiethen, beftchend aus 2 heizbas. 
ven Zimmern, 1 Kammer, Küche, verſchloſſe⸗ 
nen Keller, desgl. Holzlege u, Boden. nebſt ger 
meinfhaftl, Waſchhaus. 
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Fremden⸗Anzeigen. " " 
Dom 22. bis 28. Auguſt 1830. 


Krone, Hr. Amtmann Baltheiſer v. Thürkte 
hofen, Madame Hofmann v. Dinkelsbühl, Herr 
Regierungsrath v. Opitz nebſt Gattin v. Coburg, 
Ihre königl. Hoheiten Prinzeſſin Mathilde und 
Prinz Luitpold von Bayern, Hr. Kfm. Voit von 
Schweinfurt, Freifrau v. Spiering init. Familie 
v. Regensburg, Ge. Ercellenz Oberſtſtallmeiſter 
Freiherr v. Kepling v, Münden, Hr. Privatın, 
v. Bartels mit Familie v. Pappenheim, Herrn 
Kaufleute Leube d. Augsburg u. Blank v. Würze 
burg, Fräulein v. Speidier v. Bamberg, Hrit. 
Kanfleute Cramer v. Nürnberg u. Mayer v. Frauk—⸗ 
furt, Frau Gräfin v. Uexküll u. Hr. Meutenant 
Graf v. Uexküll v. Potsdam, Hr. Geherafmajer 
Freiherr v. Zandt mit Familie v. Minden, Hr. 
Graf Farnefe, Pater Franziefaner v. Berching, 
Hr. Stallmeifter Fauſtner v. Münden, Hr. Kim, 
Sänifch v. Per. Breit, Hr. Kfm. Kieber v. Zwei 
brüden, Hr. Graf v. Loben mit Familje v. Dres⸗ 
den, Hr. Gonfulent Ringer v. Rügland, Mad, 
Habel mit Familie von Berlin. 

Stern. Hr. Dr. v. Schenk v. Oetlichheim. 

Lowe, Mavame Wagner v. Augsburg, Herr 
Doktor Kornasky v. Warfhan, Hr. Brigadier 
Scheuer v. München, Hr. Handelsmann Neuftein 
v. Weldhaufen, Hrn. Handeldleute Nenfteinnebit 
Frau v. Treuchtlingen, Hr. Kfm. Schmidt von 
Franffurt, Mad. Wild v. Kronheim, Mad; Steis 
ner v. Treuchtlingen, Hr. Kfm. Weghorn v. Nürns 
berg, Hrn. Kaufleute Auer v. Mt. Breit und 
Schmidt v. Straßburg, Fräulein Neutwicßner, 
Holfenroth u. Donner v. Würzburg, Hr. Braus 
meifter Schirmding v. Heideck, Hr. Baurath von 
Bruckmann v. Heilbronn a. N., Hr. Regiments⸗ 
Arzt Dr. Strömbsdörfer v. Nürnberg, Hr. Kim, 
Neuftein mit Tochter v. Trenchtlingen, Hr. Pris 
vatmann Schrödel nebft Gatfin v. Erlangen, Hr. 
Kfın. Adam nebft Gattin v. Eichftädt, Hr. Lands 
gerichtäaffeffor Wiejer v. Mt, Bibart, Hr. Kfm. 
Kögler v. Bamberg. 
Brandenburger Haus, Hrn. Kaufleute Re 
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ger u. Burger v. Franffurt, Huland v. Solingeh 
w. Löbelein v. Franffurt, Tort v. Dresden, Hr. 
Privatmann Lory v. Nürnberg. e 
"Traube. Hr. Kellner Heußler v. Heilsbronn, 
Hr. Kfm. Stoll.v. Namdberg. 

“ Zirkel, Hr. Kfm. Bromig v. Nürnberg, bie 
Kanfmanngfraden Weifert, Meinberger u. Heffel 
v. Nürnberg, Hr. Privatınann Tränffer v. Stutt⸗ 
gardt, Frau Negierungss Sekretärin Geret nebſt 
Mutter d. Bayreuth, Hr. Brauereibeiger Haſſold 
v. Mt. Breit, Hr. Pfarrer Bauer v. Ammelbruch, 
Hrn. Studenten Bröder u. Claude v. München , 
Hrn. Kaufleute Weiter v. Sohlingen u. Walfch v. 
Straßburg u. Treiber v. Frankfurt, die Schwe— 
fern Ackermann b. Göppingen, Hr. Kfm, Ringer 
v. Stuttygadr, Hr. Lieutenant v. Clanner v. Ins 
golftadt, Hrn. Studenten Krauß v. Münden u. 
Doden v. Jever, Hr. Affeffor Kühnlein nebſt 
Sohn v. Weißenburg, Hr. Mechanifus Umgelter 
v. Stuttgardt, Hr. Kfm. Hainemann v. Ammerach, 
Hrn. Studenten Kiltenthaln. Fälklein v. Erlangen, 
dan Braun v. Würzburg, Hr. Privat. Krön⸗ 


lein v. Neuftadt, Hrn. Cadeten v. Kaß, v. Ho⸗ 


derlein, v. Sukirchner, v. Krinrich, v. Boll, v. 
Welſch, v. Algen, v. Stoöckl, v. Böhringer und 
v. Halder v. Minden, Hr. Kfın. Panzerk v. Aus 
erbach. 

Weißes Roß. Hr. Handl. Com. Mayer von 
Würzburg, Hrn. Candidaten Reber u. Medel v. 


Würzburg, Hr. Kunſtgärtner Prösls v. Dresden, 


Hr. Gaſtwirth Stromerg v. Kitzingen, Hr. Stus 
dent Laze v. Erlangen u. Handl. Com. Schönn v. 
Baſel. 


Strauß. Hr. Kfm. Markerlbacher nebſt Sohn 
v. Wilhermsdorf. 


—— — —— —— — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


7. Auf Antrag einiger Gläubiger der Webers 
meiſter Johann und Anna Sophia Sieber fchen 
Eheleute zu Velden werben die ben Letzteren zus 
gehörigen nachbenannte Liegenfchaften hiermit zum 
öffentlichen Verlauf an den Meiftbietenden ausge⸗ 
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1) 4 Wohnhaus No. 97 zu Velden, wozu ein 


Hopfenflef in der Hub, 3 Pflanzreuth und 
das 4 Forftrecht gehört, gerichtlich gefhägt 
auf 300 fl., 
2) 4 Morg Gemeinbewalbtheil im Nußbaum, 
No. 20, gefhägt auf 80 fl., 
3) 4 Morg dergl. im Köppersbühl, No. 81, 
geſchatzt auf 60 fl., 
4) Z Morgen dergl. im Heinen Pfenningberg, 
No. 61, gefhägt auf 40 fl., 
6) „5 Morg dergl. im feinen Köppersbähl, 
No. 61, geihägt auf 25 fl, 
6) 75 Tagwerf Hopfenfeld hinter der Schieß⸗ 
mauer, gefhägt auf 10 fl., 
7) J Tagwert Feld, bie Lebende genannt, ‚ger 
fchägt auf 40 fl., 
8) 2 Tagwert Feld in der Hub, geſchätzt auf 
25 fl. 
Zur Verſteigerung ift Termin auf 
den A. October Morgend 8— 12 Uhr 
dahier im Landgerichtslokale bezielt, in welchem 
befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zur Ab⸗ 
gabe ihrer Angebote ſich einſinden mögen, 
Hersbruck, am 5. Auguft 1830. 
Koͤnigl. Landgericht. 
- Greiner, Randrichter. 


2. Vom Königlich Bapyerifchen Landgericht 
Herrieben wird hiemit befannt gemacht, daß im 
Wege der Hülfsvollitrefung der Halbhof des 
Michael Weis von Neufes bei Burgoberbach 
meiftbietend verkauft werben fol. Diefer Halbs 
hof befteht in einem Wohnhauſe und einer Scheuer 
mit zwei angebauten Schweinftällen, 4 Tagwerf 
Garten, 5& Tagwerk Wieſen, 205 Morgen 
Aecker, 2 Morgen Holz und bem unvertheilten 
Gemeinderecht. Die gerichtliche Taxe dieſes Ans 
weſens beträgt 2690 fl. Berfaufstermin ift auf 

den 21. September Vormittags 


i SriftcH 

URFIeneH fd iu 
am gewehnlicher Gerichtöftelle anberaumt, wozu 
Kaufsrtebhaber, die ſich über ihre Beſitz⸗ und 
Zahlungefähigkeit auszuweiſen haben, biemit ein 
geladen werben, 

Herrieden, den 10. Augufl 1830. 

8. 3. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter, 

3. Auf Antrag eined Realgläubigerd wird 
ber ben Johann Leonhard Röthlingshöfer— 
fhen Relicten gehörige halbe Nehhof bei Rüdis— 
bronn, wie folcher in dem Korrefpondenten von 
und für Deutfchland No. 356, 1829, Ro. 3 u. 
19, 100, 112 u. 120 d. Is., bann in dem 
Kreidis Intelligenzblatt Beilage 100, 104 des 
Yoribi.No. 6, 30, 32 u. 34 des I. 58. ber 


j „shrieben ift, zum öffentlichen Verkaufe und zwar 


zum drittenmal audgefegt, Termin hiezu iſt auf 
den 14. Sept. db. 38. früh 9 Uhr 
zu Rehhof anberaumt, wozu Kaufsliebhaber uns 
ter dem Bemerfen eingeladen werden, daß an 
diefem Termin der Hinfchlag ohne Rückſicht auf 
den Schägungspreiß nad) Vorſchrift des Hyp. 
Geſetzes $. 64 erfolgen weıbe, 
Windsheim, den 20. July 1830. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Pandridter. 





Kurs der Bayerifchen Staat» Papiere 
Augsburg, den 26, Auguft 1830. 


Staatö:Paptere, Briefe. | Geld. 
Obligationen mit Coup. à 4 8] 100% Jı00 
—* —— 158 ö 
gott. Looſe E—M prompt | 12064 
detto ao Rah 5 
detto unverzinsl. Afl ı0.| 142 
detto - . afl. 26. 228 
detto 6 100.| 128 


Mit einer Beilage, 







— 
genzblatt 


> ee 
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Königlich Bayerifder — 


Intelli-⸗ 


für den — Kreis, 
No. 7I. Ansbach, Samftag den 4. September 1850, 




















Bekanutmachungen der Koͤuiglichen Kreis» Behörden, 


Einl. Nr. 23455. Exp. Nr. 28458. 
C.Die. Erledigung der Euratie in Rothenburg betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Könige, 


Durch Befoͤrderung des bisherigen Curatus Johann Pflaum auf die Pfarrey Hoͤchſtadt iſt 
die Curatie zu Rothenburg in Erledigung gekommen. 

Dieſelbe iſt eine Expoſitur der Pfarrel Gebſattel, liegt im Bezirke des königl. Landgerichts 
Rothenburg, Dekanat Gebſattel, Erzdiöceſe Bamberg, zählt 160 Seelen der Stadt Rothenburg 
nebft den Katholiken der nördlichen Hälfte des königl. Landgerichts Rothenburg, wird ohne Hülfs⸗ 
priefter verfehen, und hat feine eigene Schu‘ Wh “apern der Curatus ertheilt ber Jugend, welche 
die evangelifchen Stadtſchulen befucht, nur" : Pigisneinterricht. 

Die Einkünfte diefer Curatie beftche, [e. 1 er den Srotgephen. in 500, fl. Gehalt und 
30 fl. Wohnungs z Entfchädigung, zu we’ 
a) die königl. Staatsfaffe Ai are 
b) der Kaplaneyfond zu Geßlattet PP . 100 fl. u ei 
.c) die Ejchenbacher Pfarrftiftung . . . 130 fi 


as" u. + ” * Summa 689 Mei L .. 

beiträgt. du 333} 

Auffer der. Familienſteuer hat der Euratus feine Laſten zu tragen. ujrehh 

Das Patronatss Recht ficht Seiner. Majeftät dem Könige zu, .. 

Bewerber um. diefe Curatie haben ihre mit — Benguen —2 Se 
ſuche innerhalb 4 Wochen hierorts einzureichen. 

Ansbach, den 19. Auguſt 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
von Mieg, Präfivent. 
Donner, Sekretaͤr. 


94 f 
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Einf. Nr. 23746. Erp. Nr. 28376. 
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(Die Errihtung einer dritten Klaſſe der Mäbchenfhule zu Hersbrud betreffend.) 


m Nameaı Seiner 


Majeftät des Königs. 


Zu Heröbrud wird eine dritte Klafe der Maͤdchenſchule errichtet und daran ein eigener 


Lehrer mit einer jährlichen Befoldung von zweihundert Gulden beftellt. 


Zur Yumelbung um 


diefe Schulftelle werden Eandibaten, welche wenigfiens bie Note: Sehe gut’ haben, bis Ende 


bed Monats September hiemit aufgefordert. 
Ansbach, am 25. Anguft 1830. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. - 


Erp. No. 15581. 
Im 


. Douner, Sekretaͤr. 


Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Die Vorfände der Untergerichte des Rezatkreiſes werben hiermit aufgefordert, in ber ers 
ften Hälfte des fünfiigen Monats die Ab» und Zugangs» ober Fehlanzeigen für das Etatsjahr 
1832 zu der Qualififationd » Tabelle ber Advofaten, an, die unterfertigte Stelle ohnfehlbar einzus 


ſenden. 


Ansbach, am 19. Auguſt 1830... „., 
Königl, Bayer. Appellationdgerich 


N ben Rezatkreis. 


von Feuerbach, Pfaͤſſdent. 


Triſchel, Sekretär, 





Dienſted⸗Nachricht. 


Unterm 20. Auguſt d. J. iſt ber bisherige 
Schullehrer Johann Friedrich Hämmel in Het 
mersheim als Schullehrer und Kirchendiener in 
Oberſchwaningen beſtellt worden. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Am 18. Auguft d. 36. Nachmittags A Uhr 
wurbe bei ber obern Mühle im Pegnigfluffe ber 
untenbefchriebene Eabaver gefunden, welcher ohns 
gefähr 14 Tage im Waffer gelegen ift. 

Indem man biefed hiemit öffentlich befannt 
macht, wird Sedermann zur Anzeige aufgefors 
dert, welcher allenfallfige nähere Auskunft über 
ben Berunglüdten geben könnte. 

Defchreibung. Der Leichnam war maun⸗ 
lichen Gefchlechts, in einem Alter von 45 bie 
50 Jahren, großer und ſtarker Statur, hatte 
ſchwarze Haare und eine gebogene Nafe. 


Deffen Kleidung befand aus einem alten 
fornblauen Soldatenfpenzer mit weismetallenen 
Knöpfen, auf welden eine Granate eingeprägt 
tr, aus einer weißen fhmugigen Halsbinde, 
| sillernen Beinfleivern, und einem Schuh am 
Ken Fuße, gleich einem Soldatenſchuh, in der 

äufgern Tafche des Spenzers befand fi ein voth 
und gelb gedupftes Sadtud. 

Fürth, den 27. Auguſt 1830. 

Königl. Kreis und Stabtgeriht, 
j Lehmann, Direktor. f 

2. Dienftags ben 7. September Vormittags 
10 Uhr wird in der Stabtfämmerei bie ftäbtifche 
Weggeldsſtation in der Turniz auf bad Etatsjahr 
183° an den Meiftbietenben verpadhtet. 

Ansbach) 28. Auguſt 1830. 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

3. Mit dem lezten dieſes Monats Septem—⸗ 
ber find die ſtädtiſchen Beleuchtungsfoftenbeiträge, 
Wohens Weg» und Wachtgelder, dann Schutz⸗ 
oder Herbergegelder fällig. 
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Die hiefigen Einwohner werben baher anfges 
fordert, bis dahin ihre Schuldigfeit zu berichtis 
gen, und wird babei wiederholt bemerft, daß 
die früherhin ſtatt gefundene Befreiung Einzelner 
von biefen Auflagen, fchon vom vorigen Etats 
jahre am, aufgehoben wurbe. 

Ansbach, ben 1. September 1830. 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

4. (Die Wiederbeſetzung ber erledigten zwei⸗ 
ten Pfarrſtelle an der Kirche zu St. Lorenz dahier 
betr.) Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen 
Stadt Nürnberg wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß durch Beförderung bed Herrn Pfarrers Böckhh 
die zweite Pfarrſtelle an der Kirche zu St. Lorenz 
dahier, welche mit Ausſchluß der zufaͤlligen Ge⸗ 
bühren vom Beichtſtuhl, im Ganzen 918 fl. 
45& fr., nemlich 500 fl. firen Gehalt, 400 fl. 


Anfhlag der Wohnung und 318 fl. 45 fr. an 


befonders bezahlt werdenden Dienſtes funktionen ers 
trägt, erledigt worben ift. 
Die Wiederbefegung biefer Stelfe erfolgt auf 
- Präfentation des Magiftratd, nach eingeholten 
Erinnerungen der Gemeindebevollmächtigten. 
Es werben denmad, biejenigen, welche ſich 
darım bewerben wollen, aufgefordert, ihre Ges 
fuche binnen 4 Wochen von heute an, einfach, 


mit Angabe ihrer perfönlichen Berhältnfje, der 


Lebens» und Dimftegjahre, dann Beiffigung le⸗ 
galer Befähigungs⸗ und Leumundszeugniſſe, na⸗ 
mentlich eines verſiegelten Conſiſtorialzeugniſſes 
über Würdigkeit, einzureichen. Es fünmen aber 
aur ſolche Bewerber berücfichtiget werden, welche 
wenigitens die Anftellungsprüfungsnote: „ſehr 
gut‘ erhalten, oder in der Folge erworben 
Haben. 
Kürnberg, bey 24. Auguſt 1830. 
v. Hareborf, Bürgermeiiter. 
5. Zum Verkauf nachfichenden Materiale aus 
den Waldungen ber F- Revier Arberg und zwar: 
im Rentamtäbezirfe Herrieden 
37 Stüd weiche Bauftämme, 
1 Stück weiche Sägfchroth, 
23 Klafter weiches Scheit⸗ 
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43 Klafter weiches Ab⸗ 
1 Slafter weiches Stods und 
23 Haufen weiches Aftholz; 
im Rentamtsbezirfe Wafferträdingen 
56 Stück weiche Bauftänme, 
2 GStüd weiche Sägblöcer, 
235 Klafter weiches Scheit» 
3 Klafter weiches Ab» 
85% Klafter weiches Stod» und 
23 Haufen weiches Aftholz, 
wird Termin Mittwoch am 15. September I. 9. - 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber 
unter ben befannten Bedingungen eingeladen wer: 
den, Zufammenfunft Vormittag 9 Uhr in Röts 
tenbach, welches hiermit zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht wird, 
Sunzenhaufen am 30. Auguft 1830. 
Königliches Forſtamt. 
Graf von Soden, Forſtmeiſter. 


6. Der Tedige Bauernfohn Andreas Zil—⸗ 
linger zu Ergershe im ift mit feiner eigenen 
Zuftimmung vorläufig auf ein Jahr unter Eus 
ratel gefezt worben,, was ſonach mit dem Bemer- 
fen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
alfe mit ihm ohne Genchmigung feines Bormunde, 
ded Bauern Georg Adanı Endred von Ergeräheinr 
während dieſer Zeit abgefchloffenen Verträge als 
ungäüfttg zu betrachten find. 

Uffenheim, am 4, Auguſt 1830. 

Königl. Landgericht. 
Bovsri, Landrichter.. 


7. Chriſtiana Manterer, geborne Schnig- 
kein, Schweinhändlerswittwe dahier, wird auf 
Antrag ihrer Verwandten und im Folge ihrer eis 
genen Zuftimmung ald Verſchwenderin erklärt, 
und demnach einer Minderjährigen im jeder Ber 
mögendbeziehung gleichgeftellt. Daher ift derſel⸗ 
ben die Befugniß benommen, Aber ihr Vermögen 
frei zu verfügen, und jeder etwa von ihr ohne 
Zuziehung ihres aufgeftelltem Curators, des Bäk⸗ 
fermeifterd Samuel Schnigkeim dahier, abge 
fehloffen werbende Bertrag wäre beinnadh ohne 
rechtliche Wirkung; worauf hiermit das Publi⸗ 

"94 - 


1555 


kum zur Wahrung feiner Rechte aufmerkſam ges 
macht wird. 

Weißenburg, am 27. Anguft 1830. 

Koͤnigl. Landgericht. 
von Auſin, Landrichter. 

8. Mittwoch den 15. September Vormittags 
8 Uhr werben bei dem Kal. 2ten Chevaulegers⸗ 
Regimente dahier anf der offenen Reitbahn mehrere 
Dienftpferde an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft. 

Ansbach den 31. Auguft 1830. 


Privat= Bekanntmachungen. 


1. Die Pachtzeit der Freiherrlich v. Seefries 
difchen Befigungen zu Neuſes endigt ſich mit dem 
Schluß des Kalender » Jahrd 1830. Nach hoher 
Beſtimmung follen nun fragliche Befigungen, ber 
ftehend in: £ 

1) circa 27 Tagwerk Wiefen, Aecker und Peunt 
nad) den einzelnen Theilen wie bisher, 

2) der untere Gaden von dem Wohnhaus zu 
Neufes, nebit einen Theil vom Stall auf 
einige Stüfe Vieh, daun ein Theil. der 
Scheune, ein Gemüsgärtlein und ein großer 
Gradgarten, worinnen fid) and). ein Acker⸗ 
feld befindet, dann 

3) die Hofſcheune felbit, 
obigen Bierteld der Schipf und des Pferdjtalle, 


auf anderweite ’ 
Sechs Jahre 
entweder im Ganzen ober in einzelnen Theilen 
verpachtet werben, zu weldem Ende man Ters 
min auf Mittwoch: den 22. Sept. d. J. in dem 
Nükertifchen Wirthshauſe zu Neuſes anberaumt 
bat, wozu man Pachtliebhaber einlader. Die 
Pachtbedingniffe werben im Termin bekaunt ges 
macht, und hier nur noch blos bemerft ,. daß fi 
nicht; befannte Pachtliebhaber mit gericytl. Zeugs 
niſſen üͤber ihre Zahlungsfähigkeit auf. bie beſtimmte 
Gjährige Pachtzeit auszuweifen haben. Auch füns 
‚nen die Grundftäde täglich eingefehen werben, 
worüber der Pächter Ganzmann zu. Neufed die 
nöthige Auskunft erteilen kann und wird. 
Ansbach den 31. Aug. 1830. 


mit Ausnahme des 
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2. (Ankuͤndigung lateiniſcher Sprech⸗ 
übungen) Was in dem neueſten K. B. Schul 
plan $. 12 und 13 von lateiniſchen Sprech, 
übungen fteht,; iſt mir wie aus der Seele ge⸗ 
ſchrieben. Denn ich war ſchon langſt der Ueber, 
zeugung, daß die todte lateiniſche Sprache ges 
rade fo, wie eine lebende, durch anhaltendes 
Sprechen am Leichteſten erlernt werden kann. 
Das iſt auch der Gang der Matur. Denn die 
Sprache war eher, ald die Grammatik, und beim 
Sprechen wird die todte Sprache erſt lebendig! 
Hamilton in London und Vernier in Paris 
Ichren gegenwärtig nach dieſer Uebungsmethode 
mir ausgezeichnetem Erfolge. Sch habe mid; das 
her auch entſchloſſen, mit einigen Knaben, bie 
6108 Iateinifch defliniren umd Fonjugiren können 
und erft fünftiges Jahr die lateinifche Schule be— 
fuchen wollen, einen  lateinifchen Sprech, 


und Schreib⸗Unterricht zu eröffnen und gleich 


im nachſten Monat Oktober damit anzufangen. 
Das Nähere mündlich, wem's gefällig: tft! 
Profeffor Dertel in Ansbach. 
3. Echr gute Chocolade zu 28. 32, 44 fr., 
1fl. u Ufl. 12 fr das Pfd., deren Qualität 


jedermann zufrieden ftellen wird, empfichlt zur 


geneigten Abnahme 
J. M. Köfter, 
8. Ro. 964 in Nürnberg. 


4. Ein Brüffeler Kabriolett und eine ausläns 
diſche Stute, 7 Jahre alt, wird nebft dem Ges 
ſchirr verfauft. Wo? fagt die Nedaction. 

5. Im Haus C, No. 43 auf dem Schloßberg 
ift gute Weisbier-Hefen zu haben, 

6. Die große Niederländifche Kunſt⸗ 
gallerie aus Amfterdam ift nody bis 
Sonntag den 5. September zum 
leztenmal in dem Bretterhaufe auf der 
Heinen Reitbahn des Abends von 5 
bie 6, von 6 bis 7, von 7 big 8 um. 
von 8 bis 9 Uhr zu fehen. 

7. In der 2. Wolff'ſchen Leihbibliothek find 
tagweis zu haben, bie Almanache: Minerva, 
Penelope und Cornelia, 


41557 


8. A, 121 find 1200 fl. gegen ficherengsge 


— bis Ziel Martini auszuleihen. 
‚Su. Hinterhaus Lit. D. No. 407 iſt ein 
— 2* täglich zu vermiethen. 
10. Künftigen Sonntag iſt Harmoniemuſik auf 
dem Weinberg. 
11. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik beim 
Döller, 
1% Sonntag den 5. iſt Tanzmuſik und wer⸗ 
den and) zugleic) auf die Meiſtſchiebenden ein Ham⸗ 
met und 19 Stück Gänfe herandgefchoben, wozu 
höflichit einfadet Wirth Heilmann. 
13. Künftigen Sonntag den. 5. Sept. iſt Tan 
muſik auf der Ziegelhürte, nebit einem Kegelfchieben, 
wobei eine filberne Tabakspfeife, eine fildernellhr, 
dann eine Vartie Gänfe und Enten herausgekugelt 
werden, wozu ergebenft einladet 


3lmmermann. 


Zu vermiethende Wohiningen. | 


A.No, iſt ein Quartier zu vermiethen. 

D. Ro. 407 par terre iſt ein Quartier bis 
Martini zu vermiethen, beitehend aus 2 heizbas 
ren Zimmern, 1 Kammer, Küche, verfchloffe, 
nen Keller, desgl. Holzlege u. Beden nebft ges 
meinfchaftl. Waſchhaus. 

vsh ar 
Codes⸗ Anzeige, 

Heute Morgens um 5 Uhr nahm und. ein 
fanfter Tod unfere gelichte Mutter, Großmutter 
und Schwiegermutter, bie verwittwete Pfarrerin 
Jacobina Margaretha Strebel aus Wernsbad) im 
77ten Jahre ihres thätigen Lebens , nachdem fie 
durch das Verſchwinden ihrer Kräfte an eim acht⸗ 
tägiges Krankenlager gefefielt war. 

Heiße Thränen des Danks folgen ihr von dem 
Ihrigen in die Ewigfeit, wo ber Lohn für ihre 
mütterliche Tree und Sorgfalt wartet. 

Nahen und fernen Anverwandten und Freun⸗ 
ben wibmen wir biefe Anzeige, mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme. 

Ansbad den 1. Sept. 1830. 

Die Hinterbliebenen. 
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1. Auf den Grund‘ eined_rechtöfräftigen Urs 
theild des K. B. Appellationds Gerichts für ben 
Nejatkreis ddo. 16. April und publicirt 21. May 
d. 5. werben fäunmpliche Immobilien der Fürfalls 
müller Johann Fiſcher iſchen Eheleute, beſtehend 
A) aus einem Muhlgute ohnfern der hieſigen 

Stadt, mit vier Mahlgängen und einem bes 

fondern Gerbgang ; 

B. aus einem Wohnhanfe, einer Pferdftallung , 

einem daran gebauten Ochfenftall, fammt 8 

Schweinftällen unter einem Dache, einer Was 

'genfchupfe, einer befondern Kammer zu Kraut 
und Rüben, einer, dreifachen Küh⸗ und Rinds 
vieh⸗Stallung, einer großen Scheuer, einem 

Schaafſtalle, alles in einer Reihe, und unter 

einem Dache, dann einer geräumigen, mit 

Mauer umfangenen Hofraithe; — 


» C) aus nachjtehenden Grundftüden, — 


1) 13 Tagw. Garten, 
2) 501 Morgen Aeder, 
3) 217 Tagw. Wiefen, 
4) die Viehwaide, und zwar: 
a) 15 Morgen privafive und 
b) 15 Morgen gemeinſchaftlich mit bem Hes 
fenhofds Befiger, 


welch fänumtfiche Befizungen am 12. d. Med. an 


Ort und Stelle auf 14635 fl. gerichtlich singen 
fdyäzt worden find, am * 
Donnerſtag den 25. Nov. d. 96. 

an den Meiftbietenden öffentlich verfauft. Kaufs—⸗ 
liebhaber, welche fic zugleich über ihren Leumund 
und Bermögen genügend auszuweiſen haben, wers 
den hiezu eingeladen, unter dem Bemerken, daß 
fie in der Zwiſchenzeit bei dem gerichtlich beſtell⸗ 
ten Sequeſter, Gemeindepfleger Brummer in Hains⸗ 
farth über die Beſtandtheile des Mühlguts, der 
darauf haftenden Laſten und Beſchwerden die nö— 
thigen Aufichlüffe erhalten können. 

Dettingen am 14. Aug. 1830. 

Fürftliches Stadt» und Herrſchaftegericht. 

Baur, Stadt» und Herrichaftsrichter. 
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Gerichtliche Vorladung. 
1. Nachftehende Urkunden, als: | 
B Namen und Ort Datum |Uusgeftelt | Betrag Name 
8 des der vom der Unterpfand. der 
* Schulduers. Urkunde. Forderung. | Gläubiger. 
1! Hufel, Baltafar, Sold⸗e ben 8. Ja⸗ Oberamt |sofl. Eapit.|} Morg Acker zu] Koppel Loͤb, 


ner von Uppezhofen 





2 Strobel, Johann Ges| den 26, |Maibhingen 
org, Söldner in Mai 1810 
Bühl x 
3Ldb, Matthiad, We⸗ dener. | Harburg 
ber v, Ebermergen Juny .1807 
4 Stegner, Friedrich, Dem 26. Herr: 
Metzger in Ebermer⸗ Oft. 1825 | fhaftöger. 
gen arburg 
Ss Wial, Friedrich, Krds| den 19. nterges 
mer in Allerheim Suny 1812 richt 
Maihingen 
6 Faul, Georg Balthafar| den 9. Pflegamt 
von Buͤhl May 1796, Kirchheim 
⁊Huſel, Johann Bal⸗ den 22. DOberamt 
tafar von Appezho⸗ Dezember | Allerheim 
fen 1734 
siflein, Caspar, Soͤld⸗ den 14. | Unterges 
nervon. Kleinforheim| Dezember richt 
1811 Harburg 
o|Rleim, Eadpar, Sold⸗ den 14. | Unterges 
ner in Kleinforheim | Dezember richt 
1811 Harburg 
ao0 Klein, Johann Cas⸗ den 5. | Unterges 
par, Shloner in |Mai 1816] richt 
Kleinforheim Harburg 
11). Derfelbe den 3. Unterges 
May 1816| richt 
Harburg 
12) Derfelbe den 22. | Fuftigamr 
Auguftısoz| Harburg 
15. Echnel, Johannes, den20. Unterges 
Schhullehrer in Ru⸗ Merz ss11] richt 
beliterten Maihingen 
14 Wild, Johann Melhior) den2. | Dberamt 





Bauer in Wörnigofts Auguf1795) Allerheim 
| heims | 


nuar1777 | Allerheim ab fl. Fr. 


1 feillings: 


Groben, pag. Schule David u, 


925. Eonf. v. Derting. 
200 fl. Shldenhaus mit Margaretha und 
Capital Garten und Ges) Barbara Eberle 
meindögerechrig: ‚von Bühl, 
keit, pag. 1126 


5ofl. Eapie.|d Morg Ader am Moiſes Samuel 
60fl. Fr. euterberg p.992 | Kuhn v. Harburg 
Morg Acker auf Lob Guldman in 
dem Ö'ftaudig |Harburg. 

Pag. 991 
halbes Haus und vermittibte Kauf⸗ 
WGemeindsgerech⸗ mann Otto in 
- ftigfeit, pag. 84 | Nördlingen. 


5ofl. Capit.!z 
48 fl. Sr. 


soof. 












100 fl. ein Wohnhaus |Samuel Gabriel 
pag. 1145 von Harburg. 
100 fl. Cap. MorgAder hin⸗ Mendel Marr, 
72 fl. $r. |term Berg |Mendel Koppel, 
: Moifes Nathan 
von Dettingen 
und Hainsfarth. 
100 fl. Cap. —55— Acker im Maria Barbara 
uͤhlfeld, pag. Ruiter v. Kleins 
905 forheim. 
80 fl. Fr. org Acer im Israel von Hars 
Muͤhlfeld, pag. burg und Si— 
499 mon Levi v. Def: 
fingen. 
100 fl. Cap. |} Morg Ader im Catharina Buh⸗ 
.. [Höhmerbergerfeld ler vor Kleinſor— 
pag. 500 beim. 
gofl. Fr. 15 Morg Ader im Hirſch Binswan⸗ 


Höhnerbergerfeld ger v. Deckingen. 


pag: 500 
150 fl. Eap.|ı Morg Ader in Gabriel Samuel 
vor Harburg, 


den Pfoͤrnaͤckern 
Meifes Nathan 


pag. 5160 
3 Morg Ader am 
Obermeier vom 


Lochſteig p- 440, 
friften F Morg Acker im Hainsfarth. 
Bleek pag. 408 
250 fl. Cap. Morg Ader in|MoifesNarhanu. 
100 fl, 8 Renenaͤckern arte Moiſes v. 
194 





80 fl. Kauf: 





Hainsfarth. 
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E Name und Ort Datum | Ansgeftell 
2 dedd nu." der mr vom 
— Schuldners Urkunde 








15/5rifh,- Caspar, ledigſ den 8. 


von Bühl 
1a6b Friſch, Hyronimus v 
Buͤhl 


Pflegamt 


ben 11. Oberamt 
Yuguftı790| Allerheim 


17/Hochrabel, Johann den 25. Dberamt 
Michael, Söldner von Febr. 1807| Allerheim 
jerpentäofikeim | 


find verlohren gegangen. Die Inhaber derfelben 


Juny 1796| Kirchheim75 for: 


werben hiermit aufgerufen, folche innerhalb ſechs 


Monaten und längitens | 

Donnerftag ben 23. Dezember d. Is. 
dem unterzeichneten Herrfchaftögericht vorzulegen, 
und ihre Anfprüce um fo gewiffer nachzumelfen, 
als diefelbe fonften für fraftlos erklärt, und bie 
Grundftäde von dem Unterpfandsverband frei ges 
macht werben würben. 

Harburg, den 12. Juni 1830. 
Zürftlich Dettingen Wallerfteinfches 
Herrfchaftd » Gericht: 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


Bekauntmachung. 


1. Die zum Nachlaſſe der Müllerswittwe 
Chriſtiana Sophia Böfeneder von Berolp- 
heim gehörigen Grundftüde, nemlich: 

1) dad Mühlguth, beftehend aus einem Wohn 
haufe No. 131 mit eingerichteter Getraids 
mühle und Brauftätte, Stallung, Scheune 
und Scweinftällen, dann einem Korbhaufe 
und Sommerfeller auf der fogenannten Buds 
leithen, 33 Tagw. Garten, 23 Mg. Aecker, 
27 Mg. Wiefen, 4 Mg. Weiher, mit dem 
gewöhnlichen Wald» und Gemeinderechte, 
dann altvertheilten Gemeindegründen: * 
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Betrag Name 
der Unterpfand des 
Forderung Glaͤubigers 











Morg Acker im Joſeph Samuel 
Kriegsſtetter Feld in Harburg. 


pag. 1102 
J Kagwert Holz:/Schäle David v. 
wiefen von den | Dettingen, 
Schick'ſchen Hof: 
gütern, p- 595 
14 Viertel Acker 
in den Orabenäf: 
fern | 


50 fl. Eapit, 





75 fl. Sr, 


50 
75 





Melchior Reit: 
ſams Kuratel und 
David Moifes zu 


f: —* 


| Hainsfarth 


Tgw. Krautbeet und an nenvertheilten I Tom. 
im Bühlespan, B. N. 1415, Z Tgw. im - 
Ochſenespan B. N. 1416, 

2) die Hälfte eines fliegenden Lehend,- das Kai; 
ferlehen genannt, B. N. 1077 u. U. B. N. 
1402, welches 23 Mg. Aecker, 15 Tom. 
Wieſe und 8 Mg. Waldungen enthält, 

3) 1 Mg. Ader im Winters oder Bergfeld hin⸗ 
ter ber Mühle, 

4) 1 Mg. Ader im Grosholzer Weg, 


5) +» + im Auerweg, 
62 » » in ber Leithen, 
DA ss in den Schlüffelädern, 
8) 14 Mg. Ader bei der Muͤhlhecke, 
9) 4» s im Bergfeld, 
10 a ⸗ hinter der Mühl, j 
11) H ⸗ in der Bipperhef, . 
12) J ⸗bei dem Mühlweiher-, 


13) 4 Tgw. Wiefe-in den Eggerbeeten, 

14) 1 Mg. Ader in der Wettelsheimer Grenze, 

15) 1 Mg. freielgener Acker im Röthlein, 

16) 1 Tgw. Wiefe in der Au, und 

17) bie Hälfte von 2 Mg. 115 OR. Wald im 
Hagenbach, 

ſollen mit mehreren Dreingaben zum Outh öffent 

lich an die Meiſtbietenden verkauft werben, und 


es ficht deshalb Termin auf 






in ber Böfnederf en Mühle zu Berolgheim an, ‚fömugn, 177. dns 3. 
zu weldjern Kaufsluftige mit dent Bemerken vors! la” ti. Ayguft 1830. 
geläben werben, baß die Laſten und Abgaben ber, ; : Königl. Landgericht, 


Grundfüde, — — ichere ·· F Sei Landrjchter, % 

— J => er a br Lö 45 I „” er et, e * 
über 

die Prehe und Taxen der vorzi en ——J— 


ei it Vass 


in der ‚FA. a Stadt Anusbach. 






Marktpreife vom Monat Auguſt 1830. 


EEE — — ⏑⏑— 
—A — 






















ir Schffl. > od. Waizen farlaı) —F15|20 Ein Pfund rohes Unfchlict > 
s.:3:Kom er sl? gezogene kichter „ 
⸗ »Gerſte 45 8 ——— Im 
=" Haber o.... % ...4. 315215 41501 ®, Rife 
‚Eine Maaß zn 12] IT IL 
⸗ . Kinn .„ . . To 57 — BR - 
s I! Meze Kartoffeln . « 15] 1145 Eine Klafter Buchenholzs 


Eicbenholz . k 
FSichtenhol. » 


„ 


- 
” 





r 


Ein Zentner ſuͤßes Heu 





Fohrenholz “ 


ci 

Zum 

a 
new 


n“.nw 














⸗ ⸗ ſaures Heu. 1 —— — weiche Stoͤcke 
⸗ ⸗ Roßgenftrohe! . I4 6 hatte Stoͤcke 
⸗ an Wazenſtrehß. . J-2 2-56 — 
2 Aue Zaren für den Monat St 1830. 
j Braunes Somerb. = .Afl.i er. 
Ein Pfund’ Schmalz 3 —29—1-1:4 9 Ganterpreiß |Cine Maaß 78 — 5 
N ee Ta] RR ee "E84 53 
er br pe WORT WR J Er Brännes@tinterb, a ea | | 
: e 5uebfes ge ii a rt El Re a) Ganterpreiß I ya. mee hi 
7 bis ot tuͤcke Eier fuͤr PER r SI _— b) Schentpreiß ⸗ 3 * Er Zul Ki 
Salj.: x =.“ | Ein Pfund — 44 
n8 
DE Ne GradieMagifren 
u Fe P s FR —W 
eundres. —PF Stiiri. 
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. — 
—Preis⸗Anzeigen 
ber Bäder, Mezger und Melber der Stadt A nsbad für dem 
Monat September 1830. 
L ber Bier 
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Deren Wohnungen Roggens Gemifchteds | Kreus Ze 
laus Namen Brod. Brod. zer 
fende der Haus · 377118kipfe Seel 
Nums Biden Straffe Nums sat | 3lelı wiegen. 
mer. mer. Pfund, Pfund, 














fr; |er. | fr. | Er. Jhkr. Jeth.Ot. Jech. Ot. 
1 Weſſerer » » Marimil. StraffelD, 68. 115 10 |5 I— 110 |5 16 |—I5 !— 
2 IBieringer . : » Würzb. Strafe |B: 20. 10 5 Jıs 10 |5 I6 |2 I5 2 
3 WBiſchoff .. Neuſtadt A, 259. 10 15 Jı5 |10 |5 [6 |—I5 |— 
4 Ban . .» Schütt A, 215. 10 I5 I— I— I—l6 |—I5 |— 
5 Dollfuß, Heinrich Pfaffengaffe A. 114. 10 15 fıs$) 0. 4516 I—I5 |— 
6 IDümer . . » Karls Strafe D. 389.f153[103155] — 1035316 |—]5 |— 
7 Fechter, AdAn . Marimil. StraffelD, 156. 10151 — 10 |5 I5 |3 15 — 
8 Fechter, Georg . Karls Strafe D. 300.1152/102]54J1531103154]5 |3 14 |3 
9 Frieß, Balthafer Neuſtadt A, 326. 10 1-15 I6 I—is I 
10 IFrieß, Sofph -» Nürnb. Straffe IC. 115. 10 |5 Jı5 10 |5 I6 |—15 — 
11 IGreß, Zach . Marimil. Straffe \ 373. 10151 — ‚10 5 16 6 l— 
12 IGreß, Leonhard . MWürzb. Straffe |B- 63. 10 |5 Jıs%) 9 446 5 It 
13 IGreß, Michael . Heil, Kreuzweg D. 134, 10 151 — | — I—I6 El 
14 [Heubed . . » Therefien Strafe. D. 426. 10 5 Jı5 10 |5 15 |—J5 — 
15 Fonen ie: . 1er. Alte Port Straffe,D. 358. 1021531— | 9 436 !—I5 I— 
16 IHütmer . . . Schwanengaſſe — 317416 j10 51—|!9 46 I—I5 — 
17 JReidenberger . - Würzb. Strafe |B. 17. ‚10 155 I—| —|—]6 I-[5 |— 
18 Weihkauf . . - Obere Markt |A. 34. 103/531 — | — |5 16 I—I5 |— 
19 IReypolst . . » Würzb. Straffe |B. 70. 10 15 — —6 |—I5 — 
20 IPfeiffer, Georg . Uzen Strafe A. 201. 1055 — | — I—I6 —ã—5 I— 
21 IPfeiffer, Martin Schloßberg C. 43. 10 15 I— I ——6 As — 
22 Maferr . . .» Obere Marft A. 99. 10 15 115 10 |5 16 |—I5 — 
23 Reichert . Fiſchgaſſe C. 9. 10 15 * 10 15 I6 |—I5 — 
24 Riedel, Wittwe . Mürzb. Strafe. |B. 8. u 1 en 
25 [Schambed . . KarolinenStraffe,D. 325. r 5 115 10 5 16 I—]5 — 
26 Schenk Schloßgaſſe > TB, 10 |5 I— I10 I5 16 I—I5 — 
27 ESchwarzläuder . Untere Marft TA. 123. 10 15 [— |10 15 [6 |—I5 — 
28 ISchwened . . Schloßgaſſe C. 19t. 10 5 Jı5 10 5 16 —-185 — 
29 ISchmetzer Nürnb. Straſſe 138. 0 15 I—| — |—-JP5 |3 BI3 
30 ISpab . .» . .» Feuchtw. Strafe D. 62 10/5 I— | — I—I5 I—IB5 — 
31 IStcl . . . » Kirchengajfe 2 25. 10 55 |— 1 —|-I6 I1 85 [t 


95 























14 [Mever, Sohann Peter . Idesgl. CH: 
15 Meyer, Sohann Gottlieb, [Rangweile, A. 166. 
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—— — — — — 
Fort⸗ Deren Wohnungen F Gemiſchtes | Kreus | Sereus 
lau⸗ N “ en Brod Brod. zer zer 
fende er Haus⸗ Kipfe Sem̃el 
Num⸗ Biden Ehidrk: it 2 X 14T? ” 31: 211 wiegen 
mer. Dfund. Pfund. " 
— — ——— — ———— — 
| —— — fr. ram fr. |fr. 3— also, 
srristranf .. . % Marimil, Straſſe D. 71, 15.110 |5:] — |10 |5 [6 |—I5 — 
- 833 [Stürmde ... » Feuchtw. Strafie\D. 66.J15 10 |5 | — |10 15 I6 I—I5 — 
34 Mlebelhör . » » Uzen Strajfe A, 334.]15 |10 151 — |10 ;5 I6 |—I5 — 
35 1JWägmann .. Nürnb. Strafe IC. 120.J15 10 |5. | — — —6 —5 — 
36 [Wellhöfer “ir Neuftadt A. 249.J15 I10 15 1 — |10 |5 [6 |—I5. 1 
"STE. ee Langweile. ; JA. 88.15 |10 5 fı2 | 8 ]4 16 |1 55 IT 
35 Biel, Gonrad ,. Obere Marft JA. 55.J15 J10 |5 [— 10 |5 I6 I—I5 — 
39 ÄBiel, Matthigs. RKirchengaſſe A, 31.415 ]10 5 1 — |10 |5 [6 I—I5 I— 
40 KZiel, Tobias.» Uzen Straſſe A, 248.f15 j10 |j5 J— [10 15 [6 |—J5 I— 
‘ : I. det Mezger 
tee — — 
Fort⸗ Namen Deren Wohnungen. Preis für das Pfund, 
Fa der Se a : Ochfens | Kire | Kalbe [Schaaf [Schwein 
Ns 
Sn Mezser. Straſſe. De: Slesi® 
ra m u m DE me — mn on —— — — 
j | ‘ er. | fr | re | im 
Aber RiRdbmegger „ort p ie 
1 JAuernheimer, Michael . [Schwanengaffe. A. 12h; 17 || — 
2 Arold, Elifab., Wittwe | Sonnen: Strafe. D. 316.192 | —|6 ]|8 | — 
3 Wallenberger, ©. 4. . Pfarrgaſſe. A,186.4 —171]721— 
A IBlümlein, Joh. Mid. . Heiligen Kreuz Weg. D. 137. 6 — IT — 
5 IBirfftämmer, Mar., WittwelNürnberger Strafe. 1C. 122. —|7 | — 
6 HDörflein, Johann . desgl. C. 178. — 17 721 — 
7 JEngel, Ehriftian Ludwig . Roſengaſſe. A. 52. 6 — 1731 — 
8 JEngerer, Georg - & . [Würzburger Straſſe. |B. 57. _— — — — 
9 gMarfert, Konrad Salomon] Feuchtwanger Straſſe. D. 22. — 18 N 
10 Med, Sohann Georg . Schütt. A. 219. —.1[7 72.0 — 
11 [Meyer , Leonhard . [Büttengaffe, A. 77. — 7 *1— 
12 Meyer, Johann Michael, [Würzburger Straſſe. B. 61. —7 4238 
13 Meyer, Johann Caspar . JEchloßgaſſe. C, 18: — [7 Fa Bu 
—217 — 
— — 





1.7 -1 


im 
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Preife für das Pfund 


Deren Wohnungen. 
Ochſen⸗ Ruh⸗ Kalb⸗ | Echaaſ⸗ | Schwein 
real ———— 


























Jaus u e i * 
ende ‚Hau 5 
* J ns Strafe | Nro. gteifd. 
— — — — — — 
4 Ina)! - il mie ii 
"Z A der'Ri eo mdıken 
“T6 Sau nheimer, oh. GeprgfNeuftadt,: ; A. as}: sei ter) — 
- 17 ISchörpter; Sohann Georg Wuürzburger Strafe |B. 11. an; 1 — 
18 Echultheiß, Job, Andreas Pflaſter. D. 80. — 17 7 — 
19 FSeitz, Jehann Michael .Buüttengaſſe. a 88 6 7 ll — 
20 FSimon, Michael » .Phaſter. D. 85 7 1 — 
21 Simon, Ludwig, » '  . PRronengaffel A, 291 — 7 en 
22 |Spiegelberger, Joh. Chriſt. Nürnberger Strafe 6G. 117. Be eo 
23 Wagner ‚Georg . ‚ [Rirchen Strafe. A. 16. — [7 | — 
24 PWick, Urban . » . Alte Pot Straife. , |D»355. 6 a. — 
25 PWick, Kaspar « [zen Strafe. A. 3306. 6 nk 4 — 
26 PWinter, Georg Kaſpar . Baugaſſe. C. 135, u RE OR. CR 
27 IMolff, Johann Leonhard Pflafter. D. 74. 7 el — 
— — —————— — — 
IE ie | I. | m 
B der Shweinmezjger. : 
1 IAuernheimer, Chriftoph . [Feuchtwanger Straffe. ID. 50.1 — | — | — | — | 9 
2 JPAuernheimer, Johann °- . [Bürzburger Strafe. |B. 15.1 — | — | — | — | 9% 
3 PBirnbaum, Leonhard . . [Nürnberger Strajje |C. 181. — | — | — I — | 9% 
4 PBirnbaum, Witwe . „Beim Hundsiteg. c.151—- | — I —1— |» 
5 WBurkſtämmer, Leonhard . [Oberer Markt. a. sI —-— | — I — I —- | 
6 ISanzenmüller, Johann . ISchloßgaſſe. C. 190.1 — I — I —1-— | 94 
7 König, Gottfried . . . [Richmarft. 151 | — | —- I —- 19% 
8 Krug, Leonhard . . + FEriesdorfer Strafe |D. 2451 — | — | — 1 — |9 
9 Meyer, Simon °. . .Moſengaſſe. A. 60.1 — J - | —-1— |9 
10 Med V 2°. 27... JRarls Skraſſe. ID.388.I-- 1 — | — I — |9 
11 Schmidt, Johann. . . IUjzens Strafe, a he ee 1—110 
12 [Steahäfer, Georg. . .PPfarrgaſſe. Ma. 142,., — | — | — | — |] 9% 
13 ISteghöfer, Wilhelm . . JSchwanengafe. a3 | — | —- | - |: 
14 IStürmer . 2.000. Jhesgt. A.3201 I — bi I 18 
15- [licher , Jacob. . ..Meoſenbadgaſſe. A228 — | — | — | — IH 
16 Weber, Wittwe . . ldesgl. 1,231—- | — | —- I—- | 
17 Winter, Wirtwe . . ſpFeuchtwanger Strafe |D. 641 — I — | - [| —- | 9% 
15 |Winter, Caspar . . . [bergl. D. 31— I! — I — | —- 1— 
19 [Winter, Simon . . . |Sonnen Straffe. D, 315.] — li Te yz 
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m der Melber | 
Preife für bie Maas 










Deren Wohnung. Preiſe für 










ort Ramen 
laus Der 


fendel Meriber Straffe Kg 











Niro, 


. 








1 [Beyer . . IPfaffengaffe. a. 108.1 6 21 33| 3 a 
2 Bickel, Wittwe . [Obere Markt. JA. 10. 6344 3 2}| 7 1 | 93x 
3 WBolſter . .Würzb. Strafe. |B. 446-| 4 | 34} 8 7 1 33. 
A |Brechtelöbauer . JUzens Strafe. A. 202.5 6 a2). 321 3 | 7A 4 | 98 
5 ÜBrechtelsbauer . Pfarrgaſſe. A. 58.16 | as 38] az} af 1 | 6 
6 IBrendel . . 1Würzb. Straffe. |B. 64.1 6 4 3 J 7 — ER 
7 [Büttner . . [Marimil. Straſſe. D. 152.] 6 4137 31 7I— | — 
8 Dietrich . desgleichen. D. 202.152 | a I- 331 22} 7 I _ | _ 
9 JEngerer, Wittwe [Reuftadt. Aa: 262.16 |,4 | 31 | 7 I — | _ 
10 Behtr » . IMarim. Straffe |D. 156.| 6 1 4 3 2 7 un 
11 [Heintein . + Nurnb. Strafe. C. 1774 5 |: 44 33 s | al ı la 
12 JRechelein . » „ |SarolinenStrafe.|D. 322. 6 44 | 33 3 Ai _|.. 
13 JRodter . luzens Strafe. |A.330.] 6 4 3 221 7 1 | 288 
14 [Mor » - JUnterer Mastt. ja. 134] 6 | a4 | 32 | 34 | 721 1 | 36. 
15 [Raab ſurmitz. D.348.] 54 | 4 si 4:7 ıl 33 
16 [Rüfferögöfer _  - Pafenmarlt. A: 156.] 6 | 441 321 34 | 75] 4} ıs 
rlonen -.  - Keserefensteafe.lp. 076 | a ae | zdf als 
18 Scheller - . . Feuchtw. Straſſe. D. 58.] 53 | 4 | sıl3 |] 7 143 
19 ISqheuerpflug - Pflaſter. D. 8146 44 3 33 Al — | — 
20 (Schneider, Wittwelrarts Strafe. |D.297.] 54 | 0 | 351.251 7 I 1 | 36 
21 ISchrent »  . fUnterer Markt. A. 101] 55 | 32 | 32 |. 24| 621 1 | ıs 
22 ISorg, Peter . IMarimil. Strafe.|D. 372.1 6 a | s53|.3 | 7 ı] 9 
23 |Sorg, Leonhard . [Schloßberg. C. 941 6 4 3133| 31 _|_ 
24 |Strauß, Joh. Georg]Nürnb. Straffe. |C. 142.] 53 | 3 3} 2417 ıl 98 
25 (Better, Wittwe-. [Therefien Straffe., D. 444.1 6 | 351 3 18. | 
26 Wellhöfer - . [Neuftabt. A. 249.1 6 | 32| 33| 731 ı | 33 
27 Wiedmann « [Büttengaffe. A. 63.1521 33|3|22 | 6Lf 1! 

Schloß, | 26 Ja lalalsi— | 


28 Wirth 
Vorſtehende Anzeigen werben hiermit zur Kenutniß bes Publikums gebracht. 
Ausbach, den 1. September 1830. 
Stabtmagiitrat. 
Endres. Stirl. 


(Mit einer Bellage.) 
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Königlich Bayerifdhes 
Intelli-/ RN genzblatt 
für den Rezat⸗-Kreis. 

No. 72. Ansbach, Mittwod den 8. September 1850, 











Belauntmachungen der Königlichen Kreiß- Behörden, 


Einl, Ro. 23654. Exp. No, 28984. 4 
An fämmtli lizeibehörden bes Rezatkreiſes. Das Rottmayerfhe Handbuch für den Untermaynfreig 4 
m. ” Im Namen Geiner Majefkdt des Königs, —— 

Der Regiſtrator bei ber Koͤnigl. Regierung des Untermaynkreiſes, Kammer des Innern, 
Rottmayer, hat ein ſtatiſtiſch⸗topographiſches yes für den ebenerwähnten Kreig verfaßt, 
und bei ber ausgezeichneten Zweckmaͤßigleit und Wüglichkeit dieſes Werkes werben mit Genehmis 
gung höchſten Reſcripts des Königl. Staats» Minifteriumd des Innern vom 16. vor. Mes. 
fämmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes auf daſſelbe mit dem Anhange aufmerffam gemacht e 
baß fie zur Anſchaffung dieſes Werkes um den feftgefezten Preis bon 2 fl. 42 fr. aus den Re 
giefonds ermächtiget feyen. 

. Ansbach, ben 2, September 1830. 
Königl, Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern, 


von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 


Einl, Nr. 24597. Erp Nr. 29068. 6 
(An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Rent» und Korftämter des Kreiſes. Tax⸗ Rirkitänd . 
Im Namen Seinen Maijeſtat ded Königs, 

Bei dem nunmehr hinfichtlich der Zargefälle. erfolgten. Redmungs» Schluß für 1822 wer 
den bie fämmtlichen Polizeibehörden, Rent» and Forjtämter deg Kreifes hiemit angewiefen, Nie 
noch unberichtigten Zaren, Strafen und Ercitationd-Gebühren, oder in Armuthefällen die Ars 
muths⸗ Atteſte und Genußfcheine längftens bis zum 20. d. Mi. an das dieffeitige Taxamt bei 
Bermeibung eines Wartbotens einzufenden. — * 

Ansbach, den 2. September 1830. er 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern und der Finanzen. 
von Mieg, Praͤſident. 
Be RE Donner, Sekretär. 


Er 96 
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Einl. Nr. 24615. Exp. Nr. 29192, 


(An fämmtlihe Landgerichte, Herrichaftsaerichte und unmittelbare Magiftrate. Den Handelövertrag mit 

Preufen und Heilen, insbefondere die Ausjtellung von Urſprungszeugniſſen betr.) 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Den fümmtlihen Lands und Herrfhaftegerichten, bann tt ber f. Regierung uns 
tergeordneten Magiftraten ded Kreifes wird. nachfichended unterm 36. Audaft l. Js. erlaffenes 
allerhöchſtes Reſcript bemerkten Betreffes zur Kenntniß gebracht, unter dem Auftrage, ſich genau 
hiernach zu achten und über den Vollzug der angeorbneten Hinweijung der betheiligten Gewerbs— 
leute auf die allegirten Beſtimmungen binnen 14° Tagen Anzeige e erhalten, 

Ansbach am 4. Sek 1830. rn 3 fl, ae 
Königliche Regierung des Rezattreiſes, Senn des Inn 
von Mieg, Präfident. 
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Donner, Sekretär. 


Königreid Bayern 
.Staatd3-Minifterinm des Innern 


Nachdem ſich ergeben hat, daß die Vorfcriften über die Ausfertigung ber) Urſprungsjeug⸗ 
niffe für die nad) Preuſſen und dem Großherzogthum Heſſen ausgehenden Erzeugniſſe (Regier⸗ 
ungs- Blatt 1829 No. 55. ©. 1035 bid 1048) zum Nachtheil der Verfender nicht durchgehends 
‚and gleicdyförmig beobachtet werden, fo’ erhalten ſämmtliche k. Kreisregierungen, K. d. J. hier⸗ 
durch den Auftrag, die Polizeibehörden, en die Ausfertigung jener Zeugniſſe zuſteht“ an 
die Beobachtung der ertheilten Borfchriften nachdrücklich ‚zu erinnern, auch durch dieſelben die 
betheiligten Gewerbsleute auf die erwähnten Beftimmungen aufmerkſam machen zu laſſen. 

Münden den 3t. Auguft 1830. - 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
h von Stürmer. 
Durqh den Miniſter der General» Sekretär 
F. v. Kobell. 





Auf nachſtehende im Laufe des Monats Juiy und 


Auguſt dieſes Jahr bei der kgl. Kreis⸗Regier⸗ 


ung eingekommenen Vorſtellungen kann wegen 
Mangel der vorgeſchriebenen Erforderniſſe eine 
Entſchließung nicht erfolgen: 
Vorſtellung der Anna Varbara Weiß zu Reuſes 
vom 9, Juli, 
0 des Joh. Wolfgang Heibeck von Uns 
terfeldbrecht vom 24. Juli, 
⸗ des Johann Baptiſt Schwenold von 
Möhren vom 28. Juli, 
. der Barbara Schmidt aus Bechhofen 
s, d. et praes, den 7. v. M., 


VBorftellung der Gemeinde ————— vom 
16. v. M. 
Ansbach den 2. September 1830. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. (Die Eroͤffnung der Lehrkurſe ber poly⸗ 
technifchen Anſtalt in Nürnberg für das Jahr 
1833 betreffend.) 

Bon ber Direktion ber polytechnifchen Anitalt 
in Nürnberg wirb befannt gemacht, daß in diefer 
Anftalt folgende Lehrkurſe für das Jahr 1357 er 
öffnet werben: 
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I. An’der: bildenden: Klaſſe 
1) gößere Zeichenkunſt. ——— 
altrömiſche Architektur, fo weit ſolche als 
Grundlage der Geſchmacksbildung für die ver⸗ 
ſchiedenen bildenden Gewerbe erförderlich iſt; 
Lehre von der Proportion nnd Profilirung; 
Schattenlehre; Perſpective; Bildung bes 
Geſchmacks in Darſtellung Berfchiederier Ges 


genftäinde-ded Luxus und Bedürfnifed:, meld 
che Schreiner, Schloffer, Drechsler/ Töpfer, ı 


Gold» und Silberarbeiter, Runftgießer, Zinns 


gießer, Gürtler, Flafchner, Terpichmader,. .;7 


Wagner ⁊c. verfertigen, mittelſt Vorlage, Ers 
" Märiing und Anleitung zur Nachbildung: ges’ 
" fchmadvoller Vorbilder alter‘ und nener Zeitz! 
Bau » Öefhhmadelchre, wöchentlich 12 Stuns 
ben in 3 Abtheilungen. Lehrer Karl Geldes 
Io 
2) Dapit.: Darftellang allerlei Arten erha⸗ 


bener und runder. Bffver, Ornamente, Ges ° 


fäße, Geräthfchaften, Figuren se., in Thon 
und Wachs nad) dem Bedürfniß der verſchie⸗ 
benen bildenden Gewerbe 3. B. Schreiner, 
Drechöler, Töpfer, Gold» und Silberarbeie 
ter, SKunftgießer, Binngießer, Gürtler, 
Bildhauer 20.5  practifche Anmeifung zum 
Formen und Gießen in Gyps und mit Gyps; 
Formen in Thon und Sand; Gießen in Mes 
tallen; Gifelliren der Gußwerfe, Formen u. 
Schneiden in Holz, Eifenbein ꝛc.; ‚Gravis 
ren in Meffing, Stahl ıc.; wöchentlich 21: 
Stunden in 3 Nolgeltangen: Lehrer Burg⸗ 
ſchmiet. Krk 
Il. in der mathematifchstechnologifchen Kaffe. 


.D Matbematif, ir Kurs: Ebene unb 
ſphäriſche Trigonometrie,, in wöchentlichen 4 
Lehrſtunden. Lehrer Dr. Rofe, 

Br Kurs: Anatytifche Geometrie in wöcente 
lichen 4 Lehrftunden. Lehrer Profeffor Dr 
von Staudt, 

2) Darftellende Geometrie i in wöchentlichen 
6 Lehrſtunden und 8 — Lehrer 
Kuppler. 


Mi abe 


— — — 
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— Gewerbsmechanik u. Maſchinenkunde 
in wöchentlichen 6 Lehrſtunden und 8 Uebuungs⸗ 
ſtunden. Lehrer Kuppler. 

Diejenigen Zöglinge, welche vorzügliche Talente 
für, den Maſchinenbau zu erkennen geben und die 
erfor derlichen theoretiſchen Vorkenntniſſe beſitzen, 
werden in den Modellwerkſtätten der Anſtalt zur 
Aufertigung von Maſchinenmodellen practiſch ein⸗ 
geleitet. 

4) Phyſik als Borbereitgng für-den Unterricht 
in der Chemie ‚in wöchentlichen 4 Stunden, ' 
Lehrer Dis Engelhardt, und ald Vorbes 
teitung für den Untexricht in der Mechanik 
* verbuuden mit demſelben. Lehrer Kupp⸗ 
er. 

5) Chemie. I. Kurs, verbunden mit dem 
Unterricht in der Phyſik, zwei Jahre im wös 
chentlichen 6 Stunden. 

„bl. Kurs für diejenigen Schüler, melde im 

Merz.:1829 den. erften. Kurs in der Phyſtk 
and, Chemie begonnen haben in wöchentlichen 
6 Stunden. 

Ein dritter practifcher ‚Kurs der Chemie mits 
telft Arbeiten im Laboratorium beginnt im October 
1831. für Diejenigen, welche den zweijährigen 
theoretifchen Kurs mit Erfolg beendiger haben, 
und beftcht in der Darftefung ehemifcher Präpas 
rate und Produkte, in der Analyſe unorganis 
fer und organifcher Körper und in Verſuchen, 
weldje in fpegieller, Beziehung zu einzelnen Gewers 
ben ſtehen und eine Berbefferung des practifchen 
Verfahrens derſelben und eine, Beredlung ihrer 

ve bezielen, winter unmittelbarer Aufficht 


Be! Lejſung des Lehrers. 


iejenigen, welche in die Anſtalt aufgenom⸗ 
‚men zu. werden wünfchen und die erforderlichen 
Vorkenntniſſe befigen, haben ihre Aufnahmeges 


ſuche, begleitet mit Zeugniſſen über den bisher 


genoſfenen Unterricht, ſo wie über Kenntniſſe und 
‚Bittlichkeit Tängftens bie zum 15. September an 
die Direktion der politechnifchen Anſtalt 


dahier fraufirt. einzufeuden, worauf fobann. dies 
jerligen, weldye ſchon vorläufig durch. ihre Zeugs 


ie die erforderliche, Befähigung: Boachweiſen, zu 
96 
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der Anfangs Oktober Statt findenden Aufnahms⸗ 
gehfung werden einberufen werben. 

Nürnberg, den 18. Aſtguſt 1830. 

2. Im der Univerfal- Konkursfache der Gläus 
biger des Jacob Schufter von Weilheimer⸗ 
badı wird fämmtlichen Intereffenten befannt ges 
macht, daß dad, am 14. eurr. gefällte Priori⸗ 
tätd» Erfenntniß am 1. September d. J. am hie‘ 
figen Gerichtöbrett angeheftet wirb. — 

Monheim am 16. Auguſt 1830. 

K. B. Landgericht. 
Lippert, Aſſeſſor, v. n. 

3. Chriſtiana Manterer, geborne Schnitz⸗ 
lein, Schweinhändlerswittwe dahier, wird auf 
Antrag ihrer Verwandten und in Folge ihrer ei⸗ 
genen Zuſtimmung als Verſchwenderin erflärt, 
und demmach einer Minderjährigen in jeder Ders 
mögensbeziehung gleichgeftellt. Daher ift derfels 
ben die Befugniß benommen, über ihr Vermögen 


frei zu verfügen, und jeder etwa von ihr ohme - 


Zuziehung ihres aufgeftellten Curators, bed Bäls 
fermeifterd Samuel Schniglein bahler, abge 
fchloffen werdende Vertrag wäre demnach ohne 
rechtliche Wirkung; worauf hiermit das Publis 
kum zur Wahrung feiner Rechte aufmerkfam ges 
madıt wird, 

Weißenburg, am 27. Auguft 1830. 

Königl. Landgericht. 
. von Auſin, Landrichter. 

4. Da die Zeit der Rechnungslegung heran⸗ 
nahet, fo forbert das unterzeichnete Kgl. Reut⸗ 
amt alle Diejenigen , ' welche aus den — im hie» 
figen Amtsbezirk befindlichen Königl. Forfteien 
Holz für 1833 erhalten haben, zus ſchleunigen 
Bezahlung hiermit auf. Er 

Windsbach den 3. Sept. 1830, 

Königl. Rentamt. 
. Huf, Rentbeamter. Ir 

5.. In der Revier Flachslanden ſteht ein Holz⸗ 
quantum von circa 250 Kift. Stöd zum Verkauf 
disponibel, Termin hiezu wird anderaumt ° 

1) für den Stationsbezirk Virndberg den 9 
Da 9 M. u „ll 
- 23 für den Spezialbezirk Flachͤlanden den 1, 

db, M. \ 


dahler, «welche mit 
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Am erften Tage iſt die Zuſammenkunft in Wippens 
auhof früh 9 Uhr, am zweiten in Birkenfels 


früh 8 Uhr. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben hiezu eingeladen. 

Ansbach am A. Sept. 1830. 

Königliches Forftamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 
6. Nachbenauntes Materiale in ben Staats⸗ 
waldungen des K. Reviers Lellenfeld, als: 
4 weiche Sägſchröth, 
31% Klafter weiches Scheitholz, 
2044 Klafter weiche Stöd, 
30 weiche Wellen, 
fol, Freitag den 17. d. Mtd. September im Ebert, 
ſchen Wirthshauſe zu Dennenlohe früh 9 Uhr an 
zahlungsfähige Meiftbietende unter dem bereits bes 
kannten Bedingungen verkauft werben, welches 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Gunzenhaufen am 1. September 1830. 

Königliches Forjtamt. 
Graf von Soden, Forſtmeiſter. 

7. Aus den Staatswaldungen ber k. Revier 
Absberg fol nachbenanntes Material und zwar im 
Forſtort Liß im Irdangel 2 Kft. eichene 

Stoͤck, 76% Klft. weihe Stöd; 

Sorftort Theilenberg & Kift. eichene Stöd, 

28 Klft. weiche Stöd; , 
Forſtort Schnenleichen 3 Kft. eichene 
Stöd 
am 21. September früh 9 Uhr auf ber Nenens 
herberg unter den bereitd bekannten Bedingungen 
an ben Meiftbietenden verfauft werden, welches 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Gunzenhauſen am 2. September 1830. 
Königl. Forftamt. 
Graf von Soden, Forftmeifter. 

8. Die Wiederbeſetzung der erlebigten zweis 
ten Pfarrſtelle an der Kirche zu St. Lorenz dahier 
Her.) Vom Magiftrat der Königlich Bayerifchen 
Städt Nürnberg wirb hierdurch befannt gemacht, 
daß durch Beförderung ded Herrn Pfarrers Böckh 
die zweite Pfarrftelle an der Kirche zu St. Lorenz 
Ausſchluß der zufälligen Ger 
biihrem vom Beichtituhl, im Ganzen 918 fl. 
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45% fe., nemlich 500 fl. firen Gehalt, 100 fl, dalena, Ehefrau des weyl. Musquetierd Schaaf, : 

Anfchlag der Wohnung und 318 fl. 45 fr. an ft, 67.9. 11.M, 14 T. alt an ber Wafferfucht; 

befonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen ers 3, Maria Elifabetha, Ehefrau des weyl. Bauern 

trägt, erledigt worden iſt. Egersdoͤrfer in Kurzendorf, fl. 789. alt; 4. Mas 
Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt auf ria Margaretha Wöhringerin, Dienftimagd dar 

Präfentation ded Magiftrats, nach eingeholten bier, fl. 97 3.2M.4 T. alt an Altersfchwäche ; 

Erinnerungen ber Gemeindebevollmädtigten. 5; Maria Katharina, Tochter des Taglöhners 
Es werben demnach diejenigen, welde ſich Krauß, ſt. 4 St. alt an zu früher Geburt, 

darum bewerben wollen, aufgefordert, ihre Ger St: Gumpertus-Kirche. 

fuche binnen 4 Wochen von heute an, einfach, Vom 30; Auguft bis 5; Sept. 1830. 

nit Angabe ihrer perfönlichen Verhältniffe, der * ——1. Getauft. 

Lebens⸗/ und Dienſtesjahre, dann Beifügung fr, 1. Johann Ludwig Wilhelm, Sohn bed B. u. 

galer Befähigungs und Leumundszeugniffe, nas Bierbranermeiſters Späth; #2. Maria Babetta, 

mentlich eines verfiegelten Confiftorialzeugniffes Tochter des B. u. Schneidermeijterd Bogtmann ; 

über Würbdigfeir, einzureihen. Es fünnen aber 3. Johann Georg Schuler. 

nur ſolche Bewerber berücfichtiget werden, welche 2. Getraut. 

wenigſtens die Anftellungsprüfungsnote: „ſehr 1. Johann Friedrich Hopfengärtner, Schuz⸗ 

gut‘ erhalten, oder in der Folge erworben verwandter und Maurergeſell, mit Anna Maria 


haben. Meyer; 2. Johann Leonhard Zier, B. u. Nagel; 
Nürnberg, den 24. Auguſt 1830. fchmiebmeifter, mit Jungfer Anna Dorothea 
v. Harsdorf, Bürgermeifter. Maohrenhard. 
9. Montag den 13. laufenden Monats Vor⸗ 3. Begraben. 


mittags 10 Uhr wird bie Milch von den bermalen 1. Maria Sibylla, Ehefrau des beabfchiedes 
in der hiefig herrfchaftl. Schweizerei befindlichen ten Soldaten Emmerndörfer, ft. 55 J. alt an der 
12 Zuchtfühen vom 1. Det; fommenden Monats Wafferfucht; 2. Frau Jacobina Margaretha, 
an, unter Aufhebung der Nachgebote, meiſtbi⸗⸗ Wittwe des Herrn Pfarrers Strebel in Wernss 
tend verpachtet, und dies andurd; öffentlich ber bach, fl. 7653. 7 M. 24 X, alt an Entkräftung. 
kannt gemacht. 


Triesborf, ben 3. September 1830. wat⸗ 
Königl. Oekonomie⸗Verwaltung. Privat/Bekanntmachungen. 
Gutmann. Uhde. 1. Sonnabend den 11. Sept. iſt ſtatusmäßiger 
10. Pfarramtliche Anzeigen. WMall in ber. Reſſource, welcher Abends 8 Ühr 
St Johannis-Kirche. > feinem Anfang nimmt. Dies wird ben verehr⸗ 
Bom 30. Auguft bis 5. Sept. 1830. lichen Mitgliedern hiemit befannt gemacht. 
1. Getauft. uni Ansbach 5. Sept. 1830; 
1. Johann Konrad, Sohn des B. u. Schu 4, Die Direftion. 


machermeifterd Botz; 2. Johann Karl, Nicolaus, 2. ıCBerfanf einzelner Grundftüde und Ges 

Sohn des B. u. Bierbrauermeifters Lips; 3. Jo⸗ bäude) Die, Befiger des YYTodelfchen, vor 

hann Lorenz, Sohn bed Mebgermeifters Engerer mals Arnoldifchen halben Banernhofs No. 15 !in 

in Hennenbach; 4. Maria Katharina, Tochter Neufes bei Ansbach, find gefonnen, denfelben zu 

des Taglöhnerd Krauß, wurde jach getauft. bismembriren und, nachdem fie bereits bie grund» 

2. Begraben. . herrliche Einwilligung zur Dismenbration erhal 

1. Georg Leonhard Stamminger, Taglöhterg-ten.haben, die dazu gehörigen Gebäude, ecker 

ft. 61 3. alt an ber Wafferfucht; 2. Anna Mage und Wiefen, welche fäünmtlich zehentfrei find, 
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theils vertinigt, hells in einzelnen Stücken 
verdaifen „ und bringen. dies hiemit öffemhch 
zur Kenntniß. Kanfsliebhaber können die Raufs⸗ 
bedingungen an jedem Tage in dem Hauſe lit. A. 
160 in Ausbach bei Advokat Model erfahren und 
dajelbit and, ihre Angebote abgeben. Da die 
Nähe ded Ortes Neufes bei der Stadt Ansbach 
den ter » und Hänferbefigern viele Bortheue 
gewährt und daurch diefen Güterverfauf Mandjem 
die Gelegenheit ſich darbietet) ſich anſaͤßig zu 
nahen, fo hoffen die Verfäufer, daß es au 
Kaufsliebhabern nicht. fehlen werde. Wer die Ge⸗ 
baude und Grundſtücke, welche ſämmtlich in be; 
ſtem Stand ſind, beſichtigen will, beliebe ſich an 
Herrn Hohbach, Oekonom in Neuſes, zu wenden: 

3. Taſchenbibliothek für bayerfche 
Staatsbürger, Im Verlage der Unterzeich— 
neten it, in einer fehr geſchmackvollen 
Taſchenausgabe, erfchienen: 

Berfaffungsurfunde des Königreichd Bayern, 
mit den Beilagen. Die Berorbnungen über 
Gemeindeverhältniffe ꝛc. 2 Theile, elegant 
gebunden mit Futteral 2 fl. 

Das allgemeine Bedürfniß hat dies Unternehmen 
hervorgerufen; bie Stäbtifchen Gollegien: Mas 
giftrate, Gemeindebevollmächtigte, Diftriftevors 
ſteher, Wahlmänner ze. werden e3 unentbehrlich, 
— Landgerichte, Königl. Behörden, nütlich, — 
mit einem Worte, alle Bayeridhe Staat“ 
bürger ermünfcht finden, zumal in dieſem Aus 
genblide ber allgemeinen Landeswahlen! 
Zwar konnte man biefe verfchiedenen Laud 
haben, aber einzeln, in verfchiedenen. ‚bormaten, „ 
zu theuern Preifen; alfo nicht beifammen, nicht, 
zum täglichen Taſchengebrauch — nicht. mit. einem 
vollſtandigen Sachregifter verjehen, das wohl‘ 
ein ganz: weſentlicher Vorzug hier ſeyn bärfte,. 

Nürnberg im September 1830. ., 

Sciedrich Campe. Carl Mainberger. 
(In fämmtlicen Buchhandlungen Bayerus We) has 
ben, in Ansbach bei Dollfuß.) : 


engeigdr,, 
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WUeber bie, neneſte Ordnung ber. lateiniſchen 
I. Schulen und Gymnaſien in Bayern, gr, & 
. geb. 18 fr, 


5. In der W. G. Sa ferrſaen Buchhand⸗ 
lung in Ansbach iſt ſo eben angekommen: Die 
neueſte Revolution der Franzoſen. Schilderung 
der merkwurdigſten Auftritte zu Paris im Ju— 
lius 1830, broſch. 15 kr. Walters Lehrbuch 
des Kirchenrecht aller chriftl. Gonfefftonen , Ate 
Aufl, 1829, 5. 24 fr. Mittermaier Grunds 
füge des gemeinen deutfchen Privatrechts, Ate 
Aufl., 2 Theile, Landshut 1830, 7 fl. 48 ir, 
Minerva, Taſchenbuch pro 1831, 3 ft 36 fr. 
re Taſchenbuch pro 1831, 3 fl. 


" Montag den 13. September 1830 früh 
9 en werden ım Leihhaufe mehrere Gegenftände, 
als: Gold, Siüber, Beten, Weiszeug, Kleis 
dungsſtücke ıc. gegen gleich baare Bezahlung meijt 
bietend verkauft, und Stäufer hiezu eingeladen. 

Ansbach, am 2. Sept. 1830. 
Leihhausd » Verwaltung. 
Brendel, 


7. Meinen hodverehrten Kunden zeige ich 
hiemit an, daß id; mein Logis verlaffen, und mein 


voriges bei Hrn. Weißgerber Kolb in der Fiſchgaſſe 


©. No. 8 wieder bezogen habe. 

Ansbach den 6. Sept. 1830. 

Damen» Kleidermacher Ritz. 

8. Bei Böhringer in der Uzenftraffe find zu 
haben alle Sorten Schrote das Pfund für 13 fr., 
beftes Frankfurther Jagd» und Scheiben : Pulver, 
„das baierifche Pfund 52 fr. 

9. Lit. B. N. 67 iſt ein neuer, fehr fchöner 
. Kinderwagen zu verfaufen. 

10. Lit. D. N. 426 bei Gärtner Schufter bei 
"ger Heuwag ift neues Sauerfraut zu haben. 

11. Die Kreid- Intelligenz » Blätter von 1823 
bis 1829: werden zu Faufen geſucht. Das Weis 
tere it bei der Redaktion zu erfragen. 

12. Lit. A. No. 140 wird eineganz gute Gui⸗ 


4. In der Joſeph Bindanerfchen & Buch⸗ arre zu Faufen geſucht. 
handlung in Muͤnchen iſt ſo eben erfcjienen. ..i,. 13. 0. M. 107. in der Schloßgaſſe wird ein 
und in Ansbach bei W. G. Gaſſert gu haben: , ‚Aegdener Keller zu pachten geſucht. 
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14. Bergangenen Sonntag iſt von ber Stifts⸗ 
kirche aus ein feidener Ridifül mit einem Sacktuch, 
welched ag den vier. Eden geftidt iſt, verloren 
gegangen. Der rebliche Finder wolle es bei Hru. 
Stiftätirchner Zahn gegen ein Douceur.abgebrn. 


15. Auf den 12ten ift Tanzmufit bei Wirth ' 


Kupfberg, wozu hoͤflichſt eingeladen wird. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No.b if. ein Quartier gu vermiethen. 

A. No. 37 auf dan obern Markt iſt die zweite 
Etage jezt oder bis naͤchſtes Ziel zu beziehen. 

A. Ro. 284 bei der Knopfmachers⸗Wittwe 
Braun ift ein Quartier zu vermiethen. ; 

-D. R. 270 iſt ein’ mittleres. Quattier mit ale 
Ien TR zu vermiethen. 


Fremden» Anzeigen.. 
Vom 29. Anguſt bio 4. Sept. 1830. 


Krone. Frau Gräfin von Urfüll v. Hall, Hr. 
Graf von Dürkheim Montmartin v. Thürnhofen, 
Hr. Geheime Oberbaurath v. Klenze nebſt Sohn 
v. München, Frau Gräfe v. Waldbett: Baſſen⸗ 
heim nit Familie v. Afchaffenburg, Hr. Generals 
Lieutenant Freiherr v. Dieg mit Familie v. Nürns 
berg, Hr. Lieutenant v. Waydtmann u. Frau 
Branereibefigerin Hierl nebit zwei Tochtern ven 
Münden, Hrn. Kaufleute Schmidt, Pollei und 


Jungmichel v. Frankfurt, Hr. Lieutenant Baron 


v. Dies v. Ingolftadt, Hr. Kfm. Müller v. Frank 
furt, 


penheim, Hr. Fabrifant Henneberg v. Würzburg, 
Hr. Kfm. Fürſt v. Mt. Breit, Fr. Marquiſe 
St. Simon nebft Tochter v. Paris. 

Stern. age v. Malſen u. Freyin von 
Roͤder, Hof» und Stifts /Damen v. Bamberg, 
Hr. Rentbeamter Kißkalt nebſt Gattin v. Colm⸗ 
berg, Hr. Kfm. Heiden nebſt Gattin v. gr 


Hr. Staaterath v. Klüber v. Frankfurt, Freiherr 


v. Zucher nebit Gattin v. Nürnberg, Hr. Geor 


meter Gaul u. ‚Hr. Gaftwirth Seidel v. Dinkels⸗ 


Hrn. Kaufleute Naft u. Bauernfeind von“ 
Stuttgardt, Hr. v. Barteld nebft Tochter v. Pap⸗ 
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bähl, Hr. embeigier Lindig mit Familie v. Heild« 
bronn . 

Loͤwer Hr. Dr. Wilhelm v. Lindau, Herr 
Profeſſor· Dr. Abegg v. Breslau, Ham Pferdir 
händler. Gebrüder Fränkel vw. Urſpringen u. Stern 
‚Hürth, Hr. Kim. Koch v. Rohrdorf, Hr. Pris 
vatmann Neuftein nebit Familie v, Treucdhtlingen, 


‚Hr: Poſtpraktikant Zahn v. Nürnberg, Hr. Ober 


fänger Egn-v. Miinchen, ,., Hr. Pferdehändler 
Mendel Eiſig v. Würzburg, Hrn, Kaufleute Kir 
mann v. Nürnberg u: Wunſch.v. Mt. Breit, Hr 
Kfın Noth v. Kitziugen. 
—— Haus. St, Kfm. Maußer 
"Augsburg, Hr. Pfarter Lügelberger nebſt 2 
— v. Trautskirchen, Hr. Pfarrer, Bauer 
reiß v. Heidenheim, Hr. Privarmanı Partzel v, 
Eölln, Hr. Inftrumentenmacher Bieber v. Ellin⸗ 


"gen, Herrn Kaufleute Bifjinger von-Nürnberg, 


Fränkel v. Würzburg u. Bufch v. Stuttgardt, Hr. 
Privatmann Beifer v. Schornweifah, Hr. Kfın. 
Spanier v. Nürnberg, Hr. Baron v. Sitte wen 
Stuttgarbt, Hrn. Kaufleute Lierling u, Wuſtner 
v. Dresden, Emmerid) v. Augsburg u. Sattes v. 
Mainſtockheim, Hr. Privatm. Reisler v. München, 
Hrn. Kaufleute Motzer u. Kolb v. Frankfurt und 
Straud v. Augsburg. 

Traube. Hr. Kfın. Erdinger v. Nürnberg, 
Hr. Kim. Höppel nebit Gattin v. Fürth, Herr 
Krın. Knauer v. Nürnberg, Hr. Caütor Hollen⸗ 
ftein nebit Gattin v. Waſſermungenau. 

Zirkel. Hr. Nevierförfter v. Röder nebft Gat⸗ 


ti v. Midorf, Hr. Forſtamts⸗Aktuar Fleiſcher 


v. Dinfelsbühl, Hr. Babrifant Honig v. Roth, 


br. Studioſus Strelin v. Erlangen, Hrn. Stu⸗ 


deuten Steyrer u. Sternhüber vi Münden, Frau 


v. Schauſpielerin Girard nebft Tochter v. Nürnberg, 


Hm. Studenten Gebrüder Widhalm nebft Schwer 
fter v. Nürnberg, Hru. Kaufleute Gernaner und 
Lang v. Fürth, Hrn. Handeldleute Stettauer und 
Gerngros v. Treuchtlingen, Hr. Reftaurateur v. 
Pereira v. Münden, Hr. Doftor Fiſcher von 
Würzburg, Hr. Privatmann Brehm v. Bamberg, 
Hr. Kfm. Wagner v. Dredden, Hrn. Handelds 
feute Gebrüder Affelder u. Badofen v. Fürth und 


f 
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Nürnberg, Hrn. Studenten Binn, Raimund und 
Hfeffer v. Würzburg, Hr. Lehrer Sellner von 
Nürnberg, Hr. Doktor Haller u. Hr Cadet Hals 
fer v. München, Hr. Profeffor Heilmeier nebit 
Familie v. Afchaffenburg, Hrn. Studenten Hall» 
meier, Fifcher, Kraller u. Walther v. Würzburg, 
Fräulein v. Gemmingen v. Fürfeld« 
Weißes Roß. Hr. Weinhändfer Arnold von’ 
Thungershelm, Hr. Defonom Mayer v. Haller?” 
ſtadt, Hr. Muflter Weigand v. Erlangen, Here 


Studioſus Geift v. Würzburg, Hr. Mepgermeis __ * 


ſter Fink v. Windsheim, Hr. Geometer Stein⸗ 
gärtner v. Munchen. —— 

Strauß. Hm. Kaufleute Heuberger v. St. 
Gallen u. Ommenhäufer v. Ludwigsburg, Herrn 
Handelsleute Heuber v. Ellwangen u. Seligmann 


v. Stettadh. 
— —— — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Die zu der Konfurdmaffe der Walburga 
Mogel, Wittwe des Bürgers Andreas Mogel 
von Spalt gehörigen Grundbeflgungen: 

1) das Wohnhaus No. 1 b zu Spalt, 

2)  Kagwert Wiefe auf dem Bühl, 
3) & Morgen Hopfengarten im alten Galgen⸗ 
berg , 
4) & Morgen Hopfengarten und Miefe in ber 
Aftenbürg ; oder der Bemberbud, 

5) 2 Morgen Holz von dem Hofitetter Hof, 
‚werben hiermit dem öffentlichen Berfaufe noch—⸗ 
mals unterftellt, und ed wird britter Verkaufẽ⸗ 
Termin auf sg u 

Freitäg 19. Nowember 1830 Vorm. 9 Uhr 
dahier anberaumt,: zu welchem Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 


n n4 Staatd: Papiere, 
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2. Dad dem Webermeifter Wolfgang Wie 
meier zu Rittersbach gehörige Wohnhaus 
No. 29 dafelbft mit Gemeinderecht wird auf Ans 
trag einer Glänbigerin dem öffentlicdyen Verkaufe 
hiermit wiederholt unterftellt, und dritter Verkaufs⸗ 
termin auf 

. Montag ben 25. Oftober 1830 
Bormittagd 9 Uhr dahier anberaymt. 
Pleinfeld, den 28. Juli 1830, 

£ K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
—383. Da in dem am 13. d. angeſtandenen Lizi⸗ 
tationstermin zu den Beſitzungen der Thadäus 
und Maria Eva Heilingiſchen Eheleute zu 
Abenberg, beſtehend aus 

einem Wohnhaus N. 76 zu Abenberg, 

2 Morgen Acker im Kaltenbach, 

1 Morgen Wieſe, Acker und Hopfengarten im 

Keſſel, 
ein Käufer ſich nicht eingefund 
ter Ricitationdtermin auf 

Mittwoch 6. October früh. 10 Uhr 
anberaumt, und hiezu die Kaufsliebhaber einge, 
laden, . 
Pleinfeld am 30. Auguft 1830. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


en, ſo wird zwei⸗ 


re —— — — 
Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 2. Sept. 1830. 
Briefe, | Geld. 


\ 


Obligationen mit Coup. E 4 2| 1008 
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4 Morgen Hopfengarten im alten Galgenberg, dito .  » 
nad) Umftänden abgetheilt, verkauft werden wird. —— 9 E—M Pe 206 
Pleinfeld den 18. Auguſt 1830. detto‘ unserılndl. äfl. 20.238 
Königl. Landgericht. nm detto N er 
Wunderer, Landrichter. „detto . 0. Afl 100.| 128 
— ——— 


Mit einer 


Beilage. 
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für den Rezat⸗-Kreis. 





Nro. 73. Ausbach, Samftag den 11. September 1830, 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


Einf. No. 24718. Erp. No. 29975. 9 86 
(An fämmtliche ae bes Kreiſes. Die Beſchlagnahme der Nummer 33 des Tagblattes „der Furcht. 
loſe“ beir. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Die von der gl. Polizeidirektion München verfügte und in Folge bed von der kgl. Res 
gierung des Iſarkreiſes, K. d. I. nach Bericht vom 24. vor. M. gefaßten Beſchluſſes fortges 
fezte Befchlagnahme der Nummer 33 bed unter dem Titel „der Furchtloſe“ in München er 
ſcheinenden Tagblatted vom Dr. Kalb iſt dem 8. 7 des Edicts III. zur Berfaffungs s Urfunde 
von dem fgl. Staats, Minifterium unterm 31. vor. M. angemeffen, und daher mit dem An— 
hange beftättiget worden, daß bie Gonfiscation einzutreten habe, was den ſämmtlichen Polizeiber 
hörden bed SKreifed zur genaueften Darnachachtung befannt gemacht wird, 

Ansbach, den 6. September 1830. 
Königl. Regierung ded Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident, 
Donner, Sefretär. 





Einl, Nr. 24871. Erp. Nr. 29390, . 
— der Aſuſtenten-⸗ Stelle an der mediziniſchen Klinik bei der chirurgiſchen Schule. zu Landéhut 


betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die Affiftenten» Stelle an der medizinischen Klinik bei der chirurgiſchen Schule in Landes 
hut iſt erledigt, Mit diefer Stelle find die Emolumente von jährlich 100 fl. nebſt freier Wohns 
ung mit Beheigung und Licht verbunden, und neben den Funktionen bei der medizinifhen Klinik 

. hat ber Affiftent auch noch bei der chirurgifchen Klinik Dienfte zu leiten, 
, Um diefe Stelle, die der Aſſiſtelit längſtens 3 Jahre beibehalten kann, Finnen nur gras 
duirte Doktoren der Medizin Eonkurriren, und biefe haben ihre Gefuche längſtens bid zum 18tem 
September I. 33. mit dem möthigen Belegen der unterfertigten Stelle vorzulegen, und fih am 


97 


1371 


— 1372 


27. September Morgens 8 Uhr bei dem hieſigen Medizinals Comite zut Concurs⸗Prufung, die 
hierüber ſchriftlich und mündlich abgehalten; und ſich größtentheild über Pathologie und Theras 
pie erſtrecken wird, einzufinden. 
Münden am 3. September 1830. 
Königliche Regierung bed Ifarfreifed, Kammer des — 
von Widder, zen . 





Einf, Nr. 3721. Erp. Nr. 4856. 


Yan erledigte Pfarrei Schweinsdorf betr.) 
Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige. ; 

Nachdem ſich ae die inzwifchen neugefertigte Faffion über den Ertrag ber Pfarrei 
Schweinsdorf gegen die in dem bdieffeitigen Ausfchreiben vom 45. July vorigen Jahres anges 
ſezten 790 fl. 46 fr. eine nicht unbedeutende Erhöhung des Ertrages derſelben bis auf 823 fl. 
374 fr. auffer den freiwilligen Gefchenfen ergeben hat; fo wird dieß Bewerbern auf ben Ormd 
ber "Entfehliegung des Fönigl. proteftantifchen Ober » Confi ſtoriums vom 20. vorigen Monats nach- 
träglich zur Kenntniß ‘gebracht, damit fie ſich mit ihren allenfaliftgen — um dieſe Pfarr⸗ 


ſtelle binnen vier Wochen melden. 
Ansbach, den 24. Auguſt 1830. 


Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


von Luz. 


ai ’ Sefretär. 


— ⸗ 


Dienſtes⸗-Nachrichten. 


1. Se. Königliche Majeſtät haben unter dem 
17: Aug. 1.386. die Pfarrei Kirnberg, im Defas 
nat Rothenburg, dem bieherigen Pfarramtöfans 
bidaten Marimilian Schüffel allergnädigit zu ver 
leihen geruht. 

2. Se. Königliche Majeftät haben nmter dem 
24. Aug. 1. I. die Pfarrei Franfenhofen, im Des 
fanate Dinfelsbühl, dem Pfarramtss Gandidaten 
Schann Friedric, Andreae aus Zirndorf allergnäs 
digft zu verleihen -geruht. 

3. Seine Königliche Majeftät haben unterm 
- 28. Aug. I. 38. die erjte Pfarrſtelle an der Et. 
GumbertussKirche zu Ansbach dem bisherigen 
zweiten Infpector am Schullehrer » Scminar in 
Altdorf, Chriſtoph Wilhelm: Götz allergnädigſt 
zu verleihen geruht. 

4. Unterm 28. Auguſt d. J. iſt der Patrimos 
nialgerichtshalter Georg Bauer zu Ullſtadt vers 
möge allerhöchſtumnittelbaren Reſcripts zum zwei⸗ 


ten kardgerichts Aſeſer zu Rothenburg ernaunt 
worden. 

5. Unterm 31. Aug. d. J. tft anf erfolgte Prä⸗ 
fentation des Herrn Fürften vor Dettingen Spiels 
berg der bisherige Schloßeogt und geprüfte Schuls 
amtskandidat Eliad Mayer in Hirfhbronn zum 
Schullehrer nnd Kirdyendiener daſelbſt beſtellt 
worden. 

6. Unterm 31. Auguſt d. J. iſt auf erfolgte 
Praſentation des Magiſtrats der Stadt Nürnberg 
der Schulamts-Kandidat und bisherige Schul 
verwefer Johann Michael Lohrer von Altenmuhr 
als Lehrer an der Mittelffaffe der Roößleriſchen 
Armenſchule zu Nürnberg beftellt worden. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhalts, 


1. Da mit dem fetten September heurigen 
Jahrs der Pacht für das Rezatfiſchwaſſer zu Ende 


gehet, fo wird zu deſſen anderweiten Verpachtung 
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Termin auf 

Mittwoch ben 15. biefed Monats 
Vormittags 10 Uhr 
hiemit amberaumt, und Pachtinftige eingeladen, 
ſich hiezu am Termine in dem ventamtlichen Ges 
ſchaͤfts zimmer einzufinden. 

Ansbach den 8. September 1830. 

Königliches Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 
2. Das Königlihe Rentamt Uffenhelm ver 
kaufet am 
Dienflag den 21. September Vormitt. 
9 Uhr 
imn dem rentamtlichen Gefchäftdzinmer bahier eine 
fehr Sedentende Quantität alter unbrauchbarer Acs 
ten in einzelnen Parthien zum Einftampfen 
ohne anderem Gebrauch öffentlicd an die Meiſtbie— 
tenden vorbehaltlich höchſter Regierungegenehmi⸗ 
gung, wozu hiermit alle Liebhaber eingeladen 
werden, 
uUffenheim, den 4. September 1830, 
Königl, Rentamt. 
Pöhlmann, Rentbeamter. 

3. Mittwoch den 15. September Bormittags 
8 Uhr werben bei dem Kgl. 2ten Chevaulegers⸗ 
Regimente dahier auf der offenen Reitbahn mehrere 
Dienftyferde an den Meiftbietenden grgen gleich 
baare Bezahlung verkauft. 

Ansbach den 31. Auguft 1830, 
4. Mittwoch) den 22. dieß Vormittags 9 Uhr 
ift bei dem Königl. 2ten Chevaulegers⸗-Regimente 
für die hiefige Garnifon Pferbedünger s Verfteis 
gerung, dann Demmerftag den 23. ebenfalld um 
9 Uhr jene zu Triesdorf, welches hiemit befannt 
gemacht wird. 

Ansbach am 9. September 1830. 

5. Durd) den Tod dee Priefters Franz Zaver 
Pleyer ift das Frühmeßbexefizium in Rennerts— 
hoſen, k. b. Landgerichts Monheim erledigt. 

Daffelbe liegt in der bifchöflichen Diöces Auges 
burg, Wahldefanat Burgheim. 

Die Obliegenheiten des Benefiziaten find: das 
Lefen der Frühmeß und der geftifteten Meffen, 
dann in der Pfarrkirche Nennertshofen die Aus— 
hilfe im Beichtſtuhl. : 


— 
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Das Einfommen beſtehet nach der revidirten 
Faſſion in 240 fl. reinen Ertrag, nebft freier 
Wohnung nit Garten und Keller, 

Durd) Mefitipendien, wozu mehrere Wochen 
tage frei find, kann das Einfommen verbeffert 
werben, wohl and, durch Auehilfe in den übris 
gen pfarrlihen Berrictungen, welche Aushilfe 
der gegenwärtige Herr Pfarrer wünfcht, und ans 
geweſſen zu honoriren verfprochen hat. * 

Bewerber haben bimen 30 Tagen bei der Ver⸗ 
waltung der Marftds Gemeinde Rennertshofen, 
welcher das Präfentationgrecht zuftehet, ihre Ger 
ſuche mit Belegen ſchriftlich einzureichen. 

Remmertöhofen am 20. Auguft 1830. 

Die Verwaltung der Marft» Gemeinde dafeldfk, 
Johann Gebhard, Vorſteher. 


Privat- Bekanntmachungen, 


Tr. Mit Bezugnahme auf die Bekanntmach⸗ 
ung in Nro. 69 des vorjährigen Intelligenzblats 
tes für dem Rezatkreis, Eeite 1749 wird hiers 
durch denjenigen Jünglingen, weldye ſich dem 
Schulſtande widmen wollen, eröffnet, daß mit 
dem erften October der neue Lehrkurs beginnt und 
die fchriftlichen Anmeldungen bis dorthin bei dem 
Unterzeicneten eingereicht ſeyn müffen, 
"Ansbach am 8. September 1830, 

Die Vorbilbitngeänftalt für Schulpräparanden. 

"De. Hoffmann, 

2. Sm der Abſicht, den nen aufgenommenen 
Mitgliedern der Unterflügungsanftalt für de Hins 
terbl, der Schullchrer im Nez. Kr, mit der Auf 
nahmsurkunde and) die neuen Statuten zu übers 
geben, wurde feit geraumer Zeit feine Aufnahms— 
urfunde audgeftellt, obgleich die Aufnahme bejorgt 
wurde. Da nun aber auch viele ältere Mitglies 
der feine Aufnahmsurkunde befigen, fo werden 
hiemit alle, welche fidy in früherer oder fpäterer 
Zeit zur Aufnahme in diefe Anftalt gemeldet und 
weder eine abjclägige Antwort, noch eine Urs 
funde ber Aufnahme erhalten und in Handen has 
ben, aufgefordert, dieſes fogleich bei dem tref⸗ 
fenden Bezirkskaſſier anzuzeigen, damit die Urs 
Funden ansgefertigt werden können, 
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Die Herren Bezirkskaſſiere werben erfucht, ein 
Verzeihnig derjenigen ihrer Mitglieder mit ber 
nächſten Abrechnung zu überfenden, welche die 
Aufnahmsurkunde noch nicht erhalten haben. “ 

Ansbach 8. Sept. 1830. 

Der Berwaltungsausfhuß. 
Schnizlein, d. 3. Vorfteher. 
Meyer, Sceretär. 

3. Tafchenbibliorhet für bayerfche 
Staatsbürger, ‚Im Berlage bei Sr. Campe 
und Earl Mainberger in Nürnberg ife ers 
ſchienen, und bei W. G. Gaſſert in Ansbach 
flets zu haben: Berfaffungeurfunde des Königs 
reichs Bayern, mit den Beilagen. Die Verords 
tungen über Gcmeindeverhältniffe zc. ꝛc. 2 Theile, 
elegant gebunden mit Futteral, Preis 1 fl. AB fr. 

4. Beim Spezereihändler Peter Bubam Her⸗ 
rieder Thor find frifche Eſſig-Kimmerling das 
100 zu 14 Er. zu haben. 1 

6. Bei Unterzeichnetem find neue holl. Härs 
inge, wie auch ächter franzöfifcher Senft ange, 
fommen. Martin Eidig. 

6. Bei J. A. Kron find neue holländische 
Bolls Häringe zu haben. 

7. Bei Buchbinder Koschwitz in der 
Kirchengasse ist Riemers griech, deut; und 
Rosts deut. griech, Lexicon zu verkaufen: 

8. Lohnkutſcher Einſchenk im Caſino fährt den 
25. d. Mis. mit einer leeren Chaife hber Grailds 
heim, Heilbronn, Heidelberg, Monnheim, Speyer 
nach Landau, ſucht Geſellſchaft bintg mitzunehmen, 

9. A. No. 329 wird ein eifener Ofen geſucht. 

10. Sonntag den 12. iſt Tanzmuſik und Fiſch⸗ 
ſchmaus, wozu einladet 

G. Ganzenmüller zum Karpfen. 

11. Bis nächſten Sonntag ben 12. d. werben 
4 Schaafe und mehrere Euten herausgekugelt, 
wozu höflichſt einladet 

Drei König⸗Wirth Kuhlmann. 
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12. Sonntag den 12. ik Tanzmuſik, wozu 
invitirt Wirth Rupp. 
13. Sonntag ben 12. Sept. ift Tanzmuflf, 
wozu ergebenft einladet Sorg. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 5 iſt ein moͤblirtes Zimmer zu ver 
miethen. 

A, Ro. 0 iſt ein Quartiar zu vermiethen. 

A. No. 11 iſt ein Quartier mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten bis Martini zu vermiethen. ” 

A. No. 184 ift ein Logid für einen Iedigen 
Herrn zu vermiethen. 

B. N. 8 find anftändige und billige Quartiere 
mit Koft für Schüler zu haben. 

D. N. 82 bei Julius Roth it ein Quartier zu 
vermiethen mit oder ohne Möbel, dann Stallung 
und kann täglich bezogen werben. 

Im Hintergebäude des Haufes D. 375 ift ein 
Feines Quartier, aus Stube, Küche und zwei 
Kammern beftehend, für eine ftille Haushaltung 
zu vermiethen. 


Todes - Anzeige. 


Meine gute Gattin, Jeannette Donner, ges 
borne Wuzer, farb diefen Morgen ganz uners 
wartet an einer längerher ſchon gefühlten Unters 
Leibsfrankheit, in ihrem 5äften Lebensjahre. Sie 
war eine wahrhaft ehrbare Hausfrau und liebes 
volle Mutter im wollten Sinn, und um fo größer 
ift mein und meiner Kinder Schmerz; über unfern 
Berluft, Theilnehmenden Göunern und Freuns 
ben meiner Gejammtfamilie, gebe ich hievon 
Kunde, überzeugt, daß fie unferem gerechten 
Sammer ein Rilles Mitleid nicht verfagen werden. 

Unsbad) den 8. September 1830. 
Donner, Regierungs-Sekretair. 


EN, — 
Mit einer Beilage. 


Vene wi 
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> Ainalise 
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für Dem hegat-Rreis 
re 


ro. 74. Antram Mittwoch den 15. September 1830. 
4: 
Belanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden, 


Einf, Nr. 25207. Erp. Nr. 29769. 

(An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehoͤrden des Rezatkreiſes als Eonferiptionsbehördem... Dem gefeslichen: Anfang; 

der Eonferiptiond » Berbandlungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Beim Herannahen: des Zeitpunftö, am welchem: die Conſcriptions » Berhanblungem des Jahre: 
1833 ihren Anfang zu: nehmen: haben. werbem ſämmtliche obem bezeichnete Behörden auf die 
Beftimmungen der 5.5 20 und 25 bei Herrergänzungdgefegeb vom. 15. Auguft: 1828 jus 
genauften Nachachtung aufmerkſam gemadıt.. 
Ansbach, den: 11.. September: 1830. 
Königliche: Regierung des Rezatkreiſes, Kummer de& Innern. 
vom Mieg, Präfident. 





Walmüller, Sekretär. 





Einl.. Rr.. 24830. Erp. Nr; 29448:° ;. 
(Ein der Wopfthätigfiitk. Stift ng zu: Waſſertrũdingen zugewendetes Legat betr.) 
Im Namen "Seiner Majeftät des: Königs. 

Ein nicht: genannt feim wollender Wohlthater hat der: Wohlthãtigkeits ⸗Stiftung zu Waſſer⸗ 
trudingen, beſonders zu Unterſtũtzung reiner nicht im: öffentlichen Alknofem ſtehender Kranken, 
ein Legat vom 200 ſt. mir Sjährigen: Zinfen zu: 20: fl.. vermacht, auch beitte: Beträge dem Ars: 
menpflegihaftsrathe dortfelbft: bereitd- zugeitellt;; wovon: die jährliche Zinfen: nach dem Willen: 
ded Stifters werdem vermendet: werben, für welde: eble: Handlung; dew Dank: der König Re⸗ 
Berung, hier. ausgeſprochen wirt.. 

Ansbach, dem 64 September 1830. 
Königf. Regierung, des Rezatkreiſes, Kammer drd Junern. 


vom Mieg,, Präfident- 
F Stadelanuu, cum Geftetär:. 
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Einl. Nr. 25143. Erp. Nr. 29766s. 


(An die Land» und Herrfhaftsgerichte des Reyzatkreiſes. Die Anftellung ap rebirter irurgen betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des un — 

Bei den neuerlich getroffenen Vorbereitungen zur Einführung der allgemeinen Tobtenbes 
ſchau — ſich gezeigt, daß es in mehrern Bezirken des Kreiſes noch ſehr an approbirten Chi⸗ 
rurgen fehle. 

Die Lands und Herrfchaftss Gerichte werden daher unter Hinwelſung auf $. 20. Sif. 5. 
ber Inftruftion zum Vollzug des Gewerbögefeged angewiefen, auf die Anftelung approbirter Chis 
rurgen den erforderlichen Bedacıt zu nehmen, und biebei die in dem $. $. 14 und 15 ber Bers 
ordnung vom 25. Januar 1823, bie Anftalten zur Bildung voh Chirurgen, betr., enthaltenen 
Belimmungen genau zu befolgen, nach welchen außex; ‚hiejen Chirurgen Niemand mehr eine 
Barbierds oder Bader, Eoncefflon erhalten, oder zur Erwerbung einer Folgen Gerechtigkeit zus 
gelaffen werben foll. nBe gas 

Ansbach, den 9, September 1830. Er te — 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 


Donner, Sekretär. _ 


Einl. Nr, 25133. Exp. Nr. 29825. 
(Die Eeeiaun des Cantond Phyſikates Zweihrüden im Nbeinfreife betr.) 
Namen Semer Majeftit des Könige. 

Indem bie — des Cantons⸗Phyſtkates Zweibrücken im Rheinkreiſe hiemit bekannt 
gemacht wird, werden die Bewerber um dieſe Stelle angewieſen, ihre Geſuche mit den erfor⸗ 
derlichen Belegen bis Ende des laufenden Monats bei der König, Regierung des — 
Kammer des Innern zu übergeben. 

Ansbach, den 11. Sept. 1830. 
Koͤnigliche Regierung des ———— Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 
Donner, Sekretaͤr. 





Siebenzehn Perſonen wegen öffentlicher Bes 
ſchimpfung · 

Eihe „eibeperfom wegen Unſittlichkeit und 
deren Mutter wegen Geſtattung dieſer Le⸗ 
bensweife und Beherbergung fremder Weibs⸗ 
perſonen ohne Erlaubniß. 

Sechs Perſonen wegen Forſtfrevels. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Zuſammenſtellung der im Monat Auguſt 
1830 bei unterfertigter Polizeibehörde unterſuch⸗ 
ten und beſtraften Uebertretungen: 

Sechs und zwanzig Perſonen wurden beſtraft 


wegen Bettels und Vagirens. 
Acht Perſonen wegen öffentlich verübten Unfugs. 
Eine Perſon wegen Realinjurien und ungan⸗ 
ſtändigen Benehmens vor Amt. 


Günf Perſonen wegen Verübung körperlicher 


Moeßhandlung. 


— 


Eine Perſon wegen Diebſtahls. 

Eine Perfon wegen verläumberifcher Nachreden. 

Eine Perfon wegen Defraudation des Getraid- 
Aufſchlags. 

Eine Perſon wegen Faͤlſchung von Urkunden. 
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Ein. Gewerbömelfter wegen Aufnahme eines 
Gefellen ohne Wanderbuch. 

Ein Dienftburfche wegen heimlichen Aufenthalte, 

Zwei Hanbwerköburfche wegen Aufenthalts ohne 

polizeiliche Erlaubniß und Bettelus. 


—216— 
Ein Dienſtbote wegen eigenmächtiger Entfer⸗ 


nung aus dem Dienſte. 
Vier Burſche wegen Steinwerfens nach den 
Bäumen an ber Promenade, 
Ein Burfche wegen: Feuerſchürens an einem 
Baum. 
Cine Perfon wegen vernachläffigter Anfficht 
auf Feuer. — 
Eine Perſon wegen unterlaſſener Aufſicht auf 
ihre Pferbe,, ee 
Eine Perfon wegen unterlaffener Straſſenreini⸗ 
ung. 
Drei RR wegen Verunreinigung öffent 
licher Gebäude und Strafien. z 2 
Neun Perfonen wegen Aufenthalts im Wirthss 
haufe nach Eintritt. der Polizeiſtunde. 
Eine Perfon wegen medizinifher Pfufchereien. 
Fünf Perfonen wegen Führung unrichtigen Ges 
wichtd am Viktualien-Markte. 
Zwei Bäder wegen verfpäteter Broblieferung 
in bad Brodhaus. 
Sieben Perfonen wegen Uebertretung ber Weis 
beorbmung auf der Stadtmarkung. 
Eine Perfon wegen Uebertretung der Schrans 
nen» Orbnung. 
Eine Perfon wegen Haufirens. 
Ein Nachtwächter wegen Berfänmniß bed Diens 
ſtes. —— 
Ein Holzmeſſer wegen einer Ueberforderung 
ſeines Lohns. 
Zwei Volksſchüler wegen Schulverſaͤumniſſe. 
Bier Weibsperſonen find in das Beſchaͤftigungs⸗ 
haus dahier aufgenommen worden. 


Es ſind daher beſtraft worden 119 Individuen 
und drei Perſonen wegen Vagirens auf den Schub 
an bie Behörde ihrer Heimath, ein Soldat wes 
gen unorbentlicher Lebensweiſe an das treffende 
Regiment, zwei Perfonen wegen Diebftahle und 


2. Da ber Witwer, 
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eine Perfon wegen Körperverleßung an bie trefs 
n Unterfuchumgs » Gerichte abgegeben worden, 
Ansbach, den 11. September 1830. 
Magiſtrat der Rreishauptftadt Ansbach. 
Stirl. 
Schuhmachermeiſter 
Georg Wies ekel in Büchenbach und die le— 
dige Kunigunda Bayer von daher in ihrem 
heute gerichtlich errichteten Ehevertrag die ehe⸗ 
liche Gutergemeinſchaft ausgeſchleſſen haben, ſo 
wird dies zu Jedermanns Darnachachtung hier⸗ 
mit publizirt. | 

Herzogenauradh, den 14. Aug. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

3. In der Univerfal» Konfurefacye ber Gläu— 
biger des Jacob Schufter von Weilheimer 
bach wird fümmtlichen Intereffenten befannt ge 
madıt, daß dad, am 14. curr. gefällte Prioris 
tats⸗Erkeuntniß am 1. September d. 3. am hies 
figen Gerichtöbrett angeheftet wird. 

Monheim am 16. Auguſt 1830. 

8. B. Landgericht, 
Lippert, Aſſeſſor, v. n. 

4. Der Adelich v. Mannertſche Körfte® und 
Jäger Friedrich Brock zu Neuenbürg und die 
ledige Föriterd: Tochter Nanette U; von dort haben 
die zu Neuenbürg eingeführte allgemeine Güterges 
meinfchaft vermög des am 31. July 1830 gericht⸗ 
lich aufgenommenen Ehevertrags unter ſich ausge⸗ 
ſchloſſen, welches auf dem Grund Th. II. Tit. I. 
$. 422 des allgemeinen Preuß. Landrechts hiemit 
Öffentlich befannt gemacht wird, 

Erlangen den 12. Auguft 1830. 

Adelich v. Mannertſches Patrimonfals Gericht 
Neuenbürg. 
Blaß, Patrimonialrichter. 

5. In Folge hochſter Regierungs-Beſtim⸗ 
mung vom 7. Juni l. 38. foll der durch das Abs 
leben des k. Revierförfterd Ferdinand Pöhlmann 
pachtlos gewordene Jagddiſtrikt No, 7 der k. Forfts 
revier Munchſteinach, neuerdings zur öffentlichen 
Verpachtung im Berfteigerungswege ausgeboten 
werden. Termin hiezu iſt auf 

"98 
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Montag den 27. September 1. Ja. DNA den 4. Ollober 1. 38. Born. 


Bormittags 10 Uhr 


ep nn ae 


10 Uhr 


im Lofale des k. Rentamts Neuftabt a. d. U, fell Rofale des fgl. Rentamts Iphofen anberaumt. 


gefegt. Die Grenzen ded Jagdbezirks, ſo wie 
die Bedingniffe, unter welchen die Berpadhtung 
geſchieht, werden in biefem Zermin bekannt ges 
macht werben. Zur Pachtung k. Jagden wird 
jeder felbftftändige Staatsbürger, welcher das 
Zite Jahr zurückgelegt hat, und ein freies, den 
eigenen Unterhalt ſicherndes Einkommen beſitzt, 
zugelaſſen, es können ſonach dergleichen Jagden 
erpachten: 
1) alle Oekonomiebeſitzer, welche jährlich mes 
nigſtens 30 fl. direfte Steuer, auffer ber Fa⸗ 
miliens Steuer entrichten; 


9) Fönigl. Staatediener, Bürgermeifter, Mas 


giftratsräthe und Gemeindevorfteher, auch 


die Beamten der Standeds und Gerichtöhtren, 
der Stiftungen und GCommunen, wenn fle 
auf Lebenszeit angeftellt find; 

3) die k. Dffiziere, und bie diefen im Range 
gleichſtehenden Militair » Adminiftrationd-Bes 
amten, jedoch vom Hauptmann excl. abwärts, 
nur mit Erlaubniß des fgl. Kriegs Minifteris 
md; 

4) das Forfiperfonale innerhalb ded Dienfires 
viers, endlich 

5) die Gemeinden in den Grenzen ihrer Flur⸗ 
marfungen. x 

Pachiliebhaber haben fic im obigen Termin einzus 
finden, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben 
da Nacıgebote nicht angenommen werben. 

Neuftadt a. d. U. und Erlangen, ben 8. Sep 


tember 1830. 
Königliches Rentamt. Königliches Forftamt. 
Butters, von Paſchwitz, 
Rentbeamter. Forjtmeiiter. 


6. In Gemäßheit eined unterm 16. Juni L. 
38. erlafienen hohen Auftrages der fgl. Regier⸗ 
ungs: Finanzs Kammer zu Ausbach, jollen der 
ite und Zte Mkt. Bibarter Jagdbezirk, welche 
durd) die Verfegung des kgl. Kandrichterd Fellner 
pachtlos geworden find, anderweit verpadhtet wers 
den. Tagẽfahrt hiezu it auf 


mfand diefer Jagd, amd die Pachtbeding- 


gi werden am genannten Tage den Pachtliebha⸗ 


eh befanmt gemacht werben. 

Zur Pachtung kgl. Sagden wirb jeder felbfts 
fländige Staatds Bürger, welcher das 2ite Jahr 
zurüdgelegt hat, und ein freies, feinen und feis 
ner Familie Unterhalt ſicherndes Einfommen bes 
figt, zugelaſſen; es können ſonach dergleichen 
Jagden erpachten: Br 

1) alle Dekonomiebefiger, welche jährlich wes 


‚dire fl. Steuer, auffer der Familien, 


Seeuer efittichten. | 
9) Kol. SAndtediener, und die Deamten ber 
Standes⸗und Gerichtöherrn, der Stiftungen 
1, and Sonimunen, Bürgermeifter, Magiſtrats⸗ 
‘ Käthe’ imd Gemeindevorficher, wenn fie auf 
Lebenszeit angeſtellt find. 

3) Die gl. Offiziere und die ihnen im Nange 
gleichjtehenden Militair » Adminiftrariond,Bes 
amten, jedoch vom Hauptmann excl. abwärts 
nur mit Erlaubniß des fgl. Kriegsminifteriumg, 

4) das kgl. Forftperfonale innerhalb des Dienft- 
reviers, mbdlich 

5) Stiftungen und Gemeinden, erfiere, wenn 
fie bereits eigene Jagden befigen, und diefe 
durch angrenzende kgl. Jagbbezirke arrondiren 
wollen, — legtere nur innerhalb ihrer Orts⸗ 
flur. ‚ 

Pachtliebhaber werden hiemit eingeladen, fid am 
genannten Tage im Nentamtelofale zu Iphofen 
ers re Angebote zu legen. Nach⸗ 
gebote werben nidıt angenommen, 

Königtidied Nemtamt Iphofen und Königliches 
Forſtam Erianifir, den 8. September 1830. 
And), Rerakeliinter, von Paſchwitz, Forſtmeiſter. 

7. DUE Kouigliche Rentamt Uffenheim vers 
kaufet am 

Dienſtag den 21. September Bormitt. 
9 Uhr 
in dem ventamtlichen Gefchäftszimmer dahier eine 
fehr bedeutende Quantität alter unbranchbarer Ac⸗ 
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tem in einzelnen Parthien zum Einſtampfen Tbeile Zeit umb Mühe erfpart werben. Dieß 


ohne anderem Gebrauch öffentlich an die IM 
tenden vorbehaltlich hoͤchſter Regierungagrut 
gung, wozu hiermit alle Liebhaber eingriaden 
werben. 
Ufenheim, den 4. September 1330, 
Königl. Rentamt. 
Pohlmann, Rentbeamter, 
8. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kixrche. 
Vom 6. bis 12. Sept. 1830. 
1. Getauft. —— 
1. Johanna Katharina Friederifa,; Tochter 
des Maurergefellen Reingruber; 2. jehanmÖrorg, 
Sohn des B. u. Bädermeifters Stärungg, er 
2. Getraut. —; 
Herr Georg Ernft Kirchner, Doctog ber Mer 
dizin und Phyſikus zu Burghaslach, mit, Fräus 
lein Katharina Margaretha Jeanetta Rüffers⸗ 


höfer. 
3. Begraben. 
Anna Maria Pelican in Neuſes, ſt. 23 J. 
HM. 11 T. am nervöſen Fieber. 
St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 6. bis 12. Sept. 1830. 


Betraut. 

1. Johann Leonhard eher, Gärtner, mit 
Katharina Hörber; 2. Johann Benedict Lug, 
Taglöhner, mit Anna Margaretha Röfchinger, 

2. Begraben. 

1. Otto Georg, Sohn ded B. und Goldarbei⸗ 
terd Sinfel, ft. 2 M. 18 T. alt am Zehrfieber; 
2. Regina Barbara, Ehefrau des B. u. Schneis 
dermieifterd Speer, fi. 563. 11 M, 25 7. alt 
am Nervenfchlag; 3. Fran —5 Gattin 
des K. B. Negierungd» Sefretair Herrn Donner, 
ſt. 52J. 11 M. 15 T. alt am Nethenſchlag. 


AL HATTEN 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Wegen einiger Anfragen über die vor 
Kurzem von mir angekündigten Isteinifchen 
Sprechübungen muß ich nachträglich erin⸗ 
nern: daß bei diefer Hebungsmethode zwei Drit, 


Schluß des Kalender » Jahre 1830. 


haben ſchon längit Comenius, Lubinus, Rode, 
Morhof, Geßner (aus Roth im Ansb.), Bafes 
Pew, Gampe, Lenz u. U, erkannt und im Klei⸗ 
nen bewiefen; unb Gentilis, Montagne, Seiop⸗ 
plus Tanaquil Faber, Philipp Baratier (aus 
Schwabach) u. 9. find dadurch in Dreimal 
Fürzerer Zeit fertige Kateiner geworben, 
b Profeſſor Dertel, 

2. Die Pachtzeit der Freiherrlich v. Seefrie⸗ 
bifchen Befigungen zu Neuſes endigt ſich mit dem 
Nach hoher 
Beſtimmung follen nun fragliche Beſſtzungen, bes 
ſtehend in: 

1) eirca 27 Tagwerf Wiefen, Ueder und Peumt 
mnach den einzelnen Theilen wie bisher, 
2) der umtere Gaben von dem Wohnhaus zw. 
Neuſes, nebft einem Theil vom Stall auf 
einige Stüde Vieh, dann ein Theil ber 
Scheune, ein Gemüsgärtlein und ein großer 
Öradgarten, worinnen ſich auch ein Acker⸗ 
feld befindet, dann 
3) die Hofjcheune felbft, mit Ausnahme des 

‚ obigen Vierteld der Schipf und des Pferdſtalls, 

auf anderweite 
Sechs Jahre 


Tnrmwers im Alanzan aher in einzelnen Theilen 
verpachtet werden, zu welchem Ende man ers 


min auf Mittwoch den 22. Sept. d. J. Nachmits 
tags 1 Uhr in dem Rüfertifchen Wirthshauſe zu 
Neufes anberaumt hat, wozu man Pachtlicbhaber 
einladet. Die Pachtbedingniffe werben im Ter⸗ 
min befannt gemacht, und hier nur noch blos bes 
merft, daß fi nicht befannte Pachtliebhaber mit 
gerichtl, Zeugniffen über ihre Zahlungsfähigfeit auf 
die beftimmte Gjährige Pachtzeit auszuweiſen har 
ben. Auch fönnen die Grundjtüce täglich einges 
fehen werden, worüber ver Pächter Ganzmann zu 
Neufes die nöthige Auskunft ertheilen kann und 
wird, 

Ansbach den 31. Aug. 1830. 

3. In Bezug auf die Bekanntmachung vom 
31. Aug. d. 3. wegen der — auf Mittwoch den 
22. Sept. d. I. Nachmittags um 1 Uhr in dem 
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Küfertifchen Wirthshauſe zu Neuſes ſtatt ſinden⸗ 


dem Gjährigen Verpachtung der Freiherrlich von 
Seefriedſchen Grundſtücke dortfelbit wird noch bes 
fonderd’befannt gemacht, dab ° u J 
-a) die 7 Morgen Aecker beim Stammhoͤlzlein in 
zwei, und | 
b) die 7 Tagw. Wiefen und Aeder in ber Roes 
bei der Todtengaffe in. 3 Theile getheilt wors 
den: find, was für mehrere Liebhaber wills 
kommen feyn wird. 
Ferner werden an diefem Tag folgende Grund 
ſtücke, welche dem Herrn Rittmeifter Freihern 
von Seefricd angehören, verpachtet, als 
1) 4 Tagw. Wieſe unmeit der hiefigen Kaferne, 
2) J Tgw: bergl. bei Wafferzell, und 
3) 14 Tgw. Wiefe und Ader bei Neufed, 
wozu nun auch Liebhaber eingeladen werben. 
Ansbach, am 12. Sept. 1830. 
4 Im dem Schwarzbeck'ſchen Wirthshauſe 
zu Scallhaufen bei Ansbach wird am 5. Oct. 
I. 38. Nachmittags 1 Uhr das Gut Nr. 34 das 
ſelbſt, beftehend aus einem bequemen, am ber 
Strafe gelegenen Wohnhaufe, mit mehreren 
heizbaren Zimmern ꝛc., Hofraith, Scheune, 
Gemüfegarten, dann 54 Morgen Yedern, ß 
Morgen Wiefen, Gemeindetheiten, Waiderechte, 


in Verbinduna mit dem Kam Dafiger segen ge⸗ 
porigen ausgarten und 34 Morgen Wiefen, 


dann 5 Klafter Waldrecht, oder auch biefe eis 
genen Güter abgefondert und einzeln, nebit dem 
vorräthigen Vieh, Getraide, Stroh, Futter, 
Oekonomiegeräthe, Öffentlich an den Meiftbies 
senden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber einges 
laden: werden. Etwaige nähere Erfundigung 
fann unterdeſſen bei dem Schreinermeilter Hrn. 
Ruttman zu Schallhaufen eingezogen werben, 

5. Bei 3. M. Bub jun. in der Uzenftraße 
No. 341 find ganz neue ächte holländiſche Boll 
Häringe angefommmen, und zu ben billigen Preifen 
von 8 bis 9 fr. das Stüd zu haben. 

6. Beim Spezereihändler Peter Bub am Hers 
rieder Thor find frische Effigs Kimmerling das 
109 zu 14 fr, zu haben. 
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7. Eine Gruft ift zu verkaufen. Auskunft 
giebt der Lobtengräber Wörlein. 

„Bn,,- No. 315 iſt ein Sofa und 6 Städ 
and on Kirſchbaumholz, dann ein Silber 
ſchrank, welcher ſich auch zu einem Gewehrfdyrant 
eignet, mit Glasthüren und mit blauem Papier 
ansgeflebt, von Mahagoniholz, zu verfaufen. 

9. Ich wohne jest bei ber Knopfmachers⸗ 


Wittib Frau Braunin Haus A. No. 182, 


Lotto s Gollecteur Bed. 
10. Künftigen Samflag den 18. Sept. ift Tanz⸗ 
mufie and Fiſchſchmaus, wozu ergebenft einlabet 
EL IE Sorg. 


Zu vermiethende Wohnmgen. 


A. No. 5 iſt ein möblirtes Zimmer zu vers 
miethen. 

A. No. 6 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 88 ift ein Quartier für ledige Herren 
mit oder ohne Möbeln täglich zu beziehen. 

B. Ro. 67 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. Ro. 8.in der Wethgaffe ift das mittlere 
Quartier zu vermiethen und kann täglich oder bis 
Martini bezogen werden, 


D. No. 315 iſt ein Quartier mit ober ohne 
Miet 2 Warst gu vermtieihen, 


Eine Wohnung, beftehend aus einer fchönen 
Stube, zwei Kabineten, einer Küche und nach 
Verlangen aud) einer Kammer, ift billig zu vers 
miethen. Das Nähere fagt die Redaction. 


Toded = Anzeige, 

Nach langen Leiden verſchied am 3. dieſes Mo⸗ 
nats Frau Sabine Chritoph, gebohrne Eramer, 
Witwe des weyl. Herrn Senior Ehriftoph in 
Augsburg. „; Ihr Andenken lebt in den Herzen 
ihrer, Freunde fort! 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 5. bis Li. Sept. 1830. 


Krone. Hr. Appel, Ger. Rath Binner mit 
Familie v, Neuburg, Hr. Kfm. Köpprig v. Hei⸗ 
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denheim, Frau dandrichterin v. Welz nebſt Sohn 
v. Würzburg, Hr. Kfm. Migault v. Bremen, 
Hr. Generalmajor v. Kirſchbaum u. Hr. Oberlieu⸗ 
tenant Sponfel v. Nürnberg, Hr. Kanzlei⸗Rath 
Proͤller u. Hr. Acceſſiſt v. Langen v. Wallerſtein, 
Hrn. Kaufleute Martin v. Bamberg u. Oellinger 
v. Würzburg, Hr. Baron v. Stern mit Familie 
v. Berlin, Hrn. Kaufleute Heinrich v. Frankfurt 
u. Lang v. Stuttgardt, Hr. Kammerherr Baron 
v. Pöllnig mit Familie u, Hr. Patrimoniafrichter 
DAN v. Frankenberg, Hr. Ober-Medizinatratt v 
Hörde u. Hr. Banquier Benebift v. Stuttgardt, 
Hr. Kfm. Beer v. Paris, Hr. Dberft v. Koſeritz 
v. Ellwangen, Hrn. Kaufleute ilis v. Res 
gensburg, Caspart u. Waydelin v. Ruryberg, Ge. 
Durchlaucht Franz Fürſt zu Hohenlo e⸗Schillings⸗ 
fürft v. Schillingsfürſt, Hr. Hauptmann Lehmus 
u. Hr. Lieutenant v. Reichel v. Ingolſtadt, Hr. 
Kfm. Kleinjung v. Elberfeld, Hr Lieutenant Graf 
v. Fugger v. Bamberg, Hrn. Kaufleute Scharrer 
v. Nürnberg u. Fenke v. Frankfurt, Hr. Student 
Eronmüller v. Würzburg, Hr. Kfm. Janelle von 


Paris, 
tern, Hr. Major v. Bene — > Lieutes 


Din ws Orwtiwnnttta —— 
rt 


Privatleute Applin u. Eines v. Tone 5 
tor Rudoph nebit Gattin v. Nürnberg, Hr. Lies 
temant v. Pigenot u. Frau Generalin Habermann 
nebſt Familie v. Münden, Hr. Kfm. Rieffel von 
Braune, Hr. Studiofus Vogel v. Berlin, Herr 
Kfm. Franz v. Frankfurt, Hr. Inſpector Gög v. 
Altdorf, Hr. Eleve v. Haller u. Hr. Kfm. Götz 
v. Nürnberg. “NE | 

Loͤwe. Hr. Forftactiiar Meder v. Schwabach, 
Hr. Baron v. Schlümbach v. Rt, Fraͤu⸗ 
lein Dezel v. Ingolſtadt, Hr. Kfm. Fiſchach 
Memmingen, Hr. Kfm. Braun v. Eberſeid, Hr 
Stubdioſus Linders v. Erlangen, Hr. Kfm. Adanı 
v. Eichſtaͤdt, Hr. Bierbrauer Gollert nebft Familie 
v. Augsburg, Hr. Kfın, Rebelöheimer v. Wallers 
fein, Hr. Infpector Burkhard v. Augsburg, Hr. 
Profeſſioniſt Remshard nebſt Tochter u. Hr. Wirth 
ar 9. Rügland, Hr. Kfm. Trier v. una 

rt. 
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- Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Hannes 
wacker v. Würzburg, Hr. Rentenverwalter Zuinpf 
v. Burgberuheim, Hr. Lehrer Diet v. Augsburg), 
Hr. Profeffor Di u. Hr. Studiofus Dick v. Hurs 
ben, Hr. Kfm. Lober v. Berlin, Hr. Rechnungs» 
Gommiffär Schmidt mit Familie v. München, Hr. 
Pfarrer Bauerreiß nebſt Gattin v. Heidenheim, 
Fränlein Schmidt v. Steinbach, Hr. Kfm, Frifch 
v. Franffurt, Hr. Doctor Heiler v. Ingolftadt, 
Hr Kfm, Elbergbach v. Lüttich, Hr. Student 
Türfis v. Wilhermedorf, Hr: Kfm. Schnierl v. 
Augsburg. 

Zirkel. Hr. Studioſus Ott v. Erlangen, Hr. 
Handl. Commis Meyer v. Fürth, Hr. Handels. 
Marr v. Crailsheim, Hrn. Kaufleute Schoch von 
Augsburg u. Jäger v. Miltenberg, Hrn. Gebrüs 
ber Bächler nebſt Sohn v. Langenfeld, Hru. Kauf⸗ 
leute Wolf u. Weil v. Wallerftein, Hr. Goldars 
beiter Dietel v. Nürnberg, or. Lebküchner Stiege 
ler v. Langenzeun, Hr. Kfm. Jever v. Stuttgardt, 
Hr. Forſtkandidat Kalb v. Aſchaſſenburg, Hr. 
Sculadfpirant Lehner u. Hr. Kfm. Arnitein,von 
Sulzbach, Hr. Handlungs » Commis Nofenbaum 
dv. Unterzell, Hr. Lebküchner Beinberger v. Kros 
nah, Hr. Weinhändler Nofenauer v. Erlangen, 


Wer eunhante 
for Hambergen near Bar Grabner u. Hr. — 
Studenten Herker u. Laber v. Danzig, Hr. Pros 
feffor Dr. Göfchel v. Afchaffendurg, Frau Sas 
linenbeamtin Nübel mit Familie v. Traunſtein, 
Hr. Appell. Ger. Secretär Lamminit v. Nienburg, 
Hr. Aſſiſtent Zink v. Würzburg, Hrn. Kauflente 
Safob v. Würzburg u. Klein v. Frankfurt. 
Weißes Roß. Fräufein Funk v. Stetten, 
Hr. Praftifant Pichler v. Würzburg, Hr Cadet 
v. Grafenftein und Obermeiſter Schmidt v. Ins 
golftadt, Hr. Actuar Weiner v. Freifing, ar 
Kfm. Müller v. Mt, Stefft. 
TEE SE DOCH nn 7 


Berichtliche Vorladungen, - 


1. Das unterzeichnete Herrichaftegericht hat 
in dem Schuldenweſen des Unterthand Adam 
Heimbucher von Büttelbronn, auf bie 


— 
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eigene Imfolvenzerfläsung beffelben, ben Unlver⸗ 
ſaltonkurs eröffnet. 
lichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 20. Sept, 
2) zur Borbringung, der Einrebem gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 21. Oftober „ 
3) zur Schlußverhandlung und zwar. 
a) für die Replik auf, 
Montag ben 22. Nov. uud 
b) für die Duplif auf 
Mondtag den 6, Dez. d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anfangend- hiermik 
feſtgeſezt, und hierzu ſämmtliche unbefannte Släus 
biger bed Gemeinjchulbnerd unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage bie Ausſchliehung ber For⸗ 
derung von. der gegenwärtigen Kokursmaſſe, 
Nichterfcheinen an: den: folgenden. aber bie Aus⸗ 
ſchliegung mit den: an benfelben vorzunchmenden. 


Handlungen zur. Folge haben würde, Cie viel 
bis jezt bekaunt iſt, betragen: die Schulden bei 
a 


a 
Gemeinfchulbnere 3200 fr, ut 80 * 


es gen. if 
die Mhoriae im Ganzen: auf: 1830 fl geſchaͤtzt 
worden. Sclüßlich. werden alle diejenigen, welche: 
etwas von. bem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen. haben, bei. Vermeidung bed nachmalis 
gen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte: bei Gericht zu: übergeben. 

Pappenheim,. am 4. Auguft: 1830. 

Gräflih Pappenheimiſches Herrichafts« Gericht, 
"Bunte, Herrichafterichter.. 

2. Bon dem Königlich Bayerifchen Kreide 
und Stadtgericht Ansbach; werben: auf Antrag: feis 
ned. Curators der hiefige Metzgersſohn Balthafar 
Auernhammer, geboren den 22. Juni 1781, 
welcher ſich vor ohmgefähr 19: Jahren von. hier 


Es werben baher die gefege 


— 


ns 
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entfernte ohne ſeitdem von ſeinem keben und Auf⸗ 
enihalt Nachricht zu geben, und feine etwaigen 


ER oder Erbnehmer hiemit vorgeladen, ſich 


binnen 9 Monaten von. ber erſten Einrückung dies 
fer. Belanntmachung, längstens aber big zum 
22. Februar 183 

bei bieffeitigene Gerichte fchriftlich oder perſoͤulich 
zu melden,. widrigenfalls Balthaſar Auernhammer 
für todt erflärt und fein. im 400 fl. beilchendes 
Vermögen feinen: nächiten Erben, welche ſich als 
ſolche legitimixen. werben: ohne Cautian and 
Hehändigt. werben wird, und die Koften de& Pros 


. nolationds Procefies aus feinem Vermoͤgen werben 


beftritten werden. 

Ansbach, ben 21. April 1830. 

von. Kohlhagen, Diseftor. 

2. Von dem Kreiherrlid. von Graildheimifchen 
Patrimonialgericht Nügland Iten Claſſe werden 
anf Antrag, der Verwandten und bed Vormundes 
ber bahier am: 20. December 1790. geborne Ir 


das han Leonhard Remshardt, der Gerber» Pros 


feffiom zugethan, welcher in. dem. königlich bayern⸗ 
fchen: Liten Linien» Infanterie «Regiment ald Ges 
meiner dem Feldzug gegen Rußland mit beimohnte 


d im dem. Liſten am. 4. Dieromhnn 1a ın 7 up 
rn arg eben Wurde, von denn übrigen 


feit. deffen Ausmarfche feine Nachricht mehr eins 
gieng, oder feine etwa zuruckgelaſſenen unbelann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen, fich, innerhalb 9: Monaten und längitend 
in. dem auf 

Sonnabend ben 9 July 183 
anberaumten Termin bei hiefigem: Gerichte ſchrift⸗ 
lich oder perſönlich zu melden: und dafelbft weitere 
Anweiſung zu erwarten, anfonften bie Vorgela⸗ 
deuen für todt erflärt und deren künftige Bermd« 
gend Anfälle an die fich fegitimirende naͤchſte Ver⸗ 
wandte überlajfen merden würden 

Ruͤgland bei Ansbach am 9. Sept. 1830. 
Ringer, Patrimonialrichter. 


VEN u 
Mit einer Beilage. 
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— 
für den Rezat-Kreis. 
Nro. 75. Ansbach, Samftag den 18. September 1830, 











Bekanntmachungen der Kmiglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 22182. Exp. Nr. 29682. 
(Das Diftrifts = Umlagen : Rechnungs « Wefen des Kol. Landgerichts Dinkelsbühl für 1828/29 betr. .) 


Am Namen Semer Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Diftriftd, Umlagen: Redinung des Königlidyen Landgerichts Dinfetssüht für 1828 für 
verſchiedene gemeindliche Bedürfniſſe, hat nach vorangegaugener Superreviſion und Verbeſche dung 
713 fl. 245 fr. in Einnahme, 
722 fl. 44 fr. in Ausgabe, 


8 fl. 40 fr. Mehrausgabe nachgewiefen, wozu von bem betreffenden Gemeinden bes 
Gerichtsbezirls bie Summe von 713 fl. 245 fr. durch Umlage aufgebracht, die Mehrausgabe 
aber durd; bie Einnahme bed laufenden Verwaltungs» Jahrs 1833 zu deden it, was aller 
höchſter Beftimmung zu Folge hiemit befannt gemacht wird. 

Ansbach, den. 6. September 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfibent. 
Stabelmann, qua Geftetär, 





- Einf. No. 24878.. Erp. Nor 29598. 
(An fämmtlihe Eonferiptionsbebörden des Kreiſes. Die Behandlung der. durch das Loos jur Einreibung be 
ftimmten — — betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unter dem 29. Juli d. Is. im rubrizirten Betreff an dos Kgl. Gadeten » Corps, Goms 
mando und bie übrigen Militair-Commandoſteilen erlaffene allerhöchſte Entſchließung, welche 
örtlich alfo lautet: 

Eudwig, König ꝛc. 
Auf die Uns erftattete. Anzeige, daß bei der diesjährigen Ergänzung des ſtehenden 

Heeres ein Fahnen⸗ECadet duch das Loos zur Einreihung beftimmt wurde, verfügen Rir 

wie folgt: . 
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1) Sünglinge, welche ſich zur Zeit, werinn bie Altersklaſſe, wozu fie gchören, conferis 
birt wird, noch im Gaderens Gorps befinden, müſſen durch ihre Eltern, Vormünder, 
oder Verwandte nad) $ 23 der Rorfchriften zur Anwendung und Vollziehung des 
Gefeged vom 15. Auguft 1828 mitloojen. 

‚DD Trifft fie das Tops, jo hat das Gadeten » Gorpd » Commando auf die bavon duxch bie 
Gonferiptiond» Behörde erhaltene Nachricht Uns bdienftliche Anzeige zu erjtatten, wors 
nach "Mir beftimmen werden, in welder Eigenfchaft die Einreihung, welche jedenfalls 


zu erfolgen hat, geſchehen und ob derfelbe bis zur Vollendung feiner Bildung noch, im 
Gabdeten» Corps verbleiben fol, 


Yad Bröcenaw, den 20. Juli 1830. 17 G 7 
wird fämmtlichen Gonferiptionss Behörden zur Wiſſenſchaft und Nachachtung hiemit befannt ges 
madıt. Ansbach, den 9. September 1830. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
von Mieg, Prüfibent, 2 
Donner, GSefretär, 


Erp. Nr. 29594. 
(Die zweite Schullebrerg » und Mefßners - Stelle zu Pleinfeld betr.) 
Im Namen Seiner Minjeftit des Königs | 
wird die erledigte Fatholifche zweite Schullehrerd» und Mefnerds Stelle zu Pleinfeld mit dem 
faffiongmäßigen Einfommen von drei Hundert und vierzig Gulden 13 fr. zur Bewerbung bis 


Eint, Nr. 24809. 


zum 15. Oftober hiemit ausgeſchrieben. 
Ansbach, den 9, September. 1830. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Innern. 

von Mieg,  Prüfident. 


f 
du ai 


Donner, Sefretär. 


Einl. Nr. 24436. Erp. Nr. 29725: h > 
(Die Wiederbefegung der Schulſtelle zu Adelbofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durd; den frühe erfolgten Tod des Schullehrers Vogler iſt bie proteftantifche Schullehreres 
und Kirchendienerd- Stelle zu Adelhofen im Bezirke Uffenheim mit einem zu Zweihundert Achte 
gehen Gulden 55% fr. fatirten Einfommen, wovon jedod dem emeritirten Schullchrer Trummer 
auf Lebenszeit jährlich fechszig Gulden abzureichen find, abermals erledigt, und wird zur Bes 
werbung um dieſen Dienft bis zum 15. October d. I. Friſt gegeben. 

Ansbach, am 10, September 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bes Innern. 
von Mieg, Präſident. 
Donner, Sefretär. 





Einl, Nr. 25066. Exp. Nr. 29579. . 
- (Erletigung der proteftantiihen Schufftelle zu Hennenbach bett. 
Im RNamen Seiner Majeftät des Königs 
wird bie durch den Tod des Schullehrers Sebald erledigte proteſtantiſche Sculftelle gu Hennens 
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bach mit einem jährkichen Dienfteinlommen von Dreifundert Culden ausgeſchtieben? und die Ans 
meldung bis Ende dieſes Monats gewärtigt.- 
Ansbach, am 11. September 1830. 1 4m nam 7 
‚ Köyigliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern, 
— von Mieg, Präſident. 


Donner, Sekretär. 
Enl. Nr; 25060. Erp. Nr. 29303. SD an an 
Die Na chichte zer Thiere Bayerns som Dokto Tarl Hakn zu Nürnberg betr.)) 
‘ u ‚Namen, Seiner Maieftär-deg Könige. ! = 
‚Die Naturgefchichte der. Thiere Bayerns vor Doftor” Garl Hahn in Nürnberg, beren Ab— 
nahme von Seite der Stadt» und Markt» Schulen bes Königreich durch höchſtes Refeript vom 
4. Juni 4828. geſtattet worden ift, kommt nun unten, dem Titel Fauna ı boica und bon dem 
Landgerichts: Affefor Neider mitbearbeitet heraus, ‚weshald;.die ſaͤmmtlichen K. Diftritte-S Klaren 
Inſpektionen und Lofals Schuls Commiffionen des Rezatkreiſes darauf aufmerlſam gemacht werden. 
Ansbach am 10. Sept. 1830. 
: Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
In Abwejenheit des königl. Regierungs + Präfiventen, 
von Beyer, Direltor. — 
tn Den, Sekretär. 





Ein. Nr, 25124. » Erp. Nr. 29881. i F— 
(Das Mitglied des Scholarchats zu Neuftadt a. d. U. aus ber Geiſtlichteit betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch ein höchſtes Refeript vom 5. d. M. iſt die Wahl des zweiten Pfarrers Kiesfing 
zu Neuſtadt a, d. A. zum Mitgliede des Scholarchate daſelbſt beftättigt worden.  .; 
Aunsbach am 11. Sept. 1830. j 

Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des königl. Regierungss Präfidenten, 
von Bever, Direktor. 

Donner, Sekbretaͤr. 


(Die Beiträge und Gtrafen zur Advofaten» Wittwen Kaffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Sämmtliche königliche Kreis» und Stadt» dann Sand» Herrfchafts» und Patrimonialgerichte 
werben- hiemit aufgefordert, die Beiträge und Strafen zur: Abvofaten» Wittwens Kaffe, fammt 
doppelten Berzeichnifien und etwaigen Fehlanzeigen, Tängfteng bis Ende biefed Monats an das 
Erpeditiond » Amt des unterzeichneten Gerichtshofs einzufenden. 

Zugleich wird noch bemerft, daß Strafreſte nicht paſſirt werben, wenn biefelben nicht ges 
nügend motivirt werben Fönnen, | 

Ansbach, am 13. September 1830. . 
Könige, Bayer. Appellationsgericht für dem Rezatkreis. J 
In von Feuerbach, Präfident, 
nn Bias Zriſchel, Sekretär, 
99 
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Unterm 29. Auguft d. J. ift ber biöherige Ge⸗ 
richtödiener Waizmann zu Hersbruck ati dad Lan 


gericht Erlangen verſezt — und der penſionirte 


Gendarm u. Gerichtsdienersgeh € Georg Adam 
Hanfelmann zu Schwabach zuntandgerichtöbiener 
in Hersbrud ernannt worden. DS _ . 


Bekauntmachungen öffentlicher Behörden 


verfchiedenen Inhalts. 


1.: In dem Bezirke des unterzeichneten’ Lands 
gerichtd fönnen einige Chirurgen Anftellung finden. 
Diejenigen dyirurgifchen Kandidaten, werche 
angejtellt zu werden wünjchen und bie vorgefchries 
bene Befähigung nachzuweiſen vermögen, haben 
ſich bis Ende Octobers diefes Jahres entweder 
an das unterfertigte Landgericht, oder andas 
Königl. Landgerichts Phyfifat zu Scheinfeld in 
portofreien Eingaben zu wenden." 
Mt. Bibart am 14. Sept. 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Käppel, Landrichter, "1 :"9 
2.. In Folge hoͤchſter Regierangd + Beftims 
mung vom 7. Juni 1.38. foll der durch das Abs 
leben des f. Nevierförfters Ferbinand Pöhlmann 
pachtlos gewordene Jagddiltrift No. 7 der k. Forſt⸗ 
revier Münchſteinach, neuerdings zur öffentlichen 
Verpahtung im Berfteigerungswege ausgeboten 
werben. Termin hiezu it auf 
Montag den 27. September I. 38. 
Bormittagd 10 Uhr 
im Lofale bes k. Reutamts Nenftadt a. d. A. feſt⸗ 
geſetzt. Die Grenzen ded Jagdbezirks, fo wie 
die Bedingniffe, unter welden die Verpachtung 
geſchieht, werden in, diefem Termin befannt ges 
mad)t werden. Zur Pachtung k. Jagden wird 
jeder ſelbſtſtändige Stantsbürger,' welcher das 
21te Jahr zurückgelegt hat, und ein freies, ben 
eigenen Unterhalt ficherndes Einkommen befigt, 
zugelaſſen, es können ſonach dergleichen Jagden 
erpachten: 
1) alle Ockonomiebeſitzer, welche jährlich wes 


nn 
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nigitend 30 fl. direfte Steuer, auffer der Fa⸗ 
miliens Steuer entrichten; - 

2) koͤnigl. Staatödiener, Bürgermeifter, Mas 
Hiftratdräthe und Gemeindevorjtcher , auch 

die Beamten der Standes⸗ und Gerichtsherrn, 
der Stiftungen und Communen, wenn ſie 
auf Lebenszeit angeftellt find; 

3) bie f. Offiziere, und die biefen im Range 
gleichftehenden Militair⸗ Adminiſtrations⸗Be⸗ 
amten, jedoch vom Hauptmann excl. abwärte, 
nur mit Erlaubniß des fgl. Kriegs⸗Miniſteri⸗ 
ums; 

4) das Forſtperſonale innerhalb des Dienftres 
vierd, endlich 

5) die Gemeinden in den Grenzen ihrer Flur⸗ 
marfungen. 

Pachtliebhaber Haben fich im obigen Termin einzus 
finden, und Ihre Angebote zu Protokoll zu geben - 
da Nachgebote nicht angenommen werden. 

Neuftadt a. d. A. und Erlangen, den 8. Sep 
tember 1830. 


Konigliches Rentamt.  Königliches Forſtamt. 
Butters, von Paſchwitz, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 


3. Ein gefundener Regenſchirm iſt hinterlegt 
worden und kann von dem Eigenthümer in dies⸗ 
feitiger Regiftratur in Empfang genommen wers 
bei. 

Ansbach, ben 15. September 1830. 

Stabtmagiftrat. 
Stirl. 

4. Da ber fogenannte Kreuzerhöhungsmarft 
am heutigen Tag wegen eingefallenen Regenmetter 
nicht abgehalten werben konnte, fo wird derfelbe 
heute über 14 Tage, nemlich den 26. db. Mıe. 
abgehalten, dieß bringt zur öffentlichen Kenntniß 

Eſchenbach, den 12. September 1830, 

Der Stabtmagiitrat. 
Dumm, Bürgermeifter. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Den Neformirten in Ansbach und in ber 
Gegend zeige ich hiermit an, daß dag heil. Abends 
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mahl am 26. Sept. 6.38. früh 8 Uhr im Fürftens 
ftandeder Stiftsfirche daſelbſt gefeiert werden wird, 
Tribon, Pfarrer der reformirten Ges 

wmeinde in Schwabach. 

2, Die Pachtzeit der Freiherrlich v. Seefries 
difchen Bejigungen zu Neuſes endigt fi mit dem 
Schluß des Kalender » Jahre 1830. Nach hoher 
Beſtimmung follen nun fragliche Befigungen, bes 
ftehend in: 

1) circa 27 Tagwerk Wiefen, Aecker und Peunt 
nad) den einzelnen Theilen wie biöher, 

2) der untere Gaden von dem Wohnhaus zu 
Neufes, nebſt einen Theil vom Stall auf 
einige Stüde Vieh, dann ein Theil ber 
Scheune, ein Gemüsgärtlein und ein großer 
Grasgarten, worinnen ſich auch ein Acker⸗ 
feld befindet, dann 

3) die Hofſcheune ſelbſt, mit Ausnahme des 
obigen Viertels der Schipf und des Pſerdſtalls, 


auf anderweite 

Sechs Jahre 
entwedt im Ganzen ober in einzelnen Theilen 
verpachret werben, zu welchem Ende man Ters 


min auf Mittwoch den 22. Sept. d. 3. Nachmit⸗ 


tags 1 Uhr in dem Rüfertifchen Wirthshauſe zu 
Neufes anberaumt hat, wozu man Pachtliebhaber 
einladet. "Die Pachtbedingniſſe werden im Ters 
min befannt gemacht, und hier nur noch blos bes 
merft, daß fich nicht befannte Pachtliebhaber mit 
gerichtl. Zeugniffen über ihre Zahlungsfähigkeit auf 
die beftimmte Gjährige Pachtzeit auszuweiſen has 
ben. Auch fönnen die Grundftüde täglich einges 
fehen werden, worüber der Pächter Ganzmann zu 
Neufes die nöthige Auskunft ertheilen kann und 
wird. 
Ansbach den 31. Aug. 1830. 


3. Im Bezug auf die Bekanntmachung vom 
31. Aug. d. 3. wegen der — auf Mittwoch den 
22. Sept. d. 3. Nachmittags um 1 Uhr in dem 
Rükertiſchen Wirthshauſe zu Neufes ftatt finden, 


ben Gjährigen Verpachtung der Freiherrlic; von’ 


Seefriedſchen Grundſtücke dortfelbft wirb noch bes 
fonders befannt gemacht, daß 
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a) die 7 Morgen Weder beim Stammhölzlein in 


zwei, und 
b) die 7 Tagw. Wiefen und Aecker in ber Roes 
„beider Todtengaffe in 3 Theile getheilt wors 
den-find, was für mehrere Liebhaber will 
kommen feyn wird. 
Berner werben an, biefem Tag folgende Grund» 
ſtücke, weldye dem Herrn Rittmeifter Freiherrn 
von Seefrled angehören, verpachtet, als 
1) 3 Tagw. Wiefe unweit der hiefigen Kaferne, 
2) 3 Tgm. bergl. bei Waſſerzell, und 
3) 14 Tgw. Wieſe und Acer bei Neufes, 
wozu nun and) Liebhaber eingeladen werben. 

Ansbach, am 12. Sept. 1830. 

4 In dem Schwarzbeck'ſchen Wirthöhaufe 
zu Schallhaufen bei Ansbach wird am 5. Det. 
l. 38. Nachmittags 1 Uhr das Gut Nr. 34 dus 
ſelbſt, beſtehend aus einem bequemen, an ber 
Straße gelegenen Wohnhaufe, mit mehreren 
helzbaren Zimmern ıc., Hofraith, Scheune, 
Grmüfegarten, dann 54 Morgen Uedern, & 
Morgen Wiefen, Gemeindetheilen, Waiderechte, 
in Verbindung ‚mit den dem Befiger eigen ges 
hörigen Hausgarten und 33 Morgen Wiefen, 
dann 5 Klafter Waldrecht, oder auch dieſe eis 
genen Güter abgefondert und einzeln, nebft dem 
vorräthigen Vieh, Getraide, Stroh, Futter, 
Defonomiegeräthe, öffentlich an den Meiftbies 
tenden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber einges 
laden werden. Etwaige nähere Erfunbigung 
kann unterdeffen bei dem Schreinermeifter Hrn. 
Ruttman zu Schallhaufen eingezogen werden. 

5. Dienftags den 28. September Nachmittags 
2 Uhr werden in dem Wirthshauſe auf der Winds 
mühle bei Ansbach nachſtehende Grundftüde, ale: 

13 Morgen Ader neben dem öden Weiher, 
3. «  dafelbit und 

13» zehendfreier Acer an ber Nürnbers 

ger Straße, ſämmtlich auf Pfafr 
fenfreuter Marfung gelegen, 
at ben Meiftbietenden öffentlich verkauft oder vers 
yachtet, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Nähere Auskunft über die Lage diefer Grundſtücke 
kann der Maurermeifter Weiß in Ansbach geben. 


1406 


34. (A’Eslon’fche Modehandlung.) Durch 
perſönlichen Einkauf in Frankfurth find Unters 
geichnete im Stande, die manchfaltigſte Auswahl 
der neueften Erfchelnungen im Modefad) bieten zu 
koönnen. — Sowohl im fertigen Kopfputz jeder 
Art, als auch in Zeugen zu benfelben , Blumen, 
Federn, Pariſer Kämmen und reishen Goefüren, 
Blonden, Tüll- und Gagçe⸗Schleier, Fichus, 
Echarpes und Bändern in jeder Gattung, ächte 
Pariſer Fauſſe /Blonden, Spitzen und Spitzen⸗ 
grund verſchiedner Sorten, Herren⸗ und Damen⸗ 
Handſchuhen, Strümpfe in Seide, Baumwolle 
und Wolle. Franzöſiſche Parfümerien, ächtes 
Eau de Cologne u. ſ. w. Drathband, Fiſch⸗ 
beinbaſt, Gros linon, Steiftüll und ſonſtige Ar» 
tikel für Putzarbeit. 

Mit dieſer Anzeige verbinden ſie die Zuſicher⸗ 
ung reeler und pünftlicher Bedienung , fo wie bie 
gehorfamjte Bitte um recht zahlreiche Aufträge. . 

Ansbach den 15. Sept. 1830: . 

' Piel und Samhammer. 

- 6. Auction, In dem Kaufe BD. Ne. 305 
in der Karl Straffe werden par terre Donnkrs⸗ 
tag den 23. September d. 38. von Morgens g Uhr 
anfangenb mehrere Mobilien, nemlich Secretäre, 
Spiegel, Tiſche, Schränke, Bettitatten, Bades 
wannen, Wafch- und Küchengeräthjchaften, Vor— 
hänge, 2 Muff ꝛc. ıc. öffentlich verfteigert und 
Liebhaber hiezu eingeladen. 

7, Die Gemeinde Oberrammersborf verpach, 
tet ihre zwei Weiher auf weitere ſechs Jahre, wos 
zu Termin auf den 1. Detober 1830. anberaumt 
it. Die Zufammenkunft ift beim Schmiebmeifter 
Engelhart im Oberammersdorf Nachmittags um 
2 Uhr. 

8. Ich habe die Ehre hiermit anzuzeigen, daß 
mein Sohn von der Fremde zurückgekehrt it, und 
ich mit demfelben nein Gefchäft wieder fortführe. 
Ich bitte alfo mich nebft meinen Sohn mit Arbeit 
zu bechren, indem wir gewiß gute und biffige Ars 
beit liefern werden. Mein Logis it bei Tuchma⸗ 
chermeifter Herrn Weigel in der Langweil A. 174, 

Shriftian Friedrich, Spenglermeiſter. 


— — 
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9. Wegen des iſraelitiſchen Neujahrs kann ich 
den Tag über am morgigen Sonntag feine Eins 
Inge zur 885. Regensb. Ziehung einfchreiben; jes 
doch Abends nach halb 8 Uhr erfuche, mir gef. 
Einlage zugehen zu laffen. | 
Lotto» Einnehmer Joſephthal. 

10. Beim Spezereihändler Peter Bub am Hers 
rieder Thor find frifche Effig- Kimmerling das 
100 zu 14 fr. zu haben. 

11. Im Haufe C. 137 in der Schloßvorftabt 
1 guter Bernſteinlack das Loth für 3 fr. zu 

aben: 

12. Im Hhufe Lit. C. No. 109 wird eine eis 
ſene Gaftrol» Platte zu kaufen geſucht, und iſt das 
felbjt ein eifsner Ofen zu verkaufen. 

13. In der Gegend von Wallersdorf hat ſich 
ein brauner Hühnerhund mit einem von der Kehle 
bis am die Bruft herabgehenden weißen Streifen 
verlaufen; um Auslieferung deſſelben an Jacob 
Meier zu Weißenbronn wird hiedurdy gebetem 
und vor defjen Ankauf gewarnt, 

14. Sn diefer Woche ift ein Kleiner Comods 
ſchlüuſſel im Hofgarten, oder auf dem Weg von 
dem Schloßthor dahin, verlohren gegangen. Der 
redlidye Finder wird gebeten, ihn gegen ein anges 
meſſenes Douceur in Litt, A. No. 3 abzugeben. 

15. Sonntag den 19. September it — bei 
günftigem Wetter Harmonie» und Tanzmuſik in 
Neufes, wozu ergebenft einlader 

E Dihm. 

16. Sonntag den 19. iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichit einladet Heilmann. 

17. Am Montag den 20. September ift Fiſch— 
ſchmaus und Tanzmuſik, wozu höflich invitirt 

Keil. 

18. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik beim 

— Döller. 

19. Sonntag den 19, dies iſt Tanzmuſik auf 

dem neuen Weg, wozu höfliht einladet 
Wirth Kupfberger. 


Zu vermiethende Wohnungen, 
A. No. 32 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
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A. No. 225 find einige Quartiere und ein 
Stall auf 2 Pferde zu vermiethen. Diefe Quars 
tiere fönnen auch an ledige Herren vergeben wers 
den. 

D. Ro. 270 ift ein mittleres Quartier: mit ab 
len Bequemlichfeiten zu vermiethen. 

D, No. 441 ift das mittlere Quartier täglich 
oder bis Martini zu beziehen. 


Todes - Anzeigen, 


1. Heute Bormittag um 9 Uhr endete meine ges 
liebte Gattin, Maria Barbara Kaftenhuber, ihr 
fonft fo thätiged Leben, in einem Alter von 84 
Sahren 2 Monat 1 Tag, an Altersſchwäche. 
Ich mache dieſes meinen verehrlichen Verwandten 
und Freunden befannt, und bitte um ihre ftille 


Theilnahme. 
rt, Nensling, den 9, September 1830. 
Kaftenhuber,, 
Scdyullehrer. 


2. Geſtern Nachts 11% Uhr entriß mir ber 
Tod meine innigft gelichte Mutter, die verwitt⸗ 
wete Prodehantin Dorothea Majer, geb. Heyde 
von Roffeld, nachdem fie zuvor zwei Monate 
lang unter hartem Leiden an einem lenteszirenden 
Fieber krank gelegen war. — Wie bitter diefer 
Verluft für mich iſt, wird Jeder ermeffen, der die 
Perfon der Verftorbenen und ihre Liebe zu mir, 
ihrer einzigen, — num einfam ftehenden Tochter 
tannte. Indem ich daher mit dem fchmerzerfülls 
teften Herzen diefe für mich fo traurige Ereigniß 
zur Kenntniß naher und ferner Freunde und Bers 
wandten bringe, . empfehle ich mich ihrem ferner 
Wohlwollen. 

Ansbach, den 13. September 1530. 

Die hinterlaſſene Tochter Julie Majer. 
a — a 55 en — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Königl. Landgericht Mt. Bibart 
werben die zur Gantmafje der Wittwe Margares 
tha Müller zu Tiefenſtockheim gehörigen 
Realitäten, als 


- 
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1) eine Mahlmühle, die Gumpertömühle ge⸗ 
nannt, mit zwei Mahls und einem Gerb— 
gang, Scheune, Backofen, Schweinſtällen, 
Schor ‚irtlein, Z Mg. 5 Ruthen Gratgarten 
ober der Mühle zwifchen zwei Bächen, 3 Ne 
weniger .ö Ruth. Grasgarten, 4 Mg. Ader 
unter ‚dev Mühle, 13 Mg. 8 Rth. Wieſe, 
3 Quadrat» Rh. Sommerrieth am Mühlbach, 
4 Mg. Krantfeld ober dem Ochfenwafen, 
4 Mg. Krautfeld am Lerchenbuf, dann dem 
Gemeinderecht/ gefhägt auf 3850 fl., 


2) 23 Mg. 7 Rth. Ader am Iffigheimer Feld, 


tarirt auf 200 fl. 
3) 54 Mg. 5 Rth. Ader beim Holz, tarirt auf 
400 fl. ’ j 
4) 5 Mg. 11 Rth. Ader am Steffterweg,. tarirt 
auf A0 fl., 
IIEMg. 42 Rth. Adler am Kiginger Weg, 
6).7 Mg. Acker gm Kiginger Weg, taxirt auf 
Ad0f.,. | 
7312 Mg.,35 Rth. Acker am Steffter Weg, tas 
sirt. auf 150 fl., 
8) 1 Mg. 5 Reh. an 6 Mg. 30 Rth. Aecker am 
Kitzinger Weg, gerichtlich gefhägt auf 40 fl., 
.9) 23 Mg. 7 Rth. Aecker am Iffigheimer Feld, 
tarirt auf 150 fl., 
10) 5 Dig. 25 Ruth. an 6 Mg. 30 Rth. Aecker 
am Kiginger Weg, tarirt auf 150 fl., 
1/7 13 Rth. jährlides Scylagholzrecht aus dem 
Gemeindewald, tarirt auf 90 fl., 
12) 3 Mg. 16 Rth. Ader am höhen Zorn, ta—⸗ 
zirt auf 50 fl, 
13) 1 Mg. 7 Rth. Ader an ber Mübhlleiten, tas 
xirt auf 50 fl., 
14) 2 Mg. 30 Rth. Ader am Solenbufch, tas 
xirt auf 30 fl., 
15) 14 Mg. 28 Reh. am alten Wolfeweg, tar 
xirt auf 50 fl., 
16) 1 Mg. Acer. ober dem Nußbaum, tarirt auf 
70 fl., 
17) HMI. 20 Reh. Acker am alten Wolfeweg, 
taxirt auf 60 fl., 
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18) 2 Mg. 11 Rth. Ader am Steffter Weg, tas 
xirt auf 40 fl., 

19) 24 Mg. Ader am Pfannenmaad, 
150 fl., J 

20) 1 Mg. Acker auf ber Lerchen tarirt auf BO fl., 

21) 1 Mg. Acker ebendafelb Yärirt auf. 80 fl., 

22) 2 Mg. 12 Rth. Ader ober den Gottesädern, 
tarirt auf 120 fl., 

23) 13 Mg. 25 Reh. Amtsacker am Schleifweg, 
taxirt auf 160 fl., 

24) I Mg. 124 Rth. Acker am Gebert, tarirt 
auf 80 fl., - 

25) 3 Mg. Ader am Mepenberg, taxirt auf 
30 fl., 

26) 15 Mg- 32 Rth. Amtsacker am Schleifweg, 

taxirt auf 120 ſt., a. 

27) 4 Mg. 25 Rth. Amtdader an 
ädern, tarirt auf 20 fl., 

28) eine unbezimmerte $ Grabenhube, wozu 18 
Nuthen Gradgarten, 88 Morgen 1. Ruthe 
Acer, 2 Morg. Holz, "FRurhen Jährlich 
Laubholzrecht gehören, taxirk auf: 400 fl, 

99) eine öde Hofitätte und Ader am Gebert, wos 


tariet auf 


den Stiefel 


zu noch 6 Ruthen Krautfeld gehören, auf 


. 30 fl., 

30) 3 Mg. Ader an der Steig, tarirt auf 40 fl. 

31) 2 Mg. Ader am Herrusheimer Weg, tarirt 
auf 70 fl.. = 

32) 4. Mg. Acker im Grund, tarirt auf 15 fl., 

33) 3 Mg. Ader am Ohrenftumpf, tarirt auf 
30 fl, 

34) & Mg. Ader am Kreugbud, tarirt auf 30 fl, 

35) 1 Mg. Ader auf der Lerchen, taxirt auf 
70 il., 


36) 2 Mg. Acker am Ohrenſtumpf, taxirt auf 


30 fl., 

37) Mg. 20 Rh. Weinberg am Steinbruch, 
taxirt auf 50 fl., 

38) 4 Mg. 37 Ruth. Weinberg jetzt Ader am 
Bodenharbt, tarirt auf 25 fl, 
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zum jweitenmale bem öffentlichen Verfaufe unters 
ftellt und ift hiezu Termin auf 
Montag den 14. October d. J. Vorm. 
9 Uhr 
an orbentlicher Gertchtöftelle anberaumt und wer« 
den zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß die Kaufsbedingungen im 


Termine befannt gemacht und bet erreichter Taxe 


der unbedingte Zufchlag fofort werde ertheilt wers 
ben. 5 
Mt. Bibart, ben 3. September 1830. 
Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

2. Das Gütchen No. 25 zu Ederdmühlenr, 
dem Michael Haid gehörig, beftehend im einem 
Wohnhaus, mit Hofraith, Stadel und Gemein 
derccht und BL Morgen Arcer und Wiefen, tas 
xirt zu 855 fl., wird, da der Käufer ben Kauf 
ſchilling nicht vollſtändig berichtigte, anderweit 
dem Verkauf ausgeſezt. Hiezu iſt Termin auf 

18. October 1830 Vormittag 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu befigs und zahlungd- 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Pleinfelo am 11. September 1830. 

Königl. Landgericht. 
d.1.a, Müller, Aſſeſſor. 


— —— — —— — — — 
Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 9. Sept. 1830. 
Staats⸗Papiere. Briefe. Geld. 


Obligationen mit Coup. à4 e 100% 
. a5 


detto 
Lott. Looſe E—M prompt 1055 
detto » „2% mt. z 
. detto unverzinsl. Afl. 10. 158 
detto ..- afl. 25.; 128 
detto “ .  Aflı 100.| 128 


Mit einer Beilage. 


109 


Intelli— 


für den 


Königlid Bayerifdhed 
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genzblatt 


Rezat⸗Kreis. 





Nro. 76. Ansbach, Mittwoch den 22. September 1830. 








Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 
(Die Beiträge und Strafen zur Advokaten-Wittwen-Kaſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des. Königs von Bayern. 

Sämmtliche königliche Kreis» und Stadt» dann Lands Herrfchafts- und Patrimonialgerichte 
werden hiemit aufgefordert, die Beiträge und Strafen zur Advokaten⸗Wittwen⸗Kaſſe, ſammt 
doppelten Verzeichniſſen und etwaigen Fehlanzeigen, längſtens bis Ende dieſes Monats an das 
Erpebitiond » Amt des unterzeichneten Gerichtshofs einzuſenden. 


Zugleich wird noch bemerkt, daß Strafrefte nicht 


nügend motivirt werben können. 


Ansbach, am 13. September 1830. 


paſſirt werden, wem biefelben nicht ges 


Königl: Bayer. Appellationsgericht für dem Rezatkreis. 


von Feuerbach, Präfident. 


Triſchel, Sekretär, 





Bekanntmachungen Bffentlicher Behörden 


verjchredenen Inhalts. 


1. Danad) den vorliegenden alferhöchften Ger 
fimmungen bie Kreis » Stempel+ Berlags» Red; 
nung pro 1833 mit bew legten September d. 38. 
geſchloſſen — und in der Mitte des Monats Des 
tober ſolchen Jahrs der Könige. Kreiss Regler 


ung, Kammer ‘der Finanzen, volftändig vorgelegt‘ 


werden joll; fo werden die Konigl. Gerichtäbehörs 
ben, Rentänter und Stempel »Debit ⸗/Commifſio⸗ 
när hiermit erſucht, die Abrechnungen über das — 
im Laufe diefed Verwaltungs » Jahres erhaltene 


Stempel⸗Materiale, mit ben baaren Geldbeſtän⸗ 
den, längftens bis zum 8. des nächſten Monats 
October d. Is. an das unterzeichnete Kreis-Stems 
pelsBerlagd= Amt einzufenden, damit diefes Amt 
den diesfalls vorgefchriebenen Termin einhalten 
kaun. 

Ansbach, am 15. September 1830. 
Königliched Oberanffchlagemr td KrelisStempels 
Verlags» Amt, 

Ulmer. Dietrich. 
2. Bon Königlichen Kreis⸗ und Stabtgericht 
Andbad werben 
ant 29, d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
100 
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vor dem Commiſſär Kreis s und Stadtgerichts⸗ 
Protokolliſten Schillinger 2 Schreibtiſche und 
mehrere Effecten an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich im Gerichtslocale 
verſteigert, und Kaufsliebhaber eingeladen. 
Ans bach den 15. Sept. 1830. 
von Kohlhagen, Direktor. 


3. In dem Bezirfe des unterzeichneten Lands 


gerichts können einige Chirurgen Anftellung finden. 

Diejenigen chirurgiſchen Kandidaten, welche 
angeftellt zu werden wünjchen und die vorgefchries 
bene Befähigung nachzuweiſen vermögen, haben 
ſich bis Ende Octobers dieſes Jahres entweder 
an das unterfertigte Landgericht, oder an das 
Königl. Landgerichts-Phyſikat zu Scheinfeld in 
portofreien Eingaben zu wenden. 

Mt. Bibart am 14. Sept. 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

4. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
das Prioritäts-Urtel in der Concursſache des 
Wirths Johann Jacob Kränzlein jun. bahier 
an Statt der Eröffnung, heute an das Gerichts⸗ 
brett öffentlich angefchlagen worden fit. 

Heidenheim, den 1. September 1830. 

Königl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

5r In Folge höchſter Regierungs-Beſtim⸗ 
mung vom 7. Juni l. Is. ſoll der durch dad Abs 
leben des k. Revierförſters Ferdinand Pöhlmanı 
pachtlos gewordene Jagddiſtrikt No. 7 der k. Forſt⸗ 
zevier Munchſteinach, neuerdings zur öffentlichen 
Verpachtung im Derfteigerungswege ausgeboten 
werden. Termin hiezu iſt auf 

Montag den 27. September I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im Lokale des k. Rentamts Neuftadt a. d. A. fell 
geſetzt. Die Grenzen ded Jagdbezirks, fo wie 
die Bedingniffe, unter welchen die Verpachtung 
gefchieht, werden in biefem Termin befannt ges 
macht werden. Zur Pachtung k. Jagden wird 
jeder felbititändige Staatsbürger, welcher das 
2ite Jahr zurücgelegt hat, und ein freied, ben 
eigenen Unterhalt fichernded Einkommen befigt, 
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zugelaſſen, es Können fonach dergleichen Jagden 
erpachten: 

1) alle Oekonomiebeſitzer, welche jührlich we— 
nigſteus 30 fl. direfte Steuer, auffer der Fa⸗ 
miliens Steuer entrichten; 

2) königl. Staatödiener, Vürgermeifter, Das 
giftratsräthe und Gemeindevorfteher, auch 
die Beamten der Standes⸗ und Gerichtäherrnt, 
der Stiftungen und Communen, wenn fie 
auf Lebenszeit angeftellt find; 

3) die k. Offiziere, und die diefen im Range 
gleichftehenden Militair » Adminiftrationg-Bes 
amten, jedoch vom Hauptmann excl. abwärts, 
nur mit Erlanbniß des kgl. Krieges Minifteris 
ums; 

4) das Forftperfonale innerhalb des Dienftres 
vierd, endlich 

5) bie Gemeinden in ben Grenzen ihrer Flur 
marfungen. 

Pachtliebhaber haben fich im obigen Termin einzus 
finden, und ihre Angebote zu Protofoll zu geben 
da Nachgebote nicht angenommen werben. 

Neuftadt a. d. A. und Erlangen, den 8. Sep⸗ 
tember 1830. 


Königliches Nentamt, Königliches Forftamt. 
Butter, von Pafchwiß, 
Rentbeamter, Forftmeiiter, 


6. Samftagd ben 25. Sept. um 2 Uhr wers 
ben auf dem Rathhaufe verſchiedene entbehrliche 
Juventarienſtücke, dann eine Quantität alted Eis 
fen, Möffing se. an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert, und 
ſogleich nach Beendigung dieſes Gefchäfts wird fm 
dem Stadtholzgarten eine Partie altes Bauholz 
ebenfalls verfleigert. 

Ansbach, den 17. Sept. 1830. 

Stadtmagiftrat. 
Stirl. 

7. (Oeffentliche Bekanntmachung und Eins 
ladung zum Pacht bed Arbeits/Verdienſtes in ber. 
Strafanftalt Schwabach.) Nachdem die bid« 
herige Entreprife, ober die 1Ojährige Verpach⸗ 
tung des Arbeitd » Verdienfted der — bei ber Wol⸗ 
len» Spinn »Anftalt im Strafarbeitähanfe bahier 
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beichäftigten 60 — 80 Sträflinge zu Ende dies 


ſes Jahres abläuft, und gemäs allerhöchfter und 


höchſter Befehle in irgend einer zwechnäßigen 
Reife anderweit und auf kürzere oder längere 
Dauer wieder verpachtet werben fol, fo ſäumt 
bie. unterfertigte Behörde wicht, hiermit zur öfs 
fentlichen Kenntniß zu bringen, daß Termin hies 
zu auf Dienftag den 12. Oftober h. Is. Vormits 
tags 9 Uhr im Geſchäftslokale derfelben anbes 
raumt iſt, woſelbſt nicht nur die ſämmtlichen nicht 
umbilligen Bedingniffe vernommen, fondern aud) 
bie Offerte ber yachtluftigen Entrepreneur zu 
Protokoll gegeben werden können, Es wird übris 
gend bemerft, daß der Abſchluß dieſes Contracts 
der allerhöchſten Genehmigung unterliegt, jedoch 
tax⸗ und ſtempelfrei erfolgen ſoll. 

Schwabach, den 15. September 1830. 

Koönigl. Strafarbeitshaug » Infpektion. 
Holfelder. ® 
8. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Vom 13. bis 19. Sept, 1830. 
1. Getauft. 

1. Anna Maria Sibilla, Tochter des Tags 
loͤhners Rettenbahery 2. Maria Margaretha, 
Tochter des Halbbauern Lind in Eglofswinden. 

2. Begraben. 

1. Veronica Sophia Maria, Ehefrau bes weyl. 
Ealcanten Dihm, 1.67 J. 2 M. 17 T. alt an 
der Wafferfucht; 2. Johann Georg Schleier, B; 
und Gärtner, fl. 659. 7 M. 6X. alt ander 
Waſſerſucht. 

St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 13. bis 19. Sept, 1830. 
1. Getauft. 

1. Johann Martin, Sohn des Tagloͤhners 
Worzinger; 2, Simon Auguft, Sohn ded Knopf 
machermeiſters und Goldftiders Herrn Scheuer 
mann. 

2. Begraben. 

1. Fran Maria Sibylla, Chefrau des B., 
Metzgermeiſters und Gaftwirths zum goltmen 
Hirfhen Heren Spiegelberger, fl. 689.4 M. 
27 T. alt am Nerverfchlag; 2. Margaretha He⸗ 
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Iena, Tochter der marfgräfl. Stallbedienten⸗Witt⸗ 
we Fleifhmann, ſt. 10 J. 1M. 238 X, alt am 
nervöſen Fieber; 3. Johann Leonhard Hofmockel, 
fl. 34 J. IM. 24 X. alt an der Abzehrung; 
4. Frau Dorothea Margaretha, Wittwe des Pro⸗ 
dechants und Pfarrers Herrn Maier zu Rosfeld, 
ſt. 58 J. 5 M. 13 T. alt am Zehrfieber; 5. Urs 
fula Margaretha, Tochter des Taglöhnerd Bet, 
ſt. 13. 7 M. 3 T. alt am Zahnen; 6, Frau 
Maria Sabina, Wittwe des Königr. Appella⸗ 
tions⸗-/Gerichts-Raths und Ritters des K. B. Zi⸗ 
vilverdienfts Ordens Herrn von Weiß, fl. 78 J. 
AM. 25 T. alt an Entfräftung. 


Katholiſche Stadtpfarrei, 


Getauft. 
Maria Luitgarde Auguſte, Tochter des k. 6, 
Kreis- und Stadtgerichtsrathes Herrn Dr, Barth, 


- Privat» Bekanntmachungen. 


1. Diejenigen Perfonen, welde der Anſtalt 
am Quartal Allerheiligen C 2. November) als 
Mitglieder beizutreten wünſchen, haben ihre mit 
den gejeglichen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 
4 Wochen dahier zu übergeben. Die Statuten 
Ste Auflage find dahier zu erhalten. 

Kürnberg, am 16. September 1830. 

Die Adminiftration der allgemeinen Penfiongs 
Auſtalt für Wittwen und Waifen aus allen 
Civilſtänden. 

Kaſſier Wagler. 


2. Dienſtags ben 28. September Rachmittags 
2 Uhr werden in dem Wirthehaufe auf der Winds 
mühle bei Ansbach nachftehende Grundftüce, als: 
13 Morgen Acer neben dem öden Weiher, 
ur e bdafelbft und 
14» _ zehendfreier Ader an der Nürnbers 
ger Straße, ſaumtlich auf Pfaf⸗ 
fenfreuter Marfung gelegen, 
an den Meifibietenden oͤffentlich verkauft oder vers 
achtet, wozu Liebhaber eingeladen werben, 
Nähere Auskunft über die Lage diefer Grundſtücke 
kann der Mauvermeiter Weiß in Ansbach geben. 
”" 100 
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3. In dem Schwarzbef'fchen Wirthshauſe 
zu Schallhaufen bei Ansbach wird am 5. Dct. 
I. 33. Nachmittags 1 Uhr das Gut Nr. 34 das 
felbit, beftchend aus einem bequemen, an ber 
Straße gelegenen Wohnhaufe, mit mehreren 
heizbaren Zimmern ıc., Hofraith, Scheune, 
Gemüfegarten, dann 54 Morgen Aeckern, % 
Morgen Wiefen, Gemeindetheilen, Waiderechte, 
in Verbindung mit ben dem Befiger eigen ges 
börigen „Hansgarten und 32 Morgen Wiefen, 
dann 5 Klafter Waldrecht, oder auch diefe eis 
genen Güter abgefondert und einzeln, nebft dem 
vorräthigen Vieh, Getraide, Stroh, Futter, 
Defonomiegeräthe, öffentlich an den Meiitbies 
tenden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber einges 
laden werden. Etwaige nähere Erfundigung 
kann unterdeffen bei dem Schreinermeifter Hrn. 
Ruttman zu Schallhaufen eingezogen werben. 

4. (Verkauf einzelner Grundftüde und Ges 
bäude.) Die Befiger bes Model'ſchen, vors 
mald Arnold’fchen halben Bauernhofd No, 15 
in Reufes bei Ansbach, find gefonnen, benfels 
ben zu dismembriren und nachdem fie bereits die 
grundherrlihe Einwilligung zur Didmembration 
erhalten haben, die dazu gehörigen Gebäude, 
Aecker und Wiefen, welde ſämmilich zehentfrei 
find, theild vereinigt, theils in einzelnen Stüden 
zu verfaufen, und bringen dies hiemit öffentlich 
zur Kenntniß. Kaufsliebhaber können die Kaufe 
bedingungen an jedem Tag in dem Haufe Lit. A, 
160 in Ansbach bei Advofat Model erfahren und 
dafelbit auch ihre Angebote abgeben. Da die 
Nähe des Drted Neufes bei der Stabt Ansbach 
den Güter» und Häuferbefigern viele Bortheile 
gewährt und durch diefen Güterverfauf Manchem 
die Gelegenheit fich darbietet, ſich anſäßig zu 
madhen, fo hoffen die Berfäufer, daß ed an Kaufs⸗ 
liebhabern nicht fehlen werde. Wer die Gebäude 
und Grundſtücke, weldye ſämmtlich in beſtem 
Etand find, befichtigen will, belicbe fih an 
Herrn Hohbach, Defonom in Neufes, zu wenden. 

5. Ich zeige hiemit ergebenft an, daß ich von 
ber Frankfurter Meſſe ein ſchönes Affortiment mei⸗ 
ner bekannten Waarenartifel mirgebrad,t habe, 
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welches ich fowohl hinfichtlih der Güte, als 
auch des billigen Preiſes Jedem mit Recht em, 
pfehlen fan, j 

Michael Wolfsheimer. 

6. Der von dem Herrn Friedrich Gorthelf 
von Schüg in Nürnberg zubereitete, gegen Gicht, 
Podagra und rhevmatiſche Schmerzen längſt bes 
währte Geſundheits⸗Taffent iſt fortwährend im 
Kommiſſion zu haben bei Johann Juftus Lofchge 
in Ansbach. 

7. Inder W. G. Gaſſertſchen Buchhands 
lung in Ansbach ift eben angefommen: 1) an 
neuen Almanachen pro 1831 Urania 3 fl. 
36 fr., Tafchenbuch der Kiebe und Freundfchaft 
2 fl. 42 fr, Frauentaſchenbuch von Georg Dös 
ring 3 fl. 36 fr., Minerva 3 fl. 36 fr., und 
Penelope 3 fl.; ‚2) fümmtliche Schriften von Jos 
hanna Schopenhauer, Leipzig, Tafchenausgabe, 
10 fl. 48 fr. 

8. Ein Gerichtsdienersgehilfe, welcher fich 
über Qualifitation und gutes moralifches Berras 
gen auszumeifen vermag, kann bei Unterzeichnes 
tem unter annehmbaren Bedingungen täglich eins 
treten. 

Dettingen ben 15. Sept. 1830. 

Haußmann, Gerichtsdiener. 

9. A. No. 89 ift ein Kleiner blechener Ofen 
zu verfaufen. 

10. Ein gut erhaltener Koffer mittlerer Größe 
wird Lit, A, No. 107 zu kaufen gefucht. 

11, Lit. A. N. 148 fucht eine brave Magd, 
welche im Kochen und allen häuslichen Arbeiten 
wohl erfahren iſt, bis nächites Ziel hier oder auds 
wärtig bei einer foliden Herrfchaft unterzufommen, 
nur erbittet fie fi honnette Behandlung. 

12. In einem foliden ‚Haufe werben Schüler 
gegen billiges Kofigeld aufgenommen. Wo? 
fagt die Rebdaction. 

13. Sonntag den 26. September ift Tanzmu⸗ 
fit und Fiſchſchmaus, wozu höflich invitirt 

Rupp im Küchengarten. 

14. Bis fünftigen Sonntag den 26. iſt Fiſch⸗ 

ſchmaus und Tanzmufif, wozu höflichit einladet 
Wißmeier, Wirth im weißen Adler 
an ber Nürnberger Straße. 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


A. N. 5 ift ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 

A. N. 6 iſt ein Onartier zu vermiethen. 

A. No. 25 ift ein, Quartier mit Stall u. Heu⸗ 
boden zu vermiethen und fann bid Martini bezos 
gen werden. Auch ift auf Martini ein großer 
Keller zu vermiethen. 

A. No. 88.ift ein Quartier für ledige Herren 
mit oder ohne Möbeln täglic; zu beziehen. 

A. Ro. 225 find einige Quartiere und ein 
Stall auf 2 Pferde zu vermiethen. Diefe Quars 
tiere fönnen aud) an ledige Herren vergeben wer 
den. 

D. Ro. 68 ift im mittlern Gaden ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

D. Ro. 341 ift ein Quartier zu vermiethen, 

D. Ro. 366 ift ein mittlered Quartier mit ale 
len Bequemlichfeiten bis Martini zu vermiethen. 


Todes» Anzeigen, 


1. Den 15. d. M. endete unfere würbige vers 
ehrte Tante, Fran Sabina Maria von. Weiß, 
Wittwe des Königl. Appellations-Gerichtsraths 
Ritter von Weiß, eine geborne Weiß, ihr froms 
mes jtilled Leben, dach kurzer Krankheit, im 
79ten Zahre ihres Alters. Diefe Anzeige widmen 
wir hiermit unfern Verwandten und Freunden mit 
der Bitte um Ihr ferneres Wohlwollen. 

Ansbach, den 17. September 1830. 

Die Neffen und Nichten der Berftors 
benen. 

2. Unvermuthet nahm der Tob unfere innigit 
geliebte Gattin und Mutter, die Pofthalterin Ka» 
tharina Rufina Herrlen dahier, aus unferer Mitte, 
Sie ſtarb am 13. diefed Monats in der frühen 
Morgenftunde zwifchen 3 und 4 Uhr im 6iten 
Jahre ihres thätigen Lebend. Früher, als wir 


ed erwarteten, hat der Allweife fie ihre Pilgrims ' 


ſchaft vollenden laſſen. Wir verehren in Demuth 
feinen heiligen Willen, und widmen mit ftillen 
Thränen biefe Anzeige unfern hochſchätzbaren Ans 
verwandten und Freunden, empfehlen und ihrer 
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Liebe und Gewogenheit und bitten um bie Bor 
dauer ihred Wohlmollens, 
Waffermungenau, den 16. September 1830. 
Sohann Tobias Herrien, kgl. Poſthal⸗ 
ter, als Wittwer. 
Georg Chriftian Schuler, 
Johann Georg Schuler. 
— Rufina Schuler, Kinder erſter 
€ 


Fremden» Anzeigen. 
Dom 12. bie 18. Sept. 1830. 


Krone, Se. Durchl. Earl Prinz v. Dettingen 
Wallerfein, Hr. Oberfinanz» Rath von Heerdes 
gen, Hr. Ober» Xribunal» Rath Sted, Hr. Hofs 
rath Gerber und Hr. Affeffor Otto v. Stuttgarbt, 
Hr. Kfm. Niemann v. Nürnberg, Hr. Kaufe, 
Böhm v. Würzburg, Hr. Generallieutenant Bas 
xon von La Motte, Hr. Oberlieutenant und Abs 
jutant von Lindpaintner, Hr. Lieutenant Baron 
von La.Motte, Hr. Ingenieur, Major Hofmann 
und Hr. Stabshauptmann Hartmann von Nürns - 
berg, Se. Durchlaucht Fürft Franz zu Hohenlohe 
Schillingsfürſt und Hr. Conſulent Dr. Tiſchinger 
v. Schillingsfürſt, Hr. Kgl. Sächſ. Gefandter 
Baron von Lechtrig mit Familie v. Paris, Hr. 
Oberappellationsgerichts⸗Rath von Reindl mit Fas 
milie v. Münden, Hr. Ober» Jujtizeath Vollank 
mit, Familie v. Berlin, Hr. Rentbeamter Döples 
mann v. Schwabach, Hr. Kaiferl. Ruß. General 
Graf von Kotfchoubey u. Hr. Eollegienrath Mars 
quis St. Joquex ». Gt. Peterdburg, Hrn. Sänger 
Ganter, Esper und Witmofer aus Tyrol, Se 
Erlaucht Graf zu Salm Salm mit Gemahlin v. 
Manheim, Hr. Kfm. Bauernfeind v. Stuttgarbt, 
Hr. Generallieutenant Graf von Bismarf u. Hr. 
Rittmeifter Baron v. Kettler mit Familie v. Bers 
lin, Hr. Kfm, Fürſt v. Mt. Breit, Hr. Kim. 
Fourron v. Paris, Hr. Kfm. Leier v. Stuttgardt, 
Se. Erlaucht Reichs⸗-Rath Graf von Schönborn 
v. Gaybach, Hr. Hofrath Nittinger mit Sohn v. 
Prag, Hr. Lord North mit Familie v. London, 
Hr. Kfm, Wägemann v. Augsburg, Hr. Kim, 
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Clexicus v. Nürnberg, Hr. Privatm. v. Bartels’ 


nebit Fräulein Tochter v. Pappenheim, Hr. Pros 
feſſor Berks mit Familie und Hr. Privarın. Röß— 
ner v. Nürnberg, Hr. Kfm. Sonai v. Lüttich, 
Hr. Kfm. Pettingal v. London, Hr. Kfm. Träger 
v. Schweinfurt a. M. 

Siern. Hr. Oberfriegd-Commiffär Schuhnas 
cher, Hr. Staabs-Auditor v. Wiffluger u. Herr 
Kriegs» Sommiffir Wigand v. Nürnberg, Herr 
Regiments» Veterinär» Arzt Dr. Weidenfeller v. 
Nürnberg, Hr. Hauptmann Baron von Schenk v. 
Syburg, ‚Hr. Kfm. Krieger. v. Nürnberg, Herr 
Kim. Weber v. Stuttgardt, Hr. Pfarrkuratus 
Hepp v. Virnsberg. — 

Lowe. Hr. Kfm. Funke v. Elberfeld, Frau 
Rentbeamtin Geigel m. Familie v. Greding, Hr. 
Kim. Weiß v. Würzburg, Hr. Kunſthändler Mül⸗ 
ler v. Memmingen, Hr. Pfarrvikar Krauſſold v. 
Fürth, Hr. Kfır. Schwarg v. Mt: Steft. 

Brandenburger Haus. Hr. Graf v. Orles 
v. Dreiden, Hr. Kfm. Hierbig v. Brüſſel, Hr 
Stabsarzt Schnurr v. Nürnberg, Hrn. Stuben 
ten Bicherlein und Freilicher v. Stuttgardt, Hr. 
Pfarrer Ribius v. Wernig, Fräulein Denminger 
und Fränlein Stempfer v. Langenburg, die Hrn. 
Schulamtöfandidaten Schmidt und Volkert von 
Neuſtadt a. d M., Hr. Kfm. Neides v. Augsburg, 
Hr. Pfarrer Morus v. Heidenheim, Hr. Privat 
mann v. Segel v. Dresden, Hr. Kfm. Kolb von 
Langenfeld, Hr. Kfm. Koch v. Sommerhauſen, 
Hr. Studioſus Kehlmaier v. Volkach, Hr. Gold⸗ 
arbeiter Auerhammer v. Pforzheim, Hr. Kfm. 
Spauier v. Nurnberg, Hr Fabrikant Stieber v. 
Gemund, die Hru. Kaufl. Mahler u. Lüfter von 
Frankfurt. 

Zirkel. Hr. Kfm. Lingler v. Mannheim, die 
Hrn. Kaufl. Lödel nebſt Tochter und Memminger 
v. Nürnserg, Hr. Endres v. Burgfarrnbach, Hr, 
Mebold v. Dettingen, Hr. Stadtmuſikus Scher⸗ 
zer v. Erlangen, Hr. Gonditor Riedel v. Wuns 
fiedel, Hr. Studivfus Speyer von Würzburg, 
Hr. Forſtwart Funk nebft Sohn von Burf, Hr. 
Kfm. Gräbfer von Augsburg, Hr. Hofmufifus 
Reuſchel nebſt Familie v. Würzburg, Hr. Welt 


⸗ 
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händler Brüdner von Mainftocheim, die Hrn. 
Kaufleute Mähringer, Kraft und Lieberbald v. 
Frankfurt a. M., die Hrn. Schulerfpeftanten 
Gordt u. Clos v. Dettingen, Hr. Sefretär Reis 
fer v. Würzburg, Hr. Fabrifant Streng v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Branereibefiger Pfeffer v. Hall. 
Weißes Roß. Hr. Oberlieutenant Widers 
mann v. Schern, Madame Schmidt v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Kfın. Heinrich v. Augsburg, Hr. Stus 
bent Hornjchuh v. Abtewind, Hr. Kfu. Schauer - 
von Dettelbah, Hr. Privatmann Holztnecht von 
Regensburg⸗ 


—ñ— —— — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da an den zum öffentlichen Verkaufe ber 
Beſitzungen ber Martin u. Eliſabetha Ottmanns 
fhen Eheleute zu Weingarten am 30. Aprif 
d, 58. angeftandenen eriten Ficitationdtermin ein 
Kaufsliebhaber fich nicht eingefunden, fo werden 
folche, beitehend in: 

Wohnhaus No. 34, Stabel, 

z Morg Örasgarten, 

1 Morg Hopfengarten, 

23 Morgen Acer, 

1 Tagwerk Wieſe, 

3 Tagwerf Wieſe, 

27 Morgen Ader, Wieſe und Hopfengartem 

im Kreuth, dann Gemeinderecht 
nochmals verfteigert. Hiezu wird Termin auf 
Mittwoch ben 13. Oftober 1830 
Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, und werben beſitz⸗ und zahlungs fähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen hievon in. Kennte 
niß gefegt, baf ber Zufchlag nach Masgabe des 
Hypothekengeſetzes $. 64 erfolgen werde. 
Peinfeld, den 11. September 1830. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 


2, Nachdem ſich in dem am 24, Auguſt d. I. 
zum Verkauf der der Wittwe Eva Marla Reuter 
zu Störzel bach gehörigen Immobilien ander 
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zaumten Termin Fein Kaufllebhaber eingefunden 
hat, fo werben folche beftchend: 2 
a) in einem Säldengut No, 13 allda mit einem 
Wohnhauſe, Scheuern, 3 Tagwerf Garten, 
45 Morgen Ybder, 3 Tagwerk Wiefe nebft 
Gemeinderecht, tarirt auf 1000 fl., 
b) J Morg freieigenen Ader im Neuterfieig, 
tarirt auf 70 fl., 
c) 8 Tagwerk Wiefe an der Altınühl, tarirt 
anf 100 fl., 
ch ein halbes fogenanntes Reutlehen, beftchend 
aus AH Morgen Aeder, 3 Zagwerf Wieſen 
{m Reutfeld, tarirt auf 350. | 
zum-abermaligen Verkauf gebracht, wozu Termin: 
auf . 
ben 5. October { 
anberaumt iſt, unb wobei ſich beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber Vormittags 9 Uhr beim hies 
ſigen Herrſchaftsgericht einzufinden haben. 
Ellingen, den 11. September 1830. 
Fürftlich von Wrede'ſches Herrichaftögericht. 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 


3. Dig zu der Konkursmaſſe der MWalburga 
Mogel, Wittwe ded Bürgers Andreas Mogel 
von Spalt gehörigen Grindbefigungen: 

1) bas Wohnhaus No. 1b zu Spalt, 

2) Z Tagwerf Wiefe auf dem Bühl, 


3) 3 Morgen Hopfengarten im alten Galgens, 


erg, 
4) 3 Morgen Hopfengarten und Wieſe in der. 

:  Mltenbürg, over ber Bemberbud, 

5) 2 Morgen Holz von dem. Hofitefter Hof, 
werben hiermit beim öffentlichen Verkaufe noch— 
mals unterftellt, und ed wird dritter Verkaufs⸗ 
Termin auf 

Freitag 19. November 1830 Vorm. 9 Uhr 


bahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber" 


mit dem Bemerfen vorgeladen werben, daß ber 


3 Morgen Hopfengarten im alten- Galgenbirg,- 


nad, Umftänden abgetheilt, verkauft werben wird. 
Pleinfeld den 18. Auguft 1830. ° 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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4. Auf Antrag. eines Realglaͤubigers werben 
im Lege der Hülfsvollſtreckung nachbezeichnete 
Grundbefigungen des Baueremanns Georg Rühl 
in Grappertöhofen, als 
1) ein gebundenes Gut, befichend in 
a) einem einſtöckigen Wohnhauſe No. 9, wels 
ches enthält die Wohnftube ſammt Stuben⸗ 
fammer, eine, Küche, Haudfammer und 
Stallung zu ebener Erde, dann oberhalb 

„ em Heined Wohnftüblein, Küchlein, einen 
Borboden, 3 Bodenkammern und einen 
Kleinen Getraibboden, 

b) einer Scheuer mit 6 Vierteln nebft angebaus 
tenm Keller, 

er dreifachen Schweinftälfen, 

d) der Hofraith mit Gras⸗ und Baumgarten, 

€) eingehörigen 63 großen Morgen Aeckern, 

1 Tagwerk Wiefe, & Laubholz aus der Ges 
meinde und dem. übrigen Gemeinderechte, 
2) 1 Gert Holz qus dem Gemeindwalde, fo wal⸗ 
gend ift, 
3) 14 Morgen Ader, großen Maaſes, ober 
dem Rummelgraben, - 
4) J Tagwerf Wiefe im Erlach, 
am Montag den 11. Oftober I, Is. 
: Bormittags.9 Uhr 
im biefigen Gerichtölofale dem öffentlichen Anf⸗ 
ſtriche ausgeſezt, und befizs und zahlungsfähige 
Liebhaber hiemit dazu eingeladen. Der Zufchlag 
richter fi nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes und 
werben bie Laften und Etrichbedingniffe im Ter⸗ 
mine bekannt. gemacht werben. Kaufsluſtige, 
bie inzwifchen die Strichsobjekte einfehen wollen, 
Können ſich Übrigens deshalb am den Borftcher 
Michael Rüfel zu Grappertähofen wenden. 
. Scjeinfeld, am 29. Auguft 1830. 
Fürſtliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebenden, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber dad Vermögen bed Conrad Fiſcher 
zu Difpet wird deſſen eigenen Antrag zu Folge 
der Univerſalconcurs ausgeſchrieben. Die fünmts 


reg 
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Lichen Gläubiger deſſelben werben daher aufges 
fordert, im den gejeglichen drei Ediftötagen je— 
desmal früh 9 Uhr fich perſönlich oder durch ges 
hörig Bevolmächtigte dahier vor Gericht einzus 
finden, und zwar: 
a) am 13. October h. 36. 
zur Anmeldung der Forberungen und beren ges 
gehörigen Nachweiſung, i 
b) am 13. Nov. h. 38. 
zur Vorbringung der Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen, 
c)am 43. Dechr. h. 38. 
zur Schlußverhandlung. 


U ı 
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feinem Aufenthalte Nachricht gegeben. Auf dem 
Antrag feiner Gefchmwiftrige und des für ihn. bes 
ſtellten Vormunds werben nun biefer Johann 
Georg Datina oder die von ihm etwa zurücdges 
laffenen unbefannten Erben und Erbnehmer aufs 
gefordert, innerhalb neun Monaten a dato und 
fpäteftens an dem auf 

16. Zunt 1831 
angefegten Termine bei bem unterzeichneten Ges 
richte ſchriftlich oder perſönlich fidy zu melden und 
deffen Aumweifung zu erwarten, wibrigenfalld ber 
felbe für todt erklärt und der ihn aus der Verlafs 
enfchaft feiner Mutter, der Wittwe Rofina Das 


Das Nichterfcheinen am erften Eoiftötag hat. die tine von hier, angefallene Erbtheif zu 313 fl. 
Ausfehliefung der Forderung von ber gegenmäre 20,5, fr. feinen Nächten Erben ohne Kaution auds 


tigen Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung mit 
den am bdenfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge. Zugleich werden alle diejenigen, wels 
che dem Gemeinſchuldner etwas fehulden, Faufts 
pfänder oder irgend etwas von dem Bermögen 
deffelben in Handen haben, gewarnt, ihm hievon 
irgend etwas auszuhändigen, biefelben vielmehr 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfoged aufges 
fordert, Gelb und Effekte vorbehältlich ihrer Ans 
ſprüche daran, an bas landgerichtliche Depofitos 
rium einzuliefern. 

Neuftadt a. d. Aiſch den 28. Auguft 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht, i 
Heffels, Landrichter. 

2. Johann Georg Datina, Sohn ber Aus 
dread und Rofina Datina’fchen Eheleute von Ull⸗ 
findt, im Rezatkreiſe des Königreichs Bayern, 
welcher ald Soldat unter dem ehemaligen erſten 
leichten Infanterie» Bataillon im Feldzuge gegen 
Rußland im Jahre 1812 ausmarfchirt ift, wurde, 
feit dem 30. April 1813 vermißt, und hat felt 


dieſer Zeit weder von feinem Leben, noch von , 


gehändiget werben wird. 

Unftadt, den 3. September 1830. 
Freiherrlich von Frantenfteinifches Patrimonial- 
Gericht erſter Klaffe. 

Bauer, Patrimonialridter. 


Berichtigung. Im der im vorigen Blatt erfchienenen 
Anzeige der d’Estonifhen dehandlung dahier 
— es beißen „Pariſer aͤchte und Fausse - Blon⸗ 

n,‘* 


Kurs der Bayerifhen Staatd- Papiere. 









Augsburg, den 16. Sept. 1850. 
Staatd: Papiere. Briefe. | Geld. 


Oblinatienen mit Coup: b A BI 200F f 
— . ; » a 58 ki . 
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gott. Looſe E—M prompt 
detto » mn 2» mi. 
detto unverziusl. Afl. 10. 
detto — afl. 26. 

deuo “=. ‚Afl, 100. 


Mit einer Beilage, 
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für den Rezat⸗-Kreis. 





Pro. 77. Ansbach, Samſtag den 25. September 1850, 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden, 


(Die erledigte Filial» Schul» und Kirchendieners » Stelle zur Hemmersheim betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird bie erledigte proteftantifhe Fillals Schul» und Kirchendienersſtelle in Hemmersheim im Di⸗ 
ſtricte Uffenheim, mit dem faſſionsmäßigen Einkommen von 197 fl. 39 Er. zur Bewerbung bie 
zum 15. fünftigen Monats andurch ausgefchrieben. 

Ansbach, am 17. Sept. 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer ded Inner, 
In Abwefenheit des königl. Regierungs » Präfidenten. 
von Bevor, Direktor. 
Donner, Sekretaͤr. 





(an ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden bes Rezatkreiſes. Die prosiforifhe Winterbier » Tare- betr.) 
Im Namen ‚Seiner Majeftät des Königs, 


Auf den Grund der für das Subjahr 1833 nad) den Beftimmungen ber Verordnung vom 
25. April 1811 unterm 18. Januar 1830 regulirten und öffentlich audgefchriebenen Winters 
biertare wird nunmehr bis zum Erfrheinen der definitiven Winterbiertare für 1857 die provis 
forifche Taxe mit verhältnigmäßiger Preisminderung folgendermaßen beftimmtz für die Tar» Dis 
ſtritte Ansbach, Dinkelsbühl, Gunzenhaufen, Nördlingen und Nürnberg auf 4 fr., Erlangen 
und Neuftadt anf 3E fr, dann Rothenburg und Schwabach auf 33 fr. für die Maas im 
Oanter Preiſe. 


Die Polizeibehörden haben hienach alsbald das Weitere zu verfügen, flätd auf vorfchriftss 
mäßige Qualität des Biers fivenge zu fehen, und. den Anträgen derjenigen Bräuhausbeſitzer und 
101 
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Bräuer, welche tarifmaͤßiges Vier unter biefer 


zw 


—* 228 
Tare Übzugeben gefonnen find, unvergäglich — 


ohne weitere Berichtderftattung am die unterfertigte R. Regierung — zu wilfahren. 


Ansbach am 23. Sept. 1830. 


Königliche Regierung deFIReR 
von Mieg,_ 


. 


es} Hummer des Innern. 
fident. Ä 
Hopp, Sekretär, 





Dienfted - Nachricht. 


Unterm 13. Sept. d. 3. iſt der bisherige 
Schullehrer Johann Georg Paulus zu Rauſchen⸗ 
berg ald Schullehrer und Kirchendiener in Stäbe 
beftellt worden, i 


- 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. In dem Bezirke des unterzeichneten Land⸗ 
gerichts können einige Chirurgen Anſtellung finden. 
Diejenigen chirurgiſchen Kandidaten, welche 
angeſtellt zu werben wünſchen und die vorgeſchrie⸗ 
bene Befähigung nachzuweiſen vermögen, haben 
fid bis Ende Octobers dieſes Jahres entweber 
an das unterfertigte Landgericht, oder an bad 
Königl. Landgerichts, Phyfifat zu Scheinfelb in 
portofreien Eingaben zu wenden. 
Mt. Bibart am 14. Sept. 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Käpyel, Landrichter. 
2. In bemBierbrauer Döllerfchen Wirthbr 
haufe zn Münchaurach werben am 
Donnerftag den 7. Okt. d. I. V. M. 11 Uhr 
gegen gleich baare Bezahlung verfchiedened Haus⸗ 
geräth und mehrere Stüde Vieh öffentlich at bie 


Meijtbietenden verkauft, wozu man Kaufsliebhas 


ber hiedurch einladet. 
Mt. Erlbach, den 12. September 1830, 
Königl. Landgericht, 
Bode, Landrichter. 

3. Künftigen Donnerftag den 30. d. Mts. 
werben in der obern Feuchtlach circa 6 Klaftern 
weiches Abitandholz, 35 Klftr. weiche Stöcke, 
und 5 Stücd weiche Schröthe, dann 


kauft. 


am 1. d. k. M. in der untern Feuchtlach 80 
Klafter weiche Stöde im Verſteigerungswege ver⸗ 
Die Zuſammenkunft findet jedesmal früh 
8 Uhr auf dem neuen Weg beim Wirth Krug ſtatt. 

Ansbach am 23. Sept. 1830. 

Königl. Forſtamt. 
N. Pauſch, Foritmeifter. 

4.  Gingetretener Hindernifie wegen kann bie 
auf dit’ 25. dieſes Monats September angefüns 
digte Öffentliche Berfteigerung von entbehrlichen 
Inventarienſtücken und von altem Cifen, Möfs 
fing, Zinn ıe. auf dem Rathhaufe, dann von als 
tem Bauholz im Stabtholzgarten, nicht abgehals 
ten werden; weshalb auf nächfifommenden Diens 
flag den 28. September Nachmittags zwei Uhr 
Termin hiezu anberaumt worben ift. Es wird 
ſolches mit der Bemerfung befannt gemacht, daß 
die erfteigerten Gegenflände nur gegen gleich baare 
Bezahlung verabfolgt werben dürfen, 

Anobuch den Fi. Sept. 1830. 

Der Magiftrat. 
Stirl. 

5. (Brennoͤl⸗Lieferungs⸗Akkord.) Dienſtags 
ben 5. Oktober Vormittags 10 Uhr wird die Lies 
ferang von fiebenzig Centnern Leinöl zur 
Straffenbeleuchtung hiefiger Stabt für 1832 eu 
forderlich, auf dem Rathhaufe durch öffentlichen 

ſtrich in Accord gegeben. Lieferungsluftige 


b 
nigarbeh dazu mit der Bemerkung eingeladen, daß 
"Huswärtige fich durch amtliche Zeugniffe über ihre 


Befähigung zum Afforde zu Iegitimiren haben. 
Ansbach den 20. September 1830. 
Der Magiftrat. 
Stirl. 
6.  Allerhöchfter Verordnung zu Folge wird 
der Papierbedarf für dad Königl. Appellationde 
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Gericht bed Rezalkreiſes auf dem Wege ber öfs 
fentlichen Verſteigerung beigeſchafft. Dieſer Be⸗ 
darf beſteht pro 183% in 

eirca 10 Buch Briefpapler, ..n Pen 
150 Riß orbin. Kanzlei» Papfı y 
100 Riß Goncept> Papier, nd 

18 Riß Pads Papier ‚ 
5 Riß Teltur« Papier, 
2 Riß Fließ : Papier, 
Jede Gattung biefer Papier» Sorten wird einzeln 
verfteigert und Termin hiezu auf 

Mittwoch den 20. Oct. d. 3. Vorm. 9 Uhr 
in dem Rofale des unterzeichneten Amts feftgefezt. 

Bei der DVerfteigerung werben bie Mujter öfr 
fentlich aufgelegt, damit Jeder fidy überzeugen 
fönne, wie blos der Güte und Wohlfeilhelt ber 
Borzug gegeben werde, und in der Nigel wird 
fnländifches Fabrikat bevorzugt; auslandiſches 
aber nicht ausgefchloffen werden, wenn baffelbe 
dem inländifchen an Güte und im Preiße ed zus 
vorthut. Steigerungsluftige, welchen, im Ter⸗ 
mine die nähern Bedingniffe, hinfichtlich der Lies 
ferung ſelbſt, noch befonderd befannt gemacht 
werben follen, werben hiezu eingeladen. 

Ansbach am 23. Sept. 1830. 

Könige. Appellationsgerichts⸗ Erpebitiond + Amt. 
Frank, = 

7. Musdorf, Oberamts Gerabronn. Yiuss 
wieſen⸗Meß ⸗/Anzeige. Die dießjährig obis 
gen Amts befichende Muswiefen » Meffe beginnt 

Dienftag den 12. Dftober 
mit Abhaltung eines Vieh⸗Markts und findet wie 
gewöhnlich; an den übrigen Tagen jener Woche 
die Waar » Auslegung der Kaufleute ıc, und Pros 
feffioniften ftatt. _ . 

Indem man dieß hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bringt, wird fid im Uebrigen ruckſichtlich der 
beftehenden Polizei» und Wirthichafts, Abgaben, 
Gefege auf die ferndige Bekanntmachung  Bezögen, 

Gerahronn ven 21. Sept. 1830. 

. Könige, Würtembergifces Ober » Amt. 

Cunradi, Actuar. 

8 (Deffentlihe Bekanntmachung und. Eins 

ladung zum Pacht des Arbeitd »Berbienftes in der 
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Strafanſtalt Schwabach.) Nachdem die bi⸗e⸗ 
herige Entreprife, oder die 1Ojährige Verpachs - 
ing des Arbeitd « Verdienftes der — bei ber Wols 
len» Spinn » Anftalt im Strafarbeithaufe dahier 
beichäftigten 60 — 80 Sträflinge zu Ende dies 
ſes Zahres abläuft, und gemäs allerhöchfter und 
höchſter Befehle in irgend einer zweckmäßigen 
Meife anderweit und auf kürzere oder längere 
Dauer wieder verpachtet werben foll, fo fäumt 
die unterfertigte Behörde nicht, hiermit zur öfs 
fentlichen Kenntniß zu bringen, daß Termin hies 
zu auf Dienftag den 12. Dftober h. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im Gefchäftslofale derfelben anbes 
raumt iſt, woſelbſt nicht nur die fümmtlichen nicht 
unbilligen Bedingriffe vernommen, fondern auch 
de Dfferte der pachtluſtigen Entrepreneurs zu 
Protokoll gegeben werden können. Es wirb übris 
gerid bemerkt, daß der Abfchluß dieſes Contracts 
ber allerhöchſten Genehmigung unterliegt, jebody 
tar⸗ und ftempelfrei erfolgen ſoll. 
Schwabach, den 15. September 1830. 
Königl, Strafarbeitshaus » Infpeftiom. 
Holfelver. 


Privat» Bekanntmachungen, 


1. Die noch ungelösten Pfänder des Monats 
Juni 1829, No. 3743 — No, 4341 und ber 
Monate Juli, Auguft und September 
1829, No. 1 — Ro. 1677 find bis 30. Octos 
ber dieſes Jahres auszulöſen oder durch Verzinds 
ung zu erneuern, aufferdem biefelben ben 2. No⸗ 
vember öffentlicd verfauft werben. — 

Nördlingen, den 21. September 1830. 
Königlich allergnädigſt privifegirted Verſatzamt. 
Rehlen, Innhaber. 


2. (Schmiede, Derkauf.) In der Stadt 


Schwabach bei Nürnberg ift -ine an einem fehr 


freguenten Plate nahe beim Gafthaufe zum ros 
then Ochfen) befindliche Schmiedftätte nebſt 2gäs 
bigem geräumigen Wohnhaufe ſogleich aus freier 
Hand zu verfaufen. Hiezu befühigte Kaufslich- 
haber belieben fich deßhalb entweder perfönlich 
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oder in franfirten Briefen am den Untergeichnes 
ten zu wenden. 
J. Mizler, Buchdrucker in Schwabach. 

3. Der Unterzeichnete bringt hiermit zur 
Kenntniß, daß er Baumwollenzwirn von allen 
Karben verfertigt, und gegen bie billigſten Preiße 
zu haben iſt. 

Schwabach den 23. September 1830. 
Sohann Dtt, Tuchmachermeiſter. 

4. Im wilden Mann ſind 200 Stück Zut⸗ 
terkrüge zu verkaufen, das Stück zu 6 fr. 

5. Ein Mühlfnecht, der ſich vollfommen über 
feine Mahlfähigfeit ausweifen, und eine Kaution 
von 100 bie 150 fl. leiften kann, wird geſucht. 
Auskunft hierüber ertheilt die Redaktion. 

6. Der Lohnkutſcher Schmidt fährt am Item 
Dctober mit einer leeren Chaifen nad) Bayreuth. 

7. Von ber Faaßenſchen Wirthſchaft auf dem 
neuen Weg. bis zum Wallfifh iſt ein braunes 
ſchildkrotiſches Uhrgehaͤus mit gelber Einfaſſung 
verloren gegangen; ber redliche Finder wird ges 
beten, folches beim Herrn Melbermeifter Dieterich 
auf dem neuen Weg gegen eine angemeffene Bes 
Iohnung abzugeben. 

8. Künftigen Montag den 27. September 
iſt Fiſchſchmaus, wozu höflich einladet 

Berner auf der Schütt. 

9. Samſtag den 25. Sept. it Fiſchſchmaus 
and Tanzmuſik, wozu höflich einladet Dumfer. 
10, Am Sonntag ben 26. iſt Tanzmufif bei 

Keil. 

11. Künftigen Mittwoch den 29. dieß iſt Fiſch⸗ 

ſchmaus mit Tanzmuſik, wozu hoͤflichſt einladet 
Knieſel. 

12. Montag den 27. iſt im Elephanten Fiſch⸗ 

ſchmaus, wozu höflich einladet Wirth Krauß. 

13. Montag den 27. Sept. iſt Fiſchſchmaus 
nebſt Tanzmuſik, wozu hoͤflichſt einladet 

Wirth Nun. 
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15, Künftigen Sonntag und Montag als am 
26. 1. 27. Sept. iſt Fiſchſchnaus in Eyb, wozu 
höflichft invitirt Braumeifterin Strebel. 

16, Sonntag ben 26. iſt Tanzmuſik und Fiſch⸗ 


man, wozu ergebenft einladet Wellhoͤfer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 40 auf dem obern Markt iſt ein Heines 
Quartier bis Martini zu vermiethen. 

Sn dem Haufe Lit. D. 445 in der Thereflens 
firaffe ift bid Martini ein Quartier zu vermiethen, 
daffelbe befteht in 4 heizbaren Zimmern, 4 Kam⸗ 
mern, einer Küche, Keller und allen übrigen 
Bequemlichkeiten. 


EEE En 


Gerichtliche Berfteigerung. 


1. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung der 
Iedigen Ifraelitin Beila Lippmann von Brud 
zur Hülfsvollſtreckung, nemlich des eingäbigen 
Wohnhauſes No. 49 zu Bruck nebft; eingehörigen 
5 Desimalen großen Pflanzgärtcheng und Wald⸗ 
seht, tarirt für 100 fl., befchloffen und erfter 
Bietungstermin auf 

den 11. Oct. d. 3. Vormittagd 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worben. 
Sudem die Kaufluftigen und wer fonft ein Ins 
tereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibs 
ung der Realitäten und Raften, fo wie bie Taras 
tionsverhanblung bei Gericht eingefehen werben 
kann, im übrigen aber wegen bed Zufchlags ꝛc. 
auf die Beftimmungen des Hppothefengefeged $ 
64 hingemiefen. 
Erlangen, am 18. Auguſt 1830. 
König. Landgericht, 


14. Sonntag den 26. Sept. iſt Tanzmuſik, Gaſt, vn 
wozu ergebenſt einladet Sorg. 
— —— 


Mit einer Beilage. 
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für den Rezat⸗Kreis. 
Nro. 78. Ansbach, Mittwoch den 29. September 1850, 


. — —— 
| 
Bekanntmachungen der Königlichen Sreid» Behörden, 


(Den Tod des emeritirten Schullehrers Trummer su Abelhofen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Der in dem Ausfchreiben vom 10, b. M., die Wiederbefegung der proteftantifchen Schuß 
lehrersſtelle zu Adelhofen im Bezirke Uffenheim betreffend ‚ bemerfte emeritirte Schullehrer Trum⸗ 
mer iſt am 15. d. M. ohne Wittwe geſtorben. Es hat alſo die aus dem Dienſteinkommen an 
denſelben zu leiſten geweſene jährliche Abgabe von ſechszig Gulden mit dem Sterbetage deffelben 
aufgehört, Ansbach, den 20, Sept. 1830. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
Su Abweſenheit des königl. Regierungs⸗ Präfidenten. 
von Bever, Direktor, 











Donner, Sefretär, 


Einl. Nr. 25756. Erp. Nr. 30925, 
(Die für das Jahr 1830 ausgeſezten Induftrie » Preis: Aufgaben betr.) 
| Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Gemäs allerhöchiter Entfchkiefung vom 15. d. M. it der erfte Lrovember- I, J. als 
Ausſchluß⸗Termin für die Bewerbungen um bie auf verfchiedene Induftriegweige im Jahr 1830 
ausgeſetzte Preife, wie ſolche bereits im Kreis» Inteligenzblatte 1828, ©. 255, im Kreids Im 
telligenzblatte 1829, ©. 891 ausführlich befannt gemacht worden find, beftimmt worden, 

Hiernady werden die Preisbewerber ſich zu richten twiffen, zu welchem Behufe auch noch 
die einfhlägigen frühern Beſtimmungen nachſtehender Maaßen erneuert werden. 

1.) Die techniſche Prüfung der einzelnen Seiftungen ber Preisbewerber, und bie Beſtim⸗ 
mung über Preiswuͤrdigkeit und Vorzug, wird zu YMünchen einer verhältnißmäßigen An⸗ 
zahl von Gchiedörichtern, wie biöher, übertragen, welche mit Rüdficht anf die Verſchiedenheit 
ber Aufgaben ernannt werben. 
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2.) Die auf bie Preisbemerbung bezüglichen Werligen, welchen bei Verkaufs « Gegenfläns 
ben ein zur technifchen Unterfuhung und Beurtheiluuge dienliches Mufter und die Angabe des 
Berfaufspreifes anzufügen ift, haben im Monate Detober! bis zum 1. November aucfchließend, 
zu gefchehen. BIARFTTT) " 

3.) Die Kol. Regierung des Ifarfrelfes wird reihe Commiſſion anordnen, welche für bie 
fihere und fonft angemefjene Unterbringung aller 'Schlhingen im Zwede der Preis» Bewerbung 
zu forgen, den Empfang zu beſcheinigen, und bie einflige Zurüdjtellung ber überfendeten ‘Ges 
genftände zu übernehmen hat. 

Ansbach, den 21. September 1830. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer bed Innern, 
von Mirg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 





Ein. Nr. 25227. Erp. Nr. 30872. 
(Die Zahl der zur Praris zuläfigen Redhts » Kandidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Dem $. 21 der allerhöchften Verordnung vom 6. März d. I. über bie Konfurds Prüfs 
ung der Rechtskandidaten gemäß, wirb im Einverfläftugige mit dem fgl. Appellationdgerichte das 
Marimum der bei den einzelnen Lands und Herrfchafts-Gerichten zu gleicher Zeit zur Praris 
zulaͤßigen Rechtskandidaten, auf die Zahl von vier Praftifanten hiermit feftgefezt. 

Ansbach, am 20. September 1830 mayhpyd 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präſident. 
Donner, Sekretär. 





Einf, Ro. 22740. Erp. No. 31034. 
(An ſaͤmmtliche Yolizeibehörden des Rezatkreiſes. Die Verbeſſerung der Defen zum Beheigung ber Wohn: 


ungen betr, 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die In der zu Kulmbach im Obermaintreife unter ber Leitung des Rentbeamten Weltrich bes 
fichende Fabrif gebrannter Thonwaaren, verfertigten Defen zur Beheizung der Wohnungen has 
ben fich hinfichtlid ihrer innern und äußeren Einrichtung befonderd in Beziehung auf Holz⸗ 
Erſparniß eine fehr günftige Beurtheifung erworben. 

Da nun zwecmäßig fonftruirte Defen ihre Mitwirfung für bie beabfichtigte Hemmung bes 
verſchwende riſchen Gebrauchs des Holzes außer Zweifel gefegt haben; fo werden in Folge aller, 
Referipteds vom 5. und praes. 10. vorigen Monats die Polizeibehörben auf dieſe Kulmbacher 
Defen aufmerffam gemacht, und zugleich angewieſen, bie Gemeinde und StiftungsBerwaltungen 
aufzufordern, bei öffentlihen Bauten ſolche Defen zur Beheizung der Wohnungen und Räume, 
wo fie paſſend gefunden werden, eiwzuführen- 4 

Ansbah, am 16. September 1830157: > 
Königliche Regierung ‚des. Nezatkseifes, Kammer bed Inter. 


von: Mieg, Präfident. 
J Donner, Sekretaͤr. 





Eint. Nr. 4432, Er. Nr. 5290. 
Die. erledigte ate Pfarritelle zu Cadoſzhurg und die bamit verbundene Pfarrei Zautendorf betr.) 
Im Namen Geugr, Majeftät des Koͤuigs. 

Nachdem ſich bie zweite Pfarrſtegq, zw Kadolzbarg, mit welder die Pfarrei Zautendorf 
verbunden ift, durch Ableben des biöherigen Pfarrers erledigt hat; ſo wird dieſe combinirte 
Pfarrei zur vorſchriftsmaͤßigen Bemwerbung;piuuen fehs. Wochen hiermit ausgefchrieben und bes 
merkt, daß der Ertrag berfelben, nad) den Defgitiv noch nicht abgeſchloſſenen Faffionen aus fol 
genden Bezügen beftcht: —— 

1) An ſtändigem Gehalt 355 fl 263 Mr. 
worunter 150 fl. 35 fr. baare Geldbeſoldung, dann bie Anfchläge zu Geld 

von 128.3M. 1 B. 1 SL.Korn zu 10 fl. pr. S., undvon 15 Kiftr, 

weichem Sceitholz 75 Stück Wellen und einer Schleißfohre begriffen find, 

2) An Realitäten . . . . . . 43 fl. 30 kr. 

nämlih 36 fl — fr. Gaplanehvohnung , 

TE 30 fr. Ader und Garten, 
— — 
43 fl. 30 wo 
3) An Rechten, und zwar für den Blutzehruten. P ; R 2.33 M 
4) An Stolgebühren 5 J I ie . 5 . 247 fl. 10 r. 
einfchlüffig von 86 fl. 4 br. Beidtgetern 


% 


5) An Sammel flachs Alain a . . . . 2 fl. 17 kr. 


* — ——— ⸗ 
ino Summa . 650 fl. 568 fr. 


Die hievon noch micht in Abzug geraden * für die Perzeption des 


Beſoldungsholzes betragen . 12 fl. 21 kr. 
fo daß ſich das reine Einkommen auf . r . . i . 638 fl. 358 
darſtellt. | A 

Ansbach, ben 21. Sept. 1830. Ar 
Königliches proteftantifches Eonfiitorium. 
von Luz. 


Memminger, Selretär. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden haben fi) am 16. October, mit welchem vor⸗ 
verſchiedenen Inhalte, fchriftemäßig das Schuljahr beginnt, im Studien⸗ 
t. Die Prüfungen für die Aufnahme in's Gebäude, einzufinden, 
Gymnafium und in die Iateinifche Schule werden Ausbach, am 26. September 1830, 


am 11. und 12. October Statt finden. Tage zus Königliches Studienrectorat. 
vor haben ſich die Eraminanden mit ihren m. B Bomhard. 
niſſen bei dem Rector zu melden. 2. Am Dienſtag den 19. Oftober d. 38. Vor⸗ 


Für die jenigen Schüler, welche aus ber hieſ⸗ mittags 9 — 12 Uhr werden dahier: 
gen Interimsklaſſe in das Gymnaſium übertreten 1 ſchwarzbraune bläßigte Kuh von 5 Jahren, 
wollen, wird eine befondere Prüfung amist. 1 dergleichen von 3 Jahren, 
October abgehalten werben.  \ vß 1 Kälblein von 3 Jahren, 
Ale hiefigen Oymnaflaften und Studienſchüler, 1 Hälmftuhl ohne Mefer 
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gegen gleich baare Bezahlung — und hiezu 
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ohne daß ein weiteres Nachgebot angenommen 


Kaufsliebhaber anmit eingeladen. 
Waſſertrüdingen, am 9. September 1830. 
Königl. Landgericht. 

Seggel, Landrichter. 
3. Da bad Pachtangebot für dad Rezat⸗Fiſch⸗ 


waffer bei der hiefigen Voggenmühle, am Bers - 


pachtungs⸗-Termin zu gering ausgefallen it, fo 
wird diefes Fiſchwaſſer hiermit nochmals zur Vers 
pachtung auf 3 Jahre auẽgeboten und Pachtluſtige 
. eingeladen, ſich am niüchiten 
Freitag den 1. October I, 38, 

Vormittags 10 Uhr in dem rentamtlichen Ges 
ſchafts zimmer einzufinden. 

Ansbach, den 25. September 1830. 

Königl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 


4. Da von der königlichen Kreis »Neglerung. | 


nach Inhalt eines unterm 9. d. M. hicher er⸗ 
Hangenen höchſten Neferiptd der Verkauf ber 
Staatörealitäten zu Edenhaid und Marquartds 
burg um das bei der letzten Verfteigerung geſchla— 
gene Meiftgebot von 18000.fl. wegen nicht ers 
reichter Tare nicht genehmiget, fondern eine noch— 
malige DVerfteigerung:anbefohlen worden ift, fo 
werden die gefammten königl. Realitäten zu Ecken⸗ 
haid und Marguartöburg, die neben den zwei 
Schloß» und mehrern Oekonomie- und Nebenges 
bänden in ohngefähr 
9 Tagw. Garten, 


47 » Selber, 
6 » Micfen, 
49 ⸗—Weiher und 
161 » Waldungen 


beſtehen, zum Verkaufe im öffentlichen Verfteis 
Hgerungewege und zwar als freied Eigenthum nochs 
mals auegeboten. Der kizitationdtermin iſt das 
hier zu Hersbrucd 
Dienftag den 5. nächften Oftobermonats 
Vormittags 10 Uhr, 

welches hiermit unter dem Anfügen befannt ges 
macht wird, daß hierbei dem Meijisietendverbleis 
benden obige Realitäten mit Vorbehalt höchſter 
Regierungs Genehmigung zugeſchlagen werben, 


wird. 
Hersbruek den 22. Sept. 1830. 
. Königliches Rentamt. 
Heyde, Rentbeamter. 

5.7 Sn Folge eingelangten hoͤchſten Königlichen 
Regierungsd + Befehls verkauft das unterzeichnete 
Rentamt, das durch die Selbſtſammlung des Oberns’ 
dorfer Heuzehendens im heurigen Jahr erlangte Zehe 
endheu von guter Qualität und beiläufig 244 Cent⸗ 
ner am 

Montag den 11. October Vormittags 
10 Uhr 
dahier im Amthaufe, unter Vorbehalt hoͤchſter Ges 
nehmigung, und ladet Nanfslisbhaber hiezu cin. 
Irsheim, ven 22. September 1830. 
Könige. Rentamt. 

Gebhard; Nentbeamter. 
MR: „In Gemäsheit hoher Negierumngss Ents 
Schließung vom ‘10. d. Mts. foll die bisher auf 
kgl. Regie behandelte 2te Abtheilung des erſten 
Fiſchbacher Jagddiſtriktes zur Verpachtung ausges 
ſetzt werden. Zu dieſem Behufe wird Termin auf 

Mittwoch den 6. October d. Js. 
Vormittags 11 Uhr im rentamtlichen Geſchäfts— 
Lofale anberaumt. ‚Der Umfang des Jagdbezirks 
und die befondern Bedingungen werden in dieſem 
Termin befonderd — die allgemeinen Bedingungen 
aber nachfolgend befannt gemacht. 

Zur Pachtung königlicher Jagden wirb jeder 
felbititändige -Staatsbürger, welcher dad 2ite 
Sahr zurücgelegt hat, und ein freicd, den Uns 
terhalt ficherndes Einkommen befist, zugelaffen, 
und ed können demnach dergleichen Jagden er⸗ 
pachten: 

1) alle diejenigen, welche jährlich wenigſtens 
30 fl. directe Steuern, ausſchlüßlich der Zus 

milienſteuer, entrichten, 

- 9), Königliche Staatediener, Bürgermeifter, 
„Magiftratsräthe und Gemeinde» Vorftcher, 

R „auch Communal - Stiftungs + Beamten, Stau⸗ 

des⸗- und Gerichtöheren, in ſofern erftere auf 

Lebenszeit angeitellt find, 

3) die Königl, Offiziere und die dieſen gleich) 


441 
ftehenden Mitttär + Beamten, jedoch vom 
Hauptmann abwärts mit Erlaubniß des Koͤ⸗ 
niglichen Kriegs-Miniſteriums, 

4) das Forſtperſonal — des Dienſtre⸗ 
viers, 


5) die Gemeinden in ben Grenzen ihretz Stun 
bezirks. 


Nürnberg am 24. September 1830. va 
Königl. Rentamt. Kgl. Forſtamt Laurenzi. 
Krämer. Hermann. 


7. (Brennoͤl⸗-Lieferungs-Akkord.) Dienſtags 
ben 5. Oktober —— 10 Uhr wird die Lie— 
ferung von fiebenzir Centnern Leinoͤl zur 

Straſſenbeleuchtung hieſiger Stadt für 1832 er 
forderlich, auf dem Rathhauſe durch öffentfichen 
ui UT Sn onen _ Lieferungsluſtige 
werde dazu mit der Bemerkung eingeladin, vup 

Auswärtige fich durch amtliche Zeugniffe über ihre 

Befähigung zum Akkorde zu legitimiren haben. 

Ansbad) den 20. September 1830, * 

Der Magiftrat. 

Stin. * 

8. Durch ein höchſtes Reſcript der Fol. Weich 
ung in Ansbach vom 18. Auguft h. 38. wurde fm 
Betreff der Weinunterkäuferei und Weinaicherei 
auf geflellten Antrag des Mägiftrats und der Ges 
meindebevollmächtigten dahier verfügt, daß: 

1) bei Weinverfäufen im Großen ed von dem 
Gutbsfinden der Betheiligten abhänge, einen 
beftellten und verpflichteten Weinaicher zuzu⸗ 
ziehen oder nicht, 

9) fidy eines Unterkäufers oder Mäcklers zu ih— 
rem Gefchäfte zn bedienen oder nicht, der die 
Neduction des banerifchhen Gemäßes auf Ip⸗ 

höfer Gemäß und die Fertigung der Abrech— 

nung über ihr Gefchäft vornimmt, oder durd) 
wen immer legtere vornehmen zu laffen, 

3) Die gemeinen Tohndienfte des Einfaffens ber 
verfanften Quantitaͤten Wein jedem Ar⸗ 
beitsfaͤhigen mach der freien Auswahl der Bes 

ſteller zu überlajfen, und 

4) ed fih von felbft verſtehe, daß dir Velohns 

„ung aller in den $$. 1 mit 3 erwähnen Ders 

richtungen Lediglich der Uebereintunft der Dheile 
anheim geftellt ſey. 
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Da biäher von ben Weinkäufern fehr über die 
großen Koften der Unterfäufer und Aicher geklagt 
wurde, ‚jo bringt man diefe höchſte Verfügnng , 
wodurd; mit einemmal alle Klagen befeitiget find, 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Sphofen, den 20. September 1330. 

Der Stadtmagiftrat. . 

Breunig, Bürgermeiften, 

9. (Guteverkauf.) Der am 31. März 
h. 38. tentirte Verkauf des der hiefigen Stabtfäms 
merei zugehörigen Walds oder Porpenhofs hat zur 
Zeit die höchite Genehmigung noch nidıt erhalten, 
vielmehr foll derfelbe in Folge eines hoͤchſten au 
feriptd der fol. Nenieruno nam num —3 
mals verſucht werden. Hiezu hat man Kermin 
auf 

—Muittwoch den 6. October 
Vormittags 10 Uhr bezielt, wo ſich befit» und 
zahlungefähige Liebhaber auf dem hiefigen Ratte 
hauſe einjinden fönnen, die dem Magiſtrate unbes 
kannten Licitanten aber ſich mit gerichtlichen Zeugs 
niffen über a Zahlungsfähigkeit auszuweiſen 
haben. 

Diefer Wald » oder Poppenhof eine flarfe 
Stunde von Iphofen und eine Fleine Biertelftunde 
bon Birklingen gelegen, welcher in einem Wohn⸗ 
hanfe mit einer gerämmigen Wohnftube nebit einer 
Kammer im Erdgefihoofe, einer Stube im oberen 
Stode, einer Scheune, einem Rindviehſtalle, 
vier Schweinftällen, einer Holzhalle, Hofraithe 
und & Morg Schorgarten, dann in beiläufig 2X 
Morgen Wiefen und 60 Morgen Artfeld befteht, 
wird nach den in der allerhöchſten Verordnung 
vom‘ 1. Februar 1808 (Negierungsblatt Seite 
457 6i8 470) enthaltenen Beſtimmungen verſtri⸗ 
chen. 

Sphofen, den 22. September 1830. 

Der Stabtmagiftrat. 
Breunig, Bürgermeifter. 

10. ( Deffentlice Bekanntmachung und ins 
ladung zum Pacht des Arbeitds Verdienftes in der 
Strafanftalt Shwabad.) Nachdem die bie» 
herige Entrepriſe, oder bie 10jährige Verpach- 
fung des Arbeits» Verdienſtes der — bei der Wols 
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Yen» Sohn» Anftalt im Strafarbeitähaufe dahier 


beſchäftigten 60 — 80 Sträftinge zu Endedies 
fes Jahres abläuft, und gemäs allerhöchiter, und 
höchiter Befehle in irgend einer zweckmäßigen 
Weiſe anderweit und auf fürzere oder längere 
Dauer wieder verpachtet werben foll, ſo fäumt 
Die unterfertigte Behörde nicht, hiermit zur äfg 
fentlichen Kenutniß zu bringen, daß Termin hiee 
zu auf Dienftag-den 12. Dftober h. Id. Vormits 
tags 9 Uhr im Geſchäftslokale derjelben anbe⸗ 
raumt ift, woſelbſt nicht nur die ſämmtlichen nicht 
unbilligen Bedingniffe vernommen, ſondern auch 
die Dfferte der pachtluſtigen Entrepreneurs zu 
were rohen werden fönnen. Es wird. übris 
gens bemerkt, baß der Abjchlup oteſes Contracts 
der allerhöchjten Genehmigung unterliegt, iedech 
ars und ſtempelfrei erfolgen ſoll. 7 

Schwabach, den 15. September 1830... 
Königl. Strafarbeitshaus » Infpertion. 
Holfelder. f 

Nfarramtliche Anzeigen. 
St Johannis-Kirche. 

Dom 20. = 26. Sept. 1830. 
. Getraut. 

1. Thomas — Polizeifoldat, mit 
Sungfer Maria Katharina Engelhard; 2. Johann 
Georg Geret, Bürger und Taglöhner, mit Mas 
via Walburga Kreßel. 

2. Begraben. 

1. Johann Adam, Sohn bed Tagloͤhners 
Schlotterer, ſt. 13 J. 6 M. 28%. alt am Zehr⸗ 
fieber; 2. Chriſtian Gottlob Friedrich, B. und 
Spenglermeiſter, ſt. 57 I. 11 M. 8 T. alt an 
der Abzehrung; 3. Johanna Chriſtianna, abge⸗ 
ſchiedene Ehefrau des Zieglers Däubler, ft. 37 J. 
21 T. alt an der Abzehrung; 4. Johann Fries 
drich — Zimmermann, Gärtner dahier, ft. 
5452 M. 26T. alt am Schlagfluß; 5. Anna, 
—— Ehefrau des weyl. Siebners und Bau⸗ 
erns Schuldenzucker in Obereichenbach, fl. 79 J. 
AM. 17 T. alt an Eutkräftung; 6. Anna Mars 
garetha, Tochter des weyl. Wirths u. Metzger⸗ 
meiſters Winter, ſt. 7 J. 10 M. 21 X. alt am 


nervöfen Scharlach; 7. Philippina Magdalena, 


11. 


a 


* 
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Lochter des weyl. Wirths und Metzgermeiſters 
Winter, ſt. 5J. 6 M. 20 T. alt am neroöfen 
Sharlagı. 

nat Gumpertus⸗Kirche. 

sm narVom 20. bie 26. Sept, 1830. 

* * 1. Getauft. 

Eliſabetha Barbara Gemeinbauer; 2. Eva 
Maria, Tochter des B. und Taglöhners Lofcher ; 
3. Andreas Heinrich und Zohann Andreas, Zwils 
linge des Diftriftsvorfiehers und Kuopfmachers 
meifterd Herrn Hönig; 4. Johann Michael Kakl, 
Sohn des Königl. Briefträgerd und Paders Hrn. 
Beyer, 

2. Getraut. 
Johann Sigmund Wörlein, Grundbeſitzer und 


ASt u Maria Bapbarn FORT S 
o. Begrabe 


„Klifabetha Barbara, Tochter der Maria Elis 
„Oemeinbauer, f.3 X. alt an Krämpfen. 
athbolifhe Stadtpfarrei, 

en 88— Getraut. 

an Jakob Goth, Bürger und Büttnermels 
Rey,.mit Arıra Barbara Fiſcher. 


Privat» Belanntmachungen. 


1. In der Urmenbefchäftigungsanftalt dahier 
wird am 1. Det. L. 38. Vormittags 10 Uhr bie 
12te Ziehung Statt finden, wozu bie Loostheil⸗ 
nehmer hiemit einladet, 
Ansbach den 25. Sept. 1830, 
bie zur Leitung ber obigen Anſtalt angeordnete 
Gommiffion des Armenpflegichaftsrarhe. 
Stirl. Fr. Ebert. Schick. Birckmeyer. Bürger. 
Scnürlein, Verwalter. 
2. MDankbare Anerkennung.) Herr Pfars 
rer Bezzel verlieh und heute, um ald Profef 
for am fol. Gymnaſio in Ansbach angeftellt, im 
feinem frühern Berufe wieder fegenbringend thäs 
tig zuzſein. Seit 10 Jahren wirfte der edle 
Mann mit unerfchütterlicder Treue und raftlofem 
Eifer fir Kirche und Schule in unferm Ort, Eine 
feltne Klarheit und tiefes Gefühl war feinen Firdhs 


chen Vorträgen eigen; wir verließen in biefer Zeit 


I am! 
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nie ohne belehrt und erbaut zu ſeyn, den Trmnpel 
des Herrn. Dem Worte folgte die 
von uns Geſchiedene gab im Verein mit fehr x hodhe 
verehrten Gattin, im Kreife wohlerzogener Kine 
der, das fchönfte Vorbild für unſer eigngs da 
milienleben. 

Ganz befonderd verbient machte fich ber Hr 
auch um unſere Gemeindeangelegenheiten; hier 
fand er und ald Freund und Rathgeber, entfernt 
bon allem Eigennuß, von aller Herrfchfucht, viel⸗ 
mehr zur Eintracht ermahnend, mit feiner tiefen 
Umficht, feinen Erfahrungen zur Seite. Seinem 
gebiegenen Rath haben wir mehrere hochwidhtige 
Einrichtungen und Uehereintommen in unferer Ges 


Er Ace ahtungpn bie f fortarı zum“ 


Beiten unferer Nadıfommer Vers a 
Unausſprechlich iſt daher der Dank, dem wir. 
anmit dem hochverdienten Manne, der ausrfer 
rer Mitte trat, tief gerührt hier darbiingen. 
Das Andenken an Ihn wird nie in uns erlöfchen; 
das lichtvolle Wort der Religon das er HH@'Yers 
tündete, das ſchöne Vorbild feines Famllienko⸗ 
bens wird ſtets ſegensreich unter und wirken! 
Wer ſo denkt und handelt, wie der Verehrte, 
bem wir hier nochmals Lebewohl ſagen, ber wird 
und muß auch fortan glüclich ſeyn; dieß ift uns 
fer aller Wunſch, unſer aller Hoffen! 
Herenbergtheim, am 28. September 1830. 
Die Gemeindeverwaltung bafelbft, für 
ſich und ausdrücklich im Namen aller 
Gemeindeglieber. 
3. Am 14. Dftober werben zu Bigelberg bei 
Gunzenhanfen aus der Scyäferei 


1 
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4. Sin ber lithographiſchen Anftalt des Unters 
zeichneten find auch Gemeindes Rechnungen vors 
räthig zu haben. Ansbach am 26. Sept. 1830. 

Brügel, 

5. In ber Herrieder Vorftadt Haus No.154 
Lit. D. des 16. Stadt; Diftrifte find 5 Morgen 
Arder und Wiefen an der Chauffe nach Feucht⸗ 
wang, rechts an dem fogenannten Ziegels Weiher, 
auf 3 oder 6 Jahre zu verpadhten, wozu Pachts 
liebhaber eingeladen werden. 

Ansbach den 25. Eept. 1830. 

6. Lit. A. 269 ift ein großer noch Rehenber 
eifener Plattenofen fammt ou. tw HUT 

erfaufen. 
2 * J No. 426 find 1900 fl. — 

2. Montag den 4. October it Fiſchſchmaus, 
wozu ergebenft eintaveı Wirth König. 


Zu vermierhende Wohnungen. 

A. 5 iſt ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 

A. 6 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. Ro. 366 ift ein mittlered Quartier mit als 
len Bequemlichkeiten bis Martini zu vermiethen. 

In dem Haufe Lit. D. 445 in der Thereſien⸗ 
firaffe iſt bis Martini ein Quartier zu vermierhen, 
daſſelbe befteht in 4 heizbaren Zimmern, 4 Kam⸗ 
mern, einer Küche, Keller und allen übrigen 
Bequemlichkeiten. 





Kurs der Bayerischen Stantd- Papiere. 





Augsburg, den 25. Sept. 1830, 


- 100 Stüd Hämmel, Staatös Papiere. -| Briefe. Geld. 
100 Stüd Mutterfchafe, — F 
50 Stüd Jährlinge, , Söllgationen mit eu. ah 2] 99} 
40 Stüd Lämmer, Ir a53 
50 Stück Bradfchafe ann Int. en E—-M' prompt 104 
an bie Meifiietenden vertauft und kiebhater das vor als 
gu eingeladen, *8* unvergindl, ah. 25.| 122 
A 111% detto . r afl. RAN ı22 
, alu N 


Mit einer Beilage. 
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R TI — 
VUeberfidt 
des Getraid-Verkaufs und der Getraid⸗Preiſe in den Schrannen 
des Rezat⸗Kreiſes, 


— den Monat Auguſt 1850. 
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Nro. 79. Ausbach, Samſtag den 2. October 1830. 








Dienſtes⸗Nachrichten. 


1. Mittelſt allerhöchfter Entfchliefung vom 
1. Sept. d. 38. haben Seine Majeftät der König 
allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß bie Pfars 
rei Kahldorf, Landgerichts Greding, von dem 
Heren-Bifchofe zu Eichſtädt dem bisherigen Pfar⸗ 
ter zw Erfertöhofen, Priefter Johann - Baptijt 
Gloßner verliehen werde. 

2. Mittelft allerhöchften Referiptd vom 9. 
Sept. haben Seine Majeftät ber König bie Pfars 
rey Rechdend-, Landgerichts Monheim dem Pfars 
ver Carl Schieber in Schaefital, Landgerichts 
Donauwörth allergnädigft zu übertragen geruht. 

3. Mittels allerhöchiten Rejcriptd ddo. Berchs 
teögaden den 13. September 1830 haben Seine 
Majejtät der König die Pfarrey Tagmersheim, 
Landgerichts Monheim dem; biöherigen Pfarrer 
Anton Streiberger zu Rögling allergnädigit zu 
übertragen gerubet. . 


4. Unterm 14. Sept. üt der biäherige Lande - 


gerichtd » Functionär Anton Georg Wohlmend zu 
Kempten durch allerhöchſt unmittelbares Nefcript 
nim Aktuar bei dem Landgericht Monheim ernannt 
worden. 

5.. Mittels allerhoͤchſten Reſeripts ddo. Berch⸗ 
teögaden: den 17. September I, J. haben’ Seine 
Majeftät der König das Emeritens Beneftcium- in 
Dbereſchenbach, Landgerichts Heilsbronn bem 





— 
— — — — 


Stadtpfarrer Prieſter Bernhard Melber zu Aben⸗ 
berg allergnädigſt zu übertragen geruht. 

6. Unterm 18. September iſt der bisherige 
Schulamts-Candidat Johann Ehriftian Bauer in 
Schopfloch ald Schullehrer und Kircyendiener im 
Pflaumfeld beftellt worden. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörde 
verſchie denen Juhalts. — 


1. CBrennöls Lieferungs⸗Atlkord.) Dienſtags 
ben 5. Oktober Vormittags 10 Uhr wird die Lit, 
ferung. von fiebenzig. Cenenern Leinol zur 
Straſſenbeleuchtung hiefiger Stadt für 1833 ers 
forderlich, auf dem Rathhaufe durch öffentlichen 
Abıtric im Accord gegeben. Lieferungsluftige 
werden dazu mit der Bemerkung, eingeladen, daß 
Ausmärtige ſich durch amtliche Zeugniffe über ihre 


Befähigung zum Aftorde zu Tegitimiren haben, 


Ansbach den 20. September 1830, 
Der Magifirat. 
Stirl. 
2. Die Erledigung der Stelle eines Verwal 


„ters bei der hiefigen Beſchäftigungsanſtalt durch 


anterweite Anftellung des bisherigen Verwalters 
wird zur Nachricht für geeignete Bewerber um 


ſolche umter dem Bomerken hiedurch öffentlich bes 


kannt gemacht, daß mit der fraglichen, auf Ruf 
und Widerruf beruhenden Stelle ein jährlicher 
105 
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Gehalt von 450 fl. mit der Obliegenheit zur Un⸗ 


terhaltung eines Schreiber und freie Wohnung 
im Beſchäftigungshaus verbunden ijt, der jedes⸗ 
malige Verwälter aber eine angemeffene Caution 
zu leiſten hat, . 
Ansbach, den 29. September 1830. 
Der. Armenpflegichaftsrath. 
Stirl. 


3. Dienftags den 5. October wird im Stabts 
wald Zeilberg eine Partie Aftholz nad) einzelmen 
Haufen an den Meiftbietenden verfteigert. Zus 
fammenfunft auf der Ziegelhütte um L Uhr, 

Ansbad) 29, September 1830. 

Der Magiftrat. 
Stirl. 
4. Mehrere Gentner unbrauchbar geworbener 
Akten follen am 
19. October I. Is. Vorm. 9 Uhr 

nach vorheriger Zerhauung zum Einftampfen am 
die Meiftbietenden gegen banre Zahlung verfanft 
werden. Kaufluftige werben hiezu eingeladen, 

Ansbadı, am 24. September 1830. 

Könige. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 


5. Das Koͤnigl. Landgericht Monheim macht 
hiermit befannt, daß das in der Willibald keh— 
nerfchen Konfursjache von Wemdingen ges 
füllte Prioritäts » Erfenntnif an das Gerichtsbrett 
fatt der Publikation angeheftet werden wird. 

Monheim am 3. Sept. 1830. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

6. (Urtels⸗Eroͤffnung.) Im der Gantſache 
des Häckers Johann Conrad Reichel von Beſer⸗ 
bach wurde heute das landgerichtliche Prioritätd- 
Erkenntniß d.d. 18.1. Ms, in’'vim publicatio- 
nis an die hiefige Gerichtstafel angeheftet. 

Neuftadt a. dv. A, am 25. September 1830. 

Kgl. Landgericht. ' 
Weingärtner, v. n. 
7. CuUrtels⸗Eroͤffnung.) Im der Gantſache 
bes Häckers Johann Chriſtoph Schmidt zu im 
kernefjelbacd; wurde heute das landgerichtliche 
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Prioritätd' Erkenntniß vom 22. I. Mts. an bie 
Gerichtstafel dahier angefchlagen. 

Neuftadt a. d. A., den 25. September 1830. 
Königl. Landgericht. 
MWeingärtner, v. m. ' 

8 Am Mittwoc, den 27. Dftober 1830 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werben dahier 1 Ruh, 2 Schweine 
und verfchiedenes Hausgeräthe gegenjfofortige baare 
Zahlung öffentlic; verſteigert. 

Pleinfeld, am 20. September 1830, ° 
K. B. Landgericht. 

Wunderer, Landrichter, 

9. In der Goncursfache bed Bauersmanns 
Johann Stephan Löffler von Mkt. Herrnds 
heim ift das Klaffens Erfenntwiß erlaffen, und 
ftatt der Publikation zur Einficht der betheiligten 
Gläubiger heute an die Gerichtstafel angeheftet 


worden. 


Seehaus, am 22. September 1830. - 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

10. Der Bäder Johann Andreas Düll von 
Gollhofen hat fid aus freiem Antrieb, wer 
gen verfchwenderifcer Lebensweiße, ber Verwal⸗ 
tung feines und feiner Ehefrau, Vermögen, gun 


isficy begeben. Died wird unter dem Bedeuten: 


dag nunmehr der Düllfchen Ehefrau, Anna Bar 
bara Düllin, geborne Bech, und deren 
Beiftand Georg Ehrikoph -Herbft in Goll⸗ 
hofen die Verwaltung des vorbenannten Vers 
mögens zuftehe, und daß alle von dem Ders 
ſchwender Düll eingugehenden läjtige Bers 
‚träge oder vorzunehmende derlei Handlungen 
null und nichtig feyen, 
‘öffentlich bekaunt gemacht. 

Mt. Irpesheim, am 21. September 1830. 
Fürſtlich Lowenſtein Wertheim Freudenberg 
Limpurgsſches Patrimoniaigericht 1. 
Gollhofen. 

Schneider, Patrimonialrichter. 

11. Aus dem hieſigen Gemeinde /Wald wer⸗ 
den gegen 50 fichtene Baumſtämme zu Schiffs 
bauhelz von der Gemeinde dahier unter gerichts 


u 
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licher Teitung am 

7. Ditober V. M. 9— 12 Uhr 
verkauft und Kaufsliebhaber hiezu hieher in das 
Gerichtszimmer eingeladen. 

Mt, Sugenheim, am 23: Sept. 1830, 
Freiherrl, von Sedendorfliches Patrimonialgericht 

erſter Klaffe. 
Nittinger,, Patrimonialrichter, 

12, Am Donnerftag den 7. Dftober d. 8. 
werden vom hiefigen Getraidfafien 9 Schäffel 
2 Metzen Korn vom Fruchrjahr 1524, gut ers 
halten, an den Meijtbietenden öffentlidy salva 
ratificatione verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
eingelaben. werden. 

> KRolmberg den 28. September 1830, 
Königl. Rentamt. 
Kißkalt, Rentbeamter. n. 

13. Da von der föniglichen Kreis » Regierung 
nadı Inhalt eines unterm 9. d. M. hieher ers 
gangenen höchiten Neferipts der Berfauf ber 
Staatsreatstäten zu Eckenhaid und Marquartds 
burg um das bei der legten Verſteigerung geſchla⸗ 
gene Meiftgebot von 18000 fl. wegen nicht ers 
reichter Tare nicht genehmiget, fondern eine noch⸗ 
malige Berfteigerung anbefohlen worden ift, fo 
werden die gefammten fönigl. Realitäten zu Edens 


haid und Marquartöburg, die neben den zmei: - 


Schloß s und mehrern Dekonomies und Nebeng 
bauden in ohngefähr 
9 Tagw, Garten, 


AT s Felder, 
6 » Miefen, 
49 s Meiher und 
161 + Waldungen 


befichen, zum Verkaufe im öffentlichen Verſtei⸗ 
gerungswege und zwar als freies Cigenthum noch⸗ 
mals audgeboten. Der Lizitationstermin iſt das 
bier zu Hersbruck 
Dienitag den 5. nächften Dftobermonatd 
Vormittags 10 Uhr, 

welches hiermit unter dem Anfügen befannt ges 
madıt- wird, daß hierbei dem Meiftbietendverbleis 
benden obige Realitäten mit Vorbehalt höchiter 
Regierungs » Genehinigung zugefchlagen werben, 


1454 


ohne daß ein weiteres Nachgebot 

wird, 

‚Heröbrud den 22, Sept. 1830. 

Königlicyes Rentamt, 
Heyde, Rentbeamter, 

14. In Gemäsheit hoher Regierungss Ent 
fhließung vom 10. d, Mis. foll die bisher auf 
kgl. Regie behandelte 2te Abtheilung des eriten 
Fiſchbacher Jagddiſtriktes zur Verpachtung ausge⸗ 
ſetzt werden. Zu dieſem Behufe wird Termin auf 

u Mittwoch den 6, October d. 38, 

“ Vormittags 11 Uhr im rentamtlichen Geſchäfts⸗ 
Lokale anberaumt. Der Umfang des Jagdbezirks 
und die beſondern Bedingungen werden in dieſem 
Termin beſonders — die allgemeinen Bedingungen 
aber nachfolgend bekannt gemacht. 

Zur Pachtung koniglicher Jagden wird jeder 
ſelbſtſtändige Staatsburger, welcher das 21te 
Jahr zurüdgelegt hat, und ein freies, den Uns 
terhalt fiherndes Einkommen befigt, zugelaffen, 
und cd können demnach dergleichen Jagden er 
paditen: 

1) alle diejenigen, welche jährlich wenigſtens 
30 fl. directe Steuern, ausſchlüßlich der Fas 
milienfteuer, entrichten, 

2) Koͤnigliche Staatädiener, Bürgermeijter, 
Magiſtratsräthe und Gemeinde » Borfteher, 
auch Communal⸗ Stiftungs-Beamten, Stans 
des⸗- und Gerichtsherrn, in ſofern erſtere auf 

Lebenszeit angeſtellt find; 

3) die Königl. Offiziere und die dieſen gleich 
ſtehenden Militär - Beamten, jedoch vom 
Hauptmann abwärts mit Erlaubniß des Kö, 
niglichen Kriegs + Minifteriumg F 

4) das Sorfiperfonal innerhalb des Dienftres 
vier, 

5) die Gemeinden in den Grenzen ihres Flur⸗ 
bezirks. 
Nürnberg am 24. September 1830. 

Königl, Rentamt. Kgl. Forſtamt Laurenzi. 

Krämer. Hermann. 

15. Der Conrad Aſſel von hier, geboren der 
29. May 1778, Sohn ber dahier verftorbenen 
Zohan Heinrich und Anna Margaretha Aſſel'ſchen 
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Angenommen 
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Eheleute, iſt feit Tänger als 30 Sahren von Hier); ale auch Privatangelegenheiten halber hiermit 


abweſend, und hat im Jahr 1807, wo er in 
Spaniſchen Kriegsdienften ftand, zum leztenmal 
Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt geges 
ben. Auf den Antrag ber Gefchmwilter und bed 
Garatord des befagten Verſchollenen ergeht mın 
biermit an diefen amd-feine etwaigen Leibeds oder 
Tejtamentss Erben die Aufforderung, fich binnen 
neun Monaten, und längftend 
am 18. Februar 1831 
bei dem hiefigen Gerichte fchriftlidy oder perſön⸗ 
lic; zu melten und weitere Anweifung zu erwars 
ten, widrigen Falld der Conrad 'Affel für todt 
erklärt, und fein in 89 fl. 573 fr. beſtehendes 
Vermögen, nad) Abzug der durch den Todesers 
Hlärungds Prozeß erwadzferiden Koften, den legi⸗ 
timirten Erben ohne Kaution ausgeantwortet were 
ben fell. 
Wilhermsdorf, den 6. May 1830. 


 Königl. Bayer. Freiherrlic von Wurfter ſches 


Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


1. Da der diesamtliche verpflichtete Scribent 


Sohann Ehriftian Braun alle aus Juſtiz⸗ und 
Polizeiverhandlungen bahier anfallende Sporteln, 
Stempel» und andere Gebühren einzunehmen, bes 
auftragt iſt; fo haftet der unterzeichnete Randrich« 
ter für bie von demſelben hierüber ansgeftellt wers 
Lenden Quittungen. 

Herzogenaurach den 14; July 1830. 

Der Königliche Landrichter 
Müller. 

2. Nachdem ich ald Verwalter der — im 
neuerbauten großen Hoſpital zu Fürth errichtet 
werdenden Armen» Kranken» und Befchäftigungse 
anitalt durch Könige. hohes Kreis-Regierungs— 
Reſeript vom 11.d. Mts. beftättiget wurde, nnd 
wo’möglich bis zum 20. des Fünftigen Monats 
Dfieber von hier abreifen werde; fo bringe ich 
ſolches, fowohl wegen den Verwaltungsgefchäften 
der biefig ftädtifchen Armenbeichäftigungsanftalt, 


zur Kenntnip. 
Ansbach, den 28. Sept. 1830. 
Scnürlein, Berwalter. 

3. Zur Aufnahme in die untere Abteilung der - 

höheren Bürgerfchule können ſich Schüler, welche 

10 Jahre alt find, am 8. Det. Vormittags 8 Uhr 

bei dem Unterzeichneten anmelden, um fid) dann 

über den Beſitz der nöthigen it Zi in einer 

Prüfung auszuweiſen. 

Andbad) den 30. Sept. 1830. 

Reallehrer Strebel. 

4. Die beiden Borficher des 2ten Beerdigs 
ungssBereind machen hiemit befannt, daß die 
Veränderung getroffen worden ift, daß nicht mehr, 
wie früher, die Ledigen oder Einzelzahlende 24 Fr., 
fondern nur 12 fr. bei einem Sterbfall zahlen 
dürfen. Indem der Verein nur in 224 Mit 
gliedern beſtehet, find die Sterbfälle nicht fo 
häufig, wie bei andern flärfern Vereinen. Es 
‚werden foldje Perfonen, welche Mitglieber bei 
biefen Verein werden wollen, aufyeforbert, fidh 
bei einem der unterzeichneten Vorfteher zu melden 
und bei der Aufnahme zugleich 15 fr. zu bezahlen. 
Ansbach, den 2. October 1830. 

5 Die beiden Vorficher: 

ih Johann Georg Adler, 

nr Zohann Georg Ameröbörfer, 

CMemmingerifche Putzwaarenhandlung.) 
* meiner. Zurückkunft von München,‘ wo ich Ge⸗ 
Iegenheit hatte, mir die neueſten Moden in His 

‚ten, Hauben und jeder Art Damenpuß zu vers 


5,99 


Schaffen, eınpfehle ich meinen vorräihigen Damen» 


puß im neueſten Geſchmack und alle Arten moders 
ner Zenge zu bemfelben; ferner Federn, Blumen, 
Bänder, Gürtel, f. lange u. kurze Damenhands 
fchuhe, Blonden, Spigen, Ridicules u. Nocuds 
zc. ꝛc. zu den bilfigften Preifen und bitte um güs 
tiged Zutrauen. 
Louiſe Memminger Lit, A. No. 125. 
6. Ich mache hiermit die ergebenfte Anzeige, 
daß ich von der Frankfurter Meſſe mit einem neu 
affortirten Waarenlager zurüdgefommen bin, zu 
deffen gefälliger Abnahme ich einen hohen Abel 
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und ein verchrungsmürbiges Publikum gehorfamt' 
Daſſelbe beſtehet in allen Sorten ſeid⸗ 


einlade. 
nen, halbſeidnen, wollenen, leinenen und baum⸗ 
wollenen Bändern, Schnüren und Lügen, einer 


vorzüglicd; reichen Auswahl der moderniten Flor⸗ 
und Guͤrtelbaͤnder in Seide und Sammt, Parifer : 


Nähs und Stickjeide, Keinen» und Baummollens 
zwirn, Act englifhem Strick- und Nähgarn, 
Hamburger und der neuerdings fo beliebten engl. 
Seidenwolle in allen Schattirungen, Beiden» ı. 
Leinenftramin am Stüd u. in Streifen, feibnen 
baunmollenen und wollenen Strümpfen, befons 
ders fchönen weißen engl. Damenftrümpfen a graud 


jour, franzöſiſche Glace / Handſchuhe, ferner in’ 


den geſchmackvollſten Fichus und Deharpés 
(Zephyrs) in Seide, Grepe und Ganze, oſtin⸗ 


difchen feidnen und leinenen Sadtädjern, ſchwar⸗ 
zen Tüll» Schleiern und Tüchern,, dann in fran „, 
zöſiſchen und englifhen Merinos in ſchwarz und 


Modefarben, Gros de Naples, Tlorence und 
Atlad, Gaze de Paris, Gaze Jris und Crepe, 
Zaconet, Percal, Mull, Baze und Organdi, 
Spitzengrund am Stüf und in Streifen, auch 
43 Ellen breiten zu Kleidern, fächfifchen und 
englifchen Spigen, ſchottiſchem Battiſt, den neuer 
ften Zeugen zu Ballkleidern in Sachemir u. Boos, 
feiner u. mittelfeiner weißer Leinwand u. Tafdıpms 
tücher, Sarfenet und Kanefas, Mancheſter, 
Baumwolls und Seidenſammt, auch allen den 
zur Puzarbeit gehörigen Gegenftänden, und den 
fonft in dieſes Fach einfchlagenden Artifeln. 

Durd Einkauf aus erfter Quelle in Stand ger 
ſetzt, bei ber beiten Qualität ber Waaren zu änfs 
ſerſt billigen Preifen abzugeben, bitter, unter 
Berfprechen der reelften Bedienung, um geneig— 
ten Zufpruch ganz ergebenft, 

Ausbach 30. Sept. 1830. ©. 8, Kiginger. 

8. Ein wohlaffortirtes Lager von waſſerdich⸗ 
ten Seibenhüten neuefter Fagon, ſowohl auf Filz 
als auf Baft von Il. 15 Mr. bis Afl. 15 fr. 
empfiehlt zur gefältigen Abnahme 

Hutmacher Wolff am obern Thor, 

9. In ver Medyitariften Kongregations⸗ 

Buchhandlung in Wien erſcheint auf Subfeription 


unter der Redaktion des durch ſeine theologiſchen 
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chriften befannten Profeſſors Gilbert: 
Wahre Stunden der Andacht für Katholiken. 
240 — 250 Bogen in 9— 10 Bänden, 
9 fl. 36 fr. 4 
Subjeription auf dieſes Werf nimmt an 
ber Buchhändfer 3. M. Dollfuß 
in Ansbach. 

‚10. Neben meiner engl. Wicyfe befige ich auch 
eine Wiener in Pulver, weldye ebenfalls alles , 
Lod verdient und in Schächtelchen zu 7 kr. abge⸗ 
gebenwird. J. Höger. 

‚11. In der Herrieber Vorſtadt Haus No. 154 
Lit. D. bes 16. Stadt» Diftrifts find 5 Morgen 
Acker und Wieſen an der Chauſſe nach Feuchts 
wang, rechts an dem fogenannten Ziegel» Weiher,, 
auf 3 oder 6 Jahre zu verpachten, wozu Pacht 


„Liebhaber eingeladen werden, 


Aunsbach den 25. Sept. 1830. 
12. C. Nro. 3. it eine neue einfpännige 
Droſchke um billigen Preis zu verkaufen. 
13, Künftigen Montag ift Fiſchſchmaus und 
Tanzmuſik, wozu höflich einlader Döller, 
14. Montag den 4, October ift Fiſchſchmaus 
und Tanzmuſik, wozu höflichit einlader 
Er Kupfberger am neuen eg. 
15. Sonntag den 3. Detober ift Fiſchſchmaus 
anf der Ziegelhütte, wozu höflich einladet 
Zinmermann, 


Zu vermiethende Wohnungen, 
A. No 11 auf dem obern Marft ift ein Quars 
tier mit allen Bequemlichfeiten zu vermiethen, 

Bei Gürtlermeiiter Wald in der Kirchengaffe 
iR ein greßes Zimmer für Symnaflaften zu vers 
miethen,. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 19. bis 25. Sept. 1830. 


Krone, Hr. Salinendireftor Thon v. ſchwab. 
Hall, Hr. Legationsrach Thon v. Stuttgardt, Hrn. 
Kaufleute Böheim mit Familie v. Nürnberg und 
Ehrie v. Canſtadt, Hr. Appell, Ger. Rath, Bar. 
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v. Reding v. Bamberg, Hr. Doktor Aſcheubren ⸗ 


ner v. Würzburg, Hr. Lord Horetins mit Fami⸗ 
lie v. Ediuburg, Hr. Kfm. Waldſchutz v. Ger⸗ 
lachsheim, Hr. Oberforſtmeiſter Friedrich Graf 
v. Puückler⸗Limpurg v. Gaildorf, Hrn. Grafen 
Garl u. Louis v. Pücler » tiuiparg v. Burgfarrn⸗ 
bad), Hr. Kammerherr Graf v. Montgelas von 
München, Hr. Rentbeamter Mayer v. Burgfarrn⸗ 
bach, Hr. Conſulent Ringer v. Nügiand, Herrun 
Kaufleute Wagenſeil v. Kaufbeuern, Rumpen v. 
Aachen, Stahl u. Haas v. Frantfurt, Hr. Re⸗ 
gierungss Aſſeſſor Schmidt mit Familie v. Wurʒ⸗ 
burg, Hr. Appell. Ger. Aeceſſiſt Dr. Grüns feld 


v. Fändehut, Hrn. Kaufleute Hebensperger von 


Aſchaffenburg u. Maier v. Münden, Hr Oberſt 
Freiherr v. Magerl nebſt Sohn v. Freiſing, Hr. 
Profeſſor Mabug v. Jotis in Ungarn, Hr. Oberſt ⸗ 
hofmeiſter Freiherr v. Seckendorff mit Familie v. 
Stuttgardt, Hr. Banquier Freiher v. Halder v. 
Augsburg, Hr. Kim. Schulz v. Leipzig, Herrn 
Kaufleute Dradyenbauer, Bruno u. Helmring v. 
iga. 
ir Trern. Hr. Kfm. Weiler v. Würzburg, Hr. 
Pfarrkuratus Hepp v. Birnsberg, Hr. Caudidat 


Wirthmann v. Bamberg, Hr. Oberzollinfpector. 


Brann u. Yetuar Schneider v. Nürnverg, Herrn 
Studenten Sturmer u. Wigand v. Muünchen. F 
Loͤwe. Hr. Magiſtratsrath Hügel mit Familie 
v. Würzburg, Hr. Rechnungs-Beamter Luill v. 
München, Hr. Kfm. Tröger v. Reichenbach, Ar 
Kellner Gärtel v. Frankfurt, Hm. Lieutenant 
Balt m. Efart u. Hr. Rechtsptaktikant Schmidt v. 
Aſchaffenburg, Hr; Kim. Martins d. Srlangen, 
Hr: Hoffchaufpieler Krebs v. Darınfladt, Herr 
Privatmann Hans nebit Gattin v. Frankfurt, Hr. 
Pfarrer Hörmann v. Heroldingen, Hr. Stadt⸗ 
pfarrer Goöß v. Baiersdorf, Hr. Dr. Bottinger 
aus Sachſen, Hr. Privatmann Venus mit Fas 
milie v. Freiberg, Hr. Kunſtmaler Brogleb von 
Erlangen, Hr. Marrvifar Schneider v. Obern⸗ 
zenn, Hr. Subrektor Dorfmuͤller v. Weiden, He. 
Kim. Schmidt v. Nürnberg, Hr. Hofrath Kiefer 
mit Kamilie v. Oldenburg, Hr. Pfarrex Vollert 
mit. Familie. v. Würzburg. =. 
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1960: 
Brandenburger Haus, Hr. Reglerungsrath 
Freiher v. Eyb v. Eichſtadt, Hr. Baron v. Heine; 
v. Stuttgardt, Fränlein v. Sedendorff v. Mün—⸗ 
den, Fräulein Ludwig v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Emmerich v. Augsburg, Hr. Nentenverwalter. 
Nittinger ©; Unternzenn, Hr Kim. Zieler von 
Dresden, Hr. Kim. Draug v. Franffurt. 
Traube. Hr. Lehrer Köder nebit Fräulein 
Tochter v. Nürnberg, Hr. Revierförfter- Bolt 
nebjt Gattin v. Neufes, Hrn. Kaufleute Rehm v. 
Gemünd, Eifige v. Hal, Berg v. Stuttgardt,, 
Schwarz v. Straßburg u. Rehmshart nebit Sohn 
v. Göppingen, Eberlein v. Nürnberg u. Wagner. 
v. Fürth, Hr Student Kappler v. Würzburg. - 
Zirkel, Hr. Hauptmann v. Kuhnmann nebit 
Solm u. Fräulein Buſch v. Aſchaffenburg, Herr 
Kfm. Krabler v. Frankfurt, Hr. Weinhänpler 


‚Köhler vu Würzburg, Hr. Forſtgehilfe v. Voll⸗ 


kammer v. Beringersdorf, Hrn. Studenten Ge 
brüder Brenning, Hirſchberg u. Göring v. Mags 
deburg, Hrn. Kaufleute Örieninger v. Mt. Stefft 
u. Mayer v. Lübeck, Braun, Holzer, Singer m. 
Schreibmüller v. Würzburg, Hr. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Drittler v. Nördlingen, Hru. Kaufleute 
Gebrüder Beer und, Gebrüder’ Schutte u; Viele 


feld, Hr, Lehrer Blumenröther v. Wallerſtein, 
Hr. Candidat Gög v, Erlangen, br. Studioſus 


Vierling v. Tübingen, Hrn, Studenten Mayer 
u. Gerber v. Tübingen, Hr. Kfın, Stockheimer v. 
Sergnig, Hrn. Studenten Vogt, Heller, Pfiſter 
u. Kohn v. Würzburg, - Hrn. Kaufleute Ullmann 
v. Fürth u. Kleemann v. Nürnberg, Hrn. lehrer 
Schultheiß v. Nürnberg, u. Kiefer v. Dinkelöbühl, 
Hr. Doktor Benzen v. Rothenburg, Hr. Kaufm. 
Seidel v. Auerbach, Hr! Schulerſpektant Bed v. 
Scheinfeld, Hr. Studioſus Spar v. Würzburg. 

Weißes Roß. Fräulein Autenrieth v. Ickel⸗ 
heim, Hru. Studenten Bender v. Würzburg, Gol⸗ 
ler u. Prätori v. Aubberg, Hr. Handl. Com. Pſef⸗ 
fermann v. Eger, Hr. Handl. Com, Lazi v. Ro⸗ 
thenburg, Hrn. Fabrikanten Corfart u. Dauch vo 
Biſchoffsheim, Hr. Gaſtwirth Boller v. Grafingen 
u. Gutsbeſitzer Kleinhold v. Oberſteinbach. 
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Gerichtliche Berfteigerung. 0 
1. Auf Antrag eines Realgläubigers ift der ' 


öffentlihe Verkauf der Grundbeſitzungen des 

Schmiedmeiſters Albrecht, Gabel dahier beſchloſ⸗ 

ſen worden. Dieſe ſind: 

1) dns Wohnhaus No. 144 in der Spitalgaſſe, 
mit Anbau, Stallung, Hofraith und Gart⸗ 
hen, freielgen, tarirt. auf 660 f., 

» 2) die reale Hufs und Waffenfchmiedsgerechtig- 
keit, welche auf diefem Haufe bie: jezt exer⸗ 


zirt worden iſt, nebft dem vorhandenen Werts ' 


geug, gewürdigt auf 215 fl., 


3).2 Tagwert Wieſe im Röhrig Eat. No. :589,, 
Steuerfimplam 10 fr. Z.pf., omerirt mit 1 e 


. 1 183 fr. Geldgült und-frirten Henjehn® , 5 


—2 Handlohn und Sterbfall, taxirt auf 


17b fl, 
4% Morgen Ader im Igelswaaſen Beſi⸗ 


No. 590, belaſtet mit 6 fr. Steuerſimplum, 


: 24 fr. Geldgält, 5 Prozent Handlohn, zehnd⸗ 
bar, geihäzt auf 50 fl., 


j 6) 13 Morgen Ader in den Wolfsflingen Beſſtz⸗ 
No. 591, Steuerfimpl.'23 fr. 1 pf., giebt. 


17 fr. Geldgült, das Handlohn und ben 
gehnden ‚, tarirt auf 250 fl., dann 
6) $. Morgen Ader im Igelswaaſen, Beſitz⸗ 


No 592, Steuerfinfpl. 6 fr..3 pf., erirt 
mit Z fr, Geldgült, 5 Prozent Handlohn und. 


Sterbfall, geſchäzt auf 75 fl. 
"Die Grundfüce fiegen in Gebfattler Markung, 
und find zum hiefigen Spital grundbar. 
fentlichen Berfteigerung diefer Realitäten wird 
Termin auf 
Dienftag den 12 Oct. Vormittags 9 uhr 
an Gerichtsſtelle anberaumt, 
Zuſchlag nad) 8. 64 des Hypothelengeſetzes. 
Rothenburg den 2. Sept. 18330. 
K. B. Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 


ur > B 


ben Verhandlungen zur Folge haben würde. 


Zur öf⸗ 


und erfolgt der 
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. Gerichtliche Vorladung. 


1. Ueber das Vermögen des Gaſtwirths Otto 

Magnug Amm on dahier iſt auf,eigenem Antrag 
deſſelben, da ſein Bermögen 11100 fl., feine 
angemeldeten Schulden aber 12830 fl., worums 
ter 11520 fl. Myotheten⸗ Eapitatten, betragen, 
durch Dekret vomne PO DEP Uniderfal⸗ Concurß 


ertaunt worden Es wrrden daher die grnenten 


Ediklstage ——— und zwar: 
1) zur eldung — —5* der Ir 
"derungen: af: +» » 
Donnerſtag ben 28: Sftoßer d. 28. J 
2) zur. Börbringing' det Einreben — auf 
Montag den ‚29, November db. 38., 
3 se Schluß + Verhandiung / 
ı Jar zut Replik auf -- 
Donnerſtag den 30. December d. 3, 
b) zur Duptif auf 
‚Montag den 10. Januar 1831, 
jedegmal' Vormittag O Uhr und hiezu die unbe 
fannten Glaubiger des Ammon unter dem Rechts⸗ 
nachtheile dorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage den Ausſchluß ihrer Forder⸗ 
ungen von der gegenwärtigen Gantmafe, das 
Ausbleiben an den ‚übrigen Ediftstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben ftatt findens 
Zus 
glei) werden alle diejenigen, welche etwas bon 
dem Vermögen ded Gemeinfchuldners in Handen 
haben, Anfgefordert, ed bei Bermeibung dop⸗ 
pelten Erfaged, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
dem Gericht zu übergeben. 
Schwabach ben 13. Sept. 1830. 
Königl. Landgericht. 
von Trölfh, Landrichter. 


— Ge 
Mit einer Beilage. 
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ige, Sebensbebärfuife 


fönigl; bayeriſchen dt Ans bach. 


Taxen für. den Monat Oct, 1850. 
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Stade-Magiſtrat. 
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Königlich rg 
3 ⸗ 


Intelli— genzblatt 


für den Nerat- :Kreiß, 
Nro. 80. Ansbach, Mittwoch, den 6. October 1850, 

















Königliche Allerhoͤchſte Entſchließung. 
(Die Mehl⸗Brod- und Fleiſch-Taxe betr.) 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayer ıc, ꝛc. 


Mir haben durch Unſere Verorbnung vom 16. Auguſt v. J. bie Polizeitaxen des Mehles, 
Brodes und Fleiſches In der Erwartung Verſuchsweiſe aufgehoben, damit durch eine freie Gons 
eurrenz ber Berfäufer die nöthigiten Lebensmittel dem Publikum mohlfeiler, als unter dem Eins 
fluſſe polizeilicher Taren, würden geliefert werben. 


Mit Bedauern haben Wir Uns aus dem vielfältigen Klagen überzeugt, daß ber Erfolg 
diefer wohlwollenden Abfiht nicht entfprochen hat, und finden Uns daher veranfaßt, indem Uns 
das Befte fowohl der Städte ald bed Landes Bewohner fehr am Herzen liegt, auf fo lange 
Mir nicht anders verfügen, zw befehlen wie folgt: 


1) Vom 1. October d. 3. an fol die polizeiliche Taxe des Mehles und. Brodes bort, wo 
folche vor der Verordnung vom 16. Auguſt 1829 beitand, wieder eingeführt werden. 


2) Wir ermäctigen Unfere Kreis Regierungen, auch das Fleifch, wenn dieſelben bemerken, 
daß deſſen Verfaufgpreis gegen den Preis bed Schladjtviches zu hoch fieht, dort,-wo früher 
Polizeitaren beftanden, einer Tare nach dem früheren Tarife auf fo lange zu unterwerfen, 
ald es die Herftellung des Verhältniffes nöthig macht. 


3) Die Kreiss Regierungen werden. ſich baher ſtets im genauer Kenntniß der beftchenden Vers 
kaufspreiſe des Getreided und Schlachtviehes auf alle Weiſe zu erbeten wiſſen und eifrig 
fortfahren, die freie Concurrenz der Bietnaliens Verkäufer anf jede gefeglihe Weiſe zu 
vermehren, 

105 


* 


1467 — | 1868 

Unfer Staataminiſterium bes Innern Ik ml bet augenblidlichen Bekanntmachung biefes 

Unferes Befchles und mit deffen Vollzuge beauftragt. 
Berchtesgaden, ben 23. September 1830. 


Ludwig. 
v. Schenk. 
Auf Königl. Aderhöchften Befehl 
der General» Secretär 
5. v. Kobell. 


V———n 


Bekanntmachungen der Koͤnigllchen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 26480. Exp. Nr. 32010. a 
(An die Untergerichte und Polizeibehörden des Rezatfreifes, die Erhebung der aus ber Kreisbilfsfaffe bewil⸗ 
figten Unterftügungen betr.) s ‚119 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Nach ben ber König, Regierung zugelommenen Anzeigen geſchieht es ſehr oft, daß von 
ben obengenannten Behörden theils die Ausfertigung der Schuldurkunden über die aus ber Kreis⸗ 
hitfötaffe bewilligten Darlehen, theil® die Erhebung dieſer Vorlehen felbit um Bierteljahre und 
noch länger verzögert, und fo ber eigentliche Zweck befchleunigter Hilfe vereitelt, auch die Bors 
fchrift des $. 16 ber Inftruction vom 20. Auguft 1828 CKreid-Iutelligenzblatt 1828, pag: 
1122) verlezt wird. 

Da num überdieß durch dergleichen Zögerungen der Unterftügungsfond ſich bed Bezugs ber 
Zinfe aus ben unnöthiger Weiſe in der Kaffe aufbewahrten Geldern beraubt fehen muß, während 
mit eben dieſen Geldern andern Hilfefuchenden geholfen werben könnte; fo fieht ſich die Königl. 
‚ Regierung verpflichtet, hiermit zu erflären, baß bie bewilligten Summen nur 30 Xage in ber 
Kaffe aufbewahrt werben und daß jede Bewilligung, welche nicht binnen diefer Zeit auf die im 
$. 16 der Iuftruction vom 20. Auguft 1828 vorgefchriebene Weiſe realifirt wird, vorbehaltlich 
des Regreſſes an faumfelige Unterbehörben, als zurückgenommen betrachtet werben fol und ber 
betheiligte Bewerber nach Verfluß ſolcher Frift nur dann von Neuem Bexückſichtigung zu hoffen 
Hat, wenn nicht unterbeffen dringendere Gefuche worgelommen find. 

Hiernach iſt ſich allerfeits zu achte. — 

Ansbach, am 28. September 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfivent. 
Donner, Sekretär. 





Eint, No. 26168. Exp. No. 31634. ’ 
. .(Die Erledigung des Schufdienfted zu Bühl betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch ben Tod des Schullehrers ‚Brunner erledigte Tatholifhe Schulfehrerd » und 
Kirchendienersſtelle zu Bühl, im Difiriet Schnaittach, wird mit dem faffionsmäßigen Einkommen 
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von 390 fl. 44 Fr., aus welchem — xoͤthigen Falls ein Gehilſe zu belohnen iſt, zur Bes 
werbung bis zu Ende des fünftigen M ard" andurth Ausgefchrieben. 
Ansbach, den 28. September "1836." 
Königliche Regierung des’ Rezatlreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 
a Donner, Gelretär. 





Ein. Nr. 26044, Exp. Nr. 52. j : 
Im Namen Seiner Meajeftät des Königs, 


Die nach Borfchrift ded Gemeinde Ediftd vom 17. Nov., dann der Wahlordnung vom 
5. Auguft 1818 vorgenommenen orbentlichen Erfazwahlen für Gemeindeftellen der Stadt Din⸗ 
telsbühl gaben bie Genehmigung ber ungfzteheeten Stelle erhalten und es find hienach beſtaͤt⸗ 
tigt worden: 
A.) Als aktive bürgerliche Magiſtratsraͤthe 
1) Kafpar Anton Riedel, ehemaliger Apotheker, 
' 2) Carl Wilhelm Meißner, Kaufmann, 
3) Johann Friedrih Simon, Sailermeifter und 
4) Earl Kraft, Arrasgarn  Kabrifant, 


B) Als Erſazmaͤnner. 


27 Tobias Metger, Weinhänbdler, 

2) Chriftoph Zinn, Kaufmann, 

3) Joh, Michael Luftenöder, Strumpffabrifant, und 
4) Zofeph Scyeerer, Steintafelfabrifant. 


C.) Als Gemeindebevollmächtigte treten in Sunktion: 


1) Tobiad Mezger, Weinhändler, 
2) Zofeph Kaufmann, Sattlermeifter, 
3) Ludwig Krämer, Zinngießer, 
4) Chriftoph Böcdh, Bürftenmacher, 
5) Bonifacius Thannhäufer, Barchentweber, 
6) Lubwig Meißner, Rothgerber, 
7 Ludwig Lüftenöder, Strumpffabrifant und 
8) Chriftian Wildeifen, Gernfabrifant. 
Ansbach am 1. Oftober 1830. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
son Mieg, Präſident. 


Donner, Sefretär. 





Ent. Rr. 2559. Exp. Nr. 4447. 
(Die Erledigung der Pfarrei Memelsdorf, im Delanate gleihen Namens, umd im Landgerichte Ebern betr.) 
Im Namen Seiner ajeftät des Koͤnigs. 
Durch dad Ableben bes Pfarrers Krieg iſt die Pfarrei Memelsdorf im Dekanate Memels⸗ 
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borf in Erledigung‘ gefommen, beren Einkünfte 


liegenden Pfarr-Fafſion berechnen, wie folgt: 
1.) An ftändigem Gehalt: 


1) aus Staats: Kaffen an baarem Gelbe 
1 Schffl. 3 Mezen 7 Maas Korn zu 10 fl. 


12 Klftr. gemifchtes Scheiterholz  . 
400 Stück Wellen 5 


2) aus Stiftungs» Kaffen an baaren Gelde 


an Naturalien 


+ 


11) Eitrag aus Realitäten: — 


freie Wohnung nebſt dem Genuß der Defonomie-Gebäube 3 


20 Tagwerk 79% Ruthen Aecder , 
6 Tagwerk 245 Ruthen Wiefen 

573 Ruthen Gärten . } 

1 Tagwerk 173 Ruthen Waldung 


* 


III.) Ertrag aus Rechten: 


an baarem Gelde . , . . 
vom großen Fruchtzehent . . 
vom Heuzehent . . . . 


IV.) Einnahmen aus befonders bezahlt werbenden Dienftesfunctionen . . 
V.) Einnahmen and obfervangmäßigen- Gaben u. Sammlungen bei der Gemeinde 11 


ſich ag ber bereits unter der Super» Revifion 
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5 12 fl. 30 -Er, 
15 fl. 232 fr. 
30 fl. 30 fr 
14 fl. 263 fr, 
23 fl. 15 MM... 
16 fl. 353 fr. 


112 fl 14 fr. 


+ 


+ 


.n. 0 +0. + 





Tl 


zu fr. 
L fr. 
8 fr. 
20 Er 
15 fr 
361 fl. 19 Er. 
3 fl. — fr. 


1 f. 30 Mm 
uf Fr 


* * 


+ * 





44 fl. 30 fr. 
871. 6 Fr 


fl. 54 kr. 
Summa 617 fl. 305 fr. 
Laſten 29 f. 30 kr. 


Verbleibt reines Einkommen 588 fl. # Er. 


Die Bewerber um dieſe Pfarrſtelle haben ſich binnen Sechs Wochen N zu melden. 


Bayreuth, den 28. 


September 1830. 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 





Dienſtes⸗-Nachrichten. 


1. Auf das in ein Patrimonialgericht Lter 
Elaſſe umgewandelte Freiherrl. v. Franfenfteinis 
ſche Patrimonialgericht Ullſtadt wurde der ges 
prufte Rechts-CEandidat Held aus Paſſau von der 


Guteberrichaft ale Patrimenialrichter beſtellt und 
beitätiget. 


2. Unterm 26. September iſt der bisherige 


May, Sekretär. 


Schulamts-Candidat Ludwig Rudolph Müller in 
Eſchenbach als Schullehrer und Kirchendiener in 
Weinsfeld beſtellt worden. 

3. Unterm 26. September iſt ber bisherige 
Schulamts⸗ Candidat Georg Sigmund -Bogtherr 


in Roth ald Elementarfhullehrer in Schweinau 


bejtellt worben. 
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Bekanntihadinngen Öffentlicher Behotden ER TI Er Bäder Johann Andreas DÜL| von 


DES 
pr 
1. Es wird hiermit öffentlich befannt gemacht, 
baß' mit der Herftellung der Conſeriptionsliſte nach 
Vorſchrift des $. 24 des Conferipfionsgefeges am 
4. November begommen, und daß foldye am 16. 
deſſelben Monats gefihloffen wird. ** 
Zum Anmeldungsgefchäft wird Termin anf: 
Donnerftsg den 4. November Dorm;: 
von 9 bis 12 Uhr 


verſchiedenen Inhalts. 


feſtgeſetzt. a 
Es haben daher gemãs $. 20 und 21 bes bes 


zeichneten Geſetzes alle im Jahr 1809, ‚gebornen 


Jünglinge, welche dahier ihre gefegliche Heimath 
baden, ſich zur benannten Zeit, entweder pers 
ſönlich oder durch Bevollmächtigte zur Eintragung 
in die Gonferiptionstifte zu melden. 

Diejenigen Conſeribirten, welche e8 verabfäns 
wen in dem zur Herftellung der JConferiptionglifte 
. gefeglich befiimmten Termin ſich zur Eintragung 
in die Eonferiptionglifte zu melden, werben nad) 
$. 68 des E. ©. als ungehorfam behandelt, der 
in den SS. 47, 48, 49 und 59 bezeichneten Bors 
theile, namentlich der Anfprüche auf Zurücditel- 
bung und Bertaufchung der Nummern verluftig ers 
Märt, und nicht nur in die durch ihre Pflichtwews 
letzung fic allenfalls ergebenden befondern Koften, 
fondern auch in eine Geldftrafe von 10>bis 20 
Gulden, oder in eine angemeſſene Freiheitsſtrafe 
verurtheilt werden. 

Zugleich wird denjenigen Conſeriptionspflichti⸗ 
gen, welche nicht dahier ihre Heimath haben, 
wohl aber zur Zeit ſich dahier aufhalten, eröffnet, 
daß fie ſich nach $. 21 des C. ©. auch dahier zur 
Conſcription anmelden können 1, daß aber · biefe 
Anmeldung 14 Tage vor dem beftimmten Normals 
anmeldungstermin, und zwar fräteftend am 

20. October d. 3. Vormittags 
geichehen muß, indem diejenigen, welche ſich foäs 
ter melden, nicht mehr angenommeir, fordern an 
die Eonferiptionsbehörde ihrer Heimath verwieſen 
werden, Ansbah, am 4. October 1830, 

Stadtmagiftrat, als Conferiptiondbehörbe. - 

Endres. Stirl. 


— 


“sich: begeben. 
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Gelthofen hat ſich aus freiem Antrieb, wes 
gen verſchwenderiſcher Lebensweiße, der Verwal⸗ 
tund feines unð ſeiner Ehefrau Vermögen, gänzs 
Dies wird unter dem. Bedeuten: 
daß nunmehr der Düllfchen Ehefrau, Anna Bars 
-bara Düällin, geborne Bech, und deren 
Beiftend Georg Ehriftoph Herbft in Gell- 
hofen dies Verwaltung des vorbenannten Bers 
mögen zuftehe, und daß alle von dem Ders 
ſchwender Dül einzugehenden läftige Vers 
träge oder vorzunchmende derlei Handlungen 
null und nichtig ſeyen, 
öffentlich bekannt gemacht. 


Mt Ivpesheim, am 21. September 1830. 


Fürſtlich Lömwenftein Wertheim Freudenberg 
Limpurgfches Patrimonialgericht 1. 
Gollhofen. 

Schneider, Patrimonialtichter. 

3. Aus dem hiefigen Gemeinde» Wald wers 
den gegen 50 fichtene Baumſtämme zu- Schiffes 
bauholz von der Gemeinde dahier unter gericht 
licher Leitung am 

7. October V. M. 9— 1! Uhren . 
verfanft und Kaufsliebhaber hiezu. hieher in das 
Gerichtszimmer eingeladen, 

Mt. Sugenheim, am 23. Sept. 1830. 
Freiherrl. von Seckendorffſches PROBEN 
eriter. Klaffe. 

Nittinger, Patrimoniafrichter. 

4. »Die unterzeichnete Behörde verpadhtet 
nachftehende — mit Ende ded Erndte-Jahrs 1830 
pachtlos gewordene Realitäten 

- Montag den 11. October h. 38. früh 9 Uhr 
in bem ventamtl, Gefchäftszimmer auf 
3 oder 6 Jahre, als; 
a) Z Morgen Haard» Ader bei Esbach, 

J Morgen dergl. allda, 

by 1 Morgen Ader im Hundsfeld, 


‘> Morgen Hnardader bei Esbach, 


ä Morgen bergl. allda, 
d) 1 Morgen dergl. an der Wiefen allda, 
e) 14 Morgen dergl. ber Spizader, 
f) 158 OR. Ader im-Kühnberg No. 152, 


LI 
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146 O Ruth. Wiefen tm Leitenbucher Waaſen 5. Die hiefige Stadtſchreibers /Stelle, mit 
No. 6, beat welder ein Gehalt von 500 fl. in Geld, freie 


g) 150 OR. Ader im Kühnberg, — 
147-OR. Wieſen im Leitenbucher Waaſen, 
h) 150 OR. Acker in ver Steindeuchten NR. 1868,* 
145 OR. Waafen in der Anwand ;' 
Dienftag den 12. Oct. h. J. früh 9 Uhr 
3) Z Morgen Ader im Kühnberg No. 11, 
k) 1 Morgen Ader allda No. 12, 
1) 1 Morgen Ader allda No. 13, 
m) 1 Morgen bergl. allda No. 14, 
n) 1 Morgen dergl. der Rofenader, 
0) 4 Morgen dergl. am Herrieder Weg, “9, 
p) 3 Morgen dergl. in ber Wiefen, ur 
g) 4 Morgen dergl. im Riegelhof, ber umnlere 
bei Neunftetten, J 
x) 1 Morgen dergl. im Peuntfeld der Wolfsöacktr 
allba, 3 
s) 1 Morgen bergl. im Welfenmühlfeld allda 
t) 1 Morgen bergl. im Riegelhof der obere allda, 
u) 1 Morgen dergl. in ber Stödau allda, 
v) 14 Morgen dergl. im Winterfeld, 
w) 158 OR. Ader im Kühnberg, 
145 OR. Wiefen im Schloßwafen, 
x) 150 OR. Ader in der untern Steindeuchten 
. No. 157, 
145 OR. Wiefen im Schloßwafen, 
y) 3 Tagmw. bie Schwemmwieſen bei Steegbruck, 
z) 1 kleines Peuntlein an der Schaafſcheune in 
Herrieden, 
- a0) 2 Tagw. Wiefen In der Dechants⸗Peunt da⸗ 
ſelbſi. | 


nire 
, 


Hu 


Hiezu werben Pachtluftige eingeladen unb- zugleich 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu gleicher 
Zeit ein Verfuch zum öffentlichen Berfauf dieſer 
Dbjecte gemacht werden wird, zu welchem Ende 
Kaufstiebhaber ebenfalls eingeladen werden, wo⸗ 
bei auf höchſte Genchmigung unter den normal 
mäßigen Bedingungen vom Jahr 1811 der Zu 
ſchlag gefchehen foll. 
Herrieden am 1. October 1830. 
Königl. Nentamt, 
Heim, Rentbeamter. 


1 


Wohrning und 2% Tagwert Gründe verbunden 
feyn lwird, iſt erledigt, 

Bewerber um dieſe Stelle haben ſich innerhalb 
3 Wochen zu melden, und die Beweiſe * ihre 
Studien und Geſchäftsübung, insbeſondere über 
befriedigende Kenntniß im Rechnungswefen, was 
hierbei gauz vorzüglich berüdfichtigt wird, anher 
vorzulegen. 

Wembing im Rezatkreife den 28. Sept. 1830, 


oz. Stabtmagiftrat. 
DEOR Br - Rebay, Bürgermeiiter. 
6. Prfarramtlihe Anzeigen. 


mt Johannis-Kirche. 
„ch Bom 27. Sept. bie 3. Oct, 1830. 
> N —* 1. Getauft. 

‚I. Johann eonhard, Sohn bed Halbbauern 
Zipyold in Obereichenbach; 2. Anna — 
Tochter des B. und Wirths Wirth; 3. Eliſabe⸗ 
tha Barbara, Tochter des B. u. Nagelſchmidt⸗ 
meiſters Dietrich. 

— 2. Begraben. 

.Johann Georg Bohner in Obereichenba 
ſt. 1J. 5 M. 12 T. alt am nervöfen — 
2. Anna Barbara, Ehefrau des weyl. Maurerds 
gejellen Schwenold, ft. 69 I. alt an der Abzehr⸗ 
ungz. 3. todtgeborner Knabe des B. u. Schnei⸗ 
dermeiſters Zanfer. 

St. Gumpertus⸗-Kirche. 

us Bam 27. Sept. bis 3. Oct, 1830, 

* 418 1. Getauft. 

"Scham Chriſtoph, Sohn des B. u. K 
meiſters Spriegel. age 
din 2. Begraben. 

1. Johann Michael Karl, Sohn des Königl, 
Bayer. Poſtpackers Herrn Bayer, ft. 7 Tag alt 
an Krämpfen; 2. Frau Agnes, Ehefrau des 
K. B. Appellationsgerichts-Kanzleidieners Herrn 
Bernreiter, ſt. 77 J. 7 M. 20 T. alt an Alter& 
ſchwäche; 3. Sophia Maria Katharina, Wittwe 
— — Summa, ft. 36 3 alt an der 

zehrung; A. ein todtgeborner Knabe der Zus 
Karin: Zeigelein. : u 
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Privat⸗Bekanntmachungen  .& 
v rarhlamı 
4. Bei ber heute früh 10 Uhr in ber hieſlgen 
Armenbefchäftigungsanftalt Statt gehabten: 1RxeH 
Ziehung find nachftehende Preife von den Sunhas 
bern der beigefezten Loos » Nummern gewonnen‘ 
wörben, als: 
iter Preis zu 20 fl. No. 1515. 
ter und ter Preis zu 10 fl. No. 306 u. 1694, 
Ater bis incl. Tter Preis zu 5 fl. No. 988,1069, 
1256 und 2006. . * 
Ster bis incl. 15ter Preis zu Afl. 30 fr. No. 
148, 383, 513, 894, 1759, 1798, 2036 
unb 2297, «ü 
1öter bis incl. 3 Iter Preis zu 1 fl, Dr. No. 
25, 69, 80,120, 124, 133, 2a, 455, 
527, 535, 738, 882, 1688, 1793, 2376 
unb 2416. u zu, 
32ter bis inch. 36ter Preis zu Ab Fr. No. 214 
505, 1776, 2463 und 2612. 
STter bis incl. Adter Preis zu 30 fr. No. 65, 
391, 506, 563, 688, 821, 1147, 1555 
und 1560. 
Soldyes bringt zur Kenntniß 
Ansbach, den 1. Oftober 1830, 
die zur Leitung ber obigen Anftalt angeordnete 
Commiſſion bed Armenpflegfchaftsrathe. 
Stirl. Fr. Ebert, Schick. Bürger. Birckmeher 
Scnürlein, Verwalten” 
2. Sm meinem fünftigen Amtögefhäfte als 
Hoſpital⸗Verwalter zu Fürth Habe ich eimeli Knecht 
und eine Magd nöthig; den Lohn ded Knechts 
beftimme ich gan pe 4 fl. nebft Koſt iind 
Logis, ben Lohn der Magd vor der Hande jühes 
lich auf 30 fl., ebenfalls nebit Koft und Logis, 
der Knecht muß ded Schreibens und Lefend etwas 
kundig, die Magd aber eine gute Köchin feyn, 
und beide müffen- eine gute Aufführung nachwei⸗ 
fen können. Das Nähere ift in meiner Wohns 
ung zu erfahren. 
Ansbach den 1. Oftober 1830.. | 
Schnürlein, Verwalter. 7 
3. Etabliſſement. Die Unterzeichnetex 
welche eine renle Weinfchenfgerechtigkeit Fänflich 


— 
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an ſich gebracht, und zur Ausſibung die magi⸗ 
ſtratiſche Erlaubniß erhalten hat, giebt ſich die 
Ehre hiermit anzuzeigen, daß ſie dieſe Wein⸗ 
ſchenke in ihrem beſizzenden Hauſe Lit. A. No. 
337 hinter dem koͤniglichen Kanzlei⸗Gebäͤude, 
naͤchſt der Reitbahn, 
kunftigen Sonutag, den 10. October 

eröffnen wirb, und ladet daher Jedermann zum 
gütigen Befüche mit bem Bemerken ergebenft ein: 
daß man bei ihr die reinften und beften — ſowohl 
Franken» Rheins ald auch ausländische Weine — 
Roume uud Arrak zu den billigften — nach auf 
liegender Karte verzeichneten — Preifen finden 
wird, Auch ift Weineffig zu dem billigiten Preife 
zu haben. * 

Die promteſte Aufwartung verſichernd, em⸗ 


14 
Ansbach, ben 1. October 1830. N 
Friederike Kernſtock, Witte, 

4. (Ankündigung an alle königliche, welt⸗ 
liche und geiftliche Behörden, Magiftrate und Ges 
fchäftsmänner.) Die unterzeichnete Buchhandlung 
fieht fi durch die bedeutende KHerabfegung der 
Preiſe der f. 6. Reglerungsblätter veranlaßt, auch 
die bei ihr erfchienene, neue, gemäß eines Aller 
höchſten Privilegiums von G. Döllinger beforgte 
Ausgabe der Regierungs / und ncelligenzs 
Blaͤtter von 1799. bi6 1805 inclusive, bei 
birefter Beftellung und Baarzahlung auf bie Hälfte 
herabzufegen, vorbehaltlich einer Wiedererhöhung. 
Alle7 Jahrgänge Foften demnach ſtatt 
08 fl, nur 14 fl,;_die einzelnen Jahr⸗ 
gaͤnge aber ſtatt 4 fl., nunmehr 3 fl. Die 
ãllerhoöchſte Bewilligung für alle fönigl. Stellen 
und Aemter zur Anſchaffung aus dem Regiefonde 
wurde von dem k. Staatsminiſterium des Haus 
ſes und des Aeußern am 2. Januar, von dem 
k. Staatsminiſterium der Juſtiz unterm 21. Jas 
nuar, von dem k. Staatsminiſterium des Innern 
am 10. Januar, und von dem k. Staatsminiftes 


rinm der Sinanzen am 6. Februar 1823 ertheilt. 


Beftellungen übernimmt bie Gaſſert'ſche Buchhand⸗ 

lung in Ausbach. 

Doſeph A. Finſterlinſche Buchhandlung 
in München. 
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5. Bei dem Buchb. Kreyſig in Heidraheid finbore 
mulare zuſlsemeiude⸗u. Stiftungstechuung / zu habeu. 
6.Neben meiner engl.» Wichſe beſitze ich auch 
eine Wienen in: Pulver ‚melde ebenfalls alles- 
Eob verdient und in Schächtelchen zu 7. kr. abge⸗ 
geben wird. rt FEHöger 1 

7. v@ine friſchenSendung von nwaſſerdichten 
Mailänder Seidenhüten, neneſter Fagon, bası 
Stüd jur 3 fl, er bei Ho Bujtus: 
Lojchge in Ansbach: E17, 

8. Haus A. No. 166 se Mebger Meier in 
ber: Langweil ift. frifchea — und neues 
Sauerkraut zu haben.:.. Be 


9. Der Wirth Kingler‘ it. "Operäbörf fiicht: 


Freitag den 8. October feinen Weiher und ladet; 
‚Kanföliebhaber ein. 
10. Donnerftag den 7. October iſt in Wie, 
RN Fiſchſchnaus, wozu höflich invitirt 
Wirth Dberfeider, 


Commiſſions⸗ Auſtalt A. 113 in Ausbach· 

1) Zum Sailerhandwerk wird ein Lehrling ge⸗ 
ſucht. 

2) Looſe zur Würzburger Defgemälde-Auäfpies 
fung im Ganzen 1200 Gewinnſte find zu 30 ir. 
nebſt Planen gralis zu haben. 

3) Das preuß. Landrecht vollftändig, Corpus, 
juris, und andere: Werke werden verkauft. 

4) Ein Kapplerſches 6 octaviges ‚Pianoforte: it 
zu vermiethen durch Verwalter Moſer. 


Zu vermiethende Wohnnngen. 


A. 5 ift ein möblirtes Zimmer zu vermiethen: 

A. 6 it ein Quartier zu vermiethen. 
Im Haufe A. 265 it ein Quartier mit ber 
Ausfiht auf die Promenade, bid Martini ober 
Walburgi zu vermiethen, Näheres ift im Haufe 
A, 125 über eine Stiege hoch zu erfragen. 

D. Ro. 417 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Sin der Therefienftraße Lit. D, No. 427 find 
3 feparirte Quartiere zu vermiethen. Das größte 
beftcht aus 10 heizbaren und 3 unheizbaren Zins 
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mern, 1 Kiche, 4 Speifefnnmuer, „das zweite 
aus 8 heizbaren, 2 unheizbaren Zimmern, einer 
—* daß britte aus 5 heizbaren und 3. unheiz⸗ 
baren: Zimmern und: einer Küche; jede dieſer 
Wohnungen hat 2 Keller, Das Wafchhaus und 
der Waſchtrockenboden, owie and die Mange finbi - 
gemeinfchaftlich. Zu zweien diefer Quartiere kanu 
man Stallung, eine für -d,. ‚die: andere: für 4 
Pferde, amd 2 Magenremifen, jede für 2 Wär 
gen, geben. Auch find zwei Heuböden und eine 
un vorhanden, 
a5 De Ar RR Be 
acdk —J F "Tode; Anzeige. 
Heute entfcylummerte nad) langen Leiden — 
zu einem cheffern Leben, unſere innigſt geliebte 
Schweſter und: Schwägerin Karoline Fenk. 
Schwere Prüfungen waren derſelben {u ihren 
kurzen Leben auferlegt — mit hewundernswür⸗ 
diger Standhaftigkeit hat fie dieſelben ertragen 
Wir bitten bei: unſerm tiefen Schmerz. um ſtille 
Theilnahme, und empfehlen und zur fernern Ge⸗ 
wogenheit und Freundfchatt gehorfamit. 
Ansbach, Darrwang und Nürnberg am 3. Of 

tober 1830. 

Charlotte Grant‘, geb, Fenf. 

Wilhelm Fenf, Forſtgehülfe. 

Friz Fent, Pharmazeut. 

Georg Frank, K. Appellations- Ges 


richts⸗Erxpeditor. 
ge 


Kurs der Bayeriſchen Staatö« Papiere. 





Augsburg, den 30, Sept. 1830. 
Staatds: Papiere, Briefe. Geld. 


Obligationen mit Eoup- a4) 098 
detto a5 


Rott. Looſe E-M — 9 10% 
deito m 2 mtb 
detto unverzinsl. 4 10: 129 
detto 0. Afl, 26. 128 
detto . 0. Af, "100.| 122 


‚ Mit einer Beilage, ; 
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für den — Kreis 
Nro. 81. Ansbach, Samſtag den 9. October 1850, 














Bekanntmachungen an ———— 
Einl. Nr. 26172. Exp. Nr. 473. a 


(Die diesjährigen Gemeindewablen zu Ellingen betr.) 
Im Namen Seiner” Majeftät des Koͤnigs. 
Die, diesjährige magiſtratiſche Erſatzwahl zu Ellingen erhielt unterm Heutigen bie e Sie 
tige Beftätigung und treten hiernad): 
1.) ale Magiſtratsraͤthe 
Sohann Unger, Kärbermeifter, 
Franz Deder, Drechelermeifter, 
Sofeph Dechölein, Kantor und Mädchenlehrer, 


2) als Gemeindebevollmächtigte; 

Georg Dürr, Aderbürger, 

Sofeph Bauer, Bäcermeifter, 
Michael Heidaher, Schuhmachermeifter, 

Sofeph Asmus, Aderbürger, 

Jakob Rizer, Schreinermeiſter, 

Matthias Weftinger, Melper- 

in Funktion. Ansbach, am 3. October 4880. 
Königliche m des Age Kammer bed Innern, 
Mieg, Präfibent, 
Donner, Sekretär. 





Einl, Nr. 26417. Exp. Nr. 475. 
| Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 
Bei der diesjährigen — in Herzogenaurach wurden 
1.) als Buͤrgermeiſter 
der bieherige Magiſtratsrath und Handelsmann Anton Zſchünkel; 
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I Magiſtratsraͤthe 
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) 
Georg Mattes Schürr, Handelsmann, 
Georg Michael Fifcher, Tuchmacher, 
Thomas Dickas, Tuchmacher 


gewählt und unterm Heutigen beftätiget. 


Als Gemeindebewollmächtigte treten in Funktion: 


1.) Mathed Trebinger, Webermeilter, 
2.) Georg Schürr, Schuhmacher, 
3.) Franz Deigfuß, Schneidermeifter, 
4.) Ernſt Rappolt, Seifenfieder, 
' 5.) Ignaz Neubauer, Büttnermeiſter, 
> 6.) Conrad Fifher, Tuchmacher. 


Ansbach, am 4. Oktober 1830. 
Königliche Regierung bed 


Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident, 


Donner, Sekretär. 


FL 





Auf nachftehende im Laufe bed vergangenen Mor 
nats bei der fol. Sereisvegierung eingefommene 
Borftellungen kann wegen Mangel ber vorge, 
fchriebenen Erforderniſſe eine Eutſchließung nicht 
erfolgen: 

Borftellung des Lorenz Geiffelbreht von Schwa⸗ 

badı vom 1. ©. M. 

B des Jacob Selzfam in Nenftabt vom 
1. v. M. 

⸗ des Adam Bachmann in Leutershau⸗ 

. fen vom 9. v. M. 

⸗ des Johann Leonhard Blumenſtock in 

Obernzenn vom 3. v. M. 
Ansbach den 4. October 1830. 


Dienſtes⸗Nachrichten. ” 


1. Seine Königliche Majeſtät haben am 24. 
September d. 3. die erledigte Pfarrei Elpersberf, 
Dekanats Ansbach, dem Pfarramtskandidaten und 
Oberlehrer an der proteflant. lateiniſchen Stadts 
ſchule zu Augsburg, Gottfried Albrecht Gemmerit, 
allergnädigit zu verleihen geruht. 


2. Seine Königliche Majeſtät haben mittelft al⸗ 


Ierhöchftunmittelbarer Entſchließung vom 25ten 
September 1830 auf das erledigte Phyſikat zu 
Neuftadt a. d. U. dem biöherigen- Gerichtsarzt zu 
Feuchtwangen, Dr. Herrmann, feinem Anſuchen 


gemas, zu verſetzen, und dem Gerichtsarzt zu 
Niedenburg Dr. Graf das dadurch in Erledigung 


kommende Phyfifat Feuchtwangen zu verleihen al 
terguäbigft geruhet. 

3. Unterm 28. September iſt der bisherige 
Schulamts»Bandidat Georg Leonhard Sebald in 
Scmuerheim add Schullehrer und Kirchendiener 
in Holzingen bejtellt werden, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchie denen Inhalts. 


4. Am 8. kunftigen Monats November wird 
ber Papierbedarf der königlichen Lotto-Anſtalt 
für das Etatsjahr 1882, im Lokale ber könig— 
lichen General⸗Lotto⸗ Adminiſtration, Promenad⸗ 


ſtraße No. 1507 dahier salva ratificatione an 


den Wenigſtnehmenden zur Lieferung angelaffen 
werden. — 
Dieſer Bedarf beſteht: 
1) in 160 Ballen weißem Kanzleipapier von we⸗ 
nigſt 15 Zoll Höhe und 183 Zoll Breite, 
2) in 80 Ballen’ ſchwarzem Rünzeßtpiifter — — 
wenigſt 143300 Höhe und 173 Zoll Breite, 
Baum 0 DELETE" 
3) in 12% Ballen Konzeptrapier von wenigit 15} 
Zoll. Höhe und 21.301 Breiten 


ie 
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4) in 3 Ballen weißen Drucpapier und endli2. Es wird hiermit 


5) in 6 Ballen ſchwarzem Drudpapier, beide 
leztere Gattumgen vom Formate des weißen 
Kanzleipapiers. 
Es wird nicht nur jede Papiergattung befonders 
zum Aufwüurfe fommen, fondern auch zur Erwei⸗ 
terung der Konkurrenz über Meinere Parthien des 
unter. I und 2 aufgeführten Bedarfes ein theil 
weifer Abftrich verfucht und eingeleitet werben. 
Mit den Bedingungen, unter weldyen Angebote 
zuläßig feyen, macht das Kommiffiond «Protokoll 
unmittelbar vor der Abftrichs » Handlung bekannt, 
Für auswärtige Lizitationds Liebhaber bemerkt 
man vorläufig nur, daß porto⸗ und Ffoftenfreie 
Tieferung an Ort und Stelle nah Münden ges 


fordert werde, und daß im abgewichenen Etats⸗ j 
men in dem zur Herftellung der Gonferiptionslifte 


jahr 1833 bad Kanzleipapier um 26 fl. 54 Fri, 
das Konzeptpapier vom Mleinern Formate um 


19 fl., jenes ‚vom-größern Formate um 23, 


dad weiße Drudfpapier um 18'f. 30 fr. und das 
fhwarzesam 13 fl. per Ballen zugeſchlagen wor⸗ 
den ſey. uk 
Der Orbnung wegen iſt Zu 
a) ber Zeitraum a dato bis zum 3. November zur 
“ Probuftion der Papiermuſter bei der Fönigs 
lichen General» Lotto» Abminijtration in Müns 
chen beftimmt, und wird 
b) das Geſchaͤft am Kommiffions- Tage ſelbſt in 
zwei Theile zerfallen. | 
Die erften Stunden von 9 Uhr Morgens nämlich 
anfangend wird in Gegenwart der Produzenten, 
fo weit fie-erfcheinen wollen, die Befihtigung der 
eingefommenen Papiermufter und der Abſpruch 
über Konfurrenzfähigfeit durch Sadyverftindige 
ſtatt finden Der übrige Theil des Tages ſſt 
dann dem Lizltationd- Akte felbft gewibmer. 

Wer daran Theil nehmen will, muß ſich im 
Perjon oder durch Gewalthaber eingefunden, und 
brauchbar erfannte Papiermufter bei dem Protos 
Folle vorliegend haben. 

Die Schlupftunde des Kommifflond - Gefchäftes 
iſt 4 Uhr Abende. 

München am 1. Dftober 1830. 

Kommiffion der F. Generals Lotto-Adminiftration, 
Sefretär Pappenberger, 
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öffentlich bekannt gemacht, 
daß mit der Herftellung der Eonferiptionglifte nad 
Vorſchrift des $. 24 des Eonferiptionggefeges am 
4. November begonnen, und daß ſolche am 16, 
beffelben Monats gefchloffen wirb, 
Zum Anmeldungsgefhäft wird Termin auf 
Donnerftag den 4. November Vorm. 
.  »ongbisıa Uhr 
feſtgeſetzt. 


Es haben daher gemäs $. 20 und DI bes bes 
zeichneten Gefeged alle im Jahr 1809 gebornen 
ZJünglinge, welche dahier ihre gefeßliche Heimath 
haben, ſich zur benannten Zeit, entweder pers 
ſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte zur Eintragung 
in die Conſcriptionsliſte zu melden. 

‚Diejenigen Conſcribirten, welche es verabfäus 


gefeglich beftimmten Termin ſich zur Eintragung 
in die Eonferiptiondlifte zu melden, werben nad) 
‚68 des E. G. als ungehorfam behandelt, der 
in den 86.47, 48, 49 und 59 bezeichneten Bors 
theile, ‚namentlich der Anſprüche auf Zuräditel 
bung und Bertaufchung der Nummern verluftig ers 
Härt, und nicht nur in die durch ihre Pflichtvers 
letzung fich allenfalls ergebenden befondern Koſten, 
ſondern aud in eine Geldſtrafe von 10 bis 20 
Gulden, oder in eine angemeffene Freiheitsfirafe 
verurtheilt werben. 

Zugleich wird denjenigen Sonferiptionspflichtis 
gen, welche nicht. dahier ihre Heimath haben, 
wohl aber zur Zeit ſich dahier aufhalten, eröffnet, 
daß fie ſich nad) $. 21 des €. ©. auch dahier zur 
Confeription anmelden Fönnen, daß aber biefe 
Anmeldung 14 Tage vor dem beftimmten Normals 
anmeldungdtermin, und zwar ſpäteſtens am 

20. October d. Is. Vormittags 
geſchehen muß, indem diejenigen, welche ſich fpäs 
ter melden, nicht mehr angenommen, fondern an 
die Gonferiptionsbehörde ihrer Heimath verwieſen 
werben. Ansbach, am A. October 1830, 

Stadtmagiſtrat, ald Conſeriptionsbehoͤrde. 
Endres. Stirl. 

3. Die neue Einrichtung der lateiniſchen Schule 

macht die Maßregel nothwendig, daß diesmal fein 
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Kuabe unter neun Jahren in bem untern Kurs 
berfelben aufgenommen wird. Diejenigen Yeltern, 
welche ihren jungen Söhnen eine zwectmäßige Bors 
bereitung zum künftigen Eintritt in die lateinifche 
Schule ertheilen Iaffen wollen, werben hiemit in 
Kenntniß gefegt, daß mit hoher Genehmigung ber 
Königlichen Regierung des Rezatfreijes eine Vor⸗ 
ſchule errichtet wird, in welcher gegen Bezahlung 
eines noch zu bejtimmenden mäßigen Monatgeldes 
Knaben von 7 — 9 Jahren durch einen fehr ges 
ſchickten jungen Philologen unter Aufficht des kgl. 
Studienreftoratd den erforderlichen Vorbereitungs⸗ 
Unterricht erhalten können. Sobald ſich eine hins 
reichende Anzahl von Theilnehmern bei dem Stus 
bienreftor gemeldet haben wird, kann biefe Bors 
ſchule unverzüglich eröffuet werden. 


Ansbach, am 6. October 1830. i „ne 


Königliches Studienreftorat. 
Bomhard. 
4. Der Bäder Johann Andrend DL! von 
Gollhofen hat fih aus freiem Antrieb, wes 
gen verfchwenderifcher Rebensweiße, der Verwal⸗ 


tung feines und feiner Ehefrau Vermögen , gänz⸗ 


lich begeben. Dies wird unter bem Bedeuten: 
daß nunmehr ber Düllfchen Ehefrau, Anna Bars 

bara Düllin, geborne Veeh, und beren 
Beiftand Georg Ehriftoph Herb ſt in Gols 
hofen die Verwaltung des vorbenannten Ber» 
mögend zuftehe, und daß alle von dem Ver⸗ 
fhwender Düll einzugehenden läftige Bers 
träge oder vorzunehmende derlei Handlungen 
null und nichtig feyen, 

öffentlich bekannt gemacht. 

Mt. Ippesheim, am 21. September 1830. 
Fürſtlich Löwenſtein Wertheim Freudenberg 
Limpurgfches Patrimonialgericht 1. 
Gollhofen. 

Schneider, Patrimonialrichter. 

5. Die unterzeichnete Behörde verpachtet 
nachſtehende — mit Ende des Erndte-Jahrs 1830 
pachtlos gewordene Realitäten 

Montag den 11. October h. Js. früh 9 Uhr 

in dem rentamtl. Gefcdäftezimmer auf 
3 oder 6 Jahre, ale; 


"a H Morgen Haarb»Ader bei Eebach, 
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+ # Morgen dergl. allda, 
b) 1 Morgen Ader im Hundsfeld, 


©) & Morgen Haardader bei Esbach, 


4 Morgen vergl. allda, 
d) 1 Morgen dergl. an der Wiefen allda, 
e) 1 Morgen dergl, der Spizader, 
f) 138 OR. Ader im Kühnberg Ro. 152, 
145 QRuth. Wiefen im Leitenbucher Waafen 
No. 6, 
ED 150 OR. Ader im Kühnberg, 
147 OR, Wiefen im Leitenbucher Waaſen, 
h) 150 OR. Ader in der Steindeuchten N. 158, 
145 OR. Waaſen in der Anwand; 
Dienftag den 12. Det. h. 5. früh 9 Uhr 
1) Z Morgen Ader im Kühnberg No. 11, 
k) 1 Morgen Ader allda No. 12, 
1) 1 Morgen Ader allda No. 13, 
m) 1.Morgen bergl. allda No. 14, 
n) 1. Morgen dergl. der Rofenader, 
0) 3 Morgen bergl. am Herrieder Meg, 
p) 3- Morgen dergl. in der Wieſen, 
g 1 Morgen dergl. im Riegelhof, der untere 
bei Reunftetten ’ 
rn) 1 Morgen dergl. im Peuntfeld ber Wolfsader 
allda, 
s) 1 Morgen bergl. im Weifenmühlfelb allda, 
% 1 Morgen dergl. im Riegelhof der obere allda, 
u) 1 Morgen vergl. in ber Stödau allda, 
v) 14 Morgen dergl. im Winterfeld, 
w) 158 OR. Ader im KRühnberg, 
145 OR. Wiefen im Schloßwaſen, 
x) 150 OR. Ader in der untern Steinbeuchten 
No. 157, 
145 OR. Wiefen im Scyloßmwafen, 
y) 3 Tagm. die Schwemmwieſen bei Steegbrud, 
z) 1 Eleined Peuntlein aw der Schaafjcheune in 
Herricden, 
aa) 3 Tagw. Wiefen in der Dehantd + Peunt das 
felbft. 
Hiezu werden Pachtluſtige eingeladen und zugleich 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Daß zu gleicher 
Zeit ein Verſuch zum öffentlichen Verfauf diefer 
Objecte gemacht werden wird, zu weldem Ende 
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KRaufsliebhaber ebenfalls eingeladen werben ,- wo⸗ 
bei auf höchfte Genehmigung unter den normal⸗ 
mäßigen Bedingungen vom Jahr 1811 der Zus 
ſchlag gefchehen fol. 

Herrieden am 1. October 1830, 

Königl. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter, 

6: Allerhöchſter Verordnung zu — * 
der Papierbedarf für das Königl. Appellations⸗ 
Gericht des Rezatfreifed ‚auf dem Wege ber öfs 
fentlichen Berteigerung beigefchafft. Diefer Bes 
darf befteht pro 183% in 

eirca 10 Buch Briefpapfer, F 

150 Riß ordin. Kanzlei» Papier, 
100 Riß Eoncept» Papier, 
18 Riß Pads Papier, 
5 Riß Teltur«- Papier, 
2 Rip Fließ Papier, 
Sede Gattung diefer Papiers Sorten wird einzeln 
verfteigert und Termin hiezu auf 

Mittwoch den 20. Det. d. 3. Vorm. 9 Uhr 
in dem Lokale des unterzeichneten Amts feſtgeſezt. 

Bei der Berfteigerung werben bie Mufter öfs 
fentlich aufgelegt, damit Jeder ſich überzeugen 
fönne, mie blos der Güte und Wohlfeilheit der 
Borzug gegeben werde, und in ber Negel wird 
inländifches Fabrikat bevorzugt, ausländifches 
aber nicht ausgeſchloſſen werde, wenn baffelbe 
dem inländifchen an Güte und im Preiße es zus 
vorthut. Steigerungsluftige, welden im Ter⸗ 
mine die nähern Bedingniffe, hinfichtlich der Lies 
ferung felbft, noch befonders bekannt gemacht 
werben follen, werben hiezu eingeladen. 

Ansbach am 23. Sept. 1830. 

Könige, Appellationsgerichtds Expeditions + Amt: 
Frank. 

7. Am 25. November d. J. Vormitttags 9 
Uhr wird im Wirthehanfe zu Buchklingen bie 
bortige gutöherrliche Meyerei deren Pacht ſich bis 
nächiten Lichtmeßziel endigt, und eventuell mit jes 
ner auch die dortige guteherrliche Schäferei, de 
ren Pacht bis Michaelis k. J. zu Ende geht, neuer⸗ 
dings auf 6 bid 12 Jahre meiftbietendb verpachtet 
werben. SPachtluftige werben zum Termine eins 
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geladen ‚und ba benfelbeu freifteht, ſich über die 
Beſchaffenheit der- Gegenftände der Verpachtung, 
die Pachtbedingungen ıc. ıc. täglich bei dem hiefie 
gen gutöherrlichen Defonomies Amte nähere Aus⸗ 
funft zu verfchaffen, fo wird hier nur bemerkt: 
1) daß zu der verpadhtet werdenden Meyerei un⸗ 
‚ter anbern nebit den Gebäuben beiläufig 3 
Morgen Gärten, 44 Tagwerk Wiefen und 
186- Morgen Aecker gehören, 
-2) daß verpacdhtenber Seits unter andern 240 
Stück Schaafvieh übergeben werden, ” 
3) daß ber Pächter für die Meyerei eine fichere 
Gaution von 800 fl. — für die Schäferet 
eine dergleichen Gaution von 400 fl aufrecht 
zu madhen hat. ’ 
Wilhermsdorf, ben 26. September 1830. 
Königlich Bayer. Freiherrlih von Wurſter'ſches 
Patrimonialgericht 1. Elaffe. 
Wunder, Herrfchaftsrichter. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. (Die Ausftattungsanftalt betreffend.) Die 
Liften der Anflalt werben am 17. November ges 
fchloffen, und alle Nummern, für welche Beis 
träge micht-geleiftet find, geitrichen. Die Zahl- 
ung der Beiträge wird baher in Erinnerung ges 
bradıt. a 

Looſe find nod) bis zum 15. November bei 
Herrn Weinhändler Schick zu haben, und werden 
die Herren Filialeinnehmer erſucht, ihre Abrech⸗ 
nungen zuverläßig bie zum. 15. November einzu⸗ 
ſenden. 

Ansbach, am 6. Oktober 1830. - 
Adiniftration der Ausftattungs» Anftalt. 
Endred, Borjtand. 

Ruppredit. 

"2. (Benachrichtigung ) Zu (ler am aten 
Januar 1831 statt findenden Sten Verloosung 
des dureh die Herren M, A. von Rothschild 
und Sölne negozirten, und von den Land- 
ständen garantirten grolsherzoglich Hessen- 
Darmstädtischen Lotterie - Anlehens -sind 
bei Unterzeichnetenr zu haben; 
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« 1) Original» Promessen zu 5 fl. p. Stäcky=B., Sonntag. den 10. Oftober ift Eifgfhtunus 
und bei Abmahme yon. Stücken die und Sartenmuft auf der Madeihe. 


6te gralis, 
0) 50 fl. Partial- Schuldscheine in natura 
zum möglich billigsten Preise. 
Die Gewinnste sind diesmal 
50000 fl., 10000 {l., 5000 fl., 3000 fl., 
1000 fl. u. s. w. bis herab zu 60 fl. 
Plane zu diesen Lotterie- Anlehen sind un- 
entgeldlich zu haben. 'Briefe und Gelder 
erbitiet sich portofrei 
N. A. Oberndörffer in Ansbachı, 
3. (Büdjeranzeige.) Der 9te bis 12te Band 
bed Converſations⸗Lexicons imber neueften 
Original, Auflage it angefommen und find 
nun wieder vollftändige Eremplare zum Prän. 
Preis zu 27 fl. bei mir zu üben. Den Ankauf 
zu erleichtern, will ich mir auch Terminzahlungen 


gefallen laſſen. 
W. G. Gaſſert. 

4. Zur 1266ten Ziehung iſt Schlußtag der 
morgige Sonntag, wo ich wegen Feſttag erſt 
Abends ſieben Uhr Einfäge einſchreiben kann. 
kann auch Montag Vormittag bis 10 Uhr noch 
eingeſezt werden. Joſephthal. 

5. Freitag den 15. October bis Mittag 11 
Uhr wird. der Scheerweiher gefifcht, wobei Fiſche 
pfund» und zentnerweife verkauft werden; aud) 
giebt am felbigen Tage der Wirth Hanf in Schall 
haufen einen Fiſchſchmaus. 

Haafin. 


6.. Am lezten Samftag hat der Dietenhöfer 
Bothe auf dem Weg von Ansbach nad) Brusfberg 
ein Paquet verlohren, im welchem 14 Ellen: weifs 
fer Wollenzeug, 2 Ellen Halbzeug und weiter 
9% Ellen dergleichen befindlich waren. Der Fins 
der wird gebeten, bad Paquet entweber bei der 
Wirthin Kniefel in Ansbach, oder in dem Wirthes 
haufe zu Bruckberg gegen angemefjene Belohnung 
abzugeben. 

7. Bon ber Neuftadt bis auf den obern Markt 
ift ein kleines Kommodfchlüffelein verlohren ges 
gangen; ber rebliche Finder wolle es in A. No, 
273 gegen gutes Douceur abgeben, 


Es 


ter von 65 Jahren und einen Monat. 


9. Montag den 11. Dftober i i 
wozu hoͤflichſt einladet * —— 
Krauß zur goldnen Eichel. 
10. Kunftigen Sonntag und Montag als am 
10. ‚Me t1: Det. iſt Fiſchſchmaus in Eyb, Wozu 
höflich invitirt Branmeiterin Strebel. 
11. OR Sonntag iſt Tanzmuſik beim - 
Döller, 


Commiſſions -Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1.) 1200 fl. werben gegen 3fadje: Sicherheit 
— Ansbach aufzunehmen ge⸗ 
ucht 

2.) Ein trockner Keller iſt zu vermicthen. 

4:5) Die Abnahme von Looſen auf das Brims 
meiſche Mühlguth zu 36 fr. wird empfohlen. 

Nätferes bei Verw. Mofer. 


Zu vermiethende Wokmngen, 


A. 5 iſt ein möblirted Zimmer zu vermiethen, 
: 2.6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 7 iſt ein Logis 2 Stiegen hoch für eis 
nen ek zu vermierben. 
. Im Haufe-A. 265 iſt ein Qmartier mit der 
Ausſicht auf die-Promenade täglich, bie Martini 
oder Lichtmes zu vermiethen. Näheres ift im 
Haufe A. 125 über eine Stiege hoch zu erfragen, 

A Ro. 300 in der Kronengaſſe iſt ein uac⸗ 


tier ‚täglich zu beziehen. 


Todes = Anzeigen, 


GE Am Aten diefed Monats endigte unfer guter 
Bruder, ber quiescirte Königl. Stiftungs + Atmis 
niftrator, Karl Ferdinand Steinhäußer, an der 
Abzehrung, fein und theures Leben, in einem Als 
Seine 
Freunde, bie fein guted Herz und feine redlichen 
Gefinnungen kennen gelernt haben, werden ihm 
gewiß ihres freundfchaftlichen Undenfens würdi⸗ 


gen, feiner in Liebe gedenken und ung ihre Theil 
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‚nahme an amferm gerechten Schmerg nicht berfas 
gen. Indem mir ihnen und unfern Anverwand⸗ 
ten bieje Anzeige widmen, bitten wir zugleich das 
unferm feligen Bruder geſchenkte Wohlwollen auch 


auf und überzutragen und und ihre Gewogenheit - 


und Freundfchaft zu: ſchenken. 
&yb, den 5. Dftober 1830. 
Der Kamerarius und Pfarrer Stein, 
häußer in Eyb und im Namen feiner 
Geſchwiſterte. 

2. Am 28. des vergangenen Monats entſchlief 
nad langen Leiden zu einem beffern Erwachen uns 
fere innigft geliebte Gattin und Mutter: im: 72ten 
Sabre ihres thätigen Lebens, Wer bie. Seelige 
‚fannte, wird unfern Schmerz gerecht finden. ., . 

Zugleich verbinden wir hiemit bie ergebenfte 
Anzeige, daß wir unfere Garküche wie biäher 
fortführen, und das gefchenfte Zutranen Durch 
‚prompie und reelle Bedienung auch ferner-zu.ers 
halten ung eifrigit beftreben werben. 

Ansbach den 5. October 1830. 

Koppel Roſenſtock, Garkoch und 
fen 2 Töchter. = 


Fremden» Anzeigen. 2°: ... : 
Bom 26. Sept. bid 2. Detober 1830. 


Krone. Hr Kfm. Moppert v. Nuits, Herrn 
Kaufleute SchmidtPolley v. Frankfurt u. Schmidt 
v. Dürren, Hr. Hofiefretär Brand u. Hr. Doms 
Canzleis Sekretär Brand mit Gattin v. Schwar- 
zenburg, ‚Hr. Direftor Ritter u. Hr. Sefretär 
Bergteldt v. Wallerſtein, Fränlein Ziegler pn 
Riedbach, Hr. Banquier Bar. v. Halder v. Auges 
burg, Hr. Kfm. Hempel v. Wunfiebel, Hr. Ban⸗ 
quier v. Hirſch mit Sohn-v, Würzburg, Baronin 
v. Hauen mit Familie v. Lemberg, Hr. Kfm. Jung⸗ 
michel v. Frankfurt, Hr. Doctor Wagner v, Er⸗ 
langen, Fräulein Dietz u. Nörr u. Hr. Studios 


defe 


ſus Wunderlich von Rödingen, Hetru Kaufleuten), Hr, 


Fürft v. Mt. Breit n. Egelhaf v. Eijranngen 
Hr. Rittmeifter v. Binder u Hr. Oberlientenant 


* 


* 


494 
Eichſtaͤdt, Frau Rechtsrathin Touſſaint v Fürth, 
Hr. Aſſeſſor Schiffold v. Ellingen, Hrn. Kaufleute 
Gebrüder Frinjoni v. Venedig, Neumann v. Würz⸗ 
burg u. Egker v. Frankfurt. 
Stern. H. Kfm. Keller v. Aſchaffenburg, Hr. 
Auditor Segin v. Nürnberg, Hr. Auditor Bitts 
-hänßer v. Bamberg, Hr. Kfm. Freund v. Frank⸗ 
furt, Hr. Freiherr von Tucher nebſt Gattin von 
Nürnberg. 
Löwe, Hr. Geometer Eckert v. Laugenzenn, 
Hr. Kim. Gtüdher v. Würzburg, Madam Mos 
reille v, Nürnberg, Hr. Subrector Dorfmüller v. 
Weiden, Hr. Studientehrer Glaßer v. Baireuth,, 
Hr. Profeffor Widermayer mit Familie v. Aſchaf⸗ 
fenburg, Hr. Haudelsmann Gutmann v. Feucht⸗ 
wangen, Hr. Kfın. Hoffmann v. Würzburg. 
Brandenburger Hans. Hr. Kfm. Löffler v. 
Stuttgardt, Hr. Pfarrer Weichfelbergen v. Breis 
tenlohe, Madame Lang v. Neuebersbach, Hr. 
Banquier Roth mit Familie v. Dredben, Hr. Far 
brifant v. Mayer v. Wendelftein, - Hr. Pfarrer 
Nuſch mit Familie v. Kirchfarrnbach, Hr. Cons 
ditor Bullenheimer, Fräulein Schäfer und Mas 
dame Bullenheimer v. Uffenheim, Hr. Studioſus 
Bernhardt u. Würzburg, Hr.:Mfm. Lilling von 
ugeburg, Hr. Kfm. Plant v. Augsburg, Hr. 
* v. Staub mit Familie v. München, Hr. 
Kfm. Heyd v. Stuttgardt, Hr. Privatm. Ehler 
v. Brankfirt. . Fe 
Traube, Hr. Pfarrer Tribou v. Schwabach, 
Hr. Pfarrer Zippelius mit Familie von Langens 
ſteinach, Hr. Stallmeiſter Esper von Erlangen, 
hr. Lehrer Burger v. Erlangen: 105, 
; Zirkel. Hr. Organift Wich v. Rothenburg , 
Hr. Doctor Rudoldh mit Familie v. Würzburg , 
Hr. Kandidat Mum und Fräulein Dürr v. Müns 
chen ‚Hr. Candidat Fifcher v. Schwaningen, Hr. 
ELehrer Werner d. Wildenholz, «Hr. Kfm. Thom 
nebſt Sohn v. Suß. Kr. Bäcker Kolb v. Bais 
Mrivatm. Platz mit Familie v. Würz⸗ 
bung, are Hrn. Studenten Stumpf und Engen 
v. Würpdurg, Hr. Oekonom Hocheim v. Burge 


Stör v. Nürnberg, Hr. PrivatmaunSpindler Timm, Hes-Lehrer Aufert, Hr. Scribent Ehrens 
v. Münden, Hr. Hauptmann v. Herrmann von :2friebılikd Tran Regierungs s Kanzliftin Herbſt mit 
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Familie v. Würzburg, die Hru. Studenten Freund, ' 


König und Seffert v. Tübingen, Hr. Schönfärs 
ber Wünfch v. Erlangen, Hr. Forftfandidat Kolb 
und Hr. Gymnaſiaſt Kolb v. Baireuth, Hr. Mühls 


‚befiger Buhler v.-Haarburg, Hr. Privatın. von - 


Effenwein nebft Sohn mıd Hr; Kfm. Bachmann 
v. Nürnberg, Hr. Stuben Bögler v. Frankfurt 
a. M., Hr. Studienlehree Degel 9, Nürnberg, 
Hr. Student Lorenz v. Heidelberg, Hr. Fabritaut 
Bonler nebit Sohn v. Erlangen. 

— Roß. Hr. Student Maj- v. Hern⸗ 
berg, Hr. Handelsmann Meller v. Würzburg, 
die Herrn "Gutöbefiger Maj, Blank und Mars 
fert v. Herrnbergtheim, die Hrn. Fabrikanten 
Düdas u. Schmidt v. Biſchoffheim, Hr. Gute 
befiger Gallus v. Reimersheim, Hr. — 
abipirant Hahn von Gollhofen, Hr. daietan 
Oſtermann v. Düllersheim. 





Monheim am 3. März 1830. 
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Stranf. Hr. Kfım Pepper v. Bielefeld, Hr. 

Schullehrer ai v. Herrnneuſes. 

Gerichtliche Vorladung. 


1. Auf Anſuchen der nachſten Verwandten 
der unten benannten landesabweſenden Perſonen 


‚werben dieſe nebſt ihren etwa zurückgelaſſeuen 
Erben und Erbnehmern hiermit öffentlich vorge⸗ 


laden, ſich binnen drei Monaten vor dem unters 


fertigten Föniglichen Randgerichte perfönlic oder 
ſchriftlich zu melden, im Falle ihres Ausbleibens 
aber zu: gewärtigen, daß fie für verfchollen er, 


Härt, und daß ihr ſämmtlich zurückgelaſſenes 

Vermögen ihren nächften Erben, bie ſich als ſolche 
gefegmäßig Iegitimiren können, gegen Caution 
werbe zugeeignet werden. 





SWVor⸗ und Zunamen Geburts⸗Ort | Geburts:Tag FE 
= Tr LE. * Bemerkungen, 
Be 7 des Abmwejenden. 2 
en & 
| fl. 
1 Willibald Knoll, Fünfitetten. 26. Aug. 1726.) 120 iſt im einem Alter von 30 
| j . Jahren im die- Fremde ges 
gangen und nicht mehr zus 
rüdgefommen. 
2Joh. Georg Schwegler. Sollnhofen. 16. Det. 1773.) 75 ift vor ohngefähr 30 Jahren 
in die Fremde gegangen ı. 
hat inzwifdyen nichts von 
’ . | fidy ‚hören laffen. 
3/Thomas Berger, Rehau. 15. Dec. 1784.) 300) hatiden ruſſtiſchen Feldzug im 
| | | Zahre 1812 mitgemacht u. 
| in iſt nicht zurückgekommen. 
4 Stephan Othmar Weiß. Wolferſtadt. 16. Nov. 1787.| 200 desgleichen. 
5 Caſpar Lutz. Langenaltheim. 5. Jan. 1789.| 774 desgleichen. 
6 Mathias Wurzer. Bißwang. 21. Febr. —2* 700 desgleichen. 





Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


Mit einer 


Beilage. 
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— Bayerifaen 


Intelli— 


für den Be, Kreis 
Nro. 82, Ansbach, Mittwoch den 13. Drtober ißso, 

















Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden, 


Einl. Nr. 323. Exp. Nr. 527. 
Erledi Ya der catholifhen Schulftelle in Erlangen betr.) 
Sm R amen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den am 29. v. M. erfolgten Tob des Cantors Friedrich it der katholiſche Schul 
und Organiften» Dienft in Erlangen mit einem jährlichen Gehalte von Bierhundert Gulden, jes 
doch ohne eine Wohnung, erledigt. Zur Bewerbung darım wird für biejenigen, welche wenig 
ftend die Note: Sehr gut: eben fowohl in der Muſik als im dem Lehrfache haben, Termin bis 
Ende Novembers angeſetzt. 

Ansbach am 6. October 1830. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Praͤſident. 
Donner, Selretär. 


. 


Einl. Ro. 26171. Erp. No. bil. 
(Die Bir, amablen der Stadt » Gemeinde ——— Setreffend.) 
amen Seiner Majeftät des Königs. 
"Die Sejärige eeifrätifäe- Erfazwahl zu Dettingen erhielt heute die Beflättigung, und 


treten hiernach ein 
1) ale‘ Magiſtratsraͤthe: 
1.) Georg Prechter, Glaſermeiſter, 
rn 2.) Zaver Baader, Sädlermeifter, 
BE 3.) Georg Beyhl, Hutmachermeifter, 
4.) Friedrich Eloß, Blechnermeifter ; 
2.) als Gemeindebevollmächrigre : 
1.) Andreas Maifh, Sailermeifter, 
2.) Konrad Hörner, Mezgermeifter, 
3.) Joſeph Kränjle, — 
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A) Ludwig Strelin, Kaufmann, 
5.) Gottfried Hörner, Weißgerbermeiſter, 
6.) Georg Mathes, Kaufmann, 
7.) Georg Schneller, Saifenfieder, 
ü 8.) Chriftian Kolb, Bädermeifter. 
Ansbach, den A. October 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 





Einl. Nr. 26180. Exp. Nr. 712. * 
(Die diesjährigen ordentlichen Erſazwahlen in der Stadtgemeinde Nörblingen betr.) 
122° "Sm Mamen Seiner Majeftät des Rönioe. = 
Bei den diesjährigen ordentlichen Erfazwahlen in der Stadt Nördlingen wurden als active 
burgerliche Magiſtratsraͤthe gewählt: 
1.) Johann Heilbronner, Gutsbeſitzer, 
2.) Johann Heinrich Sening, Kunftfärber, 
3.) Karl Hochſtätter, Kaufmann, _ 
4.) Friedrich Auguſt Reinife; 
als Erfazmänner: 
1.) Shriftoph Ulrich Nehlen, Kaufmann, 
2.) Zohann Georg Heller, Leblüchner, 
| 3) Karl Heinrich Bed, Buchhändler; 
als Gemeinde» Bevollmächtigte treten in Funktion: 
1.) Georg Friedrih Müller, Kupferfchmieb, 
2.) Georg Ulrih Schüle, Zeuchmadher , 
3.) Johann Friedrich Münzinger, Saitermeifter, 
4.) Anton Friedrich Rehlen, Lebküchner, 
5.) Philipp Friedrich Wuünſch, Kaufmann, 
6.) Sigmund Konrad Moll, Lodweber, 
7.) Shriftian Friedrich Henning, Lebkuchner, 
8.) Georg Wilhelm Bäuerlen, Kaufmann, 
Nachdem diefe Wahl unterm Heutigen die bieffeltige Beftättigung erhalten hat, fo wird ſolches 
Hemit' öffentlich befannt gemacht. — BE NEN 
Ansbach, den 6. Dftober 1830. | — 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 


Li 
+. 


Donner, Sekretär. 
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Dienſtes-Nachrichten. gerichts Feuchtwangen, von dem Herrn Biſchofe 
1. Mittelſt allerhöchſten Reſcripts d. d. Verde in Eichſtädt dem bisherigen Stabtpfarrfaplan 
teögaben den 18. September 1830 haben Seine Prieſter Zatob. Haͤußler in Herrieden verliehen 
Majeftät der König allergnäbigft zu genehmigen werde, 
geruhet, daß die Pfarrei Weinberg, Kgl. Lands 
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2. Mittelft allerhoͤchſt unmittelbaren Neferipts 
a. d. Berditedgaden den 28. September 1830 
haben Seine Majeftät der König allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die Pfarrei Erfertöhofen, 
Landgerichts Greding, von dem Herrn Bifchofe 
zu Eichſtädt dem bisherigen Kaplan Priefter os 
ſeph Solbeck zu Lautershofen verliehen werde. 

8. Unterm 30. September d. 3. iſt der bis 


herige Samums- B-unihnt fon h 
wein in Neuftadt a. d. 9. als ENngil⸗euhi⸗ 


Kirchendiener zu Pfaffenhofen beſtellt worden. 


Bekanntmachungen ffentlicher, Behörden 


verſchiedeuen Inhalts. 


1. Es wird hiermit öffentlich befannt gemacht, 
daß mit der Herſtellung der Conſcriptionsliſte nach 
Borfcjrift des $. 24 des Conſeriptionsgeſetzes am 
4. Rovember begonnen, und daß ſolche am 16. 
deffelden Monats gefchloffen wird. 

Zum Arimeldürgsgefchäft wird Termin auf 

Donnerftät den 4 Tlovember Vorm. 
von 9 bt ı2 Uhr 
feſtgeſetzt. 


Es haben daher gemäs $. 20 und 21 des bes 
zeichneten Geſetzes alle im Jahr 1809 gebornen 
Sünglinge , welche dahier ihre gefegliche Heimath 
haben, fidy zur benannten Zeit, entweder. pers 
fönlich oder durch Bevollmaͤchtigte zur Eintragung 
in die Gonferiptionglifte zu melden. 

* Diejenigen Conſeribirten, welche es verabfäns 
wen in dem zur Herftellung der Eonferiprionshinte 
geſetzlich beftimmten Termin ſich zur Eintragung 
in die Gonferiptiondfifte zu melben, werden nach 
$. 68 bed C. 8. ala ungehorfant behandelt‘; der 
in den SS. 47, 48, 49 und 59 bezeichneten Vor⸗ 
theile, namentlich, der Anſprüche auf Zurüditels 
Yung and Vertänfchung der Nummern verluſtig ers 
Härt, md nicht nur in Die durch ihre Pflichtvers 
letzung ſich allenfalls ergebenden beſondern Koſten, 
ſondern auch in eine Geldſtrafe von 10 bis 20 
Gulden, oder in eine angemeſſene Freiheitsſtrafe 
verurtheilt werben. 

Zugleich wird denjenigen Conſcriptionspflichti⸗ 
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gen, welche nicht dahier ihre Heimath Haben‘, 
wohf aber zur Zeit ſich dahier aufhalten, eröffnet, 
daß fie ſich nad) $. 21 des C. G. and; dahier zur 
Confeription „anmelden fönnen, daß aber dieſe 
Anmeldung 14 Tage vor dem beftiemmten Normals 
anmeldungstermin,, und zwar ſpäteſtens am 
20. October d. I8. Vormittags 
geſchehen muß, indem diejenigen, welche ſich fpäs 
ter melden, nicht. mehr angenommen, fondern am 
werden. Ansbaahz iger Heimath verwieſen 
Stadbtmagiftrat, als Conſcriptionsbbehöͤrde. 
Endres.Stirl. 
2. Die. Aufnahmspräfung ſowohl für. das 
Gywmnaſtum als für die lateiniſchen Schulen iſt auf 
Montag den 18. Octobe 
anberaumt. Die Aſpiranten haben ſich zuvor pers 
ſönlich oder fchriftlich bei der unterzeichneten Bes 
hörde mit Borlegung ihrer Taf» und Schulzeug⸗ 
niffe anzumelden. 2N.24.3 u 
Erlangen wen. 5. Detöber 1830. A" 
Das Königliche Studien » Rectorat. ° 
Dr. Döberlein. - ET 
3. Am Montag 15. November 1830 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werben vahier 1. Pferd, 2 Kühe 
und verſchiedenes Hausgeräthe an den Meiſtbie⸗ 
tenden verſteigert. 
Ppleiafeid den 21. Sept. 1830. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis⸗Kirche. 
Vom 4. bis 10. Oct 1830. 
N ic di Getauf.. 
„10 Eva Margaretha, . Tochter, des Gutöben, 
ſttzers Blank. in Eglofswinden; 2: Louiſe Frie⸗ 
derile Babetta, Tochter bed Beu. Bierbrauer⸗ 
meiſters Boß; 8. Marin Louiſe, Tochter des 
Hauptlehrers an den hieſigen Volkoſchulen Herrn 
Scheuerlein. el 
3 2. Begraben. 1 
1. Michael, Sohn des Bauernguts+ Püchterd 


* 


4. 


Vogel in Kurzendorf, ft. 183. 8 M. 3 T. alt 


am der Abzehrung; 2. Fräulein Juſtine Caroline 


— 
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uguſte Louiſe, Tochter des weyl. Koͤnigl. Rent⸗ 
nn Heren Bent in Dettingen, fl. 27 3. 
10 M. 15 X. alt an der Abzehrung; 3. Caroline 
Sophie Völdert, ſt. 22 T. alt am Schleimſchlag. 
St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 4. bis 10. Oct. 1830. 
1. Getauft. 
- 1, Maria Barbara, Tochter bed B. u. Fuhr⸗ 
manns Bub; 2. Anna Eliſabetha Kronberger. 
gJohann Ernft Giebler, B. u. Rothgerbermei⸗ 
ſter, mit Eva Barbara Hütter. 
Me 3. Begraben. 
Herr Karl Ferdinand Steinhäußer, Königl. 
genflonirter Stiftungs - Wominiftrater, ſt 66%. 
alt an der Abzehrung. — 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


1. Mittwoch den 20. d. Ms. werben in hies 
figer Forftey 30 Stück fichtene Schröthe und 5 
Stüd buchene Nughölger im Berfteigerungswege 
verkauft. Die Zufammenkunft ift früh 9 Uhr im 
hiefigen Schloffe. 

Trautöfirchen am 8. October 1830. 


Freih. von Sedendorffihe Rentenverwaltung. 


Kißlalt. 

2. Am 15. bies iſt kleiner Ball im Kaſino, 
wovon bie verehrlichen Mitglieder hiermit in 
Kenntniß gefegt werden. Der Anfang iſt um 
7 Uhr. j 

Ansbach dem 11. October 1830. . 

' Die Direftion. | 

3. Künftigen Samftag den 16. dieſes Mos 
nats wird auf der offenen Reitbahn vor dem, K. 
Schloß dahler Vormittags 10 Uhr ein Sjähriges 
fehferfreies Pferd, ein Fuchs, am den Mejſthit⸗ 
tenden verfauft. Diefes Pferd iſt ganz zugerits 
ten, und fann auch zum Fahren gebraudjt wer⸗ 
den, wozu ed gleichfalls abgerichtet iſt. 

Ansbach, den 11. October 1830. 
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4. (Bücher » Catalog.) Bei W. ©, Gaſſert 
in Ansbach ift fo eben der Leipziger Michaeliss 
Meßs Catalog für 1830 angefommen, und 
wird zur Einſicht und gefälliger Auswahl beſtens 
empfohlen. j 

5. Der rühmlichft befannte deutſche Impro⸗ 
vifator, Herr Dr. Langenfchwarz aus Müns 


chen iſt gefonnen, Anfangs Fünftiger — 


—E —— — o-* 
hir Shen durch Subfeription gedeckt find. Un⸗ 
lerzeichnungsliſten liegen Im Eafino und bei mir vor. 


Eintrittspreis 36 fr. . 
W. G. Gaſſert. 
- 6. Künftigen Freitag den 15. Dftober iſt 
—— und Tanzmuſik, wozu hoͤflichſt eins, 


Wirth Kuhlmann zu den drei Koͤnigen. 
7. Den 18. dies iſt Tanzmuſik und zugleich 
Schlachtſchuſſel, wozu höflich einladet 
Rupp. 
8. Künftigen Freitag ben 15. Oct. iR Bikde 
ſchmaus zum weißen Bo, wozu ergebenft einlas 
bet Seibold. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A.s ift ein moͤblirtes Zimmer zu vermiethen. 
A. 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
A. No. 154 iſt ein Quartier nebſt Keller zu 
vermiethen. 
B. Ro. 56 in ber obern Vorſtadt find 2 Quar⸗ 
tiere zu vermiethen. 
B. Ro. 82 ift täglich ein 
zu beziehen. 
Im Haufe Lit. C. No. 28 in ber. Brauhaus, 
gaffe ift bis künftige Martini ein bequemes Quar⸗ 


meublirtes Zimmer 


„ger, zu vermiethen. 


D. Ro. 318 bei Metzger Winter If ein Feines 
bequemes Quartier bis Martini zu beziehen. 


N u 
Mit einer Beilage. 
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Königlich Baueriſches 


Intelli— 


für den Rezat⸗Kreis. 
Nro. 33. Ansbach, Samftag den 16. October 1830. 


















Bekanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden, 


Elnl, Ar. 324. Exp. Nr. 655. . 
. (Die erledigte proteſtantiſche Schulſtelle zu Mauſchenberg Betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

. Die erledigte proteftantifche Scuiftene zu Rauſchenberg, im Diftrift Uehlfeld, wird mit 
dem faffionsmäßigen Einfonmen von 156 fl. bis zu Ende dieſes Monats zur Bewerbung an⸗ 
durch ausgeſchrieben. 

Ansbach, den 6. Oktober 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident, j 
Donner, Sefretär. 


Ein!. Nr. 26524. Erp. Nr. 513. 
(Die diesjährige Gemeintewahl in der Stadt Weiſſenburg betr.) 
Im. Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bei der diesjährigen ordentlichen Erſazwahl in der Stadt Meiffenburg wurden nachbe⸗ 
merkte dortige Gemeindeglieder zu aktiven bürgerlichen YIagiftrsteräthen gewählt, ald: 
1.) Friedrich Tröltſch, Gold» und Silber» Treffen » Fabrikant, 
2.) Carl Staudinger, Tuchmacher, 
3.) Carl Brenner, Apothefer, 
4.) Carl Noch, Zinngießer; 
. als Erſazmaͤnner: 
1.) Gottlieb Wägemann, Rothgerber ; 
2.) Chriſtoph Pflaumer, Tuchmacher, 
3.) Jakob Kern, Seiler, 
4.) Friedrih String, Zeuchmacer. 
- „Für den zum Magiſtratsrath gewählten Keterigte Gemeinde - Bevollmächtigten Carl Roth 
tritt der Kronenwirth Lorenz Schnizlein ald Erfazmann ein. * 
x07 
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as Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte treten in Funktion⸗ 
1.) Garl Friedrich Preu, Rothgerber, 
2.) Jakob Kern, Seilermeifter, 
3.) Gottlieb Wägemann, Rothgerber, 
4.) Friedrih Strunz, Zeuchmacher, 
5.) Tobias Wägemann, Rothgerber, 
6.) Chriſtoph Pflaumer, Tuchmacher, 
7.) Albrecht Schnizlein, Färber, 
8.) Friedrich Engelhardt, Lebküchner, 
was nach ber unterm Heutigen erfolgten Beftätigung diefer Wahl hiemit öffentlich bekannt ges 
macht wird, Ansbach am 5. Dftober 1830. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präflbent. 
Donner, Sefretär. 





Einl. No. 123. Erp. No. 934. 
(Die diesjährigen er. zu Gemeinde» Stellen in der Stadt Rothenburg betr.) 
Sm lamen ‚Seiner. Majeftät des Könige. 
Bei den diesjährigen ordentlichen Erjagwahlen zu Gemeindeftellen in ber Stabt Rothen⸗ 
burg find nachbenannte Individuen, neuilich: 
a) als Magiſtratoraͤthe: 
1.) Krebs, Samuel, Gaſtwirth, 
2.) Valentin, Mathias, Eiſenhändler, 
3.) Bertrand, Johann Chriftian, Kaufmann, 
4.) Berg, Leonhard, Golbarbeiter: 
b) als Erſatzmaͤnner des Magiſtrats: 
1.) Hamanıt 4 Gontab‘, Waffenfabrifant, 
2.) Gärtner, Franz, Kaufmann, 
3.) Gröfcner, Johann Leonhard, Kaufmann, 
gewählt und unterm Heutigen beftätiget worden. 
Als Gemeinde» Bevollmächtigte treten in Funftion: 
1.) Schwerbtfeger, Chriſtian Friedrich, Apotheker, 
2.) Limbacher, Johann Leonhard, Muühlbefiger, 
3.) Wolff, Adam, Bierbrauereibefiger, 
4.) Wolff, Arnold, Bierbrauereibefiger , 
5.) Birfmeier, Wilhelm, Lichterfabrifant, 
6.) Keitel, Gottlieb, Bierbrauer und Gaftwirth, 
- 7.) Spörer, Michael, Eifenhändler , 
8.) Gröfchner Johann Leonhard, Kaufmann. 
Ansbach, den 9. October 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern, 


von Mie räfibent. 
en Donner, Sekretär. 
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Ein. Nr. 774. Erp. Ne. 844. ’ F 
«un ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Die Einlieferung der Zwangsarbeiter nach Plaffenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Sn der, dem NezatkreissIntelligenzblatte 1829, Rum, 4 inferirten bieffeitigen Aufforbers 
ung vom 3. Januar 1829 find die fünmtlichen Polizeibehörden des Nezatkreifes angemiefen 
worden, in ben Fällen, wo Cinlieferungen der Zwangsarbeiter in die Anftalt zu Plaffenburg 
eintreten follten, zu forgen, baß jene ſtets fo befleibet feyen, um beren Gefundheit, befonderg 
bei naffer und Falter Witterung, nicht zu benachtheiligen. Inzwiſchen fahren, nach einer neuer» 
lichen Anzeige des k. Polizei» Commifjariated zu Plaffenburg mehrere Behörden noch immer fort, 
fid) hiernach nicht zu achten, fondern bie Individuen oft von den nothwendigiten Kleidern ent» 
biößt, dahin einzuliefern, woburd denn unnöthige Korrefpondenzen. zwifchen diefem Polizei-Com⸗ 
miſſariate ımd den äußern Polizeibehörden veranlaßt werden. 

Es wird demnach jene Weifung andurch wiederholt, mit dem Beifage, daß deren fernere 
Auſſerachtlaſſung Die Aemter unfehlbar in Verantwortlichkeit und nach Umftänden in Koftenerfag 
für nachgefchaffte Kleidungsftüde bringen würde. 

Ansbach, den 9, Dftober 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Inner. 
von Mieg, Präfident, 
Donner, Gefretär. 


F 
Emt. Nr. 23951. Ep. Nr. 894, 


e An ſaͤmmtliche Polizeibehörden bes Nezatkreifed, Den Verkauf von Trinfgläfern, welche mit der Geſund— 
beit nachtheiligen Farben verziert find.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei, einigen Glashändlern find Trinfgläfer vorräthig gefunden worben, welche, nebſt 
mehrern Verzierungen an der Auffenfeite, auch auf der innern Fläche einen mit Firniß aufge 
fragenen grünen oder. blauen Farbenüberzug haben, der durch Orünfpan und Berlinerblau  hers 
vorgebracht iſt. Da biefe beiden Farbitoffe giftige Eigenfhaft haben, daher bei der Benugung 
diefer Gläfer Nacıtheil für die Gefundheit entfichen fannz fo wird das Publifum vor den Ges 
brauch folder Gläfer gewarnt, und fämmtliche Polizeibehörden bed Kreifed werden angewiefen, 
gegen die Verbreitung derfelben die geeignete Fürſorge zu treffen, und deren Verkauf nur nad); 
werhergegangener forgfältigen Reinigung von den fchädlichen Farben zu geftatten. 

Ansbach, den 10. October 1830 es 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern, 
von Mieg, Präfident, 





Donner, Sekretär. 





Eint. Nr. 825. Erp. Nr. 893. 
(Die Biederbefegung des Landgerichtäphuflfats Riedenburg beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, . 
Durch die Berfegung des Landgerichtsarztes Dr. Graf von Riedenburg auf das Phpfikat 
Feuchtwangen ift dad Landgerichtsphyſikat Niedenburg im Regenfreife erledigt worden. 


* 107 
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Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den erforderlichen Belegen bei der kgl. 
Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, läugſtens bis zum 15. Novbr. I, Is. einzu 
reichen. Ansbach, den 10. Oct. 1830. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Praͤſident. 
Dommer, Sekretär. 





Einl. Nr. 574. Exp. Nr. 1085. 
«Die Gründung eines Landes: Produkten » Gabinets betr, ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Nach Zuhalt des unten abgedruckten Aufrufs von Seite des Gentrals Verwaltungs + Auss 
ſchuſſes des polytechnifchen Vereins in Bayern ift die Gründung eined Landes s Produkten Gabis 
nets in der Hauptſtadt ded Königreichs beabfichtigt, und es it in Anerkennung der hieraus für 
die vaterländifche Induftrie zu erwartenden Vortheile von der höchſten Stelle angeordnet worden, 
daß biefer Anftalt durch Aufmunterung aller Art die ausgebreiteſte Theilnahme der Producenten 
aus dem Gewerbeftande verfchafft werde, 

Demnad) ergehet hiemit an alle gewerböfleifigen Bewohner dieſes Kreifes, zu ‚fernerer Bes 
hauptung des ihnen voraudgehenden und in früheren ausgezeichneten Gewerbsleiftungen gegrüns 
deten Rufed, fo wie zu ihrem perfönlihen — aus der verbreiteten Befanntwerdung ihrer Ers 
geugniffe fliegenden — Nusen, die wohlmeinense ‚Aufforderung, ſich dem rühmlichen Unternehs 
wen bed polgtechnifchen Vereins entweder durch unentgeldlidye Ueberlafjung von hiezu geeigneten 
° Probearbeiten und Muftern, oder durch Anerbietung.ivon Erzeugniffen ded Gewerbsfleiges, bie 
bis zum Grabe der Vollfommenheit gediehen find, und daher für das Gabinet angefauft werben 
dürften, ober endlich durch Mittheilung werthvoller verfäuflicher Arbeiten zum Zwed einer läns 
ger fortgefegten Schauftellung gegen Rüdnahme zu jeder vom Einſender felbit beliebten Zeit, 
anzufchließen, und dabei jeder thunlichen Unterftügung und Forderung von Seite ber Regierung 
gewiß zu ſeyn. Ansbach, den 11. Oftober 1830. 

Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
von Mieg, Prüfident. 
i Donner, Sekretär. 


Befanntmadhung. 
(Die Errichtung eines Landes, Probuftens Gabinetd betreffend.) 


Unter den Mitteln zur Beförderung der Imduftrie eined Landes nimmt eine der eriten ſe— 
gensreichen Stellen die Beförderung der Kenntniß deffen, was das Land zu wrobuciren vermag, 
ein. Durch diefe Kenntniß wird es dem -Staatswirthe erft möglich, die induftriellen Kräfte.der 
Nation zu bemeffen, Vergleichungen zwifchen den verfchiedenen Probuftionszweigen anzuftellen, 
mit Grund über die Urſachen der Blüthe, des Verfalls der Indufirie im Allgemeinen, oder eins 
zelner Zweige derfelben, zu urtheilen; nur durch diefe Kenntniß wird der Handelsmann in 
den Stand gefezt, fein Geſchäft auf eine dem Nationalwohle entiorechende Weife betreiben zu 
können, indem er nur durch fie erfeunen kann, was dag Vaterland hervor bringt, für was er 
alſo Abſahweg in das Ausland fuchen fol, was er, als Produft des Inlandes, nicht mehr 
vom Auslande zu beziehen braucht. | 


EEE — 
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“ et Yun Mapatnı“ | 
- Diefe Kenntnip Fipt ſich am Teichtefien und ficherilen erwerben burch Anſchauung ber Bros 
dukte, denn zu ihr iſt nicht blos Kunde nörhig, daß cin Produkt ale Produft des BVaterlans 
des eriftire, ſondern auch, wie felbes befchaffen fey. 


Diefe Gründe bewogen ben Gentral» Verwaltungs »-Ausfchuß des polgtechnifchen Vereins für 
Bayern zu dem Befchluffe, ein Landes s Produftens Cabiner anzulegen, und über die Eins 
richtungen deffelben folgende Beftimmungen zu treffen: 


1) Das Landeds ProbuftensGabinet hat zum Zwecke, durch bie Aufſtellung charafteriftifcher 
Mufter der Produfte bayerifcher Technifer eine Ueberficht über den Zuſtand ber techniſchen Pros 
duftion Bayernd zu gewähren und dadurch bie Kenntniß derfelben zu vermehren. 


2) Diefem Zwecke entfprechend, find charafteriftifche Mufter jedes technischen Produktes 
zur Aufnahme in die Sammlung geeignet, und dieſelbe iſt keineswegs auf ſolche Gegenſtände 
beſchränkt, weiche den Typus der hoͤchſt möglichen Vollkommenheit an ſich tragen. 

3) Das Landes⸗Produkten⸗-Cabinet wird gebildet durch ben Ankauf geeigneter Muſter 
. and durch freiwillige Gefchenfe. 

4) NMugefauft werben nur foldhe Gegenftände ,. welche man ihrer Natur nad nicht durch 
freiwillige Einlieferungen zu erhalten hoffen darf, Angekauft bürfen nur ſolche Mufter werden, 
welde in ihrer Ausführung bie Bolltommenheit des einſchlägigen Fabrikationszweiges auszufpres 
hen im Stande find. 32 ee 

5) Da dad Landeds Produftens Cabinet dem Publikum zur Befichtigung geöffnet wird, das 
durch alfo für denjenigen Techniker, von welchem fih in felbem Produkte befinden, der Vortheil 
entſteht, daß man fi durch Anfchaupng mit feinen Leitungen befannt machen und felbe mit 
den Leiftungen anderer Technifer deſſelben Gefchäftszweiged vergleichen kann, fo läßt ſich mit 
Sicherheit erwarten, daß das Landes» Produkten» Cabinet in Bälde durd) zahlreiche freiwillige 
Geſchenke vervolljtändiget werbe. ‚ 

6) Jedem eingefendeten Stüde wird bei ber Aufitellung ber Name bed Erzeugerd mit Ans 
gabe des Jahre der Einfendung, auch bei jenen Gegenjtänden, wo es ber Einfender wünſcht, 
ber Preis beigefügt werden. 

7) Die Einfender werben erfucht, dem Fabrikate eine fchriftliche Note beizulegen, in wels 
her fowohl die Benennung des Fabrikates, ale auch jene Umftände bemerkt find, deren Kennts 
niß für die Veurtheilung des Zuftandes des fraglichen Induftriegweiges von weſentlichem Vor⸗ 
theile iſt. j 

8) Die eingefenbeten Mufter brauchen nicht mehr ‚Umfang zu haben, als nöthig it, aus 
ihnen bie charafteriftifche Beichaffenheit des Produftes ſelbſt zu erfennen, 

2 9) Bei jenen Probuften, wo bie verfchlebene Befchaffenheit der Vorarbeiten von wefents 
lichem Einfluffe auf das vollendete Produkt tft, if die Einfendung von rohen Stoff» und Bors 
arbeitmuftern ſehr erwünfcht. i 

10) Es iſt erforderlich, daß die einzelnen Artikel ſo eingefchiett werden, wie fie zum 
wirklichen Gebrauche verfertiget werden. Im verjüngten Maßſtabe angefertigte Mufter koͤnnen 
bein Zwecke der Auftalt nur dann entfprechen, wein ſich aus ihnen eine genane Anficht des Zus 
ſtandes jener Artikel, welche fie vorftellen follen erhalten läßt. 

11) Zur Erfparung des Raumes bei der Aufftellung find bei ſolchen Muftern, welche für 
einen beftimmten Fabrifationszweig gleich charafteriftifch find, diejenigen vorzuziehen, welche wes 
niger Plag einnehmen, 
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12) In dem Landes, Produkten» Cabinet koͤnnen von inkändifchen Technikern auch folde 
Mufter ihrer Fabrikate aufgeftellt werden, welde fie dem Eabinete nicht eigenthühmlic, überlaſſem 
183) Bon den dem Landes-Produkten-Eabinete geſchenksweiſe eingeſendeten Gegenftänden 
trägt das Cabinet die Fracht und andere Koſten. | j 
14) Ueber alle eingefendeten Gegenftände wird. im Kunfts und Gewerbeblatt dem Publi- 
kum Nachricht ertheilt. ‚ 
Indem der Central» Verwaltungs-Ausfchuß des polytechniſchen Vereins das Publikum von 
diefer neuer Anftalt in Kenntniß fegt, fordert er alle techniſchen Producenten auf, diefe Gele, 
genheit, von ihren Leiftungen auf die zweckmäßigſte Weife durch Einfendung von Muſtern an 
das Landes» Produftens Gabinet (unter der Adreffe: an den Central» Bermwaltungs» Ausfchuß des 
politechnifchen Vereins in Münden) Zeugniß zw geben, zu ergreifen, und er hegt die Hoff - 
nung, daß dieſcAnſtalt die Unterflügung erhalten werde, die es ihr möglich macht, den wohl 
thätigen Einfluß auf die vaterländifhe Inbuftrie auszuüben, welcher der Natur der Sache nad) 
aus ihr entfpringen kann. 
Münden, den 9. Mai 1830. 
Der GEentral» Verwaltungs» Ausfchuß bed polgtechnifchen Vereins für Bayern. 





Einl. Nr. 956. Exp. Nr. 1007. 
(An fämmtlihe Poligeibehörden des Rezatkreiſes. Hebammen Unterricht betreffend. 
= m Samen Seiner Mijeftär des Königs, ü 
Diejenigen Polizeibehörden bed Kreiſes, im Deren, Bezirke erledigte Hebammenftellen zu bes 
fegen find, und weldje dieſerwegen nicht ſchon berichtet haben, werben angewiefen, bie Wahlen 
der Hebammenkandibatinen nad; den beftchenden Vorfchriften ungefäumt zu veranftalten, und 
hierüber unter Vorlage der vorgefchriebenen Zeugniffe für die Kandidatinen, zu welchen Eein 
Stempelpapier zu nehmen iſt, bis zum 20. November lauf. Jahrs Bericht zu erſtatten. 
Ansbach, den 12. Dftober 1830. 
Königl. Regierung bed Nezatkreifes, Kammer des Inner. 
von Mieg, Präfident. 
| “ Donner, Sekretär. 





Einl. Nr. 26428. Erp. Nr. 1083. 
(Die Zahl der bei den Rentämtern zur Praxis zuzulaſſenden Rechts» Candidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. . 

Nachträglich zu dem Ausfchreiben vom 20. v. M. (Kreis-Intell. Blatt Seite 1435) 
wirb die Zahl der zu gleicher Zeit zur abminiftrativen Praris zuzulaffenden Rechts Candidate, 
in Folge bed $. 21 der allerhöcften Verordnung vom 6. May huj. ai, 

a) bei ben Nentämtern in den Stäbten Ansbach, Nürnberg und Erlangen auf zwey, 
b) bei den übrigen Nentämtern auf ein Individuum hiemit beſtimmt. 
Ansbach, den 13. Dftober 1830. 
Königliche Negierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern und der Finanzen. 
von Mieg, Präſident. 
von Bevor, Direktor. 
Dommer, Sekretaͤr. 
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Einl. Num. 121. Exp. Ar. 96%. 1. nT me. . 
(Die diesjährigen — Erfimahten 4 zu —E—— in Burgbernheim betr.) 
| m Namen’ Seiner Majeftät: des. Königs. 
Bei den diesjährigen ordentlichen" Erfazwahlen zu Gemeindefiehlen im Markte Burgberuheise 
Find nachbemerfte Individuen gewählt und unterm Heutigen beſtättigt worden, nemlic: 
©) als Bürgermeifter 
Hartner, Sohann Georg, Färber; 
b) als aktive bürgerliche Misgiftratsrätbe 
1.) Windeheimer, Johann Jodokus, Ockonom, 
2.) Fluhrer, Georg Peter, Schuhmacher, 
3.) Thum, Johann Michael, Defonom, 
<) als Gemeindebevollmächrigte treten in Sunftion 
1.) Fries, Johann Andreas, Schneidermeiſter, 
2.) Pimmerlein, Johann Michael, Delonom, 
8.7 Keller, Jobſt, Schuhmacher, 
4.) Dehm, Georg, Dekonom, 
5.) Finkenberger, Johaun Paulus, Dekonom, 
6.) Speidel, Sohann Wilhelm, Schuhmacher. 
Ansbach, den 9. October 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern, 
= von: Mieg, Praſident. 
Donner, Sekretär. 





Einl. No. 120. Exp. No. 936. 
(Die Einführung einer magiftratifhen Werfaffung für den Markt Bergel betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die Einwohner von Mt. Bergel für die Wiedereinführung der daſelbſt früher 
beſtandenen magiſtratiſchen Verfaffung ſich erflärt haben, fo wird die hierauf vorgenommene 
Wahl Hierdurch beflätigt, und es treten hiernad; in Funktion: 

a) als. Bürgermeifter 
Sohann Eonrab Brand, Oekonom. 
b) als Magiſtratsraͤthe 
1.) Gottfried Henninger, Defonom, 
2.) Johann Lindner, Handelsmann, 
3.) Friedrich) Haafel, Webermeifter, 
4.) Johann Andreas Krahmer, Oekonom, 
5.) Georg Böhringer, Schreinermeifter, 
6.) Bernhard Wittig, Oekonom; 
c) als Gemeindebevollmächtigte 
1.) Leonhard Geislinger, Dekonom, 
2.) Thomas Boß, Bierbrauer, 
3.) Leonhard Schwarz, Mezgermeiſter, 
4.) Leonhard Boß, Gaftwirth, - \ 
5.) Martin Boß, Defonom, 
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6.) Georg Schorr, Delonom, 
73 Zohann Zapf, Maurermeifter, 
8.) Georg Rüdert, Bierbrauer, 
9.) Georg Gög, Bierbrauer, 
10.) Michael Kleinfchrot, Schuhmachermeifter, 
11.) Michael Götz, Mebgermeifter, 
12.) Heinrich) Geller, Müllermeilter , 


13.) Thomas Boß sen,, 


Defonom, 


14.) Georg Härtlein jun,, Delonom, - 

15.) Andreas Schneider, Sattlermeilter, 
16.) Stephan Selbert, Oekonom, 

17.) Georg Adam Zapf, Maurermeifter, 
18.) Leonhard Winkler, ODekonom. 


Ansbach, ben 10. Dftober 1830. 


Königliche Regierung des Rejatkreiſes ‚. Kammer des Innern. 


von Mieg, Präſident. 





Bekanntmachnnugen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Inhalts. 


1. In Folge hͤchſter Regierungs⸗Beſtimm⸗· 


ung vom 28. September l. Is. ſoll der, durch 
das Ableben des Forſteiförſters Pelloth auf Hoh— 
eneck pachtlos gewordene Lenkersheimer Jagbdis 
ſtrikt der kgl. Forſtei Hoheneck, neuerdings zur 
öffentlichen Verpachtung im Verſteigerungswege 
ausgeboten werden. Termin hiezu iſt auf 
Dienſtag den 2. November I. I 
Vormittags 10 Uhr im Lokale ded kgl. Rentamts 
Ipsheim gefetst. Die Grenzen des Jagdbezirkes, 


jo wie die Jagbbedingniffe, unter welchen die 


Verpachtung gefchieht, werden in. biefem Termin 
belannt gemacht werden, 

Zur Pachtung kgl. Jagden wird jeder felbitäns 
dige Staatäbürger, welder das 2ite Jahr zus 
rüdfgelegt hat, und ein freied, dem eigenen Un— 
terhalt ſicherndes Einfommen’ befigt zugelaffen ; 
auch Stiftungen können ſolche Jagden pacıen, 
wenn fie bereitd eigene Jagden befigen, bie fie 
durch angrenzende fgl. Jagden zu arrondiren wärs 
—* oder Gemeinden innerhalb ihrer Orts⸗ 

ur 


Donner, Sekretär. 


gi 


5 


Dachtliebhaber Haben ſich im obigen Termine 

. einzufinden und ihre Angebote zu legen. Nach— 

gebote werben nicht angenommen. 

- Spsheim und Erlangen, den 7. Oftober 1830, 

Königlicyes Rentamt. Königliches Forftamt. 
Gebhard, von Paſchwitz. 

2. Ueber Zweck und Einrichtung der in No. 
84 des Kreis s Intelligenzblatted angekündigten 
Vorfchule wird, zur Befeitigung möglicher 
Mißverſtändniſſe, nachträglich bemerkt, daß in 


derſelben nicht bloß im Rateinifchen, fondern auch _ 


in allen andern für dad bejtimmte Knabenalter 
geeigneten Lehrgegenftänden ein vollitändiger Uns 
terricht ersheilt wird, ber jede weitere Nachhülfe 
durch Privatinſtructoren überfläffig macht; baß 
ferner die Vorſchule mit der lateiniſchen Schule 
in genauer Verbindung ſteht und von ihr aus für 
fleißige Schüler unmittelbarer Uebertritt an letz⸗ 
tere Statt findet, u. daß das Lehrgeld den Preis 
von 2fl. für den Monat nicht überſteigen wird, 
Zur Teilnahme an derfelben werden beſonders 
diejenigen eingeladen, welche bei der Aufnahmds 
prüfung am 14. d. M. für diellnterflaffe der fat. 
Schule nicht reif befunden worden find. Es find 
aber die Meldungen dazu bei Zeiten anzubringen, 


——— ⸗ 
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weit die Vorfchule noch im Laufe biefes Monate 
eröffnet werben fol, se m, — — 
Ansbach am 14. October 1830. 
Königliches Studienreftorat, 
Bomhard. 


3. Allerhöchſter Verordnung zur Folge wird 
der Papierbedarf für das Königl. Appellationde 
Gericht bed Rezatkreifed auf dem Wege der öfs 
fentlihen Verfteigerung beigefhafft. Diefer Bes 
darf befteht pro 1839 in 

eirca 10 Buch Briefpapfer, 

150 Riß ordin. Kanzleis Papier, 
100 Riß Concept» Papier, 
18 Riß Pad» Papier, 
5 Riß Tefturs Papier, 
2 Rip Fließ.: Papier. 
Jebe Gattung, diefer Papier» Sorten wirb-eimeln 
verfleigert und Termin hiezu auf 

Mittwoch den 20. Det. d. J. Vorm 9 Uh 
in dem Lokale des unterzeichneten Amts feſtgeſezt. 

Bei der Verſteigerung werben bie Muſter oͤf⸗ 
fentlich aufgelegt, damit Jeder ſich (überzeugen 
könne, wie blos der Güte und Wohlfeilheit der 
Borzug gegeben werde, und in ber Regel wirb 
inländifches Fabrifat bevorzugt, auslaͤndiſches 
aber nicht ausgefchloffen werden, wenn daſſelbe 
dem inländifchen an Güte und im Preiße es Zus 
vorthut. Gteigerungsluftige, welchen im Ter⸗ 
mine die nähern Bedingniſſe, hinſichtlich ber Lies 
ferung felbft, noch befonders befannt gemacht 
werben follen, werben hiezu eingeladen. 

I: Ansbach am 23. Sept. 1830. 5 rg 
Königl. Appellationsgerichts- Erpebitiong » Amt. 
Frank. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. (Die Ausftattungsanftalt betreffend.) Die 
Liſten der Anflalt werden am 17. November ges 
ſchloſſen, und alle Nummern » für melde Beis 
träge nicht geleiftet find, geftrichen. Die Zahle 
ung ber Beiträge wird daher im Erinnerung ges 
bracht. 


2572 


Loofe find noch bis zum 15 Noveinber- bei 
Herrn Weinhãndler Schick zu haben, und werden 
die Herren Filialeinnehmer erſucht, ihre Abrech⸗ 
—— zuverläßig bis zum 15. November einzu 

bei, 

Ansbach, am 6, Oktober 1830; 

Abminiftration der Ausſtattungs- alt, * 

Endres, Borftand, r 


re th, 

2. Den Königl. Lokalſchul⸗ —— und 
Diftrifts- Schulen » Infpeftionen, fowyie ſammit 
Bezirks⸗Caſſieren und Mitgliedern der Unterftügs 
ungsanftalt für Hinterbliebene der Schullehrer des 
Rezatkreifes wird hiemit amtlich eröffnet, daß 
nad) Berfluß der Ratutenmäßigen dreijährigen Ges 
fhäftsführung der bisherigen wählbaren. Mitglier 
ber des engern Ausfchuffes von bem weiteren Vers 
waltungsausfhuß der Anftalt der Hauptfaffier , 
Herr Lehrer Gellinger wiederholt, zum Gecretär 
aber Herr Lehrer Enderlein erwählt und biefe 
Wahl von der königl. Regierung unter dem 25. 
Sept. gnädigft beftätigt worden iſt. 

Ansbach am 13. Okt. 1830. 

Der engere Verwaltungsausſchuß ber Anſtalt. 
Fr. Schnizlein, d. Z. Vorſteher. * 

3. Da die bisherige Abhaltung des Herbſt⸗ 
markted zu Frankenheim dem Reformationgfefte 
zu unangenehmen Störungen Veranlaffung geges 
ben hat, und mit Verlegung beffelben auch: die- 
Gemeinden Scillingsfürft und Sranfenheim mit 
einverftanden find, fo wird zur Abhaltung dieſes 
Marktes für heuer und für allemal der Sonntag; 
905 Simon und Judã gewählt, 

„Srantenheim am 4, Oft, 1830, 
Gemeindevorſteher Grüßer. 

4 Bei dem Eöniglichen Landgerichte Waſſer⸗ 
keüdingen wird im kurzer Zeit die Reudantens 
Stelle erledigt. Bewerber um dieſelbe werden 
aufgefordert, ſich ſofort in portofreien Briefen 
unter Beilegung ihrer Befähigungss und Sitten 
Zeugniſſe bei dem Unterzeichneten zu melden, 

Waffertrüdingen- am 11. October 1830, 

I 


108 
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5.. (Bücher. Verzeichnifs) Das’ vitrte’ 
Verzeichnils meines Vorraths gebundener 
Bücher, philologische und 'medicinische 
Werke, Reiselseschreibungen ete. enthal 
iend, ist so eben erschienen und steht 
Bücherfreunden gratis zu Diensten, 

Ansbach, 13. October 1830. 

August Klein senior, 
Kunst- und Schreibmaterialien- 
Händler u. Büeher- Antiquar, 

6. Neue Häringe und Laberdan find bereits 

wieder angefommen. ‘ 
J. Höger. 


7. Einem hohen Adel u. verehrungsmärdigen 
Publikum mache ich. hiemit die ergebenfte Anzeige, 
daß ich ein jehr vollftändiges Aſſortiment friſcher 
Waaren, als: von allen Sorten Wollentuch, 
Bieber, Flanch, Drop Cephyr, Drap de 
Bames, Eircaffiad, Kaiſertuch und Coating zu 
Damenmäntel von allen Farben u. Breiten, fran⸗ 
zoͤſiſchen, englifchen u. Deber» Merinos, Gros de 
Naples, Gros de Berlin, Satin ture, Lyster, 
Florence u. Atlas, Kattun, Geftreifts, in allen 
Farben Sammt, Mandjefter, Weſtenzeug in Bas 
Ientiad, Wollencord u. gedruckten Cafimir, Bate 
tift, Mull, Jaconet, Pique, Gaze, Organti, 
Cotiy Pally, Spigengrund am Städ and in 
Streifen u. 44 Ellen breiten zu Kleidern, Gace 
de Paris, Gace iris u. Erep, Flor⸗ Atlas⸗ uw. 


Drathband, franzöſiſche Elace⸗Handſchuh, ſchot⸗ 


tiſchen Batiſt am Stück u, in Halobinden, Frans 
zen von allen Sorten, Damenſtrümpfe, Zephyr⸗ 
Shawls, Leinwand: erhalten habe und empfehle 
mic; damit, ſo wie mit allen darin · einfchlagen⸗ 
den Artikeln eines hochgeneigten Zuſpruchs erges 
benſt. Lim David Steiner: 

8. Der Unterzeichnete werfertigt und reparirt 
alle Arten Regen» ımd Sonnenſchirme gut und 
billig und empfiehlt ſich zu geneigten Auftraͤgen. 

Schubert, Schreinermmeifter, wohnhaft 
in Gungenhanfen bei Herrn Lande 
arzt Dffienhänfer. 

% Cine zweifpännige ſchon gebrauchte, und 
eine einfpännige, .faft noch neue, fehr elegant 


—— — — 
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und dauerhaft gebaute Droſchke ſind um billigen 
Preis zu verkaufen. Das Nähere in der Redaktion. 

10. Nächten Mittwoch den 80. October bes 
ginnt in det Kanzleibuchdruckerei linker Hand bes 
Eingange zu ebener Erde die Auction der von der 
verftorbenen Frau Pfarrerin Roth hinterlaſſenen 
Effeften, beitehend aus Silber, Kupfer, Zinn, 
Sch:einzeut, weißen Zeug, Betten, einer Stod; 
uhr, einem Klavier ꝛc., wozu Liebhaber einges 
faden werben. 

11. Eine Magd, welche fochen kann, in allen 
häußlichen Arbeiten erfahren ift, auch die beften 
Zeugniffe dat, fucht bis Martini unterzufommen. 
Das RähereLit. A. No. 134 im Hintergebäude, 

12. Sonntag den 17. ift Tanzmuſik bei 

Reit. 

13. Montag ven 18. Det. ift Tanzmufit im 
Bad, Wozu ergebenit einladet Kleinſchroth. 

14. Sonntag den 17. iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflich einladet Wirth Rupp. 
15 Montag den 16. d. M. iſt Fiſchſchmaus 
und gut beſetzte Harmoniemuſik in Hennenbach und 
ſeht gutes altes Bier, wozu höflidyft einladet 

nt Schack. 

16. Künftigen Montag iſt Tanzmuſilk u. Fiſch⸗ 
ſchmaus beim Bärenwirth Scymid. 

17. Sonntag den 17. Det. it Tamzmuſik, wo⸗ 
zu ergebenft einladet Sorg: 


s Fremden Anzeigen. 
Bom 3. bis 9. October 1830. 


: Krone. Hr. Lieutenant und Divifiond+ Adjus 
kunt Baren ©. Ramötte u. Hr. Kfm. Böherm von 
Nürnberg, Hr. Oberſt de Bruyn v. Würzburg, 
Fran Rechnungs » Commiffärin Fleckenſtein mit 
Tochter von Munchen, Fräulein Biegler v. Ried⸗ 
bach, Hr. Oberlieutenant Günther v. Würzburg, 
Hr: Km. Nißl v. Würzburg, Hr. Studioſus Mir 
el v. Angsdurg, Hr. Kfm. Buchner v. Regens⸗ 
burg, Hr. Graf vonder Schulenburg und Herr. 


-Graf v. Klatſch v. Berlin, Hr. Conſulent Dr. 


Tiſchinger u. Hr. Herrfchaftögerichte Arzt Dr. 
Wenz v. Schillingsfürft, Hr. Revierförfter von 


u. Bücerv. Barmen. 


1525 


Kraffı nebſi BSattin v. Würzburg, Hr 2 
9. Hirſch v. Würzburg, Hr. 0, D6 8a 


u. 


re Hl —— 
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te Sppel; Keimel u. Uhnann vor 
ockheim v. Mainbernheim, Hr. Ads 


ter v. Dinkelsbuhl, Hr. Liengengmt 2; Selten heim, Dfpisanı rich v. QAuruberg/ Drr ‚Handelömann 


u. Hr. Lieutenant Baron v. Tuobold v. Ludwigs⸗ 
burg, Hr. Kammerherr Baron v. Romberg mit 
gemiie v. Brünninghaufen, Hr. Forfimeifter Mars 
tin v. Wemding, Hrm Kaufleute Hinnemann v. 


Frankfurt u. Shlör v. Landau, Hr. Norbameri⸗ 


fanifcher Conſul u Mark mit Familie — 
Hr. Kfm. Stauch v. Stuttgardt. 

Stern. Hr. Lieutenant v. Zehrer ——S 
Hr. Privatmann Helferich nebſt Familie v. Rürn⸗ 
berg, Hr. Forſtmeiſter Kühlwein v. Rothenburg, 
Hr. Direltor v. Ilg mit Familie v. München, Hr. 
Halloberbeamter Drechſel v. Kitzingen. 

Loͤwe. Hr. Jäger Dolzler v. Eſchenau, Herr ' 
Etadtpfarrer Göß v. Baiersdorf, Hr. Weinhänds 
ler Schneider v. Kreuth, Hr. Kfm. Graf v. Genf, 


Sarg v. Memmingen, 


De . 


- Dürer 9 Dinkelsbühl, 
—— iR Hr. Student vorani v. Hei⸗ 


belberg, Fiſcher v. Mt. Breit, Herr 
gJetenei v. Pberfirhen, 


Gerichtliche Werfteigering... 

4 Bom Königich Bayeriſchen gandgertit 
TER: wird hiemit bekaͤnnt gemacht, daß ber, 
Halbhof des Michael Weiß von Neufes bei 
Burgoberbadh' zum drittenmale nunmehr dem öf⸗ 
Jentlichen Verkaufe ansgefeht wird. Dieſer Halb⸗ 

Fift bereits pag 1043, "1108 ıind 1327 des 
"Heurigen Kreisblattes inſichtlich feiner Zubehörs - 
ungen und-feines- Werthes —— Bietungs⸗ 


termin iſt auf 


Fräulein Wagner v. Schillingefütſt, Hr. Kfm. 


den 15. Noveniber Vorm 9 12 Um 


* Profeſſor Rabus Non; Dahier an gewohnlicher Gerichts ſtelle anberaumt, 


Weißenburg, Hrn. Kaufleute Jaus v. Augokurg und Kaufeliebhaber, welche ſich über Beſitz⸗ und 


Id —— 


Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Plochmun 
v. Bamberg, Hr. Stupiofus Möller u. Neuntir⸗ 
den, Hr. Pfarrer Merz nebit Familie v. Mögel 
derf, Hr. Privatmann v. Hautſch ©. München, 
Hr. Studiofus Möhler v. Berlin, Freifrau von 
Crailsheim mit Familie v. München, Hr. Baron 
v. Litto v. Stuttgarbt, Hr. Studioſus Lehrer v. 
Berlin, Hr. Candidat Eckart v. Külsheim. 

Zraube. Hr. Kfm. Knauer v. 0 

Zirkel, Fräulein v. Schott v. Stuttgardt, Hr. 
Mufifdirektor Oberhaufer u. Hr; Student Rietfjams) 


mer v. Stuttgarbt, Hrn. Stubenten Mares pei-:; 


‚Bablungsfähigkeit- aus zuweiſen haben, werden zu 


diefem Termin hiemit eingeladen. Schlüußlich 
wird noch bemerkt, daß der Zuſchlag nach den Be⸗ 
ſtimmungen des $. 64 des Hypothekengeſetzes er⸗ 
folgen werde. 
Herrieden, den 30; September 1830. 
RKöoͤnigl. Landgericht. 
von Merz, Laudrichter. 


Kurs der Bayerifchen riſchen Staatö- Papiere. | 
— — dem ⁊ "Het, 1850. 


j 


Derlin u, Craceling v. Halle, Hr. Apotheker Weir ; 1! reed "Papiere, Gwriefe. LGeld. 
mann v. Würzburg, Hrn. Cadeten v. Kaß, von Aı.- 

Hoberlein, Gebrüder v. Süßkirchen, v. Vol, v Dt ia mit Coup. a 4 2| ‚998 
Meinricy, v. Welſch, v. Aigen, v. Stödl.,. v. der tto er a5 IE g 
Därmöhl; v. Böhringer u. v.Halder ©; Münden, : Rott. Loofe E-M BroDN 105 
Hr.Privatın. Neuhaus v. Frankfurt, Hr. Anetionas to 

tor Stegnig'v. Dresden, Hr. Afıi Däubler'bon | Sn uidertnd, FH. * 122. * 
Wurzburg, ve il. —— v. Minden, V deto + =» _afl, z00.| a92 


Mit einer Beilage: 


527, — 1528 


— FA 
des Getraid Vatau⸗ er Gettaid Preife in den Sqrannen 
des Rezat-Kreiſes, 


für, den Monat — — 1830. 
wer Walzen. I Kur x 
— — —— — —— — — — — — —— — — 

Preis p. Schäffel. ‚Preis: pr Schaͤff Schaͤffel. Preis p · Schaͤffel. 
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Nro. 84. Ansbach, Mittwoch den 20. Dertober 1830... 
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Bebkanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


0 
Einl. Nr. 1340. Exp. Re. 1366. 
An ſaͤmmtliche Eonferiptionshehörden des Kreiſes. Die Einſtandskapitalienuͤberſichten betr. 
— Bose Majeftät des Könige. cn) 
Ungeachtet durch bie Generalverfügung vom 20. Auguſt d. J. CR. 23605) bie fernere 
Vorlage der Einfandäfapitalien s Ueberfichten. ausbrüclich abgeſtellt worden ift, fo find doch am. 
Schluſſe des abgewichenen Etats jahrs wieder mehrere dergleichen: Meberfichten zur Vorlage ges 
fommen. Man fichet fich baber veranlaßt, bie Beachtung der Eingangs erwähnten Verfügung 
andurd in Erinnerung zu bringen‘ und damit die Bemerkung zu verbinden, daß Die Beilagen 
ber hierüber eingefommenen Berichte dem betreffenben Behörden unter Umfchlag wieder remittirt 
worden find, Ansbach, den 14. October 1830. 
Königliche Regierung ded Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präſident. 
- Donner, Sefretär. 


Ein. Nr. 1561. Erp. Nr. 1513. 
(An jämmtlihe Diftriftspolizeißehörden des Rezatfreifes. Einfendung des Ratiftiihen Berichts für 5 
m Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs. a füe nalen 6) 
Da fi mit dem 20.:d. Mis. die Frift endet, binnen welcher den befannten hoͤchſten Bors 
fhriften gemäß, ber flatiftifche Hauptbericht für die Perkode 1832 hieher befördert feyn muß, 
bis jest aber. erft wenige Diftriftöpolizeibehöxden dieſe Vorlage bewirkt haben, fo werden Diefels 
ben hiemit an bie Befolgung erwähnter BVorfchriften, welchen durchaus der puͤnktlichſte Vollzug 
gegeben werden muß, erinnert, und ed wirb erwartet, daß ber Hauptbericht mit um fo größe, 
rer Gründlichfeit und Reichhaltigfeit werde erftatter werben, als eine dreijährige Verwaltung 
und Beobdchtung nicht ohne fruchtbaren Erfahrungen und Refultaten geblieben feyn kann, 
Ansbach, ben 16. Dftober 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer ded Innern, 
von Mie raͤſident. 
er von Holzſchuher, qua Sekretär. 
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Einl. Rr. 939. Er Me. dad 
(Die Erfedigung der katholiſchen Cantors- und obern Maͤdchenlehrersſtelle zu Iphofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die katholiſche Cantors- und obere Maͤdchenlehrersſtelle zu Iphofen, im Schuldiſtrikt Hüte 
tenheim, wird mit. dem faſſionsmäßigen Einfommen von 434 fl. 32 fr. zur Bewerbung bie zum 
15. £ Mte. mit dem Bemerken ausgefchrieben, daß die Bittſteller im Lehrfache und in der 
Mufit wenigftend die, Note „Schr gut“ befigen müſſen. 
Ansbach, den 13. October 1830. 
Königliche Regierung des „Negatkreifeg, Kammer bed Innern, 
— “yon Mieg, Präſſden. 
Donner, Sekretär. 





Einl. Nr. 596. Exp. Nr. 1370. 


CAn ſaͤwmtliche Land» und Herrichaftsgerichte bes Nezatkreifed. Die Rechnungen über bie für 1528/29 er: 
bobenen Diſtrikts-Umlagen bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Polizeibehörden des Nezatkreifes, welche die Rechnungen Über bie für 1833 zw 
gemeindlichen Zweden erhobenen Diftriftö» Umlagen noch "nicht vorgelegt, oder die betreffende 
Fehlanzeige nicht erftattet haben, werben mit Hinweifung auf die bieffeitige Verfügung vom 25. 
April 1828 CNezatkreis + Intelligenzblatt ‚vom gebachten Jahr Seite 466) hierdurch erinnert, 
dieſen Gefchäfts, Nücftand bei «Vermeidung einer: Orbnungäftrafe von 5 Thalern bis zum 15. 
Fünftigen Monats zu erledigen... 

Ansbach, den 14. Dftober 1830. | 
| Königl. Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfibent, 
Donner, Sefretär. 





Dienfted- Nachrichten. 
1. Mittelft allerhöchften Reſcripts d. d. Müns Per ee 
chen vom 8. Oft. d. 38. haben Seine Majeftät 
ber König die PfarreiVeitsaurach, Landgerichts 1. Zufammenftellung der im Monat Septem⸗ 
Heildbronn, dem. Gooverator Chriftoph Memmel ber 1830 bei unterfertigter Polizeibehörbe unters 
in Herrieden allergnädigit zu übertragen geruhet. ſuchten und beitraften Uebertretungen : 
2, Unterm 8. Oktober ift auf erfolgte Präfens Eilf Perſonen wurden beftraft wegen Bettels 


tation des Magiſtrats der Stadt Nürnberg der und Vagirens. 

bisherige Schullehrer Georg Albrecht Geufer in Zwei Perfonen wegen öffentlich verübten Uns 

Ansbach ald Lehrer an der Mittelflaffe der Schule fugs. 

zu Tafelhof beſtellt worden. Sieben Perſonen wegen Verubung koͤtperlicher 
3. Unterm 8. Oktober iſt auf Präſentation Mißhandlungen. 


des Magiſtrats der Stadt Nürnberg der bisherige Zwoͤlf Perſonen wegen oͤffentlicher Beſchimpfung · 
Schulamts⸗Candidat Johann Paul Martin Lud⸗ Zwei Perfonen wegen Winfelche, 

wig aus Nürnberg ald Lehrer an der Elementars Eine Perfon wegen Betrugs. 

Elafie der Schule zu Tafelhof beftelt worden. Vier Perfonen wegen Diebſtahls. 
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Bier Perfonen wegen Forftfrevels. | 

Ein Handwerkögefelle wegen Fälfhung bed 
Wanderbuchs. 

Ein Handwerksgeſelle wegen Aufenthalts ohne 
polizeiliche Erlaubniß. 

Zwei Lehrburſche wegen heimlicher Entfernung 
vom Meiſter. 

Ein Dienſtbote wegen eigenmächtiger Entfer⸗ 
nung aus dem Dienſte. 

Zwei Handwerksgeſellen wegen groben Betras 

gens gegen ben Meifter. 

Zwei Perfonen wegen unterlaffener Anzeige 

bei Annahme von Gefellen. 
= Sechs Burfche wegen Steinwerfend nady ben 

Bäumen an ber Promenade. TEN 

Drei Burfche wegen gefährlichen Anbrennend 
von Schießpulver. 

Eine Verfon wegen Beherbergung fremder 
Weibsperſonen ohne Erftattung einer Anzeige. 

Acht Perfonen wegen Aufenthalts im Wirches 
hauſe nach Eintritt ber Polizeiftunde, 

Ein Wirth wegen Uebertretung der Polizeis 
ftunde. 

Ein Wirth wegen Beherbergung Fremder ohne 
Erftattung einer Anzeige, 

Ein Brauer wegen Ausſchenkens von trübem 
und ſauerm Bier. — 
Fünf Perſonen wegen Führung unrichtigen 

Gewichts am Viktualienmarkte. 
Eine Perſon wegen unbefugten Handels mit 
Holz. 

Eine Perſon wegen Uebertretung ber Holz⸗ 
markts ⸗Ordnuug. m 
Zwei Perfonen wegen unbefugten Einmifcheng 

bei Käufen auf dem Viehmarkte. 


Ein Pflaftergelds » Einnehmer - wegen unred⸗ 


lichkeit bei der Einnahme. 
Zwei Volksſchüler wegen Schulverſaͤumniß. 
Zwei Weibsperſonen find in das Befchäftis 
gungshaus aufgenommen worden. 
Es ſind daher 87 Individuen polizeilich beſtraft 
worden. 
Ansbach 12. Oktober 1830. 
Magiſtrat der Kreishauptſtadt Ansbach. 
Endres. Stirl. 
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2. In Folge allerhoͤchſten Befehls ſoll der Pa⸗ 
pierbedarf alljahrlich auf dem Wege der öffentlis 
hen Berfteigerung beigefchaft werden. Es wird 
daher zu Verfteigerung diefed Bedarfs für die un— 
terzeichnete Behörde pro 1832, beftchend ohnges 
fähr in: 

10 Rieß feinem weißen Kanzlei» 
56 Rieß ordinairem Kanzlei » 
36 Rieß Concepts 
- 5 Rieß Aftendedel» 
- Rieß großen Pads und 
6 Rieß Heinen Packpapier auf 
Miittwoch den 27. d. Ms, 
Vormittags 10 Uhr im hiefigen Taraturamte Ter⸗ 


min anberaumt, wozu die Ficitanten mit dem Bes 


merken eingeladen werben, Mufter von obenbes 
zeichneten Gattungen vor dem Termine einzufens 
den, um foldye öffentlich auflegen, und jeden übers 
zeugen zu Fönnen, wie blos der Güte und Wohl 
feilheit der Vorzug gegeben werde, Die Lieferung 
geſchieht theilweife und eben fo die Bezahlung. 

Ansbach, den 16. October 1330. 

Königl. Kreiss und Stadtgerict. 
von Reigenftein, von. 

3. Indem Bezirke des Landgerichts Andbach, 
namentlid) in den Orten Flachelanden, NRügland, 
Weihenzell und Brufberg und deren Umgegend 
würden geprüfte Chirurgen durch Ausübung ihrer 
Wiffenfhaft Aufnahme und Unterhalt finden, 
welches für fähige Bewerber eröffnet wird, 

Ansbad; am 13. Dftober 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
k Leng, Landrichter. — 

4. Der unterm 11. September d. Is. ausge⸗ 
ſchriebene Verkauf des Gütchens No. 25 zu Efer, 
urühlen auf den 18, d. Mts. unterbleibt, welches 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Pleinfeld am 11. October 1830. 

Königl. Landgericht. 
. Wunderer, Landrichter, 

5. In Folge höchftverchrlicher. Regierungs⸗ 
Entfchliegung fol der Bedarf von 
.. 80 bayer. Mezen Kartoffeln, 

30 Gentuer fügen Heu und 
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50 Centner Grommeth, 
zur Fütterung für das hohe Wild im Park zu 
Trieddorf, am den Mindeſtnehmenden veraccor⸗ 
Dirt werben. Hierzu it Termin auf fünftigen 
Donnerftag den 28. October h. Ib. 
Nachtmittags 2 Uhr 


in dem Furkelſchen Gafthaufe zu Triesborf ande» - 


raumt und werben allemfaltfige Lieferungsluftige 
unter dem Bemerken hierzu eingeladen, daß ber 
Zufchlag mit Vorbehalt höchfter Genehmigung ger 
ſchieht. 

Herrieden am 14. Detober 1830. 

Königl. Rent» und Forft» Amt. 
Heim. Paufh. 

6. Diejenigen hiefigen Einwohner, welche mit 
Belenchtungsfoftenbeiträgen, Wochen» und Weg» 
geldern, dann Wacht » und» Schuögeldern für 
“ 183% noch im Rückſtande find, werben aufgefors 
dert, folche binnen 8 Tagen bei Vermeidung ber 
Exekution zu berichtigen. 

Ansbach den 18. October 1830. 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 
rt. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Bom 11. bis 17. Dct. 1830. 
1. Getauft. 

Johann Georg Auguft, Sohn ded B. u. Bäder 
meifterd Biehringer. 

2. Begraben. j 

Anna Barbara, Chefraif des Stadtkirchners 
Schmidt, fi, 493. 3M. 9 T. alt am Zehrfieber. 

St. Gumpertus-Kirche. 
Bom 11. bie Pf. Oct. 1830. 
1. Getauft. 

Karl Andreas Chriftoph Ferdinand, Sohn bed 

B. und Kaufmanns Herrn Madeldey. 
2. Getraut. 

Johann Georg Baumann, ®. u. Schuhmacher 
meifter, mit Jungfrau Maria Eliſabetha Magdas 
lena Helmuth, 

3. Begraben, 

1. Herr Georg Matthias Rappolt, Senator 

und Bachbindermeifter, ft, 79 J. 6 M 13 X, 
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am Lungenfhlag; 2. Herr Ernſt Ludwig Aufs⸗ 
berg, K. B. Revierförfter, f. 73 J. 4 M. 67T. 
alt am Nervenfchlag; 3. Johann Georg Keßler, 
3. u. Brandiweinbrenner, fl. 49 J. 11 M. 24%. 
alt am Zehrfieber. 


Privat» Bekanntmardhungen. 


1. (Belanntmahung.) Da Mehrere meiner 
Privatzöglinge theild in das Gymnaſium, theils 
in die lateinifhe Schule aufgenommen worden 
‚find, fo können wieder einige talentoolle und guts 
geartete junge Leute, 10 — 16 Jahre alt, vom 
1. November an zu dem lateinifchen und griechi⸗ 
fchen Privatunterricht nach einer fiher fördernden 
Lehrmeife bei mir eintreten; wobei ich bemerfe, 
daß ich durd; das Mitwirken eines geſchickten juns 
gen Philologen im Stande bin, dem Lnterrichte 
noch größeren Umfang als bisher zu eriheilen, 
und daß die verehrlichen Aeltern täglich beim Uns 
terrichte felbit Zutritt haben, um fic von beffen 
Befchaffenheit und der Behandlung ihrer Söhne 
perfönlich zu Überzeugen. Ueber das Weitere ers 
theile ich täglich in den Mittagsftunden Auffchluß. 

Ansbach, den 18. October 1830. 

Profeffor Dr. Jordan. 

2. Der Unterzeichnete iſt feit 16 Jahren Bes 
figer der hiefigen, in einer höchſt reizenden Ges 
gend ded Wörnizgrundes liegenden Bleiche und 
betrieb diefes Etabliffement durch einen Bleichmei⸗ 
fter aus Schlefien bisher mit ſolch gutem Erfolge, 
daß, nach]einer auf ben Grund feiner Bücher] ges 
fertigtem Durchfchnittss Berechnung , die Jahres⸗ 
Einnahme, über Abzug der Provifion und des 
Mangerlohns, A912 fl. 11 Fr. betrug, und im 
unigefähren Anfchlag der Betrieböfoften' zu F dies 
fer Einnahme, ein jährlicher Neinertrag von 


3274 fl. 47 fr. ſich hieraus ergab. 


So gerne er aber dieſes gewinnreiche Geſchaͤft 
ferner fortfegen möchte, eben fo fehr hindern ihr 
daran fein vorgerücted Alter und feine ſeit den 
leztern Jahren beſtehende Kränklichkeit. 

Dieſe Umftände num veranlaſſen beit Unters 
zeichneten, fein Blei) » Etabliffement fowohl, als 
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auch ſeine beflgende eigene Grundftüde aus freier 

Hand zu verfaufen, und beitehen diefe Verlaufs⸗ 

Dpjecte in folgenden, nemlich 

A) das DBleich» Krabliffement: 

1) einem zweiftödigen mafflven, geräumigen 
Wohnhauſe von 50 Schuh Länge u. 30 Schuh 
Breite, enthaltend im untern Gtod 2 große 
heizbare Zimmer, 1 Alcoven, 1 Kammer, 1 
Küche, worinnen ein Bronnen mit laufendem 
Waffer, 1 Speisfammer und s. v. Abtritt; 
im 2. Stod 3 große Zimmer, 1 Borzimmer u. 
2 Kammern; unter der Manfarde 1 Zimmer 
und 3 gebretterte verfjchließbare Böden; - 

2) einer 33 Fuß langen, 22% Yuß breiten 
Scheune, nebſt daran gebauter Stallumg für 
5 Pferde und 3 Stück Rindvieh, und einen 
Schweinſtall; 

3) einer maſſiv gebauten großen Scheune, wor⸗ 

innen eine Stallung für 14 Stüd Rinbvich 
angebracht ift; 

4) einem geräumigen Laughaufe und baran ges 
bauten großen Trodenhaufe. Im erjtern bes 
finden fich eine Wohnung für die Bleicharbeis 
ter mit Stube, Küche und Kammer, 5 große 
£upferne Keffel und 5 Kufen, in welchen zu 
gleicher Zeit 40,000 Ellen Tücher und 3000 
Schneller Garn u. Zwirn geläugt werden fönnen. 
Im leztern ift im untern Stod eine Roßwalk⸗ 
mühle zum Tücherausputzen eingerichtet, und 
oberhalb können zu ein und derfelben Zeit 200 
Stüd Tücher getrodnet werben. In ber nädhs 
ften Umgebung des Laughaufes befindet-fich auch 
ein doppelter Pompbronnen, deſſen Waſſer 
fowohl in alle Keffel und alle Kufen /als auch 
zur Walfe augenbliclich geleitet werden kann, 
und das zum Bleichen vorzüglich geeignet ift; 

5) einer fehr geräumigen Hofraich mit laufenden 
Bronen; 

6) einen „aus dreimädigen Wiefen beſtehenden 
16 Tagwerf haltenden Bleichplaz, worauf 
2000 Stück Tücher im Durchſchnitt zu 40 El 
Ien und eine große Menge Garn und Zwirn 
zu gleicher Zeit ausgebreitet werden können, 

. und 


— ſ 
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7) dem Gemeinderechte, ohngefaͤhr 1 Tagwerk 
haltend, dann den Antheil an den unvertheil⸗ 
ten Gründen, und dem Rechte zur Viehtrift, 
und 

B) die eigenen Stuͤcke: 

523 Morgen, im beften Zuftande ſich befindende 
Acker, wovon 30 Morgen an einem’ Stüd 
liegen. 

In den Kauf werben gegeben: bie vorhandene 
fümmtliche Einrichtung zur Bleche und Defonos 
mie, das Vieh und bie bereits eingeärndeten Feld⸗ 
früchte; auch iſt der Verkäufer nicht abgeneigt, 
das Bleich⸗ Etabliffement einzeln abzutreten, wenn 
ein Kaufdliebhaber gerade nicht wünfchen follte, 
auch bie eigenen Grundftüde zu übernehmen, 

Die Solidität dieſes Bleich-Etabliſſements ift 
in Baiern allgemeia anerfannt. Der Unterzeichs 
nete glaubt daher höchſtens nur auf das Zeugniß 
berjenigen fich berufen zu dürfen, welche feit vies 
len Jahren deſſelben ſich bedienten und hält dars 
um jede weitere Anpreifung für überflüßig. Zus 
glei) bemerkt derfelbe, daß das Bleichgefchäft 
von dem nemlichen Bleihmeifter aus Schlefien, 
welcher gegenwärtig baffelbe beforgt, auf Ber 
langen des Käufers kann fortgeführt werden. 

Alle diejenigen, welche nun Luft tragen follten, 
dieſes Bleich⸗Geſchäft mit oder ohne die vorges 
nannten eigenen Grundftücke zu kaufen, können 
baher baffelbe bei dem Unterzeichneten ftündlich 
in Augenfhein nehmen, von demſelben die nähern 
Kaufs⸗Bedingniſſe in Erfahrung bringen, und 
im voraus eines billigen und reellen Kaufss Abs 
fchluffes fich verfihert halten, 

Waffertrüdingen bei Dettingen im Rezaikreife 
am 12. Dftober 1930. 

Braun, Bleichbefiger. 

3. (Die öffentliche Verfteigerung des Geheis 
men Rath v, Weißifchen Nachlaſſes betr.) Mons 
tag den 25. October d. 3. Vormittags 9 Uhr 
nimmt in dem Appellationd » Gerichts, Rath v. 
Weißiſchen Wohnhaufe dahier Lit. D. Num. 400 
auf der Promenade eine öffentliche Verfteigerung 
ihren Anfang. Es werden nemlich, von dem 
gedachten Tage an, in befagter Behaufung mehrere 
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Effeften, an Pretiofen, Silbergefhirr, Porcels 
Jain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Möffing, Blech» 
waaren, leinen Zeuc; und Betten, Meubles und 
Hausgeräthe, Gemälden, Kupferftichen zc. an 
den Meiftbietenden gegen gleich banre Bezahlung 
verauctionirt, und ed wird am Montag, Diens 
frag, Mittwoch, Donnerftag und Freitag fünfs 
tiger Woche von Vormittags 9 bis 12 Uhr, dann 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr fortgefahren, Auch 
foll jeden Tags Vormittags und Nachmittags vors 


hero von dem Auctionator befannt gemacht wer⸗ 


den, welche Effeften Nachmittags oder am Mors 
gen des andern Tags zur öffentlichen Verfteigers 
ung gelangen follen. Auf alfogleich zu erfolgende 
Bezalung muß aus dem Grunde beharret werden, 
weil einige der Erb, Intereffenten außer hiefiger 
Stadt ihren Wohnfig habeng» und fich auch nach 
vollendeter Auction in balden von hier wiederum 
wegzubegeben gedenfen. Dahero die Einrichtung 
getroffen ift, daß während der Auction nur bie, 
jenige erftandene Sache abgegeben werben kann, 
welche fogleic; baar bezalet wird, Die meiftbies 
tend eritandenen, jedoch nicht fogleich baar bes 
zalten Effeften werden in ein befondered Zimmer 
zurücgeftellt; von wo aus fie an jedem Tage der 
Verfteigerung von Nachmittags 5 bis 6 Uhr ges 
gen ſogleich baare Bezahlung abgeholt werden kön⸗ 
nen.’ Was innerhalb diefer beftimmten Zeit nicht 
abgehoft und bezafet wird, daran hat der Meiit- 
bierendgebliebene fein Anrecht verlohren, und bie 
Sache wird am folgenden Tage darauf wiebers 
holt unter den nemlichen Bedingungen zur öffents 
lichen Verfteigerung ausgefejt. 

Ansbach den 18. October 1830. 

Zenter, Appellationd » erichtds Rath, 
als von gefammten Erben hierzu bes 
auftragt. 

4. Mittwoch den 20. October und die beiden 
folgenden Tage it in der Kanzleibuchdruderei 
linfer Hand des Eingangs zu ebener Erde die Auk— 
tion der von ber veritorbenen Frau Pfarrerin 
Roth hinterlaffenen Effekten, beitchend aus Sil— 
ber, Kupfer, Zinn, Schreinzeuch, weißem Zeug, 
Betten, einer Stoduhr, einem Klavier ıc., wo⸗ 
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zu Liebhaber unter ber Bemerkung eingeladen wer: 
ben, daß die Ybgabe der verkauften Gegenftände 
nur gegen baare Bezahlung erfolgen fann. . 

5. Das 3te, Ate und Ste Heft meiner Waſ⸗ 
ferfuren ift fhon lange heraus. Am Hten und 
Tten wird fo eben gedrudt. Man wird barin z. 
B. gegen Bandwurm, Beinfchaden, Entzündung, 
Geſchwulſt, Gicht, Hypochondrie, Magenframpf, 
Podagra, Rothlauf, Schwindel, Sodbrennen, 
Steinfhmerzen, Verſtopfung, Wahnfinn, Waf 
ferfucht u. ſ. w. fchleunige Hülfe finden. Auch 
wird fogar eine 97jährige Jungfer dahier durch 


RKaltwaſchen wieder erwedt!! 


2 Profeffor Dertel, 

6. Die Inhaber der LoofeN. 11305, 11395, 
11363,18378, 11330, 11365, 11318,9521, 
9509, 13339,13369,13326,13380, 13324, 
13109,13164, 9538 zur Traber’fchen Ziehung, 
belieben folche bei mir niederzulegen, um dagegen 
bie treffenden Gemwinnfte darauf zu empfangen. 

J. Höger. 

7. (Literatur.) Bei J. M. Dollfuß in And 
bach ift zu haben: 1) Rede, gehalten bei der 
Preisvertheilung im Gymnaſium zu Ansbady am 
30. Auguft 1830 vom Rektor Bomhard, geh. 
6 fr; 2) Hormayr, Taſchenbuch für die vater 
ländifche Gefchichte, 1831, Afl. 30 fr.; 3) 
Spindler, Bergißmeinnicht 1831, 4 fl. 30 fr. 

8. Bei J. M. Dollfuß iſt zu haben: Die alte 
Feſte bei Zirndorf oder möglichit gedrängte Ers 
zählung der Gefchichte der Schauenburg, nebit 
Anficht derfelben u. Situationsplan des Wallen⸗ 
ſtein ſchen Lagers im Sahre 1632, geh. 21 fr. 

9 Bei W. G. Gaſſert in Ansbach ift zu 
haben vt) Hormayrd Taſchenbuch für die vaters 
ländiſche Gefchichte für 1831, mit Kupfern 4 fl. 
30 fr; 2) Vergißmeinnicht, Taſchenbuch für 
1831 von Spindfer, mit Kupfern 4 fl. 30 fr.; 
3) Uebungen bes lateiniſchen Styls, 23 Heft, 
Nürnberg 1830, 36 fr.; 4) Krebs Anleitung 
zum Lateinifchfchreiben, 6te Aufl,, Frankfurt 
1830, 2.6 fr. 

10. Knochenmehl aus der privilegirten Entres 
prife der, Herren Gebrüder von Rebay in Gunz⸗ 
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burg iſt in Kommiſſion zu haben bei Joh. Juſtus 
Lofchge in Ansbach. Der Preiß mit Zugabe der 
Fäpchen ift 2 fl. 15 Fr. für den Zentner. 

11. Der großherzoglic badifche Hofzahnarzt 
Hirfch Salomon aus Adelsdorf bei Erlangen 
macht den hohen Herrfchaften und einem hochver⸗ 
ehrlichen Publikum feine Ankunft dahier befannt, 
und empfiehlt fi zu geneigtem Zuſpruch. Zu⸗ 
gleich reconmmanbirt er auch fein approbirtes Zahn, 
pulver, welches ben übeln Geruch and dem Mums 
be und den Zähnen vertreibt, die Zähne befeftigt 
und das Zahnfleifc confervirt, ohne zu befürch⸗ 
ten, daß die Glaſur der Zähne Schaden leidet. 
Sein Aufenthalt bahier ift nicht länger als 8 bis 
10 Tage. Er logirt im goldnen Löwen ; 

12. Im Haus A. No. 25 fft ein neuer Flügel 
zu verfaufen oder zu vermiethen. 

13. Bei Wirth Schad in Hennenbad; find fehr 
gute Harbenberger Erbbirn dem Sade nad zu 
verfanfent. 

14. A, No, 263 ift ein elfener Ofen um bil« 
ligen Preis zu verfaufen. 

15. Donnerftag den 21. d. Mrs. iſt Fifche 
ſchmaus zum rothen Hahnen, wozu ergebenft ein⸗ 
Indet Pfiſter. 

16, Künftigen Sonntag den 24. Oktober iſt 
Fiſchſchmaus und Tanzmuſik, wozu hoͤflichſt eins, 
ladet Wißmeier, Wirth im weißen Adler an der 
. Nürnberger Straße. 


Zu vermiethende Wohnungen. 2 


A, Ro. 75 in der Büttengaffe find zwei Quar⸗ 
tiere zu vermiethen. nö 
A.No. 119 find 2 heizbare Zimmer nebft Kam⸗ 


mer mit oder ohne Meublen täglich zu vermiethen: 


— 


—⸗ 


und kann auch ein Pferdeſtall dazu gegeben wer⸗ 
den. 


O. Ro. 24 in ber Brauhausgaſſe iſt eine Stiege 
Hoch ein Quartier täglich oder bis Lichtmeß zu 
soermiethen. Ochmir. 

D. Ro. 341 {ft ein Quartier zu vermiethen. 
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Todes - Anzeigen, 


1. Während wir den — im Laufe gegenwärtis 
gen Jahrs und fchon betroffenen Verluft eines theus 
ern Oncled, einer guten Tante und einer gelieb— 
ten Tochter tief betranern, erhielten wir kürzlich 
bie erſchütternde Nachricht von dem unvermutheten 
Hinfheiden unferer theuerften Mutter, der vers 
wittibten Juftizräthin Friederifa Geret von Waſ⸗ 
fertrübingen, welche am 21. v. Mts. auf einer — 
Cin Begleitung ihrer Schweiter, der Frau Regiers 
ungds Präffdentin von Trofchel) gemachten 
Reife in das fchlefifche Band Warmbrunn, nad, 
kaum 2tägiger Krankheit, im Göften Lebensjahre. 
felig verfchieden iſt. — 

Heiße Thränen der Liche und des Danfes fol 
gen Ihr von und allen in die Emigfeit, wo fle 
den Lohn für ihre mütterliche Sorgfalt und Opfer 
feltener Art — eben fo gewiß empfängt, als groß 
unfer Schmerz über diefes in Kürze ſich wiebers 
holte unglücliche Ereigniß ftetö bleiben wird. Uns 
fern fhägbarften Verwandten und Freunden wids 
men wir biefe Trauer » Anzeige mit der Bitte, um 
ſtille Theilnahme und Fortdauer Ihrer Gewogen⸗ 
heit. — 

Ansbach, ben 17. October 1830. 

Friedrich Geret, kgl. Halle und Zolls 
Dberamtd » Gontrolleur dahier und 
feine Gattin, eine geb. Haud, 

Ludwig Geret, Fol. Regierungs⸗Rath 
mit feiner Gattin, einer geb. Bed, 

Sohann Geret, Ingenienrs Lieutenant 
und Plab-Ingenieur ber Beite Lan⸗ 
dau im Nheinkreis, 

Friederike u. Philippine, dann Johanne 
Geret dahier, als Töchter der Ver⸗ 
ſtorbenen. 

2. Am 10. dieſes Monats des Morgens endete 
ein Nervenſchlag das thätige Leben meines innig 
geliebten Mannes, des kgl. Revierförſters Aufs⸗ 
berg dahier, in dem Alter von 73 Jahren 4 
Monaten, und entriß mir und meinen vier uns 
münbigen Kindern ben liebevolliten und forgfamften 
Gatten und Vater. Der Schmerz ber Trennung 
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von ihm war um fo erfcättennber, als eine ans 


fcheinende Erhohlung von feiner mehrmonatlichen 
Kränflichkeit bereite die frohe Hoffnung der ganz 
lichen Wiedergenefung geweckt hatte. 

Gönnern und Verwandten widme ich tiefgebeugt 
diefe Trauerfunde unter Berbittung aller Beileids⸗ 
bezeugungen, und empfehle mich und meine Kin 
der ihrem fortbauernden Wohlwollen, 
Ausbach, den 15. October 1830. 

Elifabetha Aufsberg , geb. Hunger. 

3. Am 10. diefed Monats Abends 10 Uhr 
entfchlief fanft nach langem Leiden unfere gute Öats 
tin und Mutter, Anna Barbara, eine geb. Feb, 
im A9ften Jahr ihres fo thätigen Lebens. Wer 
die Selige kannte, wirb unfern Schmerz über bes 
ren Hinfcheiden gerecht finden und billigen. 

Mir eröffnen unfern theilnehmenden Anverwanbs 
ten und freunden biefes ung betroffene traurige 
Ereigniß mit der Bitte, ums Ihre fernere Freund» 
fchaft und Gewogenheit geneigteit zu fchenfen. 

Ansbach, den 16. October 1830. 

Schmidt, Stabtficchner und feine 2 
Kinder. 


EEE — 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Auf Andringen eined Gläubigerd werben 
Donnerftag den 4. November früh 9 Uhr 
die dem Johann Georg Belzner zufRüderd 
dorf zugehörigen 7% Tagwerk Wiefen bie Zit- 
wieſe genannt, tarirt auf 1000 fl. öffentlich an 
den Meiftbietenden am ordentlichen Gerichtsſitze 
dahier verfauft, wozu Kauföliebhaber mit dem 
Beifage eingeladen werben, daß bei erreichter 
Taxe nach $. 64 des Hypothefengefeged ber unbe 
dingte Zufchlag werde ertheilt werben. 
Lauf, den 5. October 1830. 
König. Landgericht. 
Feiner, Landrichter. 
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% Nachdem fich in bem am 5. dieſes Monats 
zum Verfauf der — ber Wittwe Eva Maria eus 
ter zu Störzelbach gehörigen Immobilien ans 
beraumten Termin abermals fein Kaufliebhaber 
eingefunden hat, fo werben ſolche, beftehend: 

a) in einem Göldengut No. 13 allda mit einem 
Wohnhaufe, Scheune, 4 Tagwerk Garten, 
Az Morgen Aeder, 4 Tagwerk Wiefe nebſt 
Gemeinderecht, tarirt auf 1000 fl., 
b) 4 Morg freieigenen Acer im Reiterfteig , tas 
xirt auf 70 fl, 
c) 3 Tagwert Wiefe in der Altmühle, tarirt 
auf 100 fl., 
d) ein halbes fogenanntes Reiterlehen, beſtehe 
aus, 41 Morgen Acker, 3 Tagwerk Wiefen 
im Reitfeld, tarirt auf 350 fl. 
auf den 
3. November biefed Jahre 
zum brittenmal zum Berfauf gebracht, wobei ſich 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber Bormits 
tags 9 Uhr beim hieſigen Herrſchaftsgericht einzu⸗ 
finden haben. 
Ellingen, dem 12. October 18330. 
Fürklich von Wrede'ſches Herrſchaftsgericht. 
Weiß, Herrfchaftörichter. » 





Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Yugdburg, den 14, Oct. 1830. 
‚ Staatös Papiere. Briefe, GSeld. 


Be 
Ob atlonen mit Coup. A 
detto — — a 
‚Adott. Looſe E—M prom 
detto 
detto 
detto - - 
deto ‚= - afl, 100 


— — —— — 
Mit einer Beilage. 
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rei ven Be: Kreie 
No, 85. Ansbach, Samfag den 23, October 1830, 








etauntmachungen der Koͤniglichen Brit» Deere 


Einl, Nr, 1651. Exp. Nr. 1799. * 
An arte de Diſtricts· Volueineorden des —— (Das mit Heſſen Darmpadt eseftefene Bitte 
arte r. 3 
Im Nemen Seiuer Majeftät des Könige. am 
Nachſtehende allerhoͤchſte Verfügung, das mit dem Großherzogthum Heffen Darmſtadt 4 
geſchloſſene Militaͤr⸗Cartel betreffend, wird ſämmtlichen Diftelette Peftueebärben zur genauſten 
Beobachtung und pünktlichſten Vollziehung bekannt gemacht. 
Ansbach, den 19. October 1830, 
s Königliche Regierung des Rejatkreifes Kammer des, vinem 
von Nr Präfident. - 
ei. me, Serretär. 


LEE, ae 
Staatsd- Minifterinm des Innern. 


Nachdem Seine Mojefät ber König mit dem Großherzogthum Heſſen⸗ Darmſtadt — 
einkunft wegen gegenſeitiger Auslieferung der Deferteurd und Mititärpflichtigen abgefchloffen haben, 
und diefe Hebereinfunft auch bereitd im Negierungeblatte vom 6. Dftober I. J. No 35 öffentlich bes 
tannt gemacht worden iſt; ſo hat die E,-Kreid» Regierung die untergeordneten Behörden anzumeifen, 
daß diefelbe allenthalben genau beobachtet werde, und ihrerfeits über ben pünktlichen Vollzug gehörig 
zu wachen, München den 12. Oftober 1830. 

Auf Seiner rn un allerhöchiten Befehl. 


Schenk. = 
Durch den Minifter der General # Sefretär: 


In deffen Abweſenheit der geheime Sefretär 
Staudacher. 
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inl. Nr. 1705. .d J » Sen." una 
= ren ———— Heißes. "(Das Berzeihrir der jur" Einftellung bereiten Gendar⸗ 
men A ' 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachftehend iſt ein Verzeichniß derjenigen Gendarmen enthalten, welche unter ben babel abges 
gebenen Bedingungen zur Einftellung für Gonferibirte fich bereit erflärt haben. Die obenbenannten 
Behörden haben den Inhalt dieſes Berzeichniffes durch Eurrenden in ihrem Bezirk mit dem Beifag bes 
Fannt zu machen, baß diejenigen Individuen, welche mit einem biefer Gendarmen zu ben angefezten 
Preifen oder durch Darbietung billigerer Bebingniffe Eontractöverhältniffe eingehen wollen, ſich am 
das K. Ste Genbarmerie» Compagnie» Commande hiefeldft zu wenden haben. — 

Ausbach, den 19: October 1630. ——— 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Zunern. 

von Mieg, Präfident, 

—— ⸗ Donner, Sekretaͤr. 

—K. B. Gendarmerie, —8te Compagnie. 

a erzeihniß 
berjenigen Individuen, welche mit Beibehalt ihrer Eigenfchaften für Gonferibirte einzuftehen wuͤnſchen, 
und nad) KöniglicherGorps + Sommando » DOrdre die Erlaubniß hiezu erhalten haben. 








Bei welcher * welche] Sn welcher 
* Compagnie. Ehargen Ber⸗ und Bamamen, Summa. | Waffengattung. Wemerzingen. 
fl. 
1|öter Brigadier | Adam Krug 250 Hat früher bei | 30 fl. auf die 
Infant, gedient.) Hand, dann bie 
2,5. vormals] Stationds | Michael März 240 - 250 ‚ Reife» Koften bei 
äter Kommand. Bifitation und 
3 5ter ⸗ Simon Pichler 400 Verpflichtung. 
4 zter Gendarme Georg Rauh 400 bei Kavallerie. 
zu Pferd 
b Ster Gendarme | "Georg Vollmann1275 bei Infanterie. 
| zu Fuß 
6\ 5ter ⸗ Simon Geiger 400 
7 |öter , Joſeph Ziegler 330 bei Kavallerie, 





| ’ 
Ansbach, ben 18. October 1830. 4 
Das Commando der Königlichen. 5. Genbarmerie» Compagnie. 
Degen dienftlicher Abwefenheit ded Herrn Hauptmanns, 
Hickel, Lientenant. 
Einl. Nr. 746. Erp. Nr. 1920. 


Un ſaͤmmtliche Polizei =‘refp. Stiftungs » Curatelbebörden im Nezatfreife. (Die Zuftändigfeit der Adminiftrar 
tiv» Stellen in Streitigkeiten über die Baupflicht bei Kirhen und Pfarr : Höfen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zur richtigen Anwendung der im $. 73 ber allerhöchften Verordnung vom 17. December 


sig — 1350 
12828, die Formation und den Wirtungekreis der oberſten Verwaltungeſtellen in den Kreiſen 
betr. „ enthaltenen Beſtimmung über die Concurrenzen zu den Bauten der Stiftungen, dann zu 
näheren Erläuterung der ‚ihrem allgemeinen Juhalte nach durch das Döllingerifhe Repertorium 
Band III. ©. 447 zur Öffentlichen Kenntniß gelangten allerhöchften Verfügung vom 46. Decems 
ber 1810 Haben Se, Majeftät ber König unterm &. d. M. die im Auhange befindliche aller, 

hoͤchſte Verorduung zw erlaſſen geruht. | | Ne 
Sämtliche Behörden tm Rezatkreiſe, denen die niedere Gurdtel ober die Verwaltung der 
Kirchen» Aerarien anvertraut iſt , werden es fih nun aufs Hoͤchſte angelegen ſeyn laffen, nice 
me in demjenigen Fällen, bie das Cinfchteite der oberſten Verwaltungs, Stelle des Kreifed ges 
mäs der erwähnten Beftimmungen erheifchen, burdy gleich anfänglich moͤglichſt erfchöpfende Bes 
grindung der Auſpruche am irgend einen Baupflichtigen die Befchleunigte Erledigung folder ims 
merhin dringenden Angelegenheiten möglich zu machen, fondern auh dann, wenn — zu Vermei⸗ 
dung zeitraubender und dabei meiſt fruchtlofer Vermittlungs⸗Verſuche im abminiftrativen Wege, 
ſogleich nach vernommener Weigerung bes in Anſpruch genommenen Theils, in Gemäshelt obiger 
Beſtimmungen ber Rechtsweg zır betreten ift, den betheifigren Gemeinden bie erforderliche Anleis 
tung zu Erholung ded Streit » Eonfenfed und zureichender Begründung, diefeg Sefuches, dann im 
- Falle des Unvermögend ber betreffenden Kirchen⸗Aerarien zu bemeffenen Anträgen wegen Dedung. 
ber Streitkoften zw ertheilen und folchergeftalt einen befchleunigtern Gang der entweder durch 
ein adminlſtratives, ober nach Umſtaͤnden civilrichterliches Proviſorium zu bewirkenden Baus Arte 

it herbeizuführen. — — 
— rer den 14. Oftober 1830. er 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
| von Mieg, Präfident, 


Donner, Sekretär. 
Ludwig 
von. Gottes Gnaden König von Bayerır ꝛc. ıc- 


Es iſt Uns angezeigt worden, daß Ber Beſtimmung des: 5. 73 Unferer Verordnung vom: 
17. Dezember 1825, durch melde Wir den oberſten Verwaltungsſtellen in ben Kreifen bie 
Handhabung der Verordnungen Über die Concurrenzen zu den Bauten ber Stiftungen aufgetras 
gen haben, eine Auslegung gegeben. werde, welde bie verfafjungemäßigen: Örenzen bed richters 
lihen und adminiſtrativen Wirkungskreiſes verrückt, und bie ——5 der Verwalt⸗ 
ungsftellen auf die Entſcheidung ſtreitiger Privars Rechtefächen in poss ess o⸗ 
rio ohne Berückſichtigung der dagegen bereits vom Unſeres fr Gott ruhenden Herrn Vaters 
Königlichen Majeftät unterm 16: Dezember 1810 erlaffeneır Entſchließung unftatthafter Weife 
ausdehnt. | 

Dir haben daher befchloffen und verordnen, wie folgt: 


4) Denn bei einem Kirchen, oder Pfarrhofbaue, „bei weldiem bie Concurrenz⸗Verbindlichkeit 
einer phyſiſchen ober juridiſchen Perſon in Anſpruch genommen wird, darüber Streit ent- 
fiehet, 06 dem in Anſpruch Gensmmenen überhaupt eine Berbindlichfeit zur Tragung ber 
-Baulaft bei. dem in Frage fichenden Gebäude obliege, fo iſt die Entfcheidung dieſes Streis 
tes ſowohl in possessorio als in petitorio ben. zufändigen Civil⸗Gerichten zu überlaſſen. 
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Die Turatelbehörben haben ſich jedoch befonderd angelegen feyn zu laſſen, daß die 
Baus Eoncurrenzpflicht bei allen Kirdyen und Pfarrhöfen rechtzeitig auſſer Zweifel ges 
ftellt, und dadurch fpäteren bei, dem Einteten dringender Baufälle höchſt nachtheiligen Zo⸗ 
gerungen vorgebeugt werde. 

2) Wenn dagegen die Goncurrengs Verbindlichteit im Allgemeinen durch ein ausdrückliches Ges 

ſetz, durch das eigene unbeftrittene Anerfenntnig des Vetheiligten, durch Vertrag, Beſitz, 
Vergleich oder durch richterliches Urtheil jedem Zweifel entrückt, und daher nur davon 
die Frage iſt — 

ob der Fall einer Concurren; in conereto gegeben fey, und wie hoc) fi der zu 

leiftende Beitrag zu belaufen habe ? 
fo ift darüber von ben Kreidregierungen, Kammern bed Innern, nad vorausgegangener 
geſetzmaͤßiger Verhandlung zu entſcheiden, und es kann, wenn die Concurrenzpflicht im All⸗ 
gemeinen feſtſteht, die Leiſtung des für den gegebenen Fall geforderten und regulirten 
Beitrags durch die Berufung auf den Rechtsweg nicht aufgehalten werden. 

Den Betheiligten bleibt übrigens jederzeit: vorbrhalten, ihre vermeintlichen Privat, 
rechte gegen ändere Mitintereffenten bei den Gerichten in. pelitorio zu verfolgen. 

3) Gegen die von den Kreisregierungen, Kammern bed Innern, erlaffenen abminiftrativen 
Entſchließungen finden einfache Befchwerdeführungen bei Unferem Staats » Minifterium bes 
Innern ſtatt, denen jedoch die Sufpenfiv» Wirkung nicht zufommt, 

Alnfere Kreisregierungen, Kammern bed Innern, haben ſich nach den vorftchenden Bors 
ſchriften in allen fünftig vorfommenden Fällen auf das genanefte gu achten, _ 
Berchtesgaden, den 1. Oktober 1830. 


Ludwig. \ 
von Schenf. 
An bie Regierung bed RARHENS: Auf Königlich allerhöchiten Befehl, der 
8.05 | Senerals Sefretär: 


5. von Kobell, 





Einl. Nr. 926. Exp. Nr. 1683. — 


(Das Geſuch des Schullebrers 9 Jobann Georg dientohr in Mitteldachſtetten um Entlaſſung von ſeiner Schul⸗ 
und Kirchendieners⸗-Stelle betr.) 


Im Namen Geiner Majeſtaͤt des Könige, 


Dur die von dem Schullehrer Johann Georg Firnrohr zu Mitteldachſtetten nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung, erledigt ſich die dortige. Echuls und Kirchendienerd» Stelle mit einem zu zwei⸗ 
hundert vier und dreiſig Gulden 39 kr. jährlichen Gehalte, wovon aber dem obgebachten emeris 
tirten Lehrer jährlich fünfzig Gulden lebenslang abzureichen find. 

Zur Bewerbung um biefen Dienft wird hiermit bie Ende fünftigen Monats November 
Frift gegeben. 

Ansbach, den 18. October 1830. . 
Königliche Regierung des — —— des Innern. 
von Mieg, Präſident. s 
Stadelmann, qua Sekretär. 
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Einl. Nr. 75. \ 
(Die legte Pruͤfung für ben untern Finanzbienft Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät- des Königs, 

Es wirb hiermit befannt gemacht, daß bie Zeugniffe über‘ die im vergangenen Monat 
März auf Anordnung der unterzeichneten Regierung abgehaltene Prüfung für ben untern Finanz 
Dienit bei dem Gelretariat dieſer Stelle mit den überreichten Zeugniffen über vollendete Stubien 
u. ſ. m. in Empfang genommen werden koͤnnen. 

Ansbach, am 7. October 1830. 
— Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der — 
von Mieg, Präfibent. 
von Bever, Direktor. 
. Sonnenmayer, Sefretär, 





Einl. Ro. 1773. Erp. No. 1880. 
(Die Beförderung ber vaterlandiſchen Seidenucht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
werben bie Polizeibehörben und alle Freunde und Beförberer der cererlandiſchen Seidenzucht auf 
eine kürzlich erſchienene Schrift unter dem Titel: 

Abhandlung über die Einführung der Seidenzucht in Bayern in Beziehung auf Staates 
Prinzip von 9. A. E. E. Schumann. Nürnberg bei Riegel’ und Wiefner 1830. 
aufmerkfam gemacht, weil biefelbe aus wohl bemeffenen Gründen auf diejenigen Punkte aufmerks 
fam macht, welche vor allen die Unterflügung und Sorgfalt der Behörden und der Kulturfreun de 

verdienen. Ansbach, den 18. October, 1830. 
‚ Königliche Regierung bed Rezattreiſes ‚, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident, 
Stadelmann, qua Gefretär, 





Einl. Ar. 869. Erp. Nr. 1560. 
(Die —* Gemeinde-Erſazwahl in der Stadt Uffenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bei der diesjaͤhrigen Erſazwahl zu Uffenheim wurden gewählt: 
1) als Bürgermeifter 
Joſeph Schubert, Sattlermeifter, bisheriger Bürgermeifter, 
9 ale Magiſtratsraͤthe 
David Vogel, Nothgerbermeifter, 
Michael Arnet, Maurermeifter, 
Michael Hartung, Rothgerbermeifter, 
Georg Schnerr, Bader, 
welche unterm Heutigen beftättiget worden find. 
Als Gemeindebevollmächtigte treten in Zunfion: 
’ Michael Scherer, Schmiedmeifter, 
Sohann Findenfeller, Delonom, 
Paul Schäfer, Wirth und Bierbrauer, 
Paul Schubert, Sattlermeifter, 
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Georg Haas, Poffamentier, - 
Georg Moll, Buchbinder, 
Wolfgang Dül, Oekonom, 
Georg Bullenheimer, Conditor. 
Anobach, den 15. Oktober 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 


von Mieg, Präſſdent. 
Stadelmann, qua Sebretãr. 





Ein), Nr. 289. Exp. Ne. 1353. 
EDie Wahl.ved Magiſtrats zu Lauf Ber: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die diesjährige Erſatzwahl in der Stadt Lauf hat unterm Heutigen die Genehmigung ber uns 
terfertigten Kreiss Stelle erhalten und find hiernach beftätiget worden: 
4). als rechtokundiger Magiſtratsrath 
Chriſtoph Carl Friedrich Marimilian Roößler, weicher nunmehr nach Verſluß bed geſetzlichen Tri⸗ 
iniuns in die Berhaͤltuiſſe der unmittelbaren abminiftrativen Stantäbienen eintritt; 
2) als bürgerliche Magiſtratsraͤthe: 
4) Shriftoph Andreas Krauß, Kaufmann, 
2) Zohan Georg Veſtner, Hufſchmied, 
3) Konrad Gramp, Tabaffabrifant, 
4) Konrad Sirt, Hafnermteifter ; 
3) als Gemeindebevollmaͤchtigte: 
4) Karl Zahn, Bädermeifter, 
2) Friedrich, Heller, Schuhmachermeifter, 
3). Georg Schmid, Maurermeiter , 
4) Jakob Krön, Bäckermeiſter, 
5) Guſtav Graf, Strumpffabrifant, _ 
6) Heinrich Zahn, Melbermeifter , 
7) Gottlieb König, Kaufmann, 
8) Georg Huber, Schreinermeifter.. 
Andbach, am 12. October 1830, 
Königliche Regierung des. Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 


von Mieg, Präaſident. 
Stadelmann, qua Sekretär. 





Eink No. 1051. Exp. No. 1771. 
(Die Magiſtrats-Rathawahl zu Windspeim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König 
Nachdem bie mag ſtratiſche Erſatzwahl zu Windsheim unterm Heutigen beflätiget worben iſt, fü 
treten nunmehr in Function: 
1) als Bürgermeifter 
Carl Ungerland, Delonom. und biöheriger Bürgermeifter;; 
2) als Magiſtratsraͤthe 
Johann Müller, Rothgerbermeiſter, 
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r Martin Weid, Rothgerbermeiſter, 
Adolph Hebenſtreit, Apotheker, 
Johann Georg Bähr, Strumpfſtrickermeiſter; 
3) als Gemeindebevollmaͤchtigte 
1) Earl Roth, Lebfüchner, . 
2) Friedrich Leifter, Kaufmann, 
r 3) Leonhard Voͤlkel, Zinngießer, 
4) Carl Müller, Rothgerbermeifter, 
& 5) Nicolaus Döbler, Mezgermeilter, 
6) Gottlieb Strampfer ‚- Bierbrauer, 
7) Michael Bitterauf, Schloßermeifter, 
*44 8) Michael Haͤrtel, Schuhmachermeiſter. 
Ansbach, ben 17. October 1830. . 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Intern. 
von Mieg, Präfident. 
Stabelmann, qua Gefretär, 
— — — 9— R 


Grped. Nr. 2681. J 
(Die Zahl der bei ben Kreid⸗ und —— — zur Praxis zuzulaſſenden Rechts-Candidaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern, 
Dem $. 21 ber allerhöcften Verorbnung vom 6. März d. 3. über die Konfursprüfung 
der Rechtöfandidaten gemäß, wird im Cinverftändni mit der Königl, Regierung das Marimum 
der bei den einzelnen Kreids und Stabtgerichten zu gleicher Zeit zur Praris zuläßigen Rechtes 
kandidaten auf die Zahl von 8 beim Kreis» und Stadtgericht Nürnberg, 6 beim Kreis⸗ und 
Stabtgericht Ansbach und 4 bei den Kreids und! Stabtgerichten Erlangen und Fürth biemit feſt⸗ 
geſezt. Ansbach, am 15. October 1830. 
Königl, Bayer, Appellationsgericht für ben Rezatkreis. 
In Abweſenheit des Präfidenten. 
Freiherr von. Leonrod. 
Triſchel, Sefretär. 


Anzeige der verliehenen Gewerbs⸗Privilegien. 
* Fortſetzung von No. 60 bes Kreid » Intelligengblattes für das Jahr 1829.) 


„ 22) Dem Joſeph Aufbammer, Rentbeamten der Stadt München, anf gewiffe Verbeſſer⸗ 
ungen an bem Berfahren bei Bereifung der Schwarzfarben, ben 18. Zuli 1829, 

ı 23) Dem Mar Schrödl in Münden auf fein eigenthümliches Verfahren in Bereitung ber 
Bud) s und Kupferdruck⸗ dann Lithographie» Schwärge; den 19. Juli 1829, 

24) Dem Salomon Srank zu Pregfeld, auf Bereitung einer befondern Fledens Reinigungs 
Seife; den 27. Zuli 1829. ; 

25). Dem Antoine Auguſte Choler zu Thaltirchen, auf Vereitung eines von ihm erfundes 
nen Harz» und Colophonium⸗Oels; den 24. Zuli 1829. u 

: +26). Dem Ferdinand Grafen von Sompefch auf bie.erite Einführung der f. g. Feld + Des 
fen zum. Ziegelbrennen; ben 26. Suli 1829. 5... ae 
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27) Dem Joſeph Wyakoweky, Handelamann zu Augsburg, auf fein eigenthämliches 
Verfahren, inländifche Tabatsblätter in der Fabrifatiom zu verbeffern; den 11. Aug. 1829. . 

28) Dem Kreisbauinfpector Von Ranfon in Münden auf eine Erfindung zu Berbefferung 
der Wügen aller Art, in Bezug auf deren Fortbewegung; ben. 11. Auguſt 1829, ’ 

29) Dem Glavierfiimmer und Inftrumentenmacher Joſeph Kalzer in Münden, auf gewiffe 
Berbefferungen an dem Slavier» Inftrumenten; den 11. Aug. 1829. 

30) Dem Johann Stumpf, Zeichnung «Lehrer zu Würzburg, auf Einführung und Vers 
befferung des Thomas HandoPihen Verfahrens, Inftdichte Kiffen, Betten und Polfter aller Art zu 
verfertigen; den 16. Aug. 1829, 

31) Dem Johann Friedrich Günther aus Windsbach, auf fein eigenthümliched Verfahren 
bei Bereitung einer bleifreien Zöpfer» Glaſur; den 12. Sept. 1829. 

32) Dem Leopold Bollermann in München, für ein von ihm erfundenes muſikaliſches Ins 
firument; den 13. Sept. 1829. et - 

33) Dem Weingeift » Fabrikanten Joh. Joachim Tipp und dem Aloys Vigl in Münden 
auf ihr eigenthümliches Verfahren, aus entfuſelten Weingeiſte Weineſſig zu erzeugen; den 14. Sept. 
1829. 

34) Dem Bartholomaͤus Straub zu Kitzingen, auf eine von ihm erfundene Maſchine, 
ſtillſtehendes Waſſer auf eine gewiſſe Höhe zu heben; dem 16. Sept. 1829. 

35) Dem Tintenpulver» Fabrilanten Rarl Schinide aus Wien, auf die Bereitung eined von 
ihm erfundenen Tintenpulverd; ben 19. Sept. 1829. Br 

36) Dem Fabrifanten C. Streiber zu Eiſenach für die Eigenthümlichfeiten einer von ihm in 
das Königreic, einzuführenden Wollen s Spinn» Mafdine; den 24. Sept. 1829. 

37) Dem Johann Samuel Dumonftier aus Paris, auf die Einführung zweier Bad 
oder Knet⸗Maſchinen; den 27. Sept. 1829. 

38) Dem Michsel Ziegler von Kronungen für fein eigenthümliches Verfahren, Malerstein, 
wand zu grundiren; ben 9. Nov. 1830. 

39) Dem Dr, Jobann Gottfried Dingler, Shemifer zu Augsburg, auf ein ihm eigens 
thümliches Verfahren bei Bereitung der Schwefelfäure und Chlorfalien; den 18. Jan. 1830. 

40) ‚Dem Joſeph Scheiber, Huf- und Waffenſchmied zu Paſſau, auf die von ihm erfuns 
dene Verbefferung der Hobel» Eifen durch aufgelegte Stahlplatten; den 1. März 1830. 

41) Dem Thaddaͤus Remis, Uhrmacher zu Steingaden, auf die von ihm erfundene neue 
Gipsmühle mit Zerquetſchungsſteinen; ben 1. Mär; 1830. 

42) Dem Maximilian Sartmann, k. Bau / Conducteur zu Neustting, zur Ferfigung eis 
ned neuen Nivellir » Inftruments nach einem eigenthümlichen Verfahren; ben 2. März; 1830; 

43) Dem Friedrich Philipp mil, : Büttnermeifter zu Nürnberg, zur Fertigung. von 
Waſchmaſchinen für Hanshaltungen, nach) eigenthümlichem Verfahren; ben 4. März 1830. 

44) Dem Dr. Carl Steinbeil, Aitronomen zu Perlach bei München, auf Fertigung von 
Spiegelfreifen nach einem eigenthümlichen Verfahren; ben 5. März 1830; 

45) Dem Salomon Weinmenn, Bleiweißs Fabrifanten zu München, auf bie von ihm 
erfundene verbeſſerte Methode, das Tuch zu becatiren; ben 6. März 1830. 

45) Dem Baron von Saufen" Kön. frangöftfchen Oberften, auf Einführung von Silos 
aeriferes nach feiner Einrichtung ; den 9. April 1830. : 

47). Dem Johann Leonhaid Aabn, herrſchaftlichen Bebienten und Schugverwandten in 
München, auf deffen eigenthümliches Verfahren bei Raffinirung des Brenn» Deld; den 9. Apr. 1830. 
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© 48) Dem Stanz Daumann, Gold⸗ und Gitberarbeiter zu Straubing, jur Fertigung eines 
hemifchen Waſſers zur Reinigung der goldenen und vergolbeten Waaren; den 9. April 1830, 

49) Dem Johann Lug, Schloffergefellen aus Aichach, auf Verfertigung von Inſtrumen⸗ 
ten von englifchem Stahl und Stahlblech, auf gewöhnliches Eifen gefchweißt; den 9. April 1830. 

50) Dem Ernſt Stirner, Materialiten zu Regensburg, auf die angeblich von ihım gemachte 
Erfindung eines Dampf» Apparates zum Schmelzen des rohen Unſchlitts, dann zum Raffiniren defs 
ſelben und zur Bereitung aller Sorten Seife; ben 9. April 1830, 

51) Dem Grafen Serdinand von Hompeſch iu Münden, auf Einführung verbefferter 
Feld » Defen zur Ziegelbrennerey; ben 8. Mai 1830, — 

52) Dem David Lazarus Skutſch zu Kriegshaber, auf Talgreinigung und Berfertigung 
reiner, hellbrennender, dem Wachſe ähnlicher, wohlriechender Kerzen aus Talg, nach eigenthümlichemn 
Verfahren; den 8. Mai 1830. nr 

53) Dem Andreas Wauriedel, NRothgerber zu Schwarzhofen, und feinem Sohne Tobann 
Bauriedel, auf Bereitung eines Oels, welches die Stelle des Fiſchſchmalzes vertritt; den 8, Mai 
1830. s 
54) Dem Chriftian Zugel, Drechsler zu Memmigen, auf Verfertigung einer Saugs und 
einer Tabakrauch » Elyſtier ⸗Maſchine nady eigenthümlichem Verfahren; ben 8. Mai 1830. . 

65) Dem J. A, Schnell, Kaufmann zu Lindau, auf die von ihm erfundene Berbefferung 
an dem Baue und der Einrichtung der Schiffe am Bodenfee; den 8. Mai 1830. 

56) Dem Dr. Daniel Ernft Müller, Communals Revierförfter zu Damm bei Afchaffens 
burg, auf fein eigenthümliches Verfahren bei Verfentigung des Steinguts; den 8. Mai 1830, 

57) Dem Grafen Serdinand von Hompeſch, auf die verbefferte Einrichtung und Kas 


brikations⸗ Methode, Ziegelfteine zu brennen; den 8: Mat 1830. 

58) dem Joſeph Peffer, Bräumeiter in Münden, auf ein von ihm erfundenes eigenthüms 
liches Verfahren bei Erzeugung des Gährungsftoffes, Germ genammt, den 27. Mai 1830, . 

59) bem Johann 3. von Jacobi und Ignaz Vanni, Güterbefigern zu Rom, auf Ers 
geugung des Indigo nach einem eigenthümlichen Verfahren; den 27. Mai 1830. 

60) Dem Joſeph Prommer, Weißgerbergefellen aus Feldkirchen in Kärnthen, zur Zeit im 
München, auf Fabrikation des Handſchuhleders nach einem eigenthümlichen Verfahren; den 11. Mai 
1830. . 

61) Dem Elias Oberndorfer aus Ermreuth, Landgerichts Gräfenderg, auf Einführung 
einer neuen Tuchdecatir » Mafchine und des dabei anzumwendenden Verfahrens, mit Beihränfung der 
Wirkfamfeit diefes Privilegiumsd auf den Umfang des Iſarkreiſes; den 11. Juni 1830, 

62) Dem Friedrich Otto, Schloffermeifter zu Ansbach, zur Fertigung verbefferter Deck 
mal» Waagen nach eigenthümlichem Verfahren; den 11. Juni 1830: ; 

63) Dem Nikolaus Kouis Ouarin aus Paris, zur Fertigung einer Metall» Compofltion, 
welche ald Surrogat für die bisher übliche Mifchung des Bronce dienen fol, nach einem eigenthüms 
lichen Verfahren, den 2. Zuli 1830. 

64) Dem Joſeph Schmaufer , Claviermacher zu Münden, auf eine eigenthümliche Vers 
befferung an der Mechanif der Elavier » Inftrumente; ben 3, Juli 1830. - 

65) Dem Joſeph Mayer, Wahöboffirer in Münden, auf Berfertigung von Compofitionds 
Kerzen nad) einem eigenthümlichen Verfahren; den 11. July 1830. 

66) Dem Sranz Zaver von Coulon, quiesc. Stiftungs + Kreisbaus Infpector, auf fein 
eigenthümliches Verfahren in der Holz» und Torf» Dfens Köhlerey ; den 23. Juli 1830. j 

- a1 
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67) Dem Conrad Gruͤnert, Nagelſchmied zu Nuͤrnberg, auf Fertigung von Maſchinen zur 
Reinigung gefrorner Candle und Schlaͤuche, nach einem eigenthümlichen Berfahren; den 13. Aus“ 
guft 1830. 

63) Dem Aloye Straub, Eichmeiſter zu Augsburg, auf Errichtung einer Drathzieherei 
mittelft Mafchine und des babei anzumendenden Verfahrens, unter Bejchränfung auf den Umfang 
von 5 Stunden um Augsburg; den 16. Anguft 1830. 

69) Dem Ulrich Thierry, Tucfabritanten in Achdorf bei Landshut, auf Errichtung einer . 
angeblich von ihm erfundenen Machine, um das Triebwerk bei der Schafwollſpinnerey in Gang zu 
ſetzen; ben 24. Auguſt 1830.- . 

70) Dem Sranz Kaver Zeld, Lehrer der Galligraphie zu Augsburg, zum Verkaufe eines 
von ihm erfundenen Inſtruments zur Beförderung des Schnell» und Sicherfchreibens ; den 26, Au⸗ 
guft 1830. 

Yudz ug 
aus dem Kunſt⸗ und Gewerbeblatt des polytechniſchen Vereins für das Königreich Bayern. 


(Privilegien » Befhreibung betr.) 

16) Geheimniß der Del» Raffinerie von Mar Joſeph Rihard, privilegirtem Fabrikan⸗ 
ten des verbefferten fölnifchen Waſſers, Parfümeur, Senf? und Tafel: Ejjig: Far 
brifanten und Deftillatenr. 2 
Die Raffinerie gefchieht mit 600 Pfund Reps⸗Oel. — 
Den Tag zuvor, ehe man raffinire, laͤßt mar 3mal fo groß als ein Ey, ungeloͤſchten 

Kalt in 6 Maaß Waſſer infufiren; den andern Tag gießt man noch Smal fo viel Waffer, al 

fo 18 Maaß dazu und filtrirt daſſelbe durch mehrere Tücher, oder läßt es einige Stunden 

fiehen, umd dann gießt man das Waſſer bis auf ben Kalffag ab; und hebt ed zu dem nach⸗ 
ftehenden Gebrauch auf. 

Nun beginnt die Raffinerie, . 

Zu dem Naffineries Apparat No. 1 kommen 600 Pfund Del. Diefe werben durch das 
Schwungrad F während einer Biertelftunde herumgerührt, dann gießt man unter immerwährens 
dem Umrühren, von einer Biertelftunde zur andern folgende Ingredienzien hinein: 

1) 4% Pfund rauchended Bitriol»Del, 
2) 12 Lorh Scheidewaffer, 

3) 9 Loth feingeftofenen Weinftein, 

4) 3 Pfund feingeftofene weiße Kreide. 

Nachdem die A Ingredienzien hineingethan find, fegt man bas Umrühren immer fort. 

Nun erhebt man von Zeit zu Zeit mit einem Glas von dem zu raffinirenden Del, und 
fobald der Schaum und bie hineingefdütteten Ingrebienzien auf bie Höhe feigen, und ber 
Schleim fich nicht mehr and Glas hängt, fegt man 10 bis 12 Minuten aus zu rühren, bamit 
das Del Zeit hat fich zu ſammeln. Jetzt fhäumt man den obern Gab ganz Weg, dann gießt 
man. bad’ präparirte Kalkwaſſer unter befändigem Umrühren hinein; dann läßt man das Del 
bis zum andern Tag ruhig ſtehen. 

Den andern Tag zieht man das Del durch ben Hahnen G in ben Apparat No. 2 und 
läßt es abermald bis zum Tag ftehen; von ba fommt dag Del in den Filtrirs Apparat No. 3 
a nnd fobald baffelbe in No, 3 d fümmt, it es rein und fertig. 


- 
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In den Apparat No. 3 a kommen Kieſelſteine und Kohlenſtaub, um dem Del mehr Rei⸗ 
nigung und Ölanz zu geben. Die Löcher des Apparated No, 3 a, b,und c werden mit Werg, 
Flachs oder Baumwolle verſtopft. 


17) Beſchreibung der Fabrikation der aus Unſchlitt mit einem hohlen Dochte ge 

nen Kerzen, worauf Idhann Chriſt. Gottlieb Zöllner * 2. ae — 

Privilegium auf 6 Jahre erhieit. 

Die Fabrikation der aus Unſchlitt mit einem hohlen Dochte gegoſſenen Kerzen beſteht im 
Koͤnigreiche Bayern noch nirgends, und das in dieſer Hinſicht verbeſſerte Verfahren, iſt in fo 
ferne ganz neu. 

Der hohle Dochr ift indeß hiebei das einzige wefentliche Merkmal, welches den Charaks 
ter der Neuheit trägt, und worin die Berbefferung fid von dem fchon befannten Verfahren un—⸗ 
terſcheidet. 

Die bereits mit ber am 30. Mai 1826 Vormittags 11 Uhr eingereichten allerunterthänig⸗ 
fen Vorſtellung vom 26. Mai 1826 übergebenen 10 Stück Mufters Kerzen in einem Berfchläs 
gelchen mit der Ueberſchrift: „Muſter der von Johann Chrütian Gottlieb Zöllner aus Uns 
ſchlitt mit hohlen Dochten verfertigten "Kerzen -und verfigelt mit ben Namens» Scyiffern des J. 
C. ©. Zölner verfchaffen die gemigendite Verſinnlichung hieven. 

Der hohle Docht ſelbſt wird übrigens auf. folgende Art gemacht: 

Derfelbe ift eigentlich Pofamentirer Arbeit ‚und wird von feiner Baumwolle auf dem Pos 
famentirer Stuhl gewebt. 

Der Zettel oder Anfchweif ift von zweifach gedrehter, und der Einſchlag von fladjer 
Baumwolle, und jeder Pofamentirer ift im Stande, diejelben bei der bloßen Anficht der bereite 
mit übergebenen Mufters Dochte zu verfertigen. 

Diefer verfertigte Dodyt wird über<einen Stahl oder Eifendraht behutſam gezogen, das 
mit bderfelbe nicht durchlöchert wird, widrigenfalls aller Cifeft verloren ginge, und fo wird 
berfelbe in die zinnerne Form und zwar in.der gehörigen Mittelrichtung gejtellt, ſodann aber 
feines und mir Kochjalz, daun Brunnenmwafler erira .geläutertes Unſchlitt eben dem Dod)te in 
bie Form gegoffen. ' 

Eine befondere Borficht iſt endlich noch bei dem Ausziehen des Eiferdrahtes erforderlich, 
wenn dad Verfahren gelingen fol, , indem daffelbe in dem Momente gejchehen muß, warn das 
Unſchlitt beinsbe Falt oder geftanden iſt, indem beim früheren Ausziehen der Docht fic wies 
der fchließen und feine Hohlung verlieren würde, beim zu fpäten Yusziehen aber der Docht ver- 
riffen werben könnte. 

Auch muß der Draht oder die eifene Nadel vor dem Ausziehen gedreht werden. 

Es darf kaum befonderd bemerkt werden, daß im Winter die Fabrifation folder Kerzen 
ſchneller und beffer gedeiht. 

‚ Werden nun diefe Manipulagonen genau beobachtet, fo iſt jeder Sachverftändige im Stande, 
‚bie eingefendeten Mufterferzen zu verfertigen, welche ‚von den gegojienen Kerzen von gewöhns 
lichem Dochte, die entſchiedenſten Vortheile haben, und zwar 

4) wegen der angegebenen. Räuterung des Unſchlitts iſt der Geruch deſſelben bis auf einen 
kaum bemerfbaren Grad vermieden; 5 

2) bie Kerzen geben feinen Dampf oder Rauch, wie andere, wodurch bie Luft verdorben, 
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auf die Befundheit nachtheilig gewirkt, die Zimmerbefen, Seitenwände, Feuſtervorhänge und 
übrigen Zimmer » Meubeln verunreiniget ‚werben; 

3) fie Todern wicht, und rinnen wicht ab, weld) Tegteres. ein ganz vorzäglicher Vortheil 
iſt; denn fie gewähren dadurch vinerfeits. den Vortheil eines gleichen Lichtes und anderſeits vers 
zehren fie ſich nicht nutzlos, daher fie auch Jängere Zeit brennen, folglich für die Erfparniß ges 
wonnen it; 

4) eine einzige Kerze mit hohlem Dochte verbreitet ein ftärfered und angenehmeres Licht, 
ald zwei, ja wohl drei andere gegoffene Kerzen, deßwegen fle ſich für Kanzleien, Säle und 
größere Lokalitaͤten von felbft empfehlen; 

5) Diefe Kerzen können bei gleicher Güte mit den Wachs- und andern Kerzen / in dem 
Preife der gegofienen Unfchlittferzen geliefert werden, und haben daher hinfichtlic des Preifes 
den Borzug vor allen Wachs » und felbft aus Spermacet gemachten Licht» Kerzen. 


Nachtrag zur Befchreibung der Fabrikation, der aus Unfchlitt mit einem hohlen - 

Dochte gegoffenen Kerzen, 

Um auch binfihtlich der Reinigung des Kalges, in fo ferne biefe auf das Gelingen des 
Verfahrens bei der Fabrifation der in Frage fichenden Kerzen Bezug hat, nicht den geringften 
Zweifel übrig zu laffen, will ich nachträglich zu der unterm 18ten vorigen Monatd gemachten 
Bemerkung noch folgendes aufflären. t 

I, Die Reinigung vder Täuterung des Unſchlittes geſchieht auf nachſtehende Weiſe: 

Es iſt fein anderes Unſchlitt tauglich, als bloßer Kern und vom magern mehr ald vom 
fettern, indem legterer thranig ift. 

Man nimmt hiezu die Nieren, die Mike und bad Netz. Wenn dieſe gefchmolzen find, 
kann ed in einen reinen Keffel, circa 4 bid 5 Zentner Unfchlitt haltend, gegoffen werden. 

Hierauf fommen 20 Maaß reined Brunnenwaffer darunter, alddann wird ein frifches Feuer 
gemaht, und wann bad Ganze kocht und aufmwallt, werden 6 bi8 7 Pfund gemeined Kochfalz 
darunter gemengt, ed wird abgefaumt und man läßt ed bann noch einige Minnten aufwallen. 

Iſt dieß gefchehen, fo wirb es wieber mit ohngefähr 20 Maaß reinen Waffer abgekühlt, 
wodurch ſich plöglich alle Schladen nnd Unreinigfeiten auf den Boden des Keſſels fegen. 

Die noch vorfindlihen Kohlen müſſen vom Keffel herausfommen, und wenn es dann elue 
Stunde ruhig geftanden ift, wird es behutfam ans dem Keffel genommen, damit fein Sag ober 
Waffer unter das Umfchlitt mehr kommt. 

Bon da wird das Unfchlitt in eine Voding ober ein anderes hölzerne Gefäß gegofien, 
wo es abkühlt. 

Wenn ed fofort beinahe Falt ift, wird es im die Scheibe zur Aufbewahrung gebracht. 

Es it am beften, wenn man hievon im Winter, Frühjahr oder Herbſt einen Vorrat 
fammelt, weil das zur Sommerzeit präparirte Unfchlitt, der Sommerwärme wegen, zu matt 
wird. Bon jenem Unſchlitt werden auch die Lichter von befferer Qualität. Nach der vorge 
ſchriebenen Käuterung wird nämlic) das Unfchlitt weit härter, als das übrige und verliert dem 
Unjchlittgerudy bis auf den unbemerfbarften Grad. . 

II. Hinſichtlich der Fabrikation der Lichter habe ich die Manipulation bereits betaillirt; 
ber hohle Docht ift indeß hiebei das wefentlichfte Merkmal der Neuheit und der BVerbefferung, 
wodurch für die Lichter der fchon gemeldete große Nuten und Vortheil erreicht werden kann; 
aur bemerfe ich noch, daß der Strumpf oder Docht oben mit Zwirn zugenäht ober zugebunben 
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werben muß, bamit. bie’ Nabel nicht durch den Docht fchlüpft, und warn bad Licht aus der 
Form’ gezogen wird, weldes in den Winters Monaten nah einer Stunde gefchehen fann, 
während daffelbe im Sommer in einem falten Keller: über Nacht iu ber Form fteden bleiben 
muß, fo wird bei der Deffnung des Models das Licht hinunter gebrüdt, widrigenfals das 
Licht ‚nicht unbefchäbigt herausgebracht werben Fönnte. 

Mein vielfältig angeſtellter Berfuch hat bewieſen, daß Lichter mit ſolchen Dochten nicht 
nur eine: weit größere Helle und ein angenehmeres Licht verbreiten, fondern auc nicht abträus 
fen oder rinnen, wenn man dieſelben auch mod fo fur; abpußt, welches bei allen andern ges 
goffenen Lichtern immer ber Fall ift. 

Auch lodern und rauchen fie nicht, welches daraus entfpringt, daß durch ben in dem hob» 
len Dochte umterhaltenen Luftzuge eine volllommene Zerfenung Des Brennmateriale 
bewirft wirb und wegen ber angegebenen Läuterung bed Unſchlitts wirb jeber üble Talggeruch 


vermieden, und die Luft micht wie bei andern Lichtern fo zu fagen verumreinigt. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhalts, | 


1. Vom Königlich Baierifchen Kreis» und 
Stabdtgericht Ansbach werben mehrere im Haufe 
der Wittwe Berliner Lit. D. Ne. 329 befinds 
liche, zum Nachlaß der verftorbenen Gaja (Caro⸗ 
line) Dormill gehörige Gegenftände, ald Leis 
nenzeug, Tiſchzeug und Kleidungsſtücke am 

Mittwoch den 3. Nov. 1830 Bor. 9 Uhr 
durch den Königl. Kreids und Stadtgerichtöptos 
tofolliften Schillinger gegen baare Bezahlung an 
den Meifibietenden verkauft. - Hiezu werden Kaufs 
Iuftige eingeladen. * 

Ansbach am 18. October 1830. 

von Kohlhagen, Direktor. 

2. In ber Johann Georg Mexſchen Con⸗ 
eursfache bahier wurde heute das in diefer Sache 
gefällte Prioritäts » Erfenntniß Behufs der Publis 
fation an dad Gerichtöbrert angefchlagen, was 
hiemit befannt gemacht wird. 

Nenftabt a. d. A. den 15. October 1830. 
| Königl. Landgericht. 

Heffeld, Landrichter. 

3. Zur Schreibung ded Baus und Brennholzes 
für 183% find nachſtehende Termine anberaumt: 

Sreitag am 29. Oktober für die Revier 
Lindenbühl, Obererlbacher Forft, aus den Forfts 
orten Buchleiten, Oberefangraben, Tellerleithen, 


Neumwälblein, Mittelberg und Ziegelleithe. Zus 
fammentunft V. M. 9 Uhr im grünen Baum zu 
Merkendorf. J 

Mittwoch den 3. November für die Res 
vier Absberg, aus ben Forſtorten Redenberg und 
Zennig, in welchen Diftriften die Forftpreife her 
abgefegt wurden. Zufammenfunft V. M. 9 Uhr 
auf der Neuenherberg. 

Donnerftag und Sreitag am 4. und 
5. November für die Revier Weingarten, aus 
den Forftorten Kiehholz, Stredfuß, Brand und 
Neigelöberg. Zufammenfunft V. M. 9 Uhr am 
erften Tag in ber Krone zu Spalt, am zweiten 
im Anter zu Weiſſenburg. Welches hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, _ 

Bunzenhaufen am 16. October 1830. 

Königl, Forftamt. 
Aus Auftrag 
Schr. v. Freyberg, Aftuar. 


Privat Bekanntmachungen. 


1. (Die Ausftattungsanftalt betreffend.) Die 
Liften der Anftalt werben am 17. November ges 
fhloffen, und ale Nummern, für melde Beis 
träge nicht geleiftet find, geftrichen. Die Zahls 

"ung ber Beiträge wird daher in Erinnerung ge 


bradıt. 
Loofe find noch bis zum 15. November bei 


1571 


Herrn Weinhändler Sci zu haben, und werben 
die Herren Filialeinnehmer erfucht, ihre Abrech⸗ 
nungen zuverläßig bis zum 15. November einzus 
fenden, 

Ansbach, am 6. Dftober 1830. 
Adminiftration der Auditattungs » Anftalt. 
Endres, Borftand. 

Ruppredt. 

2%. Sollte ſich eine erforderliche Zahl von 
Heltern finden, welche 5— bjährige Knaben auf 
ähnliche Weife unterrichten und befhäftigen laffen 
wollen, wie biefes bisher vom Herrn Scheibner 
mit fo vielem Beifall gefchehen it, fo ift der Um 
terzeichnete mif Vergnügen bereit, für einen tüch— 
tigen Lehrer und die weitere Einrichtung Serge zu 
tragen. Doch müßten ſich wenigftend 12 Schüs 
Ier melden, damit das Monatgeld 2 fl. nicht‘ 
überfteige. Zu näheren mündlichen Auffchlüffen 
erbietet fich ergebenit, 

Ansbach am 20. Okt. 1830. 

Schnizlein, 
2r. Pfr. u. Diſtr. Inſp. Verweſer. 

3. (Offentlicher Dank.) Allen jenen Mens 
ſchenfreunden, welche bei dem in der Nacht vom 
18. auf den 19. d. Mts. entſtandenen Brande zur 
Rettung unſeres Eigenthums ſich ſo werkthätig und 
hülfreich erwieſen haben, ſtatten wir hiemit öffent⸗ 
lich unſern wärmſten, innigſten Dank ab, und 
verbinden damit den Wunſch, daß ſie Gott vor 
ähnlichen Gefahren ſtets beſchützen möge. “ 

Ansbad) den 19, October 1830. 

Friedrich Kober,  Gaftgeber zur Krone. 
Ludwig Johann Neumayer, Gaftgeber 
zum goldnen Löwen. " 

4. (Die öffentliche Verfteigerung bes Geheis 
men Rath v. Weipifchen Nachlaffeb betr.) Mons 
tag den 25. October d. 5. Vormittags 9 Uhr 
nimmt in dem Apvellationd «Gerichts Rath. v. 
Weißiſchen Wohnhaufe dahier Lit. D, Num. 400 
auf der. Promenade eine öffentliche Verſteigerung 
ihren Anfang. Es werden nemlih, von bem 
gedachten Tage an, in befagter Behaufung mehrere 
Erfeften an Pretiofen,' Silbergeſchirr, Porcels 
lain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Möffing, Blech— 
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waaren, leinen Zeuc und Betten, Meubles und 
Haudgeräthe, Gemälden, Kupferftichen ıc. an 
ben Meijtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verauctionirt, und ed wird am Montag, Diens 
flag, Mittwoch, Donnerftag und Freitag fünfs 
tiger Woche von Vormittags 9 bis 12 Uhr, dann 
Nachmittags von 2 bis. 5 Uhr fortgefahren. Auch 
fol jeden Tags Vormittags und Nachmittags vors 
hero von dem Auctionator bekannt gemacht wers 
den, welche Effeften Nachmittags oder am Mors 
gen des andern Tags zur öffentlichen Verfteigers 
ung gelangen follen. Auf alfogleich zu erfolgende 
Bezalung muß aus dem. Grunde beharret werben, 
weil einige ber Erbds Intereffenten außer hiefiger 
Stadt ihren Wohnfig haben, und fich auch nach 
vollendeter Auction in balden von hier wiederum 
wegzubegeben gedenken. Dahero die Einrichtung 
getroffen ift, daß während der Auction nur dies 
jenige erftandene, Sache abgegeben werden fann, 
welche ſogleich baar bezalet wird. Die meiftbies 
tend erſtandeuen, "jedoch nicht ſogleich baar bes 
galten Effekten werben in ein befonderes Zimmer 
zurücgejftellt; von wo aus fie an jedem Tage der 
Berfteigerung von Nachmittags 5 bis 6 Uhr ges 
gen fogleidy banre Bezahlung abgeholt werden füns 
nen. Was innerhalb diefer beſtimmten Zeit nicht 
abgeholt und bezalet wird, daran hat der Meifts 
bierendgeblichene. fein Anrecht verlohren, und die 
Sache wird am folgenden Tage darauf wieder 
holt. amter den. neihlichen Bedingungen jur öffents 


lichen Berfteigerung audgefejt. 


Ansbach den 16. October 1830. 
Zenfer, Appellationd » Gerihtd- Rath, 
als von gefammten Erben hierzu bes 
auftragt. j 
5. Verfteigerung, Dienftags den 26. Nos 
vember Mittags 2 Uhr werden die firfchbaumenen 
Kommode, Tiſche, Behälter, Spiegel, Kanapee 
und Seſſel mit Stahlfedern, und andere Meus 
bel des K. Appell. Gerichts» Rathe Jaͤck im 3. 
Stode des Haufes vom Hrn. Kaufmann Sam 
hammer zu Ansbach, dem K. Poſtamte gegenüber, 
an die Meijibietenden gegen baare Zahlung vers 
ſteigert. 
Jaͤck, K. Bibliothekar. 


& 
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6. (Benachrichtigung.) Zu der am aten 
Januar ı83ı statt findenden Sten Verloosung 
des durch die Herren M, A. von Rothschild 
und Söhne negozirten, und von deu Laud- 
‘ständen garantirten grofsherzeglich Hessen-, 
Darmstädtischen Lotterie - Anlehens sind 
bei Unterzeichnetem zu haben; 

ı) Original- Promessen zu 5fl. p. Stück, 

und bei Abnahme vun 5 Stücken die 
Gle gratis, 


2) 50 fl. Partial- Schaldssheing in natura i 


zum möglich billigsteu Preise, . 
Die Gewinnste sind diesmal 
50000 fl., 10000 fl., 5000 fl, 3000 fl., 
1000 fl. u. s, w. bis herab zu 60 fl. 
Plane zu diesem Lotterie- Anlehen sind un- 
entgeldlich zu haben. Briefe. und (Gelder 
erbitiet sich portofrei 
N: A, Oberndörffer in Ansbach. 
7. Beim Nicolaus Holzinger in den Langweil 
it füßer Wurzburger Zrauden⸗ * au haben 
die Maas für 12 fr, > it achten, 
8. A. Ne. 269 if di. großer wife ‚Dfen 
ſammt irdenen Auffaz zu verlaufen. 
9. Ein Färberlehrling ‚Ian ıanfgenommen 
werben, ‚mit: oder ohne Lehrgeld. Bor? iſt im 
Haufe D. No. 302 zu erfahren. 


33474 


10. Montag den 25. Det it Fiſchſchmaus : 


beim Wirth Börner auf ber Schütt“... nr - 
11. Künftigen Sonntag iſt Tanzmufif u. Fiſch⸗ 
fhmaus, wozu höflich einladet Döðller. - 
12. Sonntag ben 24 iſt⸗ diſchcnnn⸗ und 
Tanzmuſik bei 
Ganpentmäller i im Karpfen, 
13. Montag den 25, October iſt Fiſchſchmaus 
u. Tanzmuſik, wozu ergebenft einladet Schreiner. 


Zu vermierhende Wohnungen. 


B. No. 53 ift ein Quartier zu vermiethen und 
Fann täglich bezogen werden, 

D. Ro. 6 kann der obere Gaden gleich bezos 
gen werben, 

In der Karlöftrage D. No. 389 eine Stiege 


u 


1574 


hoch find 3 Stuben, zwei Kammern, Holzleg 
er Waſchhaus täglich, oder bis Lichtmeß zu bes 
ziehen, 


» 


Zoded » Anzeige, 


Am 12. dieſes Monats ift unfer guter Vater, 
ber Pfarrer und Senior Stierlein bahier, nach 
einem harten aber fürzen Rampfe, im 7Iten 
Jahre feines Lebens, heimgegangen ju dem Herrn, 
bem er über 44 Jahre als treuer Seelforger der 
hiefigen Gemeinde und über 51 Jahre ald treuer 
Arbeiter in feinem Weinberge gedienet hätte, Er 
nimmt bie Achtung feiner Amtsbrüder, die Liebe 
feiner Gemeinde und den Danf feiner Kinder mit 
in's Grab. Indem wir feinen entfernten Vers . 
wandten, Freunden und Befannten biefe und tief 
ſchmerzende Trauerfunde bringen, bitten wir um 
ihre ſtille Theilnahme und fortgefegte Liebe, 

Fürnheim, den 13. October 1830. 
Karl Stierlein, Oberlieutenant im K. 
Br. 11. Rinien- Infanterie Regiment. 
N. Pfarrer zu Immel⸗ 
dorf. 
Ehriftiane Stierlein. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 10. bid 16. October 1830. 


Krone. Hrn. Kaufleute Ehriftiani v. Olden⸗ 
burg, Klein v. Aachen u. Bender v. Ludwigsburg, 
Hr. Kunftmaler Kreul v. Nürnberg, Hr. Negiers 
ungsrath v. Raumer mit Sohn v. Berlin, Hrn. 
Kaufleute Rehm v. Rotterdam, Fuerth v. Schweins 
furt u, Gatti v. Meiland, Hr. Hofſekretär Brand 
u. Hr. Ranzleifefretär Brand v. Schwarzenberg, 
Hrn. Kaufleute Jungmichel u. Steinet v. Frank 
furt u. Schmidt v. Dreäden, Hr. Ingenieurskieus 
tenant Schäffer v. Ingolitadt, Herren Baronen 
v. Normann mit Gattin v. Berlin, von Haynau 
v. Dresden, von Scharnhorft p. v. Baranoff von 
Petersburg. 

Stern. Hr. Pfarrer Burkhardt v. Billinges 
haufen, Hr. Pfarrer Wild v. Waffertrüdingen, 
Hr. Pfarrer Zinn nebft Sohn v. Gnodſtadt. 
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Loͤwe. Hrn. Candidaten Merz v. Rothenburg 
u. Endres v. Nürnberg, Hr. Kfm. Diehl v. Frans 
furt, Hr. Infpector Weber v. Dernberg „Hru. 
Kaufleute Strauß v. Harburg u. Auer v. Marft 
Breit, Hr. Pfarrer Göß v. Stetten, Tran Ober⸗ 
ſtin du Bruyn.v. Würzburg,’ Hr. Forſtgehilfe 
Zahn u. Hr. Kfm. Bed v. Nürnberg, Hr. Baron 
von Löffelholz v. Erlangen, Hr, Kfm. Gulienietti 
y. Münden, Hr. Magiftratsrath Bonderfcharr 
v. Würzburg, Hr. fol. Sberaufſchlags⸗Inſpektor 
v. Teufenbach v. München. — a 

Brandenburger Haus. Hr. Pfarrer Bed d. 
Edergmühlen, Hr. Brauereibefiger Stramer nebit 
Sohn|v. Roth, Hr. Freiherr v. Graildheim von 


Ammerrang, Fräulein Reinhold v. München, Hr. 


Patrimonialrichter Schmidt mit Familie v. Ober 
ſieinbach, Frau Pfarrerin Bauerreiß v. Heiden⸗ 
heim, Hr. Privatier Meyer v. Bamberg, Herr 
Kfm. Jobſt v. Mannheim, Hr. Fabrifant Stieber 
v. Gemünd, Hr. Privatinann v. Lori nebſt Fa⸗ 
milie v. Regensburg, Hr. Pfarrer Merz nebſt 
Familie v. Mögeldorf, Hr. Doctor Herrmann 
nebft Familie v. Feuchtwangen, Hr. Kfm, Ploch⸗ 
mann v. Bamberg, Hr. Cantor Schneider von 
Mt. Erlbach, Hr. Candidat Vogel v. Neuſtadt, 
Hr. Kfm. Fieber v. Leipzig. 

Traube. Hr. Gutsbefiger v. Jaquet v. Erlen⸗ 
ſtegen, Hr. Fabrikant Bulfcheie v. Nürnberg, Hr. 
Kfm. Remohard nebſt Sohn v. Goͤppingen. 

Zirkel. Hr. Pharmazeut Glocker nebſt Schwe⸗ 
ſter v. Stuttgardt, Hr. Kfm. Düna v. Frankfurt, 
Hr. Student v. Neumüller v. Sulzbach, Hr. Stu⸗ 
dioſus Kettler aus Oſtfriesland, Hr. Vicarius 
Jung u. Mäfching v. Nürnberg, Herr Pfarrer 
Dörfler v. Gerabronn, Hr. Kim. Habler v. Fulda, 
Hr. Student Hüttlinger v. Erlangen, Hrn. Leh⸗ 
rer Wagner u. Dauſer v. Rothenburg, Hr. Ca⸗ 
der von Mähler v. Eichſtädt, Hr. Pfarrer Löſch 
v. Schwaningen, Hr. Sandidat Weiß v. Erlangen, 
Hr. Lehrer Carl ». Herzogenaurach, Hrn. Stus 
denten Bing v. Würzburg, Eichler, Wolf, Kraubs 
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fer, Bogel u. Roth v. Würzburg, Hr. Kaufm. 
Edarbt v. Kürnberg, Hr. Student Helm v. Am⸗ 
berg, Hru. Gebrüder Boß v. Erlangen, Hrn: Stu⸗ 


dioſus Kramer v. Stuttgardt, Kern v. Crails⸗ 


heim u. Hamonn v. Dinkelsbühl, Hr; Kfm. Horn⸗ 
ſchuh v. Kitzingen. 

Weißes Roß. Hr. Caffeetier Betz mit Familie 
u. Hr. Brauereibeſitzer Bauer v. Würzburg, Hr. 
Pfarrer Anithor mit Bruder v Mt. Herrnsheim, 
Hr. Weinhändler Arnold v. Tüngersheim, Herr 
Kfm, Doßer v. Allerſtadt, Hr. Cantor Hahn v. 
Gollhofen, Hr. Pfarrer Amthor v. Buchheim, 
Hr. Handelsmann Zweckes v. Ochſenfurt. 

Stranß. Hrn. Fabrikanten Haagen v. Weiſ⸗ 
ſenburg u. Strauß v. Fürth, Hr. Handelsmaun 
Obermeier v. Heidenheim, 





Gerichtliche Verſteigerung. 
1.Vom · Königlichen Landgerichte Windeheim 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers 
folgende der Schuhmachers⸗ Wittwe Margaretha 
Barbara Schäfer dahier gehörige Immobilien, 
und zwar - "| 
1) das Wohnhaus No. 411, tarirt auf 500 fl, 
2) ein Krautbeet, tarirtiauf 25 fl., 
3) 16 Muthen Krautgarten im großen Boden, 
tarirt auf 35 fl. / 
Montag den 8, Nov. Bormittag 9 Uhr 
im Gefchäftsgimmer No. 3 dem öffentlichen Ber 
kauf unterftellt: werden. Kaufsliebhaber Lader 
man mit dem Bemerken hiezu ein, daß die Kaufe 
bedingungen, welche hinfichtlid, des Zufchlages 
nach $: 64: des Hypothekengeſetzes normirt wers 
den, fo wie bie auf den benannten Immobilien 
haftenden Laſten im Termin ſelbſt befannt gemacht 
werben. 
Windsheim den 27. Sept. 1830. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


—— ——— 
Mit einer Beilage. ⸗ 
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für den Kejat- Kreis, 
Nro. 86. Ansbach, Mittwoch, den 27. Detober 1850, 

















Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden. 


Einl. Nr. 900. Exp. Nr. 1435. 
(Die Erſatzwahl bei dem Magiftrat ater Claſſe zu Emskirchen für 1830/33.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Nachdem die diesjährige Erfagmwahl zu Ewstirchen unterm Heutigen beſtätiget worden iſt, 


ſo treten hiernach in Function: 
1) als Magiſtratsraͤthe 


1) Johann Michael Gellinger, Wagnermelfter, 
2 ‚Johann Georg Dftermeier, Muſikus, 
3) Friedrich Ellrodt, — — 
2) ale Gemeindebevollmächtigt 
Zohann Georg Hümmelmann, Melberneifer, 
Tohanned Berthold, Gaftwirth, 
Sirtus Kolb, Bädermeifter, 
Georg Leonhard Berthold, Mesgermeiiter, 
Zohann Jobſt Meufel, Seilermeiſter, 
Jehann Michael Rögner, Maurermeilter. 
Andbach, den 15. Oktober 1830. 
Königl. Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Stadelmann, qua Sekretär, 





Eid. Pr. 1312. Exp. Nr. 2097. Ä 
(Die Ergänzungswahl bei der Magiftrats : Gemeinde Langenzenn betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 
Nad den unterm Heutigen beftätigten orbentlichen Erfagwahlen für Gemeinde, Stellen ber 


Stadt Rangenzenn treten nunmehr in Function: 
112 
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1 ale Magiſtratorathe 
Sacob Haßler, Kaufmann, 
Andreas Fürft, Wagnermeifter, 
Albrecht Schröppel Kaufmann, 
Tobias Schmauck, Bandfabrifant ; Fr 


« 
De 
u. 


9) als Gemeindebevollmächtigte sisekdr: 


Thomas Heindel, Defonom, 
Friedrich Amm jun, , Mezgermeiſter, 
Georg Amm, Mezgermeifter, 
Philipp Auguſt Neuſchütz, Baader, 
Jacob Weinländer, Tuchmacher, 
Fulius Stumpf, Mezgermeüter, ei 
Leonhard Chur, Mezgermeifter, 
Johann Lettenmeier, Bäckermeiſter, 
Vitus Carl, Maurermeiſter, 
Andreas Eckart, Hafnermeiſter. 

Ansbach, am 20. October 1830. 


Königliche Regierung des Nezattreifeh, Kammer des Junern. 


yon, Mieg, Präfbent:- 





Einf. No. 1616. Erp. No. 2095. 


(Die Gemeindewahl zu Spalt betr.) 
Im Namen Seiner Majelfit des Königs. 


1) als Magiſtratsraͤthe 
Caſpar Ehard, Schreinermeifter, * 
Mathias Schilein, Noshgerbermeifter ;' 
Sohann Afam, Schuhmachermeifter 5 

2) als Gemeindebevollmächrigte treten ein 
Joſeph Kaftner, Hopfenhändler, 
Georg Weiß, Zimmermeiſter, 
Sebajtian Meyer, Zeuchmacher, 
Michael Reindel, Bierbrauer, 
Lorenz Gabler, Färbermeifter, 
Joſeph Baader, Glafermeifter. 

Ansbach, den 21. October 1830. 


Königliche Negierung des Nezatfreifed, Kammer des Innern. 


von: Mieg, Präſident. 
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Donner, Sekretär. 


Nach dem vorfchriftsmäßigen Bollzug der. magiftratifchen Erfagmwahl von Spalt mwurben 
unterm Heutigen beftärtiget: 


1 581 —— — 1582 
Einl. Nr. 2056. Exp. Nr. 2176. 2: F 
ſaͤmmtli und tageri Rezatkreiſes. (Den Vollzug der dießjaͤhri inde: 
N nahlen und Die Soil der Gemeiäkeähffehle sen) 056 der Sehlähtigen Gemeine 
4J Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Dieyenigen Polizeibehorden des Kreiſes, welche den vorgeſchriebenen Bericht über den Vollzug 
der diesjährigen Erſatzwahlen für Gemeindeſtellen noch nicht erftattet, oder die verlangte Anzeige 
über die zur Auszeichnung, für die Vorſteher ver Rural» Gemeinden beftimmten fübernen Schilde uns 
terlaffen, haben, werden hiemit aufgefordert, dieſen Gefchäfts-Rüdjtand unfehlbar big jum 8. Nov. 
Eu Ye Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
EL BET Er zur ERDE — von Mieg, Präfident. 
— Donner, Sekretär. 





Einl. Nr, 634. Exp. Nr. 2099. 
(Die Gemeindewahl in der Stadt Schwabach betr.) 
Im Namen» Geiner Majeftär des Könige. 
In Gemäsheit der heute erfolgten Betätigung der diesjährigen magiſtratiſchen Erfagmwahl von 
Schwabach gelangen nunmehr zur Function: 
t) als Magiſtratsraͤthe 
Franz Peter Winter, Nadelfabrifant, 
Georg Adam Schleid;, Bintpapierfabrifant‘, 
Chriſtian Eſaias Senning , Schönfärber, 
Friedrich Städler, Navdelfabrifant; 
2) als Gemeindebevollmächtigte 
Michael Eckſtein, Müllermeilter, 
Andreas Ernſt Oswald, Gaftwirth, 
Ve ejgei Georg Leizmann, Tabakfabrikant , 

Ehriftoph Krauß, Seilermeiiter, 
Wilhelm Carl Fürf, Kaufmann, 
Carl Uhl, Bleichbefiger , 
Michael Arnsberger, Nadelfabrikant, 
Georg Krauß, Seilermeiſter. 

Ansbach, der AOktober 1830. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 
Donner, Eefretär. 





Eint. Ne. 31. Ep. Nr. 36 
( Die erledigte proteftantifhe Decamatk ⸗ und Pfarrſtelle im Würzburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Die durch dem Tod: des K. Detans umd Pfarrers: Acerwmann in Würzburg erledigte 
proteflantifche Decanats⸗ und Pfarsftelle dortſelbſt wird hiemit zur Bewerbung innerhalb feche 
Wochen öffentlich; ausgeſchrieben. Der Ertrag iſt laut eines Kal. Ober⸗Conſiſtorial⸗Reſcripts 
d. d. Münden ben 13. October l. J. auf folgende Weife feftgefegtr - 
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1) An fändigem Gehalte: 
Bon der K. Kreis» Cafla | . . . . . . ; 1200 1. — fr. 
2) Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung und, Garten » ı » ö . a . a 1235 fl. — fr 
3) Einnahmen von befonders bezahlt werdenden Dienfteöfunctionen . — 78 fl. 30 u 
Summa 1403 fl. 30 fr. 
Hievon gehen als jährliche Abgabe für ben Bicar ab, außer freier . 
Wohnung und Bedienung im Haufe » . . . . sofl — fr. 
Reiner. Ertrag 1253 fl. 30 fr. 
wozu noch 50 fl. Remuneration für den Neligionds Unterricht m der dortigen Studien » Anftalt, 
und circa 12 fl. an freiwilligen Gefdjenfen kommen. 
Bayreuth, den 20. October 1830. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 
May, Sekretaͤr. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 
1. Unterm 6. Dftober iſt der bisherige Schullehrer Johann Gottfried Schmibfiller in Adelshofen 
gum Schullehrer und Kirchendiener in Möhrendorf beftellt worden. : 
2. Unter 19. Dftober ift der biöherige Hilfölehrer Johann Caſpar Pfeiffer zu Ansbach als 
Schullehrer in Hennenbach beftellt worden. ö 





Auszug 
aus dem Kunſt⸗ und Gewerbeblatt des polytechniſchen Vereins fir das Koͤnigreich Bayern. 
(Privilegien » Beichreibung betr.) 
15) Bereitüng von Papier aus Stroh, worauf Job. ak, Braun am 29. Auguſt 

1826 ein Privilegium auf 10, Jahre erhielt. 

Um aus Stroh Papier zu machen, wovon. ic bereits Muſter meiner allerunterthänigiten 
Bittfchrift beigelegt habe, iſt folgende Befcreibung — zur- Berfertigung ind Große — die nad) 
meinen Einfichten und gemachten Entdefungen ‘, vie beſte. +." 

Ausgedroſchenes Waizenftroh, wird in eine große Kufe' wort’ Kieferholz gebracht, und mit 
fochendem Waſſer übergoffen und 24 Stunden ſtehen gelajfen. "= 

Der Zweck davon it, dad Stroh langjam zu erweichen, um folches für die nachherige 
Behandlung empfänglicher zu machen. Mittlerweile wirdzur Erfparung der foftfpieligen Pots 
aſche oder Soda — eine, Schwefelfalfs Lauge in einem eifenen Keſſel der Art bereitet, daß auf 
4 Pſund geftofenen Schwefel, 20. Pfund, gelöjcyter : Ralf, 125, Pfund. Waffer gegoffen, wohl 
umgerührt und eine halbe Stunde, gekocht werben, dann läßt man abflären,, nimmt ‚die Flüuſſig⸗ 
keit ab, und gieft von neuen 125 Pfund Waſſer auf den Satz, beginnt das memliche Verfah⸗ 
ven, nimmt diefe Fluͤſſigkeit wieder weg, ‚und vermehrt dieſe beiden vermengten Schwefellall⸗ 
Laugen mit 310 Pfund Waſſer. am 

it, 
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Iſt dieſe ———— exlig ats, wird das Waſſer Über dem Stroh abgelaſſen, uud 
letzteres in mehrere hölzerne u gebracht, mit dieſer Schwefelfalt » Lauge 
- übergoffen und gefhloffen, Die hoͤlzerien Hufen aber find fo. geftellt, daß fie vermittelt einer in 
der Nähe befindlichen kleinen Dampfmaſchine wie. dergleichen zum kochen mit Dampf genugfam 
befannt find, ind Kochen gebracht und? 2 — 3 Stunden, darinen über dem Siedepunft erhalten 
werben, wobei bas verbämpfende Waſſer erfegt werden muß, 

Die Entdedung des Schwefelfali in der neuern Zeit von Kirwan in Dublin ald Ätendes 
Mittel ſtatt der Potafche, bei der Leinwandbleicherei,. leitete den Irländifchen Chemiter Williams 
Higgins in Dublin darauf hin, den Schwefelfalt als Surrogat. der Potafche zu verfuchen, und 
die ‚Erfahrung lehrte, daß damit nicht nur das- Erforderliche geleiftet werben, kann, fondern in 
pekuniärer Hinficht fehr viel erfpart werde, und deswegen habe auch ic; die Schwefelfalf ⸗Lauge 
ganz anwendbar gefunden, dieſelbe vertritt hier bie Stelle der Potafche und bewirkt chemiſch 
die Auflöfung der dem Stroh fo hartnädig anhängenden Harzs und Farbejtoffe und zerlegt das 
durch mechaniſch vorbereitend, die feinen Fafertheile, woraus das Stroh als Faferftoff beſteht, 
und durch das Kochen mit Dämpfen wird nicht nur Zeit und Brennmaterial gewonnen, ſondern 
es kann dem Fluidum ein höherer Hibgrad gegeben und folglich mehr als auf dem gewoͤhnlichen 
Weg geleitet werben. | 

Nach dem Erkalten wird die Flüffigkeit adgelaffen, mit Wafjer einigemal geſchwemmt, und 
noch einmal mit einer ſchwachen Potaſchlauge von einem halben Grad nad dem Lambertfchen 
Aräometer eine Stunde lang mit, Dampf gelocht, dann die Flüffigfeit abgelaſſen und das’ Stroh 
herausgenommen, | 

ı Sept if das Stroh fähig, entweber in ben. fogenaunten Holländer wie auf allen Papiers 
fabriten ftehen, ober unter Hänmer ganz von ber Art wie jene auf den-Tuchfabrifen beim 
Walken der Wolletücher angewendet werden, gebracht zu werben, . (die auf den Papiermühlen 
üblichen Hämmer oder Stämpfe thun hier nicht gutz) und 2— 3 Stunden je nachdem darinnen 
gelaffen, bis dad Stroh die zur Papiermaffe- erforderliche Eigenfchaft erreicht hat, und feine 
Theile fo zerqueticht und zerlegt find, daß es ganz die nörhige Eigenheit der Papiermaffe bilder. 

Mährend des Stampfend darf aud die Maffe mur naß gehalten werden, nicht aber wie 
bei den gewöhnlichen Papiermühlen ſchwimmen; unter dem Holländer aber gerade fo behandelt 
werben, wie diejenige der Lumpen. 

Bei diefen vorgegangenen Fyerationen iſt nun das Stroh ‚und fein Firniß oder, feine harzis 
gen Beitandtheile aufgelöft oder „astäßrt ‚ man liegt es aber daran, den Kohlenwafferftoff, welcher 
bie Farbe des Strohes bindet, zu, verunichten und dazu, dient nichts, beffer ‚ald die oridirte Salz 
fäure in liquidem Zuſtande, welhe mit dem Stroh, in, Verbindung gefegt „ihren Sauerftoff au 
daſſelbe gibt; auf dieſe Art den Koͤhlenwaſſerſtoff vernichtet, und. dadurch ‚eine ganz vollendete 
Bleiche bewirkt, ift die Maffe aber nicht durchgebleicht, fo Liegt eine fehlerhafte Behandlung zum 
Grunde, und muß mit verbünntem Bleichwaſſer nachgeholfen, werben. eg 

Die Bereitung der oridirten Salzfäure — auch Chlorin genannt — ift längſt beim Bleichen 
befannt und wird aus einem Gemenge von Kochſalz, Braunftein und Sverdünnter Schwefelfäure 
gemacht, in England ift das Verhältniß 3 Theile Braunftein, 8 Th. Kochſalz, - 6, Th. Schwefck 
fäure und 12 Theile Waffer; in Irland ‚3 ‚Theile Braunftein, 3; Theile Salz, 25 Theile Schwer 
felfäure; 25 Theile Waffer; in Franfreih 3: Theile Brauaftein,.9 Theile Salz, 6 Theile Schwe⸗ 
felfäure, 7 Theile Waffer; in Preuffen 3 Theile Braunſtein, 8 Theie Salz, 5 Theile Schwe⸗ 
felſaͤure und 6 Kheile Waſſer. Das wohlfeilſte und zugleich exgiebigſte Verhältuiß it das beſte; 
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um aber meinem Papier alle jene Nachtheile, welche bie franzöfifchen, hollaͤndiſchen und engliſchen 
Papiere haben, und wodurch dieſelben zum Steindruck⸗ ſaſt Untauglich gemacht werden, da fie 
durch die in der Maſſe zurücgebliebene Säure, deu Stein bei 100 bis 200 Abdrücken fchon 
untaugfich machen, und immer einen eigenen Geruch, nad; Ehlor haben — zu Überheben-, und 
die Bearbeitung in der Bleichlauge felbit ganz unfchädlich zu machen, wende ich Javelliſche Lange 
Coridirte Salzfäure an alkaliſche Salze oder Erde gebunden in Tiquider Form) anftatt- der ges 
wöhnlichen oridirten Salzſäure an. 

Ich verfertige mir daher das erforderlihe Quantum Javelliſche Lauge im mehreren Kiefern, 
Gefäßen zugleich an, ziehe die reine Lauge ab, und bringe die vorher ausgeprefte Maſſe hinein, 
in weldier fie 24— 36 Stunden unter öfterem Umrühren verbleibt, und offen- im Schatten ge⸗ 
Halten wird und fo die gänzliche Bleichung bemirkt; hierauf wird die Maffe ausgewafchen und 
iſt ſodann ganz diefelde Maſſe, wie jene der feinen Lumpen der Holäuder oder Engländer fund 
werden ganz biefelben Manipulationen zur endlichen Vollendung zum Papier gemacht, wie bort, 
nemlich die Maffe in die Formen gefchöpft, von diefen anf. die Filgen gedrudt, mit den Filzen 
gepreßt, Ans den Filzen genommen, dann geleimt und getrocknet, und wieder gepreßt oder ges 
malzt, je nachdem es rauh oder glatt nach Qualität ſeyn fall, gerabe fo, wie auf den holländi» 
fihen Papiermühlen, in. E 

Als Probe, ob bie Maffe durchgebleicht ift, kocht man ein wenig davon in Potafchlauge, 
und bleibt fie weiß, yo iſt das höchſte erreicht, nimmt fie aber nur eine ganz ſchwache, ins gelb 
lichte fcheinende Farbe an, fo find die angewandten Materialien nicht von ber gehörigen Güte 
gewefen, oder das Maffer felbft trägt einen Theil von der Schuld, daher ift unumgänglich noth⸗ 
wendig, daß man alle zu diefem Gefchäfte erforderlichen Materialien gehörig zu prüfen und ihs 
zen Gehalt zu unterſuchen verficht, fo wie jedes Waſſer chemiſch unterfüchen fahr, und die 
zum Bleichen nicht bienlihen darinn enthaltenen Beftandtheile, durch Niederfchlag entfernen 
kann, welches bis auf einzelne Fälle möglich fit, demnach muß. alfe der, welcher hier ein 
vollkommenes Nefultat liefern will, fo meit das chemifche Fach theorethiſch und prafrifch vers 
ſtehen, ald es zu einem rationellen Bleichen erforderlich iſt, da ein mechaniſches Verfahren 
nur ſehr unvollkommene Refultate liefert. 

Auch hier iſt es wie bei dem Lumpens Papier, daß im Winter das ſchoönſte Papier ers 
zeugt wird, wenn es gefriert. ti gen 

Die Größe ber Gefäße ſowohl zum Einweichen als zum; Kochen, und zur Bereitung der 
Javelliſchen Lauge müffen alle in gehöriges Verhältniß gebracht werden, fo. wie bee Keſſel ſelbſt. 

Die Stampfer und der Holländer, fo wie die Hebel, welche die fertigen Majfen immer 
in Bewegung erhalten, und bie allenfalls anzubringenden Drustwerfe oder Pumpen zum Waſſer 
in die Gefäße, können allerdings mit einer Dampfmaſchines dirigivt werben, wo ein Bad oder 
Fluß ein Rad zw treiben fehlt; wo aber Wafferfraft benügt merden fann, iſt der Bau und 
die Unterhaltung der Dampfmafchine erfpart, und hat ein Gebäude in 1—2 oder mehreren 
Gemächern par terre fo viel Raum, wie 5.8. ein Flügel des Gebäudes der ehemaligen Perfes 
fabrife in der Au, und Böden oder Raum, um folche herzufteller, fo ift ed an Größe vor der 
Hand’ hinreichend. 

Alle andere Stroharten, wie Korn⸗Gerſte⸗ Haber ⸗ Stroh dienen ebenſo zum Fabrichren 
bed Papierd, mie dad Waizenſtroh, nur gibt das eine, wie z. B. das Kornſtroh eine etwas 
gröbere, das Gerften» und Haberſtroh aber eine der von Waizenſtroh ähnlihe Maffe, und 
Kornſtroh iſt etwas hartmäciger als ‚bie andern zu behandeln, ſolches erfordert daher einen 
größeren Zeitaufwand und etwas mehr Koften.. 
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Auch die. bis jezt nur aus Frantreich bezogenen ungeheuer theuern Pflangenpapiere, wo ber 
Dagen wit 6 ——24 Fr bezahlt wirb, und bie dem Kupferficher und kithögtaphen und überhaupt 
zum Durchzeichnen ein umentbehrlicher Gegenftand find, fann ich ſowohl aus Strohpapiers Maffe 
wachen, wenn ich die Maſſe felbit beim Schöpfen auf den Formen, in mehr verbünnter Maffe 
anwende, ald ich diefed Pflangenpapier auch aus andern vegetabilifchen Gegenftänden, wie z.B. 
aus Gras oder Heu zu fertigen im Stande bin, und es wird im allgemeinen das nemliche Vers 
fahren wie bei der Strohpapiermafje erfordert, nur mit dem Unterſchied, daß dieſe allerdings 
zarte Pflanzen, fubtiler behandelt und unter dem Stampfe gelinder verarbeitet und während der 
Aufdjung in der Aetzlauge feiner reichhaltigen Farben »Beftandtheile megen einigemal dazwifchen 
auögepreßt werde, wodurch zwar das Quantum der Maſſe fehr verringert, demohngeachtet nicht 
umgangen werden barf, daher dient biefe Maſſe aud nur vorzugeweife zu jenem Durdjjeichnens 
Papier, weil ed nicht fo ergiebig, als das Stroh an Faferftoff if. Werde ich die Einrichtung 
zu. diefer Fabrifation einmal in gehörigen Gang gebradyt zu haben, fo glücklich feyn, fo hoffe 
ich, durch den aus Stroh und Pflanzen initreift Lauge gezogenen gelbgrünen Saft, ein Berfahr 
ren zu finden, den in der Lauge enthaltenen Farbeſtoff gewinnen und eine vorzügiiche edle Farbe 
daraus zu bereiten, und in den Handel zu verfciedenen Sweden zu bringen, die bis jetzt uns 


befannt ift. 
* 


19) Beſchreibung der Verfertigung von ganz. runden Schroten auf enalifche Art, 
worauf Chriftian Voit zu Schweinfurt ein Privilegium auf 10 Jahre unterm 
8. Juni 1826 erhielt, | 

Schrote follen, um ihrem Zweck vollfominen zu entſprechen, jede Nummer für fi), an 
Größe völlig gleich, ganz rund und geglättet feyn. Diefe Eigenfchaften vermißte man biäher 
vorzüglic an den deutfchen Schroten: fie waren weder vollfommen gleich, noch rund, oft längs 
licht, platt, durchlöchert und eckigt. Beſſer waren die englifchen Schrote; allein anch an ihmen 
vermißte man oft. völlige Gleichheit der Größe, indem Schrote von verfchiedener Größe ſich 
unter einerlei Nummer beifammen befanden, und manche auch nicht volffommen rund waren. 
Ih verließ daher bie zuerft von mir -angewandte Maſchinerie der Engländer; mein Streben 
und Nachdenfen ging dahin, Maſchinen zu erfinden, welche die den englifchen Schroten anfles 
benden Mängel und Unvolltommenheiten zu heben im Stande wären. Durd, wiederholte manigs 
fache Verfuche gelang mir der Bau !der unten näher befchriebenen Mafıhinen. 

Das Gießen der- Schrote‘ witd duf folgende Art bewerfitelligt, 

Erſt kommt das rohe Blel'!in? Maſſen won 6— 8 Zentnern in den Keffel und ‚bekommt; 
nachdem es geſchmolzen ift, einen“ Zuſtitz von — 5 Pfund fein gemahlenen Arfenif; darüber 
werden 30 Loth rohe Schaafwolle geftrent nmd über diefe 3 Pfund gemahlene Holzkohle. Dar 
auf wird der Keſſel mit einem eifenen Deckel, ber genan paßt, verfihloffen und mit einem Kite 
von Lehmen uud Salz Inftdicht verfittet. Im dieſem Zuftande muß dad Blei ‚einen Proceß von 
6 Stunden glühend überſtehen. Diefes Verfahren bezwedt, daß das Blei, welches ſich in feis 
nem natürlichen Zuſtande nur in langem und behnbaren. Fäden formen will, fid in mehr runde 
Körner formen oder gießen läßt. : Nach erwähnten Proceß wird das Blei von einem 140 Fuß 
hohen Thurme durch Formen Fig. 3. (welche ‚zur Hälfte mit rohen abgefchöpften Bleifchaum 
angefüllt worden,) gegoffen, und die herabfallenden Bleitropfen werden unten in einem mit 
Waſſer gefüllten Baſſin aufgefangen. Nicht allein durch obigen Proceß, fondern auch durd) 
den Fall von der bebeutenden Höhe ‚erhalten dieſe ſchon ‚ihre hauptſächliche Rundung. 





Nun werben diefe Schrote burch eine fetßft ante. en: No. VI, von dem Drte 
ded Baffins 30 Schuhe höher zu dem Fabriklofale gebracht. : Diefe Maſchine beſteht aus einer 
Kette ohne Ende mit eifenen Tafchen, welche durch das große Kammrad mitfelft eines eigenen 
Räderwerkes ABCD der Beilage in Bewegung gefegt wird, Bon da fommen die Schrote 
auf Rahmen und diefe im eine Anftalt, wo die Schrote getrodnet werben. 

Menn diefes gefchehen iſt, fo kommen ſolche nach der Einrichtung ber. englifchen: Fabrifen 
anf ein 9— 10 Schuh langes Sieb, Beilage No. J., deffen Boden von Meſſingblech und die: 
Länge in 9 Theile getheift it. Jeder biefer Theile ift mit einer den verſchiedenen Schretnummern 
entfprechenden Art von Loͤchern verfehen, fo daß 9 die Heinften und 1 die größten Schrote 
durchfallen täßt. An dem einen Ende bed Siebes befindet fid) ein Trichter von der Art eines 
gewöhnlichen Mühltrichterd, der unten mit einem fogenannten Schuhe verfehen iſt. Beſagter 
Trichter wird nun mit Schroten gefüllt, wie fie aus der Trodenanftalt kommen. — 


Ermwähntes Sieb und der dabei befindliche Trichter -wisb mittelit der Welle c und ber an 
diefem befindlidyen Wippe in erſchütternde Bewegung gefegt. Dadurdy fallen die Schrote, 
(welche, obgleich durch, eine Form gegoſſen, dennoch ‚fein iche Größe erhalten, und deßwe⸗ 
gen nody eine bejondere Sortirung erfordern) aus dem Zrichter auf den Siebtheil No. 9 (das 
ift der, welcher die Fleinften Deffnungen hat) die kleinſten Schrote fallen hier durch, die ührts 
gen gehen durd) die Erfhütterung, da dad Sieb etwas abwärts häugt, in bie nächſte Abtheil⸗ 
ung No. 8, durch welche nun wieder bie kleinſten fallen, und die andern ſtufenweiſe weiter 
geben; unter jedem Theile befindet fich ein eigener Kaften, ber die einzelnen Sorten aufnimmt. 
Man fleht leicht ein, und ich war bald davon überzeugt, daß es nicht möglich ift, daß alle 
Scrote nur durch die ihnen entfprechenden Sieblöcher durdyfallen; daher die kleineren Sorten 
zum Theil über ihre Abtheilungen burchfallen, fo daß, die Sorten nicht rein find. Diefer Uns 
vollfommenheit wegen . verließ ich diefe Maſchine, obgleich fie mit meinen übrigen Maſchinen 
nod in Verbindung fleht, und errichtete die in der Beilage mit No. Il. bezeichnete Mafchine, 
bie aus einer Patrone befteht, auf welcher fih 9 Kübel befinden, jeder biefer Kübel hat einen 
Metalls Boden, weldyer genau nad) dem Verhältniß, feiner Schrotnummer mit Löchern verfehen 
if. Diefe Patrone fammt den Kübeln wird durd die Welle: c wie obige Maſchine in Beweg—⸗ 
ung gefegt und hat unter jedem Kübel einen ledernen Sclauch , durch welchen die durchgefalle⸗ 
nen Schrote in ein vorgeftellted Gefäß laufen. mu 


Befchriebene Mafchine hat den Vorzug gegen die „Nöbrie, daß Fein größeres Schrot, 
ald die Deffnungen bes Kübels erlauben, durchfallen ‚Kant. © —* 


Diefe Vorrichtung ift von mir eigends erfunden „.ijl, mir Aber body nicht genügend geweſen 
obgleich ſie mir vollfommnere Waare lieferte, ale: die nerſte. Ich mußte daher auf eine noch 
beſſere und vorzüglichere Maſchine denken. Ich fand fie, in der Bezeichnung Beilage No, III. — 
ſie beſteht aus 9 metallenen Cylindern, deren jeder einzelne genau nach der Nummer der Schrote 
beſtimmte Löcher hat. Beſa te Cylinder werben durch das Kammrad b und die Welle d mit 
ihrem Kurbelzapfen g, in Berbindung mit 2 andern SKurbelzapfen’h i und einem Brette kk, 
welches 9 Warzen hat, in eine kreisförmige Bewegung gefest. Jeder Eplinder hat natürlich 
feine Are und einen Schieber, den man öffnen und verfdyließen fann, zum Einfüllen der Schrote. 
Die Eylinder haben auffer dem Vortheile, daß fie durchaus fein größeres Schrot durchlaſſen, 
als ihre Deffnungen erlauben, noch diefen, daß die Schrote durch den beftändig Freisförmigen 
Umgang felbft noch runder und ſchon vorbereitet zur Politur werden, Nach diefem kommen die 
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Schrote in Fäfer No. IV. und V. der Beilage, welche eifene Aren und Kurbelzapfen haben. 
In diefen Fäffern werden die Schrote mit Zuthuung von etwas Wafferblei polirt. 

Auf gleiche Art vervollfommne ic die 6 verfchiedenen Sorten von Poſten, die ich zwar 
in Formen Cwie. gewöhnliche Kugeln gegoffen werden) gießen Iaffe, aber deren, Kanten und 
Eden vom Abzwicken ber Eingiefhälfe ich durch Eylinder abrunden laffe, und daher meine Poiten, 
gleich den Schroten, rund gearbeitet find, und den englifchen, oder fogenannten Patentfchroten 
dadurch gleich kommen. Die ferner auf der Beilage bezeichneten Mühlfteine No, VII. und VIIT. 
find beftimmt, um Arfenit, Kohle und Waſſerblei zw mahlen, und werben wie alle Theite der 
Mafcinerie, durch in bie Bogen Q eingefpanute Pferbe, dann burd ben. Wellbaum a und das 
Hauptfammrad b in Bewegung gefegt. 


20) Befchreibung der Mafchinen zur Verfertigung von Holzſchrauben, auf welche 
9— Shörg in. Münden. am 15. Auguſt 1326 ein Privilegium auf 10 Jahre 
erhielt, i 

Fig. . Stellt die zufammengefegte Holsfchrauben » Gewind» Schneidmafchine vor. a bezeich— 
net die Kluppe fammt ihren Beftandtheilen, h die -Spindel-,- worinn-die- Schrauben feſt gefpannt 
werden, c_die beiden Doden, worinn die Spindel läuft, d die Kurbel, mit welcher die Spins 
del bewegt wird, e ben Balken, weldyer die Mafchine verbindet, f eine zum Schneiden einges 
fpannte Schraube. AED 

Fig. II. Stellt die Mafchine zum Kopfbrehen ber Schraube vor, a die Kluppe mit dem 

Geißfuß, b die Spindel, c die Dode, worinn bie Spindel läuft, d die Kurbel und e den die 

Maſchine verbindenden Balken, dann f eine eingefpannte Schraube. — 
Anwendung, Die Schrauben können nach bekannter Manier gefchmiedet oder von Draht 

geftampft werden. Sie werden in der Kopfdrehmaſchine eirigefpfannt, und die Köpfe gedreht, 

dann eingeftrichen, welches durd; ein Rad oder eine Bogenfeile gefchehen kann, und in ber 

Gewind ⸗Schneidmaſchine vollendet, wie bie Zeichnung weiſet 9. 


21) Befchreibung der hänfenen Schläuhe, nebſt Verbefferungd: Angabe in Beziehung 
auf die bisher angewandten ledernen Schläuche; worauf Andreas und Diedrid) 
Horbelt am 6. Mat 1826 ein Privilegium auf 6 Sjahre erhielten, 

Zur Fertigung dieſes Fabrilats ift vor Allem- erforderlich: 
1) der feinfte weiße Hanf, der zwar im ganzen Königreiche gebaut, aber aus Mangel an 

Neibmühlen in den fieben Freien, blos aus dem‘ Rheinkreiſe vom ung bezogen werden Fam. 

2) gefpennen von der Stärke (Dicke) daß beitänfig 4000 bayeriſche Ellen Fadenlänge aufs 

Pfund fommen, muß ln | 
3) die Kette an dem anzulegenden- Schlauche auf einer Zwitnmafchine, bie 24 Fäden aufs 

nimmt und jeder Foden dreifach gezwirnt ift, zubereitet werden. j 
4) Nun nimmt man das von der Zwirn-Maſchine abgenommene Garn, ſpult, zettelt es 

und bringt es auf dem Webſtuhl in der Art am, ald wie es fonft in ber Weberei geſchieht; mit 

dem Unterſchiede, daß die Kette ſo angelegt ſeyn will, als webe man ein doppeltes Stück Zeuch 
oder mit andern Worten, die Arbeit kommt doppelt aufeinander zu liegen, um den Schlauch, 
der keine Nath haben darf, eine runde hohle Bildung zu verſchaffen. Daß deßwegen auch 





*) Die Zeichnungen konnen im Kunft» und Gewerbeblatt ſelbſt eingeſehen werden. 
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5) das Gefchler, worinm bie Kette eingezogen wird, umb ‚bie Schemeltritte boppelt ſeyn 
müffen, geht aus ber Natur der Sache hervor, doch we ’t8 nachſtehende Zeichnungen ganz 
Har ind Licht fegen. 


Zeichnung des Einzuges. Zeichnung der Schnuͤrung. 
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7) wie bei jeder andern Weberei in ein Blatt eingezogen wird, ift blos zu bemerken, 
daß das Blatt nicht von Nohr, fondern aus Stahlſedern (Uhrfedern) beficht, um bie Gewalt, 
die das Blatt zu beftehen hat, leichter zu beſiegen. 
8) Die Lade felbft muß wenigſtens boppelt fo ſchwer feyn, als bie gewöhnlichen Weberlas 
den, damit fie nahdrudvoller und Fräftiger an ben Schlag fährt, wodurch einzig der Schlauch 
mehr Dichtheit erhält, und bie Warfferhaltbarfeit nur allein zu erzielen if. Endlich 


9) fordert der Einfchlag gleichen Stoff wie ber Zettel „mit der feinen Ausnahme, daß 
der Faden des letztern dicker, daß heißt 5 — 6fädhtig, feyn mir. 


Berbefferungen in Hinblick auf die ledernen Schläude, 

1) Belebt dieſes Fabrikat die Oekonomie durch Aripigen,, Mahan bed Hanfes und hebt bie 
Kultur deſſelben durch Anlegung von NReibmühlen °— |» n 

2) Werben die hänfenen Schläuche dadurch, daß fie ech haben, ungleich dauerhafter 
im Vergleiche mit den ledernen, bie gar zu gerne muhgehnug und dann Waſſer fallen laſſen. 

3) Unfere Schläuche verurſachen nach dem erſten Ankaufe feine Koſten mehr und bedürfen 
auch keines Schmierens, aber die harte, biegloſe Eigenſchaft der ledernen fordert reichliche Trän⸗ 
fung von Fett, was der Komunität ſtändige Koſten macht und eckelhaftes Umgehen erzeugt. 

4) die hänfenen Schlauche bieten dem Ungeziefer, keine Nahrung dar, die fie in den von 
Fett triefenden ledernen reichlich finden. 

5) Ermwächft durch blühenden Abgang meiner Schläuche den Armen, Alten und Gebrechli⸗ 
chen durch Hanſſpinnen immer ein Verdienſt, den ſie faſt in jeder Lage zu erringen vermoͤgen, 
und dadurch dem Allmoſen nicht beſchwerlich werden; und kommen endlich 
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niedriger im Preife als die Iede [edernen. 


Serhreihung ie hänfenen Feuereymer. 
Die Zubereitung des hänfenen Garns zu Feuereimern iſt dieſelbe wie bei Schläuchen, dann 
aber weicht die Arbeit in foferne von der erftern ab, daß 
a) bie Kette bei den Schläucen in die Höhe, bei den Feuereimern aber in die Breite einge, 


legt wirb, 


b) bie eingezogene Kette wenigftend noch fo viele Fäden ald ein von ber Breite ber Feuereimer 


fabrizirted Tuch oder Leinwand erfordert, 


cy) Eben defwegen muß auch der Einſchlag viel dicfer genommen werben wie bei anderen Ges 
weben, nm dad Berhältniß CDide) zu gewinnen. 

d) Der Fenereimer felbft wird von dem fo eben befchricbenen gewirften Zeuche und mach beis 
gelegtem Modelle zugefchnitten und gibt man biefem Fabrifat übrigens noch eichene Schies 
nen die von Gurt und nicht von Leder überzogen werben müffen, und firnißt baffelbe. 

e) Die Fäulniß und andere Zerilörungszufälle abzuwenden, fo ift der Feuereimer zur weitern 
fonft Sattler » oder Schuhmachtr » Drankpulation vorbereitet. : Die wefentlichen Verbeſſerun⸗ 


gen vorfichenden Fabrifgted find: 


1) Sie find viel leichter als die lederuen und folglich zu einem Loͤſchapparate geſchickter 


und bequemer. 


2) Sie behalten ihre vollkommene Form nad; dem Gebraude, erfordern fein Fett und 
ſchrumpfen nach dem Gebrauche night zufammen oder werben hart, und brechen wie die febernen, 
3) Es iſt feine Entwendung zu fürchten ba unfere Eimer zertrennt, werthlo® find, das 
Leder aber verfchiedentlic noch zu gebrauchen ift, darum auch bei jedem Brande lederne Feuers 


eimer vermißt werben. 


4) Sie find um die Hälfte wohlfeiler ald die ledernen. 

5) Bleiben als trodenes Material vom Befuche der Nagethiere frei und geben 

6) wie bie hänfenen Schläucde dem Hanfbau neuen Schwung. 

7) Gewährt dad Spinnen unvermögenden, alten Perfonen eine harmlofe Eriftenz und 


enblich 


8) gefchieht den Sattlern und. Schuhmachern, deren Dienfie dabei keineswegs überflüßig 
find, nicht die mindefte Beſchränkimg. CHortfegung folgt). 


Bekanntmachungen verlag Vehotden 
verſchiedenen Inhalts... 


1. Diejenigen Mitglieder ds mioſhen ‚Bil. 
fergemwerbs , welche nadı der öffentlichen Bekaunt⸗ 
mahung vom 30. Jung diefes Jahre eine neue 
Brobverfaufsanftalt mit der frühern Einrichtung 
nad ben einſchlägigen Befimmungen der durch 
bad Kreis» Intelligenzblatt vom laufenden Jahre 
Eeite 1740 — 1744 befannt gemachten Brob- 
hausordnung am 5. July diefes Jahrs im Hans 





delsmann Deufelfcen Hand dahier eröffneten, 
haben die fernere Beforgung biefer Brodanſtalt 


aufgekündigt. 


Died wird hiedurch unter Bezugnahme auf bie 
Bekanntmachung vom 1. Auguft vorigen Jahre 
zur Kenntniß derjenigen, welche eine ſolche Ans 
flalt im Wege des Privatunternehmens fortzus 
figen gedenken, unter dem Bemerfen gebracht, 
daß die nähern Bedingungen bei bem unterfertig« 
ten Magifras bei dem Gefuch um bie Erlaubniß 
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zur Fortfegung der gedachten Brodverfaufdanftalt 
erfahren werden fönnen. 

Ansbach, den 23. Detober 1830, 

Der Magiitrat. — 
Endres. Stirl. 

2. Nachdem der hieſige Stiftsbronnen wieder 
hergeſtellt iſt, ſo wird vor deſſen Verunreinigung 
durch Einlegen von Büttnersreifen, Kübelgeſchirr 
und andern hölzernen Geräthſchaften ꝛc., ſowie 
vor deſſen Beſchädigung durch die Fiſchkäſten und 
durch Wafferfchöpfen bei Strafe unter dem Bes 
merken verwarnt, daß durch Wafferfchöpfen der 
Bronnen nicht auf eine zum Nachtheil bei Feuers⸗ 
gefahren gereihende Art geleert werben darf, 
und bie Polizeimannſchaft⸗ zur Bigilanz über die 
Derunreimigung und Befchädigung des erwähnten 
Bronnens angewiefen ift, 

Yusbad) den 23. Detober‘ 1830. | 

Der Magiitrat. 
Endres. Stirl. 

3. Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen 
Kreis, Haupt» Stadt: Ansbach iſt die erledigte 
Vorftehersftelle bed 15ten Stadtdiſtrikts — Lit, 
D. No. 72 bis 151 — dem Muſikus und Hauds 
befiger Dürrner übertragen worden und ift deſſen 
Einmeifung bereit erfolgt. 

Diefed wird zur allgemeinen Seaniniß BR 

Ansbach 23. Oktober 1830. ' 

Endred. Stirl. 

4. In dem Bezirke des Landgerichts Ansbach, 
namentlich in den Orten Flachslanden, Rügland, 
Weihenzell und Brukberg und deren Umgegend 
würden geprüfte Chirurgen durch Ausübung ihrer 
Wiſſenſchaft Aufnahme und Unterhalt finden, 
welches für fähige Bewerber eröffnet wird, 

Ansbach am 13. Dftober 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Lens, Landrichrer, 

5. Am 8. November 1830 Vormittags. 9 Uhr 
wird in der Gerichtöftube Ziffer 8 dahier die Fer⸗ 
tigung einer neuen, beiläufig 11 Gentuer ſchwe⸗ 
rem Thurmglode für bie Gemeinde Saufenhofen 
an den Wenigftnehmenden hingegeben werben, 

Die vorhandene Glocke, -ohngefähr 750 Pd. 
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wiegend, und unflfonmen brauchbar, wird dem 
Affordanten.daran gegeben, und desfalls bemerkt, 
baß fie blos wegen zu geringer Berfchiedenheit im 
Ton dom einer zweiten Glocke in Sauſenhofen 
entbehrlid, wurde. 

Ölodengiefer, welche ben Guß der neuen Glode 
übernehmen wollen, haben ſich in der bezielten 


Tagesfahrt dahier einzufinden, und ſich durch 


Borlegung ihrer Conceſſiousurkunden zu Tegitis 
miren, auferbem fie nicht zum Striche gelaffen 
werben könnten; auch ſteht es jedem Sachverftäns 
bigen frei, bie auszutaufchende Glode vorher zu 
befichtigen, und den Ton derjenigen, zu welcher 
die neue angefchaft wirb, zu unterfuchen. 

Die Aftorböbedingniffe werben im Termine bes 
fannt ‚gemacht werben, nur bemerft man zum 
Boraus, daf die Kirchenftiftung Saufenhofen die 
baaren Mittel zur Bezahlung der vertragsmäſi⸗ 
gen Summe befizt. 

Gunzenhauſen am 5. October 1830. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

6. Künftigen Sonnabend den 30. dieſes Mos 
nats Vormittags 10 Uhr werden im Lofale der 
Stiftungs s Rentantur nachftehende Stiftungs⸗ 
Grundftüde, nemlich: 

a) Wiefen: 


1 Tagwerk bei Desmannsdorf, 
ii +» am Fürjtenmweg bei Eib, 
5 . bei der Aumühle, 
‘2 ’ Seelbadwieſe bei Schallhaufen , 
2 . die Schweihermiefe, 
1 — an ber Nezat, 
25 ⸗die Schranfenwiefe bei Neuſes; 


b) An Aecer: 
1% Morgen bei der obern Ziegelhütte, 
15:  „inder Schwemm, 
Mi « die Herbit» oder Haaſenleithen 

genannt, 
anderioeht verpachtet, und Pachtliebhaber hie zu 
eingeladen. 
Ansbach, am 23. October 1830. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 
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7. Da fid anf unſer Ausſchreiben vom 12. 


May de 3. eine hinreichende Zahl’ gfögfich bes: 
fähigter Competenten zu der dahier erlrditenii4ren? 
Pfarrey⸗ und Predigerſtelle an der Kirche zu St. 


Salvator nicht beworben hat, fo wird in Ges 
mägheit hoher Entfchließung des k. proteftantifchen 
Conſiſtoriums zu Bayrenth vom 11. d. Mts. diefe 
Pfarrey » und Predigerftelle hiermit wieberholt 
zur Bewerbung andgefihrieben. - 

Diefelbe erträgt nach der revidirten Faffion 
276 fl. 14 Fr. an baarem Gelbe, — 
231 fl. 29% fr. an Naturalien, 

91 fl. 593 fr. an Accidenzien und 
48 fl. — fr. an freier Wohnung, 


647 fl. 43& fr. in Summa, worauf 3 fl. 24 fr. 
Laften ruhen. 

Die Competenten, welche fih um biefe Stelle 
bewerben wollen, müffen bie im ber Beförbers 
unge» Ordnung vom 23. Jänner 1809, Abſchn. 
4.5. VLb, und in$. 13 der Verorbnung vom 
12. Auguft 1820, Regierungsblatt 1820 bes 
ſchriebenen Eigenschaften befigen, und haben ihre 
Anmeldungsfchreiben unter Beifügung des vors 
fchriftsmäßigen Gonfiftorial» Zeugniffes binnen 6 
Wochen a dato dahier einzureichen. 

Schweinfurt, den 18. October 1830. 

Der Stabtmagiftrat. 

Kirch, Bürgermeiter. 


8. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Fohannid- Kirche, 
Bom 18. bis 24. Oct. 1830. 


1. Getauft.”' 
. Iohann Wolfgang Wilhelm, Sohn des B. u. 
Schuhmachermeifterd Killian. ” 
2. Begraben. 
1. Johann Leonhard, Sohn des B. u. Nagel 
fchmiedmeijterd Self, ſt. 6 M. 178; alt am 
Keuchhuſten; 2. Suſanna Margaretha Sepler, 
fl. 193. 27%. alt am Zahnen; 3. Chriftianna 
Garolina, Ehefrau des weyl. Schneidermeiiterd 
Kappel, 1.829. 7M. 14 T. altam Schlag» 
fluß; 4. Maria Margaretha, Tochter des weyl. 
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B., Metzgermeiſters u. Wirths Winter, ſt. 19. 
GM. 19 T. alt am Zehrfieber. 
St. Gumpertus-Kirche. 
Dee Vom 18. bie 24, Oct. 1830. 
1. Getauft. 

1. Johann Chriſtian Friedrih, Sohn bed 8. 
u. Rothgerbermeiſters Giebler; 2. Maria Apols 
lonia, Tochter ded B;, Sattler» und Riemers; 
meifterd Baaber, a 
2. Begraben, 
1. Johann Georg, Sohn bed Pflafterergefels 
len Bruder, fl. 4.M. 4 T. alt am Zahnen; 
2. Fräulein Philippina Dorothea, ‚Tochter des 
verftorbenen Stadtphyſikus und Hofapothekers 
Herren Eberhard, ſt. 88 J. 410 M. 16 T. alt 
am Schlagfluß; 3. Maria Barbara, Tochter 
des Fuhrmanns Joh. Georg Baßler, ſt. 5 Monat 
alt am Keuchhuſten. 


l 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Dankſaggung. Mein Bruder, ber Kor. 
App. Rath Jaͤck, wurde durch mancherlei Ueber⸗ 
reitzungen in einige Schwermuth verſetzt, von 
welcher er ſich in der Ferne durch ſtrenge Diät zu 
befreien fucht. Da er ſelbſt den hiefigen Eins 
wohnern für bie ihm‘ bewiefenen Gefälligfeiten 
noch nicht feinen Dank ausfprad;, fo rechne ich 
mir vorläufig zur Pflicht, diefer Verbindlichkeit 
zu entfprechen, bis er ſich felbit nach der mit 
Grund zu hoffenden baldigen Erheiterung dem 
ferneren gütigften Wohlwollen empfehlen wird. 

Ansbach den 26. Det. 1830, j 

Jäck, K. Bibliothefar zu Bamberg. 

2. Nach dem jezt erfolgten Tod des Cantors 
Friedrich zu Erlangen ſind die lezten eingegange⸗ 
nen Beiträge zu hieſigem Verein an Friedrichs 
Wittwe ausgehändigt werben; und da def Verein 
bis auf 7 Mitglieder zufammengefchmolzen iſt, 
fo erflärt fich derfelbe mit dem Bewußtſeyn: daß 
feine Abficht edel war; und mit der Beruhigung : 
daß durd; ihn die Veranlaßung zu bem größern und 
alfgemeinern Berein gegeben wurde, als aufgen 
lößt, und wird das Wenige von ihm mühfam ges 
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fammelte Geld für die Wittwen oder Waifen ber 
bis jezt treu gebliebenen Mitglieder anlegen, '°'* 

Trauts kirchen den 22. Dct. 1830. 

Lügelberger , zeitheriger Borftand bed 
Unterftügungs » Vereins für Schul 
lehrers Wittwen und Waifen. 

3. Freiwillige Subhaftarion des Appellas 
tions s Gerichts» Raths von Weißiſchen Wohnhaus 
ſes betr.) Die Appellationd» Gerichts Rath von 
Weißiſchen Erben find gefonnen, das ihnen durch 
Erbgangd Recht zugefallene von Weißiſche Wohns 
haus dahier Lit. D. Num. 400 auf der Promes 
nade gelegen, aus freier Hand an den Meijtbies 
tenden zu verfaufen. Zu biefer öffentlichen Bers 
fleigerung wird, Kraft dies, auf 

Donnerftag den 4. November dieſes Jahre 

Bormittags 9 Uhr 

Termin angefezet und es belieben fich bemmadh 
Kaufstiebhaber hierzu am bejagten Tage, jur bes 
meldten Stunde in dem gedachten Wohnhaufe eins 
zufinden. Das Woehnhaus ſelbſt faun täglid, vors 
her eingefehen, auch follen den Kaufsliebhabern, 
noch vor Anhebung diefer öffentlichen Verſteiger⸗ 
ung, ſowohl die Beftandtheile dieſes Haufes, defr 
fen Rechte und Gerechtigkeiten, desgleichen bie 
auf dem Haufe haftenden Laften, als auch die 
Bedingniffe befannt gemacht werben, unter wels 
chen der Kaufsabfchluß zu gefchehen hat. 

Ansbach, am 25. October 1830. 

Der Kgl. Appellationd » Gerichtd-Rath 
Zenfer, 
von fammtlichen Erben hiezu beauftragt. 

4. (Dieöffentliche Verſteigerung einer Büchers 
Sammlung betr.) Montags ben 1. November 
diefes Is., Vormittags 9 Uhr, nimmt, in bem 


Appellarionds Gerichtsrath von Weiß'ſchen Wohn⸗ 
hauſe dahier Lit. D. No. 400 auf der Prome⸗ 


nade, die oͤffentliche Verſteigerung einer Bücher⸗ 
Sammlung des ſeligen Appellations ⸗Gerichts— 
Raths Ritter von Weiß ihren Anfang, und es 
wird mit diefer Verſteigerung, bie nächftfolgenden 
Tage, alle Tage Nachmittags um 2 Uhr und bie 
zu deren Ende fortgefahren. Es fann jedoch fein 
erfinndened Buch eher, als erſt nach geleifteter 
baarer Bezahlung, abgegeben werben. 


Bücherliebhaber werben zu biefer Auction, hiers 
mid! eixcetdre und iſt der, über diefe Büchers 
Sammlung gefertigte Earalog vor der Auction, 
bei Unterzeichnetem in deſſen Behaufung Lit. D. 
No. 338 in der Garolinenftraffe Vormittags und 
Rahmittags einzufehen. = 

Ansbach, am 25. October 1830. 

Der Kgl. Appellationd, Gerihtd-Rath 
Zenfer, 
von gefammten Erben hiezu beauftragt. 

5. Der im Staate Pennſylvanien zu Lower 
Saucon ald Bürger aufgenommene Johann Mos 
ri; Freymann aus Deutenheim hat den 
Unterzeichneten laut Notariats⸗Inſtruments Gas 
fon 5. April 1830 bevollmächtigt, feine zu Deus 
tenheim ibefigenden Güter zu verkaufen. Dieſer 
vertraufuänwlten Bitte entfprechenb unterzieht ſich 
derſelbe dieſem Befchäfte und verfauft 

Mittwochs’ den 16. November V. M. 
wor EB — 12 Uhr 
im. Freywanunſchen Haufe zu Deutenheim diefe Bes 
figungen, wozu Kaufluſtige eingeladen werden 

1) ein Hof zu Deutenheim, H8. Ro. 35, wozu 

auffer den in fehr gutem baulichen Zuftande 
befindlichen Deconomiegebäuden gehört: ein 
Grasgarten, 43 Tagw. Wiefen, 291 Mg. 
Acker, 10 Rthn. Kraut» und 134 Ruthen 
Grasbeet, 1 Mg. vertheilte Gemeindegründe, 
2 Gert Holz im Gemeindewald und 1 dergl. 
im ſogenannten Himmelreich, die volle Ges 
meindegereditigkeit, handlohnbar zur Ritters 
gute herxſchaft zum 12ten Gulden, B. N. 704 
St. 6 517, Taxwerth 4000 fl. rhu., 
2) eine pe Hofftadt, jest in EZ Tagm. Gemüßs 
garten heſtehend, wozu gchört: 1 Krautbeet, 
4 Gent Hatg im Himmelreich, die volle Ges 
.hmemdagergditigfeit und 2 vertheilte Gemeindes 
grüude, bandlohnbar wie oben B. No. 705 
Er. &.35fl., Tare 50 fl., 
3) 10,75 Morgen an 12 Stück walzenden Aeb 
fern und 
4) 3 Tagwerf walzende Wicfe. 
- Ein großer Theil des Kauffchillings kann allen 
falls längere Zeit nod) auf dem Gute ftehen bleis 
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ken. Nähere Auskunft wirb auf Verlangen täge 
lich gegeben. n AnulmmnS 

Mt. Sugenheim, den 16. Dftober 1830411 ia” 

Nittinger, Patrimonialrichter. 

6. (Pferdes Verkauf.) Bis zur Mitte Nos 
vembers 1.5. find zwei ſchon gebaute, fehr gut eins 
gefahrne fehlerfreie Chaifenpferde, Hellfüchfe mit 
ausgezeichneten Langſchweifen, zwifchen 17 und 
18 Fäuſte hoch, Wallahen, beide 5 Jahre alt, 
für dreißig Garolind zu faufen, weil ihrer der 
Eigenthümer für nächſten Winter nicht bedarf. 
Näheres ift zu erfahren im Haufe No. 425 in der 
Jaͤgerſtraſſe zu Ansbach. 

7. Einem hohen Adel und verehrungswärbigent 
Publifum machen wir hiermit ergebenſi bekannt, 
baß bei und von der Leipziger Herbſtineſſe ein 
noch nie fo vollitändiges und aſſoptirtes Waaren⸗ 
lager angefommen ift, ale: Gahzafeint ſeda⸗ 
ner, franzöfifche und nieberländer fuperfeine res 
tanirte, crofirte und becartirte Tächeny,nmady alle 
Sorten mittel und ordinaire Tücherz dan 4,2 
breites Billard» Tuch, alle Farben feine und ors 
dinaire Caſimir, fowie aud) alle Sorten Circaſ⸗ 
fiene, Draps Zephir, Drap de Serail, Kaijers 
tuch und eine fchöne Auswahl in farirte, geftreifte 
und lithographiste Circaffiene und Damentücher, 
ferner fuperfeine engliſche Calmück, Contings, 
Azor und Caſtorens, ſowie alle Sorten ordinaire 
Biber, ferner Schwandon, Balentiad und Ja— 
conets, Tolinets, ſowie auch lithegraittenGas 
ſimir zu Weſten; ganz feine croifinls dl gialte Hem⸗ 
ben und Moldonflanell auch mittel und ordi Flas 
nelle zu Futter, alle Farben Manchoſter, Baun⸗ 
wollen» und Seiden /Sammt, nad Farben "Meus 
ble⸗Morens und Wollendamaft ;' ferthr wirie gtoße 
Auswahl in feidenen und Mode⸗Zeuchtene wottzüg⸗ 
lid; in gros de Naples, gros de Benimiyütßhas 
grin und GSatinsRoyales, gros d’Epengle, 
Cote⸗Ajour, Caſchimir brodh., gros de Navarin, 
DOrientale und Drientina Emprine zu Damen⸗Klei— 
ber. Ferner alle Gouleuren englifche und französ 
fifche $ und % breiten Merinos, auch Luftres und 
Thibet Merinos, ſowie auch faconirten Bombas 
fin: ferner eine große Auswahl in Iangen und 
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vieredfigten Shawls, auch Thibet und Bourre de 
Sou, larlaquin Shawls, auch eine ftarfe Auds 
wahl in Eircas⸗Shawls mit und ohne lithogras 
phirten Borburen, ferner alle Sorten Damens 
tüchlein und Grabatten für Herren; ferner alle 
Sorten ‚Batift-Mouslin, Jaconets, Mull bros 
fhirt und carirt, Gaze, Linon, Pique und Pis 
que s Deden, Vorhaͤngmouslin und Franzen, 
fowie alle Sorten ſeidene, baumwollene und wols 
lene Herren und Damenftrümpfe, alle Gattungen 
weißen Leinwand und befonders fchönen holländts 
ſchen fuperfeinen zu Sadtücher; auch ſchwarzen 
und weißen Spitzengrund, ſowie auch Schleier 
und Pellerin, ferner alle Sorten franzoͤſiſche und 
ſchottiſche Batifte, auch alle Couleuren Sarſinets 
und Cannefaß zu Futter, ſchwarzes, grünes auch 
marmorirtes Wachstuch, alle Gattungen breiten 
und ſchmahlen Zitz, ſowie auch Geſtreiftes nach 
dem neueſten Geſchmack. 

Wir verſprechen reelle Bedienung und ſehr bil⸗ 
lige Preiſe und bitten gehorſamſt um geneigten 
Zuſpruch. 

RM. Wilhermsdörfer und Söhne, 

8. Unterzeichneter macht befannt, daß er 
wieder mit einer Quantität: fchönen Obftbäumen 
angekommen it; fie beſtehen aus Aepfel» Birns 
Kirfhen > Zwerfchgen « und, Pfirfchig» Bäumen , 
welche alle gebelzt find und verkauft um billigen 
Preiß. 

Ansbach am 24. October 1830. 

Georg Albert aus Bamberg) 
logirt bei dem Wirth. Bürckſtämmer im 
grauen Wolf.)  - 

"9% Bei Büttnermeifter Müller in der Uzen⸗ 
ſtraſſe Lit, A, No. 198 ift füßer Moft die Maas 
für 12 fr. zu haben. 

10. Bei Weinhändler Salomon it füßer Weis 
moft die Mans zu 12 fr. zu haben. . 

11. Bei Wittib Beyer in der Schlofvorftadt 
ift guter füßer Zraubenmoft zu haben, die Maas 
für 10 fr, 

12. Bei Ioferhthal find neue holländiſche Volk 
Häringe zu haben. 


— 
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Zu vermierhende Wohnungen. 1 Is 6 Fremden Anzeigen. 


A. No. 25 ift ein Quartier mit Stall und gen 
boden und großen Keller zu vermiethen. 

A. No. 44 ift bis Martini ein Quartier zu 
vermiethen. 

A, NR. 129 neben dem Schloß ift- ein Quartier 
ſogleich oder bis Lichtmeß zu bezichen. 

A. No. 172 in ber Langweile find mehrere 
Quartiere zu vermiethen und bis Fichtmeß zu bes 
ziehen. . Das Nähere ift in A. No. 94 auf dem 
obern Markt zu erfragen. 

A. Ro. 197 in der Uzen Straffe iſt eine kleine 
Wohnung zu vermiethen. 

B. Ro. 56 in der obern Vorſtadt find 2 Quars 
tiere zu vermiethen. 

D. Ro. 298 find 2 Zimmer mit Menbeln zu 
vermiethen. 

D. Ro. 417 ift ein Quartier zu vermiethen. 

In der Kanzleibuchdruderei iſt dad untere 
Quartier zu vermiethen. 


Todes» Anzeige. 


- 41. Raum iſt die Wunde etwas vernarbt, bie 
und durch den Tod unferes feligen Gatten und Bas 
ters gefchlagen wurde, fo blutet ſchon wieder 
" eine gleich ftatfe, durch den Todesfall deffen Toch⸗ 
ter, unferer vielgeliebten Frau Wilhelmine Zapf, 
geborne Leuchs zu Lichtenau. 

Ste ftarb den 19. Dftober Nachts halb ein 
Uhr, an einem innerlicyen Brand, nachdem fie 
zuvor zwei liebe Mädchen geboren hatte, in eis 
nem Alter von nicht ganz 24 Jahren. 

Schmerzlich für ung alle it ihre Verluſt, indem 
wir fehr viel an ihr verloren haben, denn fie war 
eine gehorfame Tochter, eine trene Gattin und 
eine liebevolle Schweiter. 

Die Hinterbliebenen zu Richtenan, Ober⸗ 
mögersheim u. Schwabach. 


J | Dom 16. bis. 23. October 1830. 


Krone, Hr. Pofterpeditor Hafeld mit Gattin 
v. Mt. Breit, Hr. Oberjuftiz «Rath Freiherr von 
Eib nebft Fräulein Tochter v. Ellwangen, Here 
Kaufm. Bayer mit Familie v. Nürnberg, Frau 
Oberforftmeifterin von Sedendorff mit Familie 
v. Mergentheim, Hr. Kfm. Hörner v. Stuttgarbt, 
Hrn. Baronen Gebrüder v. Thüngen v. Würzburg, 
Hr. Eonfulent Ringer v. Nügland, Hr. Landges 
rihtd, Rath Freiherr v. Stein v. Naumburg, 
Herr Steuer » Gatafter » Commifftong » Affeffor von 
Zobel, Dr. DObertarator Sailer u. Hr. Geometer 
Happel ee Hr. Profeffor Dr. Kapp 
mit Faint db. Erlangen, Hr. Studioſus Frifch 
ve Stuttgart, Hrn. Kaufleute Kremer v. Auges 
burg n. Begel v. Lahr, Hr. Banquier v. Hir ſch 
v. Würzburg uHr. Lieutenant Schäfer mit Gat⸗ 
tin vo; Landau. 

Stern. Hr. Forftverwalter Ditthorn v. Dins 
felsbühl, Hr. Kaufleute Müller v. Augsburg u. 
Schmidt v. Frankfurt, Hr. Amtmann Weber von 
Ebneth. (Fortſetzung folgt.) 





Kurs der Bayeriſchen Staatö- Papiere. 





Hugdburg, den ‚21, Det. 1850. 


N Briefe. Geld. 
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Königlih. Bayeri fde3 


— 
Intelli-/ Rgenzblatt 
für den Rezat⸗-⸗Kreis. 

Pro, 87. Ansbach, Samſtag den 30. Oktober 1830, 


















‚Dienfted« Nachrichten, 


1. Unterm 25. Oftober ift der biöherige Schulamts + Eandidat Andreas Friedrich May von Ans 
bach als zweiter Elementarlehrer zu Roth beftellt worben. 

2. Unterm 25. Okt. iſt auf Präfentation des Magiftratd der Stadt Nörblingen ber bisherige 
Scyulamts » Candida Georg Jacob Wüſt aus Feſſenheim als Lehrer an der Untermittelflaffe der 
Mädchenfchule in Nörblingen beftellt worden. | 





Auszug 
and dem Kunſt⸗ und Gewerbeblatt des polytechniſchen Vereins für das Königreich Bayern. 
CVPrivilegien⸗Beſchrelbung betr, 


22) Beſchreibung der Dierfhen Radpumpe und einer ganz neuen Rabpumpe, wor⸗ 
auf der kgl. Oberftberg- Rath und Academiker Joſeph Ritter von Baader und 
Franz Höß, Hofbrunnenmeiſter ame Zıten April 1826 ein Privilegium auf 10 
Jahre erhalten haben, nm mn au. 

Big. I. verticalee Durchfchnitt fenkrecht auf bie Achſe. 

Fig. IE. vertilaler Durchfchnitt nach der Länge der Achſe. 

Fig. IH. Anfiht von Auffen. | 
Die von Herrn Diez zu Paris erfundene, in Franfreid; patentiffrte Radpumpe. 
In einer genau ausgebohrten cylindrifchen Büchfe von Metal AAAA, welche zu beibeir 

Seiten mit dicht anſchließenden Deckein verſchloſſen ift, dreht ſich um den gemeinfchaftlihen Mit⸗ 

telpunft eine cylindrifhe, am ihrer Peripherie abgebrehte am beiden Seiten abgefchliffene und 

an die Dedel oder Seitenwände der Büchfe dicht anfchliegende Scheibe BBB, mit ihrer oifenen 
oder metallenen Achſe cc — Im Umfange diefer Scheibe find an drei, vier ober mehreren, 
gleichweit von einander abſtehenden Punkten, Einfchnitte If, in der Richtung gegen bie Achſe 
angebracht, in welche eben ſo viele metallene Schieber D,D,D,D, genau paffen, fo daß felbe 
überall an ben beiden Seitenwänben der Büchfe AA, und wenn fie heranögedrüdt find, wieD", D?, 
114 j 
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D?, ebenfo an ben innern Umfang derſelben Büchfe Luft⸗ und Waſſerdicht anſchließen. — Von 
der Mitte der hohlen Büchſe V bis zur gegenüberſtehenden Hälfte W ift ein metallene® Curven⸗ 
Segment a,b,c,d, eingeſetzt, durch welches der Raum zwifchen ber Scheibe B und dem inneren 
Umfange ber Büchfe A von V bis b allmählig verengt wird, fo daß von b bi G der Um 
fang der Scheibe an dieſes Segment und eine mittelft einer Feder h niedergedrüdte Platte ii 
ganz dicht anfchließer, von G bid W aber der genannte Zwifchenraum fich wieder erweitert, 
In dem gefrümmten Segmente find zw beiden Seiten länglichte Einfhnitte qq, rr angebracht, 
welche mit ben hohlen Räumen kk und durch diefe mit den Mündungen R und S der Röhren L 
und M fommuniziren. 

An der hinterm Seitenwand ber Büchfe AA fi ein worragender Ring mmmnop ange— 
goffen, oder befeftigt, beffen Aufferer Umfang von m! bis m? einen mit dem innern Kreife 
der Büchſe AA conzentrifchen Gylinder, von n, o bid p hingegen eine mit dem Segment abcd 
genau parallele Curven bildet, und an deſſen Umfange die Schieber D,D,D,D, allenthalben 
anliegen. 

Wenn nun mit der Adıfe GG, welche ar beiden Seiten genau abgedreht, durch Stopfs 
büchfen \V st vollfommen bicht herfürgehet, BB nad einer ober ber andern Richtung umgedreht 
wird, fo werben bie Scheiben DDDD von Innen heraus durch den Ring mmmnop an al 
len Punkten an den Umfang ber hohlen Büchſe AAA und an ber obern Hälfte von V bie W. 
an das frumme Segment abcd angebrüdt, fo daß biefe Schieber in dem Zwifchenraume FFGH. 
eben fo viele Kolben bilden, durch deren Bewegung bad Waffer oder bie Luft burd eine ber 
beiden Röhren L oder M eingezogen, und durch die andern ausgebrüdt wir, Wenn baher an 
eine biefer Röhren ein Saugrohr, an ber andern eine Steigröhre von hinlänglicher Weite befeftiget 
wirb, fo bildet die ganze Vorrichtung ein ununterbrochen wirfendes, vereinbarted® Saug- und 
Druckwerk ohne Bentile und ohne Windfeffel mit einer beitändigen und ganz gleichförmigen Zirkel 
ober Nabbewegung, und liefert auf eine bedeutende Höhe einen ununterbrochen ausftrömenden 


Waſſerſtrahl. 
Nro. I: 


Verbeſſerte Conſtruction der Radpumpe ded Herrn Diez 
Fig. J. vertikaler Durchſchnitt ſenkrecht auf die Achſe. 
Figur U. vertikaler Durchſchnitt nach der Länge ber Achſe. 
AAA bie cylindrifche Büchfe, deren Mittelpunft q iſt. 
mnop— ein an beiden Seitenwänben befeftigter oder angegoffener und nach Innen vorſtehender 
cylindriſcher Ring, mit dem Cylinder AAA- konzentriſch. 
GGG — bie eiſene oder metallene Achſe, deren Mittelpunkt x etwas höher als q liegt, und 
deren abgedrehte Enden durch die beiden Hülfen und Stopfbüchfen stst Luft» und Waſ⸗ 
ferdicht fich umdrehen. 
BBB— ein an ber Adıfe GG befeftigter, mit biefer fich umdrehender und fonzentrifcher, au 
feinem Umfange abgedrehter Gylinder, welcher am oberjten Punkte die Buͤchſe AA bes 
rührt zwifchen £ und g. , 
hh— eine metallene Platte, welche mittelft einer ftählernen Feder am ben Cylinder B bicht 
angedrückt wird, 
D’D?D’D*— vier metallene Schieber, welche in eben fo vielen Ansfchnitten am Umfange 
bed Cylinders BB im der Richtung nach dem Mittelpunfte x fich nach auffen und Innen 
bewegen können, indem ihre gegen Innen gefehrte ſchmale Fläche oder Kante betändig 
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am dem cylindriſchen Ringe mnop anliegt, nnd von biefem alfenthalben nad, Aufjen 
gebrüdt wird, fo daß bie vier Schieber am Innern Umfange an der Büchſe AA und 
ben- beiden Seitenwänden überall dicht anfchliefen und in dem Raume zwiſchen der Büchſe 
dem Eylinder BB gleich jo vielen Kolben ſich bewegen, Um dieſes deſto genauer und 
fiherer zu bewirken, iſt an den innern Flächen oder Kanten biefer Schieber wie man 
bei 11 fieht, eine elaftifche Kiederumg angebracht. 
Wenn nun bie Achſe GG mit dem Cylinder BB um ihren gemeinfchaftlichen 
Mittelpunkt gedreht wird, in der Richtung „> fo muß das Waſſer durch das Saugroßr 
L eingezogen, ben hohlen Raum zwifchen den Sciebern D ausfüllen und von biefen 
zwifhen D? und £ in das Steigrohr M auf jede erforderliche Höhe ausgedrückt werden, 
— Die Vorzüge diefer verbefierten Conftructiow vor der erſten Erfindung des Diez 
beftchen darin, baß eine ſolche Rabpumpe um vieles einfacher, auch leichter zu verfertis 
gen und dicht zu erhalten ift, ald jene, bei welder bie Einfegung und genaue Adjuſti⸗ 
rung ber Curven abed und nop mit großen Schwierigkeiten verfnüpft iſt. 
j Nro. II 
Neuerfundene Radpumpe. 

Fig. 1. vertifaler Durchſchnitt fenfrecht auf die Achſe. 

Big. 2. vertifaler Durchſchnitt nach ber Länge der Achſe. 

AAAA — die cylindriſche genau ausgebohrte Büchſe, BBB — ein mit breien (oder mehs 
zen) Feilföruig ſich erhebenden gefrümmmten ſchiefen Flächen DDD verfehener Gylinder deſſen Sei 
ten an bie Dedel oder Seitenwände und deſſen höchſte Punfte D an dem innern Umfang ber 
Büchfe AA genau anpafjen. we 

aa — Die eiferne oder metallene Achfe welche am beiden Enden rund abgedreht durch die 
Stopfbüchfen st fi bewegt und den im ber Mitte am ihr beveftigten Gylinder BB mit ſich 
umdrehet. 
cc — Ein in dem geſchloſſenen Kaͤſtchen EFGH befindlicher metallener Schieber, welcher 
durch eine ſtarke Stahlfeder. VV niedergedrückt wird. 

mm — eine biefen Schieber von allen Seiten umgebende Liederung, wodurch berfelbe von 
unten wafferbicht gemacht wird. 

ryr — Platten von Leder ober Filz, welche genau an den innern Umfang und an bie 
Seitenwände der Buchſe AA paſſen, und durch darauf gefchraubte metallene Platten ££ f, feſt⸗ 
gehalten werben. 

L — bad Saugroht, M das Stelgrohr. 

Wenn der Gylinder BB in der Richtung x um feine Achſe gebreht wird, muß das Waſ⸗ 
fer durch I, eintreten, wird zwifchen den Flächen DD fortgezogen, und da ber Schieber CC 
ihm den Ausweg nach der andern Seite fperrt indem folder beftändig auf dem Umfang des 
Eylinderd B dicht aufliegt, und nachdem er von dem ſchiefen Flächen D bis zur. höchſten Cin 
ber Zeichnung bemerkten) Stelle gehoben worben, fogleich wieder herabfinft, fo wird das zwi⸗ 
ſchen dem Schieber und dem nächſtfolgenden Keile D enthaltene Waffer durch das Steigrohr 
M binausgebrüdt, 


25) Detaillirte Beſchreibung des Georg Paul Buchner, Mehanifus und Lithographen 
von Nürnberg über feine Erfindung zur Verfertigung der Schottifchen Holzdofen, 
für welche er ein Privilegium auf 0 Jahre erhielt, - 
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Die zur Verfertigung ber Schottiſchen Holzdoſen erforberlichen Inſtrumente find: 

Figur 1. Ein gedrehted Stäbchen von Stahl, auf der Platte hohl eingedreht: Mit diefem 
Stäbchen wird der Riß der Charnier bei Zarge umd Dedel auffen angefchlagen, und alle übrigen 
Inſtrumente müſſen in der Runde des Stäbchend genau gerichtet ſeyn. Alle Riffe, welche zur 
Ausarbeitung ber Doſen angebeutet werden, müßen durch eine Art meffigenes Lineal wie Fis 
gur 2. zeigt, gefchehen. 

Diefem folgt der Hobel, Fig. 3., welcher das erfte Wiertel des runden Stabes angiebt. 

Dann folgt Figur 4. auch eine Art Hobel, welcher jedoch mehr Schaber ift; dieſer ſtellt 
den Stab foweit her, ald zu dieſer Charnier erforberlic, iſt. 

Zigur 5. ift der Hobel, womit die Charnier des Deckels verferfiget wird. 

Dann kommt die Dofe auf die Drehbanf und wird in ber Richtung wie Fig. 6. anbeutet 
mittelft Rädchen eingefchnitten. 

Figur 7. ift eine genaue Zeichnung von ben Einfchneiberäbern, wo das untere zur Zarge, 
dad obere zum Dedel gehört. Lt 12a ımun 4 

Figur 8. if die Bohrmafchine., Der Heine Bohrer iſt fo geftellt, daß wenn man die Char⸗ 
2 in den rechten Winkel hineinlegt, ber Bohrer den Mittéelpunkt des runden Stäbchend trefs 
fen muß. mean surfen 

Die Hohlfchle der Charnier wird mit einem gekrümmten Gifen wie Fig. 9. zeigt herauds 
geſtochen. we Gr 
Nachdem Die Zarge und der Dedel mit einem mefingenen Draht in einander verbunden, 
wird mit einer Felle, wie Fig. 10. zeigt, der Eharnier verpußt. 

Nachdem nun diefe Dofe gefhachtelt und mit Bimsſtein gefchliffen ift, wird fle mittelft 
eined Pinfels, mit Safran und Stärf» Pappe angeftrihen, dann kommt der Abzug daranf, welche 
Berfahrungsart ſchon hinlänglic befannt iſt; dann wird die Doſe mit Kopallaf angeftrichen und 
polirt. i 
Die Berfertigung der Cigaro Büchfen ift ganz einfach: Es, werben nämlich drei Fourniren 
über einander gepaßt, durch warmes Waffer biegfam gemacht „aber, ein Holz, weldem man eine 
beliebige Form geben kann, gebunden; nachdem es getrocknet mit feiner Leinwand überleimt, bie 
Auffern Fourniren darüber gepaßt, und auf die, mit Leinwand bezogenen geleimt; dann wird 
ber Dedel von dem untern Theil weggefchnitten ; bie nkungge Fournire hineingeleimt und Boden 
and Dedel darauf gemacht. * 


— — 





24) Beſchreibung der dem Anton Ruckert, Zinngießermeiſter in Würzburg unterm 22. 
Dft. 1826 privilegirten Erfindung einer Luft-Compreſſions-Maſchine zum phars 
maceutifchen Gebrauche und Reinigung der Oehle. 

aa, Die Banf, auf welcher die Apparate zu fliehen fommen. 

b, Der trichterförmige Boden, weldyer in die Bank feit eingelaffen iſt, aus feinem Zinn. 

oc, Die Glocke, welche von feinem Zinn ftart gemacht ift, hat ben Inhalt von ein und eiter 

halben Maaß, hat feinen Boden, ftatt deffen einen vorfichenden Rand i und kommt auf ben 
trichterförmigen Boden zu fichen. 

d Eind zwei durchlöcherte fein zinnerne Böden, zwifchen welchen Fluß oder Druckpapier (das 

fogenannte Filtrum) zufammengefchraubt wird. 

e. Iſt der Griff von Eifen und verzinnt, welcher feſt gemacht und beweglich iſt. 

F. IR ein flarker von Metall vorftchender mit der Glocke verbundener Rand. 
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g. Iſt ein Dedel von Metall, und Iufibicht eingefefiffen mit bem untern vorſtehenden Rand. 

hh. Sind eiferne Schrauben womit be Wedel von vier Seiten feftgefchraubt- wird, 

i. Das Pumpengefäß, welches von feinem Zimm, ber Inhalt von drei Maaß, auf der Bank be; 
feſtigt iſt. 

kk, Der Stiefel mit dem Ventil, welcher mit einem Boden verbunden in dem Gefäße beſe— 
ftigt if. 

J. Der Dedel auf dem Stiefel zum Auffchrauben. 

m, Der Pumpftot mit dem: Stöpfel, welcher auf und niebergezogen wird. 

n. Der Griff ded Pumpitodes, 

0. Die Deffnung zum Zutritt der Luft, 

pp- Iſt eine Luftrohre, welche an dem Stiefel feſtgemacht iſt, an biefer Röhre ift ein Ventil, 
welches fich unter der Schraube verborgen außerhalb bed Pumpgefäßes befindet. 

Q. Der Dedel übers Pumpgefäß. 

R. Die Luftröhre, welche aufgeftet auf dem Glockendeckel und der Roͤhre pp. mit Ihr am beis 
ben Seiten befeftigt wird. .. 

Zur BVerfertigung ber Zinfide Vrtratte und Reinigung bes Dehls nimmt man die zwei burchlös 
herten Böden, auf dem untevfted hatfelben gibt man ein Stüdchen Leinwand nebit 4 bie 6 Blatt 
Druck⸗ oder Flußpapier,, wie man zBimachen will, zum langfamen oder fchnellen Laufen des erstrahire 
ten Stoffes, gibt den andern Boden mit dem Griff und fchraubt zufammen, läßt die Leinwand und 
das Papier etwas hervorftchen, fo daß geſchloſſen in der Glocke eingebracht wird, bis zum vorſtehenden 
Rande, wann dieß gefchehen, giebt man die Sachen und Flüſſigkeit darauf, verſchließt die Glocke mit 
dem Dedel mit den 4 Schrauben feft, ſteckt die Luftröhre Darauf, welche mit ber Glode u, Luftröhre 
pp- in Verbindung fteht, am beide Seiten feit gefchraubt. Sind die Sachen bereitd ermweicht zur 
Auflöfung, fo fängt man an zu pumpen. Mit einigem kLuftdruck ift die Luft fogleich gefpannt in der 
Glocke, da die Luft nicht zurück weichen kann, und bewirkt augenblicklich das Hervorbringen eines reinen 
und hoͤchſt Haren Ertraftes, ſo daß alle lösbaren Theile und Flüßigfeit mit größter Kraft durch 
bad Filtrum burchdringt, undbvie abtzrſenderte Glüßigleit, welche durch den trichterförmigen Bor 
ben geht, worunter die Gefäße:gnıftehen kommen und die Fertigkeit fichtbar zu fehen ift, hinein 
läuft. Nach vollendeter Arbeit kanng die Glocke leicht rein gemacht werben, ein jeder, der die 
Mafchine in Augenfchein ninmmtz;roirdi:gieich den ‚richtigen Gang zu behandeln mwiffen, die ganze 
Mafchine, welche fehr einfach u. leicht zu vegieren, ift für die Herrn Apothefer am nüglichiten, indem 
durch die Sompreffiond » Mafchine alle Tinkturen und Ertrafte und Dehle gereinigt werden fönnen, denn 
das Filtrum bewirkt der Luftdruck, welcher beim Einpumpen gefchieht, und die Flüßigkeit daher 
nicht verfliegen kann, weil auffer der fchnellen Operation die Flüßigfeit felbft unterm gefchloßenen 
Dedel ſich befindet. Sch verfertige die Compreffiond » Mafchinen in beliebiger Größe. Die ich ges 
mwöhnlich zweckmäßig verfertige, von Ein und ein halb Maß, liefere ich zu 33 fl. Ein jeder 
Kaufsluftige wird ſich überjdie Nichtigkeit alled beffen, was ich über dieſes Werk gefagt habe, 
Veberzeugung fchaffen können. 


25) Behreibung der dem M. Mayer in Obernzell am 4, Dezember 1326 auf 6 Jahre 
privilegirten Bereitungsart gepreßter Schmelztiegel. 
Die bisher einzig befannte Erzeugung der Schmelzgeſchirre weicht von jener ber gemeis 
nen Töpferwaare wenig ab. Bis auf die Höhe von beiläufig 1 Schuh werden die Schmelztiegel 
aus einer, ber Größe des zu erzeugenden Geſchirres entfpredyenden Kugel von Schmelztiegelerde, 
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auf einer, mit bem Fuß getrichenen, gewöhnlichen, Drehfegeißa ohne weitern Aufſatz, aufgezogen; 
was dieſe Höhe überjteigt, muß durch fchlangenförmige- Aufſätze (Wutzel) von 2 bis 2E Zoli 
Dide und 14 Schuh Länge erjeget werben, wobet ein zweiter Arbeiter, gewöhnlich ein Lehrjuns 
ge, ſich auf den Boden fett, und die Drehicheibe mit ber Hand zieht, damit der Andere fichend 
mit beiden Händen die erwähnten Auffäge auftragen kann. 


Bei Scymelztiegeln auf 500 bis 1000 und 1200 Mark Inhalt, werben vollends vier Ars 
beiter erfordert, nämlich einer, ber bie runden Ballen für den Boden bed zu machenden Schmelz» 
tiegeld formt, ein zweiter, ber bie vorerwähnten Aufſätze formt, die ber Dritte allmählich aufs 
fegt, während der Vierte die Scheibe zieht. ’ 

Die Dehnbarkeit der Maſſe und bie Dünne ber Seitenwände erlauben inbeffen nicht, daß 
fie ſich 2. 

a) innig genug mit ber Unterlage verbänden, oder 
b) nicht luftleere Zwiſchenräume zuließen. 

Beides iſt nachtheilig, iadem ſich die zuſammengeſetzten Stellen beim Gebrauche leicht treis 
nen, oder die eingeſperrte, und durch die Hitze verdünnte Luft ausbricht, und den Tiegel zum 
weitern Gebrauche untauglich macht. nyo 

Dieſem Umſtande abzuhelfen war meine Sorge, ic fand aber, das Mittel nur darin, daß 
die Erzeugung aus einem einzigen Stücke geſchehe, wozu ich eine Preſſe wählte, 

Bevor ich indeffen zu wirklichen Berfuchen ſchritt, erholte ich erſt die Anficht verfchiedener 
Münzitädte und anderer bedeutender Gicßereien, bie dem Plane Beifall gaben, und mir bereits 
ſchon vor 3 Jahren Probbeftellungen darauf ertheilten. Ic fand aber in der Ausführung ſelbſt 
fo viele und bedeutende Schwierigfeiten, daß ed mir erft im Juny 1. J. gelang 40 Muſterſtücke 
für die Franz Graf von Eggerfche Eifenhandlungs»Infpeftion in Klagenfurt anfertigen zu kön— 
nen, die im July abgeliefert wurden. 

Die Refultate waren fo ermunternd, daß es bie Mühe Iohnte, noch mangelnde Vervoll⸗ 
konnnnungen zu erfegen. 

Ich erlaube mir eine gedrängte, und foviel möglich genane Beichreibung meiner bermaligen 
Vorrichtung vorzulegen. | 

Sn einem Zimmer, in beffen Dede eine zur Aufnahme ber Preſſe fühige Oeffnung ausge⸗ 
ſchnitten wurde, ftellte ich eine 8 Fuß hohe Preffe, deren ‚innere Weite 34, Tiefe aber 15 
Schub beträgt. Sie hat zwei Mütter, deren untere 54 Schuh vom Boden entfernt it, deren 
obere aber an den Enden ber Seitenwände ſteht. In der Mitte Läuft eine & Zoll dide und 
6 Schuh Tange Holzfchraube, die mitteld eines, oben burchgezogenen Hebeld nach oben, ober 
nach unten getrieben werben Fan. Das untere Ende biefer Schraube läuft im eine eiferne 
Schraube aus, die unten einen runden Kopf hat, der in einen Teller von diem Cichenholg 
verjenfet iſt, worin ſich der Kopf beliebig drehen fan. Um die Spindel wieder aufzichen zu 
Tönen, iſt über die Verſenkung, die den Kopf einfchließt, eine eiferne Kappe an ben Teller 
angefchranbt, während am Boden des nmämlichen Tellerd ein Kegel, welcher genau die innere 
Form des zu machenden Tiegels hat, feſtgemacht ift. 

Zu Aufnahme der zu prefienden Maſſe find für jede gegebene Größe des Schmelztiegels 
Faßchen von Cichenholz, die weder Boden noch Dedel haben, fertig. Diefe Fäßchen find der 
Hoͤhe nach in zwei, gleiche Hälften getheilt, am zwei Enden mit Charnier» Bändern verbunden, 
an den entgegenfichenben Enden aber mit feilen Schließen verfehen. 
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Die Anzahl ber Charnierbänder, fo wie jene ber Schließen richtet ſich mach ber Höhe bes 
Faͤßchens felbit und nad) dem Eu, ber darauf einwirken muß. 

Will nun ein Schmelztiegel gepreßt· ee fo wird das, feiner äußern Höhe und Weite 
entfprechende Fäßchen feſtgeſchloſſen, auf ein, feiner Rundung entfprechendes rundes Brett ges 
ſtellt, die fehon bereitete Maffe fofort feſt eingebrüdt, und das auf 4 gefüllte Fäßchen ſenkrecht 
unter ben vorgefchriebenen aufgezogenen Kegel geftellt. Um das Anhängen der Maffe an das 
Fäßchen felbit zu verhindern, wirb vor ber Füllung bie ganze innere Oberfläche mit biegfamem 
Leder oder Filz gefüttert. 

Der Kegel felbft darf eben fo wenig in unmittelbare Berührimg mit ber Maffe kommen, 
und wird baher mit einer genan paffenden Filzhaube überzogen. Um jeder Bewegung des Füße 
hend vorzubeugen, wirb es durch ftarfe Bohlen, bie auf der einen Seite eben, aut ber entges 
gengefogten Selie aber nad. ber Rundung des Fäßchens gefchnitten find, an bie Seitenwände 
der Preife feſtgemacht. Iſt alles vorbereitet fo treibt. ein Arbeiter mitteld des Hebeld von oben 
bie Spindel fo lange abwärts, bis der eichene Teller, am bem der Kegel befeſtiget ift, am 
obern Rande bed Fäßchens aufſteht. . 

Um einen durchaus vollkommenen Schmelztiegel zu prefien, muß etwas mehr Maffe genoms 
men werben, ald feine Größe eigentllch fordert, Der Ueberfhuß an Maffe drängt ſich theils 
oben, theild auf ber unbefeitigten Unterlage felbft heraus, und dieſer Abfall ift das Zeichen der 
vollfommenen Bildung des gepreßten Geſchirres. 

Die Schraube famt dem Kegel wird fofort wieder aufwärts getrieben, das Fäßchen abges 
hoben, die in die Höhlung fetgebrüdte Filzhaube behutſam ausgelößt, das Fäßchen geöffnet, 
über den Tiegel heraudgehoben, und bad dem Ziegel anklebende Leder abgefchält, der Tiegel 
ſelbſt zum Putze auf die Drehfcheibe gefegt, und der vorige Preffungsprozeß wieder erneuert. 

Nach diefer Betreibungsart habe ich bisher bloß die fchmierigfte Aufgabe, nämlich die Ers 
geugung einer Qualität gelöfet, die nach dem, im angelegten Driginalbriefe ausgefprochenen 
Zeugniffe allen Forderungen entſpricht. 

Es handelt fi nunmehr noch darum, ber Vorrichtung eine Vervollfommmung zu geben, 
um auch au Zeit zu gewinnen, was ich dadurch zu bezweden hoffe, wenn id; die Spindel der 
Preſſe oben mit einem Schwurgrade verfehe, und habe in dieſe Verbeſſerung foviel Zutrauen, daß 
ich bereitö dergleichen Prefien, bie demnächſt fertig werben, beſtellte. 


26) Beichreibung der vom Mechanikus Friedrih Koh in München erfundenen Bier 
pumpe, worauf derfelbe den 28. Jänner 1827 ein Privilegium auf 4 Jahre er; 
balten hat. 

| EGEontruttiom | 

Der am berfelben befindliche Stiefel (Zeichnung lit. a.) iſt dem. Kubldinhalte eines 
bayerifchen Quarted gleich, Im diefem fchiebt fih ein Kolben mit 2 Ventilen Clit. b.) luftdicht 
auf und nieder, und zwar durch Hülfe eines rechtwinfelichten Hebels Clit. d.) 

Wird nun der Kolben gehoben, was durch Druck des Hebels nach der Seite lit. e. ges. 
fchieht, fo öffnet fi das unten am Stiefel befindliche Bentil lit. £. und die im Schlauche bes 
findliche Luft, und darnach die im Faſſe befindliche Flüßigfeit ſtrömt in den Iuftleeren Raum 
bes Gtiefeld a. 

Nahdem auf foldhe Weife das Bier bis in die Mafchine felbft gehoben wurde, beginnt 
erft bie Operation des Auspumpens, Indem man dem Hebel d, nach ber Seite h, zu bewegt, 
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wodurch ber Kolben b. abwärts gebrüct, bad Ventil f. gefchloffen gehalten, und bas im Naume a, 
befindliche Bier durch die im Kolben b. befindlichen durch den Druck ſich öffnenden zwei Bentis 
fen i. i. in dem Raum ober bem Kolben b. gehoben wird. 

‘Der Hebel d., welcher barauf nach der Seite e. gezogen wird, hebt wieber ben Kolben b. 
wodurch das über demſelben befindliche Bier über die Mündung des Stiefels a. in den denſelben ums 
gehenden Kaſten k. geſchüttet wird, von wo aus es durch die Deffnung J. in das unterzuhaltende 
Gefäß in gemäßigter Strömung fällt. 

Der Stiefel a. kömmt, wie fhon gefagt, dem Kubidinhalte einer bayeriſchen Quart gleich, 
und da der ganze Inhalt deſſelben burdy die erfle Bewegung ded Hebels nad Iı. in den Raum 
oberhalb des Kolbend gebracht, durch die retrograbe Bewegung nach e. aber in den Kaſten resp, 
das untergehaltene Gefchirr gefchüttet wird, eben durch biefe zweite retrograde Bewegung zugleich 
der untere Theil des Stiefeld wieder mit einem ganzen Quart der Flüßigfeit gefüllt wird ; fo 
ift Mar, daß bei einer vierfachen Wechfels Bewegung des Hebels nah h. und e. gerade eine 
Bayerifche Maaß der Flüßigkeit ausftröme. 

Hierauf mum beruht die ganze Berechnung ber zur Anzeige der Quantität des ausgefchenks, 
ten Bieres angebrachten Vorrichtung, deren Confteuftion in folgendem befteht. 

Es ift am dem Hebel lit, d, ein Kegel lit. u. befeſtigt, der bei jeber Bewegung bed Hebels 
nach e. das gezahnte Rad lit, o. um einen Zahn vorwärts ſchiebt. Auf eben diefem Rad lit. o. 
find fünf Stifte angefegt, welche nad) zwei Zügen mit ben Hebel d. das Heine Trieb lit, p. 
das zehn Zähne hat, immer um einen Zahn fortrüdt, Auf dem Triebe p. iſt ein Trieb von 
gleicher Größe mit 5 Zähnen befeitiget 5 biefe greifen in bad gezahnte Rad lit. q. und ſchieben 
baffelbe nad) jeder zweifachen Bewegung des Triebes p. ober vierfachen Bewegung, des Rades o. 
um einen Zahn vorwärts. 

An der Achſe diefes Rades lit. r. iſt eine Schraube angebracht, welche durch den über die 
ganze Mafchine geftürzten hölzernen Kaften, in Mitte des auf ber äußern Seite deffelben befinde 
lichen Zifferblattes hervorragt. Hieran num wird ber Zeiger gefchraubt und da das Zifferblatt 
in 100 Grade eingetheilt it, dad Rad lit, q. aber, an weldem ber Zeiger befeftigt wird, 
100 Zähne enthält und wie bereitd dargeſtellt wurde, Hei jeber ausgefchenften Maap um einen: 
Zah fortrüct, fo ergiebt fich dad Reſultat der Anzeige der ausgeſchenkten Flüßigkeit von felbit. 

Was aufferdem die Zeichnung enthält, iſt 

1) lit. s. eine Stüge für lit. r. uud lit. o. 
2) lit. t. ein Holzſtück, auf welchen bie ganze Maſchine befeftigt tft. 
3) lit. u., w. Löcher zur Befeſtigung dee Mafchine durch Schrauben an Tifch oder Banf, 





27) Genaue und ausführlihe Befhreibung -der new erfundenen Knetmafchine, worauf 
Daniel Rothgeb in Münden unterm 25. September 1826 auf acht Jahre ein 

Privilegium erhielt. — — 

Diefe Knetmaſchine beſteht hauptſächllch aus einem acht Schuh hohen und drei Schuh breis 
ten, mafferdichten mit zwei eifenen Reifen umgebenen hölzernen Kaften, in ber Form eines 
hoher Rades, wovon die Figur 1 der beiliegenden Zeichnung die Nebenfeite, Fig. 2 das Profil, 
und die Fig. 3 den Durchſchnitt mit dem innern Mechanismus vorftellen. Un ber Stelle b bes Ka⸗ 
ſtens ift eine hermetifchfchließende hölzerne Thüre, vermittelft zwei eifenen Scharnieren angebracht, 
welche mit einer Schließe verfehen, breit und hoch genug feyn muß, daß man nicht nur dem 
Rasen volllommen veinigen, fondern auch die dazu gehörigen und zum Berarbeiten des Brod⸗ 
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teiges beſtimmten Eiſen gehörig darinn befeſtigen und wieder herausnehmen kaun. Zu beſagter 
Thüre b fihüttet man das verhältnißmäßig abgewogene Mehl und Waſſer hinein, welche beide 
durch dad Herumdrehen fich fchnell vereinigend eine immer fefter werdende Maſſe bilden, welche 
in allen Richtungen auf die fi immerwährend freuzenden ſcharfen Eifen unaufhaltſam hinges 
drängt fo rein zermalmt und verarbeitet wird, daß bald der feite Brodteig daraus entſteht. 

Die Achſe, oder vielmehr der Mittelpunft des Kaftens ruht und dreht ſich auf einem fos 
liden Poftamente C und zwar immebiate auf den Hohlkehlen zweier an den Stellen d und f 
dieſes Poftaments befefligter Querbaifen liegend. Jede der befagten 2 Hohlkehlen wird vers 
mittelſt zweier Stühle in der lit. IE gezeigten Form, und au welchen den erften Hohlkehlen, 
ähnliche halbe Rundungen auch befindlich find, geſchloſſen und mit Schrauben befeſtiget. Born 
an einem ber ebem bejchricbenen Querbalfen iſt an dem Poftamente ein hervorragender dritter 
Balfen e befeftigt, welcher wie bie beiden erften gefchloffen wird, jedoch ſich dadurd von ihs 
nen unterfcheidet, daß feine Hohlfehle oder Nündung, fondern flatt diefer, eine vieredige Höhs 
lung in berfelden eingefchnitten if. In dieſes Viereck paßt geman das eine Ende, des durd) 
bie Mitte des Kaftend gehenden gerundeten Balkens p, an welchem bei den Stellen 1, 2, 3, 4, 
vier 35 Schuh lage zweifhneidige Eiſen oder Klingen befeftiget werden, Zwei diefer Klingen, 
nemlich 1 und 4, werben etwas fhlef ‚gerichtet und dienen dazu, die innern Wände des Ka— 
fiend an bem fie anftreiden, während des Umdrehens defjelben vom anflebenden Drodteige zu 
reinigen, und die Mafje gemwaltfam gegen die Mitte hinzudrängen. An dem andern Ende bed 
fo eben angegebenen und befagte vier Klingen enthaltenden Balkens iſt ein rundes Eifen gg, 
weiches daſelbſt feſt eingelaffen und nur einige Zoll hervorragend if. Dieſes Eijen paßt in bie 
Deffaung eined andern geründeren Balkens i, der am Kajten feitgemacht ift, und vermittefft 
welchem die Mafchine, entweder durch ein Wafferrad k, oder aud) blos durch eine Manimwelle 
oder Kurbel in Bewegung gefegt wird, I iſt ein hohles Holz, weldyes auf diefer Eeite eben— 
falls am Kaſten feſtgemacht üt, und den mit Klingen bewaffneten Balken fpielend in ſich faßt. 
— Eudlich werden an den Stellen 1, 1,1 bed Kaften drei andere Klingen, in der Form 
und Länge ben obeubejchriebenen vollfommen ähnlich, feftgefchraubt und. dabei der gehörige Raum 
beobachtet, damit diefe Klingen, mährend der Bewegung der Mafchine durch die Zwiſchenrãume 
jener vier erſten Klingen, welche feſt ſtehen, ungehindert laufen können. 

Die Figur 4 und 5 zeigen ſchließlich die Form des Poſtaments in feinen fänmtlicdien Be⸗ 
fandtheilen an. 

Zu bemerken bleibt mus nody, daß alles Äufferft flarf und dauerhaft gemacht werben muß. 


28) Befchreibung der erforberlichen Requiliten binfihtlich der Erfindung und Zubereitumg 
bed weißpolirten Kiſten-Bleches, auf dem Drabthammer des Ziegley⸗ und 
Drahtfabrif s Befigerd Andreas Engelbard zu Berned, gegenwärtig noch zu 
Himmelöfron, im Bezirke des Landgerichts Gefrees, worauf Derfelbe unterm 19. 
Dftober 1826 ein Privilegium auf ſechs Jahre erhicht. 

Auch hier kommt zur Anwendung, was bereits unterm 26. April laufenden Jahres, hikts 
Kchtlih der Bemerkung ded zum Rafiniren gehörigen ftärferen Feuerd, ald das gemöhnliche 
Zainfeuer it, angegeben wurbe. Diefed vorausgefegt, wird: durch diefe Vorrichtung das Blech 
aus dem beſten und feinſten Eiſen von den dazu. bereiteten Stäben mittelſt Glühen auf die ge⸗ 
wöhnlihe Art durch Walzen ausgewälzt. Nach dieſem wird bad ausgewälzte Blech in. ein Bad 
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zu 24 Theilen reinem Waſſer und 3 Theile Salzſäure mit dem Waſſer gemifcht, wodurch ſich 
der Glühfpahn ablödt, und das Blech ein meipenneifenfarbiged Anfehen gewinnt. — Um nun 
das Blech in einen weichen Zuſtand zu verfegen, und; ein fernered Anjegen des Glühſpahns zu 
vermeiden, muß folched im verfchloffenem Raum in einer Retorte geglüht, und dann durch das 
befcriebene Bad im verringerten Zujtande von Salzfäure, von ber neuerdings angelaufenen 
blauen Farbe gereinigt werden; um das Blech aber von falzfanren Beitandtheilen zu reinigen, 
muß folches in ein Waſſer gebracht werben, weldes alle die anhängenden Theile mitnimmt, 
worauf aber alddann foldyes zur fihnellen Trodnung gebradyt werben muß. 

Nun wird dieſes Blech durch zwei polirte jtählerne Walzen mit tem möglichft ftarfen 
Druck, mittelit an die Walzen angebrachter windenartig vorgerichteter Räder, kalt durchgelaffen, 
und erhält dadurch eine platte polirte Oberfläche und eine weiße Eifenfarbe. Der Unterfchied 
des Verfahrens liegt darinn, daß das gewöhnliche Blech mit Schwefelfäure abgefintert und 


glühend zur Vollendung fommt; bei dem meinigen hingegen wirb ber Sinter oder Glühfpahn 


mit Salzfänre abgelöst, und mittelft polirter ftählener Walzen, wie angegeben, kalt durchgewalzt. 

Durch diefe Berfahrungsart wird ber Vortheil erzielt, daß das Blech vermöge feiner glats 
ten Oberfläche zum Berzinnen weit beffer anwendbar iſt und,die dafür zeither in das Ausland 
gegangenen baaren Summen im Lande erhalten werden, letzteres aber mit dem Auslande 


gleichen Schritt hält. PR 
29) Berhreibung der Verbefferung des bisherigen Werfähtens Nepsöl zu Täutern und 
zur Beſeitigung der unreinen Stoffe, worauf: Valentin Zintgraf von Afchen 
roth, Landgerichts Gemünden, und Georg Hirmer von Deſching, Landgerichts 
Cham, unterm 21. Dezember 1826 ein Privilegium auf zehn Fahre erhielten, 
Wenn man fi auch im Inlande mit Rafiniren des Lampenöls befdäftigte, fo haben es 
alle Verſuche nicht dahin zu bringen gewußt, daß ſolche Refultate daraus hervorgingen, um 
biefed dem im Auslande bereiteten gleich zu ftellen, wodurch denn jährlich nicht unbedeutende 
Summen bem Staate entzogen worden, was jedoch vermieden wird, wenn man unfere Ders 
fahrungsart berüdjichtiget, die wir nachftchend bem erüfenpen ‚Plite der Sachkenner unterftellen. 
Um dem Del die gehörige oder urſprüngliche — zu, giſchaffen, iſt ein Faß von vier 
Schuh Höhe und drei Schuh Breite erforderlich, in welc eu ich ein, von hartem Holz verfers 
tigter Haspel mit ſechs ähnlichen Schaufeln, befindet, beren: Jede 3 Zoll breit mit Kleinen Lö— 
ern verfehen feyn muß. An biefem Faß wird, 5, Bolt. "dom Boden ein Hahn angebracht. 
In diefes kommt eine Quantität von 4 Gentner rohes Repsoͤl , dann wird eine halbe Stunde 
mit obigem Haſpel umgetrieben, worauf man während dem Umtreiben 2 Pfund Vitriolöl lang: 
fam hineinfließen läßt. Hierauf wird wieder eine Viertelftunde umgetrieben, und 3 Pfund fein 
geftoßened und geſiebtes Bleiweiß langſam hineingefchüttet, worauf wieder eine halbe Stunde 
ungetrieben wird, und nad) geendigtem Treiben läßt man das Ganze eine halbe Stimde ruhig 
ftehen. Iſt dieß geichehen, fo fchüttet man 4 Loth Schwefelblüthe hinzu, umd zugleich 30 
Maas kochendes Waſſer, wobei aber immer umgetrieben werden muß. Wenn dieß beobachtet 
ift, bleibt das ganze wieder eine BViertelftunde ftehen, aber ganz ruhig, um dann den Schaum 
oder fonitige Unreinigfeit abzunehmen, welches mit einem blechenen Seiher oder Schaumlöffel 
gefchieht. — Nachdem dieſes alle in vorgefchriebener Ordnung gefchehen ift, nimmt man das 
Del aus bem erften Faß im eim zweites, welches AL Schuh body, und ebenfall® mit einem 
Haha von Meffing 1 Zoll vom Boden verfehen ſeyn muß. Im diefed Faß kommt ein zwei lis 
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wien dickes Eiſenblech, in ber’ Form einer Schuſſel nebſt einem erhöhtem Rand, vor 3 Zoll, 
welcher Rand aber oberhalb des Unifanges mir 1% Löchern verfehen feyn muß, um die Ausbun— 
kung des Deld zu befördern. Auch iſt zuibemerten, daß am biefem Bleche zwei Handheben feyn 
muffen, um nach Umftänden den Dedel hinein» und heranszuheben. 

Der eigentlibe Nugen dieſes Dedeld beficht dariun, daß man, wenn felber im das Faß 
gefetst wird, folchen mis 2 Pfund Holzkohlen belegt, felbe in Gluth ſetzt, und eine Viertelftunde 
glühen läßt, wodurch die Hihe das mod; allenfallfige Unveine des Oels gehörig in die Höhe zieht 
und fodann abgenommen werben kann. 

Nachdem diefes gefchehen, wird das Blech ſammt Kohlen aus dem Faße genommen, und 
das Del abgefhänmt, und von allen unreinen Theilen gereinigt, fodann aber in ein dritte, 
5 Schuh hohes Faß, im welchem ed bis zum Filtriren flehen bleibt, verſetzt. 

Zum Filtriren braucht man eritend ein Faß von 3 Schub: Höhe und 2 Schub 6 Zoll 
Durchmeſſer, zweitens 4 hölzerne Kübel, jeder 1 Schuh 2 Zoll hoch und 2 Schuh im Durch⸗ 
meffer der Breite nach, wovon aber jeber am ber Eeite mit einem Zapfen der auswärts fichen 
muß, um das allenfaitfige Hineinfinfen eines Kübels in ben Andern zu verhindern, verfehen 
feyn muß, well Diefe 4 Kübel einer auf’ den amdern geflellt wird, und fobann auf das zum 
Filtriren beftimmte Faß zu ftehen kommt, " j 

Die Böden der Kübel müſſen mit Löchern, welche jedes 1 Zoll im Durchmeffer hat, fo 
verfehen werden, daß eines auf bad andere 1 Zoll weit entfernt üft, dieſe Löcher werden mit 
Kofhaaren und Werg, die des erfim Kübels aber allem mit Roßhaaren verſtopft. 

Nachdem das Del durch alle Kübel und in das unter biefem ftehende Faß gelaufen ift, 
fieht es in feiner Art weder an Güte noch Geſchmack zum Gebrauche der Speifen, noch zum brennen, 
irgend einem ausländifchen Zabrifate nach. Cs kann von ben Unternehmern behauptet werden, 
daß nad) der vorbefchriebenen Berfahrungsart Nefultate hervorgehen, deren ſich im Inlande Nies 
mand rühmen fann, denn die Art des biöherigen Nafınirend ded Repsoͤls durch biejenigen, welche 
ſich damit befonderd befaßten, geht von diefer ganz und gar ab, weil 

1) das erfte Faß mit einem eifenen Hafpel viel [hmälere Schaufeln dann wenigerm Löchern 
verfehen ift, wodurch die Unreinigkeit des Dels nicht hinläuglich ausgetrieben und gefäubert 
wird; dann hatten die bisher beitandenen Neinigungsgefüße zwei Ableitungshähne, weiche 
ungeſchickt und zu tief angebracht waren, wodurch der Sab von Del immer wieder mit 
ablief, während wir mit reinem Hahn, der 5 Zoll von Boden angebracht iſt, ben Ablauf 
des gelänterten Oels bewirken, und Hiebei den Zweck erreichen, daß die Unreinigkeit zurück⸗ 
bleibt. 

9) IR genau zu beobachten, daß man kleinere Unantiäten Del, wenigſtens nicht größere ala 
zu 4 Zentmer nimmt, was bisher ebenfalls nicht geſchehen, indem deren nadı Umftänden 

6 oder mehrere Zenmer mit einmal bearbeitet wurden. Diefe in einem Gefäß zufammens 

gebrängt, verurfachen fehr natürlich das erſte Hinderniß zur gehörigen Umtreibung mittelſt 

des Rades und der Schaufeln, fo daß alſo die urſprüngliche Gaäͤhrung wegfällt, die haupts 
ſaͤchlich wegen der fpäter erfolgenden Abnahme des Schaumes zu beobachten iſt. Hiebei 
. ift jedoch die Zeitperiode des Umtreibens genam zu bemerben, die früher nicht beachtet wurde. 

3) Als hauptfächliches Reinigungs «Döittel wenden wir das feingeftoßene und gefiebte Bleiweiß 
zu 3 Pfund am, was bisher nicht befammt war, und bewirft, daß fid während bes Um⸗ 
treibend der Schmutz⸗Stoff des Dels verfegt und nach und nach zu Boden finkt, alsdann 
aber um fo leichter weggenommen werben kann. 
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Nicht allein, daß dieß das erſte Reinigungemittel Iknifonierhäßt das zu bearbeitende Del 
eine beſondere Reinheit, Glanz und Helle, die wuſſerdenn nien herzuſtellen wäre. 

Ebenſo hat man bisher Schwefel zugeſetzt,det; feiüitd: urfpünglich groben Gehalts nach, 
auf den Boden fiel, und fehr wenig Wirkung zurädließ, wodurch denn weder der Zündftoff ver 
mehrt, noch die Läuterung bezweckt wurde, 

Mehrfältige Verſuche haben und ‚gelehrt, daß eine angemefjene Quantität Schwefel» Blüthe - 
ben beften Erfolg darbietet, der bisher Durch ebengeſagte Berfahrungsart groß verfehlt wurde. 

4) Als zweites Reinigungs» Mittel wendete man die Zugießung einer Quantität Falten Waſſers 
am, was die Schmugitoffe mehr verhärtete ald auflöſte. 

Um eine Auflöfung zu bewerkftelligen, muß immer auf Erhaltung der Wärme gefehen wers 
den, fo daß die von und angegebene Menge Waſſers nur kochend benutzt wird, wodurch alddann 
mittelſt des gleichzeitig erfolgenden Umtreibens die gänzliche Auflöſung aller unreinen Stoffe bes 
fördert -wird, die durch fpäteres Abnehmen des Schaumes mittelit eines blechernen Seihers zu 
bezwecken ift. 

5) Wenn die alles beobachtet it, fo muß auch-die dkeberfragung in das zweite Faß genau 
wie oben angegeben gejchehen, indem. daburd die: Ausdienftung des Deld uud die zweite 
Fäuterung vorgenommen wird, bie mehofben: Chris zur Wegnahme des Gerudyes beiträgt. 
Die bieherige Art war nur mit einem leeren zweiten Faß unternommen, in welchem das 
Del ruhig ftehen blieb und alddann zum Filtriren übergesuagen wurde. 

6) In diefem zweiten Faß wird von und das hauptſächlichſte zur Neinigung des Oels unternoms 
men, inbem wir auf ben obenbezeichneten Deckel des Faffed eine Anzahl Holztohlen fegen, 
weldye mittelft ‚eines Blaſebalges eine Viertelſtunde im fleter Hige unterhalten werden, wos 
durch denn ber nod; vorhandene Schmug und die. fonftige Unreinigfeit, von welcher die 
Flamme des Deld Nahrung zum Rand) hat, weg, zefp. in die Höhe gezogen wird, oder 
fi auf den Boden anſetzt. 

Diefes Mittel war bisher nirgends befannt, und ed Täßt fich Teicht denken, daß das Del 
ſchon unrein zum Filtriren kam, während wir. vorher. den Wortheil haben, allen Schmug befeis 
tigen zu fönnen, um ed alddann erſt in bad dritte Faß zu leiten, wo es theilweife filtrit wird. 

7) Das Filtriren ſelbſt wird im verſchiedenen Punkten fahiana behandelt, denn die Größe des 
Faſſes muß genau wie augegeben, beachtet werdamg.;bamg, därfen die. Kübel nicht von 
Blech, fondern von Holz verwendet werben „weil das Bleq mehr ein zurüditoßendes Mittel 
zum Gewinn der noch) vorhandenen ‚Unveizigfeit ,; aldyypin. ſolches ift, wodurch der Anfag 
an das Holz bezwedt wird, Dann waren. bisher nur drei -Kübel, die aber mit einens 
Bierten verfehen, die beite Wirkung hervorbringen, und dieſe müffen gehörig in einander 
ſtehen, damit bie daran zu pafenden Zapfen gehörig Raum. zum Ablauf des Oels gewähs 
ven. Hiebei müffen wir bemerken, daß die bledyeruen Kübel, abgefehen von ihrer nutzloſen 
Art noch befonders mit Koſten verknüpft find, die für den Naffineur wegfallen, wenn er 
hölzerne verwendet. j 
Diefe Kübel müſſen unterhalb, wie fchon angegeben, ‚mit Roßhaaren und Werg verftopft, 

dann ‚der legte am Boden mit. weißen Hutfilz belegt werden, fo Daß fich der noch vorhandene 
Schmutz im Ablauf noch anfegt und der Ablauf. felbft mehr Schnelligkeit. gewinnt, was mit der 
‚font verwendeten Baumwolle, wenn fie vollgefogen iſt, zu einer feften Maſſe bildet, den Schmug 
nicht annimmt und die Deffuung der Köcher fait ganz zuftopft. 

Died zufommengenommen weifet ein beſſeres Reſultat nach, was mit zum größten Theil 
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weniger Koſten und Uapfäubän hervotgebracht werden kann, abgefehen bavon, baß wir bie 
Schnelligkeit gewonnen, wodurcht und: andere weit nachftehen müffen, indem wir im Stande find, 
des Taged 10— 12 Zentner Del zu Aiefern, während auf die bisherige Art nur 2 — 3 Zeutner 
- bearbeitet werben fonnten, dad gar nicht einmal einen gehaltvollen Werth hatte. 

Mir find erbietig, mit vorbemerften eine Probe abzulegen, und den biebei gegenwärtigen 
Sadjfennern dad Del fo herzuftellen, daß man nichts dabei zu wünfchen übrig hat, weil weder 
ein Gerud; mod Dampf, ja ſogar Gefchmad vorhanden ſeyn darf, fo zwar, daß man ohne 
Scheu unfer Del zum Salat verwenden und genießen kann. 


30) Befchreibung der von Johann Michael Tutfhed, Modelliers zu Baireuth verbeiferten 
Stein: und Thonwaaren nebjt der von ihm angewandten, theils felbft erfundenen, 
theild verbefferten Hülfsmittel und Maſchinen, worauf derfelbe unterm 22, Dftober 
1826 ein Privilegium auf 8 Jahre erhielt, 

I. Ubtheilung. 

Charafteriftifche Beſchreibung umb Unterfhied der Steins und, Thenwaaren - zwifchen dem gemeinen 

Töpfergefhirr einerfeitö und dem Produtten der Porzellan » und Steingutfabrifen anderfeits, 

Unfere meiften inlänbifchen Töpfer befchränfen ſich blos ‚auf Dfenarbeit und die Fertigung 
von Kochgefcirr, und wiele" haben e& in Erzeugung beider fehr weit gebradt. In feinen Ts 
pferwaaren, beſonders Speis rund andern Tafelgefchirr liefern fie jedoch big jetzt nichts Bors 
gügliches; die Produkte dieſer Ars find meiftens auch grob und es fehlt ihnen an gefälligen Fors 
men, u. ſ. w. find mehrentheils ſehr gebrechlich; fo daß fie bisher mur im Gebrauche der mins 
beiten Glafje des Bolfes waren. Die Meinigen hiugegen erzielen durch feinere Bearbeitung der 
sohen Stoffe, durd die Unfchädlichfeit der Glafur, durch innere Feſtigkeit umd längere Dauer 
verbunden mit den geſchmackvollſten und manigfaltigften Formen ihren Gebrauch bei allen Claſſen 
der Nation. Bon den Produkten der Porzellan⸗ und Steingutfabriken unterfcheiden fie ſich wes 
-entlich dadurch 

a) daß fie aus ganz gemeinen Thon mit. neu erfundenen Zufäßen verfertigt werden, wogegen 
jene der Fabriten ninlich aus feineren, feltenen, oft, weit beizufchaffenden und mithin theu⸗ 
reren Materialien" beteitet werden müſſen. 

b) ferner, da ich ein“ Verbeſſertes durch neuere Mafchinen gehobenes BVerfahren fowohl in 
Bereitung der Maar Bearbeitung der Waaren, ald im Brenten anwende, wodurch Zeit 
und Kraft erfpart Wird," fo letzwecke ich eine größere Wohlfeilheit derfelben nicht minder 
dadurch, ald durch die ud’a bemerfte Anwendung ded gemeinen Thones worang id) 

e) auch waſſerdichte mit feiner Glafur verfehene Geſchirre verfertigen kann. 

Die Fabriken, welche in Bayern Brunnenröhren lieferten, fertigen auffer diefen nichts weis 
ter zum Gebrauche ber Wafferleitungen. Ich jedoch ftelle eine ganze Wafferleitung mit allen 
ihren Erforderniffen dar, was bisher noch von Niemanden gefchehen ift. Ich fertige durch Hülfe 
meiner ſelbſt erfundenen Mittel alle einzelnen Theile einer Wafferleitung von der Quelle bie zum 
Ausfluſſe mit allen nöthigen Beugungen, feldft die Hähne von Thon, die wegen ihres Metallwer⸗ 
thes biöher fo häufigen Beraubungen ausgefegt waren, was die Meinigen nicht find, wobei ich 
bemerfe, daß ich die in ber Fabrif zu Baireuth bisher angewenbete Druckmaſchine zu Brunnens 
Röhren vor ohngefähr 8 Jahren felbft erfunden habe, die ich mur in einer einfuchern Geftaft 
anmenben werde, Die Brunnenröhren werde ich wohlfeiler geben, als fie bisher geliefert wer⸗ 
ben fonnten, mit Hülfe meiner weiter unten befchriebenen Brennoͤfen und weniger koſtſpieligen 
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Preffen, und werbe nebenbei auf eine reinliche und überhaungt zweckmäßige Bearbeitung halten, 
fo daß es mir wohl fein Auderer im Lande zuvorthun folle Ich gehe nun zu einer näheren 
Beſchreibung über in bie” nn & 

I. Abthbeilung. 


Bon Auffindung und Bereitung ber rohen Stoffe 
$. 1. Vom Auffinden, Schlemmen und der Vorbereitung des Thones. 
- Tab. I. Fig. 1. 2. F 

Ich finde die Thongattungen zu den verſchiedenen verbeſſerten Thonwaaren meiſtens hier in 
der Nähe, kann auch ohne Unterſchied jeden Thon zu einer oder der andern Gattung gebrauchen, 
wenn er nur nicht kalkhaltig it, (in welchem Falle die Glaſur gern abläuft,) ich laſſe den Thon, 
fo wie er aus der Grube fommt, troden werben, bie größeren in Stücke zerſchlagen, fedann im 
zu 2 Drittheile mit Waſſer angefülte Kübel von 3° Höhe und 25° Weite bringen, in deren 
Mitte ein Roft oder Gitter von Holz angebracht fit, fo daß nur die Fleineren Theile durchfallen, 
die großen aber liegen: bleiben, und nur allmählig, ſo wie ſie vom Waffer durchdringen wer: 
den, zu Boden fallen; es wird dadurch verhindert, daß ſich der Thon unterm Waffer zu einem 
Klumpen forme und das Rühren erſchwere. Darum nun muß, je nachdem ber Then weicher 
oder härter iſt, er 1 bi 2 Stumden weichen, dann mit einem Spaten von Holz aufgerührt 
werben, damit die gröbern Theile zu Boden fallen. Das Flüßige wird nun abgefchöpft, und 
kauft durch Siebe von Roßhaaren, bei geringen, von Beuteltuch bei feineren Sorten, in einen 
großen Behälter, (Fig. 3.) 

Iſt diefer angefüllt, fo Fällt der Thon allmählich zu Boden, auch ziehe ich das Waffer 
mitrelft eines KHeberd von Oben ab. Der zurüdbleibende breyartige Thon wird nun in andere 
Kleinere Gefäße überlaffen und zu Mifchung aufbewahrt. 

Diefes Verfahren unterfcheidet fi nım von bem bed Töpfers baburch, daß biefer den Thom 
blos mit Meffern fchneidet, und dabei die Steine abfondert, von dem Verfahren der Porzellan- 
fabrif aber dadurch, daß biefen der Noft in den Kübeln mangelt. 

$. 2. Bon ber Mifdung. 

Die Mifchungen verfchiedener Thongattungen zu einer Maſſe werben nie vollfommen gelins 
gen, da für's erfte der Thon felbft aus größern und Eleinern Zeitenbeſteht, die verſchiedenen 
Gattungen beffelben aber wegen der Metall» Beimifchung auch werfchiedene Schweren haben, folge 
lich die ſchwereren Theile zuerft zu Boden fallen müſſen. (Schluß folgt.) 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Vom Koͤnigl. Kreis» und Stadtgericht Ans⸗ 
bach wird in Beziehung auf die Edictalcitation 
vom 23. Mer; 1830, Kreis⸗Intelligenzblatt pro 
1830, No. 27, 36 und 46 hiemit bekannt ges 
macht, daß in der Amortifationsfache wegen der, 
der Margaretha Sußanna Rüdinger von bier 
gehörigen und verloren gegangerten Banknote, 


das Erfenntniß heute am die Gerichtötafel ange 
beftet worden iſt. 
Ansbach den 27. October 1830. 
von Kohlhagen, Direktor. 

2. Am 8. November 1830 Vormittags 9 Uhr 
wird in ber Gerichtöftube Ziffer 8 dahier die Fer⸗ 
tigung einer neuen, beiläufig 11 Gentner ſchwe⸗ 
rem Thurmgloce für die Gemeinde Saufenhofen 
an den Wenigftnehmenden hingegeben werden. 

Die vorhandene Glocke, ohngefähr 750 Pfd. 
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wiegenb, und vollfommen brauchbar, wird dem 
Attordanten daran gegeben, und desfalls bemerft, 
daß fie blos wegen zu geringer Verſchiedenheit im 
Ton von einer zweiten Glocke in Saufenhofen 
entbehrlich wurbe. 

Glocengiefer, welde den Guß ber neuen Glocke 
übernehmen wollen, haben ſich in. ber bezielten 
Zagesfahrt dahier einzufinden, und fih durch 
Borlegung ihrer Conceffionsurfunden zu legitis 
miren, auferbem fie nicht zum Striche gelaffen 
werben könnten; aud) ſteht es jedem Sachverſtän⸗ 
digen frei, bie auszutanfchende Glode vorher zu 
befihtigen, und den Ton derjenigen, zu welcher 
die neue angefchaft wird, zu unterſuchen. 

Die Aforböbedingnifje werden im Termine bes 
kannt gemacht werden, nur bemerft man zum 
Voraus, daß die Kirchenftiftung Saufenhofen die 
baaren Mittel zur Bezahlung der vertragsmäfls 
gen Summe beſizt. 

Gunzenhanfen am 5. October 1830, 

Königl. Landgericht, 
Klingsohr,, Kandrichter, 


3. Die Iedige Eva Margaretha Mühe das 
hier, geboren am 26. Nov. 1801, verbleibt auf 
Antrag ihrer leiblihen Mutter wegen erheblicher 
Geiſtesſchwäche auf weitere. 6 Jahre unter Pflege 
ſchaft. Diefes wird gefeglicher Vorſchrift gemäß 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

Windsheim am 8. Oetober 1830: 

Königl. Landgericht. I“, 
Engerer, Landrichter. 
ni vu ‘ 

4. Die unten bezeichnete Behörbe bebarf zum 
Betrieb der Leinen» Manufaktur ungefähr 40, 
nad; Umftänden vielleicht 60—70 Ztr. unge, 
bechelten Flachs, und ift angewiefen, dieſen Bes 
darf unter Vorbehalt höchiter Genehmigung. durch 
eine öffentliche Verhandlung von Wenigftbierhens 
den zu erwerben. 

Zu einer folhen Verhandlung fezt man den 
1. December l. 3. an, und ladet auf den Bormits 
tag die Unternehmensluftigen ein. Dazu wollen 
ſich dieſelben mir Flachemuftern, welche bis zur 
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vollbrachten Lieferung bei Amte Liegen bleiben, 
verjehen. 

Kaisheim am 23, October 1830. 

Königliches Polizei» Commifjariat der Zwangs⸗ 
Arbeits » Anftalt. 
Kliebenſchedel. 

5. Künftigen Dienſtag als den 2. f. Mts. 
Bormittag 10 Uhr verkauft die Dekonomie⸗ Com⸗ 
miffion des K. 2. Chev, Regts. abgelegened Betts 
ſtroh. Der Anfang wird damit in der Jäger 
Caſerne gemacht. 

Ansbach am 26. October 1830. 

6. Jedem Herrn Pfarrer wird bei dem An- 
tritt oder bei Erlangung einer beffern Pfarrei von 
tgl. Regierung beftimmt, was derfelbe und in 
welchen Terminen am Beitrage zum Emeritens 
fonde in Bamberg zu entrichten hat. Diefem und 
der befonderen gefchehenen fchriftlichen Zahlungss 
Aufforderungen der unterzeichneten Adıniniftration 


“an die Rückſtändler ungeachtet, find noch mehrere 


Herren Pfarrer mit ihren längft verfallenen Beis 
trägen zum Emeritenfonde im Rückſtande. 

Zudem man bdiefelben hiedurch nochmals zur 
ſchleunigſten Zahlung ihrer ſchuldigen verfallenen 
Beiträge zum erft benannten Fonde auffordert, 
wird zugleich beigefügt, daß bei Tängerer Zahls 
ungszögerung die einfchlägigen Behörden um eres 
futive Einfchreitung requirirt werden, too ſodann die 
Herren Pfarrer die ihnen hiedurch zugehenden Nach⸗ 
theile resp. Koften ſich felbft zuzufchreiben haben. 

Bamberg ben 26. September 1830. 

Kgl. Adminiftration der geiftlichen Stiftungen. 
Hollfelder. 


7. (Drudpapier Lieferungs » erfteigerung 
betr.) Höchkten Auftrags zufolge foll die Liefer⸗ 
ung des zum Drud des Regenkreis-Blatts noth« 
wendigen - Papiers öffentlich ausgefchrieben und 
an den Wenigftnehmenden. überlaffen werden; es 
wirb daher folgendes befannt gemacht: 

1) Die Quantität bed Bedarfs für 1831 bes 
fieht in beiläufig 30 bis 34 Ballen Median⸗Druck⸗ 
papier; die (Größe bed Bogend 1’ 8” 3 im der 
Breite und 1° 5” in der Höhe, Mufler der Pas 
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pier« Sorte konnen bei ber Redaction eingeſehen 
werben. j 

2) Der Steigerungdtermin iſt auf Dienftag ben 
16. November I. 38. Vormittags 9 Uhr feitgefezt. 

3) Der Verſteigerungs⸗Akt wirb auf dem Rath 
haufe lit. D. No. 123 in dem Lofale des königs 
lichen Stabt » Sommiffariatd vorgenommen. 

4) Diejenigen Steigerungsluftigen, weldje ber 
Redaktion nicht hinlänglich befannt find, haben 
ſich durch gerichtliche Zeugniffe über ihre Liefer, 
ungsfähigfeit aue zuweiſen, und in fo fern fie bei 
ber Verfteigerung perfönlich zu erfcheinen verhin, 
dert find ihre Gomittenten mit ben nöthigen Voll⸗ 
machten zu verfehen. 

5) Die nähern Bebingungen werben vor ber 
Berfteigerung befannt gemacht, vorläufig aber 
bemerkt, daß die Lieferung ded Papiers nicht auf 
einmal, fondern thetlmweife zu geichehen hat, und 
und eben fo auch die Zahluug erfolgen wird. 

Negendburg, den 1. October 1830. 

Redaction ded Negenfreid » Inteligenzblattes, 

Her. 


Privat⸗Bekauutmachungen. 


1. (Freiwillige Subhaſtation des Appella⸗ 
tions» Berichts» Raths von Weißiſchen Wohnhaus 
ſes betr.) Die Appellationd s Gerihtd Rath von 
Meißifchen Erben find gefonnen, das ihnen durch 
Erbgangs ⸗ Recht zugefaltene von Weißifche Wohns 
haus dahier Lit. D. Num. 400 auf der Promes 
nade gelegen, aus freier Hand an ben Meiftbies 
tenden zu verkaufen. Zu diefer öffentlichen Vers 
fteigerung wird, Kraft died, auf 

Donnerftag den 4. November dieſes Jahrs 

Bormittags 9 Uhr 
Termin angefezet nnd es belieben ſich demnach 
Kanfstiebhaber hierzu am befagten Tage, zur bes 
meldten Stunde in dem gedachten Wohnhaufe eins 
zufinden. Das Wohnhaus ſelbſt kann täglich vor 
her eingefehen, auch ſollen den Kaufsliebhabern, 
noch vor Anhebung dieſer öffentlichen Verfteigers 
ung, ſowohl die Beftandtheile dieſes Haufe, deſ⸗ 
fen Rechte und Gerechtigfeiten, dergleichen bie 
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auf ‚dem Hauſe haftenden Laſten, als auch bie 
ek gemacht werden, —— 
hen der Kafsahſthiuß zu geſchehen Hat. 
Ansbach, am 25. Detober 1830. 
Der Kgl. Appellations-Gerichts⸗Rath 
Zenker, 
von ſammtlichen Erben hiezu beauftragt. 
2. (Die öffentliche Berfteigerung einer Bücher 
Sammlung betr.) Montags den 1. November 
dieſes Is., Vormittags 9 Uhr, nimmt, in dem 
Appellationd » Gerichtsrarh von Weiß'ſchen Wohns 
hauſe dahier Lit. D. No. 400 auf der Promes 
nade, bie öffentliche Verfteigerung einer Bücher⸗ 
Sammlung des feligen Appellations » Gerichtes 
Raths Ritter von Weiß ihren Anfang, und ed 
wird mit diefer Verſteigerung, bie nächftfolgenden 
Tage, alle Rage Nachmittags um 2 Uhr und bie 
zu deren Ende fortgefahren. Es fann jedoch fein 
erftandened Buch eher Wals erft nach geleifteter 
baarer Bezuhläng abgegeben werben. 
Bücherliebyaber werden zu dieſer Auction, hier⸗ 
mit eingeladen und iſt der, über diefe Bücher⸗ 
Sammlung gefertigte Catalog vor der Auction, 
bei Unterzeichnetem in deſſen Behaufung Lit. D. 
No. 338 in der Garolinenftraffe Vormittags und 
Kachmittags einzufehen. 
Ansbad), am 25: Detober 1830. 
Der Ryk:Uppellationd » Gerichts Path 
‚surisenter, 
von grſammten Erben hiezu beauftragt. 
‚3 Der'im Oraate Pennjploanien zu Lower 
Saucon als Birgeklaufgenoemmene Johann Mos 
ri; Freymalniaus Deutenheim hat den 
Unterzeichneten laut Notariats⸗Inſtruments Gas 
fton 5. April 1830 bevollmächtigt, feine zu Deu⸗ 
tenheim befigenden Güter zu verkaufen, Diefer 
vertrauensvollen Bitte entfprediend unterzieht füch 
berfelbe dieſem Geſchäfte und verkauft 
Mittwod;s den 16. November V. M. 
8 — 12 Uhr 
im Freymannſchen Haufe zw Deutenheim biefe Bes 
figungen, wozu Kaufluitige eingeladen werden 


1) ein Sof zu Deutenheim, Hs. No. 35, wozu 


aufer den in fehr gutem baulichen Zuſtaude 
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mind ip: 55 
befindlichen Deconomiege ah; cn 


Grasgarten, A} Tagw. iefen,.,294 Mg. 


Aecker, 10 Rthn. Krauts und 13% Ruthen 


Grasbeet, 1 Mg. vertheilte Gemeindegründe, 
2 Gert Holz im Gemeindewald und 1 dergl. 

Im fogenannten Himmelreih, die volle Ges 

meindegerechtigfeit, handlohnbar zur Ritters 

gutöherrfchaft zum 12ien Gulden, B. N. 704 

St. E. 5170 fl, Taxwerth 4000 fl. rhn., 

2) eine öde Hofftädt, jegt in $ Tagw. Gemüßs 
garten beitehend, wozu gehört: 1 Krautbeet, 
1 Gert Holz im Himmelreih, die volle Ges 
meindegerchtigfeit und 2 vertheilte Gemeindes 
gründe, handlohnbar wie oben B. No. 705 
St. C. 35 fl, Taxe 50 .. Ho. 
3) 10,5 Morgen au 12 Gtäd walzenden Aek⸗ 
fern und oh in 
4) 3 Tagwerk walzende Wiefen 4, ., 
Ein großer Theil des Kauſſchillings kann allen⸗ 
falld längere Zeit nod) auf dem Gute ſtehen bleis 
ben. . Nähere Auskunft wird auf Verlangen tägs 
lich gegeben. 
Mt. Sugenheim, den 16. Dftober 1830, 
Nittinger, Patrimonialrichter. 

4. (Pferdes Berkauf.) Bis zur Mitte Nos 
vembers 1.5. find zwei jchöngebaute, fehr gut ein⸗ 
gefahrne fehlerfreie Chaifengferpe, Hellfüchſe mit 
ausgezeichneten Langſchweifen, zwijchen 17 und 
18 Fäuſte hoch, Wallaenymdeipenb,Sahre alt, 
für dreißig Garolins zufkmufeng mweil ährer ‚der 
Eigenthümer für nädftewnlBipeeez nicht bebarf. 
Näheres ift zu erfahren im Haufe RosA2p, in der 
Jägerjtraffe zu Ansbach. hi 

5. Einem hohen Adel und verchrungswärbi: 
gen Publifum zeige ich hiermit ergebenit an, daß 
ic von ber Leipziger Herbfimeffe mit folgenden 
Warren angekommen bin, ald: ganz feine nieder 
länder und franzöfifche Tücher, fo wie alle Gat- 
tungen mittel und ordinäre Tücher, Billardtuch, 
Drap Zephyr, Damentücher, Gircaffiennes, Caſi⸗ 
mir, ganz feine Gaftorine, Coatings, Bieber u. 
Callmuck, alle Farben Seidenzeuge, Thibers Mer 
rinos, Luſtres, franzöſiſche u. englifche Merinos 
in allen Farben und Breiten, Gilet in neueſter 
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Sagonn, fowohl in Seide als Wolle, bierecfigte 
und lange Shawls, nebſt mehrern in dieg Fach 
einſchlagenden Artikeln. Unter Zuſicherung der 
billigſten Preiſe und reeler Bedienung empfiehlt 
ſich zu geneigter Abnahme ganz ergebenſt, 
Marx Berliner. 
6. Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kennts 
nid, daß ich für Borgungen jeder Art auf meinen 
Namen durchaus Feine Zahlung Teifte, 
Ansbach, den: 26. Dftober 1830, | 
Kolb, Schneiders⸗Wittwe. 

7. Meine geehrten Gefchäfte- Freunde wol 
len in Zukunft Ihre am mich zu machende Beilels 
lungen, ober Gelder bloß unter ber Adreffe Herrn 
Joh. Höger in Ansbach am mich richten und nicht 
mehr im golbnen Engel abgeben, 

Brotterode. J. C. Merbach. 

8. Die von dem Herrn Dekan Dr. Lehmus 
über Joh. VIII. v. 31m. 32 gehaltene Predigt 
zur Vorbereitung auf bie Säcularfeier der 9.6, 
hat die Rawſche Buchhandlung zum Beiten ars 
mer Juden, bie Ehriften werben wollen, verlegt 
und find Eremplare zu 6 fr. vorräthig 

bei Buchbinder Braunftein in Ansbach. 

9. Italieniſche Maroni zu 14 kr. das Pd. 
find zu haben bei Joh. Höger. 

10. Bei Unterzeichnetem ift frifch angefommen : 
ächter franzöfifcher Senft den Topf zu 30 fr, 
ächte italienische Kaftanien, neue Stockſiſche und 
fehr faftige Zitronen und Pomeranzen. 

Martin Eidig. 

11. Unterzeichneter hat für Fommende Martini: 
Meſſe eine ſehr geräumige Bude, naͤchſt am Brans 
denburger Haufe ftchend, zu vermiethen. 

Ansbach im October 1830, 

. Birckmeyer. 

12. Lit. D. No. 407 iſt eine Regiſtratur⸗ 
Stelle billig zu verkaufen. 

13. Lit. D. No. 341 if ein Piano Forte zu 
verkaufen. 

14. Bei Jacob Gert find neue holländiſche 
Boll» Häringe zu haben, 

15. Bei einem Chirurg in einem Städtchen 
ohnweit Ansbach kann ein ordentlicher und ſittſa⸗ 
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mer junger Menſch im die Lehre treten. Das Brhndenburger Haus. Hrn. Kaufleute fang 


Nähere ift bei Hrn. Kaufmann Bub am Herrie⸗ 
der» Thor zu erfahren. 

16. Ein KFärberlehrling kann aufgenommen 
werden, mit oder ohne Lehrgeld. Wo? ift im 
Haufe D, Ro. 302 zu erfahren. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 28 iſt der erfte und ber zweite Gaben 
Bid Lichtmeß zu beziehen. 

A. No. 129 neben dem Schloß tft ein Quar⸗ 
tier fogleich oder bis Lichtmeß zu beziehen, 

A, No. 197 in der Uzen Straffe it eine Feine 
Wohnung zu vermiethen. 

B. No. 67 in ber obern Borftadt iſt bis Martini 
ein großes und ein Meined Quartier zu vermies 
then. 

D. No. 341 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. R. 455 ift täglich ein Quartier zu vermies 
then. 
ge? Unterzeichnetem ift ein Quartier zu ver 
miethen und bis Lichtmeß zu beziehen, es befteht 
aus einer großen Stube, 2 Gtubenfammern, 
Küche und Holzlege, nebft vielen andern Bequems 


lichkeiten. Martin Eidig. 
Fremden» Anzeigen. 
Bom 17. bie 23. October 1830. 
(Fortfegung.) 


Löwe, Hr. Kfm. Dieterich v. Pforzheim, Hr. 
Hauptm. Egidi v. Ingolftadt, Hr. Hofzahnarzt 
Hirſch v. Adelsdorf, Hr. Magiſtratsrath Bonders 
fcharr v. Würzburg, Hr. Candidat Kern v. Bers 
lin, Hr. Pfarrer Löſch v. Rafh, Hr. Foritmeis 
fter v. Paſchwitz mit Familie v. Erlangen, Hr. 
Forſtamtsaktuar Sturz v. Rothenburg, Hr. Forits 
amtsactuar Dül v. Erlangen, Hr. Rechtepractis 
fant Dies u. Hrn. Studenten Korte n. v. Greß 
v. Nürnberg, Hr. Eonditor Baum v. Rothenburg. 


v. Stuttgacht u. Hannewader v. Würzburg, Hr. 
Privatmann v. Hoffer v. Bamberg, Hr. Kaufm. 
Burger v. Augsburg, Hr. Kfm. Göhlein von 
Würzburg, Hr. Techniker Fickenſcher v. Redwitz, 
Hr. Fortmeifter Graf v. Soden v. Gunzenhaufen, 
Hr. Regierungd»Rath, Freiherr v. Eyb v. Eich 
ftädt, Freifrau v. Sedendorff mit Familie von 
Mergentheim, Hr. Graf v. Lori v. Augsburg, 
Hr Muſiklehrer Schweiger v. Kitzingen. 

Traube: Hr. Kfın. Höppel v. Fürth, Herr 
Freiherr v. Crailsheim v. Fröhſtockheim, Herr 
Kfm. Frieß v. Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Cadet v. Mähler v. Eichſtädt, 
Hr. Student Göggler v. Würzburg, Hrn. Gantis 
baten Stein, Schröppel u. Heller v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. SP Anfterdamm, Hr. Rechts» 
praftifant Franteh, München ‚, Hm. Studenten 
Traubler, König m Zipfel v. Tübingen, Kerr - 
Landgerichts⸗Rath Freiherr v. Stein v. Naums 
burg, Hr. Baron v. Gültlinger mit Familie von 
Dinkelsbühl, Hr. Schuldienfterfpectant Sarg von 
Nürnberg, Hrn. Kaufleute Beer v. Seegnitz u. 
Wagner v. Frankfurt, Hr. Doftor Langenſchwarz 
v. Münden, Herrn Gandidaten Haberjtumpf v. 
Bayreuth u. Klanfer v. Mainz, Hr. Direftor 
Mevyerhuber v. Heidelberg, Hr. Provifor Schmidt 
dv. Veitsaurach, Hr. Pfarrer Koller v. Gebfattel, 
Freifrau v. Meifina,mit Familie v. Neuhaus, 
Hrn. Eandidaten Reun v. Würzburg u. Barthos 
lomd von Dettingensn 

Weißes Roß. Hr. Student Eber&berger von 
Erlangen, Hr. Gaftwirth Greifelmeier v. Windes 
heim, Hr. Revierförfter Spittler v. Flachslanden, 
Hr. Weinhändler Lauf v. Segnitz, Hr. Gutsbe⸗ 
figer Geißendörfer v. Altenbernheim. 

Strauf, Hrn. Handelslente Gebrüder Häns 
lein v. Braunsbach, Hr. Revierförfter Strauß v. 
Dinkelsbühl, Hr. Privatmann Haage nebit Schwer 
fter v. Karlskron. 


— — nn — 
Mit einer Beilage. 
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en 
Nro. 88. Ansbach, Mittwoch den 3. November: 1830;. 











Königlich: Allerhoͤchſte Minifterial- Eutſchließung. 
(Die Beſetzung mehrerer: Bezirks⸗ Commando: Stellen: der: Landwehr im Rezatkreiſe betr. )ı 


— — 
Köninger e iſch Baue rm. 
Staats-Miniſterium des: Sunern;. 


Seine: Mejeftär der Rönig: haben: amı 31... Mis. bie: Beſetzung den nachbenannten 
Landwehr⸗ Bataillond- Commando + Stellen: allergnädigft zu: genehmigen: geruht, wie: folgt:. 
1): Im Landgerichts » Bezirke: Gredingg durch den: zweiten: Landgerichts Affeffor- Schmelcher ‚- 
2); im: Randgerichtöbezirke: Geidenheim ,, und: zwar: in: Heidenheim: ſelbſt durch: den: Apothefer: 

Johann: Georg; Ernft: Friedrich Kranz und: in. Zreurtingen: durch den: Fabrifanten: Mis- 
chael Auernbammer,. TEEN 
3): Im: Landgerichtöbezirfe: Herrieden dur&, gen Scütsenhauptmanm und: proviſori⸗ 
fhen Bataillond» Commandanten Georg. Mil #7 Tiesmeier zu Sachsbach,, 
4) im: Randgerichtsbezirfe: Kauf durch den: dortigen: Spitalverwalter Georg; Müller; 
5), im: Landgerichtsbezirkee Uffenheim durch; den: Butöbefiger: von: Frankenberg, Freifierrn: vom 
oͤllnitz, 
6); Im: Landgericitäbezkfe: Zeilbbronn durch dem Burgermeiſtert und: Handelsmanni Feonlarbı 
Schnürlein zu: Windsbach,, 
T): im: Landgerichtöbezirfer Altdorf durch dem 1ffen. Landgerichts⸗ Afeffon Scherer ,. 
8). Im Landgerichtsbezirle Markt Erlbach durch dem bisherigen) Landwehrhauptmann: Bürgers: 
meifter Sirtus Berthold zu: Einsklrchen,, 
9 im: Sandgerichte: Markt Bibart beim: Landwehr Bataillon Sphofen: durch den: Oefönomen: 
Midrael: Stöhr von: dort;,, 
1:0): im Herrſchaftsgerichte Biſſingen durch dem bieherr fünfköonitenden: Batalllönds Gommans- 
banten: Jof; Mi Heinrich von Hllenrieder und 
219: im: Bezirke: des Herrfchafegerichtes Harburg durch den: bieher proviſoriſch als Landwehr⸗ 
Commandant funktionirenden Gottfried Meyer; 
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Die kgl. Regierung des Rezatkreiſes, K. d. Innern wird hievon mit dem Beiſatze in 
Kenntniß geſetzt, daß die für die ernannten Bataillons⸗Commandanten ausgefertigten Patente 
bereits dem kgl. Kreis ⸗Commando zur, weiteren Verfügung zugeſendet worden ſind. 

Muͤnchen, den 1. October 1830. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
v. Schenk. 


Durch den Miniſter der General » Sefretär 
An die k. Regierung bed Rezatkreiſes, K. d. J. F. v. Kobell. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreid- Behörden. 


Einl. Nr. 2294. Exp. Rr. 2503. , 
(Die ordentlihen Erſatzwahlen für Gemeinteftellen der Stadt Ansbach betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Vermoͤge allerhöchft unmittelbar vollzogenen Refcriptd vom 23. empf. 26. b. M. find bie 
im Monate September vorgenommenen ordentlichen Erfagwahlen für Gemeindefiellen der Stabt 
Ansbach genehmiget und hiernach allergnädigit bejtätiget worden : 


1) ber für die Stelle eines rechtefundigen Bürgermeifters einftimmig wieber gewählte 
Bernhard Endres, welcher nunmehr nad 8. 50 bes Gemeinde, Ediftö analog In die Bers 
hältniffe ber unmittelbaren abminijirativen Staatsdiener eintritt; 


2) für die erledigten Stellen bürgerlicher Magiſtrato⸗Raͤthe: 


der Maurernteifter Daniel Weiß, 

» Färbermeifter Friedrich Ebert, 

» Leberhändler Carl Scheuing, 

+. Mütter Johann Schwarzbeck, und 

» Buchbruder Adam Brügel; 

3) als nengewählte Gemeinde» Sevollmächtigte treten in Funktion: 

der Bäder Tobias Ziel 

s Bierbrauer Mathäus Nüffershöfer, 

⸗Conditor Garl Bogel, 

+ Melbermeiiter Chriftoyh Wittmann, 

+ Bierbrauer Johann Michael Schwarzgbed, 

» Kabrifant Gottlieb Sammeth, 

» Kaufmann Mathias Lobter, 

» Wirth Leonhard Seeger, 

\ » MWeinhändler Erhard Holzinger, 
ber Färber Andreas Schenerlein, 
Ansbach, den 27. Dftober 1830. - 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 
Donner, Sekretär. 
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Einf. No. 2295. Erp. No. 2591. 
(Die Su n Erſatzwahlen für Gemeindeſtellen 'ber Stadt Fürth bet 
n Yanıen Seiner Majeftdr des Köniad e 
Seine ORajeni vu König geruhten vermög . allerhöchiter ——— vom 23., empf. 
26. d. M. bie im Laufe des Monats September vorgenommenen ordentlichen Erfagwahlen für 
Gemeinbeftellen der Stadt Fürth allerguädigft zu genehmigen, und es wurden hiernach in der 


Eigenſchaft 
bürgerlicher Magiſtrats⸗Raͤthe 


der Kaufmann Albert Billing, 
⸗ ⸗ Sebaſtian Engelmann, 
⸗ ⸗ Michael Prinzing, 
⸗Apotheker Andreas Barthel, 
« Fabrifant Paul Schröder. 
Als neugewählte Bemeindebevollmächtigte treten in Function: 
Gebhard, Konrad, Kaufmann, 
Haaß, Lubwig, Meiber und Specereihänbler, 
Prinzing, Sebaftian, Kaufmann, 
Billing, Georg Friedrih, Kaufmann, 
Humbfer, Michael sen., Brauhausbefiger, 
Kiesner, Conrad, Kaufmanır, 
Kimmel, Adam, Mezgermeifter , 
Krenfel, Gottlieb, Kaufmann, 
Edart, "phitipp, Yumelier, 
Heinlein, Johann Michael, Kaufmang, 
Ansbach, ben 27. October 1830. 
Königliche Regierung des Rejatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präffdent, 


beftätiget: 


Donner, Sekretar. 





(Die — in der Stadt Neuſtadt a. d. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König Fy 
In Gemäsheit der unterm Heutigen bejlätigten Magiſtratswahl < Reuftabt a, d. Mg 
langen nunmehr zur Function: 
1) als Bürgermeifter 
Nicolaus Haßler, Oekonom; 
2) als Magiſtrats⸗Raͤthe: 
Adam Ehriftoph Heubner, Goldarbeiter, 
Georg Leonhard Hummel, Strumpfwirfermeifter, 
Sohann Friedrich Seyboth sen., Färbermeifter, 
Georg Paulus Höpfner, Rothgerbermeifter; 
3) als Gemeindebevollmächrigte; 
Georg Landbeck, Bierbrauer, 
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Cart Fiſcher, aHutnachermelſten 

Andteas Kenotr, Bierbrauer, 

Friedrich Seybbth) jun., Farbermeiſter 

Andreas Mat, Wagnermeifter, 

Caspar Ulmer, Maltrermeiſter, 

Adam Friedrich, Flaſchnermeiſter, 

Georg Hammerſchmid, Bieröraner, 

Ansbach, den 28. Oktober 1830, 
„Königliche ‚Regierung bes Rezattreifes, Rammer des Innern. 

won Mieg fi prä dent. 


Donner, Sekretär. 





Einl. ‘Nr. 11613. Exp.Nr. 257 0. 


(Die Gemeindewahl zu Wemding ketr,) 
Im "Namen Seiner Majeftät des ‚Könige. 
Die : magiſtratiſde Erſatzwahl vvon Wemding verhielt unterm. Heutigen bie Beſtaͤtigung und 
in "Folge ıderfelben ‚gelangen nunmehr ;zur ‚Function: 
1) als Magiftratsräthe: 
“Mathias Fischer, Weisgerbermeifter, 
Ambros Thedy Handeldmann, 
Wendelin Bauer, Sattlermeifter; 
2) als’ Gerheindebevollmächrigte; 
Sohn’ Schufter Backermeiſter, 
Sehann Meier, Mezgermeiſter, 
Antort Weisgerber, Waffenſchmied, 
Anthn Wunſch, Brauer, 
Jacob Zech, Bäckermeiſter, 
Joſeph MeſerMégermeiſter. 
Ansbach, den 28. Oktober 1830. 
‚Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
won Mieg, Präſident. 


Donner „Sekretär. 
— — 
Einl. Nr. 1614. Exp. Nr. 2690. 


(Exrichtung eines Magiſtrats dritter Klaſſe in Monheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Een in ber Stadtgemeinde Monheim die magiftratifhe Verfaſſung wieder eingeführt 
mworben iſt; fo wurde die — in Folge .derfelben vorgenommene Wahl unterm Heutigen .beftäti- 
‚get, und es gelangen hiernad) zur Function: 

1) ale Buͤrgermeiſter 
Joſeph Stengel, Handelsmann; 
2) Als. Magiſtratoraͤthe: 
Dominifus Wiedemann, Apotheker, 


Johann Fiſcher, Pofterpeditor, 
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Karl Riederer, Nabelfabrifart,, 
Joſeph Hofbauer, Wachszieher, 
Joſeph Koͤnigsdörfer, Eiſenhändler, nit 

chael Haupt, Nadelfabrifant; _ ; 
3) als Gemeindebevollmächtlgte: 
Anton Hammerle,, Seifenfieber, 
Ignatz Blanf, Färbermeifter, 
Iſidor Med, Schuhmmachermeifter, 
David Holzapfel, Kaminfeger, 
Dominikus Nigel, Hutmacher, 
Joſeph Bauritz, Buchbinder, 
Sebaſtian Stöckel, Schuhmachermeiſter, 
Joſeph Jünger, Seilermeiſter, 
Heinrich Senning, Färber, 
Georg Meyer, Schneldermeiſter, 
Kafpar Remmle, Kupferfchmidt, 
Anton Gailhofer, Zinngießer, 
Donatus Wild, Viehhändler, 
‚Michael Ernft, Nagelihmidt, 
‚Erhard Meyer, Huffchmibt, 
Karl Hotter, Revierförſter, 
Joſeph Fi, Handeldmann,, —X 
Joſeph Lang, Schneidermeiſter.. 

Ansbach, am 28. October 1830. ER 
‚Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident, 
Donner, ‚Sefrefär. 


—— 

30) Beſchreibung der von Johann Michael Tutſchek, Modelliers zu Baireuth verbeſſerten 
Stein- und Thonwaaren nebſt der von ihm angewandten, theils ſelbſt erfundenen 
theils verbeſſerten Hülfsmittel und Maſchinen, warauf derſelbe unterm 22. Oktb. 
1826 ein Privilegium auf 8 Jahre erhielt. . „ CFortfeßung ) 

Neues Berfahren und Entdeckung. 

Ich habe daher nach vielem Suchen ein Mittel gefunden, welches dieſem Uebelſtande gänz⸗ 
lich abhilft. Es beſteht darin: 

Sch laſſe einen von mir aufgefundenen weißen Sand zwiſchen Granitſteinen fein mahlen, 
und erhalte dadurch eine mehlartige Flüßigfeit, deren Theile im Waffer nicht zu Boden fallen; 
dieſe Flüßigfeit gebrauche ich zu allen meinen Gefchirrs Gattungen jeder Farbe, und erhalte das 
durch den Vortheit, daß fih jede Mifhung zu einer Maffe gehörig verbindet und das Geſchirr 
felbft wegen der leichten Schmelzbarkeit dieſes Sandes nicht nur bei weit geringerem Feuer feit, 
fondern auch überhaupts dauerhafter macht, Die Menge diefed Beiſatzes richtet ſich nach der 
fetten (feinen) oder magern (gröbern) Befchaffenheit der Thongattung von Z bis zur Hälfte, 
allein giebt fie die Probe Nro. 9. eine Reibfchale, 

Nro. 3, beficht aus 2 Theilen grauen Thon und 1 Theil weißen Sand, 


An 


— — 1656 


Nro. 4. and 2 Theilen rohen &hen, 1 Theil Hammerfchlag, 1 Theil weißen San, 

Nro. 5. and 1 Theil rothen, 1 Theil gelben, 1 Theil eifenhaltigen Thon und 1 heil weißen 
Sand. 

Rro. 6. 2 Theile gelben, 1Thell weißen Thon, daun einen Theil weißen Sand, Cvermwitterter 
weißer Sanditein, beim Bauen ald Quader angewendet.) — 

Nro. 7. aus bloßem weißen Thon, 

Nro. 8. aus grauem Thon mit 4 weißem Sand, 

Nro, 9. ift das erhaltene Kunftprobuft aus weißem Sand ohne Beimiſchung, 

Nro. 10. aus zwei Theilen rothen Thon, 2 Theilen weißen Sand. 

Die vorſtehenden Arbeiten find bie nebſt einem Verzeichniſſe unferm 6 März dem k. Staats⸗ 
minifterium des Innern überreichten Proben, 

Die gepreßten Röhren und Steinreiber zur Wafferleitung beftchen aus 2 Theilen grünlich 
grauem, 1 Theil weißgrauen Thon und 1 Theil weißen Sand. Die Fertigung weiter unten 
$. 10 — 11. 
i 5. 3. Vom Trodnen der Maffe. 

Tab, I. Fig. 4. 

Zum Trocknen ber Maffe bis zur ferneren DBerarbeitung bediene ich mic einer Art Pfan—⸗ 

nen von Thon, welche etwa 12 bayer. Maaß Flüßigfeit faſſen, und aus folgender Miſchung 


beſtehen. 
5 Theile welßen ober lichtgrauen Thon, 2 Theile Kies (Sand) und 1 Theil gemahlene 
Sägfpähne, aus diefer Mifhung dreht und formt man bie Pfannen, trodnet fie langſam an 
ber Luft, brennt fie leicht und erhält dadurch Gefäße, welche das Trodnen ungemein bejchleunis 
gen, weil fie ſehr porös das Waffer auf allen Seiten durdlaffen, während auf die zeither übs 
liche Weife in hölzernen Käften über auch in Gefäßen von Thon ohne dieſe Beimiſchung das 
Waſſer blos auf der Oberſlaͤce abdunften mußte, — 
rm. Abtheilumg. 
Von Veredlung und fernerer Bearbeitung der in dem vorhergehenden 5. 
beſchriebenen er zu Gefdirren. 
"4 


Tab, Il. Fig. 1. 2%. 

Iſt die Maffe bis zur Dice eines Brobteiches getrocknet, fo wird fie gewalfet, (geknetet) 
durch Zufammenklatfchen von Blutblafen befreit, und wenn fie zu runden gebrehten Gefäßen bears 
beitet werden fol, auf Ballen in angemefjener Größe getheilt. (Dieſes das gewöhnliche Verfahs 
ren.) Zu geformten Gefäßen jedoch werden bie gepatjchten Stüde auf einander gefchlagen, zu 
einem länglicht runden Ballen geformt, und mittelft eined Drahtes bie erforderlichen Stüde abs 
gefchnitten und mit einer Rolle zur erforderlichen Dice ausgerollt. (ſiehe Fig. 2.) Ein neues 
red Verfahren ift zu dieſem Behülfe das Blätter» Schneiden und gefchieht auf folgende Art. 
(Tab, II. Fig. 3.) 

Man nimmt einen, durch dad Zufammenfchlagen mehrerer Hände voll Maffe entftandenen 
Ballen, formt ihn wittelft der Hände zu ber Größe und Form der verlangten Blätter, ſetzt ihn 
auf ein rundes ober ovales Brett, auf eine Banf, legt auf beide Seiten bis zur Höhe de Bal—⸗ 
lens Schienen von Holz in der verlangten Die und fehneidet dann von oben ein Blatt weg, 
legt dann eine Schiene von jeder Seite und fährt fo fort bi8 man auf den Grund kommt. 

Beide Arten haben ihre Unvollfommenheiten, denn mit der erften Methode wirb nicht mur 
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allein viele Zeit verſchwendet, (der fleißigſte Arbeiter macht etwa 100 Blätter zu Tellern in 
einer Stunde) fondern durch das ofte Aufheben des Blattes wird die Maffe dermaffen zerzerrt, 
dag dadurch die Wirkung des Bufammenflatihend wieder ‚aufgehoben wird, und lockeres Ge⸗ 
irr entſteht. 
Bei * 2. Methode geht zwar weniger Zeit verlohren, (ein fleißiger Arbeiter ſchneidet auf 
dieſe Art 300 Blätter in der Stunde, wovon jedoch im Durchſchnitt 50 Stück wegen zufams 
menkleben zu Grunde gehen) fie hat aber das nachtheilige, daß. die auf folhe Art zerfchnittenen 
Blätter felten ‚gut boneinander genommen werden fönnen, weil ber Schneidebraht immer von 
einer Seite eingebracht und das neugefchnittene Blatt an das vorhergehende andrüdt. 

Durch mehrjährige Bemühung. ift ed mir gelungen, eine Machine zu erfinden, auf weldyer 
nicht nur die Blätter aller Größe in höchſt vollfommenem Zuftande, fondern auch in fürzeiter 
Zeit gefchnitten werben können, was auf vorbejchriebene Arten ein geübter Arbeiter in einer 
Stunde zu leiften im Stande ift, leiftet ſelbſt ein ungeübter mittelft der Mafchine iu 5 Minus 
ten; ihre Wirkung verhält fih wie 1. zu 2. die mähere Beſchreibung berjelben folgt weiter 


unten. 
IV. Abtheilung. 
Vom Einſetzen, Brennen, Glaſiren und Lakiren der gebrannten Gefäße, den 
Oefen und deren verbeſſerte Einrichtung. 
$. 5. 
Tab. II. Fig. 4. 

Meine Töpferwaaren werden zum Unterfchiebe von gemeinen Töpferwaaren mit Ausnahme 
der Waffer-Leitungss Röhren nie dem freien Feuer ausgeſetzt, fondern in Kapfeln theils mit, theils 
ohne Böden (Guder genannt) gebrannt, ber Ofen: ſelbſt muß, fell keine Holzverfchwendung eintres 
ten, mit feinen Schürlöchern zu dem Zuglöchern und der anſtrömenden Luft von auffen in einem 
richtigen Verhältniß ftehen; ich habe dieſes Verhältwiß fo gefunden, Wenn der Ofen, vielmehr 
ber Raum deffelben, worinn das Geſchirr fteht, etwa 400 Kubickfuß hält, fo muß das Schürs 
loch (oder mehrere zufammen) 14 ins Gevierte meſſen. Die Zuglöcher im erften Gewölbe 
4 mal fo viel, alfo 4 8 wegen Ausdehnung der Luft durchndie Wärme Hat ber Ofen 
über dem erften Gewölbe noch ein zweites, fo müſſen die, Zuglöcher deſſelben 3 mal den Einftrös 
mungsraum oder 3° 6° meffen, weil durch die Wirkung des äußern Luftdrudes die Ausdehnung 
wieder um % vermindert wird, Der Rauchfang bedarf beim Ausgang nur bad Doppelte vom 
Durchmeſſer des oder der Schürlöcher (2 8’) übrigens fümmt es, werben biefe Regeln befolgt, 
wenig auf die Form bed Ofens an. Was den Grund betrifft, jo muß er fo durchlöchert ſeyn; 
daß er nur noch mit Sicherheit bie ihm aufgebürdete Laft der zu brennenden Gegenjtände trägt. 
CTab. Ill. Fig. 1. 2.) 

Meine wefentliche Berbefferung beim Dfenbau befteht barin, daß id, ihmen einem Nebens 
fhlot (Rauchfang) gebe, weldyer in ben Hauptidylot über dem letter Gewölbe auslauft, wos 
durch idy die beſonders den weißglafirten Gefchirren fo nachtheiligen Kohlendämpfe nach dem 
Ausbrennen ableite, nachdem die Löcher im Rofte, dann die Zuglöcher mittelft vorher eingelegter 
Schlußſteine ſperre, und hie im Hintergrund des Feuergewölbes angebrachten mit Schlußſteinen 
während dem Brennen verfehenen Löcher durch eine andere im Nebenfchlot angebrachte Oeffnung 
mitteljt einer eifenen Zange öffne, (ſiehe Fig. 2. lit. b.) - Die Idee hiezu fand ich an den früs 
ber gezogenen Proben, melde, da fie gleich ber friſchen Luft andgefegt wurben, immer viel 
reiner und meißer ald bas im Dfen abgefühlte Geſchirr waren. 


tır) 
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6. Bon: der Glaſur: 
'Tab.. TIL. Fig. 4. 5. & 

Meine Glaſur unterſcheidet ſich von den mehrften Töpferglafurem. baburch, dag fie nur fefer 
wenig, Metall» Oryd: enthält, und: folglich der Gefundheit nicht nachtheilig iſt, fie beſteht aus 5: 
Theilen von: meinem: welßen Sand, 4 Theilen. weißes Gfad, 1 Theil Borar und 2 Theilen: 
Menig,. fänmtliche Ingrebieiglen werben vorher gröblich geftoßen, In verfchloffenen Gefäßen von: 
Thom gefchmolzen, dann zwifchen Granit oder beffer Kiesfteinen. mit ein Theil. Flußfpat fein 
gemahlen: Für legtere bediene ich mich künſtlich bereiteter Glaſur-Mahlſteine, meiche ich aus: 
einer Miſchung von: 2 Theilen zu Schrot geſtoßenen weißen Kies und aus 2 Theilen von mei⸗ 
nem mehr bejchriebenen weißen: Sand, welcher. vorher gemahlen wird, bereite, Ich knete die Mi«- 
ſchung teigartig. und: drücke fie in bie verlangten Formen, made die. noͤthigen Löcher hinein: und: 
Taffe. fie fehr fangfam: trodnen, dann werben fle fo hart ald möglich gebrannt, und zum. Gebrau⸗ 
che aufgehoben. Diefe: Steine haben neben wohlfeiler Bearbeitung, noch den: Vorzug: vor dem, 
Kieöfteinem, baß fie durd das Brennen. mehrentheils von. ber. Kohlenfäure,, welche der. Weiffe: 
nachtheilig iſt, befreiet werben. 

F. T. 

Die: Gegenftände, welche glaſirt werben: ſollen, werben: erſt feſtgebrannt, dann erfordern ffe 
nur fo viel Feuer, als die: aufgetragene Glaſur zum: Schmelzen bedarf. Ob das unglaſirte Ges: 
ſchirr ausgebrannt: ſey, bemeffe: ich an, von. derſelben Maffe gemachten, gemeffenen: Stäben, von: 
6. oder 12° Ränge, welche während dem Brennen ausgezogen werden, fie verkürzen: ſich je nach“ 
Dem. die Miſchung fetter,. die. Theile fchmelzbarer find, nm. ben. 14ten, 12ten oft den. 10ten Theil, 
Nach diefem Maaßſtabe habe id; mich immer beſonders bei belegten Gefäßen. mit: mehrfarbigen: 
Verzierungen: gerigjtet,. weil bei: ungleicher Schwindung, die Lostrennung, der. Belege unvermeids 
lich erfolgt. —— 

&. 8. Vom Lakiren ber Stein » und Thonwanrem. 


Hiezu werben bie Gegenftände,. nachdem: fie: einmal. gebrannt: worben,. wenn es Gefäße find, 
im welche: Flüffigkeiten: kommen. follen, inwendig glaſirt, die: Glaſur wird durch Beimifhung, von: 
farbigen: Erden, Metalloxyden u. d. gl, der Grundfarbe: des Gefäßed wie es lakirt werben: foll,, 
ähnlich; gemacht,. ober: auch bloß. mit einer hochgelben: Glaſur verſehn, welche man: erhält, wenn: 
man. meiner. S.. 6.. befchriebenen. Glaſur nody; 2: Theile Antimonium und: etwa& gelbe: Kreide: zus; 
fest. Die übrigen: Glaſuren hier näher: bejcjreiben zu. wollen, möchte: wehl überflüſſig ſeyn, dau 
fie: ohnehin: jeden Töpfer kennt z. Bi. = 

Schwarz, mittelfk Beimiſchung vom Bleyſchlacke, Bolus und Braunſtein: Braum,, burch Bel⸗ 
miſchung von: Braunſtein, rother Erde. Blau, mit Kobald, Schmalte. Grün, durch Ku 

pferoryd oder Kobald und: Antimoniunm, wi. dgl.. m. 

Sind: die zu Iafirenden: Gegenftinde fo: vorbereitet, ſo werben fle mit einer beliebigen: Farbe;, 
(welche vorhen mit: Waſſer ganz fein abgerieben: und: wieben getwodnet: wurde): mit: einen flarfen: 
Auflöfung von Bernflein in Oehlfirniß fein abgerieben: und mittelſt eines fteifon Pinſels ſo Hark: aufges- 
tragen,, daß ein: einmaliger Anftridy genügt,, das: Gefäß. ſchön glänzend-darguftellen.. Man: bringt: bie: 
Infirte Waare hiernach in: einer fo ftark erhigtem Ofen, daß man: faum: die Hand: 2 Minuten 
in. die Röhre ober. ven. Raumhalten kann, und. läßt: fie. darin: langfam: baden: und: abkühlen. Sollte: 
es der Waare nody am: Glamz: fehlen,, fo wirb ber Laffirmiß ganz dünn. und allein. aufgetragen, 
uud anfı vorbeichriebene: Art: getrocknet. Was: bronzirt: werden: ſoll, wird mit: dem Beruſteinlack, 
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im welchem etwas Kreide abgerieben wurde, duͤun überſtrichen, mit Bronze überſtißpt, gleich ab⸗ 
gelehrt und wieder getrocknet. 
te en V. tee. 
Bon Maffebersitung und der Derfertigung, her zu einer Wafferleitung ers 
‚forbersihen einzelnen Stüde 
(lab. 4. Fig. 13 

Der Beſtandtheile der Maffe, woraus ich meine Wafferkeitungs + Stinfe fertige, iſt Abthei⸗ 
fung II. $. 1. bereits gedacht worden. Beim Schlenmen des Thons muß jedoch der Menge 
‚wegen ein anderes Verfahren ald das im ber Abtheilung U. S. 1. beichsieben, beobachtet werden, 
— Die in jener Abtheilung befchriebenen Kübel werben je 4 zu 4 auf eim 18 erhabenes Rager 
von Steinen um eine in die Mitte dieſes Steinlagers befeſtigte Säule von 6° Höhe geftellt, an 
deren Ende ein Kreuz von Holz, von der Größe befeftigt iſt, daß die Enden der Schentel «ini, 
ge Zoll über den Mittelpunkt ber Kübel hinausreichen. Im jeden Scheukel diefes Kreuzes 
wird ein Loch Cnach vorne ausgefchnitten) gemacht, worin ein Quitl mit. Zapfen läuft, ber 
felbe reicht fenfredht bis: auf den Gsund bed Kübeld, endigt mit einem eifenen Zapfen in einer 
shönenen gebrannten Pfanne, bie im Mittelpunkt des Kübel » Grundes aufgefitter il. Vom 
Zarfen aufwärts bis an das Gitter wird diefer Duirl alle 3 durchbohrt und mit durchge 
ſchobenen 3 diden Armen verſehen, welche iedoch 4 von ber Wand des Kübels abſie⸗ 
ben müſſen; in der Mitte bes Zwiſchenraumes zwijchen dem Kübel und dem Kreuz befin—⸗ 
det fich eine 1° im Durchmefler haltende Rolle am Quirl; im derfelben Höhe wird außerhalb 
zwifchen. 2 Kübelm eine wagrechte Welle. angebradt, welche auf einer Seite mittelſt Zapfen 
in ‚der Mittelfäufe ſich bewegs, auf der andern Seite durch eine auſſenſtehende Säule in 
gleicher Höhe mit dem Rollen unterjtügt wird. An dieſer magrechten. Welle befindet fich eine 
1° im Durchmeſſer haltende Rolle, die wagrecht in eines, Linie mit den Rollen der Quirke liegt. 
— Um alle 4 Zrieb»Rollen wird nun ein Hanfjeil ohne, Knoten angebracht und zugleich mir 
um die wagrechte Welle einmal gefchlungen, welches durch Umſchlagung derfelben von oben nad) 
anten bewirkt wird; hierauf wird fie im ihre Lage gebracht, mit Querzapfen befeftigt und vorne 
eine. Kurbel von 1° im Durchmeſſer angemadıt, an welcher Kr gebreht und damit alle 4. Quirle 
zugleich im Bewegung gefeht werben, wodurch der Thom in.jehs kurzer Zeit gerührt und mittelſt 
unten angebrachter Deffaung, im welcher von meinen ‚Steinreibern angebracht find, durch cine 
gemeinfchaftliche Rinne im Teich. geleitet, nachdem er. erft durch. einen von Thom gemachten, fein 
durchlöchertem gehrannten: Seiher, der nor. jeder Reibe angebracht wird, gelaufen it und dadurch 
feine graben: Theite abgeſetzt hat. 

Die Teiche werden auf folgende, Art bereitet: auf ebenen Grund wird ein Rahmen in längs 
licher Größe, mittelſt eingefchlagenen Pfälen fermirt, ber Grund in bemfelben 6° tief ausgegraben 
und mit groben Bachſand bis auf 8 Höhe bad Ganze ausgefüllt und gebrannt, ſowohl die 
Fläche ald der Rand des Teiche® wird mit aus der IT. Abrheilung $. 3. befchricbenen Maſſe 
forwirten Plattew mit Ruth und Feder zufammengefügt, durch Wafjerletto belegt und verfitter. 
Wenn man ſich gleichwohl früher auch ſchon der Teiche zum Trodnen bes gefchlemmten: Thones 
bediente: und noch bedient; fo; fennte man, ba biefelben. ohne Belege blos ausgegraben und mir 
Sand: beflzente Vertiefungen. waren, nie eine ſo reine Mafje erhalten, und fowohl dadurch, als 
durch obige. Bonsichtung zum: Anfrühren, hat mein Verfahren bedeutende Borzüge vor dem älter. 

S. 1.04... Von, der Miſchung der zur. Wafferleitung: gehörige Maſſe. 
Dieſe geſchirht, indem man ſchon im rohen Zuſtande ben Thon wiegt, und bie verſchiedenen 
‚I 0 sh ‚ J ; , 1, er 
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Sorten in die Kübel einwaͤſſert, die ſich dann belmn Ablaſſen im ber gemeinfchaftlichen Rinne einiger 
maßen vermifhen. Zum iten Teich, angefommen, wird dann erſt die (Abth. IL $. 3.) angegebene 
Portion gemahlenen Sandes gefchiltt a me einer Krüde untereinauber gerührt, und bis zur 
Bearbeitung gettocknet in-unterirdifchen Öemölben aufbewahrt. — 
. 11. BR der‘ fernera Bearbeitung, 
(Tab. Yı Fig. 1. 2. 3. 4. 5. 6.) 

Zur ferneren Bearbeitung wird die Maſſe etwa fo hart wie in Brobteig getreten, nachher mit 
ven Händen gewalfen auf ven Balken gejchlagen, Die jedoch wicht größer ſeyn dürfen als man bequem 
in einer Hand tragen kann, und fo theilweiſe in die Büchſe der Preffe (deren Beſchreibung nebſt dem 
Träger unten auf der Tabelle ſelbſt folgt) worin die Form Fiegt,/mit Kraft cingeworfen, jo: da fie bis 
auf 4" angefüllt wird, Dann wird vermittelit der Druckſtange refp. Hebel bis zur verlangten Länge 
des Rohres gedrüdt, abgefchnirten and mit dem Träger Fig. 2. weggetragen. 

Halbtrocken werben die Röhren auf einem geraden Tiſch einzeln gerollt, amd. jo 20 bis 24 
Stück nebeneinander, Doch fo gelegt, daß immer das Ende woran die Büchſe gefügt werden foll, bald 
an dem einen, bald am dem andern Rand des Tifches Frey zu Tiegen Fonmnt.. Die gleich geichnittenen 
Büchfen,; welche etwas weicher ſeyn müſſen als die Rohre, damit fie beim Trodnen und Zufammens 
ſchwinden beffer aufſchließen, werden dann mit weicher Maffe inwendig beftrichen, ebenfo die Rohre 
von auffen nnd an diefelben feſt angeſchoben; der ſich dadurch im innern Theil der Büchfe bildenden 
Grad wird mittelft eines Bohrerd vom harten Holze Fig. 3. herandgenommen und jo der Reihe nad) 
fortgefahren. 

y Sind diefelben inmwendig rein, ſo werben fle eine nach der andern auf die Welle der weiter uns 
ten auf Tab. 5. befchriebenen Mafchine gebracht, und vermittelft eines Halbrunden Inſtruments von 
hartem Holze das Et im Drehen abgerundet und zugleich feſt angedrückt, und dann auch der obere 
Theil des Rohres mit einem gezahnten Eiſenblech etwas dünner and zugleich rauh gemacht, dann abges 
hoben und fehr Tangfam getrocknet.““ DAaW!Zufantmenfegen der übrigen Tab. 6. von Nro. 2 bis 12. 
gezeichneten Rohre aber Fann bios aus freyer Hand mit Hülfe von Meffern und Schablonen vor 
Holz gefchehen, nur ift zu bemerken, daß die Rolle, wo 5 Stüde zufammengefebt werben follem, 
mit dem gezahnten Eiſenbleche vorher gehörig aufgeranht werden müffen; widrigenfalls ſich die Ans 
fie leicht während dem Trodnen Loͤſen. Die —— and Muttern werden auf ähnliche Art wie 
die Holzſchrauben gemacht. Letztere cdie-Mitktern) müſſen jedoch beim Schneiden des Gewindes in 
einer Form von Gyps eingefchloffen ſeyn, damit fie nicht von außen weichen können. (Tab. V.Fig. 7.) 

Um große Säulen zu Ständern preffen zu Finnen, wird der Waſſerbehälter (Büchſe) in der 
Preſſe mit einem größern vertaufcht, welche Vergrößerung jedoch mehr eine Erhöhung ſeyn muß, wei 
eine größere Fläche auch größern Widerftand, und daher mehr Kraft erfordert; der die Form gebende 
Einfag iſt in der Hauptfache mit den Röhten eines) amd hat blos. die Form, welche das geprefte Stüd 
auf feiner Außenfeite haben fol, auf feinem Randftüc nach innen, Fig. 8. ift die Form zum Röhs 
zenprejfen. 

$. 12. Bon der Fertigung der Steinreiber. Hähne von Thon.) 
' «Tab, V. fig. 9. 10) 

Diefen Artikel, wodurd eine Wafferleitung mit thönernen Röhren erſt eigentlich vollfommen wird, 
fertige ich auf folgende Art. Ich preffe mittelft Einlegen einer Form von beliebigem Kaliber und Dick 
in den Maffabehälter der Preffe die Stücke, aus welchen die Hähne werben füllen, in verhältnißmäßi⸗ 
ger Länge ; fchmeide ſie mit Drath ab, und laffefie Jangfam halb trocken werden, worauf fie auf einer 
gewöhntichen Drehfcheibe mit Chablon abgedreht, die änffere Form erhalten. Die beiden-bünnen 
Haͤlſe müffen durch Furzgefchnittene eben ſoweit trockene Nohrftücte vor fchnellerm Trocknen verwahrt 
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werden. "Die Reiben werden zu gleicher Beit, und von —— eben ſo weichen Maſſe ge⸗ 
dreht, dann wenn fe hart genug find, mit ber. Chablone Nig-,d, der Theil, der in ben Kopf einge⸗ 
rieben werben foll, ‚das Urbrige mit Abdreheiſen abgedrehet und zugefchnitten; -dann wird dad Nehr 
mit dem Kopf wagrecht auf.eimer Drehſcheibe befeſtigt, und mit einem Bohrer die oben weite, und 
unten enge Deffnung in den Kopf bed Hahnes gebohrt, ſobdann mit: dem Reiber Fig. 10., deffen 
ſchrage Flügel genau mit der Schräge ber Ehablone Tig. 1. übereinftimmen müffen, fo weit ausgerie⸗ 
ben, daß ber eingebrachte Hahn in den Kopf geſteckt noch bis auf die Länge herausbleibt , um ein⸗ 
getichen werben zu koͤnnen; daun wirb mit einem Stab; der fpigig ausläuft, von beiden Seiten in 
die feſtſteckende Reibe ein Punkt geſtochen, oberhalb deſſen das Loch durch biejelbe gebohrt: wird. Zus 
ſammengeſteckt, werden nun die Haͤhne langſam getrocknet, während dem aber öfters die Reiben hers 
ausgenommen, und verdreht wieder eingeſteckt werben müffen.. Sind die Hähne ganz trocken, ſo 
werden fie bis auf die Hätfte ihres mod) vorſtehenden breitern Theiles fleißig und behutſam eingerie⸗ 
ben, in Kapfehı eingefegt, fo. daß die Hähne aufwärts ,: die Rohre wagrecht fichen, . die Zwiſchen⸗ 
räume mit feuerbeftändigem Sand ausgefüllt:und gebrammt,. Nach dem Brennen werden die Reiber 
anf dem Kopf einer Drehfcheibe befefiget, und mit fcharfen feinem Sand und Waſſer beſtrichen; 
während die Scheibe mäßig gedreht wird, wird zugleich der hohle Kopf des Hahnen auf die befeitigte 
Reibe gehalten und fleifig gehoben. Sind alle Stellen fowohl im Innern: ded Kopfes ald auf der 
Auffenfeite der Reibe gehörig abgerieben, welches man durch fleißiges Eintauchen und Abwafchen fehen 
Fan, fo nimmt man Schwmergel, reibt ben Hahn gar fein, wäfcht ihn dann fauber aus, trocknet 
denfeiben und hebt ihm zur Verſendung auf. Auf vorbefchriebene, ſo wie auch mirtelit Gipsforneu 
kann ich Hähne und: Reiben zu jedem Gebrauche fertigen , welche fih zum Speuren und Auslaſſen al⸗ 
fer Ftüßigfeit eben fo gut gebrauchen laſſen, als bie metallenen und vor diefen mod; den Borzug has: 
ben, daß fie von feiner Flüffigfeit angegriffen werden und ſomit auch keine ſchädlichen Theile an fie 


abgebem 
Bekanutmachmngen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. In dent Bezirke des Landgerichts Ansbach, 
ramentlich in den Orten Flachslanden, NRügland, 


Weihenzell und Brufberg und beven Umgegend 


würden geprüfte Ehirnrgem durch Ausübung ihrer 
Wiſſenſchaft Aufnahme und Unterhalt finden, 
welches für fählge Bewerber eröffnet wird. 
Ansbach am 13. Oktober 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 
2. Der Wittwer und Gutsbeſitzer Georg 


Leonhard Kräutlein zu Linden und bie Witt⸗ 


we Anna Barbara Fleifhmann zu Klaus—⸗ 


awracd haben in dem am 7. I. Me. gerichtlich - 


errichteten Ehevertrag bie eheliche Gütergemeins 
ſchaft ausgefchloffen, was auf den Grund des 





Gortſetzung folgt.) | EEE 


40% &itl. Th. I d. 2. R. bierburd zur; 


‚Nachricht. eines Jeden öffentlich befannt gemacht 


wird. 
Mt. Erlbady, den 11. October 1830. 
Königl. Landgericht. 
- Bode, Landrichter. 

3. In ber Konkursſache des Handels juden 
Nathan Baer Bernheimer von Baiers⸗ 
dorf it unterm heutigen bad Locations⸗Erkennt⸗ 
niß ſtatt der. Publifatiom am die Gerichtstafel au⸗ 
gefchlagen worden. 4 

Erlangen, den 30. Oktober 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Die ledige Eva Margaretha Mühe das 
hien,- geboren am 26. Nov, 1801, verbleibt auf 
Antrag ihrer deiblichen Mutter wegen erhebfi 
Geiftesfchwäche auf weitere 6 Jahre unter Pflege 
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ſchaft. Diefes wirb gefeglicher Vorſchrift gemäß 


Gere 
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hiermit zur öffentlichen ‚Renntniß gebraiitänusinn; men ſonach Jagden erpadıten: 


Windsheim am 8. October 1830111191 hmıT ı 


Königl. Landgericht, 
' Engerer, Landrichter. 
5. Am 8. November 1830 Vormittags 9 Uhr 
wird in ber Gerichtöftube Ziffer 8 dahier bie Fer⸗ 
tigung einer neuen, beiläufig 11 Eentner ſchwe⸗ 
rem Thurmglocke für die Gemeinde Saufenhofen 
an den Wenigftinehmenben hingegeben werden. 


Die vorhandene Glode, ohngefähr 750 Pfd. 


wiegend, und vollfommen brauchbar, wirb bem 
Atkordanten daram gegeben, und desfalls bemerkt, 
dag fie blos wegen zu geringer Verſchiedenheit im 
Ton von einer zweiten Glode in Sauſenhofen 
entbehrlich wurde. 
Glockengieſer, welche ben Guß ber neuen Glocke 
übernehmen wollen, haben ſich in der begielten 
Tagesfahrt dahier einzufinden, und ſich durch 
Vorlegung ihrer Conceſſionsurkunden zu legiti⸗ 
miren, auſerdem ſie nicht zum Striche gelaſſen 


werben könnten; auch ſteht es jedem cachperſtän - 


digen frei, die auszutauſchende Glocke vorher zu 
beſichtigen, und ben Ton derjenigen ezu welcher 
die neue angeſchaft wird, zu unterfuchen, 


Die Atkordsbedingniſſe werden im Termine be⸗ 


kannt gemacht werden, nur bemerkt man zum 
Voraus, daß die Kirchenſtiftung Sauſen die 
baaren Mittel zur Bezahlung der vertragẽmaͤſi⸗ 
gen Summe befizt. 

Gunzenhaufen am 5. Detober 1830. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

6. Zu Folge koͤnigl. Regierungs⸗Enutſchlie⸗ 
Bung vom 20. d. Mts. ſoll ber von dem Regen⸗ 
kreiſe hieher übergegangene Hartenſteiner Jagdbe⸗ 
zirk wiederholt zur öffentlichen - Verpachtung ger 
bracht werden, und es wird hierzu Termin auf, 

Breitag, ben 19. November I. J. 
Bormittags 10 Uhr 
anberanmet, wobei zugleich befannt gemacht wird, 
daß zur Pachtung Eöniglicher Jagden jeder felbits 
ſtaͤndige Staatöbürger,, welcher das 2ſte Jahr 
zurücgelegt hat, und in dem Genuße eines ben 
eigenen und feiner Familie Unterhalt fihernden 


1) alle Oekonomiebeſitzer, welche jäßelich am dis, 


mrälfnie- > weten Steuern 30.fl. excl, der Famitienftener 


bezahlen; 

2) Staatöbiener, Bürgermeifter, Magiftratöräs 
the und Gemeinbevorficher,, dann bie auf Les 
benszeit angeftellten Beamten der Stiftungen, 
Standeds und Gerichtöherrn ; 

3) königl. Offiziere, und die denenfelben im Range 
gleichftehenden Militär » Adminiftrationdbenms 

: ten, jedoch vom Hauptmann excl. abwärts 
nur mit Erlaubniß bes königl. Kriegs Minis 


fteriums ; 
:4) —* Forſtperſonale innerhalb ſeines Dienſt⸗ 
reviers; 
5) Gemeinden in ben Graͤnzen ihrer Flurmarkung. 
Hiernach haben fich Pachtliebhaber-an gedach⸗ 
tern Termine in dem rentanftlichen Gefchäftslofale 
zu Hersbeud- einzufinden. . 
Hersbruck und Altdorf den 26 Oktober 1830. 


Roͤnigl. Rentamt Koͤnigl. Forſtamt 
Heröbrud. Altdorf. 
Heybe. v. Egloffitein. 


7.. Vorbehaltlich höherer Genehmigung wer⸗ 
ben. von dem unterzeichneten Rentamt bedeutende 

‚Quantitäten Korn von ben Erndte» Jahren 1820 
und 1822 am — 

Montag den 8. Nov. d. J. Vormittags 10 Uhr 
in bem Pofthaufe zu Heilsbronn öffentlich verkauft, 
und Kaufsliebhaber eingeladen. Das verkauft. 
werdende Korn befindet fich auf den Getraidböben 
zu Heildbronn, woſelbſt ed vor dem Berkaufsters 
min eingefehen werben klann. 

Windsbach, am 28. Dft. 1830. 

Königl. Rentamt. 
Huß, R. Rentbeamter. 

8. Bon dem unterfertigten Freyherrlich von 
Seckendorf'ſchen Patrimonialgericht 1 Claſſe wers 
den im Wege ber Hilfsvollſtreckung öffentlich am 
den Meiftbietenden verkauft 

8 Schaafboͤcke, veredelt und noch im guten 

Jahren. 

. 19 Stüd Zeithämmel, gleichfalls verebelt. 

73 Stüd gölte Schaafe, ebenfalls verebelt; 
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Kaufsliebhaber werben auf. Ä 

Donnerftag, den 18. Nov. V. M. 10 Uhr 
nach Duzenthal eigeladen. 

Nähere Auskunft kann täglich dahier erholt 
werden. 0. 

MtSugenheim, ben 26. Dftober 1830. 
Freyh. von —— Patrimonial · Gericht 

1 e. 
Nittinger, Patrimonialrichter. 

9. Dienſtags den 16. November, Vormittags 
10 Uhr werden bie zur Stabtlämmerei gehörigen, 
beiden Weiher unterhalb Dombach, auf weitere 
ſechs Jahre an den Meiftbietenden verpachtet. 

Ansbach, den 30. Oftober 1830. 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

10. Die unten bezeichnete Behörde bebarf zum 
Betrieb der Leinen» Manufaktur ungefähr 40, 
nach Umftänden vielleicht 60 — 70 Ztr. unges 
hechelten Flachs, und ift angerwiefen, dieſen Bes 
darf unter Vorbehalt höchſter Genehmigung durch 
eine oͤffentliche Verhandlung von Wenigſtbiethen⸗ 
ben zu erwerben. 

Zu einer folhen Berhanblung fezt man ben 
1. December I. 3. an, und ladet auf den Bormits 
tag die Uinternehmendiuftigen ein. Dazu wollen. 
ſich diefelben mit Flachsmuſtern, welche bis zur‘ 


vollbrachten Lieferung bei Amte liegen bleiben, . 


verjehen. 

Kaisheim am 23. October 1830. 

Königliches Polizei» Eommiffariat der Zwangs⸗ 
Arbeits » Anftalt. 
Kliebenfdjebel. 

11. Jedem Herrn Pfarrer wird bei bem Ans 
tritt oder bei Erlangung einer beffern Pfarrei von 
tgl. Regierung beftimmt, mas berfelbe und in 
welchen Terminen am Beitrage zum Emeriten⸗ 
fonde inBamberg zu entrichten hat. Diefem und 
der befonderen gefchehenen fchriftlichen Zahlungs⸗ 
Aufforderungen der unterzeichneten Adminijtration 
an die Rüditändler ungeachtet, finb noch mehrere 
Herren Pfarrer mit ihren längst verfallenen Bei⸗ 
trägen zum Emeritenfonde im Rückſtande. 

Indem man biefelben hiedurch nochmals zur 
fhleunigften Zahlung ihrer ſchuldigen verfalenen 
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ERTL. F 
Beitraͤge zum erſt benannten Fonde auffordert, 
wird zugleich deigefugt, daß bei längerer Zahl⸗ 
unge zogerung hie einſchlagigen Behörden um eres 
kutive Einſchreitung requirirt werden, wo ſodann die 
Herren Pfarrer die ihnen hiedurch zugehenden Nach⸗ 
theile resp. Koſten ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Bamberg ben 26. September 1830. 
Kgl. Adminiſtration ber geiftlichen Stiftungen. 
Hollfelder. 
12. Pfarramtliche Anzeigen. 
\ St. Fohannid-Kirde, 
Bom 25. bis 31. Det. 1830. 
1. Getauft. 
1. Johann Mathias, Sohn ded Bauern Meyer 


in Strüth; 2. Marin Margaretha, Tochter des 


B. u. Schuhmachermeifters Meerwig. 
2. Getraut. 

1. Herr Joachim Kleinfneht, Kaufmann in 
Nürnberg, mit Fräulein Pauline Henriette Lifette 
Grant; 2. Johann Walter, B. u. Taglöhner das 
hier, mit Anna Maria Eberlein; 3. Georg 
Michael Leidenberger, B. u. Bädermeifter, mit 
Jungfer Fuh' Margaretha Köhler. 

* TIFIOE ıhnig, Begraben. 

1. Sohana Michael Winter, B., Fleiſchſchatzer 
u. Mezgermeiſter/ Nt, 80 3. 15 X. alt am Schlag⸗ 
fluß; 2: tedtgeborner Knabe bed B. u. Fuhrmanns 
Lotter. ist 

SS Bumpertus-Rirche, 

Bom 25. bis 31. Det. 1830. 
1. Getauft. 

1. Anna Eva Carolina, Tochter bed B. und 
Schuhmadermeiftere Wittmann; 2. Maria Elis 
ſabetha Stamminger; 3. Maria Barbara Müller. 

2. Begraben. 

1. Johann Balentin, Sohn ber Anna Rathas 
rina Gruber, fl. 11M. 5%. alt am Keuchhus 
ften; 2. Herr Georg Konrad Ferdinand Müller, 
Apotheker, ft. 719.7 M. 20 X. alt an Alters, 
ſchwaͤche; 3. Johann Ehriftian Friedrih, Sohn 
bed B. u. Rothgerbermeifterd Gibler, ft. 11%. 
alt am Stidfluß; 4. Johann Heinrich, Sohn 
de8 3. u. KRammmachermeifterd Ziegler, fl. 13. 
5 M. 2 Ti alt am Zahnen; 5. Johann Martin, 
Sohn des verſtorbenen B. m. Taglöhners Pfeife 


— 
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fer, 8.369. 8 M. 28 T. ai aa ber vacner 
ſerſucht. 433099 er 


uchiauoſell 


Privat⸗ Bekanntmachungen ud m 


1. ( Den Frauen» Berein betr.) Den — 
ehrten Vereins» Damen dient zur Nachricht, daß 
am 5. December I. 38. die Austellung und Tags 
darauf, am 6. Vormittag 9 Uhr im Saal zur 
goldenen Krone die Verſteigerung ber eingeliefers 
ten Gefchenfe Statt haben werbe. 

Ansbach den 29. Dftober 1830. 

Die Borfteherinnen des Frauen » Bereins. 


2. Am 7. November d. I. Nachmittags nad) 
beendigtem Gottesdienſte feiert ber hiefige Local⸗ 
Bibelverein fein Stiftungsfeft in der St. Gums 
pertuskirche und abet zu biefer Feier alle ordents 
liche und außerordentliche Mitglieder ded Vereins, 
fowie Alte, die fich für feinen Zweck intereſſtren, 
hierdurch ein. 

Ansbach am 29, Dftober 1830. 

Im Namen des Vereins. 
Dr, Hoffmann. v2 sm! 


3. (Freiwillige Subhaftation bed Appella⸗ 
tions⸗ Gerichtd> Raths von Weißiſchen Wohnhaus 
ſes betr.) Die Appellations⸗ be ra von 
Weißiſchen Erben find gefonnen, das ihnen durch 
Erbgangs Recht zugefallene von Weißiſche Wohn 
haus dahier Lit. D. Nam. 400 auf ber Promes 
nade gelegen, ans. freier Hanb au den Meiftbies 
senden zu verfaufen. Zu biefer öffentlichen Vers 
fteigerung wird, Kraft bied, auf 

Donnerftag den 4. November dieſes Jahre 

Vormittags 9 Uhr 
Termin amgefezet und es belieben fich demnach 
Kaufstiebhaber hierzu am befagten Tage, zur be⸗ 
meldten Stunde in dem gedachten Wohnhaufe eins 
zufinden. Das Wohnhaus ſelbſt fann täglich. vor⸗ 
ber eingefehen, auch follen den Kaufsliebhabern, 
noch vor Anhebung diefer öffentlichen Verſteiger⸗ 
ung, fowohl die Beitandtheile Diefed Haufe, deſ⸗ 
fen Rechte und Geredjtigkeitew, desgleichen bie 
Guf dem — haftenden Laſten, als auch die 
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Bedingniſſe befannt gemacht werden, unter "weis 


chen der Kaufsabſchluß zu geſchehen Hat: 


Ansbach, am 25. October 1830. 
Dear Kgl. Appellationd AGerichtsRath 
Zenker, 
4. Um den vielen au mich ergangenen Auf⸗ 
forderungen zu entſprechen, werde ich die in mei⸗ 
ner Journal⸗Leſeanſtalt bisher gehaltenen zahl⸗ 
reichen literar. u. belletriſt Journale mit den vor⸗ 
züglichften juriftifchen und ſtaatswirthſchaftlichen 
Zeitfchriften vermehren, u. für Letztere ein beſon⸗ 
deres viertel» halb» u. ganzjähriges Abeunement 
für hiefige und auswärtige Fiteraturfreunde vorm 
1. Jan. 1831 an eröffnen.” Die Auswahl. der 
zu haltenden Schriften wird der Mehrheit der ver 
ehrl. Leſer überlaffen, u. um gütige Vorſchlaͤge 
in dieſer Beziehung gebeten. Wer geneigt iſt, 


dieſes Unternehmen durch gefälige Theilnahme zu 


unterftügen, beliebe mich hievon recht bald und: 
ſpateſtens bis Ende November in Kenntniß zu 
ſetzen, worauf die ausgewählten Schriften, fo 
wie bie ausführlichen Lefebedingungen in dieſem 


Blatte befannt gemacht werden follen. Einſtwei— 


len kann ich verfichern, daß der Lefepreis auf das 
Billigſte geſtele und in feinem Falle mehr als 
4 Gulden jährlich betragen wirb, 
Ansbach, den 1. Nov. 1830. 
3. M. Dollfuß. 

5. Ic warne hiermit Jedermann, Riemans 
den auf meinen Namen etwas zu borgen, indem 
von mir Feine Zahlung geleiftet wird, 

Ansbach, den 1. Nov. 1830. 

Fifcher, Diurniſt bei dem kgl. Krels⸗ 
unb Stabtgerichte. 

6. Uufern verehrten Berwandten und Freun⸗ 
ben zeigen wir unfre heute vollzogeue eheliche Vers 
bindung hiermit ergebenft am, und bitten um ihe 
ferneres geneigtes Wohlwollen gehorfamft. 

Ansbach, den 1 November 1880. 

Gabriel Kiginger, 
Rofalie Kiginger, geborne Werthhei⸗ 
. mer aus Baireuth, 

7. D. Mandeltanm aus Fuͤrth zeigt 

ergebenft an, daß er. die. nächfifommende hiefige 
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Martini Meffe mit einem nach ben neueſten Ges 


fchmadt affortirten Auoſchnittwaarenlager beziehet, 


hat feine Boutique wie früher auf dem obern 
Markt beim Brunnen, verfpricht billige Preife 
und reele Bedienung, und. bittet um zahlreiche 
Beſuche. 

8. Italieniſche Maroni zu 14 Fi. das Pfd. 
find zu haben bei Joh. Höger. 

9. In der Specereihandlung, ded ©. L. Lion 
find angefommen; neue hol. Häringe, Kaſtanien 
„u. frifche Pomeranzen,. ferner Arrac de Bata- 
via, fo wie auch Punſch-Eſſenz in ganzen und 
halben Bouteillen. Indem er zugleich von Zuder 
u. Kaffee ıc. billige Preife verfpricht, bittet er um 
geneigten Zufprud), 


ment bei C. M. Lodter. 

11. A. No. 16 beim Mezger Wagner iſt 
friſches Bödelfleifch zu haben. 

12. Beym Schreinermeifter Popp in ber 
Schloßvorftadt find alle Arten’ lafirte Möbels, 
um die bilfigfien Preife zu. haben, 

13. Ein examinirter Candidat der Theologie, 
der im philologiſchen Fache viel gearbeitet hat, 
erbietet ſich, außer Inſtructionen im Lateinischen 
und Griechiſchen auch. im GHebräifchen und im der 
Mathematik gründlichen Unterricht, ſowohl für 
Anfänger, ald auch für. Geübtere, zu ertheilen. 
Nähere. Auskunft hierüber ift bei Herrn Profeſſor 
Sorban zu erhalten. | 

14. Da wir unfere Wohnung auf ber Schüt 
verlaffen und ein Quartier bei Frau Schuhmacher 
Meyer, dem Leihhand zegenüber, bezogen haben, 
fo zeigen wir dieſes hiermit. an und empfehlen und 
zugleich mit unfern Drechölereiarbeiten, fo wie 
mit Reparatur von Spinnräbern und Regenfcirs 
men gehorfamft. 

Sixtus Steuerer, Drechslermeiſter. 

15. Die Meſſe über iſt der Laden A. No. 122 
der Stiftslirche gegenüber zu vermiethen 

bei Raabin. 

16. A. No. 60 in der Buͤttengaſie find mehrere 

Tauſend Gulden zu 4 Prozent auszuleihen. 


10. Neue holländifche Häringe find angekom⸗ | 
: g, 
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‚17. Zu Neuftabt an ber Aifch wird ein noch 
brauchbares Elavier zu faufen geſucht. Auskunft 
ertheilt der Lehrer Ludwig dafelbft. 

18. Unterzeichneter hat für fommende Martinis 
Meſſe eine semgeräumige Bude, nächft am Brans 
denburger Haufe ftehend, zu vermiethen. 

Ansbach im Dectober 1830. : 

Birckmeyer. 

19. Bei einem Chirurg in einem Städtchen 


‚ohnweit Ansbach ıfann ein orbentlicher und firtfas 
‚ar junger Menſch in die Lehre treten. 


Das 
Rähere ift bei Hrn. Kaufmann Bub am Herrie⸗ 
ber» Thor zu erfahren. 

20. Freitag den 5. November ift Mepelfuppe, 
wozu höflich einladet Wirth. Rupp. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 5 ift ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 

A. 6 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 11. auf den obern Markt ift täglich ein 

Quartier zu beziehen. 
A. No. 265Aiſt ein Quartier mit der Ausſicht 
auf die Promenade täglich, oder bis Lichtmeß zu 
beziehen. Näheres hierüber im Haufe A. 125 
über eine Stiege hoch. 

A. No. 11T ift ein großes und ein feines 
Quartier zu vermiethen. 

B: No. 24 ift ein Quartier mit Möbeln für 
einen ledigen Herrn, oder 2 Gynmaflaften billig 
zu vermiethen. 

D. Ro. 6 ift ber obere Gaben zu vermiethen 
und kann gleich bezogen werben: 

D. No. 265 in der Maximiliansſtraße ift ein 
Quartier zu vermiethen mit oder ohne Stall und 
kann täglich bezogen werben. 

D. Ro. 417 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Im Hintergebäude des Hauſes D. 375 in der 
Marimiliands Straße ift ein kleines Quartier für 
eine file Haushältung oder eine einzelne Perfon 
zu vermiethent, 
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Fremden» Anzeigen. 
Vom 24. bis 30. October 1830. 


Krone. Frau v. Schuitheß mit Tohterm Hr. 
Doktor Baiter v. Züri, Hr. Müfer von 
Um, Hr. Privatmann Röderkrs die Gaulle 
v. Vorniftier, U, Schneider u. Plitt u. But 
telöderf, Hrn. Privatleute von Holzjchuher u. v. 
Praun nebit 2 Fräulein Schweitern v. Nürnberg, 
Hrn. Kaufleute Earenbach von Hüdeswagen und 
Dörflinger von Franffurt, Herr Profefior Dr. 
Schönleiu v. Würzburg, Frau d’Aubigny von 
Michelbach, Frau Eonflftorial» Räthin v. Horſtig 
v. Miltenberg, Hr. Kfin. Dupre v. Mainz: 

Stern. Hru. Brauereibeſitzer Heinrid) und 
Buck v. Um, Hr. Landrichter Bartholomä nebſt 
Fräulen Tochter v. Pottenſtein, Hrn. Pfarrer 
Hilpert u. Oſterhauſen u. Frau Graf v. Nürnberg, 
‚Hrn. Kaufleute Schmidt v. Ulm u. Zettel v. Rürn⸗ 
berg, Kr. Rittmeiter v. Weinig v. Triesdorf, Hr. 
Dberlientenant v. Fifcher u. Hr. Lieutenant von 
Rüdiger v. Trieddorf. 

Löwe. Hr. Doster v. Paſchwitz v Neuſtadt a. 
d. A., Hrn. Kaufleute Trener v Heibrorit Und 
Kodweiß v. Stuttgardt, Frait Hofrahtin v. Sort 
mer mit Sohn v. Erlangen, Hr. Pharmaße von 
Krüll v. Landshut, Hr: Forſtpraktikant Wander 
zer v. Rothenburg, Hrn. Raliffeitte Köch vi SA 
merhaufen u. Freudenthal v. Frankfurt, Rauthel 
». Schwabach u. Schnurerer v. Dforjhelif, Hr. 
Handelsmann Berolzheimer v. Gunzenhaufen, Hra. 
Studenten Porheim v. Homburg u. Mad v. Ull⸗ 
ſtadt, Frau Profefforin Eifenhofen v. Würzburg, 
Hrn: Kaufleute Gebrüber Mirabeau v. Anhaufen 
u. Fleiſchmann v. Nürnberg, Hr. Hopfeuhändler 
Schleicher u. Hr. Revierförter Melbinger v. Heb 
bet, Hr. Privatmanı Neubäufler mit Familie v. 
Würzburg, Hr: Kfu. Lauter v. Augsburg. 

Brandenburger Haus, Herr Forftgehiffe 
Mayer vi. Uffenheim, Hr. Forſtmeiſter Hueber v. 
Hilpoltſtein, Hm. Kaufleut Meodel v. Grankfurt, 


n 


— — 
Dee ne 
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‚Matti v. Nürhberg u. Thäler v. Stuttgardt uud 


Lemmert v. Augsburg, Hr. Student Reber von 
Bamberg, Hr. Kfm. Holzen v. Berlin. 

Traube. Hr. Kfu. Löhe u. Hei Fabrifant 
Edert v. Fürth, Hr. Eandibat Volkert v.'d. Fich 
tenmähle, Hrn. Kaufleute Schaurer v. Fürth u. 
Schuldes v. Nürnberg, 

Zirkel. Hrn. Kaufleute Straube v. Schnars 
berg u. Engländer v. Würzburg, Hr. Candidat 
Luther v. Bayreuth, Hrn Eamdidaten Pſtaum, 


"Schneider, Schmidt w. Teicher v. Bayreuth, Hrn. 
Studenten Krauß u. Wild v. München und von 


Neumäller u. Burkhard v. Erlangen, Hr. Pfar⸗ 
rer Engelhard v. Nörblingen, Hr. Candidat Ul⸗ 
bricht v. kommatzſch, He: Kfım. Fifcher v Stutte 
gardt, Hr. Student Neumeier v. Biſchoffsheim, 
Sr. Kfm. Lebender v. Rüruberg, Hr. Schulers 
fpeetant Beck v. Scheinfeld, Hrn. Kaufleute Herr⸗ 
mann u. Schäfer v. Stuttgardt, Loſchge v. Weis 
ben, Pfirſching v. Würzburg u. Lohmann v. Er⸗ 
langen, Hr. Fabrikant Scherer v. Uffenheim, Hr. 
Praltikant Lulas v. Regensburg, Hrn. Kaufleute 
Wolf v. Langenfeld, Stolz; v. Aſchaffenburg und 
Wocher v. Jony, Hr. Fabrikant Kraft v. Würze 
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Weißes Roß. Hr. Revierſtationiſt Koöhler v. 
Virnsberg, Hr. Student Lazi u. Hr. Handl. Com. 
Lazi v. Rothenburg, Hr. Oekonom Schneider v. 
Oberſtein, Fran Schmidt von Nurnberg, Here 
Flaſchnermeiſter Noͤlb u. Windsheim, Hr: Fabri⸗ 
kant Kraft v. Münden, Hr. Kim. Weingärtner 
v. Tippingen, Sr. Gutöbefiger Binder v. Schwar⸗ 
genroth, Hrn. Gutöbefiger Sturn w. Loͤßel von 
Frometöfelben u. Ott v. Ergeröheim.. . 
Strauß. Hru. Hopfenhändfer Grbrüber Hoch 
v Gonningen 

Kommende Woche wird die hier angefommene 
amerikanische fehr geſchickte Kunſtbereiter⸗Geſell⸗ 
ſchaft. des Herru Direktor Belling mehrere Vor⸗ 
ſtellungen zu geben die Ehre haben. Der Schau⸗ 
platz iſt in ber Reitbahn. 


Mit einer Beilage. 


id — | 6 
j —V—— Bayerifgen 


Intelli- 


für den — —— 
VNro. 89. Ansbach Samſtag den 6. November 1830. 














- Befanutmachugen der. Königlichen Kleis Behörden, | 


Ein, m, — Erw Nr. 1686. 
(Die volljogene Gpmeindewahl bei der Stadt Eſcheubach betr.) 


nn 2 Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Sn "Folge der unterm 27, und 28, v. M. vollzogenen ordentlichen a in er 
dach “find erwählt und beſtättigt worden: ** 


1) ale bürgerliche Magiſtratsraͤthe? 
Alois Weismann, Oekonom, 
Franz Auguſtin, Seilermeiſter, 
er, * Peter Adam Freund, Ziegler; 
a Gemeindebeyellmächiige treten in — 
Jacob Boͤck, Büde an = 
Franz Böck, Bierbrauer, Ba 


ae ik Weismann, Oekonom, 
riet ne Te Franz Freund, Bierbrauer, * 
ER Joſeph Manz, Zimmermeifter, 
e Jacob Wäger, Nagelſchmiedmeiſter. — 
ze den 16. Oftober 1330. . — 
RRoͤnigl. Regierung, des Rezatkreiſes, Kammer bed Zune, „ei 
anne won Mieg, Präfident. 
— a Stadelmaun, qua ER 


* 


Eiul. Nr. 2497. Exp. Nr. 2850. 
(Die diesjährigen ordentlichen Erfagwahlen in Mt. Scheinfeld bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bei der dießjährigen ordenlichen Erſatzwahl zu Gemeindeſtellen im Marfte Scheinferd 

wurden nachbenannte Individuen gewählt und unterm. Heutigen beftätigt,, nemlic) 

1). ale aktive bürgerliche Magiſtratsraͤthe: 

a) Johann Herold, re 
119 





1679 — 1680 
j 9) Johann Allemann, Kaminfegermeliter, 
3) Kaſpar Huppmann, Buchbindermeifter ; 
b) als Gemeindebevollmächtigte treten in Funktion: 
1) Georg Baumann, Schreinermeifter, 
2) Kafpar Müller, Müllermeifter, 
3) Philipp Mathe, Maurermeifter, 
4) Ichann Albert, Bädermeifter, 
5) Jakob Spath, Gaftwirth, 
6) Zohann Baptift Beth, Handelömann, 
Ansbach, den 30. Dftober 1830. 15 
Königliche Reglerung des Rejatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präaͤſſdent. 
—— Donner, Sekretaͤr. 





Einl. Nr. 2356. Exp. Ar. 2810. 


ill, 
(Die Erfazwahlen zu Gemeindeftellen in der Stadt Rothenburg für 1830 betreffend.) 
Im 'ftamen Seiner Majeftät des, Königs, | 
- Die im 83. Stüd des diesjährigen Kreis, Suteligenzblatts Seite 1507 eingerückte Bes 
tanntmachung, die neuen Erfazwahlen für Gemeindeftellen ber Stadt Rothenburg betreffend,- wirb 
dahin berichtiget, daß ber Gerbermeilter Philipp Weth jun, zum 2ten Erfagmann des Magis 


fratd erwählt worden ſey, wonach alfo der Kaufmann Gärtner in bie Ite und ber Kaufmann 
Gröfchner im die Ate Stelle tritt. 


. Ansbach, den 30. Dftober 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern, 
von Mieg, Präfldent. 
Donner, Sekretaͤr. 
Ein, No. 2825. Erp. No. 2939. = 


(An fämmtlihe Conſcriptionsbehoͤrden des Rezatkreifed. Die Eonferibirung der 9. €. 1809 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 
Um bie Anfragen mehrerer Eonferiptionsbehörben in obenbemerktem Betreffe zu erledigen, 
dann Einheit im Gefchäfte ſelbſt möglich herbeizuführen, wird folgendes verfügt: 

5 alle jene Gonferibirte der Alteröffaffe 1808, welche durch irgend einen Grund, es fey 
von ben Conferiptiongbehörben, oder In Folge der definitiven ‚Berichtigung ber Eonferiptiondlis 
ften, oder bei ber flatt gehabten Audhebung zur Atersfla ‚1809 hingewiefen worden find, 
müffen bei derfelben wieder angezogen werden, in foferne jich Die Aushebung oder Er⸗ 
gaͤnzung bis zu ihrer Loos» Nummer erſtreckt bat. 

Dergleichen Eonferibirte werben in der erften Abtheilung ber Gonferiptiondlifte vorgetragen 
nah S 57 der Vollzugsvorfchriften zum Heerergänzungs-Geſetze nochmals vifltirt und gemeflen, 
und haben fodanı ohne weiters in das Heer einzutreten, wenn ber Grund ihrer Hinweifung zur 
Alteröklaffe 1809 nicht mehr befteht. Eine anderweite Beizichung gebachter Gonferibirten zur 
Verlooſung findet nicht fiat, 

Alle übrigen in gleichen Berhäftniffen fich befindende Gonferibirte der Alteröffaffe 1808 
bis zu deren Loos» KTummer fidy weder die Ausbebung noch Ergänzung erz 
ſtreckt bat, ‚werden nicht mehr angezogen und. bleiben and der Conjeriptionsliite weg. 





1684 — 1682 


2) Diejenigen Eonferibirten ber Alterdflaffe 1808, melde auf ben Grund be ss. 47. 
48. 49, des Geſetzes zurüdgeftellt worden find, müfjen nah $ 65 ber Volzugsvorfchriften ir 
dem Fall bei der Alteröffaffe. 1809 angezogen werben, wenn ber Grund ihrer Zurückſtellung 
aufgehört hat, Die Conſcriptionsbehörden haben ſich hievon bie angeordnete Ueberzeugung zu 
verihaffen und eintretenden Falls bie betreffenden Gonferibirte ohne weitere Theilnahme an der 
Verloofung in bie ite Abtheilung der Eonferiptionslifte einzutragen. Es verfteht fich von felbft, 
daß die Anziehung nur bei ſolchen Eonjeribirten Anwendung findet, beren Loos» Nummer bei der 
Alterstlaſſe 1808 bie Einreihung betroffen hatte. 

3) Zur Vereinfachung der Conferiptionslifte Finnen nach dem Sinn bes $ 14 ber Bolls 
zugsvorfchrift diejenigen Eonferibirten, welche vor dem Eintritt in das Gonfeription After ges 
Korben find, außer Vortrag bleiben; bei ‚den übrigen. Berftorbeuen aber ifk fich genau nad) der 
allegirten Beſtimmung zu achten. 

4) Wie das Formular zum Verzeichniſſe Beilage No. IV, ergibt, find die Conſcribirten 
der frühern Alteröflaffe zuerft aufzufüihren. Zu fr 

5) In diefed Verzeichnis fowohl, “als in das Ärztliche Unterſuchungs⸗Protokoll möüffen auch 
die im $ 27, fo wie im Schlußfiz des’s 30 der Vollzugsvorſchrift bezeichneten Gonferibirten 
aufgenommen werben, was bei der lezten Confcription von meheren Behörden nicht gehörig bes 
obachtet worben .ift. , 

6) Die Ärztliche Unterfuchung ber Gonfcribirten hat nach S 14 der Inftruktion in berjenis 
gen Reihenfolge zu geſchehen, welche fic aus bem der Viſitations ⸗Commiſſion zugeftellten Ders 
geichniffe (Beilage IV.) ergiebt, daher genau darauf zu fehen iſt, daß die Eonfcribirtem im dem 
Viſitations⸗Protokoll in biefer Orbnung vorgetragen werben. 

Zur Erleichterung bed Auffindend der Confcribirten iſt es nothwendig, bei dem betreffenden 
Individuen im der Eonfcribirungslifte die Nr. des Fifttationg Protofolld vorzumerfen. Diejents 
gen Conferibirten, melde bei der Gonjeriptiondbehö.Se ihres temporairen Aufenthalts vifitirt wers 
den, find am Schluffe des ärztlichen Protofols, unter Anfchluß ber betreffenden Verhandlungen, 
nachträglih aufzuführen. j > 

7) In dem Berzeichniffe Beilage: No. V. haben bei ber vorigen Conferibirung mehrere 
Behörden die Eonferibirten fo enge zufammen geichrieben, daß es an Raum zu ben Befchlüffen 
des Rekrutirungsraths gemangelt hat, Um biefem Uebelftand vorzubeugen, wirb angeorbnet, 
fünftig nicht mehr ald 6 Conferibirte auf einer Seite vorzutrugen. - Hierbei muß aud) bes 
merft werben, daß in dieſem Verzeichniffe, wie fchen das Formular zeigt, alle zur nächſten 
Eonferibirung verwiefene Conferibirten aufzuführen find, was das Ieztemal gleichwohl nicht von 
allen Behörden gefchehen if. 

8) Da durch die Hanptausweis?Tabelle CBellage No. VI.) die vormalige Ueberſichts— 
Zabelle erfegt wird; dieſe aber eine gebrängte Darftellung ber individuellen Berhäftniffe aller Cons 
feribirten gewähren fol; fo genügt eine ſummariſche Vortragung berfelben nicht, fondern es find 
durd) die-Ate bis 14te Rubrife die betreffenden Gonfcribirten namentlich unter Angabe der Cons 
feriptionsliften» Nummer aufzufuhren. 

9) Im Anfehung der Einſtellungs⸗Geſuche wird auf den $ 76 der BVollzugsvorfchrift his 
geroiefen und haben die Eonferiptionsbehörden für deſſen rechtzeitige Erfülung um fomehr zu fors 
gen, als eine Ausnahme hievon nur in dem Fall Plaz greifen kann, wenn ſich die veranlaffens 
ben Urfachen zur Einſtellung erſt nach der Vorlage der GEonferiptiond» Verhandlungen ergeben 
haben. 5 ’ 
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10) Werben die Gonferiptionsbehörden erinnert, Darüber ‚zu wachen, baß 8 90 bei Ges 
ſetzes und $. 127 ber Vollzugsvorſchrift genau beobachtet werben, und. wenn wider Verhoffen 
abermals tarirte und geitempelte Zeugniffe oder fonitige Nachweiſe produzirt werben follten, Des; 
ren Zurücgabe fofort zu verfügen. und den Erſaz der ‚gefegwidrig bezogenen Gebühren, und Stem⸗ 
gel zu bewirken. | 

Ansbach, am 1. November 1830. ee 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innen. 

Son Mieg, Präfident, 

Donner, Sekretär. 


_ Dicienſtes⸗Nachrichten. 
Seine Koͤnigliche Majeftät haben am 24. Dftober d. 58. den Profeffor- an ber dritten 
Klaſſe des hiefigen Gymnaftums, Johann Chriftoph Huſcher in temporären Ruheſtand zu verfrzen, 
auf De dadurch erledigte Stelle den Profeſſor an dem Gymnaſium zu Erlangen, Chriſtoph Stes 
phan Gottlieb Elsperger, allergnädigft gu befördern -geruht und in deſſen Stelle den dortigen 
Profeſſor Carl Schäfer in proviforifcher Eigenfhaft vorrüden laſſen. 


x 





man —Auszug — z 
"and dem Kunft» und Gewerbeblatt des polytechniſchen Bereind für dad: Königreich Bayer. 
(Privilegien + Befhreibung betr.) 

30) Befchreibung der von Johann Michael Tutſchek, Movellierd zu Baireuth verbefferten 
Stein: und Thonwaaren nebft der bon ihm angewandten, theild ſelbſt erfundenen 
theild verbefferten Hülfsmittel und Maſchinen, warauf derſelbe unterm 22. Oftb, 
1826 ein Privilegium auf 8 Jahre erhielt, Schluß.) 


Ä VI. Abthbeilung 
Befchreibung der vorgelegten Proben und des Modells einer Blaͤtterſchneid⸗Maſchine. 


a) Durch die beim f. Staatsminiſterium hinterlegten Geſchirrproben 
Nr. 1. ein Obſtkorb famt Unterfag von Steingut. 
Nr. 2. a—b. zwei vieredfigte Stipps und Dintenfäßer, belege ic; blos meine Fertigkeit im 
Behandlung und Erfchaffung neuer gefälliger Formen, ba ich fie von der Maffe und nach dem im, 
der hiefigen Fabrik gebräuchlichen Verfahren in ſolcher gefertigt habe; weshalb ich mid; hiedurch bes 
ſonders gegen die Einrede fremder Hilfsmittel verwahrt haben will, 
Die Nr. 3 bis 10. find fchon vorne in $. 2. Hinfichtlich ihrer Beſtandtheile befchrieben; was 
bie Form anbelangt, fo find: - 
"Ar 3. c. d. zwei fleinere Stipp- und Di 
Nr. 4. ein Blumenfeld) ohne Glafur. — 
Nr. 5. ein kleines Salzfaß von lichtbraunem Steingeſchiiir. 
Nr. 6. ein Heiner Blumenſcherben ſammt Unterſatz von Thongeſchirr— 
Nr. 7. ein Salzfaß von Thongeſchirr bronzirt und lackirt. 
- Nr, 8, ein dergleichen kleineres von Steingefchirr, 


ntenfäffer aus ber von mir entdeckten Maſſe und Glaſur 
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RE d. ne ? a Aweiße Reibſchale aan Sceingeſchirt, — gerignet; au Ohraue für 
\ Upothefen, ‚wegen ahren ‚unfchäblichen — we in u , 

Nr. 19. eine dergleichen braune. .: ©: PH * — ——— 
h) Zur. Wafferleitung. s... - « Re 

Die mehrſten an einer vollftändigen Bafsrtetung * * und Metall, erforberlichen Waſſer⸗ 
leitungsroͤhren neh dem Modelle zu einem Ständer ine Aufriſſe (welche ſammtlich ‚von geſchlemmter 
Thonerde mit Zuſatz geyreßt und waſſerdicht gebrannt von mir geliefert werden können, und von wel⸗ 
chen blog Rn, 3 und A. als Proben beiliegen) find auf der oben allegirten Tab, VI. ausfühlic, bargeitellt, 

Diele. fo ‚wie alle weiter befchriebene und fonft in werfchiebenen Formen zu verferfigenden Waa⸗ 
ven unterfheiden fich nur durch bie Glaſur, welche durchicheinend und gleichfam einen Lack bil; 
dend die Grundfarbe bed Geſchirres zeigt, und: mit,folchem wegen der Verwandtſchaft der Maſſe innig 
vereinigt ift, und durch: bie eigene Maffe ſelbſt wefenslich vor jeden andern Geſchirr. 

Auf vorbeſchriebene wenige Proben ſchränkt ſich jedoch mein Kunſtfleiß wicht ‚ein, es foll das 
durch blos der Mittelftand dieſer Waaren zwiſchen bem gemeinen Geſchirr und dem Steingut oder 
Porzellan, und bie, Fertigkeit hinſichtlich der Formbildung dargethan werden, und gleichwie der das 
Meijterrecht nachfuchende Gewerbsmann fein Meiſterſtück nux in einigen und nicht in allen Artikeln, 
- bie in feinem Gewerbe liegen, liefert, deßungeachtet aber aber auch alle jene Artifel.fertigen darf, 
fobald er conceſſionirt it, fo halte auch ich diefe wenige Proben für hinreichend, meine Quatififation zur 
Erlangung eines Privilegiums darzuthun, nicht etwa auf die: im den Proben enthaltene Gefcirr » Ars 
ten allein, — fondern auf alle und jede‘ andere Arten von Gefchirren und Formen, welche nadı dem 
befchriebenen Verfahren aus der non mir entdeckten Mafje und Glafur verfertigt werden fönnen, ſo 
wie auf bie Fertigung ‚der zu einer Wafferleitung erforderlichen Stüde, befonders die Steinreiben, 
- jowohl zur. Bofierleltung ald anderm Gebrauche. 


“Ch Beſchreibung der neuerfundenen Blatterſchneid⸗ Maſchine. 


Auf einem Geſtelle von Holz Im Viereck, jede Seite,5’ 9% lang, in Mitte, mit einem maſſiven 
Kreuz verfehen lit, a unb b, ruhen 4 mir Stügen. befeigte und .oben durch‘ ein Kreuz befeftigte 6’ 9 
hohe Säulen, wovon jedoch die viertelit. d, um 2 2höher als Die übrigen 3 iſt. Das obere Kreuz 
lit, e it in die Zapfen der Säule befferer Befeftigung halber eingelaffen ce de, In der Mitte 
des untern Kreuzes ſteht eine 356 hohe und 8 dicke Welle, aufrecht und unbeweglich; auf derfels 
ben. ruht ein 2° 8 im Durchmeſſer haltendes Stirnrad mit. 36 Zähnen g beren bei der wirk— 
lichen, Maſchine jedoch 48 ober 60 feyn. können; in der Welle f, welche hohl iſt, befindet ſich 
eine bewegliche: in lit .ermit- ememngapfen laufende 5° Dide, 6° 4° fange Welle, welche uns 
ten mit kegelförmiger ftählerner Spitze verfehen iſt, und im einer Pfanne aus.. einer Miſchung 
von gleichen Theilen Zinn und Zink Taufe Jit. h. An dieſer beweglichen Welle ift 2 ober 
dem Stirnrad lit. g ein Rad befeſtiget, lit, i, welches im Durchmeffer 4 hat: An ber Pes 
ripherie defjelben- befinden :fich 8 -in gleicher Entfernung in rechte Winkel abwärtd gebogene — 
vor der Radperipherie 2 3% herworftehehde; Arme: k;, jeder 13% fang ‚. weldye im dad Kronrad 
lit, 1 eingelaffen fmd;.., Diefes Kronrad hat- AO. abwärtöfichende Zähne), deren jedoch sin der Aus— 
führung. im Verhältniß gum Stirnrade auch'mmehrrerer fen‘ können. ir Bmifchen jedem Arm dieſes 
Rades befinden ſich 4 lange mit 6 Speichen verſehene Triebe lit: may. »waldeimmten im vor⸗ und 
rückwärts beweglichen Pannen lit. n und oben zwiſchen? einer beppeltne Kluperrnes mit 2 an 
das Rad lit. i befeftigten Flügelichrauben- laufen; im Modell ift ſtatt diefer blos Draht anges 
wendet, ebenfo müſſen bei der Ausführung die fleinen Wellen, woran die Triebe befeftigt find, 


2 


1687 A | j * 


wiereigt und von Eiſen mit ſtaͤhlernen Spigen’ unten md abgebrehten Hals nebſt einer Schraube 
oben zum Aufſchrauben der Scheiben lit, o verſehen ſeyen. Die Speichen der Triebe greifen in 
die Zähne des Stirnrades lit. g auf jedem Trieb ruht eine: 1° im Durchmeſſer haltende aufges 
ſchraubte hölzerne Scheibe It, o im Model noch im Ganzen. Die Säule lit. d umſchließt mits 
telft einer andern von ihr gegen den Mittelpunkt der Mafchine 1/9 entfernten, in das Kreuz 
lit, e eingelaffenen Säule lit. b einen Rahmen q, welche in beiden Sänlen mittelft Fugen 2 
tief läuft und mit einem Kreuz verſehen iſt, damit der unten aw lit. x mit Schrauben und Hals 
fen angebrachte Draht die beiden Schenfel des Rahmen nicht aus ihrer Lage bringen fan. Bon 
lit r bie s iſt der mm 4° verlängerte Rahmenfcyentel gezahnt Chei der Ardführung zum Einfegen 
von Metall.) Im der Entfernung von 38% aufwärss an ber Säule d ift gegen das Kronrad 
i zu eine Heine eifene Welle angebracht, am welcher ſich ein Trieb mit 6 Zähnen und ein- dop⸗ 
peltes metallened Rad von 8 im Durchmeſſer an der breiten, 7° an ber fehmalen Seite befins 
det; lit, t ed iſt mit 20 Zähnen verjehen, welche mit derigeraden Linie der Welle nicht paral⸗ 
dei fondern gegen die ſchmale NRabfeite und gegen die Hauptſaͤule lit, d zu ſchraͤg laufen; ſo 
daß der Stift lit. u bei jedesmaliger. «Berührung des Rades in den näcften Zahn eingreifen‘ 
muß. Der hintere Theil des Rads iſt um bie Zahnſtaͤrke Pleiner, enthält eben fo viel entgegen 
laufende abgerundete Zähne, in welcher der Miderhaden lit. v eingreift. Das Doppelrad ift am 
die Welle angefchraubt, damit ſolches — nadı Verlangen biderer oder bünmerer Blätter — mit 
andern — im mehr oder weniger Zähne eingetheilten Rädern vertaufcht werben lann. 

Die Maſchine wird durch ein Trieb lit. w mit ber Kurbel x in Bewegung geſetzt. Das 
Trieb ruht auf der Hauptſäule d und einer von b aus emporfteigenden Säule y. Der Durdyw 
meſſer ded Triebes und dabei die Entfernung feiner Welle vom Kronrad ift willkührlich. Wird 
nun die, Machine mittelft diefer Kurbel x und ded Triebes in Bewegung gefegt, nachdem vorher 
auf jede ber 8 Scyeiben lit. v ein Ballen bereiteter Thon auf einer Unterlage von Holz in jeber 
beliebigen Größe von 14 Im Durchmeſſer abwärts Cdiefe Mafchine ift blos auf die am häufig 
fin gebraucht werdenden "Größen von. Blättern berechnet; follen größere gefchnitten werben, 
muß diefelbe auch größer dargeftellt werben) und bis zu 1° Höhe geftellt worben ; fo durchſchnei⸗ 
det der Draht lit. r- den Ballen in drehender Bewegung von oben; die drehende Bewegung wird 
durd) das Stirnrad lit. g und die Triebe m hervorgebracht. Iſt das Kronrad einmal um feine 
Adıfe gedreht, und fomit die 8 Ballen durchſchnitten,ſo gehet der in u angebrachte etwas ab» 
wärtd gebogene abgerundete Stift zwifcden.zwei: Zähne des Rades t und bewegt daſſelbe mit 
teilt "der fihrägen Zähne etwas aufwärts, und ‚vermüktelikded Triebes an derfelben Welle den 
Rahmen nebſt dem "Draht etwas abwärts,- woburch. leßterer an bie mächfte durchzuſchneidende 
Stelle gebracht wird. ° Die Dicke der Blätter hängt vonder Mehr» oder Minderzahl der fhiefr 
-ftehenden Zähne bes Rades lit. tab. Sind die Ballen bis auf den Grund in Blätter geſchnit⸗ 
ten, fo wird der Rahmen durch Umbrehen der Welle mit der Kurbel z und nachdem der Bi 
derhaden v ausgehoben worden, wieber zu fernerem Gebrauche in bie Höhe gehoben. 

Sollen Blätter von fehr großem Unterfchiede in der Dice gefchnitten werden, fo muß im 
Verhältnignder ſchrägen Richtung der Zähne am Rabe t auch dad Trieb und ber gezahnte Theil 
des Nahmend in mehr. oder mindere eingetheilt und dieſe Stücde mithin zum Herausuehmen und 
Verwechſeln eingerichtet ſeyn. . 

Bayrtuth, den 9. Mai 1826. : 


| Johann Michael Tutſcheck, Modelller. 


; Beilage zur der, von Johann I Mobelliers zu Bayreuth unterm 
9. Mai 1826 beim "tgl, Staats» Minifterium Des Innern, Behufs der Erwerbung 
eined Privilegiumd verfhloffen eingereichten Beſchreibung feiner Stein: und Thon: 
waaren (KRunfttöpferwaaren) zur beſtimmten, nahträglihen Erläuterung bed Pri- 
vilegium⸗ Gegenftandes. 
1. Durch Beimifchung. des von mir aufgefundenen weißen Sandes Cman fehe 5. 2 meiner 
Beichreibung ,) welcher fich in ber Nähe von Bayreuth befindet, und der feither blos zum Fegen 
der Haudgeräthe gebraucht wurde; ber ben Hauptbeſtandtheil aller der von mir zu fertigenden vers 
edelten Topferwaaren bildet, laſſen ſich alle unter ben mannigfaltigſten Benennungen als Aemi⸗ 
lion, Amalei, Chromalith und dergl. vom Auslande in Menge eingeführt werdenden Geſchirre 
Ceine Art von Geſundheits⸗Geſchirr) Teicht verfertigen und fomit die ausländifchen verdrängen. 
Dieſe Gattung von Geſchirr wird entweder garnicht glafirt, wie dieß bei den Reibſchalen 
und Mörfern für Mpotheter der Fall iſtz oder fle erhält eine Glaſur von 2 heilen von dem⸗ 
felben Sande und 1 Theil feuerbeftändigen: Laugenfalz. Ju fo ferne nun der mehrerwähnte ges 
mahlene weiße Sand den Hauptbeſtandtheil dieſes Produktes bildet, fo benenne ich daffelbe Steine 
geſchirr; wo hingegen ber Thon dem Hauptbeſtandtheil blldet, nenne ich das Produkt Thonges 
ſchitr, und beide Gattungen mithin "mitibem: allgemeinen Ausdruck Kunſttöpferwaaren, melde 
Benennung alle die von mir beſchriebenen und zum Theil durch Proben bargeftellten Geſchirr⸗ 
Gattungen in ſich begreift, i 
2. Da bie Maffe, worand id; meine Wafferleitungs-Röhren und Steinreiber fertige, auch 
eine Beimifchung dieſes weißen Sandes erhält, Cman fehe $. 2. meiner Befchreibung) und ſich 
diefer Sand mit dem Thon innig verbindet, und dadurch noch gehörig brennen läßt, ohne eine 
Glafur zu bedürfen, eine ſteinharte yom Waſſer unungreifsare undurchdringlice Mafle bildet, 
welche noch überbieß feinen unangenehmen erdigten Gefhmad an das durch die Nöhren geleitete 
Waſſer abgiebt, (wie dieß bei thönernen nothwendig der Fall feyn muß) da ferner der Kitt, 
womit die einzelnen Rohre zu einer ganzen Leitung verbunden werben, durch bie undurchdrings 
liche Maffe nothwendig geſchützt werden muß; fo möchte eine ſolche Waſſerleitung von unberes 
chenbarer Dauer feyn und gewiß den Vorzug vor jeder andern verdienen, wohl auch vor jener, 
welche. blos aus Thom bereitet, wish, und wäre dieſe auch durch ‚eine Glafur gegen das Eindräns 
gen bed Waſſers auf eine Zeitlang gefhügtz denn blos gebrannter Thon bleibt immer ein porb⸗ 
fer Körper und trägt den Keim feiner Zerftörung in fich, —— — 
Sn ſoferne nun meine Wafferleitnitgsrähren und die kuͤnſtlich gefertigten Hähne aus einer 
-Maffe beftehen, welche fi mehr drm Steht aldi dem Thon nähert, wird es mir erlaubt ſeyn, 
fie unter. dem Nahmen Steinröheekimfnführen: a 
a 3 





31) Befhreibung, einer neu erfundenen Dampfniaſchine mit unmittelbarer und gleicher 
Radbewegung, ohne Kurbel und Schwungrad, Ventile oder Steuerung durch Ans 
wendung von Quedfilber, Waller, Del oder einer andern Flüpigleit, worauf der 
tal. Oberfibergrath, Afademifer und Maäfchinen: Direktor Joſ. Ritter von Baader 
unterm 18. September 1926. ein Privilegium auf 15 Jahre erhielt, 

| geile Auf der erften Tafel.) — — 

Im einem Tufts und waſſerdichten verſchisſſenen Kaſten oder Grhäufe A, B, C, D, BE, F,G 
"Fig. 1. und 2.) von Gußeißen oder einem andern tauglichen Materinle, ift oben hf eigenen 
‚Unterlagen ein vertifales Rad oder Scheibe R R angebradht, an eines horizontalen Achſe beweg⸗ 


—0M ⏑ — — a ns 
lich deren! "Abgebrehtet Hals "a Bitch die Star Bilde ‚#5 AUß beife , Gchäufe, hervorgeht, nnd "mie 
deren viereckten Kopf b/_ pie Welt eig Anden Rades "oder Mathiienwerkes in Verbindung 
gefegt werden kann. aa en Sn 0 ne er 5* 
Ganz unten im demſelben Gehãuſe TE eine andere Scheibe im ihr⸗ horizontaleh Zapfen bes 
weglih, ss und um ‚Beide ift eine doppelte eifene Gelenkkette fo „ geichlungen, daß, wenn bag 
obere Rab ſich um ſeine Achſe dreht, die Kette ohne, Eude ———— wird, oder daß 
Be Rad ſich ‚drehen miß,, weun Die, Kette an einer ober der andern Seite abwatts angezogen 
An dieſer Kette, find in ‚gleichen Arkäuden vom eingnber tichrete Kolben K, K,.K, K be 
feftigt, welche genau in einem vertikalen ‚an. beiden Enden offenen Eylinder C C'paffen, durch 
welchen felbe mit, der Kette fich aufwärts oder abwärtg bewegen, könneit. ER , 
Statt dieſes Cylinders, welchen. ich das Dampfgefäß, nenne, ‚und ſtatt der cylinderiſchen 


Kolben kann dieſem Dampfgefäß und dieſe Kolben auch ging eiptijche, prismatiſche oder andere 


Form gegeben werben, „H, ift ein Rohe, durch welcheg.der Dampf aus dem Keffel in das Ger 
häufe A,B, C,D,.E, F, G ‚eingelaffeu, wird, in il * Bu 
Der Cylinder oder. dad Dampfgefaß ‚CC „Ük, auf, ‚einem anders,“ un vieles weitern cylin⸗ 
derifchen. oder. prismatifchen Gefäße. mı nop. befeſtigt, welches ich den Suedfilberfäulenfaften nenne, 
Diefes Gefäß, welches feier ganzen Höhe nad am der intern Wand des Gehäufe® AE arts 
ſchließt, iſt oben mit einem Deckel mm verfehen,,, welcher eine mit dem Cylinder CC fommunks 
eirende Oeffnung hat, unten aber offen and mit einem ſchiefen oder gekrümmten, über einen Theil 
der Scheiben SS hervorragenden Dadıe verfehen iſt. Derfelbe Queckſilberſaulenkaſten, fo. tie bie 
Wand des Ge äufe® AE ‚hat bein eine Deffnung, wolch⸗ mit dem, Ausſträmungs? Rohr ‘I T 
ſich verbindet... Vin ehr. auf, dieſem Rohre angebrachtes belajteted Ventil und ger ein gläfernes 
Rohr, welches die Höhe bei im Kaſten mmop ſtehenden Quedfiberfäule anzeigt. 
| fg find zwei. Fleine Röhren mit Hähnen, welde dazu dienen, , bie im Gehäufe enthaltene 
Enft beim Aulaͤſſen der Mafchine durch den Dampf quezutreiben. — 
J jan en TE ecie ereſte ea 2 an. 
Zuerſt wird ‚ber untere Kaum des Gehäufes bis auf IX oder 2 Fuß Über den Nahd‘p mie 
Queckſilber ausgefiiftt, Wird hierauf durch das Rohr H Dampf in hinreihender Menge eingelafs 
fen, ſo füllt diefer. allmählich. ben ganzen innern Raum bes Gehäufes au und drüdt den Spiegel 
des Queckſilbers im untern Behälter bid.ww nieder und nöthigt ſolches im Kaſten mnop bie zur 
Höhe 2, welche der Elajtizieht des Dampfes enkfpricht zu fleigen. Da nun aber unter dem Kol 
ben im Cylinder CC und in dem Raume zwiſchen dieſem ‚Kolben und dem oberit Ohedfitderfpier 
‚gel z im. Kaſten mnop ber Dampf durch bie Deffnung n:und dad Rohr IT freien Ausgang 
hat (entweder in die Luft, wenn die Mafchine mit hohem Dampfe arbeitet, oder’in einen Condenfen⸗ 
“ dationd, Apparat, wenn dad Prinzip ber Verdichtung angewendet wird) fo drückt ber im Gehäufe 
befindliche Dampf von oben mit feinen ganzen Mebergewichte ben oberften im Eylinder U C befinde 
Fichen Kolben K nieder; die Gelenffette wird von oben nach unten angezogen, und dreht das 
Rad RR um feine Achſe, und da vor dem Austritte des erſten Kolbend Aus dem Cylinder im 
ben Kaften mnop- ſchon wieder ein zweiter feine Stelle von Oben eingenommen hat, fo wird 
dieſe Bewegung ununterbrochen und mit der vollfommenften Gteihförmigteit fo lange’ fortgefegt, 
als der Dampf aus dem Keffel oder einem andern Erzeugungs » Apparate in gleicher Menge im 
bas große Gchäufe einſtrönit, während die Kolben durch das im Kaften muop Ind im unterm 


Behälter enthaltene Queckſilber frei durchgezogem werben, und nur ben Widerftand leiden, deu je 
der in einer Flüßigfeit bewegte feite Körper zu überwinden hat. 

Fig. III. if die Anfiht und ein partieller Durchſchnitt einer. nad) bemfelben Prinzip con⸗ 
fruirten Dampf Mafchine bei weicher ftatt des Queckſilbers Waſſer, Del oder ein anderca taugs 
liches Fluidum angewendet werden kann, und welde in biefem Bezuge weniger foftet, aber einen 
um vieles höhern Raum erfordert, Dabei it A, B, C, D, E daß obere oder Dampfgehäufe, 
in welchem dad Rab R R um feine Achſe a fich dreht; F, G, H, I ber untere oder Waſſer⸗ 
taften; m m ein großer Gylinder oder prismatifcher Kalten, worin der Dampf s Eplinder oder 
das Dampfgefäß C C fih befindet; n,op,qg r, s t die gleichweiten Wafferröhren in de⸗ 
nen bie Waſſerſaͤule bis zur Höhe z fleigen kann; — u, w,x, y, z.die Dampfröhre, durch 
welche ber Dampf aus dem obern Gehäufe A, B, C, D, E bis in ben unterften Kalten F, I 
dringt, und dad Waſſer durch den offenen Schlaudy 1 L in die Wafferröhre hinaufdruckt, — k 
das Rohr, durch welches der Dampf aus dem Keffel im die Maſchine geleitet wird; bb, d, L 
bad Mohr, durch welches derfelbe aus ber Maſchine in die freie Luft oder in einen Gondenfas 
tiond-Apparat zieht — u ein beſchwertes Ventit = 8 ein ‚gläfernes Rohr, in welchem der Stand 
des Waſſers im oberften Rohe m n ſich anzeigt; e f eim vertifales Rohr, deſſen Mündung mit 
einem Bentile g verfehen, in den mit Waſſer gefüllten Kaſten MN hinabreiht, in welchen das durch) 
bie Definung b ausgetriebene Waffer ſich entladet, um durch die Röhre und den Hahn hin die 
Maſchine zurücgeleitet oder zur Speifung des Dampfkeſſels verwendet zu werden; — Q@ cin an 
einem bopreltarmigen Hebel i angebrachtes Gegengewicht, welches fo regukirt wird, dag es jwar 
dad Bentil g gegen den Drud des Dampfes allein verfchloffen hält, daß aber dieſes Ventil fich 
öffnet, wenn ber Drud einer im Röhre e f angejammelten Waſſerſäule hinzukommt. k find die 
an ber doppelten Gelenffette befeftigten Kolben, k 

Die Wirfungsars iſt übrigens ganz biefelbe, wie bei der mit Queckſilber betriebenen Ma— 
ſchine. 

Wenn man ftatt des Dampfes fließendes Waſſer mit einem bedeutenden Gefälle anwendet, 
fo daß das Waſſer vom Einfallrohr durch das Rohr H in die Mafchine eindringt, und durch 
I wieder austritt, und wenn der Kaften mno p hoch genug ift, daß die darin aufſteigende 
Quedfilberfäule den vierzehnten Theil der drückenden Waſſerſaule erreichen kann, fo hat man ohne 
alle Veränderung die einfachſte und wirkſamſte aller Waſſerſäulen-Maſchinen mit einer 
befländigen und vollfommen gleichförmigen Radbewegung, ohne die geringiic 
Erfhütterung oder Stöße, . 

Wird umgefehrt die bewegende Kraft am ber Achſe bes Rades RR angebracht und dieſes 
in entgegengefegter Richtung fo umgedreht, daß die Kette mit den Kolben im Cylinder von Un: 
tem aufwärts fleigt, fo: verwandelt ſich dieſelbe in die einfachfte und wirffamjte Radprumpe, 
weldje das Waffer durch das Rohr I einfaugt, und durch dag Rahr H in einem ununterbrs: 
hen und .-gleihförmigen Strahl auf eine fenfrechte Höhe drüdt, und die ungefähr 14 mal jt 
groß iſt, ald die Höhe der. gegendrücdenden Quedjilberfäule im Kaſten mno P- 





i der Zumagen nach den jrüherm geſetzlichen Beſtim 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden mungen wird hiedurch in biefer Beziehung 5. 


verichiedenen Inhalts, Wiſſenſchaft des Publikums und zur Nahachtuns 
1. Auf Beranlaffung. der Wiedereinführung der Mezger bei Vermeldung der angedrohten Strafe 
der polizeilichen Taxen fuͤr Fleiſch mit Geſtattuug folgende Belanntmachung vom 25. Oft. 1822: 
120 
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In Gemäßheit einer von Könige. Regierung bes 
Nezatkreifes, Kammer des Innern, unterm 19. 
laufenden Monats ergangenen und geftern eins 
gelangten hoͤchſten Berfügung, wodurch die Bes 
kanntmachung bed vormaligen Königl. Polizeis 
Fommiffariats vom 7. Zuli 1812 (ſolchjähriges 
Sntelligenzblatt pag. 948.) im Betreff der Zu⸗ 
wagen bei der Fleifhabgabe aufgehoben wor⸗ 
den, wird hierdurch das hiefige Publikum in 
Kenntniß gefeßt, "daß von nun an 

1) eine Zuwage nur im dem zehnten Theil bes 
erfauften Fleifches beftehen darf. 

2) Diefelbe von der nämlichen Fleifch » Gattung 
gereicht werben folle, von weldyer das Fleifch 
erfauft wurde, 

3) Die Zuwage auch brauchbar und im eitier ors 
dentlichen bürgerlichen Hanshaltung nüzlich 
verwenbbar feyn müße. 

4) Weder Ochfenmäuler,, Ochſenfüſſe noch Lun⸗ 
gen oder Reber hiegu verwendet werben bürs 
fen, auch 

5) die Fleifch» Käufer die Zumagen, die fle von 
ben Mezgern erhalten, zu fi) nehmen, und 
bie Mezger diefelben unter feinem Vorwaͤnd 
zückbehalten dürfen, dann daß ferner derjenige 

6) der gegen biefe Vorfchriften handelt, nad) ers 
folgter Unterfuchung um 1 fl. beitraft und in 
MWiederholungsfällen diefe Strafe verdoppelt 
werben folle. 

Ansbach, den 25. Dftober 1822. 
Der Magiitrat, 


in Erinnerung gebracht. 
Ansbach, den 2. November 1830. 
Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 


2. Nachdem unter dem heutigen beſchloſſen 
worden iſt, die Curatel über die beiden nunmehr 
großjährig gewordenen Söhne des verſtorbenen 
Bauern Johann Krotter zu Neundorf 

1) Philipp Krotter, 

2) Friederich Krotter bortfelbft, - 
wegen Blödflunes fortzufegen, fo wird dieſes mit 
bem Bemerken hierdurch öffentlich befannt gemacht, 
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daß biefelben ohne Zuftimmung ihres Euratorg, 
bes Webers Johann Kreß zu Falfendorff weder 
Verträge abjchließen noch überhaupt rechtsgültige 
Willenserklärungen abgeben können, 
Met, Eribady, den 25. DOftober 1830. 
K. B. Landgericht. 
Vocke, Landrichter. 

3. Der Maurergeſelle Friedrich Eichner zu 
Peppenhöhftädt und die ledige Anna Res 
gina Studtruder von da haben in dem uns 
term Heutigen dahier errichteten Ehevertrage bie 
tm, Fürftenthume Bayreuth geltende eheliche Güs 
tergemeinfchaft außgefchloffen, was man hiermit 
auf den Grund der Beftimmungen des A. L. R. 
Th. 11. Tit. 1.5. 422 öffentlich befannt macht. - 

Nenftadt a. d. U, den 7. Sept. 1830. 

KB. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

4. Vom unterzeichneten Eönigl. Landgerichte 
wird hiemit befannt gemacht, daß die öffentlich 
vorgeladenen Berjchollenen 

1) Wilhelm Friedrich Morig von hier, 

2) Lorenz Mich. Scheuerer von Schornweiſach, 

3) Georg Adam Rupprecht von Mittelfteinach, 

4) Georg Martin Schmidtlein von Mosbach, 

und 

5) Joh. Paul Zwanzger von Tragelhöchitäbt, 
burd; Erfenntniß vom heutigen für tobt erflärt 
worden feyen, und deren Vermögen ihren nächs 
ſten Verwandten ohne Caution ertradirt werben 
ſolle. 


Neuſtadt a. d. A., am 20. Oktober 1830. 


WKönigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

5. Am Montag den 29. November 1830 
Vormittags 9 Uhr, werden in dem Haufe No. 309 
zu MWeiffenburg verfchiedene Partien Nadeln, 
runde, breifchneidige, hohle gefigte, Segelnas 
dein, Einbindnadeln zum Theil fertig, zum Theil 
noch nicht ganz gearbeitet, gegen fofort baare 
Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufslieb⸗ 
haber hiermit eingeladen werben. 

Pleinfeld den 11. Oftober 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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6, Bon bem unterfertigten Freyherrlich von 
Seckendorf'ſchen Patrimonialgeriht 1 Claſſe wers 
ben im Wege der Hilfsvollſtreckung öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft 

8 Schaafböcke, veredelt und noch in guten 
Sahren. 

19 Stüd Zeithämmel, gleichfalls veredelt. 

73 Stüd gölte Scyaafe, ebenfalld veredelt; 
Kaufsliebhaber werden auf 

Donnerftag, den 18. Nov. V. M. 10 Uhr 
nach Duzenthal eigeladen. 

Nähere Auskunft kann täglich dahier erholt 
werben. Pr J 

MiSugenheim, den 26. Offober 1830. 
Freyh. von Seckendorf'ſches Patrimonial⸗Gericht 

1 Klaſſe. 
Nittinger, Patrimonialrichter. 

7. Die unten bezeichnete Behörde bedarf zum 
Betrieb der Leinen-Manufaktur ungefähr 40, 
nad; Umſtänden vieleicht 60—70 Ztr. unge 
hechelten Flachs, und ift angewiefen, diefen Bes 
darf unter Vorbehalt höchiter Genehmigung durch 
eine öffentliche Verhandlung von Wenigftbiethens 
den zu erwerben. 

Zu einer foldhen Berhandfung fezt man ben 
1. December I. 5. an, und ladet auf den Bormits 
tag die Unternehmendfuftigen ein. Dazu wollen 
fid) diefelben mit Flachsmuſtern, welche bie zur 
vollbrachten Kieferung bei Amte liegen bleiben, 
verjehen. — 

Kaisheim am 23. October 1830. 
Koͤnigliches Polizei» Commiffarint“ der, Zwangs⸗ 

Arbeits-Anſtalt. 7 

Kliebenſchedel. 

8. Da ſich auf unſer Ausſchreiben vom 12. 
May d. J. eine hinreichende Zahl geſetzlich bes 
fähigter Competenten zu der bahier erledigten dten 
Pfarreys und Predigerftelle an der Kirche zu St. 
Salvator nicht beworben hat, fo wird in Ges 
mägheit hoher Entſchließung des k. protejtantifchen 
Confiftoriums zu Bayreuth, vom 11. d. Mts. diefe 
Pfarrey » und Predigerftelle hiermit wiederholt 
zur Bewerbung auggefchrieben. 

Diefelbe erträgt nad) der revibirten Faſſion 
276 fl. 14 fr. am baasem Gelbe, . 
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231 fl. 298 fr. an Naturalien, 
91 fl. 595 fr. an Accidenzien und 
48 fl. — kr. an freier Wohnung, 


647 fl. 434 fr. in Summa, worauf 3 fl, 24 kr. 
Laften ruhen. 

Die Competenten, weldye ſich um biefe Stelle ' 
bewerben wollen, müffen die in ber Beförders 
ungss Drdnung vom 23. Jänner 1809, Abſchn. 
4.5 Vl b, undinsg. 13 der Verordnung vom 
12. Auguft 1820, Regierungsblatt 1820 bes 
fhriebenen Eigeufchaften befigen, und haben ihre 
Anmeldungsfchreiben unter Beifügung des vors 
fhriftemäßigen Gonfiftorials Zeugniffes binnen 6 
Wochen a dato bahier einzureichen. 

Schweinfurt, den 18. October 1830. 

Der Stabtmagiitrat, 
Kirch, Bürgermeifter. 

9. Am_25. November d. 3. Vormitttags 9 
Uhr wird im Wirthehanfe zu Buchflingen bie 
dortige gutöherrliche Meyerei deren Pacht ſich bis 
naͤchſten Lichtmeßziel endigt, und eventuell mit je⸗ 
ner aud) die dortige gutsherrliche Schäferei, des 
ren Pacht bie Michaelis k. J. zu Ende geht, neuers 
dings auf 6 bid 12 Jahre meiftbietend verpachtet 
werben. Pachtluſtige werben zum Termine eins 
geladen, und da denfelben freifteht, ſich über die 
Befchaffenheit der Gegenftände der Verpachtung, 
die Pachtbedingungen ıc. etc. täglich bei dem hiefis 
gen gutöherrlichen DefonomiesAmte nähere Aus⸗ 
kunft zu verfchaffen, fo wird hier nur bemerft: 


‚ 1) daß zu der verpachtet werdenden Meyerei uns 


ter andern nebft den Gebäuden beiläufig 3 
Morgen Gärten, 44 Tagwerk Wiefen und 
186 Morgen Aecker gehören, 

2) daß verpachtender Seits unter andern 240 
Stüf Scaafvich übergeben werden , 

3) daß ber Pächter für die Meyerei eine fichere 
Gaution von 800 fl. — für die Echäferel 
eine dergleichen Gaution von 400 fl, aufrecht 
zu machen hat, 

Wilhermsdorf, den 26. September 1830. 
Königlich Bayer. Freiherrlic von Wurſter'ſches 
Patrimonialgericht 1. Claffe, 
Wunder, Herrfhaftsrichter. 
0 
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#099 
Privat» Bekanutmacnugen, 


1. Die biefige Armenbeihäftigungs s Anftalt 
empfiehlt während der bevoritehenden Martinis 
Meſſe ihre ſchon bekannten Fabrikate zur kaͤuf⸗ 
lichen Abnahme in der Boutique Num. 41 vor 
bem Brandenburger Haufe. 

Lieberich, Berwalter. 

2. Durch frifche direct von Holland erhaltene 
Zufuhren von Zuder, Gaffee, Garolina» Reis, 
Gewürzen ıc. ıc., Rauchtabaken ıc. ıc. iſt mein 
Waarenlager vollfommen fortirt. Die billigſten 
Preiße, welche ich vermöge meiner größeren Eins 
Fäaufe zu machen im Stande bin, beredhtigen mich 
zu der Hoffnung, dieſe Meffe über, beſonders 
von dem auswärtig handeitreibenden Publifum 
mit recht vielen Befuchen beehrt zu werben. 

MW. ©. Ferdinand Madeldey, Kauf 
mann, wohnhaft in der Schloß⸗ 
voritadt. 

3. (Benachrichtigung ) Zu der am aten 
Januar 1831 statt findenden Sten Verloosung 


des durch die Herren M, A, von Rothschild’ 


und Söhne negozirten, und von den Land- 
ständen garantirten grofsherzoglich Hessen- 
Darmstädtischen Lotterie - Anlehens sind 
bei Unterzeichnetem zu haben; 

ı) Original- Promessen zu 5fl. p. Stück, 
und bei Abnahme von 5 Stücken die 
6te gratis, 

2) 50 fl. Partial- Schuldscheine in natura 
zum möglich billigsten Preise. 

Die Gewinnste sind diesmal 

50000 fl., 10000 fl., 5000 fl., 3000 fl., 

1000 fl. u. s, w. bis herab zu 60 fl. 
Plane zu diesem Lotterie-Anlehen sind um 
entgeldlich zu haben. Briefe und Gelder 
erbittet sich portofrei 

N.A, Oberndörffer in Ansbach. 
4. Davis und Gumpert aus Offenbach 
am Mein, empfehlen zur gegenwärtigen Meffe 
wiederum ihr ganz nen und vollitändig aſſortirtes 
Schnitt». und ModewaarensLager (in der Krone 
Rro. 14.), daffelbe befichet in einer großen Aus⸗ 


1700 _ 


wahl von Shwals und Umſchlagetüchern in Dolle 
und Bourre de Soie. 
Geidben» Waaren: 

Alle Motefarben in Gros de Naples, Gros 
de Berlin, Gros Royal, Satin turc, Satin 
Russe, Marceline, double Florence, Fagorng, 
Halsbinden und Sacktücher und mehrere andere 


‚Artikel. 


feinen» Waaren: 

Fabenbattift, feine, mittel und orbinäre Rein- 
wand, weiße und farbige leinene Sadtücher in 
allen Qualitäten, Bettdrillig, Leberleinewand, 
karirte Leinewand zu Ueberzügen, Tiſchzeuge und 
Handtücherzeuge in gewöhnlichem Gebild und in 
ganz feinem Damaſt, und mehrere andere Artikel. 

—Wollen-Waaren: 

Engliſche, franzöſiſche und ſächſiſche Merinos, 
Thibet, Drap Zephir, ſchmale und breite Eircaf- 
fias, Flanel, Meubeldamaft, Schwandons und 
Toilinet zu Weften in den neueiten Deffeins, Wol⸗ 
len » Strifgarn und mehrere andere Artifel, 

u Baummwollen: Waare: 

Eine große Auswahl, englifcher,, frangöfticher 
and Schweizer Drud, glatte und croifirte Perfalg, 
Jacconet, Mull, Satin, Weitenpiques, glatte 
und wottirte Piqued und Bettdeden, Dimity, alle 
Nummern englifche Striebaummwolle und noch 
fehr viele andere Artikel. 

5. Hierbei mache ich ergebenjt bie Anzeige, 
daß ich für diefen Herbft mein Waarenlager wies 
der volltändig und ſchoͤn affortirt habe. Es bes 
fteht aus englifchen, franzöſiſchen, niederländi⸗ 
fchen und inländifhen Tüchern .in allen Qualitä- 
ten und Farben, Drap Zephyr, Kaifertuch, Dar 
mentuch, Gircaffias, Caſimir, Kalmuck, Bieber, 
Seidenzeuge, ganz wollnen und englijchen Ge» 
fundheitd - Flanel, alle Gattungen Merinos, Zi, 
Gattun, Geftreiftes, Batiſt, Moll, Jaconets, 
Sammt, Mandefter, Barchend, Shawls, eis 
dene und Modes Tücher, Sarfenet, Kannefaß, 
und noch mehrere in dieſes Fach einfchlagende Ars 
tifel. Da ich mir fchmeicheln darf, das Zutrauen 
meiner geehrten Abnehmer fchon früher erworben 
zu haben, fo bitte ich, mid) auch jezt damit zu 
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beehren, und ich werbe mich ſtets beftreben, um 
durch Fleiß, Rechtlichkeit, gute Waare und moͤg⸗ 
lichſt billige Preiße das Wohlwollen zu erhalten, 
weldjes ich mir hierbei ergebenit erbitte. 

Ansbach den 4. Rov. 1830. 

Ludwig Hirſchmann, wohnhaft am 
Herrieber Thor Lit. A. No. 244, 
meine Meßbude ift die erfte an der 
Upenftraße. 

6. Seiedrich Suche aus Krürnbere bes 
zieht die beworftehende Meſſe wiederholt mit einem 
vorzüglich reich affortirten Schnitt» und Modes 
waarenfager, und billige und reelle Bedienung 
verfichernd, enmfiehlt er ſich zur gefäligen Ab» 
nahme beftend, Das Verfaufälofale befindet fich 
im Haufe des Herru Adler, Glaſermeiſters. 

7. Ic habe die Ehre anzuzeigen, daß ich 
neuerdings mit mobifchen Spiegeln und mit Spies 
gelglas beitens verfehen, und Beides zu den Fab⸗ 
rifpreijen zu erlaffen im Stande bin. 

Jakob Gerft, 
wohnhaft auf ben Obern Markt 
. fit. A. 85. 

8. Zur fommenben Meffe empfiehlt ein voll 
ftändiges Lager waſſerdichter Seidenhüte, ‚auf Filz 

und Rohr gemacht, zu den billigiten Preifen. 
‘ Hutmacher Wolff am obern Thor. 

9. Aus der Baumfchule des Herrn Portraits 
malerd Kreul zu Mt. Erlbach find bei dem Kauf: 
wann Loſchge dahier in Kommiſſion zu haben: 
Berebelte Obſtbäume befter Sorten, als Aepfel, 
Birn und Zwetfchgen, 6 bis 7 Schuh hoch bis 
an die Krone. 5 

10. Zwei äute, fehlerfreie Pferbe von 9 und 
6 Jahren, an die Chaffe wie im Zug Tehr gut, 
find um billigen Preiß zu verfaufen, und werden 
allenfalld auch einzeln abgegeben. Nähere Aug- 
kunft it im Löwen und im goldnen Schlüffel zu 
erfahren. 

Ansbach den 2, November 1830. 

11. Untergeichneter macht befannt, daß er fein 
bisheriged Quartier bei Hrn. Lederhän dler Rupp 
in ber Uzenftraffe verlaffen hat, u. nummehr bei Hrn. 
Kaufmann Gerft auf dem obern Markt Nro. 85. 


"und Tanzmufil, wozu ergebenft einlader 
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wohnt, amd empfiehlt ſich fowohl in Civil⸗ als 
Militärs» Arbeit beftens mit Verſicherung reeller 
Bedienung. 

Daniel Dihm, Schneidermeifter. 


12. Bei einem Chirurg in einem Städtchen 
vhnweit Ansbach fan ein ordentlicher und fittfas 
mer junger Menſch in die Lehre treten. Das 
Nähere ift bei Hrn. Raufınann Bub am Herries 
ber» Thor zu erfahren. 

13. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik beim 

Döller, 

14. Sonntag den 7. ft Tanzmuſik, wozu höf- 
lichſt einladet Heilmann. " 

15. Am Sonntag den 7. iſt Tanzmuſik bei 
Keil. 

16. Sonntag den 7. und Meßdienftag und 
Mittwoch als den 9, und 10. November ift Tanz» 
muſik, wozu höflich einlader 

- Birth Rupp. 

17. Sonntag den 7. Nov. iſt Fiſchſchmaus 
Sorg. 

18. Sonntag den 7. und Dienſtag am 9. Nov. 
{ft Tanzmuſik bei Wellhöfer. 


Eommiffiond- Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1. Ein Logie mit oder ohne Meubles für einen 
ledigen Herrn ift in der M arimiliangitraffe zu ver: 
miethen. 

2. Die Abnahme von Loofen der Brimmerfchen 
Lotterie und der Würzburger Gemälden-Augfgies 
lung zu 36 fr. und 30 fr. empfehle ich wiederholt. 

Verw. Moſer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nro. 27. iſt ein Quartier zu ebener Erde 
zu vermiethen. 

A. No. 28 iſt der erfte und ber zweite Gaden 
bis Lichtmeß zu bezichen. 

A. Nro. 32. ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. Nre. 123. it im Hofgebände ein kleines 
Logie täglich zu vermiethen, 
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A. No. 172. In ber. Langweile find mehrere 
Quartiere zu vermiethen, und bis Lichtmeß zu 
beziehen. Das Nähere ift in Lit, A. No. 94 auf 
dem obern Marft zu erfragen. 

A. Nro. 197. in der Uzenſtraße ift eine Feine 
Wohnung zu vermiethen. 

A. Nro. 203. in dem Haufe bed Kaufmanns 
König iſt der erften Gaben zu vermiethen, und kann 
auch gleicy nad; Martini bezogen werden. 

A. No. 292 in der Kronengaffe ift der erfte 
Gaden, welcher fehr bequem eingerichtet, zu vers 
miethen und kann täglich eingefehen werben, 

D. Rro. 62. ift ein Quartier zu vermielhen. 

D. Ro. 265 in der Marimiliansftraße ift ein 
Quartier zu vermiethen mit ober ohne Stall und 
kann täglich bezogen werben. 

D. Ro. 341 ift ein Quartier zu vermiethen. 

Niro. 389. in der Karlöftraffe find 3 Stuben, 
2 Kammern, Keller, Wafhhaus und Holzleg 
fogleidy oder bis Lichtmeß zu beziehen, 

Künftige Lichtmeß, ald den 2. Februar 1831, 
ift in dem Aypellationd sGerichtö-Rath v. Weißis 
ſchen Wohnhaufe auf der Promenade Lit. D, No, 
400. die mittlere Etage, nebſt dem zu biefem 
MWohnhaufe gehörigen Garten, dann Stallung 
auf 3 Pferde zu vermiethen, und belieben ſich 
Miethiliebhaber, von melchen die zu miethende 
Wohnung täglich eingefehen werben fann, dep: 
halb an den K. Appellations⸗Gerichts⸗Rath Zens 
fer bahier zu wenden. 

D. Nro. 441. kann dad mittlere Quartier 
täglicy bezogen werben. 3 

D. Rro. 454. dem königl. Schloffe gegenüber, 
in dem ehemaligen Stift-Amte ift der oberfte Gas 
tea zu vermiethen, 


m — — — — — — 
Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem Königl. Bayeriſchen Landges 
richt Erlangen wird hiermit bekannt gemacht, daß 


über das Vermögen des Bäckermeiſters Thomas 


Hetzuner zu Brand unter dem heutigen der 
Coucurs esöfiner worden. Es werden daher alle 


— — — 
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biejenigen, welche an ben Gemeinſchuldner Forde⸗ 
sungen haben, hierdurch aufgefordert, in den ges 
feglihen 3 Ediftätagen, wovon - 
der erfte zur Liquidation der Anfprüche auf 
den 1. December 1830, 
ber zweite zur. Anbringung der Einreden auf 
den 3. Januar 1831, 
und ber dritte zum Schlußverfahren und zwar 
zur Replif auf 
ben 3. Februar 1831, 
und zur Duplif auf 
den 21. Februar 1831, 
jebedmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worben, 
entweder perfönlich ober durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte: wor. dem hiefigen Landgericht zu erfchels 
nen, und alles was zur Liquidmacnng der For⸗ 
derung erforberlich ift, im eriten Termin bei Vers 
meidung der Präcluflon vorzulegen und anzuzeigen ; 
In dem zweiten und dritten Termin ift der Rach⸗ 
theil des Ausfchluffes mit der geeigneten Hands 
lung im Fall des Ausbleibens zu gewärtigen. Zus 
gleich werben ale diejenigen, welche von dem Ges 
meinſchuldner Vermögensſtücke, es fey pfandweife 
oder aus einem ſonſtigen Rechtstitel in Handen 
oder an denſelben etwas zu bezahlen haben, bei 
Derluft ihrer Rechte daran, oder bei nochmaliger 
Zahlung, aufgefordert, dem Landgericht binnen 4 
Wochen hievon Anzeige zu machen. Uebrigens 
wird den Betheiligten noch eröffnet, daß das Ak⸗ 


- tiv » Vermögen des Gemeinfhuldnerd nad der 


Schätzung auf 925 fl. bis jegt erhoben iſt, die 
angezeigten; Schulden aber 2127 fl. 10 fr. betras 
geh, wovon: 1292 fl. 30 fr. Hypothekſchulden 
find. Wornach fich zu achten. 
Erlangen, den 28. September 1830. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


2. Bon dem Königl. Landgericht Erlangen 
wird hiermit befannt gemacht, daß über das Ber 
mögen des Tabakfabrifanten Joh. Georg Reuſch 
zu Grosgründlach unter dem Heutigen der 
Concurs erofinet worden. Es werden daher alle 
diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner For 
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derungen haben, hierburd; aufgefordert, in den 
gefeglichen 3 Ediftstagen, wovon 
der erſte zur Liquidation der Anſprüche auf 
ben 16. Dezember 1830, 
der zweite zur Anbringung ber Einreden auf 
ben 17. Januar 1831, 
und der britte zum Schlußverfahren und zwar 
für die Replik auf 
den 16. Februar 1831, 
und zue Duplif auf 
ben 7. Merz; 1831, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
entweber perſönlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte vor dem hiefigen Landgericht: zu ers 
fcheinen, und alles was zur Liquidnmachung ber 
Forderung erforderlich ift, im erſten Termin bei 
Vermeidung der Präclufion vorzulegen und anzü⸗ 
zeigen; in dem zweiten und dritten Termin iſt der 
Nachtheil des Ausſchluſſes mit der geeigneten 
Handlung im Falle des Ausbleibens zu gewärtis 
gen. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
von dem Gemeinfchuldner Vermoͤgensſtücke, es 
ſey pfandweiſe oder aus einem fonftigen Rechtes 
titel in Handen oder an benfelben etwas zu bes 
zahlen haben, bei Verluft ihrer Rechte daran, 
ober bei nochmaliger Zahlung, aufgefordert, dem 
Landgerichte binnen 4 Wochen hievon Anzeige zu 
wachen. Uebrigens wird ben Betheiligten noch 
eröffnet, daß das Aktiv⸗Vermögen des Gemein, 
ſchuldners nad) der Schägung auf 3426 fl. 21 fr. 
big jezt erhoben ift, Die angezeigten Schulden 


aber 9155 fl. 20 fr. betragen, wovon 4200 fl. '' 


Sppotheffchulden find. Wornach ſich zu achten. 
Erlangen, den 30. Sept. 1830, \ı hmmm 
Koͤnigl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
3. Auf geftellten Antrag ihrer Verwandten 
und Bormünder werden hiemit 
1) Johann Leonhard Edert, geboren am 13. 


133 10 


nz 
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April 1759 zu Mft. Bergel, welcher fich 
früher als Invalid zu Paris aufgehalten, von 
deſſen Leben und Aufenthalt feit dem Jahre 
1518 bisher nichts weiter in Erfahrung ges 
bradıt wurde; 

2) Johann Carl Sigmmd Mißel, geboren 
bahier den 17. December 1782, welcher ans 
geblich fich im Jahre 1812 als Soldat in bag 
Buldaifche begab, feit bem 23, Juny deſſel⸗ 
ben Jahres von ſeinem Leben und Aufenthalt 
keine Kunde gegeben hat, 

oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer auf⸗ 
gefordert, binnen neun Monate ausſchließender 
Friſt, laͤngſtens bis zum 
2. Februar 1831 
dor der unterzeichneten Behörde um fo gewlſſer 
perföntich zu erfcheinen oder auf legale ſchriftliche 
Weife fidy zu melden und weitere Anweifungen 
zu gewärtigen, als fie widrigenfalls für todt ers 
Märt und ihr vorhandenes Bermögen ihren ſich 
ald naͤchſte Verwandten Iegitimirenden Erben auds 
gehändigt werben wird. 
Windsheim, den 16. April 1830. 
K. B. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 


a ne tin, 
Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 28. Oct. 1830, 


Staatds Papiere, Briefe. | Geld. 
Dbligationen mit Coup. à 4 81 
* p Ab 92 
Lott. Looſe E—M prompt 105 Jro2} 
etto 9» 2 mt. 
detto unverzinsl, afl. 10.| 131 
detto .. Afl, 25,| 122 
' detio “= Afl, 100.| 122 


— — — — 
Mit einer Beilage. 
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rn Bayerifdes 


Iateiti, 


für de nude 
6, 90, Ausball, tin den 10, —*— 1830, 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


Ein. Rr.. 2931, Erp. Nr. 3055. 
( Die ordentlihen Erfagwahlen für Bemeindefteifen der Stadt Nürnberg Setr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch allerhöchſte Entfchliegung vom 28. v., empfangen 2. d. Mis. geruhten Se. Mas 
jetät der König die jüngften ordentlichen Erfagwahlen für Gemeinde» Stellen der Stadt Nürn⸗ 
berg zu genehmigen und, ed wurden hiernach in der Eigenfchaft — 

ale bürgerliche Magiſtrats⸗Raͤthe 
ber quiedcirende Polizei» Offiziant Carl Gottfried von Grundherr, 
ber Buchhändler Joſeph Bernharb Schrag, 
ber Kaufmann und Fabrifant Johann Georg Beftelmeyer, 
der Freiherr Chriſtoph Hans Joachim ia dr — 
der Poſamentirer Ernſt Johann “ 210 
der Babmeifter Alerauder Saul ' * 
allergnaͤdigſt beflättigt. — — 
Als neu gewählte —— Funktion: 
von Königsthal, Wilhelm Georg Eberhard, Wedel, 
Schmidt, Chriftoph Moriz,. Kaufnann, 
Goldbed, Lorenz, Kaufmann, - 
Kunzmann, Johann Gottlob, Borftenhändfer, 
Schmidt, Johann Conrad, Brillenmacher, 
Zahn, Georg Albrecht 2 Benebift, Kaufmann, * ir 
‚Keidel, Johann Michael, Gaflivirh,  - ı . 
Rupprecht, Michael, Glodengirfer, Br j 
Hafer, Thomas Paul, Weinhändter, — ——— — 
Baumler, Ulrich Ehriftoph, Kaufnianm) = — 
121 









‚Bauer, Jofeph, Kaufmann, , 
Kirffiier , Johann Heinrich Wilhelm, Kaufmann: 
Ansbach, den 3. November 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfibent, 


Donner, Sekretär. 


i r. 3053. Juhu 
—n a aa —— ee Fir) Gemelndeſtellen der Stadt Erlangen betr.) 
Im Namen: Seiner Majpſtaͤt des Könige. 
Bermög allerhödyten Reſcripts vom 27, Iempfangeh'den 2, d. M. And bie jüngſten orbents 
lichen Erfagwahlen für Gemeindeftelen der Stadt Erlaugen genehmigt und im Refultate berfelben 
allergnäbigft beftätigt worben: Elend... 
a) in der Eigenſchaft eines zweiten Bürgermeiftere 
der hiefür wieder gewaͤhlte Fohann Chriſtoph Knab, 
b) als bürgerliche Wisgiftrarss Räche 
der Fabrik » Beflter Heinrich Fiſcher, * 
der Kaufmann Johann Caspar Schmidt, 
für welchen jeboch nach der ihm gewährten Dispenſation von dem Autritte ſeiner Stelle 
ber Apotheker Chriſtian Sonnenmeyer 
als Erſatzmann eintritt, 
der Buchhändler Ernſt Ente, 
der Apotheker Theodor Martius, 
der Kaufmann Auguſt Benker; 
als nen gewählte Gemeindebevollmaͤchtigte treten in Funktion: 
Schroll, Leonhard, Kaufmann, 
Engelhard, Ehriſtian, Kaufmann, 
Neundeubel, Johann, Bäcker, 
Meyer, Friedrich, Melber, 
Schnerzinger, Fohann, Färber, 
kangeubach, Wolfgang, Sattler, 
Schmidt, Kaspar, Kaufmann, 
Erich, Eruſt, Eſſigſahrilant, 
Loſchge, ‚Gottlieb; Bierbrauer, 
Prechtel, Kaspar, Melber. 
Ansbach, ben 3. November 1889. 
Koͤnigliche Regierung des Rezattreiſes, Kammer des — 
von Mieg, Präſident. 


Donner, Sekretaͤr. 
Einl. No. 2006. Erp. No. 2457. 6 * 


An eg pe des Rezatkreifes dl —8&æ der Breinbotibedirtnife in dem bevorfteben: 
inter 6 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Die Erfahrungen des firengen ——— 1855 mahnen an ‚die Nothwenbigfeit der Vor⸗ 


- 


fehrung zweckmaͤßiger Maßregeln, um in ber herannahendert ruhen Jahreszeit dem dringenden 
Brennholzbebürfniffen, insbefondere aber jenen ber armern Einwohnertlaſſe thunlichſt abhelfen zu 
— 

Obwohl nun diefeur Gegenſtande von ber K. Regierung, Kaumer der Finangen, die erfor⸗ 
derliche Aufmerkfamfeit bereits gewidmet worden it; ſo fieht man fich doch aus ausdrüclichenr 
alferhöchften Auftrage vom 30. vor, Monats veranlaft, in Bezug auf denfelden den K. Forſt⸗ 
Ämtern Nachfiehendes zur genanen Befolgung vorzuzeichnen: 

1.> Die Holzhiebe find da, wo es noch zicht geſchehen feyır follte, mamentlicdy fr ben Nas 
delhokzwaldımgen, baldigft zu beginnen Are das hãtigſte zu Betreiben, damit noch vor dem 
Eintritte ranberer Witterung eine hintängliche Km bit: — — zur Abgabe an die Einges 
forfieten und zum BVerfaufe bieponibchmersk; '- 

2.) bie Abgabe an die Eingeforfteten, fo viel folchen hieven pro 483% treffen wirb, fo 
wie die Verwerthung und Uebermeifungsdrd Sertaufsholzes, hat ſodann ohne Verzug, Letztere 
in angemeſſenen Zwiſchenraͤumen und mit Sure auf dns Bedar mit der Unbemittelten — 
in kleinen Parthieen zu geſchehen; 

3.) auf die Erleichterung der dürſtigſten Einwohnerklaſſe, um auf bie Befriedigung beren brins 
gendſten Brennholzbebürfniffe durd; Abgaben aus den Meateriafergebniffen ber Durchforftungen, 
Abftände und anderer Hölzer geringerer Qualität um moderirte Preiße, it hr Fällen ber 
fich zeigenden Holznoth überall da, wo bie Lage, bie Doteriafertragsverfäftniffe and ber Zus 
ftand der Staatswalduugen eine Rüdfichtenahme zulaffen, von den Ke Forflämtern ein vorzüg⸗ 
licher Bedacht zu nehmen. 

Zu diefem Zwecke, und um zunächſt bie. wirflichen Armen, und resp. foldje zu bedenken, 
welche ihren Brennholzbedbarf auch durch orbnungsmäßiged Dürrholzfammeln nicht zw decken vers 
mögen, haben ſich die K. Forſtämter zeitig mit den Polizei s ımd Ortsbehörden in das geeignete 
Benehmen zu ſetzen, und mit benfelben zu berathen: ob und wie weit es angemeffener fey, die 
zur Abgabe disponibeln Quantitäten der Durchforftungss und anderer geringen Hölzer unmittels 
bar an die von den Ortäbehörben bezeichneten Armen, oder mittelbar an die Örtöbehörben zur 
Bildung eined Magazins und zur weitern Bertheilung unter diejenigen Orts» Armen, bie der 
alerhöhften Wohlthat theilhaft zu werben verdienen, zu bewirken, und welde moberirte Preiße 
für dergleihen Hölzer, incl. und excl =: Yaikslöfne, mit Billigkeit vorbehaltlich bieffeitiger 
Genehmigung arizunehmen ſeyn mögen?" 

In dem big zum 26. biefes ine: anfjer "zu Z erfihttinben Bericht haben die K. Forſt⸗ 
ämter über den Erfolg ber ad 3 —— Bekattiunien 1 zu äußern; übrigens erwartet man, 
daß diefelben den die Förderung des allgemeinen Wohl und beffen der Stantsangehörigen bes 
abfihtigten allerhöchiten Anordnungen alle ımd -febe Aufmerkſamkeit widmen, deren Vollzug fidr 
pflichtmäßig angelegen feyn Taffen, inzwifchen über auch auf der andern Seite ſich beftreben wer 
den, etwaige Mißbräuche und Unterſchleife Fräftig zurückzuweiſen. 

Ansbach, den 7. November 1830. 
Königliche Regierung des Rezatfreifed, Kammer ber Finanzeit 
von Mieg, Präffbent. 
von Bevor, Direltor. 
i Hänlein, Seleetan 
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Einl, Mr. 2455. Exp. Nr. 3230. ee. : 
ı (Die vom Aſſiſtenzarzt Doctor Trott,in Erlangen gemachte Stiftung für arme Kranfe ‚beir.) 
. Sm Namen Seiner Majeitär des Könige, — 
Der Aſſiſtenz⸗Arzt und Privat-Docent Doctor Trott in Erlangen hat die Summe von 
. Fünf Hundert fünf und zwanzig Gulden 
als den reinen Ertrag eines von ihm verfaßten Gedichtes a die Zubelfeyer der Augsburgifchen 
Gonfefflon für arme Kranfe der Stadt Erlangen beftimmt und fich durch diefe wohlchätige Haud⸗ 
dung gerechten Anſpruch auf den Ausdruf des öffentlichen Dankes erworben. 
Ansbach, den A. November Sg un, ı9ı Si. 
Königliche Regierung: des Regatkreifgg,) Kammer des Innern. 
von-Mieg,- Präfident. 


Donner, GSefretär. 


oe —ñene — — 

Auf nachſtehende im Laufe des vergangenen Monats bei ber fgl. Kreis» Regierung dahier eingefoms 

mene Borftelungen kann wegen Mangel ber vörgejchriebenen Erforberniffe eine Entſchließung 

nicht erfolgen; 
BVorftellung des Joh. Martin Selzfam in Neuftabt a. d. A. vom 8. v. M, 

⸗ der Apollonia Brelzin von Beerbach 5. d. 

⸗ des Johann Stieber von Beerbach s. d. 

Ansbach, den 2. November 1830. 





Auszug 
aus dem Kunſt⸗ und Gewerbeblatt des polytechniſchen Vereins für das Königreich Bayern. 


(Privilegien » Beihreibung betr.) 

32) Beichreibung eines neuerfundenen Gebläfed ohne Ventile mit Kolbenbewegung ohne 
Ende, worauf der f. Oberftbergrath, Akademiker und Mafdinen: Direktor Joſeph 
Ritter v. Baader unterm 18. Sept. 1326 ein Privilegium auf 15 Jahre erhielt. 

(Abgebildet auf’ DE ——— 
Dieſes Gebläfe kömmt feiner Konftrutttöh'HAB Tefhem Prinzipe mach ganz wit einer rotiren⸗ 

den Dampfmafchine oder Rabpumpe überein, von Ad in es ſich hauptfächlich nur in der Di 

menſion unterfcheibet. a = “ 
In dem vertikalen Durchfchnitte Fig. 1. und 2, a 
A,B,C,D,E,F,G das verfarof R' a ” | 
RRR ein aus zweien Scheiben oder Krälgen zufammengefegted Rad, an feiner Adıfe 

mno, deren runde Zapfen in Anwellen auf den Uuterfagen u u. fid bewegen. — 
SS eine Stopfbüchſe, durch welche der abgedrehte Hals der Achſenn, mit feinem vierddige 
ten Kopfe hervorgeht. I en — 
zz22 zwei Gelenkketten ohne Ende, welche um, bie Radſcheiben RR gefhlungen find, bei 
deren Umdrehung fie mitteljt der am Unfänge diefer "Scheibe vorragenden Kämme 3 8 8 anges 
zogen werden. — — 
äbcd ein prismatiſcher ober u , inten offener Kaften Cwelchen ich den Windfaften nenne) 
befien innere Wände fo gtatt ale She abgefchnitten find. 2 i 


3 
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efgh ein. anderer Kaſten don „größerer: Weite, ‚welcher, oben wit bem Windkaſten Kom 


4. . 


munigiet, unten „gaup. offen. if, ‚und pelchen ‚ic den Wafierfänlenfafey nee. 
- kk,kk,kk parallelepipebifche, in ‚gleichen Abftänden von. einander an den Gelenkfetten zz 
befeftigte Platten oder Kolben, welde mit oder ohne befondere Liederung genau in deu Wind» 
kaſten paffen, und Luftbicht doch ohne Zwang, durch denfelben gehen. 

e eine nach der Breite des Waſſerkaſtens ausgeſchnittene Oeffnung, durch, welche die Luft 
von auſſen eintritt. —V— — 
... pqr, ein ebenſo breites oben offenes Gefäß, ducch welchez das, Waſſer in die Maſchine 


⸗ * 
— FR | } 
35! auldtii, } 1 


eingeſchuttet wird. 


Wirkungsart dieſes Gebläfes. 

Wenn dad Rad RR miittelft einet au dem viereckten Halſe der Welle o angebrachten Ber 
wegungäfraft in ber Richtung des an dersBeichnung Fig. 1. angebrachten, 0, umgedreht wird, 
fo tritt mit den aufgezogenen Gelenkketten ein. Kolben. nad) dem andern von unten in den Winds 
Faften, und entladet die eingefchöpfte Luft durch a d in das große Gehäufe aus welchem folche feinen 
andern Ausweg ald durch dad Rohr L findet, da der untere Raum des Gehäufes bis auf ein 
paar Fuß über den untern Rand des Kaftens fg mit Waſſer angefüllt if. Weil aber am Ende des 
Rohres L eine enge Deffnung (dad Blaferohr) angebrach tift, durch welche die Luft ohne vermehrte 
Schnellkraft nicht fo. ſchuell entweichen kann, fo häuft ſich diefelbe im Raume des Gehäufes im⸗ 
mer mehr an, ihre Dichtigfeit nimmt zu, fie drüct den Wafferfpiegel ww,nieber und einen 
Theil ded Waffers in dem Kaften efgh bis zu einer Höhe aufwärts, welche ihrer Elaftigirät im Bes 
harrungsftande entfpricht. Bon biefem Augenblide am bleibt, wenn die Bewegung des Rades 1 
mit gleichförmiger Geſchwindigkeit fortgeſetzt wird, die Waſſerſäule wy auf derſelben Höhe uns 
beweglich fiehen, wie in einem gewöhnlichen Waſſer Regulator und dient als ein beftändiges 
Gegengewicht für die Compreſſion der im Gehäufe enthaltenen und durch das Blaferohr mic uns 
verändeter Stärfe und Geſchwindigkeit ausjtrömenden Luft, während die Ketten mit dem Kol 
ben ungehindert durch dad Waſſer gezogen werben. | 

Wo es darauf anfümmt, eine große Menge Luft ohne bedeutende Verdichtung in einen 
gewiſſen Raum zu bringen, fann bie Maſchine als ein mächtiger und ſehr vortheilhafter 
Druck⸗Ventilator gebraucht werden, wenn bad Nad etwas ſchnell umgetrieben wird, und 
bie Windleitung L durchaus weit genug iſt. Wird auch an der Deffnung e eine weite Wind: 
leitung angebracht, fo wirft die Maſchintagugleich ala Saug» Ventilator, durch welden 
Luft aus einem entfernten Raume audgezogstt werden kann. 

Das wejentlihe und eigentliche Prürzipr biefer mauen Dampfmaſchinen, Waſſer oder Luft⸗ 
pumpen, worauf ich als auf eine neue und meine eigene Erfindung Anſpruch made, wenn es 
auch in, ber. Ausführung auf verfchiebene Art angemendet- und, modifisirt werden fanın,. beſteht 
alſo in folgendem. u a ——— TE ER 

Ununterbrochene Radbewegung, mittelft welcher ein Ketten» oder Eeilwerf ohne Ende mit 
mehreren daran ‚befeftigten : Kolben, ; Platten oder Scheiben durch Gylinder oder prismatifc)e oder 
elliptifche Kaften von gleicher Weite und durch eine unter diefen befindliche in einem weiten Ges 
Gefäße enthaltene Maſſe von, Queckſilber flüßigem Metalle, Wafler, Del oder irgend einer ans 
bern Flüßigkeit beftändig im, derfelben Richtung gezogen. wird, und wobei die zu «einer gewiſſen Höhe 


geſtiegene Säule dieſer Flüßigkeit ann apa During in ‚einem verfchloflenen Raume 
enthaltenen ‚Dampfes, lomprimirter Luft oder Wajjers ‚wanrend dem Spiele der Mafchine dient. 
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35) Beſchreibung der Art ber 2tnmenbung Ber Hoffe zut Erzeugung eined Sohlenleders 
in längftend 6 Monaten (dad an innerer Gute dem, fo beliebten Lüder oder Nieder⸗ 
länder Sohlenleder, bei welchem bie Bereitungsweiſe 24 bis 3 Jahre dauert) an die 
Seite gefeßt werden kann, ja wenn noch eine höhere Qualität phyſiſch möglich, auch 
dieſe nothwendig erreicht werden mäßte, indem ja die Holzſäure ſchon feir Jahren ald 
ein der Fäulniß widerſtehendes Mittel anerkannt ift, und Ledergerben im Grunde ja 
doch nichts anders ift, ald die Haut, in ginem fäulnifunfähigen Zuftande zu verfegen, 
von dem vormaligen bürgerlichen, erhreifter Friedr. Gademann zu Dinkelsbühl, - 
worauf derfelbe den 17. July 183D ein 9 jſFum auf den Zeitraum von & Jahren 
erhielt. il 2° Kar Any z 4 
Ueber die Bereitungsweiie ber ——— felbſt 4 ube ich nun fein Wort verlieren zu dürfen, 

da folche ja jedem praftifchen Chemiker be annt üt, u id} auch erbötig bin, die wenige Hofzfänre 

felöft portofrei zu Hefern, falls ein Shemifer — den Auftrag erhielte, einen Berfuch im 

Kleinen nach meiner Vorſchrift zur machen. Hohe hoff re, d. h. ſolche, die durch Verkohluug von 

Buchen» Eichen» Birken» oder Erlenholz ir geſchloſſenen Räumen gewonnen wird, iſt zur Bereitung 

eined guten Sohlleders nicht geeignet, fie muß erſt durch eine wiederholte Deſtillation in kupfernen 

Gefäßen nadı Art der Brantweinbrennerei bei gelindem Feuer hiezu tauglich gemacht werden. ’ Zu 

diefem Fake hat fle die dunkelrothe Farbe der rohen Holzfäure verlohren und fieht nun mehr oder wes 

niger hellgelb and, je nachdem gelinder oder Tafcher gefeuert wurde. Im dieſem Zuſtande ift fe nun 

— nachdem fie noch vorher durch Sägſpähne oder ausgenütztes Loh filtrirt worden, um diejenigen 

mit übergegangenen Theers und Deltheile, die ſich noch mechanif in der Flüßigkeit befinden, zu 

entfernen, zur Anwendung bei der Sohllevergerberey brauchbar. Wenn die rohe Holzfäure nach dem 

Areometrumm pro liquoribus aqua gravioribus 4 — 5 Grabe zeigt, darf fte jekbft im deſtillirten, 

mithin brauchbarem Zuſtande immer noch wit ber Häffte Waſſer vor dem Gebrauche vermifcht werben, 

weil ohne diefe Maasregel das Leder nicht die gefuchte Eigenfchaft haben, ſondern zu hefzartig unb 
brüchig werben würbe, indem bei ihrer vollen und natürlichen Stärke fie durch einen zu großen Säure 
gehalt und Schwellungs » Gapacität zu ftarf in die Hautfaſer einwirken würde. Sind diefe Borbereis 
tungen nun erfüllt, fo ift bie deſtillirte wit ——— Holzſäure, im Fall man bereits ges 
ſchwellte und nach der alten Methode gehörig vother HA Och ſenhaͤute in Bereitſchaft hat, anf folgende 

Art anzuwenden. Man legt bie vorbereiteten . idte "be Grube und überjtreur fie mit Eichen» oder 

Fichteniohe wie bei der alten Manier, "und wenn die Wrlipe wieder gehörig bederft und mit Steinen 

beſchwert ift, übergießt man fie mit der, bemeldten Sänre, Fäßt folche 6— 7 Wochen ruhig ſtehen, 

wiederholt biefe Arbeit noch zweimal, | Indem. Tmim ii piifhe Lob und dergleichen Holzfäure gebraucht 
wirb und in einem Zeitraume von längitend , Bi wird auf diefe Art ein Sohlteder erzeugt, 
das dem berühmten Niederländer Sohlleder , woran Fabrikanten 2 bis 3 Jahre gerber, an die Seite 
gefegt werben kann. Es it alſo nur die Hälfte der hier zu Lande üblichen Zeit und gar nur £ ever 
$ derjenigen vonnöthen, im welcher das worzüglichite Sohlleber bereitet wird. Daß bei breimaliger 
Einfegung der Häute und ebenfo oftinaligem Gebrauche frifcher Loh und frifcher Hofzfäure beim Hers 
ausnehmen ber Häute aus ber Grube ein Vorrath von noch wirkſamer Säure und Gerbeitoff fidy er⸗ 
giebt, Kißt fich Leicht denfen. Jeder prakfiiche” Gerber nügt nam ſchon nach ber bisherigen Methode 
feine Rüdftände, nicht weniger gefchicht jolhes nach der Meinigen, um fo mehr, da ih biefen Rück⸗ 
fänden fich noch Eräftige Säure und Gerbeitoffiheile befiuden, Die mit dem beften Erfolg zum Schwel⸗ 
ken, Ubfärben und überhaupt Vorbereiten friiher Häute verwendet werden fönnen. Fänge man aber 
shne worher augübenbes Gärber gewefen zu ſeyn, bie Sohlleder⸗Gerberey mit Holzſãure ab ovo an, 
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fo'wäre unerlaͤßliche Bedingung, baß, mentrtertekute, nachden fie bie mechaniichen Arbeiten des 
Abhaaren, Ausfleifchend ıc, beitanden haben, per" aus bem Waſſer in die Vorbereitung (Faͤrberei) 
kommen, folche ſehr gradatim gefhmwellt und a efätbt werden müffen, und zwar in folgendem Vers 
haͤltniß, 3. B. in ein Gefäß, welches 6 Dchjenhäute faßt, kommen 3 Waffer und von mehrers 
wähnter Säure, man gießt noch ben, Extraft von, 10 Pfund geftoßenen Fichtenlohe dazu, läßt ſolche 
2 Tag darin, nachdem fie alle Tage dreimal heraus⸗ und hineingerhan werben, damit in eine andere 
Lage verfegt die Wirkung der Lohe und der Säure gleichheitlicher erfolge. Am dritten Tage koms 
wen fie wieber in ein Gefäß von gleihem Juhalte und zweitägiger gleicher Behandlung, nur mit 
dem Unterſchiede, daß in diefes Gefäß im ef, 4 Säure fommen, nebit. einem Lohs Ertraft 
von 20 Pfd. Fichtenlohe. Man läßt Kan chet en € Tage darinnen. Nach Verfluß diefer Zeit 
kommen fie noch in ein Gefäß mit halb re std haib Maffer;, hierin. können ſie 8 Tage lang blei⸗ 
ben, indem man ihnen alle zwei Tage En 10, Pfund Fichtenlohe zufegt, und mun find 

91 
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Chemiter im Stande ſeyn dürfte, die naͤui tefultgte zu erzielen, wie ich ſelbſt. 


fie geeignet, in die Grube gefegt zu werde * faube, daß nach dieſer Angabe jeber practiiche 
ende , Sohlledergerbenmethode vor der bisherigen hat, 


Die Vorzüge, welche ‚meine neuaus 
find folgende: —— 2 di Mar | 
1d) eine beffere, ja wohl bie höchſt mögliche Qualität, des Sohllebers, 

2) Erfparung der Hälfte der Zeit, bie man in Bayern zu Erzeugung eines hoͤchſt mittelmäßigen 
Sohlleders verwendet, und 3 bis Z derjenigen Zeit, welche zu Bereitung des volllommenften Sohle 
leders in Lüttich, Malmedy 26. erforderlich iſt. 

3) Erfparung von mwenigfiend ber Hälfte des zu gebrauchenden Lehe nach der alten Methode. 
Diefer Umitand ift zumal in einer Gegend wo man wenig Eichen-VLohe und größtentheild aus 
dem Auslande beziehen muß, ‚von Wichtigkeit; man könnte dagegen einwenden, daß die Holz 
fünre auch Köften verurſacht. Diefe find, die Errichtung des Berfohlungsapparated ausgenom⸗ 
‚men, nidt von Bedeutung, denn die in geſchloſſenem Raume erzeugten Kohlen find werthuoller 
und decken ſolche hinlänglid) die Auslagen für das zu verfohlende Holz, Arbeitslohn und Heiz⸗ 
hol; werden durd; ben Theer, höhere Qualität und gewichtvolleres Leder feinen Unternehmer ent» 
fhädigen. Schlüßlich kann ich mic; der Bemerkung nicht enthalten, daß, da ich num eimmal auch 
im Face tedinifher Chemie mic; ein wenig, mmgefehen. habe, und Verſuche noch täglich mache, 
id) auf dem beften Wege bin, das ſo theuer größtentheild aus dem Würtemberg'ſchen kommende 
Eichentohe durch ein Vegetabile zu.erjegen; weſches man, mit geringeren Koften ſelbſt auf Sands 
boden bauen kann, und welches wenigfiens ‚viermal fo viel Gerbeioff enthält, ais bie beſte Eis 
den» Rinde. ur *8 —— 
34) Beſchreibung der an der Lafore che —— ebrachten Verbeſſer⸗ 
ungen, worauf Friedrich Mayer zu Münden unterm 25, September 1826 auf 

8 Jahre ein Privilegium erbielt, a ka 

a) Anftatt der in der frühern Beichreibung, mit den Buchſtaben S und T bezeichneten 
Stempfel, welche durch die an ihrer untern Fläche befindlichen Kerben und Ausſchnitte den dar 
unter gelegten Flachs brechen, find hier, blos diejenigen Theile beibehalten, zwiſchen welchen uns 
mittelbar der Flachs und Hanf gelegt wird. Die Stempfel, an welche diefe beiden Theile nach 
ber feühern Zeichnung befeſtigt find, ‚bleib nah Weg, fo wie die Rammräber, welche dieſe 
Stempfel. in die Höhe brachten und dur * fe fung, wieder fallen ließen, fie find durch ben 
weiter unten d bezeichneten Mechaniemug nic dtenulitjer Ftafter ſparung erfolgt, 


DI nid ‚mut ug Asie, 
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b) Die in der frühen Zelchnung Mt" Vbe geſtteteẽ Burſte hat in dieſer Verbeſſerung eben⸗ 
falls ihren Stempfel und zugleich ihr altfußerefi hi "Gewicht verloren. Sie wird auch nicht 
mehr durch den nemlichen Mechanismus der bas “Abrige bewegt ‚ Sondern zu weit größerer Be⸗ 
quemlichkeit des Arbeiters durch‘ diefen felbſt in "Bewegung geſetzt, indem dieſer nemlich durch eis 
nen Tritt auf den Schemmel a die obere Bürſte der untern - nähert hierauf den Flachs zwiſchen 
beiden durchzieht, worauf ſſch vermoͤge der oben angebrachten Feder“ln die obere Bürfte wieder 
in die Höhe zieht, Tobald fein Fuß den Schemmel verläßt, "Rings um die untere Bürſte anges 
brachte Stäbchen, weldje zur Schonung bed’ Flathſes auf einer leichten Feder ruhen, erleichtern 
dad Durchziehen des’ Flachfes und vollenden die Zwedmäßigfeit diefer Verbefferung. 

c) Die Heel it am äuſſern Ende Ver Mufhiges angebracht und läßt fi dadurch, dag 
abwechjelnd eine Reihe Zähne auf einem beſonders eingefalzten Brett, angebracht iſt, nach Be⸗ 
lieben weiter oder enger ſchieben, en Werderzfrühern Zeichnung Sig. 5. angezeigten 
KRädchen, hier wegbleiben, un omg pre Qutze ni 

d) Der Medyanismus, welcher bie bett kan bezeichneten Brechen in Bewegung ſetzt, beſteht 
in einem unter den angebrachten Wellbatim  AYA" mit drei an demfelben befeitigten Rädern a aa. 
Um diefe Räder a läuft ein daran befeftigter Riemen, welcher durch die Umdrehung des Wells! 
baumes die mit ccc bezeichneten Querbretter in die Höhe ziehe, md dar diefer durch die in 
dem Hauprbalfen B 'hinlauifenden Latten, an welche ‘der obere Theil der Brechen befeftigt iſt, 
legtere Brechen ebenfalls in die Höhe: fchiebt, fo it an jenem ber drei Räder eine Feder ange 
bradıt, welche zu gehöriger Zeit dad Rab auslöst und dadurch den oberen Theil der Breche 
auf den untern Then ri * wodurch der dazwiſchen llegende Flachs gequetſcht und gee 
brochen wird. 

Unter diefe zum Vrechen des Flachſes beſtinmten Beſtandtheile der Maſchine werben Körbe 
oder Kiſten geftellt, in welche bie Abfälle fallen. 

Im Ganzen wird durch die Verbeſſerung Holz und Kraft gefpart und das Gefchäft des 


—— noch bequemer — 


35) Beſchreibung der Glasſchleifmaſchine, worauf auf Rails, Geometer in Narn⸗ 

berg, unterm 10. Seprember' 1826 ein Privilegium auf 6 Jahre erhielt. 

Fig. A, eine Mafchine,die mit dein Fuß getieteucwird. 

a, find zwei Pfoften, die in der Mitte auf die Füße oder Pager bb eingezapft ſind. 

e, ein- Riegel, der durch die beiden" Pfoten durchgeht oder mittelft zwei Keilen von aufen 
feſt eingetrieben wird. ups. studsiug 

d, eine 9 Zoll breite und 2 Zou Dice · Dun· diemiunuin vier Schraubennaͤgel au bie 
beiden Pforten feſt aufgeſchraubt im "Our DIE. Zannagia 

e) das Schnurrad, und f, das Schwungruid, welche mit der Kurbel feſt auf einander ger 
fchraubt find. In dem Riegel c iſt unter der Radkurbel ein kinglicht viereckigtes Loch audges 
Remmt, wo ein vieredigter Zapfen hineinpaßt, durdy welchen ein eifener Nagel geht, der oben 
ein Kreng bildet, das auf beiden Geiten des Riegeld aufliegt; oben hat der Nagel eine koniſche 
Bertiefung,- in welcher die untere Kurbelfpige Täuft, und unten ift er mit einer Unterlage und 
Schraubenmutter verſehen, dieſer Täßt ſich in dem Loche vor und rückwärts ſchieben. In der 
Dede d iR in vertitaler Richtung mir dein betz Riegets ebenfalls ein langlicht viereckigtes Loch, 
durch welches sein: Zapfen gehe, der unten mit einer‘ Schraube und Scraubenmutter verfehen. 
Ueber der Dede geht er durch einem Anffag, Über welchen er mit einem Keil angezogen wird, und 
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unten it ein ſtählernes Pfännchen mit einer koniſchen Vertiefung in denſelben eingelaffen, in 
welcher die obere Kurbelfpige läuft. Es läßt. ſich daher, wenn bie Schrauben gelüftet werden, 
das Rad vors und rüdwärtd fchieben, und die Schnur kann nad) Erforberniß gefpannt werden, 

g, die Spindel ift mit einer ftählernen Spige verfehen, die ebenfalls in der fonifchen Ver⸗ 
tiefung eines ſtählenen Pfännchens läuft, welches oben in einen Zapfen eingelaffen, ber burd) 
einen Aufjag und dem Riegel geht, oben ‚mit einer Schraube und Schraubenmutter und unten 
mit einem Keile verjehen iſt. Oben hat die Spindel einen meffingnen Anguß und eine Schraus 
be, auf welche ein meffingner Spindelfopf aufgefchraubt wird. Der Anguß ift koniſch zugedreht 


und läuft in einem ftählernen Lager, das im die Dede oben eingelaffen und mit vier kleinen 


n 


Schrauben befeſtigt iſt. 


h, eine Säule, die in ber Dede feſt eingezapft und unter dem Riegel mit einer Schraube 


angezogen ift, dieſe giebt ber Spinbel einen feſten Stand, 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Vom Königl. Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß ber Kaufmann Friedrich Chriftian 
Gottfried Ernft Friederich und feine Ehegattin 
Anna Maria Genoveia Jofephina, geborne Schlets 
ter, in ihrem unterm 26. Zuli I. 38. errichteten 
Ehevertrag die dahier geltende ftatutarrechtliche 
allgemeine Gütergemeinfchaft,, fo wie die Gemeins 
fhaft bes Erwerbs ausgefchloffen haben. 

Nürnberg, den 11. Sept: 1830. 

Buſch, Direktor. 


2. Nachdem unter dem heutigen befchloffen 
worden it, die Euratel über die beiden nunmehr 
großjährig gewordenen Söhne des veritorbenen 
Bauern Johaun Krotter.gu Neumborf 

1) Philipp Krotter, | 
2) Friederich Krotter dortſelbſt, 


wegen Blödfinnes fortzufegen, fo wird biefes mit 


dem Bemerfen hierdurch öffentlich, befannt gemacht, 
baß diefelben ohne Zuftimmung ihres Guratord, 
bed Webers Johann Kreß zu Falkendorff weder 
Verträge abfchließen mod; überhaupt rechtögültige 
Willens erllaͤrungen abgeben können, 
Et. Erlbach, den 25, Oktober 1830, 
K. DB. Landgericht, 
Bode, Landrichter. 


- entrichten haben , 


Gortſetzung folgt.) 





3. Am 17. November Vormittags 9 Uhr 
follen in Neuhof eine Quantität Futter, Stroh 
Erdäpfel und zwei Zjährige Stiere an die Meijts 
bietenden öffentlich verkauft werden, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber vorgeladen werden. 

Mt. Erlbach am 1. Nov. 1830. 

Königl, Landgericht, 
Bode, Landrichter, 


4. Im Wege der Hülfsvollſtreckung follen 
Mittwod; den 17. Nov. d. Is. Nachmittags 
1 Uhr 
in Oberaltenbernheim 6 Ochfen meiftbietendb vers 
fauft werden. Kaufdluftige haben fich in dieſem 
Termine im Wirthshauſe zu Oberaltenberuheim 
einzufinden und allda das Weitere zu gewärtigen, 
Windsheim, den 28. October 1830. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 


5. Da an Martini oder 11. Nov. ber Erb⸗ 
iind, banı am 30. Nov. d. J. das erſte Steuers 
Ziel mit 7 * 

2 Simpla Grund⸗ 

1 Simplum Haus⸗ und ) Steuer 

—— —— ie diejenigen ,. wels 

i ergehet an ’ 

u Heard 5* und Steuern hieher au 
die Aufforderung, bie verfalls 
wen Beiträge bis 15. Dei. hieher zu berichtigen , 
132 
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und fich dadurch der Mahnungen auf ihfe Koften ihre Vorftellungen aber innerhalb 4 Wochen dies 


zu entheben. 
Eadolzburg, ben 1. Nov. 1830. 
Königl. Nentamt. 
Fleffa, Rentbeamter. 


6. Im Gemäßhelt hoͤchſter Entfchließung ber 
fönigf. Regierung, Kammer der Finanzen, wird 
die zwifchen Ehingen und Beierberg llegende ab» 
gehofzte Waldparzelle, das Guͤnterholz 8% 
Tgw. 87 OR. groß, ‚unter den — in ber aller» 
höchften Verordnung dom 30. Sept. 181 aus 


“ 


geferochenen Bedingungen dem öffentlihen"Berz 


kaufe an den Meiftbietenden, vorbehaltlich ber 
höchſten Genehmigung, ausgeſezt. Als Ver ſtei⸗ 
gerungs⸗Termin wird Montag der 29te dieſes 
Monats Vormittags 10 Uhr anberaumt, und 
ſolcher im Bekiſchen Wirthshauſe zu Ehingen 
abgehalten, und die Bedingungen zuvor bekannt 
gemacht werden. Indem man Kaufsliebhaber 
biezu einladet, wird denſelben eröffnet, daß dieſe 
Waldparzelle zu 4 gleichen Theilen bereits abge 
theilt und verpfloft ift, und im folder Art, alfo 
theilweife, verfauft werden fol, dem Lofals» Uns 
fundigen aber, von der koͤnigl. Revierftelle Lel- 
Ienfeld, auf Verlangen, näher bezeichnet und eins 
gewieſen werden wird. 

Maffertrüdingen u. Gunzenhauſen ben 3. Nov, 
1830. ° | ' 
| König, Rent» und Forſtamt. 

Käprel. Graf von Soden. 


7. Erledigte Lehrerſtelle) Der bisherige 
Lehrer an der hieſigen Fabrik⸗Schule iſt in Folge, 
höherer Anordnung von feinem Lehr⸗Amte ‚ent 
laſſen worben. ’ 


Da binnen der verorbuungsinäßigen. Feiit,non , 
2 Monaten ein gehörig qualificirter Schuls Can; 
didat auf dieſe Stelle in Borfchlag gebracht wers - 


ben muß; ald wird dies allenfallſigen Berderbern 
mit dem Bemerken befammt gemacht: daß mit fols 
cher bio freie Wohnung im dritten Schuls Gebäus 


be, daun ein firer. Gehalt von -230-fl. verbunden... 


iſt. Uebrigens müfen die Bewerber im Lehrfache- 


die Note vorzüglich oder. ſehr gut erlangt haben, - 


it: 


end zur Borlage bringen. 
"Schwabach, ben. 4. Nov. 1830. ; 
’ Der Stadt » Magiftrat. 
Martini, Bürgermeifter. 
Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Vom 1. bis 7. Nov. 1830, 
1. Getauft. 
Dohann Konrad, Sohn des B: u. Schreiner 
meiſters Fuͤrſter. | 


“ j 


8. 


2. Begraben. 

Gegrge Matthias Geret, B. und Taglöhner, 
fl. 81 ZitpM. 4 T. alt an der Abzehrung. 

sa Gt. Gumpertus-⸗-Kirche. 

—Vom 1. bid 7. Nov, 1830. 

1. Getauft. 

1. Eva Margaretha, Tochter bed B. u. Mit. 
Breiter Botens Meyer; 2. Marin Helena, Zoch, 
ter bed Kutfcherd Küfter; 3. Johann Andreas, 
Sohn bed B. u. Brandweinbrennerd Weber. 

2. Begraben. 

Anna Barbara, Wittwe bed B. ır. Schneiders 
meifterd Baumann, ft. 72 5. alt an der Bruſt⸗ 
waflerfucht. 

Kathbolifhe Stadtpfarrei, 

Getauft. 

Joſeph Friedrich Ferdinand, Sohn ded B. und 

Brandweinbrenners Sturm. 


PD — 


Privat Bekauntmachungen. 


1. Indem der Unterzeichnete es ſchmerzlich bes 
klagt daß die Ernennung feiner Nachfolger im 
Amte erſt jezt erfolgt iſt, macht er feinen zukünf⸗ 
ijgen Gemeindegliedern in Ansbach bekannt, daß 
* feinen. Confirmanden⸗Unterricht unfehlbar mit 
Advent, das iſt den 28. November beginnen wird, 
Autdorf ben 4. November 1830. 
SGSötz, bisheriger kgl. Seminar⸗In⸗ 
ſpector, nunmehr erſter Pfarrer an 
„ber Gumbertus⸗Kirche in Ansbach. 
3% Der im Staate Pennſylvanien zu Lower 
Saucon glẽ Bürger aufgenommene Schann Mo: 
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riz Freymann aus Deuntenheim? hat den 
unterzeichneten laut. Notariats⸗Inſtruments Ca⸗ 
ſton 5. April 1830 bevollmachtigt, feine zu Deu⸗ 
tenheim beſitzenden Güter zu verkaufen. Diefer 
vertrauendvollen Bitte entfprechend unterzieht fid) 
derfelbe diefem Gefchäfte und verfauft 
Mittwochs den 16, November V. M. 
8 — 12 Uhr 
im Freymannfchen Haufe zu Deutenheim dieſe Ber 
figungen, wozu Kaufluftige eingeladen 119.0. HERNE 
1) ein Hof zu Deutenheim , H8. No. 35, wozu 
auffer den im fehr gutem baulichiit Zuſtaude 
befindlichen Deeonomiegebäuden gehörk: ein 
Grasgarten, 43 Tagw. Wiefen, IE Mg. 
Acker, 10 Rthn. Kraut» und 13% Ruthen 
Grasbeet, 1 Mg. vertheilte Gemeindegründe, 
2 Gert Holz im Gemeindewald und 1 dergl. 
im fogenannten Himmelreich, die volle Ge, 
meindegerechtigkeit, haudlohnbar zur Ritter, 
gutäherrfchaft zum 12ten Gulden, B. N. 704 
St. C. 5170 fl., Tarwerth 4000 fl. rhn., 
9) eine öde Hofftädt, jegt in $ Tagw. Gemüß— 
garten befichend, wozu gehört: 1 Krautbeet, 
1 Gert Holz im Himmelreih, bie volle Ges 
meindegerechtigkeit und 2 vertheilte Gemeindes 
gründe, handlohnbar wie oben B. Ro. 705 
St. C. 35 fl., Tare 50 fl., 
3) 10%, Morgen an 12 Stüd walzenden Ack- 
fern und 
4) 3Tagwerk walzende Wieſe. x 
Ein großer Theil des Kaufſchillings kann allen 
falls längere Zeit noch auf dem Gute ſtehen blei⸗ 
ben. Nähere Auskunft wird auf Berlangeit’räg- 
lich gegeben. AR 
Mt. Sugenheim, den. 16. Oktober 1830. 
Nittinger, Patrimonialrichter. 


r.24 - 


3. Die Fran Zoll + Ober » Infpeftorin von 
Miller. zu, Augsburg, geborne Freün von 
Mardefeld, it-gefonnen folgende Immobilien, 
welche fie zu Weidenbach und in der Umgebung 
von Weidenbach befigt, nemlich: 

1) 1 Wohnhaus mit Scheune und kleinem Gärt⸗ 
lein vor dem Hauſe, 
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2) 1 Nebengebäude, das Zwerghaus genannt 
3) 6 Morgen Garten incl. $ Morg Ader, wel, 
cher aber für 35 Morgen fatirt ift, 
4) .FMorg: Gemeindtheil Acker im Schimmel; 
- waajen, 
5) 3 Morg Gemeindtheil Acer auf der Haard, 
6) $ Morg dergl. im obern Weilerwanfen, 
7) 3 Morgen der Forſtlachacker, 
E24 Morgen Acer im Brünnlein, 
93.3 Morg Ader hinter dem Dorf bei der Hirs 
tenwieſe an 2 Morgen, 
10):15 Morgen Ader bei d 
Morgen, 

11) 5 Morg Ader beim Brünnlein, 

12) 14 Morgen Ader dafelbft, 

13) 1 Morg dergl. allda, 

14) 3 Morg der Bogelader, 

15) 15 Morgen freieigener Acer ber Vogeladfer, 

16) $ Tagwerk die Bockswohrwieſe, 

17) 4 Tagwerk die freieigne Angerwiefe, 

18) 2 Tagwerf Wiejetau Wiefen, 

19) 4 Tagwerf, ehemalige Kanzleilehen Wiefe, 
dic Angerwiefe, 

20) J Zagwerf dergl. Wiefe, 

21) 1 Tagwerf vergl. Wiefe, 

22) 1 Tagwerk dergl. Wieſe in der hohen Ext, 
ober Hoeg, 

23) J Tagmerf freieigene die Reutwiefe, 

24) 1 Tagwerk die Eichawieſe, 

25) 2 Morgen Acker am Zriedborfer Weg an 
23 Morgen, 

26) 2 Morgen.dergleichen beim Thiergarten aus 
dem Gorhfchen Hof, 

27) 2 Morgen freieigener ber Dörrledader, 


er Hirtenwiefe an 2 


’-aug freier Hand im Ganzen oder vereinzelt am den 
Meiſtbietenden zu verkaufen. 


Termin zur Abgabe der Gebote iſt bezielt auf 
den 15. dieſes Monats Vormittags 
9 12 Uhr. 
And Auftrag der Frau Verkäuferin lade Id} bie 
etwattigen Kaufsliebhaber hiermit ein, fih an 


dieſem Tage Vormittags in dent Seibold' ſchen 


Mirchähaufe zu Weidenbach einzufinden, und ihre 
Gebote abzugeben. 
* 122 
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Der Zufchlag erfolgt mit Vorbehalt der Geuch⸗ 


migung der Frau Verkäuferin. 

Ansbach, am 4. November 1830. 

Advofat Greiner. | 

4. Friedrich Sabbatier, Nadlermeifter ans 
Erlangen bezieht diefe Meffe wieder mit allen Ars 
ten Radler» Waaren, verfauft auf dem obern 
Markt am Brummen, und empfiehlt fich unter Zus 
ſicherung billiger Preife zur gefälligen Abnahme. 


Gallen, welche ich jedesmal bezogen habe, dieſe 
Meffe an einen, Andern vergeben ift, fo zeige ich 
dies einem hohen Adel und verehrten Publifum 
mit dem gehorfamften Bemerfen an, daß ich mit 
einem fehr fchönen Waarenlager von Mufelin, 
Stidereien, Gingham, Bettzeuh, Brabander 
Bardıent, Zwillich, ‘der die ganze Breite hat, 
Weſtenzeuch, feidene, baumwollene und leinene 
Halds und Tafchentücher für Herren und Das 
nen, allen Sorten Kattun und mehreren andern 
hier nicht genannnten Artifeln angefommen bin 
und nebit reeller Bedienung die billigiten Fabrifs 
Preife zufichern fann, weshalb ich um zahlreichen 
Beſuch bitte, Meine Boutique ift an der Stadt» 
Kirche nahe am Sprigenhaus, 
6 Kern, aus der Schweiz. 


6. Unterzeichneter zeigt hiemit ergebenft an, 
daß er feine bisherige Wohmung in ber Uzenitraffe 
verlaffen, und fein erfauftes Wohnhaus in der 
Neuftadt Lit, A. Nro. 321. bezogen hat, ns 
dem ich mich hierbei meiner vorigen und jetzigen 
Nachbarſchaft beſtens empfehle, erjuche ich zus 
gleich das hiefige hochverehrliche Publikum, mir 
auch in meiner neuen Wohnung das biäherige Zus 
trauen fernerhin zu fchenfen, und mich mit beffen 
Beſuche zu beehren, indem ich bei meinem neu und 
beitens affortirten Waarenlager, und der modern, 
ſten Artikeln zugleich die billigiten Preife zu mas 
‚chen verfpreche, 


Meyer Pappenheimer, — ei 
7. In der Bauftraße C. 135 find Fortepia⸗ 
nos mit 6 Detaven um billigen Preiß zu verlaufen, glaich zu beziehen. 


oder zu vermiethen. 
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Ban Einem verehrlichen Publikum zeige ich hies 
mit ergebenſt au, daß ich die Meſſe zum erſten⸗ 


‚neingerichtete Quartiere 
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mal mit :allen. Sorten Franenzimmer » Arbeit bes 
zogen habe: Meine Boutique ift bei der Krone, 
Katharina Eltſchinger, Schuhmacherin 

aus Nürnberg. 
9. Ich mache meinen verehrten Runden die 
Anzeige, daß ich mein Logts beim Schloffer Franz 


ı verlaffen und bagegen beim Nicold an der Gaf— 
5. Da die Boutique des Hrn. Graf aus St. 


ferien Huchhandlung 2 Stiegen hoch eingezogen 
bin, M. Hähnlein, Schuhmachermeiiter. 
40. 8wei gute Guitarren, worunter eine’ ganz 
neue, „werben billig verfaufl. Das Nähere iſt 
bei Herrn Kaufmann Lamperti zu erfahren. 

207 Den 7. d. M. it vom Hofgarten über die 
Promenade und die Marimilians Straffe, ein 
Hanbbracelett von Granaten mit einer Bronzes 
ſchließe, verloren gegangen. Der redliche Finder 
wolle folched gegen ein Doucenr im Haus Lit. A. 
No. 10 ‚abgeben. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 2 iſt ein Quartier zu vergeben. 

A. Nro. 11 iſt ein Quartier zu vermiethen- 

- A No. 111 iſt ein großes und ein Feines 
Quartier zu vermiethen. 

A. Nro, 154 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. Nro. 197. in der Uzenftraße iſt eine kleine 
Wohnung zu vermiethen. 

A. Nro. 225 iſt der obere Gaden zu vermies 
then. und kann täglich bezogen werden, 
AN 265 iſt ein Quartier mit der Ausſicht 
auf die, Promenade zu vermiethen. Näheres ers 
— man im Hauſe A. 125 über eine Stiege 

och. 

A. No. 271 iſt die Manſarde mit Menbeln 
zu vermiethen. . 

A. Ro. 284 bei der Knopfmachers ⸗Wittwe 
Braun ift ein Quartier zu vermiethen. 

A No. 340 in der Ugenjtraße find 2 ganz nen 
zu vergeben und auch fos 


B. Nro. 53 2 Stiegen hoch ift ein Quartier 
zu vermiethen und täglich zu beziehen. 
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C. Nro. 24 in der Brauhaus⸗Gaſſe iſt eine unb Treue, umb von ſeinen Vorgefezten und Uns 


Stiege hoch ein Quartier täglich ober — 
zu beziehen. 

C. Ro. 193 ift ein Quartier zu beziehen. 

D. Ro. 6 fann der obere Gaben täglich, und 
eine Stiege hoch ein Quartier bis Lichtmeß bezos 
gen werben. 

D. Ro. 202 ift für eine flille ‚Haushaltung 


ober einzelne Perfon täglich oder. bie nr am 


Quartier zu vermiethen. 


D. Neo. 270 ift ein mittleres ——** * 


aller Bequemlichkeit gleich zu beziehen. 

D. Ro. 292 find 2 mit allen Beqntinticheiten 
verjehene Quartiere zu vermiethen und’bis Licht⸗ 
meß zu beziehen. m 

D. No. 326 im Hinterhaufe find oben 2 Zim⸗ 
mer, Alkov, 2 Kammern, Böden nebſt Küche 
und Keller und unten Stube, Kammer u. Küdye 
zu beziehen. 

Im Hintergebäube des Haufe D, 375 ift ein 
leined Quartier für eine ftile Handhaltung oder 
für eine einzelne Perfon zu vermiethen. 

Künftige Lichtmeß, ald ben 2. Februar 1831, 
ift in dem Appellations⸗Gerichts-⸗Rath v. Weißi⸗ 
ſchen Wohnhaufe auf der Promenade Lit. D. No. 
400. die mittlere Etage, nebſt dem zu diefem 


Wohnhanfe gehörigen Garten, dann Stallung. 


auf 3 Pferde zu vermiethen, . und belieben ſich 
Miethöliebhaber, von welchen die zu miethende 
Wohnung täglich eingefehen werben kann, deß⸗ 
halb an den K. Aypellations / Gerichte · tnig‘ Zen 
fer bahier zu wenden. 


Eine Wohnung, beitehenb aus 1. Ehe „ke! 


Alkove und 2 Kammen, ift zu vermitthen, wo? 
Kann bei der Redaktion erfahren werben. ' 


tergebenen unb vielen Freunden hohe Achtung we⸗ 


gen feines biedern, ehrlichen und redfichen * 
rafterd ind Grab nach. 


Roth am 5. November 1830. 

Die hinterblichenen Verwandten. 

8. Ein fchmerzlicher Unglücksfall hat mir meis 
nen. Ehemann, den hiefigen Bürger Sehaftian 
Frey nad) einer viermonatlichen Ehe plötzlich ent⸗ 
riſſen⸗ Es hat ihn entfernt von mir der Tod 
ereilt, ober edle Menſchenfreunde, der Müllers 
meifter Braun auf der Kugelmühle bei Windsbach 
unb feine Familie haben fich feiner in feinem Uns 
glüd fo wie in feinem Tode brüderlich angenoms 
men, Was fie und noch viele andere mwadere 
Männer meinen verftorbenen Ehemann gethan has 
ben, Iohne ihnen Gott, und mein Dank, welchen 
ich hier öffentlich ausfpreche, möge beweifen, daß 
ich die erwiefenen Wohlthaten mit gerührtem Hers 
zen erkenne. 

Herrieben, ben 7. November 1830. 

Marianna Frey. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 31. Oct. bis 6. Nov. 1830. 


Krone. Hr. Kfm. Blumenthal v. Frankfurt, 
Madame Strunz mit Familie v. Nürnberg, Hr. 
Pofterpeditor Kober v. Uffenheim, Hr. Kunftmar 
ler Kreul v. Nürnberg, Hr. Herrichaftd» Gerichte» 
Arzt Dr. Wenz v. Scillingsfürt, Hr. Kfm. 
Poh v. Mainz, Hr. Kfm, Licht v. Frankfurt, Hr. 
Kfm. Keller v. Frankfurt. 

Stern. Hr. Kfm. del v. Nürnberg, Hr. 


DOberſt von Alban v. Meiningen, Hr. Zuftizrath 


Freiherr de Läng mit Gattin und Hr. Juſtizrath 


Todes» Anzeigen, 


1. Am 29. Dftober entfchlief in feinem 63ten 
Lebensjahre am Schleimfieber unfer innig geliebter 
Bruder, Schwager und Oheim, Herr Georg 
Ehriftian Griegmeyer, Koͤnigl. Würtembergifcher 
Nevierförfter zu Ereglingen. Bon: feinen Anver⸗ 
wandten folgt ihm herzlicher Danf für Te Liebe 


Freiherr von Sturnhauber v. Prag, Hr. Archi— 


teft Schmidtmer v. Nürnberg, Hr. Kfım Liedel 
v. Paris, Hr. Lieutenant von Korte u. Hr. Baron 
von Thüngen v. Nürnberg. 

Loͤwe. Hr. Kfın. Kling v. Aachen, Hr. Kfm. 
Arnold v. Schweinfurt, Hr. Braumeifter Heinle 
v Weifenitadt, Hr. Artill, Lieutenant v. Tann⸗ 
stein und Defonomies Berwalter Nenter v. Würze 
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burg, Hr. Handelsmann Dormetzer v. Mit "Ci = 
bah, Hr. Händler Lämlein Jfeldheimer v, Lens 
feröheim, Hr. Student Kopp v. Würzburg, Hr. 


Lehrer Beer v. Frankfurt, a. M., Hr. Senior 
Seydenſchwanz v. Oſtheim, Hrnu. Kaufleute Ges 
brüder Raab, Buchhändler Eichhorn und Kfm. 
Neumeyer v. Nürnberg, Hr. Pfarroifar Schneis 


der v. Obernzent, Hr. Kfm. Dyderhoff. v. Stutts. 


garbt. 
Brandenburger Haus, Hr. Schulpräp 

rand Feuchtenberger v. Unterasbach, Hr. Bürgers 
meifter Raab und Hr. Gaftwirth Seyringer nebft 
Tochter v. Dinfelebühl, Frau Pfarrerin Löhlein 
mit Familie v. Oberſulzbach, Hr. Privatın. Dier 


terich von Bamberg, Hr. Baron von Leber von 


Franffurt, Hr. Kfm. Juſtus v. Stuttgarbt, Hr. 
Poſtamts⸗Accteſſiſt Baron von Notthaft v. Trieds 
dorf, Hr. Brauereibefiger Herrlein von Spalt. 

Traube. Hr. Kfm. Winfter v. Franffurt a. 
M., Hr. Kfm. Knauer v. Nürnberg. 

Zirkel. Die Hrn. theol. Candidaten Nopitſch 
v. Alferöhaufen, Fleifcher v. Waldfaßen, Gagel 
v. Schnen, Vollfarth v. Kaulsdorf, Reichenbacher 
v. Schottenftein, Schmidt v. Nördlingen, Fro⸗ 
benius v. Ettenftabt und Feierlein v. Mt. Erlbach, 
Hrn. Kaufleute Hausknecht v. Würzburg u. Luber 
v. Würzburg, Hr. Oberlientenant Hahn v. Würz- 
burg, Hr. Oberlehrer Emmerling v. Nürnberg, 
Hr. Maler Scheloer v. Dsnabrüf, Hr. Forft 
praftifant Pfundner und Hr. Fabrifant Schipper 
v. München, Hr. Zumelier Wich v. Nürnberg, 


Hr. Kfm. Gärtner v. Würzburg, Hr. Baron v. 


Bültlingen v. Dinkelsbühl, Hr. Kfm. Kneiber v. 
Stuttgardt, Hr. Kfm. Grabler von Frankfurt, 
Hr. Kfın. Kraft v. Nürnberg. 


— — 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realgläubigers wer 
den die Realitäten des Sebaftian Wolfrum 
von Mettendorf, nemlid) 

1) dad Maierhäufel» Gütlein, beftehenb in 

Wohnhaus, Stabel, Gärtlein, 2 Mor 
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> gen Feld, FiTago. Wieſen und Gemein 
derecht, d 7 * 
2) ein fliegendes Feldlehen ohne Gebaͤude, bes 
fiehend in 185 Morgen Feld, 33 Tagwert 
Wieſen und 4 Morgen Holz, 
am 
Dienftag den 30. Nov. V. M. 9 Uhr 
bahter öffentlich feilgeboten. 
Grebing den 30. Oftober: 1830. 


Könige. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


2. Das dem Johann Neuner vor Sta— 
beihefen zugehörige halbe Wohnhaus Nro. 33 
in Schnaittach, worauf auch im 2ten Verſteige⸗ 
rungsterinine ein Gebot nicht gelegt wurbe, wird 
hiermit zum. brittenmal feilgeboten, und Termin 
zum Berfauf auf 

Donnerftag, den 18. November 
V. M. 9 Uhr 
am Gerichtsfige bahier anberaumt. 
Lauf, den 29. Dftober 1830. 
Königl, Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 


3. Nachdem Jakob Bauer zu Herperdr- 
dorf ben Kaufichilling von: der aus der Gants 
maffe des hiefigen Wagnermeiſters Georg Michael 
Bauer meiftbiethend erftandenen Wiefe zu I Mg. 
alt oder. 13 Mg. 15 Rth. neu Maaß am Mühls 
bad in ber Prühl B. N. 179 nicht wollftändig 
berichtiget hat, fo iſt zu Folge gerichtlichen Bes 
ſchluſſes vom hentigen zur anderweitigen Verſtei⸗ 
gertung gedachter Wiefe auf Koften und Gefahr 
des Jacob Bauer Termin auf Donnerftag 

den g. Dez. I, 5. Morgens 9 Uhr 


: bahier anberaumt, wozu Strichsliebhaber unter 


ben Beifage vorgeladen werden, daß die Wieſe 
anf 250 fl. tarirt fen, und beri Zufchlag nach 
$. 64 des Hypothefengeieges erfolgen werde, . . ' 
Sceinteld den 29. Dft. 1830. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
"  Kebender, Herrſchaftsrichter. 


1737 — 
Gerichtliche Vorladung. 
J Nachſtehende Urkunden, als: 
Namen und Ort Datum |Ausgeftellt| Betrag 
= des der vom der 
£ Schuldners. Urfunde, Forderung. 


1[Hufel, Baltafar, Söldz| den v. Jas | DOberamt |5ofl. Eapit.| 


wer von Appezhofen nuarırzz | Allerheim au fl. Sr. 
2/Strobel, Johann Ges; den 26. Maihingen ei 


org, Shlöner in Mai 1510 
Bü 


s|ed6, Matthias, Wes| den zz, Harburg 50 fl. Capit. 








ber v. Ebermergen |Jumy 1807 0: Vol 
41Steguer ,„ Friedrich, Den 20. | Herz 150 fl..Capit. 
eßger in Ebermer⸗ Okt. 1825 — as fl. Fr. 
arburg 
gen 
5 Mial, Friedrich, Kräz] den 19. | Unterges [500 fl. 
F heim Juny 1812 richt 
mer in Allerhe 2 — 
alıhafar| den 9. flegamt 100 fl. 
: Re Be May 1796, Kirchheim 
z|Hufel, Johaun Bal⸗ den 22. Oberamt |100 fl. Cap. 
tafar von Appezhoz| Dezember | Alferheim |72 fl. Zr. 
fen 1704 
8/ Klein, Caspar, Shlös| den #1. | Unterger [100 fl. Cap. 
ner voKleinforheim) Dezember richt 
1011 Harburg ee 
o/Klein, Caspar, Shld| den 14. Unterge⸗ bo fl. Fr. 
ner in Kleinforheim | Dezember richt 
1011 Harburg 
10/Rlein, Johann Gase] den 5. Untergds |100 fl. Cap. 
vi par, en in Mai 1516| richt 
Aleinforheim r Berne CE 
elbe en 3. aterge⸗ oo fl. Fr. 
En May 1516) vicht 
Harburg P : 
1 ‚felbe den 22. | Zuflisamt ]150 fl. Cap. 
Te Yugujtasor] Harburg 
13) Schnell ,. Sohannes ‚' _den2o, Uurerge: 80 fl. Kauf⸗ 
Schullehrer in Ru-Merz 1811 richt ſchillings⸗ 
delſtetten Maihingen friſten 
14 Wild, Johann Melchior| den 28. Oberamt 280 fl: Ca» 
Bauer in Woͤrnitzoſt⸗ 100 fl. 81» | 


[BEIDEN Aller he im 


heim 


Name 
Unterpfand, der 

a Öläubiger. 
3 Morg der zu 


Koppel Lbb, 
Groben, pag. PP 


Schiüle David ır, 
y25. Eonf. v. Oetting. 
Shldenhaus mir Margaretha und 
Garten und Ge:/Barbarg Eberk 
meindögerechrigs von Bühl, 
feit, pag- 1126 
eg Acker am 
euterberg p. 992 





Moiſes Samuel 
Kuhn v . HHarburg 
H —— auf Lob Guldman in 
dem G'ftaudig | Harburg, 
Pag. 991 
halbes Haus und verwittibte Kauf: 
Gemeindsgerech:| mann Otto in 
tigkeit, pag. 84 | Nördlingen. 
ein Wohnhaus | Samuel Gabriel 
‚pag. 1145  |von Harburg. 
Morg Acker hin) Mendel Marr, 
term Berg Mendel Kopnel, 
Moifes Nathan 
von Dettingen 
und Hainsfarth. 
Morg Ader im Maria Barbara 


ühlfeld, pag- Ruiter v. Klein: 
005 forbeim. 

3 Morg Ader im Israel von Har⸗ 

Mihfel — pag- burg md Si— 

499 mon Levi v. Dek⸗ 
fingen. 


4 Morg Ader im Catharina Buh— 

Höhnerbergerfeld/ler von Kleinfor: 

ar. 500 beim. 

3 Morg Ader im) Hirsch Binswan— 

Hohnerbergerfeld ger v. Deckingen. 

pag. 500 

ı Morg Uder in Gabriel Samuel 

den Pfoͤrnaͤckern vor Harburg, 
Moiſes Nathau 


pag. 5160 

Morg Acer am 

Kochfteig p- 440, |Spermeier von 
5, Morgder im Hainsfarth. 
Bleek paz. 308 

3 Morg Acer in Moiſes Natbanu. 
Renenaͤckern pag-| David Moijes v, 
9 Hainsfarrh, 
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£ ame und Ort Datum | Ausgeftellt] ‚Betrag Same 
= bes der „vom der | Unterpfand | ° des 
* Schuldners Urfunde Forderung Glaͤubigers 


15 Friſch, Caspar, ledig| den 8. Pilegamt 50 fl. Capit.Morg Acker im Joſeph Samuel 


N 
- 


von Büh Juny 1796] Kirchheim |75 fl. Fr. Kriegsitertergeldlin Harburg, 
ag. 1102 
16 Friſch, Hyron imus v den 14. Oberamt 7s fl. Br. 12 Zagwerf Holz Schile Dasid ©. 
Bühl Auguftızyo] Allerheim wiejen von den | Dettingen, 


Schick'ſchen Hof: 
i gütern, p- 595 

ar| Hochradel, Johann den2s. Oberamt |50 fl. Capit. 13 Viertel Ader) Melchior Reit: 

Michael, Söldner von Febr. 1807 Allerheim 1757. Sr, lin den Grabenaͤk⸗ ſams Kuratel und 

Wörnigoftheim fern David Moifes zu 

| | Hainsfarth. 
find verlohren gegangen. Die Inhaber derfelben 
werben hiermit aufgerufen, folche innerhalb ſechs gehörigen Wohnhaufes No. 160 und 1 Morgen 
Monaten und längiteng Hopfengarten im Schillgraben abermals ein Käufer 
Donnerftag den 23. Dezember d. 38. ſich nicht eingefunden, jo werden dieſe Realitäten 

dem unterzeichneten Herrfchaftögericht vorzulegen, bem dritten. Berfauf ausgeſezt, und hiezu Ters 
und ihre Anfprüche um fo gewiſſer nachzuweiſen, min auf 


als dieſelbe ſonſten für kraftlos erklaͤrt, und bie 19. Nov. 1830 Vormittags 9 Uhr 
Grunditüde von dem Unterpfandsverband frei ge⸗ dahier anberaumt, wozu befiz- und zahlungds 
macht werden würden. fähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Harburg, ben 12. Zuni 1830. Pleinfeld, am.29. Sept. 1830. 
Fürftlic Dettingen Wallerſteinſches 8. B. Landgericht. 
Herrfchafts, Gericht. | Wunderer, Landrichter. 


Schmid, Herrihaftsrichter. | 
— — — — — — 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 









Bekanntmachungen. 


1. Die dem Martin Schnellbügel in 
Schnaitt ach zugehörigen Grundbeſitzungen, ta⸗ 
girt wm 505 fl. werden hiemit zum drittenmale 
feilgeboten und Käufer auf * 

den 15. November Vormittags 9 Uhtr 
hicher eingeladen. R 
Zauf, den 26. Oltober 1830. 





Augsburg, den 4. Nov. 1850. 
Staats⸗Papiere. Briefe. | Geld. 


Obligationen mit Coup. A 4 
bj, detto . » r a 58 art 
xott. Looſe E—M prompt 1023 103 


j detto a mt. 
8. B. Landgericht. dette eins 

e unde . Afl. 10.) 13 
Fellner, Landrichter. detto . — a. ů * 


2. Da in dem zweiten Termine zum Verkauf Jdeuo jfi. ı00.| 122 
des dem Burger Georg Miehl ing zu Spalt 
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Intelli⸗ genzblatt 
| für den Kezat-Kreis 
Nro. al, Ausba di’ Samſtag den 15. November 1830. 


Bayerifdeä 
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Belanntmachungen der Koͤniglichen Kreid- Behörden, 
Einl. Nr, 1233. Exp. Nr. 3307. ** 
( Fromme Stiftung. der Kaufmann Büttnerſchen Erben zur Fürt 
Im Namen Seiner Majeftäs des Könige. en 
Die Erben des verſtorbenen Kaufmanns: Johann Leonhard Büttner zu Fürth, namentlich 
1) Eliſabetha Holkiiann, 2). Margaretha Meyer und: 3). Anna Margaretha Engelhard, 
fämmtlich zu Fürth, haben. in: ber. Abſſcht, den von dem Erblaffer im Leben unter anderen auch für 
die Kirche und Schule zu Bufchendorf geübten frommen und wohlchätigen Handlungen eine beftändige 
Daner zu verfchaffen, ein Capital von Einhundert Gulden. verabfolgr, deſſen Zinfen zu obigen Zwede 
werwenbet werben. j 
Zu ehrender Anerfennung, diefer frommen Stiftung: wird dieſes hiemit öffentlich belannt gemacht. 
Ansbach, den 5. November. 1830. j 
Königliche Regierung des Rezatkrelſes, Kammer de& Innern. 


von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretaͤr. 





Ein. Nr. 2081. Erp. Nr. 3307. R: | 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Geſchwiſter Loͤw haben. der Schule in Bruckberg eine Stiftung vom ‚100-fl. mit der Ber 
ſtimmung gewidinet, daß die Zinfen hieraus zur Anſchaffung von Schulbücher und Screibmaterias 
Bien für arme Kinder vermendet werbem ſolſen. 

Diefe löbliche Handlung, wird ald ermunternded Beifpiek für andere mit benz Ausdruck des öf⸗ 
fentlichen Danfes hierdurdy befannt genacht. ⸗ 

Ansobach, ber 5. November 1830. ’ | 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Inner. 
von Dieg, Präfident, . 
Donner, Selretär, 
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Einl. No. 3259. Exp. No. 3396. 


An fämmtlihe Conferiptiondbehörben des Kreiſes. (Die Ergänzung ber Rekrutirungstifte mit dem Jahr, 
Monat und Tag der Geburt der Eonfcridicggiksiiekem 


Im Namen Seiner meh des Könige, 

Gemãs der in nachſtehendem allerhoͤchſten Reſeript vom 2. curr. enthaltenen Weifung fol 
gleich nach der Rubrife „wo geboren‘ in ber Rereukhtgslifte das Tahr, das Monat und ber 
Tag der Geburt eines jeden Eonferibirten in einer befondern Rubrik bemerfet werben. Da jedoch 
fimmtliche Behörden ſchon mit den nöthigen Formularien zu ber eben erwähnten Rekrutirungstifte Bers 
fehen und diefe baher nicht nuglo® zu belaffen find, fo wird hiemit verfüget, daß für gegenwärtige 
Eonfeription der Alterdffaffe 1809 das Jahr, der Monat und Tag ber Geburt eines jeden Conſcri⸗ 
birten gleich unter der Rubrik „wo geboren‘’ eingefeget und dies unfehlbar beobachtet werde, damit 
nicht Koften für die Aemter entſtehen. 

Bei Anfertigung neuer Formularen für bie-Genfertption des naͤchſten Jahres wird dann gleich 
für bie Einfegung der hiernad; nöthigen Rubrik geforget werben, 

Ansbach, den 8. November 1830. m moids 
König. Regierung des Rezatkreiſes ji Mämer des Inuern. 
von Dig, Veh | 
Donner, Sekretär, 


Abſchrift. 2 — 
Königreid Bayerı. 


Staatd- Minifterium des Innern. 


Bon Seite der Militairbehörben iſt zur richtigen Führung ber nano Grauen her als 
ein fehr weſentliches Erforderniß erflärt worden, daß in ber Haupt» Vertheilungss und resp. Ablies 
ferungslifte, welche nach dem Formular Ziffer IX, der Vollzugsvorfchriften zum Heer s Ergänzungss 
Gejege zu verfertigen, und wovon jebem Divifionds ſowie dem Artillerie» und Ingenieur Corps» 
Gommando in Bezug auf die demfelben untergebenen Corps nad $. 53 jener Vollzugss Vorfchriften 
eine Abfchrift mitzutheilen iſt, auch „das Jahr, ber Tag und Monat der Geburt ber Eonferibirten‘ 
euthalten ſey. 

Die k. Kreis» Regierung, 8. db. I. erhält daher den Auftrag, die hiefür erforderliche Nubrife 
in die Ablieferungsfifte nach der Nubrife, „wo geboren‘’ aus der Konferiptionslifte übertragen zu laſ⸗ 


fen und über den Bollzug gehörlg zu wachen. Mündjen den 2. Nov. 1830, 
Auf Seiner Königlichen Maieſtät allerhöchiten Befehl, 

v. Schenk” 

Un die gl. Regierung des Rezatkreiſes, Durch den Minifter der Generals Sefretär. 
Kammer des Innern, Im deſſen Abweſenheit der Geheime Sekretair 
Die Hauptvertheilungs+ und resp. Ablie⸗ nr ent Staudacher. 
ferungstiften der Conſcribirten betr, or? 

— 530 

Einl. Nr. 3393. Erp. Mr. 3529. , ., Be | 


An fämmtlihe Polizeibebörden das Rreifes, { Die Auen ißer Sie En son Medizinal» Berfonen betr.) 
Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs 

Sämmtliche Polizeibehörden des Kreiſes werben wiederholt ie von den fompes 

tenggemäß bewilligten Anftellungen ber — gang fogleid) die vorgefchriebene 
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Anzeige mit Bemerkung ber Befähigung en. welche: jene bei ber Approbation erhalten ka 
ben, hieher zu, erflatten, und baher bie neuexlishfi erfolgen Anftelungen approbirter Chirurgen 
und der im diesjährigen Lehrkurs unterrichteten und approbirten Hebammen und deren Berpflich, 
tung unverzüglic; anzuzeigen. 
Ansbach, den 7. November 1830. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Inner. 
von Mieg, Präfbent, 
Donner, Sekretär, 


—— 
Einl. Nr. 3075. Exp. Nr. 3400. uadraar Japralan ® 
(Die ordentlihen Erſatzwahlen in der Stadtgemeinde Pappenbeim betr. 
Im Namen Gain Menjeſtaͤt ded Königs, j 
Bei ber diesjährigen orbentlichen Erfatzwahll zu Gemeindeſtellen in der Stadt Pappenheim 
find nachbenaunte Individuen hiezu gewählt und beftätigt worden, und zwar 
a) als aktive bürgerliche Magiſtrats-Raͤthe: 
1) Schnizlein, Carl Auguft, Färbermeifter A 
2) Baumwerker, Chriftoph, Schmidtmeijter, 
3) Maurer, Johann, Webermeiter, 
4) Hager, Johann, Schuhmachermeifter ; 
b) als Erfanmänner: 

1) Mayer, Georg, Sattlermeifter, 
2) Engel, Johann Georg, Schuhmachermeifter , 
3) Rothmund, Michael, Schuhmachermeifter , 
4) Häußlein, Chriftian, Weisgerbermeifter; 

c) ale Bemeindebevollmächtigte treten in Funktion: 
4) Sponfel, Paul, Schloffermeiiter, 
2) Jacob, Johann, Hafnermeifter, 
3) Bichel, Friedrih, Tuchmachermelfter, 
4) Mürl, Adam, Löwenwirth, 
5) Auernhammer, Veit, Lammswirth, 
6) Gundel, Friebrih, Mezgermeiſter, 
7) Schlaf, Andreas, Brunnenmüller, 
8) Glöckel, Jacob, Hafnermeifter, 

Ansbach, ben 8. Novenber 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Inter, 
von Mieg, Präfident, 
Donner, Sekretär, 





Einf. Ro. 3141. Erp. Ne. 3387. 
(Die Wiederbeſetzung der erledigten beiden Infpeotörenftellen am Schulfehrer » Seminar zu Altdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Königl. Majeftät haben am 24. October 1830 zu Wiederbefegung der erfedigten 
beiden Infpectorenftellen am Schullehrer - Seminar zu Altdorf als erfien Infpector den bisherigen 
Profeffor am Gymnaſium zu Bayreuth, Dr. Chriftoph Siegmund Ströbel und ala zweiten Ins 
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fpector den Hiöherigen Subrector an ber Tateinifchen- Schule zu Feuchtwangen, -Dr. Chriftoph 
Friedrich Jacobi, beide in proviſoriſcher Eigenfchaft auergnãdigſt zu ernennen ‚gerät, 
Ansbach, ben -8. November 1830. 
Königliche Regierung des Rezatfreifed, Kammer deo Innern. 
von Mieg, Präſident. 
Donner, Sekretär. 





gende 

1. Seite Königliche Majeftät haben am 28. Oct J. I. die Pfarrei Set, Michael in Berolzheim, 
Defanatd Dittenheim, dem zweiten Pfarrer zu gangengein, Dekanats Zirndorf, Auguſt Friedrich) 
Ebenauer .allergnädigit zu verleihen geruht. 

2. Unterm 2. November ift der Scuillehrer ‚Georg Weichlein in Grosreuth als Schullehrer 
und Kirchendiener zu Neuhof beſtellt worden. 

3. Unterm 2. November iſt der bisherige Schulamts⸗ Gandidat Johann Ludwig Haͤmmel in 
Moͤnchsroth als Schullehrer in Stadeln beſtellt worden. 


Au B3u9— 
aus dem Kunſt⸗ und Gewerbeblatt des polytechniſchen Vereins für das Koͤnigreich — 


¶ Privilegien-⸗Beſchreibung betr.) 


35) Beſchreibung der. Glasſchleifmaſchine, worauf Paul Kalb, Geometer in Nürn- 
berg, unterm 10. September 1826 ein, Privilegium auf 6 Jahre erhielt, (Fortſ) 


i, eine Säufe, die auf die Dede aufgefchraubt und’ oben mit einem guten Schrandenges 
— verſehen iſt. 

k, ein Anſatz der an ben Pfoſten a befeſtigt if. Durch die "Mitte beffelben geht vertifal 
ein vieredigtes Koch, in welches ein langer Zapfen paßt, und mitteljt der Stellſchraube 1: feftges 
fiellt wird. Auf diefen Zapfen it ein Querholz befeitigt, dad einen Vorſtich oder Stab hat, 
der einwärts geht. 

m, eine Schiene auf welcher ein Gehäufe angebracht ifl. Zwei runde eifene Stäbe, die 
auf der Schiene mir Anſätzen verfchen find, gehen, durch Diefelbe, dann durch einen kurzen Eylins 
der und eine eijene Platte, unter welcher zwei Schraubenmuttern an den Stäben find, Am 
obern Ende der Stäbe iſt eine länglichte. Platte aufgejchraubt, dieſelbe erhält die Stäbe in pa- 
ralleler Richtung. 

n, ein Feines Gehäuſe zwiſchen der Schiene und der obern Platte, das ſich an den Stür 
ben aufs und’ abfchteben läßt. 


Ein langer eifener Stift, der unten zwei Zoll lang vweredigt, ift übrigens aber. rund, gehet 
durch das Gehäufe, er wird von unten binaufgehoben, geht durch Das vieredfigte Loch der untern 
eifenen Platte, in welches der —— Theil deſſelben paßt (das Loch des kurzen Cylinders 
und der Schiene iſt rund und ‚größen, dann burdy: eine ſtarke Spiralfeder und das Heine Ger 
häufen, fodaım durch die. obere Platte und eine ganz ſchwache Spiralfeder, worauf er. ſich mü 
einer Schranbenmutter endigt. 


⸗* 
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Die ſtarke Spiralfeder figt unten, wo ber Stift viereckigt iſt, auf denfelben auf, amd oben 
trägt fie das kleine Gehäufe. 

Vorne hat die Schiene einen Falz, der unter dem’ Stabe des Querhofzes weggeht, und 
oben daran ift eine Klappe die über dem Querholze wegläuft, wo fie mitteiſt einer Schraube 
feſtgeklemmt wird. Die Schiene kann nad Erforderniß höher und eur geftellt werden, mit 
telſt den zwei Schraubenmnttern an der Seite i und der Stellfchraube 1. 

Der Stift befcreibt einen Kreis von einem Halbmeffer, welchen verfelbe mit der Entfer⸗ 
nung von der Are der Säule i macht. Die Eylinderflache des Kreiſes muß in die verlängerte 
Are der Spindel kommen. 

An dem linken Pfoten a find oben auf Maiden Seiten Rollen angebracht; ein Riemen, ber 
an der Nabfurbel befeftigt if, Läuft horizeisat üben die hintere Rolle, deren Are vertikal, be: 
ſchreibt ohngefähr einen horizontal rechten Minkel, von da fchränft er ſich, geht über Die vers 
dere Rolle, deren Are horizontal, und beſchreibt ahugefähr einen vertifalen rechten Winkel ab» 
wärtd, wo er unten an bem Tritte befeftigtinfte > 

C, ein Sıhlammfajten, der auf die Maſchine befeſtigt iſt. 

Verfahrungsagart des Schleifens. 

Die Schaalen haben in der Mitte eiſene Schrauben mit koniſchen Vertiefungen, und wers 
‘den auf dem Spindelkopf aufgejchraubt. Auf dieſe Schaalen, deren immer zwei von gleidyem 
Halbmefjer find, nämlih eine erhabene und eine hohle, werden mitzelit Pech die Gläfer aufge: 
fittet, mie aus beiliegenden zu erfehen if. Nun werben immer ein paar Schaalen mit cin 
ander heranggefcjliffen, die eine Schaale wird aufgeſchraubt, und die andere mittelft der Schiene 
und dem Stift aufgefpamm und ausgerückt, fo daß die Are ber obern feitwärtd zwifchen der 
Are und Peripherie der untern fommt, wird alddann die untere Schaale in Bewegung geſetzt, 
fo muß zwiſchen beiden eine Reibung entſtehen, die deſto ftärfer wird, je mehr man die obere 
Scyaale ausrükt, welde dann auch um deito langfammer geht. Wird die obere Schaale fo 
weit eingerüdt, daß die beiden Aren zufammentreffen, fo hört die Neibung ganz auf, und ihre 
Gefchmwindigfeiten find einander gleich. Die obere Schaale kann durd; den Stift ftärfer und 
fhwächer gefpannt werden, zwifchen dem Heinen Gehäufe n und der Dede wird ein gabelför— 
miger Keil eingefchoben. "Das Gehäufe nı brücdt auf die Spiralfeder und diefe auf den Stift; 
je mehr der Keil eingefchoben wird, befto flärfer wird ber elaitifhe Druck auf die Schaale, 

Menn die obere Schaale gehörig ausgerückt und aufgefpannt ift, fo darf nur zur gehört: 
gen Zeit dad Material aufgetragen werben aaud das Schleifen geht gut von ftatten, ohne was hal- 
ten zu bürfen. Le 

Die Reibung der untern Schaale iſt außen und die der obern in der Mitte am Aärjien. 
Daher auch die Gläfer .eben fo am ſtärkſten angegriffen werden; man muß aljo die Schaalen 
wechjeln,; indem fie jchon dazu eingerichtet And.  :: 

Es macht wenig Hinderniß, ‚wenn die ethabene Schaale unten läuft, wegen dem Verfori- 
gen bed Materials. und beim Feinſchleifen und Polieren iſt gar kein Unterſchied bemerkbar. Wenn 
die obere Schaale auẽgerückt iſt, jo muß ihre Are die der untern durchjchmeiden, und zwar dr 
der Entfernung ihrer Halbmeſſer. Sit bie erhabene Schaale oben, fo it auch der Durchſchnitt 
oben, und umgekehrt, fo ijt er unten. Da ber Stift in vertifaler Richtung geht, ſo kann die 
Epige deſſelben, wenn die obere Schaale ausgerückt it, micht gerade auf das koniſche Loch tref— 
fen, und der Winkel ift deſto ftä Teer en, krzerin. Durchmeſſer die Schaalen find. Sch 
habe daher zu Schaalen von: kurzen Halbmeſfern noch einige Stifte, deren Spige unten feits 
wärtd geht. Iſt die erhabene Schaale oben, fo ift die Spite auswärts gekehrt; kommt aber 
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die hohle Schaale oben, fo muß ber Stift umgedreht werben, daß die Spitze einwärtd ſteht; 
dieſes Umdrehen iſt leicht: man drucktuden Si "mit der ſchwachen Spiralfeder fo weit heruns 
ter, bis der vieredigte Theil deſſelben ausĩ benn vier eckigten Loche der Platte herauskommt, wo 
er ſich dann willfährlich drehen läßt, bie ſchwache Spiralfeder zieht den Stift von ſelbſt in die 
Höhe, welche blos um denſelben zu tragen dien. — 

Das grobe Schleifen geſchieht mit Sand, bis bie Gläfer ohngefähr bie Kugelgeftalt erhals 
ten haben; dann'habe ich drei bis vier Schmergeljorten, deren feinſte nur auf den Zähnen noch 
etwas angreifbar gefühlt werden darf. Blos Glas auf Glas zu ſchleifen gelang es mir, ſo 
viele Gläfer auf einander rein und frei von allen Ritzen herauszubringen, welches ich auf Schaas 
fen trog aller Anftrengung nicht bezwecken bunt 

Daß die Gläfer eine richtige Kugelgeftalt befommen, iſt ganz gewiß, denn fie fajleift ſich 
von felbft ein. Da die größern Schaalen Saurkenron innern oder äußern Kugelflächen find, fo 
muſſen Me einzelnen Gläfer, welche wieder Stüaravdn biefen find, es um defto mehr ſeyn. Auf 
diefe Art Gläfer zu fchleifen, laͤßt ſichs mit- Kraftaufwand fehr bequem und mit nicht geringen 
Vortheil betreiben. ya g 

Ich arbeite an einer von mir nach eigener Idee entworfenen Einrichtung, wie aus vor⸗ 
liegender Zeichnung hervorgeht. 

Fig. C. Durch den Boden eines Zimmers geht eine vertifalftehende Welle, bie unten mit⸗ 
telſt Wafferfraft getrieben wird, Oben ift ein Kronrad a befeitigt, welches in das Getrieb der 
horizontalliegenden Welle b eingreift. 

ce find zwei Wangen, bie in ber Entfernung von 25 Zoll horizontal und parallel mit 
einander laufen, auf denfelben ‚find die Geſtelle der Spindel angebracht, welche aus folgenden 
Theilen beftchen: 

dd find zwei Parallelepipeda, bie vertikal zwifchen beide Wangen durchgehen. 

e, ift eben eines dad unter den beiden horizontal herübergeht. Dben auf den Wangen iſt 
eine Dede f, die mit ben äußern Geiten der Wangen gleich läuft. Zwei Schraubennägel, bie 
oben mit Köpfen find, gehen durch die Dede f und bie beiden Parallelepipeda dd und der des 
e, unten find fie mit Schraubenmuttern verjehen, mittelft weldyen das Geſtell fehr feſt zufammens 
gezogen werden kann, und baher im mindejten feinem Wanfen unterliegt. 

hh find zwei Anfäge, die an den beiden Parallelepipeden dd befeftigt find; zwifchen Dies 
fen und den Wangen gehen Unterlagen hexüber, auf welche von unten hinauf zwei Siellſchrau⸗ 
ben drücken. Mittelſt den Stellſchrauben kann das Geſtell feſt und locker geſtellt werden. 


In der Mitte des Parallelepipebum e iſt ein vdlereckigtes Loch, ausgeſtemmt, wodurch ein 
Zapfen geht, der oben mit einer Schraube und“Schtiſlibenmutter und unten mit einem Keile vers 
fehen if. Dben in dem Zapfen ift ein ftählerneg Pfännchen mit einer koniſchen Bertiefung ein- 
gelaffen, worin die Spige der Spindel läuft" 

An ber Welle b find die Schnurräter p befeſtigt. q find zwei Rollen, deren Gehäufe an 
den Wangen befeftigt find, die Tangenten dieſer Rollen müffen in den Ebenen des Schnurlaufs 
des Rades und der Spindel fommen, auch müſſen die Achfen der Rollen perpendikulär durch 
die Ebenen der Schnur gehen. 

Bei r it in bie vordere Wange eine gezahnte Stange eingelaffen, über berfelben ift in die 
Dede f eine Nute audgeftemmt, ein kleines Kammrad, wodurch eine Welle Yeht, greift in bie 
Zähne der Stange, an der Welke iſt eine Kurbel, und die Welle mit dem Kammrad ift an der 


Dede befeftigt; es iſt alfo eine Winde, mittelit welcher das Geſtell vor» und rüdwärts gewun⸗ 

den werden kann. an AND re 

Windet man ed gegen die Rollen, fo wird; die Schnur gleichfalls ſchlaff und die Spindel 
fieht Ri. Windet man ed rückwärts, fo ſpannte die Schmur wieder, und die Spindel kommt 
fogleih in Bewegung. Human 1“ 

k, ein Auffag, der auf ber Dede F befeftigt iſt, durch biefen geht ein langer Zapfen, der 
oben ein Kreuz bildet, welche die Sciene m träge. Mittelſt der Stellfchraube 1 kann die 
Schiene mit dem Kreuz höher und niedriger geitellt werben. 

Das Uebrige ift eben fo, wie bei Fig. A bie Säule i, bad Gehäufe, bad auf der Schiene 
m befeftigt ift, jo mie aud die Schanlen und bie Art bes Schleifens ift dort deutlich befchrieben. 

Ale 23 Fuß iſt ein folches Geſtell angebrachtymmd es können 6 bis 8 durch die Welle b 
getrieben werben. 199 Nnielm 

Den meiften Bortheil gewährt biefe EinpichmumgS beim Poliren der Gläfer, weil da am 
meiften Kraft erforderlich ift, und das Aufgebeyudss.ilßarterials nur langſam auf einander folgt. 
Bei dem biöherigen Verfahren befommt man ebennſo viele Hohlgläfer als erhabene, ed werden 
aber bei weitem nicht fo viele verbraucht. . Um alfo mehr erhabene als hohle Gläfer zu bes 
fommen, muß man bie Geſtalt der erhabenen Gläfer in einer hohlen Schaale zwar herausſchlei⸗ 
fen, dann nimmt man die Schaale, worauf bie Gläfer hohl geichliffen werben, die von gleis 
chem Durchmeſſer mit jener ift, zum Feinfchleifen, man kann wiederholt damit erhabene Gläfer 
fertig machen. 

Bei den hohlen Schaalen, worin aus bem Rauhen gefchliffern wird, it ed nöthig, daß fie 
größer find als die erhabenen, worauf die Gläfer ſich befinden, und im Verhältniß des Durd)s 
ſchnitts des Bogens wie 1: 1%, dann iſt ber Flächeninhalt wie 1: 24. 

Wenn die Schaalen aufgefhraubt und die obere gehörig andgerüdt ift, fo kann man (ba 
das grobe Schleifen mittelft Sand gefchieht) denfelben won einer Goſſe, die oben auf der Schiene 
angebracht iſt, auf die Schaale laufen laſſen. Eben fo fann man aud) einen Heinen Waffer 
behälter anbringen, durch melden das Waſſer darauf fließt. Man braucht daher nichts zu hals 
ten, nichts aufzugeben, blos nachzuſehen, wann die Geſtalt herausgejchliffen ift. 

Das übrige Verfahren iſt wie bei der zu tretenden Majchine, welche ich fo gut wie mög, 
lich befchrieben habe, 

56) Beihreibung und Erläuterung über dieunewerfandene Dfenart, nad beigelegter 
Zeihnung, worauf P. Daniel Schmidt⸗Kehemaliger Kriegöfaffter zu Augsburg, 
unterm 2. Juli 1827 ein Privilegium apf, drei; Jahre erhielt, welches jedoch wegen 
Nichtbezahlung der Privilegientare nunmgbrovan.der allerhöchſten Stelle eingezogen 
wurde. ZUR Bart“ 

Diefer Ofen iſt ein Compoſitum von ben bisher Gefannten fünferlei Arten, nämlich 1) langen, 

2) Quer » 3) Kanon » 4) Wind » und 5) Erben, oder Kachel⸗Ofen, indem von eincın langen 

bie Kuppel, von einem Quers die Quere des Ofens felbft, von einem Kanons der Hals, 

von einem Winds die Blechart, und letztlich von einem Kachelofen die Ausfütterung mit 

Dacplatten, und Belegung ded Bodens mit gebrannten Steinen babei verwendet wird. Das 

Vortheilhafte ift, daß durch die Kuppel die Wärme in ein paar Minuten hergeſtellt iſt, durch 

bie Querftellen dem Zimmer wenig Plag genommen wird, durch die Anbringung des Halfes 

die Wärme im Körper bes Ofens mehr eingefperatuhleihtr vor dad, daß der Ofen von Blech 
onu FLE TE Be 
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it, von einer gewiffen Größe ausgegangen, circa um bie Hälfte wohlfeiler iſt, dann durch bie 
Ausfütterung mit Stein und Platten ſich die Wärme recht lang erhält. F 
Ueberdieß ergeben ſich ‚bie weitern Bortheiler : 
1) Da weniger Holz erforderlich It/FHhbifreine Erſparung erzweckt. 
2) Diefe Art Defen fteht am ſich ſchön indfedem Zimmer fdyön; 
3) kann in jedem Zimmer leicht angebracht werden; 
4) auch auf die einfachfte Art und mit unbedeutenden Koben tramportirt werden 
5) Es iſt fein Mauerwerk hiezu erforderlich. 
6) Mittelſt Einmauerung des Halſes kann eine ſehr feſte Stellung augebracht werden. 
7) Da dieſer Ofen nicht fo wie die andern mit Lehm verſchmiert wird, wo durch das öftere Weg⸗ 
fallen defelben das Zimmer mit Rauch angefüllt wird, fo fülls auch dieß — weg. 


Befcreipung, des Ofens. 

Auf tan Boden bes Dfens find 6 Srütbr 2x Zell dicke, (nämlich bis der Hate anfängt,  alfo 
in gleicher Ebene des Halsbodens) gebrannte Steime-gelegt, welche in: der Zeichnung mir A anges 
zeigt find, daun werden alle vier Ofenfeiten- hesum zur Erhaltung der Wärme gegen die Blechfeite - 
mit Lehm überſchmierten Dachplattem anegefürtere, welche mit B. angezeigt find. 

Dieſe Platten werben zur Feſthaltung von oben durch die an den vier Ofenwänden ange 
brachten eifenen Schienen hinter denen auf dem Beben Tiegenden Steinen durcgefchoben, welche 
Schiene ſchwarz angezeigt ift mit C; bamit aber dieſe Platten ſich von oben herunterfchieben 
laffen, ift die obere Platte, refp. der obere Theil des Dfend, zum Abheben und Anfchrauben 
gerichtet; letztlich iſt dieſe Art neuer Defen and; im ökonomiſchen Fache, nämlich zum Sieden 
und Braten dadurch anwendbar, wenn in ber unterm Hälfte der Kuppelöffnung ein unmerfbares 
Bratrohr angebracht wirb, wo mit einer anzubringenden Nofette das Thürdyen verfchloffen wers 
den kann, oder ein ſolches Bratrohr darf auch nur hineingeftellt werden, um es nad Belieben 
wieder herangzunehmen; biefer Plag ift angezeigt mit E. Ueber diefem Rohr in der Kuppel 
öfmang können auch Speifen warm erhalten werben, wie amgegeigt iſt mit F, ja felbit noch 
ganz oben auf ber Kuppel, welches angezeigt ift mit G. 

Schlußlich {ft zw bemerken, daß diefe Art Defen nach jebem beliebigen Geſchmacke und jeber 
Größe anpaffend und erforderlid nad Art und Größe ded Zimmers, und legtlich nad dem Kor 


fienpreis von 15 fl. an, gemacht werden könuen. 


37) Senffabrikation von Mar Hof. Niqhard, worauf berfelbe unternz 14. . Min; 


1827 auf 8 Jahre ein Privilegium erhielt. 
Man weicht 50 Pfund Senftörner in gutem Eſſig, und läßt foldhe mehrere Tage ſtehen, 


dann kommt dazu 





2 Pfund Olivenͤhl, 
IE» Bl, 
6 3 Jamaika Piment, 
2 » geftoßene Nelfen, 
1» ⸗ Muskatnuß, 
3. ⸗ Terra merita 
iſt dieſes alles darin, daun wird bie ganze Maſſe auf der Seftmühle zweimal gericben. 
Dieſes iſt der wahre Senf von ‚Malle (md Ayeloque- in Paris. 
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Will man folchen parfümiren, zum Beiſptet· wit Tragand, Zelleri, Capern, Charlotten, Ca⸗ 
puziner ac., fo nimmt man mad Belieben fo viel dazu, als noͤthig iſt — je nachdem die Bes 
ſtandtheile friſch und ftarf find, | 


58) Befchreibung der Berfertigung metallener Rohren durch Prägwerf, worauf das 
andlungshaus Kramer und Eomp. in Mailand unterm ı. März 1827 ein 
enge 5 Jahre erhielt; welches nunmehr aber wegen Nichtbezahlung der 

Privilegientare eingezogen worden ift. 

Die Berfertigung merallener Röhren buch Prägwerk gefchieht wie folgt: Man gießt das 
Blei oder fonftige zur Berfertigung bdiefer, Btöhren -beitimmte Gompofition oder andere Metalle, 
Die jedoch vorher durch die allgemein bekannten Verfahrımgsarten auf den erforderlichen Grad 
von Dehnbarkeit gebracht werden müffen, in eine cylinderfhe Form, durch deren Mitte eine dem 
innern Diameter der zu machenden Röhren gleiche Deffuung (Loch) gelaffen wird (Big. 1.) 
NB. Porofität. im Guß muß vermieden werden. 

Das wie vorfichend gegoflene Blei wird in einem hohlen eifenen Cylinder geftellt, den wir 
Glode nennen wollen. Die Glode (Fig. 2.) muß unterhalb einen innerlich hervorſtehenden 
Rand haben, der dazu beflimmt ift, einen fonifdhgeformten ftählernen Ring (Big. 3,) zw tragen, 
beffen innerer Diameter dem äußern Durchmeſſer der Röhre gleich fommt. 

In die oben angeführte, im Guß des Bleies gelaffene Deffnung wird ein genau hineinpafs 
fender abgedrehter eifener Stift geftet, der durch einen Kleinen obern Rand auf dem Blei ſelbſt 
zu ruhen konmit, und vom Durchtallen gehindert wird (Fig. 4.); bieferneinfache Apparanıs wird 
einer Prägung (ſey ed Schrauben⸗, koniſcher oder hydrauliſcher Profi) unternorfen. 

Die prägende Kraft muß auf einen Stempfel wirten, der ganz genau in die Glocke past, 
durch die gleichförmige Prägung auf allen Theilen wird der mittlere Stift genöthigt im erafz. 
ten Centrunt zır bleiben, und das in ber Glode enthaltene Metall. ſich durch bie freisförmige 
Deffnung zwiſchen der immer Peripherie des flählernen. Ringes: in der äußern Peripherie des 
Stiftes gleichförmig. durchzuzwängen, und ſomit eine Röhre ohne Seitenlöthung zu bilden (Fig. 5.). 

Jede Röhre von verfchiedenem, Diameter erfordert natürlich einen andern Ring, andern 
Stift und andern Guß Eda dieſe durch die verſchiedenen Durchmeſſer der Nöhren beftimmt wers 
ben), ſonſt bleibt der Apparatus derſelbe. Alle der Friction ansgefegten Theile muüffen mit 
einem etwas dichten Fette (4, B. Dele ıc. Wachs ꝛc.) befchmiert: werbem, um das. Durchdrücken 
zu erleichtern. A 

Die Dimenfionen ber Glocke müffen ſich nach der. Stärke des Prägapparatus und: nach den 
Durchmeſſern der Röhren richten, bie mar verfertigen will. 

Auf dieje Art Laffen ſich nicht allein Möhren, fonderm auch Bänder und andere Gegen’ 
Hände hervorbringen, die aber dee wenigen Bedeutung wegen im: Patentgeſuch nicht: angeführt 
find. 








39) Beihreibung der dem bürgerl. Stück- und Glockengießer Nikolaus Regmault 
unterm 25. December 1826 auf 10 Fahre privilegirten Vorrichtung. eines erfun- 
denen und verbeffertem Waſſerzubringers von fünferlei Gattung, dann eines 
Dampffaffes. 2 
Plan Nro. 1. Fig: 1. flellt die Vorrichtung eines‘ Wafferzubringers mit ei nem: Cylinder 

und einem. Kegelventil. dar, wobei: das: Waſſer, men: diefer. Zubringer. ald Spritze gebraucht und 
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die anf ber Seite befindliche Saugſchlaugoff aung anf einer Kappe verſchloſſen wird, wie bei 
Lit. a zu ſehen iſt, von oben einfällt. en 

Fig. 2. ift ber Orundplan von dem zwellen⸗ vbn mir verfertigten Waſſerzubringer, welcher 
für beſſer befunden und von dem hiefigen Stadrmagiſtrate auch ſogleich abgenommen, und wer 
von ſelbſt ein zweiter beſtellt wurde. 

Anftatt dem oben einfallenden Ventil befindet ſich an demſelben, wie bei Lit. a gu ſehen 
iſt, ein Hahn, der bei feiner dermaligen Stellung dad Waffer aus dem Bache zieft. — Bei b 
zeigt fih der Durchſchnitt vom Eplinder, ber in dem mit Lit. c bezeichneten Eupfernen Winds 
Beffel ſich beſindet, und bei Lit. d das Waſſer wieder hinaustreibt. 

Fig. 3. iſt der naͤmliche Hahn, der dei FigonLat. a ſich zeigt, ber aber, wenn er fo, 
wie er hier zu fehen it, gewendet wird, won Zuboi@geri fogleich in eine Sprige verwandelt, bas 
mit man ih, wenn er in der erften Eigenſchaft ww Mangels eined Baches nicht dienen kann, 
doch wenigit als ſolche benugt werden Famim «103 bat m 

Fig. 4. ſtellt den Durchſchnitt des’ ganzen Zubtingets dar, wo der abgeleitete Saugſchlauch 
won Kupfer und mit Leder überzogen im’ Waſſer⸗ hantztz wodurch ſich die Sprige von ſelbſt füllt, 
und bei Lit. b ſich mittelſt des Transporteurſchlauches wieder entladet, und wodurch das Waſſer 
auf mehrere tauſend Schuh weit, je nachdem die Schläuche eine Länge haben, und zur Füllung 
‚anderer Sprigen benugt werden kann. 

Fig. 5. iſt der Durchſchnitt des nämlichen Zubringerd der Queer nach und zeigt nur ben 
Hahn im feiner Stellung, wenn er Waſſer aus dem Bache zieht. 

Fig. 6. ſtellt den namlichen Zubringer auf einem zweiräbrigen Wagen bar, wenn er als 
Sprige gebraucht werben full, weßwegen bei Lit, a das Mundftük angebracht If. — Bei Lit. 
b zeigen ſich zwei Haden, bie in die Drucdbänme eingehängt werben, um felbe unbeweglic zu 
machen und die Sprite mittelft berfelben auch vom Wagen abnehmen und durch einen auch nur 
drei Schuh breiten Raum überall hintragen zu Fönnen. 

Bei Lit. c find zwei Bänder angebracht, wo man wieder mit Tragbäumen durchfahren und 
die Fortbringung erleichtern kann; will man fie aber wieder ald Zubringer gebrauchen, fo wird 
das Mundftück wieder abs und bei Lit. a der Zubringerfchlauc wieder hineingefchraubt. 

Fig. 7. ftellt die Druditangen vor, bie in bie am Drudbaume angebrachten Ringe einge 
ftoßen werben, um bie Mafdyine in Bewegung zu fegen. 

Plan 1. Fig. 1. Hier zeigt der Grundplan von einem Zubringer, der zwar auch nur einen 
einzigen ftehenden Gylinder hat, der aber gemäß feiner Vorrichtung den nämlichen Dienft wie 
zwei anbere leiftet, und wovon noch feinen eriiwreiwst Wet Lit, a zeigt ſich der Wechſel wir 
bei Fig. 2. des Planes Nro, 1.5; bei Lir.biverngrmb des Gylinders, bei c jener bed Saug⸗ 
rohrs von Meffing, wodurch ſich der Obertheil des Cyliabers ladet, d zeigt den fupfernen Winde 
feffel, ber durch den ei 'ner achtzolligenCylinder wienatimliche Wafferquantität erhält, ald wenn 
zwei bderlei von der nau. hen Größe dahin sarbeitwbilsirden, weil er fid beim Stoße abwärts 
nuten in diefen Keſſel ausleert und zugleich oben Füllt, beim Zurüdzuge aber oben ausleert und 
unten wieder vollfaugt. 

Diefer Zubringer kann fo Mein gemacht werben, daß man ihn mit 6 bis 8 Mann in 
einen drei Schuh breiten Raum überall hinbringen und auf eine Entfernung von mehreren taus 
fend Schuhen 8 bis 10 Eimer Maffer in jeder Minute und bei einer großen Anftrengung felbft 
wohl 15 Eimer liefern kann. La z 


Bei Lit. c zeigt ſich das Rohr, wo fich das Waſſer andlaber. 
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Fig. 2. iſt der nämliche Hahn, jebod in ber Stellung, welche ben Zußringer in eine Sprige 
amjhafft, wenn man ihn in diefer Eigenfchaft gebrauchen will, — 

Big. 3. Hier zeigt ſich der ganze. Doashidmist;hes. mämlichen Zubringers mit dem im Waſ⸗ 
fer hängenden Saugrohre, wie bei Plan I. Fig. 4. 

Fig. 4. iſt der Querdurchſchnitt, wo ſch zeigt, wie der Eupferne Keffel bei den Buchftaben aa 
oben und unten burd) ben einzigen Eylinder bei.iedem Stoße auf» und abwärts gefüllt wird, 

Fig. 5, iſt der Durchſchnitt vom Eplinder mit feinem Mechanismus und piſtyl in der Mitte, 
wo zu fehen if, wie er boppelt aus « und einladet. 

Fig. 6. iſt die Anſicht dieſes Zubringers wie bei Plan I. ig. 6, nur mit dem Unterſchiede, daß 
bier anſtatt dem Mundſtück der Transporteur angefchraubt ift, 

Diefe Gattung Zubringer kann, wie chem: bei Fig. 4. erwähnt wurbe, getragen, aber auch, 
wie bei den Planen }., I. und IV. zu feheugiit, auf aweis und vierrädrigen Wagen geftellt werden, 

Fig. 7. ftellt wieder die Tragftangeny wie hei Dian I. Fig. 7. vor. 

Plan IT. Big. 1. Hier if der Orwehplan eines Zubriugers mit zwei Eylindern zu fehen, wo 
der Hahn bei Lit. a das Waſſer aus dem Bache zieht, wovon jeder der beiden Gylinder bei dem Buchs 
ftaben b und b wechfelöweife einfaugt pain wre im den Keſſel eben fo entleert, von welchem aud 
das Waffer dur bie bei Lit d angebı Deffnung in ben Transporteurfchlauch gedrückt 


wird. bu 7 

Fig. 2. Hier zeigt ſich nur wieder bes Stand, des Hahnes, wenn dieſer Zubringer als Sprige 
gebraucht werben will. 

Fig. 3. iſt der Durchſchnitt bed Zubringers von vorne, welcher zeigt wie ber Saugſchlauch, der 
im Waffer liegt, und der Transporteurfchlaud; angebracht wird. 

Fig, 4. zeigt den Querdurchſchnitt, wo bie beiden flehenden Eylinder an im ihrer Stellung zu 
fehen find, wie fle fi bei den Buchjtaben bb wechſelsweiſe im den fupfernen Keffel entladen, 

Gig. 5. flelt einen Saugfchlauh, woran ein Seiher, damit Feine Unreinigfeiten in ben 
Schlauch kommen, angebracht ift, welcher vorne mit einem meffinguen Einrieb verfehen ift, wos 
durch berfelbe augenblicklich an die Sprige angeitoßen werben fann, 

Fig. 6. gibt die Anſicht des Transporteurs auf einen. leichten vferräberigen Wagen geſtellt, 
woran vorne ein hölgerner durchgebrochener Kaften für die Schläuche angebracht ift, damit man felbe 
fogleich, bei Handen hat, und felbe, wenn fie naß find, auch leichter wieder troden werben. - 

Fig. 7. find die Druditangen, wie beim Plan I. Fig. 7. 

Plan IV. Fig. 1. ftellt ein Waſſerfaß bar, worin das darim befindliche Waſſer während dem 
Fahren, durch die darin befindliche Einrichtung ſchnell geheizt, fiedend gemacht und fo unterhalten 
werben fann. Y“ I er 

Bei Lit. a befindet ſich ein kleiner kupferner Kamin, vulgo Rohr, we die Kohlen hineingewor⸗ 
fen werben. Bei b unten befindet ſich eineigenes Afchenbehältniß, woran ein Luftzug angebracht fit, 
der das im Faſſe befindliche Feuer belebiiun #5; 1% 

Der mit Lit. c bezeichnete Flaͤchennaum bed Faſſes bleibt mit Waſſer gefültz der Flächenraum 
Lit. d aber mit bem von dem unten. befindlichen ſtedenden Waſſer erzeugten Dampfe- 

Diefer Dampf wird bei der Deffnung des Wechſels e, mittelft eines augeſchraubten Schlauches 
Bei f, nad) Belieben: in jede gefrorme Sprige oder in jeden Transporteurfchlaud; augenblidtich hinein- 
getrieben: und. dadurch das Gefrieren mehr und fehneller, als durch alle warmen Fäſſer entfernt. 

g iſt das Sicherheit Bentil, damit bei- einer allenfalfigen Heberheizung nie eine Gefahr entſte⸗ 
den kann. nunn 
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Bei Lit. Iı ift ein Kohlenbehälter angebracht und bei i befindet ſich ein Heiner Hahn, um die 
Wafferhöhe im Faffe immer beitimmen zu Tonnen. 

Fig. 2. ſtellt einen Trichter vor, welcher Bei f {ehren angeſchraubt werden kann, um das Gap 
mit Waffer an» und nachzufüllen. 

Fig. 3. iſt die Zeichnung der kupfernen Mafcihe, welche fi im Dampffaffe befindet, worin 
das Feuer brennt, wodurd; dad Waſſer gehelgt und der Dampf ergeugt wird. 

Fig. A. iſt die Anficht der Innern Einrichtung bed Faffed von hinten, wo bei Lit. a ber Wechfel 
ſich befindet, bei deffen Deffnung auc warmes Waffer in jede Spritze oder jeben Zubringer mittelſt 
Anſchraubung eines Schlauches oder andern Gefaͤßes gebracht werden kann. 

Plan V. Fig. 1. ſtellt einen Transporteur mit einem liegenden Cylinder dar, welcher aber dop⸗ 
pelt arbeitet, und wobei der Druckbaum doch wie bei allen andern Spritzen in Bewegung geſetzt wird. 
An dieſem Waſſerzubringer iſt unten der Saugſchlauch zu ſehen, wie er bei jedem Trandporteur anges 

bracht feyn muß, wenn er als folcher gebrancht werben will, 

Lit. a ift ein Dructhebel, der bei Nro. 1. eingeſtegt wird. 

“Fig. 2. iſt der Grundplan des obigen Zubringers wo ſich bei Lit, a der Kiigenbe Cylinder 
zeigt; bei Lit. b befindet ſich der Hahn, mittelſt welchem das Waſſer aus dem Bache gezogen wird, 
wenn man die Maſchine als Zubringer braucht, welcher aber in feiner veränderten Stellung, wenn 
fie ald Sprige gebraucht werben will, aus dem Kaſten arbeitet. 

Bei c zeigt fich der Fupferne Windkeffel; bei d befindet fich das Rohr, durch welches dns Bap 
fer aus demfelben in den Zubringerfchlaud; befördert wird. 

e zeigt das Standrohr, wenn man den Zubringer ald Sprige brauchen will. 

Fig. 3. iſt der Durchſchnitt des Zubringers nach feiner Länge, wo die Bewegung vom Piſtit 
angezeigt fit. 

Bei Lit, a zeigt fich der liegende Eylinder, bei b der Hahn, wie bei Fig. 2., c fit der Wind: 
keſſel, d das Schlauchrohr, e die Wendung, wenn man den Zubringer ald Sprige gebrauchen will; 
bei f zeigt fi die Stange vom Piſtil, die ohngeachtet ihrer Winfelbewegung doch horizontal rbeitet 
und wechfelweife dad Waſſer einfangt und ausladet, wie bei einer doppelten Sprige. 

g ftellt dem Druckbaum dar, der, ohngeachtet er ſich wie bei allen übrigen Spritzen ſenkrecht be⸗ 
wegt, doch der Piſtilſtange am Cylinder eine horizontale Bewegung gibt. 

Fig. 4. iſt der Durchſchnitt des Zubringers von der hintern Seite, wo ſich bei a der Cylinder, 
bei b der Schluß des Einſaugſchlauches und bei-c die Windfugel zeigt. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden pfatrch⸗ und Prebigerftelle hiermit wiederholt 


x verſchiedenen Inhalts. 


1. Da ſich auf unſer Ausſchreiben vom 12. 
May d. J. eine hinreichende Zahl geſetzlich bes 
fahigter Competenten zu der dahier erledigten Aten 
Pfarrey⸗ und Predigerſtelle an der Kirche zu Gt. 


Salvator nicht beworben hat, fo wird- in Ge⸗ 


mägheit hohen Entſchließung des k. proteftantifchen 
Conſiſtoriums zu Bayreuth vom 11. d. Mes. diefe 


jur Bewerbung ausgeſchrieben. 


Diefelde erträgt. nach der revidirten Faffion 
276 fl. 14 Fr. an baarem Gelde, 
231 fl. 294 fr. an Naturalien, 
„9 fl; 593 fr, an Yecidenzien und 
48 fl Er, an freier Wohnung, 


047. 438 fr. fu Summa, worauf 3 fl. 24 fr. 
Laſten ruhen. 
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: Die Gommetenten, welche fih um biefe Stelle 
bewerben wollen, müfen bie in der Beförder, 
- unge» Ordnung vom 23. Jänner 1809, Abfch. 
4.$. VIb, und in $. 13 ber Verordnung vom’ 
12. Auguſt 1820, Regierungsblatt 1820 "ber 
fehriebenen Eigenfchaften befigen, und haben ihre 
Anmeldungsihreiben unter Beifügung des vor 
fehriftamäßigen Gonflftorlal » Zeugniffes binnen 6 
Wochen a dato dahier einzureichen. 

Schweinfurt, den. 18. October 1830. 

Der Stabtmigiftrat. apa d 
Kirch, Bürgermeifter. Niue 


2. Bom Königl. Kreis» und Stadlgericht 
Nürnberg wird hiermit zur öffentlichen Keunenig 
gebracht, daß der Kaufmann Friedrich Chriſtian 
Gottfried Ernft Frie der ich und feine Ehegattin 
Anna Maria Genovefa Joſephina, geborne Schlet- 
ter, in ihrem unterm 26. Juli l. 38. errichteten 
Ehevertrag die dahier geltende ftatutarrechtliche 
allgemeine Gütergemeinfihaft, fo wie die Gemein 
ſchaft des Erwerbs ausgefchloffen haben. 

Nürnberg, den 11. Sept. 1830. 

Bush, Direktor. 


3. Am erften Edictätage den |11. October d. 
98. wurde der Goncurd über dad Vermögen bed 
Bauern Johaun Georg Wagner von. Lauben⸗ 
dorf, durd) Hebereinkunft beendigt, Hievon wer 
den nun ſämmtliche unbekannte Gläubiger,  wels 
che ſich an diefem ‚Tage nicht gemeldet haben, in 
Kenntniß geſezt, und auch davon, daß nad) ber 
G. ©. cap. 19. $. 5. dieſes Ausbleiben die Präs 
kluſion bei Bertheilung der Concursmaſſe nach ſich 
ziehe. “oo, 

Gadolzburg am 13. October 1830, 

Königl. Landgericht. . 
Engerer, Landrichte.— 


4. Nahdem unter dem heutigen befchloffen 
worden ift, die Guratel über bie beiden nunmehr 
großjährig gewordenen Söhne des verfiorbenen 
Bauern Johann Krotter zu Neundorf 

1) Philipp Krotter, 
2) Friederich Krotter bormelöft, 


— — 
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wegen Bloͤdſinnes fortzuſetzen, fo wird dieſes mir 
dem Bemerken hierdurch öffentlich befannt gemacht, 
daß dieſelben ohne Zuftimmung ihres Gurators, 
des Webers Johann Kreß zu Falfendorff weder 
Verträge abſchließen noch überhaupt rechtsgültige 
MWillenderflärungen abgeben können. 
Mit. Eribach, den 25. Dftober 1830. 
8. B. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 


5. Am Montag den 29. November 1830 


+. Vormittags 9 Uhr werden in dem Haufe No. 309 
zu Weiſſenburg verfchiedene Partien Nadeln, 


runde, breifchneibige, hohle gefipte, Segelna⸗ 
deln, Einbindnadeln zum Theil fertig, zum Theil 
noch nicht ganz gearbeitet, gegen fofort baare 
Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufslieb⸗ 
haber hiermit eingeladen werden. 

Pleinfeld den 11. Oftober 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. . 
6. Bon dem unterfertigten Freyherrlich von 


Seckendorf'ſchen Patrimonialgericht 1 Elaffe wers 


ben im Wege der Hilfsvollftrefung öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft J 
8 Schaafböcke, veredelt und noch in 
Jahren. 

19 Stück Zeithämmel, gleichfalls veredelt. 

73 Stüd gölte Schaafe, ebenfalls veredelt; 
Kaufsliebhaber werden auf 

Donnerſtag, den 18. Nov. V. M. 10 Uhr 
nach Duzenthal eigeladen. 

Nähere Auskunft kann täglich dahier erholt 
werden. 

MtSugenheim, den 26. Dftober 1830. 
Freyh. von Seckendorf'ſches Patrimonial ⸗ Gericht 
1 Klaſſe. 

Nittinger, Patrimonialrichter. 

7. In Gemäßheit höchſter Entſchließung ber 
königl. Regierung, Kammer ber Finanzen, wird 
die zwifchen Ehingen und Beierberg liegende ab» 
gehofste Waldparzelle, das Guͤnterholz 83 
Tgw. 87 OR. groß, unter den — in der aller» 
höchften Verordnung vom 30. Gert. 1811 aus— 
geferochenen Bedingungen dem öffentlichen Ber 


guten 


176? 


kaufe am ben Meiftbietenden, 
höchften Genehmigung , ausgeſezt. Als Verfteis 
gerungs / Termin wird Montag ber L9te dieſes 
Monats: Vormittags 10 Uhr auberaumt, und 
folcher im Bekiſchen Wirthshauſe zu Ehingen 
abgehalten, und bie Bedingungen zuvor belannt 
emacht werden. Indem man Kaufsliebhaber 
hiezu einladet, wird denſelben eröffnet, daß dieſe 
Waldparzelle zu 4 gleichen Theilen bereits abge⸗ 
theilt und verpflokt if, und in ſolcher Art, alſo 
theilweife, verkauft werden joll, ben Lolal⸗ Un⸗ 
tundigen aber, von ber koͤnigl. Revierftelle: Lel⸗ 
fenfeld, auf Verlangen, näher bezeichnet und. ein⸗ 
gewiefen werben wirb. ut) 
Waſſertrudingen u. Gunzenhauſen bem 3. Rovs 
1830 J 

Koͤnigl. Rent » und Forſtamt. 
Kaͤppel. Graf von Soden. 

8. Auf den 16. d; M. werben in ber untern 
Feuchtlach circa AO Klafter Birkenholz und 
mehrere Aithaufen und 

auf den 17.5. M. in ber obern Fenchtlach ohn⸗ 
gefähr 25 Klafter dergleichen Brennholz, fo wie 
eine Quantität Aſtholz im Berfteigerungswege 
abgegeben. Die Zufammenfunft ift beim Wirch 
Krug, jedesmal frül) 8 Uhr. 

Auobach den 10. Nov. 1830. 

Königliches Forſtamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 

9 Ein Shawi und ein Beutel mit etwas 
Geld wurden während der Mefje gefunden, und 
önnen von been, welche ſich über das Eigen, 
thumsrecht auszuweifen vermögen, auf dem Por 
kizeibürenu No, 4 im Empfang, genommen werben. 

Ansbacd den 11. Nov. 1830. £ 

Stabtmagiftrat. ö 
Endred. S 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


d. Die Damenunterhaltungen im Caſino ber 
ginnen Sonutag den 14. dieſes und zwar die erſte 


mit Muſſk. 
Caſinodirection. 
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vorbehaltlich dar · Von beit diesherrſchaftlichen Getraidvorraͤ⸗ 


then werden 

S n Mittwoch den 24. Nov. 1.58. Vormittag 
ohngefähr 90 Malter Hader 18297 Frucht zum 
Aufitrich gebracht, und Kaufsliebhaber dazu eins 
geladen. 

Unternzeun, den 8. Nov. 1830. 

Freihertl. von Sedendorffjhe Reutenverwaltung. 
Nittinger. 

3. Um bie Feier des erften Advents wicht zu 
flören, wird der auf diefen Tag fallende Andreas⸗ 
Markt Sonntag den 21. November abgehalten 
welben; welches hierdurch zur Kenntniß des Pubs 
likfums und der Handeldlente bringt, 

Leutershauſen am 2. Nov. 1830. 

der Gemeinde⸗Vorſteher Gabler. 


EL Die noch ungelöften Pfänder von ben Mos 


" naten Auguft und September 1829 No. 18251 


bis 19829, dan vom Dftober 1829, No. 1 
bid 715 find bis Ende diefed Monats auszulöſen, 
oder durch Verzinfung zu erneuern, auſſerdem 
werben biefelben verkauft. 
Ansbach, am 8. Nov. 1830. 
Leihhaus » Verwaltung, 
Brendel. 


5. Die Frau Zoll » Dber + Infpeftorie von 
Mitler zu Augsburg, geborne Freün wor 
Mardefeld, ift gefonnen folgende Immobitten, 
welche fie zum Weidenbach und in der Umgebung 
von Weidenbach befigt, memlich: 

1) t Wohnhaus mit Scheune und Meinem Guͤrt⸗ 
lein vor dem Haufe, 

2) tıMebengebäude, das Zwerghaus genannt, 

3) 6 Morgen Garten incl. 3 Morg Ader, wel⸗ 

hncher aber für 34 Morgem fatirt iſt, 

3) 3 Morg Gemeindtheil Ader im Schimmels 
waaſen, 

5) 3 Morg Gemeindtheil Acker auf ber Haard, 

6) $ Morg dergl. im obern Weilerwaaſen, 

7) 2 Morgen der Forfllahader . 

8) 24 Morgen Ader im Brünnlei, 

973 Morg Ader hinter dem Dorf bei ber Hir⸗ 

ndeuwieſe an 2 Morgen, 

act »07 


au} 738 in 


N 
\ 


va dt 
103 1% Morgen Adır be ber Hirtenwieſe an 2 geſnaunten alten Baſtei gelegener Garten, dann 
Morgen P ropndo Mr Mebilien, mehreres Silberzeug, ald Thee⸗ 


113 4 Morg Ader beim Sri, 
12) 1 Morgen Ader daſelbſt, 
13) 1 Morg dergl. allda, 
14) 4 Morg ber Bogelader, 
15) 14 Morgen freieigener Acer der Vogelacker, 
16) 2 "Tagmwert die Bockswoͤhrwieſe, 
17) 4 Tagwerk die freieigne Angerwieſe, 
18) 2 Tagwerk Wiefetau Wieſen, —* 
19) 4 Tagwerk, ehemalige Kanzleilehen Milka, 

die Angerwiefe, u Gmail] 
20) # Tagwerk dergl. Wiefe, sat? 
21) n Tagwerf-bergl. a 
22) 1 Tagwerk dergl. Wiefe in der hohen El, 

oder Hoeg, 
23) J Tagwerk freieigene die Neutwiefe, 
24) 1 Tagwerk bie Eichawiefe, 
25) 2 Morgen Ader am Triesdorfer Weg an 

23 Morgen, 
26) 2 Morgen dergleichen beim Thiergarten aus 

dem Gothſchen Hof, 
27) 2 Morgen freieigener ber Dörrledader, 
aus freier Hand im Ganzen oder vereinzelt an ben 
Meifibietenden zu verkaufen. 

Termin zur Abgabe der Gebote iſt bezielt auf 

den 15. biefed Monats Vormittags 
9 — 12 Uhr. 

Aus Auftrag der Frau Verkäuferin lade ich bie 
etwanigen SKaufsliebhaber hiermit ein, ſich an 
biefem Tage Vormittags in dem Seiboldeſchen 
Wirthshauſe zu Weidenbach einzufinden, And ke 


Nult 


unbo 


Gebote abzugeben. WWE oð CE 
Der Zuſchlag erfolgt mit Vorbehalt IR 
migung der Frau Berfäuferin. (te 


Ansbach, am 4. November 1830. * 
Advokat Greiner. (A 
6. Montag den 22. d. M. und an den dar 
auf folgenden Tagen, jebesmal von Vormittags 
9 Uhr bis Mittags 12 Uhr, und von Nachmittags 
2 Uhr bis Abends 5 Uhr werden aus dem Mache 
laſſe des dahier verftorbenen Landſchafts sMnnzs 
lers Karl Gremmel, im Haufe Lit. A. Nro. 33, 
ein in der obern Borftadt im Brandl, auf ber ſo⸗ 


und slaffees Geicirte, Auffäge, Leuchter, Beſtecke, 
Sporen und Schnallen, fernerd goldene und ans 
dere Tabafsdofen, Uhren, Spiegel, Betten, Mas 
tragen, Tiſchzeug, Leib» und Bettwaſch, eine 
Ehaiſe, verfchiedene Meubled, andere Haus ge⸗ 
rathſchaften und Bücher, an die Meiſtbietenden 
gegen glei baare Bezahlung öffentlich verfteigert 
wetden, wozu man Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfemmeinladet, daß die Einflcht des fraglichen 
Gartens, von jegt bis zum Steigerungs » Tage, 
auf Begehren jedem frei ſtehe. 

Neuburg den 4. November 1830. 

7. Die große Scheune mit einem Keller nebit 
daran ftoßender. Peunt neben dem Löwen in der 
Feuchtwanger Straße ift täglich aus freier Hand 
zu verfaufen. Das Nühere in C. Ro. 3 in der 
Schloßvorſtadt. 

8. Ein gutgeſitteter Junge wird als Lehr⸗ 
ling bei dem Buchbinder Beſtelmeyer in Gunzen⸗ 
haufen angenommen. 

9. Sonntag den 14.Nov, ift Tanzmuſik, wos 
zu höflichft einfadet Wirth Rupp. 

10. Sonntag den 14. Nov. iſt Tanzmufif, wo⸗ 
zu hörlichit einladet Sorg. 


Commifjions - Anftalt A. 113 in Ansbach. 


I Montag den 22. Nov. V. M. 10 Uhr werben 
indem, Haufe Lit. A. No. 91, 25 Eimer Soms 
meracer und Altheimer 1811r Weine im Gans 
zen oder Parthieenmweife öffentlich verkauft und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

2) Ein Quartier für ledige Herren mit oder 
ohne Möbeln ift täglich zu vermiethen. 

3) Clementis Sonat. & Grad. ad Parnals, 
fürs P. F., fowie andere mufifal. Werfe find um 
billigen Preiß zu verkaufen. Verw. Moſer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A. iſt ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
A. 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
O. No. 189 ift ein Quartier zu vermiethen. 
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“N 

D, Re. 292 find 2 mir allen Bequemlichteiche 
verſehene Quartiere zu vermiethen, und bis. Lichter 
meß zu beziehen. 

D. Ro. 341 if ein Quartier zu vermiethen. 

D. Ro. 372% in der Marimiliansftraffe ift eim 
Quartier zu vermiethen.. 

Im. Hintergebäude bed Hauſes D. 375: iſt ein 
tleines Quartier für eine ftile Haushaltung oder 
für eine einzelne Perfon: zu vermiethen, 

D. Ro. 389 ift ein Quartier mit 3 
2 Kammern, Holzleg, Keller und Waſchhaus 
ſogleich oder bis Lichtmeß zu beziehen. 

Bei Bäcker Schenk iſt ein Logis u vermier 
then. 


Todes⸗Anzeige. 


Am 6. d. M, Nachmittags 24 Uhr endete 
nach einer zweijährigen Krankheit an den Folgen 
eines Zehrfiebers meine innig geliebte und unver 
geßliche Gattin, Maria Friederita Eidig, eine 
geborne Weisbarth, ihr mit Fleiß und Thätigkeit 
bezeichnetes Leben, in einem Alter von 39 Jahren.. 
Bon diefen mid; betroffenen traurigen Ereigniß 
fege id} meine hiefig und auswärtigen Freunde in 
Kenntniß und empfehle mid; mit meinen fünf 
mutterlofen Waifen Ihrer. fernern Güte u, freund⸗ 
fihaftlichem Wohlwollen beitens.. 

Martin: Eidig 
— — — — 


Gerichtliche Vorladungen. | 


1. Die Wittwe Helena Maria Staubadrer 
zu. Kaps dorf hat auf die Eröffnung, bed. Unis: 
verfals Goncurfes über: ihr Vermögen angeträgen; 
und die Ueberſchuldung Hegt aftenmäfig vor. Die 
Cdiktstage werden baher dahin feſtgeſezt: 

a) zur Anmeldung. der: Forderungen und: zum: 

Nachweis berfelben: auf 
Donnerftag, den 23. Dezember, 
b): zur Vorbringung. von Einwendungen: gegen 
biefelben: auf 
Dienftag: ben, 25. Januar, 
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ep zur Scylußverhanblung, Replik und Dus 

wg plik, auf 
Donnerftag ben 24. Februar k. Js. 

Hiezu werben fänımtliche Gläubiger unter der Ans 
drohung bed Ausſchluſſes von der Maſſe i im eriten 
Ediftstage, und bes Ausfchluffes mit der treffen 
ben Handlung für die beiden folgenden vorgelas 
ben. Bemerft wird, daß ſich nach dem gerichts 


X aha Inventare das Actiovermögen auf 1052 fl., 


hulbenftand dagegen auf 2097 fl. berech⸗ 
net, uuter Zen Schulden die meiften bevorzugt 
find, und nichtprivifegirte Gläubiger in feinem 
Balle eine: Befriedigung, zu erwarten haben, was 
im erſten Ediftötage die Aftenvorlage bewähren 
wird. 

Heilsbronn am 25. September 1830. 

K. B. Landgericht. 
Heuber, Verweſer. 

2. Der EonradAffel von hier, geboren ber 
29 May 1778, Sohm der dahier verftorbenen 
Johann Heinrich und Anna Margaretha Aſſel'ſchen 
Eheleute, ift jeit länger ald 30 Jahren von hier 
abmwejend, und har im Jahre 1807, wo er in 
Spanifdjen Kriegädienften ſtand, zum lejtenmal 
Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt geges 
ben, Auf den Antrag der Gefchwifter und des 
Curator& bed befagten Berfchollenem ergeht nun 
hiermit an. biefen und feine etwaigen Leibes » oder 
Teſtaments⸗ Erben die Aufforderung , fich binnen 
neun Monaten, und längiteng 

am 18, Februar 1831 
bei dem hiefigen: Gerichte ſchriftlich oder perſön⸗ 
lich zu melden und weitere Anmeifung zu erwars 
tet; widrigen: Falls der Conrad Aſſel für todt 
erffärt,. und fein in 89 fl. 572 fr. beftchended 
Vermögen, nad), Abzug der durch ben Todeser⸗ 


" Härungds» Prozeß erwachfenben Koften, den legi—⸗ 


timirten Erben: ohne Kaution audgeantwortet mer: 
den fol. 
Wilhermsdorf, der 6. May 1830. 
‚Königl. Bayer. Freiherrlih von Wurfter’iches 
“ri  Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 
under, Herrfhaftsrichter. 


Mit einer Beilage. 
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genzblatt 


für den Rezat-Kreis. 


Nro. 92, Ausbach, Mittwoch den 17, Rovember 1850, 
Nonigliche Alerhöchfte Mintfkeriat- Entfehliefung. 
(Die Quartals anzeigen der Confcriptionshehörben, uͤber bad angefallene Vermögen der Deferteurs und Witer: 
ſrenſtigen beir.) ee | 


> en IT An 
* 











®. I TE 
KSönigrechdayere 
Staats: Minifterium des Zunerur. 

Nachdem hinſichtlich derjenigen Deferteurs, welche vor dem 1. May 1829 entwichen fiub, 
auf den Grund der Spezialaften und der Bormerfungsbücher eingefchritten wird ‚ um bie vers 
wirkte Eonfiscationdftrafe zu vollziehen, und den Erſatz für Arariatifche Beſchädigungen zu erhofer, 
die Aufficht über den Vollzug diefer Strafe arnen Diejenigen dividuen aber, die feir dem t. May 
1829 befertirt find, den Conſcriptionsbehoͤrben und resp. Gemeinde» Eurateks Steffen zufteht, und 
wegen ber von dieſen Deferteurd dem Aerar verurfachten Beſchädigung die betreffenden Militärbehörs 
den nad) dem Ser, Ergänzungds Gefege und deſſen VoljugssVorfchriften das Nöthige zu beforgen . 
haben: fo laun die Vorlage ber in den — vom 28. Febr. 1814 und vom 25. Sept. 1815 
vorgeſchriebenen Quartals s Berzeichniffe über das ben Deſerte ars und Widerſpenſtigen angefallene 
Vermögen unterbleiben, und eben fo felfe hierüber auch an die Militärfonds⸗ Kommiffion Feine Ans 
zeigen mehr mitgerheilt werden. Die f Regierung hat daher bad Geeignete zu verfügen, und wirb 
ſich felbft gehörig zu achten wiſſen. 

Münden dem 7. November 1830: 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöͤchſten Befeht. 
v. Schenf. 


An die t, Regierung bes Rezattseifer. Durch dem Miniſter der General Sefretär. 
In defien Verhinderung. der geheime Sekretär 


Staubacher, 





826 
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j Bekanntmachungen: der Königlichen Kreis⸗ Behörden. 


Einl. No. 3737. Erp. —* ST. * IA ee 
An ſaͤmmtliche Conferiptionsbebörden des Rezatfreifes. ie ng ber itaͤr⸗Einſtan apitalien dtr. 

— Im Namen Seiner ein, Koͤnigs. 

Was im Betreff der Anlegung der Einſtands- Capitalien von⸗der allerhoͤchſten Stelle durch 
Reſcript, vom 7. curf. anher ergangen iſt, wird äin nachſtehender Abfchrift den Jammtlichen Mi 
litär« Gonfcriptiondbehörden des Kreiſes zur Beobachtung in vorfommenden Fällen zur Kenntniß 
gebracht. Ansbach, den 12. November 1830. 
Rönigliche Regierung bed Rezatkreiſes, ‚Kammer de Jansen. 
von Mieg, 'präfident: 3* 
Donner, Sekretär. 


Konigreich Bayern! - 
Staats⸗Miniſterium ded Innern — — 


In dem allgemeinen Ausſchreiben über die Anleguug von Einſtands-Capitalien bei ben 
Schuldentilgungsfonds iſt zwar ausgeſprochen worden, daß nur runde Beträge zu 100 fl., 
500 fl. und 1000 fl. bei denſelben angelegt werben können, und Kleinere Beträge, welche bie 
Summe von 100 fl. nicht erreichen, ‚ gleihmwohl von mehreren Einfands»Gapitalien bis zu dies 
fem Betrage in eine Obligation, aufzunehmen jeyen. 

Da jedoch die dadurch nöthig mwerbenden Umſchreibungen mit mancherlei Schwierigkeiten 
verbunden find; fo iſt auf Antrag der Staatsſchuldentilgungs⸗-Commiſſion unterm 27. Zuli I. Js. 
befchloffen worben, daß für die, Militär » Einftands» Capitalien befondere, mit feinem beftimmten Gar 
pitald» Betrage verjehene Obligationen angefertiget werden dürfen, wonach der ungehinderten Anles 
gung ber bedungenen Einftands» Capitals» Verräge, woſerne fi fie nur auf runde Summen auegehen, 
nichts weiter im Wege ſteht. 

Die K. Kreis⸗Regierung hat hienad) das Geeignete. zu verfügen. 

München ben 7. November. 1830. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchiten Befehl. 
v. Sept 
- "Dur den Dinifter ber General » Sefretär: 
In beſſen Verhinderung der geheime Sekretaͤr 
Staudacher. 


Einl. Nr. 2188. Exp. Nr. 3748. 
An fämmtlihe tgl. Landgerichte, Herrfchaftsgerihte und unmittelbare Stadt» Magiftrate des Kreifes. (Die 
Herausgabe eines | Bene über die Kreitmaptriige und Mayeriihe Generalien : Sammlung betr.) 


Im Yamen Seiner Majeſtaͤt des Koͤuigs. 

Der f. Haus-Archivar Georg Döllinger hat’ bei ber allerhöchſten Stelle die Bitte geſtellt, 
daß fämmtlichen -f. Stellen und Behörden, dann Pfarrämtern und Gemeinde» Berwaltungen ges 
ftattet werden möchte, das von demfelben herauszugebende Repertorium über die Kreitmayerifche 
und Mayerifche Generalien» Sammlung, deſſen Preiß höchſtens auf Sechs Gulden zu ftehen kom» 
men wird, aus ihrem Regie» Marimum und aus den Stiftungs» und Gemeinde Mitteln anzus 
ſchaffen. 

Da dieſes Repertorium den Zweck hat, nicht nur das ſchnelle Auffinden der — in den 
erwahnten Generaliens Sammlungen enthaltenen Verordnungen zu erleichtern, ſondern auch die 
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ſchon felten geworbenen Eremplare biefer Sammlungen, — bei beim Umftande, daß bie michtl, 

gern Berordnungen etwas ausführlicher gegeben werben, — wenigitens im Allgemeinen erſetzen 
fol; fo ift die Nüzlichkeit deſſelben -insbefondere auch für die Pfarrämter. nicht zu verfennen. 

Die fänmtlichen gl. Landgericht, Hertfäjaftegerichte und unmittelbare Stadt» Magiftrate 

bed Kreifes werben nun in Gemäßheit eined höchſten MinifterialsReferipts vom 21. v. Mts. 

mit dem Bemerken hierauf aufmerffam gemacht, daß die Anfchaffung des erwähnten Nepertos 

riums feinem Anftand unterfiege, in fo weit es die Regie» Marima, dann bie Kirchen» Stifa 

tungds und Gemeinde» Mittel zulaſſen. er ' 

Ausbach, am 10. Novembit 1830.  . - : , 
Konigliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bes Inuern. 
* von Mirg,; Prüfdent. 
Donner, Sekretär. 


int. Nr. 3472. Erm Nr. 3882. $ ; 
An — —— Reratkreifeb.. «Die Befriedigung der Brennholz: Bedlrfniffe in dem be⸗ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

In Gemäßheit eines allerhöchften Auftrags vom 6. diefes Monate werben ſämmtliche Por 
lizeibehörden des Kreiſes hiermit angewieſen, ſich hinfichtlich des Holzhauereis Betriebes in dem 
Gemeinde» Walbungen nad; denjenigen Borfchriften, welche wegen Befriebigung der Brennholz 
Bedürfniffe für den bevorftehenden Winter in- Bezug auf' die Staatsforften durch das Aus ſchrei⸗ 
ben der kgl. Regierung, Kammer der Finangen vom: 7. d. M. (Kreis-gInt. Blatt von 1830, 
©. 1712) den Forſtämtern ertheilt werben, andlog, zu adjten, die geeigneten Anordnungen une 
geſaumt zu treffen, und zur Erreichung. des beabfichtigten. Zweckes thätigft mitzuwirken, 

Ansbach, den 11. November 1830. 
Konigl. Regierung, des: Nezatkreifes, Kammer bes Intern. 


von Mieg, Prüffdent. 
: Domer;, Gefretär. 





Eint. Nr: 179% Erp Nr. 3855. 
( Die Erſatzwablen bei dem. Magifträte zu Gunzenhauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei ber diesjährigen Gemeindewahl zu Gunzenhauſen find erwählt und unterm Heutigen 
kaftätiget: worden: a d 
AH Ale Bhrtermeffter- 
Zohänn Jonas Gegner; Seilermeiſter und biöherigeb-Bärgermeifter ;; 
2)» als Magiſtratsraͤthe 
Ludwig Faulſtich, Kaufmann, 
Andreas Henſolt, Rothgerbermeiſter, 
Leonhard Wucherer, Kupferſchmiebmeiſter, 
Leonhard Henfolt, Rothgerbermeiſter, 
3. Als Gemeindebevollmaͤchtigte gelangen zur Function 
Joſeph Schaͤzlein, Bäckermeiſter, 
Chriſtoph Doͤderlein, Kaufmann, 
125 
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Thomas Hoffman, Glaſermeiſter, 
Audreas Gerlah, Schuhmachermeiſter, 
Balthaſar Grimm, Gaſtwirth und — 
Julius Panz, Gürtlermeiſtre 
Heinrich Klein, Lebküchner, 
Balthafar Oberhäufer,, Bierbrauer. 
Ansbach, ben il. Nov. 1830. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
| von Mieg, Präfibent. E 
ee Donner, Sefretär. 





Einl, No. 3827. Erp. No. 3959. 
En Unterügungen aus dem Ansbacher Waiſenfond betreffend.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Aus den Weberfchüffen, welche fich für dad 2te und Ite Quartal 1830 vom Ertrage bed 
Krelsintelligengblatted ergeben haben, fo weit biefelden bis jezt fliftungsmäßig. zum hiefigen 
Waijens und Erziehungshausfond: gefloffen find, rmyfangen außerordentliche Unterftügungen zu 10 fl. 

Die Stephan Bayer'ſchen Waifen von der Mettlahemühle bei Unternbibart. 

Die Taglöhners s Wittwe Margaretha Barbara Nather zu Ansbach. 

Die Georg Friedrich; Mauſerſchen Waifen zu Dietenhofen. 

Die Johann Konrad Nölpfchen Waifen zu Dietenhofen. 

Die Johann Wilhelm Linffhen Waifen zu Dietenhofen. 

Die Lebfüchners »- Wittwe Maria Seitz zu Ansbach für eines ihrer unmünbigen Kinder. 

Die Witwe Maria Roßkopf zu Heidenheim für ihre unmündigen Kinder. 

Die Schullehrers-Wittwe Anna Maria May zu Ansbach für deren jüngfte Tochter. 

Die Wittwe Eva Maria Rühl zu Wieſeth für ihre beiden, Kinder. 

Die Wittwe Eliſabetha Nafer zu Winterfchnaitbach ‚für deren unmündige Kinder. 

Die Wittwe Anna Gatharina Hanf zu Franfenheim für deren unmändige Kinder. 

Die Wittwe Maria Eliſabetha Kernſtock zu Winterfchnaitbacd für deren jüngftes Kind. 

Die Johann Friedrich Fröſchelſchen Waiſen zu Weidenbach. 

Die Webergefellen » Wittwe Anna Sufanna Haſpel zu Ansbach für deren unmündige 

Tochter. 

Die Wittwe ded Joſeph Luff zu Burgoberbad für deren unmündige Kinder. 

Die Doypel: Waite Cornelia Rickel zu Virnsberg. 

Die Wittwe Maria Anna Brand zu Oberndorf für deren unmündige Kinder. 

Die Schulichrers: Witwe Eva Marla Rofa zu. Bürglein für deren unmändige Kinder. 

Die Wittwe Maria Barbara Schott zu Forndorf für deren jüngftes Kind. 

Die Taglöhners» Wittwe Ströhlein zu Oberrammersdorf für deren jüngites Kind. 

Diefe nur am eheliche Kinder verwilligten, aufferorbentlichen, Unterflügungen wirb bie hies 
fige kgl. Stiftungs » Adminiftratien ‚fofort gegen. Beſcheinigung ‚aM, die oben genannten Mätter, 
oder an bie”treffenden Pflegältern, nach Umſtänden aber au Die Kemenpfegröthe oder Ausſchüſſe 
auszahlen, Ansbach, den 12. November 1830. 4 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Praſident. 
Donner, Sekretär. 
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Einl. Nr. 3826. Exp. Nr. 3960, 0. 
. (Die Wieder » Berleifung erledigter Waiſen-Pfründen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die bei den hiefigen Waifen » umb ErziehungshaussInftituten mit bem Ende bed Zten 
Quartals 1833 in Erledigung gefommenen Pfründen wurden, von ber unterfertigten kgl. Kreis⸗ 
Regierung vergeben wie folgt. 

2) Weifenbauss Pfründen. 

Eine Pfründe After Elaffe erhält Catharina Hoch, Kupferfchmiebmeifterds Tochter zu Heils⸗ 
bronn, Doppel» Waife. 

In weiter erledigten drei Pfründen erfter Glaffe, rüden aus der zweiten Glaffe vor: 

Anna Catharina Hattermaier, Schmiebmeifterd + Tochter aus Ehingen. 

Otto Scherzer, Stadtfantordfohn and Ansbach und Friedrich Jacob Heinz, Schriftſetzers⸗ 
Sohn aus Ansbach. 

In die durch dieſe Vorrücungen ſowohl, als durch gänzlichen Austritt aus dem Inſtitute 
freigewordenen ſechs Pfründen 2ter Claſſe, treten aus der Item Claſſe ein 

Catharina Kolb, Schneibermeiiterstochter aus Ansbach, Maria Louife Wolf, Polizeldienerds 
Tochter aus Ansbach, Johann Ehriſtoph Schwab, Schullehrers⸗-Sohn zu Jochsberg, Johanu 
Michael Fifher, RentamtödienerdsSohn aus Ansbach, Georg Thomas Fetzer, Webermeiſters⸗ 
Sohn aus Feuchtwangen und Michael Lang, Köblers Sohn aus Kreffenhof. 

In die durch obige Vorrückungen und jonflige Weiſe erledigten fieben Pfründen 3ter Claſſe 
rüden aud der Aten Claſſe vor: 

Georg Paul Roderus, Schuhmachermeifterds Sohn and Göttelborf, 

Sohann Chriftoph Erdinger, Maurergefellen » Sohn aus Windifchhaufen, 

Sohann Michael Stiht, Schneidermeiſters Sohn aus Ansbach, - 

Georg Konrad Rummel, Metzgermeiſters » Sohn aus Feuchtwangen, 

Eva Barbara Roßmann, Maurermeifterds Tochter aus Colmberg, 

Johann Michael Bauer, Taglöhnerss Sohn aus Ansbach, 

Johann Matthäus Schwegler, Taglöhnerd» Sohn aus Andbadı. 

Neun in Erledigung gefommene Pfründen vierter Elaffe wurden an folgende Waifen vers 
lichen, ls: 

Sohann Martin Nonnenmaher, Stallbebientens Sohn zu Triesdorf. 

Maria Barbara Erb, Zimmergefellens Tochter zu Burf, 

Eva Barbara Heinlein, Perüdenmacherds Tochter zu Ansbach, 

Kunigunda Straudner, Zaglöhnerds Tochter zu Cadolzburg, - 

Anna Elifaberha Köpplinger, Uhrmäcerds Tochter zu Leutershauſen, 

Dtto Friedrid Summa, Wirths⸗Sohn aus Ansbach, 

Barbara Bub aus Gabolzburg, 

Georg Adam Strauß aus Gerolfingen, 

Anna Maria Funk, Zimmermelfters» Tochter aus Frickenfelden. 

b) neu regulirte Pfründen haben erhalten: 

Georg Eduard Jöchel, Kanzliftens Sohn aus Ansbach, und 

Johann Bauernfeind Amtds Dienerds Sohn aus Abenberg. 

c) Im eine erledigte Erziehungs Pfründe von 25 fl. it ber früher Im Genufe einer fol 
her Pfründe zu 20 fl. geflandene Karl Auguſt Müller, Unteraufihlägerd-Gohn zu Ansbach 
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vorgerüdt; und 2 erledigte Erziehungs, Pfründen zu 20 fl. wurden verlichen an Margaretha⸗ 
Elifabetha Schönberger, Schmiedgefellen » Tochter aus Siebach und Friedrich Wilhelm Benfer, 
Kaufmanns⸗Sohn aus Gunzenhaufen. Su 
Vorbemerfte nur am ehelich geborne Kinder verliehen Pfründen wird die gl. Adminiſtra⸗ 
tion der algemeinen Stiftungen bahier vom 1. Juli d. I6. amfangend vierteljährig gegen Be 
fheinigung an die Mütter oder Pfleger Aeltern der Waifen auszahlen. 
Ansbach, den 12. November 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Zanern. 
von Mieg, Präſident. 





Domer, Setretaͤr. 


Einl. Nr. 3054. Exp. Nr. 3984. 
Se Mevyerifhe Stiftung zu Flachslanden betr.) 
Im Namen Gemer Majeftät des Koͤnigs. 

Der verfiorbene Bädermeifter Johann Stephan Meyer zu Flachslanden hat einhundert 
Gulden der dortigen Kirche vermacht, damit die Jaͤhrlichen Zinſen davon zu Büchern und Pas 
Hier für arme Schulkinder mac Abzug von «1 F.''72 fr; für den Pfarrer und Scullehrer vers 
wendet werben. Leztere habem fein Andenken durch einen jährlichen Gefang in der Kirche zu 
ehren. Ansbah, am 13. November 1830. 

Königliche Regierung des Rezalkreiſes, Kammer de& nern. 
von Mieg, Präfldent. 
Domer, Sekretär. 





int. Nr. 373%. Erp. Nr. 3888. 


An ſaͤmmtliche Eonferiptionsbehörden, ded Rezatkreiſes. ( Die wegen. Stellung. von. Erſazleuten beabſchiedeten 
Soldaten. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Den obenbenannten Behörden. wird: andurch zur Nachachtung eröffnet, daß nach einem: als 
lerhöchſten Refeript vol 7. curr. die wegen Stellmg ' von Erſazleuten beabſchiedeten Solda⸗ 
ten keine Entlaſſungsſcheine zu löſen verbunden ſind. 

Ansbach, den 12. November 1830. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, —— des Intern. 


von Mieg,, ie 
Donner, Bekretär, 





Dienfted- Nachricht, 

Seine Majeftät der König. haben am 2. November d. 3. für die Ite Pfarrftele in Weiß. 
en burg dee von, dem daſigen Stadt «Magiftrate im Einverftändniffe mit. den. Gemeindebevollmäch⸗ 
tigten eingereichten Präfentation ded zweiten Pfarrers zu Merkendorf, Johann Wilhelm: Auguſt 
> Donner die allerhöchſte Betätigung, und Iandesfärfliche Genehmigung zu ertheilen ges 
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aus dem Kunſt⸗ und Gewerbeblatt des polytechniſchen Vereins für das Königreich Bayern. 
j ¶ Privilegien » Befhreibung betr.) 

20) Beihreibung der weſentlichen Berbefferung der Sanfonifchen Schnellräucherungs⸗ 
Methode, worauf unterm 11. Mai 1827 ein Privilegium auf acht Jahre aller: 
gnäbdigft ertheilt wurde, 

Die Berbefferung befteht in den Effential»Stüden, nämlich in ber Salz» und in ber 
Rauchſut. 

Durch die erſtere kann das Fleiſch, wenn ſelbſt das Gefäß, worin das Fleiſch liegt, durch 
Sonne beſchienen wird, mehrere Monate liegen bleiben, ohne daß ſelbes dem Verderben aus— 

- gefegt if. 

Die Rauchſur kann bis zum legten Tropfen auch mach Jahren noch gebraucht werben. 

ae Gebrauch und Befhreibung der Salzſäure. 

Man nimmt auf ein Duantumıvon 20 Maaß Waſſer 10 Pfund gemeines Kochſalz und ' 
Toffe es fieden, bis das anfgelöfte ‚Salz ganz ausgefhäumt hat, welder Schaum abgenommen 
werben muß; fobann bringe man es vom Feuer umb- thue fogleich hinzu: 

ein Paar Hände voll ganze Wachholderbeeren,. ein halbes Quintchen ganzen Pfeffer, eine 
Heingefchnittene Zehe eines Kneblauchs, 6 Lorberblätter, mehrere Blätter von Rofagraninm und 
endlich die Fleingefchnittene Schaale einer Citrone. 

Nun dee man das Geſchirr forgfältig zu und laffe es langſam wenigftend 24 Stunden 
hindurch erfalten. 

Wenn das Quantum Waſſer von 20 Maaß nicht zureicht, fo müffen verhältnißmäßig dee 
Waſſers alle übrigen Ingredienzien erhöht, werden, Im heißen Sommer hingegen wird auf 20 
Maaß Waſſer fogfeih 12 Pfund Salz genommen, und auf gleiche Weiſe bei erhöhtem Waſſer⸗ 
bedarf auch dad Salz erhoͤht. 7 oo - 

Das Geſchirr, worin das Fleiſch eingefänert- wird, fol nicht tief, fondern fo flach feym, 
daß höchſtens 2 Stücke auf einander. gu liegen. fommen, indem jede Fermentation foviel mie 
möglich vermieden werben muß. : 

Devor nun die Sur über bad Fleiſch gegoffen wird, muß felbes mit grodgeftoßenem Salpes 
ter und MWachhelderbeeren gut eingerieben "und in biefem Zuftande einige Stunden gelaffen wer⸗ 
den; alsdann überfchürtet man das Fleifch mit der Sur, und beſchwere es nur fo viel,’ Daß es 
unter Waſſer gehalten werde. Man laffe nun das Fleifch ad libitum, je länger, deſto faurer 
wird baffelbe. | 

Es it wohl zu merken, daß zu viel Salpeter nicht genommen werben barf, weil er das 
Fleifh zu fehr angräft und bitter ſchmeckend macht. — Wer die Koften nicht fcheut, ber thut 
befjer, wenn er den Salpeter ganz wegläßt und ſtatt deffen fi eines Cochenille-Abſudes bedient, 
welchen er ebenfalls kalt mit der Salzfäure vermengt; das Fleiſch bekommt Hiervon eine Durchs 
gehende gleich roshe Farbe ohne allen Nebengefhmad. ° —'- 

Gebrauch und Befchreibung ber Rauchſur. 

Hier habe ich zwei Methoden: 

. 1. Gattung des Rauchens. — - 

Hat man vorher 20 Maaß Waſſer genommen, fo’nehme man-jegt 24 Mat und koche 
darin 4 Pfund fchönen Glanzruß fo Tange, bis biefer ales Gummiartige verloren hat und wie 
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ein abgefottener Kaffeeſatz anzutaften oder abcghh REr fobatm feihe mar ihn durch ein wol⸗ 
Ines Tuch und thus auf 4 Mao 1 Pf. Salz hinzk. ©, U 

Mit diefer Sur wird das Fleiſch ganz fo wie ber der Salzſur übergoffen, und mır ma & 
der Dide des Fleiſches wird dieſes 5, 6, 7 und 8 Stunden liegen gelafien und ſodann in dem 


Luftzug gebracht. 
Die zweite Gattung bed Raudhens. 

Man pulverifire ben Glanzruß, reibe bad Fleiſch gut damit ein unb bringe es gleich im dem 
kuftſtrom. 

Wenn das Fleiſch nach der erſten Methode In 5 bis 8 Stunden ſich räuchert, fo geſchicht dieſes 
nach der legten Urt in 5 bis 8 Minuten. : 
Eharafteriftifche Erklärung des Joſ. Karl Edinger von München über deſſen felbfterfundene Me 

thode bei Räucherung des Fleifches, worauf ihm unterm 14ten März 1827 ein Privilegium auf 
6 Jahre extheilt wurde, 27 

Das Refultat, welches ſich mir nach vielen zum Thell fehr umftänblichen Verſuchen in einer eis 
genthümkichen Methode bei Raucherung bes. Fleiſches kgab, Fönnte im Grund einfach erſcheinen, 
wenn ſich nicht hinſichtlich des genau zu nehnenden Makhes mehrer Ingrebienzien und des genauen 
Zeitmaaßes, in welchem das Fleiſch in der Bei in ber Räucherung bleiben muß, mir fo viele 
Hinderniſſe in den Weg gefellt hätten, bis ſich mir endlich jenes richtige Berhälniß ergab, nad) wel⸗ 
chem meine Producte der andländifchen beffern Gattung gleich fommen und biefelbe fogar in gewiſſen 
Hinfichten übertreffen, welches Zeugniß mir alle hohen Herrſchaften gaben, bie {chen Proben daven 
hatten. 

Meine Behandlungsart iſt folgende: 

Das Fleiſch, welches für meinen Gebrauch von beſter Qualitaͤt ſeyn muß, lege ich vor der 
Hand in eim zu dieſem Zwecke fegelförmig gejtaltetes, mit einer Schraube verfehenes Faß, damit die 
Beize zweckmaͤßiger auf das Fleiſch wirfe und ein gleichheitliher Drud, als das Beſchweren mit 
Steinen hervorbringt, gefchehe; beitreue ed mit ganz gewöhnlichem Kochfalz (nicht, wie fehr häufig 
gefchieht, mit Salpeter), ungefähr mid) nad) dem Berhältniffe richtend, baß ich auf 100 Pfd. Fleiſch 
6 Pfund Salz nehme, laſſe die Kraft der Schraube erſt nach und nach auf. das Fleifc wirken, das 
mit die Salzbeize im Anfange gleihheitlicher auf alle Theile ſich verbreite, und laſſe ed num in biefer 
Beize nad) Verhältniß der Dide des Fleifhes 8, 10 auch 12 Tage feſtgepreßt liegen. Nachdem 
diefes gefchehen, wird das Fleiſch neuerdings herausgenommen, die bisherige Beize abgefondert und 
mit folgenden Küchenfräutern, welche zuvor untereinander gemengf und zerhadt merben müffen, flücz 
weije überftreut. 

Zu 100 Pfund nehme id): 

2 Loth. Eitronenfchale, _ 
Wachholderbeere, 
C rlotten, 
Thimian, 
Sofephfraut, 
gorberblätter, 
Gemwürznelten. 

In diefer Kräuterbeige bleibt das Fleifch in Verbindung mit 3 Pfund Satz, wie oben Gemerkt, 
durch verftärkten Drud der Schraube ebenfalls nad, Verhältmiß feiner Dicke wieder 8 bis 12 Tage 
Hegen, und iſt dann, nachdem es herausgenommen unb abgetrocknet wird, zur Räucherung fertig, — 
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. ER - ı „*t : 
Sie bewirtt jenen feinen, angenehmen {hd gefunden Geſchmack, der wir Bei den weitphäfifchen Zun⸗ 
gen und Schinken wahrnehmen, macht das Fleiſch zart nud mürbe. 

In der Räuderung beobachte ich hauptſächlich, daß Feine grelle Ofenhitze auf das Fleiſch wirfe 
son welcher ed nicht nur im kurzer Zeit ganz ſchwarz wird, fondern auch zu tropfen anfängt und füs 
mit auch die beffern Theile verliert, 

Ich bediene mich hier eines befondern Rauches von Kohlen und Wachholderſtauden, von wel⸗ 
chem es bald fertig iſt, und jene angenehme Caſtanienbräune erhält, die fü beliebt iſt. 

Da ich zu einer gewiſſenhaften Ueberzeugung die gänzliche Unfchädlichkeir dieſer meiner Methode 
Bevorſtehendes chemiſch unterſuchen ließ, ſo kann ich mich jederzeit dem prüfenden Blicke von Sadya 
kennern unterziehen, und glaube mit vollem Rechte auf die freie Ausübung diefer meiner errungenen 
Vortheile Anſpruch machen dürfen, indem ich mir ſchmeichle, zum Wohf des Vaterlandes in induſtri⸗ 
eller Hinſicht dadurch beigetragen zu haben 


41) Beſchreibung der Ziegelſtein⸗ Maſchine, worauf Friedrich Koch, Mechanikus in 
Münden, unterm 19. April 1828 ein Privilegium auf fünf Jahre erhielt, 
Seitenanfiht der Maſchiue -im verjüngten Maafitabe. 

a iſt ein ſenkrechter Wellbaum, ber durch zwei Pferde in Bewegung geſetzt wird; 
b iſt ein koniſches Rad, das an den Wellbaum a hefeſtigt iſt, weiches 





.. 


das koniſche Rad in e in Bewegung ſetzt. „. 

Daſſelbe führt die Bewegung durch die horizontale Are vermittelft der 

koniſchen Räder d,d‘ nad) der BA 

fenfrechten Are e, welche durch. den trichterförmigen Kaften geht und mittelft dem Rab ds die 
Mäder tt treibt; 

diejer Kaſten f ifr vom Gußrifen, ° — 

an deſſen Wänden die Meſſer « befeftigt find; J 

Ueber bie Are e iſt ein hohler Eylinder mg» 

h gefegt, an welchem ebenfalls, Meſſer befeſſigt find, welche ſich in einer Minute fünfzehnmal 
mit dor Are umdrehen und hierdurch den Rehm zu-Brei-werreiben. 

An der Are e iſt die Schraube befeſtigh, -Die ſich in einer Minute fünfmal in entgegengefegter 
Richtung umdreht. 3 Latin zer 

und den Lehm durch die Deffnung k fm { 

die Biegelformen J eindrückt. 
Die Formen find in eine kreisförmige Linie geſetzt und bilden 
das Rad m, welches auf des 
“re n befeftige if: 
' Auf eben diefelbe Art iſt and 

bad gegähnte Rad o angebracht, 

wolches durch die Hauptare p taz 

vermitteltſt dem. gezahnten Rade qi zweimal in eiiter Minnte herumgetrieben wird: 

Da num in dem Rade m dreißig Ziegelformen eingefegt find, und daffelbe in einer Minute zwei⸗ 
mal herumgedreht wird, fo: ergiht ſich won felbft; daß mit jeder Minute fechzig Steine erzeugt werden. 

r {ft ein unbeweglicher Arm, welcher arte? z 

bie Schieber s: midp'dem Mittelpunkte einzieht, damit fih bie Formen I aufs Neue wieder mit 
Lohr füllen können... B 
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Der Arm t fteht mit dem obigen Arm rin ———* amd drüct die Schieber s nach außen, 
wodurch ber verfertigte Stein aus ber Form 

auf das Bret u gefheben wird, 

Daffelbe wird durch bie Räber v, wovon bad eine auf vw Are p befeitigt und worauf ein Nies 
men ohne Ende gefpannt iſt, vorwärts ‚gefchoben 

w ift.eine Nebenkammer, wo fid) der überflüffige Lehm, 4* durch die Schraube ã herausgedrückt 
wird, ſammelt, än derſelben iſt ein 

Hebel x angebracht, ber durch 

Das gezahnte Rädchen y, deffen Are eine Kurbel bildet, immerwährend nach den gernein Hin 
drückt, damit ſich dieſelben vollfommen mit Lehm ausfüllen können. 

z find zwei Säulen, woran die ganze Mafchine befeftigt ift. 

A iſt ein gezahntes Rad, wodurch die hohle Are, an welcher die im Lehmlaſten befindlichen 
Meſſer befeſtigt ſi ſind, in Bewegung geſetzt wird. 

B ift eine Vorrichtung, welche den kehm zu wm .. und der verfertigten Steine bagegen 
zu den Trodenhütten führt. 


42) Befhreibung der neu erfundenen Maſchine zur Berfertigung des Mond» oder 
Scheibenglaſes ohne Warze oder Steam in der Mitte, von Sebaftian Sohn, in 
Würzburg, worauf derfelbe unterm » ten Zebruar 1627 ein Privilegium auf acht 
Jahre erhielt. 

Die Verfertigung des Mondglaſes gefchieht mit diefer Mafchine Lit. A et B auf folgende Weife. 

Es wird ein Gylinder geblafen, wie das beigelegte Model Lit. C zeigt. 

Wenn diefer Cylinder zum Abfchlagen fertig it, jo kommt berfelbe auf die Mafchine Lit. 
A, welche vor» und rückwärts gefperrt feyn muß; dann wird mit bem ‚beiden Endpunkten der 
Zange, Ziffer 1 und 2, mittelft ded Lmbdrehend wor» „und rückwärts des obern Dreherd, wo 
fih die Zange öffnet und wieder fchließt;an Feinem vordern Ende, wo berfelbe nachher abge 
ſchlagen werden muß, fo gepadt, daß die Oeffnung des Eylinders nach vorne gerichtet ift, und 
fomit die breite Fläche bed Eylinders in die Aushöhlung der Zange fällt. Jedoch müflen vor 
bem Drehen die beiden Enbpunkte ‚der Zange; Ziffer 1 amd 2, zuvor abgenommen, auf die 
Stange Lit. D aufgeftet mit Glas verbunden, daun wieber von der Stange abgenommen und. 
vor der Zange, Ziffer 1 und 2 angebracht werben. 

Dann :gefchieht das gewöhnliche Abſchlagung der: Pfeife, wie dieß auch bei ber ältern 
Methode bisher der Fall war. Nach diefem Abſchlagen muß der Eylinder an dieſer Zange feit 
hängen bleiben, wovon ich mich auch durch einen Verſuch mit meiner großen Mafchine, die id) 
ſelbſt verfertigte, in Schleichach vollfonmen überzeugte. Diefer Verſuch wurde mit Bewilligung 
des Nentamted Zeil, unter Aufficht des Glashütten» Infpectord Sänger von mir vorgenommen. 

Lit. B it die Mafchine zur Austreibung des Eylinderd, die vorne an die Deffnung des 
Cylinders angefegt wirb, um denfelben allmäglig aufzutreiben, damit er nachher zur volltommes 
nen Scheibe ausgedehnt und gebildet .werbem kann, und dieß gefchieht am Audlaufofen, wie-er ges 
genwärtig in Schleichady noch beſtehet. 

Zulegt wird mittelft der Hige vom fogenannten Auslaufofen der Cylinder zur volllommenen 
Scheibe ausgedehnt; dieß geſchieht folgender Weiſe: 

1. Wird mittelſt Drehens des obern Drehers die ganze Zange in Umkreis geſetzt, zuvor 
aber die Maſchine mit dem Cylinder an die Oeffnung des ——— geſchoben. 

Hat der Eylinder ſeinen Grad Hitze erhalten, ſo wird mit dem oberen Dreher gedreht, 
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durch das Sperrrad Ziffer 3 ſtelt iſſch die in der Mitte der Zange durchgehende Schranbens 
zange und das oben darüber laufende Rohe wird mittelft des obern Treibradee und unter 
Kammraded langfam in Bewegung. gefegt; hierauf gibt ſich die Zange auf beiden Seite in eis 
ner allmähligen geraden Linie auseinander; iſt die Zange offen, fo greift das obere Kammrad 
in dad umtere Triebrad Kro. 4 und Läuft ſchuell aus, befommt fo eine volfommene Flächen⸗ 
bildung. Iſt die Scheibe gebildet und nach Entfernung vom Auslaufofen erfaltet, fo wird fie 
auf beider; Seiten Rro. t und 2, mo fie vom ber Zange gepadt iſt, abgenommen und wie bie- 
her audy die Scheibe in ber Mitte abgefchlagen wurde, auf beiden Enden abgefchlagen. 

Es bleiben hierdurch nur am ber äußerfien Peripherie der Scheibe zwei ganz unbedeutende 
Erhöhungen, und die ganze Scheibe it platt umb eben und bietet jo bei weitem eine größere brauch» 
bare Fläche dar, als man bei der biöherigeri Methode erzielen konnte. Dann fommt fie in den 
Kühlofen. Endlich wird nad Abnahme ber Scheibe die Mafhine auf folgende Art gebraucht: 
Das obere Sperrradb geflelt, das obere Rammrad aus dem untern Xriebrad und das obere 
Triebrad im das untere Kammrad geſchoben und fo lange mit dem untern Dreher aufwärts ges 
dreht und das obere Triebrad fü lange nachgeſchoben, bis ſich die Zange zur neuen Packung 
gebildet hat. - — 

— In: nm —77 
43) Beſchreibung ber von dem Tiſchlermeiſter Joſ Kübler erfundenen Rundſage-Maſchine, 
worauf derſelbe unterm 2. Juli 1826 ein allg. Privilegium auf 10 Jahre erhielt. 

Das BWafjerrad it Nr. 1, an biefem Gründel it Nr. 2, weiches das Rad Nr. 3 durch eis 
men ledernen Riemen treiben muß, woran die Ruubfäge befeſtigt iſtz dieſe Rundfäge Nr. 4 iſt von 
Eifen mit 14 Sägeblättern verſehen; jedes Blatt hat. 3 Schrauben md 6 Mütter, daß man bie 
Säge richten fann, wie man will, weldes der Hauptzweck if. Nr. 5 hat 3 Eleine Räder, daß 
man den Wagen ſchnell und langfam treiben fann. Das fleine Rad Nr. 6 und 7 ift mit einer 
Sipreige verfehen, daß man bie Rirmen-anfpansıen und die Veränderung: ber drei Meinen Räder Nr. 5 
ausführen kann. Das Rad Nr. 8 iſt mir einem, Grimdel verfehen, welches dad Kammrad- treiben 
muß; am biefem Rammsad ijt ber Wagen: Mr. 11 angebracht, wo das Holz Nr. 12, welches 
befehmittem wird, befefiige iſt. Nr.As iſt ut bemerken, wenn man den Keit oben heraus nimmt 
und unten einftekt, fo kiuft ber Watzen nicht mehr. > Kehrt mar- das Raumrad rücwärte, fo fängt 
die Säge wiederum an zu ſchneiden. Rem 6A if die Die durd; Schrauben zu richte, wie man die 
Fournier haben will. e: 

Der Kot Rr. 12 iſt auf das Brett Nr. 10 aufgelelmt, welches mit Schranben: zmur Abnehmen ift. 

Nr. 15 iſt der Maßſtab auf dem Gägegatter angebracht, bie Fournier zu ſchneiden nuch Belies 
ben, durch bie auf: beiden Geiten angebrachten: Schrauben läßt man auf einer Seite nah, auf ber 
‚andern Seite ſchraubt man nad) Belieben am, fo erhätt um die gehörige Dicke 

Die Säge iſt nur daun gefehränkt, wenn das Holz naß ober maferig, oder fonfk ſchwierig zu 
ſchuriden iſt 


49) Beſchreibung der chemiſchen Bereitung der von Leni Frank zw München erfunde— 
wen und unterm 2. April 1827 auf 5 Jahre allergn. privileg. Dochte zu Studien: 
dann zu allen andern Gattungen von Lampen. 

. + by Präparat mit Baummwoll»- WRolton. 
Um 15 Ellen Baumwoll-Molton zu Dichten zu machen, wird wie folgt verfahren: 
15 Pfund rein auẽsgelaſſenes Rind » ober — werden mit 1 Pfund Mundholz (al⸗ 
*12 
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canae radix) gefärbt, d. i. in das ganz heiße über der Gluth ſtehende Fett wird dieſe Wurzel 
in ihrem rohen, jedoch ſchon getrodneten und von aller Unreinigfeit freien Zuftande geworfen, 
das Fett felbft mir diefer Wurzel aufgefotten, umgerührt, vom Feuer weggenommen und aus 
dem Fett die Wurzel wieder heraudgenommen.. 

Unmittelbar hernacd; ‚wird. 1 Pfund Wallrath (sperma cet,) und 1 Pfund geftoßene Ger 
würznelfen in das nämliche mın bereits gefärbte Fert geworfen, die ganze Maffe wieder umge 
rührt, bis fih die Vermiſchung gefegt, ſtehen gelaffen und um den Sat abzufondern‘, in ein 
andered Gefäß übergegoffen. Durch dieſe Operation kühlt fi) zwar das Fett ab, bleibt aber 
doch heiß genug, um die Dochte felbit zu machen. Man fchneidet nämlich von obiger Quantis 
tät Molton eine Elle ab, legt fie in irgend ein Gefäß, übergießt fle mit obiger Maffe und 
tränft fie, bis fie fih ganz gefättigt hat, wonach biefe Elle Molton ausgedrückt, aufgehangen, 
getrodnet und in Dochte nach beliebiger Größe und dem — der Lampen geſchnitten 
wird. 





Das durch bad Ausdrücken wieder bekommene Fett kommt gar übrigen * und ſo wird 

eine Elle Molte nad) der andern präparirt. ars 7) zu 
2) Prävarat mit Schwamm. 

Der Schwamm von den Bäumen fann- umb wird ebenfalls zu folchen Dochten verwendet; 
it ber rohe Schwamm fo weit hergeftellt, daßner als verfäufliche Waare in großen Stücken 
paſſirt und zum Feuerſchlagen verwendet werben kann, fo wird er in ein Stück von ungefähr 
einer Elle genäht, un beim Ausfchneiden bes Deus —“ zu verlieren, und dann gerade 
fo präparirt, wie obiger Molton. 

Diefer hat von jenem noch ben Borzug, daß er heiter, veiner und länger brennt. 





Eine Perfon "wegen unterlafjener Anzeige bei 
Annahme eines Gefellen. 

Eine Perſon wegen gefährlichen Schießens. 

2* Perſonen wegen Verunreinigung der 
Struſſe bei Dungausfahren. 

Eine Peifon wegen unterlaffenen Einhängend 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Juhalts. 


1. Zuſammenſtellung der im Monat October... 
1330 bei unterfertigter -Polizeibehörde unterjuchs 
ten und beftraften Uebertretungen. 


Sechszehn Perfonen wurden beftraft wegen 
Berteld und Vagirens. 

Eine Perjon wegen Anhaltens ber Kinder zum 
Bettel. 

Sechs Perfonen wegen Raufhändel und öffent 
lichen Unfugs. 

Zehn Perſonen wegen öffentlicher Befchimpfung. 

Sechs Perfonen wegen nächtlichen Herumzies 
hend auf der Straffe und Unffttlichkeit. 

Eine Perfon wegen‘ groben Betragens gegen eis 
nen Polizeidiener, 

Drei Verfonen wegen Berläumdung. 

Eine Perjon wegen Diebſtahls. 

Bier Perfonen wegen Forſtfrevels. 


des Radſchuhs. 


Reun Perſonen wegen Aufenthalts im Wirths⸗ 


hauſe nach Eintritt der Polizeiſtunde. 

Zwei Wirthe wegen Uebertretung der Polizei⸗ 
ſtunde. 

Eine Perſon wegen mediziniſcher Pfuſchereien. 

Ein Bäder wegen Verkaufs von nicht gewichti⸗ 
gem Brod. 

Ein Bäder wegen Abgabe von warmen Brod. ! 

Zwei Perjonen wegen Führung unrichtigen 
Gewichts am Viktualienmarkte. 

Zwei Volksſchüler wegen Schulverſaumniß. 

Eine Maunsperſon und 

Drei Weibeverfonen find in dag ——— 
haus dahier aufgenommen, 


N eu nz 
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Eine Mannsperfon iſt in bie Zwangsarbeitsan⸗ 
ſtalt Plaſſenburg abgeliefert worden. 

Es find daher beftraft werben 
77 Individuen. 

- Wegen Bagirend, Urfundenfälfhung und Bes 
trugs ift eine Perfon und eine andere wegen Bas 
girend an die Behörde ihrer Heimath auf ben 
Schub gebracht worden. 

Ansebach, am 13. November 1830. 
Magiftrat der Kreishanptftabt Ansbach. 
Endres. Stirf. - 


2. Vom Königlich Bayerfchen Kreids und 
Stadtgericht Andbach iſt zum öffentlichen Bers 
kaufe von goldnen und filbernen Medaillen, dam 
einer Varthie Gold» Münzen an den Meiſtbieten⸗ 
ben auf den ar, 

2. December Vormittags 9 Uhr - 
im Gerichtslofale Termin anberaumt. Dies wird 
mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß bie zu 
verfaufenden Metaillen und Münzen zuſammen 
ans 54 Stücken beitchend, im Ganzen auf 527 fl. 
At fr. tarirt find, und nur gegen fofortige baare 
Zahlung verabfolgt werden. ’ 

Ansbach am 3. Nov. 1830. en 

von Kohlhagen, Direkter. =! 


3. Das Vortechaffentragen "ald Anflalt sanfı= 
Rechnung der Stadt foll aufhören, und-am Pri⸗ 
väterüberlaffen werden. Wer ſich damit befafs 
fen, und zugleich die vorhandenen Portechaiſen 
mitkaufen will,’ wird eingeladen, mit dem Mas 
giftrate in Unterhandlung zu treten. 

Ansbach, am 9. November 1830, 

Stadtmagijtrat. 
Endres, Stirl. 


2 


4. Die erledigte Vorſtehersſtelle des 17ten 
Stadtdiſtrikts Lit. D. Nro. 286 — 288 iſt dem’ 
Wirth und Hausbeſitzer Georg Michael Krauß 
bahier übertragen worden. 

Ansbach, am 12. November 1830. 

Magiſtrat der Kreishanptftadt Ansbach. 
Endres. Stirl, 


# 
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5° „Pfarramtliche Anzeigen. 
St Johannis-Kirche. 
Dom 8. bis 11. Nov. 1830. 
1. Getauft. 

Hieronimus Nicolaus, Sohn des B. und Seis 

lermeiſters Roth. 
2. Getraut. 

Georg Friedrich Kleinod, B. u. Maurermeiiter 

mit Margaretha Augufta Oberhänfer. 
3. Begraben, 

1. Elifabetha Barbara, Tochter d. Halbbauern 
Welhöfer in Eglofswinden ‚2 M. 12T. alt 
am Gefraiſch; 2. Anton Hafpel, ft. 4J. 7M. 14 
T. alt an der Abzehrung; 3. Joh. Martin Wiſ⸗ 
ſiuger, B. u. Fuhrmann, ſt. 59 J. 2M. 22 7. 
alt am Zchrfieber; 4. Georg Michael, Sohn des 
Zinmergefellen Röfchel, ft, 1 I. 3 M. 9 T. alt 
an der Bruſtentzundung; 5. Eva Maria, Tochter 
des B. u. Schloſſermeiſters Franz, ſt. 1J. 4 M. 
10 T. alt am Keuchhuſten; 6. Anna Elifabetha, 
Ehefrau des weyl. Militär Spital» Kranfenwärs 
ters Reinfelder, ft. 635. 1M. 26 X, alt am 
nervöfen Fieber. 

St. Gumpertus-Kirche. 
Dom 8. bis 14. Nov, 1830. 
1. Getauft. 
+1. Ehriftianna Louiſa, Tochter des Lohnkutſchers 
Schmidt; 2. Georg Simon Eder. 


A" 2. Begraben. 


Frau Maria Friedrifa, Gattin des B. u. Kauf⸗ 
manns, Hrn. Eidig, ſt. 39 5. 2 M. 10%, alt 
an ber Abzehrung. 


Privat - Bekanntmachungen. 


1. Bon den diesherrſchaftlichen Getraidvorrä⸗ 

then werben 
Mittwech ben 24. Nov. 1.38. Vormittag 

ohngefähr 90 Malter Haber 18298 Frucht zum 
Aufſtrich gebracht, und Kaufsliebhaber dazu eins 
geladen. 

Unternzenn, ben 8. Nov. 1830. 
Freiherrl. von Sedendorffiche Rentenverwaltung. 

Nittinger, ' 


euren. 
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2. Bei dem Patrimonialgerichte eriter Elaffe 
Dennenlohe wird ein Gerichtödienerd. Gehülfe 
auf herrfchaftliche Koften angenommen, der die 
Anwartſchaft auf die Gerichtsdienersſtelle ſelbſt 
erhaͤlt. 

Bewerber um dieſe Stelle, welche ſich über 
Brauchbarkeit, ſo wie über ſittliches Betragen 
durch legale Zeuguiſſe ausweiſen fönuen, haben 
ſich bei dem Unterzeichneten zu melden, 

Dennenlohe an der Haide bei Ansbach im kgl. 
Landgericht Waffertrübingen, den 13. Rov. 1830. 

Geiger, Patrimonial s Richter. 

3. Une die feier des erſten Advents nicht zu 

flören, wird ber auf diejen Tag fallende Andreas⸗ 


Markt Sonntag den 21. November abgehalten . 
werden; welches hierburd; zur Kenntniß bed Pubs 


likums und der Handelsleute bringt, 
Leuteröhnufen am 2. Nov. 1830. 
der Gemeinde» Vorſteher Gabler, 


4. Der Unterzeichnete fucht für einen Schuls 
feninar » Adſpiranten eine Gehülfenſtelle bei einem 
braven Schullehrer im Nezats Kreis, mehr ded 
Jüngliugs praftifche Bor» und Fortbildung, als 
das Honorar erzielend. Gefällige Briefe in der 
Sache werben fid; frauco erbeten. 

Rt. Ippedheim 10. Nov. 1830. 

Pf. Lampert. 


5. &8 haben ſich zwar ſchon mehrere Kaufs⸗ 
liebhaber zm einzelnen Theilen bed Modelſchen 
Halbhefs in Neuſes bei Ansbach, deſſen Diemens 
bration und Verkauf in No. 72. ©. 1362 unb 
76. ©. 1415 bes diesjährigen Kreisintelligenze 
blatts angezeigt ift, gefunden, die Modelſchen 
Relikten finden es aber nicht in ihren Intereſſe, 
Vertäufe über einzelne Grundſtücke eher abzu⸗ 
ſchließen, als bis ſich auch für die übrigen. an⸗ 
nehmbare Käufer. gefunden haben. 

Die Modelſcheu Relikten wollen baher eine öf« 
fentliche Verſteigerung abhalten und haben hiezu 
Dienſtag den 21. December d. Is. beſtiumt, 
wo Nachmittags 1 Uhr die Verſteigerung im Hells 


mmibijcken Wirthehaus im Reuſes vorgenommen 


werben ſoll. 


mung lia}»i 
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Beſltz⸗ und zahlungsfähige Raufsliebhaber wers 
ben hiezu eingeladen und dabei bemerft: 

1) bei den Gebäuden, ‚welche in. ganz gutem Stand 
find, follen das Gemeindrecht, das Waldrecht, 
ohngeführ 6 Morgen: Meder und ohngefähr 3 
Tagwerk Wiefen verbleiben. Der Käufer der 
Gebäude kann ſich diefe Aecker und Wieſen 
aus den fämmtlichen Hofgütern ſelbſt auswählenz 

2) die übrigen Aecker uud Wieſen werben einzeln 
verfauft; 

3) von dem Kaufſchilling kann ſowohl auf den 
Gebäuden ald auf den einzelnen Grundftüden 
ein Theil ftehen bleiben ; 

4) faͤmmtliche Grundftäde find zehentfrei; 

5) nähere Aushanft ertheilt Advolat Model H8. 
Ro. A. 160 in Anebach. 

..6. Einem verehrlichen Publitum habe ich, die- 
Ehre anzuzeigen, daß ich feit 6 Monaten eine 
Danipf « Decatier » Mafdine nad neufter Art 
obne Bruch eingerichet habe, und dieſelbe vom 
mir auf einen verbefferten Grad geftellt, dag alle,. 
weiche bisher von mir bedient, ſich weder über. 
das Nachtheilige für die Tücher, noch der Farben 
im minbeften befchweren fonnten, fondern im 
Gegentheil jeder Erwartung entfpracdhen wor⸗ 
ben. Es werben bei mir nicht nur Tücher, ſon⸗ 


"bern auch Biber, Merino, Circas und fonft ders 


gleichen Wollenzeuge becatiert, fo wie auch zer⸗ 
treimte Kleider zugleich frifch aufgefärbt und de= 
catiert werben können. Wobei ich mich. noch im 
Seidenfärberei und verſchiedner Art Wollenzeuch« 
Druderei unter Verſicherung promter und bill 
ger Bedienung befleus empfehle, 

Obernzenn bei Windsheim. | 

han Georg Samhamme 
in ber neuen Farb. 

6. Die große Scheune mit einem Keller nebft 
daran ſtoßender Peunt ueben dem Löwen in der 
Fenchtwanger Straße iſt täglich aus ferier Hand 
zu verlaufen. Das Naͤhere in C. Ro. 3 in ber 
Schloßvorſtadt. 

7. Bei Kaufmann Wilh. Ferdinand Mackel⸗ 
bey iſt eine Parthie ſehr fehl neue holkänder 
Vollhaäringe, und neue Stockſiſche augekommen. 
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Die Preife werben en gros wie en detail bittigf ·E. Nro. 146 find zwei Quartier, zuſammen, 


geſtellt. 

8. Das Börenmwirth Engererſche Erbbegräbs 
niß (Gruft) ftehet zu verfaufen. Das Nähere 
RR zu erfahren beim Eigenthümer deffelben Lit. C. 
No, 189 oder auch bei dem Todtengräber Wörlefn. 

9, Freitags den 12. dieſes Monats ift Bor 
mittag von ber Beilfchuriede bis an die Promenade 
ein ſchwarzer Blorfchleier verloren worden. Mat 
bittet den Finder, benfelben gegen ein billiges 
Doucenr zur Rebaction zu bringen. 

10. Schöner dießjähriger Flache ift um billige 
Preife zu haben bei Sailer Lindau am Herrieders 
Thor. 

” 1. Ein Peljfteid mit Edelmarder befegt, iſt 
um fehr billigen Preis zu verkaufen, und, fann bes 


fehen werden im Hanfe Lit. A. Nro., 25 in der ' 


KirchensGaffe im 2. Gaben, — 
12. Sonntag den 21. Nov. iſt Tanzmuſik im 
Bad, wozu ergebenft einladet Kleinſchroth. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 5 ift ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

A. 6 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 28 ift der erfte und der zweite Gaben 
bis Lichtmeß zu beziehen. ar m 

A. No. 61 in der Büttengaffe it bis Lichtmeß 
ein Quartier zu beziehen. 9 | 


j tarbini: 
A. No. 73 in der Büttengaffe it ein Huartier 


zu vermiethen. i 


A, Nro. 123 iſt im Hofgebäube ‚ein Heined 


Logis täglich zu vermiethen. 

A. Rro. 130 neben dem K. Schloß, ift täg- 
lid, der ganze, obere Gaden, mit allen Bequem⸗ 
lichfeiten zu vermiethen. 

A, No. 284 iſt im Hinterhand ein Quartier 
zu vermiethben. 

A. Rro. 300 in der Kronengaffe iftein Quars 
tier zu vermiethen. 

A. Nro. 302 beim neuen Thor, rine Stiege 
hoch, ift ein Logie mit Bett und Möbel täglich zu 
beziehen. 

B. Rro. 23 in der Würzburger Straße ift ber 
mittlere Gaben zu vermiethen. 


ober auch abgerheilt zu vernriethen, und fönnen 
täglich oder bis Lichtmeß bezogen werben. 

C. Rro. 193 ift ein Quartier gu vermiethen. 

D. ro. 6 fann ber obere Gaben täglich ımb 
eine Stiege hoc, ein Quartier bis Lichtmeß bezo⸗ 
gen werden. 

D. Nro. 68 iſt im mittlern Gaden ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

D. Nro. 149 iſt der obere Gaben bis Lichts 
meß zu vermiethen, 

D. Rro. 202 ift für eine ſtille Haußhaltung 
ober einzelne Perfon täglich oder bie Lichtmeß ein 
Quartier zu vermierhen. 

D. Rro. 270 ift ein mittlere Quartier mit 
aller Bequemlichkeit fogleich zu beziehen. 

D. Rro. 417 iſt ein Logie zu vermieten. 


Bei Unterzeichnetem ift ein Quartier zu vermies 


then und bis Lichtmeß, oder jede Stunde zu bes 
sehen. Es beſteht aus einer großen Stube, zwei 
großen Stubenkammern und Holzlege, nebſt vielen 
andern Bequemlichteiten. Martin Eidig. 

Im Lurifchen Hauſe iſt der erſte Gaden zu vers 
miethen und bis Lichtmeß zu beziehen. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 7. bis 13. Novenber 1830. 


«Krone. Hr. Kfm. Frauenholz von Bayreuth; 
r. Kaufm. Gumpert v. Offenbach; Hr. Kaufm. 
inkler v. Frankfurt; Hr. Conſulent Ringer v. 

Rigland; Hr. Fabrikant Fellner v. Berlin; Hrn. 

Sabrifant. Schaffhäufer u. Schleich v. Schwabach; 

Hr. Eonfulmt Dr, Tiſchinger v. Schillingsfürſt; 

Hr. Kfın. Graf mit Sohn v. Nürnberg; Hr. Kfın. 

Mayer von engen; Hr. Kfm. Kaufmatın von 

Frankfurt; Hr. Amtm. Balchäufer nebft Gattin 

v. Thürnhofen; Hr. Ingenieur Baron v. Pedys 

mann v. Nördlingen; Hr. Senior Feder v. Wels 

merdheinn; Hr. Kfm. Mendel mit Sohn, v. Frank, 
furta.M.; Hr. Major Baron v. Speth v. Ulm; 

Hr. Kaufm. Geiger von Würzburg; Hr. Pfarrer 

Hoͤppel v. Großhabersdorf; Hr. Kfm. Nolte von 

Bielefeld; Sr. Durchl. Prinz Eduard v. Sachfen 


1803 u 1808 


Altenburg v. Zweibrüden; Hr.Rechti-Eonfulent Di. bronn; (Op. Kaufm. Schuribtiter v. Berlin; Hr. 
Strauß v. Heilbronn a.N.; Hr. Ober⸗Poſt Amts- Kfın. Memminger von Nürnberg; Hr. Gorporat 
Dfficial v. Heinsberg mit Gattin von Augsburg; Möller von Freyfing; Hr. Vicarins Möller von 
Hr. Kfın. Saudel mit Gattin v. Schw. Hal; Hr. Reukichen; Hr. Pfarrer Frech nebft 2 Töchtern 


Zahnarzt Vial v, Nitruberg. > von Rohr; Hr. Pfarrer Löhlein nebit Sohn vom 
Steru. Frau Gräfin. von Buttler mit Familie Oberſulzbach; Hr. Reutamtmann Thomas von 
von Würzburg. Burgbernheim; Hr. Stadtſchreiber Herold von 


Loͤwe. Hr. Kfm. Kiſſing von Frankfurt; Hr. Mit. Bergel; Hr. Graf v. Fichtenberg nebſt Ger 
Kfın. Mohr v. Dinkelsbühl; Hr. Privatın. Golb⸗ mahlin v. Berlin, Hr. Kfm. Schulze nebſt Gat⸗ 
mar v. Karlöruh; Dr. Behr von München; Hr. tin v. Berlin; Hr. Kfın. Steinlein v. Frankfurt: 
Baurath v. Brucdmann mit Familie v. Heilbronn; Traube. Hr. Kaufm. Höppel v. Fürth; Hr, 
Hr. Rechtspraktikant Lindner v. Schwabach, Hr. Maurermeifter Rams v. Schwabach. 

Kim. Spranger v. Stuttgardt; Hr. Kfm. Engel Zirkel Hrn. Stud. v. Neumüller u. v. Schwei⸗ 
v. Wallerſtein; Hr. Kfm. Stahl v. Dinkelsbühl; tzer v. Erlangen; Hr. Schloßwart Bleibnichtlang 
Hr. Vitar Bäumler v. Merkendorf; Hr. Lebfüd» v. Veirshöchheim; Hrn. Fabrikanten Merte und 
ver Ammon v, Nürnberg; Hr. Haudelsm. Dor⸗ Tochtermann v. Fürth; Hr. Kfm. Ott v. Nürn⸗ 
mitzer v. Lenkersheim; Hr. Kfm. Naab v. Nurn⸗ berg; Hr. Kfm. Steinam nebſt Sohn von Würz 
berg; Hr. Kfm. Spönla v. Erfurt; Hr. Kaufm. burg; Hr. ‚Kfm. Panzert v. Auerbach; Hr. Kfm. 
Hüls v. Barmen; Hr. Kfm. Flersheim v. Franke Unger v. Eibenſtock; Hrn. Kaufl. Mesger Braun, 
furt a. M.; Hr. Mahler Brögel von Erlangen. u. Zismund v. Nürnberg; Hrn, Kaufl. Dietric) ur 
Hr. Amtm, Frauenholz von Sommersdorf, Feuchtenauer v. Fürth; Hr. Kfm. Felſenſtein v. 

Braudenburger Hand. Hr. Kfm. Schäff⸗ Brud; Hr. Pfarrer Bauer v. Ammelbruh; Hr. 
Lex v. Augsburg; Hr. Poithalter Stöcker v. Lan- Kfm. Egg v. Wördlingen; Hr. Kfın. Mäiler von 
genfeld; Hrn. Kaufl. Gebrüder Wedeles von Stuttgardt; Hr. Kfm. Reichel v. Seegnitz; Hr. 
Fürth; Hrn. Kaufl. Fuchs u. Herrmann dann d. Pfarrer Pinngießer nebſt Familie v. Weißenkirch— 
Frauen Orelli, Reinhardt, Würfchiug u. Bühler berg; Hr. Pfarrer Zipnelius nebſt Gattin v. Lan— 
nebſt Tochter v. Nürnberg; Hr. Stud. Möller v. genſteinach; Hr. Handelsm. Schröder v, Dirfeld« 
Erlangen; Hr. Actuar Beyerlein v. Nenſtadt v. bühl; Hr. Kfm. Schneyer v. Nürnberg; Hr. Nads 
2.4; Hr. Schmiedmeifter Knirr v. Obernzeun; ler Ziegler v. München; Hr. Kfın. Sulz v. Halle; 
Hr. Oberhallbeamter Röpler mit Familie v. Winde Hr. Kfm. Sternlein v. Berlin; Hr. Kfm. Ziegler 
heim; Hr. Pfarrer Stellwag v. Dinkelsbühl; Hru. v. Münden; Hr. Kaufm. Broning v. Nürnberg; 
Engelhardt u. Schübel v. Dinfelsbühl; Hr. Hans Fräul. Heffel v. Nürnberg; Fräul: Meinberger 
delsm. Ballbach v. Ufenheim; Hr. Handelsmanu von Schw. Hal. (Forifegung folgt.): 

Stöder v. Feuchtwangen; Fr. Schröppel v. Heilds — — 

Sämmtliche Behörden, welche noch mit Einrückungs-Gebühren im Rückſtande find, wer⸗ 
den um deren alsbaldige Berichtigung mit dem Bemerken erſucht, daß am Schluß des Laufenden 
Monats das Verzeichnis, der nicht gehörig motivirten Reſte der Königlichen Regierung zur höch— 
Een Einfchreitung vorgelegt werben wird. Re | R j 

Ansbach den 12. November 1830. 
Redaction des k. Intelfigenzblatts: für ben. Rezatkreis 
v. d. Pforbten. 


Mit einer Beilage, 
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gutetti. Noenzdlati 


für den Rezat⸗-Kreis. 
Nro. 93. Ansbach, Samſtag den 20. November 1850, 


— — — 
——— — — ———————— a — 
Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einf, No. 3601. Exp. No. 4135. — 
Die dießjaͤhrigen ordentlichen Erſatzwahlen zu Gemeindeſtellen in der Stadt Baiersdorf betr. 
* Im Namen Seiner Majeftät des Königs, = r 
Bei ber. dießjährigen ordentlichen. Erfagwahl. zu Gemeindeitellen in ber. Stadt Baiersdorf 
wurden als aktive bürgerliche lagiftrarsräche gewählt und unterm Heutige beſtatigt: 
1) Bauer, Georg, Sailermeiſter, z 
2) Bettenberger, Peter, Webermeifter, . 
3) Qußelmann, Johann Georg, Schuhmadermeifter. 
Als Bemeindebevollmächrigte treten in Function 
1) Brunner, Georg Michael, Gaftwirth und Bierbraiter, 
2) Schelle, Leonhard, Waguermeiſter, . 
3) Wenninger, Karl, Schenkwirth, 
4) Galfter, Georg Michael, Oekonom, 
5) Walz, Georg, Dekonom, 
6) Frenzel, Peter, Schreinermeiiter. _ 
Ansbach, am 15. Nov. 1830. — 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 
Donner, Sefretär, 








Einl. Nr, 4064. Erp. Nr. 4209. . 
Die Wiederbeſetzung der Schule zu Bandenbach betr.T 
- Im Damen Sewmer Majeſtat des Konigs. 

Es iſt beſchloſſen worden, um ben beftändigen Wechfel der Verwefung abzuwenden, der 
Schuls und Kirchendienft zu Baudenbach im Bezirfe Neuftade a. d. A., womit ein au 257 fl. 
12% fr. fatirter Gehalt verbunden ift, aus welchem jedoch der im 90, Lebensjahre ftehende qui⸗ 
es irte Lehrer Rupp jährlich fünf und fiebenzig Gulden zu empfangen hart, förmlich wieder zu 
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pet: 


Ant. 


1807 ne 1808 


befegen, und wird zu bem Ende bie Bewerbung darum bis Ende Dezember dieſes Jahre ge 
wärtigt. Ansbach, den 17, November 1880. J 
Konigl. Regierung. des Rezatkreiſes, Kammer bes Innern. 
von Mieg, Präfivent; 
Donner, Sefretär. 





Einl. Nr. 3578. Erp. ‚Nr. 4163. 
(Die Erledigung der Schulfebrers und Kirhendieners » Stelle zu Adelshofen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftit des Königs 
wird bie durch Beförderung bed Schullehrerr Schmidſiller erlepige Schullehrers⸗ und Kirchen⸗ 
dieners⸗-Stelle zu Adelshofen im Diſtrikte Rothenburg mit dem zu zwei Hundert acht und fünf- 
"zig Gulden 7 Er. fatirten Gehalte zur Bewerbung Darum bis zum 15. Dezember dies Jahrs 
hiemit ausgefchrieben. tim 
Ansbach, den 15. November 1830. 2 Re 
Königlihe Regierung des Nezatfreifes, Kummer bed Innern. 
von Mieg, pransan, © 
Donner, Sekretär. 





Dienfted » Nachrichten. 

1. Seine Königl. Majeftät haben am 30. Ott: I. 3. der von den Herren Grafen Ehriftian Fries 
dric und Friedrich Ludwig von Gaftell für den Pfarrer Ludwig Zorn zu Krautheim, Defanatd Rü— 
denhaufen, ausgeftellten Präfentation auf die Pfarrei Rirchrimbach, Defanats Burghaßlach, bie 
Inndesfürftliche Beftätigung allergnädigft zu ertheilen geruht. 

2. Seine Königlihe Majeftät haben am 31. v. Ms. die Pfarrei Velden, Defanats Herdbrud, 
dem Pfarrer zu Pflaumfeld, Defanats Gunzenhaufen, Nikolaus Gottfried Fleiſchmann allergnädigft 
zu verleihen geruht. 

3. Unterm 6. November iſt der biöherige Schullehrer Johann Baptiſt Keller in Schillingsfürit 
als Schullehrer und Kirchendiener in Weinberg heftellt worden. 

4. Unterm 10. November iſt ber Candidat bes höhern Lehramts Dr. Chriftian Wolfgang 


Schmetzer aus Ansbach ald Subrector und Lehrer der lateinifhen Schule in Feuchtwangen ernannt 
worden. 


— 


Aus 3 9 
aus dem Kunft» und Gemerbeblatt des polytechniſchen Vereins für das Königreich Bayern. 


(Privilegien = Befchreibung betr.) 


45) Behandlung ded Fabrifated der waſſerdichten Seidenhüte, worauf Joh. Martin 


Binder in Münden unterm 15. April 16827 ein allergn. Privilegium auf fünf 
Sabre erhielt, er 


su —* vorzüglichſte Augenmerk bei dieſem nuͤtzlichen Fabrikate verdient die Unterlage des Hu⸗ 
S. Idre Verfertigung ſchlägt in das Gefchäft des Buchbinders. 


1809 ng , J 1810 


- 


Es muß nämlich eine beliebige Form aus ‘Holz gedreht werben. Ueber biefe Form nur 
werben die Unterlagen gewidelt und zwar auf folgende Art: 

Man nimmt ein frarfes gutes Papier und wicfelt ed, indem man folches mit Leim aneins 
der befeitigt, über die Form. Alsdann wird diejed Papier ganz mit Yeim überfahren und Span 
darauf befeftigt. Iſt diefes gefchehen, fo wird der Span abermals mit Kleifter und Leim ftarf übers 
firichen und eben ſolches Papier wieder auf den Span gelegt, 

Bei diefer Berfahrungsart hat man aber wohl Acht zu geben, Span und Papier feſt an- 
einander zu befeftigen und knapp an die Form zu reiben, daß zwifchen der Form und der Un— 
terlage fein Zwijchenraum bleibe. Auch muß das Papier je gefchweifter die Form ift, deſto 
mehr in Zwickel gefchnitten feyn, weil ſich die Unterlage fonft an die Form nicht fügen kann. 
SR dieß vorbei und die fo weit fertigaräinterlage getrocknet, jo wird ein Glättkolben beimähe 
glühend gemacht, und die Unterlage damit fleißig abgeglättet, daß feine Falte mehr übrig bleibe 
und die Unterläge defto feiter aneinander halte, Der Boden wird auf diefelbe Art von Sran 
und Papier befeitigt, dann noch feucht im einer gewöhnlichen Buchbinderpreffe mehrere Stunden 
gepreßt, dann herausgenommen und getrocknet, hierauf zum zmweitenmale gepreßt. Nad) dem 
gibt man ihm die mothwendige Form, ſchneidet die überfläffigen Theile Enapp an ber Form 
weg ab und befeitigt ihn an einen ſchmalen Streifen Papier, ber an der Unterlage über den 
Span hervorragen muß; über den fo ſchon befefligten Boden wird abermals ein Streif Papier 
mit gutem heißen Leim befeftigt, und fo if die Unterlage hiemir fertig. Ä 

Nun kommt man zum Hutſchilde oder zur Krempe. Sie wird aus feiner gefchlagener 
Pappe nad) der zu beftimmenden Größe des Hutes gejchnitten; der innere Raum, den die Deffs 
nung des Hutes erfordert, ausgeſchnitten, jeboch fo viel mehr Pappe daran gefaffen, daß man 
noch ungefähr zolllange Zapfen ſchneiden könne, mit welchen, wenn fie ausgeſchweift werben, die 
Krempe an obige Unterlage feft angeleimt wird. Hierauf wird fie mit Papier überzogen und 
getrocknet und von der Runbung der Unterlage au mit einem eigen® dazu verfertigten Eifen ab- 
zeichnet und dann mit einer fcharfen Scheere fo oval zugefchnitten. 

Um nun, wenn die Arbeit fo weis gebiehen ift, dem Hut waflerbicht zu madien, wird 
Schellack mit Weingeift bei einene mäßigen Feuer aufgelöfet und damit der fo weit gediehene 
Hut zwels oder ‚dreimak gleichmäßig überftrichen, je nachdem der Lad ſtark if. 

Denn der Hut nach diefer gegebenen Behandlungsart fo weit fertig geworden ift, fo wirb 
er-gewiß am Dauer jedem Filzhut erreichen oder wohl übertreffen. 

Nun bleibt die Art noch übrig, wie ber Hut mit Felber überzogen werde. Der Selber 
darf nämlich; zur Krempe und ber Geitenrundung des Hutes nicht gerade, fonderm fhräge, und 
awar un fo fehräger, je breiter und geſchweifter der Hut iſt, geſchnitten werden, weil es fonfk Fal⸗ 
ten gibt. Auch muß man ben Felber zur. Krempe uns eine Hand und auch den zur Seitenrun⸗ 
dung um 3 Finger fehmäler ſchneiden, als es die Größe zu erfordern fcheint, weil ſich der 
Gelber um dieß zieht und fireng angeſpannt werden muß, weit er ſonſt abermals Falten gibt. 
Diefer Felder wird, wenn er richtig gefchmitten, barüber gezogen und ſowohl Krempe als Uns 
terwinbung oben und untem feſtgenähet und zuletzt wie jeder andere Hut ausitaffirt.. h 

Um ihm nun die volle Schönheit zu verjchaffen, gibt man ben Felberhanrem mit einem 
eigenem Krempeifen den gehörigen Zug: und dann wird ber Hut mit einem heifen Stahle gebü- 
gelt, weldes einen ſchönen Glanz hervorbringt und zugleich durch die Hige dem Lack meich macht 
und mit bemfelben verbindet, daß alles Mnapp und: ſchön aneinander liegt, 

— — fi 
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46) Beſchreibung der Maſchine zur Anfertigung —— Pfeifenröhre, worauf Amos 
Grepin, Arbeiter zu Bayreuth, unterm 20. Ran 1826 ein Privilegium auf fünf 

Jahre erhielt. 

Big. I. zeigt bie perſpeltiviſche Anſicht der Maſchine. 

AA. iſt der eifene Rand worauf die Knüppel laufen, der in Fig. IT. im Grundriß dars 
geftellt it. Gleiche Buchſtaben bezeichnen gleiche Gegenftände H ift eine Kurbel, welde eine 
Schraube ohne Ende und ein Kegelrad in Bewegung fegt, welches legtere dem Rade K und 
dadurch dem übrigen Rädern KK :c., deren 16 im ganzen Kreife find, ihre Bewegung mittheilt. 
An den Aren diefer Räder K find die Sterne ee Fig. II. angebracht, welche die Knüppel in 
den Gängen yy Fig. Il. herumtreiden. Der Gang biefer Knüppel iſt in Fig. II. bei b durch 
Pfeile angedeutet. Die Schraube ohne Ende iſt an der Kurbel H greift in ein Rab L, wor 
durch die koniſchen Walzen D und dadurch vermittelft ‚ger koniſchen Räder ii die Rolle G in 
Bewegung geſetzt wird. An dieſer Rolle G befindet fidy eine Schnur, welche bei M fo viel Arbeit 
in die Höhe zieht, als die Mafchine fertigt: Die Gewichte F dienen dazu, um bie Arbeit ims 
ner geſpannt zu erhalten, damit dad Geſpinnſte ſeſt wir. CC find die zu überfpinnenden 
Roͤhrchen. Sind die Röhrdren CC bis zur Leiſte fg hinanfgezogen, fo fann man die Rolle G 
zurückſchieben, die darauf befindliche Schnur ablaffen, weiter umten wieder befeftigen; damit jcs 
doch das Kegelrad an der Nolle G immer wieder in i eingreife, fo it die Feder 1 angebracht, 


welche auf den Zapfen ber Rolle Ga drückt. 


In Fig. IL. it die Hälfte bed Rades AA abgenommen, um bei Mechanlsmus unter dem⸗ 
ſelben darzuſtellen, eben fo find bei KKK die Sterne e von den Rädern genommen. Die Rolle 
bh, woran das Gewicht Q hängt, dient dazu, um bad Geil EE immer ſtraff zu erhalten. 

3 it ein Knüppel in feiner wahren Größe. 

b vordere Anfiht vom untern Theil eines Knüppels. 


B’ Durchſchnitt eined Knüppels. 
b, Grundriß eines Knüppels. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjdyiedenen Inhalts. 


1. Das Königliche . Landgericht Monheim 
macht hiermit befannt, daß das in ber Bernharb 
Ferber iſchen Goncursfahe von Wolferſtadt 
gefällte Prioritäts -Erkenntniß am 1. October 
dieſes Jahrs an die Gerichtstafel ſtatt dev Publis 
kation angeheftet werden wird. 

Monheim am 17. Auguſt 1830. 

Konigliches Landgericht. A 
Dembarter, Landridter, 


2. Dom Herrfchaftsgerichte Wallerſtein whb 


hiemit öffentlich brfannt gemacht, das das Locas 
tions⸗ und Prioritäts-Urtheil in der Univerfals 


Concũrsſache des Hirſch Samſon Helbing,- 


- 


ifraelitifchen Handeldömann dahier, heute an die 
Gerichts «Tafel affigirt worden ſey. 
- Wallerftein den 6. Nov. 1830. 
Fürftliches Herrichaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


> 3 Einem armen durchreifenden Handwerks⸗ 
burſchen gieng fein Reiſepack, welcher aus einem 


fihafledernen Tornifter mit Seehundsdecke bes 


ſtand, in welchen ſich mehrere Kleidungsſtücke 
und ein Schuhmacherhandwerlszeuch befanden, von 
eincun Wagen herab während des Fahren! durch 


die Stadt und zwar vom Gaſthaus zum Wallfiſch 
bis auf den Kafernendamın am Morgen des 13, 
d. M. 5 Uhr verlohren. 

Dirjenigen, „weiche über dad Auffinden Kunde 
erlangen ’ oder” Spuren anzugeben wiſſen, wer⸗ 
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den aufgefordert, ber unterzeichneten Behörde 
folche zur Kenntniß zu bringen. ©. 
Ansbach den 15. Nov. 1830. mndr ! 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


1. (Benachrichtigung ) Zu der am aten 
Januar 1831 statt findenden ten Verloosung 


des durch die Herren M, A. von Rothschild 


und Söhne negozirten, und von den Land- 
ständen garantirten grofsherzoglich Hessen- 
Darmstädtischen Lotterie - Ählehens ‘sind 
bei Unterzeichnetem zu habehi: — 

ı) Original- Promessen zu 5 fl. p. Stück, 
und bei Abnahme von 5 Stücken die 
6te gratis, 

2) 50 fl. Partial- Schuldscheine in natura 
zum möglich billigsten Preise, 

Pie Gewinnste sind diesmal 

50000 fl., 10000 fl., 5000 fl., 3000 fl., 

1000 fl. u. s, w. bis herab zu 60 fl. 
Plane zu diesem Lotterie- Änlehen sind un- 
entgeldlich zu haben. Briefe und (zelder 
erbittet sich portofrei 


N. A. Oberndörffer in Ansbach, 


2. Empfehlung.) Durch Kauf habe ich bie 
Summaifche Wirthfchaft auf der Schuͤtt dahier an 
mich gebracht. Indem ich mir die Ehre gebe, 
hiervon das verehrliche Publikum in Kenntniß zu 
fegen, bitte ich um gütigen Zuſpruch, indem ic} 
Alles aufbieten werde, durch gute und billige Ges 
tränfe und Speiſen den Wunſch jedes xesp. Herrn 
Gaſtes zu entfprechen. B 

Bei diefer Gelegenheit empfehle ich. mich; meiner 
verchrlichen Nachbarfchaft ergebenit. 

Ansbach den 15. Nov. 1830. 

Johann Georg Gloßner. 

3. Bei ber. Wittwe des Revierförſters Aufs— 
berg iſt eine Quantität Fichtenſaamen von bei— 
läufig 4 Centner, von guter keimfähiger Quali⸗ 
tät, das Pfd. um 6 Er. zu haben. R 


— 
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4. A. No. 25 iſt ein alter Flügel zu ver: 
faufen oder zu vermiethen. 

u Ein Bragelet ift verloren gegangen. Der 
Finder wird gebeten, ſolches gegen ein Zrinfgeid 
In dem Nebengebäude des Gymnaſtums abzugeben. 

6. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik beim 


Döller. 
7. Sonntag den 21. iſt Tanzmufif, wozu er⸗ 
gebenſt einladet Sorg. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 5 u. 6 beim Knopfmacher Braun 'auf 
dem obern Markt find zwei Quartiere zu vers 
miethen. 

A. No. 11 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. Ro. 32 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 62 in der Büttengaffe ift big Lichtmeß 
ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 245 iſt ein Quartier mit zwei heizbas 
ren Zimmern und allen Bequemlichkeiten mit oder 


ohne Faden zu vermiethen. 


D. Ro. 7 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. Ro. 445 in der Thereflens Straße find mehr 
rere Quartiere mit allen Bequemlichkeiten zu vers 
miethen und bis Lichtmeß zu beziehen. j 


Fremden» Anzeigen. 
Dom 7. bis 13. November 1830, 


(Fortfegung.) 

Weißes Roß. Hr. Fabrifant Klaus v. Nord⸗ 
heim; Hr. Schullehrer Theuerner v. Neuftadt a, 
d. A.; Hrn. Gebrüder Schloß Fabrifanten von 
Königehofen; Hr. Kfm, Derzler v. Windsheim; 
Hr. Fabrikant Ballbach mit Sohn v. Greglingen ; 
Hr. Conditor Felbinger v. Nürnberg Hr. Pfarerr 
Lampert mit Gattin v. Burgbernhein ; Hr. Kürſch⸗ 
nermeifter Zierlein v. Rothenburg; Hr. Fabrifant 
Hartung v. Uffenheim; Hr. Stud. Allmus v. Würz⸗ 
burg ; Geſchwiſtẽr Gaßner nebſt Gehülfen v. Windes 
bach; Hr. Handelsm. Grathwohl v. Rothenburg; 
Hrn. Gebrüder Armerkaner Händl. v. Ikelheim. — 

Strauß. Hr. Mahler Zehlus v. München; 
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Fräuf. Brenfmann v. Nürnberg; Hr. Kfm. Wajs 
fermann nebit Sohn. v. Wallerſtein; Hrn. Gebr. 
Goppel Federfabrifanten von Crailsheim; Hru. 
Schaufvieler Holtmann, Junghaus nebft Gattin 
u. Fr. Badewig v. Herzogaurach ; Hru. Gebrüder 
Gutmann Handels. v. Olenhauſen; Hr. Kaufm. 
Glück v. Waffertrübingen; Hr. Kfm. Lehmaier v. 
Bayersdorf; Fräul. Brenfmann von Nürnberg; 
Hr. Handelsm. Seligmann von Stettlach; Hr. 
Handelsm. Klopfer v. Grumbach. 


— 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem der Köbler Daniel Sazinger 
von Nensling gegen das Erkenntniß cut Eins 
leitung ded Gantverfahrens die Berufung nicht 
eingeleitet hat, jo werben bie geſezlichen Ediftes 
tage ausgeſchrieben, wie folgt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörige Nachweiſung auf 
Montag ben 13. December 1830, . 
2) zur VBorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forberungen auf 
Dienftag den 13. Jannar 1831, 
3) zur Schlußverhanblung auf 
Freitag den 11. Februar 1831, 

fo zwar, daß der Termin zur Replif bis 24. Fes 
bruar 1831 und zur Duplif bis 10. Merz 1831 
einfchlüßig lauft. Hiezu werden ſämmtliche Gläus 
biger des Gemeinfchuldners öffentlich unter Ans 
drohung des Rechtönachtheild vorgeladen, daß 
das Ausbleiben am erften Ediktstage den Aus⸗ 
fhluß der Forderung von der Gantmaſſe, das 
Nichterfcheinen an ben übrigen Ediktstagen aber 
den Ausſchluß mit ber betreffenden Handlung zur 
Folge habe. Zugleich wird bemerkt, daß bie Ak 
tiomaffe auf 1980 fl, tarirt fey, daß bie Hypo—⸗ 
thefenforderungen in 1850 fl., bie nicht priviles 
Hirten Forderungen in 146% fl. befiehen und dag 
im erften Ediktstage eine gütlihe Ausgleihung 
verfücht werben fol. Alle diejenigen, welche 
von dem Gemeinfchulbner irgend eiwas in Häns 
den haben, werben aufgeforbert, ſolches unter 
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“Vorbehalt ihrer Rechte und bei Vermeidung dop⸗ 


pelter Bezahlung dem Gantgerichte zu übergeben, 
Greding den 6. Nov. 1830. 
: " Könige. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

2. Der Bürger Georg Gerfiner von 
Spalt bat fid) wegen Ueberfhuldung für infols 
vent erklärt... Es werben baher die gefezlichen 
Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
It den 26. Nov. 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 31. Dec. 1830, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
x) zur Replik auf 
den 28. Januar 1831, 
b) zur Duplik auf 
ben 25. Febr. 1831, 
jedesmal Morgens 9 Uhr angefeßt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger und Gemein 
ſchuldner hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausfchliefung der Forder⸗ 
ungen von gegenwärtiger Concursmaſſe, Das 


Nichterſcheinen am den übrigen Ebiktstagen aber 


bie Ausſchließung mit den am denfelben vorzu⸗ 
bringenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermögen bed Gemeinfchuldners im Händen 
haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages, mit Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Wobei bemerft wird, 
daß ber Aktivftand des Cridars 1875 fl., ber 
Schulbenftand aber 2647 fl. betrage, worunter 
1810 fl. Hypotheken find. 

Pleinfeld am 23. October 1830. 

Königl. Landgericht. 

— Wunderer, Lanbrichter. 

3. Von dem unterzeichneten K. Landgerichte 
iſt die Eröffnung des Univerſal⸗-Concurſes über 
bad Vermögen ber Franz Semmer’fchen Ehes 
leute von Iphofen befchloffen worden, und die 
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Gemeinſchuldner haben ſich dabei beruhigt. Es 
werben daher hiemit die geſetzlichen Ediktstage 
und zwar: mil 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
gehörigen Nachweifung auf 
Freitag ben 10. Dee. d. J., 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag ven 10. Januar 1831, 
3) zur Schlugverhaudlung und zwar 
a) für die Replik auf Dez 
Freitag den 11. Februar 1531, 
b) für die Duplit auf vers 313 (a 
Freitag den 25. Februar 1831 
feftgefezt. Hiezu werben, die ſämmtlichen Gläus 
biger der Gemeinfchuldner öffentlich under dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Auebleiben 
im erften Ediktstage den Ausschluß von der gegens 
wärtigen Maffe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß mit der 
treffenden Handlung zur Folge hat. Alle diejenis 
gen, welce etwas von dem Vermögen ber Ges 
meinfchuldner in Händen haben, werden bei Bers 
meidung nochmaligen Erſatzes angewieſen, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Hiebei wird fümmtlichen Gläubigern ers 
öffnet, daß der Aftioftand auf 525 fl., die Pafs 
fiva dagegen auf 900 fl. Hyrotheffchulden ſich 
belaufen. ‘ 
Mt. Bibart den 6. Nov. 1830. 
K. 3. Landgericht. 
Kärpel, Landrichter. 


133532/ 


1818 


hörige Wohnhaus No. 114 dortſelbſt, lehen— 
bar dem Freiherrl. von Lochnerſchen Rittergute 
Hũttenbach, belaftet mit jährlich 2 fl. 6 fr. Erb» 


sind, ber Frohn, der landesherrlichen Steuer 


und bei Beſitz⸗ Beränderungsfällen der Handlohne 
barkeit zu 10 Prozent, dem öffentlichen Berfaufe 
unterfielt, und Termin zur Verfteigerung auf 
Dienflag den 30. Nov. Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt. Die Schägungs» Berhand: 
lung, nad} weldyer diefes Wohnhaus am 15, Der. 
d. J. um 250 fl. tarirt wurbe, fann täglich das 
hier eingefehen werben. 
Lauf, am 9. Nov. 1830, 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


Donnerjtags am 18. diefed Monats iſt in der 
hiefigen Stadt eine Banknote über 300 fl. Ro. 
37553, auf Anna Maria Haag in Rügland 
verlautend, de dato 21. Oct. 1829, verloren 
worden. Der Finder wird gebeten, dieſe Urs 
Funde bei dem König! Banco » Bürean dahier gegen 
eine Belohnung abzugeben. 


Eee: ———— — 
Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere.J 





Augsburg, den 11. Nov. 1830. 
Staats-Papiere. Briefe. Geld. 
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Mit einer Beilage. 
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Ueberfidt,, ' 


des Gerraid» Verkaufs und der Getraid⸗ X in ben Schrannen 
bes Rezat- Kreifes ,\ 


für den Monat Detober 1850. 


Kern Waizen. Korn 
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Intelli— 


für den 
Nro. 94 Ausbach, Mittwoch den 24. November 1830. 
ZZ 
Bekanntmachungen der Königlichen Kreis. Behörden, 


Einl, Nr. 4260. Erp. Nr, 4494. 
(Den Gebrauch von Gabeln bei einfpännigen Fuhrwerken Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs | 
wird nachſtehende an bie fön. Regierung des Iſarkreiſes erlaffene alterhöchite Entfchliegung bis - 
durch öffentlich bekannt gemacht, damit fich hiernach bei etwa mit einfnännigen Fuhrwerfen 
nad; München zu unternehmenden Reifen gerichtet werde. 
Ansbach, den 10. November 1830, 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 

















Donner, Selretär. 


Seine Majeftit der König haben Sich überzeugt, daß bie allerhöchfte Anordnung, den 
Gebrauch der Gabeln bei einfpännigen Fuhrwerfen in der Haupt» und Refidenzftadt und deren 
„Umgebung betr., nicht eingehalten, fondern durch Anbringung von Deichfeln an der Geite zu 
umgehen gefucht wird. | 

Die k. Regierung des Iſarkreiſes K. d. J. erhält daher im Folge allerhöchſt unmittelbas 
ven Befehls vom 9. bed & M. den Auftrag, freng darüber zu machen, daß alle Einfpänser 
mit Gabeln werfehen, und die Deichfeln, wie aud) folche angebracht feyn mögen, alsbald und 
mit Strenge bejeitiget werden. 

Münden den 14, November 1830. 





Einl. Nr. 806. Exp. Nr. 736. 
(Die Erledigung der zweiten Pfarrſtelle zu Langenenn betr.) ‚ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
- Die durch Beförderung bes bieherigen Pfarrers erledigte zweite Pfarrſtelle zu Rangenzenn 


wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen mit nachſtehendem Ertrage ausge⸗ 
126 
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ſchrieben. Dieſer iſt nämlich in der zwar geprüften aber befinitio noch nicht abgefchloffenen Fafs 
fion vom Jahre 1810 alfo berechnet: 
305 fl. 9 fr. 2 pf. an fländigem Gehalte, nemlich 

a) aus Staatskaſſen 235 fl. 398 Mr. 

102 fl. 30 fr. an baarem Geld, 
90 fl. 384 fr. an 6 Sra. 7 Mi. 9% Maas Korn, 
12 fl. 9% fr. an 1 Sra. 63 Maas Haber Nürnberger Gemäß, 
30 fl. — fr. an 6 Klaftern Scheitholz und 
— fl. 22 fr. an 30 Stück Wellen, 


235 fl. 39% fr. wie oben; 
b) aus Stiftungsfaffen 68 fl., . 
25 fl. an baarem Geld, 
40 fl. an 8Klaftern Holz, 
3 fl. an 240 Stück Wellen, 


68 fl. wie oben; 
©) aus der Gemeindefaffe 1 fl. 30 fr. 
100 f. — fe. — pf. aus Realitäten, nämlich mit der Wohnung im ehemaligen Kaplaneihauſe, 
wozu ein Heiner Garten von zehen Quadratruthen gehört, 
287 fl. 44 fr. — pf. aus befonders bezahlt werdenden Dienfteöverrichtungen mit Inbegriffe 100 fl. 
29 fr. vom Beichtftuhle, 
10 f. — fr. — pf. aus obfervanzmäßigen Gaben nnd Sammlungen, 
702 fl. 53 fr. 2 pf, Gefammt: Ertrag, 
11 fl. 41 fr. — pf. an Laften für Holgperzeptiondfoften abgezogen, 
691 fl. 12 fr. 2 ypf. Reinertrag. 
Ansbach, den 18. November 1830. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. | 
Memminger, Sekretär. 





Ein. Num. 807. Erp. Nr. 742. 


(Die Erledigung der zweiten Pfarrftelle zu Merkendorf und der damit verbundenen Pfarrei Hirfhlah, De: 
fanats Windsbad betr.) > 


Im Namen Seiner Majeftät ded König. 

Die durdy Beförderung des bisherigen Pfarrers erledigte zweite Pfarrftelle. zu Merfendorf 
und die damit verbundene Pfarrei Hirſchlach wird zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung binnen 
ſechs Wochen hiermit ausgefchrieben. 

Hinfichtlich der Einfünfte wird bemerkt, daß ſolche in ben definitiv abgefchloffenen Faſſio⸗ 
nen folgendermaßen berechnet find: 

A) für Merkendorf: 
236 fl. 37 fr. 2 pf. am ftänbigem Gehalt, nämlich 
a) aus dem Staats-Aerar 180 fl. 335 kr., 
51 fl. 15 Mr, an baarem Geld, 
73 fl. 458 fr, an 7 Schfl. 2 Mz. 38:23 Sol. Korn gu 10 fl, 
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10 fl. 432 fr. an 2 Schfl. 4 M;z. 2V. 32 Sp. 
44 fl. — fr. an 11 Riaftern weichen re * 
— fl 49% fr. an 55 Stüd Wellen, i 
180 fl. 333 fr. wie oben; 
b) aus Gtiftungsfaffen 55 fl. 33 kr., 
50 fl. — fr. baar aus der Kirchenfaffe, 
3 fl. 73 fr. baar für 44 Metzen Korn, 
— fl. 56% fr. baar für 6 Pfund Flache R 
1 fe — fr. baar für den Weihnachtsfemmel und Ofterfuchen, - 
55 fl. 32 Er. wie oben; 
c) aus der Kämmerey 1 fl. für den Weihn 
40 fl. 24 fr. — pf. aus Realitäten und Be * ER ——— 
40 fl. — fr. mit der freien Wohnung im Kaplaneihaufe, 
® — fl 24 fr. mit °Xgw. Garten, : 
40 fl. 24 fr. | | 
54 fl. 5 fr — pf. aus befonderd bezahlt werdenden Dienftverrichtungen , 
- 35 fr. Beichtgelder, 
9 fe — Fr. — pf. aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen , 
340 fl. 6 fr. 2 pf. zuſammen. Hievon 
9 fl. 41 fe — pf. an Laften abgezogen, bleiben 


330 fl 25 fr. 2 pf. reiner Ertrag nebit 9 fl, freiwillige Gefchenfe, 
* B) für Hirſchlach: 
— pf. an ſtändigem Gehalt aus der Kirchenkaſſe, 
2 pf, aus Realitäten und zwar mit 1 Tagwerk Wieſen, 
— pf. an befonders bezahlt werdenden Dienfteöverrichtungen, wov i 
im Beichtgeld befteht, aa Ba — 
— pf. an obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, 


130 fl. 21 fr. 2 pf. zuſammen. Hievon 
— f 5 fr 10pf. an Laften abgezogen, bleiben 


130 fl. 16 fr. 1 pf. reiner Ertrag und 49 fl. freiwillige Gaben, mithin 
460 fl. 41 fr. 3 pf. zuſammen. 
Ansbach, den 16. November 1830. 
Könfgliches proteftantifches Eonfiftorium. 
von Luz. 


worunter 29 fl. 


60 fl. 30 fr. 
34 fl. 30 fr, 
28 fl. 21 fr. 


TA — fr 


Memminger, Sekretär. 





Dienftes- Nachrichten, . Rechnungs» Commifärd, Stelle dritter Klaſſe pros 


viſoriſch dem bisherigen Kreis; Kaffe: DOffizianten 


1. Bermöge allerhoͤchſtunmittelbaren Reſcripts 
vom 13. Nov. d. 3. iſt die bei der kgl. Regierung 
des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen erledigte 


Ehriftian Baperlein — und bie ſich hiedurch ers 

öffnende zweite Offtzianten » Stelle bei ber fönigt, 

Rezatfreid» Kaffe dem bereits in diefer Eigenfchaft 
” 128 
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funftionirenden Chriftian PER Beſtelmeyer pro⸗ 
viſoriſch verliehen worden. 

2. Unterm- 13. Nov. iſt mittelſt allerhöchſten 
Reſcripts dem penflonirten Sergeant Johann Thos 
mas Sindel die erledigte Diener» Stelle beim Ars 
chiv in Nürnberg allergnaͤdigſt verliehen worden. 

3. Unterm 17. Nov. d. J. iſt der bisherige 
Schullehrer Leonhard Reeg in Sondernohe als 
zweiter. Schullehrer und RE zu Plein 
feld beitelt worden. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Zur öffentfihem Wiſſenſchaft wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Brodverkaufsanſtalt im 


Handelsmann Deufeliſchen Haus dahier, deren 
fernere Beſorgung durch Mitglieder des hieſigen 
Bäckergewerbs nad) der Belanutmachung vom 23. 
vorigen Monats aufgefündiget worden ift, vom 
1. des eintretenden Monatd Dezember an, durch 
den Befiger bed vorerwähnten Haufes, ben hie 
figen Bürger und Handelsmann Deufel in dem 
bisherigen Lokale, nach ben einfchlägigen Beſtim⸗ 
mungen ber durch das Kreid-Fntelligenzblatt vom 
vorigen Jahr Seite 1740 — 1744. befannt ges 
machten Brodhausordnung fortgefegt werben wird, 
Mit diefer öffentlichen Bekanntmachung wirb für 
Auswärtige abermals die Aufforderung und Eins 
labung zum Begiehen ber hiefigen Wochenmärfte 
mit allen Brodgattungen und zu Niederlagen das 
von in hiefiger Stadt unter dem Bemerken wies 
derholt, daß die von ſolchen hieher gebracht wer⸗ 
denden Brodſorten ebenfalls in der gedachten Brobs 
anjtalt feilgehalten werden fünnen, 

Ansbach, den 10. Nov. 1830. 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Steckbrief Der zweier Diebflahte.q Ders 
brechen verbächtige Schmidtgefelle Zofeph Anton 
Sand von Mörladı ift geftern früh aus dem 
Unterfucdunge » Arrefte bahier entjprungen. Es 
wird baher jede Obrigkeit erfucht, diefen Menfchen 


im Falle Betretens zu ergreifen und hicher aus⸗ 
äulieferm, 
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Das Signalement des Joſeph Anton Sand ift 
folgendes: 

Derjelbe ift 22 Jahre alt, 5° 8 groß und 
fhlanfer Statur. Er hat ſchwarze Haare, 
ſchwarze Augenbraunen und ſchwarze Augen, fer 
ner ſchwarzen Knebel⸗ und Backeubart. Das Ger 
ſicht des Sand ift voll und von guter gefunder 
Farbe. Nafe und Mund find proportionirt. In 
den Ohren trägt er filberne Ringe, in denen eis 
nem ein von Zinn gemachtes Hufeifen ſich befindet. 

Die Kleidung ded Entflohenen beſtand bei feiner 
Entweichung in einer roth⸗ grüns und gelbgeſtreif⸗ 
ten feidenen Halsbinde, in einer violett fchattirs 
ten Weſte mit weis und rothen Streifen, auf 
welcher gelbe, durchbrochenezund mit Spiegels 
glas unterlegte Knöpfe gefegt find. Er war fer 
ner mit einem rund-abgefchnittenen dunkelblauen 
Tuchfittel, worauf gelb metallene Kuöpfe von 


der Größe eined Sechſers befindlich und mit graus 


weißen blau geſtreiften ſchon ausgewaſchenen Som⸗ 
merhoſen belleidet. 
Zu bemerken iſt noch, daß Sand in Strümpfen 
und ohne Kopfbedeckung entwichen iſt. 
Herrieden, den 21. November 1830. 
Könige. Landgericht. s 
von Merz, Landrichter. ” 
3. Bon dem unterzeichneten Gericht wird 
hiermit zur Kenntniß gebracht, daß das Lokations⸗ 
Erfenneniß in der Wolfgang Burkiſchen Gons 
kursſache von Ammerndorf Statt der Publi⸗ 
Fation unterm heutigen an das Gerichtöbrett anges 
ſchlagen worben jey. 
Gadolzburg, 6. November 1830. 
Könige. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
4. (Verſchollenheitserklaͤrung) Die le⸗ 


dige Maria Franziska Eleonsra Weirler aus 


Dettingen it auf den Grund der gepflogenen 
Verhandlungen bereits fchon über 32 Jahre abs 
wefend, und hat während diefer Zeit von ihrem 
Leben und Aufenthalt keine Nachricht mehr ers 
theilt. Dieſelbe wird daher auf Inftanz ihrer 
Schweſter, der ledigen Maria Anna Weirler 
dahier, nad) Maasgabe des Dettingifchen Stas 
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tuts vom 14. Dee. 17832 ald verfchollen erklärt, 
und das in 195 fl. 45 fr) nody befichenbe Vers 
mögen den nächſten Erben berfelben ohne Cau⸗ 
tion ausgehändigt. ) 
Dettingen den 17. Nov. 1830. 
Fürftliches Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadt» und Herrfcaftsrichter. 

5. Nachſtehendes Material im fönigl. Forft 

rebier Rellenfeld Forftort Holler aldı: 

18 Stück Schröth Fichten und Tannen, 

15 + Banftamm Fichten, 

59 Klafter Scheits und Abholz, Fichten 

und Tannen, dann 

1305 Stüd weiche Wellen, 
follen am 26. d. M. November, unter den bereits 
befannten Bedingungen an den Meiftbiethenden, 
verfauft werben. 
heim V. M. 9 Uhr beſtimmt. Welches hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. -- 

Gunzenhaufen, am 17. November 1830. 

Königl. Forft- Amt, 
Graf v. Soden. 

6. Mittwoch den 1. nächittommenden Monats 
Vormittag 9 Uhr, wird aus hiefig Herrfchaftl. 
Schweizerei folgendes entbehrlihe Vieh nemlich: 

3 Stück Ochſen von 5 Aumd 3 Jahren, 


2» trächtige und 

2 5 gölte Kühe, 

2 +  Zährlings-Kalben und 
1 » DOchfenfalb, 


im Wege der öffentlichen Licitation, unter Aufs 
hebung der Nachgebote, mit Vorbehalt höchſter 
Genehmigung verkauft; wozu Liebhaber in das 
hiefige Adlerwirthshaus eingeladen werden. 
Triesdorf, den 20. November 1830. 
Könlgl. Oekonomie Verwaltung. 
: Gutmann. Uhde. 
7. Ppfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Vom 15. bis 21. Nov. 1830, 
1. Getauft. * 
1. Anna Maria, Tochter des Königl. Rech—⸗ 
nungs⸗Reviſors Hrn. Veith; 2, Georg Adam, Sohn 
des Webermeifters Hildner In Meinhardsweiden. 


Zufammenfunft ift in Kron⸗ 
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* 3. Begraben. 
1 Johann Michael, Sohn des Brandwein⸗ 
brenners Wotzlein in Hennebach, ſt. 4 M. 9 T. 
alt am Gefraiſch; 2. Johanna Eliſabetha Kas 
tharina, Ehefrau des weil. B. und Lohnkutſchers 
Haſtenreiter, ft. 58 I. O M. 3 T. alt an der 
Abzehrung; 3. Sabina Clara Tochter des B. u; 
Kupferſchmiedmeiſters Eder, ſt. 33.6 M. 28 5, 
alt am nervöfen Scharlach; 4. Sufanna Barbara, 
Ehefrau des weyl. B. u. Schreinermeifters Raps 
pold,.735.3M. 14 T. alt ander Bruſtwaſſer⸗ 
fuhtz 5. Magdalena, Tochter des Halbbauern 
Heilmann in Kurzendorf, ſt. 3J. M. 13 X. 
alt am nervoͤſen Scharlad). 
St. Gumpertus-Rirde, 
Dom 15. bis 21. Nov, 1830. 
1. Getauft. 

1. Jeanette Margaretha, Tochter ded B. und 
Schloſſermeiſters Ernſt; 2. Georg Earl Heinrich, 
Sohn des Königl. Regierungs + Kanzliften Herrn 
Dollmann;, 3. Eva Sufanna, Tochter des Tags 
Löhners Gartenlehner; 4. Johann Georg Hertlein, 

2. Oetraut. 

Johann Stephan Leit, B. u. Schneidermeis 
fier, mit Maria Jeanette Buckert. ' 

3. Begraben. - 

1. Johann Leonhard Förftner, Bierbrauer, ff. 
65 I. 5M. 20T. alt an innerlicher Entzüns 
bung; 2. Fräulein Chriftina Charlotta, . Tochter 
bed verstorbenen Herrn Pfarrers Riedel in Rs 
delſee, ſt. 43 J. alt an ber Abzehrung. 

Katholifhe Stadtpfarrei, 

1. Getraut, 

Here Joſeph Ferdinand Haplinger, B. u. Spes 

zereihändfer, mit Barbara Mad aus München. 


Privat» Bekanntmachungen, 


1. Unterzeichneter giebt fi die Ehre Einem 
hohen Adel und verehrungswürbigen Publikum zu 
dem am 1. Adventfonntag den 28, 1. M. Abends 
6 Uhr im Saale ded Kgl, Orangerie» Gebäudes 
ftatt findenden 

Vocals und Fnftrumentals Concert 
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unterthänig gehorfamit einzuladen. Billets zu 
24 kr. ſind in meiner Wohnung im Schuhmacher 
Beiliſchen Haufe nächſt dem Herrieder Thor zu 


haben. 
Wilhelm Ott, Mufifus. 

2. Ich habe die Ehre, einem hohen Adel und 
verehrlichen. Publikum hier und in. der Umgebung 
befannt zu machen, daß ich mit einer großen Aus⸗ 
wahl zu Weihnacht» Gefchenken geeignete Waa⸗ 
ren volllommen afjortirt bin, und bei billigen 
Preifen mir Ihren geehrten Zuſpruch gehorſamſt 
erbitte. — 

S. Hönig, Galanterie⸗ und Modes 
Waaren⸗Händler, Uzenſtraße A. 
No. 343 1 

3. Einem hohen und verehrungswürdigen 
Publikum mache ich. hiemit die gehorſauſte Anzeige, 
daß ich durch höchſte Königliche Regierungs- Ent 
fchließung von dem wehllöblichen Stabtmagiftrate 
dahier Die .Goncefflon zur Ausübung der Speze⸗ 
reihandlung erhalten hab. Da idy mid bes 
reits mit fehr guten Waaren verfehen habe, und 
reele und billige Bedienung verfpredhe, fo bitte 

gich um gütiges Zutrauen und zahlreichen Zufpruch, 
befonderd von Seiten meiner verehrten Nacıbars 
ſchaft gehorſamſt. 

Zugleich empfehle ich mich mit. meinem bisher 
betriebenen und fortzufegenden Gefchäfte als 
Schneidermeifter ergebenft. 

5. X. Strulfer, wohnhaft Lit. A. 
’ No. 271. 

4. Bei W. ©. Goffert in Ansbach iſt zu 
haben: Tafchenbuch für Damen für 1831, 5 fl. 
24 Fri, Glauren Bergißmeinnicht für 1831, Afl. 
12 fr., . Gemeinnügiger Schreib» Kalender für 
das Jahr 1831, Würzburg, 36 fr., Des bayeris 
{hen Volkes Erwartungen von dem Landtage im 
Sahre 183, in zwanglofen Heften abgehandelt, 
18 Heft, München „ brojdirt, 30 Er, 

5. Kommenden Dienftag den 30. November 
d. 3. Morgens 9 Uhr werden in der Dorner’ichen 
Brauerei dahier anf den Wege der Berfteigerung 
verschiedene Mobiliarjchaften, ald Betten, So⸗ 
rhas, Seffel, Stühle, Schränke u. ſ. w. an bie 


. 
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Meiftbietenden gegen fogleih baare Bezahlung 
verkauft. Kaufsliebhaber belieben ſich am ges 
dachten Tag und Stunde im älteren Wohngebäude 
daſelbſt einzufinden. 

6. Ein Güthlein zw Hennenbach mit Haus, 
Scheuer, und 34 Morgen Garten und Ader it 
aus freier Hand zu verfaufen. in Theil des 
Kaufſchillings kann verzinnslich darauf ſtehen bfeis 
ben. Das Nähere ift im Haufe Lit A. N. 169 
über 2 Stiegen zu erfragen. 

7. Es ift eine Schmetterlings⸗ Sammlung bes 
ſtens geordnet und erhalten, beiläufig 600 Arten 
enthaltend, gegen ein annehmbares Aequivalent 
zu vertaufchen. Das Nähere it beim Kunſthänd⸗ 
ler Wolff zu erfahren. 

8. Lit. A. Ro. 153 ift ein Pianoforte um 
billigen Preiß zu verfaufen. 

9. Treue Berliner Stickmuſter find ans 
gefommen und zu haben bei 

©. L. Kitzinger. 

10. Ein brauchbarer Scribent, noch ledigen 
Standes, welcher ſich vorzüglich dem Regiſtra⸗ 
turfache gewidmet und bereits mehrere Jahre hin⸗ 
durch bei f. Landgerichten die Regiftraturgefchäfte 
beforgte, fucht feinen dermaligen Poften zu vers 
ändern und bei einem königl. Landgerichte ald Res 
giſtrator unterzukommen. Portofreie Nachfragen 
sub Lit. G. S. wollen im Haus Lit. C. Ro. 17 
zu Andbad) abgegeben werben. 

11. Man wünfcht die Geretifche Verordnungs⸗ 
Sammlung anzulaufen; das Nähere beider Re⸗ 
daktion. 

12. Eine Stuben/-Vorthüre wird im Haufe 
Lit. D, Rro. 418 zu faufen gefucht. 

13. Es ift ein Feiner fchwarzer Spighund mit 
4 weißen Fußfpigen, einem weißen Flecken auf 
dem Rüden und einer weißen Schwanzfpige am 
17.Nov, verlohren gegangen. Der redliche Fins 
ber befjelben wolle ihn gegen Futter» und Trank; 
geld in Haus B.No. 10 in der obern Vorſtadt rer 
tour bringen. 

14. D. R. 267 fteht ein Windofen zu verfaufen. 
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Commiffiond-Anftalt A. 113 in Ansbach, 


1) Ein ganz fehlerfreies Wagenpferb, Hol 
fteiner Race, im Zug ausnehmend gut, 8X Jahre 
alt, 18 Fäufte hoch, Wallach, Faftanienbraun 
mit. einem Sternchen und langem Schweif, im 
Beichläg ganz vorzüglich, ftehet wegen Entbehrs 
lichkeit um 14 Garolin zu verkaufen. 

2) Einzelne Parthieen Frankenweine von den 
Fahren 1818 und 1822, rein gezogen und aus 
vorzüglichen Lagen, werden durch die Gommifs 
flond s Anftalt von Z Eimer aufwärts, um billis 
gen Preiß verkauft. 

3) Ein Kapplerfches Pianof. von 6 DOctaven 
ift zu verfaufen. Das Nähere erfährt man bei 
Verw. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nro. 5 ift ein möblirted Zimmer zu ver⸗ 
miethen. 
A. Nro. 6 fit ein Quartier zu vermiethen, 
A. Nro. 11 iſt der obere Gaden mit allen Bes 
quemlichfeiten täglich zu beziehen. 
A. Nro. 32 ift ein Quartier zu vermiethen. 
A. Nro. 111 iſt ein Quartier mit 2 Stuben, 3 
Kammern, Küche, Keller, Holzleg, täglich zu 
beziehen. 
A. Nro. 184 iſt ein Logie für einen ledigen 
taͤglich zu beziehen. 
A. Nro. 284 bei Brauns Wittwe ift im Hins 
terhaus ein Quartier zu vermiethen, 
A. Rro. 302 beim neuen Thor, iſt ein Quar⸗ 
tier mit Möbeld täglich zu beziehen. 
B. Rro. 23 in der Würzburger Straße, ift 
der mittlere Gaben zu vermiethen. 
O. Nro. 194 am Hundsſteg ift ein Quartier 
zu vermiethen. 
D. Ro. 6 find zwei Quartiere zu vermiethen. 
D. No. 270 ift ein mittlered Quartier mit als 
ler Bequemlichkeit fogleicy zu beziehen. 
D. Ro. 366 in ber alten Poftftraffe ift ein Lo⸗ 
gie täglich zu vermiethen. 
D. Ro. 417 ift ein Logie zu vermiethen, 
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Todes» Anzeige, 


Alen fhägbaren Verwandten und Freunden 
nah und ferne, machen wir das für uns höchft 
traurige Ereigniß befannt, daß unfere gute, theus 
re Gattin, Mutter und Schwägerin Margares 
tha Weifer geborne. Dorner, nad) langen 
bittern Kämpfen und unausfprechlichen Schmers 
zen, entfernt vom Haufe, zu Ansbach, wohin fie 
Gamilienangelegenheiten riefen, in ihrem 52jtem 
Lebensalter und im 22 ten Jahre einer beglückten 
Ehe heute früh 84 Uhr an Nervenlähmung und 
Abzehrung, welche fie:45 volle Wochen auf das 
Kranfenlager feffelten,' mit einem ruhigen gotters 
gebenem Sinne fanft entſchlief. Wir enthalten 
und aller Klagen über diefen ung betroffenen uns 
erfeglihen Verluſt, vereinigen mit dem herzlichiten 
Danf für alles, der ſchwer geprüften Dulderin 
während ihres Jammerlagers erzeugte Gute, noch 
die Bitte um jtille Theilnahme, und empfehlen 
- Ihrer ferneren Liebe und Freundſchaft aufs 

eſte. 
Weiſſenburg u. Ansbach, den 20. Nov, 1830. 
. Heinrich; Weifer sen,, Gatte, 
Heinrich Weiſer jun., Sohn, 
Catharina Dorner, Schwägerin, 
Fremden» Anzeigen. 
Dom 14. bis 20. November 1830, 

Krone. Hr. Kfın Strauß v. Hellbronn a, N., 
Hr. Kfın. Kocher v. Frankfurt a. M., Hr. Privatm. 
Uhl v. Schwabach, Fr. Wedeles nebft Tochter u. 
Hr. Kfm. Pepeld v. Fürth, Hr. Kfın. Urban von 


. Beaune, Hr. Öraf v. Spretiv. Eichſtädt, Hr. Kfm, 


Elericus v. Nürnberg, Hr. Zuftizfommiffär Macco 
v. Uffenheim, Hr. Kfm. Ganz v. Frankfurt, Hr. 
Kfın. Conradi von Stuttgardt. 
Stern. Hr. Lieutenant v. Egloffitein v. Zwei 
brüden, Hrn. Kaufl. Baueru. Müller v. Nürnberg. 
Loͤwe. Hr. Kfın. Günther v. Mt. Steft, Hr. Buch⸗ 
haͤndler Korn v. Fürth, Hr. Kfm. Lohmann v. Bai⸗ 
ersdorf, Hr. Kim. Saämann v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Hellmann v. München, Hr. Kfın. Mackert v. Würzs 
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burg, Fr. Gräfin v. Sedfendorf mit Familie v. Res 
gensburg, Fr. Holzheimer von Nürnberg. 

Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Sfleothe⸗ 

rohl v. Frankfurt, Hr. Kfın. Tauber v. Mt. Breit, 
Hr. Privat. Löhler v. Augsburg, Sr. Pfarrerin 
Mark v. Binzwang, Hr. Kfın. Eyerrich v. Straßs 
burg, Hr. Kfm. Plochmann v. Bamberg, Hr. Actu⸗ 
ar Nauh von Würzburg. J 

Traube. Hr. Verwalter Schmig v. Farnbach, 
Geſchwiſt. Fräul. Eib von Nürnberg. 

Zirkel. Geſchwiſt. Fräul. Schmidt von Nürn⸗ 
berg, Hr. Kfm. Schunk v. Frankfurt a. M., Hr. 
Kfm, König v. Stuttgardt, Hr. Kim. Feuchtenauer 
v. Fürth, Hr. Gaftwirth Bayer v. Nürnberg, Hr 
Geometer Engelhardt nebſt Gehülfen von München, 
Hr. Privat. Gunfler v. Münden, Hru. Lehrer 
Franf v. Dornig u. Hämmel v. Monchsroth, Hr. 
Schloßwart Bleibnichtlang von Veitshoöchheim, Hr. 
Kfın. Birnis vo, Dresden, Hr. Kfm, Grünewald 
von Fulda, 

Weißes Roß. Hr. Handl. Commis Fuchs v. 
Dresden, Hr. Gutsbeſitzer Lepper v. Reizenau, Hrn. 
Handelsl. Jungganz, Zimmermann u. Jung v. Vo⸗ 
deurorh, Hr. Forſtpraktikant kiebermeiſter v. Neu⸗ 
ſes, Hr. Fabrikant Pflaumer v. Weiſſenburg, Hr. 
Oekonom Goͤsler v. Steinheim, Hr. Stud. Gränzle 
von Tübingen, Hr. Cadet v. Helm von Augsburg. 


— — — — —— ï— 
Kurs der Bayeriſchen Staats» Papiere. 





Augsburg, den 18. Nov. 1850. 
Staats: Papiere. Briefe. | Geld. 
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Gerichtliche Berfteigerung. 


1. Die Erben des Bauern Johann Subguth 
von Kriegenbronn haben Behufs der Aus— 
einanderfegung ben Verſuch gemacht, die zu dem 
Gute Haus No, 3 dafelbit gehörige 15 Jauchert 
29 Dezimalen große Waldung zu verkaufen und 
ift außergerichtlich ein Gebot von 1390 fl. ges 
degt worden. Da dieſes Gebot aber dem Werth 
der Waldung nicht angemeffen erfcheint, ſo haben 
die Erben darauf angetragen, diefe Waldung von 
Gerichtswegen im Wege ber freiwilligen Subhas 
fation zum. freien Kauf auszuftelen, zu welchem 
Ende denn auch Termin auf 

den 6. Dec. d. J. Nachmitt. 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt iſt. 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Adjudikation lediglich von 
der Einwilligung der Erbsintereſſenten abhängt. 

Erlangen, am 27. Dftober 1830. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

2. Am 10. Dezember d. J. früh 9 Uhr wers 
den in der Gerichtsſtube Ziffer 8 dahier folgende, 
zur Franz Michael Brand iſchen Nachlaß⸗ bes 
züglıh Schuldenmaſſe von Oberer bach ge 
hörigen Grundbeſitzungen oͤffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden verkauft: 

1) das Wohnhaus No. 33 in Obererlbach, auf 
225 fl. taxirt, 
2) 3 Mg. Garten u. Wiefe auf 45 fl. gefchäzt, 
3) 1 Mg. Winterader mit 300 Hopfenfiöcen 
.  verfehen, im Schägungewerthe von 25 fl. 
Unbekannte Perfonen, welche bieten wollen, müßs 
fen ſich durch ererichtliche Urfunden über ihre 


' .421 06 lo Beſitz- und Zahlungsfähigfeit fogleich im Termin 
ie ne — ü 5 g i ie ausweifen, ‚außerdem fle nicht berũckſichtigt wers 
Lott. Looſe E—-M prompt 1023] den würden. 

— u mE 130 Gunzenhauſen am 25. October 1830. 

Fe ur E J 1220 Königl. Landgericht. 

detto .  - Afl. »00.| 122’ Klingsohr, Landrichter. 
in "re "HE 
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Igenzblatt 


für den Kegat-Kreis, 
Neo. 95. Ausbach, Samſtag den 27. November 1850, 
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Bekauutmachuugen det Röniglicheh Kreis Behörden, 


Ein, Nr. 4384. Exp. Nr. 4747. u er ENG 
EAn die Bewohner des Rezatkreifes. Die Unterftügungsbeiträge für die durch Hagelfchlag verunglücter Be 
mwohner bed Dbermainfreijes betr.) BR — En 
, Im Namen Seiner Majeftät des Könige, : 

Die Bewohner des Rezatkreifes haben bei Gelegenheit der — von feiner Königlichen Ma⸗ 
jeität angeorbneten Sammlung zur Unterflügung der — durch Hagelſchlag und Ueberſchwemmung 
verunglücten Bewohner des Obermainkreiſes, die hilfreiche Geſinnung, welche ſich fchon in fo mars 
dien Berhältniffen auf eine rühmliche Weife fund gab, durch reichliche Gaben, aufs Neue an ben 
Zag gelegt. BR. 1 

— sn ſchon jeben der menfchenfreundlichen Geber das Bewußtſeyn Ichnt, nach Kräften zut 
Linderung des Ungluͤcks beigetragen zu haben; fo ſieht ſich die unterzeichnete Stelle dennoch veranlaßt, 
dieſe Aeußerungen wahren Bürgerfinnes öffentlich danfend anzuerkennen. 

Das nachftehende Ergebniß biefer Sammlung ift unterm Heutigen zur Kenntniß Seiner Könige 
lichen Majeftät gebracht worden, umd wird: fich bei Allerhöchftdenenfelben der wohlgefälligiten Aufnahme 
zu erfreuen haben. Ansbach, am 23, Nov. 1830. az 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg,. Präfident. 1— — 
Donner, Sekretaär. 
Zuſammenſtellun g 
der gefloſſenen Unterſtützungs + Beiträge aus dem Rezatfreis für die durch Hagelfchlag und Ueber, 
ſchwemmung verunglüdten. Bewohner des Obermain/⸗Kreiſes. 
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Einl. Nun. 671. Erp. RS — 
ie erledigte Pfarrei Pflaumfeld betr. 
Im Namen Seiner Majefiat des Rönige, — 
Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers erledigte Pfarrei Pflaumfeld ‚ Difanats 
Gunzgenhaufen, wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausgefchrieben 
und De bed Ertrags derfelben nad, Vorliegenheit der definitiv abgefchloffenen Faſſion folgen, 
des bemerkt: | * 


3 fl. 30 fr. an ſtändigem Gehalt aus der Kirchenftiftung Pflaumfeld, 
227 fl. 3% fr. aus Realitäten, nemlich 


50 fl — kr. mit freier Wohnung im Pfarrhaufe und dem Genuß der Oeko— 
nomiegebäube, Bi 
116 fl. 337 fr. mit dem Ertrag ans 5I- Mg. Aeckern, 
+48 fl. 30. fr. mit dem Ertrag and 13 Tgw. Wiefen, 
8 fi. — kr. mit 3 Tomi Garten, 
4 fl. — fr. mit 4 Mg. Waldung, 
TEN 227 fl. 35 Er. wie oben, .: 
468 fl. 225 Mr. aus Mechten, üemih J 
32 fl. 465 Fr. aus ſtändigen Geld» und Natural⸗ Gefaͤllen, 
344 fl. 4 Er, vom großen Fruchtzehenten, 
72 fl. 23 Er. vom kleinen oder Brachzehenten ‚ 
13 fl. — fr. vom Gartens Obit» und Blutzehenten, 
4 fl. — Er. vom Gemeindes und Waidrecht, 
468 fl. 224 fr. wie oben, AUT RE. 
31 fl. 41 Er. aus befonders gezahlt werbenden Dienftverrichtungen, 


* 


730 fl. 368 Er, zuſammen. Ansbach, den 22. November 1830. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
von Luz. 


Ä ‚ Meniminger, Sefretär. 
"129 


1843, 
Dienſtes⸗ Nachticht. 


Mittelſt höchſten Refcripts vom 14. Rovem⸗ 
ber find der Decan und Diftriftejchuls Infpector 
Schulin, der Magiftrats-Rath, Kaufmann Wil 
beim Weigel und der Gemeindebevollmädhtigte, 
Bortenmachermeiiter Beit Schwenk zu Mitglie⸗ 
bern des Scholarchatd in Pappenheim ernannt 
werben." -' +": I E 


Bekanutmachungen öffentlicher Behörden 


verjchredenen Inhalts, 


1. Die Eigenthümer ober Adminiſtratoren ber 
Gebäude unter den Nummern Lit, A. 12, 13, 
18, 26, 42, 44, 47, 73,106, 111, 123, 150, 
153, 159, 171, 181, 188, 207, 260, 265, 
279, 325, 333, Lit. B. 16,. 33, 42, 55, 


Lit. C. 18, 49, 52, 53, 56, 69, 73, 77,147, _ 


121,128, 139, 151, 165, 194, Lit. D. 23, 


64, 89, 100, 103, 113, 114, 118, 120,134, 


136, 137, 139, 141, 149, 165, 185, 220, 
434, 248, 261, 270, 285, 308, 409, 436, 
442 und 443, in welchen bei der diesjährigen 
Feuerſchau Mängel oder fonftige Feuergefährlich⸗ 
feiten gefunden worben find, werden hiedurch an 
die — ſchon durch die Feuerſchau⸗Commiſſion 
aufgegebenen Reparaturen unter dem Bemerfen 
erinnert, daß, wenn folche nicht binnen 14 Tas 
gen hergeitellt werben, jede Unterlafung, welche 
fich bei der Nachvifitation ergiebt, unnachſichtlich 
mit einer verhältnißmäßigen Geld» oder Gefängs 
nißfirafe belegt werben würden, 

Zugleich wird allen Hausvätern und Dienſt⸗ 
herrfchaften, Haudeigenthümern, Gaftwirthen 
und Handwerksmeiſtern die ſtrengſte Aufficht wes 
gen behutfamen Verhaltens mit Feuer und Licht 
binfichtlich ihrer Famikien und Gefinde, Mieths⸗ 
leute, der Fremden und Durchreifenden, dann 
der Geſellen und Lehrlinge bei eigener Berantworts 
fichfeit zur Pflicht gemacht und befonders an die 
Beobachtung der Berorbnungen wegen Unterlajs 
tung des äuſſerſt feuergefährlichen Lackſiedens in 
Häuſern, wegen des verbotenen Tabakrauchens 


— 
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- auf der Straffe und an Orten, wo folches gefährs 


lich. iſt, zumal in Ställen, wo auch und auf 
Dahböden, dann beim Düngerausräumen der Ger 
brauch des bloßen Fichtes ohme Laterne nachdrück⸗ 
Ichit unterjagt ift, fo wie wegen des Aufbewahs 
send zu großer Borräthe von Heu und Stroh, 
nicht minder wegen bed Anhäufens übermäßiger 
Holzvorräthe in den Häufern und Höfen, hiedurch 


‚wiederholt unter Verwarnung vor unaudbleiblicher 


Ahndung erinnert. 

Auch wird hiedurch wiederholt auf die.forgfäls 
tige Aufbewahrung der Aſche unter ber Berwars 
nung aufmerffam gemacht, daß jebe Bernachläße 


‚gung ber hiebei zu beobachtenden Vorficht und bes 


fonderd dad Aufbewahren ber Aſche in höfgernen 
Gefäßen anf das nachdrücklichſte beftraft werden 
wird. 

Ansbach den 20. November 1830. 

Der Magiſtrat. 
Endres, Stirl. 

2. DiebftablesAnzeige, In ber Nadıt 
vom 17. auf den 18. Nov. 1. 5. find aus einem 
Haufe zu Fürch folgende Gegenftände nebit ans 
bern eutwendet worden: . 

1) ein Stüdf Bettzeug, halb leinen, roth und 
weiß gewürfelt, ‚beiläufig 32 Ellen; 

2) ein Stüd dergleichen, weiß und dunkelblau 
gewürfelt, beiläufig 24 Ellen; 

3) drei Stüde dergleichen, blau und roth ges 
würfelt, jedes beiläufig zu 20 Ellen; 

4) ein Stüd dergleichen von Baumwolle, roth 
und weiß gewürfelt, beiläufig 20 Ellen, 

5) ein Stüc dergleichen, blau und roth geſchil⸗ 
tert, dann hellroth gewürfelt, beiläufig 30 
Ellen, 

6) ein Stück Bettzeug, roh und weiß gewür⸗ 
felt, (Schatten und Licht) beiläufig 30 Ellen, 

7) ein Stück dergl. roth und weiß Hein gewürs 
felt, beiläufig 30 Ellen, 

8) ein Stüc ganz feiner weißer Bett» Pomaflı, 
beiläufig 30 Ellen, 

9) beiläufig 4 Dugend Paar böhmifche Frauen⸗ 
Strümpfe, theils mit rothen, theild mit weile 
- fen, theils mit ſchwarzen Zwideln, 
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10) beiläufig 9 Baar Wunſiedler Frauenfträmpfe 
mit rothen und ſchwarzen Zwideln, 

11) ein halbes Dugend Paar filberfarbigte und 
röthlichte wollene Manngftrümpfe, 

12) neun Paar weiße wollene Mannsitrümpfe, 

13) ein halbes Dugend Paar filberfarbene böhmis 
ſche Mannsſtrümpfe, 

14) beiläufig neun Paar eingelegte theils blaue, 
theils ſchwarzgraue und melirte Frauenfträmpfe 
mit feidenen Zwideln, 

15) beiläufig 5 Paar wollene braune Mannes 
Strümpfe, 

16) beiläufig 4 Dutzend Weftenzeuge von Wolle, 

17) beiläufig 10 Een fchwarzer glatter Mans 
fchefter 

18) beiläufig 1 Dutzend roth und weißbaumwol⸗ 
Iene Bauernhauben, 

19) zwei Dutzend dergl. Zottelhauben, 

20) ein Dutzend dergl. glatte Hauben mit breiten 
durchbrochenen Stülpen, 

21) ein Dutzend eingelegte theils ſchwarze, theils 
graue, theils melirte Handſchuhe, 

22) verſchiedene kattunene und baumwollene, 
ſchwarze und geſtreifte Tücher. 

Alle Polizeibehörden werden daher erſucht, zur 

Ausmittelung dieſer Sachen, ſo wie des noch un⸗ 

bekannten Thäters durch geeignete Spähe mitzu: 

wirken und allenfallſige Entdectungen hieher zu 
vernachrichten. 

Fürth den 20. Nov. 1830. 

Koönigl. Kreiss und Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor. 

3. In der Konkursſache über das Bermögen 
ber verwittweten Oberſtin Frau Katharina Hens 
riette v. Maßon dahier und ihrer beiden Kinder, 
fo weit diefe Mitbefiger der im Concurs begriffes 
nen Immobilien find, iſt unterm Heutigen das 
Lokationgerfenntniß fatt der Publikation an das 
Gerichtöbrett angefchlagen werben. 

Erlangen, am 22. Nov. 1830. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Auf den Grund eines Reſcripts der Königs 

lichen Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des 
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Innern vom 10. d. Mts. werben bie, zur neuen 
Einrichtung und Aufbauung eines zweiten Stocks 
im Schulhauſe zu Geslau erforderlichen Maurer⸗ 
Zimmer ⸗ Schreiner⸗ Schloſſer « Ölafer » Hafner 
und Schmidts Arbeiten im Wege des öffentlichen 
Strichs, vorbehältlic der höhern Genehmigung, 
an den Wenigſtnehmenden überlafien. Siezu hat 
man Termin auf den 
10. December V. M. 19 Uhr 


In dem Wirthshaufe zu Geslau bezielt, zu wel⸗ 


chem Accordluſtige und Fähige unter der Bemerks 
ung eingeladen werben, daß ber Plan und bie 
Koſten⸗Anſchläge über diefen Bau täglich in der 
Regiftratur des hiefigen Landgerichts, fowie auch 
am, Strichtermine felbit eingefehen werden können. 
Leuterdhaufen den 21. Nov. 1830. 
Königliches Landgericht. 
Dir, abs, 
Fürſt, Affeffor. 


5. In der Konkursfache des Joſeph Kirche 
bauer zu Rögling wird dad Prätkluſions-Er— 
kenntniß am 19ten November 1830 an die Ges 
richtstafel dahier angefchlagen. Solches wird an⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Monheim, den 17. Auguſt 1830. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


6. Am Mittwoch den 15. Dec. 1830 Vor⸗ 
mitt. 9 Uhr wirb dahier eine Parthie diesjähri- 
gen Spalter Hopfend gegen fofort banre Bezahls 
ung Öffentlich verfteigert. 

Pleinfeld, am 27. October 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


7. Das unterzeichnete fgl. Nentamt verkauft 
unter Vorbehalt höchiter Genehmigung 
Mittwochs den 1. Dezember d. 38. 
Bormittagd 10 Uhr 


ft feinem Gefchäftslofale eine Quantität Gerfte 


and dem Jahr 1830, wovon ein Theil auf dem 
hiefigen neuen Getraid- Magazin, ein Theil zu 
Großenhaslach, und auf der Zehentfchenne zw 
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Lehrberg aufgefweichert iſt, und labet zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber ein. 
Ansbach den 23. Nov. 1830. 
| Königliches Rentamt. 
Recknagel, NRentbeamter. 


8. Am Mittwoch den 1. fünftigen Monats 
Vormittags 11 Uhr wird in hiefiger Getraids 
fchranne eine Parthie Getraidabfall mezenmweife 
gegen gleich baare Zahlung an den Meijtbietens 
den verkauft. 

Ansbach den 23. November 1830. 

Der Armenpflegichaftsrath. 
Endres, Stirl. 


(9. Im Koͤnigl. Hofgarten dahier find verſchie⸗ 
bene Wiefenpläge vorhanden, welche nach dem 
Wunſch mehrerer Pachtluftiger auf etwa 4 Jahre 
verpacdhtet werden fönnen. Es foll mit folcher 
Verpachtung eine Probe angeftellt werben und 
Pachtluſtige werben eingeladen, ſich Montag ben 
6. Dec. Nachm. 1 Uhr im königl. Hofgarten bas 
bier einzufinden, um ihnen die zu verpachtenden 
Wieſenſtücke vorzeigen, die Bedingniffe, unter 
welchen die Verpachtung geſchehen kann, befannt 
machen, und ihre aledannigen Angebote zu Pros 
tofoll nehmen zu können. Die Pacıt- Merjiges 
bote werben fodann zur Genehmigung vorgelegt 
werben, welche wohl auch, wenn die Angebote 
nicht unter dem Werthverhältniffe ſtehen, ohne 
Anſtand erfolgen wird, 

Ansbach den 25. Nov. 1830. 
Königl. Hofgarten » Infpeftion. 
- Morig. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Die Freiherrlich von Greiffenclaufche Nens 
ten» Berwaltung zu Mt. Burgbernheim verkauft 
Donneritag den 9. Dec. Nachmittag 1 Uhr 

beim Roßwirth Henninger dahier 
70 Schaff Gerite, . 
24 Schaff Haber und 
109 Schaff Erbfen, Linfen und Widen 
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diesjährig dahieſige Zehendfrüchte beſter Qualität, 
und ladet Kanfliebhaber andurch ein, 

Mt. Burgbernheim den 23. Nov. 1830. 
Zumpf, Berwalter, 


2. Der Unterzeichnete wünfcht einen braven 


jungen Menfdyen, der gut ſchreiben und rechnen‘ 


fann, als Ineipienten aufzunehmen und wird auf 
Anfragen die näheren Bedingungen mittheilen. 
Lieberich, 
Verwalter der hieſigen Armens 
Beſchäftigungs-Anſtalt. 


3. Der Kohn'ſchen Familie zu Mt. Erlbach, 
welche ihre Mildthätigfeit an den hieſigen chriſt⸗ 
lichen und iſraelitiſchen Armen bei jeder Gelegens 
heit an den Tag legte und diefen milden Sinn 
erſt vor einigen Tagen wieder bethätigte, erftats 
ten die unterzeichneten Borjtände im Namen der 
Armen hiermit den wärmjten Danf, 

Wilhermedorf, am 23. Nov. 1830. 

Ibbach, Gemeindevorficher. 
Simon Golditein, Vorſteher der ifras 
litifchen Gemeinde. 


4. Hierbei bringe ich ergebenft zur Anzeige, 
baß ich meine bisherige Wohnung am Herrieder 
Thor verlaffen habe, und dagegen in dem Haufe 
bes Hrn. Lederhändlers Rupp Lit. A. Ro. 197 
in der Uzenftraße Wohnnng und Laden bezogen 
habe, Indem ich mein Lager mit optiſchen und 
fein lalirten Modeblehwaaren zugleich empfehle, 
bitte id; mit der Verfiherung um geneigte Abs 
nahme, daß ich im Stande gefegt bin, die mos 
dernſten und fchönften Blechwaaren um billige 
Preife zu verkaufen u. verfpreche reele u. promte 
Bedienung. 

Ansbach ben 25. Nov. 1830, 

- 5. Kriegsmann, Optikus. 
@ 5. Für dad Erfte halbe Jahr pro 1831 
nehme ich noch Mitlefer zu meinen befannten Zeis 
tungen und Unterhaltungsblättern in der Stadt 
und deren Vorſtädten bis 15. Dez. 1830 an, 
weil ic, bis dorthin die Exemplare beftimmen und 
beftellen muß. 


J. F. Fichtner in der Kirchengaffe A. N.25. 
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6. Bei Mebger Markert am ber Feuchtwanger 
Straße giebts frifches Böfelfleifch. 

7. Es find 3000 fl. gegen hinlänglid;e Ber, 
fiherung und auf erite Hypothef augzuleihen. Das 
Nähere ift beim Handelsmann Aronflein Lit. A. 
Mo. 235 in Ansbach zu erfragen. \ 

8. Montag d. 29, Nov. Abende 7 Uhr iſt die 
erfte Harmoniemuſik im Brandenburger Haus. 
“10. Dad Bärenwirtl; Engeriſche Erbbegräßs 
niß (Gruft) kann ohne meinen Conſens nicht vers 
fauft werben. 

Ansbach den 25. Nov, 1830, 

2 Birugruber. 


Zu vermiethende Wohnungen, 


A. Neo. 5 und 6 find Quartire zu vermie⸗ 
then. 

A. No. St ift ein Zimmer für einen ledigen 
Herrn zu vermiethen und täglich zu beziehen. 

A. No. 203 in dem Haufe des Kaufmanns 
König ift der erſte Gaden zu vermiethen und fann 
auch gleich nach Martini begogen werden. 

C. Ro. 112 find 2 Quartiere zu vermiethen, 

D. No. 341 ift ein Quartier zu vermierhen. 

Bei Bäder Fried in der Neuftadt iſt täglich ein 
Quartier zu vermiethen. 

Sm Luxiſchen Haufe auf der Promenade ift der 
erfte Gaden zu vermiethen. 


— — — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Zum Verkaufe des bereits in den öffenlichen 
Bekauntmachungen vom 19. July d. Js. beſchrie⸗ 
benen Wohnhauſes No. 33 des Seilermeiſters 
Paul Drittler in Langenzenn wird der 
dritte und letzte Termin hiemit auf 

ben 16. Dezember c. Vormittags 
9 — 12 Uhr 
und auf befonberen Antrag des Hppothefengläus 
bigerd im Peftwirthöhaufe zu Langenzenn abge 
halten werden. Kaufdliebhaber, welche an jevem 
Wochentage dad Tarationsprotofoll in der dies 
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feitigen Regiftratur einfehen koͤrnen, werben da⸗ 
zu mit dem Bemerfen eingeladen: daß der Hins 
fhlag ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth, 
jedoch unter Vorbehalt des — binnen 8 Tagen 
vom Termin an — auszuübenden Einlöfungds 
Rechts der Hppothefengläubiger erfolgen wird, 
Kadolzburg am 12. Nov. 1830. 
Königl. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

2. Am 10. Dezember d. 3. früh 9 Uhr wers 
ben in ber Gerichtöftube Ziffer 8 bahier folgende , 
zur Franz Michael Brandifchen Nadılaßs bes 
züglih Schuldenmaſſe von Dbererlbah ge 
hörigen Grundbeſttzungen öffentlich an den Meifts 
bietenden verfauft: 

1) das Wohnhaus No, 33 in Obererlbach, auf 
225 fl. tarirt, 

2) 3 Mg. Garten u. Wiefe auf 45 fl. gefchäzt, 
3) 1 Mg. Winterader mit 300 Hopfenftöden 
verfehen, im Schäßungswerthe von 25 fl. 
Unbekannte Perfonen, welche bieten wollen, müfs 
fen ſich durch ererichtliche Urkunden über ihre 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähigfeit fogleich im Termin 
ausweiſen, außerbem fie nicht berüctfichtigt wers 

den würden. er 

Gunzenhauſen am 25. Detober 1830. 

Königl. Landgericht. 
Klingdohr, Landrichter. 

3. Auf Anrufen eined Realgläubigerd wer⸗ 
ben die Befigungen bes Joſeph He kel zu Mons 
heimerfreuth, nemlich 

das Gut Nr. 6 zu Monheimerkreuth, beftehend 
in Haus, Stadel, 3 Tagwerk Garten, 4 
Krautbeeten, 103 Morgen Aeder, 3% 
Tagwerk Wiefen, Gemeinderecht zur Vieh⸗ 
trift und Antheil an den unvertheilten Ges 
meinbegründen , 

1 Morgen Acer im Leinfeld, 

& Morgen Straßader, 
Z Morgen Ader auf dem Gärtlein, 

i dergleichen allda, 

Z Morgen Manrerwiedader,, 

Fi Morgen Ader im Gemeinble, 

3 Tagwerf zweimäbige Wiefe auf ber Mäbern, 
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am 31. De. 8.5.2. M. 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtöfofale zum öffentlichen Ber 
fauf gebracht, und beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken hievon in Kennt 
niß gefegt, daß der Zufchlag nach Maasgabe bed 
Hyvothefengefeged vom 1. Juni 1822 5. 64 er 
folgen wirb. 

Monheim am 30. Sept. 1830. 

K. B. Landgericht. 
Lippert, Aſſeſſor, v. n. 

4. Auf den Antrag der Hypothekengläubiger 
wird das dem Rothgerbermeiſter Johann Heinrich 
Hummel dahier zugehörige Anweſen, beſtehend 
in einem halben Wohnhauſe No. 90, nebſt einem 
Anbau, welcher in der Hauptfront zweigäbig iſt, 
und die Gerbereiwerkjtätte enthält, mit dem dazu 
gehörigen halben Wald; und Gemeindereht, dann 
gegen 15 AR. Hofraum und Garten, tarirt auf 
2550 fl., zum drittenmal öffentlich zum Verlauf 
ausgeboten, Termin auf 

den 14. Dezember c. Borm. 9 lihr 
daher anberaumt, und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hin⸗ 
ſchlag ohne Rückſicht auf die Tare erfolgen wird. 

Nenftadt a. d. U. am 21. Oft. 1830. 

8. 3. Landgericht. 
Heffeld, Lanbrichter. 

5. Auf den Antrag der Betheiligten wirb 
das zu dem Nachlaß des Bürgers Michael Bräuns 
fein von- Spalt gehörige Wohnhand No. 20 
zu Spalt mit Anbau hiemit anderweit zum Bers 
taufe ausgeftellt und zweiter Verkaufstermin auf 

Freitag 31. Dec. 1830 Vorm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber 
biemit eingeladen werben. | 

Meinfeld am 2. Nov. 1830, 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Lanbrichter. 

6. Da in dem am 6. d. Mts angeſtandenen 
zweiten Verkaufstermin zu ben Befigungen ber 
Thadäus und Maria Eva Heilingifchen Ehe 
leute zu Ab en berg, wie ſolche in dem Intelli⸗ 
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genzblatt. für dem Rezatkreis No. 72, 74, 76 
ausgefshrieben find, ein Käufer nicht erfchienen, 
fo wird dritter Berfauf auf t . 
24. Desember 1830 Borm, 9 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz ⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber vorgeladen werben. 
Pleinfeld am 7. Oct. 1830 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung 


1. Nachdem nunmehr über bie Gant des Min» 
thias Mak von Raitenbuch das Erkenntniß 
vom 19. September rechtskräftig iſt, ſo werden 
gefeztichen Ediktstage ausgeſchrieben, wie 
olgt: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweiſung auf 
Dienftag den 28. Dezember 1839, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 28. Januar 1831, 
3) zar Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Montag ben 28. Februar 1831 
und für bie Duplif auf 
Dienftag den 15. März 1831 
jebedmald Vormittags 9 Uhr. Hiezu werben 
fimmtliche Gläubiger unter Androhung des Rechts⸗ 
nachtheils vorgeladen, daß das Ausbleiben indem 
erften Ediktstage den Ausſchluß ber Forderung von 
ber Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ebiftätagen aber den Ausſchluß mit der betreffene 
ben Handlung zur: Felge habe Zugleich fordert 
man alle diejenige auf, welche irgend etwas von 
dem Gemeindfchuldner in Händen haben, foldyes 
bei Bermeidung doppelter Zahlung, und unter. Bors 
behalt ihrer Rechte dem Gantgerichte zu übergeben. 
Greding, den 12; Nov, 1830, 
K. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


Mit einer Beilage 
— ——7 — 
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Nro. 96, Ansbach, Mittwoch den 1. Dezember 1850, 
| Be LE nn 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden, 


Einl, Nr. 4500. Exp. Nr. 4860. 
(Die erledigte Schullehrersſtelle zu Großreuth Ketr. 
Im Namen Seiner Majeftät de Rönios 
wird bie erledigte Schullehrers⸗ Stelle zu Großreuth, im Diſtrikte Zirndorf mit dem. faſſtons⸗ 
mäßigen Einkommen von 363 fl. 20 ir., wovon ſich jedoch der neue Lehrer bie nöthlge Un⸗ 
terftügung bei dem. Unterrichte felbft zu verfchaffen hat, zur Bewerbung bis zum Ende biefeg 
Jahrs andurch ausgefchrieben. 
Ansbach, am 23. Nov, 1830. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
son Mieg, Präfident, 








Donner, Selyetär, 





Einl, Nr. 23594. Exp. Nr. Asst. | ‚ 
. (Die Diſtrikts⸗ Umlagen⸗ Rechnung des k. Landgerichts Ansbach für 1828/29 betr.) 
= ö a. Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
er e von dem kgl. Landgerichte Ansbach vorgelegte ſuperrevidirte und iebene Diftrift 
Umlagen-Rechnung- auf 1833 ſchließt mit ger beſch — 
2302 fl 4 fr. Einnahme, : . . ’ 
1800 fl. 52 fr. Ausgabe, :. V 
501 fl. 12 fr. Aftivbeftand 
ab, und es find zu den für die Erfüllung nothwendiger Zwecke zu befkreiten gewefenen Ausgaben von 
den Gemeinden bes Amtsbezirks 1363 fl. 57 kr. 1 pf. durch Umlage auf 
30107 fl. 51 fe. 1 pf. Gründer 
244 fl. 45 fr. 3. pf. Häufer» und 
2359 fl. 30 fr. — pf. Gewerbe» mithin 


in Summa auf 32712 fl 7 fr — pf. birecte Jahresſteuer⸗Reichniß beigetragen worden. 
150 


1855 


1856, 


In Gemäßheit des Gefaged vom 2% July 1819 und der allerhöchſten Berorbnung vom 8. April 
1828 werden vorftehende Reſultate hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Ansbach, am 23. November 1830. 


Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 


von Mieg, Präfivent. 


Donner, Sekretär. 


u 


Einl. Nr. 1281. Erp. Nr. 4823. 


(Die Diftrifts s Umlagen -Rednung des Landgerichts Shwabach für 1829 betr.) 
Im MA 


Namen Beinet 


K oͤnigs. 


wird hiermit den vorllegenden allerhöͤchſten Beſtimmungen gemäß bekannt gemacht, daß die Dis 
ftriftö » Umlagen» Rechnung des fgl. Landgerichts Schwabach für 1829 mad; erfülgter Superrevis 


fion und Verbeſcheidung 


mit 666 fl. 22 fr. in Einnahme, 


mit 651 fl. 58 fr. 3 pf. in Ausgabe 
“md 14 23 Pr. 1 pf. Attivbeſtand 


abgefchloffen habe, wozu von den fänmtlichen Gemeinden des Gerichtös Bezirkes 666 fi: 22 fr. 
durch Umlagen für nothwendige Ausgaben beigetragen worden ſind. 


Ansbach, am 23. November 1830. 


Königl: Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern, 


von Mieg, Präfident. 


\ 


Donner, Sekretär. 





Bekanntmachungen. öffentlicher Behörben- 


verſchiedenen Inhalts, . 
1; Die Eigenthänter oder Abminiftratoren der 


Gebäude unter den Nummern Lit, A. 12, 13, 


18, 26, 42, 44, 47, 73, 106, 111, 123, 150, 
279, 325, 333, Lit, B, 16, 38, 42, 55, 


Lit. G. 18, 49, 52, 53, 56, 6973) 77, 117, 


121, 128, 130, 151, 165, 194, Lit. D. 23, 
64, 89, 100, 103, 113, 114, 118, 120, 134; 


136, 137, 139, 141, 149, 165, 185, 220,- 
234, 248, 261, 270, 285, 308, 409, 436,- 


442 und 443, im welchen. bei _der.. diesjährigen 
Feuerſchau Mängel oder fonjtige Feuergefährliche 


feiten gefunden worben find, werden hiedurch an 


die — ſchon durch die Feuerſchau⸗VCommiſſion 
aufgegebenen Reparaturen unter bem Bemerfen 
erinnert, daß, wenn folche nicht binnen 14 Tas 
gen hergeſtellt werben, jede Unerlaſſung, welche 
fich bei der Nachviſitation ergiebt, unnachfichtlich 


"wit einer verhältulßmäßigen Gelb s oder Gefäng⸗ 


nißftrafe belegt werben würben. 

Zugleich wird allen Hausvätern und Dienfts 
berrfchaften, Hanseigenthümern, Gaftwirthen 
und Handwerfömeiftern bie firengfte Aufficht wes 
gen behutfamen Verhaltens mit Feuer’ und Licht 
hinſichtlich ihrer Familien und Geſinde, Mieths⸗ 
leute, der Fremden und Durchreiſenden, dann 
ber Gefellen und Lehrlinge bei eigener Verantwort⸗ 
lichteit zur Pflicht gemacht und befonder®’ art "die 


Bebbachtung der: Verordnungen wegen Unterlafs 


fung des aͤufſerſt fenergefährlichen Ladfledens tn 
Häufern, wegen des verbotenen Tabakrauchens 
auf der Straffe und an Orten, wo ſolches gefährs 
lich ift, zumal: in Stälfen, wo aud und auf 
Dachboͤden, dann beim Düngerausräumen der Ges 
brauch des bloßen Lichtes ohne Raterne nachdrück⸗ 
lichſt unterſagt ift, fo mie wegen des Aufbewah⸗ 
rend zu großer Vorräthe von Heu und Stroh, 
nicht minder wegen bed Anhäufens übermäßiger 
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Helgoorräthe in den Hänfern und Höfen, hiedurch 
wiederholt unter Berwarnung vor unausbleiblicher 
Ahndung erinnert. 

Auch wird hiedurch wieberholt auf die ſorgfal⸗ 
tige Aufbewahrung der Afche unter ber Verwar⸗ 
nung aufmerffau gemacht, daß jede Vernachläßi⸗ 
gung ber hiebei gu beobachtenben Vorſicht und ber 


fonderd das Aufbewahren der Aſche in hölzernen . 


Gefäßen auf das nachdrücklichſte befigaftı werben 


wird. 
Ausbach ben 20. November 1830.. 
— Der Magiſtrat. 
2. (Amortifationse > Ben 
dem koͤnigl. Landgerichte Erlangen wird hiemit 
für Recht erfannt, daß alle diejenigen, welche 
ig Gemäsheis der am 18. Febr. d. 3: erlaffenen 
Ediftaß» Aufforderung in dem Anmeldungstermin 
vom 13. Sept. d. I. die öffentlich aufgebotenen, 
abgängigen-Urfuuben und Schuldverfdreibungen : 
13 .ein Hppethefenprotofsll vom 25, Nov. 1784 
von dem Nicoland Stenz zu Brud über 
100 fl. auf den Juden Abraham Jacob dorts 
felbft, audgeftellt, unter Verpfändung von 
14 Mg: Feld in Bruder Flur, 2 
2) ein Elaffififationd » Erfengtniß der Königl. Mis 
nifterialliqufdationg / Commiſſſon zu München 
für die Forderungen an Frankreich, Forderung. 
ber Gemeinde Brunn für die in den Jahren 
- 1808, 1810, 1812. unb 18143 abgegebene 
Verpflegung, Fourage ıc. im Betrage zu 
74078 fl. Franes 49% Gentimesd d. d. Müns 
chen 20, April- 18945 
3) ein Raufbriefes Duplicat bed Johann Häfner 
von Mittelrofenbah über das Gütlein 
- Haus. No, 14 dafelbii vom, 13, Sept. 18155 ’ 
4) ein Kaufbriefö-Duplifat. über 14 Morgen Feld. 
am Boxdorfex Weg des. Sebaſtian Schre is 
Amel von Mielberfkadt für bie Weninger« 
2. Shen. Relitten gs Baieräborf: audgefertigt, mom; 
28. Junkk8kd3, m, RE 
5) ein Kaufbrieger Duplifat über dad Gut, Haus 
No. 20 zu Schnepfenreuth des Unterthans Per 
ter Dehmippn 12. Dct. 1819 für den Vers 
Käufer Johann Führlein ausgeſtellt; 


6) ein Kayfpriehd + Duplilnt des ZJulius Röfch 
. von Baiergdorf über £ Tagm, Schöllenmöhrb: 
wieſe für den Wilhelm Frempel zu Boierddorf 
. audgefertigt am 1, Det. 18215 | 
7) sin Humoshefens Inftrument vom 2, Zul 1814 
über 100 fl won. der Witwe Margaretha Ers 
Ä —— jur —— Diepecker von 
Baiers do „unter Verpfändung bed 
Wahnhauſes No, 100 zu Baiersdorf; * t 
8) ein Kaufbriefs/Duplikat des Georg Pfann 
von Scnepfenreuth vom 24. Jannar 1821 
über 3 Mg. Gartenfeld-am der Bucher Straße, 
2 Mg. Feld auf der Ebene, 3 Mg. Feld 
‚ ober dem Mühlweg, 1 Morgen dt die 
Hälfte von etlichen eckern zu Schnepfenreuih, 
k Mg. dafeibft, 4 Mg. Feld desgi., 24 Tgm, 
Wieſen und F Mg. Ader in der Bucher Gaffe 
auf der Ebene für Johann Pfann von Schnepfen, 
sau ausgefertigtz 
9) ein Hppothefen« Inftrument über 300 fl vom 
2. Mai 1778 von dem Joh. Schwarz yon 
Neuhof für die Fran Marla Philippina von 
Sührer zu Nürnberg ausgefertigt unter Vers 
. pfäybung bed Guts Haus No, 5 zur Neuhof, 
vor, Gericht nicht vorgezeigt und ihre Kechte aus⸗ 
eführt haben, mit ihren Anfprüchen darauf gänze 


Mc auszufchließen und gedachte Obllgatiouen für 


fraftlos zu erklären. V. R. W, ’ 

Gründe: Auf Antrag ded Bäckermeiſters 
Hofmann zu Brud und Gonf. wurde vers 
möge Verfügung vom 18; Febr, d. 3 auf dew 
43. Sept, d. J. vüstfichtlich, der obenbenaunten 
verloren gegangenen Documente Anmeldungsterm 
min unter. dem Präjubige- anberaumt,: daß die 
Prätendenten die Anſpruche hierauf gehörig nach⸗ 
zuweilen, oder zu gewaͤrtigen hätten,. daß bie) 
fraglichen, Documente für: kraftlos erklärt und 
ihre Inhaber unter Auflegung ewigen Stillſchwei⸗ 
gens mis ihren Anfprächen werden audgefchloffen: 
werben. Ju - 


Diefer Termin Wurde durch Auſchlag an der 
Gerichtstafel, durch einmalige Inſertion in der 
Maunchne politiſchen Zeitung No. 64, durch drei⸗ 
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walige EimÄdung In dem Kreis/Intelllgenzblatt 
No. 21, 31 und 40, und durch eine Eurrende 
on bie Betheiligten nach Ausweis der Alten ges 
hörig befannt gemacht. Da nun aber im Anmels 
bungstermin die abgängigen Documente weder 
vorgezeigt, noch Anſpruche darauf gemacht wor⸗ 
ben find, fo mußte das angebrohte Präcluſiv⸗ 
Prajudiz purifizirt und nach der Verordnung vom 
10. Det. 1810, Königl. Regierungsblatt St. 
54, wie gefchehen, erfannt werben, _ 
Erlangen, ben 25. Oct. 1830, : 
K. B. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

3. Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
baß der Ernft Wilhem Kogler aus Wunfiebel 
bei dem hiefigen Königl. Landgericht ald Spor⸗ 
telrendant angeftellt worben ijt und baß alle von 
bem ıc. Kogler ausgeftellte, und von dem Lands 
richter oder feinem Vertreter in bienftlicher Orbs 
nung mitvollzogene Sportelquittungen für gültig 
erfannt werben. > 

Erlangen den 24. Nov. 1830. 

Könige. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Auf den Grund eines Reſcripts der Königs 
lichen Regierung des Rezatkreifeg, Kammer des 
Innern vom 10. d. Mid, werden die, zur neuen 
Einrichtung und Aufbauung eines zweiten Stocks 
Im Schulhauſe zu Geslau erforderlihen Maurer 
Zimmer» Schreiner s Schloffer « Glafer + Hafner, 
und Schmidt» Arbeiten im Wege des öffentlichen 
Strichs, vorbehältlic der höhern Genehmigung, 
an den Wenigftnehmenden überlaffen. Hiezu hat 
man Termin aufden - 

10. December V. M. 10 Hhr 
ft dem Wirthshauſe zu Geslau bezielt, zu wel» 
dem Accorbluftige und Fähige unter der Bemerfs 
"ung eingeladen werden, daß ber Plan und bie 


Koftens» Anfchläge Über diefen Ban täglich in der 
Regiftratur des hiefigen Landgerichts, ſowie auch: 
am Strichtermine felbft eingefehen werben können,’ 


Leutershauſen den 21. Nov. 1830, 
Dir. abs, 
Fürft, Aſſeſſor. 


— — 2* 
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5. Bel dem hiefigen Landgerichte iſt Johanu 
Friedrich Rümpfler ald SportelsRendant aufs 
geftellt, und ed werden nur deffen Quittungen im 
Sporteljahen won dem unterzeichneten Amtsvor⸗ 
Rand vertreten. 

Rothenburg den 3. Now 1830, 4 

Königl. - Landgericht. 
Pünbdter, Landrichter. 

6. Ausſchluß der ehelichen Guͤterge⸗ 
meinfchaft.) Der Bauer Andreas Loos zu 
Förrenbach und beffen Ehefran Helena ‚ges 
bohrne Seiz, haben durch Ehevertrag vom Heu⸗ 
tigen bie bisher zwiſchen ihnen beftanden habende 
eheliche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen. Sol 
ches wird zur Kenntniß des Publikums gebracht. : 

Heröbruf am 18. Nov. 1830. 
Königlich Bayerifches Freiherrlich von Behaim⸗ 

und von Bolfamer’fches Patrimonialgericht - 

Kirchenfittenbadh; - 
| Falfner, Patrimonialrichter, 

7. Montag den 6. Dec. I. J werden in der 
Forftrevier Lichtenau 

41 eichene und 
13 weiche Schröthe, 
66 Klafter hartes und weiches Scheit⸗ nnd 
Abholz und 
149 Afthaufen 
an ben Meijtbietenden verkauft, und iſt die Zus 
fammenkunft Vorm. 9 Uhr in Neukirchen Mittags 
12 Uhr im Lichtenauer Wald am Altengarten 
feftgefegt. 
Ansbach, den 27. Nov. 1830, 
Königl. Forftamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 

8. Dienſtag den 7. nächſtlommenden Monats 
Vormittag von 10 bie 12 Uhr werben von dem - 
biefigen Fruchtfpeicher gegen 100 Scheffel Gerfte 
in Parthien an die Meiftbietenden, unter Aufhe⸗ 
bung der Radıgebote, mit Vorbehalt hoͤchſter Ges 
nehmigung verkauft. und hiezu Kaufsliebhabet in 
bad hiefige Adlerwirthähaud eingeladen - -<* 

Triesdorf, ben 27. Nov. 1830. nn 

Königl: Oekonomie⸗ Berwaltung. +-- - 
Outmann. Uhde. 


* 
Pfarramtliche Anzeigen. 
"er Johannis-Kixrche. 
Vom 28 bis 28. Nov. 1880. 
4. Getauft. 

% Michael —— Auguſt, Sohn des 8, 
ud Locken fabrikanten Liedl; 2. Johaun Michael, 
Sohn des B. und Bädermeifters keylaufʒ 3. Ge⸗ 
org Andreas; Sohn ws wenern keldenberger iu 


Waſſerzell. 

2% Getrant. 

1. Johann Michael Juchhein, B. und Wein 
fchenf, mit Frieverifa Holzinger; NVJohann 
Eirtnd Doppelhammer, B. m. Flaſchnermeiſter, 
wit Friederila Euphroſina Bonacker; 3. Johann 
Stephan Schwendner, Guisbeſitzer in Waſſerzell, 
wit Eva Margareiha Binder; 4. Herr Johann 
Andreas Kamberger, Schullehrer in Bernhards⸗ 
winden, mit Fraͤulein Brieberite Senrietie Ka⸗ 
harina He 

| 3. Begraben. — 


1. — Ehefrau des Bedlenten Stadt; 
ſt. 62 J. alt am Schlagfluß; 9 Herr Johann 
Michael Bub, Seribent, fl. 29 J. alt am Schlag» 
Ruß; 3. Johanna Jacobina, Tochter des Tags 
Löhnerd Meyer, ſt. 2 9. 3 M. 14%. alt am 
Bahnen; 4. Maria Barbara, Ehefrau des Nacht⸗ 
wächterd Stolzenthaler, ſt. 75 3. alt an Alters 
ſchwaͤchez 5. Georg Michael ,' Sohn des B. ımb 
Schmidtmeiſters Maurer, ft. 3 3 10 M.-23 T. 
alt au. ber- Quftröhrenentzündung; 5. Eliſabetha 
Margaretha Dorothea, Tochter des Taglöhners 
Schmidt, ſt. 5 I 11M 8 T alt an der Maß 
ferfucht ; 7. Chriftian Voller, Corporal im Ngl, 
2. ve aulegers ⸗Regiment, ſt. 33 J. alt am Bent 


"er. Gumpertus-Rirhe, 
Dom 22. bis 28. Novi 1830." 
» , 4. Getauft.‘ ©. 
N 1. Ama. Maria: Urſula, Tochter des ®. u 
Schuhmachermeiſters Maurer; 2. Johann Ge 
org, Sohndes B. und Bi 
—— nf 
2. Getraut. 
1. Heer Wilhelm Friedrich Georg- — 
Sigmund Kolb, Leihblbliothekar, 2 Fraͤulein 
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eiſene — Froͤlich; 2. Georg Michael Loch⸗ 


muͤller, Schuzverwandter und Taglöhner, mit 


Margaretha Weißkopf; 3. Johann Leonhard 
Knoͤrr, Schuzverwandter und Taglöhner, mit 
Anna Margaretha Gerber. 
3. Begraben, 
Frau Margaretha, Gattin. des‘ Gerichts s 
Bund, und Hebarzts Herrn Meifer In Weiſſen⸗ 
burg, fl. 523. 9 M. 27 T. alt am Zehrficber, 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


A. (Den Brauens Berein betr.) Den hochvers 
ehrten Vereins» Damen dient zur Nachricht, daß 
am 5. December I. 36. die Ausftelung und Tags 
barauf, am 6. Vormittag 9 Uhr im Saal zur 
goldenen Krone bie Berfteigerung der eingeliefers 
ten Gefchenfe Statt haben werde, 

Ansbach den 29. Dftober: 1830. 

Die Borfteherinnen des Frauen » Vereins, 

8%. Dankſagung. Meinen verehrten Freun⸗ 
ben und Bekannten zeige -ich die Verlegung meis 
ner Wohnung von Ansbach nach Nürnberg erge⸗ 
benft an, und empfehle mic; ihrem freundſchaft⸗ 
lichen Wohlwollen beſteus. 

Den biedern Bewohnern Ansbachs aber, welche 
mir während beinahe 7 in ihrer Mitte verlebten 
Sahren fortwährend Beweiſe ihres Zutrauens und 
ihrer Güte gegeben, danfe ich für dieſe, mir ſtets 
fchägbaren Gefinnungen, mit der herzlichen Bitte, 
fie mir und den Meinigen and) für die Zufunft zu 
eräalten.. —— am 28. Nov, 1830. 

Heinrich Lips. 

8. Berufs einer Tängft erwuͤnſchten Aueſchei⸗ 
bung und neuen Orbnung der hieſigen Diltriftds 
Schuls Bibliothek ift es nöthig, daß die zur Zeit 
ansgelichenen Bücher -zurücgenommen werden, 
Sch erfuche deshalb Alle, welche aus dieſer Bibs 
Hiothef Bücher in Händen haben, dieſelben ſpäte⸗ 
ften® bis zum 15. d. M. zurüdgugeben, und bes 
merke zugleich Für ſammtliche Zutereffenten, daß 
vor dem neuen Jahre Feine Bücher mehr abgege⸗ 
F werben fönnen. 

Ansbach den 1: Dez 1830. 

Meyer, Out 
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4. Ein Güthlein zu Hemenbach wit Haus; 
Scheuer, und 34. Morgen Garten und Ader if 
aus freier Hand zu. verfanfen. Ein Theil des 
Kaufſſchillings kann verzinuslich.baxanf ſtehen blekr 
ben. Das Nähere iſt im Haufe Lit. A Ro.169 
über 2 Stiegen zu erfragen . 

d. Einem’ en Yublityu zeige ich hie» 
mit ergebenit an, daß ich von jezt an Küh ſchlachte 
und bitte um zahlreichen Zuſpruch. > 

Metzger Meier 

in der Büttengaffe. * 
6. 8 ift ein Mleiner ſchwarzer Spikhund mit 
4 weiſſen Fußſpizen, einem weißen Flecken muf 
deut Rüden und ‚einer. weiſſen Schwanzſpitze am 
17..Rov. verlohren gegaugen: Der redliche Fin⸗ 
der beffelben wolle ihn gegen Futter» und 1 fk 
45. fr. Trantgeld in B. Ro. 10 in der ‚obern Vor⸗ 
ſtadt reiour bringen. 

7. Am verſioſſenen -Gennabend den 27. dies 
fed Monats: zwifchen 10 und 12 Uhr wurde auf 
dem Wege, welcher von ber Kühgaſſe durch das 
Wiefengäßchen nadı Schalihauſen führt, eine ſil⸗ 
berne Saduhr verlohren. Der redliche Finder 
wird erfucht,. diefe Uhr gegen eine Belohming 
von Bier Kronenthalern bei dem: — — 
rich Naumann abzugeben. 

.R 


Zu vermiethende Wehnungen. | 


A. Ro. 111 ift ein. Auartier mit 2 Stuben, 
3 Kammern, t Küche, Selen, Holzlege täglich 
zu beziehen, : . 

A. Ro. 154 iſt ein Quartier zu vermiethen, 

A. Ro. 302: beim neuen Thor iſt —— 
mit Moͤbels täglich zu beziehen. 

D. Ro, 14% iſt der obere Gaden big Lichtmeh 
zu vermiethen. 

D. Ro. 366 in.ber alten Pohfrafe m io 
gie * zu verwieiten. u. 


Fremden⸗Anzeigen. Pr 2 
Bom 21. bis 27. November 1830. . g 


Krone, en — *  Belnharte v. Arau, Sr. 


ath 
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Forftmeiftag endigngen, Hrn. Kaufl. 
Sandel; nt Bein day. Bu — und Vrielmeier 
v. Stutigarbt,, Hr üngen v. Würy 
burg, bie nee ya — und Weber 
wu Gh · Gemund, rm Qehrüder Romerio, 
Kauflente She Gemünd, Hrn. Glaſer 
Hr, Kfm *0 gutfurt a· Mis Hr. Gore 
Kfm. Heller v. rear Sr. Kanzlei» Domals 
nen»Rath v. Pröller Wallerſtein, Hr. | v. 
Laros&p, ag 
cin Hr Kfm, Mad. v .Augsburg. 
— DH hmungefommiflär Schwert 
lein v. Münden, Hr: Kfm, Stelnhofer 2; Stute 
gardt,; Hr: Weinhändles Mendel mit Sohn: non 
Mainogpeim, Hr Kfm Schwarz v. Fraukfurt, 
Hr. Baron von Schenk 9. Syburg, Hr. Pferde 
handler Etern ». isch, : Hr. Privatui. Gepttes 
mann v. Sruttgatdt, Hr. Kfm. Horn v. Leinzig. 
——————— Hr. Kfın. Schweis 
vHöraherg; : Hr. Kin: Hoffmann v. Aſchaf⸗ 
rg,. Hr. Mberfihreiber Stang v. Eolmberg‘, 
Gran Piarrerin Marty. Binwang, Hr: Pfarz 
vilarius Schmidt v. Flachslanden, Hr. Kaufm 
Eichler v. Stuttgardt, Hm. Kaufi. Friedberger, 
Erlanger wit Franlein Scuweſter und Fräufeig 
Haug v. Hürth, die. Hru. Kaufl. Buches... Herne 
man, Schöffer. und Schmidt, v. Nürnberg, Hr; 


| Kfm. Waldmeier v. Augsb., Hr. Kfm. Schleicher 


y Nürnberg, Hr. Kfm. Graf v. Rebſtein, Hr. 
Sim. Kig v. Wieſau, Hr. Kfm. Flachfeld von 
Fürth, Hr Tanzmeiſtex Hübfdy: von; Erlaugen, 
Hr. Fahrilant v. Meper v. Wendelßein, Hr. Kfm. 
Fechten, Ds, Dweöben. N 

Traube. Hr. Kfm. Scüffing v. Nürnberg; 
Hr. Kfm. Rindskopf; von Vorchheim, Madame 
Reinhart 9. Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Kfın, Lunger v. Frankfurt, Hr. 
Regotiant Belzinger 9. Königebrong ,: Hr. Aſſeſ⸗ 
for’ Rupprecht v. Regenoburg, ‚bie Hru. Raufb 
Doberleig und Bepıler; v, Nürnberg, Hr. Kfm 
v. Loßl v. Zurch, Hr. Kfın. Klinger v. Stuttgardt, 
Hr. Pfarrverweſer Nörr v. Zell, Hr. Schulads 
—* Lehner v. BED die Hr Privat 
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leute Ebersberger und Mühtichtäget u. Nürnberg, 
Hr. Afeffer Drittree w! Nördlingen, Hr. Schloß 
Dart Bielbni lang ft Famtlie ve Veilehöchheimn 
Weißes Roß HE dabritant Schaubnere v 
Braunin Hr Student Glaßer v Miinchen, Hr. 
Landgerichtödiener Müller v. Windsheim, Hr. 
Kfın, Kitzinger v. ME Breit, Hr: Muſttus Mo⸗ 
fer v. Bergſtadten, Hr) Brigadier Heberreither 
v. Schwarzerfderg. in 

Strauß. Hr. Gutöbefiger Zahn von Rothen⸗ 
turg, Kr. Hanbelemann Moulier v. Hammel 
birg, die Kris Handelsleute Meier und Weier⸗ 
mann v. Feuchtwangen, Hr. Outöbefiger Körber 
v. Höfen, Hr. Handelem. Bernbeimer, 0; Jochs⸗ 
berg, Hr.;Sabrifant Billmann v. Bielefeld, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlichen Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg werben, da in dem am & Nov. I. I. 
angefinndenen Termin auf-bie Immobilie ber 
Gaftwirth Johann Jakob und Anna Mägdalena 
Baierifchen Eheleute fein Aufgebot gelegt wors 
ben ift, diefe Immobilien auf Antrag der Real 
gläubiger neuerdings dem öffentlichen Verkauf aus⸗ 
geftellt, und wird hiezu Termin auf den 
925,90: December 11 Une 
in dem Cominiffiondzimmer Nr. 11 ander, 
in welchem befiß» und zählungsfühige Kaufslleb⸗ 
haber zu erfcheinen eingeladen werben. - 


Die Beichreibung,der Immobilien iſt in ber Bes 


fanntmachung vom 24. July h. $, etthalten, auf © 


‚meldje fich.begogen wird... - ; 
. - Rürnberg, den 13.,Roo. 1830. 
" Buſch, Direktor. 
2. Nachdem ſich am 2ten Verfaufdtermin für 
bie Sofeph Wolfifchen Gantrealitäten zu Gras 
fenberg, als: das Gütchen, wozu gehört Haug, 
Stabl, 3 Mg. Garten, 6 Icht. Feld und Ges 


f 
’ 
in.. 


meinde⸗Nutzen, dann 4 waljende Grundſtücke g 


pr. 34 Icht., fm Schaͤtzungswerthe von 1015 fl., 


fein Raufsliebhaber gemeldet, fo werben-biefelben* 


zum brittenmal öffentlich zum Verkaufe ausgebo⸗ 


s anderumf, ar 
47 
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ten and Hear Termin auf Mittwoch den 15. Di 
zember I. 3. Vormittags’ Uhr daher in ber Gb 
sichtöfanzlei arlbernlum wozu noch befonders bes 
merkt wird, daß mir dem Zufchlag des Guts nach 
$. 64 des Hyp. Geſetzes vom 1. Juny 1822 vers 
fahren werde. —— 
Grebing, den 21. November 1830, 
Knigge Landgericht, 
Herrlein, Landrichier. 


2* 


8. Die Jam Wechlaffe der Banerswittwe Mars 


garetha -Schlenit'tn Ronhofen gehörigen Grund⸗ 

befibungen und zwar: 

1) ein Viertels Bauernhof, woraus im Jahre 
1820 4 Tagw. Feld veräußert wurden und 
welcher zür Zeit'noch enithänt: °.. 

a) an Gebäuden ein Wohnheaus Nr 10 nebſi 

Hofraith, eine Scheune, eine an der hintern 
Giebelſeite der Scheune angebaute Schwein⸗ 
ſtallung, ein Backofen; | 

b) an Gärten IP Tagw; 


0) an Wieſen zufamnen 3, Tagw; 


d) an Aeckern zuſammen 105 Tagw.; 
e) an Rechten dis Gemeinderecht. 


2) Folgende walzende Grundſtücke 1 Mg. Acker 


die Sandleithe, 3 Mg. Acker das Krautäders 
fein, 3 Mg. Ader das Rübenäderlein, I Mg. 
Ader der Dornftaudenader, J Mg. Acker ber 
Leitenadter, 4.Mg. Ader der Feine Krautader, 
LM Wiefe die Aiwsieft, FMH. Wefe im 
Kugelgraben, 5 Mg. Holz bad Dürholz‘, AY 
Mg. Feld der Zwirnader, 1 Mg. Feld der 
Hutwaidacker, 1 Mg. Wiefe im Zwirn 
werben hiemit feilgeboten und Kaufer auf | 

Mittwoch den 2%. Dezeinber Vormitt. 9 Uhr 
„ie, Schlenliſche Behauſung zu Rollhofen einges 
laden. 

Der Kãufer hat ſich über ſeine Beſihz⸗ und Zahs 
lungsfaͤhigleit ſogleich in dieſem Termine genür 
gend, durch gerichtliche Zeugniffe auszumeifen. 

Am bemerftem Tage werben auch die zur Maffe 

Mobitien, nämlid; Stadels und Baus 
ernzeug, allerley Hausgeräthicaften, Betten, 
dankt 1 Wagen, 1 Pflug, einige Getraid» Stroh⸗ 
und SuttersBorräthe, ingleichen 2 Zugpferde und 
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1 Kuh öffentlich; an den Meiftbietenben gegen gleich 
baare Zahlung ogrfielgegts.::*.. 1: 4 
Lauf, den 22. November: 1830... 1.1 vet:r..ı 
8. B. Landgericht; u nı ui 

Fellner, Landrichter. ; 
4. Die zu der Goncurdmaffe des verſtorbenen 
Wirths und Metzgermeiſters Iohann Michael X as 


tus von Rednighemhacd gehörigen Immobi⸗ 


lien, beitehend in. 2... 
1) dem Hans RNr. 26: In Rednitzhembach, auf 
welchem die Taferngerechtigfeit zum. doppelten 


ſchwarzen Adler haftet, und wozu gehört bie , 


eine von Brettern verfchlagene 


Hofraith, 


Scüpfe, ber 4te Antheil an dem Vronnen | _ 


und dem Badofen, Zi Morgen Garten, J 
Tagwerk Wiefe. der Antheil an dem unvers 
theilten Gemeinbegründen, das Biehtriftrecht, 
tarirt für 1000 fl.; 

2) 3 Tagwerf Wiefe, tarirt für 200 fl. 

3) Die Hälfte yon 13 Tagwerf Holz unter bem 


Hafneröfrenz bei Rednitzhembach, taxirt für 


15 fl. 
werben nebjt einer Dareingabe - 
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Donnerſtags ben 30. Der, Nachmitt. 2 he 
in dem Rarusifchen Wirthshauſe zu Rebnighembach 
dem öffentlichen Berkaufe ausgeftellt, und es hat 
ber Meiftbietende, wenn das Angebot ben Schägs 
zungswerth wenigſtens erreicht, den Zufchlag zu 
erwarten. 

‚Schwabach, den 18. Nov. 1830. 
Kgl. Bayer, Landgericht... 
v. Troölſch, Laudrichter. 
sy 1.585: „1% I 


Kurs der Bayerifchen Staats Papiere 











Augsburg, den 25, Nov. 1850. 
Staatd» Papiere, | Briefe. Seld. 
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Obligationen mit Eoup. . h ° 


etto ' . 


detto » » 3 mt. 

deito - unverzindl, Afl. 10.| 130 
detto - - Afl, 25.! 122 
detto a - afl, 100.| 13» 


— ⏑¶· —— — 
Bekanntmachuug. 


Zur baldigen Beſtellung des Rezatkreis⸗Intelligenzblattes für das naͤchſte Jahr und Bei⸗ 
fügung. des Pränumerationspreißed, welcher für bad ganze Jahr Drei Gulden — für bad halbe 
Sahr aber einen Gulden dreißig Kreuzer beträgt, werden bie Könige Behörden und Übrigen 
Abonnenten hiemit eingeladen. : 

Bemerkt wird hiebei, daß bad Intelligenzblatt auf allen Poftrouten Iebiglich nur durch 
dad Könige. Poftamt dahier uno nicht durch die Nebaction fpebirt wird und baffelbe daher bei 
der treffenden Königl. Poftbehörbe zu beftellen umd zu bezahlen il, . 

- An diejenigen auswärtigen Abonnenten aber, welche das Jntelligenzblatt nicht durch bie 
Poſt beziehen können und bis jezt bei der Redaction durch Boten abholen ließen, wird daſſelbe 
auch ferner in dieſer Art abgegeben werben. Re, 

Ansbach, den 1. December 1830, | 
Redaction bed Königl, Kreis Gntelligenzblattes, 
v. d. Pfordten. 


N u 
Mit einer: Beilage. 
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ur NAMAbvakügihli ayerifdhes 


Intelli— 


für den Rezat-Kreis. 


Nro. 97. Ansbach, Samftag den 4. Dezember 1830, 
— — — 


— 

oda = Van 
A 4 
— 

















Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 4931. Exp. Nr. 5302. 
rämien und befondere Belohnungen für Löfung der für das Jahr 1829 ausgefegten Induſtrie Au a i 

* Im NManen Seiner aͤn des Könige. ee 

. Vermög allerh. Signats vom 9. und 16. d. M. haben Seine Majeftät der König im Betreffe 

der Prämien für Löfung der vorjährigen Induftrie-Aufgaben zu bewilligen geruht 

I, daß 1) für Erzeugung von Mockſtahl gleich dem beften Steyerfchen im Großen 

. ber Befigerin der Stahlhütte zu München Franziska Lindauer die ausgeſetzte Prämie von 
3000 fl.; 

2) für Verfertigung von Preßfpänen, welche an Schönheit, Güte und Preis den franzöfijchen 
gleich kommen, J 

dem Papierfabrikanten Jakob Goßler in Frankeneck die ausgeſetzte Prämie von 1000 fl.; 

3) für Verfertigung ganz reiner Spiegelgläfer von fogenanntem Juden z und Zollmaafe, von 
vollfommener ebener Fläche, gleicher Dicke, frei von Blafen, Kaltiprüngen, Streifen, Wellen 
26. , welche weder im Preife nod an Schönheit und Güte den ausländifchen nachjtehen und in 

. großen Quantitäten an inländifche Spiegelichleifereien abgefegt werde, 

dem Chriftoph Abele im Ludwigsthal, im Landgerichte Regen, die beſtimmte Prämie von 
3000 |l.; . - 

4) dem Freiheren von Arter in Regensburg als Befiger derjenigen Spiegelfchleiferey, welche 
am meiften inländifchen Spiegelglafed von fogenanntem Juden- und Zollmaafe jährlich abs 
nimmt und fchleift, die ausgefegte Prämie von 1000 fl. verabfolgt werbe. 

II. Nachdem außer diefen vollftändigen Leiſtungen noch mehrere, wenn auch nicht preiswürdige, doch 
fehr lobenswerthe Proben gemeinnügiger Bearbeitungen in Induſtriezweigen vorgelegt wurden, fo 
ſolle * 

a) dem Mechanikus zu Tullnau Friedrich Volkert für Verferiigung von Kardätfchblättern zu 
Wollenkardätſchmaſchinen ein Aufmunterungspreis von 500 fl. zugeftellt und 

b) 1. bem Lubwig von Stahelhaufen aus Traidendorf wegen feiner Leiftungen in Verfertigung 
ganz reiner Spiegelgläfer von fogenanntem Juden» und Zolfmanfe und 
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2. dem Salomon Arnſtein und Söhne zu Sutzbach, dann beit G. A. Mandner, als Bes 
ſitzer von Spiegelglasſchleifereyen, welche nach dem Freyherrn von Arter am meiſten inläns 
bifchen Spiegelglafes von fogenanntem Juden» und Zollmaafe jährlich abnehmen und fchleifen, 

* allerhöchſte beſondere Zufriedenheit zu erkennen gegeben, ſo wie, da 
J. hinſichtlich der zweiten Preisaufgabe für das geſchmeidigſte, zäheſte, dehnbarſte und dem beiten 
a ganz gleichkommende Schmiedeifen die Umterfuchung- der eingegangenen Eifenproben 
gezeigt hat, daß das ausländifche Eifen allerdings entbehrt werden Fönne, indem dad Steyerfche 
Eifen an Stärke, Tragbarfeit und Zähigkeit von dem inländifchen Eifen übertroffen werbe, und 
nur in Bezug auf Dehnbarfeit dem Steyerfchen Eifen einiger Vorzug eingeräumt werben müffe, 
aus dieſer lezten Urface aber und vorzüglich wegen theilmeifen Mangeld an formellen Nach— 
weifungen ber volle Preis nicht zuerkannt werden Fonnte, jedoch im dieſer Hinficht fehr Borzüglis 
ches geleiftet wurde, 
ber Stahfhütten-Befigerin Franziska eindaner zu München, . 
dem Neicherathe von Ginanth zu Hochitein, — 
dem Bergmeiſter Bergmann von der Marimiliandhütte zu Traunſtein und 
dem Inhaber. des Frankenhammers Michael Wächter, 
als befondere Belohnung jedem eine goldene Medaille im Werth von 110 fl. verliehen werben. 
Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Anhange, daß die zur Preifes 
bewerbung pro 1829 eingefenderen Gegenftände bei der k. Regierung des Ifarkreifes von den Eigen: 
thümern wieder in Empfang genommen werden fünnen. 
Ansbach, den 29. November 1830. 2 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Immer. 
von Mieg, Präfident, 
Donner, Sefretär. 





Einl, Ar. 4721. Erp Nr. 5320. - pP 
(Die Magiſtratswabl zu Waffertrüdingen betr.) 
Im Namen Gemer Majeſtaͤt des Königs, 

Nachdem die Stadtgemeinde zu Waſſertrüdingen die Wiedererrichtung des bis zum Jahre 
1827 daſelbſt beftandenen Magiſtrats Iter Klaſſe befchloffen hat und dem gemäß die Wahl der 
Magiftrats» Glieder und Gemeindebevollmächtigten nad) Borfchrift bes Gemeinde» Edifts und ber 
Wahl: Orbinung vom 17. May und 5. Auguſt 1818 vorgenommen worden iftz fo murben 
wachbenannte Individuen zu den beigemerften Gemeindejtellen bejtätigt, nemlich 

a) ald Bürgermeiſter 

Heinrich Neuner, biäheriger landgerichtl. Sportel» Rendant; 

b) als active bürgerliche Magiftrats + Rüthe 

1) Friedrich Beufchel, Handeldmann, 

2) Michael Hilfcher, Nagelichmiedmeifter, 
3) Gottlieb Eyermann, Seilermeifter, 

4) Albrecht Rüger, Nothgerbermeifter,, 
5) Friedrich Schenf, Kaminfegermeifter, ' 
6) Chriſtian Glück, Tuchmachermeiſter, 
7) Johann Steingruber,; Architeft, 

8) Karl Schwarz, Schneidermeilter; 


4875 
c) als Gemeindebevo 


nn u u 


Umächtigte treten in Funftion 
1) Georg Wirth, Gaſtwirth, 
2) Friedrich Schenk, Kaminfeger, 
„3) Andreas Gteingruber, Maurermeifter, 
4) Georg Leonhard Fifcher, Schmiedmeifter, 
5) Michael Stör, Gaftwirth, . 
6) Friedrich Zellfelder, Kaufmann, 
7) Ferdinand Beyhl, Gärtner, 
8) Lepnharb Beier, Gaftwirth, 
9) Martin Müller, Rothgerbermeifter, 
10) Ehriftian Beier, Bäckermeiſter, 
11) Friedrich Walther, Zeugmachermeifter, 


.12) Albrecht Fall, Seilermeifter, 


Ansbach, am 


Königliche. Regierung. des Rezatkreifes, Kammer des Innern 


13) Martin Hauf, Rothgerbermeifter,, 

14) Georg Krug, Müllermeifter, 

15) Kaspar Meyer, Bierbrauer, 

16) Karl Braun, Färbermeifter, 

17), Leonhard Geiger, Schloſſermeiſter, 

18) Michael Kohring, Bädermeijter „ 

49) Michael Vogt, Kaufmann, 

20) Georg Leonhard Blauhorn, Tuchmachermeiſter, 
21) Georg Spedhard, Wagnermeifter, . - 
22) Andreas Beier, Wirth, 

23) Georg Bleicher, Stadtfiſcher, 

24) Georg Tremmel sen., Bäͤckermeiſter. 

29. Nov. 1830,, 


von Mieg, Präfident. 
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Donner, Sefretär, 





Bekauntmachung. 


(Die zu Nürnberg erledigte Lotto» Kollefte No. 311 betreffend.) 


Da bie Pottos Kollefte No. 311 zu Nürnberg: burch den Todfall bes bieherigen Kollekteurs 
Wolfskeller in Erledigung gefommen, und bisher einen Provifiond» Ertrag von 500 fl. abge 
worfen hat, fo wird. ſolches zu. Folge allerhöchſter Willensmeinung für allenfallfige Bewerber 


zon. fgl. Penfioniften. oder entlaffenen Funktionärs ꝛc. hiemit zur Deffentlichfeit gebracht, 


München ben, 


24.. Nonember 1839. 
Königliche General +» Lotto » Adminiftration. 
Meyer, Generals Lotto» Abminiftrator.. 
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Dienſtes⸗-Nachrichten. 


1. Seine Majeftät der König haben am 18. No⸗ 
vember d. 3. die Pfarrei Bürglein, Defanats 
PWindebach, dem Pfarrer David Auguft Hopf 
fer zu Gammerftein, Dekanats Schwabach, al 
lergnäbdigft zu verleihen geruht. 

2, Unterm 20. Nov. ift auf Präfentation des 
K. K. Kämmererd und Hofraths Freiherrn von 
Kreß in Wien der Schulamtd -Gandidat Johann 
Michael Heel aus Roth ald Schullehrer und 
Kirchendiener in Dürrenmungenau beftellt worden. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Das Ausgießen des Waſſers und ſonſtiger 
Unreinigkeiten aus den Fenſtern auf bie öffent 
lichen Straffen ſowohl bei Tag ald bei Nacht iſt 
durch Längft beftehende Verordnungen bei anges 
mefjener Polizeiftrafe verboten. 

Neuerliche Uebertretungen machen es erforder, 
lich, diefes Verbot in Erinnerung zu bringen. 

Andbad) den 27. November 1830. 

Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 
2. Der unterzeichnete Magiſtrat verkauft am 
Dienſtag den 14. Dec. d. J. 
eine Quantität Korn, Dinkel u. Haber aus den 
Vorräthen der Stadtkämmerei und Stiftungen und 
ladet Kaufsliebhaber anmit ein. 

Windsheim am 29. Nov. 1830. 

Stadtmagiſtrat. 
Ungerland, Bürgermeiſter. 


3. Auf den Grund eines Reſcripts der Königs. 


lichen Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des 
Innern vom 10. d. Mts. werden die, zur neuen 
Einrichtung und Aufbauung eines zweiten Stocks 
Im Schulhaufe zu Geslau erforderlichen Maurers 
Zimmer « Schreiner» Schloffer « Glafer ⸗Hafner⸗ 
und Schmidt» Arbeiten im Wege des öffentlichen 
Strichs, vorbehältlich der höhern Genehmigung, 
an den Wenigſtnehmenden überlaſſen. Hiezu hat 
man Termin auf den 
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10. December V. M. 10 ihr 

in dem Wirthshauſe zu Geslau bezielt, zu wels 
chem Accordluftige und Fähige unter ber Bemerk⸗ 
ung eingeladen werden, daß der Plan und bie 
Koften » Anfchläge über diefen Bau täglic) in ber 
Regiftratur des hiefigen Landgerichts, fowie auch 
dm Strichtermine ſelbſt eingefehen werben können. 

Leuteröhaufen den 21. Nov. 1830. 

Königliches Landgericht. 

Dir, abs, 
ur Fürſt, Aſſeſſor. 

4. In dem Gefchäftszimmer bed unterzeich⸗ 
neten Kgl. Rentamts wird 

Mittwochs den 8. Dezember d. 38, 
Vormittags 10 Uhr 

unter Borbehalt höchiter Regierungs »Genehmis 
gung dad durch die Einlegung des Großenhass 
lacher Zehenten erhaltene Getraidt, beſtehend im 
ohngefähr 
3 Schäffel Walzen, 


135» Roggen, } 
23°  Gerfe, 
6 ° »  Haber und 


3 Mez Aftergetraide, dann ungefähr 

12 Scjober langes und Furzed Stroh, for 
wie auch eine kleine Parthie an dergleichen Früdye 
ten und Stroh zu Brudfberg öffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft und Kaufslichhaber hiezu 
eingeladen. 

Ansbach, ben 1. Dec. 1830. 
Königliches Rentamt. 
Recknagel, Renibeamter, 


. Privat» Bekanntmachungen. 


1. Der Berwaltungsausfchuß ‘der Unterftüßs 
unge Anftalt für Wittwen und Waifen der Schuß 
Ichrer im Rezatkreife eröffnet hiermit den Mitglies 
bern dieſer Anſtalt, daß bie Jahresrechnung pro 


1833 gefertigt it, daß diefe während des Mos 


nats. Dezember ..bei dem Kaſſier Gellinger einge 
fehen werden kann und daß ed Jedem frei fteht, 
die etwa darüber zu machenden Bemerkungen dem 
Ausfcuffe zur Berückfichtigung mitzutheilen. Für 


1877 ie” 
diejenigen, welche nicht ſelbſt Cinficht nehmen 
tönnen oder wollen, dient folgende —— 


I. Einnahme. 
A. Aus früuhern Jahren: 


1. Kaſſa⸗Beſtand von dem vorigen 
Jahre » . 


73 44% 
2. — Reſte an Beiträgen 


i . 53 34 
3, Sin Beitragd- Rachholungen und 
Anftelungstaren . . 449 594 
B. Aus dem Jahre 1833. J 
1. An Zinſen von angelegten Eapis — 
talien . R . 1065 43 
2. An Beiträgen au⸗ öffentlichen 
Caſſen: 
a. aus dem Kreisſchulfond . 500 — 
b. Anftellungstaren ber Lehrer . 550 10 
3. An gefeglichen Beiträgen der ehr 
4. An freiwilligen Beiträgen. . 18 434 
5. An Geſchenken . 19 48 
6. An Statuten und Aufnahmdure 
Funden . . BE 
7. An Einlagen von aufgenommenen & 
und beförberten Lehrern . . 202 34 


8. An zurücdgenommenen Eapitalien 14600 
Summa der Einnahme 20182 


— 


b14 


I. Ausgaben. 
A. Auf die frühern Jahre. 
1. Mehrausgabe ded vorigen Jahrs — 
2. Rechnungserſatzvoſten . ‘ 
3. An Beitragds Defecten eines Rehs 
ters . .. 
4. An zuviel gegahften Beiträgen % 
5. Auf Zahlungsnachholungen an ge⸗ 
ſetzlichen Unterſtützungen an Witte · 
wen 31 
6. Auf Zahlungonachholungen an ges 
gg — an * 
Mi’. A R 


45 
41% 


no 


40 


33 40 
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B, Auf das Jahr 1822. FM Mr. 
1. An gefelichen Unterftügungen. 
für 65 Wittwen . . 2418 20 
2. An gefeglichen Unterftügungen 
für 88 Walfen  . 649 15 
3. An zu viel geleifteten Beiträgen 1 52& 


4. Auf Befoldung u, Remuneration 
5. Für Rechnungsftellung . . 
6. An Screibmaterialien, — 
Scheine ꝛc. x. . 20 2 
7. Auf Briefgelder und Poſtſcheine. 18 34 
8. Auf audgelichene Gapitalien 16925 — 


Summa der Ausgabe 20106 492 


Rechnungsabſchluß. 
Die Einnahmen betragen 20182 fi. 515 fr 
Die Ausgaben betragen 20106 fl. 493 * 


Beſtand 70 fi. 15 ir. 
Einnahmsrückſtäͤnde 138 fl. 42 Er. 
Activ» Sapitalien 16325 fl. — fr. 

Ansbach den 4. Dez. 1830. 

Der Verwaltungsausfchuß der Unterftügungscaffe 
für die Hinterbliebenen der Schulichrer im 
Rezatkreife, 

pf. Schnizlein, d. Z. Vorſteher. 

Gellinger, Kaſſier. 
Januel, Kontrolleur. 
Enderlein, Sekretär. 

2. (Benachrichtigung.) Zu der am aten 
Januar 1851 statt findenden Sten Verloosung 
des durch die Herren M, A, von Rothschild 
und Söhne negozirten, und von den Land- 
stünden garantirten grolsherzoglich Hessen- 
Darmstädtischen Lotterie - Anlchens sind 
bei Unterzeichnetem zu haben: 

ı) Original- Promessen zu 5 fl. p. Stück, 
und bei Abnahme von 5 Stücken die 
6te gratis, 

2) 50 fl. Partial- Schüldscheine in natura 
zum ‘möglich’ billigsten Preise, 

Die Gewiunste sind diesmal 

50000 fl., 10000 fl., 5000 fl., 3000 * 

4000 fl, u. s, w. bis herab zu 60 fl, 
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Plane zu diesem Lotterie- Änlehen sind un- 
entgeldlich zu haben. ‚ Briefe und Gelder 
erbittet sich portofrei 
N. A. Oberndörffer in Ansbach. 
3. Bon ohngefähr fünfzig Morgen Feld und 2 
Morgen Grundmiefen nebft dazu gehörigen Oeko⸗ 
nomiegebänden zu Dedenreut iſt der Padız auf 
nächites Ziel Lichtmeß erledigt. Der Förfter Bie⸗ 
demann zu Dedenreut wird Pachtliebhabern die 
Pachtgegenftände vorzeigen, welche ſich zur Pach⸗ 
tung bei dem Unterjeichneten zu Nürnberg in der 
Molfegaffe Lit. S. No. 728 zu melden haben. 
Nürnberg den 26. Nov. 1830. : 
Die-Vermünder der Anton Ulrich von 
Kreßifchen Kinder. 
v. Fürer. 9. v. Holzſchuher. 
4. Es haben ſich zwar ſchon mehrere Kaufs⸗ 
liebhaber zu einzelnen Theilen des Modelſchen 
Halbhofs in Neuſes bei Ansbach, deſſen Dismem⸗ 
bration und Verkauf in No. 72. S. 1862 und 
76. S. 1415 des diesjährigen Kreisintelligenz⸗ 
blatts angezeigt iſt, gefunden, die Modelſchen 


Relikten finden es aber nicht in ihrem Intereſſe, 


Verkäufe über einzelne Grundſtücke cher abzu⸗ 
ſchließen, als bis ſich auch für die Übrigen ans 
nehmbare Käufer gefunden haben. 

Die Modelfchen Relikten. wollen daher eine öfs 
fentliche Verfteigerung abhalten und haben hiezu 
Dienjtsg den 21. December d. Js. beitimmt, 
wo Nachmittags 1 Uhr die Berfteigerung im Hells 
muthifchen Wirthshaus in Neuſes vorgenommen 
werben joll. | 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wers 
den hiegu eingeladen und dabei bemerkt; ., " 
1) bei den Gebäuden, welche in ganz gutem Stand 

find, follen das Gemeindrecht, das Waldrecht, 

ohugefühe 6 Morgen Aeder uud ohngefähr 3 

Tagwert Wiefen verbleiben. Der Käufer der 

Gebäude kann ſich diefe Aecker und Miefen 

ans den ſaͤmmtlichen Hofgütern ſelbſt auswählen; 
9) die übrigen Acker und Wieſen werben einzeln 

verfauft; 

3) von dem Kaufſchilling kann ſowohl auf den 

- Gebäuden als auf den einzelnen Grundſtücken 
ein Theil ſtehen bleiben; — 
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4) fümmtliche Grundfiäde find zehentfrei; Ä 
6) mähere Auskunft ertheilt Adopfat Model H% 

No, A. 160 in Ansbach. 

5. 7. M. C. Hollenbach im Laden zwis 
ſchen den zwei Treppen der St. Johannis kirche 
Hays NY 93 A. beehrt fich ein hohes, hochwel 
ehrliches Dublifum des Stadt und Umgegend von 
der vollendeten Anordnung feiner Weihnachtss 
Austellung in Keuntniß zu ſetzen und zu berem 
Anfchauung ergebenft einzuladen. Mobdernität, 
Eleganz und Zahl der. zu Weihnachts Gefchenfen 
fo fehr geeigneten Gegenjtände im Fache der Gas 
Ianterie, Quincaillerie und, Manufaktur werben 
den im vorigen Sahre in jo hohem Grade errunges 
nen Beifa auch jet verdienen und deren Güte 
und Preiswärbigfeit das allgemeine Vertrauen 
erhalten und befeitigen. Auffer vielen netten Kin⸗ 
derjpielwaaren und Zeichnungs» Materialien liegt 
auch ein volftändiges Lager von Mode» Rodds 
und Weiten» Kuöpfen zur Auswahl vor. 
6. Waͤhler'ſcher Froſtbalſam, welcher die 
Kraft hat, erfrorene Leibestheile ſchnell, ſanft 
und dauerhaft zu heilen, iſt, fo wie deſſen Hühs 
neraugenpflafter zu haben bei Joh, Juſtus Loſchge 


in Ansbach. 


7. Hierbei gebe ich mir bie Ehre einem hohen 
Adel und verehrungswürbigen Publifum anznzei⸗ 
gen, daß id; mein. Modes und Schnittwaarens 
Lager zu bevorjichenden Feiertagen wieder voll 
ftändig und ſchön affertirt habe. Es beftcht aus 
einer großen Auswahl nieberläydifier u. preußis 
ſcher Tücher, lithographirte, quatrillirte und eiu⸗ 
färbigte Damentücher, Trap Zephyr, Circaſſias, 
Caſimixs, franzoͤſiſche, ſächſiſche und engliſche 
Merinos, alle Gattungen Seidenzeuge, lange x. 
efige Shawls „ bie ueuiten ſeidnen Madras⸗ und 
Baumwollen» Modetücher, Cattun, Geſtreiftes, 
Weſtenzeuge unb noch viele in died Fach einfchlas 
gende Artikel. Da ich, mit Recht verfichene, die 
ihönften und beſten Waaren um bilfige Preife zu 
verfaufen, fo bitte ich um geneigte Abnahme, 

Ansbach den 29. Nov. 1830. 

G. Roͤder, wohnhaft auf dem obern 
Markt. J 
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8. Anzeige, Den Berohnern Anßbachd, fs; 


wie allen auswärtigen Verwandten und Bekann⸗ 
ten bringe ich, hiemit zur Anzeige, daß ic) das 
Lips'ſche Bräkhaus kauflich an mic) gebracht, jels 
biges num bezogen, meines Geſchaftes mich be⸗ 


ſtens empfehle, und der ‚einzige Wunſch nur der 


iſt; mich mit eben dem Wohlwollen zu empfangen, 
welches die verchrien Ansbacher meinem Bor 
Hänger , beim Aufange dieſes Geſchaͤfts ſchenkten. 
In der Hoffnung ſeines Wunſches lebt 
Ansbach 2. Dec. 1830. Karl Sahreyfen: 
9. Der Unterzeichnete wünfcht einen braven 
jungen Menfchen, der gut,fchreiben und rechnen 


kann ‚- ald Incipienten aufzunehmen und. wird auf“ 


Anfragen die näheren Bedingungen mittheilen. 
Lieberich, 
Verwalter der hiefigen Armen 
Befchäftigungd » Anftalt, 

10.- Meinen verehrten: Kunden mache id, hies 
mit die ergebenfte Anzeige, daß id meine neue 
Gefhäfts, Einrihfung auf denr hintern Kron⸗ 
achersbuck ohnweit des obern Thors bereits vollen⸗ 
det u. bezogen habe. Ich werde mich beſtreben, 
durch fchnelfe u. pünftliche Bedienung, was mir 
in meinem biöher beſchränkten Lokale nicht immer 
möglidj war ; bie Zufriedenheit meiner ſchazbaren 
Kunden zu erhalten, bitte mir das bisher erwie— 
ſene Zutrauen auch ferner zu ſchenlen. In mei— 
ner Wohnung bin ich noch & Gahr an den beiden 
MWochenmärkten von 8 bis 2 Uhr Vormittags 
— 

Samfanmer , ; Druder und” Färbers 
Meiſter. 

11. Einem verehrungswärbigen Publikum 
zeige ich hiemit ergebenft an, daß ich mein bis— 
ber befeffenes Anweſen in der Schloßvorftadt vers 
fauft,. und dagegen: das in der Pfarrgaffe gele⸗ 
gene Wohnhaus Lit. A. 153 käuflich überttoms 
men und bereitö bezogen habe. Indem ic; meis 
mer, bisherigen Nachbarjchaft für das mir ges 
ſchenkte Zutrauen danke, bitte ich, meine neue ſehr 
verehrliche Nachbarfchaft um gütige Aufnahme u. 
empfehle mich deren Wohlwollen auf das i Unger 
legent lichſte. 
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"Bugtefsh mache ich bekannt, daß id; von jezt 
‚an bad Recht als Kühmezgermeiſter ausübe, mos 


bei ich Mic) bejtreben werde, meine verehrlid)e 


Kundſchaft mit gutem Fleiſch und überhaupt, fo 


viel möglich, nach Wunſch zu bedienen, Ich bitte 
baher um geneigten Zuſpruch ganz ergebenft, 
Binsbad, den 3. Dez. 1830, 
Johann Peter Meyer. 
12. Ich mache einem hohen und verchrungsr 
würdigen Publikum ergebenft befannt, daß ich 
meine bisherige Wohmung Lit. A, No, 9 verlaſ⸗ 


„fen, und dagegen das Haus Lit, A. No. 53 in 


ber Roſengaſſe bezogen habe. Ich danke auch zu⸗ 
gleich meiner ehemaligen Nachbar ſchaft für das 


guütige Zutranen, weiches mir Dieſelbe ſchenkte, 


mit ergebenſter Bitte, Ihr ferneres Wohlwollen 
mir nicht zu verſagen. So wie ich auch meine 
jetzige Nachbarſchaft gehorſamſt erſuche, Ihrer 
Freundſchaft mich zu würdigen. 
Doppelhammer, Spenglermeiſter. 

13. Ich zeige» hiermit ergebenſt an, daß ich 
meine Wohnung in der Carolinen⸗Straſſe ders 
laſſen, und nun mein käuflich an mich gebrachtes 


Wohnhaus am neuen Weg, gegen dem heiligen 


Kreuz zu bezogen habe. . Juden ich um die Forts 
fegung des mir bisher gefchenkten Zutraueng bite 
te, danke ich meiner’ ehemaligen verehrlicher 
Nachbarſchaft für mir bezeigtes Wohlwollen und 
empfehle mid) meiner jegigen beſtens. 
Johan Andreas Bälz, 
Bürger und Zinmermeifter. 
14. Zwei Stöde vollfommen gut erhaltene Bors 


‚ fenfter, jedes mit 4 Flügeln, 6 Schuh 10 Zoll 
hoch und 3 Schuh 4 Zoll breit, mit großen Kas 


felfcheiben zu 20 Zoll Höhe und 15 Zoll Breite, 
find im Haufe No. 425 der Jägerftraße zu Ans» 
bach billig zu faufen, 

15. Montag den 6. Dee. Abends 7 Uhr ift die 
zweite Harmoniemuſik im Brandenburger Hans. 


Zu vermiethende Wohnungen, 
A. No. 90 iſt über drei Stock hoch ein Quar⸗ 


„ger mit oder ohne Meubels täglid) zu vermiethen. 
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für den Rezat-Kreis. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Ein, Nr. 3882. Erp. Nr. 4016. 
(Die Bezahlung der Handlohns » Gefälle betr.) 
Am Namen Semer Majeftär des Könige. 

Seit einiger Zeit häufen ſich die Gejuhe um Stündung und Nachlaß von Handloͤhnen. 

Da nun Handlöhne, welche in Folge von Käufen, überhaupt von freiwilligen Ucbernahmen, 
anfallen, gar nicht geftünder werden dürfen, indem jeder Uebernehmer ſich wegen ber 
Bezahlung derfelben vorzufehen hatz in Anfehung aller übrigen Handlöhne aber nur dann eine 
Stündung eintreten fann, wenn das momentane Zahlungs-Unvermögen gehörig nachgewieſen, 
und dad Staats-Aerar nicht gefährdet wird; da ferner Tlachläffe an Handlöhnen ‚nur dann 
ftatt finden dürfen, wenn dieje auf den Grund gerichtlicher Verhandlungen ald abfolut uneirs 
bringlich machgewiefen werben; fo flieht man ſich veranlaßt, dieß zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, damit die treffenden Grundholden die Auslage nichts fruchtender Koften und fonftige 
Nachtheile vermeiden. 

Die K. Rentämter erhalten den Auftrag, dieſes den Grundholden jeder Zeit befannt zu 
machen, in ben allenfalld im angegebenen Betreffe zu erftattenden Berichten aber ſtets anzugeben, 
welche Handlohns⸗Obſervanz Anwendung findet, und wo das Handlohn in Verrechnung liegt? 

Ansbach den 1. December 1830. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
von Mieg, Bräfident. 
von Bever, Direftor. 
Hänlein, Sekretär. 





Einl. Nr. 4007. Exp. Nr. 5857. | = 
An fämmtliche ——— und, Gerichtsaͤrzte des Rezatkreiſes. (Das bienuium practieum der angehenden 


Merjte betr. 
Im Namen Seiner Majeftät, ded Könige. . 
Den Polizeibehörden und Gerichts⸗-Aerzten deg Rezatkreifes wird nachfichende allerhöchſte 
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Berorbnung vom 9. November I. J. rubrizirten Betreffs zur genauen Beachtung und Aufrecht⸗ 
haltung der beftehenden Verordnung hiemit befannt gemacht. 
Ansbach, den 3. Dezember 1830. 
Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Seftetär. 


Köoönigreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Da nach $. 2 bed organifchen Ediktes über das Medicinalweſen im Königreihe vom 8. 
September 1808 die angehenden Aerzte das vorgefchriebene biennium practicum zwar unter 
der Leitung eines ältern, als vorzüglic; fähig anerfannten Arztes beftchen können; manche dies 
fer Aerzte aber fich öfters diefer Leitung entziehen und für fich allein praftiziren, fo wirb "bie 
königliche Kreisregierung, Rd. 3. hierauf aufmerffam gemacht und angemwiefen, wegen genauer 


Einhaltung diefer Beſtimmung das weiter Geeignete zu verfügen. 


München den 9. November 1830. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
v. Schenk. 


An die k. Regierung bed Rezatkreiſes, 
K. d. J. 


Durch den Miniſter der Generals Sefretär. 
In deffen Verhinderung der geheime Sekretär 
Staudacher. 





Auf nachſtehende im Laufe” bed vergangenen Mos 
nats bei der fgl. Regierung dahier eingefoms 
mene Borftellungen kann wegen Mangel ber 
vorgefchriebenen Erfordernifje eine Entjchließs 
ung nicht erfolgen: 

Vorſtellung des Andreas Ludwig in Beuteldborf 

vom 9. vor. M. 
⸗ des Jacob Zirmann aus Linden praes. 
den 13. vor. M. 
der Katharina Detſch aus Velden 
vom 30. October, praes. den 20. 
vor. Ms. 
Ansbach den 4. Dezember 1830. 


Dienftes- Nachrichten, 


1. Mittelft allerhöchften Reſcripts vom 23. 
November d. 3. iſt dem k. Pfarrer und Lokalſchul⸗ 
Infpector Pr. Johann Baptiſt Gloßner zu Erferds 
hofen die erfedigte Diftrifts » Infpector-Stelle ber 


fatholifchen Schulen bed Bezirks Greding über: 
tragen worden. 

2. Unterm 26. Nov. ift der bisherige Schulz 
amts» Gandidat Zoh. Heinrich Lug aus Ansbach 
als Schullehrer und Kirchendiener in Hemmerds 
beim bejtellt werden. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Zur Abſtellung der Beſchwerden über Bes 
ſchaͤdigungen durch Forftfrevel wird auf befondere 
Anregung hiedurch zur Nachachtung abermals be> 
fannt gemacht, daß nur den aufgeftellten Kleins 
holzhändlern der Verkauf bed Brennholzes nad 
kleinen Maafen um den regulirteri Preis geſtat⸗ 
tet, — allen übrigen fowohl hiefigen Einwoh—⸗ 
nern ald Auswärtigen aber, Traget⸗ oder Schubs 
karrenweiſe, wie bisher firenge verboten iſt und 
daß nicht allein die unbefugten Verkäufer ſolchen 
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Holzes mit beffen Confidfation und nach Umftäns 
den noch weiterd nachdrücklichſt, im Wiederhos 
lungsfall durch Ablieferung in bie GCorreftiond« 
anftalt zu Plaffenburg, fondern auch diejenigen 
hiefigen Einwohner, weldye demohngeadhtet von 
unberechtigten Perfonen nach fogenannten Trages 
ten oder Schubfarrenmweife, Brennholz erfaufen 
und dadurch zu Uebertretungen ber gegen den Holz. 
diebftahl ſchon öfterd ergangenen Berorbnungen 
Beranlaffung geben follten, in Gemäßheit des von 
dem vormaligen Königl. Polizeikommiſſariat hie 


felöft unterm 7. November 1817 (Kreigintellis 


genzblatt von ſolchem Jahr Seite 1583) erlaffes 
nen Publifandums werden beflraft werben; da 
nach der von Königl. Regierung Kammer der Fi 
nanzen bahier unterm 7. vorigen Monats durch 
das Kreisintelligengblatt Seite 1713 — 1714 ers 
folgten Befanntmadhung auf die Erleichterung eis 
ned gefegmäßigen Holgbezuged ber dürftigſten Eins 
wohnerflafje durch die getroffenen Maßregeln 


eine befondere Aufmerkfamfeit gerichtet und das , 


durch auf die Befriedigung ber bringenften Breuns 


holzbebürfniffe der Unbemittelten ein vorzüglicher. 


Bedacht genommen worden iſt. 

Zugleich wird angefügt, daß die Polizei Manns 
ſchaft zur genauejten Bigilanz über die Beobach—⸗ 
tung der Verordnungen gegen den Holzdiebftahl 
angemwiefen ift und daß zur Erreichung bed Zweite 
derfelben unvermuthete Viſitationen ſtatt finden 
werden. 

Ansbach, ben 4. Dezember 1830, 

Der Magiitrat. 
Endres. Stirl. 

2. Der Eintritt des Winters macht es erfor⸗ 
derlich, folgende polizeiliche Verordnungen in Er⸗ 
innerung zu bringen: 

1) die Fußwege an den Häuſern find ſtets vom 
Schnee rein zu halten; 

2) entfteht Elatteis, fo hat jeder Hausbeſitzer fos 
fort und ohne eine befondere Aufforderung abr 
juwarten, die Strafe mit Sand beſtreuen zu 

laſſen; 

3) dem Waſſer iſt durch Reinigung der Goſſen 
und durch Rinnen, welche in das Eis zu hauen 


— 
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find, ſtets der ‚erforberliche Abzug "zu ver 
fen und iſt died namentlich, et 
Thaumwetter zu beobachten; 

4) Kelleröffnungen, welche auf die Straffe her: 
aus gehen, dürfen nicht durch offenes Vorles 
gen von Dünger verwahrt werben; j 

5) bei dem Fahren find, wenn Schnee liegt, Rol⸗ 
len oder Schlittengehänge zu gebrauchen ; 

6). das ſchnelle Reiten und Fahren, befondere in 
engen Straffen, ferner durch die Thore und 
um die Eden der Strafen iſt verboten; 

7) das Schleifen und Schlittſchuhlaufen auf öf⸗ 
fentlichen Straffen, das Schlittenfahren der 
Kinder an Orten, an welchen dadurch Gefahr 
für die Fußgehenden herbei geführt wird iſt 
nicht geſtattet. 

Uebertretungen dieſer Anordnungen werden mit 

polizeilicher Strafe geahndet werden. 
Ansbach, am 4. Dezember 1830. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


3. Bei bem Königl. Oberauffchlagamte dahier 
find in dem abgewichenen Verwaltungsjahr 1822 
folgende Auffchlags » Defraudationg , Strafen aufe 
gefommen, weldyed allerhöchiter Vorſchrift ges 
mäß, hiermit befannt gemacht wird. und jwar: 
in dem fönigl. Landgericht Ansbach 

von einem Brauer 150 fl. 

von einem Brauer 37 fl. 30 Kr. 

von einem Müller 30 fl. 

von einem Weller 6 fl. 

von einem Müller 3 fl. 
in dem k. Landgericht Altdorf 

von einem Brauer 300 fl. 

von einem Brauer 25 fl. 
in dem f. Landgericht Cadolzburg 

von einem Brauer 150 fl. 

von einem Müller 15 fl.. ⸗ 
in der Stadt Erlangen 

von einem Brauer 100 fl. 

von einem Brauer 150 fl. 

von einem Müller 60 fl. 

von einem Brauer 150 fl. 
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in bem k. Landgericht Erlangen 
von einem Branntweinbrenner 150 fl. 
von einem Brauer 150 fl. 
von einem Miller 39 fl. 

in dem k. Landgericht Heidenheim 
von einem Brauer 150 fl. 
von einem Müller 10 fl. 

in dem f. Landgericht Hersbruck 
von einem Brauer 150 fl. 
von einem Müller 30 fl. 

in dem k. Landgericht Heilsbronn 
von einem Müller 15 fl. 
von einem Müller 5 fl. 

in dem t. Landgericht Hilpoltftein 
von einem Brauer 300 fl. 

in dem k. Landgericht Leutershauſen 
von einem Brauer 5 fl. 
von einem Müller 5 fl. 

in dem f. Landgericht Monheim 
von einem Müller 30 fl. 
von einem Müller 15 fl. 

in dem f. Landgericht Nördlingen 
von einem Brauer 150 fl. 
von einem Müller 3f. 

in dem f. Landgericht Nürnberg 
von einem Müller 15 fl. 

in der Stadt Nürnberg 
von einem Brauer 15 fl. 

in dem £, Landgericht Pleinfeld 
von einem Brauer 150 fl. 
von einem Müller 30 fl. 
von einem Müller 15 fl. 

in dem k. Landgericht Rothenburg 
von einem Brauer 150 fl. 

in dem f. Landgericht Schwabach 
von einem Müller 30 fl. 
von einem Müller 15 fl. 

in dem k. Landgericht Uffenheim 
von dinem Brauer 150 fl. 
von einem Brauer 15 fl. 
von einem Müller 3fl. 
von einem Brauer 50 fl. 
von einem Müller 10 fl. 
von einem Müller 3 fl. 
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in dem k. Landgericht Warferträbingen 

von einem Müller 3 fl 
in dem f. Landgericht Weißenburg 

von einem Müller 15 fl. 

von einem Müller 3 fl. 

von einem Müller 15 fl. 
in dem fürftf. Dettingen Spielbergfchen Herr 
ſchafts Gericht Dettingen 

von einem Müller 5 fl. 

Ansbach, ben 30. Nov. 1830, 

Königl. Oberaufſchlagamt des Nezatkreifes. 

Ulmer. Dietrich. 

4. Bom Königlichen Landgericht Weißenburg 
wird in der Debitfache des verlebten Gaffetier 
Carl Gottfried Staudinger die vorhandeıre 
Bibliothek von ungefähr 200 Bänden, meiſtens 
religiöfen,, geſchichtlichen und belletriſtiſchen In⸗ 
halts, 

Mondtag den 13. d. M. Vormitt. 9 Uhr 
in dem fogenannten Kafinogebäube dahier öffents 


lich gegen baare Bezahlung verfteigert, wozu 


Kaufsluftige eingeladen werden. Der Katalog 
ann beim kgl. Advofaten Dr. Heffel dahier ein⸗ 
gefehen werden. 

Weißenburg dent. Dec. 1830. v 

Königl. Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 

5. Erkenntniß. Das Freiherrlich v. Grallds 
heimifche Patrimonialgericht 1. El. zu Nügland 
erfennt in Sachen des Michael Leicher von 
Hattersheim im Naffanifchen gegen den abweſen⸗ 
den Müllergefellen Georg Weißfopf aus Nor 
fenberg, ‚pto. vindicationis, den Acten gemäß 
in contumaciam zu Recht: daß die Klage für 
abgeläugnet angenommen, Bellagter feiner Eins 
reden bagegen verluftig erflärt, und Kläger zum 
Beweiſe der Klage zugelaffen, auch Beklagter in 
die durch feinen Ungehorjam verurfachten Koften, 
verurtheilt werde, V. R. W. 

Entſcheidungsgruͤnde. Auf den Antrag 
des Klägers von 26. Juny d. Js., den Beflagten 
wegen Nichterfcheinen im Berhandlungstermine 
am 19, ejd. nochmals edictaliter unter Androhung 
bed Präjudized der negativen Litisconteftation und 
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des Ausſchluſſes mit feinen Einreden ꝛtc. vorzulas 
den, wurbe abermaliger Termin auf Sonnabend 
den 2. Oct. d. 36. audgefchrieben und Beklagter 
bedrohet, daß im Falle abermaligen Nichterfcheis 
nens die Klage für abgeläugnet gehalten, Bellags 
ter feiner Einreden verluftiget und Kläger zum 
Beweife zugelafen werben würde. 

Die öffentliche Vorladung erfolgte in ben Num⸗ 
mern 60, 66 und 70 des heurigen Rezatkreids 
Sntelligengblattes zeug Attefted der Redaction vom 

1. Sept. c. a. (fol. 36. Actor) dann im Gors 
refpondenten von und für Deutſchland Rum. 208 
und 245 (fol. 37— 43 Actor.) Allein in 
dem obbezeichneten Termin fand ſich Beflagter 
abermald nicht ein. 

Zu Folge der unterm 13. Det. d, 8, einges 
fommenen Ungehorfamd »Befchuldigung des Kläs 
gers und deſſen Antrag vom 29. ejd. auf Erkennt⸗ 
niß war nun das Präjudiz, wie geſchehen, für 
purificirt zu erflären, 

Die Koften fallen nad) $. 4, Rum. 11 Cod. 
jur. bav. dem ungehorfanen Theile zur Laſt. 

Rügland am 11. Nov. 1830. 

Freiherrl. v. Graitsheimifches Patrimonialgericht 
erfter Glaffe. 
Ringer, Patrimonialrichter. 

6. Im Folge eingelangter höchſter kgl. Res 
gierungss Genehmigung verkauft dad unterzeich— 
nete Rentamt von feinen Getraidt» VBorräthen und 
zwar vom Frühjahr 1822 eine Parkhte Rom auf 
dem Magazin Windsheim aufgefpeidhert, ‚dann 
die durch die Selbfteinfammlung des Getraidt⸗ 
Zehentens von Bergel im gegenwärtigen. Jahre 
erlangten Früchte, nemlich Waiz, Dinkel, Gerfte, 
Haber, Hülfenfrüchte und Stroh in Bergel auf 
gefchüttet, am 

Montag den 20. Dec. Bormittags 10 Uhr 
dahier im Amthaufe. Indem Kaufslichhaber hier 
zu eingeladen werden, haben biefelben, wenn ans 
nehmliche Gebote erlangt werden, den Zufchlag 
salva ratif, zu gewärtigen. 

Ipsheim, den 26. Nov. 1830. 

Königl. Rentamt. 
Gebhard, Rentbeamter. 
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7. Der unterzeichnete Magiftrat verfauft am 
Dienftag den 14. Dec. d. 9. 
eine Qurantirät Korn, Dinfel u. Haber aus ben 
Borräthen der Stabtfämmerei und Stiftungen und 
ladet Kaufsliebhaber anmit ein. 
Windsheim am 29. Nov. 1830. 
Stadtmagijtrat. ‘ 
Ungerland, Bürgermeifter, 
‘8 Pfarramtliche Anzeigen, 
St. Johannis-Kirche. 
Vom 29, Nov. bis 5. Dec. 1830, 
1. Getauft. 

1. Johann Chriftoph, Sohn des B. u. Metz⸗ 
germeifterd Meyer; 2. Regina Babetta, Tochter 
des Webergeſellen Zoller; 3. Maria Katharina ,, 
Tochter des Pflafterergefellen Seßler; 4. Johann 
— ‚, Eohn des B. u. Wagnermeilters Schos 

er. 
2. Begraben, 

1. Johann Andreas, Sohm bed Bauern Fels 
benberger in Waſſerzell, ſt. 4T. alt an Krämpfen ; 
2. Georg Adam, Sohn ded Webermeifters Hilde 
ner in Meinharbswinden, fl. 16 X. alt an 
Krämpfen. 

St. Gumpertus-Kirche. 
Bom 29. Novi bi 5. Dec. 1830. 
Begraben. 

1. Anna Marla, Ehefrau des herrfchaftlichen 
Kutfchers Wenner, ft. 75 9. 1 M. altam Stid, 
fluß; 2. ein todtgeborner Knabe des K. B. Apr 
pellationsgerichts⸗ Affefford Herrn Dr. Glück; 
3. Johann Georg Feger, B. u. Inwohner, ft. 
605.1M. 15%. alt an der Abzehrung; 4. Ich. 
Alerander Difterdid, B. u. Tuchmachermeiſter, 
ſt. 663.2 M. 5 T. alt an Abzehrung. 

Katholiſche Stadipfarrei, 

Getauft. 

1. Johann Kaspar, Sohn des hiefigen B. u. 
Büttnermeifterd Goch; 2. Joſeph, Sohn des hies 
figen B. u. Tapeziererd Herrn Hohwald. 

9. In Folge hohen Auftrags Kgl. Appellas 
tions» Gerichts des Rezatkreifes wird die durch 
die Firirung der Zchnten entbehrlich gewordene 
Zehntſcheuer zu Oberdachſtetten, ſammt daran 
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ſtoßenden Gärtlein, dem Verfauf, vorbehaltlich 
der hödten "Genehmigung, unterftellt. Die 
Scheuer ift gegen Mittag und Abend von Stein, 
gegen Morgen und Mitternacht von Fachwerk ges 
baut. Diefelbe hat zwei Thore, zwei Dreſch⸗ 
tennen und vier Viertel, ſodann zwei gebretterte 
Böden und ift ganz mit Ziegein gedeckt. Das Ger 
bälk in derſelben, ſo wie die Mauer, ift in gus 
tem Zuftande. Dieſes Immobile iſt um 700 fl. 
tarirt worden. Das baran fioßende Gärtlein iſt 
4 Tagmerk groß und um 100 fl. tarirt. Zum 
Verkauf diefer Zehentſcheuer fammt Gärtlein wird 
Termin auf den 29. Dec, Rachmittags 3 Uhr im 
Wirxthshauſe zu Oberbachftetten angefegt, wozu 
fih Kaufstiebhaber einfinden können. 

Ansbach am 5. Dez. 1830. 

Marfgräfliche Nachlaf» Maffe» Verwaltung. 


Veberfidt 
der in ber chirurgifch-augenärztlichen Klinik des 
Königlichen Univerfitätd-Kranfenhaufes zu Ers 
»  Jangen vom 1. Oftober 1829 bis legten Sep 
tember 1830 behandelten Kranfheitsfälle und 
verrichteten Operationen. 


Die Summe aller Kranken war 398; da= 
von waren 58 (8 Spital» und 50 Policlinifche) 
vom vorigen Etatdjahr übergegangen; neu aufs 
genommen wurden 152 männliche, 100 weibs 
Liche Sndiwibuen und 58 Kinder cbis zum 12. 
Jahre) 

Bon der Totalſumme Jagen 103 Kranfe (65 
Männer, 31 Weiber und 7 Kinder) 4201 Tage 
im Krantenhaufe, und zwar 56 unent- 
geldlich (28 aus dem Rezatfreife und 16 aus 
dem Obermainkreiſe) und 45 gegen eine mäßige 
Vergütung (16 aus dem Mezatfreife und 12 
aud dem Dbermainfreife); 150 männliche und 
weibliche Dienfibotenm wurden theile im 
Krankenhaufe theils in der Poliklinik behandelt. — 
Geheilt wurden 258, gebeffert 31, uns 
geheilt oder ald unheilbar 10, und 3 auf 
Verlangen entlaffen, der Erfenntniß und 
Belehrung wegen vorgeſtellt oder in das Krane 
kenhaus aufgenommen 16, ausgeblieben find 
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20, geitorben 9, und in Behandlung blie 
ben 51 (6 Spitals und 45 Poliklinifche Kranke), 

Die Kranfheitsformen der new aufges 
nommenen Kranken waren folgende: 

I. Elaffe A. Entzündungen. a) bes 
Zellgewebes: begrenzte Entzündungsgefchwulit 
15, der Fingerglieder 4, des Zahnfleiiches 4, 
ber Ohrfpeicheldrüfengegend (Mumps, Angina 
parotidea) 1, des Psoas Musfels 1, des Knies 
1, verbreitete Zellgewebsentzündung (falfches 
Rothlauf) 2; b) der Drüfen: der Lymph⸗ und 
Kieferbrüfen 2, der Achfels und Leiftendrüfen 3,' 
ber Ohrfpeichelbrüfe 1, der Schilpprüfe 1, ber 
Bruftbrüfe 2, bed Hodens 1; c) der Haut: 
Verbrennung 2, Froftfhaden 13, Blutſchwär 5, 
Entzündung des äußern Gehörganges 2; d) der 
Schleimhäute: ferophulöfe Nafenentzündung 
2, mit Knocheufraß 1, rheumatifche Halsentzüns 
dung, mit Halsgeſchwüren 2, merfurielle 3, ats 
ftetender Tripper 2, Eicheltripper 1, weiblicher 
Zripper 1, Trippeweigwargen 2, Xrinperges 
ſchwüre 3, der Neugebornen 1; e) ber Fafer- 
häute: Rheumatismus 2, Merkurialrheumatids 
mus 1, rheumatiſche Entzündung, rheumatifcher 
Zahnſchmerz 8, rheumatifche Entzündung der 
Schilddrüſe 1. B. Eitergeſchwuͤre: higige 8, 
falte 7. C. Derbärtungen: der Oprfpeichels 
brüfe 1, der Kieferbrüfen 2, des Hodens und ded 
Saamenftranges (Saamenbruch) 1, ſchiefer Hals 
in Folge einer Brandnarbe 1. D. Brand 2. 
E. Lähmungen: rheumatifhe Harthörigfeit 1, 
rheumatiſche Lähmung der Gefichtönsfel 1, der 
Ölieder 4, FT. Verlegungen: 3 Quer 
fhungen des Kopfes 5, Hiruerfchätterung 2, 
bed Rumpfes 3, der Glieder und ihrer Gelenfe 
21; b) Wunden: des Kopfes 2, der Glieder 
14, der Ellenbogenfchlagader 15 c) Fremde 


‚Körper: im Auge 1, in ber Epeiferöhre 1. 


G. Hautkrankheiten: Ropfgrind 2, Flechte 3, 
Kräge 2. H. Gefchwüre: Verſchwärung 12, 
fcrophulöfe Geſchwüre 3, rheumatifches 1, mer 
kurielles 1, Kräggefhwüre 1, brandiges 1, 
Menftrualgefhwür 1, variköfe Hautröthe 1, vas 
xitöfes Gefhwür 1, alte Fußgeſchwüre 6. I. 
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Sifteln : äußere unvollfommene Maftdarmfiftel 1, 
widernatürlicher After 1. K. Syphilis: allge, 
meine 6, der Neugebornen 1, fophilitifcher Haute 
ansihlag 1, forhilitifhe Beinhautgeſchwulſt 1. 
L. Gefäßausdebnungen: Pulsadergeſchwulſt 
der Aorta 1, Hämorrheidalfnoten 1, Harngefäßs 
geſchwulſt a. M. Neue Bildungen: weicher 
Kropf 1, Abgang einer Fettgefhmulft ded Darm⸗ 
kanals 1, Balggeſchwulſt 2, Speckgeſchwulſt der 
Hauts und Bruftdrüfe 2, Nafenpoiyp 1, feros 
phulöfe Geſchwulſt der Wange 1, Krebs des Ges 
ſichtes 2, der Rippen 2, ber Brujtdrüfe 1, des 
Hodenfades 1, der Gebärmutter », Scheide und 
des Maſtdarmes 1, der Hand 1, Markſchwamm 
der Naſe 1. N. Unterleibsbrüche: beweg⸗ 
licher äußerer Leiftenbrud; 4, eingeflemmter 1, 
beweglicher innerer 1, verwachſener Schentels 
bruch 1, eingeflemmter 1. O. Ortsveraͤnde⸗ 
zungen der Eingeweide: Vorfall der Scheide 
4, bed Maitvarmes 1. P. Wafleranfamm; 
lungen: freie Bauchwaſſerſucht 1, angeborner 
Waſſerbruch 3, Waſſerbruch der Scheidenhaut des 
Hoden 1. 

11. Elaffe. Knochenkrankheiten. A. Ans 
geborne: Wirbelfpalte mit Rückgraths⸗Waſſer⸗ 
fucht 1, unvollfommene Bildung der Hüftgelenke 
Cangeborne Berrenfung der Schentel) 1, theilweis 
fer Mangel der obern Glieder 1, gänzlicher Mans 
gel derfelben mit unvolltommener Bildung der uns 
teren 1, Plartfuß 2, Knollfuß (valgus) 3; B. 
Knochenbrüche: der Fingerglieber ‚2, bed 
Borderarmes 4, complicirte des Unterichenfels 2, 
complicirte des Unter» und Oberfchenfeld 1, eins 
facher des Oberfchenfeld 1, des Schlüffelbeines 1, 
der Rippen 15 C. Verrenkungen: des Schlüfs 
felbeind 1, bed Obrrarmes 1, veraltete des Dbers 
fhegfeld mit Krümmung des ganzen Körpers 1, 
veraltete ber Finger 1, complicirte bed Fußes 1; 
D. Berfrämmungen: feitlihe Nücdgrathds 
Berfrümmung 1, Budel 1, Berfrümmungen der 
Zehen und Finger 2, des Ellenbogengelenfed 1, 
des Hüftgelenfed 1; FE. Entzündung: des 
Handgelenfed 2, des SKniegelenfes 1, englifche 
Krankheit 3, Knochenbrand des Zahnfächerforts 
fages 1, des Oberarmes mit Knochenfraß bed Ges 


u, 
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Ientfopfes 1, bes Schenkelknochens 1, Knochens 
fraß der Zähne 42, des Ober« und Unterkiefers 
2, der Wirbeljäule 1, der Hand 1, des Ellens 
bogengelenfed 1, des Ellenbogenhöderd 1, des 
eriten Mittelfußfnochen 1, der Fußwurzelfnochen 
1, des Kniegelentes 1. 

IL. Claſſe. Augenkrankheiten. Wunde 
des obern Augenliedes 1, der Hornhaut und der 
weißen Haut 1, ber weißen Haut und der Blende 
1; einfahe Entzündung der Bindehaut 2, 
ferophulöfe 3, tripperhafte eines neugebornen 
Kindes 1, Fatarrhalifche 1, einfache der Neuges 
bornen 1, xheumatifche der weißen Haut, der 
Hornhaut und der Blende 9, rheumatijch»katars 
rhalifche Augenentzünduug 5, Schleimfluß des 
Thränenfades 1, Congeftion zu den Augen 1, 
Blurüberfüllung der Aderhaut 1; traumatifcher 
fhwarzer Staar 1, entzünblicher 1, metas 
ftatifcher 1, amauretifche Geſichtsſchwäche 1, ars 
fangender grüner Staar 1; Fleden und Ber: 
bunffungen der Hornhaut 4, Stanhnlonie der 
Hornhaut und weißen Haut 2, Verwechslung der 
Blende mit der Hornhaut 4, Berfchließung ber 
Pupille 1, Schwinden ded Augayfeld 1, Bors 
fall deſſelben mit Vergrößerung 1, Flügelfell 2, 
durchfichtiges Fegelförmiges Hornhautſtaphylom 1, 
Markſchwamm des Auges 1, anfangender grauer 
Staar 2, Gentralfapfelitaar 3, Kapfellinfens 
ftaar, Linſenſtaar 7. 

Die Operationen waren folgende 
wurden von ben zu fnennenden Doftoren 
richtet. A. Allgemeine: Einfchnitte und 
Erweiterungen verjchiedener Größe und an vers 
fchiebenen Orten 52 (die Ajfiitenten Dr. Zrott, 
Dr. Guftav Meyer von Baireuth und Dr. Kü— 
fter und bie Praftifanten Karl Schmidt von 
Zambah, Dr. Klingsohr, Loſchge u. a, 
Einziehen des Eiterbandes 1 (Dr. Schmidt), 
Seen der Fontanelle 2 (Dr. Küfter), Anlegen 
von Gegenöffnungen 4, blutige Abtragung der 
Gefhwürränder 1 (Dr. Küfter); Nadelſtich 
(acupunctur) 2, blutige Naht 6, Anwendung 
des Aezmitteld 2 (Dr. Küfter), des Brennzy— 
linderd (Dr, Küfter, Dr. Schmidt) 2, des 
Gtühelfend 5 (Dr, Käfer, Dr. Schmidn. 


und 
vers’ 
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B. Befondere. 0) Am Kopfe: Schlagaber 
Öffnung 1, Ausſchälung einer Haarbalggeſchwulſt 
des obern Augenlieded 1 (Dr. Schmidt) eines 
Martihwammes auf der Naſe 1, einer Gefäßge 
ſchwulſt der Wange 1 (Dr. Schmidt), eined Nas 
fenpolypen 1, des Lippenfrebfed 2 (Dr. Engel 
und Dr. Pollau), Punktion der Hornhaut 2, 
Zerftüdlung des grauen Staared 3, Niederbrüfs 
fung defjelben 2, fünftliche Bildung eined Sehr 
loches 1, Ausziehung eines fremden Körpers aus 
dem Auge 1, ber Zähne 41 (die Affitenten und 
die meiften Praftifanten); Ausfägung des Ober 
kieferfnochen 1, Ausfchneidung ded halben Unter, 
kieferd aud dem Gelenfe 1; b) am Rumpfe: 
Aderlaß aus der Äußeren Halsader 1, Operation 
des fchiefen Halfed 1 (Dr. Küfter), Ausziehung 
eines fremden Körpers in der Speiferöhre 1, 
Ausrottung einer Speckgeſchwulſt der weiblichen 
Bruftdrüfe 1, Abfchneidung einer Speckgeſchwulſt 
am Rüden 1 (Dr. Schuuf), Entleerung bed 
Waſſers aud dem Unterleibe 1 (Dr. Schunf), 
des Urined durch den Katheder 2 (Dr. Küfter), 
Zurückbringuug ber vorgefallenen und eingeflemms» 
ten Eingeweide durch den Drud 1, bed Vorfalles 
der Scheide 2 (Dr. Küfter), Operation des eins 
geflemmten Scyenfelbruches 1, des Waſſerbruches 
des Samenftranges 1 (Dr. Meyer), des Waſ⸗ 
ferbrudyes der Scheidenhaut ded Hoden 1, Auds 
rottung des Hodens 15 c) an den Öliedern: 
Operation der Krampfadern 1 (Dr. Pollau), 
Auszichung eines abgeftorbenen Knochen 1, Eins 
richtung von Berrenfungen des Armes und Fußes 
2, von Kuocdhenbrüchen ded Borderarmes 4 (Dr. 
Meyer und Dr. Küfter), ded-Schlüffelbeines 
1, des Unterſchenkels 1, des Dberfchenfeld 1, 
Abſchneidung (Resection) der gebrochenen Kno⸗ 
cheneuden b, des Oberarmfopfed 1, des Ellenbor 
gengelenkes 1, des Kniegelenkes 1, des Fußges 
lenkes 1, Amputation aus dem Gelenke der Fins 
ger3 (Dr, Meyer u. Dr. Schmidt) des Ober 
armes 1, der Zche 1, Amputation des Borbers 
armes 1 (Dr. Küfter), des eriten Mitteifußs 
fuochen 1 (Dr. Küfter), des Unterfchenfeis 3 
(Dr. Meyer, Dr. Rofenmüller-und Dr. 

Schmidı), des Oberſchenkels 1, 





1900° 


Geftorben find: 1) ein 24 Jahre alter Zims 
mergejell, .6 Wochen nach der Aufnahme ins 
Krantenhaus, am Bruch der Wirbel; 2) eine 
73jährige Frau, 13 Tage nach der wegen brans 
digen Gejdiwüren unternommenen Abnahme des 
Unterſchentels, an Entzündung der Blutadern; 


8) ein 29jähriger Strumpfwirkergeſell an eungen 


ſucht und Absceſſen am After; 4) eine 85 Jahr 
alte Frau an einer großen Eymphgefchmulft des 
Schenkels, und Knochenfraß des Ellenbogenhoͤk⸗ 
kers; 5) ein 27jähriger Dienſtkuecht am ſtillen 
Delirium, 2 Tage nach der wegen Splitterbruch 
des Ober» und Unterſchenkels unternommenen Abs 
nahme des Oberſchenkels; 6) ein A0jährigerSchneis 
ber an Bauchwaſſerſucht in Folge der Merfuriats 
trantheitz 7) ein 4 Monate altes Kind an Trips 
perjeuche der Neugebornen; 8) ein 59 Jahr alter 
Mann am flillen Delirium 6 Tage nad) der we 
gen Splitterbruch unternomnienen Abnahme des 
Unterſchenlels; 9) ein 7 Tage altes Kind an Rüls 
fenfpalte und Waſſerſucht der Wirbelſäule. Bon 
diefen 9 Verftorbenen waren 3 Operirte und 2 
wurden außer dem Kranfenhaufe behandelt. 

Bedingungen der Aufnahme: 1) wids 
tige eine größere Operation forbernde Kranke wer⸗ 
ben nach vorher eingeſchickten Armuths⸗ u. Krank⸗ 
heits zeugniſſen unentgeldlich aufgenommen 5 
2) auperdem werden Kranke mit chirurgifchen 
Uebeln gegen die tägliche Vergütung ven 15 bie 
36 kr., je nachdem die verurfacdhenden Koften 
find, aufgenommen, worüber man fid) vorher mit 
den Gemeinde» Borfländen, oder den Kgl. Lands 
gerichten verftändigt; 3) ein jeder Kranfe muß 
einiges Weißzeug, namentlid 2 Hemden uud 
Neifegeld mitbringen; 4) jedermann, ohne Uns 
terjchied, erhält in ber Poliklinit von 11 bie 
12 Uhr täglich Rath) und der Arme unentgeldlich 
die Arzuey. 

Geldbeiträge und Schenfungen von Charpie ı. 
Leinwand werden mit Danf angenommen. 

Erlangen ben 13. Nov. 1830, 
Die Direction der chirurgifch »augenärztlichen 

Klinik. 
Prof. D. Jäger. 


1991 
Privat⸗ Bekanntmachungen. 


1. (Ausftattungs »Anftalt.) Es gewährt ber 
interzeichneten Adminiftration wahre Freude, zum 
Beweis des gedeihlichen Fortganges der Ausſtat⸗ 
tungs » Anftalt befannt machen zu können, daß für 
das laufende Jahr zwei Loofe mehr ald im vori⸗ 
gen, fohin - 
vierzehn Loofe 
jedes zu 200 Gulden gezogen werben, 

Die Ziehung erfolgt am 

Donnerstag den 16. Dezember, Vormittags 
gegen 11 Uhr = 
auf dem Rathhaufe, wobel Jedermann ber Zutritt 
geftattet iſt. — 

Uebrigens find wegen Ablebens ber Theilneh—⸗ 
mer, oder unterlaſſener Zahlung der Beiträge 
nachſtehende Looſe geſtrichen worden. 

4, 23, 49, 67, 88, 95, 96, 115, 116, 123, 
134, 203, 224, 230, 231, 253,. 254, 257, 
258, 266, 336, 439, 529, 553, 555, 562, 
570, 589,590, 595, 598, 605, 607, 608, 
622, 623, 646, 659, 665, 666, 667, 771, 
809, 836, 837, 867, 870, 937, 970, 1000, 
1007, 1030, 1033, 1036, 1042, 1088, 1089, 
1095, 1102, 1118, 1129, 1135, 1136, 1138, 
1140, 1148, 1154, 1164, 12f3,1222, 1276, 
1277,1282, 1298, 1310, 1327, 1328, 1354, 
1393, 1409, 1430, 1436, 1448,1456, 1468, 
1480, 1494, 1530, 1533, 1589, 1590, 1600, 


1609, 1626, 1640, 1648, 1649, 1678,1695, 


1715, 1746, 1761, 1765,1779, 1780, 1781, 
1801,1834, 1838, 1848, 1852, 1869, 1876, 
1917, 1925, 1934, 1943, 1947, 1948, 1952, 
1953, 1985, 1986, 1995, 1997,2000,2001, 
2005, 2019, 2041, 2063, 2073, 2090,2091, 
2092, 2093, 2094, 2099;2100, 2102, 2107, 
2109, 2110, 2123, 2124, 2125,2130,2133, 
2134, 2148, 2149, 2153, 2158. 


Hiernächft haben der Ordnung wegen biejenis 
gen Gewinner, welche ihre Zinfen noch nicht erhos 
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ben haben, ſolche noch im Laufe diefes Jahrs bei 
dem Kafjler der Anftalt in Empfang zu nehmeır, 

Ansbach, am Aten Dezember 1830, : 

Die Adminiſtration der Ausſtattungs-Anſtalt. 

Endres, Borftaud. 
Rupprecht, d. 3. Sekretair. 

2. Die unterzeichnete Renten s Verwaltung 
verkauft 

Donnerftag den 16. Dec. d. J. Nachm. 1 Uhr 
beim Roßmwirth Henninger daher eine Quantität 
Gerftens und Haber »Strob im öffentlichen Aufs 
ſtrich an den Meiftbietenden, und ladet Kauflieb⸗ 
haber andurch ein. 

Mt. Burgbernheim den 1. Dec. 1830. 
Freiherrl. von Greiffenclaufche Rentenverwaltung. 
Zumpf. 

3. Montag den-13. dieſes Monats früh 9 
Uhr werden im Leihhaufe mehrere Gegenftände 
von Gold und Silber, Uhren, Betten, Kleider‘, 
Weiszeug ıc. gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiftbietenden verkauft, und Käufer hiezu einges 
laden. Ansbach, am 3. Dezember 1830, 

Leihhaud » Berwaltung. 
Brendel. 

4. (Etabliſſement.) Unterzeichneter be 
nachrichtigt hiermit einen hohen Adel und verehrs 
ungswürdiges Publitum, daß er von dem wohls 
löslihen Stadt» Magiftrat die Gonceffion ale 
Buchbinder erhalten hat. Er empfiehlt ſich in als 
len diefes Gefchäft betreffende Arbeiten, und vers 
fpricht promte Bedienung. 

— Johann Braunftein junior, Buchbins 
bermeifter, mohnhaft bei Hrn. Bäls 
‚ termeifter Pfeifer in der Ujenſtraße. 

5. Weinbandlung. und Weinfchenks 
Empfehlung. Sc habe die Ehre, den ver 
ehrlichen Bewohnern hiefiger Stadt und Umgegend 
befannt zu machen, daß ich dad Weinhandlungss 
Geſchäft und die Weinfchenfe bes verftorbenen 
Chriftoph Holzinger in meinem Haufe am oberu 
Thor Lit. A. No. 82 fortführe und mit allen 
Sorten inns und audländifcher Weine aus, den 
bejten Lagen und den vorzüglichften Jahren vers 
vouftändiget habe, Ich empfehle daher meine 
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Weinhandlung allen verehrlichen MWeinabnehmern 


fowohl zum Verkauf unter dem Reif wie in Bous 
teillen zu den billigiten Preifen. Meine Weins 
ſchenke bitte ich gehorfamjt, mit recht vielem Zus 
ſpruch zu beehren, reinliche Bedienung und billige 
Preiſe habe ich mir zur Pflicht gemacht, und bie 
bisher geführte Weineffig» Schenke befteht fort 
und wird auch vorzüglich guter Weineffig im Groſ⸗ 
fen und Kleinen abgegeben. 

Ansbach den 6; Dec. 1830. 

FM. Juchheim. 

6 J. M. €. Hollenbach im Laden zwi⸗ 
ſchen den zwei Treppen der St. Johanniskirche 
Haus Ne. 93 A. beehrt ſich ein hohes, hochvers 
ehrliches Publitum der Stadt und Umgegend von 
ber vollendeten Anordnung feiner Weihnachtes 
Ausſtellung in Kenntniß zu fegen und zu deren 
Anfchauung ergebenft einzuladen. - Modernität, 
Eleganz und Zahl der zu Weihnachtds Gefchenten 
fo fehr geeigneten Gegenftände im Fache der Gas 
lanterie, Quincaillerie und Manufaktur werben 
den im vorigen Jahre in fo hohem Grade errunges 
nen Beifall audy jezt verdienen und deren Güte 
und Preiswürbigfeit das allgemeine Vertrauen 
erhalten und befeitigen. Auſſer vielen netten Kins 
berfpielwaaren und Zeichnungs «Materialien liegt 
auch ein volftändiges Lager von Mode⸗Rocks⸗ 
und Welten» Knöpfen zur Auswahl vor. 

7. Endes Unterzeichnete machen einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publikum ergebenft 
befannt, daß fie ihren neuen Laden in ihren 
erfauften Haufe Fit. A No. 240 am ber Kirchen- 
ftraße bezogen haben, und da alles zur Bequens 
lichkeit ded Käufers getroffen it, fo fchmeicheln 
wir und, daß unfere Abnehmer auch in diefen Las 
ben und wie biäher, Ihren gütigen Zufpruch fchens 
fen werden. Zugleich machen wir befannt, daß 
unfer Waarenlager auf die bevorftehenden Feier 
tage volllommen affortirt ift. 

RM. Wilhermebörfer und Söhne. 

8. Dem biefigen und auswärtigen hohen, und 
verehrungswürdigen Publitum zeige ich hiermit ges 
glemend an, daß ich den, für die.herrannahende 
Weihnachten mit manden neuen Wrtifeln vers 
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mehrten Spielmaaren s Vorrat bereits in meinem- 
Laden ausgelegt habe; wozu ich um gütigen Zus 
fpruch gehorfamft bitte, 
5. Alois Klein, junior Lit, A. Nr. 191 
am Objtmarft. 

9. Unterzeichneter empfiehlt ſich mit feinem 
vollſtändig affortirten Lager von Kinderfpielmaas 
ren und Gefellfhaftsfpielen aller Gattungen, und 
wird ſich bemühen, die Zufriedenheit feiner vers 
ehrten Abnehmer durch) billige und fchöne Waare 
zu erlangen, 

k Ehriftian Fichtner auf dem obern 
Marft Lit. A. No. 39. 

10. Bei herannahender Weihnachten empfiehlt 
Unterzeichneter feine 14faräthigen Golowaaren, 
mworunter auch Ninge mit guten Steinen, dann 
eine Auswahl 13löthiger Silberwaaren nad) dem 
neueften Gefchmad zur gefälligen Abnahme bes 
ſtens, unter Berfiherung der bilfigiten Preife. 

„ Georg Rupp junior, Jumelier und 
Öoldarbeiter, wohnhaft auf dem 
Markte No. 101. 

11. Unterzeichneter beehrt ſich, dem hiefigen 
und auswärtigen verehrlichen Publikum feine Gons 
bitorei» Waaren zur gütigen Abnahme zu empfehs 
len, bejonderd Quittenblumen und Paften, vers 
fhiedene Sorten Marzepan, weiße feine Lebs 
tuchen, Mandelfiguren, Eonfecturen, Liqueur, 
ferner zudergegöfjene Figuren, feine Devifen nad) 
neueſtem Geſchmack. Braune Lebkuchen von Herrn 
Joh. Gerd. Ammon in Nürnberg, (welcher die 
hiefigen Meſſen beſucht und daher ſchon längſt bes 
rühmt if.) Auch empfehle ich mich mit Spezereis 
Waaren, Arraf, Rum und mehreren Sorten abs 
gelagerten Rauchtabafen, Weineffig ımd feiner 
Stiefelmichfe. Die möglichft billigen Preife vers 
ſichert. 

Carl Unger, Lit. A. No. 197 in der 
Uzenſtraße. 

12. Ich habe die Ehre bekannt zu machen, daß 
bei mir mehrere ſich zu Weihnachtsgeſchenken eig⸗ 
nenden Spfelwaaren, nebſt große faſſetirte 
Spiegel und Spiegelgläſer, angekommen ſind. 

Siegmund Joſephthal. 
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43. Unterzeichneter macht einen hochverehtlis 
hen Publifum andurch gehorfamft befannt ‚. daß 
er ſich ald Mepgermeifter etablirt und bieß Ges 
werbe beseitd am 4. d. M. angefangen hat und 
bittet um gütig geneigten Zuſpruch. ' 

Michael Bürkftimmer, wohnhaft auf 
dem Schloßberg dem, Bierbrauer 
Klee gegenüber. 

14. Damen» Seidenhüte empfiehlt und find zu 
haben, bei 
C. Brandt, Hutmachermelifter. 

15. Dienftag den 14. Dec. Vormittags 9 Uhr 
werben im Haufe No, 100, Lit. D. mehrere 

Hausgeräthſchaften, Gewehre ıc. an den Meiſt⸗ 

bietenden.gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 

16. Dean wünfcht die Geretifche Verordnungs⸗ 
Sammlung anzufaufen; das Nähere bei der Res 
daftion. 

17. ‚Ein Weberds Handwerkzeug iſt zu verkau⸗ 
fen, D. Nr. 434 im Küchengarten. 

18. Ein Scribent, welcher vorher bei Königl. 
Rentämtern arbeitete, und ſich über Treue, Fleiß, 
Brauchbarfeit fowohl ald über fein moralifches 
Betragen audweifen fann, wiünfcht feine gegen 
wärtige Stelle zu verlaffen und bef einem andern 
Kgl. Rentamte wieder ein Unterfommen zu finden, 

Allenfallfige Anfragen befördert unter ber Ads 
dreffe H. O. die Redaftion. RR 

19. Die in Stuttgarbdt erfchiengnen lithogras 
phirten Scenen aus Lutherd Leben, 16 Blätter 
fammt Tert, find gut erhalten um, billigen Preis 
zu verfaufen; wo? iſt bei Auguſt Klein senior 
zu vernehmen. 

20. Zwei Gänfe, wovon die eine weiß und bie 
andere weiß und fchmarzgrau ift, haben fich aus 
dem Hanfe D 375 verlaufen. Wer fle dahin 
zurückbringt erhält nebſt dem Futtergeld ein ange 

mieſſenes Douceur, 


Zu vermicthende Wohnungen, 


A. Rr. 41 iſt ein Quartier zu vermiethen. - 
A. Nr. 148 ift ein Logie für eine Kleine Haud⸗ 
haltung ober lebigen Herren zu vermiethen. 


zer 
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A. No. 203 Hin dem Haufe des Kaufmanns 
Koͤnig iſt der erfte Gaden zu vermiethen und kaun 
auch gleich nach Martini bezogen werben. 

A. Nr. 240 in der Kircheuftraße ift ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen, welches auch gleich bezogen 
werden kann, beiteht in 2 heizbaren Stuben, 
1 Stubenfammer,. 2 Hleinern Kammern, 2 Kü— 
hen, Holzlage, Keller und Bodenfammer, = 

‚A. Re. .301 beim. Buchbinder Braunftein iſt 
täglich ein Quartier zu vermiethen. : 

C. Ro. 15 iſt täglich ein kleines Quartier zu 
beziehen. 

D. Ro. 18 in ber Maximiliansſtraſſe find eis 
nige Zimmer mit oder ohne Meubles für ledige 
Herren zu vermiethen, m | 


Fremden» Anzeigen. 
Bon 28. Nov. bis 4, Dec; 1830. 


Krone, Hr. Kfm. Göring v. Frankfurt, Hr. 
Baron v. Gemmingen v. Mannheim, Hr. Kfın, 


Niſt ©. Augsburg, Hr. Confulgut- Ringer nebjt 


Gattin v. Rügland,  Frs Landrichterin Leidner nebſt 
Fräulein Tochter v. Feuchtwangen, Hr. Kaufm. 
Dreer v. Augsburg, Se. Durchl. Fürft v. Schön⸗ 
burg, k. 8. Gefandter v. Stuttgardt, Hr. Kam⸗ 
merherr Baron, v. Pöllnig nebit Gattin v. Frans 
fenberg, Hr. Kfm. Fürft v. Mt. Breit, Hr. Pris 
vaim. Wolff v. Frankfurt a. M., Hr. Kammers 
hert Baron v. Welden v. Kleinerblingen, Hr. 
Kfın. Seidel v. Mt. Breit, Frau Poſterpeditorin 
Haßelt v. Mt. Bergel, Hr. Kfm. Goͤdderlz von 
Aachen, Hr. Kfm. Labaume v. Beaune. 

Stern. Hr. Baron v. Süsfind mit Gattin ur 
Hr. Patrimsnialrichter Geiger von Dennenlohe, 
Hr. Kfm. Scharf v. Frankfurt. 

Löwe, Hr. Kfm. Blumroͤder v. Nürnberg, Hr. 
Bleichverwalter Oftermeyer von Zimmern, Hr. 
Kfın, Auer v. Mt. Breit, Hr. Kfın. Redellshei⸗ 
mer v. Wallesftein, Hr. Kfm. Roth v. Weiffens 
burg, Hrn. Kaufl. Leiftner u. Herold v. Schnee 
berg, Hr. Senior Burkhardt p. Wieſet, Hr. Eher 
mifer Bretzfeld v. — Hr. Privatm. v. 
Henzler v. Hemhofen, Hr. Privatm. Wittmann 
v. Erailsheim, Hr. Kfm. Mohr v. Dinkelsbuhl. 


‘ 


# 
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Brandenburger Haus. Hr Rfur Stell 
waag v. Rothenburg, Hr. Privatın. Bilon v. Bers 
fin, Hr. Kfm. Böfhel v. Nürnberg, Hr. Pfarr 
ger Löhlein nebſt Sohn v. Oboerſulzbach, Hr. 
Oekonom Nagler v. Tutzenthal, Hr. Kfm. Schmidt⸗ 
lein v. Augsburg, Hr. Kfm. Rindskopf v. Fürth, 
Hr. Kunfthändler Pidert v. Fürth, Hrn. Gebrür 
der Nenburger , Kaufleute v. Fürth, Hr Kfm. 
Geyer v. Um, Hr. Doctor Zeller v. Nürnberg. 

Zirkel, Hr: ẽandidat Pflaum nebſt Fräulein 
Schweſter ». Nürnberg, Hr. Kfın. Steuber v. 
Mannheim, Hr. Student Meyer v. Erlangen, 
Hr. Handelsmann Oettinger v. Dettingen, bie 
Hrn. Kaufleute Herrmann v Fürth, Ranf von 
Nürnberg und Auerbacher v. Pforzheim, Hr. Bar 
ron v. Gültlingen nebit Gattin v. Dinfelsbühl, 
Hr. Kfm. Zampont v. Augsburg. Hr. Kim. Klinger 
v. Stuttgardt, Hr. Kfm. Boller v. Nürnberg, 
Hr. Kim. Sulbeck v. Mainbernheim, Hr. Kim. 
Hamburger 9 Mt. Breit, Hr. Kfin. Felſenſtein 


nebft Sohn v. Brud, Hr. Kfm: Krabler v. Dres⸗ 


den, Hr. Pfarrer Wolfram v. Thannhaufen, Hr. 
Kfm. Winter v. Würzburg, Hr. Privatın. Müls 
fer v. Augsburg. 
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Weißes Roß. Hr. Handlungs Commis Meis 
del v. Regeneburg, bie Hrn. Eorporäle Langen 
und Roft u. Münden, Hr. Borfteher Rüdert v. 
Ergersheim, Hr. Eandidat Baurreiß v. Erlangen, 
Hr. Schönfärber Boll und Hr. Gaftgeber Weigs 
ker v. Bifchoffäheim, Hr. Bierbräuer Hoßelt v. 
Windsheim ,: Hr. Apothefer Wagner v. Schwas 
badı, Hr. Braumeiſter Eber mit Sohn v. Lens 
feröheim, Hr. Handlungs» Commis Fruter bon 
Würzburg, Hr. Kfm. Lupper v. Denzingen, Hr, 
Schreinermeifter Fiſcher v. Flachslanden. 


Kurs der Bayerifchen Staats · Papiere. 





| Yugsburg, den 2. Dej. 1850. 
Staatd» Papiere. Briefe. | Geld, 


Obligationen mit Coup. & 4 97 » 
etto ..» : a5 
ott. Looſe E—M prompt 102 
detto de mt. 
detto unverzinsl. Afl. z0.| 150 
detto - - Afl. 25. 122 
detto “u -  Af, 100. | 133 


äeäeïzr— 


Bekanntmachung. 


Zur: baldigen Bellellung des 
fügung des Pränumerationöpreißce ‚ 
Sahe aber einen Gulden 
Abonnenten hiemit eingeladen. 

Bemerkt wird hiebei, 


der treffenden. Königl, Poſtbehörde 


An diejenigen auswärtigen Abonnenten abe 
Poſt beziehen koͤnnen und bis jezt bei der Redact 


in dieſer Art abgegeben werden. 


auch ferner 
Ansbach, den 1. December 1830. 


dreißig Kreuzer beträgt, 


daß das Intelligenzblatt auf allen Poftrouten lediglich 
das Königl. Poſtamt dahier und nicht durch die Nebaction fpebirt wird und daſſelbe 
zu beſtellen und zu bezahlen iſt. 

r, welde das Jutelligenzblatt nicht burch bie 
ion durch Boten abholen ließen, wird dafjelbe 


Rezatkreid « Intelligenzblattes für das nächte Jahr und Beis 
welcher. für das ganze Jahr Drei Gulden — für dad halbe 


werben bie Könige, Behörden und übrigen 


nur durch 
baher bei 


Redaction des Königl, Kreis Intelligenzblatted. 
v. d. Pforbten. 


Mit einer Bellage. - 


"ass 7 Mryenf 
Myrljd 
hyyyr 
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Kdntglid Bavperiſches 


Intelli— 
für den Rezat-⸗Kreis. 
Nro. 99. Ansbach, Samſtag den 11. Dezember 1830. 


ö— — — ———— 
Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einf. Nr. 3882. Exp. Nr 4016. 
(Die Bezahlung der Handlohnd » Gefälle betr.) 
Im Kamen Seiner Majeftde des Königs, 

Seit einiger Zeit häufen fid die Gefuche um Stündung und Nachlaß vor Handloͤhnen. 

Da nun Handlöhne, melde in Folge von Känfen, überhaupt von freiwilligen Uebernahmen 
anfallen, gar nicht geftünder werden dürfen / indem jeder Ueberniehmer ſich wegen u 
Bezahlung derfelbem vorzujehen hatz im Anſehung aller Übrigen Handlöhne aber nur dann eine 
Stündung eintreten fann, wenn das momentane Zahlungs » Unvermögen gehörig nachgewiefen 
und das Staats-Aerar nicht gefährdet wird; da ferner Nachlaͤſſe an Handlöhnen nur baus 
ſtatt firden dürfen, wenn dieſe auf den Grund gerichtlicher Verhandlungen als abſolut unein⸗ 
bringlich nachgewieſen werden; fo ſieht man ſich veranfaßt, dieß zur Öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, damit die treffenden Grundholden die Auslage nichts fruchtender Koften und fonftige 
Nachtheile vermeiden. 

Die K. Rentämter erhalten den Auftrag; dieſes ben Grundholden jeder Zeit befannt zu 
machen, in den allenfalls im angegebenen Berreffe zw erftattenden Berichten aber ſtets anzugeben, 
welche Handlohns⸗Obſervanz Anwendung findet, und wo das Handlohn in Verrechnung liegt? 

Ansbach den T. December 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer‘ der Finanzen. 
von Mirg, Präfftent. 
von Bever, Direftor, ’ 
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Haãnlelu, Sekretär. 
J — 
Eint. Rt. 3356, Erp. Ar. 60tt. | — 
¶ Den erledigtert Schut und Meßuerstienft zu Sondernohe betr.) 
3Im Namen Seiner Meajeftät des Könige, 

Durch die Veförderung des Schullehrers Nerg iſt der Schul» und Meßnersdienſt zu Gone 
dernohe im katheliſchen Schulbezirke Ansbach mit eitiem au Zweihundert zwei und dreißig Gul⸗ 
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den 8 fr. fatirten Gehalte, welcher ſich jedoch durch zufälligen Entgang auch um etwa jehen 
Gulden verringern kann, erledigt worden. 
Zur Bewerbung darum wird bis Ende biefed Monats Friſt gegeben. 
Ansbach, am 6. December 1830. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfivent. 
Donner, Sekretär. 





Einl. Nr, 5014. Erp. Nr. 5887. 
(Die Erſazwabl bei der. Stadt Windsbach betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. - 

Die diesjährige Erfazwahl von Windsbach erhielt unterm Heutigen bie Genehmigung ber 
unterzeichneten Stelle, und ed treten hiernach in Funktion: 

1) ale Bürgermeifter 
Sohann Gottfried Klein, Buchbinder und Handelsmann; 
2) als Magiſtratsraͤthe 
Adam Beß Webermeifter, 
Leonhard Müller, Rothgerbermeiiter, 
Andreas Moll, Hutmacher; 
3) als Gemeindebevollmächtigte 
Leonhard Philipp, Tabaffabrifant, 
Georg Martin Herrien, Gaſtwirth und Brauer, 
Adam Winkler, Bierbrauer, 
Philipp Reinert, Schmiebmeifter, 
Adam Rupp, Zimmermeifter, 
‚Georg Stoll, Schreinermeifter. 
Ansbach, den 4. Dezember 1830. 
Königliche Negierung ded Rezatkreiſes, Kammer bed Gunern. 
von Mieg, Präfident, 
jun al Donner, Sekretär, 
Einf. Nr. 5637. Exp. Nr. 6214. uhlot Bo 
An fümmtlihe Polizgeibebörden des Rezatkreiſes. (Die vofffellichen Satzbeſtimmungen für das Brod betr.) 
m Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Ein höchſtes Refeript vom 9. October dieſes Jahres enthält die Anordnung, baß bei ber 
durch allerhöchite Verordnung vom 23. Sept. 1830 wieber eingeführten polizeilichen Sag» Bes 
ſtimmung für bad Brod, von der früher verorbneten Ständigkeit des Brod⸗Gewichtes bei dem 
Roggenbrode nicht abzugehen ſey, und eim weiteres höchſtes Nefeript vom 28. November 
diefes Jahres befichlt der unterfertigten K. Negierung, die oben erwähnte Anordnung vom 9. v. 
M. in dem ganzen Umfange des Rezarkreifes unverzüglich in Vollzug zu ſetzen. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden des Kreiſes haben ſich nach diefem hoͤchſten Befehle genau zu 
achten, und diejenigen Behörden, in deren Bezirken feit bem Erſcheinen der allerhöchften Vers 
erbnung vom 28. Sept. 1830 theild mit, theils ohne Genehmigung der K. Kreis⸗Regierung 
bei dem Rogtgenbrode aud) wieder bie früher beftandene Unveränderlichfeit der Preis- Säge, 
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en es 
and die DVeränderlichfeit bed Gewichtes eingeführt “war, 


1914 
werben biemit insbeſondere gemeffenft 


angemwiefen, zur Abftellung dieſes den worerwähnten höchften Vorfchriften nicht entfurechenden Ver⸗ 


fahrens ungefäumt das "Erforderliche zu verfügen, nnd auf genaue Einhaltung der 


in ben tref⸗ 


fenden Pelizeibezirten für dad Roggenbrod feſt geftellten ftändigen Gewichtogroͤßen zu dem 
hiebei beabfichtigten Bortheile des Publifums anf das Strengſte zu wachen. 


Ansbach, den 8. December 1830. 


Königliche Regierung des Rezatfreifed, Kammer bed Innern, 
von Mieg, Präſident. 


Donner, Eefretär. 





Dienſtes⸗Nachricht. 
Vermoͤge allerhöchften Reſcripts vom 26. v. 


M. iſt der K. Advokat von Königsthal zu Nurn⸗ 


genzblatt von ſolchem Jahr Seite 1583) erlaſſe⸗ 
nen Publikandums werden beſtraft werden; da 
nad) ber von Königl, Regierung Kammer der Fi⸗ 
nanzen dahier unterm 7. vorigen Monats durch 


berg an die Stelle des aus dem Scholarchat ander) bn& Kreisintelligenzblatt Seite 1713 — 1714 ers 


getretenen K. Advokaten Dr, Tonffaint zum: Mit⸗ 


gliede des Scholarchated ernannt worben. 


- Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts, 


1. Zur Abſtellung der Befchwerben über Bes 
fhädigungen durch Forftfrevel wird auf befondere 
Anregung hiedurd; zur Nachachtung abermals bes 
kannt gemacht, daß nur den aufgeftellten Klein 
hoßzhändlern der Verkauf des Brennholzes nad, 
Heinen Maafen um den regulirten Preis. geftats 
tet, — allen übrigen fowohl hiefigen Einwohs 
nern ald Auswärtigen aber, Traget- oder Schub⸗ 


farsenweije, wie bisher firenge verboten iſt und 


daß nicht allein die unbefugten Verkäufer ſolchen 
Holzes mit deſſen Gonfisfation und nach Umfiäns 


ben noch weiters nachdrücklichſt, im Wiederho⸗ 


lungsfall durch Ablieferung in die Gorreftionds 
anftalt zu Plaffenburg, fondern auch diejenigen 
biefigen Einwohner, welche demohngeachtet von 
unberechtigten Perfonen nach fogenannten Trages 
ten oder Schubfarrenweife, Brennholz erkaufen 
und dadurch zu Uebertretungen der gegen den Holzs 
biebftahl ſchon öfters ergangenen Verordnungen 
Beranlaffung geben follten, in Gemäßheit des von 
dem vormaligen Königl. Polizeifommiffariat hies 
felbft unterm 7. November 1817 (Kreisintelli⸗ 


—_ un 


folgtew Befanntmachung auf die Erleichterung eis 


nes geſetzmaͤßigen Hofzbezuges der dürftigften Ein⸗ 


wohnerklaffe durch die getroffenen Mapregeln 

eine: befondere Aufmerffamfeit gerichtet und das 

durch auf bie Befriedigung der dringeniten Brenns 
holzbebürfniffe der Unbemittelten ein vorzüglicher 

Bedacht genommen morben ift. 

Zugleich wird angefügt, daß dfe Polizei Mann⸗ 
[haft zur genaueften Bigilanz über die Beobach⸗ 
tung der Verordnungen gegen den Holzdiebſtahl 
angewieſen iſt und daß zur Erreichung des Zwecks 
derſelben unvermuthete Viſttationen ſtatt finden 
werden, 

Ansbach, den 4. Dezember 1830, 

Der Magiitrat. 

Endres. Stirl. 

2. Der Eintritt des Winters macht es erfor⸗ 

derlich, folgende polizeiliche Verordnungen in Er⸗ 

innerung zu bringen: 

1) bie Fußwege an dem Häufern find ſtets vom 
Schnee rem zu halten; 

2) entiteht Glatteis, fo hat jeder Hausbefiger for 
fort und ohne eine befondere Aufforberung ab» 
zuwarten, bie Straffe mit Sand beftreuen zu 
laſſen; 

3) dem Waſſer iſt durch Reinigung der Goſſen 
und durch Rinnen, welche in das Eis zu hauen 
find, ſtets der erforderliche Abzug zu verfchafs 
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fen und iſt bied namentlich bei eintretenden 
Thaumetter zu beobachten; 

4) Kelleröffnungen, welche auf die Straſſe her 
‚aus gehen, dürfen nicht durch offenes Borles 
gen von Dünger verwahrt werden; 

5) bei dem Fahren find, wenn Schnee liegt, Rol⸗ 
fen oder-Schlittengehänge zu ‚gebrauchen ; 

6) das ſchnelle Reiten und Fahren, befonderd in 
‚engen Strafen, ‚ferner durd) ‚die Thore und 
um bie Eden der Straffen iſt verboten; 

7) das Schleifen und Schlittſchuhlaufen ‚auf öf— 
fentlihen Straffen, das Schlittenfahren ber 
Kinder.an Orten, an weldyen dadurch Gefahr 
für die Fußgehenden herbei geführt wird, iſt 
nicht geſtattet. 

Uebertretungen diefer Anordnungen werden mit 

polizeilicher Strafe geahndet werden, 

Ansbach, ‚am 4. Dezember 1830. 

Stadtnagiftrat. 
Endres. Stirl. 

3. Donnerſtag den 23. dieſes Vormittag 9 
Uhr ift beim Chevau-legers Regiment, ‚für die 
hiefige Garnijon Pferbebünger-Berpachtung, dann, 
Freitag ben 24. gleichfalls, um 9 Uhr jene zu 
Triesdorf; welches hiemit befaunt gemacht wird, 

Ansbach, am 8 Dez. 1830. 


VUVUrivat⸗Bekanntmachungen. 


1. (Ausſtattungs⸗Anſtalt.) Es gewährt der 
unterzeichneten Adminiſtration wahre Freude, zum 
Beweis des gedeihlichen Fortganges der Ausſtat⸗ 
tungs-Anſtalt bekanut machen zu können, daß für 
das laufende Jahr ‚zwei Looſe ‚mehr als ‚im vori—⸗ 
gen, fohin 

vierzehn Looſe 
jedes zu 200 Gulden gefogen ‚werben. 
Die Ziehung erfolgt am 
Donnerstag den 16. Dezember, Vormittags 
‚gegen 11 Uhr. 
auf ben Rathhaufe, wobei Jedermann der Zutritt 
geſtattet ijt. i : 
Uebrigens find wegen Ablebens der Theilnehs 


mer, ober unterlaffener Zahlung ber Beiträge 
nachſtehende Looſe geitrichen worden. e 
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4, 23, 49,:67,88, 95, 96, A15, 116, 123,. 
134, 203, 224, 230, 231, 253, 254, 257, 
25%, 206, 336, 439, .529, 553, 555, 662, 
570, 589, 590, .595, 598, 60, 697, 608, 
‚622, 623,636, 659, 665,666, 667, 774, 
809, 836,.837, 867, 670, 937, 970, 1000, 
4007, 1030, 1033, 1036, 1042,.1088,1089, 
4095, 1102, 4118,1129, 1135,1136, 1138, 
1140, 41148, 1154, 1164, 1213,.1222, 1276, 
1277,1282, 1298, 1310, 1327,1328,1354, - 
1393, 1409, 1430, 1436, 1448, 1456, 1468, 
1480, 1494, 1530, 1533, 1589, 1590, 1600, 
1609, 1626, 1640, 1648,1649,1678,1695, 
4715, 1746, 1.76151765,1779, 1780, 1781, 
1501,1834, 1838, 1848, 1852, 1869, 1876, 
4917, 1925, 1934, 1943, 1947, 1948, 1952, 
4953, 1985, 1986, 1995, 1997,2000,2001, 


: 2005, 2019, 2041, 2063,2073,2090,2091, 


2092, 2093, 2094, 2099,2100,2102, 2107, 
2109, 2110,.2123,.2124,2125,2130, 2133, 
2134, 21485, 2149, 2153, 2158. 

‚Hiernächit haben der Ordnung wegen biejenis 
‚gen Gewinner, welche ihre Zinfen noch nicht erhos 
‚ben haben, ſolche noch im Laufe dieſes Jahrs bei 
dem Kaſſier der Anftalt:in Empfang zu nehmen. 

Ansbach, am Aten Dezember 1830. 

Die Adminiftrarion der Ausftattungss Anflalt. 

2 Endres, Vorſtand. 
Rupprecht, d. 3. Sefretair. 

2. :;GBenachrichtigung ) .Zu der am aten 


Januar 1831 statt findenden Sten Verloosung 


‚des durslislie Herren M, A. von Rothschild 
‚und. Söhne negozirten, und von den Laud« 
sländen garantirten grofsherzoglich Hessen- 


* ‚Darmstädtischen Lotterie - Anlehens sind 


bei Uuterzeichnetem zu haben: 

1) Original- Promessen zu 5 fl. p. Stück, 
und bei Abnahme von 5 Stücken die 
6te gralis, 

2) 50 il. Partial-Schuldscheine in natura 
zum möglich billigsten Preise, 

Die Gewinnste sind diesmal 

50000 fl., 10000 fl., 5000 fl., 3000 fl., 

1000 fl. u. 5, w. bis herab zu 60 Jl, 
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Plane zu diesem’ Lotterie« Anlehen sind’ nn« 
entgeldlich zu haben. Briefe und (jelder 
erbittet sich portofrei 
N. A, Oberndörffer in Ansbach. 

3.: (Medicinifchichirnrgifche Literatur). Auch 
pro 1831 Halte ich/wieder, wie bisher, — 8 
medicinifch » chirurgifche Sonrnale und 1 für 
die Geburtskunde, unter welchen fih Fol—⸗ 
‚gende befinden: Hufelands Journal und- Bibkos 
thef, Henke's Zeirfchrift für die Staatsarz⸗ 
neikunde, Frorieps Notizen, Journal für die 
Chirurgie von Gräfe und Walther, Heidelberger 
flinifche Annalen ıc. - Der Leſepreis bleidtiunvers 
‚ändert jährlich 7 fL., halbjährlich 4 fl., amd vier 
teljährlid 2 fl. 15 fr., und wird pränumerando 
‚entrichtet. Da ich von einigen meiner verehrl. 
Leſekunden ‚aufgefordert worden bin, auch medis 
‚chaifch schirargifche Bücher von allgemeinem Ins 
tereffe zum Leſen auszuleihen, fo erkläre ich mic, 
biezu gerne bereit, wen ſich wenigitens 15—20 
Lefer auf ein Jahr verbindlich machen wollte, 
für den Banb wöchentlich 6 Er. Leſegeld zu zah⸗ 
len. Ich erſuche nun diejenigen hiefigen und aus⸗ 
wärtigen Herren Aerzte und Chirurgen, welche 
beitreten wollen, mic) davon fchleumigft in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen. 

Ansbach, im Dez. 1830. 

J. M. Dollfuß. 


3a. Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗-Geſchenke, bes 
fiehend in Büchern, Almanachen, Vorlegeblättern 
zum Zeichnen 2c., für Erwachſene und Züngere, 
find bei dem Buchhändler 3. M. Dolfuß in Ands 
bad) zu den biligiten Preifen zu haben, mid wers 
ben zur gefälligen Anficht und Auswahl gerne mit 
getheilt. 

4. In Beziehung auf meine frühere Bekannt 
machung in diefen Blättern, eröffne ich dem vers 
ehrl. jurift. Publilum, daß der beabſichtigte Leſe⸗ 
zirkel für juriſt. und ſtaatswiſſenſchaftliche Zeit⸗ 
ſchriften eine lebhaſte Theilnahme gefunden hat, 
und daher mit dem 1. San. 1831 beſtimmt in's 
Leben treten wird, Die zu haltenden. Zeitfchrifr 
ten, von welchen. ich auch noch bie Jahrgänge 
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1830: anfchaffen werbe, ſind folgende: 1) Hitzig 
Annalen für die Criminal» Rechtäpflegee 2) Ars 
io f. d. civil. Praxis. 3) Archiv ded Grimis 
nalrechts. 4) Schunt, Jahrbücher für die jurift. 
Literatur, 5) Zeitſchrift kritiſche, für Rechtes 
wiffenfchaft ꝛc., herausgegeben von Mittermaier 
und Zadjarid, 6) Juſtiz⸗ ande Polizei» Fama. 
TWegeneinerstaatswiffenfchaftlichen Zeitfchrift wers 
den gürige Borfchläge nod) erwartet. Der lefes 
preis beträgt jährlih A fl., halbjährlich 2 fl. 15 fr. 
vierteljährig 1 fl. 15 fr. und ijt pränumerando zu 

entrichten. 
Ansbach, den 8. Dez 1830. 
IM. Dollfuß. 


5. Bel dem Materialiften 3. E. König dahier, 
werben billigft und im beiten Qualitäten verfauft: 
Arad, Rum, Biſchoff- und Punfdy- Effenz;, Ges 
fundheitd , Ehofolade und Chofolade mit Vanille, 
diesjährige Brunellen, Backoblaten, fandirte Gis 
tronat und Pommeranzens Schaalen, Eichel» Kafs 
fee, köllniſches Waſſer vom feinften Geruch, fehr 
beliebte deutſche Spiels Karten, Opodeldock in 
Btäfern, Ofenlack, Rauchkerzchen, fehr fein ries 
chendes berliner Räucherpulver in Gläfern, feine 
ſtes raffinirted nicht rauchended Lampen» Del, 
frangöfifher Senf in Zöpfen, und öfterreichifchen, 


der im jeder beliebigen Quantität abgegeben wird, 


frangöf. ‚gelbes und grünes feines Senf» Mehl, 
Thee⸗Blöm in blechnen J Pfund Büchſen, Perl 
und Hayſant⸗Thee, feinſte Baadſchwämme, kleine 
ulmer Gerſte, und Arrow-Root, oder Pfeil⸗ 
wurz ⸗Mehl, nebſt allen Specerey ⸗/Waaren, und 
vielen Sorten Randy» Tabaden, allen offizinel⸗ 
len Balſamen, Blüthen,. Gummaten, Gemürs 
gen, Kräutern, wohlriechenden Delen, Wurs 
zen, Salzen, Saamen und übrigen Drogneries 
Waaren. 


6. Bei bevorſtehenden Weihnachten und dem 
Neuen Jahr empfiehlt ſich einem hohen Adel und 
verehrungswürdigen Publikum mit vierzehnkrätigen 
Goldwaaren neueſten Geſchmackes; ferner drei⸗ 
zehnlöthigen Silberarbeiten fchönfter Facon. Bittet 
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um recht gütige Abnahme, u. verſpricht billige Bes: 
dienung. 
Ansbach, den 7ten Dezember 1830, 
Alerander Herrmann, Goldarbeiter, 
Haus Nr. 130 neben dem koͤnigl. 
Schloß. 

7. Einem hohen Adel, hochverehrlichen Publis 
tum dahier, wie auch der Umgegeud beehrt ſich der 
Unterzeichnete anzuzeigen, daß fein Lager mit noch 
fhönern Stüden, und einer noch größern Aus— 
wahl von Kinderfpiehwaaren, ald voriges Jahr, 
verfehen ift, wodurch er ſich eines noch größerm, 
Belfalls und Zufpruche, als vergangenesd Jahr ‚zu 
erfreuen hofft. Ferner empfiehlt berfelbe ſehr 
fchöne gepreßte Schreibmappen, Reifefchreibzeuge, 
Brieftafchen, Zigarrendoſen, fein fehr ſchön aſſor⸗ 


tirted Stahlwaarenlager, und nod) viele andere; 


Gegenftände, welche auch für Größere zu Weihe, 
nachtögefchenfen paffen, zur gefälligen Anficht, 
und bittet, unter Berficherung billiger Preiße um 
geneigteften Zufprud). 
Eben daſelbſt ift ein gutes Ellinger Pianoforte 
mit 5 Octaven wie auch die Sammlung von Dr. 
Martin Luthers Lithographien um billigen Preis 
zu verkaufen. 
® Wolff, Kunfthändler, wohnhaft in 
der alten Poſt, L. A. Nr, 250. 
8. Buchbinder Schindler empfiehlt ſich mit 
einer Auswahl Gebetbücher , Taſchenkalender, 


Stamm, Erzählung» und Bilderbücher, nebit vers 


ſchiedenen Papparbeiten zur gefälligen Abnahme, 

9. Unterzeichneter empfichlt einem hohen Abel 
und verehrlichen Publikum feine 14karätigen Golds 
und 13löthigen Silberwaaren zu deu billigiten 
Preißen und bittet um gütigen Zufpruch. - 

Güll, Gold: und Silberarbeiter. 

10, Die Nachtlichter des Unterzeichneten find 
wegen ihrer Güte, Sparfamfeit und Reinlichkeit 
vorzüglich zu empfehlen. Gin Licht brennt 8 
Tage lang und wird jede Nacht um den achten 
Theil nachgerückt. Der angebrachte Drath dient 
dazu, jedesmal bad Licht emporzuzichen, ohne 
die Hände zu befchmugen. Die Zeugniffe von 
vielen Orten und eigene Erfahrung beftätigen es N 
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daß dieſe Lichter ben Vorzug vor allen biöher bes 
faunten verdienen. Ein Borrath für ein ganzes 
Jahr, fammt der dazu gehörigen Kleinen: Mas 
ſchine, koſtet 1 fl. 12 fr. und find dem Herrn 
Kaufmann Höger in Ansbach zum Verkauf übers 


tragen. 
Mich, Heil 
von Forfiweiler bei Ellwangen. 
11. Im Haufe A 254 find gegen folide 
Verfiherung einige Taufend Gulden auszuleihen. 
12. Montag d. 13. Abends 7 Uhr iſt die dritte 
Harmoniemufit im Brandenburger Haus. 


Berichtigung: Der Verkauf von Hausgerätbichaften 
und Gemwehren ıc. erfolgt am 1%. Dezbr. in vem 
Haufe Lie. C. N. 100 und nicht Lie. D. N, 100, 


Commiſſions⸗Anſtalt A. 115 in Ansbach. 


. 1) Mit dem letzten d. M. wird die Würzburs 
ger Gemälbelotterie verlooft. Da manches Aus 
gezeichnete unter. denfelben ſich befindet, und auf 


: 10 Loofe ein Gewinn fomms, fo hoffe ich biß zum 


27. d. M. noch recht viel Looſe zu 30 fr. abzus 
feßen. 

2) Die Zufammenfegung einer fehr fehönen ro⸗ 
then Dinte ift gelungen, welche zu dem billigſten 
Preiß verfauft wird. Eine gleiche ſchwarze Dinte 
zu 30 fr. per Maas und Dintenzeud; zu 54 fr. 
per Pfund, welder 6 Maas Dinte giebt, ift 
ſtets vorräthig. 

3) In dem von Spiegelfchen Haufe ift ein Los 
gis par Leite zu vermiethen. Näheres bei Frdr. 
Moſer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A. 11 auf den oberen Markt iſt der obere Gas 
ben täglich zu beziehen. 
"A, Nr. At iſt ein Quartier zu vermiethen. 
B. %, 16 in der Obernvorftadt iſt ein Quartier 
täglich, oder. bis Lichtmeß zu beziehen. 


Toded - Anzeige, 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod ges 
fallen mir meine liebe Gattin, Marg. Meiferer, 
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eine geboreme Hartmann, im 26. Jahre Ihres Les 
Send unterm 19. d. M. an den Folgen einer uns 
glucklichen Entbindung in's beffere Leben hinüber, 
zurufen. Diefes für mich fo fehmerzliche Ereigs 
niß bringe ich meinen Verwandten und gechrten 
Freunden zur fehuldigen Kunde, um ihre Rille 
Theilnahme bittend, 
Altenfchönbach im Untermainfreife, d. 22. Nov. 
1830. 
Meſſerer, Lehrer. 





Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
öffentliche Feilbierung nachbenannter Befigung nes. 
Färbermeifters Heinrich Abelmann zu Ejhen 
au zur Hulfevollſtreckung, nemlich des Guts 
Haus Ne. 78, beitehend aus einem Wohnhaus, 
einem Nebengebäude, einem Stadel, 2 Schwein⸗ 
ftällen, einem Schöpfbrunnen, einer Hofraith, 
1 Morgen Haudgarten, 3 Gemeinbetheilen, 1 
Gemeinde, und Waldrecht, 14 Morgen Feld und 


18 Tagwerk Wiefen, tarirt für 1600 fl, be - 


fchloffen und dritter Bietungstermin auf 
den 29. Dec. d. 3. Bormittags von 
8 bis 12 Uhr | 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluſtigen und wer fonft ein Inter⸗ 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibs 
ung ber —— und Laſten, ſowie die Taras 
tionsverhandlung bei Bericht eingefehen werben 
kann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf die Beftimmungen bes Hypothekengeſetzes 8. 
64 hingewiefen. 
Erlangen, am 12. Oftober 1830. 

Königl. Landgericht. 

Puchta, Landrichter. 
r 2. Auf Antrag eined Realgläubigerd wird 
das dem Baber Heinrich Roft zu Kairlindach 
gehörige Wohnhaus nebft angebanter Scheune und 
Hofraith, tarirt auf 366 fl., dann 1 Mg. Feld 
und Wiefe, tarirt auf 100 fl, am 
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" Mittwoch ben 22. Dec. von Vormittags 

| 9 bis Mittags 12 Uhr 
Im Schörrifchen Wirthshauſe zu Kairlindach öfs 
fentlich meiftbietend verkauft, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit bem Bedenten 
eingeladen werben, baß die auf den Realitäten 
haftenden Abgaben und Laften und die Bebings 
ungen bed Verkaufs im Termine gehörig eröffnet 
werben und fie den Zuſchlag Dem $. 64 des Hy 
thefengefeged gemäß zu gewärtigen haben. 

Herzogenaurach, den 23. Nov. 1830. 
Königl, Landgericht, 

Müller, Landrichter. 


3. Die zum Nachlaſſe ver Bauerswittwe Mars 
garetha Schlenk in Rollhofen gehörigen Grund⸗ 
beſitzungen und zwar: 

1) ein Viertels Bauernhof, woraus im Jahre 
1820 4 Tagw. Feld veräußert wurden und 
welcher zur Zeit noch enthält: 

a) an Gebäuden ein Wohnhaus Nr. 10 nebit 
Hofraith, eine Scheune, eine ander hinterm 
Giebelfeite der Scheune angebaute Schwein« 
ſtallung, ein Badofen; 

b) an Gärten 14 Tagw.; 

c) an Wiefen zufammen 3% Tagw.; 

d) an Aeckern zufammen 105 Tagw.; 

'e) an Rechten das Gemeinderedht. 

2) Folgende walzende Grunditüde 1 Mg. Ader 
die Sandleithe, 4 Mg. Ader das Krautäders 
lein, E Mg. Adler das Rübenäderlein, 3 Mg. 
Acker der Dornitaudenader, 4 Mg. Ader der 
Lettenacker, 4 Mg. Acker der Heine Krautader, 
3 Mg. Wiefe die Auwiefe, 4 Mg. Wieje im 
Kugelgraben, 5 Mg. Holz das Dürholz, 44 
"Mg. Feld der Zwirnader, 1 Mg. Feld ber 
Hutwaldader, 1 Mg. Wiefe im Zwirn 

werden hiemit feilgeboten und Käufer auf 

Mittwoch den 22. Dezember Bormitt. 9 Uhr 

in die Schlentifche Behauſung zu Rollhofen einge 

laden. 

Der Käufer hat fich über feine Beſitz⸗ und Zahs 

Iumgsfähigkeit fogleich in biefem Termine genü⸗ 

gend durch gerichtliche Zeugniffe auszuweiſen. 
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Am bemerftem Tage werben auch bie zur Maffe 


gehörigen Mobilien, nämlich Stabel» und Baus : 


ernzeng, allerley Hausgeräthfchaften, Betten, 
dann: 1 Wagen, 1 Pflug, einige Getraid⸗ Strohr 
und FuttersBorräthe, ingfeichen 2 Zugpferbe und 
1 Kuh öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleid) 
haare Zahlung verfteigert: 
Lauf, den 22. November 1830. 
K. 3, Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


4. Das zur Goncurömaffe des verftorbenen 
Gärtnerd Thomas Dürfchner dahier gehörige 
Wohuhaus am Penzendorfer Weg nebft Scheuer 
mit 3 Morgen 1% Viertel Feld, taxirt um 
1500 fl., fol zum zmweitenmale zum öffentlichen 
Berfaufe ausgeſtellt werben. 
ungsfähige Kaufslufige haben ſich demnach 


Termine 2 
den 22. Dec. bis Mittags 12 Uhr 


bei Gericht einzufinden, Der Meilibietenbe hat, 
wenn das Angebot den Schätzungswerth erreicht, 
den Hinfchlag zu erwarten. 
Schwabach den 1. Des. 1830. 
Königl. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 
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5. Der-zur Santmaffe des Bauern Barthel 
Baumann zu Seenheim gehörige Bauernhof 
Gar. No. 51, beſtehend aus Wohnhaus, neuer 


bauter Scheune, Hofraith, Grasgarten, Her. 


md Gemeinderecht, dann 96 Morgen Aderland 


und Wieſen, wird auf Antrag. des Gläubigers 


am Donnerſtag den 30. Dee. früh 
am Site des Gerichts öffentlich. verſteigert wer⸗ 
den. Dieß wird hiemit öffentlich, bekannt ge⸗ 
macht. 
Uffenheim 30. November 1830- 
K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


J —F— — 


Beſitz⸗ and; zahle, 
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Gerichtliche 
1. Ueber den Nachlaß des am 4. Februar 
1830 verſtorbenen Bürgers und Mezgermeiſters 
Johann Wilhelm Pühler von Kl. Heils— 
bronn wurde auf Antrag der Erben, wegen 
Ueberfchuldung der Univerfalfonfurs eröffnet, und 
werden daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich: 
1) zur Anmeldung. der Forderungen und deren 
Nachweiß, fo wie auch zum Berfuch einer 
guütlichen Auseinanderfegung auf . 
den 27. Dezember 1830, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
2 ben 31. Januar, 
3) zur Schlußverbandlung,, und zwar 
a) fürdie Replik anf 
a ve rl ben 2. Merz, 
rs bifür die Duplik auf 
| ben 17. Mer; 1831, 


edesmai Voarmittags 9 Uhr hiemit anberaumt, 


Sämmtliche unbekannte Gläubiger, welde an 
ten Pählerifhen Nachlaß einen Anfpruch zu machen 
haben, werben hiezu unter der Androhung vor 
geladen, daß das Ausbleiben im erfien Termine 
den Ausfchluß von ber Maſſe, das Richterfcheinen 
an einem der fpätern Ediktstage aber den Aus⸗ 
ſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge hat. 
Die Aktivmaſſe beträgt nach dem Inventurproto⸗ 
£olle 1147. 20 Er., namentlich find die Immo⸗ 
biliem geſchäzt auf 960 fl., die Paffivmaffe aber 
berechuet ſich Cinel. der eingetragenen Hypothe⸗ 
fen von 2600 fl. ohne Zinſe) auf 3847 fl. 44 Er. 
Diejenigen, welche irgend etwas ven dem Ber 
mögen des Erblafferd in Hunden haben, merden 
gleich aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages, vorbehaltlich ihrer Rechte, 


bei Gericht zn übergebeim. 


Heilsbronn, den 26. Dftober 1830, 
K. B. Landgericht. 
Heuber, Ver weſer. 
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Bekanntmachungen dev Königlichen: Kreis⸗ Behörden. 


Eink.. Num:. 5815. Erp: Ne 62583. 
‚fämmtliche- Kgl. Polizeizgibebörden. des Rezatkreiſes. ( Das Armenweſen int: Verwaltungsjahre: 1909/ * 
en — Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. * — 
Da. mehrere: Kgl. Polizeibehörden dem: vorgeſchriebenen Bericht: im: obenbemerkten Betteffe 
Bisher: noch nicht. erftattet: haben, obgleich berr hiezu beftimihte:Termin: bereits lauge verfloſſen iſt, 
fa werden. dieſelben mit: einer anderweiten: Terminsbeſtimmung bis zum. lezten diefed. Monats anı 
Einbeförderung: jenes: Rückſtandes hierdurch. erinnert... 
Ansbad) ,. den: 7. Dezember: 18302. 
Königliche: Regierung des Rezatfreifes, Kammer: bes: Innern. ' 
von: Mieg,. Präfibent.. 


Enf:. Nr. 5805. Eip:. Nri. 6259: 
An ſaͤmmtliche Polizeibebörden: und: an: dag gefammte Publikum des Rezatkreifes!. (Unglücksfaͤlle betr.) 
— Im: Namen Semer: Majeſtaͤt des Koͤnigs. — 
In den leztverfloſſenen drei: Verwaltungs-Jahren 1827 haben in dem’ Rezatfreife: 328 
Perſonen das: Reben: durdy: Unglücksfälle verlohren,, von: weichen fehr: viele: theild: durch beffere 
Aufſicht aufı Kinder,, durch“ vorfichtigeres Benehmen "und: durch genauere Befolgung der beftchens 
ben: Berorbnungen: von: Seite: der: Bewohner: des Kreifes,; theils durch + firengere: Aufficht und 
Handhabing;der. Verordnungen von Seite der Poligeibehörden hättenverhütet werden können. Hieher 
gehören: inabefonbere:" das: Ertrinfen: mehrerer: Kinder: in. dem: auf: Wiefen: und- in: Gärten befinds 
lichen : Wapfergruben und: in: Dungflätten,. das; Verungküden: durch - Einftirgen : der; Sandgruben: 
und: Steinbrüdye;. beim Umhauen : der: Bäume, , durch" Herabfallen von Bäumen ,, durch: Herabflürs 
gen von: den: Aufziehlöchern,. fogenannten Bretterlöchern, in: den Scheunen, durch undorfichtigen 
Genuß : verdorbener: Würfte,. der: Beeren ber: Beladonna' (Toll⸗ over Wolfsfirfchen);,. durd) uns 
vorfichtiges: Umgehen · mit: Schießgemehren ;, durch Erſtickung im Kohlendampf ıc. 
. Die: Kreisbewohner: werden daher "wiederholt! anfgefördert: uud. ermahnt, eine forgfältigere- 
Aufſicht aufı Kinder: zu führen,, bei: den maucherlei mit- Gefahr: verbundenen. Beihäftigungen undo 
155» . 


- Donner;. Sefretär.. 
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andern Gelegenheiten mit größerer Vorſicht zu verfahren, und ben gegebenen polizeilichen Verord⸗ 
mungen nachzukommen, bie Polizeibehörben aber werden unter Hinweifung auf die dießfalls beftehenden 
Altern und neuern Verordnungen, namentlich vom 7. Dez. 1804, 21. Dez. 1807, 14. Gept. 
1812, 22. Nov. 1819, 23. April 1821 und 16. Juni 1830 in den Kreis »Intelligenzbläts 
teen ber genannten Jahre, angewieſen, mit größerer Aufmerffamfeit darauf zu fehen, daß bie 
MWaffergruben mit Einfaffungen und Dedeln, die Aufziehlöcher in den Scheunen mit Geländern 
und Fallthüren verfehen, bie Dungftätten zugedeft, in Sandgruben und Steinbrüchen die nds 
thigen Stügen angebracht werben, und daß überhaupt den verfchiedenen Unglücdsfällen möglichit 
vorgebeugt werde, andererfeitd aber auch entbedte Nacläfigfeiten und Richtbefolgung der Ber 
orbnungen auf angemeflene und nachdrüdliche Weife zu beftrafen. 
Ansbach, den 7. Dec. 1830. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 





Einl, No. 5507. Erp. No. 6187. 
(Die dießjäprigen Erfagwahlen zu Gemeindeftellen in der Stadt Roth betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei den biegjährigen ordentlichen Erfazwahlen in der Stadt Roth find nachbenannte Ins 
bividuen zu Gemeindeftellen gewählt und betätigt worden: 
a) als Hürgermeifter. 

Finfterer, Johann Philipp, Bärbermeifter; 

b) ale active bürgerliche Magiftratsräthe 
1) Stark, Konrad, Hafnermeifter, 
2) Schneider, Heinrich, Apothefer, 
3) Reinhard, Balthafar, Rothgerbermeifter , 
4) Wiedmann, Carl, Handelömann, 

©) als Gemeindebevollmächrigte treten in Function: 

1) Stiel, Konrad, Handeldmann, 
2) Feiertag, Adam, Nagelfhmidtmeifter, 
3) Vogelreuther, Heinrich, Zimmermeifter, 
4) Kreuzer, Georg Friedrich, Tabakfabrifant, 
5) Hechtel, Georg, Müllermeifter, 
6) Spahmüller, Johann, Melbermeifter, 
7) Med, Friedrich, Bädermeifler, 

8) Scherzer, Andreas, Mezgermeiſter. 
Statt des hienach zum Bürgermeifter gewählten und beftätigten biöherigen Magiſtratoͤraths Eins 
fterer tritt ber Erſazmann 

Scharrer, Ehriftian, Schuhmachermeifter, 
als activer bürgerlicher Magiſtratsrath ein. 
Ansbach, den 7. December 1830. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfibent. 
Donner, Sekretär. 


1929 — 1930 


Einl. Ar. 551% Exp. Nr. 6225: . 
(Die Diftrifts » Umlagen » Rechnung des k. Landgerichts Feucht wange f / 
Im Namen Seiner Majeftät- de Könige. Eee 
Die Diftricts » Umlagen» Rechnung des k. Landgerichts Feuchtwangen über bie angeordnete 
Ansgleihung der franzoͤſſſchen Kantommementskoften vom Jahre 1806 hat für das Jahr 1823 
nach erfolgter Superrevifion mit ng 
6358 fl. 563 fr. Einnahmen 
6290 fl. 583 fr. Ausgaben 
67 fl. 58 fr. Kaſſenbeſtand 
178 fl. 20% fr. Attiv⸗Ausſtänden 
27t fl. 15 Mr. Zahlungs, Rüdftänder 
abgeſchloſſen, wozu von ben fänmtlichen Gemeinden bed Gerichtsbezirks = 
6358 fl. 56} Mr. Ä 
durch Umlage, zum Behufe der Abzahlung der — verſchiedenen Gemeinden und Stiftungen fduks 
digen Kapitalien und Kapitals» Zinfer, beigetragen. worden find; was in Gemäßheit des Gefes 
bed vom 22. July 1819, dann ber allerhöhften Berorbnung vom 8. April 1828 hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Ansbach, am 8. Dezember 1830. 
Königliche Regierung bed Rezatkrelſes, Kammer des Innern, 
von Mieg, Präfivent. 
Donner, Sefretär. 


Einf. Nr. 5861. Ep. Nr. 6397, 
An fämmtliche —— — des Rezatkreiſes. (Die Vorlage der Militärs Eonferiptiond » Verband: 
nd. 


hingen betre 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Unter Beziehung auf den $ 34. der Vorſchriften zur Anwendung und Vollziehung des Ges 
feged über die Ergänzung. des fiehenden Heeres erhalten ſämmtliche Militär» Gonferiptiong » Bes 
hörben des Rezatkreifes die gemeffene Weifung, den hierin zur Borlage der Eonferiptiong » Vers 
handlungen vorgefchriebenen Termin bis zu dem 5. Januar kommenden Monats und Jahre ges 
naneft einzuhalten. 

Ansbach, den 9. December 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident, E 
Donner, Seftetär. 





Eint. Nr. 2445; Ep. Nr. Arts: 

An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landgerichte, Herrihaftsgerichte‘, ittelbare Magi d taͤ 

—2 (Die im Era — plus ii air ee are en det nat 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Um dem Sandrathe bei feiner Fünftigen Berfammlung die erforderliche Nachweiſung über 
die im Etatsjahr 1833 erwachſenen Berpflegungsfoften für heimathlofe Perfonen vorlegen zu 
Können, werben bie fämmtlichen Kgl. Landgerichte, Herrfchaftsgerichte, unmittelbaren Magiitrate 
und Rentämter des Rezatkreiſes aufgefordert, „die gehörig belegten Liquidationen über bie frag⸗ 
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lichen — im benannten Zeitraum erwachſenen Koſten bis zum Schafe Diefes Monats 
anher ‚einzureichen. 

Dabei wird den betreffenden Behörden ‘bemerklih gemacht, daß in Gemäßheit allerhöchſter 
Entſchließung vom A. Dezbr. v. I. Diejenigen Koften, swelhe während der Kieferung oder 
Verhaftung eines beimatblofen Invividuums, — inſoferne !afjelbe unter wie Klaſſe 
ber Bettler and Tandftreicher gehört, — wrlaufen, dem Staats - Aerar und nit dem Kreide 
ſond aufzurechnen feyen, wornach ſich ‘bei den winzureichenden Liquidationen zu achten dft. 

Was dagegen jene Koften betrifft, welche auf Die Kreisfonds ſich eignen, fo müßen die 
besfallfigen Nadyweifungen ‘mit den Entfchließungen der Königl. Kammer ded Innern, worinn 
die Uebernahme auf den ganzen Kreis ausgefprochen -ift, ‚belegt werden, — ohne melde Erfors 
berniffe feine dergleichen Koften paffiren ‚können. Auch müſſen die treffenden Acten ftäts zur 
Vorlage bereit gehalten werden. 

Um übrigens auch dem Tardrathe erforderlichen Falls darüber Aufſchluß geben zu Fönnen, 
auf weldye Weije die heimathlofen Individuen beſchäftiget werden; fo haben fich die einfchlägis 
gen Behörden dahin zu äußern, ob diefe Individuen nah dem Maafe ihrer phyſiſchen Kräfte 
nicht zu irgend einer :erwerbbringenden Arbeit verwendet und. hierdurd die Kojten der Unterhals 
tung wenigitend theilmeis gededt ‚werden fünnen. 

Fehlanzeigen bedarf es nicht, dagegen haben es fänmige Behörden ſich felbit beizumeffen, 


wenn fie wegen unterlaffener rechtzeitiger Liquidation -hinfichtlih der Vergütung auf ein fpäreres 
Jahr verwiefen werden. 


Ansbach, den 5, Dezember 1830. 
Königliche Regierung des Rezatfreifed, Kammer ber Finanzen. 
von Mieg, Präfipent. 
von Bever, Direftor. 
Hänlein, Sekretär. 


Dienfted- Nachrichten. 
1. Durch allerhöchftes Refeript vom 28. Nov. 


haben Seine Majeſtät der König allergnädigſt zu 
genehmigen geruhet, daß die Pfarrei Pfraunfeld, 


Bühl. als Schullehrer zu Vienbaum ernannt wor⸗ 
den. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 


Landgerichts Greding, von dem Herrn Bifchofe. 


von Eichſtädt dem bisherigen Pfarr-Verweſer zu 
Veitsaurach, Landgerichts Heilsbronn, Priefter 
Johann Schmitt verliehen werde, 

2. Seine Majeftät der König haben mittelſt 
allerhöchſter Entſchließung vom 28. Nov. 1830 
allergnädigit zu genehmigen geruhet, daß die Pfars 
rei Abenberg, Landgerichts Pleinfeld, von dem 
Herrn Biichofe von Eidyitädt dem bisherigen Pfars 
rer zu Piraunfeld, Priefter Willibald Unger 
Übertragen werde, 

3. Unterm 8. Dezbr. {ft der bisherige, Schuls 
amtss Candidat Johann Adam Schmidt in Doms 


verjdyiedenen Inhalts. 


1. An die Uebergabe der für das ablaufende 
Jahr ertheilten Haufirs und Landframhandelspas 


‚tente zur Veranlafjung der Erneuerung für das 
fünftige Jahr werden die Beflger unter dem Ber 


merken biedurc erinnert, daß diefe Patente im 
Unterlaffungsfall gegen eine unerläßliche Gebühr 
son 15 fr. würden abgeholt werden, wenn bie 
Uebergabe nicht Längftens in 8 Tagen erfolgt ſeyn 
ollte. 
Ansbach den 13. Dezember 1830. 

, =Der Magiftrat. 

Endres. Stirl. 
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2. In Folge höcfken Regierungs-Reſcripts 
‘vom 19. v. Me. werben die feit dem Jahre 1827 
auf eigene ärarialiſche Regie befchoffenen Bruck⸗ 
berger Sagdpiftrifte in der Revier Weihenzell in 
dem Gefchäftszimmer des Königl. Nentamts zu 
Ans bach 

Montags den 27. Dec. laufenden Jahre 

Bormittage 140 Uhr 
an pachtfähige Meiftbierende öffentlich verpadhtet 
und vorläufig wegen Zuläffigkeit zu Liefer Jagd⸗ 
pachtung folgendes befannt gemacht: 

1) Zur Pachtung fol. Jagden wird jeder felbits 
ftändige Staatsbürger zugelaffen, weldyer das 
Lite Jahr zurückgelegt „ Dabei einen guten Leu—⸗ 
mund hat, und fich in dem freien Genuß eines 
feinen und ‚feiner Familie Unterhalt fihhernden 
Einkommens befindet; 

2) ein ſolches Einkommen wird ohne weitere Res 
cherche vorausgeſetzt: 

a) bei allen ſelbſtſtändigen Staatsbürgern, 
weldye an directen Steuern exel. der Fa— 
milienfteuer den jährlichen Betrag von wes 
nigſtens dreifig Gulden bezahlen, 

by bei allen. denjenigen, weldye den Stand eis 
ned Staatödieners nach den Beitimmungen 
der Ediftös Beilage IX. zur Verfaſſungs⸗ 
Urfunde erworben haben, 

e) bei den Bürgermeiftern, Magiftratsräthen 
und Gemeindevorjtebern, dann den auf Les 
bengzeit augeitellten Beamten der Gemeinden, 
Stiftungen, Standes- und Gerichtäherrn, 

d) bei allen kgl. Offizieren und bei den denfelben 
im Range ajfimilirten Militär» Nominiftras 
tiond » Beantten, 


e) bei allen übrigen ſelbſtſtändigen Staates 


‚bürgern, welche die freie Dispofition über 
eine Rente resp. ein jährliches Einfommen 

von wenigſtens dreihumdert Gulden notorifd, 
haben, oder fich darüber gehörig ausweifen. 

3) Diener der Kirdye und die bei den Volksſchulen 
angeftellten Lehrer, ferner fubalterne Staatd« 
Diener bei den kgl. Difafterien vom Sekretär 
an- abwärts, und äuffere Beamte fünnen je 
doch nur in fo ferne zur Zagdpachtung zuge 
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Hafjent werben, als fie bie Erlaubniß von Ihrer 
vorgefegten Stelle oder. Behörbe oder von dem 
betreffenden Borftande beibringen. Königliche 
Dffiziere vom Hauptmann Cexcl.) abwärts, 
und bie diefen Difizieren im Nange.affimilirten 
Militär » Adminiftrationdg» Beamten nur mit 
Erlaubniß des Kriegsminiſteriums. 

Ueberdieß werden in ider Regel, welche ins⸗ 
‚befondere 'hinfichtlich Des ‚Foritperfonalg Feine 
Ausnahme ‚erleiden fol, «äußere Beamte und 
Bebdienjtete nur zur Pachtung foldier Jagden 
zugelafien, deren’ größerer Theil innerhalb der 
Grenzen ihrer zesp. Amts» oder Dienftbezirke 
gelegen iſt. 

4) Zur Pachtung kgl. Jagden Finnen ferner zuge 
laffen werben, Stiftungen, welche bereitd eis 
gene Jagden befigen, die fie Durch angrenzende 
fgl. Jagdbezirke zu arrondiren wünfden, ‚oder 
Gemeinden innerhalb ihrer-Driefhur. 

Der Umfang der Jagd und die befondern Bedings 

niffe werden am Pachttermin befannt gemacht 

werden. 

Dieſes zur öffentlichen Nachricht mit dem Bes 
merfen, daß Nachgebote nicht angenommen ters 
den und daher vie Pachtluftigen am gefegten zer 
min ſich einzufinden haben. 

Ansbach den 9! Dec. 1830. 

Königliched Nents und Forftamt, 

Recknagel, Rentbeamter. Paufch, Forftmeiften, 
3. Freitags: den 17. Dezember werben im 

Stadtwald Zeilberg 82 Klafter Scheits und Abs 

holz und-54 Aftholzbaufen an den Meiitbietenden 

verjteigert. Zufammenfunft auf der Ziegelhütte 
um 9 Uhr. 

Ansbach, 11. Dez. 1830. 

Der Magiftrat. 
Endres, Stirl. 

4. Am Mittwod) den 22. Dez. d. J. werben 
von 2 Uhr Nachmittags an in dem Geſchäfts zim⸗ 
mer der unterzeichneten Stelle auf die ſechs Jahre 
von Michaelis 1330 bis dahin 1836 an Grunds 
ſtücken den Meijtbietenden verliehen 
1) für das Gymnaſium zu Ansbach 

3 Tgw. Herrgottömwiefe 
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- 13 Tgw. Falkenwieſe hinter dem Kächengarten 
1 Tgw. Wiefe — die Bodöpeunt und | 
34 Tgw. Hofrath Bel'ſche Wiefe 

2) für das Hospital zu Ansbach 
23 Mg. Schmidtpeunt und Z Mg. Acker 
1 Tgw. Scherswiefe uud 
1 Tgw. Wieje bei der Weidenmühle, 

3) für die Waifenpflege zu Ansbach 
44 Tgw. Herrgottöwiefe 
13 Tgw. Wiefe hinter dem Lazareth 
3 Mo. Abrahamsacker 

5 Mg. Ader an der Caſerne 
52 Mg. Wallfiihader 
14 Mg. Ader hinter dem Stadtlazareth 

13 Mg. Acer an der Baiencefabrif 

3 Mg. Ader am Scyallhaufener Brüclein und 
2 Mg. Aderbei der Ziegeihüttenftraße 

wozu die Pachtluftige hierdurch eingeladen find. 
Ansbach, am 11. Dez. 1830. 
Königliche Adminiftration der unmittelbaren 
Stiftungen. 
Wunſch. 


5. Im Folge hohen Auftrags Kgl. Appellas 
tions,» Gerichts des Nezatfreifes wird die durch 
die Firirung der Zehnten entbehrlich gewordene 
Zehntfchener zu Oberdachſtetten, ſammt daran 
foßenden Gärtfein, dem Verkauf, vorbehaltlich 
der hoͤchſten Genehmigung, unterftellt. Die 
Scheuer iſt gegen Mittag und Abend von Stein, 
gegen Morgen und Mitternacht von Fachwerk ges 
baut. Diefelbe hat zwei Thore, zwei Dreſch⸗ 
tennen und vier Viertel, ſodann zwei gebretterte 
Böden und iſt ganz mit Ziegeln gedeckt. Das Ges 
balt in derfelben,, fo wie die Mauer, ift in gus 
tem Zuftande. Diefes Immobile it um 700 fl. 
tarirt worden. Das daran floßende Gärtlein if 
Tagwerk groß und um 100 fl. taxirt. Zum 
Berfauf diefer Zehentfcheuer fammt Gärtlein wird 
Termin auf den 29. Dec. Nachmittags 3 Uhr im 
Wirthshauſe zu Oberdachſtetten angeſetzt, wozu 
ſich Kaufsliebhaber einfinden Fönnen. 

Ansbach am 5. Dez. 1830. 

Markgräfliche Nachlafr Maffe» Verwaltung. 
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6... PMarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
vom 6. bis 12. Dee, 1830. 
1. Getauft. 

Jofeph Ferbinand Wilhelm, Sohn bed bürgers 

lichen Handelömanns Burkas in München. 
j 2. Begraben. 

1. Sharlotta Friederika Louiſa, Ehefrau bed 
weyl. Polizeidienerd Zigner, ft. 67 3. 9 M. 
15 X. alt an der Abzehrung; 2. Babetta Maria, 
Tochter des 2ten Wachtmeifterd im Kgl. 2ten 
Shevaurlegerds Regiment Hr. Löſel, ft. 5. I. 6 M.. 
7 T. alt an der Wafferfucht; 3. Johann Andreas 
Wilhelm, Sohn des B. und Tuchmachermeiſters 
Stadmüller, ft. 7. I. 10. M. 7X. alt an ber 
Abzehrung; 4. Anna Margaretha, Ehefrau des 
weil. Hirten Schorr in Bernhardswinden, ft. 82 
J. alt an der Abzehrung; 5. Georg Friedrich 
Schlemmer, B. und Spezereihändler, ft. 39 I. 
7 M. 1 8. alt, an Rückgradlähmung; 6. Tor 
hann Jakob Schmidtfunit, B. u. Lohnkutſcher, ft. 
61J. 4 M. 13 T. alt an der Abzehrung. 7. Todt⸗ 
geborner Knabe des B. und Schuhmachermeiſters 
Baumgärtner, 

St. Gumpertus-Kirche. 
Dom 6 — 12. Dez. 1830. 
1. Getauft. 
Maria: Antonie Wi, 
2. Getraut. 

1. Herr Johann Iofeph Lieberich, Hypotheken 
amts⸗Actuar bei dem K. B. Kreid-und Stadt: 
gericht, mit Frau Friederike Kernſtock, Weins 
fchenfbefigerin; 2. Herr Johann Paul Franf, K. 
B. Poftoffizial, mit. Fräulein Augufte Sriderife 
Charlotte Walber. : 


Privat» Bekanntmachungen. 


1, Meine Beförderung auf die königl. Schleßs 
verwaltung Veitshöchheim bei Würzburg und die 
glüdtiche Ankunft mit meiner Familie, zeige ich 
meinen Freunden, Gönnern und Berwandten ers 
gebenft an, und bitte un das fermere gütige 
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Wohlwollen gehorfamft, mit dem herzlichen Wuns 
ſche, daß es Allen ſtets wohlergehen möge. 

Veitshöchheim, den 6. Dec. 1830. 
Nep. Bleibnichtlang. . 
Wilhelmine Bleibnichtlang , gebor. 
Reiner. 


2. (Zur Nachricht), Ich gebe mir die 


Ehre, anzuzeigen, dass ich bis ı6ten in- 


Ansbach eintreffe, und mich daselbst bis 
aıten d, M. im Gast. Hofe zum Stern ver- 
weilen werde, wo mich Jene, die mich we- 
gen Mund- und Zahnübel zu sprechen wün- 
schen, treffen können, 

Nürnberg, den 8ten December 1830, 

Dr. Ringelmonn, 
königl. bayer. Leibzahn - Arzt 
und Professor. 

3. iteratur.) "Bei W. G. Gaſſert in 
Ansbach find folgende empfehlungswerthe Bücher 
ftetö gebunden und ungebunden vorräthig: Con⸗ 
verf. Lexicon, 12 Bände, neuefte Auflage 1830. 
Leipzig, bei Brodhaus 27 fl. —, Profeffor Ders 
teld grammatifches Wörterbuch der deutſchen 
Sprache, Münden 1830, 8 fl., Prof. Dertels 
Fremd Wörterbuch, Ate Aufl. 2ter Abdrud, 1830, 
2fl.42 fr.; Stillers Predigtbuch zur häusl. Ers 
bauung, A Theile, 2te Aufl. 1830. 2 fl. 24 fr.; 
Meyers Gebets und Andachtsbuch 2. Aufl. 1831. 
1. 12 fr; Muemofyne, Sammlung von Ges 
dichten, 3 Theile, 1 I. 12 fr.; Stunden ber 
Andacht, 12 Bnde, 13. Aufl, 1829. 6 fl. Bei 
dem Gonverf. Lexicon und Derteld grammatlfchen 
Mörterbuche nehme ich auch monatliche Zahluns 
gen von 2 fl. 42 fr. an, um die Anfchaffung 
biefer brauchbaren Werke zu erleichtern. Gine 
Auswahl vorzüglicher Zugendfchriften, meift mit 
um. Kupfern und Almanache find ebenfals zur 
beliebigen Auswahl vorräthig. 

4. Die Nachtlichter des Unterzeichneten find 
wegen Ihrer Güte, Sparfamkeit und Reinlichkeit 
vorzüglich zu empfehlen. Ein Licht brennt 8 
Zage lang und wird jede Nacht um den adıten 
Theil nadıgerüdt. Der angebradjte Drath dient 
dazu, jebedmal das Licht emporzuziehen, ohne 
die Hände zu beſchmutzen. Die Zeugniffe von 
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vielen Orten und eigene Erfahrung beftätigen es, 
daß diefe Lichter den Vorzug vor allen bisher bes 
fannten verbienen. in Borrath für ein ganzes 
Jahr, fammt der dazu gehörigen Kleinen Mar 
ſchine, koſtet 1 fl. 12 fr. und find dem Herrn 
Kaufmann Höger in Ansbach zum Verkauf übers 


tragen. 
Mich, Heil 
von Forftweiler bei Ellwangen. 

5. Bel bem Materinliften 3. C. König dahier, 
werben billigft und in beiten Qualitäten verkauft: 
Arad, Rum, Bifhoff- und Punſch⸗Eſſenz, Ges 
fundheitd» Chofolade und Chofolade mit Banille, 
diesjährige Brunellen, Badoblaten, kandirte Ci⸗ 
tronat. und Pommeranzens Schaalen, Eichel» Kafs 
fee, köllniſches Waffer vom feinften Geruch, fehr 
beliebte beutfche Spiels Karten, Opodelbo in 
Glaͤſern, Ofenlack, Rauchterschen, fehr fein ries 
chendes berliner Räucherpulver in Gläfern,, fein⸗ 
ſtes raffinirtes nicht rauchended Lampen » Del, 
frangöfifcher Senf in Töpfen, und öfterreichijchen, 
der in jeder beliebigen Quantität abgegeben wird, 
franzöf. gelbes und grünes feines Senf» Mehl, 
Thee» Blöm in blechnen J Pfund Büchſen, Perl 
und Hayfant» Chee, feinite Baadfhwänme, Feine 
ulmer Gerfte, und Arrow-Root, ober Pfeil 
wurzs Mehl, nebit allen Specerey » Waaren, und 
vielen Sorten Rauch⸗Tabacken, allen offizinels 
len Balfamen, Blüchen, Gummaten, ‚Gewürs 
gen, Kräutern, wohlriechenden Delen, Wurs 
jeln, Salzen, Saamen und übrigen Drogueries 
Waaren. 

6. Mit zweierlei Sorten feinen Arrac zu Lfl. 
12 fr. und 1 fl. 24 fr. die Bout., fo wie mit als 
len Sorten Gewürzen, Spezereien und barein 
einfchlagenden Artideln ; auch Raudy und Schnupfs 
tabafen empfiehlt fich einem hohen Abel und vers 
ehrlichen Publikum. ergebenft. 

5. Höger, Kaufmann. 

7. Ich habe bie Ehre befannt zu machen, 
daß bei mir mehrere, fich zu Weihnachtsgejchenfen 
eignenden Spielwaaren, nebft große faflerirte 
Spiegel und Spiegelgläfer,; angekommen find. 

Siegmund Joſephthal. 


I 
8. Unterzeichneter empfiehlt pur. bevorftchenden 
Weihnachten feine Conditorei» und Spezerei» Waas 


ren, fo wie auch feine Nürnberger Lebkuchen von 


befter Güte, 
Ehriftian Fang, vormals Bed, Con⸗ 


ditor am obern Marft. 
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Fremden» Anzeiger. 
Vom 5. bis 11. Dec. 1830. 


Krone, Hr. Afın. Poller von Dresden, Hr. 
Kfm, Mai v. Frankfurt, Hr. Kfm. Richter von 
Nürnberg, Madame Mayer v. Würzburg, Hr. 


9. Durch herrannahende Weihnachten finde, Kfim. Hechinger v. Harburg, Hr. Kfın. Majer u. 


ich mid; veranfaßt, meine Lebkuchen » Niederlage 
von Herrn G. M. Reinhardt in Nürnberg zu ems 
pfehlen. Indem ich dafür forgen. werde mit al» 


Ien Sorten Lebfuchen ftetd gut verfehen zu feyn, . 


verfpreche ich ganz zu denfelben ‚Preifen, wie 
Herr Reinhardt während ben Mefien hier, zu vers 


faufen.. 
. EM. Lodter. 

10: Unterzeichneter empfiehlt ſich einem: hoher 
Adel und verehrungswürbigen Publitum mit feis 
nen 14farätigen Gold» u. 13löthigen Silberwaa⸗ 
ven. und verfpricht billige Preife: 

Satob Rupp, Juwelier und Gold⸗ 

arbeiter am: Syerrieberthor.. 
- 11. W. Scotts Werfe, Schumannſche Aus⸗ 
gabe, 1. bis 85. Bändchen ſiud, in Pappe gebuns 
ven und ganz rein und gut: erhaltem für 6 Cro⸗ 
nenthaler zu verfaufen in Haus A. 186. 

12. Es werden durch die Commiſſions⸗ An⸗ 
Halt: Miſtbeetfenſter zu kaufen geſucht. 

13. Im Hauſe Lin A. Ro. 86 iſt ein Schreibs- 
u und mehrere anbere. Meublen zun.verfaufen: 


Zu vermierhende Wohnungen 


A. Nr, 28 iſt der erſte und ber zweite Gaben 
bis Lichtmeß zu beziehen. 
L. A; Rr..73 in der Bttengaffe iſt ein Quar⸗ 


tier zu vermiethen. 
A, No-90 auf demiobern. Marft in ein kleines 


Hr. Privatm. Schall v. Frankfurt, Hr. Privatın, 
Mayer v. München, Hr. Rieutenont Baron von i 
Dies v. Nürnberg. 

Stern. Hr: Kfm. Geisweiler v. Nuits, Hr. 
Kfm. Bannig v. Nürnberg. 

Löwe. Hr. Kfın. Engelhardt v. Nürnberg, 
Hr. Rechtopraktikant Engelhardt v. Windsheim, 
Hr. Privatm. Boller v. Lahr, Hr. Kfm. Plager 
v. Augsburg, Hu Kfm. Schroff nebſt Sohn von 
Augsburg. 

Traube: Hr. Kfm: Knauer von Nurnberg, 
Hr. Fabrikant Bauer v. Brudberg.. 

Weißes Roß: Hr. Fabrifant: Schloß: von 
Köoönigshofen, Hr; Weinhändler Reis v. Arnheim, 
Hr. Künſtler Krau v. Münden, Mad: Schmidt 
und Hr. Handlungs Commis Holter v. Nürnberg, 
Hr. Pfarramts⸗Candidat Götz v. Erlangen.. 

Strauß. Hr: Kfın Lepper v. Bielefeld, Hrm.. 
Gebrüder Schütte,, Kaufl: v. Erlingehaufen.. 

Fortfeung folgt.)⸗ 





Kurdder Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 9 Dez:-1830.- 
Staats— eig dien. Briefa4 Gelb. 


Dofigationen mi: up * el 96: 199% 


Quartier mit oder. ohne. Meubeld zu vermiethen. kart. done E—M "prompt 102, 
A, Nr. 302; beim neuen Thor. ift.ein. Quartier I gen — — J 

wit Moͤbels täglich zu beziehen. * re — * * Ay 
U. N0..417 * ein, eng J — delio al. 100.| 122: 


Wit einer. Beilageı. » 
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averiſches 
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genzblatt 


für den Negat-Rreis 


Nro. 101. Ansbach, Samſtag den 18. Dezember 1850, 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden, 


Einl. Nr. 5629 etc, Erp. Nr. 7056. 
An jämmtliche Polizeibebörden des Nezatkreifes. (Den definitiven Winterbierfa 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird fämmtlichen Polizeibehörden des Rezatkreiſes hiemit eröffnet: daß nad dem Stande ber 
Gerften» und Hopfenpreife, fo wie biefelben auf dem gefeglich vorgefchriebenen Wege erhoben 
worden find, ber definitive Ganterpreiß für die Maas Winterbier in den Tar» Diftrikten 
Ausbah, Dinkelsbühl, Erlangen, Neuſtadt, Nürnberg, Rothenburg und Schwabach 
auf 3 und $ fr., und in den Zar» Diftriften 
Gunzenhaufen und Nördlingen 
auf‘3 fr. mit Berüdfichtigung der befondern Locals Berhältniffe des Kreifes hiemit feftgefegt 
wird, wobei jedoch, da biefer Bierfag nad; dem allgemeinen Begriffe ber Taren nur als ein 
unüberfchreitbare® Maximum zu betrachten ift, ben einzelnen Bräuern und Brauereibefigern 
unbenommen bleibt, ihr Bier» Erzeugniß, unter Erfüllung der vorfchriftsmäßigen Bedingungen, 
und mit Genehmigung ber einfchlägigen Polizeibehörden auch unter der Tare zu verleitgeben. 
Die Polizeibehörden haben hienach dad Geeignete anzuorbnen, vorzüglich auf vorfchriftss 
mäßige Qualität bed Biers freng zu fehen, und überhaupt die Vorfchriften der Verordnungen. 
vom 25. April 1811 und 18. May 1812 aufıdbas pünftlichite zu vollziehen. 
Ansbach, den 16. December 1830, 
Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präaſident. 


tz für a830ß4 betr.) ° 


Donner, Sekretär. 





Einl. Nr. 5966. Exrp. Nr. 6766. 


Ya fänmtlihe k. Kreis» und Stadt» dann Fand Herrſchafts- und Patrimonial » Gerichte des |Rezasfreifes. 
(Die Berihtigung der Ausitände an Einrudungs+ Gebühren zur Kreis » Fnteligenzblatts » Redaktion. bir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Ungeachtet ber ältern bieffeitigen, dann der — Zahlungs» Aufforderung ber Redaktlon 
150, 
5 Guluge 
i IREBOLGEN 


rin 
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des Rezatkreis⸗Intelligenzblattes vom 12. v. ME. (Kr. Bl. 1830 ©. 1803 und 1804) find 

noch die mehreiten der obengenannten Gerichte mit der monirten Zahlung der Ausftände an Eins 

rüfungss Gebühren ‚zur gedachten Redaktion im Rückſtande. Es werden daher diefelbe andurch 

aufgeferdert, bis längſtens den 31. d. Mi, die ihnen von der Redaktion bekannt gemachten 

YAusfande » Beträge um“ fo gemwiffer an dieſe zu berichtigen, als aufferdem auf deren weiters 
Unregung die nee. Stelle fih zu unangenehmen Maasregeln genöthigt fehen würde. 

Ansbach, den 13. Dec. 1830. 
Königliche Regierung ded Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 





Einl. Nr. 599%. Exp. Nr 6765. 
An ſaͤmmtliche Pofigeibehörden des Rezatkreifes. (Den Umlauf falſcher preußiſcher Thalerftüde betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die nachitehende Bejchreibung ber id Umlaufe bemerkten falfchen preußifchen Thaler wird 
zur Warnung des Publifums befannt Kemkcht; wobei zugleich die Polizeibehörden aufgefordert 
werden, gegen die Berbreitung diefer hi Pa Trüngen- Desatag zu wachen. 

Ansbach, den 13. Dec. 183 
Königliche Regierutil'bes Rezattreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Praſident. 
Donner, Sefretär. 


Befhreibung. 


Diefe falfhen preußifchen Thaler find mit den Jahreszahlen 1828 und 1829 bezeichnet 
und beftehen aus einer weißen Metallmifhung aus Kupfer und Zinf und etwas wenigem Gil 
ber, wodurch fie einen Werth von etwa 6 Kreuzer erhalten und laſſen fich durch ihre Farbe 
und den Klang nicht leicht von den ächten ußterfcheiben ; dagegen find fie dadurch fehr leicht er⸗ 
fennbar, daß auf der Hauptfeite der Küpf um ein merkliches größer und die Gravüre beffelben 
und die Umfchrift nicht fo ſcharf und fleißig gearbeitet it, ald an den Ächten: auf der Kehrfeite 
das ganze Wappen, die Umſchrift, Aberhaupt das ganze ‚Gepräge, fowohl in der Gravüre, als 
in der Ausprägung durchaus ſchlecht und unvollfommen audgeführt ift, Diefelben nicht vollkom⸗ 
men rund, fordern etwas oval und etwas dünner ald die guten Stücke find; der äußere Rand 
aicht bie gehörige platte Fläche hat und die Buchſtaben auf demſelben einzeln” eingefhlagen find, 
baher ſich durch Undeurlichfeit und eine verſchobene Stelung auszeichnen, und daß endlich dieſe 
galfchen Thaler um & — leichter als die Achten Stücke ſind. 





—— öffentlicher Behörden Fin und zwanzig Perſonen wegen Bettels uud 


Bagirens, 
perichiedenen Juhaits. Acht Perfonen wegen Berübung toͤrperlicher 


Polizeiliche Bekanntmachung. Im Mißhandlungen. 


— November 1830 find unterſucht und bes Sechs Perfonen wegen öffentlichen Upfugs und 
-ftraft worden: Raufhändel, 


1945 —— — 1946 


Fünf Perfonen wegen Öffentlicher Berjimpf- fünf Baganten find an bie Behörde ihrer Hei⸗ 
ung. J math af den Schub gebracht worden, 
"Eine Weiböperfon wegen tüertichen Wandels. Ansbach 15. Dezember 1880. 
Zwei Perfonen wegen angetangener Winkel-⸗Magiſtrat der Kreishaupiſtadt Ansbach 


J als Polizeibehorde. 
Zwei Perſonen wegen Beherbergung fremdhe Endres. . Stiel; 
Weibsperſonen ohne polizeiliche nen 2. Inder Ziegfer Friebrih Ammon’ 
. 5 on’fchen 
Drei Perfomen wegen Diebitahld | Coneursſache von Deberndorf, ift dag ie 
Zwei perfoneit wegen Falſchung. " tats⸗ Erfenntniß unterm Heutigen ſtatt der Public 
Zwei Perfonen wegen Betrugh fätion an bad Gerichtöbrett augefchlagen worden ; 


Ein Pflafterzoll » Pächter wegen Ueberfäteh was den Betheiligten zur Kenntniß dient, 
tung des Tarifs. Cadolzburg, am 13. November 1830. 


et Reitent-n auf den Supbän, — & 8, —8* * 
Eine Perſon wegen Zetalrauchens auf de Agerer, carreiqter· 
Straffe. 3. Es wird hiermit vorſchriftsmaͤßig öß 


Eine Perfon wegen Berumreinigun ine 6 ‚fe ntlichen Kenntniß gebracht, daß der Geilermeis 
—— Gebäudes, h pr Johann Wilhelm Leopold Walther und die 


Zwei Perfonen wegen Aufenthalte {m me Seilerswittwe Eva Barbara Seling. dahier 


J — unterm 30. v. Mts. errichteten E 
hauſe nach Eintritt der Polizeiſtinder in dem un en Ehe⸗ 
Ein Wirth wegen unterlaſſener Anzeige she u 1b Erbvertrag die dahier ald Regel beſtehende 
bergter Fremden. Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben. 


Ein Bäder wegen Verkaufs von nicht gewiche ‚‚ Windsheim, den 6, Nov. 1830. 


tigem Brod, Königl, Landgericht. 
Eine Perfon wegen unrichtigen Gewichts am Engerer, Landrichter. 
Viktualienmarkte. 4. Sämmtliche ſteuerpflichtige Einwohner ir 
Eine Perfon wegen Fahrküßigfeit in Vorſchließ⸗ hieſiger Stadt werden hiemit aufgefordert,. das 
mg einer Boutkque zur Meßzeit. mit dem 30. November 1. 38. verfallene 1te Ziel 
Acht Perfonen wegen unbefugten Hanbeld mit der Häufer » = „Gründe » Steuern: ‚, bann bie 
kleinem Holz: Erbzinfe pro 4832 an das unterzeichnete Rent⸗ 
Sieben Perfonen wegen Webertretung ber Wei⸗ amt —— zu entrichten, und dadurch 
deordnung. Mahnungen auf ihre Koſten zu vermeiden. 
Zwei Manneperfonen und ii rag ben 15. Dez. 1830. 
Zwei Weibeperfonen find in das Berta -  Königl. Rentamt, 
gungshaud aufgenommen worden. Rednagel, Rentbeamter.. 
&3 find daher beftraft worden 81 Indivlduen. 5. Im Folge höchſten Regierungd» Neferipts 
Außerdem find abgeliefert worden an die trefr vom 19. v. ME. werden bie feit dem Jahre 1827 
fenden Unterfuchungegerichte auf eigene ärarialifche Regie befchoffenen Bruck⸗ 
zwei Perfonen wegen begangenen Diebſtahls, berger Jagddiſtrikte in der Revier Weihenzell in 
eine Perfon wegen Berrugs, dem Geſchafts zimmer bes Königl. Rentamts zu 
eine Perſon wegen Körperverletzung, Ansbach 
ein Deſerteur und Montags den 27. Dec. laufenden Jahrs 
eine aus dem Arreſt entſprungene Perſon, Vormittags 10 Uhr 
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1947 
an pachtfähige Meiftbietende öffentlich, verpachtet 
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Ueberbieß werben in der Regel, welche ind 


und vorläufig wegen Zuläffigfeit zu biefer Sage» befondere hinſichtlich des Forſtperſonals feine 


pachtung folgendes befannt gemacht: 
1) Zur Pachtung fgl. Jagden wird, jeder. felbit- 
fländige Staatsbürger zugelaffen, welcher das 
Zite Zahr zurücgelegt, dabei einen guten Leu⸗ 
mund hat, und ſich in dem freien Genuß eines 
feinen und feiner Familie Unterhalt fihernden 
Einkommens befindet; — 
9) ein ſolches Einkommen wird ohne weitere Res 
cherche vorausgeſetzt: —— 
a) bei allen ſelbſtſtändigen Staatsbürgern, 
welche an directen Steuern exel. der Fa—⸗ 
milienſteuer den jährlichen Betrag von wer 
nigſtens dreiſig Gulden bezahlen, 

b) bei allen denjenigen, welche den Stand eis 


usnahme erleiden foll,: äußere Beamte und 

Bedienſtete nur zur Pachtung folcher Jagden 
zugelaſſen, deren größerer Theil innerhalb der 
Grenzen ihrer resp. Amts» oder Dienftbezirfe 
gelegen iſt. 

4) Zur Pachtung kgl. Jagden können ferner zuge 
laffen werben, Stiftungen, welche bereits eis 
gene Jagden befigen, die fie Durch angrenzende 

tgl. Jagdbezirke zu arrondiren wünfchen, ober 
Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflur, 

Der Umfang ber Jagd und die bejondern Beding⸗ 

niffe werden am Pachttermin befannt gemacht 

werben, 
Diefed zur öffentlihen Nachricht mit dem Bes 


ned Staatödienerd nach den Beltimmungemsömerken, daß Nadıgebote nicht angenommen wers 


der Eviftd» Beilage IX. zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde erworben haben, 

c) bei den Bürgermeiltern, Magiftratdräthen 
und Gemeindevorftehern, dann ben tes 


den und daher die Pachtluftigen am gefegten Ter⸗ 
min fich ein en haben. 

Ansbach den 9. Dec. 1830. 

er Kerüßliches Rent» und Forſtamt. 


benszeit angeftellten Beamten ber Gemeinden, .;, Mednagel, Nentbeamter. Pauſch, Forftmeifter. 


Stiftungen, Standbeds und Gerichtäherrn, 


d) bei allen kgl. Offizieren und bei den denſelben 
Haber vom Jahr 1833 und einer Parthie heuris 


im Range affimilirten Militär» Apminiftras 
tiond » Beamten, 

e).bei allen übrigen felbftftändigen Staats; 
bürgern, welche die freie Disßofltion über 


eine Rente resp. ein jährliches Einfommen _ 


von wenigitens dreihundert Gulden notorifch 


- 6. Zum. Berkauf einer Parthie Korn von den 
Jahren 1835, 1833 und 1833, einer Parthie 


ger fehr guter Gerfte- wird hiemit Termin auf 
Donnerftag den 30. dieſes Monats 
Vormittags 10 Uhr 
amgefebt, wozu Kaufsliebhaber mit der Bemerk⸗ 
ung eingeladen werden, daß der Berfauf in bem 


haben, oder ſich darüber gehörig ausweiſen. Büren der unterfertigten Behörde und mit Bors 
3) Diener der Kirche und die bei den Boltsfchuien „brhalt!Höchftet"Regierungss Genehmigung zu ges 


angeftellten Lehrer, ferner fubalterne St 


n fichenntan.tu 0" 


biener bei den fgl. Difafterien vom. Sekretär 4,;.,, Dinkelabühl den 13. Dey. 1830. 


an abwärts, und äuffere Beamte Fönnen jes; zu 


1 


body nur in fo ferne zur Jagdpachtung zuge⸗ ...i+ 


lafjen werben, als fie die Erlaubniß von ihrer 
vorgefegten Stelle oder Behörbe oder von dem 
betreffenden Borftande beibringen. Königliche 
Dffiziere vom Hauptmann Cexcl.) abwärts, 
und die biefen Dffizieren im Range affimilirten 
Militär » Adminiftrationd » Beamten nur mit 
Erlaubniß des Kriegsminiſteriums. 


RKonigliches Rentamt. 
ct Köppel, Rentbeamter. 

‚7. Bon dem hiefig königl. Nentamt wird mit 
Vorbehalt höchſter Genehmigung 

Freitag deu 24. Dez. h. 3. Vormit. 10 Uhr 
eine Parthie Waizen, Dinkel, Gerfte, Korn, 
Haber, Wien, Schweinbohnen, After» Getraid, 
Sid und Lliberfehrig, kurzes und langes Stroh 
im Rummelfchen Wirthshauſe zu Aurach, dann 


1949 
Mittwoch ben 29. dieß 
im rentamtlichen Gefchäftszimmer dahier eine Par⸗ 
thie Waizen, Gerfte, Haber, Erbfen, Linfen, 
Wilden, Schweinbohnen, After» Gerraid, Süd 
und Uiberfehrig, kurzes und langes Stroh, ebens 
fals mit Vorbehalt höchfter Genehmigung vers 
Fauft und Kaufsluftige hiezu eingeladen, 
Herrieden am 15. Dez. 1830. 
Königl. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 
8. Bei dem hiefig Kgl. Rentamt percipiren 
von 183? an 


a) der 1. Amtögehilfe Künneth: alle Gefälls 


NRücftände aus den Vorjahren, bie Forfgels ,., 


der, Umfchreibgebühren, Taren und Stempel; 
b) ber 2. Amtsgehilfe Auer: die ftändigen Geld» 
grundgefälle im ganzen Amt, die Scaateguf⸗ 


der Steuern von Stanbesherrfchaften 5 ayndınT 

c) der 3. Amtögehilfe Kunz jun.: die Staates 
auflagen von übrigen 13 Steuerbiftricten mit: 
vorfiehender Ausnahme. 


Für deren Quittungen haftet der Unterzeichnete. 
Ale übrigen Geldgefülle und die Naturalien pers 
eipirt ber Rentbeamte felbft, und nur deſſen Quits 
tungen find giltig. 
Dettingen, am 12. Dec. 1830. 
Königl. Rentamt. 
Erb, Rentbeamter. 


Absberg wird Montag den 20. Dezember I. J. 
nachſtehendes Materiale, und zwar 2 
1) im Forſtort Lip: 7 tannene Saͤgbloͤchet⸗41 


Klafter Erlen» 8 Klafter Eichen» 11 Klafter' 


Birken⸗ 19 Klafter weiches Scheitholz, 6% 
Klft. Eichen» 4 Rift. Birken» 2 Kıft. weiches 
Prügelholz, 2 Kıft. eihen und 3 Kift. weiches 


Stodholz, 25 Stüd eichene und 450 Städ 


weiche Wellen; 

2) in dem Forftort Großjagen 1 fübrige Fohren, 
2 Kift. eichen, 17 Klft. weiches Scheitholz, 
1 Kift. eichen, 2 Klft. weiches Prügelholz, 
5 Klft, eichene, 25 Klft. weiche Stöde; 


Meets 


IT in dem Forftort Weißeberg 2 führige F 
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ohren, 
3 fihtene Sägfchröthe, 184 Kift. eihen, 4 
Kift. gemifchtes, 39 Kift. weiches Scheitholz, 
6 Klft. eichen, 2 Klft. gemifchtes und 26 
Kift. weiches Abholz, 1 Rift. eichen, SKlft. 
buchen, 1 Kift. linden, 201 Kıft. weiche 
Stöde, 475 Stüd weiche Wellen, 
an den Meifibietenden unter den bereits bekann⸗ 
ten Bedingungen öffentlich verkauft. Zufammens 
Funft Vormittags 9 Uhr auf der Neuenherberg. 
Wozu Kaufsluftige hiemit eingeladen werben, 
Ounzenhaufen den 12. Dez. 1830. 
Königl. Forftamt, 
Aus Auftrag 
| Frhr. v. Freyberg, Aftuar. 
10. ir Mittwoch den 22. Dez. d. J. werben 
von X Nachmittags an in dem Geſchäftszim⸗ 


Iagen von 21 Gteuerdiftricten mit Yuöahmes Dt ber unterzeichneten Stelle auf die ſechs Jahre 


on Micaelid 1830 bis dahin 1836 an Grund⸗ 
Rüden den Meiftbietenden verliehen 
1) für das Gymnaflum zu Ansbach 
3 Tgw. Herrgottöwiefe 
13 Tgmw. Falkenwieſe hinter dem Küchengarten 
J Tgw. Wiefe — die Bodöpeunt und 
33 Tgw. Hofrath Bek'ſche Wiefe 
2) für das Hospital zu Ansbach 
24 Mg. Scmidtpeunt und 3 Mg. Ader 
1 Tgw. Schorrwiefe and 
1 Tgw. Wieſe bei der Weidenmühle, 


ECT IE Waifenpflege zu Ansbach 
9. Aus den Staatswaldungen der Revier 


“N 42 Ton. Herrgottswiefe 
13 € 4 Wieſe hinter dem Pazareth 
3 Abrahamsacker 
—3 an der Caſerne 
8 W. Wallfiſchacker 
" 14 Mg. Ader hinter dem Stadtlazareth 
12 Mg. Acker an der Faiencefabrif 
Mg. Acker am Scallhaufener Brüdfein und 
2 Mg. Acker bei per Ziegelhüttenftraße 
wozu die Pachtluftige hierdurch eingeladen find, 
Andbah, am 11. Dez. 1830. 
Königliche Adminiftration der unmittelbaren 
Stiftungen, 
Wünfd. 


1.) 
J 


* 


* 
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Privat⸗ Bekanntmachungen. 


1. In der Armen⸗Beſchäftigungs-Anſtalt das 
hier werden Freitags den 24. dieſes Monats, 
ald am Weihnachtsabende, Nachmittags 2 Uhr 
50 Preiße im Werthe von 151 fl. an befonders 
fleißige und rechtfchaffene arme Arbeiter, gemäß 
der Statuten der Gefellfchaft von Armenbeſchäf⸗ 
tigungefreunden dahier vertheilt. Armenfreunde 
werben hievon in Kenntniß gefezt. 

Ansbach den 14. Dec. 1830. 

Gommiffion ded Armenpflegfchaftsrathes. 
Bürger. Horlacher. Körber. Roſenſchon. Schick. 

Lieberich, Verwalter. . 
. 2% «Zur Nachricht), Ich gebe mir;die 
Ehre, anzuzeigen, dass ich bis sÖtem in » 
Ansbach eintreffe, und mich da&lbst bis 
zıten d, M, im Gast- Hofe zum Bikm- ver- 
weilen werde, wo mich Jene, die mieh we- 
gen Mund- und Zahnübel zu sprechen wün- 
schen, treffen können, 
. Nüruberg, den 8ten December 1830, 
Dr. Ringelmann, 
königl, bayer, Leibzalın - Arzt 
und Professor. 

3. (Benachrichtigung ) Zu der am aten 
Januar 1831 statt findenden ſSten Verloosung 
des durch die Herren M, A. von Rothschild 
und Söhne negozirten, und von den Land- 
ständen garantirten grofsherzoglich Hessen- 
Darmstädtischen Lotterie - Aulehens sind.” 
bei Unterzeichnetem zu haben: 


1) Original- Promessen zu 5fl. p.Stück, 


und bei Abnahme von 5 Stückem die 
Öle gratis, 
3) 50 fl. Partial- Schuldscheine in nalura 
zum möglich billigsten Preise, 
Die Gewinnste sind diesmal 
50000 fl., 30000 fl., 5000 fl., 3000 fl., 
1000 fl. u. s. w. bis herab zu 60 fl. 
Plane zu diesen Lotterie- Anlelıen sind un- 
entgeldlich zu haben. Briefe und Gelder 
eıbitlet sich portofrei 


N.A, Oberndörffer in Ansbach, 
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4. Bei $. 6. Franckh in München iſt fo 
eben erfchienen und an alle guten Buchhandlungen 
Bayerns verfandt worden: Des bayerifchen 
Volkes Erwartungen von dem Landtage 
im Jahre 1831. Im zwanglofen Heften abges 
handelt. zweites Heft. Das, Finanzwefen für die 
dritte Finanzperiode und zwar die Einnahmen. 8. 
broſchirt. Preiß 45 fr. (Das erfte Heft: die 
Wahlen zur Kammer der Abgeordneten, koſtet 
2 fr. Bi W. G. Gaffere in Ansbach zu 

aben. 


5. Mit zweierlei Sorten feinen Arrac zu 1 fl. 
12 fr. und 1.fl. 24 fr. die Bont., fo wie mit als 


‘fen Sorten Gewürzen, Spezereien und darein 


einfchlagenden Artikeln ; auch Rauch» und Schnupf⸗ 
tabaken empfiehlt fih einem hohen Adel und vers 
un Publifum ergebenft. 

I. Higer, Kaufmann. 

6. Durch herrannahende Weihnachten finde 
idy mid) veranlaßt, meine Febfucyen s Niederlage 
von Herrn G. M. Reinhardt in Nürnberg zu ems 
pfehlen. Indem ich dafür forgen werde mit als 
ien Sorten Lebkuchen ftets gut verfchen zu ſeyn, 
verfpreche ich ganz zu denfelben Preifen, wie 
Herr Reinhardt während ben Meffen hier, zu ver» 
faufen. 5. C. M. Lobter. 

7. Eine gweifpännige unbedeckte gut erhal 
tene Troſchke iſt zu verkaufen und zu erfragen 
bei oh. Juſtus Loſchge in Ansbach. 

8. Donnerftage den 23. dieſes Monate Vor⸗ 
mittags werben im Haufe No, 3 Lit. C. mehrere 
Gegenſtände, worunter ſich hauptfächlich Schrein⸗ 


zeug und Küchen-Geſchirre befinden, an Meifte 


bietende gegen baare Zahlung verkauft und Lich 
haber hiezu eingeladen, 

9. Unterzeichneter empfichkt fich mit diefjährte 
gen, befonders fchönen Flachs und Schuhmacher⸗ 
hanf zu fehr billigen Preiſen. 

Herbit, Seilermeifter am obern 
Marft. 

10. Beim Eattlermeifter Holfzinger am neuen 
Thor find ſchöne Auswahl von Schlitten zu ver⸗ 
kaufen und zu verleihen ſammt Rollen » Riemen. 


- 
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11. Dienſtgeſuch. Ein in alten — Fremden ⸗Anzeigen. 
Geſchäften, vorzüglich im Regiſtratursfache ers 8 bi 
fahrner Ecribent fucht feinen dermaligen Poften om ee 1830. 


zu verändern und bei irgend einer Juſtizbehörde 
in Bälde unterzulommen. Portofreie Anträge Brandenburger Haus, Hr. Privammann 
anter ber Adreffe W. J. K. befördert die Redaktion. Schmidt v. Nürnberg, Hr. Fabrifant v. Göß u. 
12. Beim Seilermieifter Göhre in der Schloß, Madame Bühler v. Nürnberg, Hr. Kfm. Jung 
vorftabt ohmmeit des Schießhaufes ift ſchöner Tr * Uffenheim, Hr. Kfm. Furgel v. Berlin, Hr 
roler und orbinärer Flachs zu haben. reden Kohn ne 
A j ‚ ! warz nebft Fa⸗ 
13. Lit. A. N. 302 find 1800 fl. im Gans milie v. Colmberg, Hr. Kfın. — v. Würz⸗ 
zen oder theilweiſe auszuleihen. burg, Hr. Kfm. Ofel v. Franffurt, Hr. Privarın, 
14. Dienftag Nachts wurde dahier ein mit Sil- Moderer v. Münden, Hr. Kfm. Höpfel v. Bams 
ber befchlagener Meerfhaum » Tobaköfopf (Mass berg, Hr. Weinhändler Hofmann v. Bamberg, 
ſchelpfeife) verlohren. Der rebliche Finder. wolle > Hr Mpothefer Schwertfeger v. Rothenburg, Hr. 
felbigen bei dem Stadt» Magiftrat gegemisanges Pfarren Begold v. Windelöbach, Hr. Kin. Weich 
meffened Dougeur abgeben. inte eeinadl Pforzheim, x 
15. Montag d. 20. Dez. Abende 7 Uhr ift die — Fräulein v. Tucher und.Fräufein v. 


vierte Harmoniemuſik im Brandenburger Haus. Delhafen v. Nürnberg, Hr. Kfm, Bäder v. Bir 
® ſ * ® lefeld, Hr. Kfın. Sulbet v. Mainbernheim, Hr 


R Kfın. Biling und Hr. Veterinär Arzt Schmidt v. 
Zu vermiethende Wohnungen. Nürnberg, Hr. Juwelier Bomayer v. Gemünd, 
A. No. 90 auf dem obern Markt iſt ein kleines Pr. Kfm. Fergel v. Fürth, Hr. Kfm. Gutmann 


Duartier mit oder ohne Meubels zu vermiethen. v. Sonnenberg, Hr. Kfın. Efchwege v. Frank 
furt, Hr. Oberaufihlagsgehülfe Dobel v. Wurz⸗ 


burg, Hr. Pfarrvicar Eckart und Hr. Mechaniker 
Toded- Anzeige, —* v. Nuͤrnberg, Hr. Maler — v Pa⸗ 
Allgemeiner Sitte zufolge, zelge · ich hlemit id, Hr. Maler Vallolltli v. Warſchau. 
tief trauernd das geftern früh 1 Uhr erfolgte Able⸗ 
ben meiner innigit geliebten Mutter an; aber 2 .5ı 
denen Edlen, fo ſich der Berftorbenen während‘? sch Gerichtliche Verfteigerung. 
ihres 16monatlichen leidenvollen Krankenlagers 
fo menfchenfreunblich thätig und zart bewiefen has "1 Auf Andringen eines Hopothelglaͤubigers 
ben, widme id) aus reinem Herzensdrange dieſe werden nachbenannte, dem Schneidermeiſter Joas 
Anzeige; womit ich den innig gefühlteften Dank Him Ehriſtoph Haas dahier bisher zugehörigen 
verfnüpfe und mic unterthänig gehorſamſt em, Realitäten, ale: 





pfehle. ein Wohnhaus vor dem untern Thore, Diſtrict 
Ansbach am 14. December 1830. 5 Ro. 253, taxirt auf 700 fl. und 
Georg Friedrich Arnold, 3 Morg angeblich Hopfengarten in ber langen 
vormal. 8. B. Lieutenant. Wiefe, tiwirt auf 200 fl. 


in vim execulionis Öffentlich an den Meiſtbie— 
— senden verkauft, und iſt Termin zur Licitation auf 
ben 13. Januar 1831 früh 9 Uhr 
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im koͤniglichen Landgerichte dahier anberaumt, wo 
ſich die Kaufsliebhaber einzufinden, und bei ers 
reichter Taxe nach $ 64 des Hypothekengeſetzes 
den unbedingten Zuſchlag zu erwarten haben. 
Lauf, den 4. Dezember 1830. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Das unterfertigte Landgericht hat in dem 
Schuldenweſen der Urſula Müller, Wittwe 
des Bauern Joſeph Müller zu Tiefenftodheim 
auf den eignen Antrag ber 
nung bed Univerfaltonfurfes beſchloſſen. Es wer 
den baher alle diejenigen, welche Ford 
machen haben: 

ee 1 Binmeldung und gehörigen Naqhweiſung 

derſelben auf — ——— 

Freitag den 14. Januar 1831, 

9) zur Borbringung ber Einreben gegen bie an⸗ 

gemeldeten Forderungen auf 

Montag den 14. Februar 1831, 

3) zur Sclußverhandlung und zwar 

a) zur Replik auf 

Montag den 14. März und 
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5) jür Düptit auf 
| Montag den 28. März, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr unter ber Eröffnung 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage den Ausſchluß der Forderungen von 
der ‚gegenwärtigen Konkursmaſſe, und an ben 
übrigen Ediktstagen den Ausſchluß mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
abe. Am erſten Ediktstage wird zugleid die 
gütliche Erledigung dieſes Debitwefend verſucht 
werden, weshalb ſich die allenfallfigen Vertreter 
der Gläubiger mit Spezialvoltmaht zum Ber» 
gleiche zu verfehen haben. Uebrigens werben alle 


Schuldnerin die Eröffe Diejenigen, welde etwas von dem Bermögen ber 
Gemeinſchuldnerin in Händen haben, aufgeforbert, 
I fordjes auter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 


zu übergeben. Endlich wird bemerkt, daß bie 
Action auf 8866 fl. 45 fr. gefchägt worden find, 
pie bis jezt Bekannten Paffiva aber, ausſchlüßlich 
mehrjähriger Zinfenausftände und mit Einfluß 
von 7735 fl. Hppotdeffapitalien, 8547 fl. 7 fr. 
betragen. 
Mt. Bibart den 7. Dez. 1830. 
Königt. Bayer. Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 


—— — 
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Nro. 102, Ansbach, Mittwoch den 22. Dezember 1830. 
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Belanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden, 


Einl. Nr. 5337. Exp. Nr. 6659. 
(Die Magiftratemahl zu Waffertrüdingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Berichtigung des Ausfchreibens vom 29. v. M., die Magiftratswahl in MWaffertrüs 
dingen betr. (vid. biegjähriges Kr. Int. BL Stüd 97. ©. 1874) wird hiemit bemerkt, daß aus 
Ratt ded — unter der fortlaufenden Nummer 2 unter den in Function tretenden Gemeindebes 
volhmächtigten aufgeführten — bereits ald Magiſtratsrath gewählten und beftätigten Kaminfegers 
‚ meijterd Friedrich Schenk, der Erfagmann Friedrich Würth, Kronenwirth, als Gemeindebevoll⸗ 
machtigter in Aftivität zu treten habe. 

Ansbach, am 10. Dezember 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präftdent, 
Donner, Sekretär. 





Einl. Nr. 4631. Erp. Nr. 4716. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Rezatkreifes. (Die Maasregeln gegen Verbreitung der Kraͤtze unter den 


Baganten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Um gegen Verbreitung der anftedenden Kräge unter den Baganten geeignete Verfügungen 
weiters treffen zu können, hat jede Polizeibehörbe des Kreiſes bis Ende d. M. ihre allen⸗ 
fallſigen Wahrnehmungen ſowohl als die Zahl der etwa allda ſchon behandelten dergleichen Va— 
ganten zur Anzeige zu bringen. 

Ansbach, den 16. December 1830. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern und der Finanzen. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präſidenten. 
von Bever, Direktor. 
Haͤnlein, Sekretaͤr. 
157 
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Bekanntmachungen ffehtlicher Behörden: 
verſchiedenen Inhalts. 


4, Auf den Grund einer hohen Entſchließung 
‘per fgf. Regierung foll die kleine Brüde am Zuße 
des Berges zwiſchen Ellingen und Weiffenburg im 
6. Achtel der 35. Stunde auf der Zugolftädters 
Ellinger Straße neu maſſiv von Quadern erbaut 
und überwölbt werden. 

Zur Veraccordirung dieſes Baues un 
beifchaffung des nöthigen Materials hie zu wird 
nun auf 

Mittwoch den 5. Jänner k. 38. Vormittags 
Termin anberaumt, wozu ſolide und gefchäfts- 
fundige Werkmeifter eingeladen werden, um die 
weitern Nccorbbedingumgen zul vernehmen 

Weiſſenburg den 16. Dec. 1330. 

K. B. Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 


2. Zum Berfauf einer Quantität Korn 18297 
Frucht, theils dahier theils in Herzogenaurach 
befindlich und ſehr gut konſervirt, wird Termin 
auf 

Donnerſtag den 23. December 
dies Jahrs Vormittags von 10 — 12 Uhr ange⸗ 
ſetzt, und find Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Erlangen, den 16. December 1830. 

Königl. Nentamt. 
von Lips, NRentbenmter. 


3. Die unterzeichnete Behörbe verfauft 
Dienftag den 28. died Morgens 10 Uhr 

im Kronenwirthähaufe zu Ornbau eine Parthie 
Korn, Gerfte, Haber, Erben, Widen, Lin⸗ 
fen, After⸗-Getraid, Süd und Ueberkehrig, dann 
langes und kurzes Stroh mit Vorbehalt höchſter 
‚Genehmigung und ladet Kaufsluftige hiezu ein.- 

Herrieden am 15. Dez. 1830. 

Königl. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 


4. Bon dem hiefig fönigl. Nentamt wird mit 
Vorbehalt höchſter Genehmigung 

Freitag den 24. Dez. h. J. Bormit. 10 Uhr 
eine Parthie Woizen, Dinkel, Gerſte, Korn, 
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Haber, Wicken, Schweinbohnen, AftersGetraid, 
Süd und Uiberkehrig, kurzes und langes Stroh 
im Rummelſchen Wirchshaufe zu Aurach, dann 

Mittwoch den 29. dieß 
Am rentamtlichen ‚Gefchäftezimmer dahier eine Par⸗ 
thie Waizen, Gerſte, Haber, Erbſen, Linſen, 
Wicken, Schweinbohnen, After „Gerraid, Süd 
und Uiberkehrig, kurzes und langes Stroh, eben, 
falls mit Borbehalt höchter Genehmigung ‚ver 


d det Her⸗ Aanft und Kaufsluſtige hie eingeladen. 


Herrieden am 15. Dez. 1830. 
Königl. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 


5. In Gemãßheit hoͤchſtverehrl. Regierungs⸗ 

Entſchlieung von 9. et prr. 15. dies, wird 
Montags den 27. dies Morgens 9 Uhr 

der dem hoöͤchſten Staatd-Aerar zuſtändige Stein, 
bacher Mühl» Weiher ad 15 Tagw. öffentlic, auf 
3 oder 6 Jahre verpachtet und zugleich der Vers 
fauf deſſelben unter den normalmäßigen Bebinge 
ungen vom Jahr 1811 beabſichtigt, wozu fowohl 
Padıt» ald Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Herrieden, am 17. Dezember 1830. 

Königl. Bayer, Rentamt, 
Heim, Rentbeamter. 


6. Es wird befanmt gemacht, daß mehrere 
Landpfetde für das Königl. Lte Chevaulegers Res 
giment angekauft werben. Verfäufer können 
vom 20. dieß an täglich von 8 — 12 Uhr Bors 
mittags ihre zu verfaufenden Pferde der Commifs 
Sion auf der Hauptwache dahler vorführen. 
Bemerkt wird, daß ſich die Verkäufer über ins 
ländifche Zucht der Pferde legal aus zuweiſen 
haben. 
Ansbach, den 17. Dezember 1830. 


7. Unterfertigte Deconomie⸗Commiſſion erkauft 
mehrere Landpferde zum Gebrauche für den Mili— 
taͤrdienſt. Mit den Urfprungd s Zeugırijfen vers 
fehen kann jeder Verkäufer feine Pferde, welche 
nicht unter 4% und nicht über 6 Jahre alt ſeyn 
dürfen, vom 22ten dieß am bis zum Sten Fünftis 


196% 
gew Monats in der Deutſchhaus⸗Kaſſerne dahier 
täglich zu jeder Stande zum Berfaufe anbieten. ' 
Nürnberg, den 19. Dezember 1830. 
Deconomie» Sommiffion des Königl. Bayer. 
Gten Chevaurlegers⸗Regiments 
(Herzog von Keuchtenberg.) 
Dichtel, Oberſt. a 
i ." 
8. Bon ber unterzeichneten Behörbe wird zur 
Berfteigerung. des weitern Holzbedarfes für das 
Sudjahr 1832 an den. Wenigfinchmenden „ber 
ſtehend in. 200 Klafter Fohrenholz auf 
Dounexrſtag den 800 d. Mis. Vorm. 
— ä 10 Uhr 
Termin anberaumt, wozu Licitauten mit: dem 
Bemerken eingeladen: werden, daß. die nähern 
Bedingniffe an. dem. Steigerungstermine befannt. 
gemacht werben follen.. 
Nürnberg, am 17. Dezember 1830. 
Königliche Waizenbierbrau⸗Adminiſtration. 
Kühnlein. Bed. 1 


9. Im Folge hohen: Auftrag& Kgl. Appella⸗ 
tionds Gerichts. des Nezatfreifes wird die. durch 
die Firirung, der. Zehnten: entbehrlich gemorbene: 
Zehntfchener zu. Oberbad;fleiten, fammt. daran 
Roßenden Gärtlein;,.. dem: Verkauf, vorbehaltlich 
der höchſten Genehmigung, unterteilt, Die 
Scheuer iſt gegem Mittag und Abend. von, Stein „ 
gegen Morgen und Mitternacht: von Fachwert. ger 
baut. Diefelbe;hat zwei. Thore,,. zwei; Dreſch⸗ 
tennen. und vier Viertal, ſodaun zwei gebretterte 
Bäden.aind iſt gaug mit Ziegelu gedeckt. Dag Ge⸗ 
dait in derſelben, for wie die Mauer, iR: dm gu⸗ 
tem. Zuftombe: ? Dieſes Immobile iſt un 700 fL 
tarirt worden. Das daran ſtoßende Gärtkeim if: 
& Tagwerk groß: und’ um 100; fl. taxirt., ' Zum. 
Berkatfittiefer Behentfchener ſanunt; Martlein wird. 
Termin auf den 29 Dec Nachmittagsiis; Uhr im. 
Wirshehaiife ya Dberdaditetien.iangefeift ‚moju. 
fich Kaufsliebhaber einſinden⸗ können. 
Ansbach am b. Dep 18804 

Martgräflice Nachlaß Mafies Bermaltung;- " 


1 


a j 
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10. Pfarramtliche Anzeige. 
St. Fohannid-Kirde, 
vom. 13. bie 19. Dec, 1830, ' 

1. Getauft. Ze 
1. Anna Barbara, Tochter des B. u. Melber⸗ 
meifterd Büttner, wurde Jachgetauft; 2, Eliſa⸗ 
betha Barbara, Tochter des Taglöhnere Herdlein; 
3. Margaretha, Tochter des 8. und Taglöhnere 
Walter; 4. Margaretha Barbara, Tochter des 
B. und Taglöhners Pfeiffer; 5. Johann Leonhard, 
Sohn des B. u. Schneibermeifterd Riffelmacher; 
6. Georg Martin, Sohn des B. u. Schuhmadjer« 
meifterd Heifinger.. 
zii ru Getraut. 

Georg Michael Herbſt, B., Wirth und Brant⸗ 
weinbrenner, mit Margaretha Barbara Herbit. 

3. Begraben, ö 

1. Joh Michael; Sohn desB: u. Bäckermeiſters 
Leikauf, ſt. 24 T. alt, an: Krämpfen; 2. Anna 
Dorothea ,.. Tochter. ded Taglöhners Binder in. 
Wafferzel, ſt. 13. 9 M. 8 T. alt, am Ges 
fraiſch; 3. Anna. Maria. Sybilla,. Tochter des 
Taglöhners Rettenbacher,. ſt. 3. M. L-T..alt, am: 
Gefraiſch, A-Anna Barbara, Tochter des B, und 
Meibermeifter Büttner, ft: 8.St. alt, ſchwacher 
Geburt, 5: Johann: Ehriftian: Ziegler, Maurerger 
ſelle, ſt. 61 I.1M. 21T. alt, am. Schlagfluß.. 
St. Gumpertus⸗Kirche. 

Bom.13,— 19, Der. 1830.. 

””, 1.: Getauft:. 
Maria: Appolonia Urſula, Tochter des vorma⸗ 
Ugen Bw Wirths Seiler. | 
2. Begrabene;. 
Maria: Barbara, Tochter des Inwohners 
Zier zw Oberaichenbach, ſt. a8 J. 11 T. alt, an 
ver Abzehrung, 2. Fran. Maria Barbara, Witt 
we: bes. Privatlehrers Hrn. Arnold, ſt. 71 J. 9 
M. 6-X. alt,. an der. Abzehrung.. 
, Katholische. Stadtpfarrei. 
DALE nn Getauft.. 1. 0". 
Margaretha Sidonia, Tochter des Esfabrond« 
ſchinieds in 2ten Chevauxlegers ⸗/ Regiment (Fürſt 
ao Thurn und Taxis) Hrn: Brüderlein. 
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1965 
Privat Bekanntmachungen, 
1. Cinsbacher Ausftattunges Anſtalt 
betr.) Bei der geſtern ſtatt gefundenen öffentlis 
hen Ziehung; fielen die vierzehn Gewinuſte 


jeder zu 200 fla auf — Nummern und 
Perſonen: 


Nro. Name und Wohnort der Gewinnenden. 


12 Lonife Rofine Finfterer, Schneidermei⸗ 


fterstochter von hier, 
2,065 Julie Bomhard, Rehuungktemmigirk 
tochter von hier, 
654 Ehriftoph Johann Shrftian Bf ändner, 
Schmiedſohn von hier, 
1,820 Sohann Leonhard ‚Wilhelm Bub, Leb⸗ 
küchners ſohn von hier, 
2,217 Johann Georg Sazinger, Fahnen⸗ 
ſchmied beim k. 2ten Chevleg. Reg. dahier, 
355 Chriſtiane Charlotte Roth, Sailerstoch⸗ 
ter von bier, 
966 Johann Leonhard Huber, Schuhmas 
cher aus Wolfsbronn, Landg. Heidenheim, 
327 Michael Andreas Schnürlein, Ber 
waltersfohn zu Fürth, 
1,498 Iohanna Geret, Zuftizrathötochter aus 
Waffertrübingen, 
Babette Wilhermedörfer, Hanbelds 
manndtochter von hier, 
Liſette Bayerlein, Rechnungskommiſ⸗ 
färstochter von hier, 
Johanna Julie Roth, Eonfiftorialrathös 
tochter von hier, 
Maria Margar, Zielfleifch, Dienſt⸗ 
magd bahier, 
155 Johanna Sophia Müller, Pfarrers⸗ 
tochter dahier. 


1,382 
1,936 
1,062 


569 


Diefed wird mit ber Bemerkung hierburd, bes 
fannt gemacht, daß diejenigen Perfonen, welche 
Ratutenmäßig bie Gewinnſte fogleich erhalten, bie 
vorgejchriebenen Nachweife fofort vorzulegen has 
ben, und daß für bie übrigen,die Gewinnſturkun⸗ 
den ſogleich ausgefertigt werben follen, wenn fie 
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fich über ihr. Eigenthum durch die betreffenden 
Loofe ausgewiefen haben werben. 
Ansbach, am 17. Dezember 1830. 
Die Adminiftration der Ausftattungs » Uinftalt. 
Endred, Borftand. 
Ruppredit d. 3. Sefretär. 
2. Das Freiherrlicd) von Würzburgſche Oeko⸗ 
nomieguth zu Walkershofen, welches Licht 
meß 1831 pachtfrei wird, foll auf weitere 9 bie 


12 Jahre in Padıt hingegeben werden. 


Der Pachtſchilling kann theils in Naturalien, 
theils in Geld bejtimmt werben, jedoch müſſen 
Pachtliebhaber ſich über ihre Pachtfähigfeit, nem⸗ 
Lich - ökonomiſcher Kenntniffe und hinreichenver 
Eantionsleiftung vor Anfang des Striche genüs 
gend ausweifen können, 

Zur Berpadytung wird Tagfahrt auf Samftag 
bey 15. Januar 1831 Nachmittags 1 Uhr feſt⸗ 
geſetzt und ſolche dahier abgehalten. 

Das Guth beſteht: 

1) in den hinreichend erforderlichen gftöcigen 
Wohnungslotalitäten des Pächterd und den zur 
Dekonomie nöthigen Wirthſchaftsgebaͤuden ‚ 

2) in 4175 Morgen Aeckern in 3 Fluren, 

3) in 79 Morgen Wiefen, 

4) in 103 Morgen Huthungen, 

5) int Morgen 21 Ruth. Seen, 

6) in einer Schäfereigerechtigkeit und erforbets 
lichen Huthichaften für wenigftens 300 Stüfs 
fe Schaf» oder Hammelvieh 

und liegt im fogenannten Ochfenfurther Gau, ber 

darf daher rüdfichtlich feiner reichen Ergiebigkeit 

ber Felder feiner weitern Empfehlung. Zum Abs 
fage ber Getraidfrüchte Liegen die 3 bedeutenden 

Schrannenpläge: Ochſenfurth, Marktbreit und 

Rothenburg in der Nähe, 

Wegen vorheriger Einſichtsnahme dieſes Gu⸗ 
thes iſt ſich an den Unterzeichneten zu wenden. 

Hohlach bei Uffenheim ben 10. Dez. 1830. 

Das Freiherel, von Würzburgfche Rentamt, 
Kirchner. 

3. «(Benachrichtigung.) Zu der am aten 
Januar ı83ı statt findenden Sten Verloosung 
des durch die Herren M, A. von Rothschild 


* 
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und Söhne negozirten, und von den Laud- 
ständen garantirten grofsherzoglich Hessen- 
. Darmstädtischen Lotterie - Anlehens sind 
bei Unterzeichnetem zu haben: 

ı) Original- Promessen zu 5 fl. p. Stück, 
und bei Abnahme vun 5 Stücken die 
6te gratis, 

3) 50 fl. Partial- Schuldscheine in natura 
zum möglich billigsten Preise, 

Die Gewinnste sind diesmal 

50000 fl., 10000 fl., 5000 fl., 3000 fl., 

1000 fl. u. s. w. bis herab zu 60 fl. 
Plane zu diesem Lotterie- Anlehen sind un« 
entgeldlich zu haben. Briefe und Gelder 
erbittet sich portofrei 

N. A. Oberndörffer ia Ansbach, 


4. Bon einem hochlöblichen Magiftrat ber 
Kreis Hauptftabt Ansbach ift mir die Erlaubniß 
ertheilt worden eine Sonn⸗ und Regenfchirms 
Fabrik zu errichten. Indem ich dieſes hiemit 
anzeige, empfehle ich mic) einem hohen Adel und 
verchrungswäürbigen Publikum zur gütigen Abnah⸗ 
me und Aufträge ſowohl nene ald im Ueberziehen 
und repariren aller Art, (man kann die Zeuge 
und Garnituren nad) Belieben wählen). Berfpres 
che prompte Bedienung, gut und ſchöne elegante 
Waare zu den billigften Fabrifs Preis zu liefern. 
Zugleich empfehle ich mein wohl affortirtes Tuch⸗ 
Schnitt» und Modewaarens Lager und bitte um 
einen zahlreichen Befuch ergebenft. 

Ansbach, im Dez: 1830. 
P. Anton Simonis, Bürger und 
Kaufmann. 


5. Handelsmann Sebaftian Körner in Leus 
teröhanfen empfiehlt fi den verehrlichen Jagd⸗ 
liebhabern und fonftigen Schütenfreunden, mit 
feinem ganz feinen Frankfurter Schießpulver das 
Pfund zu 48 fr. fo wie Schrote jeder Gattung 
das Pfund zw 14 fr. und bittet um zahlreiche Abs 
nahme, 

6. Ich Enbeöunterzeichneter warne hiemit 
Gebermann , meinem zweiten Sohn Georg Michael 
Hofecker das Geringfte zu borgen, indem ich für 
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nichts Zahlung leifte, ed mag Namen haben, wie 
ed will. 

Königähofen den 15. Dez. 1830. 

Georg Hofeder, Hafnermeifter. 

7. Bel Unterzeichnetem iſt ganz ächter Arraf 
die Bouteille ui fl. 6 kr. m 1 fl. 12 fr, auch 
alle Sorten Franfen » wie auch mehrere Sors 
ten ausländifche Weine zu haben. Bitter um güs 
tige Abnahme und verfpricht Die billigften Preife. 

Hettinger, Wüttnermeifter in der 
Feuchtwanger Strafe. 

8. Der Unterzeichnete fucht 3 — 4 Mitlefer 
für das neuerlich angefündigte, in Karlsruhe 
erfcheinende Journul unirersel. 

Ansbach am 20. December 1830. 

Model, Adv., Hs. A. No. 160. 


9 Die Nagelfchmiebmeifters» Wittwe Rein 
gruberin, wohnhaft neben dem Herrieder Thor, 
zeigt hiemit an, daß fie ihre neuerfaufte Peunt 
zum Waſchtrocknen eingerichtet hat. 

10. In der Baugaffe C. No. 135 ift ein 
Fortepiano mit 6 Detaven u. ein Elavier zu vers 
faufen oder zu vermiethen. 


11. B.Ro. 63 wird ein noch brauchbared eins 
fpänniges Schlittengeftell zu Faufen gefucht. 

12. Bel dem Sattlermeifter Georg Hollenbach 
{im Brandenburger Hanfe fteht ein neuer, fehr 
fhöner, zu einem MWeihnachtögefchent geeigneter 
Kinderfchlitten zum Verkaufe. 

13. Künftigen Sonntag ald am Stephandtag 
iſt Tanzmufit bei Döller. 

14. Sonntag den 26. iſt Tanzmuſik, wozu 
höflich einladet Joſeph Rupp. 

15. Am Stephandtag ift Tanzmuſit, wozu ers 
gebenft einladet Sorg. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 5 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

A. Ro. 90 auf dem obern Markt iſt ein kleines 
Quartier mit oder ohme Meubels zu vermiethen. 

B. Ro. 63 iſt im Hinterhaus ein Onartier mit 
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ober ohne Garten zu vermiethen und fann bis 
Lichtmeß bezogen werben. 

D. No. 178 beim heiligen Kreuz iſt ein Quar⸗ 
tier täglich zu beziehen, 

D. Rro. 287 in der, Sonnenftraße ift parterre 
ein Quartier mit aller Bequemlichkeit bis Wal 
burgis zu beziehen. 


Todes» Anzeige. 


Unfere gute, unvergeßliche, für unfer Wohl 
Bis zu ihrem Tode beſorgte Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, die zweite Gattin des im Jahre 
1814 verſtorbenen Seniors, Kamerarius und 
Pfarrers Georg Jakob Schmeißer zu Dorfgütingen, 
Namens Friedrita Johanna Magdalena, eine ges 
borne Volfert aus Schwabach, ftarb dahier den 
17. d. M. Morgens 4 Uhr eines fanften Tobes 
an einer Lungenlähmung, nachdem fle nur 7 Tage 
beitlägerig war, im. 73ten Lebensjahre. Diejen 
für uns fo fehr fhmerzlichen und immer noch viel 
zu frühen Verluſt, zeigen wir hiemit ben vielen 
auswärtigen Verwandten, Freunden und Bes 
fannten der Vollendeten, fo wie ben unfrigen, 
mit der gehorfamften Bitte anz ber Verewigten 
ein ſtilles Andenfen nicht zu verſagen und unfer 
in Liebe und Freundfchaft gedenken zu wollen. 
Mt. Burgberiheiu, den 18. Dezember 1830. 
Friedrita Johanna Louifa Hügelmeyer, 
geb. Schmeißer. 
Joh. Seh. Hügelmeyer, Knabenlehrer. 
Eberharbine ; 
Seametta, 
ia mes | Hügelmeyer, Entel. 


Henrietta 


Fremden⸗ Anzeigen. 
Vom 12. bis 18. Dec. 1830. 
Krone. Hr. Weinhändler Fiſcher v. Mi. Breit, 


Hrn. Kaufl. Kern u. Madert v. Würzburg, Hr. 
Forſtmeiſter Zimment v. Nitenberg, Hr. Kim. Stre⸗ 


— 
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fin v. Mt. Breit, Hrn. Kaufl. Cullmann u. Gut⸗ 
wand. Frankfurta. M., Hr. Oberrechuungsrath v. 
Ries v. München, Hr. Redacteur Bechtold v. Nürns 
berg, Hr. Kfm. Helfir v. Zinghurg, Hr. Stallmeifter 
Flinzer v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Brechter u. Loͤ⸗ 
wenftein v. Frankfurt, Hr. Lord Herbert Hinderley 
v. Pondon, Hr. Kfın. Göhwind v. Stuttgurt. 

Steru, Hr. Forftmeifter Frhr. v. Egloffitein 
v. Altdorf, Hr. Forſtmeiſter Herrmann nebſt Gats 
tin v. Nürnberg, Hr. Patrimonialricdhter Henlel v. 
Altdorf, Hr. Kfm. Braun v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Schneider v. Frankfurt, Hr, Oberſt v. Dichtel nebjt 
Gattin v. Nürnberg, 

Löwe, Hr. Oberlieutenant Baumann v. Dillins 
gen, Hrn. Amtmann Frauenhol; u. Actuar Greif v. 
Sommersborf, Hr. Kfm. v. Müblad; u Augsburg, 
Fräul, Gebharbt v. Kigingen, Hr. Kfm. Strauß v. 
Münden, Hr Cadet v. Feilitzſch nebft Fräulein 
Schweſter v, Würzburg, Hr. Kfm. Fedele v. Wien. 

Brandenburger Haus. Hr. Maler Pflog v. 
Dredden. | 

Traube. Hr. Kfm. Schuldes u. Hr. Bäder 
meiſter Bauer von Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Kaufır. Beer v. Derlingshaufen, 
Hr. Kfm. Hofmann v. Leimburg, Hr. Lehrer Schies 
nagel v. Brand, Hr. Gaftwirth Schreiber u. Hrn. 
Gebrüder Hofler Färbermeifter v. Nürnberg, Hr. 
Kfm. Kunz v. Schramberg, Hr. Kfm. Bahrmann 
v. Erlangen, Hrn. Kaufl. Schröppel u. Klein v. 
Nürnberg, Hrn. Kaufl. Wallermann u. Stollenberg 
v. Wallerſtein, Hr. Kfm. Frank v. Badern, Hr. 
Pfarrer Krauffeld von Fürth, Hrn. Stud. Layer, 
Stiefel, Kofhwig u. Burgharbtv, Erlangen, Hr. - 
Weinhändler Sulbeck von Mainbergheim- 

Weißes Roß. Hr. Unteroffizier Kroher vom 
Jugolſtadt, Madame Schmidt v. Nürnberg, Hr. 
Weinhändfer Horuſchuh v. Abtewind, Hr. Stut, 
Soller v. Würzburg, Hr. Bürgermeifter Kölber 
mit Sohn v. Iphofen, Hr. Dr. Befjerer v. Dbers« 
zen, Sr. Weinhändl. Börnthaler v. Oberubreit 
Hr. Handelsm. Weis von Glockſtadt. 


— 
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Gerichtliche Verfteigerungen, = Dieß wirb hiemlt oͤffentlich Sefannt ge, 
mad. i 


4. Auf den Antrag eined Nealgläubigers 
wird das Grundvermögen der Schuhmadjer Jos 
hann Michael Keimiſchen Eheleute zu New 
ftett, beftehend in 
a) einem Wohnhauſe No. 12 mit Scaafftall 
und Scheuer, Keller, Gemeinderedht, I Mg. 
Garten, 16 Mg. Aderfeld, 23 Mg. Wie 
fen, dann 3 Mg. Wiefen, dad Riegelwies⸗ 
chen und 10 Mg. Bufchholz, welcher Guts⸗ 
kompler auf 1715 fl, gerichtlich eingefchäzt 
it, dann 
b) 1 Morgen Kleeberg, freieigen, tarirt auf 
35 fl, 
am 17. Januar 1831 Vormittags 10 Uhr 
im Orte Neuftett öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft, und der Zufchlag nach $. 64 des Hy 
pothefengefeßes ertheilt werben. Die Kaufsbe⸗ 


dingungen werben am Berfaufstermin bekannt 


gemacht. 
Rothenburg 3. Dez. 1830. 
Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 


2. Der zur Gantmaffe ded Bauern Barthel 
Baumann zu Seenheim gehörige Bauernhof 
Eat. No. 51, beitehend aus Wohnhaus, neuers 
bauter Scheune, Hofraith, Grasgarten, Holzs 
und Gemeinderecht, dann 96 Morgen Aderland 
und Wiefen, wird auf Antrag des Gläubigers 

am Donnerftag ben 30. Dee. früh 
am Sitze des Gerichts öffentlich verfteigert wers 


Uffenheim 30. November 1830. 
K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
3. Nachbenannte den Maurermeiſter Georg 
Michael und Anna Katharina Hoffmannſchen 
Eheleuten zu Hemhofen gehörige Realitäten, als 
1) dad Wohnhaus No. 3 zu Hemhofen nebit 
a und Schorgärtlein, gefhägt auf 
BU fl, 
2) 1 Morgen Feld am Relhendorfer Weg, ges 
ſchätzt auf 61 fl., 
werben zum drittenmal oͤffentlich feilgeboten .unb 
zwar iſt Verfteigerungstermin auf 
Donnerftag den 13. Januar 1831 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
am Gerichtöfige bahier anberaumt. Der Zuſchlag 
erfolgt auch bei nicht erreichtem Schägungspreid, 
Herzogenaurach, den 11. Dec. 1830. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 








Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 16. Dez. 1830. 
StaatdösPapiere, Briefe. | Selb. 


Obligationen mit Eoup. AA 5 
hi * p a 88 9 
Lott. Looſe E—M prompt 
‚detto »„» 9» 2 mt. 
detto unverzindl, re 10. 


detto - . 35, 
detto fi. 100.| 


ı 
103} 


128 
120 
220 


Mit einer Beilage. 
— — 


Wegen 


des auf den naͤchſten Sonnabend fallenden Chriſttags wird erſt am 


darauf ee Mittwoch wieder ein Kreis-Intelligenzblatt ausgegeben, 
’ 


Ansba 


den 2eten Dezember 1830. 


Redaction des Königl. Kreis-Intelligenzblatts. 
v. d. Pfordten. 
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Veberfidt 
des Getraids Verkaufs und der Getraid: Preife in den Schrannen 
des Rezat-Kreiſes, 


fir den Monat November 1830. 


KEeeR Waizen. Korn 
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Nro. 103, Ansbach, Mittwod) den 29. Dezember 1830, 
— nn —— — 


Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 2391. Exp. Nr. 7502. 
(Die Diſtricts⸗ Umlagen-Rechnung des k. Landgerichts Herrieden für 1893/27 betr,) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. J 
Die ſuperrevidirte und genehmigte Diſtricts⸗Umlagen⸗Rechnung des k. Landgetichtd Her⸗ 
rieden auf den vierjährigen Zeitraum 1823 hat mit Ball 2 000 
1657 fl. 58 fr. Einnahmen, - u. X — 
1280 fl. 195 fr. Ausgaben für die Erfüfung notäwenbiger Zwecke, 
377 fl. 38% fr. Kaffenbeftand und 
57 fl. 4 Er. Aktiv, Ausftänden 
abgeſchloſſen, und hiezu find an Konfurrenzleiftungen auf ſämmtliche Gemeinden des Landgerichts, 
einfchlüffig dreier Fleiner Gemeinden in den k. Landgerichten Ansbach und Feuchtwangen, "welche 
für die Unterftügung der Schullehrers Wittwen beizuziehen waren, 1715 fl. 23 fr..nad; 25138 fl 
512 fr. Betrag der Jahres» Steuerreichniß repartirt worden, was hiedurch in Folge des Ges 
ſetes vom 22. Zuli 1819, dann ber allerhöchſten Verordnung vom 8. April 1828 öffentlich 
befaunt gemacht wird, J — ar 
Ansbach am 15. Dezember 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer: ded Innern, 
von Mieg, Präfivent, 








» 33.% 


Stadelmann, qua Sefretär, 





Einl. Nr. 6608. Exp. Nr. 7717. 
(Eilial : Verlag von Schulbüchern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. | 
Durch Entfchliegung der Könige, Negierung, Kammer des Innern vom 21, Dec. 1830 


iſt dem Buchbindermeifter Lorenz Otimann zu Ellingen ber nachgeſuchte Filials Verlag der plans 
158 


1975 rg 1976 
mäßigen Lehr» und Lefeblcher in ben Volksſchulen gegen baare Bezahlung unter den ihm befannt 
gemachten Bedingungen bewilligt worden, welches hierdurch befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 2i. December 1830. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präffdent. 
Donner, Sefretär. 





Einl. Nr. 6559. Exp. Nr. 7875. 


An jämmtliche Polizeibehörden des Mezatfreifet. (Die Mitwirkung der Polizeibebörden zu der Auffiht und 

Eontrolle in Begiebung auf das Zollweſen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 

Wenn gleich diejenigen Gontrollbezirfe, welche zu Folge des $. 5 ber allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 20. Sept. 1829 (Neg. Bl. 1829 Seite 721) in einer Ausdehnung von 6 bis 
8 Straffenftunden von der Zollgränze landeinwärts gebildet worben find und innerhalb deren den 
Polizeibehörden, Auffchlagsbeamten und Gensdarmen 'eine unmittelbare Mitwirfung zu Berhins 
derung von Zollgefährden übertragen if, ſich nach ver geographifchen Rage des Rezatfreijes 
sicht bis im denſelben eritrefen, fo beftehet doc auch für die außerhalb jenen Controllbezirken 
liegenden Polizeibehörden die aus der Natur ihres Dienftverhäftnifjes fließende und in dem $. 1 
ber angeführten Verordnung angedeutete Obliegenheit, den Zöllgefährden auf jede gefezliche Weife 
entgegen zu wirfen, zu diefem Ende nicht nur bie aufgeitellten kgl. Zoll» Infpectionen gemäs ber 
im 57ten Stüde des Kreiss Intelligenzblatted vom Jahr 1828 enthaltenen Anordnung vom 
9. July 1828 fräftigit zu unterjtügen, fondern aud die Zollbehörben überhaupt durch Mittheils 
ung ihrer amtlichen Erfahrungen über Berlegungen. bed Zollgefezes und allenfallige Vernachläßis 
gungen der vorjchrifssmäßigen Aufjiht und Gomtrolle durch raſche Verfolgung der Zolldefraudans 
ten, durch pünftliche Behandlung der Urfprungszengniffe und Lad-Carten für Boten und Fradıts 
fuhrleute, fo wie durch unabläßige und werkthätige Beaufſichtigung der lezteren in den Stand 
zu fegen, ihrer mit großen. Schwierigkeiten verbundenen Dienftpflicht möglichjt volftändig zu ges 
nügen, | 5 
Indem man nun in Folge allerhöchfter Entfchliefung vom 11. 1. Mts. ſämmtliche Polls 
zelbehörden hiezw befonders auffordert, verfichet man ſich zu denfelben, daß fle es fich zur vor 
züglichen Pflicht machen werben, ſowohl unmittelbar als durch die gemeindlichen Behörden mit 
allem Ernſte und Nachdruck den verderblichen Folgen vorzubengen und entgegen zu wirken, die 
aus der Verbreitung der Zollgefährdungen und aus der Theilnahme an denſelben für die öffent⸗ 
liche Ordnung und für das Wohl der Familien, ſowie der Einzelnen zu befürchten find. 

Ansbach, ben 23. December 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident. 
’ Donner, Sekretär. 





Einl. Rum, 6698. Erp. Nr. 7820. 
(Die ie ber katholiſchen Schulftelle zu Obererlbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da nunmehr dad neue Schulhaus zu Obererlbach im Bezirfe Gunzenhanfen bezogen mer 
den Tann, fo wird folches mit Hinweifung auf das Ansfchreiben vom 4. März dieſes Jahres 


- 
“ 
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für diejenigen Schulamts »Eandidaten, welche ſich um dieſe noch eriebigte Schullehrers⸗ und 
Kirchendieners⸗ Stelle, deren Einkünfte ſamt Wohnung zu Einhundert und Funfzig Gulden farire 
find, bewerben wollen, unter einer vierwöchigen Friſt befannt gemacht, 
Ansbach, den 23. December 1830. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Inuern. 
von Mieg, Präfident. , 
Donner, Sekretär. 





Einf. Nr. 1043, Exp. Nr. 1024. 
Eine Stiftung zur Kirche Leutershaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Schuhmacherd » Wittwe Maria Barbara Roleder zu Leutershauſen Kat auf Veranlaſ⸗ 

fung der dritten Säfularfeier der Uebergabe der Augeburgifchen Eonfeffion die Summe yon: 
Einhundert fünfzig Gulden —* 

als Beitrag zu einer im dortiger Kirche werzumehmenden Hauptreparatur ber Orgel geftifter, 

Diefes lobenswerthe VBenrühen, die öuffere Würde des Gottesdienſtes und die gemeinſame 
Erbauung zu fördern, welches die Stifterin auch durch frühere Schenkungen ſchon bethätigt hat, 
verdient bie dankbare und ehrende Anerkennung, weiche hiemit oͤffentlich ausgeſprochen wird. 

Ansbach, den 9. December 1830. or. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz 
Memminger ,. Sekretär. 





Cinl. Nr. 876: Exp. Nr. 1168. 
(Die erledigte Pfarrei Cammerftein Betr.y - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die unterm 18. v. M. erfolgte Beförderung des Pfarrerg Hopfer auf die Pfarrei 
Bürglein ift die Pfarrei Cammerſtein? erledigt worden. 
Diefe Pfarrei wird daher zur Vorfchriftemäßigen Bewerbung bimmen 6 Wochen hiemit aus⸗ 
gefchrieben und wegen: des Ertrags derfelben Folgendes bemerkt. 
ei Diefer berechnet ſich memlich nach ber noch nicht ſuperrevidirten Faſſion vom Jahre 1810 
alſo: 
271 fh 12 fr, an ſtändigem Gehalt und zwar 
171 fl. 12 Fr. aus dem Staatsärar mit 
20 fl — fr. baar, 
72 5. 58. 7 Scheff. 105. 1 V. Kora zu 10 f 
75 fl. — fr. 15 Rlafter Holz zu 5 fl. 
1 fe 3 fr 75 Wellen und 
"ft. 4 kr. 1 Schleißbaum, 
00 fl. — fr. baar aus der Gemeinde⸗Kaſſe, 
2271fl. 12 fr. wie obem 
TI — fr. Fo Realitäten, nemlich der Pfarrwohnung und Delonomiegebände, dann X Zawı 
arten. 
*138 
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466 fl. 148 Tr. aus befonderd ‚gezahlt werbenden Dienftorrrichtungen mit Inbegriff 78 fl. 25 #. 


vom Beichtſtuhl. 


— — 
464 fl. 26% fr. zuſammen. Hievon 
11 1.138 fr. an Laften abgezogen, 


— 
453 fl. 13 fr. reiner Ertrag. 


Aunsbach ‚den 20. Dezember 1830. | 


verbleiben 


Königliches proteſtantiſches Couſiſtorium. 


von Luz. * 


Mewminger, Sekretär. 





Einl. No. 1116. Exp. No. 1160. 


(Die Pfarrer Cberhardiſche Stiftung für kirchliche Zwecke zu Roßſtall im Defagate Zirndorf beir.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Die über verfchiedene Stiftungen des 
allerhoͤchſte Entſchließung vom 4. Dez. l. J. 
‚anbefohlen, bekannt gemacht. | 

Ansbach, den 19. Dezember 1830. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
a von Lu. 


Abſchrift. 
Wir genehmigen auf 


Kirche in Roßſtall und zur Verfchönerung 


die Verwaltung der zu 
gefezmäßigen Aufficht und mit 
‚ertheilten Vorſchriften genau in 


verftorbenen Pfarrers Eberhard zu Roßſtall 
wird -hieinit durch das KreissIntelligenzblatt, wie 


oßſtall gemachten 


den verordileten Capitalien, 


erfolgte 


I 


Memminger, Sekretär. 


Ludwig 6. 


euern Antrag die Annahme der von bem {m vorigen Jahre verſtor⸗ 
Genen Pfarrer Heinrich Sigmund Eberhard zu R 
arme SKatechumenen, für bie Wittwen bortiger 


verbienftlichen Stiftungen für 
Pfarrer und Scyllehrer, zum Ausweißen ber 


des. Altard im derfelben, und zu Begründing einer 
zum Pfarr» Inventar gehörigen Bibliothek und wollen, 
fändigen Stiftungszwe 
Beobachtung ‚der für die 
Erfüllung gebracht werden, 


daß die Verfügungen des Teflatord über 
übrigend unter ber 
Sicherung des Fundirungds Vermögens 


Mir wollen au, daß in dem einfchlägigen Kreis » Intelligenzblatte diefe Unfere Entſchlieſ⸗ 


ung bekannt gemacht werde. ꝛc. 


In adminiſtrativer Beziehung wird Unfere Regierung des Nezatkreifed, Kammer des In⸗ 
nern, nad) ihrer Geſchäfts— Zuftändigfeit verfahren. j 


Münden den 4. Dez. 1830. 


An das K. Ober⸗Conſiſtorium alſo ergangen. 





Dienſtes⸗-Nachrichten. 


1. Vermoͤge allerhöchſt unmittelbaren Reſcripts 
som 12. d. M. iſt der Königl. General⸗Commiſ⸗ 
fair und Präfident der Regierung des Rezatkreiſes 


von Mieg zum Präfidenten bed dritten und 
vierten Wahl» Golegiums zur Bildung des. Lands 
raths im Nezatkreife auf den Grund des $. 13, 
Abſaz A des Geſetzes vom 15, Auguft 1828 al 
Iergnädigft ernannt worben. 
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2. Unterm 11. Dezember iſt der biäherige 
Schulamts⸗Candidat Johann Caspar Conrady in 
Kirchfembach als Schullehrer und Kirchendiener 
in Puſchendorf beſtellt worden. 

8. Unterm 13. Dezember iſt auf Präfentation 
des Stadtmagiſtrats Nördlingen der bisherige 
Echulverwefer Johann Caſpar Nägelin zu Nörds 
lingen als Lehrer an ber Intermittels Claffe der 
Kuabenfchule dafelbit beftellt werben. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Inhalts. 


Polizeiliche Befanntmachung. Es 
ift bisher öfters vorgekommen und hat zu Ber 
fchwerden Beranlaffung gegeben, daß hiefige Eins 
wohner, befonders Taglöhner, welche, für ſich 
oder aus Auftrag den Brennbolzbebarf für Andere 


von den zu Markte fommenden Holgbauern faufen, 


die Ankunft diefer Bauern mit ihrem Holz auf 
dem Markte nicht abwarten, fondern folchen ent» 
gegen gehen und fchon anf dem Lege um dad 
Holz handeln. 

Da num durch diefed Benehmen ber Zweck bed 
Marfted vereitelt und die Holzpreife zum Nach— 
theil des faufenden Publikums gefteigert werben, 


fo find folgende Pläge zum Solgmarkte beſtimmt 


worden, als: 


1) die Straſſe von der Scwannnbräte bls zum 


Herrieder Thor, 

2) die Straffe vom obern Thor bie an den Ka⸗ 
ſernendamm und 

3) die Strafe vom Schießhaud bis zum Luds 
wigeplage, dann diefer feldft. 


Dieß wirb mit der Androhung befannt gemacht, 
daß diejenigen, welche auffer diefen Plägen im 
Handel mit den — Holz zum Berfaufe zur Stabt 
fahrenden Fandleuten betroffen werden, arngemefs 
fene polizeiliche Strafe zu gewärtigen haben, 
Auch wird hiebei zur Kenntniß des Publikums 
gebracht, daß den Holzmefjern bei Strafe verbos 
ten worben ift, Aufträge von Andern zum Eins 
Kauf von Holz, Kalk oder Kohlen zu übernehmen, 


——— 


1982 


ſo wie ſich —— in Käufe dieſer Art zu 
mifchen. 
Ansbach 21. Dezember 1830. 
Der Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 


2. Es wird zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß ber Gütler Lorenz Flier von Pe— 
tersaurach und beffen Berlobte, die Wittwe 
Margareıha Eliſabetha Riegel, abgefchiedene 
Hofmofel von Fiſchbach mittelft gerichtlich vers 
lautbarten Ehes und Erbvertrags vom 12. d. M. 
die an dem Wohnſitze des Bräntigamd geltende 
Gemeinfcaft des Erwerbes ausgefchloffen haben. 

Heilbronn, den 24. Nov. 1830. 

Königlicyes Landgericht. 
Heuber, Verweſer. 


3. Es wird hiemit befannt gemacht, daß das 
am 25. November gefällte Priorität Erfenntnig 
in der Brudfmüller Johann Heinrih Deffners 
fhen Goncursfahe von Nähermenmmingen 
am Heutigen am Geridjtöbrett angeheftet wurde. 

Nördlingen am 2. Der. 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Poͤlzl, Landridıter. 


4: Dom Fürftlich von Wredeſchen Herrfchaftes 
Gericht Ellingen wird hiedurch befannt gemacht, 
daß das in der Gantfache des Carl Gendels 
meier,zu Kehl ergangene Prioritätds Erfennts 
niß publicationis loco heute an dad Gerichtds 
brett argefchlagen worben ift, 

Ellingen den 22, Dec. 1830. 

Fürftlih von Wredeſches Herrfchaftsgericht. 
Weiſſ, Herrſchaftsrichter. 


5. Das unterzeichnete Kgl. Rentamt macht 
hiermit nachrichtlich bekannt, daß von 1832 an 
die Einnahmen der Werarialgefälle folgend ermaf 
fen vertheilt find: 

a) der Nentamtsoberfchreiber Köhler perc ipir 
die Getraidfrüchte in natura, 
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- by der Amtsgehilfe Schindler die fanmtlichen 
Staatd» Auflagen, Umfchreibgebühren, dann 
die Forftitrafgefälle, 

€) der Amtsgehilfe Steinhäußer bie ftindis 
gen grundherrlichen Geldgefälle. 

Für deren Quittungen haftet der Unterzeichnete, 

Die übrigen Gefälle werden von dem Nentbes 
amten felbiten percipirt und quittirt, 

Monheim, den 19. Dec. 1830. 

Könige. Rentamt. 

* Hofmann, Rentbeamter. 

6. Am Montag den 10. Januar künftigen 
Jahrs Vormittags 10 Uhr werben in dem rent— 
amtlichen Geſchäͤfts-Lokale dahier nachfolgende, 
auf den Speidiern zu Eſchenbach und Mer—⸗ 
Fendorf aufgefpeicherte Getraider, vorbehältlich 
höherer Genehmigung, öffentlich verkauft- nid 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen : a 

1) Rorn in verjchiedenen Quantitäten von dem 

Erndtes Jahren 1820 u. 1822, und 
3) Gerfte guter Qualität von dem Erndtejahr 
1830. 
Windsbach, am 24. Dez. 1830. 
Königl. Rentamt. 
Huß, Reutbeamter. 


7. Es wird bekaunt gemacht, daß mehrere 
Landpferde für das Königl. Lte Chevaulegers Res“ 
dhners · Eronderger in Deßmannedorf, fi. 10 5, 


giment- angelauft werben. Verkäufer können 
som 20. dieß an täglich von 8— 12 Uhr Ders 
mittags ihre zu verfaufenden Pferde der Commifs 
fion auf der Hauptwache dahier vorführen. 

Bemerft wird, daß fich die Verkäufer über ins 
Kandifche Zucht der Pferde legal auszuweiſen 
haben. 

Ansbach, den 17. Dezember 1830. 


8. Unterfertigte Deconomie-Commiffion erfauft 
mehrere Landpferde zum Gebrauche für den Milis 
tãrdienſt. Mit den Urfprungs +» Zeugniffen vers 
fehen kann jeder Verkäufer feine Pferde, welche 
nicht ter 48 und nicht über 6 Jahre alt feyn 
dürfen, vom 22ten dieß an bie zum Bren Fünfter 
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gen Monats in der Deutfchhaussfafferne bahier 
täglich) zu jeder Stunde zum Berfaufe anbieten, 

Nürnberg, den 19. Dezember 1830. 

DOeconomie-Commiſſion des Königl. Bayer. 
bten Chevaurlegers⸗Regiments 

(Herzog von Leuchtenberg.) 

Dichtel, Oberſt. 


9. Pfarramtliche Anzeigen. 8 


St Johannis-Kirche. 
vom 20. bis 26. Dec, 1830. 
1. Getauft. 

t. Georg Friedrich, Sohn des weyl. Hirten 
Hofmockel in Strüth; 2. Johanu Heinrich, Sohn 
des B. u. Strumpfwirkermeiſters Straub, wurde 
jach getauft. 

I 2. Getraut. 
‚Sohann Shriftoph Ziſchler, B. u. Taglöhner, 
mir Anna Barbara Scdywenoid, 
3 Begraben, 
1. Johann Gottlieb Starde, B. u. Seiler 


meiſter, fl. 82 9. 14 T. alt au Alters ſchwäche; 


2. Sibilla Roſina, Ehefrau des Porzellainmas 
lers Silberhorn, ſt. 79 J. alt an der Abzehrung; 
3. Frau Chriſtianna Louiſa, Ehefrau des weyl. 
Koͤnigl. Pfarrers Herrn Hopfer in Großhabers⸗ 


on, ſt. 72 J. 7 M. 18T. alt am Naturnach⸗ 
Anlaß; 4. Johanu Chriſtian, Sohn des weyl. Mau— 
wersgeſellen Wörlein, ſt. 31 J. 8 M. 9X. alt 


an derd uxgruſucht; 5. Abraham, Sohn des Tage 


alt anıden Folgen ded Gichts; 6. Margaretha, 
Ehefran des’weyl. marfgräfl. Unteroffizierg Bauer, 
ft: 91 I. alt an Altersſchwäche; 7. Sohann Ka— 
frar, Sohn des B. u. Schneidermeiſters Meier 
höfer, ſt. 3J. 7 M. 1 T. alt an der Luftröhrene 
entzündung; 8. Johann Heinrich, Sohn des B. 
u. Strumpfwirkermeiſters Straub, ſt. 1X, alt 
an zu früher Geburt, 
St. Gumpertus-Kirche. 
Dom 20 - 26. Dez. 1830, 
1. Getauft. j 

1. Anna Maria Kunigunda, Tochter des Cal— 
canten Müller; 2. Georg Matthias, Sohn bes 
Maurergefellen Kerzdörfer; 3. Maria Barbara, 


1 
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Tochter des Maurer» und Steinhanergefellen 


Fuchs. 
2. Begrabene. 

1. Karl Andreas Chriſtoph Ferdinand, Sohn 
des Kaufmonns Herrn Mackeldey, fl. 2 M. 13T. 
alt an Krämpfen; 2. Maria Barbara, Tochter 
der Eva Barbara Schrey, fl. 183. IM. alt 
an Nervenfrämpfen; 3. Herr Carl Wilhelm Zus 
lius Dedefind, KR. B. Aprellationd » Gerid)tds 
Math, ft. 623. 11 M. 20T. alt an der Ner⸗ 
venabzehrung; 4A. Herr Johann Chriftoph Spies 
gelderger, B., Mezgermeilter und Gaftwirth zum 
goldnen Hirfhen, ft. 62 I. 10 T. alt an ber 
Unterleibd » Entzündung; 5. Herr Chriſtian Kern, 
yenfionirter Königl. Hofgärtner. fl. 67 5. EM. 
27 &. alt an der Lungenlähmung. Ä 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Bey dem bevorftehenden Jahreswechſel em⸗ 
pfiehlt ſich allen verehrlichen Gönnern, Verwand⸗ 
ten, Freunden und Bekannten, unter dem Wuns 
ſche der Fortdauer des beiten Wohlſeyns, zur 
ferneren Wohlgewogenheit 

der königl. quiesc. Polizeis Commiffär 
Kitzinger mit feiner Familie, 


2. Diejenigen Perfonen, welche anı bem ber 


vorftehenden Quartal Lichtmeß 1831 ber unten⸗ 
benannten Anſtalt ald Mitglieder beizutreten 
wünfchen, werben erfucht, ihre mit demsgefeze 
lichen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
dahier zu übergeben. 

Nürnberg am 20. Des. 1830. 

Die Adminiftration der allgemeinen Penfionds 
Anftalt für Wittwen und Waifen aus allen 
Givilftänden. 

Wagler, Kaffler. 


3. In der Armen » Befhäftigungs » Anftalt 
wird Mondtag den 3. Januar 1831 
Vormittags 10 Uhr 
Die Berloofung der Preiße aus ben Beiträgen für 
die Monate October, November und December 


vn 
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1830 vorgenommen, wozu die Loosinhaber eins 
geladen werben. j 

Andbady den 24. December 1830. 

Commiſſion bed Armenpflegfchaftsrathe. 
Bürger. Horlacher. Körber. Roſenſchon. Schick. 
Lieberich, Verwalter. 

4. (Zur gefälligen Beachtung der Herren 
Schulvorſtände und Lehrer.) Vom 1. Januar 
1831 angefangen, kann durch alle k. Poftämter 
und Pofterpeditionen bezogen werden: 

Der Correſpondent für Oolfefihullehrer, 
Eine pädagogifche Zeitfchrift. 

Den Inhalt dieſes Journals, wovon alle. Sanır 

ftage ein ganzer Bogen die Preffe verlajjen wird, 

werben folgende Gegenftände bilden: 

a) Püdagogifhe Aufſätze; b) Anzeigen und 
Beurtheilungen über erfchienene Erziehungs s Uns 
terrichtös und Jugend + Schriften; c) Schulvers 
orbnungen und andere Ähnliche Verordnungen; 
d) Dienftes » Erledigungen, Dienftes + Verieihs 
ungen, Berfegungen und Beförderungen; e) Ne⸗ 
Srologe vorzüglich verbienter Schulvorftände und 
Lehrer ; f) Nadırichten von den bis jezt beitehens 
den Privat » Unterftügungss Vereinen des Lehrers 
Perfonald; g) innländifche Veränderungen und 
Berbefferungen im Volksſchulweſen; h) ausläns 
diſche Schulnachrichten; i) Miszellen. 

Die wöchentliche Herausgabe macht die unvers 
zügliche Mittheilung diefer Notizen möglich, und 
ber angenommene Hanptgrundfag, allen Zreis 
fen gleiche Aufmerkfamfeic zu widmen, 
wird diefe Zeitfchrift zu einer allgemein intereffans 
ten Erjcheinung erheben. 

Der balbjährige Preis it, ohne Porto, 
auf 1 fl. 30 Er. fefigefegt, der, den dießfall⸗ 
figen Verordnungen gemäß, im Boraus zu ents 
richten ift. 

Die feit dem 1. Januar erfchienenen Stücke 
werden den Abnehmern, wenn die Beitellungen 
nicht mehr in dieſem Monate bewerfitelliget wers 
ben fönnen , beigefchloffen. 

Denjenigen Lehrern ıc., bie fih auf dieſe Zeit⸗ 
fchrift feit dem Monate Auguft d. 3. fubffribirt 
haben, wird hiemit eröffnet, daß fie fich in dies 
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ſem Betreffe, wie bie übrigen Abnehmer, nun 
ungefäumt an die naͤchſtgelegenen k. Poft- 
erpeditionen zu wenden haben, Auf ben 
Grund ihrer Unterfchriften würden ihnen zwar 
diefe Blätter auch ohne Pränumerdtion zugefens 
bet werben; wenn fie aber in Erwägung zichen, 
daß bie k. Poftbehörden alddann berlei Sendungen 
nicht mehr ald Zeitungs, fondern ald Brieffachen 
betrachten würden, bei welchen, wie befannt, 
der Porto» Betrag burch die. Schwere bed Gewich⸗ 
tes beftimmt wird: fo werben fie einfehen, baß 


fie ſich hiedurd; eine bedeutende Summe von Auss 


lagen erfparen koͤnnen. 

Die Herren Lokal» Scyul- nfpefto; 
ren, Misgiftrstss und Gemeinde, Dor; 
ftände werden höflich erfucht, die Leb- 
rer auf diefe Bekanntmachung gefälligft 
aufmerkſam zu machen. 

Münden im Monate Dezember 1830. 

Die Redaktion. 

5. Mittwoch den 29. Dez. ift das zweite aba 
bonnirte Goncert, am Spylvefterabend den 31. 
Dez. Ball im Caſino für die Mitglieder. 

Caſinodirection 

6. Jch mache den verehrlichen Einwoh- 


nern der hiesigen Stadt und der ganzen. 


Uimgegend hiemit nachträglich die er- 
gebenste Anzeige, dafs ich schon seit dem 
- Anfange dieses Etatsjahres und mit Geneh- 
migung der Künigl. Regierung die ärztliche, 
wundürztliche und geburtshülfliche Praxis 
in hiesiger Stadt und Umgegend frei ausübe; 
mit dem Bemerken, dafs auch ferner, wie 
bisher schon, arme Kranke Läglich zwischen 
ıunda Uhr, und in dringenden Fällen auch 
zu jeder andern Stunde unentgeldlich 
ärztlichen Rath und Hilfe von mir erhalten, 
Windsheim, den 18. Dez. 1850. 
Dr. Pollau, practischer Arzt. 
7. Kinfeitungen zur Errichtung eines auf 
Pfand » Einlagen gegründeten Privat⸗Leih⸗ 
(ARıedit-) Derems der Hypothefengläubiger 
und Befiger unverfchuldeter Liegenſchaften. Bers 
anflaltet von der Geſellſchaft für vaterländiſchen 
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Kunſt⸗ ind Gewerssfleig in Ansbach, geheftet 
12 fr., it fo eben bi W. ©. Gaffert in Ansbach 
erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben. 

8. Unſere heute in der hieſigen evangelifchen 
Hofs und Pfarrkirche vollzogene eheliche Verbins 
dung zeigen wir unfern entfernten Verwandten 
und Freunden hiemit ergebenft an. 

München am 12. December 1830. 

Carl Alerander Beftelmeyer, Funk⸗ 
tionär bei der koöͤniglichen Polizei⸗ 
Direftion. 

Joſepha Schönn, Landarzted » Witt, 
we, geb, Schmutzer. 

9. Zu bevorfichender Neujahrezeit empfehle 
Ich beſten abgelegenen Arac, Rum, Cognac, feins 
fen haysan » Perlen und Blöm-Thee, fo wie 
alle andere Spezereyartifel in beiten Qualitäten 
zu geneigter Abnahme unter Verficherung reeller 
und billigfter Bedienung. I. 9. Kron. 

10. Guter Arac de Batavia iſt zu billigen 
Preißen in Bonteillen und fleinern Quantitäten 


‚ zuhaben. Auch it frifcher Grünfern angefommen. 


Joſephthal. 

11. Da mir von dem hochlöblichen Stadt⸗ 
Magiftrate die Erlaubnig zum Kleinholzhan⸗ 
del ertheilt wurde, ſo mache ich dieſes hierdurch 
befannt und verſpreche die billigſte Bedienung. 

Simon Wurzinger, wohnhaft in ber 
heil. Kreuzgaffe Lit. D, Nro. 184. 

12. Die Dollfuß ſche Buchhandlung empfichke 
ihr zahlreiches Aſſortiment geſchmackvoller Weus 
jahrswünfche und Bifitenfarten zur gefälligen Ars 
fiht und Auswahl. 

13. Unterzeichneter empfiehlt fich mit: feinſten 
Arac de Batavia die Bouteille a 1 fL 24 fr. äch⸗ 
ten Jamiaca Rum a 1 fl. und 1 fl. 12 fr., allen 
Sorten der feinften Liqueure, frifchen Braunſchwei⸗ 
ger Würften, neuen Briden, nebit allen Speze⸗ 
reiwaaren und Gewürzen, und bittet um geneig⸗ 
ten Zuſpruch. Martin Eidig. 

14. Dienſtgeſuch. Ein in allen gerichtlichen 
Geſchäften, vorzüglich im Regiſtraturfache ers 
fahrner Scribent ſucht ſeinen dermaligen Poſten 
zu verändern und bei irgend einer Juſtizbehörde 
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in; Bälde unterzulommen. Portofreie Anträge 
unter ber Adreſſe W. J. K. befördert die Redaktion, 

15. D. 267 ift ein neuer und ein gebrauchter 
Schlitten, dann ein Schlittengeftell zu verkaufen. 

16. Ein Weber Handwerkzeuch ift zu verfaus 
fen, D. Nro. 434 beym Küchengarten. 

17. A. No. 111 wird ein brauchbarer Lehn⸗ 
feffel zu kaufen gefucht. “ 

18. 500 fl. und 400 fl. find Lit, C, Ro. 6 
ohne Unterhändfer auszuleihen. 

19. Es fann ein folider Knabe, von orbents 


lichen Aeltern, beim Zeugſchmied Beringer in die 


Lehre treten, 
* Am Neujahrstag iſt Tanzmuſil 2 i 
22 eli. 
21. Am Neujahrstag iſt Tanzmuſik im Bad, 
biezu Iadet ergebenft ein Kleinſchroth. 
22. Den 31. als am Neenjahrs⸗Abend iſt 
Tanzmuſik wozu höflich einladet. Rupp, Wirth. 
23. Am Neujahrstag ift Tanzmuſik, wozu er⸗ 
gebenſt einladet . Sorg. 


Commiſſions⸗ Anftalt A.113 in Ansbach. 


1) Ein an die Fran Pfarrer Wüſtner in Som⸗ 
mersdorf verlohren —— Brief wolle ge⸗ 

lligſt bie egeben werben. , 
— X ah bie 16 Kupfer, aud ber. Refor⸗ 
mations ⸗ Geſchichte zu Faufen gefucht. 

3) Ein junger Menſch, welcher ſich ald Kells 
ner eignet, und eine gute Erziehung, genoffen hat, 
kaun täglich, Unterkunft finden. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


D. Ro. 372 in der Marimiliandftrafe iſt ein 
Quartier für einen Iebigen Herrn, oder Heine 
Haushaltung zu vermiethen. 


Toded« Anzeige, 
Am 19. d. M. verſchied unfere gelichtefte 


Mutter, Groß⸗ und Schwiegermutter in Ans⸗ ger 


bay, bie verwittibte Pfarserin Hopffer von 
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Großhaberdborf, an ſchnell eingetretenem-Ratur- 
nachlaß, im ihrem. 73ſten Lebensjahre, Unjere 
nahen und fernen Verwandten und Freunde wer 
den diefen unfern tiefempfundenen Berluft mit ſtil⸗ 
ler Theilnahme betrauern. 
Die ſämmtlichen Hinterbliebenen in 
Ansbach, Großhabersdorf » Ingols 
ſtadt, Kammerſtein. 


Sremden- Anzeigen. 
Bom 19. bis 25. Dec. 1830. 


Krone, Hrn. Kauf. Liebmann u. Zung von 
Frankfurt, Hr. Secretair v. Vollammer v, Hers 
tieden, Hr. Kfın. Schmidt von dranffurt, Hr. 
Amtm. Baltheifer v. Ihürnhofen, Hr. Lieutenant 
Herter v. Münden, Hr. Baron v. Pöllnig von 
Würzburg. 

Stern. Hr. Inſpeltor Dr. Ströbel v. Altdorf, 
Hr. Profeffoe Dr. Ringelmann mit einen Gehüls 
fen v. Würzburg, Hr. Decan Bödh u. Hr. Vica⸗ 
rius Heller v. Schwabach, Hr. Kfm. Poller von 
Heilbronn, Hr. Kfın. Weller von Augsburg, Hr, 
Major v. Dertel mit Gattin v. Triesdorf. 

Löwe, Hr. Kfm Mayer v. Mt. Breit, Hr. 
Sabrifant Käftner v. Nürnberg, Hr. Kfm Henle 
v. Fürth, Hr. Lieutenant Korb v. Dillingen, Hr. 
Kfm. Oſchatz v. Schoͤnheida, Hr. Kfm. Paulus 
v. Rotterdam, Hr. Kfm. Randus v Leipzig, Hr. 
Kfm. Mikarti v. Breslau, Hr. Student Beyhl 
v. Gunzenhauſen, Hr. Kfm. Gräbener u. Heidel⸗ 
berg, Hr. Kauf, Paulus von Schweinfurt, Hr. 
Rechtöpraktifant Pfiſter v. Würzpurg, Hr. Meb 
bermeifter Schreiner v. Rigingen, Hr. Gerichts⸗ 
biener Feldbühl v. Laudenbach, Hr. Dactor Trier 


v. Aſchafſenburg. 


Brandenburger Haus. Hr. Varen v. Geu⸗ 
ber v. Trieddorf, Hr. Kfm. Friederich v. Würze 
burg, Hr. Kfın. Beutelmeyer, v. Augsburg 

irkel. Hr. Kfm. Jäger v. Miltenberg, Hr. 
Kfın, Steiner v. Hohems, Hr. Kfım. Sulbeck v 
Mainbernheim, Hr. Rehnungslommiffär Ber 
v. Wallerfiein, Hr. PraxramıdGand, Frötſch 
v . Wendelſtein, Hrn. Kaufl. Gebrüder Stern von 
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Harburg, Hr. Kfm. Rapper v. Frankfurt, Hrır. 
Studenten Steurer u. Stark v. Dinfelsbühl, Hr. 
Künftler Steidl von Amberg, Hr. Kfm. Tochter⸗ 
mann v. Fürth, Hra. Kaufl. Webeles u. Krams 
per v. Bielefeld, Hr. Kfm. Kleining von Berlin, 
Hr. Privatın. Vogel von Augsburg. 

Weißes Roß. Hr. Oekonom Wesler v. Horn 
ſtadt, Hr. Stud. Ritter v. Augsburg, Hr. Gafts 
wirth Schäffer u. Hr. Thierarzt Scherer v. Uffen⸗ 
heim, Hr. Schullegeer Stengel von Steinach. 

Strauß. Hr. Fabrifant Störzer v. Weiſſen⸗ 
burz, Hrn. Kaufl. Wiltner u. Lepper v. Bielefeld, 
Hr. Handeldm. Guthmann v. Dettingen. 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das NaclaßBermögeyg der zu Ens 
gelthal verftorbenen Demoifelle Regina Philips 
yina Eſenbeck hinterlaffenen Tochter des vors 
maligen Hrn. Pfarrerd Johann Samuel Eſen⸗ 
bet zu Schönberg wird hiermit auf den Antrag der 
Gläubiger wegen vorhandener Heberfchuldung ber 
Gonfurs eröffnet. Es werben daher alle diejenis 
gen, welche an fie eine Forderung haben 

1) zur Anzeige und Nachweifung ihrer Forder⸗ 

— auf 

den 1. Februar 
2) zur Abgabe der Erinnerungen gegen bie anger 
meldeten Forberungen auf 
den 4. März 
3) zum Schußverfahren und zwar 
a) zur Abgabe der Replick auf 
ben 21. März 
b) zur Duplif auf 
ben 7. April 
jebesmal Vormittags neun Uhr hiermit vorgela- 
den, unter ber Verwarnung, daß bie in bem ers 
ſteu Ediftötag musbleibenden Gläubiger mit ihrer 
Forderung, die in ben folgenden Ediktstagen aber 
nicht erfcheinenden mit der treffenden Handlung 
ausgeichloffen werden. Zugleich, werben alle dies 
jenigen , welche von ber Erblafferin Sachen in 
— haben oder derſelben irgend etwas 
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ſchuldig find, aufgefordert dieſe Gegenſtände bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes nur beim 
hieſigen Gerichte — vorbehaltlich ihrer Rechte — 
zu erlegen, Eudlich wird ben Intereſſenten noch 
eröffnet, daß der Erlös des zur Maſſe gehörigen 
Mobiliard 
671 fl. 30 fr. 
beträgt und zur Activmaffe weiter nichts mehr ges 
höret, als die von der Erblafferin mit ihren vier 
Geſchwiſtern gemeinfchaftlich befeffenen beiden 
Zehentrechte, nämlich 4 von 3 bed Zehenten zu 
Oberreichenbacdh, (fönigl. Kandgerichts Cadolzburg) 
und 3 deö halben Zehentens zu Oberndorf Ckönigf. 
Landgerichts Mt. Erlbach) die Iegtere Parcelle im 
Tarmwerth zu 209 fl. 6 fr. die erftere aber nach 
‘ihren Beftanbtheilen und Werth noch nicht voll 
fändig ausgemittelt. Die zur Zeit bekannten Arts 
ferüche an der Maffe hingegen belaufen ſich auf 
1685 fl. 53 fr. worunter feine Hypothefenfchuls 
ben ſich befinden. 
„ Altdorf, den 13. Dezember 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht. 

Zernott, Landrichter. 

2. Das Fönigl. Landgericht Greding hat in 
dem Schuldenwefen ded Johann Baumann von 
Hörlingshard ben Univerfalfonfurs erkannt. 
Es werben daher die gefezlichen Ediftstäge ausge⸗ 
fehrieben wi ofgt: 
nd) Zur meldung ber Forderungen und beren 

gehörige Nachmweifung auf 
Mittwoch den 26. Sannar 1831. 
2) Zur Vorbringung der Einrede gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 23. Februar 1831 
3) Zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik anf 
Donnerstag den 31. März 
und für bie Duplif auf 
Freytag ben 15. April 1831, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr. Es werben hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemeinfchufds 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edifts, 
tage bie Ausſchließung der Forderung von der gegen, 
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waͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichterſchelnen an 
ben übrigen: Edilklstagen aber bie Ausſchli 
mit dein an denfelden vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben biejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, aufgeforbet, ſolches bei 
Vermeidung ihrer Rechte bei Gericht zu ũbergeben. 
Schließlich wird bekannt gemacht, daß das Anweſen 
des Johann Baumann auf 8445 fl. gerichtlich ges 
fhägt worden fft, daß ſich deſſen Schulden aber 
auf 4238 fl. 383 fr. berechnen, unter benen 
3096 fl. Hypothekſchulden begriffen find. 
Öreding, Wen 14. December 1830, == 
Königl. Bayer. Landgericht: 15. 
Herrlein, Landrichter. 124 
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Berichtliche Berfteigerungen, 


1. Die Gantrealitäten des Johann Baus 
mann von Hörlingshart bei Emſing nämlich 
1) Der Bauernhof Nro. 2 beftchend aus Wohns 
haus, Nebenhaus, 2 Scheunen, 24 Tagw. 
Garten, 121% Jauchert Geld, 374 Tagw. 
Holz und 35 Tagw. Wieſe. 
2) 5 Tagm. Wiefe die Brunwieſe, 
3) 27 Jauchert Acer das Wiefel, 
4) 13 Tagw. Wiefe die Altdorferwiefk, 


werben nebjt den vorhandenen Mobilich,' befthend 


aus Vieh, Adergeräthfchaften und‘, Feldfrüchte 
am — 
Mütwoch den 12. Januar 18317" " 
Vormittag 9 Uhr in Hörlingshart öffentlich an den 
Meiftbiethenden verkauft werden. ; 

Greding, den 14. December 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


2. Die nachgenannten Grundbefigungen bed 


Häders Johann Heinrich Dieftler von Schauer . 


beim, F 
1) das Häckerguth H. No. 25 bafelbit, B. No. 
76 mit Eingehörungen, Werth 692 fl., 
2) 1 Morgen Feld am Maarberg, 8. No. 77, 
Werth 30 fl., 


bad follen 


en 


en \ 
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x 8) Morgen Feld am Weidengraben, B. No. 
83, Werth 100 fl., 
4) 1 Morgen Feld auf ber. hohen Eggetten, 8, 
‘ Ro. 89, Werth 75 fl, N 
5) 5 Morgen Feld am Stadelberg, 8. No. 
225, Werth ao, 
6) 1 Morgen Feld am Stödacher Weg ober 
dem Freidingegarten, B. No, 26 » Werth 
Sul." ;.. 3% 
7) 1 Morgen Feld im Binſelbuſch, B. No, 
1778, Werth 200 fl., 
8) # Tagwerf. Wiefen im Ochſenwaaſen, 8. 
No. 2173,. Werth :145 A, 
9) Z Morgen Feld in den Bodenädern, B. No. 
78, Werth 130 fl., 
10) Z Morgen Feld am Stödaher Weg, 2. 
” Ro. 79, Werth 105 fl., 


‚werben 


am 25. an. k. Jo. V. M. 9 Uhr | 
bierortö geitelltem Antrage zu Folge zum jweitens 
male verfirichen. 
" Neufladt a.d. 9. am 23. Nov, 1830. 
Könige, Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


2. Auf Antrag der Erben bes verftorbenen 
Halbbauern Joh. Daniel Rögner zu Büdem 
die zum Nachlaß gehörigen Beſitz⸗ 
ungen, als: 
1) ein Bauernguth, beſtehend aus einem Hauſe 
o. 2, einer angebauten Scheuer, Backofen, 
Hofraith, 18 Morgen Garten, & Tagw. 
Peunt, 14 Mg. Feld, dann Biehtrift und 
Gemeinderecht, tarirt um 450 fl., 
2) 1 Tgw. bie lange Wiefe, Büchenbacher Mark 
ung, tarirt um 100 fl., 
3) I Mg. Feld und £ Mg. Holz im Hundsgra⸗ 
ben, Büchenbacher Markung, tarirt um 45 fl., 
4) 13 Mg. Ader am Kühdorfer Weg, Buchen⸗ 
bacher Markung, tarirt um 100 ; 
5) i Mo · Holz beim Saumweiherfein, Büchen- 
bachet Markung, tarirt um 30 fl, 
6) 3 Mo. Feld am Kühdorfer Meg, Büchens 
bacher Markung, tarirt um 30 f., 
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7) # Tow. Wiefe in ber BIER an der Mlärag;, 
Büchenbacher Markung, taxitt um 50.8., 
8) ein Wies flecklein, ſo ehehin Pfaſſenho fer Ges 

meindetheil geweſen und Kagwerl beträgt, 
am der Aurach, Büchenbacher Marlung, ta⸗ 
xirt um OH, ne 

M Mg. Feld Beim; Tummelbaumer Weg, 
Büchenbacher Marfung, aus dem Dengler⸗ 
ſchen Guthe No. 34 gezogen, tarirt um 
50. fl., und — 

10) 2 Morgen Holz aus dem Heiderſchen Hof zu 
Tennenlohe am Hirtenbuck, Tennenloher 
Markung, tarirt um 80 fl,. 

im Termin ! 

den 6. Januar Vormittag 9 Uhr: . 
öffentlich verfauft werbem Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige haben ſich demnach im Sterb⸗ 
haufe zu Büchenbach treffen zu laſſen und das 

Meitere zu gewärtigen. Am bemerkten Tage 

werden auch die zur Maffe gehörigen Mobilien, 

nemlich Stadel⸗ und Bauernzeuch, allerlei Haude 
geräthfchaften, Betten und dergleichen, dann 

Vieh 2 rothbläßigte Ochfen, 2 Kühe, 1 Kalb, 

5 Schweine und Hühner, dann Getraid, Stroh 

und Futter» Borräthe an ben Meiftbietenden ges 

gen gleich baare Zahlung verfteigert. 
Schwabach den 13. Dez. 1830. 
Königl. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 
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sin Ir Ban, Verkauf ber ben Saͤller Johann 
Eher harh und Maria s Kuf wer hen Eheleuten 
m Spalt gehörigen Realitäten, wie ſolche Ro. 
64 und 68 im Keeids Intelligenzblatt 1829 bes 
ſchrieben, wird, dritter Termin auf 

den 14. Januar 1831. Vormitt, 9 Uhr 
bahler anberaumt, wozu befizr, und. zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber vorgelaben werben, 

- ‚ Meinfeld, am 15. October 1830. 

K. B. Landgericht 

Wunderer, Landrichter. 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 








Augsburg/ den 25. Dez. 1830. 
Staatds« Papiere. Briefe. |&eld. 
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Mit einer Beilage. 





Am mächften Sonnabend wird wegen ded Nenjahrtags Fein Kreis - Intelli- 


enzblatt ausge 
Sahr 1831 —* 


eben und die Abgabe der erſten Nummer dieſes Blatts fuͤr das 
gt erft am darauf folgenden Mittwoch am diejenigen Behörden und 


Verſonen, welche inzwifchen den Pränmmerationspreis werden bezahlt haben. 
Ansbach, den 29. Dezember‘ 1830. 
Redaction des kgl. Kreis -ntelligenzblattes. 
v. d. Pfordten. m 


u 


Intellige 


für den R 


Nro. 1. 


Beilage 


* 


uzBlatt 


ezat-Kreis. 





Ansbach, Samſtag den 2. Januar 1830. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf dem Wege der Hülfsvollftrefung wird 
das dem Drechslermeiſter Gabriel Böhner das 
hier gehörige zweigädige Wohnhaus mit einer Eleis 
nen Hofraich auf dem Gängersberg alte Ro. 361 
und neue No. 121 dem öffentlichen Verkaufe un— 
terworfen. Hiezu ift auf den 

20. Januar 1830 um 9 Uhr 
Bietungdtermin anberaumt. Befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit bem Bes 
merfen eingeladen, daß fie die Laften und Die 
Tare des Verkaufs: Dbjecid zu jeder Zeit in der 
Regiftratur des hieſigen Königlichen. Kreis» und 
- Stadtgerichts einfehen fönnen,. und die Kaufber 
dingungen am Termine ihnen befannt gemacht 
werden. 

Fürth, am 6. Dezember 1829, 

Koͤnigl. Bayer. Kreis⸗ und Stabtgericht. 

Lehmann, Direftor. 
2. ur Wege der Erefution werben 
Freitags den 15. Januar f. 5. früh 9 Uhr 
die der Wittwe Anna Maria Rückel zu Alte 
. annshauſen zugehörigen Grundbefigungen, 
ale: 

T) eine halbe Hube, wozu ein Wohnhaus No. 3, 
Stallung, Hofraich, Scheuer und Schors 
gärtlein,. 324 Morgen 7 Rth. Aeder, 68 

.- Morgen 2 Rth. Wieſen, 2 Rth. jährliches 


Faubholzrecht aus dem Gemeindewalde, dann 
das Gemeindereht gehören, ©. No. 603, 
tarirt auf 2400 fl.; 

2) 3 Morg 32 Rth. Ader am Bödelein, C. No. 

555, tarirt auf 45 fl. und 
3) 15 Morgen 15 Rth. Ader am Bergerholz, 
C. No. 604, tarirt auf 60 fl., 
zum drittenmal zum Verfaufe ausgefegt, da fich 
bis jest noch Fein Kaufeliebhaber gefunden hat. 
Kaufslnftige werden mit dent Beifage eingeladen, 
fi) an dieſem Tage im kgl. Landgerichte dahier 
einzufinden, daß ohne Rückſicht auf die Tare nach 
$. 64 des Hypothekengeſetzes der unbedingte Zus 
ſchlag nunmehr werbe ertheilt werben. 
Mr. Bibazt, den 15. Dezember 1829. 
Königliches Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 
3. Nachbenannte dem Wagner Johann Kor b⸗ 
mann zu Iphofen zugehörige Realitäten, als 
1) ein Wohnhaus sub No, 155 im Il. Stadts 
viertel zu Iphofen mit J Morg Holzwiefe 
und 66 QR. Laubholzrecht, tarirt auf 600 fl., 
2) 3 Morg 28 Rth. Weinberg, tarirt auf 
160 fl., am Stodheimer Weg gelegen, 

3) 1 Morg Ader im Steinfurt, tarirt auf50 fl, 
werden hiemit in vim execulionis zum öffentlis 
chen Verfauf an den Meiftbietenden feilgeboten, 
und iſt hiezu Licitationdtagsfahrt auf den 

19. Genner E. 58. Vorm. von 10 — 12 Uhr 
im kgl. Landgerichte dahier anberaumt worden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter der Bemerkung hiermit eingeladen werden, 

k 
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daß ſie des Zuſchlags bei erlangten oder überbote⸗ 
nen Taxen verſichert ſein können. 

Mt. Bibart, den 17. December 1829, 

8. B. Landgericht. 
Fellner, Landricıter. 

4. Auf den Antrag eines Hppothefengläubi 
gers follen nadıbenannte Realitäten der Wagners 
meifters » Wirtwe Anna Dorothea Trummer 
von Langenzenn dem öffentlihen Berfaufe 
ausgefegt werben: 

a) ein halbes Wohnhaus No. 56 famt dazu ges 
hörigem halben Nebenhanfe No. 55, halben 
Stadel mit gemeinſchaftlichem Drefchtennen, 
und Autheil an einer unbezimmerteh Brands 
ftätte, 

b) zwei Morgen Feld auf dem Ziegelbuf, 

c) F Tagw. 9 Rthn., von der Hetzelsdorfer 
Wieſe unter der Wamjenmühle, 

d) 4 Morg Ader am Alezberge, 

e) 23 Morgen Feld im Steinach, auch Im Dews 
tenbadye genannt, 

T) 1 Morgen Acker am Kadolzburger Weg, 

g) 3 Morg Hopfengarten am Lindanthurme, 

bh) 1 Morgen Acker am Schreibersthore, 

1) 55 Morg Gemeindefulturtheif, 

k) 14 Morg. 7 Rthn. Bufchholz in dem Haard, 

1) 32 Morg Oberholztbeil im Tiefthal, 

ſaͤmmtlich auf: 3445 fl. gewürdiget, Termin hies 
zu iſt auf 
den 21. Januar 1830 Vormittags 
9 — 12 Uhr 

und zwar anf befonderem Antrage ber Partheien 
im Orte Langenzenn im dortigen Poſtwirthshauſe 
anberaumt worden, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Laſten und 
die Tare der einzelnen Grundjtüde an jedem Wo— 
chentage in der dieffeitigen Negiftratur aus den 
Akten erfehen werden fünnen , in bem Subhaſta— 
tionds Termine aber noch befonderd befannt ges 
macht werden follen. 

Sadelzburg, am 9. December 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
acgr. dir. 


Sichart, 1. Aſſeſſor. 


5. Zum Verkauf bed Konrad Schönleben— 
ſchen Gutes zu Dürrnbuch wird hiermit unter 
Hinweifung auf die dieffeitige Bekanntmachung 
vom 2. Aprü d. Is. (Seite 611 der Beilage zum 
Kreis Intelligenzblatt) auf 

ben 12. Febr. 1830 Vormitt. von 
9 — 12 Uhr 
britter „Strichtermin anberaumt, welcher bahier 
bei Gericht abgehalten wird, und worin nach $. 
64 des Hypothekengeſetzes der Zufchlag an den 
Meiftbierenden ohne Rückſicht auf das Verhältniß 
des Meiftgcbotes zum Tarwerth erfolgt. 

Mir. Erlbach, am 8. Dezember 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Wellmer, Landrichter. 

5. Da ſch aud) im zweiten Bietungstermine 
zum Berfaufe des in No. 44 ©. 828, No. 48 
©. 903 und No. 52 S. 989 des Kreis: Intellis 
genzblatts befchriebenen Wohnhaufes famt Zuges 
hör der Johann Georg Ebertifchen Eheleute zu 
Trautöfirchen kein Käufer eingefunden hat; fo 
wird auf weitern creditorifchen Antrag zum öffents 
lichen Verkauf diefer Befigung dritter Bietungds 
termin auf 

den 19. Februar 1830 Vormittags von 
9— 12% Uhr 
in dem hiefigen Gerichtöfofale anberaumt, wozu 
befig« und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingelas 
den werben, mit dem Beifügen, daß der Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf den Schäßungswerth erfolgt. 

Met. Erlbach, am 9, December 1829. B 

K. B. Landgericht. 
Mellmer, Landrichter. 

6. Da bie Angebote, weldye am 12. curr, 
auf die zur Jakob Schmidt' ſchen Konkursmaſſe 
von Kölburg gehörigen Immobilien gelegt wors 
ben find, den Schägungspreis nicht erreicht has 
ben, und von der Kreditorfchaft nicht genehmiget 
wurden, fo werden diefe Immobilien, wie ſolche 
unterm 12. September d. I. ausgeſchrieben wor⸗ 
den, am 

21. Jänner d. 3. Borm, 9— 12 Uhr 
im biefigen Gerichtelofale zum zweitenmale zum 
öffentkichen Verkauf gebracht , und Kaufliebhaber 


f 
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mit dem Bemerken hievon in Kenntniß geſetzt, 
daß der Zuſchlag nach Maaësgabe des Hypotheken⸗ 
geſetzes vom 1. Juny 1822 8. 64 erfolgen werde. 

Monheim, am 16. Novbr. 1829. 

Kol. Bayer. Landgericht. 
Deuharter, Landrichter. 

7, Das Gütchen No. 7 zu Allmanndborf 
dem Johann Gruber zu Allmannsdorf gehörig, 
bejtehend in: 

1) dem Wohnhaus mit Scheune und Stallung, 

2) ein viertel Morg Haudgarten, 

3) eilf ein viertel Morgen Aecker in einer Flur, 

4) drei ein halb Morgen Holz auf, drei Plägen, 

5) drei ein halb. Tagwerk Wiefen, 

6) dem Gemeinderecht, taxirt ju 965 fl, 
wird dem öffentlichen Verkaufe außgeſetzt, und 
hiezu Termin auf den . 

29. Sannar 1830 Borm. 9 Uhr 
bahier anberaumt,. wozu befig « und zahlunges 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Pleinfeld, den. 1. Dezbr. 1829. 

Königl, Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 

8. Auf Nequifition des K. B. Landgerichts 
Schwabach, werden nachitehende , unter diesſeiti— 
ger NRealgerichtöbarkeit liegende, Beſitzungen des 
Müllers Leonhard Kündinger von der Neu— 
mühle, öffentlich verfauft: a: 

1) 5 Morgen Ader beim Spielmeiher,, geſchätzt 
auf. 125 fl. 4, 

2) 1 Tagw. Wiefe im Stod, tari t auf 50 fl. 

3) 3 Morg. Holz am Aurachers oder Miltachers 
weg, tarirt auf 75. fl. 

4) 34 Morgen Adler, am Auracherweg, tarirt 
auf 123 fl. 

5) 14 Morgen Acker, am Landsknecht, taxirt 
auf 30 fl: 

6) 2 Tagw. Wiefe Bafeldft, tarirt auf 30 fl. - 

7) 3 Tagw. Wiefe im Aurachergrund, tarirt 
auf 15 fl. 

2 =: Holz im Landsknecht, tarirt auf 

9) 3 Tagw. Holz dortſelbſt, tartrt auf 180 fl. 
10) 23 Tagw. Holz daſelbſt, tarirt auf. 120 fl. 


Zu diefem Behuf iſt Termin auf 
den 28. Januar 1830 
gemäß befondern Antrag auf der Neumühle anbes 
raumt, woſelbſt fi befigs uud zahlungsfähige 
Kaufsluftige einfinden können. 
Pleinfeld, am 14. Dechr. 1829, 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


9. Dad zur Concursmaſſe des Johann Leon⸗ 
hard Kolb zu Breitenlohe gehörige Gut das 
felbft, beitchend aus: 

einem Wohnhaufe No. 13, Scheune, Bad; 

ofen, Hofraith, zwei Kleine Gärtchen, % 
Tagwerf Peunt, + Tagwerf Krautgarten, 
95 Morgen Feld, 24 Tagmwerf Wieſen, 
2 Morgen Holz und Gemeinderccht, ge⸗ 
richtlich geſchätzt auf 925 fl. 
ſoll dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt werden, 
und iſt hiezu Termin auf 
Donnerſtag den 28. Jänner 1830 
Nachm. 2 — 4 Uhr 
im Gerichtslokale anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
eingeladen werden 
Schwabach, am 19. Dezembrr 1829. 
-Königl. Landgericht. 
von Trölfch, Landrichter, , 


10. Da fid im erfien Termin ein Kaufslieb⸗ 
haber zum Johann Michael Baberfchen Gantans 
weien zu Matzmanns dorf, nicht gemeldet, fo 
wird folhes, wie ed in den Beilagen zum heuris 
gen Intelligenzblatt für den Rezatkreis pag. 1191 
und 1223 bereits näher befchrieben it, am 

Dienftag den 23. Februar 1830 Vorm. 

, 9 — 12 Uhr 

im Geichäftszimmer No. 2 hiefigen Gerichte dem 
Öffentlichen Verkaufe anderweit ausgeftellt, Bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
zu diefem Termine mit dem Bedeuten eingeladen — 
daß ſie die einſchlägige Taxationsverhandlung zu 
jeder Zeit dahier einſehen können. 

Waſſertrudingen, am 12. Dezember 1829. 

K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


—— 
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11. Auf Antrag eines Hypothekengläubigers 
werben bie dem Bauern Wolfgang Oftheimer 
zu Holzberndorf zugehörigen 4 Morgen, die 


fogenannte Schweinsbachwieſe im Holzberndorfer 


Flur, am Freitag den 15. f. Mıs. Januar 1830 
früh 10 Uhr in loco Holzberndorf von dem uns 
terfertigten Patrimonialgerichte nach Vorfchrift des 
$. 64 des Hypothekengeſetzes dem öffentlichen Aufs 
firiche auegefegt, wozu Stridysliebhaber eingelas 
den werben. 

Altenfhönbah, am 11. Dezbr. 1829. 
Freiherrlicd, von Crailsheim'ſches Patrimonialges 
richt 1. Glaffe. 

Fürft, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


t. Das Königliche Landgericht Schwabach 
hat über dad Vermögen des ehemaligen Wirths 
Rupprecht Kolb zu Kornburg, da fid bad 
Vermögen auf 2467 fl. 464 fr., die Schulden 
auf 3031 fl. 50 fr. mithin 564 fl. 34 fr. als 
Ueberfchuldung ergeben, den Univerfalfonfurg bes 
fchloffen. Es werden demnach die gefeglichen 
Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
den 18. Januar 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
den 17. Februar, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) für die Replik auf 
deu 18. Merz, 
b) für die Duplif auf 
ben 19. April, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr fejtgefegt, und hie 
zu ſämmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners 
hiemit öffentlich unter dem Nechtänachtheil vorges 
I den, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts— 
8 9: die Ausfchließung ber Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung 
mit den an denfelben vorzunchmenden Handlungen 


zur Folge har. Zugleich werden alle diejenigen, 
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welche irgend etwas von dem Rupprecht Kolb in 
Handen haben, bei Vermeidung uochmaligen Ers 
fages aufgefordert, ſolches unter dem Vorbehalt 
ihrer Rechte zu übergeben. 

Schwabach, am 14. Dezember 1829, 

K. B. Landgericht. 
von Troͤlſch, Landrichter. 

2. Der Bäckergeſelle Joh. Conrad Spenge 
ler von hier, geboren den 10. Auguft 1784 ber 
gab ſich im Jahre 1807 auf die Wanderfchaft, 
und hat feitdem feine Nachricht von feinen Leben 
und Aufenthalt gegeben. Auf dem Antrag deſſen 
Verwandten wird derfelbe nebſt deſſen etwa zus 
rücgelaffenen-Erben und Erbnehmern hiemit vors 
geladen ‚fd binnen 9 Monaten und längſtens in. 
dem auf = 9 

den l. April 1830. 
anberaumten Termine vor hiefigem Gerichte perr 
ſönlich, oder fchriftlich zw melden, und weitere 
Anmeifung zu erwarten, widrigenfalls er für todt 
erflärt, und - fein Vermögen’ feinen nächiten Erz 
ben ausgehändigt werden wird, 

Brunn, den 20. Juny 1829. 

Gräflih von Pückler Limpurg'ſches Patrimonials 
Gericht 1.. Klaffe. 

Weſtermann, Patrimonialrichter: 

3. Das unterfertigte Gericht fieht fich werans 
laßt, eine Revifion der Rapularbögen und Bera 
Hleihurig der "einzelnen Ueberträge aus.folchen in 
die neuen Hypothekenbücher vorzunehmen. Bei 
diefem Geſchäft iſt die Probuftion und Einfihtder 
treffendeir Dokumente fo. notwendig als nützlich 
und ed werden daher hiermit diejenigen Perfonen, 
welche Schuldurkunden und Hupothetenbriefe des 
hiefigen Gerichts in Handen haben, aufmerffam 
gemacht ;. folche entweder hieher zu fenden,, oder 
an einem Freitag perfönlich vorzulegen, worauf 
nach genommener Einficht, dieſelben fogleich mit 
dem Revifiongvermerf verfehen,, zurückgegeben 
werben follen. 

Unternzenn, am 12. December 1829. 
Freihrl. von Seckendorff'ſches Patrimonialgericht. 

Speier, Patrimonialrichter. 
* * 
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Beilage. 


sum 


Sutelligen;- 


Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 2. Ansbach, Mittwoch ben 6. Januar 18303. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Im Wege der Exekution werben 
Freitags den 15. Januar k. 3. früh 9 Uhr 
die der Wittwe Anna Maria Rückel zu Alts 
manndhanfen zugehörigen Grundbefigungen, 


1) eine halbe Hube, wozu ein Wohnhaus No. 3, 
Stallung, Hofraith, Scheuer und Scors 
gärtlein, 324 Morgen 7 Rth. Aeder, 6£ 

. Morgen 2 Rih. Wiefen, 2 Rth. jährliches 
Laubholzrecht aus dem Gemeinbewalbe, dan 
das Gemeinderecht gehören, E. No. 603, 
taxirt auf 2400 fl.; 


273 Morg 32 Rth. Acer am Bödelein, €. Ro. 
585, tarirt auf 45 fl. und 


3) 14 Morgen 15 Rth. Acker am Bergerholz, 

C. "No, 604, tarirt auf 60 fl., 
zum drittenmal zum Verkaufe ausgefegt, ba ſich 
bis jest noch Fein Kaufsliebhaber gefunden hat, 
Kaufsluftige werben mit dem Beifage eingeladen, 
ſich an diefem Tage im fol. Landgerichte dahier 
einzufinden, daß ohne Rückſicht auf die Taxe nady 
$. 64 des Hypothekengeſetzes der unbedingte Zus 

flag nunmehr werde ertheilt werben. 

Mt. Bibart, den 15, Dezember 1829, 
Königliches Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 


9. Nachbenannte dem Wagner Johann Kor bs 


mann zu 3phofen zugehörige Realitäten, ald 


1) ein Wohnhaus sub No, 155 im II. Stadts 
viertel zu Iphofen mit $ Morg Holzwiefe 
und 66 OR. Faubhofzrecht, 1 tarirt auf600 fl., 

27 2 Morg 28 Reh. Weinberg, tarirt auf 

160 fl., am Stodheimer Weg gelegen, 

3) 1 Morg Ader im Steinfurt, tarirt auf 50 fl., 
werden hiemit in vim executionis zum öffentlis 
hen Berfauf an ben Meiftbietenden feilgeboten, 
und ift hiezu Licitationdtagsfahrt auf den 

19. Jenner F. 58. Vorm. von 10 — 12 Uhr 

im Fol. Landgerichte dahier anberaumt worbeit, 
wozu befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter ber Bemerfung hiermit eingelaben werben, 
baß fie des Zuſchlags bei erlangten oder überbotes 
nen- Zaren verficert fein. Fönnen. 

Mt. Bibart, ben 17. December 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


3. Auf den Antrag eines Hypothelenglãubi⸗ 
gers ſollen nachbenannie Realitäten der Wagners 
wmeiſters ⸗Wittwe Anna Dorothea Trummer 
von Langenzenn dem öffentlichen Verlaufe 
ausgeſetzt werden: 

a) ein halbes Wohnhaus No, 56 ſamt dazu ge: 
hörigem halben Nebenhaufe No. 55, halben 
Stadel mit gemeinfchaftlichem Drefchtennen, 
und Antheil an einer „undezimmerten Brands 
fätte, 

b) zwei Morgen Felb auf dem Ziegelbuf, 

q ; 


ıU 


c) 3 Tagw. 9 Rthn., von ber Hepelöborfer ' 


Wiefe unter der Wamfenmühle, 

d) 3 Morg Ader am Alezberge, 

©) 23 Morgen Feld im Steinad, auch im Du 
tenbadhe genannt, | 

D ı Morgen Ader am Kadolzburger Weg, 

g) 3 Morg Hopfengarten am Lindanthurme, 

h) 1 Morgen Ader am Schreiberöthore, 

D 25 Morg Gemeindefulturtheif, 

k) 1r Morg. 7 Rthn. Bufchhols In dem Haard, 

1 ı® Morg Oberhofztheit im Tiefthal, 
fünnntlich auf 3445 fl. gewürdiget. Termin hie 
zu iſt auf 

‚ben 21. Januar 1830 Bormittags 
9 — 12 Uhr 

and zwar auf befonderem Antrage der Partheien 
fm Orte Langenzenn im dortigen Poſtwirthshauſe 
anberaunit worden, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Laſten und 
die Tare der einzelnen Grundſtücke am jedem Wo⸗ 
chentage in der bieffeitigen Regiftratur aus ben 
Akten erfehen werden Finnen, in dem Subhaftas 
tHonds Termine aber noch befonberg befannt ge 
macht werben follen. 

Cadolzburg, am 9. December 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
aegr. dir. 
Sichart, 1. Affeflor. 

4. Das dem ehemaligen Freiherrlich von Fals 
Eenhaufenfchen Jäger Georg Leonhard Kaftem 
huber von Wald gehörige Haus No. 13 in 
Schweina mit 3 Tagwerk Garten, tarirt auf 
325 fl. wird im Subhaftationswege öffentlich vers 
fauft, und es ift hiezu auf den 

26. Januar 1830 früh 10 Uhr 
bahier Tagesfahrt bezielt. Beſitz / und zahlungs⸗ 
fühige Kaufslichhaber werden eingeladen, am ges 
dachten Tage vor dem Rechts » Praftitanten Ris 
gel von Senger zu erfcheinen. 

Gunzenhauſen, am 8. December 1829. 
Konigl. Landgericht, ald Verwaltung bed Frei 
herrlich v. Falfenhanfenfchen Patrimonial⸗ 
Gerichts Wald, 

Klingsohr, Landrichter, 


1° 


5 Sn der Wirkh Johann Andreas Klees 
mann ſchen Gantſache von Windsfeld, ſollen 
die, von ia Kleemann beſeſſenen Immobitien, 
‚ol: © 


4) ein Gut zu Mindsfed No. 43° mit eingehoͤri⸗ 


gen 2 Häuſern, 3 Tagw. Garten, Tr Krauts 
garten, Gemeinderedht, dann Wirthſchafts⸗ 
und Backgerechtigkeit, tarirt auf 2417 fl. 

2) 3 Morg Ader im Krautgarten ‚ tarirt anf 
‘75 fl. 

8) 4 Morg Ader beim Teglein; tarirt auf 


85 fl. | 
4) 1 Tagw. Wiefe auf bem Hof, tarirt auf 
160 fl. 
5) 4 Morg Gemeinbetheil auf der — taxirt 
auf 33H. 
6) >; Krautbeet allda, mit baranf — 
Felſenkeller, taxirt auf 260 fl. 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und iſt hiezu Termin auf 
ben 27. Januar k. J. Vorm. 9 — 12 Uhr 
in dem Kleemannfchen Wirthöhaufe in Windsfeld 
auf Antrag der Gläubiger angefegt worbem, wo 
ſich Kaufsluſtige einzufinden haben. Die Bw 
ſchreibung ber Güter und der auf folchen haften⸗ 
den Laften und Abgaben, Fann. jeder Zeit. in hier 
figer Regiftratur eingefehen werben. 

Heidenheim, am:28. Octbr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Geiz, Landriditer. 

6. Vom Kol. Landg. zu Heilbronn als Ci⸗ 
vilgericht J. Inſtanz werden auf Antrag eines Hp⸗ 
pothekenglaͤubigers die zu Mitteleſchenbach gele⸗ 
genen Grundbeſitzungen der Wittwe Stille Bnf 
finger dafelbft, als: 

1) ein Gütchen, beftehend in 

a) einem Haufe No, 74 mit angebanter Sall⸗ 
ung, einer Schener, drei hölzernen Schwein 
fällen, einer Düngerflätte, einem Schöpfs 
bronnen, fammt  ausgemanerten Keller am 
Haufe, einen Garten bafelbft, ungefähr el⸗ 
nen halben Morgen enthaltend, zum Theil 
mit Wasboden und mit Obftbäumen befett, 

b) 1 Zagmert Wiefe, 
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c) drei Morgen Ader mit mehreren Gemeinde⸗ 
». theilen ſamt dem Gemeinderecht auf Holz und: 


Streu; gerichtlich geſchatzt auf 706 fl. 
2) ein Nebenhaus mit einem Morgen Acker im 

Buhlfeld zuſammen ‘auf. 240 fl. gerichtlich 

gewürdigt, 

Donnerftig den 9. Februar Morgens 8 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtätte dahier vor dem Com⸗ 
miſſarius I. Aſſeſſor Heuber zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf gebracht, und beſitz⸗ und zahlungefahige 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Heilsbronn, am 23. Otibr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

7. Die dem Schmiedmeiter Johann Wer 
be dahier gehörigen Beſitzungen, wie folde in 
dem diesjährigen Kreis-Intelligenz-Blatte Ro. 79, 
dann den Beilagen zu demfelben No. 81 und 83 
näher befchrieben find, follen zum brittenmale dem 


Öffentlichen Verkaufe unterftellt werden. Es iſt 


hiezu Termin auf 
Donnerftag den 21. Januar 1830 Borm. 
9 — 12 Uhr ' 

am ordentlicher Gerichtsftelle bezielt, und werben 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß bie Verkaufsbeding⸗ 
ungen im Termin befannt gemacht werben, und 
der Zufchlag in demfelben fofort erfolgt. 

Herzogenaurach, ven 214 Dechr. 1829, 

Königl. Landgericht 
Müller, Landrichter. 

8. Bom Königlich Bayerifchen Landgericht 
Rörblingen werden nachftehende Grundbeflgungen 
des Bauers Michael Doberer von Fürnheim 

1) ein Wohnhaus einftöcig won Fachwerk mit 
Platten bedeft, Hofraith und Gemeindöges 
rechtigkeit mit Schaafrecht; 

2) eine Scheune mit einer Grundmauer, einer 
Bretterwand und Ziegeldach; 

3) 6} Morgen Acker und 

4)3 Zagwert Wiefen, — — 

dann an eigenen Grundftäcten 3 WMorg Ader in 
der Mittengaß, auf den 
14. Januar Vormittags 


T——— 
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meifibietend zum Berkauf ausgeſtellt, und hiezu 
Kaufsliebhaber eingeladen. 
Adetum den 18; Degember 1829. 
Der Königliche Landrichter 

Be Poͤlzl. 

9. Das Gut No. 21 zu Etersmühlen, 
dem Bauern Johann Bräunlein bafelbft ges 
hörig, wird hiermit dem Berfaufe zum brittens 
mal unterftellt, und dritter Verfaufstermin auf . 

‚Freitag den 26. Februar 1830 Vorm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, 

Pleinfeld, den 24. December 1829. 

Königl. Bayer. Landgericht 
Wunderer, Landrichter. 
10. Die zur Eoncurdmaffe des Mühlenbefigerd 

Leonhard Künbinger — — — zu⸗ 
gehörigen Beſitzungen, als: 

1) das Mühlgut- die Reumühle, wog „gehört 
‚ein Wohnhaus No. 1, mit darinnen befind» 
licher Mühle, aus 3 Mahla und 1 Gerbs 
' gang beftehend, eine Säge, eine Scheuer , 
‚ein Pferdftall, ein Hofhaus mit Kühfiall, 
2 Schweinftälfen, ein Bronnen, ein Back⸗ 
ofen, 3 Tag. Wiefe in 2 Stüden bei der 
Neumühle, 3 Morg Hopfengarten, vorher 
Aderfeld u. 3 Mg. Gärtlein bei ber Scheuer, 
tarirt am 4000 fl; ; 

2) ein und brei viertel Tagw. 44044 Oßuß 
Wieſe in der Aura, allobifizirted Lehen, 
„auf Günzersrenther Markung ‚, tariet um 

125 fl.; 
follen öffentlich verkauft werben, beſitz » und u 
Iungsfähige Kauföluftige haben fi) demnach im 
dem auf 
den 28. Januar 1830 Vormittags 
9— 12 Uhr 

anftehenden Termine, da der, auf den 8. Derbr. 
bezielt. gewefene Termin, wegen eines eingetretes 
wen Hinderniffes nicht abgehalten wurde, auf der 

Neumühle einzufinden. Der Meiftbietende hat, 


‚ wenn bad Angebot den Schägungspreis erreicht, 


den Hinſchlag zu erwarten. 
Schwabach, den 19. Dezember 1829* 
8. B. Landgericht. 
von Trölfch, Landrichter. 
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Gerichtliche Borladungen, Anton Schmeis sen.v. Dürr wang auf deſſen 

Autrag und nad) Bernehmung ‚der Gläubiger den 

1. Ueber das Vermögen ber Wittwe Gers Univerſalconcurs befchloffen, weshalb die gefeße 
traud Wild zu Leinburg wurde wit beren Zus lichen Ediktstage, und zwar — 

ſtimmung wegen Ueberſchuldung der Concurs er⸗ a) zur Anmeldung und Rachweiſung der For⸗ 


öffnet. Es werben daher alle biejenigen „ welche berungen auf 
an ihr eine Forberung zu machen haben: Montag ben 1. Februar 1830, 
1) zur Anzeige und Nachweiſung berfelben auf. h) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
den 1. Februar 1830 Vorm. 9 Uhr... +. angemeldeten Forderungen auf 
2) zur. Abgabe ber! Erinnerungen gegen- bie ans... Breitag ben 5. März 1830, 
gezeigten Forderungen auf. . ; I. aumi Schlußverfahren » und zwar 
den 2. Merz 1830 Vorm. 9 Uhr, zur Abgabe ber Replit auf 
3) zum Sclußverfahren, und zwar: Dienſtag den 6. April 1830, 
a) zur Abgabe der Replik auf zur Abgabe der Duplik auf 
den 18. Merz 1830 Borm. 9 Uhr, _ Mittwoch ben 21. April 1830, 
b) zur Abgabe der Duplif auf jedesmal früh 8 Uhranberaumt, und hiezu fämmts 
ben 5. April 1830 Vorm. 9 Uhr, liche Gläubiger ded Gemeinjchulöners unter dem 


untet ber Verwarnung vorgelaben, daß, wer am Rechtsnachtheile geladen werden, daß das Nicht⸗ 
erften Ediktstage nicht erfcheint, mit feiner For⸗ erfcheinen am erften Ediktstage ben Ausfchluß von 
derung — wer aber in einem ber folgenden Edilts⸗ der Goncurdmaffe, das Ausbleiben an ben übris 
tage ausbleibt, mit ber treffenden Handlung, die gen Terminen aber ben Verluft der an biefen Tas 
jedesmal vorgenommen wird, von ber Maſſe aus⸗ gem worzunehmenden Handlungen nach ſich zieht. 
gefchloffen werden wird: Zugleich werden alle Alle jene, welche Sachen bes Gemeinfhuldners 
diejenigen, welche von der Wild Sachen in Ver⸗ in: Handen ‚haben, ‚werden hiebei aufgefordert, 
wahrung ‚oder Gelder an fie zu zahlen haben, aufs dieſe unter Vorbehalt ihrer Rechte und bei Strafe 
gefordert, biefelben.bei Bermeidung des nochmas nochmaligen Erfages bei Gericht zu übergeben. Zus 
ligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechtenur beim gleich foll am erfien Ediltstage der Verſuch einer 
Landgericht: daher zu ‚erlegen. Endlich wird noch gütlichen Uebereinkunft veranftaltet werben, weßs 
befannt gemacht, daß auf den um 8200 fl. ger halb den Gläubigern befannt gemacht wird, daß 
sichtlich eingeſchaͤtzten Renlitäten 10000 fl. Hy⸗ . Die Yetinmaffe nach der vorgenommenen Schägung 
pothefens» Kapitalien eingetragen, und auſſerdem in 1855 fl. 51 Er. befteht, dagegen die Schuls 
3209 fl. vorgemerkt find, dagegen die Mobilien, den in 2351.fl. Hppothefen, und 576 fl. nicht 


nur auf 638 fl. 11 Er. tarirt wurden. “ privilegirten Forderungen, foweit fie bis jetzt bes 
Altporf, ben 23. Dezember 1829. Fannt find, beſtehen. 
er B. Landgericht. Dinkbkelsbühl, am 23. December 1829. 
Zernott, Randrichter. Kol. Landgericht. 


2. Das Königl Landgericht Dinkelsbühl hat Forſter, Landrichter, 
über dad Vermögen des Nadlermeiſters Joſeph ; 
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Nro. 3. Ansbach, Samftag den 9. Januar 1830, . 


Amtliche Artifek, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da in dem am 18. d. Mts. angeſtande⸗ 
nen Licitationstermine ſich fein Kaufsliebhaber ein⸗ 


gefunden hat; fo werden nachbenannte dem Mi⸗ 


chael Franz Göpfert zu Iphofen zugehörige 
Grundſtücke, als: 
85 Morgen Weinberg, Wieſe und Kleefeld 
im Ningsbühl, zehntfrei, taxirt zu 670 fl. 
zZ Morg Baumfeld allda, zehntfrei, taxirt auf 
60 fl. 
gum zweitenmale bem öffentlichen Verkaufe unter 
ſtellt, und iſt Ficitationdtermin auf 
ben 30. Januar f. J. Vormittags 9 Uhr 
bezieft, in welchem Kaufsliebhaber dahier zu er» 
feinen, und wenn die Tare geboten wird, beit 
Zuſchlag zu gewärtigen haben. 
Dt. Bibart, den 22%, Dezember 182 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


2. Es wird hierdurch öffentfich bekannt ges 
macht, daß folgende Realitäten der Anna Maria 
verehelichten Flie her in Stödady dem Ber 
Eanfe ausgefegt werden follen,, nemlich: 

a) ber Bauernhof No. 1 zır Stöcdad), beſtehend 
aus dem Wohnhaufe, Hofhaufe, Scheune, 
Backofen, Bronnen, Hofraith, einem Morg 
Gras, und Baumgarten am Haufe, 23 Tag 





wert Wiefen, 295 Morgen Meder, dem 
Mitgenuße des Gemeinderechts; 
b) 2 Morgen Aecker, der lange Acker; 


0) 1 MorgAder, der Weiherader, 


Termin hiezu ift den 

29. Januar 1830 Vorm. I— 12 Uhr 
im Lokale des unterfertigten Gerichts anberaumt 
worden, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen - 
eingeladen werben, daß von ber Tare und ben 


Laſten an jedem Wochentage dahier Einficht ge⸗ 


nominen werben fünne, 
Eadolzburg, am 20. November 1829, 
Königl, Landgericht. 
aegr. dir. 
Sichart, K Affeffor, 
$. Huf Requifition des Königlichen Landge⸗ 
gerichts Heidenheim vom 20. praes. 31. Oktober 
d. Is. werden nachſtehende im hieſigen Gerichte > 
bezirk liegende Grundſtücke des Wirths Johann 
Andreas Kleemann von Windsfeld 

3) 3 Morg Acker im Rügholz, Sauſſenhofer Flur, 
tarirt auf 125 fl., 

2) 3 Morg Ader in der Hängi, Wachſteiner 
Flur, gefhägt auf 25 fl., 

3) 3 Tagwerf zweinrähbige Lehenwieſe neben dem 
Wachſteiner Brühl, Wachſteiner Flur, ges 
ſchätzt auf 205 fl, 

4) 2 Tagwerf zweimähbige Wiefe die Ellingerin 
am Gundelsheimer Weg und in Wachiteiner 
Flur, gefhägt auf 185 fl., r 

5) z Morg der Leidenader genannt, Wachſtei⸗ 
ner Flur, werth 75 fl., 
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6) 2 Morg Acker neben bem Theilenhofer Pfarrs 
holz, Wachiteiner Flur auf 40 fl. gefchägt, ‘ 
7) + Morg Acker auf der Hingi, Wachſteiner 

Flur, gefhägt auf 80 fl., 
überhaupt alfo auf 735 fl. zum öffentlichen Vers 
kaufe audgeboten, und wird hiezu Termin auf 

Freitag den 13. Februar f. J. früh 9 Uhr 
im hieſigen Gerichtslofale angefegt. ° Indem man 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hievon 
in Kenntniß fegt, bemerft man, daß fie fich mit 
den auf den Grundſtücken haftenden Paften und 
Abgaben im der Landgerichtlichen Regiſtratur bes 
kannt machen können, 

Bunzenhaufen, am 3. Dezember 1829. 

Königl. Kandgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

4 Sm Wege der Erecution werben an ge 
wöhnlicher Gerichtsſtelle nachbenaunte, dem Leons 
hard Ortner in Unterwarmbad zugehöri 
gen Grundftüde 

3 Tagwerf Wiefe in der Kirchenpennt für 
225 fl., 
111 DR. 72 OF. Gemeindetheil auf dem 
Yuwaafen für 50 fl., 
30 OR. 45 DF. Gemeindetheil anf dem 35, 
pfimaafen für 20 fl., 
75 Morg Gemeindetheil an der Straffe für 
35 fl. gerichtlich gewürdigt, 
am 18. Januar Borm. 8 Uhr 
"Sffentlich an den Meijtbietenden- verfauft, und 
Kaufstiebhaber hiezu eingeladen. 
Gunzenhaufen, am 7. Dezember 1829. 
Kol. Bayer. Landgericht. 
Der Königliche Pandrichter betheiligt. 
Haſſold. 


5. Die Gantrealitäten der Schuhmachers 


Wittwe Barbara Herrler von Greding, 
weldye beftchen in einem Wohnhaus, Stadl, A 
Morg Haunsgarten und Gemeindenugen, einen 
Neubruch und Krautbeet, 2 Gemeindetheilen auf 
dem Gemeindeespan und dem Salvarienberg, 13 
Morgen Holztheilen, 14 Morgen Feld und 4 
Tagwerk Wiefe, werden öffentlich verfteigert, 
und hiezu Termin auf 
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Wirnwoch den 20. Jaͤnner 1830 Vorm. 

u 9 Uhr 
bahier in ber Gerichtöfanzlei anberaumt, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden. Man bemerkt denfelbeu fogleih, daß 
bie obenbefchriebenen Realitäten auf 1165 fl, ge 
richtlich tarirt wurden. _ 

Greding, am 15. Dezember 1829, 

Königl. Landgericht, 
Herrlein, Landrichter. 

6. Auf Antrag des Nealgläubigerd Georg 
Heinrich Herrmann buffer, wird das im hier 
figen Ort gelegene Wohnhaus ded Gürtlermeifters 
Carl Sauer, Ro. 77 öffentlich an den Meift 


‚bietenden verkauft, und haben ſich hiezu Kaufs— 


Iuftige, ‚die ſich über ihre Befigs und Zahlungss 
fähigfeit ausweiſen fönnen am 

19. Februar 1830 früh 9 — 12 Uhr 
im hiefigen Königlichen Landgerichte einzufinden, . 
wo fie. fich auch jederzeit von der Tare und Bes 
fhreibung des Hauſes und deſſen Abgaben unters 
richten können. 

Heidenheim, den 11. December 1829. 

. B. Landgericht. 
Seh, Landrichter. 

7. Vom K. Bayer. Landger. Herrieden wird 
hiemit bekannt gemacht, daß folgende Immobilien 
des Mezgermeiſters Heinrich Sichling zu Weis 
denbach, nemlich: 

1) ein Gütlein zu Weidenbach, Taxe 880 fl 
2) 1 Morgen Gemeinderheil im Amthol;, Tare 
60 
3) 3 Tagwerk Gemeinbetheil im Binzeneck, 
Tare 40 fl. 
4) 3 Tagmwerf Ocmeindetheil Ader im Ammons⸗ 
sgöhlein, Taxe 130 fl. und 
5) 3 Morgen Gemeinderheil Acker am Waas⸗ 
anger, Tare 110 fl. 
im Wege der Hülfsvollſtreckung meijtbietend vers 
fauft werden follen. Bietungstermin ift auf Ans 
frag der Partheyen im Orte Weidendbad) im Sama 
merfchen Gafthaufe auf den 
25. Januar Vormittag 9 bis 12.Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer⸗ 
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den. Diefen dient Übrigens noch zur Machricht,- 
daß fie ſich über ihre Befig- und Zahlungsfähigs . 
keit auszuweiſen haben. a men 

Herrieden, den 22. December 1829, 

Königliches Landgericht 
fin legaler Abwefenheit des k. Landrichters 
Donle, Aſſeſſor. 

8. Auf Antrag eined Realgläubigerd, wird 
das, den Maurergefellen Georg Efchenlohers 
ſchen Eheleuten dahier gehörige 3 Morg Feld am 
Gändberg, belaftet mit 6 fr. Grundjteuerfimplum, 
.1E fr. Erbzind, der Handlohnbarfeit zum 10ten 
Gulden und der Zehentbarfeit zum 10ten Band 
und Beet, welches auf 60 fl. geſchätzt iſt, öffent⸗ 
lich verkauft. Hiezu wird Bietungstermin ‚anf 

Donnerftag den 25. Januar von Nach⸗ 
mittagg 2 — 4 Uhr — 
anberaumt, zu welchem befig» und zahlungsfähige 
-Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wer⸗ 
den, daß der Zufchlag nad) $. 64 des Hypothes 
fengefeßes erfolgt. 

Herzogenaurach, den 29. December 1829. 

Königl. Landgerisht. ⸗ 
Müller, Landrichter. 

9. Da am 22. vorigen Monats auf die zur 
Georg Gall fen Konkursmaſſe gehörigen Im— 
mobilien zu Itzing, ein Gebot nicht gelegt wors 


ben ift, fo werben diefe Immobilien, wie folche ° 


unterm 1. Auguft d. J. ausgefchrieben worden, 
am 
14. Sänner 1830 Vorm. 9— 12 Uhr 

im hiefigen Gerichtslokale zum zweitenmal zum 
öffentlichen Verkauf gebracht, und beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen 
bievon in Kenntniß gefeßt, daß der Zuſchlag nach 
Maasgabe des Hypothekengeſetzes vom 1. Juny 
1822 8. 64 erfolgen werde. © ca 

Monheim, am 16. Novbr. 1829: 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

10. Zur dritt⸗ und letztmaligen öffentlichen 
Feilbietung der Leonhard Sch ühleinfchen Gant⸗ 
Smmobilien zu Weßendorf, welche find: 

1) das, Gut No. 35 zu Wegendorf, tarirt auf 


" mine unterrichten laffen. 
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1845 fl. und beftehendb aus Wohnhaus mit 
Stallung, Scheune, einem Hofhäuschen, eie 
nem Gärten mit Hofraith, 73 Morgen Feld, 
3 Tagwerf Wicfen im Zachfeld und Gemeinden 
und Waldrect, 
2) 3 Tagwerk Wiefen, Gemeinbetheil No, 1 in 
MWegendorfer Flur, gefhägt auf 60 fl. 
wird hiemit Termin 
auf Montag ben 25. Januar N, M. 
2 —4 Uhr " 
und zwar auf Antrag ber Intereffenten in dem 
Alfa'ſchen Wirthöhaufe zu Wetzendorf anberammt. 
Kaufsliebhaber Fönnen inzwifchen ſich von der Bes 
fchaffenheit der Realitäten ungehindert an Ort und 
Stelle, fowie von den Kaufsbedingungen entiwes 
ber im hiefigen Gerichte oder im Feilbietungsters 
Der Zufchlag erfolgt 
nad) Hypoth. Gefeß 8. 64 und 69 ohne Rückſicht 
auf den Schägungspreis, jedoch vorbehaltlich des 
ben Gantgläubigern 8 Tage lang zuftehenden Ein« 
löſungsrechtes. 

Nürnberg, am 18. Dechr. 1829. 

Königl. Landgericht, 
Hädl, Berwefer. 

11. Das Gütchen No.7 zu Allmannsdorf 
bem Johann Gruber zu Allmaunsdorf gehörig, 
beftehend in: i 

1) dem Wohnhaus mit Scheune und Staflung, 

2) ein viertel Morg Hausgarten, 

3) eilf ein viertel Morgen Aecker in einer Flur, 

4) drei ein halb Morgen Holz auf drei Plägen, 

5) drei ein halb Tagwerk Wiefen, 

6) dem Gemeinderecht, tarirt zu 965 fl., 
wird dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
hiezu Termin auf den 

29. Januar 1830 Vorm. 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu befig « und zahlungss 


fähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 


Pleinfeld, den 1. Dezbr. 1829, 
Königl. Landgericht, 
Wunberer, Landrichter, 
12. Auf Requifition des K. B. Landgerichts 
Schwabach , werden nachſtehende, unter diesfeitie 
ger Realgerichtöbarkeit liegende, Befigungen des 
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Müllers Leonhard Kändinger von ber New 
mühle, öffentlich verkauft: 
1) 5 Morgen Acer beim Spielweiher, gefchägt 
auf 125 fl. 
2) 1. Tagw. Wiefe im Stod, tarirt auf 50 fl, 
3) 3 Morg. Holz am Aurachers oder Miltacher⸗ 
weg, taxirt auf 75 fl. 
4) 34 Morgen Ader, am Auracherweg, tarirt 
auf 123 fl. j 
5) 15 Morgen Ader, am Landsknecht, taxirt 
auf 30 fl 
6) 2 Tagw. Wieſe daſelbſt, taxirt auf 30 fl. 
7) 3 Tagw. Wiefe im Aurachergrund, tarirt 
‚auf 15 fl. 
8) 3 Tagw. Holz im Landsknecht, tarirt anf 
110 il. 
9) 3 Tagw. Holz dortſelbſt, taxirt auf 180 fl. 
20) 24 Tagm. Holz dafelbft, Tarirt auf 120 fl. 
Zu diefem Behuf ift Termin auf 
den 23. Januar 1830 
gemäß befondern Antrag auf ber Neumühle anbes 
zaumt, woſelbſt ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufs luſtige einfinden können, 
Pleinfeld, am 14. Dechr. 1829. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


x. Nachdem das Erkenntniß vom 17. et publ. 
21. v. Mts., wornach über das Vermögen der 
Wittwe Barbara Herrler von Greding bie 
Gant beſchloſſen wurde, die Rechtskraft beſchritten 
hat, ſo werden hiemit die geſetzlichen Ediktstage 
auf nachſtehende Weiſe bekannt gemacht. 

1). zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch, den 20. Januar 1830. 
2)- zur Vorbringung der Einrede gegen bie an 
gemeldsten Borberungen auf 
Freitag, den 19: Februar 
3): zur Schlußverhandlung auf 
Montag, den 22, Merz 
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und zwar bit zum 4. April incl, zur Replick, big 
zum. 18. April 1830 zur Duplick jedesmal Mor⸗ 
gend 9 Uhr, und biezu auch ſämmtliche Gläubiger 
des Gemeinfchuldners hiemit öffentfich unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichterfchels 
nen am erften Edilistage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkurdmaffe 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Goiftötagen 
aber die Ausichließfung mit den am denfelben vor» 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben biejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermögen des Gemeinfihuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nedhte bei 
Gericht zw übergeben, Zugleich wird bemerft, 
daß der Attivſtand 1189 fl. 30 fr. und der Pafe 
fioftand, wie er bisher befannt iſt 1257 fl. 36 fr. 
beträgt. 

Greding, ben 15. December 1829, 

Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

2%. Der Söldner Kaspar Adermann von 
Schmähingen hat um Einleitung bes Univere 
falfonfurfes über fein Vermögen gebeten. Wegen 
Unbebeutenheit der Mafje wird hiermit Termin 
zur Liquidation und Nachweiſung der order 
ungen, daun zur weitern fchlüßigen Verhandlung 


auf 

» Mittwoch) d. 27. Januar 1830 Vorm. 9 Uhr 
angefegt, und hiezu alle unbekannten Gläubiger 
bes Ackermann unter dem Rechtsnachtheil vorges 
Inden, daß das Nichterfcheinen an diefem Termin 
die Ausfchließung von gegenwärtiger Konkursmaſſe 
nach fich ziehe. Wer etwas von dem Vermögen 
des Adermann in Handen hat, wird aufgefordert, 
baffelbe vorbehaltlich feiner Rechte bei Vermeid⸗ 
ung des nochmaligen Erſatzes bei Amt zu übe 


"geben, und bemerft, daß das Vermögen 315 fl. 


56 fr., die Schulden aber 440 fl., ſaͤmmtlich 
Hypotheffchulden, betragen. 
Nördlingen, ben 16. December 1829. 
Königl, Landgericht. 
Pölzt, Landrichter. 
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Nro. 4. Ansbach, Mittwoch den 15. Januar 1830. 


— 


Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das Angebot, welches am zweiten Bies 
fungstermine auf Die — zur Concurs-Maſſe des 
Wirths Conrad Lades in Fiſchbach, gehört 
gen Immobilien gelegt worden ift, hat abermals 
die Genehmigung der betheiligten Hypothefargläubis 
ger nicht erhalten. 
mobilien, nemlich: 
1) das Wirthſchaftsgut zur goldenen Krone in 

Fiſchbach, beitehend in 
a) dem Wirthehaufe, einem Nebeuhaus, einem 
Stabl, einer Schüpfe, einem Badofen; 

b) zwei Haudgärtchen; 

c) fünf Tagwerf Wieſen; 

d) vier Morg Feld am Brückleinsweiher ; 

e) dem Genteindes und Waldrechte, tarirt auf 

2700 fl. 

2) Drei Morgen Holz und Dedung am Brückleins⸗ 
Weiher, dan 1 Tagwerk Wiefe die hängende 
Linde, zufammen gewürdigt auf 250 fl., 

zum drittenmale öffentlich feilgeboten, und wird 
zu dem Ende auf deu 
28. Januar 1830 Vorm. 9 Uhr 

im dem Lades'ſchen Wirthshauſe zu Fiſchbach Ters 
min anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber unter der ausdrücdlichen Bemerf: 
ung eingeladen werden, daß in dieſem Termine 
der Hinfchlag, nah Madgabe des Gefeged vom 


Es werden daher diefe Im⸗ 





22. Juli 1819 $. 37 ohne weiters zu gewärtigem 


ey. 
Altdorf, ben 30. Dezember 1829, 
K. B. Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 
2. Da in dem am 18. d. Mts. angeſtande⸗ 
nen Ricitationdtermine ſich Fein Kaufsliebhaber eine 
gefunden hatz fo werden nachbenannte dem Mis 


hael Franz Göpfert zu Iphofen zugehörige 


Grundjtüde, ale: 
85 Morgen Weinberg, Wieſe und Kleefeld 
im Ningsbühl, zehntfrei, taxirt zu 670 fl. 

7 ni Baumfeld allda, zehntfrei, tarirt auf 
6 
zum zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe unter 
ſtellt, und iſt Licitationdtermin auf 

den 30. Januar F. J. Vormittags 9 Uhr 
bezielt,, in welchem Kaufsliebhaber dahier zu er» 
feinen, und wenu die Tare geboten wird, den 
Zufchlag-zu gewärtigen haben. 
Mt. Bibart, den 22. Dezember 1829. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

3. Don dem unterzeichneten Gericht ift die 
öffentliche Feilbietung nadıdenannter Befigung der 
Bernhard Dorn iſchen Wittwe, Eliſabetha; zu 
Uttenreuth zur Hülfsvollſtreckung, nimlids: 

1) das Wohnhaus No, 72 ſammt Ccheune, 
Schweinſtall, Schorrgärtlein und Gemein— 
derecht zu Uttenreuth; 2) 3 Morg Feld, der 
Braunsbachader im Rofenbacher Flur; 3) 
71 Decimalen oder der obere Theil der Dorf; 
4: 3 


ee Sn 
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weiherwieſe; 4) das fogenannte Welfenbers 

ger Gärtlein, beftehend aus 1 Morgen 9 

Decimalen Baumfeld und Wiefen — tarirt 

refp. für 700 fl. — 150 fl. — 150 fl. 

— 75 fl., beichloffen und .erfter Bietungss 

termin auf 

den 11. Februar 1830 Vormit. v. 8 

bis 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
biebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laſten, fowie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden fann, im 
übrigen aber wegen bed Zuſchlags ꝛc. auf die Bes 
ftimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinge— 
wiefen. 
Erlangen, den 10. December 1829. 
Königl, Landgericht. 
Puchrk, Landrichter. 
4. Auf Requifition des Königlichen Landge— 

‚gerichtd Heidenheim vom 20. praes. 31. Dftober 
d. 38. werden nachftehende im hiefigen Gerichtds 


bezirk liegende Grundftüde des Wirths Johann 


Andreas Kleemann von Windsfeld 

1)$ Morg Acker im Rügholz, Sauffenhofer Flur, 
auf 125 fl, 

2 Morg Ader in ber Hängi, Wachſteiner 
— geſchätzt auf 25 fl., 

3) 3 Tagwerf zweimähdige Lehenwieſe neben dem 
MWachiteiner Brühl, Wachſteiner Flur, ge 
ſchätzt auf 205 fl., 

4) 3 Tagwerf zweimähdige Wieſe die Ellingerin 
am Gundelsheimer Weg und in Wachſteiner 
Flur, geſchätzt auf 185 fl., 

5) 4 Morg der Eelbennder genannt, Wadhſtei⸗ 
ner Flur, werth 75 fl., 

6) J Morg Ader * dem Theilenhofer Pfarr⸗ 
holz, Wachſteiner Flur auf 40 fl. geſchätzt, 

7) F Morg Uder auf der Hängi, Wachſteiner 
Flur, geſchätzt auf 80 fl., 

überhaupt alfo auf 735 fl. zum öffentlichen Vers 
Faufe autgeboten, und wird .hiezu Termin auf 
Sreitag den 13. Februar k. J. früh 9 Uhr 


im hiefigen Gerichtölofale angefeßt. 
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indem mar 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hievon 
in Kenntniß fest, .bemerft man, daß fie fidy mit 
den anf den Grundftüden haftenden Laften und 
Abgaben in der Landgerichtlichen Negiftratur bes 
kannt machen fönnen. 

Gunzenhaufen, am 3. Dezember 1829. 

‚Königl. Landgericht, 
‚Klingschr, Landricter. 


5. Im Wege der Erecution werben an ges 


wöhnlicyer Gerichtsſtelle nachbenannte, dem Leons 


hard Ortner in Unterwurmbad jugehörls 


‚gen Grundſtücke 


J Tagwerk Wieſe in der Kirchenpeunt für 
225 fl., 

111 OR. 72 OF. Gemeindetheil auf dem 
Aumaafen für 50 fl., 

30 OR. 45 QF. Gemeindetheil anf dem Zös 
pfimaafen für 20 fl., 

2 Morg Gemeindetheil an der Straffe für 
35 fl. gerichtlidy gewürdigt, 

am 18. Januar Borm. 8 Uhr 


öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, und 


Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 


Gunzenhaufen, am 7. Dezember 1829, 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Der Königliche Landrichter betheiligt. 
Haſſold. 


6. Auf Antrag des Realgläubigers Georg 
Heinrich Herrmann dahier, wird das im hies 
ſigen Ort gelegene Wohnhaus des Gürtlermeiſters 


Carl Sauer, No. 77 öffentlich an den Meifts 


bietenden verkauft, und haben fich hiezu Kaufs— 
luſtige, die fich über ihre Befigs und Zahlungs 
fähigfeit augweifen Fönnen am 

19. Februar 1830 früh 9— 12 Uhr 
im hiefigen Königlichen Landgerichte einzufinden, 
wo fie ſich aud) jederzeit von der Tare und Ber 


ſchreibung des Haufes und deſſen Abgaben unters 


richten können. 
Heidenheim, den 11. December 1829. 
K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
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7. Auf Antrag eines Glaͤubigers werben im 
Wege der Hilfevolltrefung nacbenannte, dem 
Schneidermeifter Joahin Ortner zu Merken 

dorf zugehörige Realitäten, ale: 

a) ein Wohnhaus No. 17 dafelbit innerhalb ber 
Ringmauern, grunbbar zum Fönigl. Rentamte 
Windsbach mit dem 33 fl. Handlohn, 45 Fr, 
Erbzind und 15 fr. Frohngeld onerirt, um 
280 fl. abgeſchätzt, 

b) 3 Morg Ader im Weißbach, grundbar eben 
dahin mit dem ASten fl. Hanblohn und ber 
Zehentbarkeit belaftet, um 140 fl, tarirt, 

zum öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. Zu dieſem 
Behufe hat man den Bietungstermin im hieſigen 
Gerichtslokale auf 
Mittwoch den 17. Februar k. J. Vorm. 
anberaumt, an welchem zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber dahier zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag nach den Beſtimmungen 
des Hypothekengeſetzes $. 64 zu gewärtigen haben. 
Heilsbronn, den 31. Dezember 1829. 
König, Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


8. Vom K. Bayer. Landger. Herrieden wird 
hiemit befannt gemacht, daß folgende Immobilien 
des Mezgermeifterd Heinrich Sichling zu Weis 
denbach, nemlid: 

1) ein Gütlein zu Weidenbah, Tare 830 fl. 
2) 1 Morgen Gemeindetheil im Amtholz, Tare 
60 
3) — Gemeindetheil im Binzeneck, 
Taxe 40 fl. 
4) Tagwert Gemeindetheil Acer im Ammons⸗ 
löhlein, Taxe 130 fl. und , 
5) 3 Morgen Gemeindetheil Acker am Wand 
anger, Taxe 110 fl. 
im Wege der Hülfsvollitrefung meiftbietend vers 
fauft werben follen. Bietungstermin ift auf As 
trag der Partheyen im Orte Weidenbach im Sam⸗ 
met'ſchen Gafthaufe auf den 
25. Januar Vormittag 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer⸗ 
den. Diefen dient übrigens noch zur Nachricht, 
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daß fie ſich Über ihre Beſitz ⸗ und Zahlungs faͤhig⸗ 
keit auszuweiſen haben. 

Herrieden, den 22. December 1829. 
Koͤnigliches Landgericht 
in legaler Abweſenheit des k. Landrichters 
Dronle, Aſſeſſor. 


9. Vom Königlich Bayeriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß die⸗ 
jenigen 2 Morgen Holz des Joſeph Heinrichs 
meier von Ornbau, welche ſchon am 30. 
November v. Is. zum Verkauf ausgeſtellt waren, 
bei nicht genehmigten Angebote anderweit öffent⸗ 
lich verfauft werben ſollen. Alle diejenigen, 
welche daher auf 

1 Morgen Holz das hintere No. 1, 

25 fl. und e.® 

1 Morgen dergleichen No. 4, Tare 60 f., 
zu bieten gedenken, und ſich über ihre Beſitz⸗ und 
ne audzumweifen vermögen, haben 
au i 


Tare 


ben 18. Februar Vormittag 9 bis 12 Uhr 
im königl. Randgerichte dahier zu erfcheinen und 
ihre Gebote anzugeben. 
Herrieden, den 3. Januar 1830, 
K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


10. Die dem Schmiedmeiſter Johann Wern- 
bed dahier gehörigen Beſitzungen, wie ſolche in 
dem diesjährigen Kreis-Intelligenz-Blatte No, 7 9, 
dann den Beilagen zu bemfelben No. 81 und 83 
näher befchrieben find, follen zum drittenmale dem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt werden. Es iſt 
hiezu Termin auf 

Donnerflag den 21. Januar 1830 Vorm. 

9 — 12 Uhr 
an ordentlicher. Gerichtöftelle bezielt, und werben 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß die Verfaufsbedings 
ungen im Termin befannt gemacht werden, und 
ber Zufchlag in demſelben fofort erfolgt. 

Herzogenaurach, den 21. Dechr..1829, 

Königl. Landgericht 
Müller, Landrichter. 
4* 
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11. Das Gut No. 21 zu Efersmühlen, 
dem Bauern Johann Bräunlein bafelbit ges 
hörig, wird hiermit dem Verkaufe zum drittens 

mal unterftelft, und dritter Verkaufstermin auf 

Freitag ben 26. Februar 1830 Borm. 9 Uhr 
dahier anberaumt. 

Pleinfeld, den 24. December 1829. 

Königl. Bayer. Landgericht 

Wunderer, Landrichter. 

12. 5m Wege der Hülfsvollſtreckung werben 

Mittwochs den 3. Februar 1830 Vormittags 

9 bis 12 Uhr 
nachbenannte Grundbefigungen der Heinrich, 
Heim'ſchen Wittib zu Deutenheim, und 
zwar 

a) 23 Morgen Acker, der obere Acker in ber 

Schwaben genannt, tarirt auf 20 fl., . 

b) 2 Morgen Ader im Waſſerfeld, tarirt auf 

100 fl., 

c) 4 Morgen Ader im Ebertlein, taxirt auf 

fl. 30 fr., 
an ordentlicher Gerichtöftelle dahier dem öffent 
lichen Verkaufe unteritellet werden, wozu Kaufds 
liebhaber unter dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß Kaufsbedingungen und Belaftung der Grund- 
ſtücke im Termine befannt gemacht werben. 

Windsheim, den 30. Dec, 1829. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

13. Auf Antrag eines Sproietargläubiger 
und in Einverftändniß des Goh. Georg Sauerm 
hammer zullnterntief werben nadhbenannte 
Grundbefigungen des Leztern und zwar: 

a) 3 Tagwerk Wiefe die Spigwiefe genannt, 

tarirt auf 275 fl, 

b) 15 Tagw. Wiefe im Pfaffengarten, tarirt 

auf 450 fl., 

c) z Morgen Ader ebendaſelbſt, tarirt auf 

25 fl., 
Mittwochs den 3. Februar 1830 früh 
9 — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle dahier dem offent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt werden, wozu Kaufs— 
liebhaber unter dem Beifugen eingeladen werden ’ 
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baß bei erreichter Taxe ber takes Zufchlag 
fofort erfolgen wird; die übrigen Kaufsbeding⸗ 
ungen aber, ſo wie "Die Belaftung der einzelnen 
Grundſtücke im Termine befannt gemacht werben. 
Windsheim, den 30. Dez. 1829. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


14. Sm Wege der Hülfsvollftrefung werben 
nachftehende, dem Philipp Wilhelm Göller das 
hier zugehörige Befigungen : 

1) ein Gutsfompler Nr. 32, beftehend-in einem 
Wohnhaufe, einer Scheuer mit Holzfchupfe, 
einem Bacdofen, 4 Scweinftällen, einem 
Brummen, einer Hofraith, % Morgen Feld 
mit etwas Scorgarten, 1 Zagwerf Grad 
garten mit einer Icbendigen Hecke umfangen, 
dann dem Gemeinderecht und Gcmeindeftüd 
am Mühlmweiher; 

2) ein walzendes Lehen, beſtehend in & = Mor: 
gen Ader im Garten und 14 Tagw. Wiefen 
allda, 

Montag den 15. Februar laufenden Jahrs 

Vormittags 9 — 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtslofale dem öffentlichen Bers 
faufe auegefegt werden, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß bie 
Tare der Nealitäten und die hierauf haftenden 
Laften in hiefiger Gerichtsregiſtratur — 
werden fünnen, 

Brunn, den 7. Januar 1830. 

Gräfl. v. Pücler Limpurgſches Patrimonialgericht 
iter Klaſſe. 
Meftermann, Patrimonialrichter. 


15. Nachbenannte zur Verlaffenfchaftsmaffe - 
der Adam und Elifaberha Krämerfchen Eher 
leute zu Mt. Seinsheim gehörige Realitäten, 
als: 

Beſ. No. 1028, ein Haus fammt Eingehoͤr, tas 
rirt auf 150 fl, 

Bef. No. 1029, 1 Mg. Adler an der Moͤnchs⸗ 
wiefe, tarirt auf 35 fl., 

Beſ. No. 1030, Z Mg. dergl. an der Mooshütte, 
tarirt auf 35 fl., 


Bel. No. 1034, 3 Mg. bergl. an ber Angſt, 
tarirt auf 30 fl., 
Bef. No. 1035, 4 Mg. Weinberg an der Moos 
hütte, tarirt auf 5 fl, 
Bei. No. 1036, 3 Mg. Ader am Mehnmweg, 
tarirt auf 50 fl., 
Beſ. No. 1037, I Mg. Ader am Herrndheimer 
Meg, tarirt auf 30 fl., 
Bef. No. 1385, 1 Mg. Adler am Steinweg, 
tarirt auf 85 fl., 
Bei. No. 10377, Mg. Ader am Brand, tarirt 
anf4aoh, ° 
nebſt einem Bette und mehreren Hausgeräthſchaf—⸗ 
ten werben am 
Freitag den 5. Februar Morgens 10 Uhr 
im Krämerfhen Wohnhaufe zu Mt. Seinsheim 
öffentlich meiftbietend veräußert, wozu beſiz- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladeu werben, daß die Strichsbedinguiſſe im 
Termine werben befannt gemacht werdet. 
Seehaus am 29. Dezember 1829. 
Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Koͤniglich Bayeriſche Kreiss und 
Stadt» Gericht Ansbach hat über den Nachlaß des 
verftorbenen Tapeziers Heinrich Scholler das 
hier durch Entfchliefung vom 5. December 1829 
ben Univerfals Eoncurd erfannt. Es werden das 
her die gefeglichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nadjweifung auf _ 
den 4. Februar l. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
. den 4. März l. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replik auf 
den 18. März l. J. und 
für die Duplif auf 
ben 1. April 1. 9. 


— — 
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jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fümmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
ften Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncursmaffe, das Nichte 
erfcheinen an ben übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchließung mit den an benfelben vorzunchmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mögen ded Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter dem Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Schlüßlich wird bes 
kannt gemacht, daß bie aus Mobilien beftehende 
Nachlaßmaſſe höchſtens 50 fl. werth, die befann- 
ten Paffiven aber ſich bereitd auf 1058 fl. bes 
Inufen, weshalb im erften Ediktstage ein güts 


Tiches Uebereinfommen allen Ernftes verfucht wers 


ben wird. 
Ansbach am 5. Januar 1830. 
; a. D, 
Schr. von Reigenftein. 

9. Der Wirth Georg Riegel von der Mets 
lachsmühle hat wegen Ueberfchuldung feldft 
auf Eröffnung des Univerfalconcurfes über fein 
Dermögen angetragen. Zur Berhandlung in dies 
fer Debitfache werden daher folgende Edictötage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Freitag den 12. Februar 1830 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf ” 
den 16. März 1830 
3) zur Schlußverhandlung auf 
i den 16. April 1830 
jedeömal früh 9 Uhr anberaumt, wozu ſämmtliche 
bekannte und undefannte Gläubiger des Niegel ane 
durch unter dem Rechtönachtheil vorgeladen wers 
den: daß das Ausbleiben am erjten Edictdtage die 
Ausfchliefung mit ihren Forderungen von gegens 
wärtiger Maſſa, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Edictstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
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Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfchuldners 
in Handen haben aufgefordert, folches unter Bor» 
behalt ihrer Rechte binnen A Wochen bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erfages bei Gericht zu übers 
geben. Bemerft wird übrigend, daß das Activs 
vermögen des Gemeinfchuldnerd nach der Schäzs 
zuug auf 1009 fl. bis jegt erhoben ift, Die angezeigten 
Schulden aber 1412 fl. 46 fr. betragen, darunter 
1205 fl. Hypothekſchulden ſich befinden. 
Ansbach, am 29. Dezember 1829, 
Könige. Landgericht. 
Lens, Lanbrichter. 

3. Das König. Landgericht Dinkelsbühl hat 
über bad Vermögen bed Nablermeifterd Joſeph 
Anton Schmeis sen.v. Dürrmwang auf deſſen 
Antrag und nad) Bernehmung ber Gläubiger den 
Univerfalconcurs befchloffen, weshalb die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, und zwar 

a) zur Anmeldung und Nachweifung ber For⸗ 

derungen auf 
Montag den 1. Februar 1830, 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 5. März 1830, 
c) zum Schlußverfahren, und zwar 
zur Abgabe der Replik auf . 
Dienftag den 6. April 1830, 
zur Abgabe der Duplik auf 
Mittwoch den 21. April 1830, 
jebeömal früh 8 Uhr anberaumt, und hiezu ſämmt⸗ 
liche Gläubiger bes Gemeinfchuldnerd unter dem 
Rechtönachtheile geladen werden, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß von 
der Concursmaſſe, das Ausbleiben an den übris 
gen Terminen aber den Berluft der an biefen Tas 
gen vorzunchmenden Handlungen nach ſich zieht. 
Alle jene, welche Sachen ded Gemeinfchuldners 
in Handen haben, werden hiebei aufgefordert, 
dieſe unter Vorbehalt ihrer Rechte und bei Strafe 
nochmaligen Erfages bei Gericht zu übergeben. Zus 
gleich foll am erften Ediktstage der Verfuch einer 
gütlichen Uebereinfunft veranftaltet werden, weßs 
Halb den Gläubigern befannt gemacht wird, daß 
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bie Actiomaffe nad} ber vorgenommenen Schägung. 
in 1855 fl. 51 fr. beſteht, dagegen die Schuls 
ben in 2351 fl. Hppothefen, und 576 fl. nicht 
privilegirten Forderungen, foweit fie bis jegt bes 
kannt find, beftehen. ! 
Dinkelsbühl, am 23. December 1829. 
Kol. Landgericht. 
Sorfter, Landrichter. 


4. Nachdem das Erfenntniß vom 17. et pub]. 
21. v. Mts., wornad; über das Vermögen ber 
Wittwe Barbara Herrler von Greding die 
Sant befchloffen wurde, die Rechtskraft befchritten 
hat, fo werben hiemit bie gefeglichen Ediktstage 
auf nachftehende Weije bekannt gemacht, 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
Mittwoch, den 20. Januar 1830. 
2) zur Vorbringung der Einrebe gegen bie ans 
gemeldeten Forberungen auf 
Freitag, ben 19. Februar 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag, den 22. Merz 
und zwar bis zum 4. April incl, zur Replick, bie 
zum 18. April 1830 zur Duplid jedesmal Mors 
gend 9 Uhr, und hiezu auch fänmtliche Gläubiger 
bed Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Edifistage die Ausſchließung ber 
Forderung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen 
aber die Ausſchließung mit den an benfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben biejenigen, weldye irgend etwas von bem 
Bermögen bed Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfated aufge 
forbert,, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Zugleich wird bemerkt, 
daß der Aftivftand 1189 fl. 30 fr. und der Pafs 
fioftand, wie er bisher befannt ift 1257 fl. 36 fr. 
beträgt. 

Greding, ben 15. December 1829. 

Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 
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5, Ueber bad Vermögen ber Zimmermann und 
Krämer Joſeph Luging er'ſchen Eheleute dahier, 


wird bei deren offenbaren Ueberfchuldung und mit _ 


deren Zuftimmung das Univerfalfonfursverfahren 
hiemit eröffnet. Dieſemnach werben die gefegs 
lichen Ediktstage und zwar: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
genligenden Nacmeifung auf 
Donnerftag den 28. Januar F. Jö., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 2. Merz k. Jö., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 


a) für die Replik auf 2 


Freitag den 2. April f. Is. und 
- b) für die Duplif auf 

Freitag den 16. April k. Js., 
jebeemal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger der Gemeinfhuldner unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Konfurds 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung der treffenden Hands 
lung zur Folge habe. 
Bermögen der Gemeinfchulbner etwas in Handen 
haben, werben aufgefordert, foldyes bei Vermeis 
dung des Erfaßes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Konfuregerichte zu übergeben. Bemerkt wirb 
den Gläubigern, daß das Activvermögen mit Auds 
ſchluß des übrigens nicht bedeutenden Mobiliarvers 
mögend nach der jüngft erhobenen Tare 685 fl., 
die bereits befannten Paffiven aber ohne Einredys 
nung ber Zinfen 1479 fl., worunter 1035 fl. 
Hypotheffchulden, betragen. 

Ullſtadt, den 17. Dezember 1829. 
Freiherrlich Frankenſtein'ſches Patrimonialgericht 
1. Claſſe. 

Bauer, Patrimonialrichter. 

6. Auf Anrufen der naͤchſten Verwandten nnd 
des aufgeftellten Kurators werden andurch nach⸗ 
ſtehende Landesabweſende: 

a) Johann Georg Stahl, gebohren zu Mit. 

Sppesheim den 30. Nov. 1789, 1808 im kgl. 


Jene, welde von dem 
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Bayer. 13. Linien» Gnfanteries Regimente eĩn⸗ 
gereiht, und feit dem 23. Jenner 1813, ale 
im ruffiihen Feldzug vermißt, in den Regis 
ments s Lilten abgeführt ; 

b) Georg Nikolaus Stahl, gebohren daſelbſt 
am 2. Jenner 1791, 1809 im vormaligen 
fgl. bayer. Fuhrmefend Bataillon eingereiht 
und feit dem 1. Dezbr. 1812, als in obigem 
Feldzuge vermißt, abgeführt, 

und deren etwa zurücgelaffenen unbefannten Er⸗ 

ben und Erbnehmer andurd; aufgefordert: ſich 

binnen Neun Monaten und fpäteftens in dem auf 
ben 1. Juny 1830 Vormittags 9 Uhr 
andurch angefezt werdenden Termin vor unters 
fertigtem Gerichte einzufinden oder ſchriftlich ars 
zumelden ; widrigenfalls diefelben für todt erflärt 
und deren biöher unter vormundſchaftlicher Vers 
waltung geftandened Vermögen von 150 fl. 54fr. 

7 hl. den fich ligitimirenden nächſten Verwandten 

ohne Kaution hinausgegeben werden wird, 
Met. Ippeshein am 1. Auguft 1829, 

Freiherrl. von Wölwarthfches Patrimonialgericht 

1. Klaffe. 

Schneider, Patrimonialrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis— 
und Stadt » Gericht Ansbach werben die zum Nach⸗ 
Inffe der Regierungs » Kanzleidieners «Tochter Hes 
Iena Margaretha Dollmann gehörigen Effekten 
im Haufe Lit. A. Ar. 128 

am 25. Jenner 1830 Vormittags 9 Uhr 
durch den Commiſſair, Kreiögerichtd s Protofolfis 
ften Dr. Bfcherer an den Meiftbletenden gegen 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert, Hiezu 
werben Kaufliebhaber eingelaben, 

Ansbach, den 12, Dez. 1829. 

2.D. 
Sehr. v. Reitzenſtein. 

2. Bon dem Königlich Bayerifchen Kreide 
und Stadt» Gericht Ansbach wird hiermit befannt 
gemacht, daß bie durch Verfügung vom 23. Dez 
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1829 auf den 15. Jenner 1830. Vormittags 
9 Uhr anberaumte Auction der dem Wirthe Jos 
hann Friedrich Nun gehörigen Mobilien und Efr 
fetten wegen eingetreiener Hinberniffe bis auf 
weiteres aufgehoben iſt. 

Ansbach, den 2, Jenner 1850. 

® a. D. 
Frhr. v. Reitzenſtein. 

3. In der Univerſal⸗-Konkursſache der Gläu⸗ 
biger der Walburga Schröttle, anderweit ver⸗ 
ehelichten Hüttlinger zu Gosheim wird den 
Intereſſenten eröffnet, daß das unterm 19. cur. 
gefällte Prioritäts Erfenntniß am hieſigen Ge⸗ 
zichtöbrett am 4. Januar 1830 angeheftet werden 
wird. 

Monheim, den 24. December 1829, 

KB. Landgericht. 
Lippert, Aſſeſſor. v. n. 

4. In der Univerfalconcurdface der Gläns 
Biger des veritorbenen Jakob Schmidt von 
Kölburg wird ben Sntereffenten eröffnet, daß 
das unterm 19. curr, gefälte PrioritätsErfennts 
nid am 9, Jänner 1830 am hiefigen Gerichts⸗ 
breit angeheftet werden wird. 

Monheim am 24. Dez. 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

5. Daß der Zimmergeſelle Johann Bernhard 
Heller und deſſen Ehefrau Maria Magdalena 
Karolina Heller, geb. Mehl zu Rennweg, 
durch einen am 22. May d. J. errichteten Ehe⸗ 
und Erbvertrag die allgemeine Gütergemeinſchaft 
unter ſich auegejchleffen haben, wird hierdurd) 
zur. öffentlichen Kenntniß gebracht. 5 

Nürnberg , den 10. Auguft 1529. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Hidl, Verweſer. 

6. Durch die vollendeten Zehentfixirungen 
ſind folgende dem Staats» Aerar zugehörigen Zes 
hentfcheuern im hieſigen Amtebezirfe, als: zu 

Meutershaufen, Sachſen, Geslan und Mödenau, 
die ſich ſämmtlich in fehr guten baulichen Zuſtan— 
de befinden, entbehrlid; worden, und follen nach 
erhaltenen höchſten Auftrage, vorbehaltlich höch— 


40 


ſter Genehmigung oͤffentlich verlauft werden. Zum 


Verkaufe der Zehentſcheuer in Leutershauſen wird 
Termin am Mittwoch den 27. d. M. Vormittags 
von 9 Uhr an, zu, jener in Sachſen, am näms 
lichen Tage Nachmittags, von 2 Uhran, dann 
zu ben beiden Scheuern in Geslau und Mödenau 
Donnerjtag der 28. dies Vor» und Nachmittags 
bei hiefigem Nentamte feftgefezt und im Fall an 
diefen Fizitationds Terminen annehmliche Kaufs⸗ 


“angebote nicht erzielt werden, wird königl. Rent 


amt fogleid; einen Verſuch zur Verpachtung. diefer 
Staatsrealitäten vornehmen, wozu Kaufss» umd 
Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. Auf 
Verlangen werden die GemeindesBorftände in. 
obigen Orten die genannten Schenern zeigen: 
Eolmberg, den 4. Januar 1830. 
. Königlicdyes Rentamt. 
Kißkalt, Nentbeamter. 


7. Zum Berfauf einigen vorräthigen Brenn— 
holzes in der Revier Ansbach hat man nachſtehen 
de Termine anberaumt : » 

a) den 15. d. M. für die mittlere und obere 

Feuchtlach, 

b) der 16. d. M. für die untere Feuchtlach. 
Die Zuſammenkunft findet jedesmal V. M. 9 Uhr 
beim Wirth Krug auf dem neuen Weg Statt. 

Ansbach, den 9. Januar 1830. 

j Könige. Forftamt. 
Pauſch, Forftmeifter, 


8. In den Staatswaldungen ber Forjirevier. 
Rellenfeld, dem Forftorte Rohrlach, fommen zum. 
Berfauf 

5 weiche Blöcer, 
- 100 Klafter Fohren Scyeit» und Abhol; ,. 

800 Stück dergleichen Wellen, 
wozu anmit Berfaufstermin anberaumt wird auf 

Mittwoch den 20. Jannar I. J. 
Zufammenfunft zu Dennenlohe beim. Wirth Ebert 
Vormittags 10 Uhr, welches hiermit zur öffenta 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Merfendorf, den 7. Jannar 1830. 

Königl, Forſtamt Gunzen haufen. 

Graf von Soden, k. b. Forſtmeiſter. 


— — 
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Beilage 


Sntelligenyz-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro.5. Ansbach, Samftag den 16, Januar 1830. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Von dem Königlichen Landgerichte Altdorf 
wird auf eigenen Antrag des Bäcermeifterd Adam 
Beh dahier, das demfelben gehörige in hiefiger 
Stadt gelegene Wohnhaus No. 164 fammt den 
Nebengebäuden, dem Gemeindes und Waldrecht, 
welche Gegenftände zufammer auf 2000 fl. ges 
würdiget worden find, hiermit öffentlich feilges 
boten, und zu dem Ende auf den 

29. Januar 1830 Borm. 9 Uhr 

vor dem Commiſſarius, eriten Landgerichtsaſſeſ⸗ 
for Scherer im Tandgerichtlihen Geſchäftslokale 
Berkaufstermin anberaumt, wozu befigs und zah- 
Iungsfähige Kanfsliebhaber mit dem Bemerfen eins 
geladen werden, daß der Zufchlag in Gemäßheit 
ded Hypothekengeſetzes S. 64 nad) erreichter Tare 
fofort zu erwarten fey. 

Altdorf, den 31. Dezember 1829. 

K. B. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

2. Im Wege der Execution werben am ges 

woöhnlicher Gerichtejtelle nachbenannte, dem Leon⸗ 


hard Ortner in Unterwurmbach zugehoͤri⸗ 


gen Grundftüde 
” 2 Tagwerk Wiefe in ber Kirchenpeunt für 
225 fL, 
111 OR. 72 OF. Gemeindetheil auf dem 
Aumwaafen für 50 fl, 


30 OR. 45 DPF. Gemeindetheil anf dem Zoͤ⸗ 
pfiwaaſen für 20 fL, 
Ts Morg Gemeindetheil an der Straffe für 
35 fl. gerichtlid; gewürdigt, 
am 18. Januar Vorm. 8 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Gunzenhaufen, am 7. Dezember 1829. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Der Königliche Landrichter betheiligt. 
Haſſold. 

3. Auf Requiſition des Königlichen Landge⸗ 
gerichts Heidenheim vom 20. pracs. 31. Dftober 
d. 58. werden nachftchende im hiefigen Gerichte» 
bezirf liegende Grundjtüde des Wirths Johann 
Andreas Kleemann von Windsfeld 

1) 5 Morg Ader im Rügholz, Sauffenhofer Flur, 
tariet auf 125 fl. ‚ 

2) 3 Morg Ader in der Hängi, Wachfleiner 
Flur, gefhägt auf 25 fl, 

3) 3 Tagwerfzweimähdige Lehenwiefe neben dem 
Wadteiner Brühl, Wachſteiner Flur, ges 
ſchätzt auf 205 fl;, 

4) 2 Tagwerf zmweimähbige Wieſe die Ellingerin 
am Gundeldheimer Weg und in Wachſteiner 
Sur, gefhägt auf 185 fl., 

5) 4 Morg der Leidenader genannt, Wachfteis 
ner Flur, werth 75 fl., 

6) 3 Morg Ader neben dem Theilenhofer Pfarr, 
helg, Wachfteiner Flur auf 40 fl. geichägt, 

7) 3 Morg Ader auf der Hängi, Wachſteiner 
— geſchätzt auf 80 fl., 
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überhaupt alfo auf 735 fl. zum öffentlichen Vers 
kaufe ausgeboten, und wird hiezu Termin auf 
Freitag den 13. Februar & I. früh 9 Uhr 
{m hiefigen Gerichtslofale angefegt. Indem man 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hievon 
in Kenntniß fegt, bemerft man, daß fie ſich mit 
den auf den Grundftüden haftenden Laſten und 
Abgaben in der Landgerichtlichen Regiftratur bes 
kannt machen können. 

Gunzenhaufen, am 3. Dezember 1829. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

4. Folgende den Georg Schaubig’fchen 
Eheleuten hiefeldft gehörige auf 595 fl. gewür- 
digte Immobilien, nemlich: 

1) 25 Morg Ader aufm Walkweiher, 
2) J Morg dergleichen in der untern [Holbers 
gaffe, . 
8) 4 Morg bergl. in der obern Holbergaffe, 
4) 3 Morg dergl. beim großen Weiher und 
5) 3 Tagwerk Wiefe im Druitenbühl, Gunzen⸗ 
häufer Flur, 
werben zum zweitenmal am 
2. Februar 1830 Vormittags 10 Uhr 
dem gerichtlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu 
zahlungs» und dispofitionsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen, an jenem Tage ihre Angebote bei dem 
Rechtspraktikanten Nigel von Senger zu Protos 
toll zu geben. 

Ounzenhaufen am 23. Dezember 1829. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

5. Mit Bezug auf die öffentliche Bekanntma⸗ 
dung vom 16. v. Mts. (Beilage zum Kreid+ Ins 
telligengblatt 1829, Seite 1834) wird das x 
Wohnhaus Ziffer 30 in der untern Borftabt das 
hier, nochmals feilgeboten, und befig» und zahs 
Iungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Bemerfen 
eingeladen, baß die Räumung bed Haufes bereits 
angeordnet iſt; Bietungstermin ift auf den 

19. Januar 1830 Vormittags 9 Uhr 
bezielt worden. 

Bunzenhaufen am 31. Dezember 1829. 

Königl. Landgericht. 
‚Klingsohr , Landrichter. 
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6. Auf Antrag bed Nealgläubigerd Georg 
Heinrich Herrmann bahier, wird das im hies 
figen Ort gelegene Wohnhaus des Gürtlermeiftere 
Carl Sauer, No. 77 öffentlich, an den Meifts 
bietenden verkauft, und haben ſich hiezu Kaufs⸗ 
Iuftige, die ſich über ihre Befig- und Zahlungs 
fähigfeit ausweiſen fönnen am 

19. Februar 1830 früh 9— 12 Uhr 
im hiefigen Königlichen Landgerichte einzufinben, 
wo fie fich auch jederzeit von der Tare und Bes 
fchreibung des Haufes und deſſen Abgaben unter 
richten können. 

Heidenheim, den 11. December 1829. 

K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

7. Auf Antrag eined Gläubigerd werben Im 
Wege der Hilfsvollftrefung nachbenannte, dem 
Scjneidermeifter Soahim Ortner zu Merten 
dorf zugehörige Realitäten, als: 

a) ein Wohnhaus No. 17 daſelbſt innerhalb der 
Ningmauern, grundbar zum königl. Rentamte 
Windsbach mit dem 33 fl. Handlohn,- 45 Fr. 
Erbzins und 15 fr, Frohngeld onerirt, um 
280 fl. abgefchägt, 

b) 2 Morg Ader im Weißbach, grundbar eben 
dahin mit dem I3ten fl. Handlohn und ber 
Zehentbarkeit belaftet, um 140 fl. tarirt, 

zum öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Zu dieſem 
Behufe hat man ben Bietungstermin im hiefigen 
Gerichtslofale auf . 

Mittwoch den 17. Februar k. J. Vorm. 
anberaumt, am welchem zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber dahier zu erfcheinen,. ihre Gebote abzus 
geben und ben Zuſchlag nad) ben Beſtimmungen 
bed Hypothefengefeges $. 64 zu gewärtigen haben. 

Heildbronn,. den 31. Dezember 1829. 

Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

8. Das 'zur Debitmaffe bed Zeuchmachers 
Johann Stolz dahier gehörige, auf 350 fl. ges 
richtlich tarirte Wohnhaus No. 168 hiefelbft, 
worauf im erften Bietungstermin Fein annehmba⸗ 
red Gebot gelegt wurde, wirb andurch wieder 
holt dem öffentlichen Verkauf ansgefezt, und zu 
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biefem Enbe ein anberweitiger Licitationdtermin 
auf 
den 18. Februar Bormitt, von 8 bis 12 Uhr 
am gewöhnlichen Gerichtsfige dahier bezielt, wos 
felbft ſich befiz+ und zahlungsfähige Kaufsluftige 
zu melden haben. 
Herrieden am 12. Jänner 1830, 
Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


9. Zur dritt» und lestmaligen öffentlichen 
Feilbietung der Leonhard Schühleinfchen Gants 
Smmobilien zu Wegendorf, welde find: 

1) das Gut No. 35 zu Wetzendorf, tarirt auf 
1845 fl. und beftehend aus Wohnhaus mit 
Stallung, Scheune, einem Hofhäuschen, eis 
siem Gärtchen mit Hofraith, 73 Morgen Feld, 
8 Tagwerk Wiefen im Zachfeld und Gemeindes 
und Waldrecht, 

2) 2 Tagwerf Wiefen, Gemeinbetheil No, 1 in 
Wetzendorfer Flur, gefhägt auf 60 fl. 

wird hiemit Termin 

anf Montag den 25. Januar N. M. 

2 —4 Uhr 

und zwar auf Antrag ber Intereffenten in bem 
Alfa'ſchen Wirthshauſe zu Wetzendorf anberaumt. 
Kaufsliebhaber können inzwiſchen ſich von ber Bes 
fchaffenheit der Realitäten ungehindert an Ort und 
Stelle, fowie von den Kaufsbedingungen entwes 
der im hiefigen Gerichte oder im Feilbietungster⸗ 
mine unterrichten laffen. Der Zuſchlag erfolgt 
nach Hypoth. Geſetz S. 64 und 69 ohne Rüdficht 
auf ben Schägungspreis, jedoch vorbehaltlich des 
den Gantgläubigern 8 Tage lang zuftehenden Eins 
loͤſungsrechtes. 

Nürnberg, am 18. Dechr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Hädl, Berweier. 


.. 10. Das dem Bauern Michael Rirner zu 
Stirn gehörige Heslenaulehen, in 2 Tagwerk 
Wieſen und 7 Morgen Holz unterhalb ber Hain⸗ 

beftehend, wirb hiemit anberweit zum 
Berkauf ausgeboten, und zweiter Berkaufstermin 


auf 
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Sreitag ben 12. Merz 1830 Vorm. 
— 9 Uhr 


dahier anberaumt. 
Pleinfeld, den 12. Dezember 1829. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


11. Am Montag den 1. Merz 1830 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, wird dahier das Wohnhaus No. 65 
zu Großweingarten und Z Morg Hopfen, 
garten im Hölod dem Schreinermeiiter Georg 
Ehard bafelbft gehörig, verfteigert, wozu 
Kaufliebhaber hiemit vorgelaben werben. 

Pleinfeld, am 27. November 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter, 


12. Die zur Concursmaſſe bed Mühlenbefigers 
Leonhard Kündinger von berReumühle zus 
gehörigen Befigungen, als: 

1) das Mühlgut die Neumühle, wozu gehört 
ein Wohnhaus No. 1, mit barinnen befind- 
licher Mühle, aus 3 Mahl» und 1 Gerbs 
gang beftehend, eine Säge, eine Scheuer, 
ein Pferdftal, ein Hofhaus mit Kühſtall, 
2 Schweinftällen, ein Bronnen, ein Bad 
ofen, 3 Tagw. Wiefe in 2 Stücken bei ber 
Neumühle, J Morg Hopfengarten, vorher 
Aderfeld u. 3 Mg. Gärtlein bei der Scheuer, 
tarirt um 4000 fl.5 

2) ein und drei viertel Tagw. 44044 Oßuß 
Wieſe in der Aurach, allodifizirtes Lehen, 
auf Günzersreuther Markung, tarirt um 
125 fl; 

follen öffentlich verkauft werben, beſltz⸗ und zahs 
Iungsfähige Kaufsluſtige haben fi) demnach in 
dem auf 
den 28. Januar 1830 Vormittags 
9—12 Uhr 
bezielt gewefene Termin, wegen eines eingetretes 
nen Hinderniffes nicht abgehalten wurde, auf der 
Renmähle einzufinden. Der Meiftbietende hat, 
6 
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u — — FE LEE 
wenn bad Angebot ben Schätzungspreis erreicht, 


ben Hinfchlag zu erwarten. 
Schwabady, den 19. Dezember 1829- 
K. B. Landgericht. 
von Troͤlſch, Landrichter. 


13. Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſollen die 


Beſitzungen des Gütlers Johann Daußes zu 

Kornburg, als: 

1) ein Gutlein zu Kornburg, wozu gehört ein 
Wohnhaus No. 171, Scheuer, Schüpfe, 
Backofen, 1 Pompbronnen, 1 Hofraith, 1 
kleines Schorgärtlein am Haus, 4 Morg Feld 
allva, Walds und Biehtrifftrecht und Lauren⸗ 
zer Waldrecht, tarirt um 1100 fl.; 

2) 14 Morgen Feld im Maufer auf Kornburs 
ger Marfung, tarirt um 225 fl.; 

3) 3 Morg 16 OR. Wieſe, Gemeindetheil an 
ber Gemeindewieſe auf Kornburger Markung 
in 2 Stüden No. 60a und 60 b, tarirt um 
70 fl.; 


4) 3 Morg Gemeindetheil, Wieſe am großen 
Espan am Rieterholz No. 38a auf Kornbut⸗ nr 


ger Marfung, tarirt um 40 fl. 
zum 2tenmale im Termine 
ben 1. Februar Nachmittags 1 Uhr ' 


zum Öffentlichen Berfauf ausgeftellt werben, be⸗ 


ſitz- und zahlungsfähige Kaufsluſtige haben ſich 
demnach In dem Daußes’fhen Wohnhaus zu Korn⸗ 
burg treffen zu laffen, in welchem Termine auch 
die vorhandenen Bauereigeräthe mit verfauft wers 
ben follen. Der Meiftbietende hat, wenn das 
Angebot bie Schägungswerthe ber Beflgungen ers 
reicht, den Hinfchlag zu erwarten. 
Schwabach, den 31. Dezember 1829. 
8. B. Landgericht. 
von Troͤlſch, Landrichter. 


14. Die zum Nachlaſſe der Wittwe Katharina 
Appollonia Heerlein zu Bergtheim gehoͤri⸗ 
gen Grundftüde, nemlich: 

1) 4 Morg Weinberg unter. der Birken, Gat 
No. 224, jr i 

2) 5 Morg Acer ftößt auf den Auber Weg, ©. 
No. 227, . 
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3) 3 Morg Ader ſtößt auf das Rodheimer Holz, 
Cat. No. 228, 

4) 5 Morg Ader im Unterictelöheimer Weg, G. 
No. 229, 

5) 1 Morg Ader am Ippesheimer Feld, Cat. 
No. 230, 

6) F Morg Ader am Bullenheimer Weg, Cat. 
No. 231, 

7) * Morg Ader im Gändberg, Gat. No. 232, 

8) 4 Morg Ader am Kreugweg, C. No. 333, 

9) 14 Morgen Ader im Heinen Flührlein, E. 
No. 234, 

10) $ Morg Ader ſtößt auf die Geckenheimer 

Strafe, Cat. No. 235, 
follen nad) dem Antrage der Intereſſenten am 

Montag den 25, f, Mis. Januar Vorm. 
9 Uhr 
bier am Gerichtsfige oͤffentlich an die Meiftbietens 
ben verkauft werben, wozu man zahlungd + und 
befipfähige Kaufluftige hiemit einladet.. 

nheim, am 11. Decbr. 1829, 

—* Königl. Landgericht. 
0 BVoveri, Landrichter. 

15. Da auf nachſtehende zur Partifularfons 
kursmaſſel des verlebten Bauers und Stiftunge» 
pflegers Johann Peter Thiem zulinterlaims 
bach gehörige Güter, als 

a) ein Gütlein zu Unterlainbah mit Haus und 
Eingehör, Taxwerth 1400 fl., Beſ. No, 
1213, 

b) 3 alt ober 26 Ruth. neu Maas Krautader 
hinter dem Dorf, tarirt auf 40 fl., Beſ. 
No, 1214, 

c) 3 Mg. alt ober 18 Mg. 27 Rth. nen Maas 
Ader am Grottholz, Bef No. 1215, tarirt 
auf 150 fl, 

d) 1, Tagwerf alt oder 2 Mg. 24 Rth. nen 
Maas Wiefen am Grottholz, Gotteshaus - 
Iehen, Bei. No. 1218, tarirt auf 300 fir, 

 e) die Hälfte von 1 Morg Ader an der untern 

Schotken, nad dem Steuerbücjlein 1 Mg. 

OF Rih., fonft Weinberg, - Bef. No. 1008, 
taxirt auf 15 fl., 

H die Hälfte von 3 Morg alt oder 1X Mg. 


ne 
uf 


ECrazen Ti 
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24 Rih! neu Maas der allda, Beſ. No 
„1009, geſchäzt auf 10 fl., 

g) die Hälfte von } Mg. alt oder 1 Mg. 3 Rth. 
neu Maas desgl. allda, Bel. No. 1010, 
tarirt zu 10 fl, 

h) 14 Mg. 3 Rth. neu Maas Ader am Weis 
ler Weg rechts, Beſ. No. 216, tarirf auf 
140 fl., 

i) 1 Mg. 8 Rth. Wiefen ober dem Ullſtadter 
Steig, Bel. Ne. 1217, Tare 150 fl., 

k)-die Hälfte von 23 Mg. 18 Nth. nen Maas 
Acker an 2 Mg. altes Maas auf Ruttmannds 
weiler Marfung, Bef. No. 1220, tarirt 
auf 40 fl., 

bei dem erften Steigerungstermine bie Tare nicht 
geboten worden, werden folche hiemit zur 2tem 
Berfteigerung 
Montags den 1. Schr. 1830 Morgens 

9 Uhr s 
in der Gerichtöfanzlei unter dem Bemerken ande _ 
geſezt, daß am gehörig Befähigte der: Zufchlag , 
erfolgt, febnld die Tare von dem Meiftbietenden 
überboten ober wenigftens erreicht ih, | 

Scheinfeld, am 24. Dez. 1829,; Men 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht Schptgenberg. 

Lebender, Herrſchaftsrichter. 

16. Nachbenannte zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 
ber Adam und Elifaberha. Krämerfchen Ehes 
leute zu Mt. Seinsheim gehörige Realitäten, 
als: 

Bei. No, 1028, ein Haus ſammt Eingehör, tas 
rirt auf 150 fl., 

Bef. No. 1029, 1 Mg. Ader an der Moͤnchs⸗ 
wiefe, tasirt auf 35 fl., 

Bei. No. 1030, 3 Mg. dergl. an — 
tarirt auf 35 * * 

Def. No. 1034, 3 Mg. dergl. an ber Angſt, 


tarirt auf 30 ya 

Dei. No. 1035, 3 Mg. Weinberg ı an ‚der Mood 
hütte, tarirt auf be, , 

Bef. N0..1036, 3.Mg. Adır am Mehnweg 
tarirt auf 50 fl. 

Bei. No; 1037, 3 Mg. Ader am Beiintpien 
Weg, tarirt auf 304., 
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Bei. No. 1385, 1 Mg. Acker am Steinweg, 
tarirt auf 85 fl., 
Beſ. No, 10375, 1 Mg. Ader am Brand, tarirt 
auf 40 fl., 
nebſt einem Bette und mehreren Hausgeräthfchafr 
ten werben am 
Freitag den 5. Februar Morgens 10 Uhr 
im Krämerfhen Wohnhäufe zu Mt. Seinsheim 
öffentlich meiftbietend veräußert, wozu befizs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, . daß b bie. Strichdbebingniffe im 
Termine werben befannt gemacht werden. 
Seehaus am 29. Dezember 1829. 
Fürſtlich Schwarzenhergifdyes Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


„1. Das Königlich Bayeriſche Kreis⸗ und 
Stadt» Gericht Ansbach. hat über den Nachlaß des 
verftorbenen Tapeziers Heinrich. Scholler das 
hier durch Entſchließung vom 5. December 1829 
ben Univerfal ⸗Concurs erfannt. Es werben bas 
* die geſetzlichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
ben 4. Februar l. J., 
2) zur Borbringung.der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 4 März l. J., 
3) zur Schlußverhanblung, und zwar für bie 
Replik auf 
ben 18. März. l. J. und 
für bie Duplik auf 
den 1. April. Sr 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefgefest; und hiezu 
ſämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen. am ers 
‚ften Ediftötage die Ausfchließung der Forderung 
von ber. gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichts 
erjheinen an ben übrigen. Ediftstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzumehmens 
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den Handlungen-zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Ber 
mögen ded Gemeinſchuldners in Händen haben, 


bei Vermeidung bed nochmaligen Erfages aufge . 


fordert, folches unter dem Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Schlüßlich wird bes 
kannt gemacht, daß die aus Mobilıen beſtehende 
Nachlaßmaſſe höchſtens 50 fl. werth, die. befann- 
ten Paffiven aber ſich bereits auf 1058 fl. bes 
laufen, weshalb im erfien Ediktstage ein güts 
liches Uebereinfommen allen Ernites verfucht. wers 
den wird. 
Ansbach am 5. Januar 1830. 
D 


a. . 
Frhr. von Reigenftein. 

2. Nachdem das Erfenntniß vom 17. et publ. 
91. v. Mts., wornac über das Bermögen ber 
MWittwe Barbara Herrler von Greding bie 
Gant befchloffen wurde, die Rechtskraft befchritten 
Hat, fo werden hiemit die gefeglichen Ediktstage 
auf nachitehende Weife befannt gemacht. 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
Mittwoch, ben 20. Januar 1830. 
9) zur Borbringung der Einrebe gegen die ats 
gemelbeten Forderungen auf 
Freitag, ben 19. Februar 

3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag, den 22. Merz 
und zwar bis zum 4. April inel. zur Replick, bis 
zum 18. April 1830 zur Duplid jedesmal Mors 
gend 9 Uhr, und hiezu auch ſämmtliche Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter dem 
Rechtönachtheile vorgelaben, daß das Nichterfchets 
nen am eriten Ediktstage die Ausfchliefung ber 
Forderung von. ber gegenwärtigen Konfursmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausichliefung mit den an benfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben biejenigen, welche irgend etwas von bem 


Bermögen bed Gemeinſchulduers in Händen haben, . 


bei Vermeidung des nodymaligen Erfages aufge 


fordert, folches unter: Borbehalt ihrer Rechte bei " 


Gericht zu übergeben Zugleich wird bemerkt, 
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daß ber Aftioftand 1189 fl. 30 Er. und der Pafs 
fioftand, wie er biäher befannt ift 1257 fl. 36 fr. 
beträgt. | 

Grebing, ben 15. December 1829. 

Königl. Landgericht, 
Herrlein, Landrichter, 

3. Der Söldner Kaspar Adermann von 
Schmähingen hat um Einleitung des Univers 
falfonfurfes über fein Vermögen gebeten. Wegen 
Unbedeutenheit der Mafje wird hiermit Termin 
zur Liquidation und Nachweifung der Forbers 
ungen, baum zur weitern fchlüßigen Verhandlung 
auf 
Mittwoch d. 27. Januar 1830 Borm. 9 Uhr 
angefegt, und hiezu alle unbekannten Gläubiger 
bed Adermann unter dem Rechtsnachtheil vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen an diefem Termin 
bie Ausfchließung von gegenwärtiger Konkursmaſſe 
nach fich ziehe. Wer etwas von dem Vermögen 
bes Adermann in Handen hat, wird aufgefordert, 
daffelbe vorbehaltlich feiner Rechte bei Vermeid⸗ 
ung bed nochmaligen Erſatzes bei Amt zu über 
geben, und bemerft, daß das Vermögen 315 fl. 
56 fr., die Schulden aber 440 fl., ſämmtlich 
Hypothekſchulden, betragen. 

Nördlingen, den 16. December 1829. 

Königl. Landgericht. 
Dölzl, Landrichter, 

4. Ueber bad Bermögen der Zimmermann und 

Krämer Jofeph Luginger’fchen Eheleute bahier, 


wird bei deren offenbaren Ueberfchuldung und mit 


beren Zuftimmung das Univerfalfonfurdverfahren 
hiemit eröffnet. Dieſemnach werben bie gefeg- 
lichen Ediktstage und zwar: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
genügenden Nachweiſung auf 
Donnerftag ben 28. Januar k. Is., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienftag ben 2, Merz 1. Jö., 
3) zur Schlußverhanblung und zwar: 
a) für die Replik auf 
‚Freitag den 2. April F. Is. und 
b) für die Duplif auf 


Freitag den 16, April f, Js., 

jebesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſämmtliche Gläubiger der Gemeinfchulduer unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erſten Ediftstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs- 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung der treffenden Hands 
fung zur Folge habe, Gene, welche von dem 
Vermögen der Gemeinfchuldner etwas in Handen 
haben, werben aufgefordert, folches bei Vermei⸗ 
dung des Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Konfurdgerichte zu übergeben. Bemerft wirb 
den Gläubigern, daß das Activvermögen mit Auds 
fchluß des übrigens nicht bedeutenden Mobiliarvers 
mögend nad) der jüngft erhobenen Tare 685 fl., 
die bereits bekannten Paffiven aber ohne Einrech⸗ 
nung der Zinfen 1479 fl., mworunter 1035 fl. 
Hypothekſchulden, betragen. 

Ullſtadt, den 17. Dezember 1829. 
Freiherrlich Frankenſtein'ſches Patrimonialgericht 

1. Claſſe. 
Bauer, Patrimonialrichter. 

5. Der Zimmergeſelle Johann Georg Ritt⸗ 
hammer von Georgens Gemünd, deſſen 
Aufenthalt unbekannt, iſt von der ledigen Wirths⸗ 
tochter Maria Barbara Riedel zu Friedrichs Ges 
münd ald Bater ibred Kindes Johann Michael in 
Anfpruch genommen, und auf Anerkennung ber 
Baterfchaft, Berabreihung von jährl. 18 fl. Ali⸗ 
menten bid zum vollendeten 1Aten Lebensjahre des 
Kindes, Bezalung von 18 fl. Kindbettkoften und 
30 fl. Entfhädigung, dann Tragung aller Kos 
ften belangt morden. Zu ber fchlüffigen Bers 
handlung über dieſe Klage werben beide Theile, 
Bellagter Johann Georg Ritthammer, in Ges 
mäsheit Nr. 1. $. 3. Gap. V. Cod. jud. im Wege 
der Edictaleitation auf 

Mondtag 22. März 1830 Vormittags 
9 Uhr) 
hierher andurch vorgelaben. 
Pleinfeld, am 19. Dezember 1829, . 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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Bekanntmachungen öffentlicher” Behoͤrd 
verfchtebenen Inhalts, van 


1. Gemäs hoher Verfügung Königlicher Res 
gierung des Rezatkreifes, Kammer ber Finanzen, 
vom 16. v. Mts. u. Is. werden folgende Staates 
realitäten unter ben vorgefchriebenen Rormalbes 
dingungen zum Berfauf ausgefezt: 

1) 15% Morgen Feld und 1 Tagwerk Wiefen 
bie Tagtrieb genannt, im Steuerdiftrift Des 
berndorf, zwiſchen Deberndorf, Rüdvelns 
dorf und Zautendorf gelegen, in folgenden 
Abtheilungen: _ 

1) 23 Morgen Aecker die furze Läng, 

2) 2 ⸗ » an das Zautendorfer 

Feld ſtoßend, ber Bronnenader, 

3) 15 Morgen Ader an das Zautendorfer Holz 

floßend, 

4) 2 Morgen Feld an bie Röthe ſtoßend, 

5) 3 Morgen der Holzader, 

6) 1 Tagwerf die Herbitwiefe, 

7) 13 Mg. Ader beim Zautendorfer Weg und 

8) 25 Morgen Feld, die Röthen; 

113 1% Tagwerk Wiefe im Ulfenbacher Grund 
bei Wilhermeborf, Steuer» Diftrict Wil⸗ 
hermsdorf. 

Der Termin zur Verſteigerung wird hiermit auf 

Dienſtag den 26. Januar d. J. Vormittags 

1090 Uhr 

im hieſigen Reutamts⸗-/Locale anberaumt, und 

Kaufsliebhaber dazu eingeladen. Die Objecte zu 

Deberndorf werben auf Verlangen von dem Orts⸗ 

vorſteher Schwarz zu Deberndorf, und die Wieſe 

im Ulſenbacher Grund von dem bisherigen Paͤch⸗ 

ter Gaſtwirth Michael Gaßner zu Wilhermsdorf 

vorgezeigt werden. Zugleich wird bekannt ges 
macht, baß in biefem Termine auf ben Fall, wenit 
annehmbare Kaufsgebote nicht gelegt werden, bie: 

anderweite Berpachtung dieſer Grundftüce im 

Lege ber Berfteigerung vorgenommen werben; 

wozu ſich Pachtliebhaber einzufinden haben, 

Kabolzburg den 6. Januar 1830. 

Könige. Rentamt. 
Fleſſa, Rentbeamter. 
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9. Durd; die vollendeten Zehentfirirungen 
find folgende dem Staats » Uerar zugehörigen Zes 
hentfcheuern im hieflgen Amtebezirfe, ald: zu 
Leutershauſen, Sachſen, Geslau und Mödenau, 
die fich ſammtlich in fehr guten baulichen Zuflans 
be befinden, entbehrlidy worden, und follen nach 
erhaltenen höchſten Auftrage, vorbehaltlid, hoͤch⸗ 
fter Genehmigung öffentlich verkauft werden. Zum 
Verkaufe der Zehentſcheuer in Yentershaufen wirb 
Termin am Mittwoch den 27. d. M. Vormittags 
von 9 Uhr an, zu jener in Sachſen, am näm⸗ 
lichen Tage Nachmittags, von 2 Uhran, dann 
zu ben beiden Scheuern in Geslau und Möckenau 
Donnerftag ber 28. dies Vor s und Nachmittags 
bei hiefigem Rentamte feſtgeſezt und im Fall an 
dieſen Lizitationds Terminen annehmliche Kaufs⸗ 
angebote nicht erzielt werben, wird Fönigl. Rents 
amt ſogleich einen Verſuch zur Verpachtung dieſer 
Staatörealitäten vornehmen, wozu Kaufs⸗ und 
Pachtliebhaber hiemit eingeladen werben. Auf 
Verlangen werden bie Gemeinde sBorftände in 
obigen Orten bie genannten Scheuern jeigen. 

Golmberg, den 4. Januar 1830. 

Königlicdyes Nentamt. 
Kißkalt, Rentbeamter. 

3. Ein Quantum ſehr guter Gerſte von lezter 
Erndte wird, vorbehaltlich hoher Genehmigung, 
am 18. Januar d. J. an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft. — 

Gunzenhanfen, 9. Januar 1830. 
Konigl. Nentamt, 
Braun, Nentbeamter. 
_4. Borliegenden hoͤchſten Beftimmungen zu 
Folge wird ’ 

Montags am 1. Februar dieſes Jahre 
Vormittags im Gefchäftelofale des unterzeichneten 
Amts die vormalige Amtsknechts- Wohnung salra 
ratificatione unter den normalmäßigen Beding- 
ungen verfauft. Dieſes Gebäude liegt im erſten 
Stadtviertel, ift einftödig von Fachwänden, eins 
fachem Ziegeldach und hat auf der mittägigen und 
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Mitternachtöfeite einen Anbau. In demſelben 
befindet ſich eine Stube mit Alfov und Küche, 1 
Stube mit Kammern, 1 Speiss und 2 Hauds 
fammern, Stallung auf 1 Pferd und Schweins 
ftallung. Unterm Dad ein_gebretterter Boden. 
Kaufeliebhaber werben hiermit eingeladen. 

Neuftadt a. d. Aiſch am 10. Januar 1830, 

König. Rentamt. 
Butters, Nentbeamter. 

5. Samftag den 23. laufenden Monats Bors 
mittags von 10 bis 12 Uhr werden die auf dem 
hiefigen Fruchtſpeicher befindlichen disponiblen 
Getraids Borräthe von 

29 Scheffel 34 Mezen Winter » Waizen und 

82 Scheffel Z Mezen Gerfte 
in Parthieen an die Meiftbietenden mit Vorbehalt 
hödyfter Genehntigung und Aufhebung der Nach⸗ 
gebote verfauft und hiezu Kaufsliebhaber in die 
hiefige Adlerwirthfchaft eingeladen, 

Triesdorf, den 13. Jannar 1830. 

Königl. Defonomie Verwaltung. 
‚Gutmann. Uhde. 

6. Im der Univerſal⸗Konkursſache ber Gläus 
biger der Walburga Schröttle, anderweit vers 
ehelichten Hättlinger zu Gosheim wirb den 
Sutereffenten eröffnet, daß das unterm 19. cur, 
gefällte Prioritäts Erkenntniß am hieſigen Ges 
on am 4. Januar 1830 angeheftet werben 
wird. 

Monheim, den 24. December 1829. 

h K. 3. Landgericht. 

‘ Lippert, Affefor. v. n. 

7. Donnerftage, ben 4. Febr. d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werben im Adlerwirthshauſe das 
hier 2 halbe gegetbte Rindehäute öffentlich, an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verfauft and Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Rügland am Li. Sam, 1830. 
Freih. v. Eraitsheimifches Patrimonialgericht 1. EL. 

Ringer, Patrimonialrichter, 
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Beilage 


Intelligenz: Blatt 


für den Rezat-Kreis: 





Nro. 6, 


Ansbach, Mittwoch den 20. Januar 1830, 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das Angebot, welches am zweiten Bie⸗ 


tungstermine auf die — zur Concurs⸗-Maſſe bes 
Wirths Conrad Lades in Fiſchbach, gehörk 
gen Immobilien gelegt worden iſt, hat abermals 
bie Genehmigung der betheiligten Hypothefargläubis 
ger nicht erhalten. Es werben daher diefe Ims 
mobilien, nemlich: 


1) das Wirthſchaftsgut zur goldenen. Krone in 


Fiſchbach, beftehend in 

a) dem Wirthehaufe, einem Nebeuhaus, einem 
Stabl, einer Schüpfe, einem Badofen; 

b) zwei Haudgärtchen; 

c) fünf Tagwerk Wiefen ; wor 

d) vier Morg Feld am Brückleinswelher 

e) dem Gemeinde> und En. auf 
2700 fl. . 

2) Drei Morgen Holz und Debung am Brüceine 
Weiher, dann 1 Tagwerk Wiefe die ANDRE, 
Finde, zufammen gewürdigt auf 250 

zum brittenmale öffentlich feilgeboten, und ITrSe 

zu bem Ende auf den 

28. Januar 1830 Born. 9 Uhr 

in dem Lades'ſchen Wirthöhaufe zu Fiſchbach Ters 

min anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber unter der ausbrücdlichen Bemerk⸗ 

ung eingeladen werben, baß im biefem Termine 

der Hinfchlag, nach Masgabe des Geſetzes vom 


22. Zuli 1819 $. 37 ohne weiters zu gewärtigen 
fey. 

Net ‚ den 30. Dezember 1829; 

K. B. Landgericht. 

hi Zernott, Landrichter. 

2. Es wird hierdurch öffentlich befannt ges 
macht, daß folgende Realitäten ber Anna Maria 
verehelichten Flieher in Stödad dem Ber- 
kaufe ausgeſetzt werben follen, nemlich: 

a) der Bauernhof No. 1 zu Stöckach, beſtehend 
aus dem Wohnhaufe, Hofhauſe, Scheune, 
Badofen, Bronnen, Hofraith, einem Morg 
Grass und Baumgarten am Haufe, 23 Tags 
wert Wiefen, 295 Morgen Acer, dem 
Mitgenuße ded Gemeinderechts; 

hy 2 Morgen Aecker, ber large Ader; 

c) 1 Morg Ader, ver Weiherader. 

Termin hiezu iſt den 

29. Januar 1830 Borm. 9 — 12 Uhr 
m Wofale des unterfertigten Gerichts anberanmt 
Worden, wozu Kauföliebhaber mit dem Bemerken 
eingdlaben werden, baß von der Tare und ben 


after am jedem Wochentage dahier Einſicht ger 
en ‚aufn werben fünne. 


adolzburg, am 20. November 1829. 
— Landgericht. 
aogr. dir. 
Sichart, I. Aſſeſſor. 

3. Auf Antrag der Inteſtaterben der zu 
Wittels hofen verftorbenenSöfdengutsbeflgerin 
Maria Margaretha’ Eder werben die zu deren 
ra gehörigen Immobilien : 
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a) das Sölbengütlein No, 19, in einem halben 
Haufe untern Antheild mit J Gemeinderecht 
und folgenden alten Gemeinbetheilen: 

= Morgen Acer im hintern Berg, 

z Morgen Ader im vordern Berg, 

H Z Morgen Ader im Steinberg), 

i Erdbirnbeet im Kapuhl und 1 Stück Krauts 

garten P 

b) F Morgen Ader neuer Oemeindetheit im 
h 

DZ Morgen walzender ar in ver Scrolls 
hecke, und 

d) 5 dergl. im obern — 

anderweit zum öffentlichen Verkaufe ausgeſezt. 
Hiezu iſt Tagsfahrt auf 
Donnerdtag den 28. Januar 1830 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
im Tandgerichtlichen Gefchäftslgcale anberaumt, 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Dinkelsbühl, am 6. Januar 1830, 
Königl. Landgericht, 
Foriter, Landrichter. 

4, Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietung der unbeweglichen Befiguns 
gen der verwirtibten. Frau Oberſtin Gatharine 
Henriette voonMaßon zu Erlangen und ihrer 
Kinder, im Gerichtsbezirfe des. unterzeichneten 
königl. Landgerichts auf erfolgte Soncurseröffnung 
befcdyloffen worden, Es find diefe Immobilien : 

1) das Landgut Schalleröhof, Steuerbiftrifts 
Frauenaurach, eine Stunde von Erlangen, 
an der Straffe nadı Franfen in einer anges 
nehmen Gegend im Regniggrund gelegen, deſ—⸗ 
fon Eingehörungen in einem Herrenhaus, 
Wirthſchafts- und Dekonomie s Gebäuden, 
fammt dem — 4' rhein. Morgen haltenden 
Obſt⸗Gemüß- und Blumengarten mit einer 
Mauer umgeben, und noch ferner aus 
235 Morgen Feld, 20 Tagwerf Wiefen und 
Meiher beftehen; ferner 

2) 2 Morgen Feld am Schallerehöfer Weg; 

3) 23 Morg. Feld im fogenannten Hühnerfleden ; 

4) * Morg Feld daſelbſt, 

5) das Fiſchwaſſer in ber Aurach. 

Die vöhere Beſchreibung der Realitäten und Las 


\ 
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ften kann in ber Regiftratur des Landgerichts ein⸗ 
gefehen, über erftere auch an Ort und Stelle das 
Nähere erkundigt werden. Nacd) der gerichtlich 
gefhöpften Tare hat das Gut einen Werth von 
9785 fl., die mwalzenden Stüce aber find auf 
170 f., 75 fl., 30 fl. und 50 fl. tarirt worden 
Zum öffentlichen Verkauf dieſer Befigungen ifl 
zweiter Bietungstermin auf : 
den 24. Februar Vormittags 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worben. 
indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intes 
reffe hiebei hat, hievon benachrichfigt werben, 


wird zugleich eröffnet, daß die nähere Bejchreis 


bung der Realitäten und Laiten, fo wie die Tas 
rationdverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fan, im übrigen aber wegen bed Zufchlag® ıc. 
auf die Beſtimmungen des Hypothefengefeged $ 
64 hingewiefen. 
Erlangen, ben 13. Januar 1830, 
NAvönigl. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

5. Don dem unterzeichneten Gericht tft bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung ber 
Scyneiderdwittwe Anna Hoffmann zu Kleim 
feebad zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

1) Ein Wohnhaus, Nr. 22 zu Kleinfeebach, mit 
zugehörigen $ Morg Garten, „, Morg Hofs 
raith, und einem Scöpfbrunnen, tafirt für 
300 fl. 

2) 17 Morgen Feld, Im tiefen Weg, Ortsflur 
Kleinſeebach, gewürdigt für 125 fl. 

befchloffen, und 2ter Bietungstermin auf 

den 22. Febr. 1830 Vormitt. 8 — 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hicbei hat, hievon benachrichtigt werden, ‚wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung dee 
Realitäten und Laften, fowie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden fann, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ꝛc. auf die Bes 
ftimmungen bed Hypothefengefeged $. 64 hinger 
wieſen. 

Erlangen, den 30. December 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 
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6. Zum Verlauf bed Konrab Schönlebem 
ſchen Gutes zu Dürrubuch wird hiermit unter 
Hinweifung auf bie dieffeitige Bekanntmachung 
vom 2. April d. 38. (Seite 611 der Beilage zum 
Kreis > Intelligenzblatt) auf 

den 12. Febr. 1830 Vormitt. von 
9 — 12 Uhr 
dritter Strihtermin anberaumt, welder dahier 
bei Gericht abgehalten wirb, und worin nad) $. 
64 des Hppothefengefeged ber Zufchlag an den 
Meiſtbietenden ohne Rückficht auf das Berhältniß 
des Meiftgeboted zum Tarmwerth erfolgt. 

Mit. Erlbach, am 8. Dezember 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


7. Da ſich auch im zweiten Bietungetermina 
gum Berfaufe des in No, 44 ©. 828, No. 48 
. &. 903 und No. 52 ©. 989 bes Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatts befchriebenen Wohnhaufes famt Zuges 
bör ber Johann Georg Ebertifchen Eheleute zu 
Trautsfirchen fein. Käufer eingefunden hatz fo 
wird auf weiter creditorifchen Antrag zum öffents 
lichen Verkauf diefer Befigung dritter Bietungds 
termin auf 

ben ‚19. Februar 1830 Vormittags von 
9— 12 Uhr 


in dem hiefigen Gerichtslofale anberaumt, wozu 
befigs und zahlungsfühige Kaufsliebhaber eingelas 


ben werben, mit dem Beifügen, daß der Zufchlag 
ohne Rückſicht auf den Schägungswerth erfolgt. 
Met, Erlbach, am 9. December 1829. 
K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter, 


- 8, Auf Andringen der Gläubiger werben die 
dem Scmiebmeiter Johann Leonhard Haybt zu 
Emskirchen und deſſen Sohn, dem Schmied» 


meilter Johann Michel Haydt allda zugehörigen 


Realitäten, nämlich: 

a) das Wohnhaus Hs. No. 35 allda, zweigäs 
big, an der Straße zwiſchen Erlangen und 
Neuftadt a, d. N. gelegen, mit einer einges 
gerichteten Ecmiedewerkjtätte, wozu eine 
Scheune, ein Hansgärtlein, eine Hofraith, 
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dann ein Gemeinderecht gehören, taxirt auf 
1300 fl., 

b) 13 Morgen Feld im Nußwafen, walzend;, 
Bef. No. 277, tarirt auf 75. fl., 

)% Tagwert Wiefe im Prakenbach, Bef. No. 
250, tarirt auf 75 fl., 

d) 4 Taywerk Wiefe im Oederich St. B. NE; 
981, tarirt auf 35 fl., 

bem gerichtlichen Verkauf unterftellt und Kaufes 

diebhaber zu dem auf. 
den 5. März 1830 Vorm. 9— 12 Uhr 

dahier anberaumten Strichtermin unter Hinweis 
fung auf $ 64 des Hppothefengefeges hiermit ein 
geladen, 

Markt Erlbach, am 2. Januar 1830. 

Königliches Landgericht 
Wellmer, Landrichter. . 

9. Folgende den Georg Schaudig' ſchen 
Eheleuten hiefelbft gehörige auf 595 fl. gewürs 
digte Immobilien, unemlich: 

1) 45 Morg Ader aufm Walfweiher, 

2) 5 Morg dergleichen in der untern Holders 
gaſſe, 

3) Morg dergl. in der obern Holdergaſſe, 

4) 3 Morg dergl. beim großen Weiher und 

sy Tagwerk Wiefe im Druitenbühl, Gunzens 
häufer Flur, 

werden zum zweitenntal am 
- 2. Februar 1830 Vormittags 10 Uhr 

bem gerichtlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu 

zahlungss und dispofitionsfähige Kaufsliebhaber 

eingeladen, an jenem Tage ihre Angebote bei dem 

Rechtspraktikanten Nigel von Senger zu Protor 

foll zu geben. 

unzenhaufen am 23. Dezember 1829. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

10. Auf Antrag eines Gläubigers werden im 
Wege der Hilfsvolliirefung nachbenannte, dem 
Schneidermeiſter Joachim Ortner zu Merken 
dorf zugehörige Nealiräten, ale; 

a) ein Wohnhaus No. 17 daſelbſt innerhalb der 

Ringmauern, grundbar zum königl. Rentamte 

— mit dem 33 fl. Handlohn, 45 Fr, 
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Erbzins und 15 fr. Frohngeld onerirt, um 
280 fl. abgeſchätzt, 

b) 2 Morg Ader im Weißbach, grundbar eben 
dahin mit dem A3ten fl. Handlohn und der 
Zehentbarfeit belaftet, um 140 fl. tarirt, 

zum öffentlichen Berfaufe ausgefeßt. Zu diefem 
Behufe hat man den Bietungstermin im hiefigen 
Gerichtslofale auf 
Mittwoch den 17. Februar k. J. Vorm. 
anberaumt, an welchem zahlungsfähige Kaufes 
Liebhaber dahier zu erfcheinen, ihre Gebote abzus 
geben und den Zufchlag nad; den Beftimmungen 
des Hypothekengeſetzes $. 64 zu gewärtigen’haben. 
Hellöbronn, den 31. Dezember 1829. 
Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


11. Vom Königlich Bayerifchen Landgericht 
Herrieben wird hiemit befannt gemacht, daß dies 
jenigen 2 Morgen Holz des Joſeph Heinrichs 
meier von Ornbau, welde fhon am 30, 
November v. 38. zum Verkauf ausgeftellt waren, 
bei nicht genehmigten Angebote anberweit öffent- 
lich verkauft werden follen. Ale diejenigen, 
welche daher auf 

1 Morgen Holz dad hintere No, 1, Taxe 

25 fl. und 

1 Morgen dergleichen No. 4, Tare 60 fl., 
zu bieten gedenfen, und ſich über ihre Befigs und 
Zahlungsfähigkeit auszuweiſen vermögen, haben 
auf 

den 18. Februar Vormittag 9 bis 12 Uhr 
im Eönigl. Landgerichte dahier zu erfcheinen und 
ihre Gebote anzugeben. 

Herrieden, ben 3. Januar 1830. 

K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


1% Auf den Antrag eines Gläubigers ſollen 
nachbenannte Immobilien des Schneidermeifterd Los 
ven; Hofmann von Hemhofen, nemlich: 

a) 14 Morg. Feld und Dedung am Forchheimer 
Meg, geichäst auf 30 fl. 
b) re Feld in der Leithen, geſchätzt auf 
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© 14 Morg. Buſchholz und Feld an ber Leithen, 
gefhägt auf 45 fl. 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Hiezu ift Termin auf 
Montag den 8. Februar Borm. 9 — 12 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle bezielt, und werben 
befig» und zahlungsfähige Kanfsliebhaber hiezu 
mit dem Bemerfen vorgeladen, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen, ſowie die auf den Immobilien haf— 
tenden Laften im Termin befannt gemacht werben, 
und ber Zufchlag fofort, jedoch nicht unter der ges 
zichtlich erhobenen Tare erfolgen wird. 
Herzogenaurach, den 7. Jenner 1830, 
Königl. Landgericht 
Müller, Landrichter. 


13. Das dem Mebgermeifter Philipp Hofs 
mann bahier zugehörige Wohnhaus beim obern 
Thor dahier mit dazu gehörigen Gemeindetheilen 
fol im Wege der Hülfsvollſtreckung 

Freitags den 29. died Monats 
Vormittags 9 Uhr im Locale des königl. Landges 
richts an den Meiftbietenden öffentlich verkauft 
werben, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werben. ı 

Leutershauſen am’2. Januar 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnig, Landrichter. 


14. Das Gut No. 21 zu Ederdmühlen, 
dem Bauern Johann Bräunlein bafelbft ges 
hörig, wird hiermit dem Verkaufe zum brittens 
mal unterjtellt, und dritter Verfaufstermin auf 

Freitag ben 26. Februar 1830 Vorm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, 

Pleinfeld, den 24. December 1829. 

Königl. Bayer. Landgericht 
MWunderer,, Landrichter. 

15. Das zur Concursmaſſe ded Johann Leon- 
hard Kolb zuBreitenlohe gehörige Gut das 
felbft, beitchend aus: 

einem Wohnhaufe No, 13, Scheune, Bad 

ofen, Hofraith, zwei kleine Gärtchen, $ 
Tagwerf Peunt, 3 Tagwerf Krautgarten, 
9% Morgen Feld, 24 Kagwerf Wieſen, 
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2 Morgen Holz und Gemeindereht, ges 
richtlich gefhägt auf 925 fl. 
foll dem öffentlichen Verkaufe ausgeftellt werden, 
und ift hiezu Termin auf . 
Donnerftag den 28. Jänner 1830 
Nadım. 2 — 4 Uhr 
im Gerichtöfofale anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
eingeladen werben ’ 
Schwabach, am 19. Dezembrr 1829. 
Könige. Landgericht. 
von Trölfch, Landrichter, 

16. Im Wege der Hülfsvollſtreckung follen die 
Befigungen des Gütlerd Johann Daußes zu 
Kornburg, ale: 

1) ein’ Gütlein zu Kornburg, wozu gehört ein 
Wohnhaus No. 171, Scheuer, Scüpfe, 
Badofen, 1 Pompbronnen, 1 Hofraith, 1 
kleines Schorgärtlein am Haus, 3 Morg Feld 
allda, Wald» und Biehtrifftrecht und Laurens 
zer Waldrecht, tarirt um 1100 fl.; 

2) 14 Morgen Feld im Maufer auf Kornburs 
ger Marfung, taxirt um 225 fl.; 

3) J Morg 16 OR. Wiefe, Gemeindetheil an 
der Gemeindewiefe auf Kornburger Marfung 
in 2 Stücden No. 60a und 60h, tarirt um 
701; 

4) 3 Morg Gemeindetheil, Wieſe am großen 
Espan am Nieterholz No. 38a auf Kornburs 
ger Markung, tarirt um, 40 fl. 

zum 2tenmale im Termine 

den 1. Februar Nachmittags 1 Uhr 
zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt werben, bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsluftige haben ſich 


demnach in dem Daußes’fchen Wohnhaus zu Korn⸗ 


burg treffen zu laffen, in weldem Termine auch 
die vorhandenen Bauereigeräthe mit verkauft wer⸗ 
den ſollen. Der Meiſtbietende hat, wenn das 
Angebot die Schägungswerthe der Beſitzungen er⸗ 
reicht, den Hinfchlag zu erwarten. 

Schwabach, ven 31. Dezember 1829. 

K. B. Landgericht. 
von Troͤlſch, Landrichter. 

17. Die zur Concursmaſſe des Gärtnerd Ans 
read Heider zu Unterreihenbad; gehöris 
gen Beflgungen, als: 


— —— — 
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1) das Wohnhaus No, 22 zu Unterreichenbadh 
mit: Morgen Gatten, tarirt um 750 fl., 
2).der Ate Theil von 43 Morgen Wiefen, Uns 
terreichenbacher Markung, Ite Abtheilung, 
tarirt um 275 fl., und 

3) A Morgen Feld gegen die Laubenheid, Uns 
terreichenbacher Markung, aus dem Zirkel 
dörferifchen Hofe dafelbft gezogen, tarirt um 
350 fl., 


ſollen auf Antrag der Gläubiger zum Itens und 


leztenmale zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt 
werben, befizs und zahlungsfähige Kauföluftige 
haben ſich demnach im Termine 
den 3. Febr. bis Mittags 12 Uhr 

bei Gericht einzufinden; beigefügt wird, daß ber 
Zufhlag an den Meiftbietenden ohne Rückſicht, 
ob der Schägungswerth erreicht würde oder nicht, 
jedoch für leztern Fall den Hypothefengläubigern 
das Einlöfungsredht binnen 8 Tagen vorbehältlich 
erfolge und fein Nachgebot angenommen werde. 

Schwabach, den 6. Januar 1830, 

Königl. Landgericht. 
v. Tröltſch, Landrichter. 

18. Da ſich im erſten Termin ein Kaufslieb— 
haber zum Sohann Michael Babel’fchen Gantan⸗ 
wefen zu Matzmanns dorf, nicht gemeldet, fo 
wird foldhes, wie ed in den Beilagen zum heuris 
gen Sntelligenzblatt für den Rezatkreis pag. 1191 
und 1223 bereitd näher befchrieben ift, am 

Dienjtag den 23. Februar 1830 Borm. 
9 — 12 Uhr 

im Gefchäftszimmer No. 2 hiefigen Gerichts dem 
öffentlichen Verkaufe anderweit ausgeitellt. Bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
zu dieſem Termine mit dem Bedeuten eingeladen, 
daß fie die einfchlägige Taxationsverhandlung zu 
jeder Zeit dahier einfehen können. 

MWaffertrüdingen, am 12. Dezember 1829. 

K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

19. Auf Antrag einer Realgläubigerin wird 
das bisher den Schreinermeiſter Johann Georg 
kLutz iſchen Eheleuten zu Gerolfingen gehörig 
geweſene, auf 196 fl. gewürdigte Guth No. 70 das 
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ſelbſt, zur Hülfsvollſtreckung wegen einer For⸗ 
derung, dem öffentlichen Verkauf an den Meifts 
bietenden hiermit ausgefegt, und biefer Verkauf 
am 11. Februar Vormittag 9 — 12 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtäftätte dahier vorgenom- 
men werden. Die Kaufsliebhaber fowohl, als 
die hierbei außerdem betheiligten Perſonen, wers 
den hierzu ein» und vorgeladen, und auf die Bes 
flimmungen des Hypothekengeſetzes $ 64 des Zus 
fchlags halber aufmerffam gemacht. 

Waffertridingen den 7. Januar 1830. 

8. 3. Landgericht. 
Seggel, Tandrichter.» 

20. Auf Antrag einer Gläubigerin iſt ber ges 
richtliche öffentliche Verkauf folgender biöher dem 
Johann Adam Pflanz in Ammelbruch ge 
hörig geweſener Grundftüde, als: 

3 Morg Ader der Spigader Eat. N. 219, 

1 Morg Ader im Roßwang ©. N. 220, 

2 Morg Acker der Steigader E. N. 224, 

J Tagwerk Wiefe im Roßwang C. N. 228, 

# Tagwert Wiefe im Efpan C. N. 229, 
ſämtlich Ammelbrucher Marfung, zur Hülfevoll 
firefung befchloffen und Tagsfahrt auf den 

12. Februar Nachmittags 2 — 6 Uhr 

am Gerichtefig dahier anberaumt werden. Wer 
nun zum Anfaufe diefer Immobilien Luft hat, 
oder in andere Wege dabei betheiligt iſt, wird 
zum GErfcheinen mit dem Beifügen vorgeladen, 
daß der Hinfchlag nach den Beitimmungen bes 
$ 64 ded Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 
Waffertrüdingen am 9. Januar 1830. 

Könige. Landgericht, 

Seggel, Landridıter, 
21. Die beiden neuen Gemeindtheile des Schreis 
nermeifterd Johann Georg Lug von Gerolfins 
gen, nämlid): j 

4 Morg Ader im Kugen und 

J Morg Ader im Bartheldwafen, . 
beide auf Gerolfinger Marfung, werben auf Ans 
trag des darauf eingetragenen Hypothekengläubi⸗ 
gers am . 

Dienftag, den 23. Februar d, 58, 
Morgens 9— 12 Uhr 
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im Geſchaͤfts zimmer N. 2 hieſigen Gerichts öffent 


lich meißtbietend im Wege der Hülfsvolftrefung 


verkauft, und ‚befig» und zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber mit dem Bemerken zu diefem Termin ats 
mit eingeladen, daß fle die einfchlägige Taratiends 
Verhandlung zu jeder Gerichtszeit dahier einfehen 
fönnen. 

Wafjertrübingen ven 11. Januar 1830, 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

. 22. Auf Antrag eines Realgläubigers wird der 
den Johann Leonhard Röthlings hörf'ſchen 
Nelicten gehörige. halbe Reh hof bei Rüdisbronn 
öffentlich verfteigert. Derfelbe befteht 

aus einem halben Wohnhaufe, einer ganze 

Scjeuer, dem halben Schaafhaufe und der 
halben Schaafſcheuer, aus der Hälfte der 
Schäferei, 3 Schorgärtlein, 4 Ziegelhütte, 
1 Zagwerf Garten, 95 Tagw. MWiefen, 
80 Morgen Acer, gegen 50 Morgen Wald 
Cder aber nach einer neuern Dermeffung 63 
Morgen enthalten fol) ber Hälfte von 3 
Meihern und 3 Huthwaaſen. (Nach der 
Eharte und Bermeffung follen 31 Tagw. Op 
dungen und Huth vorhanden fein, von des 
nen fchon mehrere Tagwerk urbar gemacht 
worden.) Das Ganze ift auf 14,207 fl. 
gewürdigt. 
Zum BVerftriche diefed Gutes wird Termin auf 
ben 1. Februar 1830 Vorm. 9— 12 Uhr 
zu Rehhof feitgefegt, wozu zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber, eingeladen werden. Das Tarationds 
protofoll, fo wie, die auf diefen Realitäten hafs 
tenden Laſten Fönnen in der Regiftratur dahier eine 
geſehen werben, 

Windsheim, ben 20. Novbr. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Laudrichter. 

23. Auf Antrag eines Hypothekargläubigers 
and in Einverftändniß des Joh. Georg Sauer 
hammer zulluterntief werden nachbenannte 
Grundbefigungen des Leztern und zwar; 

a) 3 Tagwerf Wieſe die Spigwiefe genannt, 

taxirt auf 275 fl, 
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b) 1F Tagw. Wiefe im Pfaffengarten, tarirt 
auf 450 fl., 
© 3 Morgen Ader ebendafelbft, tarirt auf 
25 fl, 
"Mittwochs ben 3. Februar 1830 früh 
9 — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle dahier dem öffent» 
lichen Verkaufe auögefegt werden, wozu Kaufds 
liebhaber unter dem Beifügen eingeladen werben, 
daß bei erreichter Tare der unbedingte- Zufchlag 
fofort erfolgen wird; Se übrigen Kaufsbeding- 
ungen aber, fo wie die Belaftung ber einzelnen 
Grundſtücke im Termine befannt gemacht werden. 
DR den 30. Dez. 1829: * j 
König. Landgericht. 
Engerer, Landriditer. 
24. Im Wege ber Hulfs vollſtrekung werden 
Mittwochs den 3. Februar 1830 Vormittags 
9 bis 12 Uhe 
nachbenannte Grundbeſitzungen der Heinrich 
Heim’fchen Wittib zu Deutenheim, und 
zwar 
a) 23 Morgen Acker, ber obere Acker in ber 
Schwaben genannt, tarirt auf 20 fl., 
b) 2 Morgen Ader im Wafferfeld, tarirt auf 
100 fl, 
c) 4 Morgen Ader im Ebertlein, tarirt auf 
1 fl. 30 fr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle dahier ‘dein öffent, 
lichen Verkaufe unteritellet werben, wozu Kaufs⸗ 


liebhaber unter dem Bemerken eingeladen werden, 


daß Kaufsbedingungen und Belaftüng der Grund⸗ 
In ber Gerichtskanzlei unter dem Bemerken auds 


ſtücke im Termine befannt gemad)t werden. 
Windsheim, den 30. Dec, 1829, 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichte. 

25. Da auf nachftehende zur Partitularkon⸗ 
kursmaſſe des verlebten Bauers und Stiftungds 
pflegers Ichann Peter Thiem zu Unterlann— 
bach gehörige Güter, als 

a) ein Gütlein zu Unterlainbach mit Haus und 

Eingehör, Taxwerth 1400 fl., Bef. No. 
1213, ‘ 
b) $ alt oder 26 Ruth. nen Maas Krautader 
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hinter dem Dorf, tarirt auf 40 fl., Beſ. 
No. 1214, 

c) 3 Mg. alt oder 14 Mg. 27 Rth. nen Maas 
Ader am Grottholz, Bef. No. 1215, tarirt 
auf 150 fl, 

d) 1 Tagwerf alt oder 24 Mg. 24 Rth. neu 
Maas Wiefen am Grottholz, Gotteshaus⸗ 
lehen, Bef. No. 1218, tarirt auf 300 fl., 

e) die, Hälfte von 1 Morg Acker an der unters 
Schoffen, nad dem Steuerbüdjlein 1 Mg. 
31 Rth., font Weinberg, Bei, No, 1008, 
tarirt auf 15 fl., 

f) die Hälfte von Z Morg alt ober 14 Mg. 
24 Rth. neu Maas Acker alda, Bel. No. 
1009, gefchäzt auf 10 fl., 

g) die Hälfte von 3 Mg. alt oder 1 Mg. 3Rth. 
neu Maas dedgt. allda, Beſ. No, 1010 ‚ 
tarirt zu 10 fl., 

h) 14 Mg. 3 Rth. nen Maas Acker am Weis 
ler Weg rechts, Bel: No. 216, taxirt auf 
140 fl., 

i) 1 Mg. 8 Reh. Wiefen ober dem Ullftadter 
Steig, Bef. No. 1217, Taxe 150 fl., 

k) die Hälfte von 23 Mg. 18 Rth. neu Maas 
Ader an 2 Mg. altes Maas auf Ruttmannds 
weiler Markung, Bel. No. 1220, tarirt 
auf 40 fl,, 


‚bei dem erften Steigerungstermine die Tare nicht 
geboten worden, werben folche hiemit zur 2tem 


Verfteigerung 
Montags den 1. Febr. 1830 Morgens 
9 Uhr 


geſezt, daß an gehörig Befähigte der Zuſchlag 
erfolgt, fobald die Tare von dem Meijtbletenden 
überboten oder wenigftens erreicht iſt. 
Scyeinfeld, am 24. Dez. 1829. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrichaftsrichter. 


26. Nachbenannte zur Berlaffenfchaftsmaffe 
ber Adam und Elifabetha Krämerjchen Ehe 
Iente zu Mt. Seinsheim gehörige Realitäten, 
als: 
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Beſ. No. 1028, ein Haus ſammt Eingehoͤr, ta⸗ 
rirt auf 150 fl., 

Bei. No. 1029, 1 Mg. Ader an der Mönche» 
wiefe, tayirt auf 35 fl., 

Bee. No. 1030, 3 Mg. detgl. an Am RSUUNeNR, 
tarirt auf 35 Br ., 

Beſ. No. 1034, 3 Mg. dergl. an ber Angſt, 
tarirt auf 30 ", 

Bel. No. 1035, 4 Mg. Weinberg an ber Mood, 
hütte, tarirt auf 5 fl., 

Bef. No. 1036, 3 Mg. Ader am Mehnweg, 
tarirt auf 50 fl., 

Beſ. No. 1037, 3 Mg. Ader am Herrnsheimer 
Weg, tarirt er 30 fl, 

Bei. No. 1335, 1 Mg. Ader am Steimurg, 
‚tarirt auf 85 fl., zart 

Beſ. No. — 1 Mg. Acker am Brand, — 
auf 40 fl 

nebſt einem — und mehreren Hausgerãthſaſef 

ten werden am 

Freitag den 5. Februar Morgens 10 Uhr 

im Krämerfhen Wohnhaufe zn Mt. Seinsheim 

öffentlich meiftbietend veräußert, wozu beſiz⸗ und 

zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 

eingeladen werben, daß die Strichsbedingniſſe im 

Termine werben befannt gemacht werben. 

Sechaus am 29. Dezember 1829. 

Fürfttih Schwargenbergifches le 

Hohenlandeberg. 
Schwingenſtein, Herrfepaftörichter. , 

27. Nachgenannte zur Verlaffenfchaft 4 
Chriſtian Walter in Mt. Seinsheim gehöris 
ge Realitäten, als: 

B.No. 1502, ein gebundenes und bezimmertes 
Gütchen, beftehend in einem Wohnhaus No. 
85, Hofraith, Scheune, Hofhäuschen, 
3 Mg. Garten, „ Mg. Aderfeld, Zy Mg. 
Simmerried beim Dorf, dann Walds und 
Gemeindereht, Tar 500 fl, 

B. No. 1503, ein Viertel Domprobfteihube, bes 
ftchend aus 5} Mg. Aeker, 4 Mg. Wiefen 
und 3 Mg. Weinberg, Tar 500 fl., 

B. Ne. 1512, ein Mg. Ader auf den Bürbens 
weg, Zar 50 fl., 
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SB. No. 4513, ein halb Mg. Ader an den GH 


‚nmupunegnöfebern, Tar 35 fl, 
B. Ro. 1511, ein halb Mg. Acker am Brand, 
Tar 25 fl., 
B. No. 1514, ein Mg. Ader am Herrnsheimer 
Weg, Tar 100 fl., 
DB. Ro. 1509, drei Viertel Mg. Weinberg am 
- Ammenjdylag, Tax 75 fl., 
B. No. 1508, fünf Viertel Mg. Ader u. Wein 
berg am Ammenſchlag, Zar 95 fl., 
B. No. 1517, ein ME Ader am Herrnsheimer 
Weg, Zar 100 fl., 
—* No 1507, ſieben Viertel Mg. Acker am Feuer⸗ 
Bei, Zar 80 fl., 
8 No. 1506, ein gebundenes aber unbezimmer- 
te6 Gütchen, beftehend aus 44 Mg. Ader, 
Abiyon oa „Wieſen, bie Buchwiefe genannt, 
eine öde Hofraith, Tar 450 fl., 
B Rs 15145, ein Viertel Mg. Acer auf dem 
Herrnsheimer Weg, Tar 25 fl., 
8 Ro. 1504, ein gebundenes aber. unbezimmer- 
tes Gütchen, beftchend in 64 Mg. Ader, 
3 My. „Wiefe und Krautfeld, eine foges 
nannte 2 4 Domprobfteihube, Zar 500 fl., 
B. No. 1520, ein Mg. Ader an der Stocheimer 
Leithen, Tar 40 fl., 
B.No. 1516, drei Viertel Mg. Ader am Stein⸗ 
Be Tar 35 fl, 


a 
Ienftage den 16. Februar Mittags 12 Uhr 

im Exhardſchen Wirthshauſe zu Mt, Seinsheim 
ee verfauft, wozu beflz« und zahlungs⸗ 
fühigg Eeliebhaber eingeladen werden. 

Sechaus, am 7. Jenner 1830. 
or Herrſchaftsgericht 

a Hohenlandeberg. 

_ Schteingenfiein, Herrichaftsrichter. 

28. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
nachſtehende, dem Philipp Wilhelm Göller das 
hier zugehörige Befigungen : 

1) ein Gutskomplex Nr. 32, beftehend in einem 
Wohnhaufe, einer Scheuer mit Holzichupfe, 
einem Badofen, 4 Scweinftällen, einem 
Brunnen, einer Hofraith, 4 Morgen Feld 
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mit etwas Schorgarten, 1 Tagwerf Grass 
garten mit einer lebendigen Hecke umfangen, 
dann dem Gemeinderecht und Gemeindejtüd 
am Mühlmweiher; 

2) ein walzendes Lehen, beftchend in  Mors 
gen Ader im Garten und 1% Tagw. Wiefen 
allda, 

Montag den 15. Februar laufenden Jahre 

Bormittagg 9 — 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtslofale dein öffentlichen Vers 
kaufe ausgefegt werden, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bie 
Taxe der Realitäten und die hierauf haftende 
Laſten in hiefiger Gerichtöregiftratur erfahren 
werben fönnen. 

Brunn, den 7. Januar 1830. 

Gräfl. v. Pückler Limpurgfches Patrimonialgericht 
iter Klaffe. 
Weſtermann, Patrimonialrichter. . 

29. Auf den Antrag eines Hypothekargläubi⸗ 
gers follen nachbenannte Immobilien der Maurers 
meifter Georg Michael und Anna Katharina Hofs 
mann’fchen Eheleute zu Hemhofen, nemlid: 

1) das Wohnhaus No, 3 zu Hemhofen nebft 
Hofraith und Schorgärtleit, gefhägt auf 
521 fl., 

9) 1 Morg Feld am Reihendorfer Weg, ge 
ſchätzt auf 61 fl., 

3) 13 Morgen Feld und Wieſe am Barthelds 
weiher, gefhägt auf 100 fl., 

Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, 


Hiezu iſt Termin auf 
Freitag den 12. Februar Vormittags 
9— 12 Uhr 


an orbentlicher Gerichtöftelfe bezielt, und werben 
befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezw 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Berfaufss 
bedingungen fowohl, als die auf ben Immobilien 
haftenden Laften im Termine befannt gemacht wers 
den, und der Zuſchlag fofort jedoch nicht unter 
ber gerichtlich geſchöpften Tare erfolgen wird. 
Herzogenaurach, den 9. Jenner 1830. 
Königl. Landgericht. 
Müller, Randricter. 
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30. Da auf bie, zur Concursmaſſe des vers 
ftorbenen Joſehh Nothhofer zu Flogheim 
gehörige Sölde nebft Zubehör allda, fo wie auf 

1 Beet Gemeindetheil am Kagenbud , 

zz Beet ditto beim Weiher, 

75 Beet bitto auf der Nachtwaid, 

3 Morg Ader Gemeindetheil aufm Neufreuth, 

* Morg Acker desgl. in der naſſen Meder, 

Ts Morg Acker desgl. in der Tief⸗Eggerten, 
am 12. v. Mts. ein Angebot nicht gelegt worden, 
fo werden dieſe Grundftäde zum zweitenmal am 

18. Februar f. 3. Borm. 9 — 12 Uhr 
am hiefigen Gerichtöfige zum öffentlichen Verkauf 
gebracht, wovon befig- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß gefeät 
werden, daß der Zuſchlag nad) Masgabe des 
Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1827 5, 64 ers 
folgen werbe, s 
Monheim, am 5. Dezember 1829. 
K. B. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Bayerifche Kreids und 
Stadt» Gericht Ansbach hat über den Nachlaß des 
verftorbenen Tapezierd Heinrih Scholler das 
hier durch"Entjchließung vom 5. December 1829 
ben Univerfals Goncurs erfannt. Es werden das 
her bie gefeglihen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
ben 4. Februar l. J., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 4. März l. JI. 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
ben 18. März 1. 5. und 
für die Duplik auf 
den 1. April I. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feiigefegt, und hiez 
fümmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein—⸗ 
ſchulduers hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
7 
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theif vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
ſten Eviftetage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncursmaffe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediftdtagen aber bie 
Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
Diejenigen, weldye irgend etwas von dem Ders 
mögen des Gemeinfchuldnerd in Händen haben, 
bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge 
fordert, ſolches unter dem Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Schlüßlich wirb bes 
kannt gemacht, daß die aus Mobilien beftehende 
Nachlaßmaſſe höchſtens 50 fl. werth, die befann- 
ten Paffiven aber ſich bereitd auf 1058 fl. bes 
laufen, weshalb im erften Ediktstage ein güfs 
liches Uebereinkommen allen Ernſtes verſucht wer⸗ 
den wird. 
Ansbach aın 5. — 1830. 


DD, 
Frhr. er Reitzenſtein. 

2. Der Wirth Georg Riegel von ber Met 
lachsmühle hat wegen Ueberfchuldung felbit 
auf Eröffnung des Univerfjalconcurfed über fein 
Vermögen angetragen. Zur Verhandlung in dies 
fer Debitfadye werden daher folgende Edictötage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweiſung auf 
- Freitag den 12, Febrnar- 1830 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen die ® an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
den 16. März 1830 
3) zur Schlußverhandlung auf 
den 16. April 1830 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, wozu fätnmtliche 
befanute und unbekannte Gläubiger ded Riegel ans 
durch unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen wers 
den: daß das Ausbleiben am erften Edictätage die 
Ausſchließung mit ihren Forderungen von gegens 
-wärtiger Mafa, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Eodictztagen aber die Ausſchließung mit 
den an benfelben vorsunchmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich —* die jenigen, welche 
etwas von ben Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben aufgefordert, ſolches unter Bor 
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behalt ihrer Nechte binnen 4 Wochen bei Vermeis 
bung des nochmaligen Erfages bei Gericht zu übers 
geben. Bemerkt wird übrigens, daß das Activs 
vermögen des Gemeinſchuldners nach der Shäp 
zung auf 1009 fl. bie jegt erhoben ift, die angezeigten 
Schulden aber 1412 fl. 46 Er. betragen, darunter 
1205 fl. Hypotheffchulden ſich befinden. 
Ansbach, am 29. Dezember 1829, 
Könige. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

3. Das Koͤnigl. Landgericht Dinkelsbühl hat 
über das Vermögen des Nadlermeiſters Joſeph 
Anton Schim e is sen.v. Dürr wang auf deſſen 
Antrag und nach Vernehmung der Glänbiger den 
Univerſalconcurs beſchloſſen, weshalb die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, und zwar 

a) zur Aumeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen anf 
Montag ben 1. Februar 1830, 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 5. März 1830, 
c) zum Schlußverfahren, und zwar 
zur Abgabe der Replik auf 
Dienftag den 6. April 1830, 
zur Abgabe der Duplif auf 
Mittwoch den 21. April 1830, 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, und hiezufämmts 
liche Gläubiger des Gemeinfchuldners unter dem 
Nechtönachtheite geladen werden, daß das Nichts 
‚erfcheinen am erften Ediktstage den Ausfchluß von 
der Coneursmaſſe, das Ausbleiben an den übris 
gen Terminen aber den Verluft der an diefen Tas 
gen vorzuncehmenden Handlungen nach fich zicht. 


Alle jene, welche Sachen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, werben hiebei aufgefordert, 


diefe unter Vorbehalt ihrer Rechte und bei Strafe 
nochmaligen Erfages bei Gericht zu übergeben. Zus 
gleich foll am eriten Ediktstage der Verſuch einer 
gütlichen Uebereinkunft veranftaltet- werden ,- weßs 
halb den Gläubigern bekanut gemacht wird, daß 
die Activınaffe nach der vorgenominenen Schäßuug 
in 1855 fl. 51 fr. beſteht, dagegen die Schuls 
ben in 2351 fl. Hypotheken, und 576 fl. nicht 
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privifegirten Forberungen, ſoweit fie bis jetzt bes 


kannt ſind, beſtehen. Yan i. 


Dinkelsbuhl, am 23. December 1829... ».- 
Kal. Landgericht. 
Forfter, Landridıter. 

4. Bom Königlichen Landgerichte Heildbronn 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß ber beabfihiedete Soldat Johann Georg 
Böhmländer von Unterefhenbach in 
‚ Folge der mit feinen Vormündern und Verwand— 

ten heute gerichtlich errichteten Uebereinkunft ſich 
der Verfügung über fein bisher ſchon unter vor 
mundfhaftlicer Verwaltung geſtandeurs Vermo⸗ 


gen in der Arc degeden hat, daß derſelbe auch 


fünftighin die hievon fällig werdenden Ziuſen zu 
feiner freien Verfügung bezieht und jede Derfüg- 
ung über fein Capitals Berinögen nur mit Zuſtim⸗ 
mung feiner Bormünder und ber vormundichaftlis 
chen Behörde rechtliche Gültigkeit erhält: Zugleid) 
werben alle diejenigen, welche an dem genannten 
Zohann Georg Böhmländer aus irgend einem 
Nechtsgrunde eine Forderung oder Anfpruch zu 
machen haben, aufgefordert, biefelben in dem 
auf Freitag den 
12. Februar k. 38. Morgens 8 Uhr 

vor dem Gommiffarius I, anberaumten Termin das 
hier anzumelden, und zwar bey Vermeidung bed 
Nachtheils, daß fie aufferdem die gefeglice Vers 
muthung wider ſich haben, daß fie dem gedachten 


Böhmländer erjt nach der heute in der Verfügung, 


über fein Vermögen erfolgten Befchränfung. eredi⸗ 
tirt, oder fich mit demſelben in Verträge zingelaf 
fen haben, wenn auch ihre Urkunden von einer 
frühern Zeit anggeftellt wären, unddaß ſie alje, 
wenn fie nach Verlauf des obenangefegten Ter⸗ 


mind ihre Forderungen einflagen, und bei ber . 


Inſtruction der Sache, das Gegentheil obiger 
Vermuthung nicht ausgemittelt werben wird, mit 
ihren Forderungen abgewiefen werben würden. 
Heilbronn, am 14. Dezbr. 1829, 
Könige. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
5. Gegen das Vermögen ded Häderd und 
Schueidermeijicrd Chriftian Kranz zu Bullen 
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heim ift der Konfurs erfannt. Es werden baher 

bie gefeglichen Ediltstage und zwar: 

„4) Zur Anmeldung der Forderungen famt Dar⸗ 
legung der Beweismittel über die Richtigkeit 
berfelben und deren Vorzugsrecht auf 

Donnerftag ben 21. Jenner 
2) zur VBorbringung der Einreden dagegen auf 
Montag den 22. Februar 
3) zum Schlufverfahren auf 
Mittwoch den 24. März k. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr beginnend, anberaumt, 
nnd die unbefaunten Gläubiger unter dem Rechts—⸗ 
nachtheile hiezu andurch vorgeladen, daß das Bers 
abfüumen des 1. Ediftdtages den Ausfchluß von 
ber gegenwärtigen Maffe und das Berfäumen ber 
übrigen Termine das Augfchließen mit der treffens 
den Handlung, zur Folge habe, Zugleid, werben 
alle diejenigen, welche etwas von dem Vermögen 
bes Gemeinfchuldners in Handen haben, aufges 
fordert, foldyes bei Bermeidung doppelter Zahlung, 
jedoch vorbehaltlic; ihrer Rechte, anzuzeigen. Ends 
lich dient zur Nachricht, daß das Aftiv-Bermögen 
in 238 fl. befiche, während die befannten Schulden 
auf 480 fl. ſich belaufen. 

Seehaus, am 7. Debr. 1829. 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrfchaftögericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

6. Ueber das Vermögen der Bauernwittwe 
Eya Barbara Strauß von Erlbach iſt we 
gen Ueberfchuldung derfelben der Goncurd ber 
Gläubiger eröffnet worden, und werden hiemit 
die gefezlichen Ediktstage und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der Fors 

derungen auf Donnerjtag 
den 11. Februar 1830, 

2) zur Abgabe der Einreden auf Donnerftag 
f den 11. Merz 1830, 

3) zur Schlußverhandlung auf Donnerſtag 

den 15. April 1850 
anberaumt. Alle diejenigen, welche an ber Eva 

Barbara Strauß etwas zu fordern haben, wers 

ben eingeladen, an den gedachten Ediktstägen jes 

desmal Vormittags 9 Uhr dahier fich einzufinden 
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und ihre Rechte zu wahren, wibrigenfalls ift zu 
gewärtigen, daß das Ausbleiben am erften Eoiftgs 
tage den Ausfchluß von der Concursmaſſe, das 
Ausbleiben an den weitern Ediktötagen aber den 
Ausschluß mit der einfchlägigen Prozefhandlung 
zur Folge hat, 
Leuteröhaufen am 21. Nov. 1829. 
K. B. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnitz, Landrichter. 


7. In Sachen der Eliſabetha Schenk von 
Mt. Sugenheim, nun verehelichten Müller 
zu Mainbernheim, gegen ‚ben abwejenden 


Büttnergefellen Johann Georg Leibner von 


Obernzenn, plo, paternitatis, salisfaclio- 
nis et alimenlationis, wird ber Bellagte ıc. 
Leibner andurc aufgefordert, ſich über den in 
der Hägerfchen Beweis Antretung ihm zugeſcho⸗ 
benen Entfcheidungs , Eid binnen 
drey Monaten, 

und längftens bi zum 1. März 1830 dahier das 
hin zu erflären, ob er diefen Eid annehmen oder 
der Klägerin zurückſchieben, oder aber fein Ges 
wiffen mit Beweis vertreten wolle, wibrigenfalls 
der quaest. Eid für von ihm verweigert erachtet 
werben wird. 

Obernzenn, ben 19. November 1829. 
Sreiherrlih von Sedendorff Gutend'ſches 
Patrimonialgericht 1. Claſſe. 

Nenper, Patrimonialrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Zur Perzeption ber Tax⸗ und Spyortelges 
fälle, dann der übrigen Gelder Einnahmen — 
bei dem hieſigen Landgericht it ber bisherige Spor- 
telrendant Heinrich Böhner bahier, auch von 
dem unterzeichneten Amtsvorftande beauftragt, bas 
ber deſſen Quittungen nur allein ald gültig auer⸗ 
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fannt werben, was hiermit vorſchriftsmaͤßig bes 
fannt gemacht wird, « , - 

Gadelzburg, am 15. Jenner 1830. 

Kgl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

2. Gemäs höchſten Neferipts föniglicher Mer 
gierung, Kammer bed Innern, vom 4. d. Mts. 
folfen 3 bei der Strafanftalt entbehrliche alte 
Plattenöfen an den Meiftbietenden öffentlich vers 
fauft werben. Termin hiezu hat man auf 

Montag den 8, Februar d. 5. Vormittags 

5 10 Uhr 
anberaumt nud ladet hiezu Kaufsliebhaber ein. 
Lichtenau, den 15. Januar 1830. 
Königliches PolizeisCommifjariat der Kriminal⸗ 
Strafanftalt. 
(Der Borjtand franf.) 
Cramer, penf. Lieut. ald Rechnungsführer. 

3. Das in der Gantſache wider den Bauerds 
mann Georg Michael Trunk zu Ulfenheim 
gefälte Prioritäts⸗Exkenntniß wird am 

Donnerflag den 21. Jenner 
in Kraft ber Eröffnung an die Gerichtötafel ges 


heftet, was andurd zur allgemeinen Kenntniß 


gebradjt wird. 
Seehaus, am 30. Dez. 1829. 

Fürſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftägericht 
Hohenlandeberg. 
Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. 

4. Das heute ergangene Erfenntniß im erbs 
fhaftlichen Liquidationsprozeffe über die Verlafs 


ſenſchaft des dahier verftorbenen Häfnermeifters 


Sohann Stephan Scherzer iſt zur Vervollſtäu—⸗ 
bigung der Publikation am hiefigen Gerichtsbrett 


‚angefchlagen, was hiermit öffentlich befannt ges 


madıt wird, 
Wilhermsdorf, am 18. Januar 1830. 
K. B. Freigerrlic von Wuriterifches Patrimoniaks 
gericht erfier Kaffe. 
Wunder, Herrfchafterichter. 


— — 
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Beilage 
zum 
Sutelligenz3: Blatt 
für den Rezat-Kreid. 
Nro.7. Ansbach, Samftag den 23. Januar 1830. 
Umtlihe Artikel, JTagwerk Baumgarten hinter dem Hofraum ges 
| RAT legen 
n dm EL ‘ 83 Morgen Heer, 
Kurz : ai 4 13 Tagwerk Wiefen und das Gemeinderedt. 

Gerichtliche Verſteigerungen. HM Das Wirthſchaftsgut iſt mit dem 1Oten fl, Beſteh⸗ 
1. Die zur Konkursmaſſe des Wirths und und Tobfall handiöhnig, gibt 1 fl. 32 Er. Herbſt⸗ 


Bräuers Georg Adam Mohr von Schopfloch 
— Immobilien, nemlich: 
1. die Tafernwirthſchaft zur goldenen Soune mit 
der darauf haftenden Bräuerei , wozu ges 
hört: 
1. An Gebäuden: 

-a) bad zweiſtöckige maffio gebaute mit einem 
franzöſiſchen Dachſtuhle verjehene Wirthes 
fchaftögebäude, welches an einem freien, Plag 
ber durch Schopfloch führenden — ge⸗ 
legen iſt, trade r 

b) das an bad Wirthlchaftsgebande angebaute 
Bräuhaus, quuu⸗ 


ec) ein mit Ziegeln gedecktes fogenannsehlBich- his 
3) 3 Morgen Acer im Deuenbacher Feld, Cat. 


haus, einen Rindviehjtall und Ofneboteni eüts 
haltend ’ 

d) ein fogenannter Hohlbau mit — 
deckt, und einen Platz zur Aufbewahrung von 
Faßwerk, Bauernzeug ꝛc. and Pferdſtall nebſt 
zwei Böden enthaltend, 

e) ein Stall und Scheuergebäude mit Ziegeln 
gedeckt nebft einen daran gebauten ebenfalls. 
mit Ziegeln gedeckten Pferd und Schweinftall, 

f) ein Fifdyfaften und gegrabener Sommerfeller. 

2. An Grundſtücken: 
3 Tagwerk Wurzgarten am Haufe gelegen , 


gefälle zum Aerar, 1 fl. 495 fr. Steuerfinplum 

und ift tarirt auf 6135 fl. 

II, An walzenden Gütern, und zwar: 

1) ein ſogenanntes fliegendes Lehen, das foges 
nannte Hagerfche Lehen, Eat. No. 181, bes 
fiehend aus 1 Morg der und 2 Tagwerf 
Wiefen, belaftet mit dem 1Oten Gulden Hands 
Iohn und Todfall, 42 Er. jährliche Herbftges 
fälle zum kgl. Rentamt dahier, 437 fr. Str. 
Simpl. und ift tarirt zu 600 fl., 

2) 4 Morg Lehenader am Lehnenberg, Cat. No. 
182, belaftet mit 108 Handlohn in allen 
Fällen zum kgl. Rentamt dahier, 33 fr, Str. 
Simpl., tarirt zu 50 fl., 


No. 183, belaftet mit 103 Handlohn in al 
len Fällen, 1 fl. Herbiigefälle zum k. Reuts 
amt dbahier, 255 fr. Steuerfimplum und find 
tarirt zu 295 fl., 

4) 1 Morg Lehenacker dafelbft ’ Cat, No. 184, 
belaſtet mit 102 Handlohn in allen Berändes 
rungsfällen, 20 fr. Herbftgefälle zum königl. 
Rentamt dahier 102 fr, Steuerfimplum, tas 
xirt zu 115 fl., 

5) 1 Morg Lehenader im Lehnenberg, Cat. N. 
185, . belafiet mit 1023 Handlohn in allen 
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Beränderungsfällen, 30 fr. Herbfigefällen 
zum Pol. Nentamt dahier, 10% fr. Steuer, 
fimplum, tarirt zu 58 fl., 

6) 4 Morg Ader und Wiefe im Lehnenberg, €. 
No. 186, belaftet mir 103 Handlohn, 18 Er. 
Grundzins zum Fol. Rentamt dahier, 45 fr. 
Steuerfimplum, tarirt zu 85 fl., 

7) 1 Tagwerk Lehenwieſe im Lehnenberg, Cat. 
No. 187, belaftet mit 103 Handlohn in als 
len Fällen, 40 fr. Grundzind zum k. Rent 
amt dahier, 19% fr. Steuerſimplum, tarirt 
zu 245 fl, 

87 ein halbes fliegendes Feldlehen, das ſoge⸗ 
nannte Lindenmair’fche Lehen, Cat, No. 188, 
beftehend aus 3 Morgen Aeder und 1 Tag. 


Wieſen, belaftet mit 103 Hanblohn in —— 


Fällen, 3 fl. 24 fr. jährliche Herbftgefälle 
zum kgl. Rentamt bahier, 375 Er. — m⸗ 
plum, taxirt zu 610 fl., 

9) ein fliegended Feldichen, das ſogenannte 
Seidenſchwanz'ſche Lehen, Cat. No. 189, 
ſtehend aus 33 Morgen Aecker und 1 Tagr 
werk Ohmetwieſen, belaſtet mit 103 Hands 
lohn in allen Veränderungsfällen, 3 fl.44 fr. 
jährliche Herbitgefälle zum kgl. Rentamt bas 
bier 57 fr. Steuerfimplum, tarirt zu 630 fl., 

10) 3 Tagwerf Lehenwieſe im Lehnenberg ,. ber 
(aftet mit 103% Handlohn in allen Fällen, tas 
zirt gu 125 R, 

11) Z Tagw. 25 Rth. Hoͤrenwelherwieſe Cat. 
No. 191, belaſtet mit dem 15ten Gulden 
Handlohn in allen Fällen, 227 Fr. jährliche, 


Herbitgefälle zum kgl. Rentamt dehier 114 fr i 


Stenerfimplum, tarirt zu 75 fl-, 

12) 74 Morgen Holz bei Lehenbuch, Cat. No. 
195, freieigen und lediglich mit 377 fr. 
Steuerfimplum belaſtet, tarirt zu 350 f. , 

13) 2 Morgen Aecker im Lehnenberg, Cat. No. 
252, belaftet mit 109 Handlohn, 1fl.20 fr. 
jährliche Herbitgefälle, 225 fr. Stenerfimpl., 
tarirt zu 220 fl., 

14) 3 Tagw. Wiefe, Eat. No. 44, belaftet mit 
102 Handlohn in allen Fällen, 7 Er. jährs 
liche Herbitgefällen, 2 Vrl. 2 Sechszehntel 
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3 Hasergüft zum fol. Nentamt bahier, 9 Er. 


Steuerfinplum, taxirt zu 150 fl., 
follen nach Freditorfchaftlichem Antrag dem öffent» 
lichen Berfauf an den Meiftbietenden unterworfen 
werben. Zur Bormahme des Berkaufsgefchäfts 
hat man auf 
Montag den 25. Januar 1830 Nachm. 
1 Uhr 

im Mohrifchen Wirthshauſe zu Schopfloch Ters 
min anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mir dem 
Beifügen in Kenntniß gefegt werben: 1) daß nicht 
nur Angebote auf den ganzen Güter »Gompler, 
fondern auch anf jedes einzelne Grunbjtüd angse 
nommen werben, fondern felbft auch ein Einzeln⸗ 
— 1 Beziehung auf das Wirthſchaftsgut tens 
Den wird, 2) daß die Berfaufsbeding- 
——— werben eröffnet werben, übri⸗ 
Pa cht unbedeutende Dreingaben an Bräus 

iernzeug, Faßwerk und Wirthſchafts⸗ 

— überhaupt auf den Käufer der Wirth⸗ 

faft en Zugleich wird auch befannt ges 
macht, daß 

Donnerftags den 4. Februar 1830 

Nachmittags 1 Uhr 

Im Mohrifchen Wirthshanfe zu Schopfloch ein 
Theil der zur Gantmaffe gehörigen Fahrniß bes 
ftehend aus Betten, Schreinzeug, Küchengefhirr 
und anderen Hausgeräthfchaften gegen gleich baare 
Bezahlung am den Meiftbietenden verfteigert wer⸗ 
det Wit, "baher auch hievon Kaufsluftige andurch 
in — geſetzt werden. 

elsbühl, am 21. December 1829. 
auifeh Mia K. 3. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 
d. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung bed 
Bürgers Johann Zapf zu Baiersdorf zur 
Hülfsvollftredung, nemlich: 

1) das Wohnhaus No, 174 fammt Hofraith zu 
Baierddorf, das bei ber Brandverſicherungs⸗ 
Anftalt mit 600 fl. einverleibt, und für 500 fl. 
tarirt iſt, 

2) 2 Morgen Feld im Baiersborfer Flur, bie 
Mebgersleithen genannt, taxirt für 125 fl. 


— 
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befchloffen und Zter Bletungstermin auf 
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s) 14 Morgen, bie Brunnenwieſe, Tare 50 fl. " 


den 18. Februar Vormittags 9 Uhr — 1 1 Morgen Wald bei ber Brunnenwiefe, Tare 


an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Sndem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
biebei hat, hievon benachrichtigt werben, wirb 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laften, fowie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben fann, im 
übrigen aber wegen bed Zufchlags ꝛc. auf die Bes 
fimmungen des Hypothefengefeged $. 64 hinge⸗ 
wiefen. . 
Erlangen, ben 15. Januar 1830. 

K. B. Landgericht. 

Puchta, Landrichter. 

3. Folgende den Georg Schaudig'ſchen 
Eheleuten hiefelbft gehörige auf 595 fl. gewür⸗ 
digte Immobilien, nemlich: — 

1) 25 Morg Acker aufm Walkweiher unlıse 
gafle, hut yarln & 
3) J Morg berg. in der obern Hpldergäffe, 
4) % Morg dergl. beim großen Weiter und 
5) 3 Tagwerk Wiefe im Druitenbil , Günzens 
häufer Flur, LA 
werben zum zweitenmal am 2 > 
2. Februar 1830 Vormittags 10 Uhr 
dem gerichtlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu 
zahlungs⸗ und dispoſitionsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen, an jenem Tage ihre Angebote bei dem 
Rechtspraktikanten Nigel von Genger zu Proto⸗ 
koll zu geben. RUE 

Gungenhaufen am 23. Dezember 1829. - 

K. B. Landgericht, ...n 5. 
Klingsohr, —— Fe 


4. Auf Andringen eines Hypot 


4 
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mann zu Reunfirhen am Sand, heitchend, 
1) in einem Mühlgute- mit einem zweiftödigen 
maffio gebauten Wohn, und Mühlgebäube, 
einer Scheuer, einem Badofen, einer Hofs 
raith und 3 Morg Hansgarten, tarirt auf 
3185 fl. . 
2) 23 Morgen Wiefe hinter ber Mühle gelegen, 
Tare 300 fl. 


eföTäubigerß 
wird das Anmwefen des Müllers Leonhard Otz⸗ 


50 fl. 
5) 3 Morgen, der Weihergarten/-Acker, Tare 
225 fl. 


6) 4 Morgen, ber Nonngarten-Ader, Tare 
125 fl. 
bem Verkaufe ausgeſtellt und Termin hiezu anf 
Freitag ben 19. Februar d. I. B. M. 
in der Wohnung bed Bellagten feſtgeſetzt, wozu 
Kaufsluftige hiemit eingeladen werben. 
Lauf, den 8. Januar 1830. 
: K. B. Landgericht. 
| Käppel, 
5. Huf die zur Eoncurömaffe des Müllermeis 
ſters Joſehh Weninger zu Gansheim ges 
hörigen Immobilien wurde am 2, d. Mts. aber 


mals ein Geboth nicht gelegt, weshalb diefe Im⸗ 
2) 5 Morg dergleichen in ber d it se 


mobilien mit Ausnahme von & Tag. Wiefe auf 
der unterm Seite, welche in Folge Prioritäts, 


Erkenntniſſes vom 2. v. Mts. dem Joſeph Duß⸗ 


mann von Gansheim jure separationis zuers 
kannt worden, unter Hinweiſung auf das Aus⸗ 
ſchreiben vom 1. Sept. v. J. 
am 20, Februar d. J. V. M. 10 — 1 Uhr 

und zwar auf beſondern Antrag der Kreditorſchaft 
im Orte Gansheim zum drittenmal mit dem aus— 
drüdlichen Bemerken zum öffentlichen Verkauf ges 
bracht werben, daß der Zufchlag auf jedes Meift, 
gebot ohne Rüdfiht auf den Schägungspreis, 
und nur mit dem Vorbehalt des den Gläubigern 
binnen 8 Tagen zuftchenden Rechtes zum Eintritt 


in dad Meiftgebot, erfolgen werde, 


Monheim am 4. Januar 1830, 
8. B. Landgericht. 
Demharter, Landricter. 

6. Zum öffentlichen Verfauf des den Johann 
Jacob und Margaretha Hütterfchen Eheleuten 
zu Schweinau zugehörigen Wohnhaufes Nr, 
40 dortfelbft, worauf bisher die Wirthſchaft mit 
dem Schilde zur Sonne betrieben wurde, mebft 
einem Schlahthäuschen, einer Hofraith, Brons 
nen, bem Wald» und Gemeinderechte, tarirt auf 
1100 fl., wird anf 

8” 
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Donnerftag den 11. März d. 36. V. M. 
10 bis 12 Uhr 

am Gerichtöfige dritter Termin anberanmt, wozu 
befig = und zahlungsfähige Kanfsliebhaber unter 
dem Bemerken eingeladen werben, baß ber Zus 
ſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungspreis er» 
folgt, vorbehaltlich des dem Hypothekgläubiger 
geſetzlich zuſtehenden Einlöſungs-Rechtes. 

Nürnberg am 22. Dec. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Häckl, Verweſer. 

7. Im Wege der Erbs⸗Auseinanderſetzung 
werden folgende von den Johann Rotter iſchen 
Erben zu Burgfarrnbad bisher gemeinſchaft⸗ 
lic; befeffenen Immobilien dem öffentlichen Vers 
faufe unterftellt, als 

1) der Halbhof No. 79 zu Burgfarenbach, bes 

ſtehend aus einem Wohnhauſe, dem halben 

Antheil an einem Hofhäuscden, Bronnen, 
Badofen und einer gleichfalls unabgetheilten 
Hofraith, einem halben Stadel, 2 Schwein 
fällen, 24 Morgen Acerfeld, 14 Tagw. 
Wieſen, 2 Morgen Wald, dem Wald. und 
Gemeinderecht, tarirt mit Einſchluß verfchies 
dener Ackergeräthſchaften auf 2864 fl. 15 fr., 

2) ein Morgen Ader am Zlegelhütter Weg, 
ber Stipfelader genanit, St. C. No. 261, 
Tare 125 fl., 

3) ein Morgen Acer an der Zenn, der Juden⸗ 
ader genannt, St. C. B. No. 259, Tare 
15 fl., 

4) ein Tagwerk Wiefen, die Stahlwieſe ges 
nannt, vesp. 2 Tagw. Wechfelmiefe, wovon 
ein Tagwerf dem Eigenthümer des Halbhofes 
No. 78 zuftändig ift, tarirt auf 300 fl., 

5) ein halb Tagwerk Wieſen im Bremenftall, 
resp, ein Tagwerf gleichfalls Wechfelwiefe, 
tarirt auf 75 fl. 

Das Gut und die unter Ziff. 2, 4 und 5 aufge 
führten walzenden Stüce find ald vormals dom- 
probfteilih Bambergiſche Erbzing + Lehen mit 4, 
resp. 63 Prozent Handlohn onerirt, je nachdem 
ber Acquivent dergleichen Lehen fchon befist oder 
nicht. Im Uebrigen kann die Belaftung der Rea—⸗ 
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litaͤten, fo wie überhaupt beren nähere Beſchaf⸗ 
fenheis-täglich dahier aus dem gerichtlichen Tara 
tiong + Protofoll entnommen werben. Zur öffents 
lichen Feilbietung berfelben ift Termin auf 
Donnerflag den 28. Januar 1830 
Nachmittags 1 bis 4 Uhr 
im Poſthauſe zu Burgfarrnbach anberaumt, im 
welchem ſich beſiz und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber einzufinden, die Kaufsbedingungen zu vers _ 
nehmen, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben 
haben. 

Nürnberg ben 7. Januar 1830. 

. Königl. Landgericht. 
Hädl, Berweier. 

8. Im Wege der Hülfsvollſtreckung follen die 
Befigungen des Gütlers Johann Daußes zu 
Kornburg, ale: 

1) ein Gätlein zu Kornburg, wozu gehört ein 
Wohnhaus No. 171, Scheuer, Scüpfe, 
Badofen, 1 Pompbronnen, 1 Hofraith, 1 
klelnes Schorgärtlein am Haus, J Morg Feld 
allva, Wald» und Viehtrifftrecht und Lauren 

' zer Waldredjt, tarirt um 1100 fl; 

2) 15 Morgen Feld im Maußer auf Kornburs 
ger Marfung, tarirt um 225 fl.; 

3) 3 Morg 16 OR. Wiefe, Gemeindetheil an 
ber Gemeindewiefe auf Kornburger Marfung 
in 2 Stüden No. 60a und 60b, tarirt um 
70f.; 

4) 3 Morg Gemeindetheil, Wiefe an großen 
Esyan amt Nieterholz No. 38a auf Kornburs 
ger Marfung, tarirt um 40 fl. 

zum 2tenmale im Termine 

beit 1. Februar Nachmittags 1 Uhr 
zum öffeittlicherr Verkauf audgeftellt werden; bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsluftige haben fich 
demnach im dem Daußes’fchen Wohnhaus zu Korns 
burg treffen zu laffen, in welchem Termine auch 
die vorhandenen Bauereigeräthe mit verfauft wers 
ben follen. Der Meijtbietende hat, wenn bag - 
Angebot die Schägungswerthe der Beflgungen. ers 
reicht, den Hinſchlag zu erwarten. 

Schwabach, den 31. Dezember 1829. 

K. B. Landgericht. 
von Troͤlſch, Landrichter. 
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9. Auf Antrag des erfien Hophihetar⸗Glau⸗ 
bigers ſollen die den Gebrüdern Johan Step hat 
und Chriftian Fiſcher in Unterfcdlauerds 
bach zugehörigen Grundbefigungen : 

1) das dortige Wirthſchaftsgut No. 2 zur gols 
denen Krone, beftehend aus einem Wohnhaus, 
einem ehemaligen Bräuhand, einem Stadel, 
einem Felſenkeller 2 drei Schweinfällen, z 
Morg Hofraith, ZZ Morg Hausgarten, & J 
Tagwerk Peunt, 53 Morgen Aeder, einem 
‚Antheil an den u unvertheilten Gemeindes 
Gründen, gerichtlich gewürdiget auf 910 fl. 

2) 14 Morgen Aeder in der Hofleiten am Kirch 
farrnbader Weg, gefchägt für 60 fl. 

3) 1 Morgen Ader in der Mauseck, tarirt für 
40 fl. und 

4) 3 Morgen Felder von den vertheilten Uns 


terfchlaueröbadher Gemeinde » Gemnlieen, 


gewürdiget für 210 fl. 
im Wege der Hülfsvollitrefung zum drittenmafe 
dem öffentlichen Berkaufe unterftellt werden. Hie⸗ 
zu wird auf befondered Verlangen Termin auf 
ben 17. Februar I. Is. Nachmit. 1 Uhr, 
in dem Ernftifchen Wirthshauſe zu Unterſchlauers⸗ 
bad) anberaumt, wozu befiß- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß ber Hinfchlag an ben Meiftbietenden ohne 
Rückficht auf den Schäßungspreis erfolgen werde, 
Eabolzburg, am 14. Januar 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht, , 
Engerer, Landrichter, — 


10. Auf Antrag eines Nealgläubigers wird 


dad dem Peter Röttenbaher zu Eſch en bach 


gehörige Haus No, 11 mit Schorgärtchen Ges . 
meinderecht und angebauter Scheune, mit, 2alkr, 


Baudung belaftet, auf 375 fl. gerichtlich tarirt, 
an den Meiftbietenden verkauft. Hiezu iſt Ter⸗ 
min auf 
den 25. Februar V. M. 

bahier angefezt, wozu Kanfsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß ber Hinfchlag 
fogleih im erſten Termine, bei erreichter oder 
überbotener Taxe, ‚unbedingt, außerdem aber 
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nur mit Vorbehalt der Zuſtimmung aller Betheilig⸗ 
ten erfolgt. 

Heilsbronn, den 12. Jannar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


11. Da auf nachftiehende zur Partifularfons 
kursmaſſe des verlebten Bauers und Stiftungs- 
pflegers Johaun Peter Thiem zullnterlaım 
bach gehörige Güter, als 

a) ein Gütlein zu Unterlainbad mit Haus und 
Eingehör, Taxwerth 1400 fl., Bel. No. 
1213, - 

b) 3 alt oder 26 Ruth. nen Mans Krautader 
hinter dem Dorf, tarirt auf 40 fl., Bef. 
No. 1214, 

c) 3 Mg. alt oder 14 Mg. 27 Rth. nen Maas 
Acker am Grottholz, Bef. No. 1215, tarirt 
auf 150 fl., 

d) 1 Tagwerk alt oder 21 Mg. 24 Rth. neu 
Maas Wiefen am Grottholz, Gotteshauds 
Ichen, Bef. No. 1218, tarirt auf 300 fl., 

e) die Hälfte von 1 Morg Ader an der untern 
Schokken, nad) dem Steuerbüchlein 1 Mg. 
31 Rth., fonft Weinberg, Beſ. No. 1008, 
tarirt auf 15 fl, 

H die Hälfte von 3 Morg alt ober 1% Mg. 
24 Reh. neu Maas Adler alda, Ber. No. 
1009, geſchäzt auf 10 fl., 

g) die Hälfte von 3 Mg. alt oder 1 Mg. 3 Rth. 
neu Maas desgl, allda, Bel. No. 1010, 
tarirt zu 10 fl., 

h) 14 Mg. 3 Rth. neu Mans Acker am Weis 
Ier Weg rechts, Bei. No. 216, tarirt auf 
140 fl., 


„DD 1 Mg. 8 Rth. Wiefen ober dem Ullitadter 


Steig, Bef. No. 1217, Tare 150 fl., 

k) die Hälfte von 23 Mg. 18 Rth. neu Maas 
Ader an 2 Mg. alted Maas auf Ruttmanne- 
weiler Marfung, Be. No. 1220, tarirt 
auf 40 fl., 

bei dem erften Steigerungstermine die Tare nicht 
geboten worden, werben folche nn zur 2tem 
BVerfteigerung 
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Montags den 1. Febr. 1830 Morgens Wsegeben iſt, worunter ſich 1010 fl. Hypotheken, 
9 Uhr fdnlbanpafinben. 


in der Gerichtöfanglei unter dem Bemerken auds 
gefezt, daß an gehörig, Befähigte der Zufchlag 
erfolgt, fobald die Tare von bem Meiftbietenden 
überboten oder wenigſtens erreicht ift. 
Scyeinfeld, am 24. Dez. 1829. 
Fürftliches Herrfchaftögericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrichaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem in dem Schuldenmwefen bed Bäls 
fermeifterd Georg Weinmann in Wendel 
ftein, auf feinen eigenen Antrag, ber Univers 
fals Concurs erfannt worben ift; fo werden die 
gefezlichen Edictötage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 

Montag den 30. November, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 30. December, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
Samftag ben 30. Januar 1830, 
für die Duplif auf i 
Mittwoch den 3. März 1830 

jedesmal Vormittag 8 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen , daß das Nichterfcheinen am er⸗ 
ſten Ediktstage die Ausfchließung ber Forderung 
von der gegenwärtigen Eoncurdmaffe, das Nicht 
erfcheinen an ben übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermoö⸗ 
gen des Gemeinfchuldnerd in Handen haben, bei 
Vermeidung ded nochmaligen Erfaged aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, und ſchlüßlich wirb bes 
merkt, daß dad Vermögen auf 1264 fl. 25 fr. 
taxirt wurde, der Sculbenftand auf 2780 fl. 


‘Schwabach, den 30. Sept. 1829, 
Könige. Landgericht. 
von Troͤlſch, Landrichter 
2. Da in dem Schuldenwefen des Hofbe 
figerd Paulus Ruhl in Kleinfhwarzem 
lohe, auf deſſen eigenen Antrag, von dem Rds 
niglichen Landgericht Schwabad; der Univerfals 
Concurs erfannt worden ift, fo werden hiemit 
die gefeglichen Ediftstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerftag den 26. November, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
‚Montag den 28. December, 
3) zur Grhlußverhandlung, und zwar 
an Ar Replit auf 
839 mapi g den 28. Januar 1830, 
00 ER Duplik auf 
le mn g Montag den 1, März, 
jedesmal früh 8 Uhr feftgefezt, und es werben 
hiezu „‚fänmtliche unbekannte Gläubiger ded Ger 
meinfchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausfchließung der Forder- 
ung von ber gegenwärtigen Goncurdmaffe, das 
Nichterfchei en an ben übrigen Ediftstagen aber 
bie Ausfhljeßung mit den an denſelben vorzus 
uehmenben Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des, Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 


bei Gexicht zu übergeben, und fchlüßlich wird bes 


merft, daß der Gemeinfchuldner fein Activ- Vers 
mögen auf 2000 fl. angegeben hat, dagegen die 
bis jezt befannten Paffiva 4308 fl. 10E Fr. be 
worunter 1900 fl. Hppothef- Schulden 
nd. 
Schwabach ben 30. September 1829. 
Kgl. Bayer. Landgericht, 
v. Trölſch, Landrichter, 
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3. Ueber bad Vermögen des Cothitbeg g 
hann Adam Brotengeyer zu Shühdnd 
wird, ba fein Vermögen 1135 fl., fein Schul 
denftand aber einfchlüffig 500 fl. Hypothekenkapi⸗ 
tal und 1300 fl. Eingebrachtes feiner Ehefrau 
3624 fl. beträgt, der Univerfalfonfurs eröffnet, 
daher hiemit die Ediftötage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Fors 

derungen anf 
Donneritag ben 4. Februar 1830, 
2) zur BVorbringung der Einreden dagegen auf 
Donnerftag den 4. Merz 1830, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Replik auf 
Montag den 5. April 1830 ,." 
b) zur Duplif auf ae 
Montag den 19, Aprit DIR rs C 
jedesmal Vormittags 9 Uhr aut chllebla, und 
hiezu die fümmtlichen unbefannit Gltndiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen werben, daß das Ausbleiben am erſten 
Ediktstage die Ausfchließung der gorbetung von 
ber Konkursmaſſe, das Ausbleiben ain den übrl- 
gen Ediktstagen die Ausſchließung mit ben an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wird. Dabei werden diejenigen, welche 
etwas von bem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in Handen haben, ober ihm ſchulden, aufgefor⸗ 
bert, ed bei Bermeidung bed bopfelten Erjates 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bel Geilchk zu er, 
legen. ininio m * 
Schwabach, den 21. Dezember f — 
Könige. Randgeridii > 7 
von Troͤlſch, Randrichtad"Frohaatin 

4. Nachdem fih Johann Wurliuger, 
Koͤbler und Bäder zu Offenbau, ber Einleis 
tung des Gantverfahrend unterworfen hat, fo 
werben bie gefeglichen Ediktstage ausgefchrieben, 
wie folgt: 

zur Anmeldung ber Forberungen und deren ges 

hörigen Nadyweifung auf _ 
Dienftag den 16. Februar 1830, 

zur Vorbringung der Einreben gegen die anges 

meldeten Forderungen auf 
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Donnerftag den 13. März 1830, 
zur Schlußverhandiung auf 
Samjtag ben 17. April 1830, 

fo zwar, daß der Termin zur Replik bis 30. April 
und zur Duplif bis 14. Mai 1830 einfchlüffig 
läuft. Hiezu werden fämmtliche Gläubiger des 
Gemeinfchulbners öffentlich unter Androhung des 
Rechtsnachtheils vorgeladen, daß das Ausbleiben 
am erften Ebiftstage den Ausfchluß der Forbers 
ung von ber Maſſe, das Nichterfcheinen au den 
übrigen Ebdiftstagen aber den Ausſchluß mit der 
betreffenden Handlung zur Folge habe. Da bie 
gefammte Aktivmafje auf 2509 fl. eingewerthet 
ift, hieranf nach Rage der Aften 2600 fl. bevor 
zugte und bei 600 fl. nicht bevorzugte Forder⸗ 
ungen Anfpruch machen, fo wird man ben Gläus 
bigern im erften Termin die Lage der Sache dar- 
ftellen, und eine gütliche Ausgleichung verfuchen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend et 
was von dem Gemeinfchuldner in Hanben haben, 
aufgeforbert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
und bei Vermeidung boppelter Zahlung dem Gant⸗ 
gerichte zu übergeben, 

Greding den 11. Zänner 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Herrlein, Randrichter. 

5. Das königl. Landgericht Monheim hat in 
bem Schuldenweſen bed Söldner Bernhard Fer- 
ber von Wolferftatt auf eigenen Antrag des⸗ 
felben den Uriverfalconcurs erfannt. Es werben 
daher die geſetzlichen Edictstage, nemlich 

a) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörige Nachweifung auf 
ben 18. Februar 1830 
b) zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 26. März 1830 
ec) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik und Duplik auf 
den 29, April 1830 
jedesmal Vormitt, 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
fämmtlich unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuld« 
ners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgelaben, daß dad Nichterfcheinen am erften 
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Edictstag die Ausfchließung ber Forderungen von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Edictstagen aber die Aus» 
ſchließung mit den an denfelben. yorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Hierbei wird den 
Gläubigern. eröffnet, daß auf ben zur Concursmaſſe 
gehörigen Realitäten, welche auf 514 fl. gewür⸗ 
diget worden find, in dem Hypothekenbuch 940 fl. 
eingetragen ftehen. Zugleich werben Diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Ges 
meinfchuloners in Handen haben, aufgeforbert, 
foldyes bei Vermeidung bed nochmaligen Erfatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Monheim, am 29. December 1829. 
Könige. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchtedenen Inhalts, 


1. Bom Königlichen Rentamte Hersbruck wird 
nach höcter Verordnung eine Scheuer, im hins 
tern Schloßhofe zu fauf fichend, welche eine Tenne, 
2 Barentheile und 2 Böden enthält, mit Ziegels 
dach, zum Berfaufe ald freies Eigenthum im öfs 
fentlichen Verjteigerungswege hiermit feilgeboten. 
Der Licitationstermin hierüber ift auf 
'. Donnerftag den 11. Februar I. Is. 

Borm. 11 Uhr 
dahier anberaumt, an weldyem dieſe Scheuer dem 
Meiftbietenden mit dem Glodenfchlage Zwölf uns 
ter Vorbehalt höchfter Genehmigung wird zuges 
fehlagen werden. 

Hersbruf, den 11, Jänner 1830. 

Könige. Rentamt. 
Heyde, Rentbeamter. 

2. Gemäs höchſten Reſcripts königlicher Res 
gierung, Kammer ded Innern, vom 4. d. Mıs. 
folen 3 bei der Strafanftalt entbehrliche alte 
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—7 — Sfey, an ben Meiſtbietenden oͤffentlich ver⸗ 
werden. Termin hiezu hat man auf 
Montag den 8, Febraar d. J. Vormittags 
10 Uhr « 
anberaumt, und ladet hiezu Kaufsliebhaber ein. 
Lichtenau, den 15. Januar 1830, 
Koͤnigliches Polizei⸗Commiſſariat der Kriminal⸗ 
Strafanſtalt. 
(Der Vorſtand krank.) 
Eramer, penſ. Lieut. als Rechnungsfuͤhrer. 


3. Mittwoch den. 3. künftigen Monats Vor⸗ 
mittags 9 Uhr wird der Bedarf von 30 Ellen 
ſchwarzen Tuches und 200 Paar Sporn an den 
Wenigfinehmenden i in ieferungs· Attord gegeben, 
Aemsbach den 18. Januar 1830, 
von der Dekonomie⸗ Commifjion des Kgl. 2ten 
on AChevauxlegers⸗Regiments 
Inn (u C First von Thurn Taxis.) 
He * Mark, Oberſtlieutenant. 
er Köſtler, Reg. Quartiermeifter. 
111139 1977 
Der mittelft Verfügung vom 20. Novbr. 
v. ausgeſchriebene Wiederverkauf der Fliehr⸗ 
iſchen Realitäten in Stöckach findet am 29. d. Mts. 
nice ſtatt, welches hierdurch bekannt gemacht 
wird. 
Gadolzburg, den 15. Januar 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Die erfuhr ber Bauhölzer aus den herr= 
fine Woldungen, in —** tgl. * 
nid; 3azüt, w 
ae den 27. d. M. Bormittags 9 Uhr 

zuigt. auhof an den Wenigſtnehmenden ver⸗ 
* wozu Pachtluſtige hiemit eingeladen. 
werden. 
Ansbach den 19. Januar 1830. 
Wagner, Mauritii, 
Kreis⸗Ing. v. m, Bau⸗Condukteur. 


— ——7e ——— 
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| H a 
Intelligenz Blatt 
für den Rezat⸗Krete | 
— — ——— —— 
Nro, 8. Ansbach, Mittwoch den’ y7 $anuar 1850. : 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Da bie Gläubiger der Zieglermeifter Um  -, mt 


monifchen Concursmaſſa von Deberndorf, 

das im Iſten Subhaftationds Termine gelegte Ans 

gebot nicht genehmigt haben ; fo wird beantragters 

maffen und auf den Grund der Novelle vom 22, 

Zuli 1819 $. 37 zweiter Subhaſtations⸗Termin 

für nachftehende Immobilien, als: 

1) bie Ziegelhütte No. 30 zur Deberndorf, Str. 
Eat, No. 33, wozw gehören: 

- 3) ein Wohnhaus No. 30 ohnweit Deberndorf 
gelegen ;- einftödig, theils von Steinen, theils 
vor Fadwerf erbaut, mit Ziegeln gedeckt, 
39 Fuß lang und 304 Fuß breit, 

by eine Ziegelhütte von Fachwerk erbaut, mit 
Ziegeln gedeckt, 80 Fuß lang und 41 Fuß 
breit, 

e) eine an die Ziegelhütte angebaute Scheune 
von Fachwerk erbaut, mit Ziegeln gedeckt, 
25 Fuß lang und 305 Fuß breit, 

d) ein an die Scheune angebauter Keller, 12 
Buß lang und 9 Fuß breit, 

e) ein Backofen hinter dem Haufe, 10 Fuß lang 
und 9 Fuß breit, 

H ein Ziehbronnen neben dem Haufe, mit einer 
Kette und zwei Wafferrinnen, 60 Fuß tief,. 


8) 3 Morgen Hofraith und Garten am Haufe, 


h) 1 Morgen Feld ber Landerader No, 1 bei 
» ber hir nwieſe gelegen. s 
9) dad Gemeinderecht, 

37.2 Mötgen Feld, der Ziegefader genannt, 
StrGau No. 10. 

eld, ber Keſſelbuckacker genannt, 
„ Str. MB: 10. 

5) 2 Morgen flärked Bufchholz, am Kaidenzeller 


- Meg, Str. Eat. No. 10. - 


6) 1 Morgen Feld, der Landerader No. 3, Sr, 
Cat. Ro, 33 u. 35. 

7). 1 Morgen halb Bufchholz, halb Anflug, im 
Dilfenberg, aus dem Haufe No. 30 herauds 
gezogen, 

8) 2 Morg Feld No. 7, aus dem Saueracker⸗ 
ifchen Feldlehen, Str. Eat. No. 35, 

9) 3 Morg Feld No. 8, aus dem Saueraders 
ifchen Feldlehen, Str. Cat. No. 35. 

10) 1 Morgen Feld No. 9, aus dem Sauer⸗ 
ackeriſchen Feldlehen, 

11) 41 Morgen Feld am Deberndorfer Huth— 
wajen gelegen, das fogenannte Kühnleindholz, 
Str. Cat, No. 165. \ 

12) 2 Morgen Bufchholz am Fangenzenner Weg, 
aus dem Salomonifhen Gute gezogen, Str, 
Cat. No, 16. IN 

13) 17 Morgen Feld hinter der Ziegelhütte, der 
fogenannte Hofmannsacker, aus.dem Gute Nr, 
21 herausgezogen, Str. Cat. No. 21. 

audgefchrieben, und auf 
ben 24. März c. V. M. 10— 12 Uhr 
9 


9. 


Im Wirthöhanfe zu Deberndborf anberaumt, und 
Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen. 
Cadolzburg, den 31. December 1829. 
Königl. Landgericht, . 
Engerer, Landrichter. 

2. Bon bem unterzeichneten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung ber 
Bernhard Dornifchen Wittwe, „Elifabetha, zu 
Uttenreuth zur Hülfsvollſtreckung, nämlich): 

1) dad Wohnhaus No. 72 fammt Scheune, 

Schweinſtall, Schorrgärtlein und Gemeins 
derecht zu Uttenreuth; 2) 3 Morg Feld, der 
Braundbachader im Rofenbacher Flur; 3) 
71 Decimalen ober der obere Theil der Dorfs 
weiherwiefe; 4) das fogenannte Weiſenber⸗ 
ger Gärtlein, beftehend aus 1 Morgen 9 
Decimalen Baumfeld und Wieſen — tarirt 
zefp. für 700 fl. — 150. fl, — 150 fl. 
— 75 fl., bejchloffen und erſier Bietungs⸗ 
termin af 
den 11. Februar 1830 vormit. v. 8 
bis 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtäftätte anberaumt worden. 
Indem die Kauflufiigen und wer fonft ein Intereffe 
biebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreisung der 
Realitäten und Laften, fowie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden fann, im 
Übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 
ſtimmungen des Hypothekengeſetzes —. 64 — 
wieſen. 

Erlangen, den 10. December 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung der 
Schneiderswittwe Anna Hoffmann zu Klein— 
ſeebach zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

1) Ein Wohnhaus, Nr. 22 zu Kleinfeebadh, mit 
sugehörigen F Morg Garten, , Morg Hofs 
raith, und einem Scöpfbrunnen, tarirt für 
300 fl. 

2) 1% Morgen Feld, im tiefen Weg, Ortöflur 
Kieiufecbach „ gemwürbigt für 125 fl. 


— — 


beſchloſſen, und 2ter Bietungstermin auf 

ben 22. Febr. 1830 Bormitt. 8— 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worbem 
Indem dieKaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung ber 
Realitäten und Laften, fowie die Taxationsver⸗ 
handlung bei Geric)t eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen bed Zuſchlags ıc. auf die Bes 
flimmungen ded Hypothefengefeged 9. 64 hinges 
wiefen. 

Erlangen, den 36. December 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


4. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung der unbeweglichen Beflgum 
gen der verwittibten Frau Oberftin Gatharine 
Henriette vonMaßon zu Erlangen und ihrer 
Kinder, im Gerichtöbezirfe des unterzeichneten 
königl. Landgerichts auf erfolgte Concurseröffnung 
befcyloffen worden, Es find diefe Immobilien: 

1) das Landgut Schallershof, Steuerbiftrifts 
Frauenaurady, eine Stunde von Erlangen, 
an der Siraffe nach Franfen in einer anges 
nehmen Gegend im Regnitzgrund gelegen, befs 
fen Eingehörungen in einem Herrenhaus, 
Wirthſchafts- und Defonomie » Gebäuden, 
fammt dem — 4 rhein. Morgen haltenden 

Obſt⸗Gemüß⸗ und Blumengarten mit einer 

Mauer umgeben, und noch ferner aus 
232 Morgen Feld, 20 Tagwerk Wiefen und 
Weiher beftehen; ferner 

2) 2 Morgen Feld am Schallerähöfer Weg; 

3) 24 Morg. Feld im fogenannten Hühnerfleden; 

4) 1 Morg Feld dafelbit, 

5) das Fifchwaffer in der Auradı. 

Die nähere Befchreibung der Realitäten und Las 
ften kann in der Regiftratur des Landgerichts eins 
gefehen, über erftere aud; an Ort und Stelle bas 
Nähere erkundigt werden. Nad; ber gerichtlich 
gefchöpften Taxe hat das Gut einen Werth von 
0785 fl., Die walzenden Stücke aber find auf 
170 fl., 75 fl., 30 fl. und 50 fl. tarirt worden, 
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Bum öffentlichen Verkauf bdiefer Beſitzungen ift 
gweiter Bietungstermin auf 
den 24. Februar Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inte 
reife hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreis 
bung ber Realitäten und Laſten, fo wie bie Tas 
zationdverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
kann, im übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. 
auf die Beftimmungen des Hppothefengefeged $. 
64 hingewiefen. 
Erlangen, den 13. Jannar 1830. 
Könige. Landgericht. 
Puchta, Landrichten 


5. Auf Antrag zweier Realglänbiger fol das 
Anweſen bed Schloffermeiiterd Georg Michael 
Zinkel von hier öffentlich verkauft werben. 
Daffelbe beſteht 

1) in einem Wohnhaufe N. 31 im Ledergaffens 
viertel, mit ber Scheune, 1% Tagw. Gars 
ten und dem ganzen Gemeinderechte, lehen⸗ 
frei, reicht aber jährlich 20 fr. Erbzinns, 
32 fr. Walburgiszinnd, 12 fr. Dienftgeld 
und den Zehnten, tarirt auf 475 fl., 

2) 3 Mg. Ader hinter dem Haufe des Zinfel im 

Garten, grunddbar dem Königl. NRentamte 
Heidenheim, und giebt dahin den 15ten fl. 
Handlohn in allen Fällen und 23 Sdl. Korn 
gült, tarirt auf 65 fl., 

3) 2 Mg. 35 OR. Nadelholztheil im Probſtloh, 
freieigen und giebt blos 1 fl. 12 Fr. jährlich 
Eanon zur Gemeinde, tarirt auf 30 fl., 

4) AZ Mg. 40 Ruthen Laubwaldtheil in ber 
Käsrinne, freieigen und reicht blos 1 fl. 12 fr. 
jährlich Canon in die Gemeindefafe, taxirt 
auf 175 fl. 

Bietungstermin iſt auf 

ben 2. Mär; B.M. 9— 12 Uhr 
fefigefest, an welchem ſich Kaufsluſtige bahier 
einzufinden haben. Uebrigens fieht ihnen frei, 
fi; mit ber Tare und den Laften und Abgaben ges 
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nannter Orundftücke jeberzeit in ber hiefigen Re⸗ 
giftratur befannt zu machen. 

Heidenheim den 29. Dftober 1829, 

Königl. Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 

6. Sm der Schuldenfache des Söldners Jos 
hann Martin Steinhard in Hechlingen 
werben Kraft der Hülfsvollſtreckung folgende Rea⸗ 
litäten: 

1) ein Soͤldenhaus mit # Tagwerk Garten, 
Scheune und Hofraith, ganzes Wald> und 
Gemeinderecht; Gemeindetheile: 4 Mg. im 
Oſterloh, 4 Mg. im Baumgarten, Stenerw 
Beflz Nr. 890, tarirt auf 775 fl., 

2) 3 Mg. walzender Gemeindetheil im Rieth, 
Umſchr. Bud) Nr. 1398, tarirt auf 50 fl., 

3) Mg. Ader im Hintern Sand, St. B. Nr. 
857, tarirt auf 70 fl., 

4) 3 Mg. Im falten Bronnen, Gt. Bef. Ar. 
945, tarirt auf 5 fl., 

6) 3 Mg. Ader im Heufeld, St. Beſ. Nr. d. 
1112, tarirt auf 25 fl., 

6) 3 Mg. Ader im Dambach, Et. Bei. Nr. d. 
1112, tarirt auf 10 fl., 

7) Tgw. 28 Rth. freieigene Wiefe in der Au, 
St. B. N. 468, tarirt auf 65 fl., 

dem öffentlichen Verkaufe ausgefezt, Bietungs⸗ 
termin iſt auf 

den 30. März Vormitt. 9 Uhr 
anberaumt, wo ſich befiz» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber im Commiſſions zimmer des unters 
zeichneten Gerichtes einzufinden haben. 

Heidenheim, 17. Dez. 1829. 

Königl. Landgericht, 
Seiz, Landrichter, 


7. Bom Königlich Bayerifhen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befanns gemacht, daß die 
jenigen 2 Morgen Holz bed Jofeph Heinrich 
meier von Ornbau, melde ſchon am 30. 
November dv. 36. zum Verkauf ausgeftellt waren, 
bei nicht genehmigten Angebote anderweit öffent« 
lich verkauft werden follen. Ale biejenigen, 
weide daher auf 

9 
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1 Morgen Holz bad hintere No. 1, Taxe 
25 fl. und 
1 Morgen dergleichen No. A, Tare 60 fl., 
zu bieten gedenfen, und ſich über ihre Beſitz- und 
Zahlungsfähigkeit auszumeifen vermögen, ‚haben 
auf 
den 18. Februar Vormittag 9 bis 12 Uhr 


im Fönigl. Landgerichte dahier zu erjiheinen und, 


ihre Gebote anzugeben. 
Herrieden, den 3. Januar 1830. < 
K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


8. Auf den Antrag eines Gläubigers ſollen 
nachbenanute Immobilien des Schneidermeiſters Lo⸗ 
renz Hofmann von Hemhofen, nemlich: 

a) 11 Morg. Feld und Oedung am Forchheimer 
Weg, geſchätzt auf 30 fl. 
b) 4 Morg Feld in der Leithen, geſchätzt auf 
10 fl. 
c) 14 Morg. Bufchholz und Feld an der Leithen, 
geſchätzt auf 45 fl. ne 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Hiezu ift Termin auf 

Montag den 8. Februar Borm. 9 — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt, und werben 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu 
mit dem Bemerfen vorgeladen, daß die Verkaufs 
bedingungen, fowie die auf den Immobilien haf— 
tenden Falten im Termin befannt gemacht werden, 
und der Zufchlag fofort, jedoch nicht unter der ges 
richtlich erhobenen Taxe erfolgen wird. 

Herzogenaurach, den 7. Jenner 1830. 

Königl. Landgericht 
Müller, Landrichter, 


9. Auf den Antrag eines Hypothekargläubi— 
gers follen nachbenannte Immobilien der Maurer 
meifter Georg Michael’ und Anna Katharina Hof 
mann’jchen Eheleute zu Hemhofen, nemlich: 

1) das Wohnhaus No. 3 zu Hemhofen nebit 
Hofraith und Schorgärtlein, geihägt auf 
521 fl., 

2) 1 Morg Feld am Reihendorfer Weg, ge: 
ſchätzt auf 61 fl., " 
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3) 14 Morgen Feld und Wiefe am Barthels⸗ 

weiher, gefhägt auf 100 fl., 
öffentlich au den Meiftbietenden verkauft werben, 
Hiezu it Termin auf 

Freitag den 12. Februar Vormittags 

— 9 — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bezielt, und werden 
befige und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verkaufts 


‚bedingungen ſowohl, als die auf den Immobilien 


haftenden Laiten im Termine befannt gemacht wers 
den, und ‘der Zuſchlag fofort jedoch nicht unter 
der gerichtlich gefchöpften Tare erfolgen wird. 

Herzogenaurach, ben 9. Jeuner 1830, 

- Königl. Landgericht, 
Müller, Landrichter. 

10. In der Konkursſache über bad Vermögen 
des Schmiede Ulrih Bayerlein von Büchen— 
‚bach wird auf den Antrag. der Gläubiger zum 
Berfauf des dem Privatmann Johann Michael 
Heumann zu Großgründlad) zugehörigen vormals 
Bayerleinſchen Schmiedgutes No. 58 zu Büchen⸗ 
bach, beitehend aus dem Wohnhaufe mit realer 
Scmiedgerechtigfeit, 1 Scheune, 1 Schweinſtall, 
Bronnen, 14 Morgen Feld, der große Schmiede» 
ader, J Morg, der Heine Schmiedsader, 3 Morg 
Feld in der Neuth, der Hofraich, 4 Morg Schors 
gärtfein, dem Waldrecht, welches jährlich 8 Kift. 
Scheitholz fammt Oberholz, 2 Scyleifbäume und 
benöthigte Nechitreu abwirft, dann dem Gemeindes 
recht, gerichtlich gefchägt auf 1335 fl., Termin 
auf N 

Mittwoch d. 17. Februar V. M 9 — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bezielt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit 
dem Bemerfen vorgeladen, daß die Verkaufsöbe— 
dingungen, fowie die auf dem Gute haftenden Las 
ſten im Termine befannt gemacht werden, 

Herzogenaurad) , den 18. Jänner 1830. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
11. Sm Wege der Erbs-Auseinanderſetzung 


- werben folgende von den Johann Rotterifchen 


Erben zu Burgfarenbad: biäher gemeinfchafts 
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Sich befeffenen Immobilien bem öffentlichen Ver⸗ 

faufe unterftellt , als 

1) der Halbhof No. 79 zu Burgfarenbadı, bes 
ftehend aus einem Wohnhanfe, dem halben 
Antheil an einem Hofhäuschen, Bronnen, 
Badofen und einer gleichfalls unabgetheilten 
Hofraith, ‚einem halben Stadel, 2 Schwein, 

ftällen, 24 Morgen Aderfeld, 13 Tagw. 
Wieſen, 2 Morgen Wald, dem Wald, und 

Gemeinderecht, tarirt mit Einfchluß verfchies 
bener Adergeräthfchaften auf 2864 fl. 15 fr., 

2) ein Morgen Adler am Ziegelhütter Weg, 
ber Stipfelarter genannt, St. C. No. 261, 
Tare 125 fl., 

3) ein Morgen Ader an der Zenn, ber Fubens 
ader genannt, St. C. B. No. 259, Tare 
15. fl, 

4) ein Tagwerf Wieſen, die Stahlmwiefe ges 
nannt, resp. 2 Tagw. Wechfelwiefe, wovon 
ein Tagwerk dem Eigenthümer des Halbhofes 

No. 78 zuftändig ift, tarirt auf 300 fl., 

- 5) ein halb Tagwerk Wiefen im Bremenftall, 
resp. ein Tagwerf gleichfalls Wechſelwieſe, 
tarirt auf 75 fl. 

Das Gut und bie unter Ziff. 2, 4 und 5 aufges 

führten walzenden Stüde find ald vormals boms 

probſteilich Bambergifche Erbzind «Lehen mit 4, 

resp. 63 Prozent Handlohn onerirt, je nachdem 

der Acquirent dergleichen Lehen ſchon befizt oder 
nicht. Im Uebrigen fann die Belaftung der Reas 
litäten, fo wie überhaupt deren nähere Befchaf- 
fenheit täglich dahier aus dem gerichtlichen Taras 
tions» Protofoll entnommen werben. Zur öffent 
lichen Feilbietung derfelben ift Termin auf 
Donnerftag den 28. Januar 1830 
Nachmittags 1 bis 4 Uhr 
im Pofthaufe zu Burgfaxrnbach anberaumt, in 
welchem fich befiz + und zahlungsfähige Kaufslichs 
haber einzufinden, bie Kaufsbedingungen zu vers 
men, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben 
ei. 
Nürnberg ben 7. Januar 1830. 
Königl. Landgericht, 
Häfl, Berwefer. 
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12. Die zu ber Concursmaſſe des Gaftwirths 
und Bierbrauers Johann Michael Härlein in 
Kornburg gehörigen Smmobilen, beftchend in 
1) dem Guth No. 8 zu Koruburg, auf welchem 

die Bierbranerei und die Taferngerechtigkeit 

zum rothen Dchfen haftet, nnd das enthält das 

neugebante Wohns und Wirthshaus No. 8, 

mit dem nen eingerichteten Bräuwerk, dad Nes 

benhaus No. 9, mit angebauter. Stallung, eis 
nen Stadel, eine Stallung mit angebauter 
doppelter Kegelbahn, einem „Keller ‚ einem 

Badofen, 5 Schweinftälle, I 2 Morgen Gars 

ten am Haus, bie Hofraich, 193 Morgen 

Feld, 33 Tagwerf Wiefen, 133 3 Morgen 

Holz, alles alten Maafes, und wozu gehört 

das Viehtriftrecht und Waldrecht im Laurentiis 

Wald, Daun das Gemeinderedt, tarirt für 

11425 fl., 

2) 24 Tagwerk 3mädige Wiefe, bie Schloßpeunt, 
tarirt für 400 fl., 

3) 24 Tagwerk Imädige Wiefe, am die vorige 
anftoßend, tarirt für 400 fl., 

4) einem fonjt zu einem Schloß gehörigen Keller, 
tarirt für 25 fl., 

5) der Hälfte des Fifchwaffers auf der Schwarz⸗ 
ach, von der Sorger Brücke bis zu der Erich— 
mühle, taxirt für 30 fl., 

6) 3 Morgen Holz nebſt einem Felſenkeller, tarirt 
für 325 fl. ’ 

werben, dba ſich in 2 Subhaftationdterminen feine 

Kaufsluftige eingefunden haben, nebft einer Dars 

eingab, 

Montags ben 8. Februar von früh 
9 bis 12 Uhr 
in dem Härleinifchen Wirthshaus zu Kornburg 
zum Zten- und leztenmal dem öffentlichen Verkauf 
audgeftellt. Der Meiftbietende hat, ohne Rüd- 
fiht, ob der Schägungswerth erreicht wird oder 
nicht, jedoch für den leztern Fall, den Hypothek— 
gläubigern das Einlöfungsrecht vorbehältlich, beit 

Hinfchlag zu erwarten, und es wird ein Nachge⸗ 

both nicht angenommen. . 
Schwabach, den 5. Januar, 1830. 

+ Königl: Bayer. Landgericht. 
v. Trölſch, Landrichter, 
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13. Das zur Konfurdmaffe des Konditors Jos 
hann Adam Brotengeyer dahier gehörige 
Wohnhaus dahier No. 226, gefhägt zu 1100 fl, 
fol mit dazu gehörigen Anbau, Höflein, Walds 
recht und Gemeinderecht am 

Donnerfiag den 25. Februar d. J. Nach⸗ 

mitt · gs von 3 bie 5 Uhr 
an ben Meiftbierenden verfauft werden. Kaufs⸗ 
Kiebhaber haben fi daher zu diefer Zeit bei dem 
unterfertigten Gerichte einzufindeu. 

Schwabach, den 16. Januar 1830. 

i Kgl. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 


14. Das Gütchen des Leonhard Winkler 
zu Oünzerdreuth, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
haufe daſelbſt No. 6 mit angebautem Stadel, 
Badofen, Bronnen, Z Morgen Hofraith, ı 
Morgen Garten, 2 Morgen Feld und Gemeinde⸗ 
recht, wird auf Antrag ber Snterefjenten, ba 
aud) im zweiten Subhaſtationstermine bie Taxe 
von 625 fl. nicht erreicht worden, zum drittens 
male dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. Kaufs⸗ 
liebhaber werden eingeladen, ſich am 

Samſtag den 13. Februar dies Jahrs 
Vormittags 9 Uhr 

dahier im Gerichtslokale einzufinden und erfolgt 
der Zuſchlag nach den Beſtimmungen des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes 864. 
Schwabach, den 16. Jenner 1830. 

Königl. Landgericht. 

v. Troͤlſch, Landrichter. 


15. Auf Antrag einer Realgläubigerin wird 
das bisher den Schreinermeiſter Johann Georg 


Lutz iſchen Eheleuten zu Gerolfingen gehörig 


gewefene, auf 195 fl. gewürbigte Guth No. 70 das 
felbſt, zur Hülfgvollitrefung wegen einer For⸗ 
derung, dem öffentlichen Berfauf an den Meift 
bletenden hiermit ausgefegt, und dieſer Verkauf 
am 11. Februar Vormittag 9— 12 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtstätte bahier vorgenom⸗ 
men werben. Die Kaufsliebhaber fowohl, als 
die hierbei außerdem betheiligten Perſonen, wers 
ben hierzu ein» und vorgeladen, und auf die Bes 
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ftimmungen bed Hypothekengeſetzes $ 64 des Zu 
ſchlags halber aufmerffam gemacht. 

Waſſertrüdingen den 7. Januar 1830, 

K. B. Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 

16. Auf Antrag einer Gläubigerin iſt der ges 
richtliche öffentliche Verkauf folgender bisher dem 
Johann Adam Pfanz in Ammelbrud ge 
hörig gemwefener Grundftüde, als: 

3 Morg Ader der Spigader Eat. N. 219, 

1 Morg Ader im Roßwang €. N. 220, 

3 Morg Ader der Steigader &. N. 224, 

J Tagwerk Wiefe im Roßwang €. N. 228, 

# Tagwerf Wiefe im Efpan C. N. 229, 
ſamtlich Ammelbrucher Markung, zur Hülfsvoll⸗ 
ſtreckung befchloffen und Tagsfahrt auf den 

12. Februar Nachmittags 2 — 6 Uhr 
am Gerichtefig dahier anberaumt worden, Wer 
nun zum Anfaufe diefer Immobilien Luft hat, 
oder in andere Wege dabei betheiligt ift, wird 
zum Erfcheinen mit dem Beifügen vorgelaben, * 
daß ber Hinfchlag nach den Beitimmungen des 
$ 64 bes Hypothefengefeged erfolgen wird. 

Warffertrüdingen am 9. Januar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

17. Auf Antrag eined Gläubigerd wird das 
Wohnhaus des Webermeifterd Joh. Georg Doms 
mel in Altentrübingen No. 69 bafelbft, zur 
Hülfsvollftrefung dem öffentlichen Verkauf ande 
gefegt , und Ficitationd « Tagfahrt auf den 

26. Februar Vorm. 9—12 Uhr . 
anberaumt, wozu man Kaufsliebhaber und andere 
Betheiligte mit dem Bemerken hieher vorladet, daß 
das Haus auf 236 fl. 40 fr. gewürbigt worden 
ift, und der Zufchlag ſich nadı den Beftimmungen 
bed Hypothekengeſetzes $. 64 richten wird. 

Waſſertrüdingen, am 15. Januar 1830. 

» Kol. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

18, Zur dritt» und legtmaligen öffentlichen 
Feilbietung des Wohnhaufes der Schuhmacher 
Nubdlerfchen Eheleute dahier Ro. 78 wirb hie 
mit Termin auf 
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Donnerſtag ben 25. 8. Mts. V. M. 
9— 12 Uhr 
anberaumt, wozu befig+ u. zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß fie die einfchlägige Tarationd» Verhandlung 
täglich während der Gerichtözeit dahier einfchen 
koͤnnen. 

Waſſertrüdingen, am 11. Januar 1830. 

Königl. Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 

19. Die beiden neuen Gemeindtheile ded Schrels 
nnermeifters Sohann Georg Lug von Gerolfin 
gen, nämlid): 

2 Morg Acker im Kugen und 

Z Morg Ader im Barthelswaſen, 
beide auf Gerolfinger Markung, werben auf Ans 
trag des darauf eingetragenen Hypothefengläubis 
gers am 

Dienftag, den 23. Februar d, 38. 

Morgens 9 — 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer N. 2 hiefigen Gerichts oͤffent⸗ 
lich meiftbietend im Wege der Hülfsvollftrefung 
verfauft, und befig- und zahlungsfähige Kaufs—⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken zu dieſem Termin ans 
mit eingeladen, daß fie die einfchlägige Taxations⸗ 
Verhandlung zu jeder Gerichtszeit dahier einfehen 
können, 

MWaffertrübingen den 11. Januar 1830. 

König. Landgericht. + 
. Seggel, Landrichter. 

29. Im Wege der Hülfsvollitredung follen die 
beiden Haudhälften 

1) des Andr. Gottfr. Lehenbauer dahier No. 

212 a. and 

2) ber Sybilla Gattermeyer, nun verehes 

lichten Hofmann hiefelbft No, 212 b. 
zum drittenmal dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt 
werden. Hiezu it Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 4. März d. I. V. M. 

9— 12 Uhr 

anberaumt. Kaufsliebhaber können In ber Zwi⸗ 
ſchenzeit die biesfallfigen Tarationsverhandlungen 
in der Regiftratur des. hiefigen Landgerichts zu jes 
» der Gerichtezeit ungehindert einfehen. Dabei wird 
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bemerkt, daß dieſe beiben Haushälften fowohl were 
einigt, ald auch getrennt an Kaufsliebhaber abs 
gegeben werben, 
Woffertrüdingen, den 11. Januar 1830 
K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


21. Auf Autrag eines Hypothekarglaäͤubigers 
und in Einverftändniß des Joh. Georg Sauern⸗ 
hammer gülinterntief werden nahbenannte 
Grumdbefigungen des Leztern und zwar: 

a) 3 Tagwerk Wiefe die Spigwiefe genannt, 

tarirt auf 275 fl., 

b) 14 Tagw. Wiefe im Pfaffengarten, taxiri 

auf 450 fl., 

c) $ Morgen Ader ebendaſelbſt, tarirt auf 

25 fl, ' 
Mittwochs ben 3. Februar 1830 früh 
nn 9— 12 Uhr 
an ordentlichet Gerichtöftelle dahier dem öffent 
Tichen Berfaufe'ausgefegt werben, wozu Kaufde 
Tiebhaber unter dem Beifügen eingeladen werben, 
daß bei erreichter Tare der unbedingte Zufchlag 
fofort erfolgen wird; die übrigen Kaufsbeding⸗ 
ungen aber, fo wie die Belaftung der einzelnen 
Grundftüde im Termine befannt gemacht werben. 
Windsheim, den 30. Dez. 1829. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


22. Im Wege der Hülfsvollftredung werben 
Mittwochs den 3. Februar 1830 Vormittags 
9 bis 12 Uhr 
nachbenannte Grundbefigungen der Heinrich 
Heim’fchen Wittib zu Deutenheim, und 
zwar 
a) 23 Morgen Acker, der obere Acker in der 
Schwaben genannt, tarirt auf 20 fl., 
b) 2 Morgen Ader im Wafferfeld, tarirt auf 
100 fl, 
e) 4 Morgen Ader im Ebertlein, tarirt auf 
1 fl. 30 fr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle dahier dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe unterſtellet werden, wozu Kaufds 
liebhaber unter dem Bemerken eingeladen werden, 
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daß Kaufebebingungen und Belaflung der Grund» 
ftücfe im Termine befannt gemadht werben. 

Windsheim, ben 30. Dec. 1829. 

Könige. Landgericht. 

. Engerer, Landrichter. i 

23. In der Gantfache "gegen den Stephan 
Murr von Allerheim werden 

Dienftag den 16. Februar 1830 früh 9 Uhr 
in der Gerichtöfanzlei folgende Realitäten zum 
Verkaufe gebrahit: 

Ein halbes Söldenhaus fammt Zugehör pag. 

469, ; g 

4 Mg. Ader in der Sulz pag. 1634, 

& Mg. Ader im Angertöwiesle pag. 470, 

2 Mg. Ader in der langen Waide pag. 128, 
und befizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eins 
geladen. A 

Harburg ben 2. Januar 1830. 

Fürftliches Herrfchaftegrricht., 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

24. Das der abgefchiedenen Roſina Catharina 
Ley hgebornen Freund dahier zugehörige Wohns 
haus No. 10 b mit daran gebauter Nagelſchmiedt⸗ 


19 3 


ftätte und dabei befindlicher Gemeindegeredjtigfeit 


foll im Wege der Exekution öffentlid, verkauft wers 
den, und ift ein Termin auf 
Montag den 22. d. k. Mts. früh 
9 bis 12 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle vahier anberaumt wor⸗ 
ben. 
Intereffe hiebei hat, hievon benachrichtiget wer⸗ 
den, wird zugleich eröffnet, daß der Meiftbietende, 
wenn dad Angebot den Schägungspreis erreicht, 
den Hinfchlag zu erwarten hat. ° Die übrigen 
Kaufsbedingungen, fo wie bie Belaftung der Rea⸗ 
lität werden im Termin befannt gemacht. 

Miedersbach, den 13. Januar 1830. 

Freih. von Eybifches Patrimonialgericht 1. El— 
Staud, Patrimonialrichter. 

25. Im Wege der Hülfsvollitrefung werben 
nachftehende, dem Philipp Wilhelm Göller bas 
bier zugehörige Beſitzungen: 

1) ein Gutskomplex Ar. 32, beftehend in einem 


indem die Kaufsluftigen und wer fonft ein 
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Wohnhauſe, einer Scheuer mit Holzfchupfe, 


einem Badofen, 4 Schweinftällen, einem 
Brunnen, einer Hofraith, & Morgen Feld 
mit etwas Schorgarten, 1 Tagwert Grass 
garten mit einer Iebendigen Hecke umfangen, 
dann dem Gemeinderecht und Gemeindeftüct 
am Mühlmeiher; 

2) ein walzended Lehen, beſtehend in I Mom 
sen Ader im Garten und. 14 Tag. Wiefen 
allda, 

Montag ben 15. Februar laufenden Jahre 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
im biefigen Gerichtölofale dem öffentlichen Ver⸗ 
Faufe auögefegt werden, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, baß bie 
Tare der Realitäten und die hierauf haftenden 
Laſten in biefiger Gerichtsregiftratur erfahren 


werden Fönneıt. 


Brunn, ben 7. Januar 1830. 
Graͤfl. v. Pückler Limpurgfches Patrimonlalgericht 
ter Klaſſe. 
Weſtermann, Patrimonialrichter. 


Bekanntmachung. 


1. Die zur Johann Michael Babel iſchen 
Gantmaſſe zu Matzmanns dorf gehörigen 5 
Scheffel 5 Metzen Winterforn, 1 Sceffel 3 
Mezen Sommerkorn, 3 Mezen Sommerwaizen, 
1 Scheffel 15 Mezen Gerften, 3 Scheffel 3 Mezen 
Haber und Widen, circa 25 Gentner fanres Heu 
und Ohmat, 22 Gentner füßes dergl., 8 Schos 
ber Kornſtroh, 45 Schütt Waizenſtroh, 41 
Büfchel Gerftenftroh, 1 Schober 45 Büfchel Has 
ber s und Wickenſtroh, 30 Büfchel Kornſtroh 
werben am 

Mittwoch, den 3. Febr. d. I. Nachm. 2 Uhr 
im Babel'ſchen Ganthaufe zu Matzmannsdorf fs 
fentlic; meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft, und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 

Waffertrüdingen, am 20. Januar 1830, 

Könige. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
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Beilage 


zum r 


Sutelligenz:- Blatt 


für den Rezat-Kreid. 





Nro.9. Ansbach, Samftag den 30. Januar 1830. 





Umtlihe Artifel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Dem geftellten Antrage gemäß werben 
Dienftags den 16. Februar früh 9 Uhr 
im fol. Landgerichte dahier nuchbenannte, dem 
Balentin Rührader zu Iphofen zugehörige 
Realitäten, ald 
13 Morgen 28 Rth. Weinberg i in ber Kalb, 
’G N. 2362, tarirt auf 300 fl., 
24 Rth. Krautader beim Sattelfee, €. No. 
2368, tarirt auf 24 fl., und 
1 Morgen Ader im Ringsbühl, €. 8. 4283, 
tarirt auf 40 fl., 
zum drittenmal zum öffentlichen Berfaufe audges 
fest, da auch im 2ten Kicitationdtermine die Tare 
nicht erreicht worden ift. Kaufsliebhaber werden 
mit dem Beifage hiezu eingeladen, daß in diejene 
dritten Licitationstermine der unbedingte Zufchlag 
ohne Rückſicht auf die Taxe nach $. 64 bes Hy 
pothefengefeges werde ertheilt werden. 

Met. Bibart den 16. Januar 1830. 

Kal. Bayer. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

2. Auf Antrag des erften Hypothefar» Gläus 
biger& follen die den Gebrüdern Johann Stephan 
und Chriftian Fifcher in Unterſchlauers— 
bad) zugehörigen Grundbefigungen : 

1) das dortige Wirchfchaftögut No, 2’ zur gols 
denen Krone, beftehend aus einem Wohnhaus, 


einent ehemaligen Bräuhans, einem Stadel, 
einem Beifenteher, drei Schweinftällen, & 
Morg Hofraith, 3 Morg Hausgarten, 3 
Tagwerk Peunt, 54 Morgen Aeder, einem 
Antheil an den * unvertheilten Gemeinde⸗ 
Gründen, gerichtlich gewürdiget auf 910 fl. 
2) 14 Morgen Aeder in der Hofleiten am Kirch⸗ 
ne Weg, gefhägt für 60 fl. 
3) 1 Morgen Ader in der Mauseck, tarirt für 
40 fl. und 
4) 3 Morgen Felder von dem vertheilten Un 
terſchlauersbacher Gemeinde » Grundflüden, ° 
gewürbiget für 210 fl. 
im Wege der Hülfsvollftrefung zum drittenmale 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt werde. Hies 
zu wird auf befonderes Verlangen Termin auf 
ben 17. Februar I. Is. Nachmit. 1 Uhr _ 
in bem Ernftifhen Wirthshauſe zu Unterſchlauers⸗ 
bach anberaumt, wozu befig- und sahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wers 
ber, daß der Hinſchlag an den Meiftbietenden ohne 
Rückſicht auf den Schäßungepreig erfolgen werde. 
Cadolzburg, am 14. Januar 1830. 
Königl, Bayer. Landgericht 
Engerer, Landrichter. 


3. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung bed 
Bürgerd Johann Zapf zu-Baiersdorf zur 
Hulfsvollſtreckung, nemlich: 

1) das Wohnhaus No, 174 ſammt Hofraith zu 
Baierdborf, das bei der Brandverficherungss 
10 


k 


115 


Anſtalt mit 600 fl. einverleibt, und für 500 fl. 
tarirt ift, 
2) 2 Morgen Feld im Baierddorfer Flur, die 

Mebgersleithen genannt, tarirt für 125 fl. 

befchloffen und Zter Bietungstermin auf 
ben 18. Februnr Vormittags 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsjtätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wirb 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laften, fowie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben kann, im 
übrigen aber wegen bed Zuſchlags ıc. auf die Bes 
fimmungen des Hypothekengeſetzes S. 64 hinges 
wiefen. 

Erlangen, den 15. Sanıtar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Auf Andringen der Gläubiger werben bie 
dem Schmiebmeifter Johann Leonhard Haydt zu 
Emsfirhen und deifen Sohn, dem Schmied» 
meifter Johann Michel Haydt allda zugehörigen 
Realitäten, nämlich: 

a) das Wohnhaus Hs. No. 35 allda, zweigäs 
big, an der Straße zwifchen Erlangen und 
Neuſtadt a, d. A. gelegen, mit einer einges 
gerichteten Schmiedewerkſtätte, wozu eine 
Scheune, ein Haudgärtlein, eine Hofraith, 
dann ein Gemeinderedht gehören, tarirt auf 
1300 fl, 
b) 1% Morgen Feld im Nußwafen, walzend, 
Bei. No. 277, tarirt auf 75 fl, 
c) 4 Tagwerk Wiefe im Prakenbach, Bei. No. 
280, tarirt auf 75 fl., 
d) 4 Taywerf Wiefe im Dederich. St. B. No. 
281, tarirt auf 35 fl, 
dem gerichtlichen Verkauf unterftellt und Kaufds 
liebhaber zu den auf 
ben 5. März 1830 Borm. 9 — 12 Uhr 
dahier anberaumten Strichtermin unter Hinweis 
fung auf $ 64 des Hypothekengeſetzes hiermit eins 
geladen. 

Markt Erlbach, am 2. Januar 1830. 

Königliches Landgericht 
Wellmer, Landrichter, 


— —⸗ 
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5. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
das dem Peter Röttenbacher zu Eſchenbach 
gehörige Haus No. 11 mit Schorgärtchen, Ge— 
meinderecht und angebauter Scheune, mit 254 fr. 
Baudung belaftet, auf 375 fl. gerichtlich tarirt, 
an den Meiftbietenden verkauft. Hiezu ift Ter⸗ 


min auf | 
ben 25. Februar V. M. 

bahier angefezt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinſchlag 
fogleih im erften Termine, bei erreichter oder 
überbotener Tare, unbedingt, außerdem aber 
nur mit Vorbehalt der Zuftimmung aller Betheiligs 
ten erfolgt. 

Heilöbronn, ben 12. Januar 1830. 

Konigl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

6. Da auf die, zur Concursmaſſe des vers 
ftorbenen Soferh Rothhofer zu Flotzheim 
gehörige Sölde nebft Zubehör allda, fo wie auf 

1 Beet Gemeindetheil am Katzenbuck, 

zz Beet ditto beim Weiher, 

iz Beet bitte auf der Nachtwaid, 

3 Morg Ader Gemeinderheil aufın Neufreuth, 

zz Morg Ader desgl. in der naffen Meder, 

1 Morg Ader dedgl, in der Tiefs Eggerten, 
am 12. v. Mts. ein Angebot nicht gelegt worden, 
fo werden dieſe Grundftüde zum zweitenmal am 

18, Februar f, 3. Vorm. 9 — 12 Uhr 
am hiefigen Gerichtsfige zum öffentlichen Verkauf 
gebracht, wovon befig- und zahlungsfähige Kaufds 
liebhaber mit dem Bemerfen in Kenntniß gefegt 
werben, daß der Zufhlag nach Masgabe des 
Hypothefengefeged vom 1. Juni 1822 8. 64 er⸗ 
folgen werde. 

Monheim, am 5. Dezember 1829. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

7. Folgende zur Michael Hahn ſchen Gants 
mafje von Laugenaltheim gehörigen Grunds 
ftüde, 

5 Mg. Krautbeet hinter den Hopfengärten, ° 

Mg. Ader auf der hintern Sunden, 

4 Mg. Acer im Pappenheimer Weg, 
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auf welche im dem erſten Ficitationdtermin ein Arts 
gebot nicht gelegt worden iſt, werben zum zwei⸗ 
tenmal feilgeboten, und Kaufsliebhaber auf 

den A. Februar 1830 Borm. 9 Uhr 
gur Licitation in dem landgerichtlichen Locale eins 
geladen. 

Monheim am 11. December 1829, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. : 

8. Auf den Antrag eines Nealgläubigerd 
werden fämmtliche Befigungen der Wittwe Maria 
Anna Maier zn Nußbüchel, nemlid) 

der Ueberreft des dismembrirten vormaligen fos 
genannten Loberhofes, ald Hans, Stadel, 

3 Tagmwerf Garten, 195 Morgen Yeder, 

52 Tagw. Wiefen, Gemeinderecht, Recht 
zur Viehtrift und Nusantheil anden unver⸗ 

theilten Gemeindegränden, 

8 Morg. hintern Neubauerngärtlein, 

& Morz. Ader, der Steinbud, 

4 Beet Heder, 

4 Morg. Ader beim Krautgartemy. 

$ Morg. Ader am Anger, Yu 

H Morg. Ader im Neglifee, 

5 Morg. Ader allda, 
‚4 Morg. Ader dafelbft, 

18 Morg. Wiefe die Leimwieſe, 

$ Morg. Wiefe das Viertel, 

3 Morg. Wiefe das Gärth, jezt Ader, 

3 Morg. das Schneideräckerle, 

am 9. Merz d. I. B.M. 9 Uhr 

im hiefigen Gerichtslocale zum öffentlichen Vers 
faufe gebracht, und befig- und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken hievon im Kennt⸗ 
niß gefegt, daß der Zufchlag nach Maasgabe des 
Hppothefengefebes vom 1. Juni 1822 8. 64 er 
folgen werde; 

Monheim am 6. Jänner 1830. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
9. Auf den Antrag eined Gläubigerd werben 
„bie Beilgungen des Schneiders Baptift Troll 
wann von Flotzheim, nemlich 
die Sölde, beſtehend aus einem Wohnhaufe 
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nebſt Stall, JTagwerk Garten und JGe⸗ 
meinderecht, bann 

2 Krautbeete im Katzenbuck und im Krautgar⸗ 
ten, 
am 18. Februar d. J. V. M. 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtslocale zum öffentlichen Wer 
faufe gebracht, und befig» und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken hievon in Kennt 
niß gefegt, daß ber Zufchlag nach Maasgabe des 
SHppothefengefeged vom 1. Juni 1822 5, 64 er⸗ 
folgen werbe, 
Monheim am 8. Zänner 1830, 
K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. F 
10. Nachdem ſich in dem unterm 20. Auguſt 
v. Is. zum Verkaufe der den Friedr. Schl epp⸗ 
iſchen Relilten zu Mt. Taſchen dor f gehörigen 
Grundbeſitzungen anberaumten Termin kein Kauf⸗ 
liebhaber eingefunden hat, ſo werden dieſelben, 
beſtehend in 
a) 3 Tag. Wieſe im Zottwaaſen auf Hombeer⸗ 
Markung, tarirt auf 250 f., 
b) die Hälfte von 6 Morgen Feld im Grasbach, 
tarirt auf 160 fl., 
nach dem Antrage des Hypothekar⸗Glaubigers 
derfelben wiederholt zum öffentlichen Verkaufe ges 
bracht und hiezu vor unterfertigter Gerichtöbehöre 
de Strichtermin auf Donnerftag 
ben 25. Februar l. 38. Born 9 — 12 Uhr 
anderaumt, wozu Kaufsliebhaber unter dem Ar 
hange vorgeladen werden, daß der Zufchlag nach 
Maasgabe der Beftimmungen bes Hypothefenges 
fees erfolgen wird, 
Neuſtadt a. d. A. ben 15. Januar 1830. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
t1. Auf erueuertes Andringen eines Realgläu⸗ 
bigers wird der Bauernhof der Paul Ludwig und 
Eliſabetha Wolf'ſchen Eheleute Nr. 13 zu Möo— 
gelborf, gewürdigt auf 4175 fl., im Wege 
der ——— ſubhaſtirt, und dritter Bie⸗ 
tungstermin, da in den beiden erſten i 
Kaufsliebhaber einfanden, auf Ba 
Dienftag den 9, März l. 38, Borm, 


9 Yhr 
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am Gerichtöfige dahier bezielt, wohin beſitz⸗ und 
zahlungsfähige KRaufliebhaber eingeladen werben. 
Nürnberg den 21. Dec. 1824. 

- K. B. Landgericht. 
Häckl, Verweſer. 

12. Auf Antrag der Hypothekengläubiger fols 

Ten die Befigungen ber Ehefrau des Poſtſtallmei⸗ 

ſters und Gaſtwirths Andreas Ott vormals vers 

tbittibten Haßold bahier, ale: 

1) das Wohnhaus am Marktplag dahier No. 28 
mit Bierbrauereigerechtigfeit und worauf bie 
Tafernwirthſchaft zum hayerifchen Hof betrie⸗ 
ben wird, u. wozu ferner gehört: ein Flügelges 


ih. 


bäude, eine Scheuer, Stallungen, ein Bräw 


haus, ein Mälzhaus, Pumpbrunnen, das 
- " Gemeinde» und Laurenzer Waldrecht, tarirt 
an 17450 fl; 
gder Felſenkelier unter dem Nabelfabrifant 
Mallenreutheriihen Wohnhaufe No. 444 auf 
dem Pinzenberg dahier, tarirt um 300 fl.; 
3) 44 Morgen Aecker auf der Neuth, bei dem 
Kühmweiher auf. Schwabacher Marfung, tas 
rire um 900 fl.5 
4) 2 Morgen 34 Viertel 26 OR. Felb am Uns 
terreichenbacher Weg auf Schwabacher Mars 
fung, tarirt um 718 fl. und 
5) 11 Morgen 14 Viertel 29 OR. Feld, Wie 
fen und Weiher im Dillinghof auf der Mars 
fung Uegenau, tarirt um 2000 fl.; 
zum 2reimäle zum öffentlichen Verfaufe ausgeſtellt 
werben. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
haben ſich im Termine 
Montag den 22. Februar Vormittags 
9 — 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden. Der Meiftbietende hat, 
wenn das Angebot den Schägungswerth erreicht, 
den Hinfchlag zu erwarten. 
Schwabach, den 19. Januar 1830. 
: Königl. Landgericht. 
von Troͤlſch, Laudrichter. 

13. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
nachbenannte Grundſtücke des hieſigen Stärfmad)s 
‚ers Joſeph Schielein, nemlich 

3 Morgen Acker am Weiherhaudgraben, 
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1 Tagwerf, Wiefe im Ledgarten, 

33 Morgen Ader und Wieſe am Pflaumerftäd, 

3 Morgen, Adter am Galgenbühl, 
dem öffentlichen Berfaufe unterworfen, und Kaufds 
diebhaber eingeladen, am 

Mittwoch den 3. Februar 
An hiefiger Gerichtskanzlei ähre Anbote zu Protos 
fol zu geben, und dad Weitere nach der Beftims 
mung des $. 64 bed Hypothekengeſetzes zu ges 
wärtigen. x 
Hipoltftein am 18. Jenner 1830. — 

K. B. Landgericht. 

Förg, Landrichter. 

14. Auf Antrag einer Realgläubigerin wird 
das bisher den Schreinermeiſter Johann Georg 
Lutz iſchen Eheleuten zu Gerolfingen gehörig 
geweſene, auf 195 fl. gewürdigte Guth No. 70 das 
feldft, zur Hülfsvollſtreckung wegen einer For⸗ 
derung, dem öffentlichen Verkauf an den Meifts 
bietenden hiermit ausgefegt, und diefer Berfauf 

am 11. Februar Vormittag 9 — 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte bahier vorgenom⸗ 
men werben. , Die Kaufsliebhaber fowohl, ald 
die hierbei außerdem betheiligten Perſonen, wers 
den hierzu eins und vorgeladen, und auf die Bes 
fimmungen des Hypothekengeſetzes $ 64 bed Zu⸗ 
ſchlags halber aufmerffam gemacht. 

Waffertrüdingen den 7. Januar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

15. Auf Antrag einer Gläubigerin iſt ber ger 
richtliche öffentliche Verkauf folgender bisher dem 
Sohann Adam Pfanz in Ammelbruc ge 


hörig gewefener Grundftüde, ale: 


3 Morg Ader der Spigader Eat. N. 219, 

1 Morg Ader im Roßwang & N. 220, 

JMorg Ader der Steigader E.N. 224, 

J Tagwerf Wiefe im Roßwang C. N. 228, 

4 Tagwerf Wiefe im Ejpan C. N. 229, 
ſämtlich Ammelbrucher Markung, zur Hülfsvols 
ſtreckung befchloffen und Tagsfahrt auf den 

12. Februar Nachmittags 2 — 6 Uhr 

am Gerichtäfig dahier anberaumt worden. Wer 
nun zum Ankaufe diefer Immobilien Luft hat, 
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ober in andere Wege dabei betheifigt iſt, wird 
‚ um Erfcheinen mit dem Beifügen vorgeladen, 
daß der Hinfchlag nadı den Beſtimmungen bes 
8 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 
Waſſertrüdingen am 9. Januar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

16. Die beiden neuen Gemeindtheile des Schreis 
nermeifterd Johann Georg Lug von Öerolfim 
“gen, nämlid: 

: 4. Morg Adler im Kugen und 

4 Morg Ader im Bartheldwafen, 
beide auf Gerolfinger Marfung, werben auf Ans 
trag des darauf eingetragenen Hypothekengläubi⸗ 
gers am . 
Dienftag,, ‚ben 23. Februar b. 3, 

Morgene 9— 12 Uhr 
im Gefhäftszimmer R. 2 hiefigen Gerichts öffent- 
lich meiſtbietend im, Wege der Hülfsvollitrefung 
verkauft, und befigs und zahlungsfähige Kaufs— 


liebhaber mit dem Bemerfen zu dieſem Termin ans. 


mit. eingeladen, daß fie Die einfchlägihe Zarationds 
Verhandlung zu jeder Berichtöjeit dahier einjehen 
fönuen. 

Waffertrübingen den 11. Januar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Randrichter. 

17. In der Gantſache gegen den Stephan 
Murr von Allerhein werden 

Dienftag den 16. Februar 1830 früh 9 Uhr 
in der Gerichtöfanzlei folgende Realitäten zum 
Verkaufe gebradit: 

Ein halbes Söldenhaus fammt Zugehör pag. 

469, 

Z Mg. Acker in ber Sulz pag. 1634, 

ä = Mg. Acker im Angertswiesle pag 470, 

ä 2 Mg. Ader in der langen Waide pag. 128, 
und befizs und zahlungsfähige Teer eius 
geladen. 

Harburg ben 2. Januar 1830. 

Fürftliches Herrfchaftegericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

18. Den Antrag des Vormunds der minder 

fährigen Erben der verftorbenen ledigen Einwoh—⸗ 


ö 


* 
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nerin Apollonia Theuringer zu Folge, wird 
bad zur Nachlaßmaffe, gehörige Wohnhäuslein 
Nr. 96 zu Obernzenn, einftödig mit Ziegeldad,, 
am -Mittwor den 17. Februar 1830, 
Vormittags Öffentlich ‚an den Meiftbierenden vers 
kauft. Bedingniffe und Belaftung fönnen bei Amt 
erfahren werden, woſelbſt aud) der Berfauf vors 
genommen werben wirb, 

Obernzenn, 21. Januar 1830. ; - 
Gräflicd, und Freiherrlich von Sedendorff 
Aberdarfches Patrimonialgericht. 
Erdert, Patrimonialricter. 

19. Nachgenaunte zur Berlaffenfhaft des 
Chriftian Walter in Mt. Seinsheim gehöris 
ge Realitäten, als: 

DB. No. 1502, ein gebundenes und bezimmertes 
Gütchen, beftehend in einem Wohnhaus Nor 
85, Hofigith, Scheune, Hoſhauschen 
Mg . Garten, 5. Mg. Ackerfeld, Sr Mg. 
—— beim Dorf, dann Wald: und 
Gemeindereht, Zar 500 fl., 

B. No, 1503, ein Viertel Domprobſteihube be⸗ 
ſtehend aus 55 Mg. Aecker, 4 Mg. Wieſen 
und 3 Mg. Weinberg, Tar 500. z 

B. No. 1512, ein Mg. Ader auf den Bürdens, 
weg, Zar 50fl., . 

B. No. 1513, ein halb Mg. Acker an den Goͤ— 
ferefedern, Zar 35 fl., 

DB. No. 1511, ein halb Mg. ager am Brand, 
Tax 25 fl, 

DB. No. 1564, sin Mg. Adler am Herrusheimer 
Weg, Zar 100 fl., 

B. No. 1509, drei Viertel Mg. Weinberg am. 
Ammenſchlag, Tar 75 fl.,. 

B. No. 1508, fünf Viertel Mg. Ader u. Wein 
berg am Ammenfchlag, Zar 95 fl., 

B. No. 1517, ein Mg. Ader am Herrnsheimer 
Weg, Zar 100 fl., 

B. No. 1507, fieben Viertel Mg. Acker am Feuers 
ftein, Zar 80 fl., 

B. No. 1506, ein gebundenes aber — 
tes Gütchen, beſtehend aus AL Mg. Acker, 
3 Mg. Wiefen, die ‚ Buchiviefe genannt, 
eine öde Hofraith, Zar 450 fl, ‚ 
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D. No. 1515, ein Viertel Mg. Ader anf bem 
Herrnsheimer Weg, Tax 25 fl., 

B. No. 1504, ein gebundenes aber unbezimmer- 
tes Gütchen, beftehend in 64 Mg: Ader, 
3:Mg. Wieſe und Krautfeld, eine foges 
nannte 4 Domprobfteihube, Tar 500 fl., 

B. Ns. 1520, ein Mg. Ader an ber Stocdheimer 
Leithen, Tar 40 fl., 

B. No. 1516, drei Viertel Mg. Ader am Stein 
ah, Tax 35 fl., 

werben am 

Dienftage ben 16. Februar Mittags 11 Uhr 
im Erharbfchen Wirthöhaufe zu Mt. Seindheim 
meiftbietend verfauft, wozu beſiz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Seehaus, am 7. Senner 1830. 

Füuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

20. Das der abgeſchiedenen Roſina Catharina 
Leyh gebornen Freund dahier zugehörige Wohn⸗ 
hand No. 10 b mit daran gebauter Nagelſchmiedt⸗ 
flätte und babei befindlicher Gemeindegeredhtigfeit 
fol im Wege der Erefution öffentlid) verkauft wer» 
den, und ift ein Termin auf 

Montag den 22, d. k. Mts. früh 
9 bis 12 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle dahier anberaumt wors 

den. Inden die Kaufsluftigen und wer fonft ein 

Intereſſe hiebei hat, hievon benachrichtiget wers 

den, wirb zugleich eröffnet, daß der Meifibietende, 

wenn dad Angebot ben Schätzungspreis erreicht, 
den Hinfchlag zu erwarten hat, Die übrigen 

Kauföbedingungen, fo wie die Belaftung ber Reas 

Kität werben im Termin befannt gemacht. 

Wiedersbach, den 13. Januar 1830 

Freih. von Eybiſches Patrimonialgericht 1, €. 
Staub, Patrimonialrichter. 


v 


Gerichtlihe Vorladungen. 


1. Das Könige. Bayer. Kreis⸗ und Stadt 
Gericht Ansbach hat in dem Schuldenwefen des 
Steinguthfabritanten Johann Chriſtoph Merk 
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fein dahier durch Entſchließung vom 28. Dftbr. 
1829 den Univerfal= Konkurs erkannt. Es wers 
ben daher bie gefeglichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweißung auf den 22. Merz 
1830. » — 

2) zur Vorbringung ber Einrede gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 10. May ' 
1830. Yo. 

3) zur Schlußverhandlung und zwar ber Replik 
auf den 14. Juny 1830 mıd für die Duplik 
auf den 5. July 1830 

jebesmal Morgend 9 Uhr feftgefegt, und hieu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuld« 
ners hiemit öffentlich ins Sommiffionszimmer Ro. 1 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen , daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließ— 
ung mit der Forderung von ber gegenwärtigen 
Konfurömaffe, das Nichterfcheinen am ven übrigen 
Ediktstagen aber bie Ausfchließung mit den an dene 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleich werben diejenigen, welche etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfchuldhers in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufge, 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
Gericht zu übergeben. Hiebei wirb bemerkt, daß 
bie Activmaſſe a) aus bem Erlöße des verſteiger⸗ 
ten Haufes des Gemeinfchuldners Lit. D, No. 288 
nebft Zugehör von 6800 fl., h) aus dem Betrage 
ber vom Eridar auf 2717 fl. 13 fr. angegebenen 
zum Theil uneinbringlichen und illiquiden Aetivs 
ausftänden befteht. Der Betrag ber auf dem 
Haufe Lit. D. No, 288 nebft Zugehör eingetras 
genen Hypothefarfchulden berechnet fich im Ganzen 
auf 27056 fl. 405 fr., darunter befinder ſich aber 
auch die Hypothek für das Eingebrachte der erften 
Ehefrau bed Gemeinfchuldners Namens Marie 
Louife gebornen Gütig mit. 10,267 fl. 13 fr., wel⸗ 
ches nach der noch nicht vollitändig erprobten An⸗ 
gabe des Cridars durch Eonfolidation erloſchen 
ſeyn folk. 

Ansbadı, am 14. Fanırar 1830. 

Könige. Kreis, und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Director. 
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2. ; Nachdem:.fih Johann Wurzinger, 
Köbler und Bäder zu Offenbau, der Einleis 
tung des Gantverfahreud unterworfen ‚hat, fo 
werben bie gefeglichen Foiftptage andgefchrieben, 
wie folgt: 

zur Anmeldung ber Forderungen und deren ge⸗ 

hörigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 16+- Februar 1830, 
"ar Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf. I 
‚Donneritag den 18, März 1830, 

zur Schlußverhandinng auf 
. Samftag den 17. April 1830, 
fo zwar, daß ber Termin zur Replif bis 30. April 
und zur Duplif bis 14. Mai 1830 einjchlüffig 
läuft. Hiezu werben fäümmtliche Gläubiger des 
Gemeinſchuldners öffentlich unter Androhung des 
Rechtsnachtheils vorgeladen, daß das Ausbleiben 
am erjten Ediktstage den Ausſchluß der Forder⸗ 
ung von der Maffe, dad Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß ‚mit ber 
betreffenden Handlung zur Folge habe. Da die 
gefammte Aktivmaffe auf 2509 fl. seingewertiet 
it, hierauf nach Page der Akten 2600 fl. bevor» 
augte und bei 600 fl. nicht bevorzugte Forder⸗ 
ungen Anſpruch machen, fo wird man den Gläus 
bigern im erften Termin die Lage der Sache dars 
ſtellen, und eine gütliche Ausgleichung verfuchen. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend et⸗ 


‚was von dem Gemeinſchuldner in Handen haben, - 


aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
und bei Vermeidung doppelter Zahlung dem —— 
gerichte zu übergeben. 

Greding den 11. Jänner 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

3. Ueber das Vermögen der Bauernwittwe 
Eva Barbara Strauß von Erlbach if we 
gen Ueberfchuldung derfelben der Goncurd der 
Gläubiger eröffnet worden, und werden hiemit 
die gefezlichen Ediktstage und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der Fors 

derungen auf Donneritag 
ben 11. Februar 1830,. 


— 
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2) zur Abgabe der Eiureden auf Donuerſtag 
ben 11. Mer; 1830, 
3) zur Schlußverhaublung auf Donnerſtag 
den 15. April 1830 . 

anberaumt. Alle diejenigen, weldye an der Eva 
Barbara Strauß etwas gu fordern haben, wer» 
den eingeladen, an ben gedachten Ediktstägen je— 
besmal Vormittags 9 Uhr dahier ſich einzufinden 
und ihre Rechte zu.wahren, widrigenfalls iſt zu 
gewärtigen, daß das Ausbleiben am erften Edikts⸗ 
tage den Ausfchluß von der Coucursmaſſe, das 
Ausbleiben an ben weitern Ediktstagen aber u 
Ausfhluß mit der einſchlägigen Prozeßhandlung 
jur Folge hat, 

Reutershaufen am 21. Nov. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnitz, Landrichter. 

4. Das königl. Landgericht Monheim hat in 
dem Schuldenwefen des Sölduer Bernhard Fer« 
ber von Wolferftatt auf eigenen Antrag des⸗ 
felben den Uriverfalconcurs erfaunt. Es werben 
daher die gefesslichen Edictötage, nemlich 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Rachweiſung auf 
den 18. Februar 1830 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 26. März 1830 
% zur Schlußverhandiung und zwar für die 
Replik und Duplif auf 
ben 29. April 1830 . 
jebeömal Bormitt. 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
fümmtlic, unbekannte Gläubiger des Gemeinfchulde 
ners hiermit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am eriten 
Edictstag die Ausfchliefung der Forderungen von 
ber. gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſchei— 
nen. an ben übrigen Edietstagen aber die Aus, 
ſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Hierbei wird den 
Gtäubigern eröffnet, daß auf den zur Goncurdmaffe 


‚gehörigen Realitäten, weiche auf 514 f. gewürs 


Diget worden find, in dem Hypothekenbuch 940 fl. 
eingetragen ſtehen. Zugleich werben diejenigen, 


’ 


a2d 


welche irgend etwas von dem Vermoͤgen des Ge⸗ 
meinſchuldners in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über⸗ 
geben. 

Monheim, am 29. December 1829. 

Königl. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

5. Bei der ſich ergebenen Unzulänglichkeit des 
Vermoͤgens bed Bauern Caspar Hein le in zu Alt⸗ 
manns hauſen zur Befriedigung feiner ſaͤmmtli⸗ 
chen Gläubiger iſt die Eröffliung des Univerſalkon⸗ 
kurſes befchloffen worden. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage anmit ausgefchrieben, und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen unter Borlegung der bezüglichen 
Originals Urfunden auf 
Donnerſtag den 25. Februar, 
zur · Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 26. März, 
3) zur fchlüßlichen Verhandlung, und zwar: 
a) zur Replik auf 
Montag ben 26. April und 
b) zur Duplif auf 
Dienftag den 27. April 
jedesmal früh 9 Uhr und werben die fämmtlichen 
unbefannten Gläubiger unter bem Rechtsnachtheile 
hiezu vorgeladen, daß dad Ausbleiben am erſten 
Ediktstage den Ausfchluß der Forderung von ber 
gegenwärtigen Maffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber den Ausfchluß mit der 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Hiebei wird bemerkt, daß die Activs 
maffe exel. ded auf 975 fl. gerichtlich gefhägten 
der Jurisdiktion des Gräflich Caſtell'ſchen Herr 
ſchafte gerichts Rüdenhaufen unterworfenen, unbes 
zimmierten Feldfehens 1700 fl. beträgt, während 
ſich die bereits befannten Paſſiven auf 2844 fl. 
34 fr. belaufen. Sollte jemand etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldnerd in Händen haben, 
fo wird derſelbe hiemit aufgefordert, dieſes vors 
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behaltlich feiner Rechte bei Vermeibung des Er⸗ 


ſatzes bei Gericht zu übergeben. 


Mt. Bibart, den 13,’ Januar 1830, - 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


6. Bon bem Fürftlich Dettingen» Spielbergis 
fhen Stadts und Herrfchaftsgericht Dettingen 
werben alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
des Fürftlic Dettingen» Spielbergifchen Rentamts 
mannd Keerl zw Auhaufen einen Anfpruch 
zu haben vermeinen, öffentlich dergeftalt hiermit 
vorgeladen, daß fie ihre Forderung binnen 3 Mor 
naten mündlich oder fchriftlic anzeigen, worauf 
fie fi) gründen, beilegen, hiernächſt aber in dem. 
angefegten Liquidationstermin 

Donnerftag. den 13. Mai d. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
vor dem'&ommiffarie, dem Stabt» und Herr⸗ 
fchaftögerichts » Affeffor Dr. Gehring. fidy in Pers 
fon oder durch Bevollmächtigte ftellen,, den Bu - 
trag und die Art ihrer Forderung umftändlich ans 
geben, die Documente,  Brieffchaften und Bes 
weidmittel, womit fie die Wahrheit und Richtigs 
keit ihrer Anfprüce zu ermeifen gedenfen, urs 


ſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Nöthige 


zu Protokoll verhandeln, und alddann die Ans 
fegung bei dem abzufafienden Erftigfeits »Urtheil,, 
Dagegen bei ihrem Ausbleiben und unterlaffener 
Anmeldung ihrer Anfprüche gewärtigen follen, 
daß fie aller ihrer etwaigen Borrechte verluftig ers 
Härt, und mit ihren Forberungen nur an dass 
jenige, was nach Befriedigung der fich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe nody übrig bleibt, vers 
wiefen werben ſollen. Diejenigen Gläubiger, 
welche. durch gefegliche Urfadye an der perfönlichen 
Erfcheinung verhindert find, haben fid an einen 
recipirten Advofaten zu wenden, und ihn mit Ins 
formation und Vollmacht zu verfehen. 

Dettingen den 22. Januar 1830. 

Fürftliches Stadt » und Herrfchaftsgericht, 
Baur, Stadt- und. Herrichaftsrichter. 
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n3:-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 10. Andbah, Mittwoch den 3. Februar 1830. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll das 
dem Joſeph Schin eis zu Dürrmwang gehörige 
Wohnhaus No. 10, beftchend in Wohnhaus nebft 


befondern Scheuertennen , Hofraith, Zyz Tagwerk 


Scorgarten, Krautgarten, 25 Morgen Aeckern, 
3 Tagwerk Ohmet- 4 Tagwerf Herbftwiefe, & 
Morg Gemeindetheil und dem Genreinderechte, 
welches auf 655 fl. gerichtlich tarirt ift, am 
Montag den 1. März 1830 früh 9-12 Uhr 
im Gefchäftszimmmer No. 6 dahier öffentlich vers 
Fauft werben, wozu Kaufsliebhaber gelaben wer 
heit. 
Dinkelsbühl, den 20. Januar 1830. — 
K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 
2. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenarinter Befigung ber 


Schneiderswittwe Unna Hoffmann zufleim 


feebad) zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

1) Ein Wohnhaus, Nr, 22 zu Kleinfeebach, mit 
gehörigen 3 Morg Garten, „, Morg Hofr 
raith, und einem Schöpfbrunnen, tarirt für 
300 ft. 

2) 17 Morgen Feld, im tiefen Weg, Ortsflur 

Kleinfeebach, gewürdigt für 125Ffl. 
befchloffen, und 2ter Bietungstermin auf 
ben 22, Febr. 1830 Bormitk 8— 12 Uhr 


an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem, die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laften, fowie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben fann, im 
übrigen aber wegen bed Zufchlags ꝛc. auf die Be- 
ftimmungen bed Hypothefengefeges $. 64 hinge⸗ 
wiefen. 

Erlangen, den 30. December 1829. 

Kal, Bayer. Landgericht, 
Puchta, Landrichter.. 

3. Don bem unterzeichneten Gericht it die 
öffentliche Feilbietung der unbeweglichen Befigums 
gen ber verwittibten Frau Oberftin Gatharine 


Henriette vonMapon zu Erlangen und ihrer — 


Kinder, im Gerichtöbezirfe bes unterzeichneten 

königl. Landgerichts auf erfolgte Concurseröffnung 

beſchloſſen worden. Es ſind dieſe Immobilien: 

1) das Landgut Schallershof, Steuerdiſtrikts 
Frauenaurach, eine Stunde von Erlangen, 
an ber Straſſe nad Franken in einer anges 
nehmen Gegend im Regniggrund gelegen, deſ— 
fen Eingehörungen in einem Herrenhaus, 
Wirthſchafts- und Defonomie » Gebäuden, 
fammt dem — 4 rhein. Morgen haftende 
Obft» Gemüß - und Blumengarten mit einer 
Mauer umgeben, und mod feruer aus 
235 Morgen Feld, 20 Tagwerk Wieſen und 
Weiher beftchen; ferner 

2) 2 Morgen Feld am Scallershöfer Weg; 

37,25 Merg, Feid im fogenannten Huhnerflecken; 
Li 
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4) 1 Morg Feld bafelbft, 
5) das Fifchwaifer in der Auradı. 
Die nähere Befchreibung der Realitäten und Las 
ften fann in der Regiftratur des Landgerichts eins 
gefehen, über erftere auch an Ort und Stelle das 
Nähere erfundigt werden, Nach der gerichtlich 
gefchöpften Tare hat das Gut einen Werth von 
9785 fl., die walzenden Stüde aber find auf 
170 fl., 75fl., 30 fl und 50 fl. tarirt worden. 
Zum öffentlichen Berfauf dieſer Befigungen iſt 
zweiter Bietungstermin auf 
ben 24. Februar Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worben. 
Indem die Kanfluftigen und wer font ein Intes 
reſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchrei⸗ 
bung der Realitäten und Kalten, fo wie die Tas 
zätiondverhandlung bei Gericht eingeichen werden 
fann, im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. 
auf die Beftimmungen bes Hypothefengejeges $. 
64 hingemwiefen. 
Erlangen, den 13. Januar 1830. 
Königl, Landgericht. 
Puchta, Landrichter, . 

4. Auf Antrag zweier Nealgläubiger fol das 
Anweſen des Scyloffermeifterd Georg Michael 
Zinfel von hier öffentlich verfauft werden, 
Daffelbe beiteht 

1) in einem Wohnhaufe N, 31 im Lebergaffens 
viertel, mit der Scheune, 1% Tagw. Gars 
ten und dem ganzen Gemeinberechte, Lehens 


frei, reicht aber jährlich 20 fr, Erbzinns, 


32 fr. Walburgiszinns, 12 fr. Dienftgeld 
und ben Zehnten, tarirt auf 475 fl., 

2) 4 Mg. Ader hinter dem Haufe des Zinfel im 
Garten, grundbar dem Königl, Nentamte 
Heidenheim, und giebt dahin den 18ten fl. 
Handlohn in allen Fällen und 23 Sdl. Korn⸗ 
gült, tarirt auf 65 fl, 

3) 2 Mg. 35 OR. Nadelholztheil im Probftloh, 
freieigen und giebt blos 1 fl. 12 fr. jährlich 
Canon zur Gemeinde, tarirt auf 30 fl., 

4) 45 Mg. 40 Ruthen Laubwaldsheil in ber 
Käsrinne, freieigen und reicht blos 1 fl. 12 Fr. 


— — — 


2, 132 
jährlich Canon in Die Gemeinbefaffe, tarirt 
auf 175 fl. 

Bietungstermin ift auf 

den 2. März V. M.9 — 12 Uhr 
feſtgeſezt, an welchem fid) Kaufsluftige bahier 
einzufinden haben. Uebrigeus fteht ihnen frei, 
fid) mit der Taxe und den Laſten und Abgaben ges 
nannter Grundſtücke jederzeit in der hiefigen Res 
giftratur befannt zu machen. 

Heidenheim den 29. Dftober 1829, 

Könige. Landgericht, 
Seiz, Landridıter. 

5. In der Konfursfache über dad Vermögen 
bed Schmiede Ulrich Bayerlein von-Bühens 
bach wird auf den Antrag der Gläubiger zum 
Berfauf des dem Privatmann Johann Michael 
Heumann zu Großgründlach zugehörigen vormals 
Bapyerleinjchen Schmiedgutes No. 58 zu Büchens 
bad), beitehend aus dem Wohnhaufe mit realer 
Scmiedgerechtigfeit, 1 Scheune, 1 Schweinftall, 
Bronnen, 14 Morgen Feld, ber große Schmieds⸗ 
ader, 3 Morg, der kleine Schmiedsader, 3 Morg 
Feld in der Reuth, der Hofraich, 4 Mörg Schors 
gärtlein, dem Waldrecht, welches jährlich 8 Kift. 
Scheitholz ſammt Oberholz, 2 Schleißbäume und 
benöthigte Rechſtreu abwirft, dann dem Gemeinde⸗ 
recht, gerichtlich geſchätzt auf 1335 fl., Termin 
uf 

Mittwoch d, 17. Februar V. M. 9 — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt. Befigs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit 
bem Bemerfen vorgeladen, daß die Berfaufsbes 
dingungen, fowie die auf dem Gute haftenden Las 
ffen im Termine befannt gemacht werben. 

EN; den 18. Jänner 1830. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

6. Auf den Antrag eines Gläubigerd follen 
nachbenannte Smmobilien des Schneidermeifters Los 
zen; Hofmann von Hemhofen, nemlich: 

a) 14 Morg. Feld und Dedung am Forchheimer 
Weg, geihägt auf 30 fl. 
b).4 Morg Feld in der Reithen, gefhägt auf 

10 fl. 
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c) 14 Morg . Buſchholz und Feld an ber Leithen, 
geichägt auf 45 fl. 

öffentlich au der Meiftbietenden verkauft werben. 
Hiezu ift Termin auf 

Montag den 8. Februar Vorm. 9 — 12 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsjtelle bezielt, und werben 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu 
mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Berfaufd- 
bedingungen, fowie bie auf den Immobilien hafs 
tenden Laſten im Termin bekannt gemacht werben, 
und der Zufchlag fofort, jedoch nicht unter der ges 
richtlich erhobenen Taxe erfolgen wird. 

Herzogenaurady, den 7. Jenner 1830. 

Könige. Landgericht 
Müller, Landrichter. 

7. Auf den Antrag eines Hypöthefargläubis 
gers ſollen nachbenannte Jmmobilien der Maurers 
meifter Georg Michael und Anna Katharina Ho fr 
mann’fchen Eheleute zu Hemhofen, nemlich: 

1) das Wohnhaus No. 3 zu Hemhofen nebit 
Hofraith und Schorgärtlein, geihägt auf 
. 521 fl., - 
2) 1 Morg Feld am Reihendorfer Weg, ges 
ſchätzt auf 61 fl., 
3) 14 Morgen Feld und Wieje am Bartheld- 
weiher, gefchägt auf 100 fl., 
öffentlich an den Meifibietenden verkauft werben, 


Hiezuift Termin auf 
Freitag den 12. Februar Vormittags 
9— 12 Uhr 


an orbentlicher Gerichtöftelle bezielt, und werben 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen fowohl, als die auf den Immobilien 
haftenden Laſten im Termine befannt gemacht wers 
den, und ber Zufchlag fofort jeboch nicht unter 
der gerichtlich gefchöpften Tare erfolgen wird. 

Herzogenaurach, den 9. Jenner 1830. 

Könige. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

8. Folgende zur Michael Hahn ſchen Gants 
mafle. von Langenaltheim gehörigen Grunds 
ftüde, 

gi Mg. Krautbeet hinter den Hopfengärten, 


Z Mg. Ader auf der Hintern Sanden, 

& Mg. Ader im Pappenheimer Weg, 
auf welche in dem eriten Licitationstermin ein Au⸗ 
gebot nicht gelegt worden ift, werden zum zweis 
tenmal feilgeboten, und Kaufsliebhaber auf 

den 4. Februar 1830 Vorm. 9 Uhr 
zur Licitation in dem landgerichtlichen Kocale eins 
geladen. 

Monheim am 11. December 1829. 
Königliches Landgericht. 
Demharter, Landricter. 

9. Im Sadjen des Iſaak Aron Sternau zu 
Diespeck wider die Johann Adam und Barbara 
Petſchler ſchen Eheleute zu Rösleinsdorf 
muß nunmehr im Wege der Hülfsvollftrefung das. 


‚von den Johann Adam und Barbara Petfcylerfchen 


Eheleuten zu NRösleinsdorf aus dem Hartmann⸗ 
iſchen Nachlaß acquirirte Gütchen dafelbft dem öf⸗ 
fentlichen Verſtriche ausgeſetzt werden. Zum Ver⸗ 
kauf dieſer Realität hat man Termin auf den 

17. Februar d. J. Vorm. 9 Uhr 
im hieſigen Landgerichtslokale anberaumt, wozu 
man zahlungsfähige Kaufsluſtige hiermit einladet. 

Neuſtadt a. d. A., den 19. Jenner 1830. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

10. Die zu der Concursmaſſe des Gaſtwirths 
and Bierbrauers Johann Michael Härlein in 
Kornburg gehörigen Immobilen, beftchend in 
1) dem Guth No, 8 zu Kornburg, auf welchem 

die Bierbrauerei und die Taferngerechtigfeit 

zum rother Ochſen haftet, und das enthält dag 

neugebaute Wohns und Wirthshaus No. 8, 

mit dem nei eingerichteten Bräumwerf, das Nes 

benhaus No, 9, mit angebauter Stallung, eis 
nen Stabel, eine Stallung mit angebauter 
doppelter Kegelbahn, einem Keller, einem 

Badofen, 5 Schweinftälle, 4 Morgen Gars 

ten am Haus, die Hofraich, 194 Morgen 

Feld, 35 Tagwerf Wiefen, 133 Morgen 

Holz, alles alten Maafed, und wozu gehört 

das Biehtriftrecht und Waldrecht im Laurentii- 

Wald, dann das Gemeindereht, tarirt für 


11425 fl., 
*11 
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2) 28 Tagwerk 3mädige Wiefe, die Schloßpeunt, 
tarirt für 400 fl, 

3) 25 Tagwerk 3mädige Wiefe, an bie vorige 
anftoßend, tarirt für 400 fl., 


4) einem fonft zu einem Schloß gehörigen Keller, . 


tarirt für 25 fl., 

5) der Hälfte des Fifchwafferd auf der Schwarz, 
ach, von ber Sorger Brüde bie zu der Erich 
mühle, taxirt für 30 fl. P 

6) 3 Morgen Holz nebit einem Selfenfeller, tarirt 
für 325 fl, 

werden, ba fich in 2 Subhaftationsterminen feine 

‚ Kauföluftige eingefunden haben, nebſt einer Dar⸗ 

eingab, 

Montags den 8. Februar von früh 
9 bis 12 Uhr 
in dem Härleinifchen Wirthöhaus zu Kornburg 
zum tens und leztenmal dem öffentlichen Berfauf 
ausgeftellt. Der Meiftbietende hat, ohne Rüds 
fiht, ob der Schägungswerth erreicht wird oder 
nicht, jedoch für den leztern Fall, den Hypothefs 
gläubigern das Einlöfungsrecht vorbehältlich, den 

Hinfchlag zu erwarten, und cd wirb ein Nadıges 

both nicht angenommen. 

Schwabach, den 5. Januar 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Troölſch, Landrichter, 

11. Das zur Konkursmaſſe des Konditors Jos 
hann Adam Brotengeper bahier gehörige 
Wohnhaus dahier No. 226, gefhägt zu 1100 fl. 
fol mit dazu gehörigen Anbau, Höflein, Walds 
recht und Gemeinderecht am 

Donnerftag den 25. Februar d. J. Nach⸗ 

mittags von 3 bie 5 Uhr 

an den Meijtbierenden verfauft werden. Kaufds 

liebhaber haben ſich daher zu diefer Zeit bei dem 

unterfertigten Gerichte einzufinden. 

Schwabach, den 16. Januar 1830. 

Kgl. Landgericht. 
v. Trölfch, Landrichter. 

12. Auf Antrag eined Gläubigerd wird' das 
Wohnhaus des Mebermeifterd Joh. Georg Doms 
mel in Altentrübingen No. 69 dafelbft, zur 
Huͤlfsvollſtreckung bem öffentlichen Verkauf aus⸗ 


N nz 
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geſetzt, und Licitations⸗Tagfahrt auf ben 

26. Februar Vorm. 9— 12 Uhr 
anberaumt, wozu man Kaufsliebhaber und andere 
Betheiligte mit dem Bemerfen hieher vorladet, daß 
das Haus auf 236 fl. 40 fr. gewürdigt worden 
ift, und der Zufchlag ſich nach den Beftimmungen 
bed Hypothekengeſetzes $. 64 richten wird. 

Waſſertrüdingen, am 15. Januar 1830. 

Kgl. Landgericht. 
Segel, Landrichter. 

13. Zur britt- und legtmaligen öffentlichen 
Feilbietung ded MWohnhaufes der Schuhmacher 
Rupdlerfcen Eheleute dahier No. 78 wird hier 
mit Termin auf 

» Donnerftag den 25. f. Mts. V. M, 
9— 12 Uhr 
anberaumt, wozu befig+ n. zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
baß fie die einfchlägige Tarationd » Verhandlung 
täglich während der Gerichtözeit dahier einfehen 
fönnen. 

Waffertrüdingen, am 11. Januar 1830. 

Königl. Landgericht, “ 
A Seggel, Landrichter. 

14. Im Wege der Hülfsvollitrefung vs die 
beiden Haushälften 

1) des Andr. Gottfr. Lehenbauer hahier No. 

212 a. und 
2) der Sybilla Gattermeyer, nun verches 

lichten Hofmann hieſelbſt No. 212 b. 
zum brittenmal dem öffentlichen Verkaufe ausgeſedt 
werden. Hiezu iſt Tagsfahrt auf 

Donnerſtag den 4. März d. Is. V. M. 

9 — 12 Uhr 
anberaumt. Kaufeliebhaber können in der Zwi⸗ 
ſchenzeit die diesfallſigen Tarationsverhandlungen 
in der Regiftratur bed hiefigen Landgerichts zur jes 
ber Öerichtgzeit ungehindert einfehen. Dabei wird 
bemerft, daß biefe beiden Haushälften fowohl vers 
einigt, als aud) getrennt an Kaufslichhaber abs 
gegeben werben, 

Wafertrübingen, ben 11. Januar 1830, 

K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
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15. Die in den Nummern 85, 87 und 89 bies 
fed Blatted.vom vorigen Sahr als verfäuflich bes 
reits ausgefchriebenen Befigungen der Johann 
Adam Nehmeierifchen Concursmaſſe zu Ge⸗ 
rolfingen, nämlich: 

das Gütlein N. 75 daſelbſt, 

2 Morgen Gemeindtheilader im Kuchen ober 

Dregenteicht, 

* Morgen Gemeindtheil am Berg, 

Morgen Acker im Kuchen, 

3 Morgen Acker im Leimengraben, 

Fi Morgen Ader im Böhmenmweg oder weißen 

Stein, und 

2 Morgen Ader am Judenfteig, 
insgefammt Gerolfinger Markung, werben nebit 
einigem Haus, und Stabelgeräthe, auf Antrag 
der Grebitoren nochmals dem öffentlichen Berfauf 


an den Meiftbietenden in dem ‚hierzu anberaums 


ten Termin, den 

25. Februar Rachmittage 2 — 6 Uhr 
in der Gantwohmıng andgeftellt, wovon man 
Bietungsluftige in Kenutniß fezt, um fich zur 
icitation einzufinden. 

Waffertrüdingen am 19. Januar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

16. In der Gantfache gegen den Stephan 
Murr von Allerheim werben 

Dienftag den 16. Februar 1830 früh 9 Uhr 
in der Gerichtöfanglei folgende Realitäten zum 
Verkaufe gebracht: 

Ein halbes Söldenhaus fammt Zugehör page 

469, \ 

4 Mg. Ader in ber Sulz pag. 1634, 

A Mg. Acer im Angertöwiesle pag. 470, 

i I Mg. Ader in der langen Waide pag. 128; 
und befizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eins 
geladen, 

Harburg den 2. Januar 1830. 

Fürftliches Herrfhaftegericht. 
Schmid, Herrfhaftsridhter. 

17, Das der abgefciedenen Rofina Catharina 
Leph gebornen Freund dahier zugehörige Wohns 
haus No. 10 b mit daran gebauter Nagelſchmiedt⸗ 
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ftätte und babei befinblicher Bemeindegeredhtigfeit 
fol im Wege der Erefution öffentlich verkauft wer 
ben, und ift ein Termin auf 
- Montag den 22. d. k. Mts. früh 
9 bie 12 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle dahier anberaumt wor⸗ 


ben. Indem die Kaufslufigen und wer fonft ein 
Intereſſe hiebei hat, hievon benachrichtiget wers 


„ben, wird zugleid) eröffnet, daß der Meiftbietende, 


wenn bad Angebot deu Schägungspreis erreicht, 
den Hinfchlag zu erwarten hat. Die übrigen 
Kaufsbedingungen, fo wie bie Belaftung der Rea⸗ 
lität werden im Termin befannt gemacht. 
Wiedersbach, den 13. Januar 1830. 
Freih. von Eybifcyes Patrimonialgericht 1. El. 
Staud, Patrimonialrichter, 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Ueber das Vermögen bed Bauern und Witte 
werd Johann Wolfgang Egerer von Eger 
dorf it auf eignen Antrag beffelben die Exöffs 
nung des Concurſes unterm Heutigen beſchloſſen 
worden. Es werden demnach bie gefeglichen 


Ediktstage folgendermaßen ausgefchrieben, und 


zwar: 
1) zur Anmeldung der Forderung und deren 
gehöriger Nachweiſung auf 
den 25. Februar 1830, 
2) zur Anbringung der Einreden auf 
ben 31. März 1830, 
3) zur Scyhlußverhandlung, und zwar 
a) zur Replif auf 
ben 3. May 1830, 
b) zur Duplik auf 
ben 3. Juni 1830, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lie fowohl bekaunte ald unbefannte Gläubiger 
des Gemeinjchuldners hiermit Öffentlich unter dem 
Rechtenachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
fcheinen am erften Termin die Ausfchliefung der 
Forderung von ber gegenwärtigen Goncurgmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Terminen aber 
die Ausſchließung mit den an folhen vorzuneh⸗ 
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menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden biejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermögen ded Gemeinfchuldners in Handen haben, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung bed nodjs 
maligen Erjages nicht an den Gemeinſchuldner, 
fondern bei unterzeichneten Gerichte unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte zu übergeben. Schlüßlidy wird 
noch bemerft, daß nadı einer vorläufigen Uebers 
ficht des Activ» und Paſſivſtandes des Gemeins 
ſchuldners erfteree 2200 fl., lezterer hingegen 
3120 fl. beträgt. 
Gabolzburg, am 5. Januar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landridıter. 


2. Ueber dad Vermögen ber Johann Georg 
und Anna Barbara Mex'ſchen Eheleute dahier 
wird deren eigenen Antrag zu Folge ber Univers 
ſal⸗Concurs ausgefchrieben. Die fünmtlichen 
Gläubiger derfelben werden daher aufgefordert, 
in den gefeglichen 3 Ediktstagen, jedesmal früh 
9 Uhr, fich perfönlich oder durch gehörig Bevoll- 
mächtigte bahier vor Gericht einzufinden, und 
jwar: . 


a) am 26. Februar 1830 V. M. 9 Uhr zur 


Anmeldung der Forderungen und berem ges 
hörigen Nachweiſung, 

b) am 26. März 1830 Vorm. 9 Uhr zur Vor⸗ 
bringung der Einreben gegen bie angemels 
beten Forderungen, 

ce) am 26. April 1830 V. M. 9 Uhr zur 
Schlußverhandlung. 

Das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage hat die 
Ausfchliefung der Forberung von der gegenwärs 
tigen Concursmaffe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediftötagen aber die Ausfchliefung mit 
den am benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche den Gemeinfculdnern etwas fdhulden, 
Fauftpfänder oder irgend etwas von dem Vermö⸗ 
gen berfelben in Handen haben, gewarnt, ihnen 
hievon irgend etwas auszuhändigen, diefelben 
vielmehr hierdurch bei Bermeidung des nochnalis 
gen Erfages aufgefordert, Geld und Effekten vor 
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behäftlich ihrer Anfprüce daran, in das hiefige 
gerichtliche Depofitorium einzuliefer. 

Neuftabt a. d. U. den 31. Dec. 1829, 

Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

3. Ueber dad Vermögen der Johann Michael 
und Arma Dorothea Markifchen Eheleute babier 
wird deren eigenen Antrag zu Folge der Univers 
fal » Goneurd awsgefchrieben. Die ſämmtlichen 
Gläubiger derfelden werden daher aufgefordert, 
in den gefeglichen 3 Ediktstagen jedesmal früh 9 
Uhr fich perfünlid; ober durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tigte dahier vor Gericht einzufinden , und zwar 

a) am 3. März 1830 
zur Anmeldung ber Forberungen und beren ge- 
hörigen Nachweiſung, 
b) am dritten April d, a. 
zur Vorbringung der Einreden gege bie ange 
meldeten Forderungen, 
c) am 3. May d.-a. 

zur Schlußverhandlung. 

Das Nichterfcheinen am erſten Ediftätage hat die 
Ausfchliefung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Concurs⸗Maſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
ben an benfelben vorzimehmenden Handlungen zur 
Folge. Zugleich werden alle diejenigen, melche 
den Gemeinfchulbnern Etwas fchulden, Fauſt⸗ 
pfänder oder irgend Etwas von dem Bermögen 
derfelben in Händen haben, gewarnt, ihnen hies 
von irgend Etwas auszuhändigen, diefelben viel 
mehr hierdurch bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefordert, Geld und Effeften vorber 
haltlicd; ihrer Anfprüche daran in das hiefige ges 
richtliche Depofitorium einzultefern. 

Nenftadt a. d. Aifch, den 31. Dechr. 1829, 

8. B. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


4. Gegen den Schneider Stephan Murr in 
Allerheim wurde ber iniverfalfonfurs erkannt. 
Nachdem der Gemeinfchulbner auf bad Recht der 
Appellatior verzichtet hat; fo werden bie geſetzli⸗ 
dien Ediktstage ausgeſchrieben: 
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1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſungen 
der Forderungen 

Dienftag den 16. Febr. 1830 früh 8Uhr 
- 2) zur Borbringung der Einreben gegen bie ans 

gemeldeten Forderungen 
Donnerjtag den 18. März 1830 
3) jum Scylußverfahren, und zwar 
a) zur Replik 
Montag den 19. April 
b) zur Duplif 
Dienjtag den 4. Mai 1830 
fämmtliche Intereffenten unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen an dem erjten 
Termine den Ausſchluß der Forderung von diejer 
Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Tagen 
aber den Ausfchluß mit der treffenden Handlung 
zur Folge hat. Diejenigen, welche von dem Vers 
mögen des Gantiererd Gegenftände in Händen 
haben, werden aufgefordert, dieſe unter VBorbes 
halt ihrer Rechte dem Gantgerichte zu übergeben, 
und zu Erfparung von Koften wird fänmtlichen 
Betheiligten Die Nachricht gegeben, daß die Activ⸗ 
Maſſa auf 736 fl. 59 Er. eingewerthet wurde, uns 
ter den befannten 1097 fl. 36 fr. Schulden aber 
985 fl. im Hypothefenbuche eingetragen ſind. 
Harburg, den 2. Januar 1830. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 

5. Vom unterfertigten 8. B. Landgerichte 
wird der am 14. Dftober 1759 bahier geborne 
Georg Michael Rapp, welcher ald Schmiedges 
felle vor 36 Jahren in die Fremde gieng und feit 
1806 nichtd weiter von fich hören ließ, oder deſſen 
allenfallfige rechtmäßige Nachkommenſchaft anf Ans 
trag der dahier bomizilirenden Inteftaterben hiemit 
öffentlich dergeftalt vorgelaben, daß er oder feine 
etwaigen Descendenten fi binnen 9. Monaten 
oder längftend bis zu bem anf 

Mittwoch den 18. Auguft 1830 
anberaumten Termine in Perfon oder durch ge: 
hörig Bevollmächtigte geftelle und über die Em, 
pfangnahme des unter Euratel ftehenben Vermö⸗ 

- gend erkläre, widrigenfalld ber Rapp für tobt 


erklärt und fein Dermögen ben implorirenden naͤch⸗ 


’ 


142 


ften Berwanbten ohne Caution ausgehändigt wers 
den würbe, 

Rothenburg, am 22. Oftober 1829. 

K. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

6. Zohan Wilhelm St einbauer, — 
am 29. October 1788 in Birkach, iſt im Jahr 
1812 zum Militair, und zwar bei dem damalis 
gen königl. ChevaurlegersRegiment von Bubeits 
hofen eingereiht worden, mit nad) Rußland ges 
zogen, und hat von feinem Leben und Aufenthalt bis⸗ 
her feine Nachricht gegeben. Auf Antrag: feiner 
Verwandten, und mit Zuftimmung feines Bors 
munds werben genannter Johann Wilhelm Stein« 
bauer von Birkach, nebſt den von ihm etwa zus 
rücfgelaffenen Erben und Erbnehmern hiemit öfs 
fentlich nunmehro vorgeladen, ſich binnen 9 Mos 
naten, und Lingftene am 

11. Juni 1830 Morgens 8 Uhr 

beim königl. Landgericht dahier fchriftlich oder vers 
fönlidy zu melden, und daſelbſt weitere Anweis 
fung zu gewärtigen. Sollte Steinbauer weder 
ſich ſelbſt, noch font Jemand in feinem Namen 
vor oder im Termin melden, fo hat er-zu gewärs 
tigen, daß er für tobt erflärt, bie biäherige Vers 
waltung feines Vermögens aufgehoben, und diejes 
ben ſich geſezmäßig legitimirten Erben befjelben 
juerfannt werden wird, 

Waffertrüdingen im Rezatfreife, den 22. July 
1829. - 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Lanbdrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhalts. 


1. Die vormalige Kommandanten», nad 
herige Forftämtswohnung bahier foll nad einges 
fangter höchiter Regierungs » Entfchliefung unter 
ben normalmäßigen Bedingungen öffentlich vers 
fauft werben. Dieſes Gebäude fteht in der Nürn⸗ 
berger Straße, ift zweiftödig, 3 maffio, % von 
Fachwänden, enthält einen jehr guten Keller, 8 
heizbare Zimmer, 5 Kammern, 1 Altov, Küche 
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und 2 gebretterte Boden. Im Hofraum befindet 
fich ein Waſchhaus, eine Holzlege, große Remiße, 
Stallung auf 6 Pferde, Dungfätte. Auch haftet 
das Wald» und Gemeinderecht daranf. Termin 
zum Verkauf iſt im Geſchaͤftoͤlokale des unterzeich⸗ 
neten Amts auf 
Dienftag den 2. März d. Js. 
Vormittags anberaumt, zu welchem befig» und 
zahlungs fähige Liebhaber eingeladen werben. 

Neuftadt a. d. A., den 27. Januar 1830. 

Königl. Nentamt. 
Butters, Nentbeamter. 

2. Im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
verkauft das unterzeidnete Landgericht 

Montags ben 1. März früh 9 — 12 Uhr 
eine ſchon geführte vierfigige Chaife mit braun⸗ 
ladirtem Kaften, hohen Bod und Stahlfedern ge 
gen baare Zahlung, und fadet, deshalb Kaufslieb⸗ 
haber zur Abgabe ihrer Gebote in das Geſchäfts⸗ 
zimmer No. 8 ein. 

Dinkelsbuhl, am 18. Januar 1830. 

R. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

3, Da in der Konfursjace über ben Nach⸗ 
taß des. Halbbauern Sohann Mathias Kö hnlein 
von Larrieden bie Gläubiger über die Liquidi⸗ 
tät und Priorität ihrer Forderungen ſich vers 
glidjen haben, fo- find biejenigen Gläubiger, 
welche ſich am erjten Ediktstage mit ihren For⸗ 
derungen nicht gemeldet haben, durch Erkennt⸗ 
niß vom Heutigen 
ſchloſſen worden, was hiermit oͤffentlich befannt 
gemacht wird. 

Feuchtwangen am 22. Sanımr 1830. 

KR. B. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

4. Am Dienſtag den 9. Februar 1830 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr wird dahier eine Quantität Spal⸗ 
ter Stadthopfen vom Jahre 1629 gegen fofors 
tige Zahlung. verfteigert. 

Pleinfeld am 16. Januar 1830. 

av: Königl.. Landgericht. 
Wunbderer, Landrichter. 


— — 


von der Konkursmaſſe ausge⸗ 
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5. Das in der Konkursſache gegen den Baus 
erdmanı Leonhard Thomas von Ulfenheim 
gefaßte Prioritätd- Erfenntniß wird am 
Donnerſtage den 11. Februar Morgens 9 Uhr 
in Kraft der Verfündung an die Gerichtötafel ges 
heftet, mas hiemit zur allgemeinen Kenntuiß ge⸗ 
bracht wird. 

Sechaus, am 18. Jenner 1830. 

Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

6. In der Konkursſache der Delmüller Jobſt 
Eberleinfchen Eheleute dahier wird den Be⸗ 
theiligten andurch eröffnet, daß bad am 28. curr. 
gefällte Prioritaäts⸗ Erkenntniß unterm Heutigen 
an das hieſige Gerichtsbrett angeſchlagen worden 
ſey. 

Obernzenn den 29. Januar 1830. ” 
Freiherrlich von Sedendorff Gutendſches 
Patrimonialgericht eriter Klaſſe. 
Neuper, Patrimonialrichter. 

7. Gagdverpachtung.) Am 12. Febr. d. J. 
Vormittags 10 Uhr verpachtet die unterzeichnete 
Renten-Verwaltung unter Vorbehalt guthsherr⸗ 
ſchaftlicher Genehmigung, die durch das Ableben 
des bisherigen Pächterd pachtlos gewordenen Rit⸗ 
terguths⸗Jagden von Rauſchenberg und Bergt⸗ 
heim nach Rezeß» und befizftandsmäfigen Umfang 
zu Feld und Wald mit dem Bemerken, daß im 
Termine die Verpachtungsbedingniſſe ſowohl, als 
die nähere Bezeichnung der Jagdbezirke und deren 
Grenzbefhreibung erfolgen wird, daß übrigens 
aber nur ſolche Individuen als Eoncurrenten zus 
gelaffen werden fönnen, welche zu Erpadtung 
von Jagden gefeztich befähiget find und von wels 
chen ſich hauptſächlich mit Gewißheit vorausſetzen 
täßt, daß die Jagden Jagdordnungsmãſig geheegt 
und beſchoſſen werden. Dieß bringt hiemit zur 
allgemeinen Keuntniß, . 

Rauſchenberg, den 22. Jan. 1830. 

die v. Heppifche Nentens Verwaltung. 
Heim. 


—— — — — 
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Deilage 


. sum 


Intelligenz-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 11. Ansbach, Samſtag den 6. Februar 1830. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Dem geftellten Antrage gemäß werben 
Dienftags den 16. Februar früh 9 Uhr 
im tgl. Landgerichte dahier nachbenannte, dem 
Balentin Rührader zu Sphof en zugehörige 
Realitäten, als 
13 Morgen 28 Rth. Weinberg in der Kalb, 
* N. 2362, taxirt auf 300 fl., 
2ı Reh. Krautader beim Sattelfee, 
2368, tarirt auf 24 fl., und 
1 Morgen Acer im Ningsbühl, EN. 4233, 
tarirt auf 40 fl., . 
zum drittenmal zum öffentlichen Berfaufe ausges 
fest, da auch im 2ten Ficitationdtermine die Tare 
nicht erreicht worden ift. Kaufslichhaber werden 
mit dem Beiſatze hiezu eingeladen, daß in diefem 
dritten Licitationstermine der unbedingte Zuſchlag 
ohne Nücficht auf die Tare nad) $. 64 ded Hy 
pothefengefetsed werde ertheilt werben. 

Met. Bibart den +6. Januar 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 

2. Auf Antrag des erſten Hypothekar⸗Gläu— 
bigerd follen die den Gebrübern Johann Stephan 
und Chriftian Fifcher in Unterfhlauerss 
bad) zugehörigen Grundbefigungen: 

1) das dortige Wirthſchaftsgut No. 2 zur gols 


C. No. 


denen Krone, beſtehend ans einem Wohnhaus, 


einem ehemaligen Braͤuhaus, einem Stabel, 
einem Felſenkeller, drei Schweinftälfen, 2 
Morg Hofraith, Z Morg Hausgarten, & 
Tagwerf Peunt, 55 Morgen Meder, einem 
Antheil an den noch unvertheilten Gemeindes 
Gründen, gerichtlid; gewürdiget auf 910 fl. 
2) 14 Morgen Aedker in der Hofleiten am Kirche 
farrnbacher Weg, gefhägt für 60 fl. 
3) 1 Morgen Ader in der Mauseck, tarirt für 
40 fl. und 
4) 3 Morgen Felder von den vertheilten Uns 
terſchlauersbacher Gemeinde » Granbfäden — 
gewürdiget für 210 fl. | 
im Wege der Hülfevollfirefung zum Drittenmafe 
dem öffenilicyen Verkaufe unterjtelt werden, Hie⸗ 
zu wird auf beionderes Verlangen Termin auf 
ben 17. Februar I. 58. Nachmit. 1 Uhr 
in dem Ernſtiſchen Wirthshauſe zu Unterfchlanerds 
bach anberaumt, wozu befiz« und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer: 
ben, daß der Hinſchlag an den Meiftbietenden ohne 
Rückſicht auf den Schätzungöpreis erfolgen werde. 
Cadolzburg, am 14. Zanıiar 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

3. Auf den Antrag eines Sopethefengläubiger 
werden hiemit die Grundſtücke des Schreinere Jos 
hann Mathias Nonnen macher in Larrieden 
beſteheud in: 

a) J Tagw. Wörnitz Wieſe, 

b) J Morg Lindenfeld Acker, 

c) 3 Morg Ader im todten — 
12 
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Morg Steinweiher Wicfe, 
=: 1 Tagı. Peunt am Haus, 
f) 1 Morg der Straffenader, und 
HD 1 Morg ber Krautgarten Adler, auf PFarries 
der Markung, im gerichtlichen Taxwerth von 
resp. 150 fl. ad a), 46 fl.40 fr.ad b), 
40 fe. ade), 60 f.add), 65fl. ade), 
90 fl. ad f) und 90 fl.ad g), 
ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber wollen ſich alſo zur Ricitation hierüber am 
25. Februar d. 38. 
bei Gericht dahier einfinden, und anbei von den 
Laften und Abgaben diefer Grundſtücke Kenntniß 
nehmen. 
Feuchtwang, den 26. Januar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Leidner , Landrichter. 


4. Da auf das Haus des hiefigen Drechelerd 
Gabriel Böhnert No. 121 ein genügendes Ans 
gebot nicht gelegt wurde, fo wird zu deffen öffent, 
licher Berfteigerung weiterer Termin auf 

den 10. März c. V. M. 9 Uhr 
angefebt. 

Fürth am 22. Januar 1830. 

Königl. Kreiss u. Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor. 


5. In ber Johannes Schneiderfcen Kon 
kursfache von Haundorf ift zum Verkauf der 
zur Maffe gehörigen Immobilien, des Wohn: 
haufes N. 14 allda, mit einem daran gebauten 
Stadel, einem Schweinftall und einem Fleinen 
Handgärtchen, tarirt auf 395 fl. und 3 Tagwerf 
Miefe am dritten Theile der fogenannten Hauns 
börfer Weiher, Flur von Haundorf, tarirt auf 
120 fl., am: 

27. Februar 1830 früh 10 Uhr 
Tagedfahrt angefett worden. Beſitz- und zahl 
ungsfähige Kaufsliebhaber werben eingeladen, 
an genanntem Tage am Gerichtöfike vor dem 
Redhtö s Praftifanten Nigel von Senger ihre Ans 
gebote zu legen. Dort follen ihnen die Kaufäbes 
— bekannt gemacht, und die Laſten der Im⸗ 
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mobilien koͤnnen jeden Gerichtötag in der Kanzlei 
eingefehen werben. 

Gunzenhaufen am 6. Januar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

6. Auf Antrag eines Nealgläubigers wird 
das dem Peter Röttenbacher zu Efhenbad 
gehörige Haus No. 11 mit Schorgärtcen, Ge 
meinderecht und angebauter Scheune, mit 25& fr, 
Baudung belaftet, auf 375 fl. gerichtlich tarirt, 
an den Meiftbierenden verfauft. Hiezu ift Ters 


min auf - 
den 25. Februar V. M. 

dahier angefezt,_ wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinfchlag 
fogleih im erften Termine, bet erreichter oder 
überbotener Tare, unbedingt, außerdem aber 
nur mit Vorbehalt der Zuftimmung aller Betheiligs 
ten erfolgt. 

Heilsbronn, den 12. Januar 1830. _ 

Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

7. Auf die zur Goncurdmaffe ded Müllermeis 
ſters Joſehh Weninger zu Gansheim ges 
hörigen Immobilien wurde am 2.d. Mts. abers 
mals ein Geboth nicht gelegt, weshalb diefe Im— 
mobilien mit Ausnahme von & Tagw. Wiefe auf 
der untern Seite, weldje in Folge Prioritätds 
Erfenntnifjes vom 2. v. Mid. dem Joſeph Dußs 
mann von Gandheim jure separationis zuers 
fannt worden, unter Hinweifung auf das Auss 
fchreiben vom 1. Sept. v. J. 

am 20, Februar d. J. B.M. 10 — 1 ihr 
und zwar auf befondern Antrag der Kreditorfchaft 
im Orte Gandheim zum drittenmal mit dem auds 
drüdlichen Bemerfen zum öffentlichen Verkauf ges 
bracht werden, daß der Zufchlag auf jedes Meift 
gebot ohne Rückſicht auf den Schägimgepreis, 
und nur mit dem Vorbehalt ded den Gläubigern 
binnen 8 Tagen zuftchenten Rechtes zum Eintritt 
in dad Meiftgebot, erfolgen werde, 

Monheim am 4. Januar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
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8. Auf ben Antrag eines Gläubigerd werben 
die Befigungen des Schneiders Baptiſt Trolls 
mann von Flotzheim, nemlid 

die Soͤlde, beftehend aus einem MWohnhaufe 

nebſt Stall, 4 Tagwert Garten und 3 Ges 
meinderecht, dann 

2 Krautbeete im Katzenbuck und im Krautgar⸗ 

ten, hy 
am 18. Februar d. J. V. M. 9—12 Uhr 


im hiefigen Gerichtslocale zum öffentfichen Vers 


kaufe gebracht, und befig> und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken hievon in Kennt⸗ 
niß gefeßt, daß der Zufchlag nach Mansgabe des 
Hypothefengefeges vom 1. Juni 1822 8. 64 ers 
folgen werbe. i 
Monheim am 8. Zänner 1830. 
K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

9. Auf Antrag eines Gläubigers und mit Zu⸗ 
ſtimmung der verwittibten Catharina Steins 
metz zu Unterneßelbach wird deren dortſelbſt 
beſitzendes Haͤckersgüthlein H. No, 21 öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft, wozu Bietungs⸗ 
termin auf den 

19. Februar d. Is. Vorm. 9— 12 Uhr 
im hieſigen Landgerichts-Lokale anberaumt iſt, 
und wozu man zahlungsfähige Kaufsluſtige hie⸗ 
mit einladet. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 22. Januar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

10. Auf Antrag eines Gläubigers und mit Zus 
fiimmung des Konrad Kolb zu Schornwei 
fach wirb deffen dortſelbſt befigendes Hädergüts 
lein No. 89 und 3 Morg Garten am Haus öfs 
fentlih an den Meiftbietenden verkauft, wozu 
Bietungstermin auf den : 

25. Februar I. Is. Vorm. 9— 12 Uhr 
im hiefigen Landgerichts Lofale anberaumt if, 
und wozu man zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit 
einlabet. 

Neuftadt a, d. A. den 22. Januar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
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11. Auf Antrag der Hppothefengläubiger ſol⸗ 
len die Befigungen der Ehefrau des Poſtſtallmei⸗ 
fterd und Gaftwirths Andreas Ott vormals vers 
mwittibten Haßold bahier, ale: 

1) das Wohnhaus am Marktplatz bahler No. 28 
mit Bierbrauereigerechtigkeit und worauf die _ 
Tafernwirthſchaft zum bayerifchen Hof betrie⸗ 
ben wird, u. wozu ferner gehört: ein Flügelges 
bäude, eine Scheuer, Stallungen, ein Bräus 
haus, ein Malzhaus, Pumpbrunnen, das 
Gemeinde s und Laurenzer Waldrecht, tarirt 
um 17450 fl.; s 

2) der Felfenfeller unter dem Nabelfabrifant 
Wallenreutherifhen Wohnhaufe No. 444 auf 
dem Pinzenderg dahier, tarirt um 300 fl.; 

3) Az Morgen Aeder auf der Reuth, bei dem 
Kühweiher auf Schwabacher Marfung, tas 
rirt um 900 fl.; 

4) 2 Morgen 35 Viertel 26 OR. Feld am Uns 
terreichenbacher Weg auf Schwabacher Mar- 
fung, tarirt um 718 fl. und 

5) 11 Morgen 15 Viertel 29 OR. Feld, Wie 
fen und Weiher im Dillinghof auf der Mars 
fung Uegenau, tarirt um 2000 fl.; 

zum 2Ztenmale zum öffentlichen Verkaufe ausgefteltt 
werben. Befig- und zahlungsfähige Kaufsluftige 
haben fich im Termine 
Montag den 22, Februar Vormittags 
9— 12 Uhr 

bei Gericht einzufinden. Der Meiftbietende hat, 
werm das Angebot ben Schägungswerth erreicht , 
ben Hinfchlag zur erwarten, 

Schwabach, ben 19. Januar 1830. 

Königl. Landgericht. 

von Troͤlſch, Landrichter. 

12. Da ſich in dem am 8.0. M, angeflandenen 
Termin zum öffentlichen Berfauf des zur Gantmaffe 
des hiefigen Spenglermeifters Ferdinand Gärtner 
gehörigen Wohnhaufes Num. 30 bahier nebit Hins 
terhaus, mit 3 Morg Garten, J Morg Gnadens 
ader und Gemeinderecht auf 775 fl. bewerthet, 
ſammt defjen vorhandenen Mobilien fein Käufer 
eingefunden hat, fo werben ſolche wiederholt zum 
zweitenmal zum Verkauf hiemit ausgeboten, und 

12 
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Termin auf den 

ö 25. Februar 

anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Käu⸗ 

fer ſich Vormittags 9 Uhr beim hiefigen Herrſchafts⸗ 

gericht einzufinden haben. 

Ellingen, den 26. Januar 1830. 

Fürſtlich von Wrede'ſches Herrſchaftsgericht. 
Weis, Herrſchaftsrichter. 

13. Nachgenannte zur Verlaſſenſchaft des 
Chriſtian Walter in Mt. Seinsheim gehöri⸗ 
ge Realitäten, als: 

B. Ro. 1502, ein gebundenes und bezimmertes 
Gütchen, beftehend in einem Wohnhaus No, 
85, Hofraith, Scheune, Hofhäuscen, 
4 Mg. Garten, ; Mg. Aderfeld, Zu Mg. 
Simmerried beim Dorf, dann Wald» und 
Gemeinderecht, Zar 500 fl., 

B. No. 1503, ein Viertel Domprobſteihube, bes 
ftehend aus 53 Mg. Aecker, 4 Mg. Wiefen 
und 3 Mg. Weinberg, Tar 500 fl., 

B.No. 1512, ein Mg. Acer auf den Bürbens 
weg, Zar 50 fl, 

B. No. 1513, ein halb Mg. Ader an den Gö⸗— 
fersfedern, Tar 35 fl., 

B. No. 1511, ein halb MI. Ader am Brand, 
Zar 25 fl, 

B. No. 1514, ein Mg. Ader am Herrnöheimer 
Weg, Zar 100 fl, 

B. No. 1509, drei Viertel Mg. Weinberg am 
Ammenfhlag, Zar 75 fl., 

B. No. 1508, fünf Viertel Mg. Ader u. Wein 
berg am Ammenfchlag, Zar 95 fl, 

B. No. 1517, ein. Mg. Ader am Herrnöhelmer 
Weg, Tar 100 fl., 

B. No. 1507, fieben Viertel Dig. Adler am Feuer 
ftein, Tar 80 fl., 

B. No. 1506, ein gebundenes aber unbezimmer⸗ 
tes Gütchen, beftehend aus A Mg. Ader, 
3 Mg. Wiefen, die Buchwiefe genannt, 
eine öde Hofraith, Tar 450 fl., 

B. No. 1515, ein Viertel Mg. Ader auf bem 
Herrnöheimer Weg, Tar 25 fl., 

B. No. 1504, ein gebundenes aber unbezimmers 
tes Gütchen, beftchend in 64 Mg. Ader, 
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3 Mg. Wiefe und Krautfeld, eine foges 
nannte  Domprobfteihube, Tax 500 fl, 
B. No. 1520, ein Mg.Ader an der Stocdheimer 
Reithen, Tax 40 fl., 
B. No. 1516, drei Viertel Mg. Ader am Stein 
ah, Zar 35 fl, 
werben am s 
Dienftage den 16. Februar Mittags 11 Uhr 
‚Im Erhardfhen Wirthshauſe zu Mt; Seinsheim 
meiftbietend verkauft, wozu beſiz⸗ und zahlungds 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Seehaus, am 7. Genner 1830. 

Fürftlih Schwarzenbergiſches Herrfchaftsgericht 
«  Hohenlandsberg. 
Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. 

14. Nachdem die auf das Haus mit Zugehör 
pag. 1002 der in die Gant gerathenen Mund» 
fohs Wittwe Therefe Schmidt dahier, gelegte 
Angebote nicht annehmbar gefunden worden find, 
fo hat man nunmehr zumbdritten Berfauf Bietungss 
termin auf, “ 

Donnerftag den 18. Februar I. 38. 
Dormittags angefegt. Es werden baher Kauflichs 
haber eingeladen, bahier in der Gerichtskanzlei 
zu erfcheinen, und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben. . 

Wallerftein, den 19, Jänner 1830. 
Fürftliches Herrfchaftegericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Das Königl, Bayer, Kreis- und Stadt 
Gericht Ansbach hat in dem Schulbenwefen des 
Steinguthfabrifanten Johann Chriftoph Merks 
lein dahier durch Entfchliefung vom 28, Oktbr. 
1829 den Univerfal- Konkurs erfannt, Es wers 
ben daher die gefeglichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 
gehörigen Nachweißung auf den 22. Merz 
1830. 

2) zur Borbringung ber Einrede gegen die are 
gemeldeten Forderungen auf ben 10. May 
1 


[3 


3) zur Schlußverhandlung und zwar ber Replif 
auf ven 14. Juny 1830 und für die Duplif 

auf den 5. July 1830 * 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſammtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlich ind Commiſſions zimmer No. 1 


unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließ⸗ 


ung mit der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an den⸗ 
ſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
Gericht zn übergeben. Hiebei wirb bemerkt, daß 
die Activmaffe a) aus dem Erlöße bed verftcigers 
ten Hauſes des Gemeinſchuldners Lit, D, No. 288 
nebit Zugehör von 6800 fl., b) aus dem Betrage 
der vom Eridar auf 2717 fl. 13 fr. angegebenen 
zum Theil uneinbringlichen und illiquiden Active 
ausftänden befteht. Der Betrag der auf dem 
Haufe Lit. D. No. 288 nebſt Zugehör eingetras 
genen Hypothekarſchulden berechnet fich im Ganzen 
"auf 27056 fl. 40% fr., darunter befinder fid aber 
auch die Hypothek für das Eingebrachte der erften 
Ehefrau des Gemeinfchuldnerd Namend Marie 
Louiſe gebornen Gütig mit 10,267 fl. 13 fr., web 
ches nad) der noch nicht vollſtändig erprobten Ans 
gabe des Cridars durch Gonfolidation erloſchen 
ſeyn foll. 
Ansbach, am 14. Januar 1830. 
Könige. Kreis- und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Director. 


2. Bei ber fich ergebenen Unzulänglichkeit des 


Bermögend des Bauern Gadyar Heinlein zu Alt⸗ 
mannshaufen zur Befriedigung feiner fämmtlis 
chen Gläubiger ift die Eröffnung des Univerfalfons 
kurſes befchloffen worden. Es werden daher die gefeß- 
lichen Ediktstage anmit ausgeſchrieben, und zwar 
1) zur Annteldung und Nacmeifung der Fors 
berungen unter Borlegung der bezüglichen 
Originals Urkunden auf 


* 
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Donterftag ben 25, Februar, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf - 
Freitag den 26. März, 
3) zur ſchlüßlichen Verhandlung, und zwar: 
a) zur Replik auf 
Montag den 26. April und. 
b) zur Duplik auf 
Dienftag den 27. April 
jedesmal früh 9 Uhr und-werben die ſämmtlichen 
imbefannten Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
biezu vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften 
Ediktstage den Ausſchluß der Forderung von der 
gegenwärtigen Mafje, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Eviftstagen aber den Ausfchluß mit ber 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe, Hiebei wird bemerkt, daß die Active 
maffe excl. des auf 975 fl. gerichtlic, geſchätzten 
ber Jurisdiktion des Gräflich Caſtell'ſchen Herrs 
ſchaftsgerichts Nüdenhaufen unterworfenen, unbes 
zimmerten Feldlehens 1700 fl. beträgt, während 
fid) die bereits befannten Paffiven auf 2844 fl. 
33 Tr. belaufen. Sollte jemand etwas von dem 
Vermögen bed Gemeinjchuldners in Händen haben, 
fo wird berfelbe hiemit aufgefordert, biefes vors 
behaltlich feiner Rechte bei Vermeidung des Er⸗ 
fates bei Gericht zu übergeben. 
Mt. Bibart, den 13. Januar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Fellner , Landrichter. 5 
3. Nachdem ſich Johann Wurzinger, 
Köbler und Bäder zu Offenbau, der Einlei 
tung des Gantverfahrend unterworfen .hat, fo 
werden bie gefeblichen Ediftstage ausgeſchrieben, 
wie folgt: u 
zur Anmeldung ber Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweifing auf 
Dienftag den 16. Februar 1830, 
zur Vorbringung ber Einreden gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf 
Donnerflag den 18. März 1830, 
zur Schlußverhandlung auf 
Samftag den 17. April 1830, 
fo zwar, daß der Termin zur Replik bis 30. April 
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und zur Duplik bis 14. Mat 1830 einfchlüffig 
läuft. Hiezu werben ſämmtliche Gläubiger des 
Gemeinſchuldners öffentlic, unter Androhung des 
Rechtsnachtheils vorgeladen, daß das Ausbleiben 
am erften Ediftötage den Ausſchluß der Forder⸗ 
ung von ber Maffe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediktstagen aber den Ausfchluß mit der 
betreffenden Handlung zur Folge habe.» Da bie 
gefammte Aftivmaffe auf 2509 fl. eingewerthet 
ift, hierauf nad) Lage der Akten 2600 fl. bevors 
zugte und bei 600 fl. nicht bevorzugte Forders 
ungen Anfpruch machen, fo wird man den Gläus 
bigern im erften Termin die Lage der Sache dars 


ftellen, und eine gütliche Ausgleichung verſuchen. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend et» 
was von dem Gemeinfculöner in Handen haben, 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
und bei Vermeidung doppelter Zahlung dem Gant⸗ 
gerichte zu übergeben. 

Greding den 11. Jänner 1830. 

Kal. Bayer. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. \ 

4. Das K. Landgericht Grebing hat ft dem 

Schuldenwefen des Mathiad Bauernfeind 


von Stabelhofen durch Entfchliefung vom; 


22, December v. 5. ben Univerſalkonkurs erfannt. 
Es werben daher bie gefeglichen Ediktstage, 
nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Freitag den 26. Februar 1830, 
2) zur Vorbringung der Einrede gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 29. März 1830, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Freitag den 30. April 1830, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger bes Gemein: 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile worgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediftstage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konfursmaffe, das Nichts 
ericheinen an dem übrigen. Editkstagen aber die 
Ausſchließung mit den am denfelden vorzunehmens 


den Univerfals Konkurs zu eröffnen. 
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ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
ben diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Uibrigens wird befannt 
gemacht, daß bie Realitäten des Bauernfeind 
zwar auf 2200 fl. gefchägt worden find, daß bag 
bisher erhaltene Meiſtgebot nur 1330 fl. beträgt, 
daß dagegen die eingetragenen Schulden allein, 
und ohne eine gleichfalls eingetragene Ausnahme, 
welche noch nicht zu Geld angefd,lagen ift, ſchon 
1830 fl. betragen. 

Öreding ben 16. Januar 1830.- / 

Königl, Landgericht. 

Herrlein, Landrichter. 

5. Der Gütler Johannes Schneider von 
Haundorf hat unter Anzeige feiner Ucherfchuls 
dung ben Antrag geſtellt, über fein Vermögen 
Nachdem 
nun diefer Bitte durch Beſchluß vom Heutigen 
flatt gegeben worden ift, werben die gefeglichen 
Ediktstage, 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung auf den 
9. Februar 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die⸗ 
ſelben auf den 
9. Merz 1830, 
3) zur Schlußverhandlung, 
a) zur Replik auf den 
10. April 1830, 
b) zur Duplik auf ven 
16. April 1830, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem Nechtds 


Praktikanten Rigel v. Senger angefezt. Es wers 


‘den hiezu fämmtliche unbekannte Ölänbiger des 


Gemeinſchuldners unter der Androhung des Rechte, 
nachtheils vorgeladen, daß das Nichterfcheinen. 
im erſten Termine den Ausfchluß der Forderuns 
gen von gegenwärtiger Konfurdmaffe, das Aus— 
bleiben an den übrigen Tagen aber den Ausschluß ‘ 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Diejenigen, welche von dem Ges 
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meinfchuldner etwas in Handen haben, oder ihm 
etwas fchulden, haben ſolches bei Vermeidung 
des Erſatzes und bezüglid; der nochmaligen Bes 
zahlung vorbehaltlich ihrer Rechte blos bei unters 
fertigte Gerichtäftelle zu übergeben und zu erles 
gen. Schlüßlich wird noch befannt gemacht, daß 
die Schneiderfhen Activa 515 fl., hingegen 
die befannten Schulden 959 fl. 15 fr. betragen. 
Gunzenhayfen am 6. Januar 1830. 
Könige. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


6. Der ald Bebergefelle dahier anfäßige Jo⸗ 


hann Georg Würſching hat fid für zahlungss 
unfähig erklärt. Es wirb demnach gegen benfels 
ben der Concurs eröffnet und 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
ber Forderungen auf den 
18. März d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf den 
19. April-d. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar us die 
Replik und Duplik auf den 
19.May d. J., 
jedesmal früh 9 Uhr im Gerichtslokale allhier Ter⸗ 
min anberaumt, wozu ſämmtliche Gläubiger des 
ꝛc. Würſching unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden werden, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstag den Augfchluß ihrer Forderungen von 
der gegenwärtigen Konfurdmaffe, das Nichter⸗ 
fheinen an einem der folgenden Termine aber 
ben Berluft der an benfelben vorzunehmenden 
Handlung zur Folge hat. Bemerkt wird, daß 
der Activftand in 400 fl. beftehen fol, dagegen 
die Schulden, worunter 466 fl. Hypotheken: Fors 
derungen, auf 487 fl. 533 fr. angegeben find, 
Dbernzenn den 1. Februar 1830. 

Freiherrlich von Sedendorff Gutendſches 
Patrimenials Gericht erfter Klaſſe. 
Neuper, Patrimonialrichter. 

7. Im Depofitorio des unterzeichneten fol. 
Landgerichts liegen nachbenannte Depoflten, deren 


Beichaffenheit und Eigenthümer ganz unbekannt . 


find, und von den ehemaligen Aemtern Mt. Bis 
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bart, Oberſcheinfeld, Iphofen und Willanzheim 
an das koͤnigl. Landgericht ohne Acten und ohne 
nähere Bezeichnung übergeben worden find, als: 
12 fl. 38 fr. von Grailsheimifche Maffe zu Rs 
delfee, 
37 fl. 53 #r. Hemkepplerſche Maffe, 
8 fl. 45 kr. Cafparfche Maffe zu Iphofer, 
5 fl. 53% fr. Maffe des Altern Amts Mt. 
Bibart, 
11 fl. 295 fr. Sebaftian Firnbachſche Maffe 
zu Sphofen, — 
3 fl. 32 fr, Peter Hofmannfche Maffe, 
34 fl. — fr. Maffe eines fremden, wahrfceins 
lich ruffiichen Deferteurg, 
1 fl. 23% fr. Friedrich Heppfche Maffe, 
39 fl. 223 fr. Maffe des ältern Amts Obers 
fcheinfeld,, 
41 fl. 1% fr. Maffe des Georg Schneider, 
— fl 9 fr. Maffe des abwefenden Georg 
| Hein, 
8 fl. 433 Fr. Maffe des Jakob Dorſch zu Hers 
jogenauradh, 
16 fl. 49% fr. Maffe des abwefenden Georg 
und Thomas Lampe, 
39 fl. 563 fr. Maffe des Michael kampe in 
Ungarn, 
24 fl. 294 Er. Maſſe der Anna Maria Behrin⸗ 
ger zu Mt. Bibart, 
97 fl. 45 fr. Maſſe der Margaretha Pfiſter 
zu Tiefenſtockheim. 
Alle diejenigen, welche an dieſen Depoſi ten irgend 
einen Anſpruch machen zu können glauben, wer⸗ 
den daher hiermit aufgefordert, innerhalb 9 Dos 
naten und längftens in dem zur Inftruftion auf 
den 7. April 1830 früh 9 Uhr 
bezielten Termine ihre Anfprüche ſchriſelich oder 
mündlich zu Protokoll anzumelden. Gm Unters 
lafjungsfalle follen alle diejenigen, welche fich 
nicht gemeldet haben, mit ihren Anfprüchen ar 
genannte Depofiten ausgefchloffen, Ddiefelbe für 
herrulos erflärt, und ven Fiskus zuerkannt wer 
den. 
Mt. Bibart, ben 27. Juni 1829. 
Königliches Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


159 

8. Nachdem ſich die befannten Gläubiger bes 
überfchulderen Johann Georg Neidenbergers 
fen Nachlaſſes in Mosbad über die Ber 
theilung deſſelben verglichen haben, fo werden 
hiemit die unbefannten Gläubiger dieſes Nachlaſ⸗ 
ſes aufgefordert, mit ihren Forderungen und 
deren Rachweiß, bei Verluſt derſelben, binnen 
30 Tagen, langſtens aber am 9. März ib. 38. 
bei Gericht dahier ſich zu melden, 

Feuchtwang, den 26. Januar 1830. 

| Königl. Landgericht. 

Leidner, Landrichter. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Juhalts. 


1. Am 10. Februar 1830 Vormittags 10 
Uhr werben in ber Wohnung ded Heinrich Be h⸗ 
ner zu Dörflas 2 Pferde, 1 Kuh, 2 einjähs 
zige Kälber, 1 Wagen, 1 Plug, 1 Eoge, 1 
Tiſch und 2 Schober Stroh, gegen gleich baare 
Zahlung öffentlid) an den Meijtbietenden verſtei⸗ 
gert, wozu man Kaufsliebhaber hierdurch einlas 


bet. 

Mt. Erlbach, 11. Januar 1830. 

‚Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

2. Im Reinwald'ſchen Wirchshanfe zu Dies 

bach werben am ’ 
Donnerſtag den 11. Februar b. J. 
Morgens 10 Uhr 

mehrere Hausgeräthichaften, Betten und Weibs— 
Hleider gegen fofertige baare Bezahlung meiftbies 
tend verkauft. 

Scyillingefürft, den 11. Genner 1830, 
Furſtlich Hohenlohe'ſches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 

3. Die unierzeichuete Behörde verkauft 
Freitags den 12. dieß Morgens 10 Uhr 
in deren Geſchäfts zimmer 
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24 Schfl. Gerfte vom hiefigen und 

83 Schfl. dergl. vom Ohrenbauer Speicher, 
beederlei Borräthe von der vorzüglichſten Quali» 
tät, mit Vorbehalt Königlich höchſter Regierungs⸗ 
Genehmigung entweder im Ganzen oder in Heinen ' 
Parthien, und ladet Kaufsluftige zur beftimmten 
Stunde ein. 

Herrieden am 2. Februar 1830. 

Königl, Nentamt, 
Heim, Rentbeamter, 


4. Zum öffentlichen Berfauf der vom Erndte⸗ 
Sahr 1829 eingedienten Gerfte und langen Stroh 
unter. Vorbehalt höd;fter Genehmigung auf, den 
Magazinen Ipsheim, DOttenhofen und Neuhof it 
Termin auf 

Freitag den 12. Februar 1830 Vorm. 
10 Uhr 
dahier im Amthauſe anberaumt. Indem dieß zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Speheim, den 30. Januar 1330. 

Königl. Rentamt, 
Gebhard, Rentbeamter. 


5. Auf den Grund einer anhero ergangenen 
höchſten Entſchließung Königlicher Regierung, 
Kammer de3 Junern, vom 25. d. Mts. beabfich: - 
tigt man den Verfauf derjenigen Kleidungsſtücke 
und fonfigen Effekten, welche von Sträfingen in 
das Strafhaus gebracht worden find. Termin 
hiezu hat man auf 

Mittwoch den 3. Merz d. 98. 
und die folgenden Tage Bormittags 9 Uhr in dem 
Kronenwirth Leuchsiſchen Gafihaufe anberaumt, 
und ladet Kaufdlichhaber ein. 

Lichtenau, den 31. Januar 1830. 
Königliches Polizei» Commifjariat als Oekonomie— 
Aominiftration. 

Der Borftand durch Krankheit verhindert. 

Cramer, penf. Lient., ald Nechnungsführers 


— —ꝰ⸗ Sn 
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161 — „ DIE 
Beilage 
zum 
Intelligenz-Blatt 
für den Rezat-Rreid. 
Nro. 12. Ansbach, Mittwoh den 10, Februar 1830, 
Amtliche Artikel. b) 17 Morgen Felb im Nußwafen, walzend, 
Bef. No. 277, tarirt auf 75 fl., 

©) # Tagwert Wiefe im Prakenbach, Bef. No. 

— 280, tarirt auf 75 fl., 
Gerichtliche Verſteigerungen. n 4,4 Tagwerk Wiefe im Dederih St. B. No. 

1. Da in dem zum Verkauf des Bäckermei⸗ 286, tarirt auf 35 fl., 


flerd Adam Zch’fchen Anmwefend dahier-am 29. 
v. Mis. angeftandenen Termin das Angebdt bie 
Tare nicht erreicht hat, fo wird daffelbez wie es 
in der Beilage zum Kreis » Intelligenzblats: ir. 5 
©. 41 näher bejchrieben ift, abermals zum Bers 
Faufe audyeboten, und hiezu Termin auf den ' 
25. Februar curr. Borm. 9 Uhr 
bezielt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber mit dem Bedeuten geladen werden, daß 
der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes, 
nad) erreichter Taxe fofort erfolgen werde. 
Altdorf, den I. Februar 1830. 
Königl. Landgericht. (8 
Zernott, Randrihter. 1 Bi 
2. Auf Andringen der Gläubiger werden die 
dem Scmiedmeifter Johann Leonhard Haud tezu 
Emskirchen und deffen Sohn, der Schmied⸗ 
meifter Johann Michel Haydt allda mugchörigen 
Realitäten, nämlich: 

a) das Wohnhaus Hs. No, 35 allda, waig⸗ 
dig, an der Straße jwifchen Erlangen und 
Neuſtadt a. d. 9. gelegen, mit einer einges 
gerichteten Schmiedewerkſtätte, wozu eine 
Scheune, ein Hausgärtlein, eine Hofraith, 
dann ein — gehören, taxirt auf 
1300 fl., 


dem, gerichtlichen Verkauf unterftellt und Kaufs⸗ 
liebhaber zu dem auf 
ben 5. März 1830 Vorm. 9 — 12 Uhr 
dahier anberaumten Stridytermin unter Hinweis 
fung auf $ 64 des Hypothefengefeßes hiermit ein- 
geladen. 
Markt Erlbach, am 2. Januar 1830. 
Königliched Landgericht 
Wellmer, Landrichter. 
3. Auf Antrag eines Realgläubigerd follen 
die Befigungen der Maria Barbara Schwarze 


ſchen Reliften zu Ebers dorf, nemlid: 


2) dad Bauerngut Haus No. 1, Bell. No. 355, 


no wozu außer den Gebäuden und ber Hofraith £ 


Morg Scorgarten, 3? Tagw. Wiefen, 153 
Morgen Feld, dem vertheilten Gemeinderecht 
von 7 Morgen Wald und Oedſchaft und das 
unvertheilte Gemeinderecht gehören, taxirt auf 
2323 fl.; 
2) am walzenden Lehen, und zwar: 
a) 1 Morg Ader der Sandader, Beſi. No.398, 
Tare 20 fl., 
b) 14 Morgen Ader im Winterfeld, Def. No. 
679, Tare 60 fl, 
c) 4 Morg Ader der —— Beſi. Ro. 554, 
Taxe A0 fl, 
15 
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d) 1 Morg Ader der breite Ader, Beft. No. 
365, Zare 30 fl., 
e) 14 Morgen Ader ber Straffenader, Beſi. 
No. 365, Taxe 60 fl., 
F) 15 Morgen Ader der Wirthdader, Befl. 
No. 365, Tare 50 fl., 
g) 14 Morgen Ader die Nöthen, Beſi. No. 
398, Taxe 35 fl., 
dem öffentlidien VBerfaufe in vim execulionis 
unterftellt werden. Bietungstermin ift auf 
ben 2. April Vormittags 9 Uhr 
im Landgerichtölofale dahier anberaumt, wovon 
befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerfen in Kenntniß geſetzt werden, daß bie 
nähere Befchreibung des Gutes, die darauf hafı 
tenden Laften und Abgaben, fo wie die gefchöpfte 
Taxe in hiefiger Regiftratur aus den Aften ers 
fehen werden fönnen. Auswärtige Kaufsliebhas 
ber, bie fich hinfichtlich ihres Leumunds und Vers 
mögensd nicht ausweiſen fönnen, werden zum 
Striche nicht zugelaffen. 
Mt. Erlbach, den 12. Januar 1830. 
Könige. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

4. Sa der Johannes Schneiderſchen Kons 
fursfache von Haundorf ift zum Verkauf der 
zur Maffe gehörigen- Immobilien, des Wohns 
haufes N, 14 allda, mit einem daran gebauten 
Stabel, einem Schweinjtall und einem Fleinen 
Hausgärtchen, tarirt auf 395 fl. und 3 Tagwerk 
Wieſe am dritten Theile der fogenannten Hauns 
dörfer Weiher, Flur von Haundorf, tarirt auf 
120 fl., am 

27. Februar 1830 früh 10 Uhr 
Tagesfahrt angefegt worden. Befig- umd zahl 
ungsfähige Kaufsliebhaber werben eingeladen, 
an genanntem Tage am Gerichtöfige vor dem 
Rechts⸗Praktikauten Rigel von Senger ihre Ans 
gebote zu legen. Dort follen ihnen die Kaufsbe— 
dingniffe bekannt gemacht, und bie Laften ber Ims 
mobilien können jeden Gerichtötag in der Kanzlei 
eingefehen werben. 

Gunzenhaufen am 6. Januar 1830. 

KR. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


—— — 
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5. Auf Antrag zweier Realgläubiger ſoll das 
Anweſen des Schloffermeiterd Georg Michael 
Zinfel von bier öffentlich verkauft werben. 
Daffelbe beiteht 

1) in einem Wohnhaufe N. 31 Im Ledergaſſen⸗ 
viertel, mit der Schenne, 15 Tagw. Gars 
ten und bem ganzen Gemeinderechte, Ichens 
frei, reicht aber jährlich 20 fr. Erbzinns, 
32 fr. Walburgiszinns, 12 fr. Dienftgeld 
und den Zehnten, tarirt auf 475 fl., 

2) 4 Mg. Ader hinter dem Haufe des Zinfel im 
Garten, grundbar dem Königl. Rentamte 
Heidenheim, und giebt dahin den 15ten fl. 
Handlohn in allen Fällen und 24 Sdl. Korns 
gült, tarirt auf 65 fl., 

3) 2 Mg. 35 OR. Nabelhofztheil im Probſtloh, 
freieigen und giebt blos 1 fl. 12 Fr. jährlich 
Eanon zur Gemeinde, tarirt auf 30 fl., 

4), 44 Mg. 40 Ruthen Laubwaldtheil in der 
Käsrinne, freieigen und reicht blos 1 fl. 12 fr. 
jährlich Canon in die Gemeindefaffe, tarirt 
auf 176 fl. 

Bietungstermin iſt auf 

ben 2. März V. M. 9 — 12 Uhr 
feftgefegt, an welchem fid; Kaufsluſtige bahier 
einzufinden haben. Uebrigens fteht ihnen frei, 
fid) mit der Tare und den Laſten und Abgaben ges 
nannter Grundjtüce jederzeit in ber hiefigen Res 
giftratur befannt zu machen. 

Heidenheim den 29. Oftober 1829, 

2 Könige. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


6. In der Schuldenſache des Soͤldners Jos 
hann Martin Steinhard in Hechlingen 
werben Kraft der Hülfsvollitrefung folgende Rea⸗ 
litäten: 

1) ein Soͤldenhaus mit 3 Tagwerk Garten, 
Scheune und Hofraith, ganzes Wald» und 
Gemeindereht; Gemeindetheile: Z Mg. im 
Oſterloh, Z Mg. im Baumgarten, Steuer 
Beſiz⸗Nr. 890, tarirt auf 775 fl., 

2) 3 Mg. walzender Gemeindetheil im Rieth, 
Umfchr. Buch Nr. 1398, tarirt auf 50 fl., 


165 


3) ZMg. Ader im Hintern Sand, St. B. Nr. 
857, tarirt auf 70 fl., 
4) 3 Mg. im kalten Bronnen, Gt. Bei. Nr. 
945, tarirt auf 5 fl., 
5) Z Mg. Ader im Heufeld, St. Bel. Nr. d. 
1112, tarirt auf 25 fl., 
6) 3 Mg. Ader im Dambach, St. Bef. Nr. d, 
1112, tarirt auf 10 fl., 
7): Tgw. 28 Rth. freieigene Wiefe in der Au, 
&t. B. N. 468, tarirt auf 65 fl., 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefezt. Bletungs⸗ 
termin ift anf 
den 30. März Vormitt. 9 Uhr 
anberaumt, wo ſich beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber im Commiſſions zimmer bed unters 
zeichneten Gerichted einzufinden haben. 

Heidenheim, 17. Dez. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Seiz, Lanbdrichter. 

7. Sm ber Konkursfache über das Vermögen 
des Schmiebd Ulrih Bayerlein von Büchen, 
bach wird auf den Antrag ber Gläubiger zum 
Verkauf ded dem Privatmann Johann Michael 
Heumann zu Großgründlad) zugehörigen’ vormals 
Bayerleinfhen Scymiedgutes No. 58 zu Büchens 
bach, beitehend aus dem Wohnhaufe mit realer 
Schmiedgerechtigkeit, 1 Scheune, 1 Schweinftall, 
Bronnen, 14 Morgen Feld, der große Schmiede, 
ader, 2 Morg, der Meine Schmiedsader, 3 Morg 
Feld in der Reuth, der Hofraith, 4 Morg Schors 
gärtlein, dem Waldrecht, welches jährlich 8 Kift. 
Scheitholz fammt Oberholz, 2 Schleifbäume und 
benöthigte Rechſtreu abwirft, dann dem Gemeinde⸗ 
recht, gerichtlich gefhägt auf 1335 fl., Termin 
auf 

Mittwoch d. 17. Februar V. M. 9 — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bezielt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit 


dem Bemerfen vorgeladen, daß die Verkaufebe⸗ 
dingungen, fowie die auf bem Gute haftenden Las 


ften im Termine befannt gemacht werben. 
Herzogenaurach , den 18. Zänner 1830. 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
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8. Da auf bie, zur Concursmaſſe bes vor 


— ſtorbenen Joſeph Nothhofer zu Slosheim 


gehörige Sölde nebſt Zubehör allda, fo wie auf 

1 Beet Gemeindetheil am Katzenbuck, 

35 Beet ditto beim Weiher, 

zz Beet bitto auf-der Nachtwaid, 

3 Morg Ader Gemeindetheil aufm Neufrenth, 

7 Morg Ader desgl. in-der naffen Meder, 

Tz Morg Ader dedgl. in der Tiefs Eggerten, 
am 12. v. Mıs. ein Angebot nicht gelegt worden, 
fo werden dieſe Grundftücfe zum zweitenmal am. 

18. Februar f. 3. Vorm. 9 — 12 Uhr 

am hiefigen Gerichtsfige zum öffentlichen Verkauf 
gebracht, wovon befig- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt 
werben, daß der Zujchlag nad Masgabe des 
Hppothefengefeged vom 1. Juni 1822 $. 64 ers 
folgen werde, 

Monheim, am 5. Dezember 1829. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


9. Dad zur Goncursfache des Chriſtoph 
Ziegler zu Herrnneufes gehörige und auf 
233 fl. gerichtlich eingefchäzte Anwefen, beitehend 
in einem Wohnhaus No. 21, mit Gemeinderecht 
und F Morgen Hausgarten nebft Hofraith, dann 
4 Morgen Weinberg in der Schweinlohe, wird 
wiederholt zum öffentlichen Verkauf ausgeſezt und 
hiezu Termin auf 

den 16. Mer; V. M. 10 Uhr 
am Gerichtöfig bezielt, wozu Kaufsliebhaber eins 
gelaben werben. 
‚ Nenftadt a. d. Aifch den 26. Januar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


20. Auf erneuerted Andringen eines Realgläns 
bigerd wird der Bauernhof der Paul Ludwig und 
Eltfaberha Wolf'ſchen Eheleute Nr. 13 zu Mö— 
geldorf, gewürbigt auf 4175 fl., im Wege 
der Hälfevolftredung fubhaftirt, und dritter Bies 
tungstermin, ba in ben beiden erften ſich eine 
Kaufsliebhaber einfanden, auf 

Dienfag den 9, März I. 38. Vorm. 9 Uhr 
15 
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am Gerichtöfige dahier bezielt, wohin befig- und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Nürnberg den 21. Dec. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Häckl, Verweſer. 

11. Das zur Konkursmaſſe des Konditors Jos 
bann Adam Brotengeyer bahier gehörige 
Wohnhaus dahier No. 226, gefchägt zu 1100 fl. 
foll mit dazu gehörigen Anbau, Höjlein, Wald 
recht und Gemeinderedyt am 

Donnerftag den 25. Februar d. J. Nach⸗ 

mittags von 3 bie 5 Uhr ; 
an den Meiftvierenden verfauft werden. Kaufds 
liebhaber haben ſich daher zu Diefer Zeit bei dem 
unterfertigten Gerichte einzufindeu. 

Schwabach, den 16. Januar 1830. 

Kgl. Landgericht. 
v. Trölfh, Landrichter. 

12. Im Wege der Hülfevollftrefung ſollen bie 
Immobilien ded Zimmermeiftere Johann Georg 
Golfer zu Bergel, namentlid 

1) das Wohnhaus zu Mkt. Bergel No. 56, 
zweiftödig, mit Scheune, Schaaf» und 
Schmweinftällen, Hofraich, Bronnen, $ Tgw. 
Gradgarten und dem Wald» und Gemeinds 
recht, befaitet mit 40 fr. Erbzind u. 1555 fl. 
Steuer » Capital, geſchäzt auf 1035 fl., 

2) J Morgen Ader im Bühlbach, Bergler Mars 
fung, belaftet mir 84 fr. Erbzins, 2, M;. 
Kerngült und 285 fl. Steuer» Capital, ges 
fchäzt auf 85 fl, 

meiftbietend verfauft werben. 
kaufe iſt Termin auf den 

4. März d. 38. früh 9 Uhr 
anberaumt worden, in welchem ſich Kaufsliebha⸗ 
ber im landgerichtlichen Geſchäftslokale einzufins 
den haben. 

Windsheim, den 30. Januar 1830. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

13. Nach dem geftellten Antrage ber Erbsin⸗ 
tereffenten des verftorbenen verwittweten Unter⸗ 
thans und Söldners Johann Georg Reichert 
zu Fraukenhofen follen die zum Nachlaß ges 


Zu diefem Ders 
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hörigen Immobilien nebft Vieh, nämlich 
ein Söldengurh , beitchend in einem Wohnhanfe 

No. 26, befonderem Stadel, beide mit Blats 

ten gedeckt, einer Hofraithe, ohngefähr 4 

Tgw. Garten, den gerheilten Gemeindegrüns 

ben und einer ganzen Gemeindegeredhtigfeit, 
3 Mg. in den Hündleinds oder Kalbesädern, 
Z Mg. Acer im rothen Hard, 

Mg. Ader im Weiltinger Weg, 

Dig. Ader Hofwied, Ader, 

Mg. Ader im Wadııberg, 

Mg. Ader allda, 
4 Mg. Ader im Loh und 

Tgw. Wiefe, die Schloßwiefe genannt, 

2 Kühe und 3 Mutterfchaafe, 

öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben, 
wozu Termin auf 

Mondtag den 22. d. M. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Franfenhofen anberaumt worden ift, wo 
fid) Kaufsliebhaber in der Hahnenwirthſchaft eins 
aufinden haben. 

Mönchsroth den 1. Febritar 1830. 

Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 
Groß, Herrfchaftsrichter. 

14, Dem Antrag des Vormunds der minder 
jährigen Erben der verftorbenen ledigen Einwohs 
nerin Apollonia Theuringer zu Folge wird 
dad zur Nachlaßmaſſe gehörige Wohnhäuslein 
Nr. 96 zu Obernzenn, einftödig mit Ziegeldach, 

am Mittwoch ben 17. Februar 1830 
Vormittags öffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft. Bedingniffe und Belaftung fönnen bei Amt 
erfahren werden, wofelbft aud) der Berfauf vors 
genommen werben wird. 

Dbernzenn, 21. Januar 1830. 

Gräflich und Freiherrlich von Seckendorff 

Aberdarſches Patrimonialgericht. . 
Erdert, Patrimonialrichter. 


am 


Pie ma bjmb male 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Ueber das Vermögen bed Bauern und Witt- 
werd Johann Wolfgang Egerer von Eger 
dorf ift auf eignen Antrag deſſelben die Eröffs 
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nung bes Concurſes unterm Heutigen befchloffen 
worden. Es werden demnach die gefeglichen 
Ediktstage folgendermaßen ausgeſchrieben, und 
pwar: 
1) zur Anmeldung der Forberung und beren 
gehöriger Nachweiſung auf 
den 25. Februar 1830, 
2) zur Anbringung der Einreden auf 
den 31. März 1830, 
3) zur Edylußverhandlung, und zwar 
a) zur Replif auf 
den 3. May 1830, 
b) zur Duplif auf 
den 3. Juni 830, 
ſedesmal Vormittags 8 Uhr, und hiezu ſämmt⸗ 
liche fowohl befannte ald unbelannte Gläubiger 
des Gemeinfchuldners hiermit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen am erften Termin die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Concurdmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Terminen aber 
die Ausſchließung mit den an ſolchen vorzunchs 
menden Handiungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfthuldners in Handen haben, 
aufgeforbert, folches bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages nicht an ben Gemeinfchuldner, 
fondern bei unterzeichnetem Gerichte unter Borbes 
halt ihrer Rechte zu übergeben. Schlüßlich wird 
noch bemerft, daß nach einer vorläufigen Ueber, 
ficht des Activ- und Paffivftandes des Gemein⸗ 
ſchuldners erfterer 2200 fl., lezterer hingegen 
3120 fl. beträgt. 
Sabolzburg, am 5. Januar 1830. 
Könige. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


2. Der Gütler Johannes Schneider von 
Haundorf hat unter Anzeige feiner Ueberfchuls 
dung ben Antrag geftelt, über fein Vermögen 
ben Univerfals Konkurs zu eröffnen. Nachdem 
nun biefer Bitte durch Befchluß vom Heutigen 
ftatt gegeben worben ift, werben bie gefeglichen 
Ediftötage, 


— ⸗ 
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1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweiſung auf den 
9. Februar 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen dies 
felben auf den 
9. Merz 1830, 
3) zur Schlußverbandlung, 
a) zur Replif auf den 
10. April 1830, 
b) zur Duplif auf den 
16. April 1830, 
jedesmal Bormittage 9 Uhr vor dem Rechtes 
Prafrifanten Rigel v. Senger angefezt. Es wers 
den hiezu fämmtliche unbefannte Gtäubiger des 
Gemeinſchuldners unter der Androhung des Rechts⸗ 
nadıtheild vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
im erften Termine den Ausfchluß der Forderuns 
gen von gegenmwartiger Konfuremaffe, das Auds 
bleiben an den übrigen Tagen aber den Auafchluß 
mit den an denfeiben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Diejenigen, weldye von dem Ges 
meinfchuldner etwas in Handen haben, oder ihm 
etwas fchulden, haben ſolches bei Vermeidung 
bed Erſatzes und bezüglich ber nochmaligen Ber 
zahlung vorbehaltlich ihrer Rechte blos bei unters 
fertigter Gerichtgftelle zu übergeben und zu erles 
gen. Schlüßlich wird noch befannt gemacht, daß 
die Schneiderfhen Activa 515 fl., hingegen 
bie befannten Schulden 959 fl. 15 fr. betragen, 

Bunzenhaufen am 6. Januar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter, 

3. Ueber bad Vermögen der Johann Georg 
und Anna Barbara Mex'ſchen Eheleute dahier 
wird beren eigenen Antrag zu Folge der Univers 
fals Concurd ausgefchrieben. Die fämmtlichen 
Gläubiger derfeiben werden daher aufgefordert, 
in ben gefeglichen 3 Ediktstagen, jedesmal früh 
9 Uhr, ſich perſsnlich oder durch gehörig Bevoll— 
mächtigte bahier vor Gericht einzufinden, und 
jwar: 

a) am 26. Februar 1830 V. M. 9 Uhr zur 

Anmeldung der Forderungen und deren ge⸗ 
hörigen Nachweiſung, 
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b) am 26. März 1830 Vorm. 9 Uhr zur Bors 
bringung ber Einreden gegen bie angemels 
beten Forderungen, 

c) am 26. April 1830 V. M. 9 Uhr zur 
Sclufverhandlung. 

Das Nichterfcheinen am erften Ediftstage hat bie 
Ausfchliefung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediftstagen aber die Auefchließung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche den Gemeinfchuldnern etwas fchulden, 
Fauftpfänder oder irgend etwas von dem Bermös 
gen berfelben in Handen haben, gewarnt, ihnen 
hievon irgend etwas auszuhändigen, biefelben 
vielmehr hierdurch bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert, Geld und Effeften vors 
behäftlich ihrer Anfprüche daran, in das hieflge 
gerichtliche Depofitorium einzuliefern. 

Neuftadt a. d. A. den 31. Dec. 1829, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

4. Bom Königlichen Kreis⸗ und Stabtgericht 
Nürnberg wird hiermit über das Vermögen ber 
vermittibt gewefenen Kramfäuflin Magdalene 
Brummer, num verehelidten Kirfhner, 
welche ben Nachlaß ihres zweiten Mannes, bes 
verlebten Kramkäuflers Ulrich Ehriftoph Brunner, 
obſchon diefer Nachlaß überfchuldet gewefen, uns 
bedingt antrat, der Univerfalfonfurd eröffnet, 
und werben die gefeglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf den 

8. März 1830, 
2) zur Einbringung der Einreben gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf ben 
8. April 1830, 
3) zur Abgabe der Res und Duplif auf ben 
19. April 1830, 
jedesmal früh 9 Uhr angefegt, und hiezu fümmts 
liche Gläubiger der Gemeinfchuldnerin unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen in dem erften Ediktstage das Ausſchließen von 
der gegenwärtigen Koukursmaſſe, das Ausbleiben 
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am ben Übrigen Ediltstagen aber den Ausſchluß 


mit den an folchen vorzunehmenden Hanblungen 


zur Folge hat. Alle diejenigen, welche irgend 
etwas von ber Gemeinfchuldnerin in Händen has 
ben, werben bei Vermeidung des doppelten Ers 
faged oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Gerechtfame, in Ges 
richtshände zu überliefern. 
Nürnberg, den 27. Januar 1830. 
Buſch, Direktor, 


5. Gegen ben Schneider Stephan Murr in 
Allerheim wurde der Univerfalfonfurs erkannt, 
Nachdem der Gemeinfchuldner auf das Recht der 
Appellation verzichtet hat; fo werden die gefeglis 
chen Ediftötage ausgefchrieben : 

1) zur Anmeldung und gehörigen Rachweifungen 

ber Forderungen 
Dienftag den 16. Febr. 1830 früh SUhr 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen * 
Donnerftag ben 18. März 1830 
3). zum Schlußverfahren, und zwar 
a) guy. Replif = 
Moaontag den 19. April 
b) zur Duplif 
Dienftag den 4. Mat 1830, 
ſãmmtliche Intereffenten unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterfcheinen an dem erſten 
Termine den Augfchluß der Forderung von biefer 
Maffe, dad Nichterfcheinen an den übrigen Tagen 
aber ben Ausſchluß mit der treffenden Handlung 
zur Folge hat. Diejenigen, welde von dem Bers 
mögen. bed Gantierers Gegenftände in Händen 
haben, werben aufgefordert, diefe unter Borbes 
halt ihrer, Rechte dem Gantgerichte zu übergeben, 
und zu Erfparung von Koften wird fämmtlichen 
Berheiligten die, Nachricht gegeben, daß die Activ; 
Maſſa auf 736 fl. 59 fr. eingewerthet wurde, uns 
ter ben befannten 1097 fl. 36 fr. Schulden aber 
985 fl. im Hypothekenbuche eingetragen find, 
Harburg, den 2. Januar 1830. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 
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6. Der Pfarrer Joachim Fabris zu Trauch⸗ 
gau dieß Gerichts iſt am 21, September v. 38. 
mit Hinterlaffung einer letztwilligen Dispofition 
geitorben. Unter andern Legaten wurde aud) ber 
Verwandten bed Verlebten, nemlid) der Popp⸗ 
fchen und Glon'ſchen Verwandtſchaft von Wems 
ding mit einem Bermächtniße von 500 fl. ges 
dacht, jedoch fo, daß nur die nächſten Verwand⸗ 
ten, und von diefen mur diejenigen an dem Les 
gate Theil zu nehmen haben, welche durch ein ges 
richtliches Zeugniß nachzuwelfen vermögen, daß 
fie arm feyen. Diejenigen Perfonen aus der Popp» 
ſchen und Glonſchen Berwandfchaft, welche auf 
befagted Legat Anfprüche machen zu fönnen glaus 
ben, fo wie auch alfe jene, weldye aus was ims 
mer für einen Titelan diefe Verlaſſenſchaft Rechtes 
anfprüche machen wollen, werben hiemit aifges 
fordert, binnen 6 Wochen von heute an gerech⸗ 
net, ihre Rechte geltend zu machen, außerdem 
nad; Berfluß dieſes Termines, ohne weitere Rück⸗ 
fiht die Erbfchaft an die eingefegten Teſtaments⸗ 
Erben, nemlich an die Pfarrkirche zu Traudıgau, 
und die Krämer Krebentitſcher'ſchen Kinder, fo 
wie aud) an die fih gemeldeten fonftigen Legatas 
rien rechtlicher Ordnung nad) hinausgegeben würde. 

Schongau, den 27. Ienner 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Borler, Landrichter. 

7. Auf den Antrag des Webermeifterd Cas- 
par Erdmannäbörfer in Gunz fKhaufen 
vom 16. und 26. Juni 1829 werbeit deffen beide 
Guranden: li 

1) der Gärtnergefelle Johann Chriftian' Er d⸗ 

mannsbörfer, geboren zu Gunzens 
haufen den 15. Mai 18015" 5 
9) der Bädergefelle Johann Chriſtoph Erd» 
mannsdörfer, geboren zu Gunzen— 
haufen am 23. Februar 1782, 
welche fich fchon vor mehr ald 10 Jahren aus ben 
Kgl. Landen begeben haben, ohne von ihrem Les 
ben oder Aufenthalte Nachricht zu ertheilen, dann 
beren unbefannte Erben und Erbnehmer vorgelas 
den, fich innerhalb neun Monaten und längitens 
in dem auf 
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den 5. May 1830 
bezielten Termine perſönlich oder fchriftlich vor 
bem unterzeichneten Gerichte zu melden und weis 
tere Anweifung zu gewärtigen. Würde ſich einer 
ober ber andere diefer Berfchollenen in ber vorge⸗ 
ſteckten Frift nidt melden, fo wird man ihn für 
tobt erfären, und fein Vermögen, den nächften 
Erben nach Borfchrift der Geſetze hinausgeben, 

Gungenhaufen, am 20. Juli 1829. 

K. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

8. Der Zimmergefelle Johann Georg Ritt 
hammer von Georgens Gemünd, deſſen 
Aufenthalt unbekannt, ift von der ledigen Wirths⸗ 
tochter Maria Barbara Riedel zu Friedrichs» Ges 
münd ald Bater ifres Kindes Johann Michael in 
Anſpruch genommen, und auf Anerfennung ber 
Baterfchaft, Verabreichung von jährl. 18 fl. Ali 
menten bis zum vollendeten 1Aten Lebensjahre des 
Kindes, Bezalung von 18 fl. Kindbettkoften und 
30 fl. Entfhäbigung, dann Tragung aller Kos 
ften belangt worden. Zu der fchlüffigen Vers 
handlung über diefe Klage werben beide Theile, 
Bellagter Johann Georg Ritthammer, in Ges 
mäßheit Nr. 1. $. 3. Gap. V. Cod. jud. im Wege 
ber Edictalcitation auf 

Mondtag 22. März 1830 Vormittags 
’ 9 Uhr 
hierher anburch vorgeladen. 
Pleinfeld, am 19. Dezember 1829. 
Könige. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. In Gemäßhelt höchftverehrlicher Finanz 
KammersBerorbnung vom 16. Dez. 1829, E, 
No, 4697, werben nachſtehende Staatsrealitäs 
ten unter den normalmäßigen Bedingungen zum 
öffenttichen Verkauf ausgeftellt, oder im Fall ders 
ſelbe nicht realifirt werben follte, der öffentlichen 
Verpachtung unterftellt und hierzu nachftehende 
Termine anberaumt: 


nn’ 
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A. zum Verkauf 
- Dienftag den 16. Februar früh 9 Uhr 
{m rentamtlichen Geſchaͤftslokale 

a) 137 Tagw. 64 Nıh. die untere Reichenauer 
Scaafhefswiefe zunächſt dem Schleß zu 
Sommersdorf, nach Bayer. Maas 173 Tgw. 
7 OR. auf 12 Theile gerheilt, 

b) 53 Tom. 14 R. die Forſtwieſen, nad) Bayer. 
Maas 7% Tagw. 17 ON. haltend, auf 5 
Theile getbeilt, 

ec) 37 Tgw. 28 R. die Wächterin, nach Bayer. 
Maas 54 Tgw. 36 OR. auf 3 Theilen, 

d) 144 Tgw. 224 R. die Probiteiwiefen, nach 
Bayer. Mans 194 Tgw. 24 Rth. auf 14 
Theilen, 

e) 44 Tgw. 29 R. die Rohrwieſen, nach Bayer. 
Maas 64 Tgw. 18 OR. auf 4 Theilen, 

f) 112 Tagw. 41ER. die obere Reichenauer 
Scyaafhofswiefen, nad) Bayer. Maas 155 
Tom. 45 OR. auf 11 Theilen, 

g) 85 Tom. 41 R. die Melcherin von fehr gu⸗ 
ter Qualität, nach Bayer. Maas 115 Tgw. 
1 OR. auf 8 Theilen. 

Mittwoch den 17. Febr. 1830 Morgens 
9 Uhr 
ebenfalls im rentamtlichen Gefchäftslofale 
‚ h) 83 Tgw. 4 R. die Schwäbin, nad, Bayer. 
Maas 114 Tgw. 27 OR. auf 8 Theilen, 

i) 6% Tgw. 11R. die Brucbergerin bei Thaun, 
nach Bayer. Mans 83 Tgw. 23 OR. auf 
6 Theilen, 

k) 18 Tom. über ded Waffenmüllerd Abfall uns 
terhalb Wiefenbrud, 

1) 25 Tgw. dergleichen allda, 

m) 25 Tagw. die Schlichtenwieſen oberhalb 
Mühlbruf, 

n) 1 Tagw. Wicfen im Scnedenzirfel, eine 
Mechfelwiefe, worauf bereits ein Angebot 
von 400 fl. fteht, 

0) 4% Tgw. 24 R. der Kchweiher am Eberbach, 

p) 4 Tgmw. 29 R. Wiefen beim Kohmeiher. 


———— 
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Sm Fall vorftehende Realitäten im Verkaufsweg 
nicht angebracht werben können, ſoll zugleich in 
den anberaumten bieden Lizitationsterminen ein 
Verſuch zur Verpachtung derſelben vorgenommen 
werden. Zu dem Ende werden Kaufs⸗ u. Padıts 
liebhaber hiezu eingeladen, und zugleich bemerkt, 
daß auewärtige Fizitanten bei dem Verkauf ſowie 
bei der Berpachtung zur Fizitarion micht zugelaffen 
werden fönnen, wenn ſie ſich über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit nicht auszumeifen vermögen. 
Herrieden am 3. Februar 1830. 
Königl. Rentamt, 
Heim, Rentheamter. 


2: Durch hohes Regierungs » Refcript vom 
207%. Mise it auf dem Grund eines allerhöchſten 
Neftripid) vom 7. Jänner 1. 38. dem unterfertigs 
ter Röwigtichew Rent» und Forftamt befohlen, die 
in der Mümgk Forftrevier Treuchtling gelegene 
Staatswatdeonr zelle Groferlohe vorbehaltlidy der 
hoͤchſten Balkehenigung demBerfaufauszufegen. Dies 
ſelbe Negt zunächſt Wolfsbronn, Berolzheim und 
Kurzenalcheim, faßt eine Flächenverbreitung von 
4 Tagwerk 217 Decimalen bayer. und iſt mit 25 


bis 30jährigen Erlen, Birken, Aspen, Eſchen 


und Buchen von gutem Wadıschum beſteckt. Zum 
Berfauf diefer Staats» Realität.hat man Termin 
auf 
—XR ben 1. Merz I. Js. 

anberaumt, und Kaufsliebhaber werben hiermit 
eingeladen, ‚om beftimmten Tage früh 9 Uhr im 
genannten Kgk Forftorte zu erfcheinen, wobei 
man bemerkt, daß der Kgl. Forſtwart Luttenbers 


Be Air Berolzheim beauftragt ift, jeden Kaufslu— 
* 


Veilangen mit dieſer Waldparzelle an 
Ort und Etelle befannt zu machen. 
Heldenhelm und Wending, den 31. Jänner 
1830, 
K. Rentamt Heidenheim u. K. Forſtamt Wemding. 
Kleemann, Martin, 
Nentbeamter, Forſtmeiſter. 


— ——— — 


* 
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Beilage 
Sntelligenz: Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 13, Andbah, Samftag den 13. Februar 1830, 





Amtliche Artifel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da auf das Haus des hieſigen Drechslers 
Gabriel Böhnert No. 121 ein genügendes Ans 
gebot nicht gelegt wurde, fo wird zu deſſen öffent 
licher Verſteigerung weiterer Termin auf 

ben 10. März c, V. M. 9 Uhr 
angefebt. 

Fürth am 22. Januar 1830. 

Königl. Kreiss u. Stabtgericht. 
Lehmann, Direktor. 

2. Da fi zu nachbenannten, dem Wagner 
Sohann Korbmann zuGphofen zugehörigen 
Realitäten, als 

1) einem Wohnhaufe sub No. 155 bortfelbft 
mit dazu gehöriger Holzwiefe und Holzrecht, 
tasiet auf 600 fl., 
2)3 Mg. 28 Rth. Weinberg im Stocheimer Weg, 
tarirt auf 160 f, 
3) 1 Morgen Ader im Steinfurth, taxirt auf 
50 fl., 
im erſten Termine kein Kaufsliebhaber gefunden 
hat, fo werden dieſelben hiermit auf weitern ere⸗ 
bitorifchen Antrage zum öffentlichen Verkaufe feil 
geboten und ift zweiter Licitationstermin auf 
den 9. März d. 3. Vormittags von 
10 — 12 Uhr 
im fol. Landgerichte dahier anberaumt worben, 
wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 


unter bem Bemerfen eingeladen werben, daß ber 
Zuſchlag nad) $.64 des Hypothefengefeges erfolgt. 
Mt. Bibart den 29. Januar 183 0. 
Könige. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

3. Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll das 
dem Joſeph Schin eis zu Dürr wang gehörige 
Wohnhaus No. 10, beſtehend in Wohnhaus nebſt 
beſondern Scheuertennen, Hofraith, „, Tagwerk 
Schorgarten, Krautgarten, 25 Morgen Aeckern, 
3 Tagwerk Ohmet⸗JTagwerk Herbſtwieſe, £ 
Morg Gemeindetheil und dem Gemeinderechte, 
welches auf 655 fl. gerichtlich tarirt iſt, am 

Montag den 1. März 1830 früh 9—12 Uhr 
im Gefhäftszimmer No. 6 bahier öffentlich vers 
fauft werben, wozu Kauföliebhaber geladen wers 


ben. 
Dinkelsbühl, ben 20. Januar 1830. 
8. 3. Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 

4. Auf den Antrag eined Hypothekengläubigers 
werben hiemit die Grundſtücke des Schreinere Jo⸗ 
hann Mathiad Nonnenmacer in Larrieden 
beftehend in: 

a) 3 Tagw. Wörnig Wieſe, 

b) 5 Morg Lindenfeld Ader, 

c) 3 Morg Ader im todten Mann, 

d) 3 Morg Steinweiher Wiefe, 

ec) 4 Tagw. Peunt am Haus, 

$) 1 Morg der Straffenader, und 

g) 1 Morg der Krautgarten Ader, auf Larrie⸗ 
ber Marfung, im gerichtlichen Tarwerth von 

14 


179 
wesp. 150 fl. ada), 46 fl. 40 kr. ad h), 


40 fl. ade), 60 f.ad dd, 65. fl. adrappmme- 


90 fl. ad N und 90 fl. ad g), 
fubhaftirt. Beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber wollen fi alfo zur Kicitation hierüber am 
25. Februar d. D8. 
bei Gericht .dahier seinfinden, und anbei von den 
Laſten und Abgaben diefer Grundſtücke Kenntniß 
nehmen. \ 

Feuchtwang, "den 26. Januar 1830. 

König, Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

5. In der Johannes Schneiderfchen Kons 
kursſache von Haundorf iſt zum Verkauf der 
zur Maſſe gehörigen Immobilien, des Wohns 
hauſes N. 14 allda, mit «einem daran ‚gebauten 
Stadel, einem Schweinftall amd einem Kleinen 
Hausgärtchen, :tarirt auf 395 fl.:und 3 Zagwerf 
Wieſe am dritten Theile der :fogenannten Hauns 
dörfer Weiher, Flur von Haundorf, ıtarirt .auf 
120 fl., am 

‘27. Februar 1830 früh 10 Uhr 
Tagesfahrt angefegt worden. Beſitz⸗ und zahl 
ungsfähige Kaufslicbhaber werben eingeladen, 
an genanntem Tage am Gerichtsfige vor bem 
Rechts» Praftifanten Nigel von Senger ihre Ans 
gebote zu legen, Dort follen ihnen die Kaufsbe—⸗ 
bingniffe befannt gemacht , und die Laften der Im⸗ 
'mobilien können ‚jeden Gerichtetag in der Kanzlei 
‚eingefehen werben. 

Gunzenhaufen am 6. Janıar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

6. Megen nicht serreichten Schäßungdpreiße 
wird das zur Konfurdmaffe des Michael Buchs 
ner von Borbronn gehörige Gut zu Büfchel- 
bay, beftehend in Wohnhaus, Scheune, 204 
Morgen Aeckern, 75 Tagwert Wiefen, 15 Mors 
gen Holz, grundbar zur von Tucherfchen Gutes 
herrichaft in Nürnberg, mit dem 10ten Gulden 
handlohnbar in allen Fällen, 30 fr. Herrngeld, 
1 Scäffel 5 Metzen Korngült, 2 Schäffel Has 
bergült belaftet — die Felder liegen im zehntbas 
ven Diftrifte — zum zweitenmale zum öffentlichen 
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Berkaufe ausgeſezt. Termin ift hiezu auf 
den 4. März Vormittags 
bei Gericht dahier angeſezt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß hei 
‚erreichter Taxe der Hinſchlag unbedingt, außer 
dem aber ‚nur mit Bewilligung aller Betheiligten 
«erfolgt. j 
‚Heilsbronn, den 25. Januar 1830 

Königl. Landgericht. 

Lindig, Landrichter. 

7. Am Sitze des anterfertigten kgl. Kandge⸗ 
gerichts werden am 

Freitag den 26. Februar Vormitt. 
9 Uhr 

% Tagwerf Feld ber Kappenbrunnacker, 

JTagwerk Feld der Galgenleithenader, 

# Tagwerf Feld das Velhornwieslein, 
in der Flurmarkung von Rollhofen ‚gelegen, 
auf Gefahr und Koften des Konrad Mausner 
‚allda an den Meiftbietenden verkauft, und Käus 
‚fer hiezu unter dem Bemerfen eingeladen, daß an 
ibiefem Tage ber Hinfchlag erfolgt. 

Kauf, .den 2. Februar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Käppel. 

8. Auf den Antrag :eined Realgläubigers 
„werden fämmtliche Befigungen der Wittwe Maria 
Anna Maier zn Nußbüchel, nemlic 

‚der Leberreft des dismembrirten vormaligen fos 
‚genannten Loberhofes, ald Haus, Stadel, 
% Tagwerf Garten, 19% Morgen Aeder, 
52 Tagw. Wiefen, Gemeindereht, Recht 
zur Biehtrift und Nusantheil an den unvers 
theilten Gemeindegründen, 

3 Morg- hintern Neubauerngärtlein, 

4 Morz. Ader, der Steinbuck, 

4 Beet Aeder, 

& Morg. Ader beim Krautgarten, 

g Morg. Ader am Anger, 

# Morg. Ader im Neglifee, 

3 Morg. Ader allda, 
4 Morg. Ader daſelbſt, 
18 Morg. Wiefe die Leimmwiefe, 
4 Morg. Wiefe das Viertel, 
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Morg: Wiefe bad Gärtl, jezt Acker, 
Morg. das Scneideräderle , 
am 9. Merz d. I. V. M. 9 Uhr 

Im hiefigen Gerichtöfocale zum öffentlichen: Ders 
Faufe gebracht, und befig- und zahlungsfaͤhige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken hievon in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß der Zuſchlag nach Maasgabe des 
Hypothekengeſetzes vonn 1. Juni 1822 8. 64 er⸗ 
folgen werbe.. 

Monheine am 6.. Jänner 1830.- 

Koͤnigl. Landgericht. 
Demharter,,. Landrichter.. 

9. Auf den Antrag. eined Gläubigers werben 
die Befigungen. des Schneiders Baptiſt Trolle» 
mann von Flotzheimr, nemlidy 

bie Soͤlde, beſtehend aus: einem Wohnhaufe 

nebft Stall, $ Tagwerk Garten: und 3 Ge» 
meinderecht, dann 

2 Krautbeete im: Katzenbuck und im Krautgare 

tem. 

am 18. Februar d J. V. M 9 — 1? Uhr 
im hiefigen: Gerichtölocale zum: öffentlichen Ver⸗ 
kaufe gebracht, und befig» und: zahlungsfähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken hievon im Kennts 
niß geſetzt, daß der Zufchlag nad; Maasgabe dei 
Hypothekengeſetzes vom: 1. Juni 1822 $. 64 er⸗ 
folgen: werbe:. 

Monheinr am: 8. Sänner 1830. 

K. Bi Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

LO). Nachdem: ſich zw dem Gautanweſen des 
Schmieds Joſeph Unger zu Bertolzheim 
@ Seite 832 des Jutelligenzblattes für ben Rezat⸗ 
kreis Jahrgang; 1829, No 44 Beilage) im er⸗ 
fien Subhaftationdtermine vom 17. Junt d: Is. 
mit Ausnahme vom t Fauchert Ader am Erlbacher 
Weg und 2 Tagwerk Wiefe im Ofterwörth;, kein 
Käufer fi, gefunden. fo wirb' baffelbe hiermit 
neuerbings: zum öffentlichem Verkauf ausgefchries 
ben, Bietungstermin aufi 

ben 1. März 1830 V. M. 9 Uhr 
bahier im: Landgerichtslokale anberaumt, dann 


beſitz + und zahlungsfähige Kaufliebhaber hiezu mit 


dem. Bemerlen eingelaben, daß ber Zuſchlag er⸗ 


- 
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folgt, fobalb das Angebot die gerichtlich; erhobene: 
Tare erreicht, i 
Monheim ben 27. Dee. 1829: z 
Kal. Bayer. Landgericht. . 
Demharter, Landrichter, 

11. Sam Wege der Hülfsvollftrefung werbem 
nachbefchriebene Grundftüce bes Sötdners Joſeph 
Wocker u Buchdorf, als: 

14 Jauchert Acker, der große Ader,, 

JJauchert Aden neben bem Dettinger Reg, 

4 Iaucyert Acer beine Leinfelder Gärtle „ 

4 Saucert Acker, ba® Gaßäderlein;, 

# Jauchert Ader bei ber kLeingrube, 

4 Jaucyert: Acker auf der Mädermiefe 

3 Jaucjert: Adter am ber Uſel, 

h Jauchert Acker allda, 

Jauchert Acker auf der Lach, 

Jauchert Acker am Oettinger Berg, 

b Jauchert Acker allda, 

3 Jaucert:Ader an der Fünfftetter Straß’, 

4 Saudert Ader allda, 

L Tagwerk Wiefe bei dem Leinfelder Gärtlein, 
hiermit öffentlich zum. Berfaufe ausgefchrieben , 
Bietungstermin auf 

den 25, Februar 1830' Vorm. 11 Uhr‘ 
angefegt, und Kauföluftige bahier im kandge⸗ 
richtslotale hiezu eingeladen. — 

Monheim, am 9. Dezember 1829. 

K. B; Landgericht. 
Demharter, Landrichter:. 

12. Auf Antrag: der Ereditorfhaft wird das 
zur Lorenz, Meiy e rſchen Gantmaffe gehörige 
Mühlgut zu Wemding, nachdem fidy in dem’ 
drei: erftem Ficitationdrerminen ein: Kaufsliebhaber 
nicht eingefunden hat, wiederholt feilgeboten, und 
Kaufdliebhaber zu ber amı 

26: Februar d. 38. Borm. 9 Uhr 
zw Wemding zur Licitation anberaumten Tages 
fahrt mit der Bemerfung, eingeladen, daß ber Zu⸗ 
fchlag an dem Meifbietenden ohne Rüdfiht aufi 
den Schäßungspreis erfolgen wird. 
Monheim, am 30, Januar 1830. 

König. Landgericht. 

Demharter, Landrichter. 

"& 
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13. Am Montag den 1. Merz 1830 PVormits 
tags 9 Uhr, wird dahier dad Wohnhaus No. 65 
zu Großweingarten und 4 Morg Hopfens 
garten im Hölloch dem Schreinermeifter Georg 
Ehard daſelbſt gehörig, verfteigert, wozu 
Kaufliebhaber hiemit vorgeladen werden, 

Dleinfeld, am 27. November 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

14. Das dem Bauern Michael Rirner zu 
Stirn gehörige Heslenaulehen, in 2 Tagwerf 
Miefen und 7 Morgen Holz unterhalb der Hain⸗ 
zenmühle beftehend, wird hiemit anbermweit zum 
Verkauf ausgeboten, und zweiter Bertaufstermin 
auf 

Freitag ben 12. Merz 1830 Bern, 
9 Uhr 
bahier anberaumt. 

Pleinfeld, den 12. Dezember 1829, 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

15. Das Wohnhaus No. 193 zu Abenberg 
mit Zugehör, dann 5 Morgen Gollnhoter Peunt 
bort, zu ber Konkursmaſſe des Maurergejellen 
Stephan Krölz daſelbſt gehörig, werben hiers 
mit andermweit dem öffentlichen Berfauf unterjtellt, 
und ed wird dritter Verkaufstermin auf Montag 

15. März 1830 Vormittags 10 Uhr 
im Orte Abenberg anberaumt, wozu Kaufliebha⸗ 
ber hiermit eingeladen werben. 

Pleinfeld am 17. Januar 41830. . 2* 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

16. Das den Wagner Johann Anton Banck⸗ 

hofer iſchen Eheleuten zu Abenberg zugehörige 


Wohnhaus No. 145 daſelbſt, tarirt zu 800 fl., . 


wird im Wege der Erefution dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeftellt, und Termin auf 
26. Februar 1830 Vormittags 9 Uhr 
bahfler anberaumt, wovon befig»- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber in Kenntniß gefezt werden. 
Pleinfeld am 9. Januar 1830. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Lanudrichter. 


17. Auf Antrag ber Hypothefengläubiger fols 
len die Befigungen ber Ehefrau bes Poftitallmeis 
fterd und Gaftwirthd Andreas Ott vormals vers 
wittibten Haßold dahier, als: 

1) das Wohnhaus am Marftplag dahier No, 28 
mit Bierbrauereigerechtigfeit und worauf die 
Tafernwirthfchaft zum bayerifchen Hof betries 
ben wird, u. wozu ferner gehört: ein Flügelges 
bäude, eine Scheuer, Stallungen, ein Bräus 
haus, ein Malzhaus, Pumpbrunnen, das 
Gemeinde» und Laurenzer Waldrecht, tarirt 
um 17450 fl.; 

2) der Felfenkeller unter dem Nabelfabrifant 
Wallenreutherifchen Wohnhaufe No. 444 auf 
dem Pinzenberg dahier, tarirt um 300 fl.; 

3) Az Morgen Aeder auf ber Neuth, bei dem 
Kühmeiher auf Schwabaher Marfung, tas 
xirt um 900 fl.; 

4) 2 Morgen 3; Viertel 26 OR. Feld am Uns 
terreichenbacher Weg auf Schwabacher Mars 
fung, tarirt um 718 fl. und 

5) 11 Morgen 14 Viertel 29 OR. Feld, Wie 
fen und Weiher im Dillinghof auf der Marr 
fung Uegenau, tarirt um 2000 fl.; 

zum 2tenmale zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt 
werben. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
haben ſich im Termine 
Montag den 22. Februar Vormittags 
9— 12 Uhr 


‚bei Gericht einzufinden. Der Meiftbietenbe hat, 


went bad Angebot den Schägungswerth erreicht ‚ 
ben Hinfchlag zu erwarten. - 

Schwabach, ben 19. Januar 1830. 

A Königl. Landgericht. 

: von Tröffch, Landrichter. 

18. Im Wege der Hülfsvollſtreckung follen die 
Befigungen des Bauern Michael Hartmann 
von Dietersborf, aldı .. 

1). der Hof, beſtehend aus einem Wohnhaufe 
Ar. 1, einer halben Scheuer, # Morgen 
Garten, 22 Mörgen Feld, 3% Tagwerf 
Wieſe, 24 Morgen Holz und Gemeinderecht, 
tarict um: 1800 fl.,, 

2),5 Morgen haltender / mit einer ‚Hede ninge⸗ 
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bener Obftgarten nahe am Haufe, tarirt um 
150 fl., 
öffentlich verfauft werben. Beſitz / und zahlungss 
fähige Kaufsluftige haben ſich demnach im Termin 
ben 25. Febr. Nachmittags 2 Uhr 
im Hartmännifchen Haufe zu Dietersborf treffen 
zu laſſen, in welchem Termin auch die vorhans 
denen Bauereigeräthfchaften mitverfauft werben 
follen. Der Meiftbietende hat, wenn das Anges 
bot den Schägungswerth erreicht, den Hinfchlag 
zu erwarten. 

Schwabach den 30. Januar 1830. 

K. B. Landgericht. 
v. Trölſch, Landrichter. 

19. Die in den Nummern 85, 87 und 89 die⸗ 
ſes Blatted vom vorigen Jahr als verfänflich bes 
reits ausgefchriebenen Befisungen ber Johann 
Adam Nehmeierifhen Concursmaſſe zu Ger 
rolfingen, nämlich: 

das Gütlein N. 75 bafelbft, 

4 Morgen Gemeindtheilader im Kuchen ober 

Dregenteicht,, 

4 Morgen Gemeindtheil am Berg, 

4 Morgen Ader im Kuchen, 

3 Morgen Ader im Reimengraden, 

$ Morgen Ader im Böhmenmweg oder weißen 

Stein, und 

Morgen Ader am Judenſteig, 
insgefammt Gerolfinger Marfung, werben nebft 
einigem Hauss und Stabelgeräthe, auf Antrag 
der Grebitoren nochmals dem öffentlichen Verkauf 
an den Meijtbietenden in dem hierzu anberaums 
ten Termin, den 

25. Februar Nachmittags 2 — 6 Uhr 
in ber Gantwohnung andgeftellt, wovon man 
Bietungsluſtige in Kenntniß fezt, um ſich zur 
Licitation einzufinden. 
‚Rail ertrübingen am 19. Januar 1830. 
‚ Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

20: Nach dem geſtellten Antrage der Erbsin⸗ 
tereffenten des verftorbenen verwittweten Unter⸗ 
thans und Söldners Johann Georg Reichert 
zu Frankenhofen ſollen die zum Nachlaß ges 
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hörigen Immobilien nebft Vieh, nämlich, 


ein Söldenguth, beftehend in einem Wohnhaufe 
Ro. 26, befonderem Stabdel, beide mit Blats 
ten gedeckt, einer Hofraithe, ohngefähr F 
Tgw. Garten, den getheilten Gemeindegrüns 
ben und einer ganzen Gemeindegerechtigfeit, 
& Mg. in den Hündleinds oder Kalbesädern, 
s 3 Mg. Ader im rothen Hard, 
H Mg. Adler im Weiltinger Weg, 
4 Mg. Ader Hofwied» Ader, 
2 Mg. Ader im Wachtberg, 
& Mg. Ader allda, 
14 Mg. Ader im Loh und 
Tgw. Wiefe, die Schloßwiefe genannt, 
2 Kühe und 3 Mutterfchaafe, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben, 
wozu Termin auf 

Mondtag den 22. d. M. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Franfenhofen anberaumt worden ift, wo 
ſich Kaufsliebhaber in der Hahnenwirthfchaft eins 
äufinden haben. 

Mönchsroth den 1. Februar 1830. 

Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 
Groß, Herrjchaftsrichter. 

21. Auf Antrag eines Hypothefgläubigerd wirb 
das Amwefen ber Bäcermeifter Kaspar Z inf fchen 
Eheleute zu Lehmingen, weldes aus einem 
Söldenhaus mit angebautem Stabel, Hofraithe, 


Heinen Gärtlein und ganer Gemeindsgerechtig⸗ 


keit beſteht 

Montag ben 1. März d. 36. Bormitt. 

v9 — 120. Nahm.v.2 — 4 Uhr 
bei dem —— Gerichte an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft werben. Indem man zahlungss 
und befigfähige Kaufsliebhaber, Auswärtige mit 
Bermögend- und Leumundszeugniſſen verfehen hie 
zu einladet, ergeht zugleich an alle diejenigen, 
welche an bie Kaspar Zink'ſchen Eheleute aus ir 
gend einem Grund etwas zu fordern haben, bie 
Aufforderung, im — ihre Anſprüche 
vorzubringen. 
Oettingen, den 6. Februar 1830. 
Furſtliches Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadt / und Herrſchaftsrichter. 


— 
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Gerichtlihe Vorladungen. 


t. Bei der fich ergebenen Unzulänglichfeit des 
Vermoͤgens bed Bauern Caspar Heinle in zu Alt⸗ 
manns hauſen zur Befriedigung feiner ſaͤmmtli⸗ 
chen Gläubiger iſt die Eröffnung des Univerfalfons 
kurſes befchloffen worden. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage anmit ausgeſchrieben, und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen unter Borlegung, der bezüglichen 
Original⸗Urkunden auf 
Donnerftag den 25: Februar, 
2) zur Vorbringung bee Einreden gegem bie 
angemeldeten: Forderungen auf: 
Freitag, den 26. März, 
3% zur fchlüßlichen Verhandlung, und DE * 
a) zur Replik auf 
Montag den 26. April und 
b) zur Duplik auf 
Dienftag den 27, April 
jedesmal früh 9 Uhe und werden die ſämmtlichen 
unbefannten: Gläubiger unter dem Rechtönachtheile 
hiezu vorgeladen,. daß: dad Ausbleiben am erften 
Eviftötage den. Audfchluß der Forderung von ber 
gegenwärtigen Maſſe, das Nichterfcheinen an dem 
übrigen Eviftötagen aber den Ausfchluß mit des 
an: denfelben vorzunehmenden Handlungen: zur 
Folge habe: Hiebei wird bemerkt, daß bie Activ⸗ 
mafje exel. des auf 975 fl. gerichtlich geſchätzten 
der Jurisdiktion ded Gräflich Caſtell'ſchen Herr⸗ 
fchaftegerichtd Nüdenhaufen unterworfenen, unbes 
zimmerten Feldlehens 1700° fl. beträgt, währen» 
ſich die bereitä befannten Paſſiven auf: 2844 fl. 
37 fr. belaufen: Sollte jemand etwas von: dem 
Brunögen des Gemeinſchulbners in Händen haben, 
for wirt berfelbe hiemit aufgefordert‘, dieſes vor⸗ 
behaltlich feiner Nechte bei: Vermeidung, bed Er⸗ 
fage& bei Gericht zw übergebem. 

Mt. Bibart „den: 13. Januar 1830. 

Konigl. Landgericht. 
Fellner , Landrichter:. 


2. Das K. Landgericht Greding hat im dem 


Schuldenwefen des Mathia® Bauernfeind 
von Stadelhofen durch Entfchliefung vom: 
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22, December v. 3. ben Uniperſalkonkurs erfannt.. 
Es werben baher bie gefeglichen Ediktstage, 
nämlid) 

1% zus Anmeldung der Forberungen und berem: 

gehörigen Nachweiſung auf 
‚Freitag den. 26: Februar 1830, 
2). zur Borbringung der Einrebe gegen bie an» 
gemeldeten Forderungen: aufı 
Montag; den: 29. März; 1830, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Freitag. den 30. April 1830, 
jedesmal Morgens: 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgelaben,. daß. bad: Nihterfcheinen: am: 
eriten. Ediktötage die Ausfchließung, der Forderung: 
vom ber gegenwärtigen. Konkursmaſſe, das Nichts 
erſcheinen am dem übrige Editkstagen aber bie: 
Ausfchliegung mit ben: an benfelben: vorzunehmen⸗ 
den: Handlungen zur Folge hat: Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welde irgend etwas‘ von Dem Vers: 
mögen. bed Gemeinſchuldners in: Handen haben;,. 
bei: Vermeidung, des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter: Vorbehalt ihrer Rechte bei. 
Gericht zu übergeben... Uibrigens wirt befannt: 
gemacht, daß die Realitäten: bed: Bauernfeind 
zwar auf 2200 fl. geſchätzt worben find‘, daß das 
bisher erhaltene Meiftgebot nur 1330 fl beträgt, 
daß. dagegen: bie‘ eingetragenen Schulden: allein „ 
und ohne eine gleihfalld eingetragene Ausnahme , 
welche noch nicht zu. Geld’ angeſchlagen iſt, ſchom 
1830 fl. betragen. 
Greding den 16. Januar 1830. 
Königl.. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

3. Der Gütler Johannes Schneider vom 
Haundorf: har unter Anzeige feiner Ueberſchul⸗ 
bung. den. Antrag geſtellt, über fein: Vermögen 
den. Univerfal- Konkurs zu eröffnen. Nachdem 


‚ ‚num diefer Bitte durch Beſchluß vom: Heutigen 


flatt gegeben: worden: iſt, werben bie gefeglichen. 
Eodiktstage, 
1) zur. Anmeldung der Forderungen und berem 
Rachweiſung auf den 
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‘9. Februar-1830, 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie, 

felben auf den Zr 
9. Merz 1830, 
:3) zur Schlußverhandlung, 
a) zur Replik auf den 
10. April 1830, 
b) zur Duplif auf den 
16. April 1830, 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr vor dem Rechts⸗ 
Praktikanten Rigel v. Senger angefezt. Es wers 
den hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger bes 
Gemeinſchuldners unter der Androhung des Rechtes 
nachtheild vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen 
im erften Xermine den Ausfchluß ‚der -Forderuns 
gen von gegenwärtiger Konfurdmaffe, das Aus 
bleiben an den übrigen Tagen aber den Ausſchluß 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Diejenigen, ‚welche von dem Ge⸗ 
meinfchuldner etwas in Handen haben, oder ihm 
etwas fchulden, haben ſolches .bei Vermeidung 
des Erfaged und ‚bezüglich der nochmaligen Bes 
zahlung vorbehaltlich ihrer Rechte blos bei unters 
fertigter Gerichtöftelle zu ‚übergeben und zu ‚erles 
gen. Schlüßlich wird noch befannt gemacht, daß 
die Scjneiderfchen Activa 515 fl., ‚hingegen 
‚die befannten Schulden 959 fl. 15 fr. betragen. 
Bunzenhaufen am 6. Januar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

4. Der als Webergefelle dahier anfäßige Jos 
hann Georg Würſching hat ſich für zahlungs⸗ 
unfähig erklärt. Es wird demnach gegen denſel⸗ 
‚ben der Concurs eröffnet und 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 

ber Forderungen auf den 
18. Mär; d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf ben 
19. April d. J., 
.3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik und Duplik auf den 
19. May d. J., 
jedesmal früh 9 Uhr im Gerichtslokale allhier Ter⸗ 
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min anberaumt, wozu fänmtliche Gläubiger bes 


ꝛc. Würfching unter dem Rechtönachtheile vorge 
laden werden, daß das Nichterfcheinen am eriten 
Eodiftötag den Ausfchluß ihrer Forberungen von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichters 
feinen an einem ber folgenden Termine aber 
ben Berluft der an benfelben vorzunehmenden 
Handlung zur Folge hat. Bemerkt wird, daß 
ber Activſtand in 400 fl. beſtehen ſoll, dagegen 


‚ bie Schulden, worunter 466 fl. Hypotheken, Fors 


derungen, auf 487 fl. 53% fr. angegeben find. 

Obernzenn den 1. Februar 1830. 

Freiherrlic von Sedendorff Butendfches 
Patrimonials Gericht erfter Kiaffe. 
Neuper, Patrimonialrichter. 

5. Die beiden Halbbauersföhne Jacob und 
Michael Kübel von Altenfelden, welche im 
Jahr 1812 mit der bayerifchen Armee nach Rußs 
land marfchirt find, haben feither von ihrem Aufs 


‚enthalte feine Nachricht gegeben. Auf den Antrag 


eines Anverwandten werben diefe Abwefenbe, oder 
die von ihnen etwa zurückgelaſſene Erben und Erb⸗ 
mehmer. und zwar längſtens auf 

den 14. Mai 1830 
worgelaben, um ſich fchriftlich oder-perfönlich bei 
bem unterfertigten Gerichte zu melden, unb wei 
tere Anweifung zu erhalten, wibrigenfalls biefel» 
‚ben für todt erklärt, und ihr Bermögen an die näch⸗ 
fen Anvermandte gegen Caution hinausgegeben 
‘werben wird. 

Hilpoltftein, den 13. Zuli 1829, 

Königl.: Landgericht. 

Förg, Landrichter. 

6. Der Bädergefelle Joh. Conrad Speng» 
Ter von hier, geboren den 10. Auguſt 1784 bes 
gab ſich im Jahre 1807 ‚auf die Wanderfcaft, 
und hat feitben Feine Nachricht von feinem Leben 
und Aufenthalt gegeben. Auf den Antrag beffen 
Verwandten wird berfelbe nebft deffen etwa zus 
rütfgelaffenen Erben und Erbnehmern hiemit vors 
geladen, ſich binnen 9 Monaten und längftens in 
dem auf 

ben 1. April 1830. 
anberammten Termine vor hiefigem Gerichte ‚pers 
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ſoͤnlich, ober-fchriftlich zu melden, und weitere 
Anweifung zu erwarten, wibrigenfalld er für tobt 
erklärt, und fein Vermögen feinen nächſten Ers 
ben ausgehändigt werben wird. 
Brunn, ben 20. Juny 1829. 
Gräflic von Puͤckler Limpurg'ſches Patrimonials 
Gericht 1. Klaffe. 
Weſtermann, Patrimonialrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Der Bauersmann und Wittwer Johann 
Michael Deininger von Hambühl und die 
Wittwe Margaretha Barbara Leuz, geborne 
Korndter von Reinhardshofen haben in dem uns 
term Heutigen gerichtlich verlautbarten Ehever⸗ 
trag bie in der Provinz Bayreuth geltende eheliche 
Gütergemeinfhaft ausgefchloffen, was hiermit 
auf dem Grund ber Beftimmungen bes Allg. Pr. 
Ld. R. Th. U. Fit. 1. $ 422 öffentlich befannt 
gemacht wird. 

Neuftadt a. d. U. ben 29. Januar 1830. 

Kgl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

2. Die ledige Apollonia Fetzer zu Beer 
badı und ber ledige Johann Adam Schneider 
daſeloͤſt haben in dem Ehevertrage vom Heutigen 
die hier geltende eheliche Gütergemeinfchaft aus⸗ 
gefchloffen, was hiermit nach $. 442 Tit. 1. Th 
11. des allg. 2. R. befannt gemacht wird. 

Nenftabt a. d. U. den 1. Febr. 1830, 

König. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

3. Im Provofationsfachen gegen ben abweſen⸗ 
den oh. Leonhard Gempel von Oberſchwa— 
singen ift das, am 2. v. Mt, gefällte Erfennts 
niß, wornach diefer Abmwefende für tobt erklärt 
worden, an das hiefige Gerichtöbrett, Behufs der 
Verkündigung, angefchlagen worden, 

MWafferträdingen, den 25. Januar 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
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4. Da ber ledige Muͤhlknecht Georg Wurm⸗ 
thaler vom Sengelhof durch Erkenntniß vom 
19. v. M. für einen Verſchwender erklärt und 
unter die Curatel des Oberſchultheißen Franz Leis 
dahier geſtellt wurde, ſo wird dies zur Nachricht 
und Warnung hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Schillingsfürſt, den 4. Februar 1830. 

Fürſtlich Hohenloheſches Herrfchaftsgericht, 

Rummel, Herrſchaftsrichter. 

5. Die vormalige Kommandanten», nach— 
herige Forſtamtswohnung dahier ſoll nach einge⸗ 
laugter höchſter Regierungs⸗Entſchließung unter 
ben normalmäßigen Bedingungen öffentlich vers 
kauft werben. Dieſes Gebäude fteht in der Nürns 
berger Straße, iſt zweiftödig, z maffiv, 3 von 
Fachwanden, enthält einen ſehr guten Keller, 8 
heizbare Zimmer, 5 Kanımern, 1 Alkov, Küche 
und 2 gebretterte Böden. Im Hofraum befindet 
fid) ein Wafchhaus, eine Holzlege, große Remiße, 
Stallung auf 6 Pferde, Dungftätte. Auch haftet 
bas Wald» und Gemeinderecht daranf, Termin 
zum Verkauf ift im Gefchäftsiofale des unterzeiche 
neten Amts auf 

Dienflag den 2. März d. Is. 
Vormittags anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und 
zahlungs fähige Liebhaber eingeladen werden. - 

Nenftadt a, d. A., ben 27. Januar 1830, 

Königl. Rentamt. 
Butterd, Rentbeamter. 

6. Alle diejenigen, fowohl Amtseingefeffene, 
als Auswärtige, welche in den Monaten 

September, Dctober, Novemberu. 

December bed vorigen Jahre, 
Brenn» und Bauholz, Stöcke und andere Forſt⸗ 
probufte aus den k. Revieren Gunzenhaufen, Lins 
denbühl und Absberg, dann Wartei Obererlbadh , 
empfangen haben, werben aufgefordert, die Bes 
zahlung hiefür an jedem Tage in der Woche ans 
ber zu leiften. 

Gunzenhaufen, am 3. Februar 1830. 

Königlihed Rentamt. 
Braun, Rentbeamter. 


— ———— — 
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Deilage 
Sutelligenyz- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 14. 


Ansbach, Mittwoͤch den 17. Februar 1830. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da in dem zum Verkauf bes Bäckermei— 
ſters Adam Zeh' ſchen Anweſens dahier am 29. 
v. Mts. angeſtandenen Termin das Angebot bie 
Tare nicht erreicht hat, fo wird dafjelbe, wie es 
in der Beilage zum Kreis» Intelligenzblatt Nr. 5 
©. 41 näher bejchrieben ift, abermald zum Vers 
faufe audgeboten, und hiezu Termin auf den 

25. Februar curr. Borm. 9 Uhr 
bezielt, wozu befig- und zahlungsfäihige Kaufes 
liebhaber mit dem Bedeuten geladen werden, daß 
ber Hinſchlag nach $. 64 des Hypothefengefeges, 
nach erreichter Tare fofort erfolgen werde. 

Altdorf, den 1. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

2. Auf Antrag eined Nealgläubigerd wird 
das dem Taglöhner Blendinger zu Prod» 
berg gehörige Anweſen, beftehend aus einem 
MWohnhanfe No. 10 und „7, Morgen Feld, auf 
275 fl.. gerichtlich gewürdiget, zum öffentlichen 
Berkauf ausgeboten, und zu dem Ende auf den 

15. Merz d. Is. V. M. 9— 12 Uhr 
vor dem Gommiffarius, Kgl. erſten Landgerichts— 
Aſſeſſor Scherer an ordentlicher Gerichtsſtätte 
Termin angeſezt, wozu beſiz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Zuſchlag in Gemäsheit des Hppo—⸗ 


thefengefeges S. 64 nach erreichter Taxe ſofort 
zu gewärtigen ſey. 

Altdorf den 5. Febr. 1830. 

Kgl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Bon dem unterzeichneten Gerichte ift die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Bauern Beit Meufel zu Uttenreuth zur 
Hilfsvollſtreckung, nämlich der Halbhof Wr. 35, 
bejtehend aus einem Wohnhaus, einer Scheune, 
einem Badofen, einer Hofraith mit einem Fleinen 
Scorgärtlein, Gemeindes und Waldredit, 16 
Morgen 33 Decimalen Feld, 2 Morgen 52 Des 
cimalen Wiefen, 1 Morgen 37 Decimalen Walds 
anflug, tarirt für 2345 fl., beſchloſſen und ers 
ſter Bietungstermin auf n 

ben 11. März d. J. Nachmittags 2 Uhr 

nach dem Antrage des Glänbigers im Orte Uttens 
reuth anberaumt worden. Judem die Kaufluftis 
gen und wer font ein Intereffe dabei hat, hievon 
benachrichtigt werden, wird zugleich eröffnet, 
daß die nähere Befcreibung der Realitäten und 
Laſten, fo wie die Tarationsverhandlung bei Ger 
richt eingefehen werden kann, im übrigen aber 
wegen des Zuſchlags ıc. auf die Beſtimmungen 
bed Hypothefengejeges S. 64 hingewieſen. 

Erlangen, den 21. Jan. 1830, 

K. B. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

4. Auf den Antrag eines Hypothekargläubi— 
gerd werben die Realitäten des Zimmermeiſters 
Sohannes Piel von Wolfsbronn, beftchend 

15 
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in einem einftädigen Tropfhaus mit angebautem 
Stall und Scheune, wozu ein Fleined Schorgärts 
lein und 3 Morgen Gemeindtheil im Rohrefpann 


an 2 Stüden gehören, tarirt auf 280 fl., dann. 


& Tagw. Garten am Haus, das fogenannte Felds 
gärtlein, gewürdigt auf 50 fl., 4 Morgen Ader 
der Stefenader, nunmehr zu Wiefe aptirt, ges 
fhäzt auf 100 fl., und 3 Tagw. Wieſe in der 
Kehr, größtentheild zu Aderfeid umgefhaffen, 
Schägungewerth 130 fl., an den Meijtbietenden 
Öffentlich verkauft. Termin hiezu iſt 

auf 12. März V. M. 10 Uhr 
im Lofale des unterfertigten Landgerichts anbes 
raumt und werden befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Beifügen in Kenntniß ges 
fezt, daß der Zufchlag nadı Maasgabe des $. 64 
des Hppothefengefeges zu gewärtigen iſt. 

Heidenheim am 14. Januar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

5. Vom Königlich Bayeriſchen Landgerichte 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß das 
den Johann Gaabiſchen Relikten in Stadel 
gehörige Feldlehen, beſtehend in 

Morgen Acker im Hertleinsweg, 

Morgen Acker im Bergfeld, 

3 Morgen Ader in der Aurach, 

& Tagwerf die Steinmwiefe, 

& Tagwerf Wiefe bei der Marterfäule, 

im Wege der Hülfevollftrefung meiftbietend vers 
Fauft werben fol, Bietungstermin ift auf 

den 17. März Vormittag 8 bis 12 Uhr 
bahier anberaumt, wozu befig« und zahlungds 
fähige Kaufsliebhaber, denen hiemit eröffnet wird, 
daß das Feldiehen auf 330 fl. gewürdigt worden 
ift, eingeladen werben. 

Herrieden, ben 9. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 
6. Am Eige des unterfertigten kgl. Landges 
gerichtd werden am 
Freitag den 26. Februar Vormitt, 
9 Uhr 
5 Tagwerf Feld der Kappenbrunnader , 
3 Tagwerf Feld der Galgenleithenader, 
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& Tagwerf Feld das Velhornwieslein, 
in der Flurmarfung von Rollhofen gelegen, 
auf Gefahr und Koften des Konrad Mausner 
allda an den Meiftbietenden verkauft, und Käus 
fer-hiezu unter dem Bemerfen eingeladen , daß an 
diefem Tage der Hinfchlag erfolgt, 
Lauf, den 2. Februar 1830. 
8. B. Landgericht. 
Käppel. 
7. Auf Anrufen eines Hppothefargläubigers 
wird 
1) das Bauerngut bed Johann Schlenfzu Sies 
gersbdorf, beftehend aus s 
a) einem neuerbauten Wohnhaufe No. 15, 
b) einem Stabel, einer Hofraich und der Hälfte 
eined Badofens, 
c) 144 Morgen Felder, 
d)4 Morgen Wiefen, 
e) 44 Morgen Wald, 
fJ dem Gemeinderecdhte, 
bem fgl. Aerar erbzind» und mit 108 handlohn⸗ 
bar, tarirt auf 1764 fl.; 

2) 13 Tagmwerf die Hofwiefe, erbzind- und hands 
lohnbar wie das Gut, tarirtauf 100 fl., 
zum Verkauf an die Meiftbietenden ausgeboten. 

Kaufsluftige haben fich 
Montag den 8. März d. J. Vorm. 

vor dem unterzeichneten Randgerichte einzufinden, 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben, und wenn 
biefe der Tare gleich fommen, fofort den Zufchlag 
zu gewärtigen. 

Lauf, den 30. Januar 1830. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Käppel. 

8. Auf Antrag der Betheiligten werben am 

Freitag 
den 5. März b. 38. Vormittags 9 Uhr 

am Site des unterfertigten Königl. Landgerichts 
auf Gefahr und Koften der Metzgermeiſter Georg 
und Elifabetha Kalbifchen Eheleute in Schnaits 
tadı ein Wohnhaus No. 113 dortfelbft nebſt das 
bei befindlichen Stabel, eine Schweinitallung und 
Bacdofen, ein Stallgebäude in der Hofraith, ein 
Pflanzgärtlein, eim Felſenkeller bei den. Städeln 
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außerhalb Schnaittach, verkauft, weil die Eigens 
thümer bdiefer Immobilien den Kaufſchilling zu 
1775 fl. nicht aufzubringen vermochten, und 
zahlungsfähige Käufer auf diefen Tag hieher vors 
geladen. Die auf diefen Grundbefigungen hafs 
tenden Laſten und Abgaben können in der Regis 
ſtratur dahier eingefeben werben. ö 
Lauf, ben A. Februar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Käppel. 

9. Auf den 22. d. Mes. V. M. 10 Uhr wirb 
ber, 5 Morgen 63 OR. enthaltende, auf 400 fl. 
tarirte cultivirte Gemeindetheil der Auerbacher 
Schule, der Buchwaſen genannt, weldyer in Uns 
terfelder Marfung liegt, und lediglicd mit eis 
nem Stenerfimplum von 39 fr. belafter it, 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezals 
ung des Kauffchillings verkauft werden. Kaufs⸗ 
Iuftige haben ſich am Gerichtsfige einzufinden, 

Leuterdhaufen den 12. Februar 1830. 

K. B. Landgericht , 
als Guratels Behörbe, 

Frhr. von Pöllnig, Landrichter. 

10. Auf die zur Goncursmaffe des Müllermei⸗ 
fterd Sofepp Weninger zu Gansheim ges 
hörigen Immobilien wurde am 2. d. Mts. abers 
mals ein Geborh nicht gelegt, weshalb diefe Im⸗ 
mobilien mit Ausnahme von F Tagw. Wiefe auf 
der untern Seite, welche in Folge Priorität, 
Erfenntniffes vom 2. v. Mis. dem Joſeph Dußs 
mann -von Gansheim jure separationis zuers 
kannt worden, unter Hinmweifung auf das Auss 
ſchreiben vom 1. Sept. v. J. 

am 20, Februar d. I. V. M. 10 — 1 Uhr 
und zwar auf befondern Antrag der Krebitorfchaft 
im Orte Gansheim zum drittenmal mit dem auds 
drücdlichen Bemerfen zum öffentlichen Verkauf ges 
bracht werden, daß der Zufchlag auf jedes Meifts 
gebot ohne Nüdficht auf den Schäßungepreis, 
und nur mit dem Vorbehalt ded den Gläubigern 
binnen 8 Tagen zuftchenden Rechtes zum Eintritt 
in dad Meiftgebot, erfolgen werde. 

Monheim am 4. Januar 1830, 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter, 
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11. Auf den Antrag eines Nealgläubigerd wer⸗ 
ben die Befigungen ded Sebaftian Niedermaier 
zu Gosheim, nemlid, 

das Wohnhaus No. 36 zu Gosheim fammt 

Garten, dem halben Gemeinderedht, zwei 
Krautgärten, 34 Morg Acker, 5 Tagm. 
Wiefe ; 

3 Morg Ader auf dem Ulrich; 

Ta Morg dergleichen auf dem Egmar; 

am 16. Merz d. J. Borm. 9 Uhr 
im hiefigen Gerichtelofale zum öffentlichen Ber 
fauf gebracht, und hievon befig= und zahlungs⸗ 
fühige Kaufliebhaber mit dem Bemerken in Kennt— 
niß gefegt, daß der Zufchlag nad) Masgabe des 
Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 $. 64 ers 
folgen werbe. 

Monheim, am 17. Jänner 1830. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

12. Auf Anſuchen einiger Realgläubiger wers 
ben die Grundbefigungen des Bäckermeiſters Jos 
hann Georg Bed dahier, ala 

1) das zweiſtöckige Wohnhaus No. 191 im 
Plänlein fammt Anbau, Stallungen und Hof, 
wovon die Gebäude auf 900 fl. und die auf 
dem Haufe ruhende reale Badgerechtigkeit auf 
300 fl. gerichtlich gefhägt worden find, fers 
ner 

2) 1 Mg. Ader am Haltenberg, dem hiefigen 
Spital grunds« und lehnbar und auf 200 fl. 
tarirt, 

3) 6 Ruthen Gemüsgärtchen in der Schütt, auf 

28 fl. tarirt, 

am Freitag den 

26. März h. I. Vorm. 10 Uhr 
vor Gericht zum öffentlichen Aufſtrich gebracht, 
und den Meiftbietenden nah Vorſchrift des Hype 
pothefengejeges $. 64 zugefchlagen, daher Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Rothenburg den 10. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

13. Die Gant » JZmmobilien des Söldners Zoe 

dann Michael Runder von Gerolfingen, 
15 
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1 Söldengut, Haus No. 90 dortſelbſt fammt 

Eins und Zugehörungen, Gemeindetheifen 
und unvertheiltem Gemeinderecht, dann 

JMorg Acker im Rothwaafen, 

3 Morg Ader in der kurzen Heden, 

4 Morg, Ader in der obern Tagen, 

$ Morg Ader allda, 

3 Morg Ader dortſelbſt, 

J Morg Gemeindtheilader im Kuchenteicht, 

zZ Morg ditto im Sichelfrumm, 
ſämmtlich auf Gerolfinger Markung, fo wie 
eine Kuh, circa 2 Scäffel Gerften , einiges 
Gerftens» und Waizenftroh, einige Säde Erdbirn, 
einiged Bauereizeuch und einige Haus- Mobilien 
werben am . 

Donnerftag den 1. April d. 38. Morgens 

9 — 12 Uhr 
im Kunder'ſchen Ganthanfe zu Gerolfingen öffent: 
lic; meiftbietend verfauft. Beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber zu den Immobilien werden 
mit dem Bemerken zu diefem Termine eingeladen, 
baß fie die einfchlägige Tarationsverhandlung zu 
jeder Gerichtszeit dahier einfehen fönnen. Kaufds 
liebhaber zu den Mobilien haben übrigens baare 
Zahlung in Faffenmäßigen Münzen fogleih zu 
leiften. 

MWaffertrübingen, den 3. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

14. Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſollen die 
Immobilien des Zimmermeiſters Johann Georg 
Goller zu Bergel, namentlich 

1) das Wohnhaus zu Mkt. Bergel No. 56, 
zweiftödig, mit Scheune, Schaaf» und 
Schweinftällen, Hofraih, Bronnen, $ Tgw. 
Grasgarten und dem Wald» und Gemeinds 
recht, belaftet mit 40 fr. Erbzins u. 1555 fl. 
Steuer » Capital, gefchäzt auf 1035 fl., 

2) Z Morgen Ader im Bühlbach, Bergler Mars 
fung, befaftet mit 85 fr. Erbzins, 27, M;. 
Kerngült und 285 fl. Steuer» Capital, ger 
ſchaͤzt auf 85 fl, 


meißtbietend verfauft werben. Zu biefem Ver⸗ 
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kaufe ift Termin auf ben 

4. März d. 38. früh 9 Uhr 
anberaumt worden, in welchem ſich Raufelichhas 
ber im landgerichtlichen Geſchäftslokale einzufins 
den haben. 

Windsheim, den 30. Januar 1830. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

15. Im Wege der Hülfsvollſtreckung fol das 
der Wittwe Runigunda Seffner zu Bergel 
gehörige halbe Wohntaus allda Ne, 22 mit Hofs 
raith, Garten, halben Holzs und Gemeindercht, 
belaftet mit 11% Er. Erbzind, den 20ten Gulden 
Handlohn und 535 fl. Steuer» Kapital und ge 
fhäst auf 430 fl. am 

25. Februar d. 38. Vorm. 10 Uhr 
im Tandgerichtlihen Gefchäftslofale meiftbietend 
verfauft werben, was Kaufslichhabern andurd 
befannt gemacht wird. 

Windsheim, den 28. Jenner 1830. 

Königl. Landgericht. 
vr. 
Heilmann, Affeffor. 

16. Es werben folgende zur Gantınaffe des 
Heinrih VBodentanz zu Burghaßlach ges 
hörige Grundbefigungen, als 

1) die Hälfte an einem Haus, Scheuer und 
einer Wieſe im Grund, dann die Hälfte an 
1 Tagw. Wiefen und Feld beim neuen See, 
der Rangen genannt, tarirt um 600 fl., 
2) die Hälfte an 3 Mg. Feld am Buchbacher 
Weg zur linfen Hand, tarirt um 30 fl., 
3) die Hälfte an $ Mg. Feld an der Kühtrieb, 
tarirt um 25 fl, 
4) die Hälfte an 5 Mg. Feld beim Kalchofen, 
tarire um 100 fl., 
5) 5 Mg. 16 Gert Acker am Griefenberg, tas 
rirt um 100 fl., 
6) 1 Mg. Feld auf der Poppenleiten, tarirt 
für 75 fl., 
7) — am Gänſewaaſen, tarirt um 
0fl., 
in. dem auf Antrag ber Bethgjfigten weiter anbes 
raumten britten Bietungstermin 
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ben 5. März Vormittags 
dahier an Gerichtsſtelle zum öffentlichen Verkaufe 
gebracht, und befizs und zahlungsfähige Kauf 
Liebhaber hiezu eingeladen. 

Burghaßlach den 1. Febr. 1830. 

Gräflih Caſtell'ſches Herrſchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrſchaftsrichter. 

17. Auf Antrag einer Realgläubigerin ſollen 
die Beſitzungen des Bauern und Webers Matthäus 
Schmidt dahier, «ld 

1) Wohnhaus famt Schener und Gemeinderecht, 


dann eingehörigen 10 Mg. Feld und 1 Tags 


werf Wiefen, tarirt um 2100 fl, 
2) 32 Mg. Acer am Haardweg, tarirt für 
125 fl., 
3) Z Tag. Wiefen im Berllichhof, B. N. 434, 
Zar 112fl, 
4) 4 Tgw. vergl. B. N. 238, .tarirt um 113fl., 
5) 2 Mg. A Gert Aderfeld aufm Oalgenberg, 
tarirt um 200 fl., 
6) der vierte Theil an 1% Tagw. Wiefen im 
Grund, B. N. 237, tarirt um 125 fl., 
7) 2 Mg. 20 Gert Feld in der Röthen, tarirt 
um 75 fl., 
zum öffentlichen Verkauf ansgeftellt werden. Bes 
fizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich 
im Termin 
den 9. März Vormittags 9 — 12 Uhr 
beim Gericht dahier einzufinden, die Bedingungen 
zu vernehmen, ihre Angebote zu Protofoll zu ges 
ben, und das Weitere geſezlicher Beſtimmung ges 
mäg zu gemwärtigen. 
Burghaßlach den 2. Febr. 1830. 
Gräflich Caſtell'ſches Herrſchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrſchaftsrichter. 
18. Auf Antrag eines Hypothefgläubigerd wird 
das Anwefen der Bidermeifter Kaspar Zinf ſchen 
Eheleute zu Lehmingen, welches aus einem 
Soͤldenhaus mit angebautem Stadel, Hofraithe ‚ 
Fleinen Gärtlein und ganzer Gemeindsgerechtig— 
feit beſteht 
Montag ben 1. März d. Js. Vormitt. 
. v.9 — 120. Nachm. v.2 — 4 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte an den Meiſtbie— 
tenden verkauft werden. Zudem man zahlungds 
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und befisfähige Kaufslichhaber, Auswärtige mit 
Vermögendsund Leumundszeugniffen verfehen hies 
zu einladet, ergeht zugleich an alle diejenigen, 
welche an die Kaspar Zink'ſchen Eheleute aus irs 
gend einem Grund etwas zu fordern haben, bie 
Aufforderung, im Berkaufstermine ihre Anfprüche 
vorzubringen. 
Dettingen, den 6. Februar 1830. 
Fürftliches Stadt und Herrfchäftägericht. 
Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter. 


Berichtlihe Borladungen. 


1. Vom Königlichen Kreid- und Stadtgericht 
Nürnberg wird hiermit über das Vermögen der 
vermittibt gemwefenen Kramkäuflin Magdalene 
Brunner, nun verehelihten Kirſchner, 
welche den Nachlaß ihres zweiten Mannes, des 
verlebten Kramfäuflerd Ulrich; Chriftoph Brunner, 
obſchon diefer Nachlaß überfchuidet gewefen, uns 
bedingt antrat, der Univerfalfonfurs eröffnet, 
und werden bie gefeglichen Ediftstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf den 
8. März 1830, 
2) zur Einbringung der Einreden gegen bie are 
gemeldeten Forderungen auf den 
8. April 1830, 
3) zur Abgabe der Res und Duplif auf den 

19. April 1830, 
jedesmal früh 9 Uhr angefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger der Gemeinfchnldnerin unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcjeis 
nen in dem erften Ediktstage das Ausſchließen von 
der gegenwärtigen Konfurdmaffe, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediftstagen aber den Ausſchluß 
mit den an folchen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Alle diejenigen, welche irgend 
etwas von der Gemeinfchuldnerin in Händen has 
ben, werben bei Vermeidung ded doppelten Ers 
ſatzes oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Gerechtfame, in Ce 
richtehände zu überliefern. 

Nürnberg, den 27. Januar 1830, 

Buſch, Direktor, 
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2. Das K. Landgericht Grebing hat in dem 
Sculdenwefen des Mathias Bauernfeind 
von Stadelhofen durch Entſchließung vom 
92, December v. 3. den Univerfalfonfurd erkannt, 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, 
nämlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Freitag den 26. Februar 1830, 
2) zur Vorbringung der Einrede gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 29. März 1830, 
3) zur Schufverhandlung auf 
Freitag den 30. April 1830, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſämmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemein 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, dad Nichts, 
erfcheinen an den übrigen Editkstagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Bers 
mögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaged aufges 
fordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Uibrigens wirb befannt 
gemacht, daß die Realitäten des Bauernfeind 
awar auf 2200 fl. geſchätzt worden find, daß das 
bisher erhaltene Meiftgebot nur 1330 A. beträgt, 
Daß dagegen die eingetragenen Schulden allein, 
und ohne eine gleichfalls eingetragene Ausnahme, 
welche noch nicht zu Geld angefdylagen iſt, ſchou 
1830 fl. betragen. 
Greding ben 16. Jauuar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

3. Die von Sohann Adam Mader, gewe⸗ 
fenen Bürger und Mezger bahier für nachbenannte 
Forderungen: 

200 fl. des Pfarrer Schlegel zu Segringen, 

25 fl. der Zollerfchen Kinder zu Mönchsroth, 
90 fl, der Gloͤllerſchen Kinder zu Dettingen, 


— 
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unterm 10. Juli 1793 vor dem damaligen Fürſt⸗ 

lich Oettingenſchen Mediatgericht Mönchsroth mit 

Verpfandung von 2 Morgen Acker am Landgras 

ben errichteten Obligationg » Urkunden find zu Bers 

[uft gegangen. Auf Imploration ded Franz 

Michael Reiner und Gonf. von hier werden nun 

alle unbefannten Innhaber diefer Urfunden aus 

durd; aufgefordert, foldhe binnen 6 Monaten a 

dato und längftens bis zum 16. Auguft 1830 

vor dem unterjertigten Gerichte vorzulegen, wis 

drigenfalls diefe Urkunden für kraftlos erflärt 
werben würden, 

Dinkelsbühl, am 8. Februar 1830, 

Königl. Landgericht, 
Forfter, Landrichter. 

4. Bon Königlichen Kreiss und Stabtgericht 
Andbadı werden auf Antrag der Guratoren fols 
gende Perfonen und ihre etiwa zurücgelaffene Er⸗ 
ben und Erbnehmer hiemit vorgeladen, binnen 
neun Monaten von der erſten Einrücdung biefer 
Ladung angerechnet, und längſtens bis auf den 

30. May 1830 
anberaumten Termine in der Regiftratur des uns 
terzeichneten Gerichts fchriftlich oder mündlich ſich 
zu melden, und daſelbſt weitere Anweifung zu ges 
wärtigen. Wird diefer Ladung nicht Folge ges 
leiftet, fo wird der Vermißte fir tobt erklärt, 
und beffen Vermögen an benjenigen ausgehändigt 
werben, welcher ſich ald der nächſte Erbe zur Zeit 
der Befchreitung der Nechtöfraft des Erfenntnife 
fe legitimiren wird. Diefe hiemit vorgeladene 

Perfonen find folgende: 

1) Johann Sebaftian Arnold, gekoren 12. 
Decbr. 1777, der Sohn des im Jahre 1814 
verftorbenen Amtöverwalterd Johann Georg 
Arnold zu Hagenbad. Derfelbe hat ſich im 
Sahre 1800 von Ansbach, wofelbft er Auds 
eultator geweſen, entfernt und ift feit diefer 
Zeit feine Nachricht von ihm mehr eingefoms 
men; 

2) Friedrich Florentin Ruhr, geboren am 30. 
Auguft 1782, der Sohn des verftorbenen Gars 
beforporald Ulridy Ruhr, wurde im Jahr 1807 
Soldat bei bem Iten Chevaurlegers» Regiment 
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in Bamberg, und ift feit bem 1. Januar 1813 
vermißt; 

3) Johann Chriftian Grimmer, geboren am 
7. May 1758, der Sohn des am 5. Auguft 
1808 zu Ansbach verftorbenen penfionirten Tas 
feldeckers Johann Albredyt Grimmer aus Bays 
reuth. Bon deffen Aufenthalt ift nichts bes 
fannt; 

4) Friedrich Chriftian Grimmer, ein Bruber 
ded sub No, 3 aufgeführten, geboren am 16. 
Oct. 1767, gieng ald Gärtner nady Berlin 
und hat feit 18 Jahren Feine Nachricht wehr 
gegeben ; 

5), Eonrad Wolfgang Grimmer, ein Bruder 
der sub No. 3 und 4 aufgeführten, geboren 
am 18. Auguft 1769, reißte ald Conditor 
nach England und wurbe feit 30 Jahren nichte 
mehr von ihm gehört. 

Ansbad), am 29. July 1829. 
Buſch, Direktor. 
5. Bon dem Königlichen Landgerichte zu 

Heilbronn als Eivilgericht erjter Inftanz, wers 

den auf den Antrag der Bormünder und bezieh— 
ungsweife Berwandten nachbenannte Verſchollene, 
ale: 

1) Georg Friedrih Brunnhübner, geboren 
zu Aid; am 13. November 1793, Soldat im 
öten Linien» Infanteries Regiment, und im 
Feldzuge nach Frankreich am 1. Oftober 1814 
als vermißt in den Liſten abgefchrieben ; 

3) Zohann Ludwig Kammereder, geboren 
am 12. Dftober 1769, Gegenfchreibersfohn 
von Kl. Heilöbrenn, welcher früher in öfters 
reichifchen Mititärdienften geftanden feyn fol; 

3) Auguftin Leonhard, geboren zu Mittels 
efchenbach am 21. Februar 1790, Soldat im 
vormaligen 5ten leichten Infanterie» Bataillon, 
unter dem 1. November 1814 als vermißt in 
Rußland in den Liſten abgefchrieben ; 

4) Georg Michael Ptahler, geboren zu Neuen 
detteldau am 2. September 1780, Soldat bei 
dem Artillerie» und Armeefuhrwefend + Batails 
Ion, und am 1. Auguft 1814 in den Liften 
als vermißt in Rußland abgeſchrieben; 
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5) Georg Schmidt, geboren zu Höfftetten am 
26. April 1788, im Jahre 1813 bei der Nas 
tionalgarde 2ter Klaſſe eingereiht und feit dır 
Schlacht bei Hanan vermißt; 

6) Johann Michael Winkler, geboren zu Pes 
terdaurady am 11. September 1785, Soldat 
beim vormaligen 5ten leichten Infanterie» Bas 
taillon und am 1. Jenner 1813 ald vermißt 
in Rußland in den Liſten in Abgang gebracht; 

7) Johann Michael Wöhrer von Regendorf, 
geboren am 30. December 1791, bei der ers 
jten Kompagnie ded Iten Bataillond der mes 
bilen Legion des Rezatkreiſes, nachher 14ten 
National » Feldbataillon eingereiht, und im 
3ten Quartal 1843 ale im franzöfifchen Felds 
zuge vermißt, in ben Liſten in Abgang gebracht, 

nebft den von ihnen etwa zurücgelaffenen unbes 

fannten Erben und Erbnehmern hierdurch öffent« 
lich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und 
längftens in dem auf 

ben 13. July 1830 

vor bem Kommifjarius, erften Landgerichts, Afs 

feffor Heuber anberaumten Termine bei dem hies 

figen Gerichte oder in der Regiftratur deffelben 
ſchriftlich oder perfönlich zu melden und bafeldft 
weitere Anweifung zu erwarten, außerdem aber 
zu gewärtigen, baß fie werben für todt erklärt 
und ihr fämmtlic, zurücdgelaffenes Vermögen an 
ihre nächſten Erben, die ſich als folche ausweifen 
fönnen, werbe auegehändigt werben. 

KL. Heilsbronn , im Rezatkreiſe Bayerns, dem 

7. September 1829. 

Königl. Landgericht, 
Heuber, erfter Affeffor. 


6. Bon dem Freiherrlic; v. Sedendorff » Hut 
endfchen Patrimonial⸗Gerichte I. Klaffe zu Obern⸗ 
zenn werden auf Anfuchen ihrer Verwandten nach⸗ 
genannte Verfchollene : 

1) Johann Georg Leibner von Obernzenn, 
geboren den 6. Juni 1788, Büttnergefell, 
feit bem Jahre 1814 vermißt, 

2) Johann Georg Winkler von ba, geboren 
den 29 November 1789, vermißt im Kriege 
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1812, ald Gemeiner des koͤnigl. bayer. 6. 
LiniensInfanteries Regiments, 

3) Johann Friedrid) Zeilinger von Egem 
haufen, geboren ben 9. Auguft 1787, als 
Gemeiner des Buttlerfchen leichten Infanteries 
Bataillond, feit 1812 im Kriege gegen Ruß— 
land vermißt 

nebſt ihren etwa zurüdgelafenen Erben und Erbs 

nehmern vorgeladen, ſich entweder perſönlich oder 

durch Bevollmächtigte innerhalb 9Monatenm, 
und längitend in dem auf 

den 9. September 1830 V. M. 10 Uhr. 

anberaumten Termin bahier einzufinden und weitere 

Anweifung zu gewärtigen , widrigenfalld fie für 

todt erflärt werden und ihr zurücgelaffenes Vers 

mögen au diejenigen, welche ſich als ihre näch⸗ 
fien Erben legitimiven ‚ohne Caution hinansges 
geben wird. 

Obernzenn, den 7. November 1829. 
Freiherrlich von Seckendorff-Gutendſches Patris 
monialgericht J Klaſſe. 

Neuper, Patrimonialrichter. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Bon dem Koͤnigl. Kreis/ und Stadtgerichte 
Ansbach wird hiermit bekannt gemacht, daß die 
zur Tapezier Scholler ſchen Goncurdmafle ges 
hörigen Effeften, befichend in Betten, Tifchen, 
4 Kleiderfaften u. f. w. 

am 3. März I. 38. Nachmittags 23 Uhr 
vor dent f. Kreids und Stadtgerichts » Protofollis 
ſten Schillinger im Gaflno « Gebäude öffentlidy an 
den Meiftbierenden gegen fofortige baare Bezahls 
ag derfteigert werben, wozu Kaufsliebhaber ges 
laden find. 

Ansbach, den 6. Febr. 1830. 

Königt. Kreis- und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 


— —— 
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2. In ber Konkursſſache gegen ben Häcker 
Sohann Fehrieder zu Wäfferndborf wird 
das gefällte Prioritätd s Erfenntniß am 

27. 1. M. Februar Morgens 9 Uhr 
in Kraft der Verkündung an die Gerichtötafel ges 
hefter, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge» 
bracht wird, 

Sechaus, am 1. Februar 1830. 

Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


3. Durch hohes Regierungs-Reſcript vom 
20. d. Mis. iſt auf dem Grund eines allerhöchſten 
Reſcripts vom 7. Jänner I. Is. dem unterfertig« 
ten Königlichen Rent» und Forftamt befohlen, die 
in der Königl. Forftrevier Treuchtling gelegene 
Staatswaldparzelle Groferlohe vorbehaltlid, der 
höchſten Genehmigung dem Verkauf auszuſetzen. Dies 
ſelbe liegt zunächſt Wolfsbronn, Berolzheim und 
Kurzenaltheim, faßt eine Flächenverbreitung von 
4 Tagwerf 217 Decimalen bayer. und iſt mit 25 
bis 30jährigen Erien, Birken, Aspen, Eſchen 
und Buchen von gutem Wachsthum beftet. Zum 
a diefer Staats» Realität hat man Termin 
au 

ben 1. Merz I. Ge. 
anberaumt, und Kaufsliebhaber werben hiermit 
eingeladen, am beitimmten Tage früh 9 Uhr im 
genannten Kgl. Forjtorte zu erfcheinen, wobei 
man bemerft, daß der Kgl. Forſtwart Luttenber« 
ger zu Berolzheim beauftragt ift, jeden Kaufslu— 
ftigen auf Verlangen mit diefer Waldparzelle an 
Ort und Stelle befannt zu machen. 

Heidenheim und Wemding, den 31. Jänner 
1530. 

K. Nentamt Heidenheim u. K. Forftamt Wemding. 
Kleemann, Martin, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 


— — — 
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2 Brilage 


Futelligenz Blatt 


für den Rezat-Kreid. . 





Nro. 15, Ansbah, Samſtag den 20. Februar 1830, 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Da auf bad Haus bed hiefigen Drechslers 
Gabriel Böhnert No. 121 ein genügendes Ans 
gebot nicht gelegt wurde, fo wird zu deffen öffents 
licher Berfteigerung weiterer Termin auf 

ben 10. März c. V. M. 9 Uhr 
angeſebt. 

Fürth am 22. Januar 1830. 

Königl. Kreiss u. Stadtgericht. 
Lehmann, Direftor. 

2. Da fi zu nachbenannten, bem Wagner 
Iohann Korbmann zu Iphofen zugehörigen 
Realitäten, als 

1). einem Wohnhaufe sub No, 155 dortſelbſt 

mit dazu gehöriger Holzwiefe und Holzrecht, 
tarirt auf 600 fl., 

2)3 Mg. 28 Rth. Weinberg im Stockheimer Weg, 
tarirt auf 160 fl., 

3) 1 Morgen Ader im Steinfurt}, tarirt auf 


50 fl, 
im erften Termine Fein Kaufsliebhaber gefunden 
hat, fo werben diefelben hiermit auf weiterg cres 
ditorifhen Antrage zum öffentlichen Verkaufe feil 
geboten und ift zweiter Ricitationdtermin auf 
ben 9. März d. 3. Vormittags von 
10 — 12 Uhr 
Im tgl. Randgerichte dahier anberaumt worden, 
wozu beſiz ⸗ und zahlungsfühige Kaufsliebhaber 


unter ben Bemerfen eingeladen werben, daß ber 
Zufhlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Mt. Bidart det 29. Janar 1830.’ ' 
Könige, Landgericht. 
Fellner , Landrichter. 

3. Auf Antrag eines Realgläubigers fol dag 
bem Joſeph Schineis zu Dürrwang gehörige 
Wohnhaus No. 10, beftchend in Wohnhaus nebſt 
befondern Scheuertennen , Hofraith, „5 Tagwerk 
Scorgarten, Krantgarten, 24 Morgen Aedern, 
2 Tagwerf Ohmet⸗ 4 Tagwerk Herbftiviefe, 2 
Morg Gemeindetheif und dem Gemeinberechte, 
welches auf 655 fl. gerichtlich tarirt ift, am 

Montag ben 1. März 1830 früh 9—12 Uhr 
im Gefchäftszimmer No. 6 bahier öffentlich vers 
fauft werben, wozu Kaufsliebhaber geladen wers 
bei. 

Dinkelsbühl, den 20. Januar 1830. 

8. 3. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

4. Auf Andringen eines Glaͤubigers werden 
hiermit die nachbenannten Immobilien des —* 
bräuerd Johann Georg Köppel dahier, nämlich 
sa) das dem hiefigen Kandgerichtölofale gegenüber 

tiegende Wohnhaus Ro tt bahier, worauf 
die Bierbrauerei» Gerechtigkeit haftet, " amd 
wozu eine einfache Scheune, Hofraith, Pumps 
Brunnen, Backofen, beiläufig 3 Mg. Grad 
garten und ein Gemeinde» und Waldrecht ges 
hören, inel. der Brauerei s Geräthfchaften 
auf 1582 fl., indbefondere die Brangered» 
* anf 400 fl, taxirt, 
1 
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6) J Tag. Wieſe und I Mg. Acker in der 


Struth St. B.No. 149, tarirt auf 105 fl., 
©) 1 Morgen Ader und Wiefen im Buſchhorn; 
B. No. 1626, taxirt auf 200 fl., 
.d) 8 Morgen Reuthftüd im Kay B. No. 513, 
auf 35 fl., 
‚e) Morgen Ader am Ziegenrüder Weg, B. 
Mo. 514 ,:tarirt auf-75 fir 
5) 3 Morgen Reuthſtück im neuen Weiher, B. 
No. 516, auf 50 fl., 
.g) & Morgen Reuthſtück ebendaſelbſt, B. No. 
517, auf 75 RR, 
')) & Morg. Reuthftüh, B.N.518, auf 75 fl, 
i) ein Zelfenfeler im Buſchhorn, ‚auf 60 fl. 
:tarirt, 
‚dem gerichtlichen Berfauf unterftellt, und es wirb 
‚erfter Strichtermin unter Hinweifung auf die ge⸗ 
‚fezlihen Befimmungen $. 64 des Hypothefenges 
feed auf 


den 2. April d. J. Vormitt. von 9 —12 Uhr _ 


hiermit anberaumt, ‚welcher im hiefigen Landge⸗ 
‚richtslofale abgehalten wird, 
Mt. Erlbach, am 4. Februar 1830. 
Königlich Bayer. Landgericht. 
F Wellmer, Landrichter. 
5...Auf den Antrag einiger Gläubiger bed 
Webermeifterd Paul Piel von Sauernheim 
‚wird deffen Söldengut , sbeftehend 
.a) in einem Haufe No. 20 mit daran gebauter 
Nindviehftallung «und darinn ; befindlichen 
Schweinftalle, einer Dungftätte, 
:b) 25 Tagwert Grass und Schorgärtdien, 
) 3 Zagwerk einmädige Wicfe, 
‚d) 38 Morgen. Ader und die Hälfte :ded Ges 
meinderechtes zu Huth und Weide, 
gerichtlich geſchäzt auf 275 fl., in dem auf Diens 
fiag den 
6. April d. 3. von Vormittags 8 — 12 Uhr 
vor dem Commiſſarius, erften Aſſeſſor anberaums 
ten Termin an ordentlicher Gerichtöjtätte dahier 
zum öffentlichen Verkauf gebracht, und werben 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
‚Hellöbronn am 6. Febr. 1830. 
K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
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6 Wegen nicht erreichten Schägungspreiße 
wird das zur Konkursmaſſe ded Michael Bud 
ner von Borbronn gehörige Gut zu Büſchel⸗ 
bach, beſtehend in Wohnhaus, „Scheune, :203 
Morgen Aeckern. 75 Tagwert Wieſen, 15 Mor 
‚gen Holz, „grundbar zur von Tucherfchen Buß 
herrſchaft in Nürnberg, „mit dem 10ten Gulden 


handlohubar in allen Fällen, 30 fr. Herrngeld , 


4 Schäffel 5 Mepen Korngült, 2 Schäfel Has 
„bergüft belaſtet — die Felder Jiegen ‚im zehnabas 
‚ren Diftritte — zum groeitenmale zum Öffentlichen 
Vertaufe auggefezt. Termin tt hiezwanf 
— den 4 März Vormittags 
„bei Gericht dahier angefezt, wozu Kaufsliebhaber 
‚mit: dem Bemerfen eingeladen werben, daß bei 
‚erreichter Tare der. Hinfchlag ‚unbedingt, außer 
‚dem aber nur mit Bewilligung aller Betheiligten 
„erfolgt. " 
. Heilsbronn, den 25. Januar 1830 
: KRönigl. Landgericht. 
indig, Randrichter. 
7, Am Sige ded unterfertigten kgl. Landge⸗ 
gerichts werden am 
Freitag den 26. Februar Vormitt. 
9 Uhr 
Tagwerk Feld der Kappenbrunnacker 7 
Tagwerk Feld der Balgenleithenader, 
& Tagwerf Feld das Belhornwiedlein, 
in der- Flurmarfung von Rollhofen gelegen, 
‚auf Gefahr und Koften ded Konrad Mausner 
‚allda an den Meiftbietenden verfauft, und Käus 
fer hiezu unter dem Bemerfen eingeladen ‚daß au 


‚ „biefem Tage der Hinſchlag Erfolgt. 


2. Februar 1830. 
K. B. Landgericht. 

‚Käppel. 

8. Auf Antrag der Betheiligten werben am 

‚Freitag 

den 5. März d. 38. Vormittags 9 Uhr 
‚am Sige des unterfertigten, Königl. Landgerichts 
auf Gefahr und Koften der Meigermeifter Georg 
und Elifaberha Kalbifchen Eheleute in Schnait⸗ 
tach ein Wohnhaus No. 113 dortfelbft nebit das 
bei befindlichen Stadel, eine Schweinftallung und 


Lauf, den 
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Badofen; ein Stalfgebäube in ber Hofraith, it 


Pflanzgärtlein,, ein Felſenkeller bei den Städeln 
außerhalb Schnaittad; , verfäuft, weil die Eigen, 
thümer biefer Immobilien. den Kaufſchilling zu 
1775 fl. nicht aufzubringen: vermochten, und 
zahlungsfähige Käufer auf diefen Tag hieher vors 
geladen. : Die auf diefen- Grunddefigungen hafs 
tenden Lafteı und: Abgaben können in der Regi⸗ 
ftraturdahier eingeſehen werden. 

Lauf ;. den A. Februar:1830. - 

Königl- Landgericht. 
Käppel.- 

9. Auf den Antrag eined Hypothekengläubi⸗ 
gers follen die dem Johann Michael Körber von‘ 
Eolmberg: zugehörigen zwei halbe Feldlehen in 
Eolmberger Marking; wovon jedes ans 1& Tag⸗ 
wert Wiefen und- 3 Mg, Aedern beſteht, öffent⸗ 
lich‘ an den Meiftbietenden verfauft werden.‘ Da⸗ 
zu wird: Termin auf Mondtag* ni 

.. dr is Mer 1.3: V. M. 9 Uhr: 

im Sefchäftslofale des hieſig k. Landgerichts anbe⸗ 
raumt; wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufs⸗ 
liebhaber hiemit vorgeladen werden. Die Laſten 
und Abgaben der erwähnten Grundſtücke, fo wie 
die erhobene - Tare könne dahier täglidy: in Er⸗ 
fahrung gebradyt werden. - 

Leuters hauſen, am 11. Febr. 1830... 

K. B. Landgericht. 
Dir; abs. 
Fürſt; Affeffors- Ze 

10. Auf Antrag der Ereditorfchaft wirb' das ‘ 
zur’ Lorenz Mevyerfhen Gantmaffe gehörige 
Mühlgut zu Wenrding, nachdem: fih im den 
drei erſten Licitationsterminen ein Kaufsliebhaber 
nicht eingefunden hat, wiederholt feilgeboten, und 
Kaufsliebhaber zu. ber am 

26: Februar d. 38. Vorne. 9 Uhr“ 
zu: Wemding zur Licitation anberaumten Tags⸗ 
fahrt mit. der Bemerkung eingeladen, daß der Zus 
fhlag. an den: Meiftbietenden ohne -Rüdficht auf 
den: Echägungspreis erfolgen wird, 

Monheim; am 30: Januar 1830." 

Könige. Landgericht. - 
Dembarter, Landrichter. 
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11. Das Wohnhaus No. 193 zu Abenberg 
mit Zugehör, dann 5 Morgen Golluhoter Peunt 
dort, zu der Konfurdmaffe des: Maurergeſellen 
Stephan Krölz dafelbit: gehörig, . werden hiers 
mit anderweit bem öffentlichen Verkauf unterftellt, - 
und ed wird dritter Verkaufstermin auf Montag 

15. März 1830 Vormittags 10 Uhr‘ 
im Orte Abenberg anberaumt, wozu Kaufliebha⸗ 
ber hiermit eingeladen werden. 

Pleinfeld am: 17. Januar 1830. - 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter.‘- 


12. Auf den Antrag der Betheiligten wirb dag‘ 
zu dem Nadlaß ded Bürgerd Michael Bräum 
Leim von- Spalt gehörige Wohnhaus No. 20 zu 
Spalt mit Anbau hiemir anderweit zum Berfaufe : 
auggeitellt, und zweiter Verfaufstermin auf 

Dienftag. 30. März 1830 Vorm. 9 Uhr ' 
dahier anberaumt, zu welchem Kanfsliebhaber 
hiemit eingeladem werden. 

Pleinfeld am 31. Jannar 1830.. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


13. Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſollen die 
Befigungen ded Bauern Michael Hartmann: 
von Dietersdorf, als 

1) der Hof, beftehend aus einem Wohnhaufe 
Nr. 1, einer halben Sceuer,. 4 Morgen : 
Garten, . 22° Morgen’ Feld; 34 Tagwerf ! 
Wiefe, 23 Morgen Holz und Gemeinderecht, 
tarirt um 1800 fl.,. 

2) 3 Morgen hältender, mit einer Hede umge, : 
bener Obftgarten nahe au Haufe, taxirt um : 

150, 
öffentlich verkauft werden. Berl; und zahlungs 
fähige Kaufsluſtige Haben ſich demnach im Termin ! 

ben 23. Febr. Nachmittags 2 Uhr: 
im Hartmännifchen Haufe zu Dietersdorf treffen ' 
zu laſſen, im welchem Termin auch die vorhan, 
benen Bauereigeräthfchaften “ mitverfäuft "werben : 


— Der Meiſtbietende hat; wenn das Ange⸗ 
1 “4 
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bot den Schaͤtungewerth erreicht, den Hinfäjlag»..2 Waschbenne, 1 fl. 44 fr. an Gelb und 24 


zu erwarten. 
Schwabad den 30. Januar 1830. 
K. 3. Landgericht. 
v. Trölfh, Landrichter. 


14. Die in den Nummern 85, 87 und 89 die⸗ 
ſes Blatted vom vorigen Jahr als verfäuflich bes 
reits ausgefchrieberfen Befigungen der Johann 
Adam Nehmeierifchen Concursmaſſe zu Ge 
rolfingen, nämlid: 

das Bütlein R. 75 dafelbft, 

4 Morgen Gemeindtheilacker im Kuchen ober 

Dregenteicht, 

Morgen Gemeindtheil am Berg, 

Morgen Ader im Kuchen, 

Morgen Ader im Leimengraden, 

Morgen Ader im Böhmenmweg oder weißen 
Stein, und 

# Morgen Ader am Yubenfteig, 
insgefammt Gerolfinger Markung, werben nebit 
einigem Haus, und Stabelgeräthe, auf Antrag 
der Grebitoren nochmals dem öffentlichen Verfauf 
an den Meiftbietenden in dem hierzu anberaums 
ten Termin, ben 

25. Februar Nachmittags 2 — 6 Uhr 
in der Gantwohnung audgeftelt, wovon man 
Bietungsluſtige in Kenntniß fest, 
Ricitation einzufinden. 
Wafferträdingen am 19. Januar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


15. Auf den Antrag eined Hppothefengläubis 
gerd wird dad Anwefen ded Bauersmannes Georg 
Roth zu Obermwellizleiten, nämlid 

1) der halbe Hof Hs. Nr. 3 zu Oberwellizleiten, 
beftehend außer den Gebäuden aus 2% Tagm. 


Gärten, 10% Morg Neder, 3 Tagw. Wie. 


fen, 6 Tagw. Holz, Antheil an vertheilten 
und unvertheilten Gemeindegrundftüden und 
dem Wald» und Gemeinderecht, onerirt in 
Deränderungsfällen mit 6% Prozent Hands 
Ichn, dann der jährl. Steuer aus 2300 fl. 
Steuerfapital, mit 3 Faftnadıt» und einer 


um fi zur | 


Z Me; Kornzind, tarirt auf 3483 fl, 
'2) 24 Tagw. Feld, 
3) 2 Morg Feld, 
4) 2 Morg Ader, und 
5) 3 Morg desgl., 
ad 2 bis 5 im Feuchter Bühl, an einem Stücke, 
nunmehr abgetheilt, tarirt auf 1050 fl., 
auf den 16. Merz c. V. M. 9 Uhr 
zum brittenmale bei hiefigem fgl. Landgerichte zum 
Verkaufe ausgeboten. Kaufsliebhaber haben ſich 
daher einzufinden. 
Altdorf den 13. Febr. 1830. 
Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
16. Im Wege der Hülfsvollftrefung ſoll das 


‚der Wittwe Kunigunda Seffner zu Bergel 


gehörige halbe Wohnhaus allda No, 22 mit Hofs 
raith, Garten,halben Holz» und Gemeinderecht, 
belaſtet mit; 414 fr. Erbzins, den 20ten Gulden 
Handlohu und 535 fl. Steuer» Kapital und ges 
ſchätzt auf 430 fl. am 
25. Februar d. 38. Borm. 10 Uhr 

im landgerichtlihen Gefhäftslofale meiftbietend 
verkauft. werben, was Kaufdliebhabern andurch 
befannt gemacht wird. 

Windsheim, den 28. Jenner 1830. 

. Könige Landgericht. 


V. n. 
Heilmann , Affeffor. 

17. Auf Antrag eines Hppothefglänbigerd wird 
dad Anwefen der Bädermeifter Kaspar 3 inf (chem 
Eheleute zu Lehmingen, weldes aud einem 
Söldenhaus mit angebautem Stabel, Hofraithe, 
Kleinen Gärtlein und ganzer Gemeindsgerechtig- 
feit beiteht 

Montag den 1. März d. Is. Vormitt. 
v.9— 12u. Nachm. v. 2 — 4 Uhr 
bei bem unterzeichneten Gerichte an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werben. Indem mar zahlungds 
und befigfähige Kaufsliebhaber, Auswärtige mit 
Vermögend- und Leumundszeugniffen verfehen hie 
zu einladet, ergeht zugleich an alle diejenigen, 
weldye an bie Kaspar Zink'ſchen Eheleute aus ir, 


217 


218 


— 
gend einem Grund etwas zu fordern haben, die nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 


Aufforderung, im Verlaufstermine ihre Anſpruche 
vorzubringen. Er Bee 
Dettingen, bem 6. Februar 1830. 
. 1 Fürftliches Stabts und Herrfcaftögerichti 
Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter. 

18. Im Wege ber gerichtlichen Hülfsvollſtreck⸗ 
ung wird bed Hafnerd Beit Dill zu Ehringen 
befigendes Wohnhaus pag, 1077 öffentlih an 
den Meiftbietenden verfauft, bie Berfteigerung 
geſchiehet in der hiefigen Gerichtskanzlei am 

Mittwoch den 3. Merz 1. J., 
wozu bie allenfalfigen Kaufsliebhaber hiemit eins 
geladen werben. | 

Wallerſtein am 1. Febr. 1830, 

Fürftliches Herrfchaftögericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. — 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Landgericht hat in dem Schulbenwe⸗ 
fen ded Mathias Forfter dahier durch Entfchliefs 
ung vom 11. December 1829 den Univerfalfons 
kurs erfannt. Es werben baher die gefehlichen 
Ebdiktötage, nemlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und bereit 

gehörige Nachweiſung auf 
Dienftag den 16. März 1830, 
.2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf 
Freitag den 16. April 1830, 
- 3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 17. May 1830, 
jedesmal Morgens. 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlich unter dem Nechtönachtheife 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Edittstage die Ausfchkießung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, dad Nichterfcheinen an den übri- 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat, Zugleich werben diejenigen, melde 
irgend etwas von dem Vermögen ded Gemein, 
ſchuldners in Handen haben, bei Bermeibung bed 


EGElich gefhägt. 


Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Das Anweſen bed Forfter ift auf 423 fl. gericht 
Die bekannten Schulden betragen 
694 fl. 40 Er. und befinden fich Darunter 397 fl. 
30 fr. eingetragene Poften. 
Greding, den 29. Zänner 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter, 

2. Bom Königlichen Landgericht Lauf wird 
nad) dem felbftigen Antrage bes Schuhmachermeis 
ferd Johann Zentgraf zu Schnaitt ach bei 
vorliegender Ueberſchuldung deffelben das Gants 
verfahren über deſſen Vermögen hiemit eröffnet, 
und wegen Geringfügigfeit der Maffe ein einziger 
Ediktstag auf Neu, 

Freitag ben 19. März Vormittags 9 Uhr 
zur Liquidation und Nachweifung ber Forderungen, 
Borbringung der Einreden dagegen und Abgabe 
der Schlußfäge anberaumt. Hiezu werben fänts 
Siche befannte und unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiemit perfönlich oder durch hins 
länglihe Bevollmächtigte unter dem Nechtönache 
theile vorgelaben, daß die in dem bemerften Ter⸗ 
min Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen von der 
Maffe und ben in dem Termin vorzunehmenden 
Verhandlungen für immer ausgefchloffen werben 
ſollen. Hiebei wird den Gläubigern. eröffnet, 


daß bie bis jezt ausgemittelten Schulden bes 


Schuhmachers Zentgraf, dad Eingebradhte feiner 
Ehefrau eingerechnet, 806 fl. betragen, das Ders 
mögen beffelben aber nad; vorliegenden Inven⸗ 
turprotofoll auf 540 fl. berechnet ift. Zugleich 
werben alle diejenigen, weldje von dem Bermös 
gen bed Gemeinfchuldners etwas in Handen has 
ben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Vermeidung nochmaligen Erfages bei 
Gericht zu übergeben. 
Lauf, am 4. Februar 1830. " 
Königl. Landgericht. 
Käppel. 


"3 In dem Schuldenwefen der Gaſtwirth 


Ritolaus und Barbara Kuhr ſchen Eheleute das 
bier hat das unterfertigte Königl. Landgericht nach 
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dem Antrag ber Gläubiger und mit Cinverftäubs vor 


niß der Schuldner den Univerfal » Goncurd erfannt 
und. die geſetzlichen Ediftötage. folgendermaßen, 
fetgefegt — 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehoͤrige Nachweiſung auf Freitag 
den 12. Merz I. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bier 
angemeldeten Forderungen auf Donneritag , 
"pen: 15. April 1. 38.,, 
3) zur Schlußverhandlung,.. 
c) für die Replit auf: 
den. 13. May d. Js., 

b) für die Duplik auf. 

j den 3. May. IH, , 
jedesmal früh. 4 Uhr. Es werden deshalb hiezn⸗ 
fänmtliche unbefannte: Gläubiger ded Gemein⸗ 
ſchuldners öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß. das Nichterſcheinen im eriten 
Edütstage die Ausſchließung. von ber gegenwärs 
tigen Concursmaſſe, das Nichterfcjeinen an ben 


übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den: 


an denfelben - vorzunehmenden. Handlungen zur 
Folge 
irgend 
den haben, aufgefordert, folche® bei 


etwas von dem Gemeinſchuldner in Hans 


bei Gericht zu übergeben. 
Neuſtadt a. d. Aiſch den 3. Febr: 1830. 
Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

4. Von dem Fürftlich Dettingen⸗Spielbergi⸗ 
ſchen Stadt⸗ und Herrfchaftegericht Oettingen 
werden alle diejenigen, welche an dem Nachlaß 
des Fürftlic Dettingen» ESpielbergifchen Rentamts 
mannd Keerl zu Auhaufen einen Anfpruch 
zu haben vermeinen, öffentlich dergeftalt hiermit 
vorgeladen, daß fie ihre Forderung binnen 3 Mos 
naten mündlich oder fchriftlich anzeigeh, auch 
ihrer Anmeldung die Abfchrift der Urkunden, wors 
auf fie ſich gründen, beilegen, hiernächft aber in 
dem angefegten Liquibationdtermin en 

Donnerflag den 13. Mai d. 58. 
Vormittags 8 Uhr 


POEEENEEPOR 


habe. Zugleich werben diejenigen, welche 


Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes unter. Vorbehalt ihrer Rechte⸗ 
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‚dem Tommiſſario, dem. Stadt» und Herr 
Tchaftögerichts -Affeffor-Dr. Gehring: ſich in Pers 
ſon oder durch Bevollmädhtigte ſtellen, ben Bes 
trag und. die Art ihrer Forderung unftätblich-ans 
geben, .. die. Documente,. Briefichaften und Bes 
weismittel,. womit. fie die Wahrheit und Richtig⸗ 
keit ihrer. Anfprüche- zw erweifen gedenken, urs 
ſchriftlich vorlegen und anzeigen‘, .. das Nöthige 
zu Protokoll verhandeln; nnd alsdamm die Are 
ſetzung bei dem abzufaſſenden Erftigfeits+Urtheil‘, 
dagegen bei ihrem. Ausbleiben und‘ unterlaſſener 
Anmeldung, ihrer. Anſprüche gewärtigen ſollen, 
daß ſie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
flärt,. und. mit ihren Forderungen nur an Dass 
jenige, mas nach Befriedigung der ſich ineldenden 
Gläubiger von der: Maffe nod; übrig bleibt, vers 
wiefen- werben: ſollen. . Diejenigen Gläubiger, 
welche durch gefeßliche Urfache an der perfönlichen 
Erfcheinung verhindert ſind, haben fidy an einen 
recipirten. Advofaten zu wenden-, und ihn mit Ins 
formation und. Bollmacht zu. verſehen. 

Dettingen den 22. Januar 1830. 

Fürftliches Stadt » und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadts und Herrfchaftsrichter. 

5.. Dom Königlichen Kreis und Stadtgericht 
Nürnberg. wird: hiermit über dad Vermögen ber 
verwittibt. geweſenen Kramfäuflin Magdalene 
Brunmer;. num verehelichten Kirfhner, 
welche. den: Nachlaß ihres zweiten Manned, des 
verlebten Kramfäuflers Ulrich Chriftoph Brunner, 
obſchon diefer Nachlaß überfchulder gervefen, ums 
bedingt antrat, ber Univerfalfonkürs eröffnet, 
und‘ werden bie gefepfichen Ediftstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf den j 
8. März 1830,,. 
2) zur Einbringung der Einredei gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 
8. April 1830, 

3) zur Abgabe der Res und Duplif auf den 
ER 19. Aprif 1830, 
jedesmal früh 9 Uhr angefegt, und hiegu fämmts, 
liche Gläubiger der Gemeinfchuldnerin unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
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„gen in dem erſten Ediktstage das Ausſchließen won’ 


der gegenwãrtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben 
‚am .denäbrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß 
mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen 
‚fur Folge hat. Ale diejenigen, welche irgend 
‚ etwas vonder Gemeinfchuldnerin in Händen har 
: bem, werben bei Vermeidung bed. doppelten Ers 
ſatzes oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, ſol⸗ 
hes unter Vorbehalt ihrer Gerechtſame, in Ge 
ırichtöhände zu überliefern. 
„Nürnberg, den 27. Januar 1830. 
Buſch, Direktor. 
’ 6. 
gau bieß Gerichts ift am 21. September 03%, 
mit Hinterlaffung einer legtwilligen Dispofition 
.geftorben. Unter andern Legaten wurbe andy der 


Der Pfarrer Joachim Fabr is zu Trauch⸗ 


Verwandten des Verlebten, nemlich der Pop ps’ 
fchen und Glon’fchen Verwandtſchaft von Dem’ 


ding mit einem Bermächtnige von 500 FL. ge⸗ 
dacht, jedoch fo, daß nur die nächſten Verwand⸗ 
ten, und von'biefen nur diejenigen an dem Xes 
gate Theil zu nehmen haben, welche durch ein ges 
richtliches Zeugniß nachzuweiſen vermögen, «daß 
fie arm ſeyen. Diejenigen Perſonen aus der Popp⸗ 


ſchen und Glonſchen Verwandſchaft, welche auf 


befagted Legat Anſprüche machen zu fönnen glau⸗ 
ben, fo wie andy alle jene, welche aus was im⸗ 
mer für.einen Titel an dieſe Berlaffenfchaft Rechts⸗ 


anfprüche machen wollen, werben hiemit aufge⸗ 


fordert, binnen 6 Wochen von heute an gerechs 
net, ihre Rechte geltend zu madyen, außerdem 
nach Verfluß dieſes Termines, ohne weitere Rück⸗ 
ſicht die Erbſchaft an die eingeſetzten Teſtaments⸗ 
Erben, nemlich an die Pfarrkirche zu Trauchgau, 
und die Krämer Krebentitſcher'ſchen Kinder, ſo 
wie auch an bie fidy gemeldeten fonftigen Legatas 
rien rechtlicher Ordnung nad). hinausgegeben würbe. 
Schongau, ben 27. Jenner:1830. J 
Königl. Bayer. Landgericht. — 
Boxler, Landrichter. y 
5. Der Zimmergefelle Johann Georg Ritt 


hammer von Georgend Gemünd, deſſen 


Aufenthalt unbekannt, iſt von der ledigen Wirthes 
tochter Maria Barbara Miedel zu Friedrichs ⸗Ge⸗ 


x 


hierher andurch vorgeladen. 
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mind als Vater ihres Kindes Johann Michael in 
Anſpruch genommen, und auf Anerfeunung der 
Baterfchaft, Verabreichung von jährl. 18 fl, Alis 
menten bid zum vollendeten AAten Tebensjahre bes 
Kindes, Bezalung von 18 fl. Kindbettfoften und 
30 fl. Entfhädigung, dann Tragung aller Kos 
ften belangt worden. Zu der fchlüffigen Vers 
handlung über dieſe Klage werden beide Theile, 
Beklagter Johann Georg Ritthammer, in Ges 
mãsheit Nr. 1. $. 3. Cap. V. Cod. jud. im Wege 
der Edictalcitation auf 

Mondtag 22. März 1830 Vormittag 

9 Uhr 


Pleinfeld, am 19. Dezember 1829. 
Köͤnigl. "Landgericht. 
Wunderer, ‚Landrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Am 17. März d. J. Vormittags 10 Uhr 
werden zu Neuhof im dortigen Kronenwirthshauſe 
‚mehrere Zinns Kupfer⸗ und Meſſingwaaren ges 
‚gen gleich) baare Bezahlung öffentlich an die Meifts 
‚bietenden verkauft, wozu Kaufsliebhaber hiews 


' Aurd) vorgeladen werben, -. 


‚Markt Exlbach den 4. Februar 1830, 
Königl. Landgericht. 
MWellmer, Landrichter. 


2. Der Bauersmann und Wittwer Johann 
Michael Deininger von Hampühl und die 
‚Wittwe Margaretha Barbara, Leyz, geborne 
Korndter von Reinharbehofen haben in dem uns 
term Heutigen gerichtlich verlautbarten: Ehevers 
‚trag bie in der Provinz Bapreuth geltende ehrliche 
Gutergemeinſchaft, ausgeſchloſſen, was hiermit 
auf dem Grund der Beſtimmungen des; Allg; Pr. 
LU: R. TH: U, Tit. 1. 5422 öffentlich..befannt 
gemacht wird, ’ 
Neuſtadt a. d. U. ben 29. Januar 1830. 

i Kgl. Landgericht. 

Heffels, Landrichter. 
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3. Die lebige Apollonia Fetzer zn Beer⸗ 


bach und ber ledige Johann Adam Schneider 
bafelbft haben in dem Ehevertrage vom Heutigen 
die hier geltende eheliche Gütergemeinſchaft auds 
gefchloffen, was hiermit nach $. 442 Tit. 1. Th 
1. des allg. L. R. befannt gemacht wird, 
Neuftadt a. d. A. den 1. Febr. 1830. 
Kömigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

4. Bon Seite ber unterfertigten Behörde 
wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß fich der Bauersmann Chriftoph Lo fch er von 
Baudenbad; freiwillig der Dispofition feines 
Vermögend begeben, und daher nur biejenigen 
Verträge Gültigkeit haben, welche von dem bem 
2c. Loſcher beigegebenen Bormund, dem Bauerds 
mann Johann Geiftdörfer von Baudenbach abges 
fchloffen wurden. 

Neuftadt a. d. Aifch ben 11. Febr, 1830. . 

Kal. Bayer. Landgericht. 
Heffels, Landridıter. 

5. Su der Fohlenhofsfchenne dahter befinden 
fi) circa 130 Etr. Heu vom Jahre 1829 und 
fehr guter Qualität, welche am 8. Fünftigen Mos 
nats März Vormittags 10 Uhr entweder im Gan⸗ 
zen ober Parthieenweiſe salva ratificatione im 
biefigen Amtelofale öffentlich; an den Meiftbietens 
den verkauft werben, wozu Kaufsliebhaber eins 
gelaben werden. 

Eolmberg, den 15. Februar 1830. 

Königl. Rentamt. 

ze Kißkalt, Rentbeamter. 

6. Da der ledige Mühltnecht Georg Wurm⸗ 
thaler vom Sengelhof durch Erkenntniß vom 
19. v. M. für einen Verſchwender erklärt, und 
unter bie Curatel des Oberſchultheißen Franz Leis 
dahier geſtellt wurde, ſo wird dies zur Nachricht 
and Warnung hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Scilingsfürft, den 4. Februar 2830. 

Furſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 

Rummel, Herrſchaftsrichter. 

7. Die vormalige Kommandanten⸗, nach⸗ 

herige Forſtamts wohnung dahier ſoll nach einge⸗ 
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laugter hochſter Regieruugs /Entſchließung unter 
den normalmäßigen Bedingungen öffentlich vers 
kauft werden. Diefes Gebäude Reit | in ber. Räte 
berger Straße, if zweiftödig, 3 3 maffiv, 3 von 
Fachwänden, enthält einen fehr guten Keller, 8 5 
heizbare Zimmer, 5 Kammern, 1 Alfov, Küche 
und 2 gebretterte Böden. Im Hofranm befindet 
ſich ein Wafchhaus, eine Holzlege, große Remiße, 
Stallung auf 6 Pferde, Dungftätte. Auch haftet 
das Wald» und Gemeinderecht darauf. Termin 
zum Verkauf ift im Geſchaäftslokale des unterzeiche 
neten Amts auf 
Dienflag den 2. März d. Se. 

Bormittagd anberaumt, zu welchem befigs und 
zahlungsfähige Liebhaber eingeladen werden. 

Reuſtadt a. d. A., ben 27. Januar 1830. 

Königl. Rentamt. 
Butterd, Rentbeamter. 
8 Am Donnerfiag ben 25. Februar Vormit⸗ 


‚tag um 9 Uhr wirb von dem Königl. Rentame 


Uffenheim in deſſen Geſchäftszimmer dahier die 
durch Zehentfirirung entbehrlich gewordene, im 
ber Hofraith des herrfchaftlichen Getraidtſpeicher⸗ 
‚Gebäudes zu Ulfenheim ſtehende Zehentfcheune von 
Fachwerk, 93 Fuß lang, 40 Fuß breit, 1 Stod 
body, mit Giebel und einem zweifeitigen Ziegel 
badı, dann mit 2 Trefchtenner und doppelten 
Bahrenwänden, auch mehreren hölzernen Schweins 
fällen verfehen ꝛc., öffentlich an die Meiftbietem- 
ben zum Berfauf nad) ben normalmäßigen Bes 
dingungen, oder für ben Fall, daß aunehmbare 
Kaufsbedingniffe nicht erlangt würden, zur Vers 
pachtung aufgeſtrichen. Kaufs⸗ oder Pachtlieb⸗ 
haber werben hiezu mit dem Bemerken eingelas 
ben, daß ber Zufchlag vorbehältlich höchſter Ger 
nehmigung an obigem Tag Mittag 12 Uhr erfol⸗ 
get. Auf Verlangen wird ber Orts-Vorſteher zu 
Ulfenheim beſagte Scheune jedem Beſichtigungs⸗ 
Liebhaber vorzeigen. 
— ‚ ben 14. Februar 1830. 
Königliches Rentamt. 
Poͤhlmann, Rentbeamter. 
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Beilage 


stm 


Sntelligenz-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 16. Ansbach, Mittwod den 24, Februar 1830. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtlihe Verſteigerungen. 


1. Nachbenannte zur Gantmaffe ber Schuhs 
macherd» Wittwe Barbara Geulein zu Ipho— 
fen gehörigen Immobilien nebit. einigen -DMobis 
lien an Hausgeräthfchaften, erftere beftehend in 

a).einem halben Wohnhaus No. 230 zu Iphos 
fen mit Stall und-Schorgärtchen, 13 Mors 
gen Holzwiefe und jährlich 33. Rth. Laubholz 
aus dem Burgerwalde, tarirt auf. 200 fl., 
b). 2 Morgen Weinberg und 14 Morgen. 19 
Rth Ader im Bettenberg, Tax 250 fl.,. 
ec). 1 Morgen 2% Rth. Baumfeld im Kirchberg, 
lein, Zar 20 fl., 
werben hiermit zum öffentlichen Berfaufe feilgebos 
ten,. und iſt Berfleigerungstermin auf 
ben 30.. März d. 3. Vormittags vor 
10 — 12 Uhr 
anf bem Rathhaufe zu Sphofen anberaumt-wors 
ben, wozu befizs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber unter ber Bemerkung. hiermit eingeladen 
werben, daß ber unbedingte Zufchlag nad) S. 6% 
bes Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Mt. Bibart den 13.-Februar 1830. 

Köͤnigl. Landgericht. 
Fellner, Landricıter. 

2. Bon bem unterzeichneten Gerichte ift die 
öffentliche. Feilbietung nachbenannter Beflgungen 
bed Bauern Beit Meufel zu Utt eur euth ur 


Hilfsvollſtreckung, nämlich der Halbhof Nr. 35, 

beftehend aus einem Wohnhaus, einer Scheune, 

einem Badofen, einer Hofraith mit einem kleinen 

Scorgärtlein, Gemeindes und Waldrecht, 16 

Morgen 33 Decimalen Feld, 2 Morgen 52 Des 

eimalen Wiefen, 1 Morgen 37 Decimalen Walds 

anflug, tarirt für 2345 fl, befchloffen und ers 
fier Bietungstermin auf 

ben 11. März d.. J. Nachmittags 2 Uhr 

nad) dem Antrage ded Gläubigers im Orte Uttens 
reuth anberaumt worden. Indem die Kaufluftis 
gen und wer font ein Intereffe dabei hat, hievon 
benachrichtigt werben, wird zugleich eröffnet, 
baß die nähere Befchreibung der Realitäten und 

Laften, fo wie die Tarationsverhandlung bei Ges 

richt eingefehen werben fan, im übrigen aber 

wegen bes Zufchlags ıc. auf die Beflimmungen 
bes Hypothefengefeges S. 64 hingewiefen.. 

Erlangen, den 21. Jan. 1830, 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter; 

3. Auf Antrag eines Realgläubigers follen 
bie Beflgungen der Maria Barbara Schwarp 
ſchen Neliften zu Ebersdorf, nemlich: 

1) das Bauerngut Haus No. t, Bell. No. 355, 
wozu außer ben Gebäuden und der Hofraith £ 
Morg Schorgarten,. 33 Tagw. Wiefen, 153 
Morgen Feld, dem vertheilten Gemeinderecht 
von 7 Morgen Wald und Oedſchaft und das 
unvertheilte. Gemeinderecht gehören, taxirt auf 
2323 fl.5 

2). an. walzenden Lehen, und zwar: 
+7 


2277 
:9) 1 Morg Ader der Sandacker, Beſi. No. 398, 
Tare 20 fl., 
1b) 14 Morgen Acker im Winterfeld , Befl. Ro. 
679, Zare 60 fl, 
J 1 Morg Aderider Fuchsacker, Beſi. No. 554, 
Taxe 40 fl, 
d) 1 Morg Ader:der breite Ader , Beſi. No. 
365, Zare 30.fl., 
e) 13 Morgen Acker iber Straffenader, Beſi. 
No. 365, Tare 60 fl., 
S) 14 Morgen :Ader ider Wirthsacker, Beſi. 
No. 365, Taxe 50 fl, 
5) 14 Morgen :Ader die Roͤthen, Beſi. No. 
398, Tare 35 fl., 
‘dem öffentlichen Werfaufe ‘in vim executionis 
unterftellt werden. :Bietungstermin ift auf 
ben 2, April Vormittags 9 Uhr 
im Landgerichtslofale .dahier anberaumt, "wovon 
beſitz⸗ und gahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, daß bie 
nähere Beſchreibung des Gutes, die darauf haf⸗ 
tenden Laſten und Abgaben, ſo wie die geſchöpfte 
Taxe in hieſiger Regiſtratur aus den Akten er⸗ 
ſehen werben können. Auswärtige Kaufsliebhas 
ber, die ſich hinſichtlich ihres Leumunds und Ver⸗ 
moͤgens nicht ausweiſen können, »werden zum 
Striche nicht zugelaſſen. 
Mt. Erlbach, den 12. Januar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


4. Dem Antrage der Gläübiger gemäß wer⸗ 
den die zur Concursmaſſe des Johann Wurzins 
‚ger von Dffenban gehörigen Realitäten, ald 

1) das Röblergut mit Haus, Stadel, 1 Tagw. 
Garten, 2775 Mg. Acker, der realen Bäcker⸗ 
gerechtigfeit ns dem Gemeinderedht, 

2) zwei Gemeindetheile ad 1 Morgen, 

3) 53 Morg Ader in 16 Parzellen, 

4) & Morg Wiefe, 

5) + Morg Holz, 

gefhägt auf 2260 fl., hiemit zum Verkaufe auds 
‚geboten. Strichtermin ift anf 
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Donnerftag den 18. Merz 1830 Vorm. 
400. Uhr 
Anberaumt. 

Greding ben 16. Februar:1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
sHerrlein, "Kandrichter. 

"5. In der Schuldenfache des Soͤldners Kos 
hann Martin Steinharb in Hechlingen 
‚werben Kraft ber AAlftselifreung folgende Reas 
litäten: 

1) ein Soͤldenhaus mit 4 Tagwerf Garten, 
‚Scheune .und Hofraith, ganzes Wald» und 
Gemeinderecht; iGemeinderheile: $ Mg. :im 
-Dfterloh, 4 Mg. im Baumgarten, Steuer⸗ 
Beſiz⸗Nr. 890, :tarirt auf.775 fl., 

2) 3 Mg. walzender .Gemeindetheil im Rieth, 
Umſchr. Buch. Nr.:1398, tarirt auf 50 fl., 

3) 4 Mg. Ader im hintern Sand, St. B. Ar. 
‘857 , tarirt auf 70 f., 

4) 3: Mg. im ‘falten "Bronnen, St. Bef. Rr. 
‚945, tarirt auf 5 fl, 

5) 3 Mg. Adersim Heufeld, -St. Bef. Nr. d. 
1112, tarirt auf 25 fl., 

6) # Mg. Ader im Dambach, St. Bef. Nr. d. 
:1112,tarirt auf 10 fl., 

:7) 2 Tgw. 28 Rth. freieigene Wiefe in ber Au, 
St. B. N. 468 ‚'!tarirt auf 65 fl., 

‘dem öffentlichen Verkaufe ausgeſezt. Bletungs⸗ 
termin iſt auf 

den 30. März Vormitt. 9 Uhr 
sanberaumt, wo ſich beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber im Commiſſionszimmer des unter⸗ 
zeichneten Gerichtes einzufinden haben. 

Heidenheim, 17. Dez. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

6. Auf den Antrag reines Hypothekargläubi⸗ 
gerd werden die Realitäten des Zimmermeifters 
Sohannes Piel von Wolfsbronn, beftehend 
in einem einftödigen Tropfhaus mit angebautem 
Stall und Scheune, wozu ein Feines Schorgärts 
lein und 3 Morgen Gemeindtheil im Rohrefpann 
an 2 Stüden gehören, tarirt auf 280 fl., dann 
3 Tagm, Garten am Hans, das fogenannte Feld» 
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gärtleist, gewärbigt auf 50 fl., 2 Morgen Ader 


ber Stedenader, nunmehr zu Wiefe aptirt, ges 
fhäzt auf 100 fl., und 3 Tagw. Wiefe in ber. 
Kehr, größtentheild zu Aderfeld umgeſchaffen, 
Schätungswerth 130 fl., an den Meiftbietenden. 
öffentlich verfauft.. ‚Termin hiezu ift: 

auf 12. März V. Mi 10 Uhr 
im Lokale des unterfertigten. Landgerichts -anbes: 
raumt und werbem befig- und: zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit. dem Beifügen in Kenntniß ges 
fezt, daß ber Zufchlag, nad) Maasgabe des $. 64 
des Hppothefengefeges zu gewärtigen ift, 

Heidenheim: amı 14. Januar 1830. 

Königk:. Landgericht. 
Seiz;,. Landrichter. 

7. Bon dem Königlichen Landgericht zu Heilde 
bronn als Eivilgericht: erfter Inftanz, werden im: 
Wege der Rechtshülfe die zu Mitteleſchenbach ge⸗ 
legenen Grundbefigungen der Wittwe: Stille Bu ſ⸗ 
finger daſelbſt, al& 

1) ein Gütchen ,. beftehend im: 
8) einem Haufe No; 74 mit angebauter Stall⸗ 
ung, einee Scheuer, drei hölzernen Schwein 
fällen;,, einen Düngerftätte,,. einem Schöpfs- 
bronnen;,. fanımt: ausgemauerten Keller am: 
Hauſe, einen Garten daſelbſt, ungefähr: 
einen halben Morgen enthaltend, zum Theil: 
Waasboden: md mit. Obftbäumen beſezt, 
b) ein. Kagwerk: Wiefe „ 
&: drei: Morgen. Aecker mit: mehreren Gemeine 
detheilen famb Gemeinderecht auf Holz'und» 
Streu gerichtlich gefhäzt auf 705 fl... 
2y ein: Wohnhaus min einem: Morgen: Acer im 
* Buhlfeld‘, zufammen aufı 240 fl, gewürdigt ,. 
fin dem vor: dem: Commiſſarius, erſten Landge⸗ 
richts/Aſſeſſor Heuber aufi. 

Donnerſtag ben. 25, Merz db: J. V. M.. 

9- bis 12 Uhr 

anberaumtem zweiten: Bietungsserminte im: Buckeli⸗ 
ſchen Wirthshauſe zwi Mitteleſchenbach zum oͤffent⸗ 
lichen: Verkauf aufgeboten„ und beſiz⸗ und zahl⸗ 
ungsfähige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Heilebronn am 9: Febr. 18301. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Eindig, Landrichter. 
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8. Vom Königlich Bayeriſchen Landgerichte 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß das 
den Johann Gaabifchen Relikten- in Stadel. 
gehörige Feldlehen, beſtehend in 

3 Morgen: Adern: im Hertleinsweg, 

3 Morgen Ader im Bergfeld, 

H Morgen Ader in der Aurach, 

3 Zagwerf die Steinwiefe ,. 

3 Tagwerf. Wiefe bei. der Marterfäufe, 

im Wege der Hülfsvollſtreckung meiftbietend ver⸗ 
kauft werben fol. Bietungstermin ift auf 

ben 17. März Vormittag 8 bis 12. Uhr 
dahier anberaumt‘ wozu beſitz ⸗ und: zahlunges 
fähige Kaufdliebhaber; denen hiemit eröffnet wird, 
daß das Feldlehen auf' 330 fl; gewürdigt wordem 
iſt, eingeladen werbden:. 

Herrieden, ben. 9; Februar: 1830%, 

Königl;. Landgericht.- 
v..Merz;,. Landrichter.. 

9. Im Wege der Hülfsvollftrefung wird vor: 
ber unterzeichneten. Behörde: dad: dem Zimmerge⸗ 
ſellen Leonhard Lederer zu Pommelsbronm: 
gehörige: Wohnhaus allda: an dem Melitbietenden: 
öffentlich verfauft:. Zum Bietungstermin ift. 

ber 16: Merz: h. 38. Nachm. 2: Uhr: 
beſtimmt, an welchem die. Räufliebhaber: in dem 
Gefchäftszimmer. No, VI. dahier: ſich einzufinden: 
haben. 

Herobruck ben 11: Februar: 1830. 

Kol:. Bayer. Landgeridht.. 
Greiner,. Landrichter. 

10: Aufi Antrag, des Beteiligten: werden amı 

Greitag; 

ben 5. März dꝛ I8i Vormittags 9 Uhr 
am Site: des unterfertigten Koͤnigl. Landgerichts 
auf. Gefahr und: Koften den Mebgermeifter Georg, 
und Eliſabetha Kal b iſchen Eheleute: in Schnaits 
tach ein Wohnhaus: Ne: 113 dortfelbft: nebſt da⸗ 
bei. befindlichen Stabel‘,. eine Schweinitallung und - 
Badofen,. ein Stallgebäude in der Hofraith, ein 
Pflanzgärtlein „ ein: Felſenkeller bei den Städeln 
außerhalb Schnaittach, verfauft,. weil die Eigene 
thümer dieſer Immobilien den Kaufſchilling zw 
1775 fl. nicht aufzubringen vermochten, und 
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zahfumgefähige Käufer auf dieſen Tag hieher vor⸗ 
geladen. Die auf dieſen Grundbefigungen hafs 
tenden Paten und Abgaben können in der Regis 
ftratur dahier eingefehen werben. 

Lauf, ben 4. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Käppel. 

11. Auf den Antrag eines Realglänbigerd wers 
ben die vormald Wendelin Maier iſchen jezt 
Melchior Dammerifchen Befigungen zu Loms 
mersheim, nemlich der fogenannte Schneiders 
bauernhof Hands Nr. 5 zu Lommerdheim, bes 
ſtehend aus Wohnhaus, Stadel, Gemeinderecht, 
27 Morgen Aecker und beiläufig 6 Tagwerk Wie⸗ 
ſen und Gärten, ein Feldlehen, beſtehend aus 
8 Morgen Aecker und Holz, 24 Morgen Ader 
neben Michael Köninger, 

am 15. April d. 3.2. M. 9 — 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtslolale zum öffentlichen Verkauf 
gebracht, und befis» und zahlungsfähige Kanf— 
liebhaber mit dem Bemerken hievon in Kenntniß 
gefezt, daß der Zuſchlag nach Maasgabe des Hy⸗ 
pothefengefeged vom 1. Juni 1822 $. 64 erfol⸗ 
gen werde. 

Monheim am 24, Jänner 1830. 

"Könige. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

12. Auf erneuerted Anbringen eined Realgläus 
bigerd wirb der Bauernhof der Paul Ludwig umd 
Elifabetha Wolf'ſchen Eheleute Nr. 13 zu Mö— 
geldorf, gewürdigt auf 4175 fl, im Wege 
der Hülfsvollſtreckung fubhaftirt, und dritter Bies 
tungetermin, da in den beiden erften ſich Feine 
Kaufsliebhaber einfanden, auf 

Dienftag den 9. März I, Is. Vorm, 9 Uhr 
am Gerichtäfige dahier bezielt, wohin beſitz⸗ und 
zahlungsfühige Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Nürnberg den 21. Dec. 1829. 

K. B. Landgericht, 
Häckl, Verweſer. 

13. Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſollen die 
Immobilien des Zimmermeiſters Johann Georg 
Goller zu Bergel, namentlich 

3) das Wohnhaus zu Mkt. Bergel No, 56, 
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zweiftöcdig,‘ mit Sceme, Scauf + und 
Schweinftällen, Hofraith, Bronnen, & Tom, 
Grasgarten und dem Wald» und Gemeind« 
recht, belaſtet mit 40 fr. Erbzins u, 1555 fl. 
Steuer» Capital, gefhäzt auf 1035 fl., 
2) Z Morgen Ader im Bühlbach, Bergler Mara 
kung; belaſtet mit 84 fr. Erbzins, 2,2, Mʒ. 
Kerngült und 285 f. Steiter » Capital, gen 
ſchäzt auf 85 fl., 
meiitbietend verfauft werben. Zu biefem Ver⸗ 
Faufe ift Termin auf den 
4. März d. 38. früh 9 Uhr 
anberaumt werben, in welchem ſich Kaufsliebha⸗ 
ber im landgerichtlichen Gejchäftslofale einzuftre 
ben haben. 

Windsheim, den 30. Januar 1830. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

14. Folgende — den Johann Nicolaus Effels 
ſchen Kindern zu Ickelhe im gehörige Grund— 
ſtücke, nämlich: 

3 Morg Acker am Weſtheimer Weg und 

3 Morg"Gemeindetheil im langen Waafen, 
follen am 

8. Merz curr, früh 8 Uhr. 
und zwar auf befondern Antrag im Orte Ickel⸗ 


" heim im Bader'ſchen Wirthöhaufe öffentlich an den 


Meijtbietenden verkauft, und zugleich die nody 
weiter befigenden 11 walzenden Grundſtücke auf 
3 Jahre meiftbietend verpachtet werden. Kaufs 
und Pachtliebhaber werben hiezu mit der Bemerk⸗ 
ung geladen, daß die Etrichbedingungen im Ter⸗ 
mine befannt gemacht werben, das Taxationspro⸗ 
tokoll aber täglich in der Regiſtratur eingefehen 
werden kann. 
Windsheim, am 9. Februar 1830. 
Königl, Landgericht, 

Engerer, Landrichter. 

15. Auf Andringen ihrer Gläubiger follen bie 
ber Taglöhnerswittwe Elifabethba Grüber zu 
Frankenheim zugehörigen Grundbefigungen, 
beftehend in: 

1) einem Wohnhaus No. 170 einftödig, von 
Fachwerk mit mugebauter Scheuer und circa 
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5 Tagwerf Garten hinterm Haus und einem 

- ganzen Gemeinderecht, tarirt um 360 fl.; 

9) einem alten Gemeinbebeet beim Fiſchhaus, 
tarirt um 10 fl; 

3) einem dergleichen dortſelbſt, gleichfalls taxirt 
um 10 fl.; 

4) einem Beet bei der Sauerhut, Werth fl; 

5) einem dergleichen allda, tarirt um 8 fL; 

6) zwei großen neuen Gemeinbetheilen in ber 
Fiſchhaushut, um 40, fl. tarirt; 

7) vier neuen Heinen Gemeindebeeten auf ber 
Sauerhut, um 80 fl. tarirt; —* 

8) einem großen neuen Gemeindetheil daſelbſt, 
um 40 fl. tarirt; ; ; s 

9) ein dergleichen um 35 fl. tarirt und i 

10) 1 Morgen Ader am Schmeerfer, tarirt 

um 100 fl; 

öffentlich verlauft werben, und iſt hiezu Bietungs⸗ 
termin auf den a 
31. Merz. d. 3. Vorm. 10 — 12 Uhr 
anberaumt worden, wozu Strichliebhaber mit 
dem Bemerfen geladen werben, baß fie die auf 
den Gütern haftenden Lajten täglich in der Ges 
richtskanziei erfragen fönnen, und den Hinjchlag 
nad; Beitimmung des Hypothefengefeges $. 64 zu 
gewärtigen ‚haben, Auswärtige Käufer haben 
ſich über Vermögen und Lenmund vor bem Strid 
genügend audzumeifen. 

Schillingsfürſt, am 18. Februar 1830. 

Furſtliches Herrſchaftsgericht. 

Dir. aegr. . 
,,..:Dusal;,vem 0.0. 

16. Nachbenannte zur Konkursmaſſe des Leon⸗ 
hard Mittenmeyer zu Kraut oſthe im gehö⸗ 
rigen Realitäten, als: 

8, Nr. 1236, ein Haus mit Scheune, Schweins 
ftall, Hofraith, 2 Gert Sommer» und 
Grasdgärtlein ſammt Gemeinderecht; 

B: Nr. 1237, ein Gemeindetheil an dem Röhr 
rigs⸗ Huthwanfen; 

B. Nr. 1238, ein dergleichen in ber Schwaben; 

B. Nr. 1246, ein Gemeindetheil an der Röhrig; 

8. Nr. 1239, 15 Mrg. Ader über-dem Fuchſen⸗ 

Loch; 2 


* 


— 
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B. Nr. 1240, 25 Morgen Acker auf ber Haard; 
B. Nr. 1878, 1 Morg Ader in den Mühlädern; 
B. Nr. 1939, 1 Krautgarten im obern Rieth ; 
B. Nr. 1989, 15 Gert Krautgarten, ber Bade 
garten genannt; 
B. Ne 1241, Z Morg Weingarten an 1 Morg 
im Mittelberg;; 
B. Nr. 1242, 3 Morg Weinberg an 1 Morg 
alba; 
B. Nr. 1243, 4 Morg 20 Gert Krautgarten 
‚im Rieth; i 
2. Nr, 1244, 3 Morg 20 Gert Wiefen in der 
Lüften; 
2. Nr. 1245, 3 Morg 36 Gert Wieſen im 
Flecken; 
werden am 
Dienſtag den 9. Merz Mittags 
im Kaltenbeckſchen Wirthshauſe zu Krautoſtheim 
meiſtbietend öffentlich verkauft. Hiezu ladet man 
Kaufsluſtige, die ſich über Beſitz- und Zahlungds 
fähigfeit legal auszuweiſen vermögen, mit dem 
Beifügen andurdy ein, daß ber Zufchlag nad) 
Masgabe der SS. 64 und 69 bed, Hypothefenger 
feßes vom 1. Juni 1822 erfolgt. 
Seehaus, den 29. Januar 1830. F 
Fürſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


l 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf freiwillige Inſolvenz⸗Erklaͤrung der 
Schuhmacherswittwe Babara Geulein zu Ips 
hofen ift über deren gejammted Vermögen ber 
Univerfals Gonfurd eröffnet worden. _ Es werben 
daher die gefeglichen Ediktstage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und, beren 

gehörigen Nachweifung aufden , . 
23. März d. J., a 
2). zur Borbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 
| 23. April d. J., | 
8) zur fhläßfichen Verhandlung auf den 
Mn 


„His 
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jedesmal Vormittags 9 Uhr im kgl. Landgerichte 
dahier angefegt, und die fänmtlichen unbekannten 
Gläubiger der Gemeinfchuldnerin unter dem Rechtes 
nachtheile dazu vorgelaben, daß das Nichterfcheis 
nen an dem erften Ediktstage die Ausfchließung. 
der Forderung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, das Ausbleiben in ben übrigen Tagen aber 
den Ausfchluß mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur unvermeiblichen Folge hat. 
Zugleich werben alle diejenigen, weldje etwas 
vom Vermögen der Sculdnerin in Handen haben. 
aufgefordert, folched bei Vermeidung des Erfaz« 
zes und vorbehaltlich ihrer Rechte hierauf bei Ges 
richt zu hinterlegen... Im. übrigen. beträgt nach⸗ 
der Gantinventur das Activ » Bermögen nur 474 fl.. 
37 fr., wogegen bie Schulden: auf in: Summa 
1166 fl. 4 fr. angegeben worben ſind, werunter 
fih 1055 fl. Hypothekenkapitalsſchulden befinden. 

Mt. Bibart,. dem 13. Februar 1830,. 

Kgl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

2. Das Landgericht hat in dem Schuldenwe» 
fen des Mathias Forfter bahier durch Entfchliefs 
ung vone 11. December 1829 den Univerfalfons 
kurs erfannt. Es werden daher. die gefeglichen 
Eviftötage, neulich: 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und berem: 

gehörige Nachmeifung auf 
’ Dienftag dem 16. März 1830 ,. 
2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 16. April 1830, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag ben 17. May 1830, 


jedesmal Morgens: 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 


fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
nerd hiemit öffentlich unter dem NRechtönachtheile 
vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am erfien: 
Ediftötage die Ausfchließung von ber gegenwärtigen 
Konkuremaffe, dad Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediftötagen aber die Ausfchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat: Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen ded Gemein, 
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ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des 

nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 

Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Das Anmefen des Forfter ift auf 423 fl. gericht 

lich gefhägt.. Die befunnten Schulden betragen 

594 fl. 40 fr. und befinden: ſich darunter 397 ſi. 

30- kr. eingetragene Poften.- 

Greding, den. 29. Jänner 1830.. 
Königl.. Bayer. Landgericht. 
Herrlein,. Landrichter. 

3. Das Fürftlihe Stadt» und Herrfchaftes- 
Gericht Dettingen hat in. dem Schuldenwefen des 
Wirths Markus Däublen von Megesheim 
auf deſſen eigenen Antrag, ben Univerfalconcure 
befchloffen.. Es werben. daher: die: gefezlichen 
Ediktstage, nämlich 

1) zur Anmeldung ber Forberungen: und deren 

gehörige Nachweiſung, dann. zum Verfuch 

eined Borg» und Nachlaßvergleichs auf 

Montag. den 29. März d. Ie.,. ° 
und im: Zerfhlagungsfalle des Borg » und 
Nachlaßvergleiches · 
2): zus Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten: Forderungen auf: 
‚ Donnerflag den 29. April d. 36,, 
3% zur. Schlußverhandlung. und zwar für die 
Replik aufi 
Freitag den 14. May b. I8.. 
und für die Duplik aufi 
Dienftag den 1. Juny d. 38.. 

jedesmal Morgens 9: Uhr feftgefest und hlezu 
ſãmmtlich unbefannte Gläubiger. des Gemeinfchulde 
nerd hiemit unten dem Rechtönachtheile vorgelas- 
ben, daß das Nichterfcheinen am: erſten Edikts⸗ 
tage bie Ausſchließung der: Forderung; von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinem: 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließe 
ung mit den an benfelben: vorzunehmeuden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Vermei⸗ 
dung bed nochmaligen Erfages aufgeforbert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben ; endlich wird bemerkt, daß der Active 
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fand 1665 fl. 56 fr. und bie Hypothekforder⸗ 
mngen 2942 fl. betragen. | 

Dettingen ben 15. Februar 1830." 

Fürftliched Stadt» und Herrfchaftögericht, 
Baur, ‚Stadts.und Herrfchaftsrichter. 

4. Der Bauerdmann Johann Kaspar Mes 
fchel zu Krautoſtheim hat fich freiwillig 
dem Konfurdverfahren unterworfen. Es werden 
idaher bie gefeglichen Ediftötage und zwar :- 

1) zur Anmeldung der Forderungen ſammt Dars 
legung der Beweismittel über idie Richtig⸗ 
keit und das Vorzugsrecht derſelben auf 

Donnerſtag den 18. Merz, 
‘2) zur, Vorbringung der Einwendungen dage⸗ 
‚gen auf 
Montag den 19. April, 
:3) zum Sclußverfahren auf je 
Freitag den 21. Mail. 9. 
ijebesmal Morgens :9 Uhr beginnend , thiemit ans 
beraumt, und bie unbefannten Gläubiger mit dem 
Beifügen vorgeladen, daß die umterlaffene Liquis 
dation am erften Ediktstage den Ausfchluß won 
der gegenwärtigen Maffe, das Berabfäumen der 
übrigen Termine aber den Berluit der treffenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchulbnerd in Händen haben, aufgefors 
dert, ſolches bei Bermeidung bed doppelten Erfazs 
zes, jeboch vorbehaltlich ihrer Rechte beim Gericht 
anzuzeigen, oder zu übergeben. Endlich ‚dient zur 
Notiz, daß die Actiomafje nad) der gepflogenen 
Schäßung in 2698 fl. beftehe, während fich die 
befannten Schulden auf 3932 fl. belaufen. 

“ Schloß Seehaus, am 10. Febr. 1830. 
Füuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

5. Vom Königlichen Landgericht Lauf wird 
nach dem ſelbſtigen Antrage des Schuhmachermei⸗ 
ſters Johann Zentgraf zn Schnaittach bei 
vorliegender Ueberſchuldung deſſelben das Gant⸗ 
verfahren über deſſen Bermögen hiemit eröffnet, 
‚und wegen Geringfügigfeit der Maffe ein einziger 
Ediktstag auf * 
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Freitag ben 19. März Vormittags 9 Uhr 
zur Liquidation und Nachweifung ber Forberungen, 
Vorbrimung ber Einreden dagegen und Abgabe 
ber Schluffäge anberaumt. Hiezu werden fänt« 
liche befannte und unbefannte Gläubiger ded Ges 
‚meinfchuldnerd hiemit perfönlich oder durch hins 
dängliche Bevollmächtigte unter bem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß die in dem bemerften Ter⸗ 

‚min Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen von der 
"Maffe und den in dem Termin vorzunehmenden 
Verhandlungen für immer ausgefchloffen werden 
follen. Hiebei wirb den Gläubigern eröffnet, 
‚daß ‚die :biß jezt ‚andgemittelten Schulden des 
Schuhmachers Zentgraf, das Eingebrachte feiner 
Ehefrau eingerechnet, 806 fl. betragen, das Vers 
‚mögen :beffelben ‚aber nach vorliegenden Inven⸗ 
‚turprotofoll «auf 540 fl. berechnet ift. Zugleich 
‚werben alle ‚diejenigen, welche von dem VBermös 
‚gen bed Gemeinfchuldnerd etwas in Handen ha= 
ıben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
‚Rechte bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes bei 
Gericht zu übergeben. 

Lauf, am 4. Februar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Käppel. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Von Seite der unterfertigten Behörbe 
"wird andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß ſich der Bauerdmann Ehriftoph Lofcher von 
Baudenbach freiwillig der Dispofition feines 
Bermögend begeben, und daher nur biejenigen 
Verträge Gültigkeit haben, welche von den dem 
ıc. Lofcher beigegebenen Bormund, dem Bauerds 
mann Johann Geiftdörfer von Baudenbach abges 
fchloffen wurden. 

Neuftadt a. d. Aiſch den 11. Febr. 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
N Heffeld , Landrichter. 

2. In ber Georg Michael Schuryſchen 
Konkursfache zu Beerbach wurde heute das 


Prioritäts⸗Erkenntniß Behufs der Publikation an 
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das Gerichtsbrett angefchlagen, was hiemit bes 
kannt gemacht wird. 

Neuftadt a. d. 9. den 13. Fehr. 1830. 

K. B. Landgeridti 
Heffels, Landrichter. 

3. Freitags den 26. Februar 1830 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird eine Quantität ferntiger Haber 
vom hiefig herrſchaftlichen Getraidkaſten salva ra- 
tificatione öffentlich. verkauft, wozu Kaufslieb⸗ 
haber hiermit eingeladen werben, 

Fendytwang, am 18. Februar 1830, 

Königliches Rentamt. 
Fifcher, Rentbeamter. 

4 Am Donnerſtag den 25. Februar Vormit⸗ 
tag um 9 Uhr wird von dem Königl. Nentamt 
Uffenheim in deſſen Gefchäftszimmer dahier bie 
durch Zehentfirirung entbehrlid; gewordene, in 
ber Hofraith des herrſchaftlichen Getraidtſpeicher⸗ 
Gebäudes zu Ulfenheim ftehende Zehentfcheune von 
Fachwerk, 93 Fuß lang, 40 Fuß breit, 1 Stod 
hoch, mit Giebel und einem zweifeitigen Ziegebß 
dach, dann mit 2 Trefchtennen und doppelten 
Bahrenwänden, auch mehreren hölzernen Schweins 
ftällen verfehen ꝛc., öffentlic an die Meiftbietens 
den zum Berfauf nach den normalmäßigen Bes 
dingungen, oder für den Fall, daß annehmbare 
Kaufsbedingniſſe nicht- erlangt. würden, zur Ders 
pachtung aufgeſtrichen. Kaufs- oder Pachtliebs 
haber, werden hiezu mit dem Bemerfen eingelas 
den, daß der Zufchlag vorbehältlich höchfter Ges 
nehmigung an obigem Tag Mittag 12 Uhr erfols 
get. Auf Berlangen wird der Orts⸗-Vorſteher zu 
Ulfenheim befagte Scheune jedem Befihtigungds 
Liebhaber vorzeigen. 

Uffenheim, den 14. Februar 1830: 

Königlicyes Reutamt. 
Pohlmann, Rentbeamter. 

5. Der Stabtmragiftrat Wemding verkauft 

oder verpachtet 

Freitag den 12. Merz d, J. 
im Rathhauss Saale folgende an Zahlungsftatt 
erhaltene ‚Realitäten des Joſeph Baader: 
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1) das Wohnhaus No, 109 mit ganzem Ges 
meindes und Waldrecht, 
2). 1 Morgen Baumgarten, 
3 45 Tagw. Aecker, 
NE Tagw. Wieſen, 
5) 4 Krautgaärten. 
Liebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, 


daß die Kauf⸗ oder Pachtbedingungen im Termin 
gs werben. 


Wemding den 7. Februar 1830: 
Magiftrat der f. Stadt Wemding. 
Rebay, Bürgermeifter, 
6. CScäferey » Berpachtung.) Da der im 


‚vorigen Jahre vorgenommenen Verpachtung, ber 


Schafhuthgerechtigkeit auf Altenfhönbacher Marks 
ung nur auf ein Jahr bie herrfchaftliche Genehmig» 
ung ertheilt worden ift, fo fol diefelbe von 
Michaelis 1830 an, auf weitere 3 oder 6 Jahre 
öffentlich werpachtet werden. Der Pächter erhält 
eine. geräumige Wohnung mit angebautem Vieh—⸗ 
falle, Hofraith, eine zu A— 500 Stüd geräus 
mige Schafiheuer, Badofen, Schweinſtall, fos 
bann den am Haufe liegenden, ohngefähr 2 Mors 
gen haltenden Gemüt» und. Grasgarten, nebit 
denen zur Schäferey gehörigen 40 Morgen Wie 
fen in Genuß, auf weld; lezteren das erforderliche 
Winterfutter erbaut werben kanu. Verpachtungs⸗ 
termin ift auf Freitag den 26. März 1830 früh 
9 Uhr indem hiefigen Amtslofale angefegt, wozu 
Pachtliebhaber eingeladen werden. Bemerkt wird 
hiebei, daß der. Pächter eine Gaution, die ben 
Betrag bes einjährigen Pachtgelds erreicht, aufs 
recht zu machen, und Auswärtige ſich mit Leis 
munds» und Bermögendatteiten zu verfehen haben. 
Uebrigend Fönnen die übrigen. Pachtbedingungen 
in der hiefigen Regiftratur eingefehen und die oben 
EURER Pachtobjefte täglich vorgezeigt wer⸗ 


uͤltenſchönbach am 10. Febr. 1830, 
Freiherrlich von Crailsheimſches Reutamt. 
Fürſt. 


— ——— — — 
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Inteltioemsuntart 


für den Rezat-Kreitde 





Pro, 17. 


Ansbach, Samſtag den 22 Februar 1830. 18 Sun'‘ 





Amtliche Artikel, * 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubi⸗ 
gers wird das Anweſen des Bauersmannes Georg 
Roth zu Oberwellizbeiten, nämlich 

t) der halbe Hof Hs. Nr. 3 zu Oberwellizleiten, 
beftehend außer den. Gebäuden aud 2% Tagwi 
Gärten, 104 Morg Aocker, 3: Tagw. Wies 
fen, 6 Tagw. Holz, Antheil an verteilten 
und. unvertheilten Gemeindegrundftüden und 
dem Wald» and Gemeinderecht, omerirt in. 
Beränderungsfällen mit. 63 Prozent. Hand⸗ 
lohn, dann. ber jährl. Steuer aus 2300 fl- 
Steuerfapital, mis: 3 Baftnadıt» und einer 
Rauchhenne, 1.fl.. 44 fr. an Geld. und 2% 
Mez Kornzind, taxirt auf.3483 fL ,. 

2) 24 Kagw. Feld, 

3) 2 Morg Feld, . 

4).3 Morg Ader, und 
5) 3 Morg besgl., 

ad 2 bis 5:im-Feuchter Bühl, an einem Stüde;,. 
uunmehr-abgetheilt, tarirt auf 1050 fl., 

auf den 16. Merz.c. B. M..9-Uhr: 
zum drittenmale bei hiefigem kgl. Landgerichte zum 
Verkaufe ausgebsten. Kaufsliebhaber haben ſich 
daher einzufinden. 

Altdorf den 13. Febr. 1830:- 

‚ Koͤnigliches Landgericht:.. 
Zernott, Landrichter. 


RDa ſich zu nachbenannten, dem Wagner 
Johann Korbmann zu Iphofen zugehörigen 
Realitäten, als 
1) einem Wohnhauſe sub No. 155 dortſelbſt 
mit dazu gehöriger Holzwiefe und — 
tuvirt auf. 690 fl rs 
Pr 09:28 Rahı Weinberg im Stocemerldeg 
tarirt auf 160 fl., 
a1 — Acker im Steinfurth taxirt auf 
50 fl. 
im erſten achte fein Kaufsliebhaber gefunden 
hat, fo werben diefelben hiermit auf weitern cres 
bitorifchen Antrage zum öffentlichen Verkaufe feil 


"geboten und iſt zweiter Licitätionstermin auf “ 


ben 9, März d. J. Vormittags von 
20. — 12:Uhe 
im Pol. Landgerichte. dahier anberaumt worden, 
wozu befigs und zahlungsfühige Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerfen.eingeladen werden, daß der 
Zufchlag nadı.$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt: 
Mk Bibart ben 29. Januar 1830: ° 
Könige Landgericht: 
Fellner, Landrichter. 

3. Auf den Antrag ber: Gläubiger des Roth⸗ 
gerbermeifters Gaßner zu. Langenzenn, fol 
len defjen Realitäten: wiederholt dem öffentlichen 
Berfaufe im Orte Langenzeun unterfieht werden. 
Dieſelben beftehen in: 

1) einem Wohnhaus No. 137, St: Eat. No; 
: 822 in’ Langenzenn mit Einrichtung zur Rothe 
gerberei, 

2): einem Leimfiebereis Gebäude an. der Stadt⸗ 

46 4 ⸗ J 
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a 
mauer, mit Tagwerk Klofterpeunt, St. 
Eat. Ro. 862, 
3) 3 Tagwerk Garten am Bleichwaafen, St. 
Cat, Ro. 824, 


4) 3 Morg Hopfengarten am Lindenthurm, St. 


Gut. No. 520, 
5) 1 Morg Ader auf bem Alizberg, aus dem 
Dederifcyen Hofe zu Horbach, St. Cat, No. 
825, 
6) 4 Morg Ader am Nuk, St. Eat. No.521, 
7) 3 Morg Ader. am Alizberg, St. Cat. No. 
840, 
8) 3 Morg Gemeindetheil No, 104 und 105, 
St. Cat. No. 828, 
9) 1 Tagwerk Wiefe am NReindorfer Weg, St. 
Cat. No. 522, 
10) 44 Morgen 16 OR. Buchholz, vom Burg» 

grafenhof, TheileNummer 14, 
11) 15 Morg Waldtheil in der Haarb, Loos 

Nummer 88, , 
12) 24 Morgen Walbtheil im Kettenbach, Loos⸗ 

Nummer 244. 
Termin hiezu wirb auf ben 

25. Merz curr. Borm. 9 — 12 Uhr 
im Poſtwirthshauſe zu Langenzenn anberaumt, 
und werden Kaufsliebhaber hiezu mit vem Bes 
merfen eingeladen, baß der Hinfchlag an bie Meiſt⸗ 
bietenden gemäß $. 37 der Prozeßnovelle vom 22. 
Jull 1819 unbedingt erfolgt. 
Eadolzburg, ben’13. Februar 1830. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

4. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung des Trüpfhaufes No. 67 
der Taglöhnerswittiwe Rofina Bonni zu litten 
reuth, tarirt für 275 fl., zur Hülfsvollſtreck⸗ 
ung befchloffen, und erfter Bietungstermin auf 

den 22. März; d. J. 
Vormittags 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsftätte 
anberaumt worden. Indem die Kaufluftigen und 
wer font ein Intereffe hiebei hat, hievon benach⸗ 
richtigt werben, wird zugleich eröffnet, daß die 
"nähere Befchreibung der Realitäten und Laften, 
fowie die Tarationdverhandlung bei Gericht eins 
gejehen werden kann, im übrigen aber wegen bes 
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Zuſchlags ıc. auf die Beſtimmungen des Hppothes 
fengefeges $. 64 hingewieſen. 
Erlangen am 22. Januar 1830. 

K. B. Landgericht. 

Puchta, Landrichter, 

5. Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflgung des 
Köblerd Johann Dorm zu Uttenreuth zur 
Hülfsvolftrefung, nämlid; das Gut No, 21, 
beftehend aus einem Wohnhaus, # Stadel, eine 
Hofraith,  Schöpfbrunnen, dad Gemeinde und 
Waldrecht, 3 Morgen 29 Decimalen Feld, dann 
4 Morgen 36 Decimalen Feld und Wiefe, von 
Stauffenbergfched Lehen, tarirt für 1535 fl., 
befchloffen und erfter Bietungstermin auf 

den 14. April d. 3. Vormittags von 
8— 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Jırs 
tereſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß bie nähere Befchreibs 
ung ber Realitäten und Laften, fo wie die Taras 
tionsverhanblung bei Gericht eingejehen werben 
kann, im übrigen aber wegen bed Zufchlags ꝛc. ıc. 
auf die Beftimmungen bes Hypothekengeſetzes S. 
64 hingewiefen. 
Erlangen ben 5. Februar 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. z 

6. Das Georg Jobſt Schuh’fche Anwefen 
zu Dberfelbbrecdt, welches in No. 47, 51 
und 55 bed Kreid- Intelligenzblattö von 1829 
befchrieben ftehet, wird num zum drittenmale zum 
Verlaufe hierdurch mit dem Beyfügen ausgejchries 
ben, daß Berfaufstermin auf den 

16; April 1830 Borm. 9 — 12 Uhr 
anberaumt worden, und der Zufchlag — jeboch 
vorbehaltlid, des zuläßigen Einlöfungs-Rechtes — 
erfolgt, ohne Rüdficht: ob das höchſte Gebot bie 
Zare erreicht haben wirb, oder nicht. Zu dies 
fen Termine werben num befig» und zahlungsfähs 
ige Kaufsliebhaber hieher eingeladen. 

Mt. Erlbah, am 17. Februar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Laudrichter 
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7. Wegen nicht erreichten Schaͤtzungspreiße 
wirb das zur Konfurdmaffe des Michael Buche 
ner von Borbronn gehörige Gut zu Büſchel⸗ 
bach, beftehend in Wohnhaus, Scheune, 20% 
Morgen Aeckern, 73 Tagwerk Wiefen, 15 Mors 
gen Holz, grundbar zur von Tucherſchen Guts⸗ 
berrfchaft in Nürnberg, mit dem 10ten Gulden 
handlohnbar in allen Fällen, 30 fr. Herrngeld, 
1 Schäffel 5 Megen Korngült, 2 Scäffel Ha 
bergült belaftet — bie Felder liegen im zehntbas 
ren Diftrifte — zum zweitenmale zum öffentlichen 
Verkaufe ausgefezt. Termin ift hiezu auf 
ben 4. März Bormittags 

bei Gericht dahier angefezt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, baß bei 
erreichter Tare ber. Hinfchlag unbedingt, außer 
dem aber nur mit Bewilligung aller Betheiligten 
erfolgt. 

Heildbronn, den 25. Janıar-1830 

Könige. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

8. Auf ben Antrag eines Realgläubigerd wers 
den bie Befigungen bed Sebaftian Niedermaier 
zu Gosheim, nemlic 

das Wohnhaus No. 36 zu Gosheim ſammt 

Garten, dem halben Gemeinderecht, zwei 
Krautgärten, 33 Morg Aecker, Z Tagw. 
Wieſe; 

JMorg Acker auf dem Ulrich; 

7Norg dergleichen auf dem Egmar; 

am 16. Merz d. J. Vorm. 9 Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf gebracht, und hievon befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken in Kennts 
niß gefeßt, daß der Zufchlag nach Masgabe des 
Sopothefengefeged vom 1. Juni 1822 $. 64 ers 
folgen werde. 

Monheim, am 17. Jänner 1830. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

9. Auf den Antrag der Betheiligten wird das 
zu dem Nachlaß des Bürgers Michael Bräum 
lein von Spalt gehörige Wohnhaus No. 20 zu 
Spalt mit Anbau hiemit anderweit zum Verlaufe 
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auögeftellt, und zweiter Verfaufstermin auf 

Dienftag 30, März 1830 Borm. 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem Kanfsliebhaber 
biemit eingeladen werden. 

Pleinfeld am 31. Januar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

10. Auf den Antrag der Erben des Wittwers 
Johann Michael Lentner zu Mt. Berge wer 
ben folgende — zum Nachlaffe gehörigen Grund» 
ftüde: 

1) 5 Morg Ader im Nugenflur, 

2) 3 Morg Ader alla, 

3) J Morg Ader in der Sahn, 
ingleichen das vorhandene Mobilar » Bermögen am 

3. März curr, Nachmittags 1 Uhr 
in ber Lenfnerfchen Wohnung zu Bergel öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft und Kaufsliebhas 
ber hiezu eingeladen. Die Strichbedingungen 
werben im Termine befannt gemacht, das Taras 
tions⸗ Protofoll kann täglich in der Rediftratur 
eingefehen werben. 

Windsheim, den 12. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


11. In ber Gantfache des Lorenz Kölbl von 
Darnhofen wird zum Verkaufe nachftehender 
Realitäten, als: 

a) bie Sölde fammt angebauten Stabel und Ge, 
meinbögerechtigfeit, 
b) 3 Morg Ader in den hintern Lucken, 
c) 1 Morg Ader in der Kreisgaffen, 
d) 3. Morg Ader der Haardader, 
e) 3 Morg Ader auf dem Singer, 
H Tagwerk Wiefe zu Reichertöftetten, 
g) 15 Morg Ader im Kömmertöhöfer Feld, 
h) 3 von 25 Morgen Ader auf dem Haard, 
i) 4 Morg Ader bei der Brunnenftube und - 
k) 5 Morg Ader an der Röthe, auf 
Dienftag ben 9. März I, Is. Bormitt. 
10 Uhr 
in ber bießortigen Gerichtskanzlei Tagsfahrt ans 
beranmt ‚ wozu Käufer andurd eingeladen wers 
18 
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den, während ihr Angebot. ber. Ratififntion ber 
Gläubiger unterftell# werden wird, 
Biffingen, den:9. Februar 1830. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 

12. Nachbenannte zur Partikularkonkursmaſſe 
bed verlebten Bauers und Stiftungspflegers Jos 
han Deter Thiem zu Unterlaindbadh gehös 
tige Örundbefigungen ale: 

a) ein Gütlein daſelbſt mit Haus⸗ und Eingehör, 
Bell No. 1213, Tarwerth 1400 fl., 

b) J Morg altes oder 15 Morgen neues Maas 
Ader am Brotiholz, Bel No. 1215, Zare 
150 fl, 

c) die Hälfte von J Morg altes oder 14 Morg 
24 Ruthen neued Maas Ader an ber untern 
Schocken, Beſi. No. 1009, geſchätzt auf 
10f, 

d) die Hälfte von J Morg altes oder 1 Morg 
3 Rth. neues Maas desgl. allda, Beſi. No. 
1010, Taxe 10 fl, 

e) 14 Morg 3 Rth. neues Maas Adler am Weis 
Ik Meg rechts, Befl. 216, tarirt auf 140 fl., 

5) die Hälfte von 23 Morgen 18 Reh. Ader 
von 2 Morgen altes Maas am Weingartd- 
bronnen, der untere Theil, Beſi. No. 1220, 
gefhägt auf 40 fl., 

werben, ba bei den beiden erften Verſteigerungster⸗ 
minen die Tare nicht erzielt worben, zum Ztems 
male 
Donnerflag den 18. März 1. 38. 

Morgens 9 Uhr 
in der Gericytöfanzlei verfieigert, und wirb ber 
Zufchlag gemäs 8. 64 und $. 69 des Hypotheken⸗ 
Hefeges erfolgen, weshalb man befähigte Be 
ber einlabet. 

Sceinfeld, am 13. Februar 1830. | 
Fürftliches Herrfchaftsgerict Schwargenberg. 
Lebender, Herrichaftsrichter. 

13. Im Wege der gerichtlichen Hülfsvollſtreck⸗ 
ung wird des Hafners Veit Dill zu Ehringen 
befigendes Wohnhaus pag,. 1077 öffentlich an 
ben Meiftbietenden verkauft, die MBerfteigerung 
geſchiehet in der hiefigen ee am 

Mittwod) den 3. Merz I. 
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wozu die allenfallſigen Kaufskiebhaber hiemit ein 
geladen werden. 
Wallerſtein am, 1. Febr. 1830, 
Fürſtliches Herrichaftsgericht. 
. von Langen, Herrfchaftärichter, 


Gerichtliche Vorladungen, 


1. Das fol. Landgericht Greding hat in dem 
Schuldenweſen bed Zieglers Johann Meyer von 
hier, den Univerfalfonfurd erfannt.. Es werden 
daher bie gefezlichen Ediktstage, nämlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Rathweifung auf 
Dienſtag den 23. Merz 1830, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 23. April 1830, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 24. Mai 1830, ; 
und zwar für die Replik bis 14. Juny und für die 
Duplif bis zum 21. Jung jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefezt, und hiezu ſämtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Fichterfcheinen am eriten Ediktstage die Ausfchließs 
ung der Forberung von. ber gegenwärtigen Kons 
fursmafje, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerg 
in. Hauben haben, bei Vermeidung des nochmals 
gen Erfages aufgefordert, folches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Der 
Erlöß aus dem Anwefen beträgt übrigens nur 
436 fl. 57 fr., die befannten Schulden betragen 
hingegen A7L fl. und darunter befinden fih 300. 
Hypothekkapitalien. 
Greding den 17. Februar 1830. 
K. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

2. Das fürſtliche Herrſchaftsgericht Biſſingen 
hat in dem Schuldenweſen des Lorenz Koölbl, 
Zapfenwirths von Warnhofen, auf eigenen 
Antrag dejfelben den Univerfaltonfurs erkannt. 
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Es werben baher bie geſetzlichen Ediktstage, nem; 
lich: 
1) zur Anmeldung ber Forberungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 9. März. Is., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 13. April I. 38., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replif auf 
Freitag ben 14. May I. 38. 
und für die Duplik auf 
Freitag den 28. May I. Js., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fäntliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners. hiermit öffentlich unter dem Nechtsnachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung von 
“der gegenwärtigen Goncurömaffe, das Nichters 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
fchliegung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben bies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Bermögen 
des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Ver⸗ 
meidung des .nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Zugleich wird bemerft, daß bie 
Hypothefenfchulden des Gantirerd 1616 fl. 19 Fr. 
betragen, während das Gefant »Befigthum bed 
Gantirerd auf 1087.f. gerichtlich) eingemwerthet iſt. 
Biffingen ben 9. Februar 1830. 
Der fürftlihe Herrfchaftsrichter 
von Ellenrieder. : 
3: Sohanned Strauß, gebürtig von Nies 
deraltheim biefjeitigen Gerichts im Nezatfreis 
des Königreichs Bayern iſt vor 33 Jahren nad) 
London abgegangen, und foll vor mehrern Jahren 
mit Hinterlaffung eines Sohnes, Namens Jos 
hann Michael Strauß bafelbit geftorben feyn, 
- ohne daß jedoch über feinen Tod ober Über das 
Borhandenfegn eined oder mehrern Dedcendenten 
etwas gewiſſes befannt geworden wäre. Dem 
befagten Johann Strauß oder befjen Dedcendens 
ten iſt nun ein Erbichaftsantheil, der nad) der 
letztgeſtellten Curatelrechnung fih auf 1602 fl. 
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48 fr. berechnet, zugefallen. Da nan die nädıs 
ſten Verwandte des Landesabwefenden um Aus 
antwertung bed Erbs Vermögens die Bitte ftell 
ten, jo wird gedachter Johann Michael Strauß 
oder deſſen allenfallfige Leibeserben hiemit unter 
dem Präjudiz öffentlich vorgefaden: fich binnen 
6 Monaten bei der unterfertigten Behörde zu 
melden, außerdem er nad Umfluß dieſer Frift 
für verfhollen erklärt, und nad) der Dettingfchen 
Statutenverorbnung vom 17. Dezember 1756, 
das befagte Erbvermögen ohne Caution an die Fos 
kann Michael Straußifche dieffeits befannte An⸗ 
verwandte audgeantworret werden würde, 

Schloß Biffingen den 20. Febr. 1830, 
Fuürſtlich Dettingen Walerfteinifches Herrfchaftss 
gericht Biſſingen im Rezatkreis des 
Königreichs Bayern, 
von Ellenrieder, Herrfcafterichter. 

4. Vom Königlid, Bayerifchen Land s Gericht 
Herrieben wird hiemit befannt gemacht, daß auf 
Antrag der nächiten Berwandten und der Kuratos 
ren, dann mit Obervormundfchaftlicher Approba⸗ 
tion; welche den gejtellten Anträgen hiemit ertheilt 
wird, die in dem untenjtchenden Verzeichniſſe bes 
nannten Perfonen für todt erklärt werben follen, 
weil fie ſchon in langer Zeit von ihrem Leben und 
Aufenthalte feine Nachricht gegeben haben. Alle 
diefe Abweſenden oder die von ihnen etwa hinters 
Iaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer wers 
den hiemit öffentlich vorgeladen und ihnen anfges 
geben ſich längitens in dem auf. dem 

2. September 1830 Vorm. 9 Uhr 
anberaumten Termin im Kgl. Landgerichte bahier 
entweber fchriftlich oder perfönlich zu melden und 
dafelbft weitere Anweifung zu erwarten. Das 
Nichtmelden während der eingeräumten Zeit und 
dad Ausbleiben an dem angefegten Termin hat 
zur Folge, daß die Abweienden für todt erflärt 
werden, daß die über fie eingeleitete Bormunds 
fchaft aufhört, und daß das Vermögen der Bew 
ſchollenen demjenigen zufällt, welchem es nach 
der geſetzlichen Erbfolge gebührt. 

Herrieden, den 28. September 1829. 

Königliches Landgericht. 
von Merz, Landrichten, 
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Forts 
faus 

fende 
o. 


—— F 262 


Verzeichniß 


derjenigen Abweſenden, gegen welche bei dem Königlich Bayeriſchen Landgerichte 


Herrieden auf Tobeds Erklärung angetragen iſt. 


Name Geburte- 
und * Stand. Wie lange abweſend. 
un 
Geburts⸗Ort. . 

— — — — 
1 Johann Michael Freytag 18ten May Soldat im Eichſtädter Iſt ſeit 33 oder mehr Jah⸗ 
von Röttenbach. 1763. Rontingent. ren, wo er als Soldat an 
den Rhein marſchiren mußte 

abweſende 


©: 


-] 


a 


> 


Franz Johannes Haffel-iten Juny Soldat im fgl. bayer.] Wurde im Jahe 1813 in 
meyer von Voggen-| 1790. |7ten Linien Infanterie dem Feldzuge in Sachſen vers 


dorf. Regiment. Aamißt. 
Soh. Leonhard Heumann!Iten Jenner Soldat im tgl. bayer.i War zulegt in Thorn und 
von Burgoberbad. 1791. Sten Infanterie Baslift feit dem 1. Novbr. 1814 
taillon Buttler. vermißt. 
Joſeph Anton Nagler von) 19ten Febr. Soldat im fgl. bayer. Iſt im Jahr 1813 im Feld» 
Arberg. 1792. 7ten Infanterie Regir/zug in Sachſen vermißt wors 
ment. den. 
Zohann Ambrofius Nefzeläten April Soldat im kgl. bayer. Hat feit dem Jahre 1812 
ger von Kleinried,. 1789. |öten Infanterie Regi⸗ wo er in den franzöfifch >» ruſ⸗ 
ment. fifhen Feldzuge marfchiren 


mußte feine Nachricht mehr 
von fich gegeben. 
Wilibald Palm von Die-|2ten Senner|Soldat im kgl. bayer. Iſt ſeit dem Dechr, 1812 
rersborf. 1791. |3ten leichten Infanterielald vor dem Feind vermißt 
” Bataillon. in Abgang gebracht worben. 

Johann Lorenz Nöfchins|2iten Aug. Soldat im fgl. bayer.| Hat feit dem Jahr 1813, 
ger vonGaftenfelden| 1787. 1Utten Linien Infanterielwo ex in den Feldzug mars 
Regiment. ſchiren mußte feine Nachricht 

mehr von fi gegeben. 
Joſeph Rupprecht von]27ten Febr. Soldat im kgl. bayer.| Hat im Jahr 1811, wo 
Hilsbach. 1778. |13ten Linien Infanterieſer in Danzig war und von 
Regiment, wo aus er im bem rufftfchen 
Krieg marfchiren mußte, die 
legte Nachricht von ſich ges 


geben. 
Peter Schäfer von Orns 13ten Merz Braukuecht. Hat im Jahr 1816 von 
bau. 1786. Leopoldsdorf aus, die legte 


Nachricht von ſich gegeben. 
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Forts Name Geburtds 

lau⸗ und Tag Stand. Die Tange abwefend 
fende Geburts-Drt. und — 

No. Jahr. 


10 Andreas Scharpf von Orn⸗ 29ten May Soldat im Iten koͤnigl. War im ruſſiſchen Feldzug 


bau. 1790. 


bayer. leichten Infant. und ift feit 1812 vermißt, 


Bataillon Bernklau. 
11 |Georg Adam Scheuerlein Lten Sept. Soldat im 7ten königl.| Iſt feit dem Jahr 1813 


von Nehdorf. 1792. 


von Burgoberbad, 1793. 


Auradı 1791. 


bayer. Linien Infanterielin welchem er den Feldzug in 
Regiment. 
12 Joſeph Anton Schmelzer 9ten Jenner Soldat im kgl. b. dten 


Sachſen mitmachte vermißt. 
Iſt ſeit dem erſten Feldzug 


Lin. Infant. Regiment. gegen Frankreich vermißt. 
13 Franz Zaver Schimmel ».|3ten Detbr.|Soldat im kgl. bayer. 


Mupte in den ruffifchen 


Tten Linien Infanterie| Feldzug marfchiren und wird 
Regiment. 


feit 1813 vermißt. 


14 (Johannes Schmidt von 28ten Merz Soldat im Fol. bayer.| Wird feit dem Jahr 1814 


Oberndorf. 1783. 


von Weidenbad. 1781. 


Großbreitenbronn. 1788. 


Herrieden, den 28. September 1829. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


5ten Linien Infanterie|imerften Feldzug gegen Frank⸗ 
Regiment. 
15 |Sohann Abraham Seyboldj2ten Juny Soldat im kgl. Bayer. 


reich vermißt. 
Wurde im Jahr 1814 in 


10ten Infanterie Regis| Frankreich in Abgang ges 
ment. 
16 Georg Adam Zippel von 9ten Febr.| Soldat im kgl. bayer. 


bracht. 
Hat feit dem Herbft 1811 


2ten Ehevaurleger Re⸗ſwo er in den franzöflfch- rufe 
giment. 


fiichen Feldzug marfchirt iſi, 
nichts mehr von fich hören 
laffen. 


von Merz, Landrichter. 


5. Der Bauerdmann Johann Kaspar Meus 
fhel zu Krautofihbeim hat fich freimillig 
dem Konfurdverfahren unterworfen. Es werben 
daher die gefeglichen Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen fammt Dars 
legung ber Beweismittel über die Richtige 
keit und bad Borzugsrecht derfelben anf 

Donnerftag den 18. Merz, 
2) zur Vorbringung der Einwendungen dages 
gen auf 
Montag den 19. April, 
3) zum Schlußverfahren auf — — 
Freitag den 21. Mail. J. 


jedesmal Morgens 9 Uhr beginnend, hiemit an⸗ 
beraumt, und bie unbefannten Gläubiger mit dem 
Beifügen vorgeladen, daß bie unterlaffene Liquis 
bation am erfien Ediktstage den Ausfchluß von 
der gegenwärtigen Maffe, das Berabfäumen ber 
übrigen Termine aber den Berluft der treffenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche etwas von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, aufgefors 
dert, ſolches bei Bermeidung des doppelten Erſaz⸗ 
zes, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte beim Gericht 
anzuzeijen, ober zu übergeben. Endlich; dient zur 
Notiz, daß die Activmaſſe nach der gepflogenen 
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Schätung in 2698 fl. beftche, während fich bie 

befannten Schulden auf 3932 fl. belaufen 
Schloß Seehaus, am 10. Febr. LEINEN 5* 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrihaftsgefläf" 
Hohenlandsberg. ! 
Schwingenfein, Herrfchaftsridteri@" 


g ‚Im 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalts. 


- 1: Das BauereisAnwefen der minderjähris 

gen Johann Michael Faldifchen Kinder zu Ans 
dorf, beitehend aus einem gebundenen Öute und. 
dem Zten Theil an 7 Morgen walzenden Lehen, 
follen auf mehrere Jahre öffentlich verpachtet were 
ben. Die Inventarienftüdfe und die Pachtbeding—⸗ 
ungen werben im Termin 

am 30. Merz d. 3. Bormitt. g— 12 Uhr 
befannt gemacht werden. Pachtliebhaber, bie 
fich mit einem guten Leumunde und über bie Bes 
Hellung der nöthigen Caution ausweiſen können, 
können ſich am befagten Tage hier einfinden, uns 
terbeffem aber an den Bormund Johann Fleifch- 
mann zu Anborf wenden, der ihnen bie zu vers 
pachtenden Gegenftände vorzeigen wird. 

Markt. Erlbach, am 1. Februar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

2. Die ledige Apollonia Fetzer zu Beer 
bach und der ledige Johann Adam Schneider 
daſelbſt haben in dem Ehevertrage vom Heutigen 
die hier geltende eheliche Gütergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen, was hiermit nach $. 442 Tit. 1. CH 
11..des allg. L. R. befannt gemacht wird, 

Neuſtadt a d. A. den 1. Febr... 1830. 

Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

3. Am Montag den 8. Merz. d. J. Nadımite 
tags. 2 Uhr werden in Opfenried eine rothfchefs 
fige, trägtige Kuh, ein gerichteter Leiterwagen „ 
ein Pflug mit Karren, Schor und Säge, ein. 


— — 
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Strohſtuhl mit Meffer, ohngefaͤhr 1 Schaf Gerſte, 
2 Schaf Korn, 3 Schaff aber, fünf Hühner, 
eine Wanduhr, ein Schleifftein mit Geftell, dann 
andere Scheuerns und Haudgeräthe gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich meiftbietend im Wege 
ber. Hülfsvollitrefung verfauft, und Kaufslich- 
baber hiemit eingeladen. z 

Waffertrüdingen, ben 22. Februar 1830. 

3 Konigl. Landgericht, 

Seggel, Landrichter. 

4. Da der ledige Mühlknecht Georg Wurm⸗ 
thaler vom Sengelhof durch Erkenntniß vom 
19. v. M. für einen Verſchwender erklärt, und 
unter die Curatel des Oberſchultheißen Franz Leis 
dahier geſtellt wurde, ſo wird dies zur Nachricht 
und Warnung hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Schillingsfürft, den 4. Fehruar 1830, 

Fürſtlich Hohenloheſches Herrichaftsgericht. 

Rummel, Herrſchaftsrichter. 

5. Das unterzeichnete Rentamt verkauft uns 
ter Vorbehalt höchſter Regierungs + Genehmigung 
Dienftag ben 2, März [. Is. Vormittags 

10 Uhr 
eine Quantität Haber aus dem Erndtejahr 1829 
auf dem hiefigen Getraidmagagin  aufgefpeichert 
und ladet Kaufsliebhaber ein, ſich zur beftimmten 
Zeit im ventamtlichen Gejchäftszimmer einzufinbert. 
Ansbach, am 23. Februar 1830. 
Königl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 
6. Im Buchrangen der Revier Ansbach find 
31 Klafter buchen Scheit- und Abholz, 

300 Stüd dergleichen Wellen. 
zum. Verkauf disponibel. Man beftimmt hiezu 
Termin auf den 2. EM. und ladet. zahlungsfähige 
Käufer mit der Bemerkung. ein, daß die Zufams 
a. M. 9. Uhr an Ort und Stelle ftatt. 

et. 

Ansbach ben 22. Februar 1830. . 

Königl.. Forſtamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 
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Beilage 


Sntellig 


n53: Blatt 


für den Rezat-Kreid. 





Nro. 18. Ansbach, Mittwoh den 3., März 1830, 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Die zur Concurdmaffe des Wirths und 
Ziegler8 Georg Riegel von ber Metlachs⸗ 
mühle gehörigen Immobilien, nemlich: 

1) ein Gut auf der Metlach bei Götteldorf, St. 
B. No. 228, wozu nebſt der befonders ers 
bauten Ziegelhütte und Scheuer das Wohns 
haus No, 3 nebft Schorgärtlein und 3 Mor; 
gen Aecker gehören und worauf der 1Bte fl. 
Handlohn in lebendigen und der 30te fl. in 
Tobesfällen, jährlich 3 fl. Erbzins, der Hands 
frohndienft und 40 fr. Gründefteuerfims 
plum haften, 

2) 1 Tagwerf Wiefe am Rügländer Weg, Flur 
Adelmannsfig, St. B. No. 195 a, U. B. 
No. 73, worauf der 13. fl. Handlohn, jähr⸗ 
lid) 14 fr. Erbzins und 145 fr. Grundfteuers 
fimplum haften, 

werben 

Freitags den 2. April I. 38. Vorm. 9 Uhr 

im Commifſions zimmer des unterzeichneten Ges 
richts an den Meiftbietenden und zwar nad) $. 64 
des Hppothefengefeges öffentlich verfauft. Zahl 
ungefähige Kaufsliebhaber werben zu diefem Ter⸗ 
mine mit dem Bemerfen geladen, baß bie Kaufs⸗ 
bedingungen am Termine ſelbſt noch beſonders ers 
öffnet werben follen, fo wie aud) das Schaͤtzungs⸗ 


protokoll tagtäglich in hieſiger Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden kann. 
® Ansbach, den 20. Februar 1830. 

Königl. Landgericht, 

Lentz, Landrichter. 

2. Nachbenannte zur Gantmaſſe der Schuh⸗ 
machers⸗ Wittwe Barbara Geulein zu Ipho⸗— 
fen gehörigen Immobilien nebſt einigen Mobis 
lien an Hausgeräthfchaften, erftere beftehend in 

a) einem halben Wohnhaus No. 230 zu Iphos 
fen mit Stall und Schorgärtchen, 12 Mors 
gen Holzwiefe und jährlich 33 Reh. Laubholz 
aus dem Burgerwalde, tarirt auf 200 fl., 

b) 2 Morgen Weinberg und 14 Morgen 19 
Rth Ader im Bettenberg, Zar 250 fl. ,. 

c) 1 Morgen 23 Rth. Baumfeld im Kirchberg, 
lein, Zar 20 fl., 


werden hiermit zum öffentlichen Verkaufe feilgebor 


ten, und ift Berfteigerungstermin auf 
den 30. März d. I. Vormittags von 
10 — 12 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Iphofen anberaumt wor 
ben, wozu befizs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber unter der Bemerkung hiermit eingeladen 
werben, daß der unbedingte Zufchlag nad $. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Mt. Bibart den 13. Februar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
3. Auf den Antrag des Föniglichen Rentamts 
werben nachgenannte walzende Grundbefigungen 
ber Fran Doktor Loͤlius zu Neuhof, nemlich: 


* 
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1) 1°; Morgen Ader in 2 Stücken im Luft, 
B. No. 255, Tare 100 fl., 
2) # Tagwert Wiefen im Kettelwehr, B. No. 
254, Zare 50 fl. und 
3) 24 Morgen vormald Hopfengarten, jezt 
Acer am Rothenberg, B. No. 844, Taxe 
188 fl., 
wegen rücjtändiger Yerarialgefälle in vim exe- 
eutionis dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 
Zu dem Ende it Bietungstermin auf 
den 15. Aprif 1830 Vormittagd von 
9 bis 12 Uhr 
dahier auberaumt worden, worinnen beffz« und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber fich einfinden fönnen, 
Die anf diefen Grundjtüden haftenden Laften, ſo 
wie das Tarationtprotofoll, können in der Regiſt⸗ 
ratur dahier eingefehen werden. 
Mt. Erlbach, am 21. Januar 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


4. Auf den Antrag eines Hypothekargläubi⸗ 
gerd werden die Nealitäten des Zimmermeifterd 
Sehannes Piel von Wolfsbronn, beftchend 
in einem einftödigen Tropfhaus mit angebautem 
Stall und Scheune, wozu ein Fleined Scyorgärts 
lein und 3 Morgen Gemeinbtheil im Rohrefpann 
an? Stücen gehören, tarirt auf 280 fl., dann 
4 Tagw. Garten am Haus, das fogenannte Feld» 
gärtlein, gewürdigt auf 50 fl., 4 Morgen Ader 
der Stefenader, nunmehr zu Wiefe aptirt, ges 
fhäzt auf 100 fl., und 3 Tagw. Wieſe in der 
Kehr, größtentheild zu Aderfeld umgefdaffen, 
Schätzungswerth 130 fl., an den Meiftbietenden 
öffentlich verkauft. Termin hiezu ift 

auf 12. März V. M. 10 Uhr 
Im Lofale des unterfertigten Landgerichts anbes 
raumt und werden befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Beifügen in Kenntniß ges 
fezt, daß der Zufchlag nach Maasgabe bes $. 64 
des Hypothefengefeges zu gewärtigen iſt. 

Heidenheim am 14. Januar- 1830, 

Königl, Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
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5. Da fih in dem am 17. [. Mts. angeftans 
benen Termin zum Verkauf des dem Privatmann 
Johann Michael Heumann zu Großgründ— 
lad) zugehörigen vormals Bayerleinfchen Schmied⸗ 
guted No. 58 zu Büchenbach fein annehmbarer 
Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo wird zum wies 
berholten Verkaufe Diefes Gutes, wie foldes in 
ben Beilagen No. 8, 10 und 12 des biesjährigem 
Kreis s Intelligenzblatted näher befchriehen if, 
Termin auf 

Donnerftag den 23. März Vormittags 
9 — 12 Uhr 
in dem Doͤrrfuß'ſchen Wirthehaufe zu Büchenbach 
bezielt.  Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem 
Bemerfen vorgeladen, daß bie auf dem Gute hafs 


. tenden Laften, fo wie bie Berkaufsbedingungen 


im Termin befannt gemacht werben. 

Herzogenaurach, den 20. Februar 1830, 

Königl. Landgericht, 
Müller, Landrichter. 

6. Nach dem Antrag eines Hypothefengläus 
bigerd bed Bauern Johann Georg Ro fi zu Arnd 
höch ſt adt, werben deſſen Befigungen, und zwar 

Il, An Gebäuden: 
a) das Wohnhaus No. 1, tarirt auf 600 fl, 
b) das Hofhaus No. 2, tarirt auf 200 fl., 
c) die Scheuer, tarirt auf 200 fl., 
d) die Holzlege mit zwei Schweinftällen und eis 
nem Schaafitall, tarirt auf 75 fl., 
e) ein mit Quadern ausgemanerter Brunnen, 
Taxe 2öfl., 
11. An Grundftüden und gwar 
A) an Gärten: 
1 Morgen Grasgarten am Haufe, Tare 150 fl; 
B) an Yedern: 
a) 6 Morgen die Kreuzleithen, Tare 600 4., 
b) 3 Morgen die Buchleithen, Tare 30 fl., 
c) 2 Morgen der Baumgarten, Taxe 200 fl., 
d) 4 Morgen der große Ader, Tare 200 fl., 
e) 1 Mg. am Ailersbacher Weg, Tare 25 fl., 
f) A Mg. der Hirfchleindader, Tare 100 fl., 
8)4 Mg. am Peppenhöchftädter Weg, Tare 100 fl., 
h). 1 Mg. der Hirfchleinsader, Taxe 100 fl., 
1) 1 Mg. der Röthleinsader, Tare 100 fl., 
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k) 1 Mg. bie ga Tare 50 fl.; 
C) an BWiefen : 
a) Z Tagw. die Kachwiefe, Tare 100 fl., 
b) 1 Tagw. bie Hundswiefe, Tare 200 fl., 
e) 13 Tagw. die Hirſchleinswiefe, Tare 200 fl, 
d) ů Tagw. bie Huth, Taxe 30 fl.; 
D) an Weihern: 

a) 1 Tagw. der Hirſchleinsweiher, Taxe 50 fl., 
b) & Tag. der Hirſchleinsweiher, Tare 25 fl., 
c) 3 x Tag. der Röthleindweiher, Tare 25 fl., 
d) JTagw. die Winterung, Tare 10 fl; 

E) an Waldungen: 
e) 3 Mg. in der Winterleithen, Taxe 60 fl., 
b) 8 Mg. im Bogelherd, Tare 160 fl., 
c) A Mg. die Huth, Tare 80 fl.; 

F) Das Huth» Wald s und Gemeinderecht, 
Tare 25 fl. .r 
im Wege der Hülfsvollitrefung an den Meiftbies 
tenden verfauft, und hiezu vor unterfertigter Ges 
sichtöbehörbde Tagsfahrt auf 
Montag den 22. Merz 1. 3. Vormittags 
9— 12 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber unter dem Anhange eingeladen 
werden, daß die Beftandtheile und Laften der sub 
hasta geftellten Gegenftände in bieffeitiger Regis 
firatur zu jeder Zeit eingefehen werden können. 
Neuftadt a. d. A. den 13. Febr. 1830. 
8. 3. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


7. Auf den Antrag der Gläubiger wirb bad 
gur Nachlaßmaſſe des Schuhmachermeifterse Wil 
helm Theodor Stöber dahier gehörige halbe 
Wohnhaus No. 90 fammt dem dazu gehörigen 
Wald» Schaaf » und Gemeinderecht, tarirt auf 
745 fl. öffentlich verfauft. Man hat hiezu Die 
tungstermin auf 

‚ den 16, Merz I. 38. Vorm. 9 Uhr 
angefeht, wozu zahlungsfühige Kaufeliebhaber 
eingeladen werden. 

Reuſtadt a. d. A., ben 10. Februar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
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8. Auf Andringen der Realgläubiger wird 
a) dad dem Metgermeifter Johann Paul Hil⸗ 
binger zu Birnbaum gehörige, auf 1275J. 

geihägte Gut H. N. 22 dajelbit, dann. ; 
b) das auf 20 fl. gefchäste, von bem erwähns 
ten Gute getrennte Recht, auf dem Weihers 
damm, ehemald Würzburgfchen Antheil des 
bürren Weiher zu grafen, zu hüthen und in 

dem Weiher felbit das Schilf wegzumähen, 

am 23. Merz I. 38. Vormitt. 9 Uhr 

daher zum brittenmal verflrichen, und nadı Maas⸗ 
gabe des’ Hypothekengeſetzes vom 1. Juny 1822 
$. 64 fofort an den Meiftbietenden hingefchlagen. 

Neuftadt a. d. A. am 11. Februar 1830, 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 

9. Die zur Jakob Hilpert’fchen Concurds 
maffe von M öhre n gehörigen Immobilien wers 
ben, da bie, in den biäherigen beiden Subhaftas 
tiondterminen gelegten Meiſtgebote nicht zo 
worben, am 

20. Merz d. 3. Mitt, 11— 2 Uhr 

und zwar auf befondern motivirten Antrag der 
Intereſſenten an Ort und Stelle, im Heckelſchen 
Wirthshauſe zu Möhren zum drittenmal zum öfs 
fentlichen Berfauf gebracht, und befig + und zahs 
lungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken hies 
von in Kenntniß gefegt, daß ber Zufchlag vorbes 
haltlich der Genehmigung ber Intereffenten erfol⸗ 
gen wird. 

Monheim, am 8. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

10. Dad Wohnhaus No. 158 zu Spalt und 
12 Morgen Hopfengarten im Efenreuth, dem 
Seilermeifter Anton Stegmeyer und deſſen 
Ehefrau Veronika Stegmeyer zu Spalt gehörig, 
wird hiemit zum brittenmale zum Berfauf ausges 
boten, und hiezu Termin auf 

Montag ben 5. April 1830 Vorm, 9 Uhr | 
dahier anberaumt. 

Pleinfeld am 6. Januar 1830, 

Kgl. Landgericht. ; 
Wunderer, Landrichter. 
719 
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11. Die zum Nachlaffe der Schmiedmeiſters⸗ 
wittwe Barbara Korninzu Robheim gehöris 
gen Immobilien, nämlich: : 

das Haus Nro. 16 mit Hofraith, Schenne, 
Sommergärtchen, und Gemeinderedt, 7 
Morg Ader im Gereuth, 1 Morg Acer im 
Tannenbaum,  Morg 14 Rth. Ader beim 
Nachtwaaſen und  Morg Ader unterm 
Holz, 

follen am z 
Mittwoch ben 24. f. M. März Vorm. 
9 Uhr 
hier am Gerichtäfige öffentlich an die Meiftbietens 
den verfauft werden, wozu man zahlungds und 
befigfähige Kaufluftige hiemit einlabet, 

Uffenheim, den 18. Februar 1830. 

Königliched Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

12. Die Gant Immobilien des Soͤldners Jos 
hann Michael Runder von Gerolfimgen, 
nemlich: 

1 Söldengut, Haus No. 90 dortſelbſt ſammt 
Eins und Zugehörungen, Gemeindetheilen 
und unvertheiltem Gemeinderecht, dann 

Morg Acker im Rothwaaſen, 

3 Morg Acker in der kurzen Hecken, 

4 Morg Ader in der obern Tagen, 

4 Morg Ader allda, 

JMorg Acker dortfelbft, . 

Z Morg Gemeindtheilader im Kuchenteicht, 

3 Morg bitte im Sichelfrumm, 
fämmtlih auf Gerolfinger Marfung, fo mie 
eine Kuh, circa 2 Scäffel Gerſten, einiges 
Gerſten⸗ und Waizenftroh, einige Säcke Erdbirn, 
einiged Bauereizeuch und einige Haus + Mobilien 
werden am 

Donnerftag den 1. April d. 38. Morgens - 
9 — 12 Uhr 
im Kunderfchen Ganthaufe zu Gerolfingen öffents 
lid) meiftbietend verfauft. - Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber zu den Immobilien werden 
mit dem Bemerken zu dieſem Termine eingeladen, 
daß fie die einfchlägige Tarationsverhandlung zu 
jeder Gerichtözeit dahier einfehen können. Kaufs⸗ 
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liebhaber zu den Mobilien haben übrigens baare 
Zahlung in Faffermäßigen Münzen fogleich zu 
leiften. 
Maffertrübingen, ben 3. Februar 1830. 
König, Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


13. Folgende— den Johann Nicolaus Effel 
fchen Kindern zu Icdelheim gehörige Grund: 
ſtücke, nämlid): 

3 Morg Acker am Weitheimer Weg und 

2 Morg Gemeindetheil im langen Waaſen, 
follen am 

8. Merz curr. früh 8 Uhr 

und zwar auf befondern Antrag im Orte Ickel⸗ 
heim im Bader’fchen Wirthöhanfe- öffentlid; an den 
Meiftbietenden verkauft, und zugleich die noch 
weiter befigenden 11 walzenden Grundftüde auf 
3 Jahre meiftbietend verpachtet werben. Kaufs 
und Pachtliebhaber werben hiezu mit der Bemerk⸗ 
ung geladen, daß die Strichbedingungen im Ters 
mine befannt gemacht werben, das Tarationdpros 
tofoll aber täglich, in der Regiſtratur eingefehen 
werben kann. 

Windsheim, am 9. Februar 1830, 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Randrichter. 

14. Das dem Webermeifter Johann Chriſtian 
Dommel zu Mt. Ipsheim gehörige zweigäs 
dige Wohnhaus No. 19 mit halben Gemeinderecht, 
belaftet mit 1 fl. 15 fr. Erbzins, dem 1dten fl. 
Handlohn zum Kgl. Rentamte Spöheim, und ges 
fhäst auf 280 fl. wird hiermit anderweit zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeboten, und es iſt hiezu 
Termin auf den 

5, Merz d. 38. früh 9 Uhr 
anberaumt worden, in welchem ſich Kaufsluſtige 
im landgerichtlichen Gefchäftslofale einzufinden 
haben. 

Windsheim, den 10. Februar 1830. 

König. Bayer. Landgericht. 

Engerer, Landrichter. 


15. Die zur Gantmaffe bed Stephan Murr 
von Allerheim gehörigen Realitäten, ald: 
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eine halbe Sölbenbehaufung mit Zugehör, pag. 
469, 
3 Morg Ader in ber Sulz, pag. 1634, 
Z Morg Ader im Angertöwiedle, pag. 470, 
E Morg Ader in ber langen Weide, pag. 128, 
haben an dem geflrigen Berfaufstermin kein ans 
nehmbares Dffert gefunden. Auf Antrag ber 
Gläubiger wird zum Verkaufe obengeriannter Lie, 
genfchaften weiterer Termin auf 
Donnerftag den 18. März 1830 früh 
8 Uhr 


angefest, und Kaufsliebhaber anmit eingeladen, 
Harburg, ben 17. Februar 1830. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 

16. Nachbenannte zur Partifularfontursmaffe 
bed verlebten Bauers und Stiftungepflegers Jo⸗ 
hann Peter Thiem zulinterlainbad geh 
tige Grundbefigungen als: 

a) ein Gütlein dafelbft mit Haus, und Eingehör, 
Beſi. No. 1213, Taxwerth 1400 fl., 

b) 3 Morg altes oder 14 Morgen neues Maas 
Adler am Grottholz, Beſi. No. 1215, Taxe 
150 fl., ” 

c) die Hälfte von 3 Morg altes oder 14 Morg 
24 Ruthen neues Maas Ader an ber untern 
Schocken, Befl. No. 1009, geſchätzt auf 
10 fl., 

d) die Hälfte von $ Morg altes ober 1 Morg 
3 Rth. neues Mans desgl. allda, Beſi. No, 
1010, Taxe 10 fl., 

e) 13 Morg 3 Rth. meued Maas Ader am Weis 
ler Weg rechts, Befl. 216, tarirt auf 140 fl, 

f) die Hälfte von 23 Morgen 18 Rth. Ader 
von 2 Morgen alted Maas am Weingartds 
bronnen, der untere Theil, Beſi. No. 1220, 
gefhägt auf 40 fl., ! 

werben, ba beiden beiden erften Verfteigerungäters 
— die Taxe nicht erzielt worden, zum Zten⸗ 
ale 
Donnerſtag den 18. März I. Js. 
Morgens 9 Uhr 
in der Gerichtskanzlei verſteigert, und wird der 
Zuſchlag gemäs 8. 64 und $. 69 des Hypotheken⸗ 
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geſetzes erfolgen, weshalb man befähigte Liebhas 

ber einlabet. 

Scheinfeld, am 13. Februar 1830. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

17. Nachbenannte zur Konkursmaſſe des Leon⸗ 
hard Mittenmeyer zu Krautoſtheim gehö— 
rigen Realitäten, als: 

B. Nr. 1236, ein Haus mit Scheune, Schwein⸗ 
tal, Hofraith, 2 Gert Sommers und 
Grasgärtlein fammt Gemeinderecht; 

B. Nr. 1237, ein Gemeindetheil an dem Röhs 

k rigs » Huthwaafen; 

B. Nr. 1238, ein dergleichen in ber Schwaben ; 

B. Nr. 1246, ein Gemeinbetheil an der Röhrig; 

DB. Nr. 1239, 14 Mrg. Ader über dem Fuchſen⸗ 
tod) ; 

B. Nr. 1240, 24 Morgen Ader auf der Haard; 

B. Nr. 1878, 1 Morg Ader in den Mühlädern; 

B. Nr. 1939, 1 Krautgarten im obern Rieth ; 

B. Nr. 1989, 15 Gert Krautgarten, der Bad 


garten genannt; 

B.Nr 1241, 4 Morg Weingarten an 1 Morg 
im Mittelberg ; ! 

B. Nr. 1242, 4 Morg Weinberg an 1 Morg 
allba ; 

B. Nr. 1243, Z Morg 20 Gert Krantgarten 
im Rieth; 


B. Nr. 1244, 3 Morg 20 Gert Wiefen in der 
&i . 


en; 
B. Nr. 1245, 3 Morg 36 Gert Wieſen im 
Flecken; 
werden am 
Dienſtag den 9. Merz Mittags 
im Kaltenbeckſchen Wirthshauſe zu Krautoſtheim 
meiſtbietend öffentlich verkauft. Hiezu ladet man 
Kaufsluftige, die fich über Befig» und Zahlungse 
fähigkeit legal anszumwelfen vermögen, mit bem 
Beifügen andurd ein, daß der Zufchlag nad 
Masgabe der SS. 64 und 69 des Hypothekenge⸗ 
feges vom 1. Juni 1822 erfolgt. 
Seehaus, den 29. Januar 1830. 
Füurſtlich Schwarzenbergfches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 
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Montage den 5. April 1.3. Morgens 10 Uhr 
nachbenannte dem Bauerdmann Georg Körner 
zu Mt. Nordheim gehörigen Realitäten, ale: 

B. No. 695, ein Hofgütlein, beftehend in eis 
nem Wohnhaufe, vorne zweiftödig, Scheune, 
Hofraith, Sommergarten und Gemeinde 
recht, dann 6 Morgen Ader und Wieſen, 
wovon 24 Mg. mit Winterfrucht befaamt 
find, iſt der fürfllihen Standesherrfchaft 
Scwarzenberg lehenbar, und reicht an dies 
felbe 314 fr. Grundzins, 45 fr. Frohngeld, 
dann Handlohn zu 5 pro Ct,, zehentbar, 
die Gebäulichkeiten in mittelmäßigen baus 
lichen Zuftande und mit 630 fl. affefurirt, 

DB. No. 28, 14 Mg. 7 Ruth. Ader an ber 
Trieb, der fürflih Schwarzenbergfchen 
Standeöherrfchaft Iehenbar, giebt 1 Me. 
4 ME. Dinkelgült, 3 fr, Grundzind, dann 
Handlohn zu 5 pro Ct. und ift zehentbar, 
unbefaamt, 

2008 No. 73, Z Mg. 15 Ruth. 29 Schuh Ges 
meindtheil im Bufchbaumrangen, unbelaftet, 

koos No. 31, 3 Mg. 26 Ruth. 29 Schuh Ge 
meindetheil in der alten Tränf-Blöße, uns 
belaftet,, unbeſaamt, 

8008 No. 49, 1 Mg. 11 Ruth. 26 Schuh Ges 
meindetheil im breiten Weg, unbelaflet, uns 
befaamt, 

2008 No. 52, 3 Mg. 21 Ruth. 77 Schuh Ges 
meinbetheil in der Ochfenhütte, mit jungen 
Obſtbaͤumen, unbelaftet, 
im Rathhauſe dafelbit meiftbietenb öffentlich mit 
dem Beifügen verkauft, daß der Zufchlag nad 
Maasgabe der $. 64 und 69 beö Hypotheken⸗Ge⸗ 
ſetzes erfolge. i 
Seehaus, am 19. Febr. 1830. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrfchaftögericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


— 


a 
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Berichtliche Vorladungen. 


1. Auf freiwillige Infolvenzs» Erflärung der 
Schuhmaherswittwe Babara Geulein zu Ip 
hofen ift über deren gefammtes Vermögen der 
Univerfals Confurs eröffnet worden. Es werben 
baher die gefeglichen Ediktstage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachmweifung auf den 

23. März d. J., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf dem 
23. Apritd. J., 
3) zur fchlüßlichen Berhandlung auf ben 

25. May d. Is., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im kgl. Landgerichte 
bahier angefegt, und die ſämmtlichen unbekannten 
Ölänbiger der Gemeinfchuldnerin unter dem Rechtes 
nach theile dazu vorgeladen, daß bad Nichterſchei⸗ 
nen an bem erften Ediftötage die Ausfchliefung 
ber Forberung von ber gegenwärtigen Concurds 
mafje, das Ausbleiben in den übrigen Tagen aber 
ben Ausfchluß mit ben an denfelben vorzunehmen, 
ben Handlungen zur unvermeiblichen Folge hat. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas 
vom Vermögen ber Schuldnerin in Handen haben 
aufgefordert, folches bei Vermeidung bed Erfazs 
zes und vorbehaltlich ihrer Rechte hierauf bei Ges 
richt zu hinterlegen. Im übrigen beträgt nady 
der Santinventur bad Activs Vermögen nur 474 fl. 
37 kr., wogegen bie Schulden auf in Summa 
1166 fl. 4 Er. angegeben worben find, worunter 
fih) 1055 fl. Hypothefenfapitalsfchulden befinden. 

Mt. Bibart, den 13. Februar 1830, 

Kol. Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 

2. Uiber den Nachlaß der am 28. v. Mts 
zu Rodheim verftorbenen Schmiebmeifterd> Witts 
we Barbara Kornin wird wegen beifen offen» 
barer Uiberſchuldung, ba bie Tare bed Activ⸗Ver⸗ 
mögend 837 fl. 54 fr. beträgt; bie befannten 
Schulden aber auf 1309 fl: 16% Fr. 'angegeben 
find, hiemit von Amtöwegen ber Univerſal⸗Con⸗ 
curs der Gläubige eröffnet. Die gefeplichen 
Ediltstage werden, und zwar 
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1) zur Anmeldung und Nachwelfung ber For⸗ 
derungen auf 
Freitag ben 26. März, 
9) zum Vorbringen der Einwendungen wider 
diefelben auf 
Montag den 26. April, unb 
3) zur Abgabe der Schlußfäge auf 
Mittwod) ben 26. May d. Is., 
jebesmal Bormittags 9 Uhr anberaumt, und es 
werben alle diejenigen, welche eine Forderung 
an den erwähnten Nachlaß zu machen haben, zu 
obigen Terminen unter dem Nechtönachtheile hies 
mit vorgeladen, baß das Ausbleiben am erften 
Ediktstage den Ausschluß der Forderung von ber 
Goncurdmaffe, an den folgenden Ediktstagen aber 
den Berluft der treffenden Handlung zur Folge 
hat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas zum gedachten Nachlaffe Gehöriges in Häns 
den haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung 
tochmaligen Erfages dem Gerichte unter Borbes 
‚halt ihrer Rechte audzuantworten. 
Uffenheim, 18. Februar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
3. Dad Fürfliche Stadt» und Herrfchaftss 
Gericht Dettingen hat in dem Schuldenwefen des 
Wirths Markus Däubler von Megesheim 
auf deſſen eigenen Antrag ben Univerfalconcurs 
befchloffen. Es werden baher die gefezlichen 
Ediftstäge, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachmweifung, dann zum Berfuch 
eined Borg» und Nachlaßvergleichs auf 
Montag ben 29. März d. Is., 
und im Zerfchlagungsfalle bed Borg - und 
Nachlaßvergleiches | 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen” bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 29. April d. 38., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replit auf 
Freitag den 14. May d. Js. 
und für die Duplif auf 
Dienftag den 1. Juny d. 38. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefezt und hiezu 


270 


ſammtlich umbefannte Gläubiger bed Gemeinſchulb⸗ 
ners hiemit unter dem Nechtönachtheile vorgelas 
ben, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage bie Ausſchließung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Goncursmaffe, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließ— 
ung mit ben an benfelben vorzunehmenden Hauds 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Vermeis 
bung des nochmaligen Erfates aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu 
übergeben; endlich wird bemerft, daß ber Activs 
ftand 1665 fl. 56 fr, und die Hypothekforder⸗ 
ungen 2942 fl. betragen. n 

Dettingen ben 15. Februar 1830. 

Fürftliched Stadt» und Herrfchaftögericht. 

Baur, Stadts und Herrfchaftsrichter. 

4. Der Bauerdmann Johann Kaspar Me 
fhel zu Krautoftheim hat fich freiwillig 
bem Konfursverfahren unterworfen. Es werben 


daher die gefeglichen Ediftstage und zwar: 


1) zur Anmeldung der Forderungen fammt Dars 
legung der Beweismittel über die Nichtig« 
feit und das Vorzugsrecht derfelben auf 

Donnerftag ben 18. Merz, 
2) zur Borbringung der Einwendungen dage⸗ 
gen auf 
Montag ben 19. April, 
3) zum Schlußverfahren auf 
Freitag den 21. Mail. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr beginnend, hiemit ans 
beraumt, und die unbefannten Gläubiger mit dem 
Beifügen vorgeladen, daß die unterlaffene Liquis 
bation am erften Ediktstage den Ausfchluß von 
ber gegenwärtigen Maffe, das Berabfäumen ber 
übrigen Termine aber ben Berluft der treffenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldnerd in Händen haben, aufgefors 
dert, folches bei Vermeidung des doppelten Erſaz⸗ 
zes, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte beim Gericht 
anzuzeigen, ober zu übergeben. Endlich dient zur 
Notiz, daß die Activmaſſe nach der gepflogenen 
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Schäpung in 2698 fl. beftehe, während fid) die 

befannten Schulden auf 3932 fl. belaufen. 

Schloß Sechaus, am 10. Febr, 1830. 
Fürftlih Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

5. Auf Anrufen der nächſten Verwandten und 
des aufgeftellten Kurators werden andurch nach— 
ſtehende Landesabweſende: 

a) Johann Georg Stahl, gebohren zu Met. 
Sppesheim den 30.Nov. 1789, 1808 im tgl. 
bayer. 13. Linien » Infanterie» Negimente eins 
gereiht, und feit dem 23. Jenner 1813, als 
im ruffifchen Feldzug vermißt, in den Regi⸗ 
ments⸗ Liften abgeführt; 

b) Georg Nikolaus Stahl, gebohren daſelbſt 
am 2. Jenner 1791, 1809 im vormaligen 
tgl. bayer. Fuhrweiend » Bataillon eingereiht 
und feit dem 1. Dezbr. 1812, als in obigem 
Feldzuge vermißt, abgeführt, 

und deren etwa zurückgelaſſenen unbekannten Ers 

ben und Erbnehmer andurd; aufgefordert: fich 

binnen Neun Monaten und fpäteitend in bem auf 
den 1. Zuny 1830 Vormittags 9 Uhr 
andurch angefezt werdenden Termin vor unters 
fertigtem Gerichte einzufinden ober ſchriftlich ans 
zumelden; widrigenfalls diefelben für todt erklärt 
und deren biäher unter vormundſchaftlicher Vers 
waltung geftandenes Vermögen von 150 fl. 54 fr, 


7 hf. den fich ligitimirenden nächſten Berwandten 


ohne Kaution hinausgegeben werden wird. 

Met. Ippesheim am 1. Auguft 1829. 
Freiherrl. von Wöllwarthſches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 

Schneider, Patrimonialrichter. 


Bekanntmachungen öffentlichen Behörden 
verjchiedenen Inhalt. 


1. Die zu dem Nachlaß des dahier ledig vers 
ftorbenen Buchhändler Jofeph Weber aus Landes 
hut gehörigen wenigen Meubeld und Kleidungs- 
Rüde, fo wie ſämmtliche aus der Buchhandlung. 
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und aus der Leihbibliothef mod; vorhandene ges 
bundene Bücher und Muſikalien, wovon der Gas 
talog dahier täglich eingefehen werden fann, und 
welche legtere,, je nach dem fich Kaufsluftige eins 
finden, im Ganzen, ober einzeln abgegeben were 
ben, werben von j 
Donnerjtag den 1. April früh 8 Uhr an 
in dem an der hiefigen Fleiſchbrücke liegenden, den 
Dito Magnus Kellerfchen Tabakfabrifanten Che 
leuten bahier gehörigen Haufe Nro, 121 an die 
Meiftbietenden, gegen fofortige baare Bezahlung 
verkauft; zugleich werben diejenigen, welche aus 
ber Leihbibliothek noch Bücher in Handen haben, 
zu beren fofortigen Zurückgab aufgefordert, fo wie 
dazu die fchuldigen Lefe-Gebühren hieher zu bes 
zahlen, desgleichen die Ausſtände von gekauften 
Büchern. 
Schwabach, ben 19. Februar 1830. 
K. B. Landgericht. 
von Trölfch, Landrichter. 

2. Am Montag den 8. Merz d. 3. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werden in Opfenried eine rothfchefs 
fige, trägtige Kuh, ein gerichteter Leiterwagen:, 
ein Pflug mit Karren, Scor und Säge, ein 
Strohftuhl mit Meffer, ohngefähr 1 Schaf Gerfte, 
4 Schaf Korn, 4 Schaff Haber, fünf Hühner, 
eine Wanduhr, ein Schleifitein mit Geftell, dann 
andere Scheuerns und Hausgeräthe gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich meiftbietend im Wege 
der Hülfsvollftredung verkauft, und Kaufslieb⸗ 
haber hiemit eingeladen. 

Waſſertrüdingen, den 22. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

3. Dienftag den 9. März 1830 Vormittags 
9 Uhr werden im Boß'ſchen Gafthaufe zum rothen 
Roß in Mt. Bergel verfchiedene Öetraider an Gers 
ften, Haber und Räthgetraid öffentlich an den Meifts 
bietenden salva ratificatione verftrichen und dazu 
Kaufsliebhaber eingeladen. " 

Kügland, am 25. Februar 1830. 

Freihrl. von Erailsheim’fche Rentenadminifiration. 
Ringer. 


— ——— — —— 
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Sntelligenz: Blatt 


für den Rezat-Kreid. 





Nro. 19. Ansbach, Samftag den 6, März 1830 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Auf eigenen Antrag ber Siegelladfabrifans 
ten» Wittwe Barbara Bechert dahier wird bereit 
befigended Wohnhaus No. 476 dahier dem öffents 
lichen Verkaufe ausgeftellt. Hiezu ift Termin auf 

ben 3, April curr. Borm. 9 Uhr 
vor dem Commifjair Kgl. Kreis» und Stabtges 
richts⸗Rath von Killinger angefeßt, zu welchem 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einge 
laden werben. Die Tare und nähere Befchreibs 
ung des Haufes kann in ber Regiftratur eingefehen 
werden. 

Fürth, den 9. Februar 1830. 

Königl. Kreiss u. Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor, 

2. Auf den Antrag eines Hypothefengkäubis 
gerd wird das Anwefen des Bauersmannes Georg 
Roth zu Oberwellizleiten, nämlid 

1) der halbe Hof Hs. Nr. 3 zu Oberwellizleiten, 


beftehend außer den Gebäuden aus 23: Tagw. 


Gärten, 10% Morg Acker, 3 Tagw. Wie 


fen, 6 Tagw. Holz, Antheil an vertheilten 


und unvertheilten Gemeindegrundjtücen und 
bem Wald» und Gemeinderecht, onerirt in 
Beränderungsfällen mit-6% Prozent Hands 
lohn, dann ber jährl. Steuer aus 2300 fl. 
Steuerfapital, mit 3 Faftnacht» und einer 
Rauchhenne, 1 fl. 44 fr. an Geld und 2% 
Mez Kornzind, tarirt auf 3483 fl, 


) 2 Tagw. Feb, 


3) 2 Morg Feld, 

4) 3 Morg Ader, und 

5) 3 Morg beögl., 

ad 2 bis 5 im Keuchter Bühl, an einem Stade, 
nunmehr abgetheilt, tarirt auf 1050 fl., 

auf den 16. Merz c. B.M. 9 Uhr , 
zum brittenmale bei hiefigem fgl. Randgerichte zum 
Verkaufe ausgeboten. Kaufsliebhaber haben ſich 
baher einzufinden. 

Altdorf den 13. Febr. 1830. 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Auf den Antrag der Gläubiger bed Roth— 
gerbermeifterd Gaß ner zu Langenzenn, fol 
Ien deſſen Realitäten wiederholt dem öffentlichen 
Verkaufe im Orte Langenzenn unterftellt werben. 
Diefelben beftehen in: 

1) einem Wohnhaus Ro. 137, St. Cat. No. 
822 in Langenzenn mit Einrichtung zur Roth⸗ 
gerberei, 

2) einem Leimficberei- Gchände an der Stadt⸗ 
mauer, mit zZ Tagwerf Klofterpeunt, St. 
Cat. No. 862, 

3) # Tagwerk Garten am Bleichwaaſen, St, 
Cat. Ro. 824, 

4) * Morg Hopfengarten am Lindenthurm, St. 
Eat. No. 520, 

5) 1 Morg Ader auf dem Alizberg, aus dem 
Dederijchen Hofe zu Horbadı, St. Eat. No, 
825, 

6) z Morg Ader am Ruh, St. Ent. No, 521, 

20 
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7) 3 Morg Ader am Alizberg, St. Eat. No. 
840, 
8) 4 Morg Gemeindetheil No. 104 und 105, 
©t. Eat. No. 828, 
9) 1 Tagwerk Wiefe am Reindorfer Weg, St. 
Gat. No. 522, 
10) 44 Morgen 16 OR. Bufchholz, vom Burg 
grafenhof, Theil» Nummer 14, 
11) 15 Morg Waldtheil in der Haard, Loos 
Nummer 88, 
12) 24 Morgen Waldtheil im Kettenbach, Loos⸗ 
Nummer 244, 
Termin hiezu wird auf ben 
25. Merz curr, Borm. 9 — 12 Uhr 
im Poftwirthehaufe zu Langenzenn anberaumt, 
und werben Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß der Hinfchlagan die Meifts 


bietenden gemäß $. 37 der Prozeßnovelle vom 22. - 


Juli 1819 unbedingt erfolgt. 

Cadolzburg, den 13. Februar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

4. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
oͤffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung der 
Bernhard Dorn ſchen Wittwe Eliſabetha zu Ut⸗ 
tenreuth, zur Hülfsvollſtreckung, nämlich: 

1) das Wohnhaus No. 72 ſammt Scheune, 
Schweinſtall, Schorgärtlein und Gemeinde⸗ 
recht zu Uttenreuth, 

2) 3 Morgen Feld der Braunsbachacker im Ro⸗ 
ſenbacher Flur, 

3) 71 Decimalen, 
Dorfweiherwiefe, 

4) das fogenannte Weißenberger Gärtlein, bes 
ftehend aus 1 Morgen 9 Dec. Baumfeld und 
Wiefen, tarirt resp, für 700, 150, 150 
und 75 fl., 

beichloffen und zweiter Bietungdtermin auf 

ben 1. April Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtäftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonit ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten und Kaften, fo wie die Tarationds 


ober ber obere Theil der 
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verhandlung bei Gericht eingejehen werben kann, 
im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die 
Beftimmungen des Hypothefengefeges $. 64 bins 
gewiefen. _ 

Erlangen am 20. Febr. 1830. 

Kal. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die öf- 
fentliche Feilbietung ber unbeweglichen Befigungen 
der verwittibten Frau Oberjtin Gatharine Hentis 
ette von Maßon zu Erlangen und ihrer ins 
der im Gerichtöbezirf des unterzeichneten königl. 
Landgerichts auf erfolgte Coneurseröffnung befchlofs 
fen worden. Es find diefe Immobilien: 

1) das Landgut Schallerehof, Steuerdiſtrikts 
Frauenaurach, eine Stund von Erlangen, 
an der Strafe nad) Franfen in einer anges 
nehmen Gegend im Regniggrund gelegen, defs 
fen Eingehörungen an einem Herren Haus, 
Wirthſchafts- und Defonondie s Gebäuden, 
ſammt dem 4 rhein. Morgen haltenden Obits 
Gemüß- und Blumengarten mit einer Mauer 
umgeben find und nod) ferner aus 234 Morg. 
Feld, 20 Tagwerk Wiefen und Weiher bes 
ftehen, ferner 

2) 2 Morgen Feld am Schalfershöfer Weg, 

3) 23 Morgen Feld im fogenannten Hühnerflek 
fen, 

4) 1 Morg Feld daſelbſt, 

5) das Fiſchwaſſer in der Aurach. 

Die nähere Befchreibung ber Realitäten und Las 
ften kann in der Negiftratur des Landgerichts eins 
gefehen, über erſtere auch an Ort und Stelle das 
Nähere erfundige werden. Nach der gerichtlich 
geſchöpften Tare hat das Gut einen Werth von 
9785 fl., die walzenden Stücke aber find auf 
170 f., 75 fl., 30 fl. und 50 fl. tarirt worden. 
Zum öffentlichen Verkaufe diefer Befigungen iſt 
dritter Bietungstermin auf 
ben 7. April Vormittags 9 Uhr 

an gewoͤhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inte 
reffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreis 
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bung der Realitäten und Laften, fo wie, bie Tas 
rationgverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fann, im übrigen aber wegen bed Zuſchlags ıc. 
auf die Beftimmungen des Hypothekengeſetzes $. 
64 hingewiefen. 
Erlangen, ben 24. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 

Puchta, Landrichter. 

6. Auf Andringen eined Gläubigerd werben 
hiermit die nachbenannten Immobilien des Biers 
bräuerd Johann Georg Köppel dahier, nämlich 

a) das dem hiefigen Landgerichtölofale gegenüber 
liegende Wohnhaus No. 11 dahier, worauf 
die Bierbrauereis Gerechtigkeit haftet, 
wozu eine einfache Scheune, Hofraith), Pumps 
brunnen, Badofen, beiläufig $ Mg. Gras» 
garten und ein Gemeinde» und Maldrecht ges 
hören, incl. der Brauerei + Geräthfchaften 
auf 1582 fl., insbefondere bie Braugerech⸗ 
tigkeit, auf 400 fl. taxirt, 

b) # Tagw. Wieſe und 3 Mg. Acker in ber 
Struth St. B.No. 149,5 ‚ tarirt auf 105 fl., 

c) 1 Morgen Ader und Wiefen im Bufchhorn, 
B. No. 1626, tarirt auf 200 fl., 

d) 3 Morgen Reuthitüd im Kay B. No. 513, 
auf35fl, : 

e) & Morgen Adler am Ziegenrüder Weg, 8. 
No. 514, tarirt auf 75 fl., 

fy 2 Morgen Reuthitü im neuen Weiher, B. 

No. 516, auf 50 fl, 

8) 3 Morgen Reuthftüd ebendaſelbſt, B. No. 

517 „auf 75 fl., 

h)  Morg. Reuthſtück, B. N. 518, auf 75 fl, 

i) ein Felfenkeller im Buſchhorn, auf 60 fl. 
tarirt, 

dem gerichtlichen Berfauf unterftellt, unb ed wirb 
erfter Strichtermin unter Hinweifung auf die ges 
feglichen Beftimmungen $. 64 bes Hppothefenges 
ſetzes auf 

ben 2. April d. J. Bormitt. von 9 — 12 Uhr 
hiermit anberaumt, welcher im hiefigen Landges 
richtölofale abgehalten: wird. 

Mt. Erlbach), am 4. Februar 1830. 

‚Königlich Bayer. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


und. 


278 
7. Auf ben Antrag eined Hypothefengläubis 


gerd werben bie nachbenannten Grumdbefigungen 
ded Johann Langzäuner zu Emskirchen, 
nemlich: 


o) 1 Wohuhand No. 48 ala, wozu J Gemein, 
derecht, 3 4 Dungftätte , ı Hofraich, 2 3 Morg 
Ader im treuen, 4 Morg Ader i I Stu⸗ 
bengraben und z Morg Acker am Babenberg 
gehören, taxirt auf 402 fl. und 

b) der vierte Theil einer Scheune, tarirt auf 
T5fl, 


hiemit zum gerichtlichen Verkauf ausgefchrieben , 
und erfter Strichtermin auf 


ben 19. April 1830 Vormittags 
von 9— 12 Uhr 


anberaumt, welcher im hiefigen Landgerichtslokale 
abgehalten wird, und worinn der Zufchlag an die 
Meiftbietenden nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes 
erfolgt. 


Mt. Erlbach, am 19. Januar 1830. 
K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
8. Die zur Konkurs⸗ und Nachlaßmaſſe des 
verftorbenen Gutsbefigerd Johann Leonhard Georg 


Beier von Aha gehörigen Realitäten: 


1) ein Gut, beftehend aus einem Haus mit bar, 
an gebauter Stallung, Scheuer, einer Hofs 
raith, 3 Schweinftällen, einem Ziehbronnen, 
4 Tagwerf Garten, 3 Morgen Aecker und 
£ Tagwerf Wiefe, für 900 fl., 

2) 13. Morgen Lehenader im fteinernen Kreuß, 
für 300 fL, 

3) 1 Morgen Ader bei ber Schindhede, für 
200 fl., 

4) 14 Morgen Ader in ber Hohlgaffe, für 
400 fl., 

5) & Morgen Ader in der langen Aderläng, für 
125 fl, 

6) & Tagm. Wiefe bie Steegwiefe, für 200 f., 

7) 1 Tagwerk Wiefe die Urleswieſe, für 300 fl. 

gerichtlich gewürdiget, werben anmit zum öffent 
lichen Verkauf ausgeſtellt. Hiezu ift Termin auf 
ben 22.Merz 1830 früh 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle begielt, und werben 
” 20 
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zahfungss und befigfähige Kaufsliebhaber zu dies 
ſem Verfauf mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
in ſolchem die auf ben voraufgeführten Realitäs 
ten haftenden Laften und Abgaben befannt ges 
macht werden. 

Gunzenhaufen am 25. Januar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

9. Vom Königlich Bayeriſchen Landgerichte 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß das 
den Johann Gaabifchen Relikten in Stadel 
gehörige Feldlehen, beſtehend in 

Morgen Acker im Hertleinsweg, 

Morgen Acker im Bergfeld, 

3 Morgen Ader in der Aurach, 

# Tagwerf die Steinwiefe, 

& Tagwerf Wiefe bei der Marterfäule, 

im Wege der Hülfsvollfirefung meiltbietenb ver 
fauft werden fol. Bietungstermin ift auf 

den 17. März Bermittag 8 bis 12 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befig- und zahlungss 
fähige Kaufstiebhaber, denen hiemit eröffnet wird, 
daß das Feldlehen auf 330 fl, gewürdigt worden 
ift, eingeladen werben. 

Herrieden, den 9. Februar 1830. 

Könige. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

10. Das dem Zeuchmacher Johann Stolz 
gehörige Wohnhaus No. 168 dahier wird mit Bes 
zug auf die früheren Bekanntmachungen pag. 
1751 der Beilagen zu dem vorjährigen und pag. 
44 ber Beilagen zu dem biepjährigen Kreis» Ins 
telligenzblatte zum Itenmal dem öffentlichen Vers 
fauf ansgefegt und hiezu Termin auf 

den 6. April Vormittags 8 bis 12 Uhr 
bezielt, wovon beſitz und zahlungsfähige Kaufe» 
liebhaber mit dem Bemerfen in Kenntniß gefett 
werden, baf der Zufchlag Mittags 12 Uhr aud) ohne 
Rüdfiht auf den Schägungspreis erfolgt. 
Herrieden, den 19. Februar 1830. 

Königl. Landgericht, 

v. Merz, Lanbrichter. 

11. Wegen Ueberfchuldung des Nachlaffes ber 
verſtorbenen Köblersfrau Catharina Barbara 
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Schmidt von Hürbel wird das dazu gehörige 
Köblerögütlein Haus Nr. 5 in Hürbel mit Wohn 
haus, Scheuer, Schweinftal, $ Tagw. Peunt, 
3 Morgen Achern, 1 Tagw. Wiefen, 3 Mors 
gen Holz und dem Gemeinderecht, nebit mehreren 
Hausgeräthichaften und Kleidern Dommerftag 
den 18. Merz [. 3. Vormitt. 9 Uhr 

im Schmidtifchen Haufe zu Hürbel an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verkauft, wozu befigs und 
zahlungsfähige Kauféliebhaber hiemit eingeladen 
werben. 

Lenteröhaufen am 24. Febr. 1830. 

Kol. Bayer. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnig, Landrichter. 

12. In der Gantſache der verftorbenen Tage 
loͤhnersleute Jofeph und Maria Anna Fifcher 
und ihres Sohnes Joſeph Fifher von Wem 
ding werden die hiezu gehörigen Immobilien, 
und zwar 

1) das bürgerliche Wohnhaus N. 92 im Katzen⸗ 
fattel zu Wemding, ©t. B. N. 1309, ger 
ſchäzt auf 90 fl., 

2) das halbe Gemeinderecht, dad Recht zur Vieh⸗ 
trift, einen Antheil an den noch unvertheiße 

“ten Gemeindehuthungen und Wäldern, aus 
welch legtern jahrlich eine Klafter Holz und 
50 Wellen waldtarfrei bezogen werben, St. 
DB. N. 1310, gefchäzt auf 55 fl., 

3) die Gemeindetheile von 1804, nemlich 

a) $ Morgen auf der Schwalberhaid B. N. 

1311, tarirt auf 11 fl., 
b) 3 Morgen auf der Straßenfleden  Wiefe 
B. N. 1312, tarirt auf 25 fl., 

c) 2 Morgen am Fuchsbergs Ende, B. N. 1313, 
tarirt auf 10 fl,, und 

d) 3 Morgen am Hufarenlager B. N. 1345, 

tarirt auf 8 fl., 
4) 4 Morgen Ader auf ver alten Nachtwaide, 
B. N. 1315, tarirt auf 7 fl., 
am Freitag den 2. April 1830 früh 
9— 12 Uhr 
auf befondered Verlangen in dem Gafthaufe zur 
Sonne in Wembing im Ganzen ober einzeln an 
den Meiftbietenden öffentlich verkauft,‘ wozu bes 
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ſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufsltebhaber mit dem 
Bemerfen vorgeladen werben, baß der Zufchlag 
nur bei erreichter Tare erfolgen wird, 

Monheim den 12. Febr. 1830. 

8. B. Landgericht. . 
Demharter, Pandrichter. 
13. Auf Andringen der NRealgläubiger wird 
d) das dem Mesgermeifter Johann Paul Hils 
binger zu Birnbaum gehörige, auf 1275fl. 
gefhägte Gut H. N. 22 bafeldft, dann 
b) das auf 20 fl. geihäßte, von dem erwaͤhn⸗ 
ten Gute getrennte Recht, auf dem Weiher⸗ 
damm, ehemals Würzburgſchen Antheil des 
dürren Weiher zu graſen, zu hüthen und in 
dem Weiher ſelbſt das Schilf wegzumähen, 
am 23. Merz I. 38. Vormitt. 9 Uhr 
dahier zum drittenmal verftrichen, und nadı Maas⸗ 
gabe des -Hynothefengefeged vom 1. Juny 1822 
$. 64 fofort an den Meiftbiefenden hingefchlagen. 

Nenftadt a.d. A. am 11. Februar 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

14. Nach dem Antrag eines Hypothefengläns 
bigersd des Bauern Johann Georg Roft zu Arnd 
hoͤch ſtädt, werben deſſen Befigungen, und zwar 

I. An Gebäuden: 
a) das Wohnhaus No. 1, tarirt auf 600 fl., 
b) das Hofhaus No. 2, tarirt auf 200 fl., 
©) die Scheuer, tarirt auf 200 fl., 
d) die Holzlege mit zwei Schweinftällen und el 
nem Schaafitall, tarirt auf 75 fl., 
e) ein mit Quadern andgemauerter Brunnen, 
Zare 25 fl., 
II. An Orundjtüden und zwar 
A) an Gärten: 
1 Morgen ao am Haufe, Tare 150 fl’; 
B) an Yedern: 

a) 6 Morgen die Kreuzleithen, Tare 600 fl., 
b) 3 Morgen die Buchleithen, Tare 30 fl., 

c) 2 Morgen der Baumgarten, Zare 200 fl., 
d) 4 Morgen der große Ader, Taxe 200 fl., 
e) 1 Mg. am Ailersbacher Weg, Tare 25 fl., 
f) 4 Mg. der Hirfchleinsader, Tare 100 fl., 
2) 4 Mg. am Pepnenhöchftädter Weg, Tare 100 fl., 
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h) 1 Mg. der Hirfchleinsader, Taxe 100 fl, 
i) 1 Mg. der Röthleinsacker, Taxe 100 fl, 
k) 1 Mg. die Haafenlohe, Taxe 50 fl; 
C) an Wieſen: 2 
a) Z Tagw. die Kachwieſe, Tare 100 fl., 
b) 1 Tagw. die Hundöwiefe, Tare 200 fl., 
c) 13 Tagmw. die Hirfchleinswiefe, Tare 200 fl., 
d) 13 Tagw. die Huth, Tare 30 fl.; 
D) an BWeihern: 
a) 1 Tagw. ber Hirfchleinsweiher, Taxe 50 fl., 
b) # Tagw. der Hirfchleinsweiher, Tare 25 fl., 
c) # Tagw. der Röthleinsweiher, Taxe 25 fl, 
d) # Tagiw, bie Winterung, Tare 10 fl.; 
E) an Waldungen: 
a) 3 Mg. in der Winterleithen, Taxe 60 fl., 
b) 8 Mg. im Bogelherb, Tare 160 fl., 
c) 4 Mg. die Huth, Tare 80 fl; 
F) Das Huth» Wald» und Gemeinderccht, 
Tare 25 fl., 
im Wege der Hülfsvollftrefung an ben Meiftbies 
tenden verkauft, und hiezu vor unterfertigter Ges 
richtöbehörde Tagsfahrt auf 
Montag den 22, Merz 1. 3. Vormittags 
9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber unter dem Anhange eingeladen 
werben, baß bie Beftandtheile und Laſten der sub 
hasta geftellten Gegenftände in dieffeitiger Regi⸗ 
firatur zu jeder Zeit eingefehen werben können. 
Nenfladt a. d. A. ben 13. Febr. 1830. 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


15. Auf ben Antrag der Betheiligten wird das 
zu dem Nachlaß des Bürgers Michael Bräuns 
lein von Spalt gehörige Wohnhaus No. 20 zu 
Spalt mit Anbau hiemit anderweit zum Verkaufe 
ausgeftellt, und zweiter Berfaufsternin auf 

Dienftag 30. März 1830 Borm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werben. 

Pleinfeld am 31. Januar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Munderer, Landrichter. 
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16. Auf Anfuchen einiger Realglänbiger wer⸗ 
den die Grundbefigungen des Bäckermeiſters Jo—⸗ 
Fr hann Georg Be € dahier, ald 
1) das zweiſtöckige Wohnhaus No. 191 im 

Plänlein ſammt Anbau, Stallungen und Hof, 
| wovon die Gebäude auf 900 fl. und. die auf 
dem Haufe ruhende reale Backgerechtigkeit auf 

300 fl. gerichtlich gefhägt worden find, fers 
ner 
2) 1 Mg. Acker am Haltenberg, dem hiefigen 
Spital grunds und Ichnbar und auf 200 fl. 
tarirt, 
3) 6 Ruthen Gemüdgärtchen in ber Schütt, auf 
25 fl. tarirt, 
am Freitag den 
26. März h. J. Vorm. 10 Uhr 
vor Gericht zum öffentlichen Aufitrid gebracht, 
und den Meiftbietenden nach Vorſchrift des Hys 
pothefengefeges $. 64 zugefchlagen, daher Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Rothenburg den 10. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


17. Auf Antrag eines Nealgläubigerd wird 
das ber Strumpffabrifanten Wittwe Frieberifa 
Charlotta Poujol dahier zugehörige Wohnhaus 
auf der Wöhrmwiefe bahier, No. 345 mit anges 
bauter Schupfe, Gemeindes und Waldrecht, tas 

» zirt auf 1000 fl., dem öffentlichen Verkaufe uns 
terftellt, desgleichen auch zwei Strumpfwirfers 
ftühle und eine Strümpfpreffe, geſchätzt auf 48 fl. 
Kaufsluftige werden daher aufgefordert, fi am 

Montag den 22. März d. 58. Vorm. 


9 Uhr 
im Gerichtöfofale einzufinden und erfolgt der Zur 
fhlag fobald die Tare erreicht iſt. 
Schwabach, am 17. Februar 1830. 
Königl. Landgericht. 
von Troͤlſch, Landrichter. 


18. Die zum Nachlaſſe der Schmiedmeiſters⸗ 
wittwe Barbara Kornin zu Rodheim gehöri⸗ 
gen Immobilien, nämlich: 

das Haus Nro. 16 mit Hofraith, Scheune, 
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Sommergärthen, und Gemeinberecht, F 

Morg Ader im Gereuth, 1 Morg Ader im 

Tannenbaum, zZ Morg 14 Rth. Ader beim 

Nachtwaaſen und Z Morg Ader unterm 

Holz, | 
follen am 

Mittwoch den 24. f. M. März Borm. 

9 Uhr 
hier am Gerichtsfige öffentlich an die Meiftbietens 
den verkauft werden, wozu man zahlungs +» und 
befigfähige Kaufluftige hiemit einfadet. 
Uffenheim, den 18. Februar 1830. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 


19. Nachbenannte zur Partifularfonturgmaffe 
des verlebten Bauerd und Stiftungspflegers Jo⸗ 
hann Peter Thiem zulUnterlainbad) gehös 
rige Grundbefigungen als: 

a) ein Gütlein dafelbft mit Haus- und Eingehör, 
Beſi. No. 1213, Taxwerth 1400 fl., 

b) J Morg altes oder 1 Morgen neues Mans 
Ader am Grotiholz, Befi. No. 1215, Zare 
150 fl., 

c) die Hälfte von J Morg altes ober 1 Morg 
24 Ruthen neues Maas Acer an der untern 
— Beſi. No. 1009, geſchätzt auf 
10 fl., 

d) die Hälfte von J Morg altes oder 1 Morg 
3 Rth. neues Maas desgl. allda, Beſi. No, 
1010, Taxe 10 fl., 

e) 14 Morg 3 Rlh. neues Maas Ader am Meis 
ler Weg rechts, Beft. 216, tarirt auf 140 fl., 

H die Hälfig, von 25 Morgen 18 Rth. Ader 
von, ? ‚Morgen altes Maas am Weingarts⸗ 
bronnen, der untere Theil, Beſi. No. 1220, 
geſchätzt auf 40 fl., 

werben, ba beiden beiden erften Berfteigerungsters 
minen die Tare nicht erzielt worden, zum 3tens 
male 
Donnerflag ben 18. März I, 38. 
Morgens 9 Uhr 
in ber Gerichtöfanzlei verfteigert, und wird ber 
Zuſchlag gemäs $. 64 und 5. 69 des Hppotheken⸗ 
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gefeßes erfolgen, weshalb man befähigte Liebhas 
ber einladet. 

Scheinfeld, am 13. Februar 1830. 
Fürftliches Herrfchaftögeriht Schwarzenberg. 
Lebender , Herrfcaftsrichter, 

20. Zum Verkauf der Befigungen des verftors 
benen diesgerichtlichen Unterthanen und Schäfers 
Sohann Georg Friederid in Dürrenzims 
mern, beftehend in einer ganzen Sölde mit Ges 
meindögerechtigfeit, Str. B. pag. 122, $ Morg 
Ader auf dem fleinen Espan, pag. 66 und 205, 
5 Morg Ader in den Kühädern, pag. 341 Zims 
mern, 1 Tagwerk Wiefen in der obern Simes⸗ 
lady, fo ein Anwander, pag. 249 und 254, # 
Morg Ader in den Kohädern, pag. 375 Zims 
mern und $ Tagmwerf Wiefen auf der Mauch zum 
Fönigl, Landgericht Nördlingen gerichtebar, wird 
Termin auf 

Mittwoch den 24. Martius d. 58, 
Vormittags 9 Uhr in hiefiger Gerichtefanzlei ans 
beraumt, an weldiem Tage Beſitz- und Zahlungss 
fähige, Auswärtige aber mit Leumundszeugniffen 
verfehen, zum Erfcheinen hiemit eingeladen werr 
den. 

Wallerftein, am 24. Februar 1830. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen, 


1. Das fol. Landgericht Greding hat in dem 
Schuldenweſen des Zieglerd Johann Meyer von 
hier ben Univerfalfonfurs erfaunt. Es werden 
daher die gefezlidjen Ediktstage, nämlich, 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörige Nachweiſung auf 
Dienftag den 23. Merz 1830, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 23. April 1830, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
- Montag den 24. Mai 1830, . 
und zwar für die Replik bis 14. Juny und für bie 
Duplif bis zum 21. Juny jedesmal Morgens 
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9 Uhr feftgefezt, und hiezu fämtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit öffentlich 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen ; daß das 
Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die Ausfchliefe 
ung der Forderung von der gegenwärtigen Koiis 
kursmaſſe, das Richterſcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldnere 
in Handen haben, bei Bermeidung des nochmalis 
gen Erjaged aufgefordert, ſolches unter Worbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Der 
Erlöß aus dem Anwefen beträgt übrigens nur 
436 fl. 57 fr., die befannten Schulden betragen 
hingegen 47 1 fl. und darunter befinden fich 300 fl. 
Hypotheffapitalien. 
Greding den 17. Februar 1830, 
8. B. Landgericht, 
Herrlein, Randrichter, 

2. Das Königl. Bayerijche Landgericht Guns 
zenhanfen hat über den Nachlaß des verftorbenen 
Gutsbeſitzers Johann Leonhard Georg Beyer 
von Aha den Univerfals Konfurd erkannt. Es 
werben daher die gefeglichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
ben, 10. Mer;, 

2) zur Vorbringung der Cinreden 

angemeldeten Forderungen auf 
den 14. April, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 

Replit auf 

den 19. May, 
und für die Duplif auf 
den 21. May 1830, 

jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämts 
liche unbefannte Gläubiger der, gedachten Beyer⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſe hiemit öffentlich und unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktstag die Aus ſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konkurs— 
maffe, das Nichterfcheirien an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an benfelben 


gegen bie 


287 


vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich; werden biejenigen, welche irgend etwas 
von dem Nachlaß des verftorbenen Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Schlüßlich wird befannt gemacht, daß die Nach— 
laßmaſſe auf 2451 fl. geſchätzt iſt, die darauf 
haftenden zur Zeit befannten Schulden aber 
3089 fl. betragen. 
Gunzenhaufen am 25. Januar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
3. Bom Königlichen Landgericht Lauf wird 
nach dem felbftigen Antrage des Schuhmachermeis 
fterd Johann Zentgraf zu Schnaittach bei 
vorliegender Ueberſchuldung deſſelben dad Gants 
verfahren über deffen Vermögen hiemit eröffnet, 
und wegen Geringfügigfeit der Maffe ein einziger 
Ediktstag auf 
Freitag den 19. März Vormittags 9 Uhr 

zur Liquidation und Nachweifung der Forberungen, 
Borbringung der Einreden dagegen und Abgabe 
der Schlußfäge anberaumt. Hiezu werben ſämt⸗ 
Yiche befannte und unbekannte Gläubiger bed Gr 
meinſchuldners hiemit perfönlich oder durch hin 
längliche Bevollmächtigte unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß die in dem bemerkten Ter⸗ 
min Ausbleibenden mit ihren Auſprüchen von der 
Maſſe und den in dem Termin vorzunehmenden 
Verhandlungen für immer ausgeſchloſſen werden 
ſollen. Hiebei wird den Gläubigern eröffnet, 
daß die bis jezt ausgemittelten Schulden des 
Schuhmachers Zentgraf, das Eingebrachte ſeiner 
Ehefrau eingerechnet, 806 fl. betragen, das Ver⸗ 
mögen deſſelben aber nach vorliegenden Inven— 
turprotokoll auf 540 fl. berechnet iſt. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche von dem Vernds 
gen des Gemeinſchuldners etwas in Handen has 
ben, aufgefordert, folhes unter Vorbehalt ihrer 
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Rechte bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes bei 
Gericht zu übergeben. 
Lauf, am 4. Februar 1830. 
Könige. Landgericht, 
Käppel, 


4. Ueber den Nachlaß ber zu Hürbel ver 
Rorbenen Köblersfrau Gatharina Barb. Schmidt 
iſt wegen Unzulänglichkeit deffelben zur Bezahlung 
ber darauf haftenden Schuiden das Goncurövers 
fahren eröffnet worden und werben die gefeglichen 
Ediktstage und zwar; 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der Fors 

derungen auf 
Montag den 5. April, 
2) zur, Abgabe der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 5. May, 
3) zur Schlufverhandlung auf 
Freitag den 4. Juni I. 38. 

anberaumt. Alle diejenigen, welche am Nachlaß 
der gedachten Catharina Barbara Schmidt etwad 
zu fordern haben, werden hiemit aufgefordert, an 
diefen Ediftötagen jedesmal Vormittags 9 Uhr vor 
dem unterzeichneten Eoncursgerichte ſich einzufin⸗ 
den und ihre Rechte zu wahren, widrigenfalls zu 
erwarten iſt, daß das Ausbleiben am erſten Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß von der gegenwärtigen Con⸗ 
eurdmaffe, das Ausbleiben an den weitern Edikts⸗ 
tagen aber den Augfchluß mit der betreffenden Ges 
richtshandlung zur Folge hat. "Den Jutereffenten 
wird hiebei eröffnet, daß nach dem aufgenommes 
nen Inventar der Nachlaß in 935 fl 9 Er, beficht, 
die Schulden aber auf 1535 fl. 9 Fr. angegeben 
find, worunter ſich 729 fl. bevorzugte Poften ber 
finden. 

Leuteröhaufen, am 1. März 1830. 

Königl. Landgericht 
Frhr. von Pöllnitz, Landrichter. 
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Beilage 


zum 


Sutelligenz 


Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 20. 


Ansbach, Mittwoh den 10, März 18530. 





Amtliche Artilel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da an dem zum Verkauf bed Bäckermei⸗ 
fterd Adam Zehfchen Anweſens dahier am 25. 
Februar d. Is. angeftandenen 2ten Termin fich 
fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo wirb dies 
fed Anmwefen, beftehend aus Haus mit Nebenges 
bäuden, dem Gemeinde » und Waldrechte, ges 
richtlih auf 2000 fl. gewürdiget, hiermit zum 
dritten» und legtenmale öffentlich feilgeboten, und 
- zu bem Ende wiederholter Termin auf ben 

5. April d. 38. Vorm. v. 9— 12 Uhr 
anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Meiftbietende, nad; Masgabe des Hypo⸗ 
thefengefeged $. 64 ohne Rückſicht auf bie Tare 
ben Zufchlag fofort zu erwarten habe, 

Altdorf, ben 1. Merz 1830. 
Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

9. Die zur Concurdmaffe ded Wirth und 
Zleglerd Georg Riegel von ber Metlachs⸗ 
mühle gehörigen Immobilien, nemlich: 

1) ein Gut auf der Metlach bei Götteldorf, St. 
B. No. 228, wozu nebſt der beſonders ers 
bauten Ziegelhütte und Scheuer dad Wohns 
haus No. 3 nebft Schorgärtlein und 3 Mors 
gen Aeder gehören und worauf ber 15te fl. 
Handlohn in lebendigen und der 30te fl. in 


Tobesfällen, jährlich 3 fl. Erbzins, der Hands 
frohndienft und 40Z fr, Venrdeßenerß Ims 
ylum haften, 

2) 1 Tagwerf Wiefe am n Rügländer eg, Flur 
Adelmanngfig, St. D» No. 195a, U. 
Ro, 73, worauf der 43. fl. Handlohn, jährs 
lic; 14 Er. Erbzins und 145 fr. Örunbdfteuers 

finplum haften, 

werden 

Freitags den 2. April I. 38. Vorm. 9 Uhr 

im Commiffionszimmer bed unterzeichneten Ges 
richts an den Meijtbietenden und zwar nach $. 64 
des Hypothefengefeßes öffentlich verkauft. Zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber werben zu diefem Ters 
mine mit dem Bemerken geladen, daß die Kaufs⸗ 
bedingungen am Termine ſelbſt noch befonders er- 
öffnet werden follen, fo wie auch das Schaätzungs⸗ 
protokoll tagtäglich in hiefiger Regiftratur einge⸗ 
ſehen werden kann. 

Ansbach, den 20. Februar 1830. 

Königl. Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 

3. Auf Anrufen eines Hypothekarglaͤubigers 
follen folgende dem Gütler Röſch zu Sonder 
nohe gehörigen Inmobilien, 

1) das Gut Hs. N. 5 zu Sondernohe, wozu 
das Wohnhaus mit angebauter Scheuer, & 
Tgw. Peunt mit Obftbäumen befegt, 34 Dig. 
Acker, 1 Tgw. Wiefe, 2 Mg. Weinberg, 
dann 12 Gemeindegrundſtücke gehören, mit 
dem Gemeinderecht und einer Schanfhaltung 
zu 5 Stüden, grundbar ber sid Son⸗ 
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dernohe mit dem 15. fl. in allen Deränbers 
ungsfällen, reicht dahin jährlich 2 fl. 45 fr. 
Baudung u. iſt zehntbar, geſchätzt auf 800 fl., 

2) ein Morg Acker der untere Judenacker St. 
B. No. 114, zalt ben 15. fl. in allen Bers 
Anderungsfällen, 23 fr. Grundgefälle, 1 

Bılg. 1% Schztl. Dinfelgült, 123 fr. ald 

Steuerfinplum zum königl. Rentamt Ansbach, 

iſt auch zehntbar, gefchägt auf 100 fl., 

am Donnerftag den 1. April l. 38. 
DM. 9 Uhr 

im Sommifflonszimmer öffentlich an den Meiftbies 
tenden verkauft werden, wozu befig» und zahl 
ungsfähige Kaufsliebhaber geladen werden. Das 
Schätzungsprotokoll ift in der .Regiftratur des 
Landgerichts einzufehen, und die Kaufbedingungen 
werben im Termin eröffnet. 

Ansbach am 25. Februar 1830. 

- Königl. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

4. Auf Antrag eined Realgläubigerd follen 
folgende dem Zimmergefellen Zacharias Hahn zu 
Eib gehörigen Immobilien, 

1) ein Haus N. 52 zu Eib Str. B. N. 152, 
wozu ein Garten am Haus, dad Gemeinde 
recht an & Tgmw. Wiefen an 2 Stüden aus 
der Vertheilung vom Jahr 1795 gehören, dad 
Haus ift mit dem 15. fl. Handlohn in Tebens 
digen und dem 30. fl. im Todesfällen, mit 
jährlich 1 fl. 333 fl. Erbzins, 15 fr. beftäns 
diges Dienftgeld, 6 fr. Schloßgartendienft 
geld und 213 Er. Grundfteuer auf ein Sims 
plum belaftet, und muß an ben auf ber Ge 
meinde haftenden 11 fl. 23% fr. Grund» und 
Erbzind von der abgelößten Hoffchäfereis 
Waidgerechtigfeit zum Rentamt pro rala beis 
tragen, 

2) 4 Morgen 14 Rth. Ader am Hingleinsberg 
U. B. No. 612, Gemeindetheil aus der Bers 
theilung von 1818, ift ohnhandlöhnig, zalt 
6 fr. Grundzind zur Gemeinde Eib und 3 fr, 
Grundfteuerfinplum zum Rentamt Ansbach, 

im Wege des öffentlichen Striche 
am 6. April. 38, B. M. 10 Uhr 
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im Gommiffionszimmer bed Landgerichts verkauft 
werden. Kauf⸗- und zahlungsfähige Perfonen 
werden hiezu unter ber Bemerkung eingeladen, 
daß der Zufchlag in Gemädheit des $ 64 des Hy⸗ 
pothefengefeges erfolgt. 
Ansbach am 27. Februar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 


5. Nacbenannte zur Gantmaffe der Schuh—⸗ 
machers⸗Wittwe Barbara Geulein zu Sphos 
fen gehörigen Immobilien nebft einigen Mobi 
lien an Hausgeräthſchaften, erftere beſtehend in 

a) einem halben Wohnhaus No. 230 zu Iphew 
fen mit Stall und Schorgärtchen, 15 Mors 
gen Holzwiefe und jährlich 33 Rth. Laubholz 
aus bem Burgerwalde, tarirt auf 200 fl., 

b) 2 Morgen Meinberg und 14 Morgen 19 
Rth Acker im Bettenberg, Tar 250 fl., 

c) 1 Morgen 2% Rth. Baumfeld im Kirchberge 
fein, Tax 20 fl., 

werben hiermit zum öffentlichen Verkaufe feilgebos 
ten, und ift Berfteigerungdtermin auf  . 

den 30. März d. 3. Vormittags von 

10 — 12 Uhr 

anf dem Nathhanfe zu Iphofen anberaumt wors 
den, wozu befizs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber unter der Bemerkung hiermit eingeladen 
werben, daß ber unbedingte Zufchlag nach $. 64 
des Hypothefengefeges erfolgt. 

Mt. Bibart den 13. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


6. Bon dem umnterzeichneten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietung des Trüpfhaufes No. 67 
ber Taglöhnerswittwe Roflna Bonni zu littem 
reuth, tarirt für 275 fl, zur Hülfsvollſtreck⸗ 
ung befchlofen, und erfter Bietungstermin auf 

den 22. März d. 3. 
Vormittags 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsftftte 
anberaumt worden, Indem die Kaufluftigen und 
wer fonft ein Intereſſe hiebei hat, hievon benach⸗ 
richtigt werben, wirb zugleich eröffnet, daß bie 
nähere Befchreibung der Realitäten und Laſten, 
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fowie die Tarationdverhandlung bei Gericht eins 
gefehen werden fann, im übrigen aber wegen des 
Zuſchlags ıc. auf die Beftimmungen ded Hypothes 
fengefeges $. 64 hingewieſen. 
Erlangen am 22. Januar 1830. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


7. Auf Antrag eines Realgläubigers ſollen 


bie Beſitzungen der Maria Barbara Schwarz⸗ 

ſchen Relikten zu Ebersdorf, nemlich: 

1) das Bauerngut Haus No. 1, Beſi. No. 355, 
wozu außer den Gebäuden und der Hofraith £ 
Morg Scorgarten, 33 Tagw. Wiefen, 152 
Morgen Feld, dem vertheilten Gemeinderedht 
von 7 Morgen Wald und Dedfchaft und das 
unvertheilte Gemeinderecht gehören, tarirt auf 
2323 fl; 

2) an walzenden Lehen, und zwar: . 

0) 1 Morg Ader der Sandader, Bell. No. 398, 
Zare 20 fl., 

dB) 14 Morgen Ader im Winterfeld , Befi. No. 
679, Taxe 60 fl., i 

e) 1 Morg Ader der Fuchsacker, Beſi. No. 554, 
Tare 40 fl., 

d) 1 Morg Uder ber breite Ader, Beſi. No. 
365, Taxe 30 fl., 

e) 14 Morgen Ader ber Strafienader, Befl. 
No. 365, Tare 60 fl, 

f) 13 Morgen Ader der Wirthsacker, Befl. 
No. 365, Taxe 50 fl., 

g) 14 Morgen Ader die Nöthen, Befl. No. 
398, Tare 35 fl., 

bem öffentlichen Verkaufe in vim executionis 

aunterjtellt werben. Bietungstermin ift auf 

ben 2, April Bormittags 9 Uhr 

im. Landgerichtslofale dahier anberaumt, wovon 

beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 

Bemerken in Kenntniß gefegt werden, daß bie 

nähere Beichreibung des Gutes, die darauf hafs 

genden Laften und Abgaben, fo wie die gefchöyfte 

Kare in hiefiger Regiftratur aus den Aften ers 

fehen. werden fönnen. Auswärtige Kaufsliebha⸗ 

ber, die ſich hinfichtlich ihres Leumunds und Vers 
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mögend nicht ausweiſen Fönnen, werben zum 
Striche nicht zugelaffen. 
Mt. Erlbach), den 12. Januar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

8. Die zum Nachlaß des Zinngießerd Frieds 
rid Kraus von hier gehörigen Immobilien, nem⸗ 
lich: 

a) das in der hiefigen Stabt, in der Haupts 

. Stvaffe am Markt gelegene Wohnhaus Nro. 

266, welches 49% Fuß lang, 22% Fuß 
breit ift und im ber untern Etage 1 Wohn⸗ 
finbe, 1 Küche mit einem Pumpbrunnen, 1 
Speisfammer, 1 Haudfammer, 1 Keller von 
20 Fuß Länge und 16 Fuß Breite mit zwei 
Eingängen, in der zweiten Etage 2 Stuben, 
2 Küchen, 1 Holzkammer, einen geräumis 
gen hellen Vorplag, im ber britten Etage 1 
Stube, 1 Küche, 1 Stubenfammer, 3 Tens 
nenfammern und einen ganz heilen Borplat, 
dann zwei gebretterte Böden enthält und mit 
dem Gemeinberecht verfehen iſt; 
b) ein Krautgarten bei der Stadtmähle, erfter 
Bonitätsklaſſe; 
c) ein Krautgarten im Stadtgraben; 

werben auf ben Antrag ber Erböintereffenten mit 

Vorbehalt der obernormundfchaftlichen Genehmi⸗ 

gung am 

Donnerftag ben 25. März d. J. von 
Bormitt. 9 big 12 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte im Kommiffionds 

zimmer Nr. 2 öffentlich an den Meiftbietenden vers 

Fauft, und hiezu beſitz- und zahlungsfähige Kän— 

fer mit dem Bemerken eingeladen , daß fie bie 

näheren Kaufsbedingungen, fo wie bie auf ben 

Immobilien haftenden Laften und Abgaben , täg— 

lich in der Gerichtskanzlei ober auch am Termin 

erfahren können. 

Feuchtwang, am 27. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

9. Das dem Andreas Lauter bahier gehös 
rige Wohnhaus, wird zur Hülfsvollſtreckung am 

J 27. März Nachmitt. 2 Uhr 
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an den Meijtbietenden verfauft. Der Schägunges 
werth und die Laften, werden im Termine bes 
kannt gemacht werden. 
Heröbruf, am 1. März 1830. 
Königl. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 


10. Da fih’in dem am 17. I. Mts. angeftans 


denen Termin zum Verkauf ded dem Privatmann 
Johann Michael Heumann zu Großgründ— 
lach zugehörigen, vormald Bayerleinfchen Schmied» 
guted No. 58 zu Büchenbach fein annehmbarer 
Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo wird zum wies 
derholten Verkaufe dieſes Gutes, wie folhes in 
den Beilagen No. 8, 10 und 12 bed diesjährigen 
Kreis s Intelligenzblatted näher befchrieben iſt, 
Termin auf 
Donnerflag ben 23. März Vormittags 
9 — 12 Uhr 
in dem Doͤrrfuß'ſchen Wirthshauſe zu Büchenbach 
bezielt. Kaufsliebhaber werden hiezw mit dem 
Bemerfen vorgeladen, daß bie auf dem Gute hafs 
tenden Laſten, fo wie die Berfaufsbedingungen 
im Termin befannt gemacht werben. 
Herzogenaurah, den 20. Februar 1830, 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

11. Die in Nro. 64, 66 und 68 des vorjähs 
rigen Intelligenzblattes für den Rezatkreis und 
Nero. 227, 233 und 239 ded Korrefpondenten 
von und für Deutfchland befchriebenen Immobilien 
des Müllers Kroder in Hebersdorf werben 
hiemit auf geftellten Autrag anderweit feilgeboten, 
und Käufer zu dem auf 

Montag den 22. Merz Borm. 9 Uhr 
bahier anberaumten Bietungstermin eingeladen. 

Lauf, am 22. Februar 1830. 

Könige. Landgericht. 
Käppel. 

12. Auf den Antrag eines Realgläubigers wers 
den die Befigungen des Sebaflian Niedermaier 
zu Gosheim, nemlid, 

das Wohnhaus No. 36 zu Gosheim fammt 

Garten, dem halben Gemeinberecht, zwei 
Krautgärten, 33 Morg Aecker, 5 Tag. 
Wieſe; 


J 
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JMorg Ader auf dem Ulrich; 
ya Morg dergleichen auf dem Egmar; 
am 16. Merz d. J. Borm. 9 Uhr 

im hieſigen Gerichtslofale zum öffentlichen Vers 
kauf gebracht, und hievon befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen in Kennt- 
niß gefegt, daß der Zufchlag nach Masgabe des 
Hypothefengefeged vom 1. uni 1822 $. 64 ers 
folgen werde. 

Monheim, am 17. Jänner 1830. 

K. 3. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

13. Auf den Antrag eines Realgläubigers wers 
den die vormald Wendelin Maierifchen jezt 
Melchior Dammerifchen Befigungen zu Toms 
mersheim, nemlich der fogenannte Schneiders 
bauernhof Haus Nr. 5 zu Lommersheim, bes 
fteherd aus Wohnhaus, Stadel, Gemeindercd)t, 
27 Morgen Aecker und beiläufig 6 Tagwerf Wie: 
fen und Gärten, ein Feldlchen, beitehend aus 
8 Morgen Aecker und Holz, 2% Morgen Ader 
neben Michael Koͤninger, 
anm 15. April d. J. V. M.9 — 12 Uhr 
im hieſigen Gerichtslolale zum öffentlichen Verkauf 
gebracht, und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf—⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken hievon in Kenntniß 
geſezt, daß der Zuſchlag nach Maasgabe des Hy⸗ 
pothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 8. 64 erfol⸗ 
gen werde. 

Monheim am 24. Zänner 1830. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

14. Die zur Jakob Hilpert’fchen Goncures 
maffe von Möhren gehörigen Immobilien wers 
den, da bie, in den bisherigen beiden Subhaſta⸗ 
tiondterminen gelegten Meiftgebore nicht genehmigt 
worden, am 

20. Merz d. J. Mitt. 11 — 2 Uhr 
und zwar auf befondern motivirten Antrag ber 
ntereffenten an Ort und Stelle, im Heckelſchen 
Wirthshauſe zu Möhren zum drittenmal zum oͤf⸗ 
fentlihen Verkauf gebracht, und befig » und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen hie 
von in Kenntniß gefeßt, daß der Zufchlag vorbes 
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haltlich der Genehmigung der Intereffenten erfol 
gen wird. 
Monheim, am 8. Februar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


15. Auf Antrag der Grebitorfchaft werben bie » 


zue Andread Popp’ichen Gantmaſſe von Wens 
dingen gehörigen Realitäten, beſtehend in 
a) einem bürgerlichen Wohnhaus No. 105 zu 
MWemdingen, wozu eine Scheune mit zwei 
Ställen, eine darangebaute Helzremig mit 
zwei Schweinftällen, eine gefcloffene Hofe 
raith und das Gemeinde» und Waldrecht, lez⸗ 
teres mit 2 Klftr. Scheitholz und 100 Wellen 
gehört ; 
b) folgenden "Gemeinbtheilen und walzenden 
-  Grundftüden, 3 Mg. Ader auf der Schwals 
berhaid, 3 Morg Acker bei der Lohmühle, $ 
Morg Ader beim Rohrbuck, 3 Morg Ader 
beim Gglefenweiher, Z MorgAder auf ber 
alten Nachtwaid, 1 Morg Ader am Juden, 
gut, $ Tagmwerk Wiefen bei Endsbach, F 
Mg. Wurzgarten bei den Kohläckern, 3 Tags 
werf Krautgarten am Fünfitetter Weg, # 
Tagwerk desgl. bei der untern Mühle, 3 Morg 
Acker auf dem Rohrbuck oder Schwalberhaid, 
3 Morg Ader auf dem Rohr an zwei Stüf- 
fen, 
Öffentlich feilgeboten, und es 
Termin auf 
ben 26. März d. 38. Vorm. 9 Uhr 
am Site des Gerichts anberaumt worden. Kaufs⸗ 
liebhaber werben hierzu eingeladen, mit ber Bes 
merfung, baß die gefchöpfte Tare, fo wie bie 
auf den feilgebotenen Objekten haftenden Laften 
und Abgaben in der landgerichtlichen Regiftratur 
eingefehen werben kann, und daß der Zufchlag 
nach $. 64 des Hypothefengefeges erfolgen wird. 
Monheim, am 21. Februar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
16. Im Wege der Hülfsvollftrefung werben 
die Befigungen ber Walburga Häusler von 
Wemding, nemlidh: 


iſt zur Licitation 
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die halbe Behauſung zu Wemding mit halbem 
Gemeinderecht und 3 Morg Gemeinderecht 
auf dem Sandfeldle am 
6. April d. Is. Vorm.9 — 12 Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf gebracht, und beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken hievon in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß der Zuſchlag nach Masgabe des 
Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 8. 64 ers 
folgen werde. 
Monheim, am 23. Februar 1830. 
RKönigl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


17. Auf Inſtanz von zwei Hypothekengläubi⸗ 
gern wird dad Haus lit. D, Num. 212 in der 
Deininger Gaffe mit einem Garten, biöher dem 
Spezereihändter Wilhelm Friedrih Eberhard 
Riefer angehörig 

Dienftag den 23. März Morgens 11 Uhr 
an den Meiftbietenden verkauft, und Kaufslieb⸗ 
haber hiezu vorgeladen. 

Nördlingen, am 22. Februar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 


18. Die zur Concursmaſſe der Johann Heins 
rih Preiß’fchen Eheleute dahier gehörigen Rea⸗ 
litäten, als: 

1) ein halbes Wohnhaus mit dem dazu gehöris 
gen Wafhhaus, Hofraum, und dem Walds 
und Gemeinderecht, 

2) 1 Morg Hopfengarten am Schneppenftein, 

3) 3 Morg dergl. am Schießwaaſen, 

4) 4 Morg Feld auf dem Stübacher Berg, 

5) 3 Morg dergl. dafelbit, 

welde auf 1545 fl. gerichtlich gewürbiget werben 
find, werden hiemit zum öffentlichen Verkauf auds 
geſetzt, und Strichtermin auf den 

31. März Borm. 9 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit eingelaben werden. 

Neuſtadt a. d. A., am 18. Februar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
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19. Zum öffentlichen Verkauf der den Johann 
und Chrifiina Margarerha Bauer’ fchen Eheleute 
zu Gebersdorf zugehörigen Immobilien, und 
jwar: 

a) des Halbhofes Nr. 1 zu Gebersdorf, beftch- 
end aus einem Mohnhaufe, einer Scyenne, 
einem halben Badofen und einer gejchlofjenen 
Hofraity, 4 Morg Gärthen, 29 Morgen 
Feld, 7 Tagwerk Wiefen, der Hälfte von 
5 Morgen Wald, wovon die andere Hälfte 
zum Gut Nr. 14 zu Gebersborf gehört, dem 
Waldrecht im Laurenzer Wald und dem Ges 
meinderecht, gefchägt auf 3365 fl.; 

b) 3 Morgen Feld der Hölzledhof genannt im 
Oberasbacher Flur, gefhägt auf 225 fl.; 

wird auf 
Mittwoch den 14. April d. 3. Vorm. 
9— 11 Uhr 
im Böhmfchen Wirthöhaufe zu Gebersdorf anders 
‚weiter Termin bezielt, wohin befig- und zahlungs⸗ 
Fähige Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen werden. 
Nürnberg, den 16. Januar 1830, 
Königl. Landgericht, 
Häckl, Berwefer. 

20. Zum öffentlichen Verkauf des dem Johann 
Michael Heiter zu Schweinau zugehörigen 
MWohnhaufes Nr. 7 dortſelbſt, worauf bisher die 
MWirthfchaft mit dem Scilde zum gelben Löwen 
betrieben wurde, nebjt einem Nebenhaufe Nr. 8, 
Gärtchen, Hef ımb Badofen, die Hälfte eines 
mit dem Haufe Nr. 6 gemeinfchaftlicyen Ziehbrons 
nend, dann dem Wald, und Gemeinderecht, ges 
fhägt auf 2480 fl. wirb auf 

Dienftag ben 6. April d. 3. Nachmitt. 
2 — 4 Uhr 
an Ort und Stelle dritter und letzter Termin bes 
zielt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber unter dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
der Zufchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungs⸗ 
preis erfolgt, vorbehaltlich des den Hypothek⸗ 
gläubigern gefeglich zuftehenden Einloööͤßungsrechtes. 

Nürnberg, ben 24. Januar 1830, 

K. B. Landgericht, 
Hädl, Verweſer. 
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21. Bon Königlih Bayeriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befannt gemacht, daß zum 
öffentlichen Berfauf von 

1 Morgen Holz das hintere No. 1 und 

1 Morgen Holz allda No. 4 auf Gottendorfer 

. Flur 
legter Termin auf 

den 13. April Vormittags 8 bis 12 Uhr 
anberaumt fey, wozu Kaufsliebhaber, die fich 
über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfähigkeit auszuwei⸗ 
fen haben, hicher vorgelaben werden. Der Zi 
fchlag wird nad; den Vorfchriften ded $. 64 des 
Hypotheken » Gefeges erfolgen. 
Herrieden, den 2. März 1830. 
Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. _ 

22. Dad Wohnhaus No. 158 zu Spalt und 
12 Morgen Hopfengarten im Gfenreuth, dem 
Seilermeifter Anton Stegmeyer und beffen 
Ehefrau Beronifa Stegmeyer zu Spalt gehörig, 
wird hiemit zum brittenmale zum Verkauf audges 
boten, und hiezu Termin auf 

Montag den 5. April 1830 Vorm. 9 Uhr 
bahier anberanmt. 

Pleinfeld am 6. Januar 1830. 

Kgl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

23. Zum öffentlicyen Verkauf des zur Concurs⸗ 
maffe ded Gonditord Johann Adam Brodbem 
geyer dahier gehörigen Wohnhaufes No. 226 
mit Anbau, Höflein, Waldreht und Gemeinde 
recht, geichägt auf 1100 fl., if zweiter Bio 
tungstermin auf . 

Montag den 29. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Kaufsluftige bei Ges 
richt einzufinden haben. 

Schwabach, den 1. März 1830. 

Königl. Landgericht. 
v. Trölfch, Landrichter. 

24. Die zum Nachlaſſe der Schmiedmeiſters⸗ 
wittwe Barbara Korninzu Rodheim gehori— 
gen Immobilien, nämlich: 

das Haus Nro. 16 mit Hofraith, Scheune, 

Sommergärtchen, und Geueinderecht, J 
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Morg Ader im Gereuth, 1 Morg der im 
Tannenbaum, 3 Morg 14 Rth. Ader beim 
Nachtwaaſen und 3 Morg Ader unterm 
Hol, 
follen am 
Mittwoch; den 24. M. März Vorm. 
9 


Uhr 
hier am Gerichtäfige oͤffentlich an die Meiftbieten, 
den verfauft werden, wozu man zahlungs- und 
befigfähige Kaufluftige hiemit einladet. 

Uffenheim, ben 18. Februar 1830. 

Königliches Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 

25. Nachdem das — in Sachen des Unterthas 
nen Georg Bed von Erkenbrecht shofen ges 
gen den Bauern Michael Schäffner zu Wal d— 
dachs bach Zingforderung und resp. Subhaftar 
tion betreffend, ergangene appellationdgerichtliche 
Erfenntniß die Rechtöfraft befchritten, fo hat Kläs 
ger den öffentlichen Verkauf von 13 Morgen Aks 
fer im Beerbacher Flur beantragte. Es wird zu 
dieſem Zwede Termin auf 

Mittwoch) den 24. März d. 38. Vorm. 
9— 12 Uhr 

an ordentlicher Gerichtäftelle dahier bezielt, und 
ladet man Kaufsliebhaber unter dem Bemerfen 
hiezu ein, daß obenbefagtes Grundftüd auf 150 fl. 
tariet it, die Laſten beffelben aber, fo wie bie 
Kauföbedingungen im Termine felbjt bekannt ges 
macht werben ſollen. 

Windsheim, den 15. Februar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

26. Das Königl. Bayeriſche Herzoglich Leuch⸗ 
tenbergſche Herrſchaftsgericht Kipfenberg hat in 
der Schuldſache des Joſeph Zeller von Hof— 
ſtetten beſchloſſen, daß deſſen ehemaliges Arts 
weſen daſelbſt, weil deſſen Käufer, der Handelds 
jube Mare Steiner aus Treuchtlingen feit 
dem Monat Auguft 1828 mit dem Kauffchillinge 
nicht auffommen konnte, wenigſtens durch feine 
gelindern Mittel zu deffen Erlag zu bewegen war, 
wieder, und zwar auf Wag und Gefahr 
des Marr Steiner von Treuchtlingen 
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dem öffentlichen Verkaufe unterftellt werde. Die 
ſes Anwefen, welches am 10. Auguſt 1827 ge 
zichtlich auf 2458 fl. geſchätzt, und am 28. Jän⸗ 
ner 1828 um 2112fl. an Marr Steiner verkauft 
wurbe, befteht in Haus, Stadl, Garten zu 44 
Decimalen nebft Hofraith und Gemeinderecht, dann 
in 43 Tagwerf 58 Decim, Aeckern, 1 Tagwerk 
34 Decim, Wiefen und 43 Tagwerf 74 Decim. 
Wald, ift zum herzogl. Leuchtenbergſchen Nentamte 
Kipfenberg großhandlöhnig, reicht dahin jährlich 
34 fr, 1 pf. Stift, 2 Schfl. 1 My. Korn» und 


2 Schfl. 4 M;. 1 Sechsz. Habergült, ferner aus 


zwei Medern noch befonderd 1-fr. 3 pf. Stift und 
2 M;. 1 Brl. Korngült, fo wie eine zur Zeit 
noch unabgelößte grundherrliche Scharwerf uud 
endlich bie Zchentbarfeit auf dieſem Gute laſtet. 
Zum Berfteigerungstermin ift 

Freitag der 2öte März 1830 
beftimmt, auf welchem Tag befig« und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber hieher vorgelaben werben. 

Kipfenberg, den 1. März 1830. 
Meinel, Herrichaftsrichter. 


27. Auf Andringen ihrer Gläubiger follen die 
ber Taglöhnerswittwe Clifabethba Grüber zu 
Srankenheim zugehörigen Grundbefigungen, 
beftehend in: 

1) einem Wohnhaus No. 170 einftödig, von 
Fachwerk mit angebauter Scheuer und circa 
Tr Tagwerf Garten hinterm Haus und einem 
ganzen Gemeinderecht, tarirt um 360 fl.; 

2) einem alten Gemeindebeet beim Fiſchhaus, 
tarirt um 10 fl; 

3) einem dergleichen dortſelbſt, gleichfalls tarirt 
um 10 fl; 

4) einem Beet bei der Sauerhut, Werth 8 fl; 

5) einem dergleichen allda, tarirt um. 8: fl,; 

6) zwei großen neuen Gemeindetheilen in ber 
Fiſchhaushut, um 40 fl. tarirt; 

7) vier neuen Kleinen Gemeindebeeten auf ber 
Sauerhut, um 80 fl. tarirt; 

8) einem großen neuen Gemeindetheil daſelbſt, 
um 40 fl. taxirt; 

9 ein dergleichen um 35 fl. taxirt und 
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10) 1F Morgen Ader am Schmeerfee, tarirt 
um 100 fl; 

öffentlich verkauft werben, und ift hiezu Bietungss 

termin auf den ' 

31. Merz d. J. Vorm. 10 — 12 Uhr 
anberaumt — wozu Strichliebhaber mit 
dem Bemerken geladen werden, daß ſie die auf 
den Gütern haftenden Laſten täglich in der Ges 
richtskanzlei erfragen können, und den Hinſchlag 
nach Beſtimmung des Hypothekengeſetzes F. 64 zu 
gewärtigen haben. Auswärtige Käufer haben 


ſich über Vermögen und Leumund vor dem Strich 


genügend auszuweiſen. 
Schillingsfürſt, am 18. Februar 1830. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Dir. aegr, 
Dr. Harl, v.n. 

28. Im Wege der Hülfsvollftrefung werden 
am N 
Montage ben 5. April l. J. Morgens 10 Uhr 
nachbenannte dem Bauerdmann Georg Körner 
zu Mt. Nordheim gehörigen Realitäten, als: 

8. No. 695, ein Hofgütlein, beftehend in eis 
nem Wohnhaufe, vorne zweiſtöckig, Scheune, 
Hofraity, Sommergarten und Gemeindes 
recht, dann 6 Morgen Ader und Wiefen, 
wovon 24 Mg. mit Winterfrucht befanmt 
find, ift der fürftlichen Standeöherrfchaft 
Schwarzenberg lehenbar, und reicht an dies 
felbe 31% fr. Grundzind, 45 fr. Frohngeld, 
dann Handlohn zu 5 pro Ct., zehentbar, 
die Gebäulichfeiten in mittelmäßigen baus 
lichen Zuftande und mit 630 fl. affefurirt, 

B. No. 28, 13 Mg. 7 Ruth. Ader an ber 
Trieb, der fürftlich Schwarzenbergſchen 
Standedherrichaft Iehenbar, giebt 1 Mi. 
4 Ms. Dinfelgült, 3 Er. Grundzind, dann 
Handlohn zu 5 pro Ct, und ift zehentbar, 
unbefaamt, 

8008 Ro. 73, 4 Mg. 15 Ruth, 29 Schuh Ges 
meindtheil im Bufchbaumrangen, unbelaftet, 

doos No, 31, 3 Mg. 26 Ruth. 29 Schuh Ges 
meindetheif in ber alten Tränf»-Blöße, uns 
beinftet, unbefaamt, 
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Loos No. 49, 1 Mg. 11 Ruth. 26 Schuh Ges 
. meindetheif im breiten Weg, unbelaftet, uns 
beſaamt, 

Loos No. 52, 3 Mg. 21 Ruth. 77 Schuh Ges 
meindetheil in der Ochfenhütte, mit jungen 
Obſtbäumen, unbelaftet, 

im Rathhanfe daſelbſt meiftbietend öffentlich mit 

dem Beifügen verkauft, daß ber Zuſchlag nad) 

Maasgabe der $. 64 und 69 des Hypotheken⸗Ge⸗ 

ſetzes erfolge. 

Seehaus, am 19. Febr. 1830. 
Fürflih Schwarzenbergfches Herefhaftögericht 
Hohenlandöberg. 
Schmwingenftein, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Borladungen, 


1. Auf freiwillige Infolvenz » Erflärung ber 
Schuhmacherswittwe Babara Geulein zu Ip 
hofen ift über deren gefammtes Vermögen der 
Univetfals Gonfurs eröffnet wordei. Es werden 
daher die gefeglichen Ediftötage 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf den 

23. Märzd. J., 

2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf den 
23. April d. J., 
3) zur fchlüßlichen Verhandlung auf den 

. 25. May d. Is., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im kgl. Landgerichte 
dahier angeſetzt, und die ſämmtlichen unbekannten 
Gläubiger der Gemeinſchuldnerin unter dem Rechtes 
nachtheile dazu vorgelaben, daß das Nichterfcheis 
nen an bem erjten Ediktötage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Concurds 
maffe, das Ausbleiben in den übrigen Tagen aber 
den Ausfchluß mit den an denſelben vorzunehmens 
den Handlungen zur unvermeidlichen Folge hat. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas 
vom Bermögen der Schulönerin in Handen haben 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des Erſaz⸗ 
zes und vorbehaltlich ihrer Rechte hierauf bei Gw 
richt zu hinterlegen. Im übrigen beträgt nach 


\ 


⁊ 


305 


der Gantinventur dad Activ / Vermögen nur 474 fl, 
37 kr., wogegen die Schulden auf in Summa 
1166 fl. 4 fr. angegeben worben find, mworunter 
fih 1055 fl. Hypothefenfapitaldfchulden befinden. 

Mt. Bibart, den 13. Februar 1830, 

Kol. Landgericht. 
Fellner, Landriditer, 

2, Ueber dad Vermögen des Adlerwirths Carl 
Gottlieb Raum zu Rückersdorf mwurbe ber 
Konkurs rechtöfräftig ausgefprochen. Ed wers 
den daher alle diejenigen, welde an ihm eine 
Forderung haben, 

1) zur Anzeige und Nachweifung derſelben auf 

den 15. April Vormittags 9 Uhr, 
- 2) zur Abgabe der Erinnerungen gegen bie ans 
gezeigten Forderungen auf 
den 17. May Bormittags 9 Uhr, 
3) zum Schlußverfahren und zwar zur Abgabe 
ber Replif auf - 
ben 2. Zuny Vormittags 9 Uhr, 
und zur Abgabe der Duplif auf 
ben 18. Juny Vormittags 9 Uhr 
unter ber Verwarnung biemit vorgeladen, daß 
das Ausbleiben am erften Edictötage den BVerluft 
ber Forderung, das Nichterfcheinen in einem ber 
folgenden Gerichtstäge aber den Ausſchluß mit 
der treffenden Handlung, die jedesmal vorgenom⸗ 
men werben fol, zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, welche vom Gemeinfchuldner 
Sachen in Verwahrung ober Zahlungen an ihn 
zu feiften haben, aufgefordert, diefelben bei Ver⸗ 
meibung bes nochmaligen Erfages unter Vorbehalt. 
- ihrer Rechte nur bei Gericht zu erlegen. Zugleich 
wird befannt gemacht, daß bie. Activa unterm 
18. Juny v. 38. auf 5335 fl. eingefchäzt, dage⸗ 
gen die privilegirten Forderungen auf 4408 fl., 
die unprivilegirten aber auf 2253 fl. angegeben 
wurden. 

Lauf den 27. Febr. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Käppel. 

3.. Ueber dad Vermögen bed Mesgermeifters 
Heinrich Mallet dahier wird deſſen eigenen Ans 
"trag zu Folge ber Univerfals Eoncurs ausgefchries 
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ben. Die fämmtlichen Gläubiger beffelden wers 
ben baher aufgeforbert, in den gefezlichen drei 
Ediftötagen jedesmal früh 9 Uhr ſich perſönlich 
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahler vor Ges 
richt einzufinden, und zwar 
a) am 5. April I, 38. 
zur Anmeldung der Forderungen und beren ges 
hörigen, Nachweiſung, 
b) am 5. May l. Se. 
zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen, 
c) am 5. Juny I. Js. 
zur Schlußverhandlung. 
Das Nichterfheinen am erften Ediktstage hat die 
Ausfchließung der Forderung von ber gegenwärs 
tigen Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
dem Gemeinjchulbner etwas fchulden, Fauftpfäns 
ber ober irgend etwas von bem Vermögen beffels 
ben in Händen haben, gewarnt, ihm hievon- irs 
gend etwas auszuhändigen, biejelben vielmehr 
hiedurch bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, Geld und Effekten vorbehaltlid) 
ihrer Anfprüche daran in das hiefige gerichtliche 
Depofitorium einzuliefern. 
Neuſtadt a. d. A. den 12. Febr. 1830. 
8. 3. Landgericht. 
Heffeld, Lundrichter. 


4. Auf die Infolvenz » Erflärung ber Johann 
Heinrich Preißifchen Eheleute dahier wird in 
Berücfichtigung, daß deren Vermögen auf 1545 fl. 
gerichtlich tarirt wurbe, dagegen aber 2090 fl. 
Hypothekenſchulden vorhanden find, ber Univers 
fal » Goncurs eröffnet, und deshalb die Edictäter, 
mine: z 
1) zur Anmeldung der Forberungen und beren 

Nachweiſung auf den 

26. Merz curr., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf ben 
23. April curr., 
22 
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3) zur Schlußverhanblung, und zwar 
a) für die Replik auf ben 
7. May curr, und 
b) für die Duplif auf den 
21. May curr. 

jebesmal Vormittags 9 Uhr hiemit angefegt, wo⸗ 
zu fämmtliche befannte und unbefanhte Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladben werben, 
daß der Ausbleibende im erften Ediktstage mit 
feiner Forderung von ber gegenwärtigen Concurds 
maffe, in den übrigen Ediftstagen aber mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen audges 
ſchloſſen werden wird. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche etwas von dem Vermögen ber 
Preißiſchen Eheleute in Handen haben, aufgefors 
bert, folches bei Vermeidung bed nochmaligen Ers 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bahier zu übers 
geben. 

Neuſtadt a. d. A. am 18. Febr. 1830, 

Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

5. Das unterzeichnete Landgericht hat in 
Schuldenſachen ded Webermeifters Johann Strös 
bei zu Dottenheim auf eigenen Antrag defs 
felben den Univerfalconcurs erfannt, ed werden 
daher die gefezlichen Ediftstage, nemlich 

a) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

Nachweiſung auf den 
1. April, 
2) zur Borbringung der Einreben gegen die arts 
gemeldeten Forderungen auf den 
3. May, 
3) zur Schlußverhandlung unb zwar für bie 
Replik auf den 
7. Juny, 
and für die Duplik auf ben 
21. Zuny d. 58, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu 
fämtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
nerd öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausfchliefung der Forderung an der ges 
genwärtigen Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen 
an ben Übrigen Ediftötagen aber die Ausſchließ— 
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Iungen zur Folge hat. Zugleich werben bdiejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Bermeis 
bung bed nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Windsheim, den 20, Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

6. Das Fürftliche Stadt⸗ und Herrfchaftes 
Gericht Dettingen hat in dem Schuldenwefen des 
Wirths Markus Däubler von Megesheim 
auf deſſen eigenen. Antrag den Univerfalconcure 
befchloffen. Es werden daher Die gefezlichen 
Ediftötage, nämlich 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und deren 

gehörige Nachweiſung, dann zum Berfuch 
eined Borgs und Nachlaßvergleichs auf 
Montag den 29. März d. Is., 
und im Zerfchlagungsfalle des Borg-» und 
Nachlaßvergleiches 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forberungen auf 
Domerftag den 29. April d, Js., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Freitag den 14. May d. Jö. 
und für die Duplif auf 
Dienftag den 1. Juny d. 38. 
jebesmal Morgend 9 Uhr feitgefezt und hiezu 
fämmtlich unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit unter dem Nechtenachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Ebdiftds 
tage die Augfchliefung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Concursmaſſe, Das Nichtericheinen 


“an den übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließ— 


ung mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleidy werben diejenis 
gen, welche irgend etwad von dem Vermögen bed 
Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Bermeis 
bung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fol 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zw 
übergeben; endlich wird bemerft, baß ber Activ⸗ 
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fland 1665 fl. 56 Er. und die Hypothekforder⸗ 
ungen 2942 fl. betragen. \ 
Dettingen den 15. Februar 1830. 
Fürftliched Stadt» und Herrfchaftögericht, 
Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter. 


7. Auf Antrag bed Kuratord der wahnfinnis 
gen Ehefrau des gewefenen Wirths Johann Ehris 
ftian Dieg zu Dettwang, und mit Zuftims 
mung des letzteren fol, ba derfelbe fein Wirth, 
ſchaftsgut verfauft hat, zur Sicerftellung des 
Bermögend der Kurandin, und Befreiung deſſel⸗ 
ben von den Anfprüchen ber Gläubiger ihres Ehe⸗ 
mannes eine Liquidation derjenigen Schulden vors 
genommen werden, für welche die Ehefrau bes 
Dietz nach den hier geltenden Geſetzen mitzuhafs 
ten verbunden ift, um dieſe zuerit aus dem Reas 
Ktätenfauffchillinge zu bezahlen. Zu diefem Ende 
werden nun ſaͤmmtliche Gläubiger des gemwefenen 
Wirths Dieg, deren Forderungen vor dem 8. Aus 
guft v. J., ald dem Tage, an welchem die Bes 
vormundung der Diesifchen Ehefrau, und das 
Aufhören ihrer Mithaftungsverbindlichkeit für die 
Schulden ihres Ehemannd öffentlich, befannt ges 
macht wurbe, entftanden find, hiemit aufgefor- 
dert, fich zur Liquidation diefer ihrer Forderungen 
mit den genügenden Nachweifen verfehen, entwe⸗ 
der in Perfon, oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tigte in bem auf den 

23. Merz Vorm. 9 Uhr 
anberaumten Termine an Gerichtsſtelle einzufin⸗ 
den, und ſich in demſelben auch darüber zu erklä⸗ 
ren, ob ſie die Befriedigung ihrer Forderungen 
aus dem Dietziſchen Realitätenkaufſchillinge, deſ—⸗ 
ſen Einzahlung ins gerichtliche Depoſitorium be⸗ 
reits verfügt iſt, verlangen, ober ben Dietz ald 
ihren alleinigen Schuldner betrachten wollen, wi⸗ 
drigenfalls ihre Anſprüche an das Vermoͤgen der 
Dietziſchen Ehefrau verluſtig werden, und ſich 
dann wegen ihrer Forderungen lediglich an den 
Dietz zu halten haben würden. 

Rothenburg den 28. Januar 1830. 

Konigl. Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 


tigen haben. 
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8. Nachbenannte Berfchollene: 

1) Johann Georg Furfel von Kolmberg ge 
boren den 18. April 1783 ein Sattler feit 
1812 in Rußland vermißt; 

2) Johann Michael Kallert, ein Banernfohn 
von Windelsbadh Soldat im Kgl. Tten 
Linien Infanterie» Regiment und feir 1813 
vermißt ; 

3) Johann Michael Lebfühner von Kolms 
berg geboren den 29. Auguft 1790, Sol- 
bat und feit 1812 in Rußlanb vermißt ; 

4) Anna Katharina Göbel, ledige Maurerds 
tochter von Leutershaufen, geboren den 
7. Auguft 1783 und feit 17 Jahren vermißt, 

oder deren etwaigen Feibeserben werben auf den 

Antrag deren nächften Berwandten anmit öffentlich 

vorgeladen, ſich entweder perfönlich ober durch 

legal Bevollmächtigte, innerhalb 9 Monaten und 
längites in dem auf 
den 7. Mai 1830 

anberaumten Termine, bei dem Landgerfchte ein⸗ 

zufinden, wofelbft fie weitere Anweifung zu gewärs 

Im Falle des Nichterſcheinens ins 

nerhalb der angegebenen Zeit, und in dem Ter⸗ 

min werden genannte Berfchollene für tobt erflärt, 
und ihr zurückgelaffened Vermögen denen, welche 
den Antrag auf Todeserflärung geftellt, und fich 
bereits als nächfte Verwandte der Verfchollenen 
ausgewieſen haben, ohne Kaution ansgefolgt wers 
ben. \ 

Leutershauſen, den 12. July 1829, 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnitz, Landrichter. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhalts. 


1. Daß ber hiefige Gaftwirth und Innhaber 
eined Gommiffiond« Bureaus Erhard Winter 
laut gerichtlichen Ehevertrags d. d. Nürnberg ben 
5. Febr. 1830 mit feiner Ehefrau Louiſe Sus 
ſanne, gebohrne Hagen aus Nürnberg die allges 
meine und fpecielle Gütergemeinfchaft ausgeſchloſ⸗ 


311 


fen habe, ſolches wird gefezlicher Vorfchrift ges 
mäs hierdurch befannt gemacht. 

Fürth, am 26. Febr. 1830. 

Königl. Kreiss und Stadtgericht. 
Lehmann, Direftor. 

2. Man bringt zur öffentlichen Kenntniß, 
daß in dem Goncuröprozeffe gegen ben Bauern 
Sohann Georg Siemantel von DObernew 
ftetten das Vorzugsurtheil nunmehr gefällt und 
an bas Gerichtöbrett angefchlagen worden ift. 
Die Betheiligten können ed daher am Gerichts» 
orte zu jeder Zeit einfehen, es ift ihnen aber auch 
geftattet, Abfchrift deffelben auf ihre Koften zu 
verlangen. 

Ansbach, am 26. Februar 1830. 

8. 3. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

3. (Diebftahls» Anzeige) In ber Nacht v vom 
28. Februar auf den 1. Merz d. 38. wurden bem 
Schuhmachermeifter Adam Grasmuf von Kret⸗ 
tenbach nachfolgende Gegenftände mitteld Einbruch 
entwenbet: 

1) fünf paar Stiefel, und zwar 

a) ein Paar lange Stiefel, ganz neu, von 
Kalbleder und mit Raupenleder vorgefchuht, 
mit fleinen Abfägen, ſchon mit Eifen bes 
fchlagen und inwendig mit weißem Kalbles 
der gefüttert, 

b) ein paar Gtiefel von zwei verfchiedenen 
Paaren, beide lang, ber eine war Kalbles 
der und mit Rindsleber vorgefchuht und mit 
großen Abfägen; ber andere war auch ein 
langer Stiefel, ebenfalls von Kalbleder und 
mit Rindsleder vorgefchuht, und hatte ebens 
falls große Abfäge, 

c) ein Paar ganz falblederne lange neue Sties 
fel mit fleinen Abfägen, ohne Eifen und 
ohne Nägel, mit Roßleder gefüttert, 

d) ein Paar Falblederne lange Stiefel mit 
Rindsleder vorgefchuht, mit großen Abſätzen, 
mit Schaafleder gefüttert und mit Nägeln 
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Sohlen, 

e) ein Paar ganz neue Halbftiefel mit kleinem 
Fuß, Heinen Abfägen und Eifen befchlagen, 
gewicht und von Raupenleder, 

2) ein blau tuchener Ueberrod, ganz nen, mit 
überfponnenen Knöpfen, 

3) eine blautuchene Hofe von ber nemlichen Farbe 
wie ber Rod, mit Knöpfen vom nemlichen 
Tuch. Auf ber rechten Seite des rechten 
Fußes. ganz unten ift ein Löchchen hineinges 
brannt, 

4) ein blautuchener Ueberrock, ins vöthlich fals 
lend, in welchem fich ein Gebetbuch befand, 
welches Octav und mit rothen Papier einges 
bunden war, 

6) ein bunfelblautuchener Ueberrod mit ſchwarz 
manchefternen Kragen und Kleinen mit demſel⸗ 
ben Tuch überzogenen Knöpfen, und war 
nod) ganz gut, 

6) ein Mantel von dunfelgranem Tuch mit lans 
gen Kragen bis an die Hände, 

7) ein Büchfenfad von gelben Raupenleder mit 
meffingener Schnalle und Ring, noch ganz neu, 

8) ein Pad Rindsleder, 

9) ein Pad ſchwarzes Kalbleder, 

10) ein ganzer und ein halber Laib Brob, 

11) eine porcellainene Tabafspfeiffe auf ungarifche 
Art mit Kopf und Wafferfat an einem Stüd, 
und mit dem Bruftbilde Sr. Majeftät des 
jegigen Könige. Der Kopf hatte einen Brand» 
riß. Das Rohr war von Holz mit einer 
elaftifchen Spige, 

12) ein Pädchen Tabaf, Kornähr, von & Pfd. 

Man erfucht ſämmtliche Polizeibehörden, auf 

dieſe Sachen die Spähe zu verfügen, und im Ent» 

beefungsfalle fogleich Anzeige hieher zu erftatten. 

, NRübdenhaufen, ben 3. Merz 1830. 

Graͤflich Eaftellifches Herrfchafts s Gericht. 
Neeſer, Herricaftsrichter. 
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Beilage 


Intelligenz— 


Blatt 


für den Rezat⸗-Kreis. 





Nro. 21. Ansbach, Samſtag den 13. Maͤrz 1830. 





Amtlihe Artikel, Dr 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Auf eigenen Antrag der Siegelladfabrifans 
tens Wittwe Barbara Bechert bahier wird beren 
befigendes Wohnhaus No. 476 dahier dem öffent 
lichen Berfaufe ausgeftellt. Hiezu ift Termin auf 

ben 3. April curr, Born. 9 Uhr 
vor bem Commiſſair Kgl. Kreiss und Stadtge⸗ 
richts⸗Rath vdn Killinger angeſetzt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einge, 
laden werden. Die Tare und nähere Beſchteib⸗ 
ung bed Hauſes kann in der Regiftrgtur eiugefehen 
werden. ur 

Fürth, ben 9. Februar 1830. 

Könige, Kreis⸗ u. Stadtgericht 
Lehmann, Direktor. 

2. Auf ben Antrag der Gläubiger des Roth 
gerbermeifterd Gaß ner zu Langen zenn, fol 
len deſſen Realitäten wiederholt dem öffentlichen 
Berfaufe im Orte Langenzenn unterſtellt werben, 
Diefelben beftehen in: 

1) einem Wohnhaus No. 137, St. Cat. Na. 
822 in Langenzenn mit Einrichtung zur Roth 
gerberei, TR 

2) einem Leimfiedereis Gebäude an der Stabts 
mauer, mit Tagwerk Klofterpeunt, St. 
Eat. No. 862, 

3) z Tagwerf Garten am Bleichwaafen, St. 
Cat. No. 824, 


4) & Morg Hopfengarten am Rindenthurm, St. 
Cat, Ro. 520, — 
5) 1 Morg Acker auf dem Alizberg, aus dem 
Deckeriſchen Hofe zu Horbach, Sr Ent, No. 
825, _ 
6) 3 Morg Ader am Nug, Et. Cat. No. 521, 
7) 3 Morg Ader am Mizberg, Gt. Eat. No. 
840 ; 
8) + diorg Gexxeindetheil No. 104 und 105, 
St. Eat. Po. 828, 
9) 1 Tagwert Wiefe am Reindorfer Weg, St. 
Gat. Ro. 522, 
10) 44 Morgen 16 OR, Bufchholz, vom Burg⸗ 
grafenhof, Theil⸗Nummer 14, 
11) 13 Morg Waldtheil in der Haard, Loos⸗ 
Nummer 88, 
12) 23 Morgen Waldtheil im Kettenbach, Loos⸗ 
Nummer 244, ; 
Termin hiezu wirb auf ben 
25. Merz curr. Vorm. 9 — 12 Uhr 
im Poſtwirthshauſe zu Langenzenn anberaumt, 
und werden Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß der Hinfchlagan die Meiſt⸗ 
bietenden gemäß $. 37 ber Prozeßnovelle vom 22. 
Juli 1819,unbebingt erfolgt. 
Cadolzburg, dem 13. Februar 1830. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

3. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung des 
Köblerd Johann Dorn zu Uttenreuth zur 
Hülfsvollſtreckung, nämlich das Gut No. 21, 
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heftchend aus einem Wohnhaus,  Stabel, eine 
Hofraith, S Schöpfbrunnen, das Gemeindes und 
Waldrecht, 3 Morgen 29 Decimalen Feld, dann 
A Morgen 36 Decimalen Feld und Wiefe, von 
Stauffenbergfches Lehen, tarirt für 1535 fl, 
bejchloffen und erfter Bietungstermin auf | 
den 14, April d. 3. Vormittags von 
8— 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Ins 
tereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleidy eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung der Realitäten und Laften, fo wie Die Taxa—⸗ 
tionsverhanblung bei Gericht eingefehen werden 
kann, im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. ıc, 
auf die Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes 8. 
64 hingewieſen. 
Erlangen den 5. Tebruar 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Lamrichter. 

4. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung der 
Bernhard Dorn ſchen Witwe Elifabetha zu Ute 
tenreuth, zur Hülfsvollfirefung, nämlich: 

1) das Wohnhaus No, 72 fammt Scheune, 
Schweinſtall, Scorgärtlein und Gemeinde, 
recht zu Uttenreuth, 

2) 3 Morgen Feld der Braundbachader im Ro⸗ 
ſenbacher Flur, 

3) 71 Decimalen, 
Dorfweiherwieſe 

4) das fogenannte Weißenberger Gärtlein, 'bes 
ftehend aus 1 Morgen 9 Dec. Baumfeld und 
Wieſen, tarirt resp, für 700, 150, 150 
und 75 fl. r 

befchloffen und zweiter Bietungstermin auf 
ben 1: April Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 


ober ber obere Theil der 


Indem die Kaufluftigen und wer font ein Intereffe - 


biebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
sugleich eröffnet, daß bie nähere Befchreibung 
ber Realitäten und Laſten, fo wie die Tarationds 
verhandlung bei Gericht eingefehen werden kann, 
im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf bie 
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Beltimmungen des Hypothekengeſetzes S. 64 Hin 
gewieſen. 

Erlangen am 20. Febr. 1830. 

Kol. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5. Don dem unterzeichueten Gericht iſt Die öf 
fentliche Feilbietung der unbeweglichen Befigungen 
der verwittibten Frau Oberftin Gatharine Heuri⸗ 
ette von Maßon zu Erlangen und ihrer Kins 
der im Gerichtöbezirf des unterzeichneten Fönigk, 
Landgerichts auf erfolgte Goncurseröffnung befchlofs 
fen worden. Es find viefe Immobilien: 

1) das Landgut Schallerehof, Stenerbiftrifts 
Frauenaurach, eine Stund von Erlangen, 
ander Strafe nach Franfen in einer ange 
nehmen Gegend im Regniggrund gelegen, deſ⸗ 
fen Eiugehörungen an einem Herren» Haus, 
Wirthihafts » und Defonomie + Gebäuden , 
fammt dem 4 rhein. Morgen haltenden Objt- 
Gemüß: und Blumengarten mit einer Mauer 
umgeben find und nody ferner aus 23F Morg. 
Feld, 20 Tagwerk Wiefen und Weiher bes 
ſtehen, ferner 

2) 2 Morgen Feld am Schallerähöfer Weg, 

3) 23 Morgen Feld im fogenannten Hühnerflek⸗ 
fen, 

4) 1 Morg Selb daſelbſt 

5) das Fiſchwaſſer in der Aurach. 

Die nähere Beſchreibung der Realitäten und La— 
ſten fann in ber Regiftratur ded Landgerichts ein⸗ 
gefehen, über erftere auch an Ort und Stelle das 
Nähere erfundigt werben. Nach der gerichtlich 
geſchöpften Taxe hat das Gut einen Werth von 
9785 fl., die walzenden Stüde aber find auf 
170 fl., 75 fl., 30 fl. und 50 fl. tarirt worden, 
Zum öffentlichen Verkaufe diefer Befigungen ift 
dritter Bietungstermin auf 
ben 7. April Vormittags 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intes 
reffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreis 
bung der Realitäten und Laften, fo wie die Tas 
rationsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
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lann, im übrigen aber wegen bed Zuſchlags ıc. 
auf die Beftimmungen bed Hypothekengeſetzes $. 
64 hingewiefen. 
Erlangen, den 24. Februar 1830. 
Königl. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

6. Bon dem unterzeicneten Gerichte ift bie 
Iffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Köblers Johann Fifher zu Möhrendorf 
zur Hülfsvollſtreckung, nämlich: 

1) ein Wohnhaus No. 62 mit Zubehör, taxirt 
auf 350 fl., 

2) ein walzended Stüd von AZ Morgen Feld, 
der Schaafbrudader genannt, geihäzt auf 
112 fl. 30 fr, | 

befchloffen und erſter Bietungdtermin auf 

den 15. April d. 5. Vormittags von 
g— 1? Uhr. 

an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laften, fo wie die Taxationsver⸗ 
handlung bei Gericht eindeſehen werden kann, im 
' übrigen aber wegen des Zufchlags ıc, ꝛc auf die 
Beftimnnmgen des Hypothekengeſetzes S. 64 Hin» 
gewieſen. 

Erlangen am 23. Februar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landridıter. 

7. Bon deme unterzeichneten Gericht ift die 
öffentliche Feilbietung der 2 Morgen Felb am 
Neuhöfer Fuhr⸗ und Gehweg, Efchenauer Flur, 
dem Färbermeifter ' Septimus Adelmann zu 
Eſchenau gehörig, tarirt für 350 fl., zur Hülfs⸗ 
vollftre£ung befchloffer, ‚und erſter Bietungster⸗ 
min auf 

den 22. April d. J. Bormitt. 9 — 12 Uhr 
dahier am gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt 
worden. Sinbem die Kaufluſtigen und wer fonft 
ein Intereſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt 
werben, wird zugleid; eröffnet, daß die nähere 
Beichreifung der Realitäten und Laften, fo wie 


die Tarationsverhandlung bei Gericht eingefehen _ 
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werben kann, im übrigen aber⸗wegen des Zus 
ſchlags ic. auf die Beftimmungen bes Hppothefens 
gefeges S. 64 hingewieſen. 

Erlangen am 24. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 

8. Bon bem unterzeichneten Gericht ift bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
bed Färbermeifters Septimus Adelmann zu 
Eſchenau, zur Hülfsvollſtreckung, nämlich: 

33 Morgen Feld und Wiefen , die neue Wiefe 

genannt, im Efchenauer Flur, 
tarirt für 611 fl. 40 Er. befchloffer und erſt 
Bietungstermir auf 
den 21. April Vormittags 9 Uhr 
am gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem bie Kaufluftigen und wer font ein Intereffe 


hiebei hat, hievon benahrichtigt werden, wird 


zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten und Lafter, fo wie die Tarationds 
verhandlung bei Gericht eingefehen werben kann, 
im übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. auf die 
Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes $- 64 hin⸗ 
gewieſen. 
Erlangen am 27. Februar 1830. 
Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


9. Das Georg Jobſt Schu h'ſche Anwefer 
zu Oberfeldbrect, welches in Ro,47, 51 
und 55 bed Kreids Intelligenzblatts von 1829 
befchrieben ſtehet, wird nun zımm drittenmale zum 
Verkaufe hierdurch mit bem Beyfügen ausgefchrier 
ben, daß Verfaufstermin auf ven 

16. April 1830 Vorm. 9 — 12 Uhr 
anberaumt worden, und ber Zuſchlag — jedoch 
vorbehaltlich des zufäßigen Einlöfungs-Rechtes — 
erfolgt, ohne Rüdficht: ob das höchfte Gebot die 
Taxe erreicht haben wird, oder nicht. Zu dies 
ſem Termine werben num befig» und zahlungsfähr 
ige Kaufaliebhaber hieher eingeladen. 

Mt. Erlbach, am 17. Februar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter 
23 
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10. Auf Antrag eines Hypothefengläubigers 
des Schuhmachermeifterd Johann Veftner if 
über folgende ihm und feinen erftehelichen Kindern 
gemeinſchaftlich zugehörige Immobilien der öffent 
liche Verkauf befchloffen worden, als 
‚1 das Wohnhaus No. 5 zw Reichenſchwand 

nebſt dazu gehörigen Badofen, Hofraith und 
2 Hansgärtlein, geſchäzt auf 300 fl., 

2) 4 Tagwert Wiefe auf dem Anger, gefchäst 
auf 40 fl., i 

3) 25 Tagwerf Wiefe in der Au, tarirt auf 
30 


+ 
und fteht hierzu Bietungstermin auf 
ben 7. April Morgens 8 — 12 Uhr 
dahier an, in welchem ber Zufchlag der Berfaufes 
objecte erfolgen wirb, wenn das Meifigebot ben 
Schätungswerth erreicht oder überfteigt, daher 
Kaufsliebhaber zur Abgabe ihrer Angebote im Ters 
mine hievon benachricdjtiget werden. 

Heröbrud den 1. März 1830. 

- Königl. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

11. Die zur Konkurs» und Nachlaßmaffe des 
verstorbenen Gutsbefigerd Johann Leonhard Georg 
Beier von Aha gehörigen Realitäten: 

1) ein Gut, beftehend aus einem Haus mit dars 
an gebauter Stallung, Scheuer, einer Hofs 
raith, 3 Schweinftälfen, einem Ziehbronnen, 
4 Kagwerf Garten, 3 Morgen Aecker und 
2 Tagwerf Wiefe, für 900 fl., 

2) 14 Morgen Lehenader im fteinernen Kreuß, 
für 300 fl, 

31 — Acker bei der Schindhecke, für 
200 fl., 

4) 14 Morgen Ader in der Hohlgaffe, für 
400 fl., 

5) 3 Morgen Acer in der langen Aderläng, für 
125 fl., 

6) * Tagw. Wiefe die Steegwiefe, für 200 fl., 

7) 1 Tagwerk Wiefe die Urleswiefe, für 300 fl. 

gerichtlich gewürdiget, werben anmit zum öffent« 

lichen Verkauf ausgeitellt. Hiezu ift Termin auf 
ben 22. Merz 1830 früb 9 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt, und werden 
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sahlungd s und befigfähige Kaufsliebhaber zu dies 
fem Berkauf mit bem Bemerfen eingeladen, daß 
in ſolchem bie auf den voraufgeführten Realitäs 
ten haftenden Laften und Abgaben bekannt ges 
macht werben. 

Gunzenhaufen am 25. Januar 1830, 

Königl. Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 

12. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſol⸗ 
len die, dem Ferdinand Schultheiß zu Abs⸗ 
berg zugehörigen Grundbefigungen, das Gütlein 
No. 37, beftehend aus einem Hans, „y Morgen 
Garten, 1% Morgen Acer und Hopfengarten, 
z Morgen Holz, auf 530 fl., dann Z Morgen 
theild. Ader, theild Hopfengarten, theils Wie 
fen, auf 110 fl. gerichtlich gewürbiget, anders 
weit 

am 15: März Vormittags 8 Uhr 
bahier öffentlich verfauft werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben fich in dies 
fem Termine einzufinden und das Weitere zu ges 
wüärtigen. 

Gunzenhaufen am 30. Januar 1830; 

Koͤnigl. Landgericht. 
Der Königliche Landrichter betheiligt. 
Haßold. 

13. Die in Nro. 64, 66 und 68 bed vorjähs 
rigen Intelligenzblatted für den Nezatfreis und 
Nro. 227, 233 und 239 bes Korrefpondenten 


von und für Deutfchland befchriebenen Immobilien 


des Müllers Kroder in Hedersdorf werden 
hiemit auf geitellten Antrag anderweit feilgeboten, 
und Käufer zu dem auf 

Montag den 22. Merz Borm. 9 Uhr 
dahier anberaumten Bietungstermin eingeladen. 

Lauf, am 22. Februar 1830. 

Könige. Landgericht. 
Käpnel. 

14. Auf Antrag eined Nealgläubigerd des 
Müllermeifterd Friedrich Grießmayer auf der 
Gugesmühle bei Windelsbach wird das Mühlgut 
des leztern, beftehend in einem Wohuhanfe, der 
Mühle, welch Ieztere 2 Mahls und einen Gerb⸗ 
gang hat, einer Scheuer, Stallung nebit daran 
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gebauten Schweinftälen, Backofen, Hofraith, 
Z Tagw, Garten, 2 Tagw. Wieſen, 63 Mor⸗ 
gen Aecker, 1 Morgen Holz, Hundafchlag ges 
nannt, dem Gemeiuderechte, nebſt den — 
ten Gemeindegründen, als 
A Tom. 18 QRth. Acker in ber großen Küshuth, 
& Tom. 40 OR. Ader in der Kleinen Kühhuth, 
i 2. Tgmw. 30 OR. Ader im ſchmalen Strich, 
JTagw. 30 OR. Wieſe in der ober Dorfs⸗ 
peunt, 
J Tagw. 16 OR. theils Wieſe ei Ader 
im Schmidswaſen, 
13 Morgen Gemeindehofztheil, ° = 
in a execulionis verfauft, und Bietungster⸗ 
min auf 
ben 31. Merz 1. 38. 
Vormittags von 9 big 12 Uhr in dem hierortigen 
Landgerichtslokale bezielt, wozu befig« und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber mit ber Bemerkung eins 
geladen werben, baß ſich auswärtige über ihr zus 
* reichended Vermögen durch ein legaled Zeugniß 
auszumeifen haben. 
Leuteröhaufen den 25. Februar 1830. 
K. B. Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnitz, Landrichter. 
15. Folgende zur Michael Hahn ſchen Gant—⸗ 
maſſe von Rangenaltheim gehörigen Grund⸗ 
flüde, 


?a Mg. Kraut» Bett hinter den Hopfengärten, 


Mg. Ader auf der hintern Sanden, 
auf: welche in ben erften beiden Licitationstermi⸗ 
nen ein annehmbares Angebot nicht gelegt worben 
iſt, werden zum brittenmale fellgeboten, und 
Kaufsliebhaber auf 

den 18. Merz Borm. 9 Uhr 
eingelaben, mit ber Bemerfung, daß ber Zw 
flag unbedingt erfolgen wird. 

Monheim, am 22. Febr. 1830. 

König. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

16. Auf Antrag eines Nealgläubigerd wird 
bad der Strumpffabrifanten Wittwe Friederifa 
Eharlotta Poujol dahier zugehörige Wohnhaus 
auf der Wöhrmiefe dahier, No. 345 mit anges 
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bauter Schupfe, Gemeinde: und Waldrecht, tas 
xirt auf 1000 fl., dem öffentlichen Verkaufe uns 
terſtellt, beögleichen auch zwei Strumpfwirker⸗ 
fühle und eine Strümpfpreffe, geſchätzt anf 48 fL 
Kaufsluſtige werben daher aufgefordert, ſich am 
Montag den 22. März d. Is. Vorm. 
9 Uhr 


im Gerichtölofale einzufinden und erfolgt ber Zw 


ſchlag fobald die Tare erreicht ift. 
Schwabach, am 17. Februar 1830. 
Königl. Landgericht. 
von Troͤlſch, Lanbrichter. 

17. Auf Antrag der Hypothefengläubiger fols 
len die Beflgungen der Ehefran des Poftitallmeis 
fterd und Gaftwirths Andreas Ott vorher verwits 
tibten Haffold dahier, als: 

1) das Wohnhaus am Marftplag dahier N. 28 
mit Bierbrauereigerechtigkeit und worauf bie 
Tafernwirthfchaft zum bayerifchen Hof betrie⸗ 
ben wirb, und wozu ferner gehört ein Flüs 
gelgebäude, .eine Scheuer, Stallungen, ein 
Brauhaus, ein Malzhaus, Pumpbrunnen, 
das Gemeinde» und Laurenzer Waldrecht , 
tarirt um 17450 fl; 

2) ber Felfenfeler unter bem Nabelfabrifant 
Wallenreutherifchen Wohnhaufe N. 444 auf 

dem Pinzenberg dahier, tarirt um 300 fl; 

3) 45 Morgen Aecker aufder Reuth, bei dem 
Kühweiher auf Schwabacher Markung, tas 
xirt um 900 fl; _ 

4) 2 Morgen 34 Viertel 26 OR. Feld am Un⸗ 
terreichenbacher Weg, auf Schwabacher Mars 
fung, tarirt um 718 fl. und 

5) 11 Morgen 1% PViertel 29 Ruthen Feld, 
Wiefen und Weiher im Dillinghof auf ber 
Marfung Uegenau, tarirt um 2000 fl., 

zum ten und legtenmale zum Öffentlichen Berfaufe 
audgeftellt werben. Beſitz⸗ und zahlungsfählge 
Kaufsluftige haben fidy demnach im Termine 

- den 22. Merz d. 38. Borm. 9 — 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden, beigefügt wird, daß ber 
Hinfhlag an den Meiftbietenden dann ohne Rück⸗ 
fiht ob der Schäßungswerth erreicht werde oder 
nicht, jedoch für legtern Fall den Hypothefgläus 
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bigern das Einlößungsrecht binnen 8 Tagen vor⸗ 
behaltlich erfolge, "und fein Nachgebot angenoms 
men werde. 

Schwabach am 22. Febr. 1830. 

K. B. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 
48. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben bie 
Beſitzungen des Bauern Michael Hartmann in 
Dietersborf, ald 

1) der Hof, beſtehend aus 1 Wohnhaus No. 
1, einer halben Scheuer, 5 Morg Garten, 
22 Morgen Feld, 34 Tagwerk Wiefe, 25 
Morgen Holz und Gemeinderecht, tarirt um 
1800 fl.; 

2) 3 Morg haltender mit einer Hede umgebes 
ner Obitgarten nahe am Haufe, tarirt um 
1501; _ 

zum 2tenmale dem öffentlichen Berfaufe ausge⸗ 
fegt werben. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Inftige haben ſich demnach im Termine 

den 25. Merz Nachmittags 2 Uhr 
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tarirt iſt, bie Laſten deſſelben aber, ſo wie die 
Kaufsbedingungen im Termine ſelbſt bekaunt ge⸗ 


| macht werden follen. 


Windsheim, den 15. Februar 1830. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das kgl. Landgericht Greding hat in dem 
Schuldenweſen des Zieglers Johann Meyer von 
bier den Liniverfalfonfurs erkannt. Es werden 
daher die gefezlichen Ediftötage, nämlich 

1) zur Anmeldung det Forderungen und derer 

gehoͤrige Nachweifung auf 
Dienftag den 23. Merz 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag ben 23, April 1830, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 24. Mai 1830, 


im Hartmännfchen Haufe zw Dietersborf treffen und zwar für bie Replik bis 14. Juny und für die 
zu laffen, im welchem Termine audy die vorhans Duplif did zum 21. Juny jedesmal Morgens 
denen Bauereigeräthichaften mit verfauft werden 9 Uhr feftgefezt, und hiezu fämtliche unbefannte 
follen. Der Meiftbietende hat, wenn das Ange, Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit öffenflicy 
bot den Schägungswerth erreicht, den Hinfchlag * unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 


zu erwarten. 
Schwabach, den 26. Februar 1830. 
Königl. Landgericht. 
von Trölfh, Landrichter. 

19. Nachdem dad — In Sachen bed Unterthas 
nen Georg Bed von Erfenbredtshofen ges 
gen ben Bauern Michael Schäffner zu Wald» 
dachs bach Zindforderung und resp. Subhaſta⸗ 
tion betreffend, ergangene anpellationdgerichtliche 
Erfenntniß die Rechtskraft befchritten, fo hat Klä⸗ 
ger dem öffentlichen Verkauf von 14 Morgen Als 
fer im Beerbacher Flur beantragt, Es wird zu 
dieſem Zwede Termin auf 

Mittwoch den 24. März d. 58. Vorm. 
9— 12 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsſtelle dahier bezielt, und 
ladet man Kauföliebhaber witer dem Benterfen 
hiezu ein, daß obenbefagtes Grundſtuͤck auf 150 ff. 


Nichterfcheinen am erften Ediftötage bie Ausfchließe 
ung ber Forderung von der gegenwärtigen Kon⸗ 
fursmaffe, das Nichterfcheinen am dem übrigen 
Ediftötagen aber die Ausſchließung mit den an 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfchuldnere 
in Handen haben, bri Vermeidung des nochmals 
gen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vorbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, Der 
Erlöß aus dem Anmwefen beträgt übrigens nur 
436 fl. 57 kr., bie befannten Schulden betragen 
hingegen 471 fl. und darunter befinden ſich 300 fl. 
Hyyotheffapitalien. 
Öreding den 17. Februar 1830, 
8. 3. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 
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9%. Das Königl. Bayeriſche Landgericht Guns 
zenhaufen hat über den Nachlaß des verftorbenen 
Gutssefigerd Sohann Leonhard Georg Beyer 
von Aha den Univerfals Konkurs erfannt, Es 
werden daher die gefeglichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderimgen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 7. 
den 10, Merz, u 
2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemelheten Korberungen auf 
ben 14. April, ;; 
3) zur Schlußverhandlung amd war ‚für die 
Replik auf 
den 19. May, 
und für die Duplif auf 
ben 21. May 1830, 
jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fümts 
liche unbekannte Gläubiger der gebadhten Beyers 
ſchen Nachlaßmaſſe hiemit öffentlich und unter 


dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 


erſcheinen am erſten Ediktstag die Ausſchließung 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Konkurs—⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftds 
tagen aber die Ausjchliefung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Nachlaß des verſtorbenen Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
mäligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Schlüßlich wird befannt gemacht, daß die Nady 
laßmaffe auf 2451 fl. gefchägt ift, die darauf 
haftenden zur Zeit befannten Schulden aber 
3089 fl. betragen. 
Gunzenhaufen am 25, Januar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


3. Meber ven Nachlaß der zu Hürbel ver—⸗ 
fforbenen Köblersfrau Catharina Barb, Schmidt 
ift wegen Unzulänglichkeit deffelben zur Bezahlung 
ber darauf haftenden Schulden das Concurövers 
fahren eröffnet worden und werden die gefeglichen 
Ebdiftätage und zwar: 
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1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Fors 
derungen auf 
Montag ben 5. April, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 5. May, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Freitag den 4. Juni I. 38, ° 

anberaumt, Alle diejentgen, welche am Nachlaß 
der gedachten Catharina Barbara Schmidt etwas 
zu fordern haben, werben hiemit aufgefordert, an 
biefen Ediftötagen jedesmal Vormittags 9 Uhr vor 
dem unterzeichneten "Concurdgerichte ſich einzufin⸗ 
den und ihre Rechte zu wahren, wibrigenfalld zu 
erwarten ift, Daß das Ausbleiben am erften Ediftd- 
tage ben Ausschluß von der gegenwärtigen Gons 
curdmaffe, dag Ausbleiben an den weitern Edikts— 
tagen aber den Ausſchluß mit ber betreffenden Ges 
rihtshandlung zur Folge hat. Den Iutereffenten 
wird hiebei eröffnet, daß nach dem aufgenomme⸗ 
nen Inventar der Nachlaß in 935 fl. 9 Fr. befteht, 
die Schulden aber auf 1535 fl. 9 fr, angegeben 
find, worunter fi 729 fl. bevorzugte Poften bes 
finden, 

Lentershanfen, am 1. März 1830. 

Königl. Landgericht 
Frhr. von Pölnig, Landrichter. 

4. Liber den Nachlaß der am 28. v. Mts. 
zu Rodheim verftorbenen Schmiebmeifters- Witt 
we Barbara Kornin wird wegen deffen offen, 
barer Uiberfchuldung, da Die Taxe des Activ- Vers 
mögend 837 fl. 54 fr. beträgt; die befannten 
Schulden aber auf 1309 fl. 16% fr. angegeben 
find, hiemit von Amtswegen der Univerfal, Com 
curs der Gläubiger eröffnet. Die gefeglichen 
Ediftätage werben, und zwar 

1) zur Anmeldung und Nacweifung der For⸗ 

derungen auf 
. Freitag ben 26. März, e 
2) zum Borbringen ber Einwendungen wider 
„biefelben auf 
Montag ben 26. April, und 
3) zur Abgabe der Schlußfäße auf 
Mittwoch ben 26. May d. IJs., 
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jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und es 
werden alle diejenigen, welche, eine Forderung 
an den erwähnten Nachlaß zu machen haben, zu 
obigen Terminen unter dem Rechtsnachtheile hies 
mit vorgelaben, daß das Ausbleiben am erften 
Ediftötage den Ausſchluß der Forderung von der 
Eoncurdmaffe, an den folgenden Ediftstagen aber 
den Berluft der treffenden Handlung zur Folge 
hat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas zum gebachten Nadılaffe Gehöriges in Häns 
den haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
nochmaligen Erfaßes dem Gerichte unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte auszuantworten. 

Ufenheim, 18. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 

Boveri, Landrichter. 


5. Es wird hierdurch Öffentlich befannt ges 
macht, daß nachbenannte Urkunden und Schulds 
verfchreibungen verloren gegangen find: 

1) ein Hppothefenprotofoll vom 25. November 
1784 von dem Nicolaus Stenz zu Brud 
über 100 fl. auf den Juden Abraham Jakob 
bortfelbft ausgeftellt, unter Berpfändung von 
14 Morgen Feld im Bruder Flur, 

9) ein Glaffificationd » Erfenntniß der Königl. 


Miniſterialliquidations ⸗Commiſſion zu Müns 


chen, für die Forderungen an Franfreich, 
Forderung der Gemeinde Brand für bie in 
ben Jahren 1808, 1810, 1812 und 1813 
abgegebene Verpflegung, Fourage ıc. im Bes 
trage zu 74078 France 495 Gentimed, d.d. 
München, 20. April 1824, 

3) ein Kaufbrie fs⸗Duplicat des Johann Häfs 
ner von Mittelrofenbacd, über das Güt- 
lein Haus No. 14 bafelbft vom 13. Septem- 
ber 1815, 

4) ein Kaufbriefs⸗Duplicat über 14 Morg Feld 
am Bordorfer Weg des Sebaftian Schrei 
mel von Wellerſtadt für die Wennim 
gerfchenRelikten zu Baiers dorf ausgefer⸗ 
tigt vom 28. Juni 1815, 
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thand Peter Dehm vom 12. Dftober 1819 
— ben Verläufer Johann Führlein ausge⸗ 
(4 t, € 

6) ein Kaufbriefs, Duplicat ded Julius Roͤſch 
von Baiersborf über J Tagwerf SchiL 
Ienwöhrbwiefe für den Wilhelm Frenzel von 
Baiersdorf, andgefertigt vom 1. Okto⸗ 
ber 1821, 

7) ein Hppothefen » Inftrument vom 2, Julius 
1811 über 100 fl. von der Wittwe Marges 
retha Erhard aufden Bic»Rabbiner Dies 
peder von-Baiersborf, ausgeſtellt uns 
ter Berpfändung des MWohnhaufes No, 100 
zu Baiersborf, 

8) ein Kaufbriefd-Duplicat des Georg Pfann 
von Schnepfenreuth vom 24 Januar 
1821 über 3 Morg Gartenfeld an der Bu— 
der Strafe, 3 Morg Feld auf der Ebene, 
3 Morg Feld ober dem Mühlweg, 1 Morg 
bie Hälfte von etlichen Aeckern zu Schnepfens 
reuth, 1 Morg Feld dafelbjt, 4 Morg Feld 
beögl., 25 Tagwerf Wiefen und 3 Morg 
der in der Bucher Gaffe auf der Ebene für 
Johann Pfann von Schnepfenreuth 
ausgefertigt, 

9) ein Hypothefen-Inftrument über 300 fl. vom 
2. Mai 1778 von dem Johann Schwarz 
vonNeuhof für die Frau Maria Philippina 
von Führer zu Nürnberg auögefertigt, ums 
ter Verpfändung bed Guts Hs. No. 5 zu 
Neuhof. 

Auf den Antrag dev ntereffenten werden baher 

bie gegenwärtigen Innhaber diefer Urkunden, fo 

wie alle diejenigen, welche fonft aus irgend einem 

Grunde Anfprühe darauf zu haben vermeinen, 

hierdurch vorgeladen, fid) binnen 6 Monaten und 

fpätefteng in dem auf 

den 13. September d. 38. Vorm. 9 Uhr 
anberaumten Termine bei dem Königlichen Lands 
gerichte bahier zu melden und ihre Anfprüche das 
rauf gehörig nachzuweiſen oder zu gewärtigen, 
baf die gebachten Documente für Fraftlos erklärt 


57 ein Kaufbriefs» Dupficat Über das Gut Hs. und bie allenfallfigen Innhaber unter Auflegung 


Nr. 20 zu Schnepfenrenth des Unter 


eined ewigen Stillſchweigens mit ihren Aufprüchen 
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werben praͤcludirt werden. : Urfundlich unter 
Siegelung.und Unterfchrift ausgefertigt. 
Erlangen, den 18, Februar 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Oeko⸗ 
nom Joh. Georg Hufnagel jun. von Möcken—⸗ 
au wird wegen Weberfchuldung deffelben der Con⸗ 
curs der Gläubiger eröffnet, und werden hiemit 
die gefezlichen Ediktstage und zwar | 

a) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 

derungen auf ‚ 
Donnerdtag den 8. April, 

b) zur Abgabe der Einreden auf 

Montag den 10. May, 

c) zur Schlußverhandlung auf 

Donnerstag den 10. Juny I. Ge. 

anberaumt. Alle diejenigen, welche an den Joh. 
Georg Hufnagel und feinem Nachlaß etwas zu 
fordern haben, werden hiemit aufgefordert, an 
ben erwähnten Ediftötagen jedesmal Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Goncursgerichte ſich 
einzufinden und ihre Rechte zu wahren, außers 
dem zu gewärtigen ift, daß das Audbleiben am 
erſten Ediktstage den Ausſchluß von der Goncuirds 
maſſe, das Ausbleiben an den weitern Ediktsta⸗ 
gen aber ben Berluft ber einfchlägigen Verhand⸗ 
Lungen zur Folge hat. Zur Wiffenfchaft für bie 
Gläubiger wird beigefügt, daß nach den vorläufts 
gen Angaben auf dem Johann Georg Hufnagelis 
fhen Nachlaß 17575 fl. bevorzugte Poften- und 
viele dem Betrage nach noch nicht genau zur bes 
ſtimmende gemeine Forderungen haften, ber ganze 
Nachlaß dagegen nur auf 10757 fl. 24 fr. ges 
ſchaͤzt iſt. - 

Leutershauſen den 5: März 1830. 

K. B. Landgericht. 
Frhr. v. Poͤllnitz, Landrichter. 


7. In der Debitfache ber Gebrüder Schoß: 
mann von Steinhard wird wegen bedeus 
tender Ueberſchuldung dad Concurs⸗Verfahren 
eröffnet. Es werben daher folgende Ediktstage 
ausgeſchrieben, und zwar: 


— b ⸗ 
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1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
ber Forderungen ber 
13. April, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen die ans 
gemeldeten Forderungen der 
13. May, 
3) zur Vorbringung der Gegen» Cinreden und 
zur Schluß » Erflärung der 
: 14. Jung h. Se. 
jebeömal Bormittags 9 Uhr mit der Verwarnung, 
daß das Nichterfcheinen am erjten Ediktetage den 
Ausfchluß der Forderungen von der Maſſe; dad 
Nichterſcheinen an ben übrigen Ediftstagen aber 
den Ausfchluß mit den treffenden Handlungen zur 
gefezlichen Folge hat. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche von ben Gemeinfchuldnern irgend 
etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
mit Vorbehalt ihrer Rechte hieran an das Gericht 
zu übergeben, insbeſondere aber haben diejenigen, 
an weldye die Gemeinſchuldner Forderungen ha 
ben, bei Strafe doppelter Zahlung nichts weiter 
an die Gebrüder Schloßmann und Familie verab> 
folgen‘ zu laſſen. Zur Nachricht wird eröffnet, 
daß der befannte Schuldenftand den Betrag von 
2633 fl, 43 Er. erreicht, Die zur Zeit befannte 
Activmafje aber ſich nicht auf 400 fl. belaufen 
wird, von welchen die Concurskoſten zu beitreis 
ten find, welche fih in dem Verhäftniß mehren, 
als fie zum Theil aus vielen geringfügigen, erjt 
beizutreibenden Ausftänden beftcht, wornach jeder 
Betheiligte den ungünftigen Erfolg der Verfolgung 
feiner Anfprühe in diefem Verfahren ſeibſt bes 
meſſen kaun. 
Heidenheim, 4. Marz 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
8. Der angeblich ſeit mehr als 40 Jahren 


unbekunnten Aufenthaltes abweſende Johann Phi⸗ 


lipp Oberhuber von Mt. Seinsheim, ge 

boren am 23. November 1759, fo wie alle dies 

jenigen, welche auf deffen beiläufig in 168 fl. bes 

ſtehendes Bermögen aus irgend einem Grunde 

nähere Erbanfprüce, als die Gefchwifterfinder 

beffelben. haben, werben auf Antrag der Letzteren 
24 \ 
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hiemit öffentlich vorgelaben, ſich innerhalb 3 Mo⸗ 
naten und längſtens bis zum 
9. Juni h. 38. 
bei hiefigem Gerichte ſchrifilich ober münblich zw 
melden und zu legitimiren, woidrigenfalld gegen 
ben abwefenden Johann Philipp Oberhuber die 
Todes» Erklärung, und gegen bie übrigen Erbs⸗ 
Prätendenten die Präclufion ausgeſprochen und 
den Provofanten dad Oberhuberfche Vermögen ald 
Erbfchaft ohne Kaution überwiefen werben würbe. 
Schloß Seehaus, im Rezatkreife des Königs 
reichd Bayern, am 27. Februar 1830. 
Furſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsger icht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Im Haufe No. 2 zu Schallhauſen ſoll 
am 15. Merz I. 38. V. M. 8 Uhr 


im Wege bed öffentlichen Striche ein bedeutender _ 


Borrath von Dinkel, Haber und Heu, eine Klafs 
ter Holz, einige Mobilien, ein Bett und einige 
Kleidungsftüde verkauft und fofort gegen baare 
Zahlung abgegeben werden. Kaufluitige haben 
fich hiezu einzufinden. 
Ansbach am 5. Merz 1830. 
K. 3. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 


2. Das BauereisAnwefen der minderjähris 
gen Johann Michael Faldifchen Kinder zu Uns 
dorf, beftehend aus einem gebundenen Gute und 
dem 3ten Theil an 7 Morgen walzenden Lehen, 
follen auf mehrere Jahre öffentlich verpachtet wer» 
den. Die Inventarienftüde und die Pachtbeding⸗ 
ungen werben im Termin 

am 30. Merz d. 3. Bormitt. 9— 12 Uhr 
befannt gemacht werben. Pachtliebhaber, bie 
ſich mit einem guten Leumunde und über bie Bes 
ſtellung der nöthigen Caution auswelfen können, 
Fönnen ſich am befagten Tage hier einfinden, uns 
ter deſſen aber an den Bormund Johann Fleiſch⸗ 
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mann zu Anborf wenden, ber ihnen bie zu vers 

pachtenden Gegenftände vorzeigen wird. 

Markt Erlbach, am 1. Februar 1830, 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

3. Am 17. März 1830 Vormittags 10 Ihe 
follen im Kronenwirchehaufe zu Neuhof mehrere 
Stüde Rindvieh und ein vierjähriger Hengft am 
die Meiftbietenden öffentlich verfauft werden, wag 
Kaufsliebhabern hierdurch befannt gemacht wird, 

Mt. Erlbach, am 9. März 1830. 

Königl. Landgericht, 
Wellmer, Landrichter. 

4. In dem unterm 5. dieſes Monats gericht» 
lich verlautbarten Ehevertrag zwifchen dem Wag⸗ 
nermeifter Georg Michael Löblein zu Illesheim 
und der Iedigen Eva Barbara Wagner von 
Brachbach wurde die in Illesheim, ald dem Orte 
ihrer Niederlaſſung, geltende allgemeine Güterges 
meinfchaft ausgefchloffen, was andurch vorfchriftde 
mäßig befannt gemacht wird, 

Windsheim am 9. Febrnar 1830. 

K. B. Landgericht. ; 
Engerer, Laudrichter. 

5. Im Forftrevier Lindenbühl fol nachſtehen⸗ 
bed Materiale, und zwar: 

1) im Forftort Lindenbühlhaarb ein weicher Gägs 
ſchroth, 34 Klafter weiches Abholz und 1160 
Stück weiche Wellen; 

2) im Forftort Eſchenbacher Wald, am Kirchens 
fteig ein buchen Bloch, 3 weiche Sägfchröth, 
3 Klafter buchen Scheit, eine Klafter weiches 
Sceit, 265 Kl. weiche Prügel, 50 St. buchne 
Wellen, 4145 weiche Wellen; 

3) im Forftort Bordere Moͤnchsberg eine Klafter 
fihten Werfholz, 1% Klft. weiches Scheitholz, 
1% Kift. weiche Prügel, 100 Stüd weiche 
Wellen; 


.4) im Forſtort indenbühlerrangen 76 eichene 


Nutzſtücker und Blöcher, 1 Kift. eichen Werks 
holz, 148 Kift. eichen Sceitholz, 33 Klft. 
eichene Prügel, 32 Klft. weiche Prügel, 200 
Stuück eichene Wellen, 1130 Stüd weiche 
Wellen ; 


- 
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6) im Forſtort Straſſenwelher 20 Klafter Erl⸗ 
Schlagholz; 

6) in den Forſtorten Wettelbach und Lehengarten 
12 weiche Sägfchröth, 50 Rift. weiches Scheits 
und Prügelholz und 600 Stüd weihe Wellen 
unter den weiters befannt gemacht werdenden 
Bedingungen an den Meiftbietenden verkauft 
werben. 

Für die Forftorte 1, 2 m. 3 wird der Verkaufs⸗ 

termin auf Dienftag den 23. Merz, Zufammens 

kunft V. Mi 9 Uhr im Beckiſchen Wirthshauſe zu 

Eſchenbach — und für die Diftrifte 4, 5 m. 6 

Termin auf Mittwoch, den 24. März 1. J., Zus 

fammenkunft V. M. 9 Uhr im SHerntleinifchen 

Wirthshauſe zu;Stadeln beftimmt. Welches ans 

mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Merkendorf am 9. Merz 1830. 

Königliches Forftamt Gunzenhaufen. 
Gr. v. Soden, k. Forftmeifter, 

6. CDiebftahld» Anzeige.) In der Radıt vom 
28. Februar auf dem 1. Merz d. 38. wurden dem 
Schuhmachermeiſter Adam Grasmuck von Kret⸗ 
tenbach nachfolgende Gegenftände mittels Einbruch 
entwendet: 
1) fünf paar Stiefel, und zwar 

a) ein Paar lange Stiefel, ganz nen, von 
Kalbleder und mit Raupenleder vorgefchugt, 
mit Heinen Abfägen, ſchon mit Eifen bes 
fhlagen und inwendig mit weißen Kalbles 
ber gefüttert, 

b) ein paar Stiefel von zwei verfchiebenen 
Paaren, beide lang, der eine war Kalbles 
ber und mit Rindsleder vorgefchuht und mit 
großen Abfäsen; der andere war auch ein 
langer Stiefel, ebenfalls von Kalbleder und 
mit Rindöleder vorgeſchuht, und hatte eben, 

falls große Abſuütze, — 

Jlein Paar ganz kalblederne lange neue Stie 
fel mit Meinen Abſätzen, ohne Eifen und 
ohne Nägel, mit Roßleder gefüttert, 

d) ein Paar Falbfeberne lange Stiefel mit 
Rindsleder vorgefchuht, mit großen Abfägen, 
mit Schaafleder gefüttert und mit Nä ein. 
befchlagen, fowohl auf ben Abſaͤhen als“ 
Sohlen, 


e) ein Paar ganz neue Halbftiefel mit kleinem 
Fuß, einen Abfägen und Eiſen befchlagen, 

. gewicht und von Raupenleber, 

2) ein blau tuchener Ueberrock, ganz new, mit 
überfponnenen Knöpfen, 

3) eine blautuchene Hofe von ber nemlichen Farbe 
wie der Rod, mit Knöpfen vom nemlichen 
Tuch. Auf der rechten Seite des rechten 
Fußes ganz unten ift ein Lochchen hineinges 
brannt, 


4) ein blautuchener Ueberrod, ind roͤthlich fals 


Iend, in welchem ſich ein Gebetbuch befand, 
welches Dctav und mit rothen Papier einges 
bunden war, 

5) ein dunkelblautuchener Ueberrod mit ſchwarz 
mancheſternen Kragen und kleinen mit demſel⸗ 

ben Tuch überzogenen Knöpfen, und war 

noch ganz gut, u 

6) ein Mantel von dunkelgrauem Tuch mit lan⸗ 
gen Kragen bis an die Hände, 

7) ein Büchſenſack von gelben Raupenleber mit 
meffingener Schnalle und Ring, noch ganznen, 


8) ein Pad Rindsleder, 


9) ein Pad ſchwarzes Kalbleder, 

10) ein ganzer und ein halber Laib Brob, 

11) eine porcellainene Tabakspfeiffe auf ungarifche 
Art mit Kopf und Wafferfad an einem Stüd, 
und mit dem Bruftbilde Gr, Majeftät des 
jegigen Könige. ‚Der Kopf hatte einen Brands 
riß. Das Rohe war von Holz mit einer 
elaftifchen Spitze, 

12) ein Päckchen Tabak, Kornähr, von Z Pfd. 

Man erfucht ſaͤmmtliche Polizeibehörden, auf 
biefe Sachen bie Spähe zu verfügen, und im Ents 
deckungsfalle fogleic, Anzeige hieher zu erſtatten. 

‚NRüdenhaufen, ben 3. Merz 1830. 

Graͤflich Eaftelifches Herrſchafts Gericht. 

Neeſer, Herrſchaftsrichter. 

7. Vom Königlichen Landgericht Leutershau⸗ 
fen wird hierdurch bekannt gemacht , daß —— 
Wiederaufbau ber bus würdigen Kkrche zu er⸗ 
bachftetten erforberlichen Maurets # Sirilers 
Schreiner⸗ Glaſer⸗ Schloſſer⸗ Bildhauer » und 
Orgelbauers ⸗ Arbeiten auf den 
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1 23. Merz Vormittags 10 ne 
in dem Haagiſchen Wirthehaufe zu DO dachſtet⸗ 
ten an den Wenigſtnehmenden vorbehaltlich hoͤhe⸗ 
zer Genehmigung werben veralkordirt werben. 
Sndem man flrichluftige Werfleute hiezu aialadet, 
wird noch bemerkt, daß 
a) Auswärtige ſich über ihre Meiſterſchaft und 
über die Möglichkeit zur Erfüllung, der zu 
übernehmenden Berbindlichfeiten. durch gericht⸗ 
liche Zeugniſſe zu legitimiren haben, dann 
. b) daß der revidirte Bauplan ſowie die Koſten⸗ 
Aufschläge fowohl in der bieffeitigen Negiftras 
tur als auch am Licitationds Termine einges 
fehen werben können. 
Leutershauſen den 20. Februar 1830. 
K * Landgericht. 
v. Poͤllniiz. 
8. In Gemägheit eines hoͤchſten Reſcripts 
ber königl. Regierung des Rezatkreifes zu Ansbach 
vom 16. November v. J. wird der ſogenannte 
Wald ⸗oder Poppenhof eine ſtarke Stunde von 
Sphofen und. eine Eleine, Viertelftunde von Birklins 
‚gen gelegen, welcher Eigenthum ber Stadtfäms 
merei Sphofen it, und in einem Wohuhanfe mit 
einer geräumigen Wohnſtube nebſt Kammer im Erd⸗ 
geſchoße, einer Stube im obern Stocke, einer 
Scheuue einem Rindviehſtalle, vier Schweins 


ſtällen, einer Holzhalle, Hofraithe und .Morg. 


Schorgarten, dan in beiläufig, 24 Morgen Wics 
Jen und.50- Morgen Artfeld beſteht am 
Mittwoch den 31. dieſes Monats 

Vormittags 10 Uhr nach ⸗ den in der allerhöchften 
Verordnung vom 1. Februar 1808 (Negierungss 
‚blatt Seite 457 bis 470) enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen auf) ben) Stadthauſe dahier an ben Meilt 
bietenden verſtrichen, wozu. beſitz⸗ cd wailuegte 
fähige Liebhaber. einladet FR 

Iphofen, den 8. März 1830, 

Der Stabtmagiftrat, 
Breunig, Bürgermeiſter. 
O. Mittwoch den 17, laufenden Monate 
ne 410 N werben. bie im, hiefigen Parf 


— 
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befindlichen ‚und pachtlos — 4 Weiher, 


nemlich: 
2 ber große Spefart- Weiher, . in: 
v1 ber Alt⸗ und Birfweiher ,. dann 
1 . „bex kleine Scildkrotenweiher, 
jammt ber Streu auf weitere 3 Sabre, — 
Vorbehalt der höchſten Genehmigung meiſtbietend 
— und Liebhaber hiezu eingeladen, 
Triesdorf/ ben 9. März 1830. 
Königliche Deren. Berwgltiitg.;; 
‚Gutmann, Uhren 


-10. ‚CShäferey + Beratung) Da ber im 
vorigen ‚Jahre vorgenommenen Berpachtung der 
Schafhuthgerechtigkeit auf Altenſchönbacher Mark 
ung nur aufein Jahr die.herrfchaftliche Genehmigs 
ung ertheilt worden iſt, fo ſoll diefelbe von 
Michaelis 1830 an, auf weitere 3:oder 6 Jahre 
öffentlich verpachtet werden. Der Pächter erhält 
eine geräumige Wohnung mit angebautem Vieh⸗ 
ſtalle „Hofraith, eine zu 4 — 500 Stück geräu⸗ 
urige Schafſcheuer, Backofen, Schweinſtall, jüs 
dann den am Hauſe liegenden, ohngefähr 2 Mor⸗ 
gen haltenden Gemüss und Grasgarten, nebſt 
denen zur Schäferey gehörigen 40 Morgen Wie 
fen in Genuß, auf weldy Iezteren das erforderliche 
Winterfutter erbaut werben fann.. Verpachtungd- 
termin iſt auf Freitag .den 26. März 1830 früh 
9 Uhr in dem hiefigen Antslofale angefegt, wozu 
Pachtliebhaber eingeladen werben. Bemerkt wird 
hiebei, daß der Pächter eine Caution, ‚die den 
Betrag bed einjährigen Pachtgelds erreicht, aufs 
recht zu. machen, und Auswärtige ſich mit Leus 
munds⸗ und Vermoͤgensatteſten zu verfehen haben. 
Uebrigens fünnen die ‚übrigen Pachtbedingungen 
in ber hiefi; igen Regiſtratur eingeſehen und die oben 
beſchriebenen —— täglich vorgezeigt wer⸗ 
den. 

Atenfhönbadh am 10. Febr. 1830. 
Freiherrlich von Crailsheimſches Reutamt. 
—— ° ° 

\ 
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Nro. 22. Ansbach, Mittwoh den 17, März 1830, 





Aumtliche Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Das Königliche Kreis und Stadtgericht 
Ansbach hat auf Andringen, eines Öläubigers zum 
Verkauf des Auweſens des Bierbrauers Johann 
Michael Köpplinger dahier Termin auf 

ben 7. Mai I. 38. Vorm. 9 — 12 Uhr 
‚anberaumt, zu welchem Kaufdluftige, mit dem 


Bemerken eingeladen werben, daß der Zufchlag 


nach den. Beſtimmungen des $. 64 ded Hypotheken⸗ 
gefeges erfolgen wird. Das Anweſen beiteht: 
and einem Wohnhaus in der Herrieder Vorſtadt 
am heiligen Kreuzweg Lit, D. No. 128 mit 
Bräuhaus, Bierbrauereigerechtigfeit, Stall, 
Garten und Brunnen, und ift gerichtlich auf 
2211 fl,.das Brauhaus» Inventar und die 
reale Braugerechtigfeit wurbe befonders auf 
652 fl. tarirt. 
Dad Tarationd » Protofolf kann bei Gericht einge» 
fehen werben. 
Ansbach, den 2. März 1830. 
Kgl. Kreids und Stadtgericht. . 
von Koͤhlhagen, Direktor. 
2. Da an dem zum Vertauf dee Backermei⸗ 
ſters Adam Ze h ſhen Anweſens dahier am 25. 
Februar d. Is. angeſtandenen 2ten Termin ſich 
Fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo wirb dies 
ſes Anweſen, beitchend aus Haus mit Nebenger 
bäuben, bem „Gemeinde + und Waldrechte, ges 


V 


— 26 


ihtlich auf 2000 fl. gewürdiget, hiermit zum 
tt? und Ictztenmale öffentlich feilgeboten, und 
u dem Ende wiederholter Termin auf den 
85 . April d.Is. Vorm. v. 9— 12 Uhr 


anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 


bhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Meihiktende ‚ nadı Madgabe des Hypos 
thekengeſetzes $. 64 ohne Rückſicht auf die Taxe 
den Zufchlag fofort zu erwarten habe. 
Altdorf, den 1. Merz 1830. 
Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
3. Die zur Concursmaffe des Wirths und 


BZieglerd Georg Riegel von der Metlachs—⸗ 


mühle gehörigen Immobilien, nemlich: 

1) ein Gut auf der Metlady bei Götteldorf, Er. 
DB. No, 228, wozu nebſt der befonders ers 
bauten Ziegelhütte und Scheuer das Wohns 
haus Ro, 3 nebſt Schorgärtlein und 3 Mors 

gen Aeck ehr gehören und worauf der 15te fL 


ee ua, und der 30te fl. in 
Todes fallen, jährlich 3 fl. Erbzins, der Hands 


frohudienſt und 40% fr, Gründeſteuerſim⸗ 
plum haften, 


2 2) 1 Tagwert Wieſe am Rügländer Weg, Flur 


Adelmanns ſitz, St. D. No. 195a, U. B. 
No. 73, worauf der 35. fl. Handlohn, jähr⸗ 
lich 14 fr. Erbzind und 143 fr. Grundſtener⸗ 
fimplum haften, 


werben 


Freitags den 2. April I. Is. Vorm. 9 Uhr 
im Commiſſions zimmer des unterzeichneten Ge» 


—— 
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richte an den Meiftbletenden und gmbh nach 364 
des Hypothekengeſetzes öffentlich verkauft. Zahls 


ungsfähige Kaufsliebhaber werden zu diefem Ter⸗ 


mine mit dem Bemerfen geladen, baß bie Kaufs⸗ 


bedingungen am Termine ſelbſt uoch beſonders er⸗ 


Öffnet werden ſollen, fo wie auch das Schägunges, 


protokoll tagtäglich in hiefiger- Regileiiar einges 


fehen werden fann. 
Ansbach , den 20. Februar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. > 
4. Auf Anrufen eines ——— 
ſollen folgende dem Gütler Röſch zu Sonder 
nohe gehörigen Immobilien, 
1) das Gut Hs. N. 5 zu Sondernbhe, "wog 
das Wohnhaus mit angebauter"Schener, — 
Tgw. Peunt mit Obftbäumen beſetzt, 3 MI. 


Aeder, 1 Xi. Wiefe, 3 Dip. Weinberg, 
dann 12 Gemeinbegrundftüce gehören, mit 
im Wege des öffentlichen Strichs 


dem Gemeinderecht und einer Schaafhaltung 
zu 5 Stüden, grunddar der Pfarrei Sons 
dernohe mit dem 15. fl. in allen Veränders 
ungsfällen, reicht dahin jährlicd 2 fl. 45 fr. 
Bandung u. ift zehntbar, gefchägt auf 800 fl., 
2) ein Morg Ader der untere Zudenader St 
B. No. 114, zalt den 15. fl. in allen Ber: 
anderungsfällen, 23 fr. Grundgefälle, 1 
Drlg. 1% Schztl. Dinfelgült, 123 fr. als 


Stenerfimpfun zum königl. Reutamt Ansbach, | 


iſt auch zehntbar, gefhägt anf 100 fl., 
am Donnerſtag den 1. April. 138 
| V. M. 9 Uhr 
im Gomkiffonsgmmer öffentlich an den Meiftbies 
tenden verlauft werben, wozu befit =" und zahls 
ungefähige Kaufeliebhaber geladen werben. Das 
Schäßungsprotofell ift in der‘ Negifttatur des 
Landgerichts einzufehen, und die ——“ 
werden in Termin eröffuet. 
Ansbach am 25. Februar 1830. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 
5. Auf Antrag eines Realgläubigers ſollen 
folgende den Zimmergefellen 8 rias Hahn zu 
Eib gehörigen Immobilien, IE: 


J — . * In 


ww 


; 1) ein Hans N. 52 zu Eib Eir. B. N. 152, 


wozu ein Garten am Haus, dad Gemeinde 
recht an F Tgmw. Wiefen an 2 Stüden aus 
der V —9 vom Jahr 1795 gehören, das 
Haus ſt git Kal; . HA dlohn in leben 
digen und, dem 30, fl. in Todesfällen, mit 
jährlich 1 FL. 33 3 fl. Erbzins, 15 Er. beſtän⸗ 
diged Dienftgeld, 6 fr. Scloßgartendienjt- 
geld und. 213 fr. Gruudſteuer auf ein Sims 
plum Gelaftet" und muß an deu auf der Ge 
meinde haftenden 11 fl.28# fr. Grund» und 
Erbzius yon der a Een dofſchäferei— 
Waidgetocht igkeit zum o rata beis 
—— 
2) 3 Morgen 14 Rth. Acker am Hingleinsberg 
u. DB Me 612, Gemeindeiheil ans der Vers 
theilung von 1818, it ohnhandloͤhnig, zalt 
6 fr. Grundzins zur Gemeinde Eib und 3 fr. 
Grundſteuerſi mplun zum Rentdmt Ausbach⸗ 


am 5. April; Is. V. M. 10 Uhr 
im Commiſſi tonszimmer des Landgerichts verkauft 


werden. Kauf⸗ und’ zahlnugsfahige Perſonen 


werden hlezu unter der Bemerkung eingeladen, 
daß der Zufchlag in Gemãshelt des $ 64 des Hy⸗ 
pothetetigeſetzes erfolgt. 

Ansbach am 27. Februar 1830. 
Könige. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 


En © 


HS, Zur Wolfgang Egererfhen Konkurs— 
“maffe von ——— * ‚werben, nadhſtehende 
Gruͤndbeſitzungen, 


a) ber Halbhof No. A und 14 zu Egerdborf, 

— beſtehend aus einem WohnhaufeNo, 13, dann 
einem Hofhanfe No..14, der Scheune, den 
Schweinſtaͤllen dent Backofen, dem Bron⸗ 
nen, det Hofralth Leib zweien Hausgärtchen, 
dann 20 örgen Feldern, 5 Tagw. Wiefen, 
'AE Mörgen Holz, 2 Morgen Hurhung und 
dem Gemeinderecht, dann 


b) 1£ Morgen Acker, der Bräumeifterd / Acker 


genänitt, in Kadolzburget Flur, und 
5) 13 Morgen vertheilte Geneindegründe in 8 
= Btüden, in Egersvorfet Zur, 


34177 


dem —— Keufe — „und — 
” * 
N ori Bormittags. I 12 ‚Me: 
—— zalungsfahige Kaufsliebhaber abrigens 
aufgefordert, ſich um benannte Zeit in der Egerer⸗ 
ſchen Behauſung ſelbſt einzuſinden. Hierbei wird 
zugleich noch bemerkt, daß der Schätzungswerth 
fimmtliher Immobilien 1586 ‚fl, beträgt, und 
die nähere Befchreibung der Abgaben und Laſten 
an jedem Gerichtötage, Dienſtags und Freitags, 
in der Gerichtskanzlei erhoben: werben könne. In 
Bezug auf'die Bekanntmachung vom: 5. Januar 
1830 , bie Konkurseröffnung betreffend, wird 
auch noch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, m 
der Konkurs durch Vergleich. — — Me h 
Madoeiꝛiurs am f. Merz 16830. 

König, Landgericht. 

‘ Eugerer, vLandrichter. %. 

7. Das dem verfiorbenen: Menbel Zoleph 
Schwed in. Schopfloch gehörig geweſene J 
Wohnhaus No. 132a in Schopfloch, Str. Eat, 
NO. 274, wozu 4 von z.Tagwerd Peunt hinter 
bem Haus gehört, foll auf Antrag bes Br öfs 
fentlic am F 
\ Dienftag ben:6. April l. 3». ah 

10 — 12 Uhr 
bahier .verfauft werben, weshalb Kaufsliehaber 
gun Abgabe ihrer Angebote in das Geſchäfts zimmer 
No.. 6 eingeladen werden. Bemerkt wird hier zur 
MWiffenfchaft der Kaufsliebhaber , daß das Hand 
mit dem 102. Handlohn, und. 2'fl. 484 frı Gült⸗ 
und Dienftgeld belaſtet, und auf 290 fl. taxirt iſt. 

Dinkelsbühl, am 5. März 1830. 

Königl. Landgericht, 
a di Foriter , Landrichter. 
ar ‚Auf den Antrag bed. königlichen Rentamtsi 
werben nachgenammte walzeube Grundbefigungen 
der Frau Doftor Loͤlius zu Neuhof, nemlich; 

1) 15°; Morgen Acker in 2 Stüden im Luſt, 

®. No. 255, Tare 100 fl., 
2) * Tagwert Wieſen {im Kettelwehr, B. Ro, 
254, Zare 50 fl. und 

8) 23 Morgen vormals Hopfengatten, jen 
Adır am Rothenbew: B. No. en Tare 
188 fl., 


m 
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wegen xhckſtaͤndiger Aerarialgefaͤlle in'rim 'ex&-? 
cutionis bem öffentlichen Verlaufe enter. 
Zu dem Ende it Bietungstermin auf }.# vn 

den 15: April 1830 Vormittags: von. 

9 bis 12 Uhr 

bahier anberaumt worden, worinnen beflzs ind 
zahlungsfähige Kaufslichhaber ſich einfinden fönnen. ' 
Die auf biefen Orundftüden haftenden Laſten, ' fo 
wie dag Tarationsprotofoll, Können in ber Regi⸗ 
ſtratur dahier eingeſehen werden. 

Mt.Erlbach, am 21. Januar 1830, 

Kgl. Bayer, Landgericht. 
- Mellmer, Landrichter, 

9. Die zur Nachlaßmaſſe der verſtorbenen 
Guͤtlerswitiwe Walburga Rank zu Weiden, 
door f gehörigen Summobilien, nemlich: : 

1) das Gutlein No. 6 dafelbft, beftehend au. 

elnem Wohnhaufe mitdaran gebauter Scheune, 

1.4 Tagwerf Grasgarten, 14 Morgen Aecker 

und 1 Tagwerk Wieſen nebft dem Gemeinde 
rechte, 

2)Morg Acker der Birkacker in der Trieb⸗ 

gaſſen, in ber Flur von Liebersdorf, 

3) 53 ? Morg Ader am breiten Rain und 

4) 2 Morg Ader am Riebersdorfer Weg, in 

der Flur von Großenried, 
werben hiermit dem öffentlichen Verkaufe ausge 
fest. Hiezu wird Termin auf - 

den 19 April Vorm. 8 — 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftelle dahier bezielt, wo⸗ 
ſelbſt ſich beſitz ⸗und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
zur Abgabe ihter Angebote einzuſinden, und den 
Zuſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Inte⸗ 
reſſenten zu gewärtigen haben. 

Herrieden, den 5. März 1830. 

Könige. Landgericht. - 

von Merz, Pandrichter. 

10, Da ſich in dem am 17. 1. Mts. angeftans 
denen Termin zum VBerfauf bed dem Privatmanır 
Sohann Michael Heumann zu Grofgränd, 
lach zugehörigen vormals Bayerleinfchen Schmied» 
guted No. 58 zu Büchenbach fein annehmbarer 
Kaufeliebhaber eingefunden hat, fo wird zum mies 
— Verkaufe dieſes Gutes, wie ſolches in 

.. 


543" ? wirn 


[a 2 
«lot 9m 


5a4° 


den Beilagen No. 8, 10 und 17 tes blesjährigen?" vi ngeh geßörigeh Mealitäten, beftchend in 


Kreide Intelligenzblattes näher befhriäßtn iſt 
Termin auf 
Donnerſtag den 23. März Bormittagd 
9 — 12 Uhr 
In dem Dörrfußfhen Wirthehaufe zu Blichenbach 
bezielt. Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß die auf dem Gute haf⸗ 
tenden- Raften, fo wie bie Verkaufsbedingungen 
im Termin befannt gemacht werben. 
Herzogenaurach, den 20. Februar 1830, 
Königl. Landgericht, 
Müller, Landrichter. 


11. Die in Nro. 64, 66 und 6Ebed vorjähr .. 
rigen Intelligenzblatted für dem Regatkreis umbnc is 
Nro. 227, 233 und 239 bed Korrefpondentem. , pn 


von und für Deutfcyland befchriödenen Immobilien 


bes Miller Kroder in Heden&porf werden in 
hiemit auf geftellten Antrag anderwelt feitgebotem; ii 


und Käufer zu dem auf, Dina -, 
Montag den 22. Merz Vorm. 9 Uhr 1. 
dahier anberaumten Bietungstermin eingeladen, _ 
Lauf, am 22. Februar 1830. 
Königl, Landgericht, in 
Käppel. 
12. Die zur Jakob Hilpert' ſchen Concurds 
maſſe von Möhren gehörigen Immobilien wers 
den, ba die, in ben bisherigen beiden Subhaftas 
tiondterminen gelegten Meiftgebore nicht genehmigt 
worden, am i 30? 2 yet 
20. Merz d, 3. Mitt, 1 +2: he 


Intereffenten an Ort und Stelle, iwiHedelichen.... 
Wirthshaufe zu Möhren zum drittennmal zum öf⸗ 
fentlichen Verkauf gebracht, und beſih · und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber mit bee merken hie⸗ 
von in Kenntniß gefegt, daß ber Zufchlag vorbes 
baltlich ber Genehmigung. ber Intereffenten erfol⸗ 
„gen wird. 
Monheim, am 8. Februar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landridter. 

13; Auf Antrag der Greditorfchaft werden die 

sur Undreas Popyp’fchen Gautmaſſe von Wem 


a) einem bürgerlichen Wohnhaus No. 105 zu 
DWemdingen , woju eine Scemz mit zwei 
Ställen, eine barangebaute Holzremiß mit 
‚zwei Schweinftällen, eine: geſchloſſene Hof⸗ 
raith und das Gemeindes und Waldrecht, lez⸗ 
teres mit 2. Kiftr: Scheitholz und 100 Wellen 
gehört; 
— folgenden. Gemeindtheilen und walzenden 
—— 3 Mg. Acker auf der Schwal⸗ 
berhaid, 3 Morg Acker bei ber Lohmühle, $ 
Morg’ Ader beim Rohrbuck, $ Morg Ader 
beim Eglefenweiher, + Morg Ader auf ber 
alten Nachtwaid, 1 Morg Ader am Sabine 
gut, Z Tagwerk Wiefen bei Endsbach, $: 
Mo. Wurggarten‘ bei den Kohlädern, 4 zuge 
werf Krautgarter am Fünfiterter Weg, z 
Tagwerf desgl. bei ber untern Mühle, 3 Morg 
Acker auf dem Rohrbuck oder Schwalberhald, 
3 Morg Ader auf dem Rohr an zwei Stük—⸗ 
den, 
öffentlich: feifgeboten, und es iſt zur Licitatiom 
Termin auf 
ben 26. März d. Ze, Vorm. 9 Uhr 
am Site bed Gerichts atiberaumt worben.- Kaufs⸗ 
liebhaber werben hierzu eingeladen, mit der Bes 
merfung, baß bie gefchöpfte Tare, fo wie bie 
auf den feilgebotenen Objekten haftenden Laften 
und Abgaben in ber Sandgerichtlichen Regiſtratur 
eingefehen werden kann, und daß der Zufchlag 


ii mach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 
und zwar auf befondern motivirten Antrag «bet ; 


„Monheim, am 21. Februar 1830. 
Könige. Landgericht. 
Dembharter, Landrichter. 

14. Das Wohnhaus No. 158 zu Spalt und 
12 Morgen Hopfengarten im Ekenreuth, dem 
Seilermeifter Anton Stegmeyer und deffen 
Ehefran Veronika Stegmeyer zu Spalt gehörig, 
wird hiemit zum brittenmale zum Berfanf ausge 
Boten, und hiezu Termin auf 

Montag den 5. April 1830 Borm. 9 Uhr 
dahier anberaumt. 

Pleinfeld am. 6. Januar 1830. 

Kgl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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15. Auf Antrag ber Hönsthefeitgläußiger fols 
len die. Befigungen. der Ehefrau’ des Potenz Pr 


fterd und Gaſtwirths Andreas. Dt t vorher verwit⸗ 
tibten Haffold dahier, ad: u z.rıy 
41) das Wohnhaus. din’ Marktplag. dahier M. ‚28 
‚mit Bierbrauereigerechtigfeit und worauf die 
Tafernwirthſchaft zum bayerifchen Hofibetrie 
ben wird, und wozu ferner gehört ein Flüs 
gelgebäude, eine Scheuer, Stallungen, ein 
Branheus, ein Malzhaus, Pumpbrunnen, 
dad. Gemeindes und Laurenzer Waldrecht, 
tarirt um 17450 fl.; rt 
2) der Felfenfellee unter. bem Nabelfabrifant 
Wallenreutherifchen Wohnhaufe N. 444 auf 


‚346 
12. Morgen Holz und: Gemeluderecht, tarirt um 


nt J 4 
"Ri Morg haltender mit einer Hecke umgebe⸗ 
— — ‚nahesam Hauſe, tarirt um 
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zum 2tenmale dem öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luſtige habem ſich dermnacht im Termine an 
den 25. Merz Nachmittags 2Uhr ...; 
im. Hartmannſchen Haufe su: Dieterödorfitreffen 
zu laſſen, im welchem Termine audy die vorhan⸗ 
denen Bauereigeräthſchaften mit verkauft werden 
ſollen. Der Meiſtbietende hat, wenn das Ange⸗ 
bot den Schätzuugswerth erreicht, den Hinfchlag 


dem Pinzenberg ‚dahier , taxirt um 300. fl. z’Äirge brwarten. J— —* 
3) 45 Morgen Aecker auf der Reuth, bei denn SEchnabach/ den 26, Febrnar 1830; 


Kühmeiher auf Schwahadher. Markung, mmminoniaron. 5 


xirt um 900.5. 
terreichenbadher Weg, - Auf Schwabacher Mans 
fung, tarirt um 718 fund... u 

5) 11 Morgen 141 Bicstel 29 Ruthen Feld, 
Wieſen und Weiher, im Dillinghof auf der 
Markung Uegenau, taritt um 2000 fl.,92 
zum Zten und letzlenmale zum Bffentlicen Verkaufen 
ausgeſtellt werden. Brſitz⸗ und zahlungsfãhige 
Kaufsluſtige haben ſich demnach im Termine 
den 22. Merz d. Is. Vorm. 9 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden, beigefügt wird; "paß ber 

Hinfchlag can den Meiſthletenden dann ohne Rittk⸗ 

fiht ob der Schätungswerth erreicht werde oder; 

nicht, jedoch für. legtern Fall den Hppothefgläus 


u, ae Trölſch, Laudrichter. 

4) 2 Morgen 34 Viertel 26 ON, Feld am Umstricı 490 Die⸗ Gant ⸗Rumobilien des Soͤldners Jo⸗ 

Hann) Michaeh Keunder von Gerolfingen, 
nemlich: EEE Er . 


Konigl. Bandgericht. 


“ rp 
*t 


A Gölbengut, Haus Vo. OO dortſelbſt ſammt 
Ein- und Zugehörungen, Gemeindetheilenn 
und wıvertheikten Gemrinderecht,, dann 

3 Morg Ader.im Rotkmwnafen ,“, 

Z Morg Ader in der kurzen Heden, 

‚3 Morg Ader in der obern Tajen, A 

i Morg Ader allda, ira 
Morg Acker dottſelbſt,/ = 43 —Ax 

Morg Gemeindtheilacker fm Kuchenteicht⸗/ 
Morg ditto im Sichelklxrum 

icht auſ. . Gerolfinger Markung, fo wie 


bigern bad Einlößungsredht binnen 8 Tagen Sak.( "eine; Auhycncixca 2 Schäffel Gerſten, ‚einiges 


behaltlich erfolge, und kein Nachgebot angenem⸗ 

men werde. at! 

Schwabach am 22, Febr: 1830. "ii 

v. Troölſch, Landrichter 

16. Im Wege der Hulfsvollſtreckung werden d)le 

Beftzungenibed Bauern Michael Hartmann in 
Dietersdorf, als 42 


hyrder Hof, beſtehend and % Wohnhaus; Rau 


Be einer, halben Scheer, 4:Morg arten, 
‚sr 28: Morgen Geld, 85 Ragwerk Wie, 25 


Gerſten / auud Waigenſtroh, einige 
elnigra auereizeuch und einiger Hand Mobilien 
EEE nm nom ER nor. 
Tg. ben. April d..36. Mor 


0 sinn 


Säde Erdbirn, 


tell Uhr. - 


tor Qunder ſchen Ganthauſe zu Geroffingen fen 


lich meifibietend verkauft. Beſitz / und zahlungs 
faͤhige Baufsliebhaher zu den Immobillen werden 
mit dem Bemerken zu diefem Zerntng eingeladen, 
daß fle-die,einichlägige T arstiondverhand/ung zu 
Bader Gerichts zeit dahier einſehen Zönnen,: Kaufs⸗ 
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liebhaber zu den Mobilien haben brigens baare 
Zahlung in kaſſenmäßigen Münzeıt; ſegkich zw 
leiften:::: sHo77 worin Hin cilu] proile + CR 
1 Waffertrübingen ‚ubenB. Februar. 1830: 
Könige. Landgericht. ; 1 Oct 
/ Seggel, Xanbrichtet. su C mins 
18. Nachdem das. — in Sächen bed Unertha⸗ 
nen Georg Bert von Ertenbrehtdhofengw! 
gen ben Baier Michael Schäffner u Wald» 
da chs b a ch Binsforderung und rospi Safari 
tion betreffend, organgene appellativnsgerichtliche 
Erkenntniß die Rechtskraft beſchritten, ſo hat Kla⸗ 
ger den oöffentlichen Verkauf von 13 Morgen Als 
fer im Beerbacher Flur beantragt. Es wird zu. 
dieſem Zwecke Termin auf VV— 
Mittwoch den 24. März d. 38. Bora _ 
9 ⸗a2 Uhr . 
an ordentlicher Gerichtäfielle dahier bezielt, und 
ladet man Kaufsliebhaber unter dem. Bemerlen 
hiezu ein, daß iobenbefirgtes Grundſtuͤck auf 150 fl. 
taxirt iſt, die Laſten deſſelben aber, ſo wie.bier 
Kaufsbedingungen im’ Termine ſelbſt befannt des 
macht ‘werden follen, h y 
Windsheim, den 16: Februar 1830, nr 
RB. Bandgericditr 0" 
» Engerer, Landrichter, 
19. Im Wege der n werden 
am 
Montage den 5. April IV. Mörgend 10 uhr 
nachbtnannte beit Wanersmann Georg Koͤlrnke r 
zu Mt. Nordheim gehörigen Realitãten “als: 
Bi No. 695, ein Hofgütlein, beſtehend in ei⸗ 
nem Wohnhanfe, vorne zweiſtoͤckig, Scheune, 
Hofraith, Sommergarten mid Geweinde⸗ 
xrecht, daun 6 Morgen Acker und Wieſen, 


‚ru u" 


— 


wovon 24 Mg. mit Winterfrucht beſaamttt 


Find; Ye der Ffuͤrſtlichen Standethtryſchaft 
Schwarzenberg lehenbar, und reicht an dies 
—— fr. Grundzins, Ad fr. Frohngeld,/ 
danng Handlohn zu 5 pro.Ct., zehentbar,! 

die Mebliulichkeitenin amittelmaͤßigon bau⸗ 
Rs ‚Zuftands und mit 6330 ‚Mroffekurite, 1? 

* RER ET Na / Licker lan) A 
unTrieb,n dern nich Schwar zen bergſchent 


Sms 


Are len Stanbeshetrihaft lehenbar, ‚giebt 1 Mg. 


sr RS Dinkelgältz) kr. Grundfins, dann 

ia Handlvhn: zu⸗ — t.underiſt —— i 
unbeſaamt, tn 

LOINGTI IE PR 152g Schuß; Ge 

I meindtheilim Buſchbaumrangen, unbelaſtet, 

E08No. 31, HMI: 26 Ruthi29- Schuh Ger 

5, meinbetheil in ber alten eg Une 

"13 ‚Befaftet‘,, unbeſaumt aulı „7 

em. N9:49, 1: Magl:14.Ruth. 26° Schuhe 
meindetheil im breiten * un⸗ 
beſaamt, 

Lodes No. 52, 3 Mg. 91 Ruth, 77 Schuh Ge⸗ 
meindetheil in der — — mit jungen 
DObſtbaͤumen unbelaſtet, 

——** daſelbſt * offentlich mü 

dem Brifügen vettauft, daß der Zuſchlag nad) 

Maasgabe der $, 64 * 69 bed Hopotheten⸗Ge⸗ 

ſetzes erfolge. 7 

Seehaus/ am 19, Febr, 1830. — 

reg Schwarzenbergfches ——— 

Hohealandsberg. 

as (Ochtolugenftein pi Herricha ftBrichter: 
204 Zum Berfauf!der: von der Agnes Uhel ſchen 

Wittib in Marktoffüngen:seflgenden e 

Solden ſaumt sugehörigen Gemeindsrecht, 
pag. 108, 
Morg Acker auf der: wittlarn Sekle; Po 
* 1495 :. 
MorgAcker aufm: Birfeet, pag. 811, 
wird’ Termin auf. Al: 

Mittwoch/ den 14. Aprif d. J 
hiemit augeſetzt, und die. Kaufsliebhaber werben 
zur Legung ihrer Angebote hierauf im bie hiefige 
Gerichtskanzlei vorgelaben. 

Wallerſtein, Am 4 5'Febrhtär: 1880. 
Herrſchafts gericht. 

von Langen/ Herrſchaſtskichter. 

21 Zum Vorkauf der Beſitzungen des verſtor⸗ 

benen diesgerichtlichen Unterthanen und Schäfers 

Johann Georg Friederich in Dur renzim⸗ 

mer it, beflehend! im diner ganzen Sölde mit Ge⸗ 

mehidsgerechligfeit, SB, paz. 122, 3 Morg 

Acker aln dem kleinen Espan päg. 66 und‘ 205, 


7 


sacrenes 


3 Morg Ader.ia deu Rühätern, Be 341 Zim⸗ 
mern, ı Tagwerf Wiefen in’ der obern Simes⸗ 
lach, fo ein Anwander, pag. 249 amd 064, Z 
Morg Acker! in den Kohäckerny⸗pag. 375 Zim⸗ 
mern und 5 Tagwerf Witſen auf darm ecuch zum 
konigl. Catibgericjt” Mordlingen — wird 
Termin auf nme er du; "% 
srl. Mitfted den · 4. Martlus di Is 
Vormittags 9 Uhr in hieſiger —— 
"Bert, an welchem TageiBeſltz nd Zahlungs⸗ 
fahige, Auswärtige aber mir Leumumds zeugniſſon 
verſehen/ re hlennt —— wer⸗ 
den. me Bu J — 
Wallerſtein ‚tiim 24 ———— 
*4Fürſtliches Hert ſchaftsgericht. 
0% von Langen, Herrſchaftsrichter. " 
22: Auf Antrag eines Hypochelar⸗ — 
werden die Grundbeſitzungen dert Bauer! Adam 
Schirme riſch en Eheleute! zu Dewrenyrim 
dem’ öffeniifichen Verkaufe umlerſtellt J und zwar? 
—4) das Söldengut.H4. Mr. 6: zu: Deutennheini, 
wozu außer den Gebäuden 6% MorgenAder, 
2 Tagwert Wieſen, 2/sträinbeete, ein Gars " 
ten ‚, 2 Gertat Hotz Im’ Yünmelreic, und im 
Gemeinde Bald, das unvertheilte und das 
vertheilte Gemeinde-Recht in 6 Stüden ges 
hört, Rittergutsherrſchaftliches Lehen/ B. No. ' 
382, ©t. G. 520 fl., Tare 621 fl. FR 
u 2) 2 Morgen Acker am Wafferfeld a Roi & 2 
Rd 391 St«G TEA, Taxe 70-0, 
..3) 4 Mg: Acker am Gemeinbeader, 5. No. * 
WERNER, St. Bf, Tare2oifl.y 
4) Mg. Adler auf dem oͤbern Sand,’ ».. To. 
* 338, B. No. 387, St. & 15 fl, Tare 20fl, 
‚»; 1.Mg · Acker in" den tiefen Gräben, s. No, 
98, BIRD 393, SE Rare, 
ur —8 Me. Acker alda/'si Ro. 99, 8 Ro. 
©. 6. 25Mi, Kaie- ter, i al 
7) & Mg. Ader ih ——— RR * ag, 
8. No. 389, St. E’5fl., Taxe 5 fl., 
8) 1 Mg. Aalr um Huſcher / KNo. 332, B. 
No. 386, St. C. 180 fl., Taxe 60 fl., 
9) 3 Mg. Acker auf der Schwaden, s. Ro. 477, 
B. N. 383, St. €, 15 fl. Kusel, 


‚304, J 
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1n — Acker im Stetten, 506.575, B. 
No. 384, St. E. 300 fl., Tare 80 fl., ſämt⸗ 
sr Mich: NRitter gutsherxſchaftliche Lehen /  i 
AH Mg. Acker miter dem Greuth, AU No. 280, 
sr Mi 388St. E SDA.;: Kane AD Aersein 
vr Deutenhe imer Pfatreileheit; 
* WMorg Acker am Nordheiiter gittelnseg,. 8 
Mi517, BNI85, St. C. I 20 fl, Tare 
80. fl, ein Dentenheimer Gotteshauslehen; 
13) 3 Tagwerf Wieſen, bie: Laude, is. N. 662 
und 663, B.R. 397, St. E. 420 fl., Taxe 
are, xig Winds heimer Spitallehen. 
Kaufsluſtige werben zum Bietungs termin auf 
Moniag deu 20. Merz Vorm 8 — 12 Uhr 


‚hichenitrie dem Bemerken vorgeladen, daß 1. die 


nähere Beſchreibung täglich. im hieſigen Gerichte 
eingeſehen werden Tann, 2. bie Haberſaat beſtellt 
iſt, 3. der Zufchlag ſofort erfolgt, ' a 
— oder aberbbten wird . * 

Mi. Sugenheim uden 8. Merz 1830, 
‚Breferic v. — — ren 
erſter Klaſſe. 

NT) Wittinger, Patrimonialrichter. J 
IRB, Auf Antrag der! Realgläubiger werden 
mmol. die Beſttzungen det ſich in Gonturs bege⸗ 
venen · ohann· Georg: und Anna Barbara Mer 

ſchen Eheleute dahier, beſtehend: 

— im den’ halben Wohnhauſe No. 71 dahier, 
Aund zwar die Häffte rechter Hand beim Ein, 
gaugenebſt halben Wald und Gemeinderecht, 

al u) in Ler andern Hälfte — Haufes beim Ein- 
gange linfer Hand, dam: 

c) 22 Morgen Garten in ber: Wampenleithen, 
BR. 1630, auf Neuftädter Flur, 

u bietend ‚verfauft. Hiezu hat man Tagsfahrt 
a a E 7 : 
26. Metjlchrr. Bor. 9 — 12 U 
im hieſtgen Landgerichts «Eofale anberaumt, 100, 
m⸗man zahlungsfahtge Kaufsluſtige mir dem Ber 
merken einladet, daß die auf dieſen Realitäten haf⸗ 
tenden Laſten und- Abgaben in hieſi ger Srgikem 
uneifinithefeheitiwerben können. + 
Neuſtadt a 1ER My aM 275 Febrlär'pg30, 


— —— ESsnigl. Landgericht. 


Heffeis, Landrichter. 


nn 


tbislgug ;i 


351 97 352 
Vorlab vviaan⸗ y3d ‚om ee 
- tliche Vorladungunsiar mn ne reitag den 14. May 
Gericht ch ug uf t 75 —5*— 3) zum Schlußverfahren: : ’ 
1. Ueber. das Bermögen bes. Meggermeifters 2 Ns a) für bie Replik auf 


Heinrich Mallet dahier wird beffen.eigenen An⸗ 
trag zu Folge ber Univerſal⸗Koneurs ausgefchries 
ben. Die ſämmtlichen-Glaubiger beffelben wers 
den daher aufgefordert, in den geſezlichen drei 
Eoiftetagen jedesmal früh. 9. Uhr ſich perfönlic, 
oder durch gehörig Bevollmächtigte * vor Ge⸗ 
richt einzufigden, und zwar... N... 

; a) am 5. Apr LI 
zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweifung, 5 .ıor 

b) am 5 May l. Js. — — — 
zur Vorbringung dev Einreden gegemrbie ange⸗ 

meldeten Forderungen. nd: - 

e) am 5: Iunpil: ar np # 
zur⸗ Scylußverhandlung.;’ & - Alie- nd Hy 
Das Nichterfcheinen am erſten —— iR 

Ausfchließung der Forberung: von, Dan de 

“tigen Concursmaſſe, das Richterfcheinen.am, 
übrigen Ediftötagen ‚aber. bie. Ausſchließung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge. 
dem Gemeinſchuldner etwas jchulben ,.- Fauftpfänts 
der oder irgend etwas von, bem Vermögen deſſel⸗ 
ben in Händen haben, gewarnt, ihm hievon ir⸗ 
gend etwas auszuhänbigen, Ddiefelben vielmehr 


» Wi 






biedurch bei Vermeidung des Ar is 
aufgefordert, Geld und, Effekte 
ihrer Anfprüche daran. in das Ye alte MM. 


Depofitorium einzudiefern, 


— 
Neuſtadt ar de A. den 12. Ger ul —* = 
j SB. Caudgerichte } nrog |119£ 


Heffeld, Kundeichtern 

2. Die Wittwe Agnes Uhl von — 
hat ſich dem Gant⸗Verfahren we 

‚werben daher die gefezlichen Ediktstage und zwar 

1) zur, Anmeldung ber Gewberungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch ben 14. Aprif, 
2) zur Vorbringung der Einzeden gegen bie an⸗ 
— Forderungen af... 


++) kr ‚ni! weh 


isch hhidag 
—* 9 


Zugleich werden alle diejenigen, welche 





ung 37T. Dieuſtag den 15. Bun; 
nur tb) für.die Duplik er 
sic 22 Mittwoch; den 30: Juny d. Fe 24 
ala ‚ und hiezu fänmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtsvachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erſten Ediktstage bie Ausſchließung von ges 
genwärtiger Koncursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
wen übrigen Epiftätagen aber die Ausſchließung mit 
den an den ſelben vor zunehmenden Verhandlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
d „irgend etwag.von dem Bermögen der Gemeins 
fd Ifonerta in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Tarpebait ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben, 
Unwefen. ber Schuldnerin ft auf 435 i. 
Alch geſchaäzt worden, bie, befaunten Schul⸗ 


te den „betragen 545 fl. ‚483 fr. und, befinden ſich 


darunter 375: fl. eingetragene Hypotheken / Ca⸗ 

pitalien. 

art. — den 15. Febr. 1830. 
Herrichaftsgericht. 

von 32 Heri ſchoſterichar. 


Ber) ng. 


= Gerhelihe 2 Belintmacdng. 


Die auf ben. Marktmeiſter Brügel von 
Rothen burg ausgeitellte,; und von dieſem resp. 
Be. Meinhändler Kübler; von bier. an bie bie» 

'öf Umwentiftung cedirte Obligatjon der vor⸗ 
allg Reichsſtadt Rothenburg über 100 fl. vom 
5. September 1800.8.N 105 wurbe , ba ſich 
Auf die Ediktalladung vom 30; Oftober 1828 
der unbekannte Inhaber nicht gemeldet hat durch 
ein heute publizirte® und an ‚die Gerichtstafel af⸗ 
figirted Urtheil für kraftlos erflärt. 

Rothenburg den 2. Mer; 1830. 

K. B. Landgericht. 

: PR Landrichter, 

1 nr Al zZ 
Le 5 — 
a RT! 


© 
© 
o 


— 
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Beilage 


Intellig 


Enz: Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 25. Ansbach, Samftag den 20. Mir; 1830, 


Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Auf eigenen Antrag ber Siegellackfabrlkan⸗ 
tens Wittwe Barbara Bech ert bahier wird deren 
befigendes Wohnhaus No. 476 dahier dem öffent: 
lichen Verkaufe ausgeſtellt. Hiezu it Termin auf 

ben 3. April curr, Born. 9 Uhr 
vor dem Commiſſair Kgl. Kreis» und Stadtges 
richts-Rath von Killinger angefegt, zu welchem 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einge, 
laden werden.” Die Tare und nähere Beſchreib⸗ 
ung des Hauſes kann in der Regiſtratur eingeſehen 
werben. 

Fürth, ben 9. Februar 1830. — 

Koͤnigl. Kreis⸗ u. Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor. 

2. Bon dem unterzeichneten Gericht if die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befitung ber 
Bernhard Dorn ſchen Wittwe Elifabetha zu Ut⸗ 
tenreuth, zur Hülfsvollſtreckung, nämlich: 

1) das Wohnhaus No. 72 fammt Scheune, 
Schweinftal, Schorgärtlein und Gemeinde 
recht zu Uttenreuth, 

2 2 Morgen Feld der Braundbachader im Ros 
fenbacher Flur, | 

3) 71 Zesimalen, 
Dorfweiherwiefe,, 

4) das fogenannte Weißenberger Gärtlein, bes 


ober ber obere Theil der 


ſtehend aus 1 Morgen 9 Dec. Baumfeld und 





Wiefen, tarirt resp, für 700, 150, 150 

und 75 fl, 
beſchloſſen und zweiter Bietungstermin auf 

ben 1. April Vormittags 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer ſonſt ein Intereffe 
biebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beichreibung 
ber Realitäten und Laſten, fo wie die Taxations 
verhandlung bei Gericht eingefehen. werden kann, 
im übrigen aber wegen des Zuſchlags ꝛc. auf die 
Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 him 
gewiefen. 

Erlangen am 20. Febr. 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Von dem unterzeichneten Gericht if bie öfs 
fentliche Feilbietung ber unbeweglichen Befigungen 
der verwittibten Frau Oberftin Eatharine Henri 
ettevon Maßon zu Erlangen und ihrer Kin⸗ 
ber im Gerichtöbezirf des unterzeichneten königl. 
Landgerichts auf erfolgte Concurseroͤffnung befchlofe 
fen worden. Es find diefe Smmmobilien: 

1) das Landgut Schallershof, Steuerbiftriftg 
Frauenaurach, eine Stund von Erlangen, 
an der Straſſe nach Franfen in einer anges 
‚nehmen Gegend im Regniggrund gelegen, def 
fen Eingehörungen an einem Herren- Haus, 
Wirthfchafts + und Defonomie s Gebäuden, 
ſammt dem 4 rhein. Morgen haltenden Obfts 
Gemüß- und Blumengarten mit einer Mauer 
umgeben find und noch ferner aus 237 Morg. 

27 7 
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ftehen,, ferner 
2) 2 Morgen Feld am Schallerähöfer Weg, 


3) 23 Morgen Feld im fogenaunten Hühnerfleb - 


fen, 

4) 1 Morg Feld daſelbſt, 

5) das Fiſchwaſſer in der Auradh. 

Die nähere Befchreibung der Realitäten und Las 

ſten kann in der Regiftratur des Landgerichts eins 
‚gefehen, über serftere auch an Ort und Stelle das 
Nähere erkundigt werben. Mac; der gerichtlich 
‚gefhöpften Tare hat das Gut einen Werth von 
9785 fl., die walzenden Stüde aber find auf 
170fl., Töfl., 30 fl. und 50 fl.-tarirt worden. 
Zum öffentlichen Verkaufe diefer Befigungen ift 
dritter Bietungstermin auf 
den 7. April Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inte⸗ 
reffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreis 
bung der Realitäten und Laften, fo wie die Tas 
rationsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fann, im übrigen aber wegen bes Zufchlags ꝛc. 
auf die Beſtimmungen des Hypothefengefeges $. 
64 hingewiefen. 
Erlangen, ‚den 24. Februar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
4. Auf den Antrag eines Hypothefengläubis 
gerd werben, die nachbenannten Grundbefigungen 
bes Johann Langzäuner zu Emskirchen, 
nemlih: - 

a) 1 Wohnhaus No. 48 allda, wozu I Gemein 
beredjt, 4 Dungftätte, Z Hofraith, 2 Morg 
Ader im Krenzloh, 4 Morg Ader im Stus 
bengraben und F Morg Acer am Babenberg 
gehören, tarirt auf 402 fl. und 

b) der vierte Theil einer Scheune, tarirt auf 
Töfl, 

biemit zum gerichtlichen Verkauf ausgefchrieben , 
und eriter Strichtermin auf 
ben 19. April 1830 Vormittags 
von 9— 12 Uhr 


j —— —— 
Feld, 20 Tagwerk Wieſen und Weiher be⸗ 
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anberaumt, welcher im hieſigen Landgerichtslokale 


abgehalten wird, und worinn der Zufchlag an die 
Meifthietenben nad) $. 64 bes Hypothetengefeßes 
erfolgt. 5 
- Mt. Erlbach, am 19. Januar 1830. 
_ K. B. Landgericht. 

Wellmer, Landrichter. 


5. Die gur Konkurs⸗Aund Nachlaßmaſſe des 
werftorbenen Gutsbeſitzers Johann Leonhard Georg 
Beier von Aha gehörigen Realitäten: 

1) ein Gut, Beftehend aus einem Haus mit dars 
an gebauter Stallung, Scheuer, einer Hofe 
raith, 3 Schweinftällen, einem Ziehbronnen, 
4 Tagmwerf Garten, 3 Morgen Aecker und 

un lagwerf Wiefe, für 900 fl., 

2). 64 Dorgen Lehenader im fteinernen Kreutz, 
fuür 3200fl., 

3) 1 Morgen Acker bei der Schindhecke, für 
200 fl., 

4) 14 Morgen Ader in der Hohlgaffe, für 
400 fl., 

5) 3 Morgen Ader in der langen Aderläng, für 
125 fl., 

6). 3 Tagm, Wiefe die Steegwiefe, für 200 fl., 

7) 1 Zagmerf Wiefe die Urleswiefe, für 300 fl. 

‚gerichtlich gewürbiget, werden anmit zum öffent 
dichen Berfauf quögeftellt. Hiezu ift Termin auf 
den 22. Merz 1830 früh 9 Uhr 
an erbentlicher Gerichtäftelle bezielt, und werben 
sahlungs- ‚amd befigfähige Kaufsliebhaber zu dies 
fem Berfauf mit dem Bemerken eingeladen, daß 
in ſolchem die auf den voraufgeführten Realitäs 
ten haftenden Laften und Abgaben befannt ges 

macht werben. 

Gunzenhaufen am 25. Januar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


6. Auf ben Antrag ded Königlichen Rentamts 
bahier werben die Grundbefigungen ber Daniel 
Waldſchlag ſchen Relikten zu Absberg: 

1) dad Gut, beſtehend aus 1 Haus mit daran 
gebduter Scheuer, einer Hofraith, J Tag 
wert Garten, 25 Tagwerk Wiefen, 5 Mors 


557 
gen Ueder, 12 Morgen Gemeindeholz für 
700 fl, 
2) 22 Morgen Lehenader bei ber. Tenibenfohre 
für 175 fl. .r 
3) 1 Morgen Ader im Schönbähl für 25 fl... 
4) 1 Morgen. Lehenader im Greiner für 30 fl. 
gerichtlich gewürbigt,, 
am'22. April Vorm. 9 uhr 
dahier öffentlich an bie Meiſtbietenden verkauft, 
wozu beſitz » und zahlungs fähige Kaufeliebhaber 
andurch eingeladen werden. 
Gunzenhauſen, den 16. Februar. 1830. 
8. B. Landgeriht. .uu..1.n.. 
.  Klingdohr, Landridtemr >. 
T. Auf den Antrag des Königlichen Rentamts 
dahier fol dad dem Matthias Eichner im Abs⸗ 


berg. zugehörige. Lehengut beſtehend aus einem 


Haus mit daran gebautem Scheuertennen, einem 
Fallhaus, 2 Morgen Aecker, 3 Tagwerk Wieſe 
und ber Fallgerechtigkeit für 566 fl. — * 
xirt, am 
t9. April Vorm. 9 Uhr 

dir dem hieſigen Gerichtslokale zum öffentlichem 
Berkaufe gebradit werben, wozu man befig» und 
zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber einkaber 

Gunzenhauſen, am 16. Februat 1830, 

K. B. Landgerihk, | "©." ? 
Klingsohr, Landrichter. 

8. Die zur Concursmaſſe des verſtorbenen 
Wittwers Johann Leonhard Häs le in von Sach⸗ 
ſen gehörigen Grundſtücke, als 

& Mg. Ader im Schwarzfelde, 


. + dm Serrgottöweg, 
„» + inber Stödah, 
.» + im Steinleinsfelde, 
» » im Sädferfurth, 
Tgw. Wiefe zwifchen Sachſen ır. SERIE: 


Mg- Ader bei der kurzen Hede, 

. . unterm Rübenberge, 

.» s im Entenbade, 

s» in der Leimgaffe, 

, . aufm Rüdenberg, 
Tom. Wiefe im Hundsbach, Erlbacher Mark 
wg, Ze 


Aub halmtna Dorccfan de I Dein 
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23 Tgw. Wiefe im Entenbab, Ä 
merben zum Verlaufe ansgefezt und wird ie 


tungẽtermin auf 


den 26. April h. 38. 
in dem hierortigen Landgerichtslofale von Bormits 
tag 9 — 12 Uhr beielt, wozu Kaufsliebhaber 


andurch eingeladen werden. 


Leutershauſen, am 16. Merz 1830. 
Königl. Landgericht. 
Dir. abs, 
Fürſt, Aſſeſſor. 

9. Dad Gantanweſen des Schullehrers Jo⸗ 
ſeph Lindinger zu Rögling, als 

die Sölde mit Stall unter einem Dach, ange⸗ 

bauten Stadel und Pflanzgärtlein mit unge⸗ 
theilten Gemeindegründen „ 

2 Krautbeete im neuen Krautgarten, 

& Jauchert Ader am Silberhof, 

ein Erdbirnbeet im neuen Krautgarten, 

ein bergl. eben da, 

ein dergl. im Neufang „ 

FJauchert bei dem alten Weiher, 

ein Erbbirnbeer im Neufang, 

3 Tagmwerk Wiefe beim alten Weiher, 

$ Jaucyert daſelbſt, 

$ Jauchert im alten Weiher, 

2 Krautbeete im Monheimer Krautgarterr, 
wird hiemit zum öffentlichen Verfauf ausgeſchrie⸗ 
ben, und Bietungdtermin auf den 

19. April d. Is. Nachmittags 2 Uhr 


im Lofale des unterfertigten Landgerichts anbe⸗ 


raumt, wozu denn beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß ſich von den auf dem erwähnten Reali⸗ 
täten ruhenden Laften und Abgaben immer in 
ber Sandgerichtds Kanzlei unterrichtet werden 
föhne, übrigens der Zuſchlag beiden Meiſtbleten⸗ 
ber nad) Vorſchrift des Hypothekeugeſetzes 9. 64 
ſogleich erfolgt, ſobald das Angebot die 2. 
liche Taxe erreicht vder überſteigt. 

Monheim, am 1. Februar 1830. :' . } 

* Konigl. Landgericht. 

J Demharter, Landrichten 


8 
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10. In der Gantfache der verftorbenen Tag— 
Töhnerslente Zofeph und Maria Anna Fiſcher 
und ihres Sohnes Sofeph Fifcher von Wem— 
bing werben bie hiezu ‚gehörigen ——— 
und zwar 

1) das bürgerliche Wohnhaus N. 92 im Raten 
fattel zu Wembing, St. v. NR 1309, ge⸗ 

ſchãäzt auf 90 fl, 

2) bas halbe Gemeinderecht, das Recht zur Vieh⸗ 
trift, einen Antheil an den noch unvertheils 
ten Gemeindehuthungen und Wäldern, aus 

>. meld; letsterm jährlich eine Klafter Holz. und 
50 Wellen waldtarfrei bezogen werden, St. 

B. N. 1310, geichäzt auf 55 fl.,- 

3. bie Gemeindetheile von 1804, nemlich 

a) $ Morgen auf ber Schwalberhaid B. * 
1311, tarirt auf 11. fl, 

b) 3 Morgen auf der Straßenfleden« Wicfe 

.. N. 1312, tarirt auf 15 fl., 

co) Morgen am Fuchsbergs Ende, B.R. 1313, 

taziet auf +0 fl., und” 

Morgen am Hufarenlager B. N1345, 
tarirt auf 8 fl., 

4) 4 Morgen Ader auf ber alten Nadhtwaide, 
B. N. 1315, tarirt auf. 7 fl., 

am Freitag ben 2. April 1830 früh 
9 — 12 Uhr 
auf befondered Verlangen in dem Gafthaufe zur 
Sonne in Wembing im Ganzen oder einzeln an 
den Meiftbietenden öffentlich verfauft, wozu bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerfen vorgeladen werden, baß der Suſchlag 
nur bei erreichter Taxe erfolgen wirb. 

— den 12. Febr. 1830. 

r 8. 3. Landgericht. 

Demharter ;  Landrichter. 

11, Im Wege der Hülfsvollftredung werben.bie 
Befigungen des Bauern Michael Harman m in 
Dieteräborf, als — 

1) der Hof ‚ beitehend aus 1 Wohnhaus No. 

1, einer halben Scheer, 4 Morg Garten, 
22 Morgen Feld, 34 Tagwerf Wieſe, 24H 
Morgen Holz und Gemeindereht, tarirt um 
1800 fl.; 


d)$ 


g 
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2) J. Morg haltender mit einex Hecke umgebes 
ner Opftgarten nahe am Saufe, tarirt um 
180. 1.53 9 ra. 

zum 2tenmale dem Sfentlichen Verkaufe auege⸗ 
ſetzt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufss 
luſtige haben ſich demnach im Termine a 
ben 25. Merz Nachmittags 2 Uhr 

im Hartmännfchen Haufe zu -Dieterädorf treffen 
zu lafjen, im welchem Termine auch die vorhan⸗ 
benen Bauereigeräthichaften mit: verfauft werben 
follen. Der Meiftbietende hat, wenn das Arige- 
bot den Schägungdwerth erreicht, ben Hinfchlag 
zu erwärten. 

Schwabach, ben 26. Februar 1830, 


ren Könige. Landgericht: 


von Trölfh, Randricter. 

12. Da’auf das Johann ‚Adam und Barbara 
Petſchlerſche Hädersgütlein zu Rößleins— 
dorf am 17. 1. Mes, fein Angebot gelegt wurde, 
ſo wird. ſolches dem anderweiten Verkauf ausge⸗ 
fegt, und hat man Termin hiezu auf 

ben 26. Merz: 38. Borm. 9 — 12 Uhr 
im hieſigen Landgerichtöfofale anberaumt. 
„Renftadtia. d. A., am 24. Februar 1830. 
a.r gl. Bayer. Landgericht. 
‚nem · Geffels, Landrichter. 


—* Zum Öffentlichen‘ Verkauf des den Johann 


Caspar und Barbara Ahll'ſchen Eheleuten zu 
ZiraAdonf zugehörigen Gütlein No. 61 borts 
felbit, beftehend aus: 
einem Wohnhauſe, Z Morg Garten und ein 
Morg Feld auf: ber —— Höhe, ges 
fhägt auf 750. fl, 
wirb auf 
Mittwoch den 7. April d. 38. Vormitt. 
10 — 12 Uhr 
Termin bezielt, wozu befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber unter dem Bemerken eingeladen 
werben, daß der Zuſchlag fofort erfolgt, went 
ein Gebot gelegt wird, welches den Schägungds 
preis erreicht oder überiteigt. 
Kürnberg, den 8. März 1830. 
Königl,. Landgericht, 
Hädl, Verweier. 


— — — 
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14: Auf Anfuchen eines Nealgläubigerd wirb 
das der Häfnerswittwe Margaretha Düllin das 
bier zugehörige Wohnhaus No. 149 in der Spis 
talgaffe mit dem Sommergarten und Hof, wel 
ches auf 525 fl., das reale Feuerrecht aber bes 
fonderd auf 100 fl. gerichtlich tarirt worden ift, 
dem öffentlichen Verkauf audgefezt, und Bietunges 
termin auf 
Montag ben 26. April dies Jahre 

Morgens 10 Uhr 
anberaumt, in welchem ber Zufchlag des Hauſes 
und Hafnerrechts an den Meiftbietenden nach Bors 
ſchrift des Hypothekengeſetzes $. 64, bei Bericht ers 
folgt, und weshalb fich RO einfinden 
voollen. 

Rothenburg ben 10. März 1830. 

Königl. Landgericht, 
Pundter, Landbrichter, 

15. Auf Antrag eines Hyporhefglänbigerd wers 
den * 
Freitags den 23. April d. J. Vorm. 

9 Uhr 
im hiefigen Gerichtöfofafe nachſtehende den Schneis 
bermeifter Georg Geißen donfer fchen Eheleuten 
zu Ulfenhein gehörenden Befigungen im Wege 
ber Hülfsvollfiretung öffentlich) anıben Meifbies 

bietenden verfteigert: ) 
1). ein Wohnhaus No, 43 zu ulſenheim mit 

Hofraith, Scheune und Gemeinderecht, dann 

13 Morgen Acker und 4 Morg Wieſen, fos 

genannte alte Gemeindetheile und 2 Krauts 

besten, zufammen tarirt auf 336 fl. 40 fr., 
2) 3 Morg Gemeindetheil am FREUEN 
tarirt auf 19 fl. 40 fr., 
3) 4 Morg — im Erlach, taxirt auf 

37 fl. 40 kr., 

4 3 Morg Gemeindetheil in der Leifelden, tas 
zirt auf 32 fl. 40 fr., 

5) 4 Morg Gemeindetheil im Holzwaaſen, -tas 
rirt auf 27 fl. 40 fr, 

6) 3 Morgen Gemeinderheil im mittlern Trieb, 
tarirt auf 37 fl. 40 fr., 

2»; — Gemeindetheil im Hirſchſee, taxirt 
auf 18 fl 
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Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 


hiezu mit bem Bemerken eingeladen, daß ihnen ſo⸗ 
wohl die auf obigen Befigungen haftenden Laſten 
als auch die Berfaufsbedingniffe im Termine wers 
ben eröffnet werden, und daß der Zuſchlag nach 
$. 64 des Hypothefengefeges zu erfolgen hat. 
Uffenheim, den 27. Februar 1830. 
K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


16. Auf Antrag einer Hypothefenglänbigerin 
werden nachbenannte Immobilien des Taglöhners 
Lorenz Jakob Stabelmann bahier, ale: 

1) ein halbes Haus, bie untere Hälfte, mit 

Gemeinderecht, 

2) ein halbes Krautbeet und ein halbes Erd⸗ 

birnbeet, 

3) einen halben Gemeindetheilacker und 

4) eine halbe Gemeindetheilwiefe, 
dem öffentlichen Berfaufe unterftellt, und Kaufes 
liebhaber eingeladen am 

14. May d. 38. Vorm. 10 — 12 Uhr 

in hiefiger Gerichtöfanzlei ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben und das Weitere nach der Beſtim— 
mung bed $. 64 bed Hhpothefengefeged zu ges 
wärtigen, mit dem Bemerfen, daß die nähere 
Befchreibung der Realitäten und der darauf ruhe 
enden Laften, fo wie bie Tarationsverhandlung 
zu jeder Gerichtözeit bahier eingefehen werben 
kann. 

Waſſertrüdingen, den 10. Merz 1830. 

K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


17. Auf den Antrag der Präzeptor Johann 


Dietrich Miffelifchen Erben dahier wird der 


zum Nachlaſſe gehörige Garten in ber langen Ho⸗ 
fpitalgaffe, 20 ARthn. groß, fammt Gartenhaus, 
tarirt auf 72 fl. 30 fr., ingleichen das fämmts 
liche Mobiliare, beftchend aus Betten weißem 
Zeuch, hölzernen, filbernen und goldenen Ger 
räthen am 
- 6. April d. J. früh 8 Uhr 

öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, 
wozu Kaufliebhaber geladen find, Die Strich» 
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bedingungen werben im Termin befannt gelacht angeſett, weshalb man qualifigicte Liebhaber hie⸗ 


werden. 
Windsheim am 8. März 1830. 
8. 3. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

18. Auf Antrag eines. Realgläubigerd werben 
im Wege der Hülfsvollſtreckung nachbemerkte 
Grundbefigungen der Schuhmacher Raup’ ſchen 
Wittwe dahier, ale: 

1) ein zweiftödiges Wohnhaus No. 45 hinter 
der Kirche, von Fachwerk mit einem gebros 
chenen oder franzöfifchen Dache, einer Wohn⸗ 
ftube, Küche, Küchenkammer u. einem Stalle 
zu ebener Erbe, einer heizbaren Stube fammt 
Kammer im obern Stode, dann einem Bos 
den und zwei eingehörigen Grundftüden, oder 
fogenannten Gemeindetheilen, B. No. 330, 
tarirt auf 325 fl., 

2) ein Gemüßgärtlein an ber Stabtmauer, B. 
No. 331, tarirt auf 30. fl., 

dem öffentlichen Striche ausgefegt, und iſt hiezu 
Termin auf 
Freitag den 23. April I. 38. Vorne. 
9 Uhr 

im Gerichtölofale hieſelbſt bezielt. Beſitz⸗ und 
zahlfähige Kaufsliebhaber ladet mar fonach mit 
dem Bemerken dazu ein, daß die Laſten u. Strid) 
bedingungen am Termine fund gethan werben, und 
der Zufchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes ers 
folge. 

Sceinfeld, am 9. Merz 1830. 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht 
Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

19. Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
dem Rechenmacher Andreas Frreeimann zu 
Prühl zugehörige Wohnhaus Hs. No, 22 ohne 
alle Eingehöe Befi. No. 24, tarirt auf 100 fl. 
nach Vorfchrift des Hypothekengefeges F. 64 im 
Ereeutiondwege öffentlich an den Meiftbietenden 
werfteigert, und ijt hiezw Tagsfahrt im Gerichtes 
Iofate auf 

Montag ben 19. April 1830 Morgens 
I) Uhr 


zu einladet. 
Sceinfeld, am 11. Merz 1830. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

20. Auf den Antrag ber Betheiligten und des 
Maffa » Eurators in der Hoffaplan Le Clairifchen 
Verlaſſenſchaft dahier wirb das zurücdgelaffene 
Wohnhaus No. 213 fammt Zugehör öffentlich an " 
ben Meiftbietenden gegen baare Bezahlung ver 
fauft. Hiezu wirb Termin auf 

Dienftag den 13, April d. J. 
anberaumt, wozu Beflz, und Zahlungsfähige, Frem⸗ 
de aber mit Vermögens. und Leumunds + Zeuge 
niffen verfehen in die hiefige Gerichtö- Kanzlei vor» 
geladen werben. 

Wallerſtein am 9. Merz 1830. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 

von Langen, Herrſchaftsrichter. 

21. Zur Berfteigerung folgender zur Konkurs⸗ 
maffe ber Krämer Jofeph Luginger'ſchen Eher 
leute bahier gehörigen Realitäten, nämlich: 

eines neuerdauten Wohnhaufes in Ullſtadt H. N. 
84, ohne Gemeinderccht, tarirt auf 525 fl., 

mg. Ackers in der Schlotterlöge neben der 
rothen Steig, "St. B. N. 312 b, tarirt auf 
100 fl. 

Ze m Krautbeet im obern Riede, tarirt auf 

.r 
dann einiger Krämerwaaren, ift Termin auf 

Breitag den 16. April d, Is. Nachmittags 

2 Uhr 


im Gerichtslokale angefegt. Beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber werben mit dem Bemerfen 
hiezw eingeladen, baß die Strichbebingniffe am 
Termine eröffnet und hinſichtlich des Zuſchlags 
ber Immobilien die Beftimmungen des $. 64 des 
Hypothekengeſetzes werden beobachtet werden. 
Ullſtadt, den 4. März 1830. 
Freiherrlich Fraukenſteiniſches Patrimoniafgericht 
erſter Klaſſe. 
Bauer, Patrimonialrichter. 
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1. Das Königl. Bayerifche Landgericht Guns 
zenhaufen hat über ben Nachlaß des verftorbenen 
Gutsbeſitzers Johann Leonhard Georg Beyer 
von Aha den Univerfals Konkurs erfannt. Es 
werben baher die gefeglichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forberungen und beren 

gehörigen Nachweiſung auf 
den 10. Merz, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf. 
den 14. April, u =... 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf —* 
den 19. May, 
nd für die Duplik auf , 
den 21. May 1830, 
jedesmal früh 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämts 
liche unbefannte Gläubiger der gedachten Beyers 
ſchen Nachlaßmaſſe hiemit öffentlich und unter 
dem Redytönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erſten Ediktstag die Ausfchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen. Konfurds 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausjchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben diejenigen, welche, irgend etwas 
von dem Nachlaß. des verftorbenen Gemeinfhulds 
ners in Handen haben, bei Bermeidung des nodys 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Schlüßlich wird befannt gemacht, daß die Nadys 
laßmaſſe auf 2451 fl. gefchägt ift, die barauf 
haftenden zur Zeit befannten Schulden aber 
3089 fl. betragen. 
Gunzenhaufen am 25. Januar 1830. 
Könige. Landgericht. 
Klingsohr, Randrichter. 

2. Uiber das Vermögen des Zieglerd Jakob 
Nießler zu Absberg wird bei ber von ihm 
felbft angezeigten Uiberſchuldung deffelben das Unis 
verfals Konkurds Verfahren hiermit eröffnet. Dies 
ſemnach werben die geſetzlichen Ediktstage, 
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1) zur Anmelbung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf den 
2. April d. Js., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen auf den 
1 


May, 
3) zur Schluß⸗Verhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf den 
14. Juny, 
b) für die Duplik auf den 

16. Sumy, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämtlihe Gläubiger bed Gemeinfchuldners unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am eriten Ediftötage die Ausſchließung 
ber Forderungen von ber gegenwärtigen Roncurd» 
maffe, dad Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung der treffenden Hands 
Jungen zur Folge habe. Diejenigen, welche von 
dem Bermögen bed Gemeinſchuldners etwas in 
Händen haben, werden aufgefordert, folches bei 
Bermeidung bed Erfaged, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Konkursgerichte zu übergeben. Zur 
gleich wird auch den Gläubigern befannt gemacht, 
daß die Aktivmaſſe 1944 fl, 282 fr., bie bereits 
befannten Schulden aber 3459 fl. betragen, unb 
unter den Letztern 1900 fl. Hypotheken» Gapitas 

lien ohne Zinfen begriffen find. 

Gunzenhaufen am 2. Februar 1830. 
Kol. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


3. Ueber den Nachlaß der zu Hürbel vew 
ftorbenen Köblersfrau Catharina Barb. Schmidt 
ift wegen Unzulänglichkeit deffelben zur Bezahlung 
der darauf haftenden Schulden das Eoncurövers 
fahren eröffnet worden und werden bie gefeglichen 
Ediftetage und zwar: . 

1) zur Anmeldung und Nahmifung der Fow 

derungen auf 
Montag ben # April, 
2) zur Abgabe der Linreden gegen bie ange 
meldeten Forderiitgen auf 
Mittwoch den 5. May, 
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3) zur Schlußverhandfung auf 
Freitag den 4. Juni I. Je. 

anberaumt. Alle diejenigen, welche am Nachlaß 
der gedachten Catharina Barbara Schmidt etwas 
zu fordern haben, werden hiemit aufgefordert, an 
Diefen Ediftötagen jedesmal Vormittags 9 Uhr vor 
dem unterzeichneten Goncursgerichte ſich einzuftits 
den und ihre Rechte zu wahren, -widrigenfalld zu 
erwarten ift, baf das Ausbleiben am eriten Edikts⸗ 
tage den Ausfchluß von der gegenwärtigen Con⸗ 
enrsmaſſe, das Ausbleiben an den weitern Edikts⸗ 
tagen aber den Ausfchluß mit ber betreffenden Ges 
richtshandlung zur Folge hat. Den Interefjenten 
wird hiebei eröffnet, daß nach dem aufgenommes 
nen Inventar der Nachlaß in 935 fl 9 Fr. befteht, 
die Schulden aber, auf 1535 fl. 9 fr. angegeben 
find, worunter ſich 729 fl. bevorzugte Poften bir 
finden. 

Leutershauſen, am 1. März 1830. 

Königl. Landgericht 
Frhr. von Pöllnitz, Landrichter. 

4. Der Scullchrer Joſeph Lindinger zu 
Rögling hat feine Zahlungs -Lnfähigfeit ers 
Härt, und fi) dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage und- 
zwar: 

1) zur Anmeldung der Forberungen und beren 

gehörigen Nadıweifung auf ben 
19. April d. Is. Vorm. 9 Uhr - 
2) zur Vorbringung ber Einreden wider die an 
gemeldeten Forderungen auf den 
21. Maid. Is Vorm., dann 
3) zum Schlußverfahren und zwar: 
a) zur Replik auf den 
7. Zuni d. 38. Vorm. und 
b) zur Duplif auf den 
22. Zuni d. 38. Borm. 
andurch Termin anberaumt, und fämmtliche uns 


_ 


befannte Gläubiger des Gantleiders hiezu unter, 


Androhung ded Rechts Nadıtheild vorgelaben, 
daß das Nichterfchemen am erſten Ediktstage 
den Ausfchluß von der gegenwärtigen Maffe und 
das Ausbleiben an den Übrigen Ediftötagen den 
Ausſchluß mit der an ſolchen vorzunehmen geweſe⸗ 
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nen Handlungen zur Folge habe. Zugleich wird je⸗ 
der, welcher von Gantleider etwas in Handen 
hat, oder ſchuldet aufgefordert, ſolches bei Vers 
meibung bed Erfages beim unterfertigten Gantges 
richte zu übergeben, resp. einzuzahlen. 

Monheim, am 1. Februar-1830. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

5. Nachdem das, auf Eröffnung bed Unlver⸗ 
ſalkonkurſes der Gläubiger des Jakob Schuſter 
von Weilheimerbach gefällte Erkenntnlß 
die Rechtskraft beſchritten hat, ſo werden nuns 
mehr die geſetzlichen Ediktstage, und zwar 

a) zarn Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 

derungen 2 
Hure d. J. V. M. 9 Uhr, 
honzur Worbkingung der Einreden gegen bie 
andemeldeten Forderungen 
auf 2% April d. J. V. M. 9 Uhr, 
c) zur Schlußverhandlung, und zwar zur Res 
plit und Duplif 
auf 29. Mai d. J. V. M. 9 Uhr 
anberaumt; wozu füntlice unbekannte Gläubiger 
unter Audrohung ader Rechtönachtheile hiemit öfs 
fentlich vorgeladenuawerden, daß das Nichterſchei⸗ 


Aen gamm exſten Ediftstage den Ausſchluß der 


Fordexung memiober gegenwärtigen Maſſe, das 

Aushleiben aus den übrigen Ediktstagen aber bie 
MPracluſion. her barrefferden Handlungen zur Folge 
haben werde. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
che von dem Bermögen bed Gemeinfchuldnerg et« 
was in Händen haben follten, aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Bermeis 
bung bed nochmaligen Erfates bei Gericht zu übers 
geben. Schlüßlich wird bemerkt, daß der Schäß» 
ungswerth der Aftiomafje in 825 fl. beftcht, bie 
Paſſivmaſſe aber nur allein an Hypothefferbers 
ungen 1457 fl. beträgt. 

Monheim am 23. Febr. 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

6. Nachdem das Erkeuntniß auf Eröffnung 
des Univerſal⸗-Konkurſes der Gläubiger bes 
Schreinermfterd, Gg. Boſch dahier die Rechtöfraft 

eizut IR : 
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beſchritten hat, fo werben nunmehr die gefeglichen 
Ediktstage, und zwar 
a) zur. Anmeldung umd 
ber Forderungen 
auf 15. April d. J. V. M.9 Uhr, 
b) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
auf 15. Mail, J. V. M. 9 Uhr, 


gehörigen Nachweifung 


c) zur Schlußverhandlung, und zwar zur Re⸗ 


plif und Duplik 
auf 15. Juni d. J. V. M.9 Uhr 

anberaumt, wozu ſämtliche unbekannte Glaͤubiger 
unter Androhung des Rechtsnachtheils andurch öf⸗ 
fentlich vorgeladen werden, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Aus ſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maſſe, das Ausbleiben an den übrigen Ediktsta⸗ 
gen aber die Präcluſion mit den betreffenden 
Handlungen zur Folge haben werde, Zugleich 
werben alle diejenigen, welche von bem Vermös 
gen des Gemeinfchuldners etwas in Handen has 
ben follten, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, Schlüßlich 
wird bemerkt, daß die Aktivmaſſe in einem Schãtz⸗ 
ungswerih von 652 fl., . die Paffivmaffe aber in 
1227 fl. beſteht, wovon beinahe 1000 fl. hypo⸗ 
thefarifcher Eigenſchaft find, 

Monheim am 26. Febr. 1830, 

Königliches Landgericht, 
Dembarter, Landrichter. 

7. Das Königl. Landgericht Monheim hat in 
bem Schuldenwejen des Handelsmanns Willibald 
Lehner von Wemding auf eigenen Antrag 
Defjelben ben Univerfal » Goncurd erfannt. Es 
werben daher die gefeßlichen Ediktstage, nemlich 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehoͤrigen Nachweiſung auf 
den 15. April d. J., 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
den 21. May d. J., 

c) zur Schlußverhandlung und zwar zugleich 

für die Reptit und Duplif auf 


—— — 


— 
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den 25. Junius d. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein— 
ſchuldners hiermit Öffentlich unter dem Rechts nach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er⸗ 
ſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Eoncursmaffe, das Nichts 
erjcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge hat. Hierbei wird 
ben Gläubigern eröffnet, daß auf den jur Con⸗ 
cursmaſſe gehörigen Realitäten, welche auf 748 fl. 
gewürbiget worden find, in dem Hypothekenbuch 
1410 fl. eingetragen Rechen. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Bers 
mögen bed Gemeinſchuldners in Handen haben, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben, 

Monheim am 1. März 1830, 

Könige. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter, 

8. Auf die Infolvenz + Erklärung ber Johann 
Heinrih Preiß iſchen Eheleute dahier wird in 
Berückſichtigung, daß deren Vermögen auf 1545 fl. 
gerichtlich taxirt wurde, Dagegen aber 2090 fl. 
Hypothekenſchulden vorhanden ud, ber Univers 
fal » Eoncurs eröffnet, und deshalb die Edictster, 
mine: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

Nachweiſung auf den 
26. Merz curr., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 
+ 23. April curr., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf den 
7. May curr, und 
b) für die Duplik auf den 
21. May curr, 
jebeömal Vormittags 9 Uhr hiemit angefebt, wo⸗ 
zu fämmtliche befannte und unbekannte Glänbiger 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen werden, 
daß der Ausbleibende im erſten Ediktstage mit 
28 
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ſeiner Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, in den übrigen Ediktstagen aber mit. ben 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen ausge⸗ 
fchloffen werben wird. Zugleich werben alle dies 
jenigen, welche etwas von dem Vermögen ber 
Preißiſchen Eheleute in Handen haben, aufgefors 
dert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
fages unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier zu übers 
geben. 

Neuftadt a. d. A. am 18. Febr. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

9. Das unterzeichnete Landgericht hat in 
Sculdenfachen des Webermeiſters Johanna Strös 
bei zu Dottenheim auf eigenen Antrag defr 
felben den Univerfalconcurs erfannt, es werden 
daher die geſezlichen Ediktstage, nemlich 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung auf den 
1: April, 
2) zur Borbringung der Einreben gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf ben 
3. May, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf den 
7. Jung, 
und für die Duplif auf den 
21. Suny d. Is. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefetst und hiezu 
fäntliche unbekannte Gläubiger ded Gemeinſchuld—⸗ 
ners öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge— 
laden, daß das Nicdhterfcheinen am erften Edikts— 
tage die Ausſchließung der Forderung an ber ges 
genwärtigen Goncuremaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber: die Ausſchließ— 
ung mit-den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat, Zugleich werben diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen ded 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vermei— 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, 

Windsheim, den 20. Februar 1830, 

Könige, Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 
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10. Der Bauerdmann Johann Adam Raben 
fein zu Mt. Nordheim hat fich freimillig dem 
Goncursverfahren unterworfen, Es werben das 
her die gefeglichen Evifretage und zwar: 

1) zur Liquidation der Forderungen fammt Dars 

legung der Beweismittel über die Nichtigkeit 

‚> und das Vorzugsrecht auf 

Donnerftag den 15. April, 
2) zur Vorbringung ber Einwendungen gegen 

die angemeldeten Forderungen auf 

Montag den 17. Mai, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
"Donnerftag den 17. Juni l. Is., 

jebeömal 9 “Uhr. Morgens beginnend anberaumt, 
und alle unbefannte Glänbiger hiezu unter dem 
Nachtheile vorgeladen, daß die verabfäumte Figni- 
dation am erften Ebdiftstage den Ausſchluß von 
der gegenwärtigen Maffe, das Verſäumen ber 
übrigen Termine, den Werluft der treffenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche vondem Vermögen bed Ras 
benftein vielleicht etwas in Handen haben ,- aufs 
geforbert „. folches bei Vermeidung ded Erſatzes, 
jedoch. vorbehaltlich ihrer Rechte anzuzeigen. Ends 
lich dient zur. Metiz, daß die Activmaſſe in 3223 fl. 


30 kr. beftehe, während fid die befannten Schuls 


den des Rabenitein auf 4500 fl. belaufen. 

Schloß Seehaus, am 4. März 1830. 
Fürſtlich Schwarzenberg’ihes Herrfchaftägericht 
Hohenlandeberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


11. Georg Michael Kleinert von Gat— 
tenhofen, geboren den 20. Auguſt 1756; 
gieng 20 Jahre alt nach Nürnberg zu auf die 
Wanderung., und ließ ſeitdem nichts mehr von 
fi) hören. Auf Antrag feiner Anverwandten 
werden nun berfelbe, oder feine Dedcendenten 
vorgeladen — binnen 9 Monaten, oder längſtens 
am 

Dienftag den 21. Dezemker I. 38. 
fich hier zu melden, und die aus der Benz ſchen 
Nachlaßſache für ihn devenirten 69 fl. 515 fr. 
zu erheben, aufferdem er für todt erflärt, und 
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diefe Summe deſſen nächiten Anverwandten ohne 
Caution ausbezahlt würde. ' "”. en 
Rothenburg, den 6. Merz 1830. 
Königl. Landgericht. i 
Pündter, Landricter. 

12. Auf den Antrag ded Webermeiſters Cas⸗ 
yar Erbmannsdörfer in Bunzenhaufen 
von 16. und 26, Juni 1829 werden deffen beide 
Guranden: — 

1) der Gärtnergeſelle Johann Chriſtian Erd— 
mannsdörfer, geboren zu Gunzen⸗ 
haufen den 15. Mai 1801; 

2) der Büdergefelle Johann Chriſtoph Erds 
mannsdörfer, geboren zu Gunzen— 
haufenam 23. Februar 1782, 

welche fich ſchon vor mehr ald 10 Jahren aus ben 
Kgl. Landen begeben haben, ohne von ihrem Les 
ben oder Aufenthalte Nachricht zu ertheilen, dann 
deren unbefannte Erben, und Erbnehmer vorgelas 
den, fich innerhalb neun Monaten und längſtens 
in dem auf 
den 5. May 1830 

bezielten Termine perfönlich oder’ fchriftfich vor 
dem unterzeichneten Gerichte zit melbeit find weis 
tere Anweifung zu gewärtigen. Würde ſich einer 
oder der andere diefer Verſchollenen in der Borges 
ſteckten Friſt nicht melden, fo wird man ihn für 
todt erfären, und fein Vermögen, ben nächſten 
Erben nach Vorfhrift der Gefege hinausgeben, 

Gunzenhaufen, am 20. Juli 1829, 

E . Landgericht. * 
Klingsohr, Landrichter. 


13. Johann Wilhelm Sfeinbaner, geboren 
am 29. October 1788 in Birfac, it im Jahr 
1812 zum Militair, und zwar bei dem Damalis 
gen Fönigk. Chevanrleger- Regiment von Buben⸗ 
hofen eingereiht worden, mit nach Rußland'ge⸗ 
zogen, und hat von feinem Leben und Aufenthalt bias 
her feine Nachricht gegebem-’ -Aıf’Antrag feiner 
Verwandten; und mit Zuſtimmung feined Vor: 
munds werben genannter Johann Wilhelm Steine 


bauer von Birkach, nebſt den von ihm chi zir 


rücfgelaffenen Erben und Erbnehmern hiemit öfs 
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fentlich nunmehro vorgeladen, ſich binnen 9 Mos 
naten, und längſtens am 
11. Juni 1830 Morgens 8 Uhr 

beim königl. Landgericht dahier ſchriftlich oder per⸗ 
ſönlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweis 
fung zu gewärtigen. . Gollte Steinbauer weder 
fich ſelbſt, noch -fonft: Jemand in feinem Ramen 
vor oder im Termin melden, fo hat er zu gewärs 
tigen, daß er für todt erflärt, bie bisherige Ber: 
waltung feines Bermögens aufgehoben, und biefes 
ben ſich geſezmäßig legitimirten Erben deffelben 
zuerkannt werden wird, 

Waſſertrüdingen im Nezatkreife, den 22. July 
1829. 
Könige. Landgericıt. 
Seggel, Landrichter, 


Bekanutmachungen Öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts, 


1. Bon dem Königlich Bavyerifchen Kreis s ır. 
Stadtgericht Ansbach wird hiemit befannt gemacht, 
daß in der Wohnung des verftorbenen Wanduhrs 
Biacherd: Georg Seffner die zu deffen Nachlaß 
gehörigen Effekten als Uhrmacher» und Drechs⸗ 
lerwerkzeuge, Haus- und Küchengeräthidjaften, 
dann einige Kleidungsſtücke am 

23. März 1830 Vorm. 9 Uhr 
gerichtlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verfteigert werden. Kaufsliebhaber 
werden hiezu eingeladen. 

Ansbach, am 3. März 1830. 

Koͤnigliches Kreis z und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 

2. Daß der hiefige Gaftwirth und Innhaber 
eined Conmiſſions⸗ Bureaus Erhoed Winter 
laut gerichtlichen Ehevertrags d. d. Nürnberg den 
5. Febr 11880 mir feiner Chefrau Louife Su— 
fanne, gebohrne Hagen ad Nürnberg die allge- 
meine und fpecielle Güte: gemeinfchaft ausgeſchioſ⸗ 
fen hube, ſolches wird geſezlicher Vorſchrift ger 
mäs hierdurch bekaant gemacht, 
rer; am 90. Febr. 1530. 

Könige. Kreids und Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor. 
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7. Da ber am 22. Februar d. Is, ausge⸗ 
fchriebene Sportelrentaut Auguſt Hoch ene g⸗ 
ger dieſes Geſchäft, wegen eingetreteuen phyſi⸗ 
ſchen Hinderniſſen nicht antreten kaun, ſo wurde 
der Carl Wagner als Sportelrentant angeſtellt, 
und es werden nur die von ihm ausgeſtellten Tax⸗ 
und Sportel⸗Quittungen von dem Amtsvorſtande 
vertreten. 

Hilpoltſtein, den 3. März 1830. 

Könige. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 
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3. Der hiefige Hutmachermeifter Ignatz Saal 


und deffen veriterbene Ehefrau Anna Maria, Geb; 


Duell haben von dem verlebten Stabtpfarrer und 
Dechant Ignatz Leimeifter dahier auf Obligatidh' 
vom 18. Nov, 1815 ein zu 5 Prozent verzind- 
liches, vierteljährig auffündbares Darlehen von 
300 fl. erhalten, welche Forderung auf die hies 
fige Stadtpfarrei übergegangen if. Durch dem 
Bevollmächtigten bed derzeitigen Herrn Dechant 
und Stabtpfarrerd Gabriel Detel dahier ift daß 
obige Kapital dem Ignatz Saal und ben Relicten 
feiner Ehefrau am 5. Jenner I. 38. "gerichtlich 
losgekündet. Da ber jüngite Sohn ber verlebten 
Saal'ſchen Ehefrau Philipp Saal fid bermal 
auf der Wanderung und unbefannt, wo? befins 
det, fo wird biefe Auffündung nach geftelltem Ans 
trage demfelben hiemit öffentlich zur Wiſſenſchaft 
und Bemeffung eröffnet. 
Sceinfelb den 10. Merz 1830, 
Fürſtlich Schwarzenbergſches Herrfchaftsgericht 
Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 


4. Eine Quantität Waizen, Korn und Has 
ber wird am Freitag den 26. d. M. s. x. dahier 
zu Gunzenhauſen an den Meiſtbietenden verkauft. 

Gunzenhauſen, am 13. März 1830. 

Königl. Rentamt. 
Braun, k. Remibeamter. 
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5. Im Revier Gunzenhanfen, Staatswald 
ung Kammerberg follen . | 
115 Klafter Scheit⸗ und Abholz und 
1475 Stück Wellen, Fohren, 
an den Meiftbietenden gegen die noch weiters be— 
fannt gemacht werdenden Bedingungen. verkauft 
werden, wozu Termin auf 
m Freitag am 26. Merz I. Se. 
anberaumt, und die Zufammenkunft im Wirthes 
hauſe zu Brand Vormittags 9 Uhr beftimmt wird. 
Welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt 
Metkendvrf, ben 16. März 1830, 
Hounigliches Forſtamt Gunzenhaufen. 
Graf von Soden, Forſimeiſter. 
le m. ER“ 
chende Stiftungswiefen werben ans 
derweitnuf'6 Jahre verpachtet,, nemlich: 
a) im Lofale der Stiftungs » Nentantur am Dons 
nerflag den 25. dieſes Monats Vormittags 
11 Uhr 2 Tagwerf Wiefe bei Desmannsdorf, 
b) im Kronenwirthshaus zu Leutershaufen am 
Monnerſtag den 25. d. Mts. Nachmitt. 2 Uhr 
0 545 Tagen. Rauhwieſe bei Bücjelberg, 
Ad agimseben da, 
ID a Tagwa eben da. 
und Pachtluftige eingeladen. 
Ansbach nam 17. Merz 1830, 
3: Stadtmagiitrat. 
Endres. 


* 
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Stirl. 


7. Donnerſtag den 25. laufenden Monats 
Vormittag 10 Uhr werden die in hieſig herrſchaft⸗ 
licher Schweizerei entbehrlichen 

zwei abgeſetzten Ochſenkalber und ſechs derglei⸗ 

chen Kuhkälber, 
im Wege ber öffentlichen Licitation mit Vorbehalt 
hoöͤchſter Genehmigung verkauft, und Liebhaber hies 
zu eingeladen. 

Triesdorf, ben 16. März 1830. 

Königliche Dekonomies Berwaltung. 
Gutmann. Uhde. 


— ——— — 


377 


378 


BETTT ge 


ra 


3 Zitelligens- 


um 


Statt: 


für den Rezat— Kreis. 





| Nio. 24, Ansͤbach, Mittwoch den 24. März 1850. 
:; Et nn 





Amtliche grtitel 


— —— ——— 


a 


t. Auf Antrag eines NRealgläubigerd ſollen 


folgende dem Zimmergefellen Zacharias Hahn zu 

Eib gehörigen Immobilien, 

1) ein Haus N. 52 zu. Eid Sr. B. N. 152, 
wozu ein Garten am Haus, das Gemeinde, 
recht an Z Taw. Wieſen an. 2 Sluͤcken aus 
der Bertheilung vom Jahr 1795 gehören, das 
Haus ift mit dem 15. fl. Handlohn in Ichens 

‚ digen und dem 30. fl. in Tobesjällen, mit 
jährlih 1 . 332 fſ. Erbzings, 15 fr. beſtän⸗ 
diged Dienftgeld, 6 fr. Schloßgartendienſt⸗ 

‚geld und 213 fr. Grundſteuer auf ein Siny 
plum belaftet., und muß an den auf der SE 
meinde haftenden 11 fl 28% Er. Grund: "und 
Erbzind von der abgelößten Hofichäfereis 

J Waidgerechtigkeit zum Reitamt pro rala hei⸗ 

tragen, 


2) Morgen 14 Kit. der aim Pal 


u. B. No. 612, Öemeinbeiheit au 


theifang von 1818, iſt —æe— iR 
6 fr, Grundzins zur. Gemeinde Eib und 3,fr.. 


Grundſteuer ſimplum zum Rentamt yaptad P 
im Wege des öffentlichen Strich 
am 5. Aprit 1. 38 V. M. 10 Uhr 


im Gommiffiongzimmer des Landgerichts verfauft \ 


werden. Kaufe und zahlungefähige Perfonen 
werben hiezu unter, „der Bemerkung eingeladen, 


112 


daß der Zuſchlag in Gemäsheit des F64 des Hy⸗ 
pothekengeſetzes erfolgt. 

Ausbach am 27. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 

Lentz, Landrichter. 

"Das dem verſtorbenen Mendel Jeſeph 
Schwed in Schopfloch gehörig geweſene 5 
Wohnhaus No. 1320 u Schopfloch, Str. Eat. 
No. 274, wozu Z von + Tagwerk Peunt hinter 
dem Haus gehört, fol anf Antrag ber, Erben öf⸗ 
fentlich am 

Dienſtag den 6. April I, Js. früß 
10 — 12 Uhr | 
bahier verfauft werden, werhalb Kaufslichaber 
zur Abgabe ihrer Angebote in dad Geſchäfts zimmer 
No. 6 eingeladen werden. Bemerlt wird hier zur 
Wiſſenſchaft der Kaufsliebhaber, daß dad Haus 
mit dem 10° Handlohu, und 2 fl. 483 ir. Süfts 
und Dienftgeld belaſtet, und auf 290 A. tarirt iſt. 
Dinkelsbuhl ‚.am 5. März 1830, 
Königl. Landgericht, 
Forſter, Landrichter. 
3. Von dem unterzeichneten Gerichte iſt die 


u4 


öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 


des Köblers Johann Fifcher. zu Möhrendorf 
zur Hülfsvollſtreckung, nämlich: 
‚Dein Wohnhaus No, 62 mit ‚Anbehär, tarxirt 
auf 566 
2) ein walzen des Stülck uch ga Morgen Feld, 
der Schaafbruckacker genahnr, gefchäzt auf 
112 fl. 30 fr., 
beſchloſſen und erfier Bietungstermin auf 
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den 15. April d. 3. Vormittags Pe s Indem die Kaufluftigen und wer font ein Intereffe 


9— 12 Uhr. ar 


an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 


Indem die Raufluftigen und wer fonft.ein Intereffe , 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird" 
zugleich eröffnet, daß die nähere Bejchreibung der 
Realitäten und Laſten, fo wie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc, ıc. auf bie 
Beſtimmungen des Sypothefengefeges $. 64 hin⸗ 
gewiefen. 

Erlangen am 23. Februar 1830. 

8. 3. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Von dem unterzeichneten Gericht it die 
öffentliche Feilbietung der 2° Morgen Feld am 
Neuhöfer Fuhrs und Gehweg, Eſchenauer Flur, 
dem Färbermeifter Septimus Adelmann zu 
Eichenau gehörig, tarirt für 350 fl., zur Hülfs⸗ 
vollſtreckung beſchloſſen, und erſter Bietungster⸗ 
min auf 

ben 22. April d. J. Vormitt. 9— 12 Uhr 
dahier an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt 
worben. indem die Kaufluftigen und wer fonft 
ein Intereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt 
werben, wird zugleich eröffnet, daß die nähere 
Befchreibung der Realitäten und Laſten, fo wie 
die Tarationsverhandlung bei Gericht eingefehen 
werben fann, im übrigen aber wegen ded Zus 
ſchlags ıc. auf die Beftimmungen des Hppothefens 
geſetzes S. 64 hingemwiefen. 

Erlangen am 24. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 

Puchta, Randrichter. 
5 Bon dem unterzeichneten Gericht ift ‚bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
des Färbermeiſters Septimus Adelmanm zu 
Eſſchenau, zur Hũlfsvollſtreckung, nämlich: 
3 Morgen Feld and Wieſen, die neue Wieſe 

—ñ im Eſchenauer Flur, 
tarirt für 611 fl. 40 kr. beſchloſſen und erſter 
Bietungstermin auf 
den 21. April Vormittags 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 


hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 

zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
„ber. Realitäten und, Laſten, ſo wie die Taxations⸗ 
verhandlung bei Gericht eingefehen werben faun, 
im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die 
Bellimmungen ded Hypothefengefeges $. 64 hin, 
gewiefen. 

Erlangen am 27, Februar 1830. 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. Vom Königlich Bayeriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß zum 
öffentlichen Verkauf von 

1 Morgen Holz das hintere No. 1 und 

3 Morgen Hol; allda No. 4 auf — 

Slur 
lebter ð Termin auf 
den 13. April Vormittags 8 bis 12 Uhr 
anberaumt ſey, wozu Kaufsliebhaber, die ſich 
tiber ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfähigkeit audzuweis 
fen haben, hicher vorgeladen werden. Der Zus 
fhlag wird nach den Vorfchriften des $. 64 des 
Hypothefen s Gefeges erfolgen. 
Herrieden,,. den 2. März 1830. 
Königl. Landgericht. 
i v. Merz, Landrichter. 

T. Auf Antrag eines Oyvothelenglautigers 
des Schuhmachermeiſters Johann Veſtner iſt 
über folgende ihm und feinen erſtehelichen Kindern 
gemeinſchaftlich zugehörige Immobilien der öffents 
liche Verkauf befchloffen worden, als 

1) das Wohnhaus No. 5 zu Reichenſchwand 
nebſt dazu gehörigen Badofen, Hofraith und 
Hausgaͤrilein, geſchazt auf 300 fh, 
2) & Tagwerf Wieſe auf dem Anger, gefhägt 
auf 40 fl., 
3) 75 Tagwerf Wieſe in der Au, ‚färirt auf 


und Reht, hierzu Bietungsterinin auf = 

den 7. April Morgens 8 — 12 Uhr 
dahier an, in welchem ber Zufchlag der Berfaufds 
objecte erfolgen wird, wenn bad Meiitgebot den 
Schaätzungswerth erreicht oder überfteigt, daher 
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Kaufeliebhaber zur Abgabe ihrer Angebote im Tex⸗ keugeſetzes erfolgt. Die auf dem Anwefen haften, 


mine hievon benachrichtiget- werden. 
Herdbrud den 1. März 1830. 

Königl. Landgericht, 

Greiner, Landrichter. 

8. In der Nachlaßſache der Zinmermeifterds 
Wittwe Barbara Oberjt hiefelbft werden auf 
den 1. April Vormittags 9 Uhr 
mehrere Mobilien, dann folgende Realitäten: 

1) ein zweigöckiges Wohnhaus No. 100 bahier, 
tarirt um 300 fl., 

2) ein Pflanzgärtdhen, tarirt um 11 L, 

3) 4 Morgen Gemeinbetheil, Hopfengarten in 

ber Frofchleiten, Taxe 100 fl., 

4) 3 Morgen Wald im Birfenlohe, Tare 75 fl., 

5) 2 Morgen halb Feld halb Wald vor dem 
Echwabenweiher, Tare 150 fl., 

an ben Meijtbietenden im Sterbhaufe öffentlich, 
verfauft und die-Berfaufsbedingniffe im Termine 
befaunt gemacht werben. Kaufsliebhaber haben 
fid) dort einzufinden. 

Lauf, den 10. März 1830. 

Königl. Landgericht. 
— Käppel. 

‘9. Die zur Gantmaſſe des Chirurgen Benedikt 
Held von Wemding gehörigen Realitäten, bes 
ftehend in 

a) einem bürgerlichen Wohnhaus No. 303 zu 
Wembing, wozu ein Kleines Gärtchen und 
Gemeinde» dann Waldrecht gehört, 

b) folgende walzende Grundftüde: 3 Tagwerf 
Baum und Gradgarten beim Haus, 3 Morg 
Gemeindtheil auf der Schwalberhatd, Mg. 
beögl. im Keffel, 3 Morg desgl. auf der 
Nachtwaid, JMorg beögl. im Rohr, 2 Mg. 
besgl. auf der alten Nachtwaid, ° h 

werben hiermit öffentlich feilgeboten „md es ift 
zur Licitätion Termin auf 3, 
ben 1. April 1830 Borm. 11 Uhr" 
in dem Iandgerichtlichen Lokale anberaumt wors 
den. Kaufsluftige, welche dieſes Anwefen zu 
beſitzen fahig, und annehmbarlich zu bezahlen ver⸗ 
mögend find, werden eingeladen mit der Bemerk⸗ 
ung, daß ber Zufchlag nad) $, 64 des Hypothe⸗ 
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den: Laſten und Abgaben, fo wie die geſchöpfte 
Tare kann in der Iandgerichtlichen Regiftratur eins. 
gefehen werben. 

Monheim, am 8. December 1829. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

10. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
die Befigungen der Walburge Häusler von 
MWembding, nemlid: 

die halbe Behaufung zu Wemding mit halbem 

Gemeindereht und I Morg Gemeindetheil 

auf dem Sandfeldle am 

6. April d. 58. Vorm. 9 — 12 Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale zum öffentlichen Vers 
kauf gebradht, und befig» und zahlungsfähige 
Kanfliebhaber mit dem Bemerken hievon in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß der Zuſchlag nach Masgabe des 
Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 $. 64 er⸗ 
folgen werde. 
- Monheim, am 23, Februar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

11. Auf den Antrag eines Realgläubigerd wers 
ben die vormald Wendelin Maierifchen jezt 
Meldior Dammerifchen Befigungen zu Loms 
mers heim, nemlich der fogenannte Schneiders 
bauernhof Haus Nr. 5 zu Lommersheim, bes 
ſtehend aus Wohnhaus, Stadel, Gemeinderecht, 
27 Morgen Aecker und beiläufig 6 Tagwerf Wie 
fen und Gärten, ein Feldlehen, beſtehend aus 
8 Morgen Acker und Holz, 24 Morgen Ader 
neben Michael Köninger, 

am 15. April d. J. V. M.9 — 12 Uhr 
im hieſigen Gerichtslolale zum öffentlichen Verkauf 
gebracht, und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs 
liebhaber mit dem Bemerken hievon in Kenntniß 
gefezt/ daß der Zufchlag nad) Maadgabe des Hyr 
pothöfengefeges vom 1. Juni 1822 $. 64 erfols 
gen werbe. 

Monheim am 24. Jänner 1830. 

- Königl. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter, 
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12. Die zut Concursma ſſe der Johann 
eich. Dr ei geſchen Cheleun dahier gehörige: Mer 
ktäten, ale: .. :; 

1) ein halbes Wehnhan⸗ mit der dazu Morl⸗ 
gen Waſchhaus, Hefraum, und dem Wald 
und Gemeinderecht , 

2) 1 Morg Hopfengarteniam Schneppenftein, 

3).4Morg dergl. am Sciießwaafen / 

4) # Morg Feld auf dem Stübacher: Berg, 

5)$ Morg dergl. dafelbf, — 

welche auf 1545 fl. gerichtlich gewürdiget worden 
find, werden hiemit zum üffentfichen Verkauf augs 
gefegt, und Strichtermin aufden 
>. 736 März Verm.-9 Uhr > 
anberaumt, wozu zahltugsfähige Kauferieshhser, 
hientit eingeladenörderden. 
Neuſtadt a. d. A am 18. Fcbruat 1830. 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


13. Auf Antrag eines Nealgläubigers wird die 
den Johann Adam Hagerſchen Eheleüten zu 
Oberalbach geförige = Zagwerf Wiefen im 
Brühl bei Gerhardstofen B. No. 1131, auf 
175 fl. tarirt, an den Meiſtbietenden verlauft. 
Hiezu iſt Termin auf 

den 2. April 8. M. d — ir Hr“ 
im hieſigen Guntgerihtästofale angefejt, wozu, 
Kaufsliebhaber mit dein Bemerken eingeladen were 
den, daß der Hinſchlag fogleich im erjten Termin 
bei erreichter Tare unbedingt, außerdem aber nur 
mit Vorbehalt der Zultimmung der. panne 
erfolgt: 

Neuſtadt a. d. Air den 4. Merz 160 

K. 3. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


14. Auf eigenen Antrag des Chirurg⸗ ir Nette! 
ridy Schübel vom Pfäfflingen wirbt‘ 
demſelben zugehörige Halbfälde No. 53 zu Pfaͤff⸗ 
lingen, beſtehend aus Haus, 2 Gärten,’ die Ge⸗ 
meindetheile des halben ——————— 1 Por 
gen Acker betragend, zum — ausgeboten, 
und hiezu Termin auf — 

Freitag den 2. April Bormittags 9 — 12 Uhr 


wu 


u 
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Fa re, an welchem ſich beſttz- und zahlungs⸗ 

fahi aufeliebhaber adi Landgerichtoſtb ein zufin⸗ 

den haben. * 

ei den #1. März 1830. 

K. B. Landgericht. 
Pakt, kandrichter. 

I.* 

15. Vom— Koniglichen Landgericht Rordingen 
werben nachſtehende Realitäten des Soͤldners 
Chriſtoph Obermeyer in Weil —gen, 

1) ein Wohnhaus ſtöͤckig von Mauerwerk, 
in deſſen unterm Stock eine Wohnſtube, eine 
Küche, eine Kammer , 2 Ställe und ein Kel⸗ 
ie, in dem obern Stock cine Stube, eine 
Kuüche 3.Kammwern befindlich fi ſind, und wel⸗ 

"nt einen gebretterten Boden und eine Hof⸗ 

raith hat, 
tin Siadel mit einer Grundmaner von ‚Fady 

Te; 
ay'ein. ee durchaus von 9. und 

ſchadhaft, 

a) 5 My. Acker, 0 — 

5) 1 Tagw. zweimädige Wieſe im ahrbach, 
6) 1 Tagw. einmädige Wieſe, die — 
7) Mg. Ackers im Höhnrierh, 
8) 4 d Mo. Acer der Harbtheil, u 
9) 75 Mg. Krautbeet, 

105 ns, Acer Gögertheil, welche. ſämmtlich 

“ tim das Söldenguth gehören, , 

11) ein Lehnguth, der fogenannte Sieb⸗ oder 
Baumhof, beſtehend and 9 Mg. Aecker und 
23 Tgw. Wieſen, 

Mochen eigenen zehndbaren Ader in der 
"Ras enlach, 

ns 3 Tgw. eigene zehndfreie Wiefe in der Wär 
terin, 

24)°% Mg . eigenen Atker am Burgweg, Fran⸗ 
tonhofer Steuerdiſtrikts, 

15) den AStem Theil am Schaafhof, 

im MWege ber Hulfsvollſtreckung Sen feilge⸗ 

boten, und Termin auf 

Mondtag den 19. April Vormittags 
im dent Witthshaut zum goldnen Hirfchen in Wells 
fingen hiezu auberaumt, worinnen Kaufsluſtige 
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zu erſcheinen, und bei Bufihfag nad) PR v 
Hypotheken⸗ Gefeges zu gewärtigen haben. 
Nördlingen den 12. März; 1830. gs 
Der Königl. Landrichter Pölzl: 


16. Behufs ber Theilang werden die zum Nach— 
Taffe des verftorbenen Wirths Michael Hofmockel 
zu Schweingau gehörigen Immobilien, als 

1) ein Gut Ro. 18 zu Schweinau, worauf bie 
Wirthſchaft mit den Schilde zur Eichel, ges 
wöhnlich die Pumpe genannt, betrieben wird, 
tarirt anf 1600 fl., 

2) ein Morgen Feld der Weiheracker genannt 
und ein halbes Tagwerf Wieſen, auf Schwein⸗ 

auer Flüur, taxirt auf 800 fl, 
anf Antrag ber Erben 

Mittwochs dei 7: April 1! 38. Sormittge 
. von 9 — 1% Uhr 
am Gerichtsfige dahier an den Meiftbietenden vers 
kauft und befigs und zahlungsfühige 
ber dahin eingeladen. 

— den 8. März 1830. 

RR. 3. Landgericht. 
Häckl, Verweſer. 


17. Nachbemerkte Grunbbefigungen ber Con⸗ 
eursmaſſe des Johann Leonh. Hauk jun, von 
Altentrüdingen, nemlich; 4 

1 Morg Acer bei der Fuchsklinge, 

1 Morg Ader in der Zeilgaffe, 

1 Tagw. Wiefen im untern Arrabach, 

= Mg. Ader allda, | 

3 3 Tgw. Wiefen im Grund, ne 

1 MI. Acer: in der Gändtränfe, 

1 Mg. Ader im obern Weg, 

5 neue Gemeinderheile, als 

ein Beet auf der Haard, aan 
ein dergl. im neuen Eisler, 
2dergl. neben einander im Hemathgraben, 
ein Wieslein auf der Ruth, 
ſaͤmtlich Altentrüdinger Markung, werden in bem 
auf den 
16. April Nachmittags 2 — 6 Uhr 
angefegten Bietungstermin an den Meiftbietenden 
‚einzeln verkauft werden, wozu man beſitz- und 
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aftigifio Kaufsliebhaber an gewoͤhnlicher 
Gerich Iſtätte dahier vorladet. 
" Maffertrübingen, den 11. Merz 1330, 

K. 3. Landgericht. 

Seggel, Randrichter, 


18. Auf Andringen ihrer Gläubiger follen bie 
ber Tagloͤhnerswittwe Eliſabetha Grüber zu 
Frankenheim zugehörigen Grundbeſitzungen, 
beſtehend in: 

1) einem Wohnhaus No. 170 einſtöckig, von 
Badwert mit angebauter Scheuer ımd circa 
77 Tagwerf Garten hinterm Hard und einem 
ganzen Gemeinderecht, tarirt um 360 fl.; 
3 einem alter Gemeindebeet beim Fiſchhaus, 
tarirt um 10 fl; 
3) einem bergleichen — gleichfalls tarirt 
um 10 fl; 
4) einem Beet bei der Schterhut, Werth 8 fl.; 
55 einem dergleichen allda, tarirt um 8 fl.; 
6) zwei großen neuen Gemeindetheilen in ber 
Fiſchhaushut, um 40 fl. tarirt; 
7) vier neuen feinen Gemeindebeeten auf der 
Sauerhut, um 80 fl. tarirt; 
8) einem großen neuen Gemeindetheil bafel6ft, 
um 40 fl. tarirt; 
9) ein dergleichen m 35 fl. tarirt und 
10) 14 Morgen Ader am Schmeerjee, 
um 100 fl.; 


tarirt 


"öffentlich verfauft werben, und iſt hiezu Bietungs⸗ 


termin auf den 

31. Merz d. J. Vorm. 10 — 12 Uhr 
anberaumt worden, wozu Strichliebhaber mit 
dem Bemerken geladen werden, daß ſie die auf 
ben Gütern haftenden Laſten täglich in der Ges 


richtskanzlei erfragen können, und den Hinſchlag 


nach Beſtimmung des Hypothekengeſetzes $. 64 zu 
gewärtigen haben. Auswärtige Käufer haben 
fich über Vermögen und Leumund vor dem Strich 
genügend auszuweiſen. 
Scillingefürft, am 18. Februar 1830. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Dir, aegr, 
Dr. Harl, vn, 
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im Wege der Hülfsvollſtreckung nachbemerkte 
Grundbefigungen der Schuhmacher Raup' ſchen 
Wittwe dahier, als: 

1) ein zweiftödiges Wohnhaus No. 45 hinter 
der Kirche, von Fachwerk mit einem gebros 
chenen oder frauzoͤſiſchen Dache, einer Wohns 
fiube, Küche, Küchenfammer u. einem Stalle 
au ebener Erbe, einer heizbaren Stube ſammt 
Kammer im obern Stode, dann einem Bo⸗ 
den und zwei eingehörigen Grundftüden, ober 
fogenannten Gemeinderheilen, B. No. 330, 
tarirt auf 325 fl., 

2) ein Gemüßgärtlein an ber Stadtmauer, B. 
No. 331, tarirt auf 30. fl., 

dem öffentlichen Striche ausgefegt, und ift hie zu 
Termin auf 
Freitag ben 23. April I. 38. Vorm. 
9 Uhr 


im Gerichtöfofafe hiefelbft bezielt. Beſitz⸗ und 
zahlfähige Kaufsliebhaber ladet man ſonach mit 
dem Bemerken dazu ein, daß die Lajten u. Strich⸗ 
bedingungen am Termine kund gethan werden, und 
der Zuſchiag nach 8. 64 bed Hypothekengeſetzes er⸗ 
folge. 

Scheinfeld, am 9. Merz 1830. 

Fürftlih Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht 
Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

20. Am Freitag den 2. April Mittags 12 Uhr 
werben die zur Konkursmaſſe des Leonhard Mit: 
tenmeyer zu Krautoftheim gehörigen Reas 
litäten, wie fie im Kreis» Intelligenzblatte No. 
14, 16 und 18, bann im Met. Breiter Wochen» 
blatt No. 9 näher bezeichnet find, im Kaltenbec⸗ 
ſchen Wirthöhaufe zu Krautoftheim anderweit dem 
öffentlichen Berftriche ausgefegt und Kaufsliebh 
ber hiezu andurch eingeladen. 

Seehaus, am it. März 1830. 
Furſtlich Schwarzenbergſches Herrfchaftögerich 

Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

21. Auf Antrag eines Hypothefars Gläubigers 

werden die Grundbefigungen ber Bauer Adam 


rt 
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19. Auf Antrag eines Realgläubigers werden Schirmerifhen Eheleute zu Deutenheim 


dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und zwar: 


1) das Söldengut Hs. Nr. 6 zu Deutenheim, 
wozu außer den Gebäuden 65 Morgen Ader, 
Z Tagwerk Wiefen, 2 Krautbeete, ein Gars 
ten, 2 Gerten Holz im Himmelreich und im 
Gemeinde» Wald, das unvertheilte und bad 

-pertheilte Gemeinde»Redht. in 6 Stüden ge 
hört, Rittergutsherrfchaftliches Lehen, B. No. 
382, St. C. 520 fl., Tare 621 fl., 

2) 2 Morgen Acker am Wafferfeld s. Ro. 6, B. 
No. 391, St. C. 75 fl., Tare 70 fl., 

3) 4 Mg. Ader am Gemeindeader, s. Ro. 59, 
B. Ro. 392, St. C. 60 fl, Tare 20 fl., 

4) & Mg. Ader auf dem obern Sand, s. No. 

898, B. N0.387, St. & 15fl., Tare 20 fl, 

5) 4 Mg. Ader in ben tiefen Gräben, s. Ro. 
98, B. No. 393, St. €. 45 fl, Tare 20 fl., 

6) 4 Mg. Ader allda, s.No. 99, B. No. 394, 
St. C. 25 fl., Tare 18 fl, 

7) Mg. Acker in der Datterleiter, s. No. 829, 
B. No. 389, St. C. 5 fl., Taxe 5 fl., 

8) 1 Mg. Acker im Huſcher, s No. 332, B. 
No. 386, St. C. 180 fl., Taxe 60 fl., 

9) Mg. Acker auf der Schwaden, s. No. 477, 
B. N. 383, St. C. 15 fl, Tare 12 fl, 

10) 1 Mg. Ader im Stetten, s. No, 575, B. 
No. 384, St. E. 300 fl., Tare 80 fl., fünts 
lich Nittergutöherrfchaftliche Lehen, 

113 3 Mg. Ader unter dem Greuth, s. No. 280, 
B.N. 388, St. C. 60 fl, Tare 40 fl., ein 
Deutenheimer Pfarreilehen ; 

125 Morg Ader am Norbheimer Mittelweg, s. 
N. 567, BR. 385, St. C. 120 fl., Tare 

‚3 60 fl, ein Deutenheimer Gotteshauslehen; 

13) 3. Tapwert Wiefen, die Laude, s. R. 662 

; mnbı663, B. N. 397, St. E. 420 fl., Taxe 
185 fl., ein Windsheimer Spitallehen. 
Kaufsluſtige werben zum Bietungstermin auf 


Montag den 29. Merz Vorm. 8 — 12 Uhr 
hieher mit dem Bemerfen vorgelaben, daß 1. die 
nähere Befcreibung täglich im hiefigen Gerichte 
eingefehen werden kann, 2. bie Haberfant beftellt 
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ift, 3. ber Zuſchlag ſofort erfolgt, wenn bie rere 
erreicht oder überboten wird. 
Mt. Sugenheim, den 3. Merz 1830. 
Greiherrlich v. Seckendorffſches Patrimenialgeridt 
lerſter Klaffe. 
Nittinger, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom Königlichen Kreis⸗und Stabfgericht 
Nürnberg wird auf dei - eigenen Antrag bes 
Kaufmanns Benjamin Kraus dahier über defs 
fen zur Zahlung feiner Schulden nicht zureichens 
des Bermögen der Univerfalfonfurd hiemit eräffs 
het, und ** ſonach die geſezlichen San⸗ 
tage, nemlich 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
“ Montag ben 26. April, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 27. Mai, 


3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Freitag den 11. Juni, 
dann für die Duplik auf 
Montag den 28. Juni, 

jedesmal früh 9 Uhr im Zimmer No. 3 angeſezt, 
und hiezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile hies 
mit vorgeladen,, daß dad Nichterfcheinen am ers 
ften Ediftstage dad Ansfchließen von der gegen⸗ 
wärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben an den 
Äbrigen Ediftstagen aber dad Ausfchließen mit 
ben an folchen vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Gemeinfhuldner in Hans 
den haben, bei Bermeidung des doppelten Erſatzes 
oder nochnaliger Zahlung aufgefordert, - folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte m Gerichtshänden 
zu liefern. 

Nürnberg den 15. Februar 1830. 

Buſch, Direftor. 


390 


2. Meber den Nachlaß des verftorbenen Dekor 
nom Joh. Georg Hufnagel jun. von Möden 
au wirb wegen Ueberfchuldung deſſelben der Gons 
curs der Gläubiger eröffnet, und werben hiemit 
die gefezlicyen Ediftötage und zwar 

a) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 

derungen auf 
Dommerdtag den 8. April, 
' b) zur Abgabe der Einreben auf 
Montag den 10. May, 
“zur SchInßverhandlung auf 
: Donnerstag den 10. Juny I. 58. 

anberaumt. Alle diejenigen, welche an ben Joh. 
Georg Hufnagel und feinem Nachlaß etwas zu 
fordert‘ haben, werden hiemit aufgefordert, an 
den erwähnten Ediktstagen jedesmal Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeicmeten Goncurögerichte fich 
einzufinden und ihre Rechte zu wahren, außers 
dem zu gemärtigen ift, daß das Ausbleiben am 
erften Ediktstage den Ansfchluß von der Goncurds 
waffe, das Ausbleiben an den weitern Ediftötas 
gen aber den Berluft der einfchlägigen Verhands 
Jungen zur Folge hat. Zur Wiffenfchaft für die 
Gläubiger wird beigefügt, daß mach den vorläufts 
gen Angaben auf dem Johann Georg Hufnagelis 
ſchen Nachlaß 17575 fl. bevorzugte Poften und 
viele dem Betrage nach noch nicht genau zu bes 
ſtimmende gemeine Forderungen haften, ber ganze 
Nachlaß dagegen nur auf 10757 fl. 24 fr. ger 
ſchaãzt ift. 

kLeutershauſen den 5. März 1830, 

8. B. Landgericht. 
Frhr. v. Pölnig, Landrichter. 

3. Ueber den Nachlaß der Taglöhnerdcheleute 
Fofeph und Maria Anna Fifcher von Wem 
ding und ihres Sohnes Sofeph Fiſcher wurde 
wegen bedeutender Ueberſchnldung deffelben nach dem 
Antrage des aufgeſtellten Kontradiktors und pro⸗ 
viſoriſchen Maſſakurators die Eröffnung des Uni⸗ 
verſalkonkurfes beſchloſſen. Es werden demnach 
ſammtliche Gtäubiger dieſes Nachlaſſes zur Ans 
meldung und gehörigen Nachweiſung, dann wegen 
Geringfügigkeit der Activmaſſe zugleich zur Bors 


bringung der Einreben gegen bie angemelbeten 


591 


Forbermmgen und Abgabe der Repriten'ihn ML, 
plifen auf — 
Dienſtag den 30. März 1830 früh 8 Uhr— 
in die hiefige Gerichtskanzlei unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit 
ihren Forderungen von der gegenwärtigen Gants 
maffe ausgeſchloſſen werben, Die Activmaſſe bes 
ſteht in 199 fl. 1 Er. Taxwerth der Gantrealitäs 
ten und die Paſſivmaſſe beſteht in 418 fl. 7 fr. 
dermal befannte Schulden , worunter fid) 280 fl. 
Hypothekenforderungen befinden. Zugleich wers 
ven alle jene, welche von dem Fifcherfchen Nach— 
laſſe etwas in Handen haben‘, aufgefordert, fol 
ches bei Vermeidung der Erfagleiftung nur bei dem 
Gantgerichte zu erlegen. — — 

Monheim, den 12. Februar 1830. 

Köntgliches Landgeridıt. 

Demharter, Landrichter. 
4. Neber das Vermögen des Mezgermeifters 
Heiurich Mallet dahier wird. befjen eigenen An⸗ 
trag zu Folge der Univerfal» Concurs ansgefchries 
ben. Die ſämmtlichen Gläubiger deſſelben wer 
den daher aufgefordert, in den gefezlichen drei 
Eviktstagen jedesmal früh 9 Uhr ſich perſönlich 
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier vor Ges 

richt einzufinden, und zwar 

a) am 5. April I, Is. u 
zur. Anmeldung der Forderungen und deren ge⸗ 

.„hörigen Nachweifung, 
b) am 5. May l. 38. 
zur Vorbringung der Einreden gegen die auge⸗ 
meldeten. Forderungen, 
c) am 5. Juny I. Jõ. 

zur. Schlußverhandblung. en 
Das-Nühterfcheinen am erſten Ediltstage hat bie 
Ausfchließung der Forderung ‚von der gegenwärs 
tigen Coucursmaſſe, dad Nichterfcheinen au den 
übrigen Ediftstagen aber die Ausjchliefung mit 
beit au denfelben verzunehmenden Handlungen, zum 
Folge. Zugleic werden alle. diejenigen, welche 
den Gemeinſchuldner etwas ſchulden, Fauſtpfan⸗ 
der oder irgend etwas von dem Vermögen deſſel⸗ 
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din il'Händen haben, gewarnt, ihm hievon ir⸗ 
Fend etwas auszuhändigen, dieſelben vielmehr 
Piedurch bei-Bermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, Geld und Effekten vorbehaltlich 
ihrer Anſprüche daran in das, hiefige gerichtliche 
Depofitoriumseinzuliefern. 
Neuſtadt a. d. A. den 12. Febr. 1830, 

K. 3. Landgericht. 

Heffels, Landrichter. 

5. Uiber den Nachlaß der am 28. v. Mts. 
zu, Rodheim verfiorbenen Schmiedmeiſter s⸗ Witt 
we Barbara Kornin wird wegen deſſen offene 
barer Uiberſchuldung, da die Tare ded Activ ⸗Ver⸗ 
mẽgens 837 fl. 54 fr, beträgt; die. befannten 
Schulden aber auf 1309 fl. 165 fr, angegeben 
find, hiemit von Amtswegen der Univerfals» Coms 
eurd der Gläubiger „eröffnet, Die geſetzlichen 
Ediftötage werden, und zwar 

3) zur Anmeldung und Nachweiſung der For 

berungen auf 

" _ ' Freitag den 26. März, 

2) zum Vorbringeit der Einwendungen wider 

diefelben auf 
Montag den 26. April, und 
3) zur Abgabe der Schlußfäge auf 
Mittwoch den 26. May db. Js., 
jedesmal Vormittags, 9 Uhr anberaumt, und es 
werben alle diejenigen , . welche, eine Forderung 
an den erwähnten Nachlaß’ zu machen haben, zu 
obigen Terminen unter dem Rechtsuachtheile hies 
‚mit worgeladen, daß Das Ausbleiben am eriten 
Eriftötage den Ausſchluß der Forderung von der 
Eonarähaffe, an ben folgeuben Ediftötagen aber 
denVerluſt der treffenden Handlung zur Folge 
hat“? Bigfeich werden diejenigen, welche irgend 
etwas zum gedachten Nachlaſſe Gehöriges in Häne 
den haben, aufgıfordert, ſolches bei Vermeidung 
nochmaligen Erfages ‚dem, Geridye unter Borbes 
halt ihrer Rechte aus zuantworten. 
Uffenheint, 18. Februar 1830. 
König; Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
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Nro. 25. Ausbach / Samſtag den 27. Miürz 1830. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Das Königliche Kreid- und Stabtgericht 
Ansbach hat auf Andringen eines Gläubigers zum 
Berfauf des Anweſens ded Bierbrauerd Johann 
Michael Köpplinger dahier Termin, auf 

den 7. Mai I. Je. Vorm. 9 1% Uhr 
anberaumt, zu weldem Kaufsluftige, mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß der Zufchlag 
nach den Beftimmungen des $. 64 des Hypotheken⸗ 
gejees erfolgen wird. Das ——6 
aus einem Wohnhaus in her Het Mer Vorſtadt 
am heiligen Kreuzweg Lit, Nol 128 mit 
Bräuhaus, Bierbrauereigerechtigkeit, Stall, 
Garten und Brunnen, und iſt gerichtlich auf 
2211 fl., das Bräuhaus » Inventar und die 
reale Braugerechtigfeit wurde befonders auf 
652 fl. tarirt. 
Das Tarationd + Protofoll kann bei. Gericht eing 
fehen werben, £gr810019 \ 

Ansbach, den 2. März 1830. j 

Kgl. Kreids und Stadtgericht. 
von Kohlhagen PR 


well, 04 
2. Bon dem unterzeidmeten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietung nachbenaunter Befigung des 
Köblers Johann Dorn zäitttemreuch zur 
Hülfsvollſtreckung, nämlid das Gut No, 21, 
beitehend aus einem Wohnhaus, # Stabel, eine 
Hofraith, 3 Schöpfbrunnen, das Gemeindes und 


Maldreht, 3 Morgen 29 Decimalen Feld, dann 
A Morgen 36 Decimalen Feld und Wiefe, von 
Stauffenbergfches Lehen, tarirt für 1535 fl, 
befchlojjen und erjter Bietungstermin auf 
ben 14. April d. 3. Vormittags von 
8— 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worbeit. 
Indem die Kaufluftigen und wer ſonſt ein In— 
terefje hiebei hat, hievon benachrichrigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreib- 
ung ber Realitäten und Lajten, jo wie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingejchen werden 
fann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. ıc. 
auf die Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 
64 hingewiejen. j ä 
Erlangen den 5. Februar 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht 
Puchta, Landrichter. 

3. Die zur Concurs⸗Maſſe ded Zieglerd Jacob 
Nießler zu Absberg gehörigen Befigungen, 
als: 

1) dad Gütlein, Hs. No. 73, beitchend aus 
einem Haus mit darangebauter Scheuer und 
Stallung, einer Ziegefhütte; 3 Tgw. Weihers 
Wieſe, 1 Tagwert Garten und 14 Morgen 
Gemeindeholz für 1550 fl., 

2) 54 Morgen Lehenacker im tod) für 200 fl. u. 

3) 14 Morgen Echenader in der Birkengajfe für 
100 fl. gerichtlich tarirt, 

folfen öffentlich verkauft werden, befiß» und zahle 
ungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich demnach in 
dem auf den 

50 
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26. April Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Termin bahier einzufinden und ihre 
Angebote zu Protofoll zu geben. 

Gunzenhaufen, am 2. Februar 1830. 

Königl, Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

4. Das Georg Jobſt Schuh’fche Anweſen 
gu Oberfeldbrecht, welches in No. 47, 51 
und 55 des Kreis Intelligenzblattd von 1829 
befchrieben ftehet, wird nun zum drittenmale zum 
Verkaufe hierdurch mit dem Beyfügen ausgefchries 
ben, daß Berfaufstermin auf den 

16. April 1830 Borm. 9 — 12 Uhr 
anberaumt worden, and der Zufchlag — jedoch 
vorbehaltlich des zuläßigen Einlöſungs⸗Rechtes — 
erfolgt, ohne Rücficht: ob das höchſte Gebot bie 
Tare erreicht haben wird, oder nicht. Zu bies 
fen Termine werden nun befigs und zahlungsfähs 
ige Kaufsliebhaber hieher eingeladen. 

Mt. Erlbach, am 17, Februar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter 

5. Im Wege der richterlichen Huͤlfsvollſtrek⸗ 
fung wird auf Andringen eines Hypothefenglänbis 
gerd bad dem Grundeigenthümer Martin Staus 
dacher dem Züngern zu Kapsdorf zugehörige 
Gut daſelbſt, beftchend in: 

einen Wohnhauſe Ro. 1, einer Scheune, eis 

nem Garten zu 4 Morg, 14 Morgen jchs 

entbaren Aecker, 6 Tagwerk Wiefen, 7 

Morgen Holz, mit dem Handlohn zum 3. 

Gulden, 37 fr. Grundzins, 1 Schaf 3 

Metzen 3 Brl. Korngült zum Nentamt bes 

daftet und auf 1212 fl. 30 fr. gerichtlich 
geſchätzt, 
zum öffentlichen Verkaufe gebracht. 
zu Termin anf 

Mittwoch den 21. April Vormittags 
anberaumt, wozu fich zahlungsfähige Kaufliebhaben 
im hiefigen Gerichtslokale einzufinden, und den 
Zufchlag nad) den Beitimmungen ded Hypothefens 
gefeged $. 64 zu gewärtigen haben. 

Heildbronn, den 4. Januar 1830, 

Königl. Landgericht. 
Lindig, Randrichter. 
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si Mt ie Realglãubigers werben 


die dem Aderbürger Andreas Welker dahier ges 


hörigen Reutitaͤten, als 

a) ein Wahnhaus No. 141 in ber Trempengaffe 
mit »Blauhaus, Keller, Stadel, Garten, 

oBroune mad tallung, Hofraith und Schil⸗ 

Adiugsho⸗ nitadagu gehörigem Wald⸗ und Ge⸗ 
meiude recht/ Undeder auf dem Wohnhaus haf⸗ 
tenden realen Biexbrauexeigerechtigkeit, dann 
verfchiedenenigus Brauerei gehörigen Appara⸗ 
teil und Geruthſchaften, 

by Schwrinolehen, beſtehend aus 4 Mg. Feld 
beim ſteinernen Brücklein, 3 a Mg. Feld im 
Weihersbach und der Hälfte x von $ Tagwerf 
Wieſe bei der Heinrichemühle, 

Öffentlich verfauft. Hiezu wird Bietungstermin 

auf Dienftag . 

ben 13. April Vormittags 9 Uhr 

im Gommiffionszimmer No. 5 des hiefigen Ger 

richtölofald amberaumt, zu welchem befig» und 

zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 

geladen) werbemjinbaß fie die anf den Realitäten 


haftendeun Abgaben und Laften, fo wie ben Schätz⸗ 


ungspreis an jedem Gerichtstage erfahren Fönnen 
und daß dert Znfchla nach $. 64 des Hypothefens 
geſetzes erfolgen wirdꝛ 

Herzogenaurmijidben 21. Februar 1830. 
iD dr ug: Landgericht. 
ner Miller, Landrichter. 

7. Auf Antrag der Erben werben nachſteh⸗ 
ende zur Unterföriter Johaun Do r flerfchen Nach⸗ 
lagmaffe zu Wallmershof gehörigen Realitäs 
ten, als: 

1) daq · Moͤrflerſche Wohnhaus No. 87, Tare 
u 80 lee RE) 

2) die Scheuer, Tare 350 fl., 

3) 3 Tagwerk Wieſen hinterm Haus, Xare 

79 Hanunmann y)ı 


9% Morgen Enid, der Waafenader, Tare 


200 Wir zit on) 

5) ber, dritte, heil von 5 Morgen Feld, der 
Schwambachdader, Bell, No. 402, Taxe 
60 fl, 

6) 1% Tagwerk Nifchwiefe am Oberhöchftädter 
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400. fl, "nnd nie 
dem öffentlichen Berfauf ausgeſetzt, und hat man 
hie zu Verſtrichstermin auf 


den 31. Merz Borm. 9 —AL Ur sm 
im hieſigen Landgerichtölofale: änberanmt, !oozu 
man zahlungsfähige Kaufsluſtige hiemit eiuladet. 
Neuſtadt a. d. A., den 80 Merz 1880. 
K. 2. Landgerichts ic. 
Heffeld, Lanbuichteri 
8. Die den Bauern Jdhannes und: Johann 
Georg Baumüller zu Hefiborf gehörigen 
Realitäten, nemlich J Bauernhof, dann ein wals 
zendes Stüc Feld, der linfe Ader und die Hälfte 
von 26 Morgen Wald und Weiher, follen, weil 
in dem am 26. Nov. v. 38. abgehaltenen erſten 
Verkaufstermine kein Angebot gelegt wurde, wie⸗ 
derholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt wer⸗ 
den. Es wird daher zweiter Bietungstermin auf 
Dienſtag den 13. April Vormittags 
9—12 Uhr 
im Gerichtslokale dahier anberaumt und bemerkt, 
daß der Zufchlag nach $. 64 Be: Hppöthehangefe 
zes erfolgt. 
Herzogenaurach, ben 5: Februar 1830. 
Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter 
9. Da auf dad Gantanmwefen de Simon 
Grafer u ShweinspeintlSiche No. 74 
ber Beilage zum SIntelligenzblatt für den Rezats 
kreis Jahrgang 1829) in dem auf den 19. Ob 
tober v. 38. angefeßt gewefenen erften Subhaftas 
tiondtermin fein annehmbared Angebot gelegt wurs 
be, fo wird daffelbe hiemit das zweitemal zum öfs 
fentlichen Verkauf ausgeſchrieben, Bierinädiermin 
auf ben 5 mum® 
7. April d. J. Vorm. 14 Uhr 
dahier im Landgerichtslokale anberaumt, nnd bes 
ſitz⸗ dann zahlungsfähige Kaufsliebthhaber mit dem 
Bemerken, daß ber Zuſchlag für ein bie Taxe 
erreichendes oder überfteigenbed Hjeböt ie weis 
terd gefchieht, hiezu eingeladen, * 
Monheim, am 9. Februar 1830, 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
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10. Die zur Konkursmaſſe bed Bauern Michael 
Senz von Reimlingen gehörigen Realitäten, 
beftehend aus: 

a) einem Hofgut, enthaltend 
1) Wohnhaus nebft Pferdeſtall, Rindviehſtall, 
Stadel und Schweinftall und beträchtlichen 
Hofraum, 
2) 3 Tagwerk Garten hinter dem Haufe am 
Stabel, 

3) 34 Morg Ueder, 

4) 54 Kagwerf Wiefen, 

5) 95 Morgen Wald, 

6) Gemeinderedht, 

»b 3 Morg Ader am Stickloch oder Hangader, 
c) 1 Morg Ader am Riedweg, 
werden 

Donnerftag den 22. April Morgens 9 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer des Königlichen Lands 
richterd öffentlich an die Meiftbietenden verfauft, 
wozu befig» und zahlungsfähige Kaufeliebhaber 
hiemit eingeladen werben. 

, Roͤrdlingen, ben 19. März 1830. 

8. B. Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 

11. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
bie Immobilien des Friedrich Effert in Spers 
bersloh, beftebend in 

1) dem für 300 fl. tarirten Köblers-Guth No, 2 
in Sperberöloh, das enthält ein Wohnhaus 
nebft angebautem Badofen, die Hofraith, 
2 Tagwerf Agädige Wieſe, das Recht zur 
Biehtrift, dem Antheil an den unvertheilten 
Gemeinde» Gründen, 

2) 24 Morgen Holzplag im Moos, tarirt für 
36 fl., 

3) 4 Zagwert Amädige Wieſe und Feld No. 7 
für 40 fl. tarirt, . 

4) 13 Morgen Büfch und Saambäume Ne, 5, 
tarirt für 12 fl., 

5) 1 Morgen! Buchholz No. 2 für 66 fl. tarirt, 

6) 15 und F Tagwerf 2mädige Wiefen in 2 

Stüden Ro. 8, für 16 fl. tarirt, 

7) 14 Zagwert Wiefe No. 11, tarirt für 40 fl., 

zum 2tenmal 

*30 
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Montags ben 5. April von früh 8 Uhr 
bis Abende 6 Uhr 

an hiefiger Gerichtsjtelle dem öffentlichen Verkauf 
mit bem Bemerfen ausgeſtellt, daß beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Käufer, wenn der Schägungspreis 
wenigftend erreicht wird, in diefem Termin den 
Zufchlag zu erwarten haben, 

Schwabach den 11: Merz 1830. 

Könige. Landgericht. 
von Trölfh, Landrichter. 

12. Auf Antrag der Erben ber verftorbenen 
Gärtnersfrau Maria Eva Roth dahier, follen 
die zu deren Nachlaßmaſſe gehörigen Befigungen, 
ale: 

1) 2 Morgen 27 OR. haltenden Garten fammt 
darin befindlichen Wohnhaus vor dem Moönchs⸗ 
thor No. 511, 

2) eine halbe Scheuer vor dem Moͤnchsthor das 
bier, von weldjer der Gärtner Thomas Stier 
dermeyer dahier, die Hälfte beſitzt, 

3) 1 Morg 2 Viertel 2 OR. Wiefe und. J Mg. 
15 ON. Feld in.der Maifenlah, Schwabas 
cher Marfung, 

4) 1 Morg 2 Viertel 24 OR. Feld, der Dfafs 
fenader am Igelsdorfer Steig, Schwabadher 
Marfung, 

5) 2 Morgen 1% Viertel 19 ON. Feld aufm 
Eigen, Schwabacher Markung, 

Öffentlich verfauft werden, befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige haben ſich demnach im Ters 
mine 
ben 7. April bie ie 12 Uhr 

bei Gericht einzufinden und das Weitere zu gewärs 
tigen. 

v Echmabadı, den 24. Februar 1830. 
K. B. Landgericht. 
von Trölſch, Landrichter. 

13. Die den Schloſſermeiſter Anton und Anna 
Maria Kemnather' ſchen Eheleuten zu Abens 
berg zugehörigen Realitäten, beftehend in 

1) einem Wohnhaus No. 192, Stadel, 

2) 3 Morgen Hopfengarten und 


3) 25 Morgen Wiefen und im 
Schelmlählein , 


— — 
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wie folche in den ;f.>6, Sntelligenzblättern für den 
Rezatkreis No. 84, 86 und 87 befchrieben find, 
werben“ bem; anderweiten Verkauf ausgeſtellt, da 
in dem erften Berfaufstermin ein Käufer nicht ers 
ſchien. Hiezu iſt Termin auf 

30. April 1830 Vorm. 9 uhr 
dahier anberaumt, wozu befig- uud zahlungsfähige 


Kaufsliebhaber eingeladen werben. 


Pleinfeld, am 15. Februar 1830. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

14. Auf den Antrag der Präzeptor Johann 
Dietrich Miſſeliſchen Erben dahier wird der 
zum Nachlaſſe gehörige Garten in der langen Ho⸗ 
fpitalgaffe, 20 QRthn. greß, ſammt Gartenhaus, 


‚tarirt auf 72 fl. 30 fr., ingleichen das ſämmt⸗ 


liche Mobiliare, beitehend aus Betten weißem 
Zeuch, hölzernen, fübernen und goldenen Ger 
räthen am 
6. April d. J. früh 8 Uhr 
öffentlich an. den Meiftbietenden verkauft werben, 
wozu, Saufliebhaber geladen find. Die Strich⸗ 
bedingungen - werben ‚im Termin befannt ak in 
werben. ’ 

— am 8. März 1830. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

15. Nachdem die Wilhelm u. Barbara Schöpp: 
ler’fchen Eheleute dahier ihre Inſolvenz hierorts 
angezeigt haben, fo werden deren Realitäten, bes 
ftchend in: 

1) einem GSöldenhaufe nebit daran gebauten 
Stabel und Fleinem Hofraum nebſt ganzer 
‚Gewmeindrgerechtigfeit,, . 

2) 4 Morg Acker in der Schellengaffe, 

3) 3 Morg Ader allda, 

4) 5 Morg Adern: im untern Gehren, 

5) 3 Tagmwerf Wieſe die ſogenannte Dr 
an der Rotha und 

6) 3 Tagwerf Wiefe an der Wörnig, 

dem öffentlichen Verkaufe hiemit ausgeſetzt, und 
ift Termin hiezu auf 

Freitag den 2. April b. J. Borm. 8 Uhr 
anberaumt worden, in welchem beſitz⸗ und zahl 
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ungsfähige Kaufsliebhaber hlerorts erſcheinen koͤn⸗ 
nen. Zugleich werden ſammtüche Schöppler ſche 


Kreditoren auf erwähnte. Tagsfahrt zur rguidas' 


tion und Nadyweifuug ihrer, Forderungen und ihr 
rer Dernehmung-hinfichtlid) des etwa zu eröffnene 
den Goncursverfahrend andurch vorgeladen, und 
es wird denfelben vorläufig eröffnet, daß fich ber 
Schoppler'ſche Activſtand auf einen Echägunges 
werth von 493 fl. und der Paſſivpſtand zur. Zeit 
auf 575 fl. berechnet. 

Decr, Mönderoth, den 17. März 1830. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Groß, Herrſchaftsrichter. 

16. Auf Antrag eines Realgläubigers werden 
im Wege der Hülfsvollſtreckung nachbemerkte 
Grundbefigungen der Schuhmacher Ranp’ ſchen 
Wittwe dahier, als: 

1) ein zweiftödiged Wohnhaus No. 45 hinter 
ber Kirche, von Fachwerk mit einem gebros 
chenen oder franzöſiſchen Dache, einer Wohn⸗ 
ſtube, Küche, Küchenkammer u. einem -Stalle 
zu .ebener Erde, einer heizbaren Stube fammt 

Kammer im obern, Stode, dann einem Bor 

ben und zwei eingehörigen Grundſtücken, oder 

fogenonnten Gemeindetheilen, B. No, 330, 

tarirt auf 325 fl., 

2) ein Gemüßgärtlein an der Stadtmauer, B. 

No. 331, tarirt auf 30. fl., 
dem öffentlichen Striche ausgejegt, und‘ iſt hiezu 
Termin auf 

Freitag den 23. April I. Is. Vorm. 
9 Uhr 

im Gerichtslofale hieſelbſt bezielt. Beſitz⸗ und 
zahlfähige Kaufsliebhaber ladet man ſonach mit 
dem Bemerfen dazu ein, daß die Lajten u. Strich 
bedingungen am Termine fund gethan werben, und 
der Zufchlag nad) s 64 des Smpeiiefengeiehet ers 
‚folge. 

Sceinfeld, am 9. Merz 1830, 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrfchaftögericht 
Schwarzenberg, 
Lebender, Herrfchaftsrichter. 

17. Zum Verkauf des von dem Bauern Jacob 
Lutz zu Dürrenzimmern vormals befefienen 
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Hofgutes, beftehend, in Haus, Stabel, Garten, 


dann 27 Morgen Acer, 5 Tagwerk Wiefen, 


Str. B. pag. 158, Beſi. No. 1638, befchrieben, 
ſodann eines J Tagwerk eigenen Grasgarten, 
Str. B. pag. 257, Beſi. No. 1638, wird ber 
dritte Berfteigerungstermin auf 
Dienftag den 4. May l. 9. 
angefegt. Saufsliebhaber werden eingeladen, an 
biefer Tagsfahrt in der dieffeitigen Gerichtefanzs 
lei zu erfcheinen, und ihre Angebote zu Protokoll 
anzugeben. 
Wailerftein, am 15. Merz; 1830. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herricaftsrichter. 
‚18. Das den Bernhard Badfofen'fhen Res 
hiften dahier gehörige walzende Feldſtück von 2% 
Morgen bei dem Heinen Weiher in der hiefigen 
Ortöflur liegend, wird zur Befriedigung eines 
Hypotheken⸗Gläubigers andurch ſeilgeboten und 
Termin zur Verſteigerung auf 
Freitag den 16. April Vormittags 
9— 12 Uhr 
bezielt.- Der Hinſchlag an den Meijtbietenben 
erfolgt nach ben gefeglichen Vorfchriften, 
Burgfarrnbach am 19. März 1830. 
Graͤflich Püclerfches Patrimonialgericht 1, Klaffe. 
Bandel, Patrimonialrichter. 


Gerichtlihe Borladungen. 


1. Uiber das Vermögen des Zieglerd Jakob 
Nießler zu Absberg wird bei der von ihm 
ſelbſt angezeigten Uiberſchuldung deſſelben das Unis 
verfals Konfurds Verfahren hiermit eröffnet. Dies 
femnad) werden die geſetzlichen Ediftötage, 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

‚gehörigen Nachweifung auf den 
2. April d. Is., 
9) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
‚angemelderen Forderungen auf deu 
10. May, 
3) zur Schluß» Verhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf dem 
I: 14. Jung, 
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b) für die Duplit auf bem DB 
16. Zung, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr fefgefebt ‚ und —* 
ſämtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderungen von ber gegenwärtigen Koncurs⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung der treffenden Hands 
Iungen zur Folge habe. Diejenigen, melde von 
dem Bermögen ded Gemeinfchuldnerd etwas in 
Händen haben, werben aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung ded Erfaged, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Konfursgerichte zu übergeben. Zus 
gleich wird auch den Gläubigern befannt gemacht, 
daß die Aftiomaffe 1944 fl. 285 fr., die bereits 
befannten Schulden aber 3459 fl. betragen, und 
unter den Letztern 1900 fl. Hypotheken» Gapitas 
lien ohne Zinfen begriffen find. 

Gunzenhaufen am 2. Februar 1830. 
Kgl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

2. In der Debitfache der Gebrüder Schloß 
mann von Steinharb wirb wegen bebeus 
tender Weberfchuldung das Goncurds Verfahren 
eröffnet. Es werden baher folgende Ediktstage 
ausgefchrieben,, und zwar: 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 


der Forderungen ber 
13. April, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen ber 
13. May, 
3) zur Vorbringung der Gegen» Einreden und 
zur Scyluß » Erflärung der 
14. Juny h. 58. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr mit der Verwarnung, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage den 
Ausfhluß der Forderungen von der Maffe; das 
Nichterfchelnen an den übrigen Eviftstagen aber 
den Ausſchluß mit den treffenden Handlungen zur 
geſezlkchen Folge hat. "Zugleich werden alle dies 
jenigen, welde von ben Gemeinſchuldnern irgend 
eiwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 


‚unter 
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mit Vorbehalt ährer Rechte hieran an das Gericht 

zu ‚übergeben, insbeſondere aber haben biejenigen, 
Ant; welche: De Gemeinfchuldner Forderungen has 
benz. bei Strafe doppelter Zahlung nichts weiter 
an die Gebrüder Schloßmann und Familie verabe 
folgen zu laſſen. Zur Nachricht wird eröffnet, 
daß der bekar anfe Sculdenftand den Betrag von 
2633 fl. 43, 1, ‚erreicht, bie zur Zeit befannte 
Activmafe aber ſich nicht auf 400 fl. belaufen 
wird, „yon, ‚welchen bie Goncuräfoften zu beftreis 
ten find, , welche ſich in dem Berhältniß mehren, 
als ‚fie zum ‚heil aus vielen geringfügigen, erft 
beizutreibenden Ausftänden befteht, wornach jeder 
Betheiligte den ungünftigen Erfolg der —— 
feiner Anſprüche in dieſem Verfahren ſelbſt bes 
meffen kann. 

Heidenheim, 4. März 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

3. Nachdem das, auf Eröffnung bes Univers 
falfonfurfes der Glänbiger des Jakob Schufter 
von Weitheimerbad gefällte Erkenntniß 
bie Recheöftaft. befcyritten har, fo werden nuns 
mehr die gefeglichen Ediktstage, und zwar 

a) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 

derungen 
auf 29. ‚März d. I. V. M. 9 Uhr, 
9 zut Vorbringung der Einreden gegen die 
„angemeldeten Forderungen 
auf 29. April d. I. V. M. 9 Uhr, 
ec) zur Schlußverhandlung, und zwar zur Res 
plif und Duplik 
auf 29. Mai d. J. V. M. 9 Uhr 
anberaumt, wozu fämtliche unbekannte Gläubiger 
lubrohung der Rechtönachtheile hiemit oͤf⸗ 
—— 7 werben, daß dad Nichterſchei⸗ 
nen ami er Ldittetage den Ausſchluß der 
Forderung | al N gegenwärtigen Maffe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ebiftötagen aber bie 
Präclufion der betreffenden Handlungen zur Folge 
haben werde. Zugleich werden diejenigen, wels 
che von dem Vermögen ded Gemeinfchuldners et⸗ 
mas in Händen haben follten, aufgefordert, fol 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeis 
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dung bes nochmaligen Erſatzes bet alkdr cr Abren 
geben... Schlüßlid, wird bemerkt, "bag! VASE ME 
ungdwerth ber Aftivmaffe in 825 fl.’'Betehly! die 
Paffivmaffe aber nur’ allein an Hypothekforder⸗ 
ungen 1457 fl. beträgt. Wr * N 
Monheim am 23. Febr. 1830. 1" us me 
Kal. Bayer. Sandgerichjf "> Ri 
Demharter, Landrühter.UF 1°: . 
4. Nachdem das Erkenntniß Huf Exoͤffnung 
des Univerſal⸗Konkurſes der "Ofttubiger des 
Schreinermſters. Gg. Bo fc dahiet die Recht atraft 
beſchritten hat, fo werden nuumeht vie ſgefetzlichen 
Ediktstage, und zwar RETTEN 
a) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen 
auf 15. April d. I. V. M. 9 Uhr, 
b) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
anf 15. Mail. J. V. M. 9 Uhr, 
<) zur Schlußverhandlung, und zwar zur Res 
plif und Duplik Be 
auf 15. Juni d. J. B.M. 9 328* Me 
anberaumt, wozu fämtliche unbekamile Glaͤnbiger 
unter Androhung des Rechtönachtheild®dkbutc of" 
fentlid; vorgeladen werben,  baß’'kus Richters 
fheinen am erften Ediktstage die Ausſchlteßung 
der Forderung von der gegenwähtigen Ener 
maffe, das Ausbleiben an den übrien Chitik 
gen aber die Präckufion mit den’ bHReffEnden 
Handlungen zur Folge haben werde. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche von dem Bermös 
gen des Gemeinfhuldners etwas in Hauden has 
ben follten, aufgefordert, folches bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes, unter Borpe l 
Rechte bei Gericht zu übergeben. a 
wird bemerft, daß die Aftiomaffe‘tir Kdeht : 
ungewerth von 652 fl., bie Dale e aber in. 
1227 fl. befieht, wovon beinahe 100 fl. dypo⸗ 
thekariſcher Cigenſchaft find. 77 mm mn 
Monheim am 26. Febr. 1830.” ” 
Königliches Lashgerict,, 
Dembarter, Landrihter. uae 
5. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen. 
Nachdem der Spezereihändler Friedrich Wilhelm 


sd noir“ 


sau noAr. 


Bei n 
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Eberharb Riefer von Rörblingen feine Zahl 
ungsunfähigfeit bei Amt angezeigt, fo werben 
Hiermit die gefeglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

‚gehörigen Nachweifung auf 
{ Donnerftag den 22, Aprif, 
= 2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
= Montag den 24. Mat, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 28, Juni, 

jebeömal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hie zu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gemeingläubiger des Ges 
meinſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht- 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen, 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
biejenigen, weldje etwas von dem Bermögen bed 
Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Vermei⸗ 


dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fol 


ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Amt zu übers 
geben, und endlich bemerkt, daß das Vermögen 
1752 fl. 58 kr., die Schulden dagegen 2126 fl. 


‚4 fr. worunter 1687 fl. 28 Fr. Hypothekenſchul⸗ 


ben find, betragen. 
Nördlingen, den 18. März 1830. 
Der Königliche Landrichter 
Pölzt. 

6. Auf die Infolvenz + Erklärung des Bauern 
Zohann Michael Senz von Reimlingeu wurde 
über bejfen Vermögen der Univerfalfonfurs eröffs 
et. Es werden daher die gefeglichen Ediktstage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweiſung auf 
Donnerftag den 22. April, 
9) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 24. May, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
zur Reptif 
Freitag den 25. Juni und 
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zur Duplik 
Freitag den 9. Juli, 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu bie 
unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners yns 
ter dem Redytsnachtheile vorgeladen werden, daß 
Das Ausbleiben am erjten Ediktstage die Aus— 


ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen " 


Konkursmaffe, daß Ausbleiben an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
dem Bermögen ded Schuldners noch etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfages, mit Vorbes 
belt ihrer Nechte bei Gericht zu hinterlegen. Noch 
wird bemerft, daß nad) dem gerichtlichen Inven— 
turprotofoll' das ſämmtliche Vermögen des Schuld« 
nerd 4816 Gulden, die bereits befannten Schuls 
den aber 5936 Gulden 495 Kreuzer betragen, 


worunter fih 5346 Gulden 52: Kreuzer Hypo⸗ 


thefenfchulden befinden. 
Nördlingen, den 22. Mirz 1830. 
*K. B. Landgericht. 
Poͤlzl, Landrichter. 

7. Von dem Königlich Bayeriſchen Kreis— 
und Stadt-Gericht Ansbach. Die Beneficial⸗ 
Erben des verſtorbenen Rechnungs-Commiſſairs 
Klingsohr dahier, haben auf Einleitung des 
Liquidations ⸗Prozeſſes über dem Nachlaß ihres 
Erblaſſers den Antrag geſtellt, und werden dem 
zu Folge ſämmtliche Gläubiger deſſelben hiermit 
aufgefordert in dem am 

6. May 1830 Vormittags 9 Uhr 
anftehenden Termin zu erfcheinen und ihre An⸗ 


8. Johannes Strauß, gebürtig von Nies 
derakntpeim diefjeitigen Gerichts im Rezatkreis 
des Königreichd Bayern ift vor 33 Jahren nad) 
London abgegangen, und joll vor mehrern Jahren 
mit Hinterlaſſung eines Sohnes, Namend Jos 
hann Michael Strauß daſelbſt geftorben feyn, 
ohne daß zedoch über feinen Tod oder über dag 
Vorhandenſeyn eines oder mehrern Descendenten 
etwas gehöiffes Bekannt. geworden wäre. Dem 
befagten Johann Strauß oder beffen Descenden⸗ 
ten iſt nun ein Erbſchaftsantheil, der nach der 
letztgeſtellten Curatelrechnung ſich auf 1602 fl. 
48 fr. berechnet, zugefallen. Da nun die mäche 
fien Verwandte des Kandesabwefenden nm Aus— 
antwortung ded Erbs Vermögens bie Bitte ftells 
ten, fo wird gedachter Johann Michael Strauß 
oder deſſen allenfallfige Leibeserben hiemit unter 
dem Präjudiz öffentlich vorgeladen: ſich binnen 
6 Monaten: bei der unterfertigten Behörde zu 
melden, außerdem er nad Umfluß diefer Frift 
für verfhollen erflärt, und nach der Dettingichen 
Statutatverördnung vom 17. Dezember 1756, 
das beſtigko Crbvermögen ohne Gaution an die Jos 
bann Michael’ Straufifche dieffeits befannte Ans 
verwandle Kiidgeantworret werben würde. 

Sclöß'Biffingen den 20. Febr. 1830. 
Fur ſtlich Dettagen Wallerſteiniſches Herrſchafts⸗ 
ge Biſſingen im Rezatkreis des 
au Sad Königreichd Bayern. 

von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 
1. Das Königliche Landgericht Monheim 


fprüche gehörig anzumelden, und werben die anf Bringt zur Kenntniß der Betheiligten, daß das in 


fenbleibende Greditores aller ihrer etwaigen Vors 
rechte für verluftig erklärt, und mit ihren Forbes 
rungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch 
übrig bleiben möchte, verwiefen werden. 
Ansbach, dert 19. Merz 1830. 
Königliches Kreis » und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 


ber Walburga Fo as’fchen Gantfache von Wem 
bin gen gefällfe Prioritäts s Erfenntnig 
ring 20. März J. 

an das Gerichtbbrett ftatt der Publikation anges 
heftet werben, wird. 

Monheim am 7. März 1830. 

Könige. Bayer. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
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Beilage 


Sutellig 


ns: Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro, 26. Ansbach, Mittwoh den 31. März 


1830. ' 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Dad dem verftorbenen Mendel Sofeph 
Schwed in Scopflod; gehörig gewefene £ 
Wohuhausd No, 132a in Schopfloh, Str. Eat. 
No. 274, wozu # von  Tagwerf Peunt hinter 
dem Haus gehört, fol auf Antrag der Erben öfs 
fentlich am 

Dienftag ben 6. April I. 38. früh 
e 10 — 12 Uhr 
bahier verkauft werden, weshalb KRaufslichaber 
zur Abgabe ihrer Angebote in das Geſchäftszimmer 
Ro. 6 eingeladen werden. Bemerkt wird hier zur 
Wiffenfchaft der Kaufsliebhaber, daß dad Haus 
mit dem 103 Handlohn, und 2 fl. 483 kr. Gult⸗ 


und Dienftgeld belaftet, und auf 290 fl. taxirt iſt. 


Dinfelsbähl, am 5. März 1830. 
Königl, Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


2. Die zur Konkursmaſſe des Wirths Adam 
Mohr von Schopfloch gehörigen, mit der 
Wirthſchaft am 25. Januar Faufenden Jahrs aus⸗ 
gebotenen walzenden Güter, wie ſolche in der 
Befanntmacung vom 21. Dezember 1829 sub 
No. Il., 1— 14 incl. befchrieben find, fo wie 
auch ein nahe am Orte Schopfloch gegrabener 
Sommerfeller, zufammen auf 3705 fl. ta 
xirt, follen 


Montags ben 5. April 1830 Nachmittags 
2 Uhr 


im Mohrifchen Wirthshauſe zu Schopfloch anders 
weit an ben Meiftbietenden öffentlich verkauft 
werben. Dieß wirb unter Beziehung auf die 
diepfallfige Befanntmachung im Kreis» Intelligenzs 
Blatt heurigen Jahrs Stüd 1. pag. 21, bann 
Beilage No. 7. pag. 81 für Kaufsliebhaber hies 
mit unter dem Bemerfen zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, 

1) daß die Berfteigerung biefer Güter einzeln 
geſchieht, 

2) daß die Verkaufsbedingungen, ſowie Taxe 
und Belaſtung dieſer Güter im Berfaufsters 
mine werben eröffnet werben und 

3) daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothes 
fengefeges vom 1. Juny 1822 erfolgen wird. 

Dinkelsbühl den 25. März 1830. 

Könige, Landgericht. 
Forfter, Landrichter, 

3. Auf den Antrag des königlichen Rentamts 
werden nachgenannte walzende Grundbefigungen 
ber Fran Doktor Lölius zu Neuhof, nemlich: 

1) 125 Morgen Ader in 2 Stüden im Luft, 
B. No. 255, Taxe 100 fl, 

2) & Tagwerf Wiefen im Kettelwehr, B. No, 
254, Taxe 50 fl. und 

3) 2% Morgen vormald SHopfengarten, jezt 
Ader am Nothenberg, B. No, 844, Taxe 

188 fl., 
wegen rücftändiger Yerarialgefälle in vim exe- 
cutionis ‚dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

31 
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Zu dem Ende iſt Bietungstermin auf 
den 15. April 1830 Bormitragd von 

9 bis 12 Uhr 
dahier anberaumt worden, worinnen beflzs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber ſich einfinden fönnen. 
Dir auf biefen Grundjtüden haftenden Laften, fo 
wie das Tarationgprotofoll, fünnen in der Regis 
ſtratur dahier eingefehen werben. 

Mt. Erlbah, am 21. Januar 1830. 

Kol. Bayer. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

4. Im Wege der richterlichen Hülfsvollſtrek⸗ 
fung wird auf Andringen eines Hypothekengläubi⸗ 
gers dad dem Grundeigenthümer Martin Staus 
dacher dem Jüngern zu Kapsborf zugehörige 
Gut daſelbſt, bejtchend in: 

einem Wohnhaufe No. 1, einer Scheune, eis 

nem Garten zu 2 Morg, 14 Morgen zehs 
entbaren Aecker, 6 Tagwerf MWiefen, 7 
Morgen Holz, mit dem Handlohn zum 15. 
Gulden, 37 fr. Grundzins, 1 Schaf 3 
Messen 3 Brl. Korngült zum Nentamt bes 
Iaftet und auf 1212 fl. 30 fr. gerichtlich 
geſchätzt, 
zum öffentlichen Verkaufe gebracht. Es wird hie—⸗ 
zit Termin auf 
Mittwoch; ven 21. April Vormittags 
anberaumt, wozu fi zahlungsfähige Kaufliebhaber 
im hiefigen Gerichtslofale einzufinden, und ben 


Zufchlag nach den Beilimmungen des Hypotheken⸗ 


geſetzes $. 64 zu gewärtigen haben. 
Heilsbronn, den A. Januar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
5. Die zur Nachlaßmaffe der verftorbenen 
Gütlerswittwe Walburga Rank zu Weiden 
dorf gehörigen Immobilien, nemlich: 
1) das Gütlein No. 6 dafelbit, beſtehend aus 
einem Wohnhaufe mit daran gebauter Scheune, 
3 Tagmwerf Graggarten, 14 Morgen Aeder 
und 1 Tagwerk Wieſen nebft dem Gemeindes 
rechte, 

2) 3 Morg Ader der Birfader in der Trieb⸗ 
gafen, im der Flur von Liebersdorf, 
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3) 3 Morg Ader am breiten Rain und 
4) 43 Morg der am Liebersdorfer Weg, in 
der Flur von Großenried, 
werden hiermit dem öffentlichen Verkaufe audges 
ſetzt. Hiezu wirb Termin auf 
den 19. April Borm, 8 — 12 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichteftelle dahier bezielt, wo⸗ 
ſelbſt ſich beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige 
zur Abgabe ihrer Angebote einzuſinden, und den 
Zuſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Inte⸗ 
reſſenten zu gewärtigen haben. 

Herrieden, den 5. März 1830. 

Koͤnigl. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

6, Auf Antrag eines Hypothekengläubigers 
des Schuhmachermeiſters Sohann Veſtner if 
über folgende ihm und ſeinen erſtehelichen Kindern 
gemeinſchaftlich zugehörige Immobilien der öffent 
liche Verkauf befchloffen worden, als 

1) das Wohnhaus No. 5 zu Neichenfchwand 
nebſt dazu gehörigen Badofen, Hofraith und 
2 Hausgärtlein, geſchäzt auf 300. fl., 
2) 4 Tagwerf Wiefe auf dem Anger, gefchäzt 
auf 40 fl., 
3) 75 Zagwerf Wiefe in der Au, tarirt auf 
30 fl., 
und ſteht hierzu Bietungstermin auf 
den 7. April Morgens 8 — 12 Uhr 
dahier an, in welchem der Zufchlag der Verkaufs⸗ 
objecte erfolgen wird, wenn das Meiftgebot den 
Schätungswerth erreicht oder überfteigt, daher 
Kanfsliebhaber zur Abgabe ihrer Angebote im Ters 
‚mine hievon benachrichtiget werden. 
Hersbruck den 1. März 1830. 
König. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

7. Im Wege der Hülfsvollſtreckung fol das Ans 
weſen ber Eheleute Georg und Margaretha Gebr 
hardt zu Neuhof, beftehend 

1) aus einem Wohnhaus No. 23 bafeldft mit 
einer Scheune, einem Badofen, 5 Morgen 
Feld, J Tagwerk Wiefe und 14 Morgen 
Holz, das Wald- und Gemeinderecht, tarirt 
auf 1521 fl, 
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27 aus folgenden walzenden Grundſtücken: 
a) 1 Morg Feld und Holz im Ochſenkopf, tas 
zirt um 50 fl., 
b) 75 Tagwerf Wiefen an ber Kohlſtätt, ta⸗ 
zirt um 18 fl, 
c) 5 Morg Feld der Seelpeuntacker, tarirt 
nm 85 f., 
auf den 
19. April h. Is. Vormittggs 9 Uhr 
dahler an ben Meiftbietenden öffentlich verkauft 
werden. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber haben fidy einzufinderr. | 
£auf, ben 11. Merz 1830, 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
von der Pfordten. 
wie. m 
8. Die in Nr. 14, 15 und 16 der Beilage 
zum diesjährigen Intelligenzblatte des Rezatkrei⸗ 
fes beſchriebenen Grundbeſitzungen der Mezger 
Georg und Eliſabetha Kalb iſchen Eheleute zu 
Schnait tach werden auf wiederholten Antrug, 
anderweit feilgeboten, und Käufer zu dem auf 
Mondtag, den 19. April Bormitt. 9 Uhr 
bahier ſtatt habenden Bietungstermin hiermit eine 
geladen. 
Lauf, ben 19. Merz 1830. 
Könige. Landgericht. 
von der. Pfordten. > 
vie, n. 


9. Auf eigenem Antrag des Chirurgen Hein⸗ 
rich Schübel von Pfäfflingen wird die 
demſelben zugehörige Halbfölde No. 53 zu Pfäffe 
lingen, beftehend aus Haus, 2 Gärten, bie Ges 
meinbetheile des halben Gemeinderechts, 13 Mors 
gen Acker betragend, zum Verkauf ausgeboten, 
und hiezu Termin auf 

Freitag ben 2. April Vormittagg P— 17 Uhr 
anberaumt, art welchem fidy beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fahige Kaufsliebhaber am Landgerichtsſitz einzufin⸗ 
den haben. 

Nördlingen ben 11. März t830. 

8. B. Landgericht. 
Poͤlzl, Landrichter. 
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10. Das zum Nachlaß der Katharina Barbara 
Schmidt von Hürbel gehörige Köbleregüts 
lein 98. No, 5 in Hürbef, beitehend im einem 
MWohnhaufe, Scheune, Schweinſtall, 3 Tagm, 
Peunt, 3 Morgen Aekern, 1 Tagw. Wiefen, 
Z Morgen Holz und dem Gemeinderechte, wird 
biemit, weil fidy am 18. d. Mis fein Kaufslieb⸗ 
haber gemeldet hat, zum zweitenrzal öffentlich 
feilgeboten, und werben befig- und sahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen, ſich am dem anberauns 
ten Steigerung» Termine 

Donnerstags, ber 15. Aprik L, J. 
Vorm. 9 Uhr 
Im K. Landgerichte dahier einzufinder, 
Leutershauſen den 20. März 1830. 
Königl. Landgericht. 
Dirig ahs. 
Fürſt, Affeffor. 

11. Behufs der Theifung werden bie zum Rache 
laffe des verftorbenen Wirths Mihael Hofmockel 
zu Schweinau gehörigen Immobilien, als 

1) ein Gut No. 18 zu Schweinau, worauf die 
Wirthſchaft mit dem Schilde zur Eichel, ges 
wöhnlic, die Dumpe genannt, betrieben wird, 
tarirt auf 1600 fl. , 

2) ein Morgen Feld der Weiheracker genannt 
und ein halbes Tagwerf Wiefen, auf Schweine 
auer Flur, tarirt auf 500 fl., 

auf Antrag der Erben 
Mittwochs ben 7. April I. 38. Vormittags 
von  — 12 Uhr 
am Gerichtöffge dahier an den Meiffbietenden ver» 
Fauft und befig- und sahlungsfähige Kaufliebha⸗ 
ber dahin eingeladen. 

Nürnberg den 8. März 1830. 

8. B. Landgericht. 
Häckl, Berwefer. 

12. Auf Antrag der Erben der verfforbenem 
Gärtneröfraun Maria Eva Roth dahier, follen, 
die zu deren Nachlaßmaſſe gehörigen Beſitzungen, 
ale: ! 

1) 2 Morgen 27 OR. haltenden Garten fammt 

darin befindlichen Wohnhaus vor dem Monchs⸗ 
tor No. 511, 

*34 
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2) einehalbe Scheuer vor dem Moͤuchsthor das 
‚hier, von weldyer der Gärtner Thomas Nies 
dermeyer bahier, bie Hälfte befigt, 

3) 1 Morg 2 Viertel 2 OR. Wiefe und J Mg. 
15 OR. Feld in der Maifenlah, Scmwabas 
cher Markung, 

4) 1 Morg 2 Viertel 24 OR. Feld, ber Pfafs 
fenacker am Igelödorfer Steig, Schwabacher 
Markung, 

5) 2 Morgen 1£ Viertel 19 OR. Feld aufn 
Eigen, Schwabacher Markung, 

Öffentlich verkauft werden, beſitz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsluftige haben ſich demnach im Ters 
mine 
ben 7. April bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden und das Weitere zu gewärs 
tigen. 
Schwabach, ben 24. Februar 1830. 
K. B. Landgericht. 
von Trölfh, Landrichter. 
13. Auf Antrag eines Hypothefgläubigerd wers 
den 
Freitags den 23. April d. 9. Vorm. 
9 Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale nachſtehende den Schnei⸗ 
dermeiſter Georg Geißendörfer ſchen Eheleuten 
zu Ulfenheim gehörenden Beſitzungen im Wege 
der Hülfsvollſtreckung öffentlich an den Meiftbies 
tenden verfteigert: 

1) ein Wohnhaus No. 43 zu Ulfenheim mit 
Hofraith, Scheune und Gemeinderedht, dann 
13 Morgen Acer und 4 Morg Wiefen, for 
genannte alte Gemeindetheile und 2 Kraut 
beeten, zuſammen tarirt auf 336 fl. 40 kr., 

2) 2 Morg Gemeindetheil am Gänswaafentrich, 
tarirt auf 19 fl. 40 fr., 

3) 3 Morg Gemeindetheil im Erlach, tarirt auf 
37 fl, 40 kr., 

4) 4 Morg Gemeinbetheil in ber Leifelden, tas 
xirt auf 32 fl. 40 kr., 

5) 3 Morg Gemeindetheil im Holzwaaſen, tas 
xixt auf 27 fl. 40 kr., 

6) 4 Morgen Gemeinderheil im mittlern Trieb, 
tarirt auf 37 fl. 40 kr., 
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7). J Morg Gemeinbetheil im Hirfchfee, tarirt 
auf 18 fl. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß ihnen fos 
wohl bie auf obigen Befigungen haftenden Laften 
als auch Die Verfauföbedingniffe im Termine wers 
ben eröffnet werben, und daß ber Zufchlag nach 
$. 64 des Hypothefengefeged zu erfolgen hat, 

Uffenheim, ben 27. Februar 1830, 

K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

14. Nachbemerkte Grundbeſitzungen der Con⸗ 
cursmaſſe des Johann Leonh. Hauk jun, von 
Altentrüdingen, nemlich: 

1 Morg Acker bei der Fuchsklinge, 

1 Morg Acker in der Zeilgaſſe, 

1 Tagw. Wieſen im untern Arrabach, 

4 Mg. Acker allda, 

Tgw. Wieſen i im Grund, 

i Mg. Ader in der Gänstränfe, 

1 Mg. Ader im obern Weg, 

5 neue Gemeinbetheile, als 

ein Beet auf ber Haard, 
ein vergl. im neuen Eisler, 
2 berg. neben einander im Hemathgraben, 
ein Wieslein auf der Ruth, 
ſämtlich Altentrüdinger Markung, werben in bet 
auf den 
16. April Nachmittags 2 — 6 Uhr 
angefegten Bierungstermin an den Meifibietenden 
einzeln verfauft werden, wozu man befig- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber an gewöhnlicher 
Gerichtsftätte dahier vorladet. 
Weſ an tvingen ‚ den 11. Merz 1830. 
K. 3. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

15. ER Andread Breitauer, Weber: 
meifter dahier, hat ſich infolvent erklärt, und es 
werden ſonach anf beffen eigenen Antrag öffent 
lich verfauft: 

a) der Gemeindetheil am Nohrberg No. 382, 
3 Tagmw. groß-und tariut auf 60 fl., 

bh) der Laden im Rathhauſe gegen ven fchönen 
Brunnen zu, gefchäßt auf 125 fl., 
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c) die Materialien einer am Wildbade erbauten 
Bleihhütte dahier, beftehend aus Brettern, 
Latten, Dachziegeln und Badjteinen, tarirt 
auf 30 fl., 

und wird hiezu Termin auf 
Freitag den 16. April d, 38. von 
Vormittag 10 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wers 
den, um die weitern Kauföbebingungen zu vers 
nehmen, und um bie Angebote zu Protokoll ges 
ben zu können. 

Weiſſenburg den 18. März 1830. 

K. 3. Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 
16. Nachdem die Wilhelm u. Barbara Sſch ö pp⸗ 
Ler’fchen Eheleute dahier ihre Infolvenz hierorts 
angezeigt haben, fo werben deren Realitäten, bes 
ftehend in: 
1) einem Söldenhanfe nebft daran gebauten 
Stadel und Fleinem Hofraum nebft ganzer 
Gemeindegeredhtigfeit,, 
2) 4 Morg Ader in der Schellengaffe, 
3) * Morg Ader allda, 
4) 3 Morg Ader im untern Gehren, 
5) J Tagwerf Wiefe die fogenannte Netzwieſe 
an ber Rotha und 
6) $ Tagwerf Wiefe an der Wörnig, 
dem öffentlichen Verkaufe hiemit ausgefegt, und 
ift Termin hiezu anf 

Freitag den 2. April d. J. Vorm. 8 Uhr 
anberaumt worden, in weldyem befigs und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber hierorts erfcheinen füns 
nen. Zugleich werden ſämmtliche Schöppler’fche 
Krebitoren auf erwähnte Tagsfahrt zur Liquidas 
tion und Nachweiſuug ihrer Forderungen und ihs 
rer Vernehmung hinfichtlich des etwa zu eröffnen» 
den Concursverfahrens andurd; vorgeladen, und 
ed wird benfelben vorläufig eröffnet, daß fich der 
Schöppler’fche Activftand auf einen Schägunges 
werth von 493 fl. und der Paffivftand zur Zeit 
auf 575 fl. berechnet. 

Deer, Mönderoth, den 17. März 1830. 

Fürftliches Herrfchaftägericht. 

Groß, Herrfchaftsrichter. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bom Königlichen Kreis und Stabtgericht 
Nürnberg wird auf ben eigenen Antrag bed 
Kaufmanns Benjamin Kraus dahier über defr 
fen zur Zahlung feiner Schulden nicht zureichens 
bed Vermögen ber Univerfaltonfurs hiemit eröffs 
net, und werben fonad) die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und deren 

gehörigen Nachwelfung auf 
Montag den 26. Arril, . 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf ° 
Montag den 27. Mai, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Freitag den 11. Juni, 
dann für die Duplif auf 
Montag den 28. Juni, 
jedesmal früh 9 Uhr im Zimmer No. 3 angefezt, 
und hiezu fümmtliche unbefannte Gläubiger bes 
Gemeinſchuldners unter dem Nechtönachtheile hies 
mit vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am ers 
ften Ediktstage das Ausfchließen von der gegens 
mwärtigen Konfursmafje, das Ausbleiben an ven 
übrigen Ediftstagen aber das Ausfchließen mit 
den am ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Gemeinfchuldner in Han⸗ 
ben haben, bei Bermeidung bes doppelten Erſatzes 
oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte zu Gerichtöhänden 


zu liefern. 


Nürnberg den 15. Februar 1830. 
Buſch, "Direktor. 

2. Das unterzeichnete Landgericht hat in 
Schuldenſachen des Webermeifterd Johann Strös 
bel zu Dottenheim auf eigenen Antrag F 
ſelben den Univerſalconcurs erkannt, es werd 
daher die geſezlichen Ediktstage, nemlich 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung auf den 
1. April, 
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2) zur Borbringung der Einreben gegen die art» 

gemeldeten Forderungen auf ben 
3. May, 

Sy zur Schlußverhandlung und zwar für. bie 

Replik auf den 

7. Jung, 
und für bie Duplik auf den 
21. Juny d. Ge. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt und hiezır 
fümtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nidhterfcheinen am erjten Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung ber Forderung an ber ges 
genwärtigen 'Goncursmaffe, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediktötagen aber die Ausſchließ— 
ung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
Jungen zur Folge hat. Zugleich werden diejeni— 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen ded 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vermei- 
bung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fols 
dies unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Windsheim, den 20. Febrıtar 1830. 

u Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

3. Der Banerdmann Johann Adam Raben 
kein zu Mt. Nordheim hat ſich freiwillig dem 
Concurdverfahren unterworfen. Es werben das 
ber bie gefeßlichen Ediktstage und zwar: 

1) zur Liquidationder Forderungen fammt Dars 
legung der Beweismittel über bie Richtigkeit 
und dad Vorzugsrecht auf 

Donnerftag den 15. April, 
2) zur Vorbringung der Einwendungerr gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 17. Mai, 
3) zur Schlußverbanblung auf 
Donuerſtag den 17. Juni I. 38., 
jedesural 9 Uhr Morgens beginnend anberaumt, 
und alle unbekannte Gläubiger hiezu unter dem 
Nachtheile vorgeladen, daß die verabfänmte Liqui⸗ 
datien am eriten Ediktstage den Awsfchluß vor 
der gegenwärtigen Maffe, das Verſäumen der 
Übrigen Termine, den Berluft der treffenden 
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Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche vondem Bermögen des Ras 

benſtein vielleicht etwas in Handen haben, aufs 
gefordert, folches bei Vermeidung des Erſatzes, 
jedoch vorbehaltlid; ihrer Rechte anzuzeigen. Ends 
lic; dient zur Notiz, daß die Activmaſſe in 3223 fl. 
30 Er. beitehe, während fid} die befamıten Schule 
ben des Rabenſtein auf 4500 fl. belaufen. 

Schloß Sechaus, am 4. März 1830. 
Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchaftẽgericht 
Hohenlandsberg. 

Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


4. Von dem Königlich Bayerſchen Kreis— 
und Stadtgericht Ansbach wird Johann Leonhard 
Meidlein, geboren am 10. October 1786, 
Sohn des hieſigen Taglöhners Johaun Georg 
Meidlein, welcher am 17. Jänner 1807 als Sols 
bat bei dem Königlich Bayerifchen 5. Chevaurles 
gerd+ Regiment verpflichtet wurde, im dem ruffle 
fchen Feldzug mit ausrückte und in den Lijten des 
benannten Regiments, ald am 1. October 1812 
vermißt, abgejchrieben ift, nachdem deſſen To— 
dederflärung von dem Taglöhner Johann Georg 
Meidlein dahier beantragt ift, aufgefordert, fidy 
dor oder im dem auf den 

28. Jänner 1831 Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin bei Gericht ſchriftlich oder 
perfönlid im dem bießgerichtlichen Rommiffionde 
zimmer Nunr. 6 um fo gewiffer zur melden und da⸗ 
felbft weitere Anweifung zu erwarten, als im Falle 
feine Meldung nicht erfolgen follte, fofort auf 
die Tobeserflärung beffelben erfannt werden wire 
de. Zugleich werden von Johann Feonharb Meide 
lein etwa" zurücgelaffene unbefannte Erben und 
Erbnehmer aufgefordert, fidy vor oder in dem 
benannten Termin zu melden, indem außerdem 
der Rücklaß des Johann Leonhard Meidlein ledige 
lich an deffen Vater, ald alleinigen Erben ausge— 
antwortet werden würde, 

Ansbach am 20. März 1830. 

von Kohlhagen, Director. 


5. Bon ben Freiherrlic; v. Sedendorff- Gute 
endſchen Patrimonial⸗Gerichte I, Klaffe zu Obern⸗ 
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zenn werben auf Anfuchen ihrer Verwandten nach⸗ 
genannte Berfchollene: 

1) Johann Georg LeibnervonObernzenn, 

. ‚geboren ben 6. Juni 1788, Büttnergefell, 
feit dem Jahre 1814 vermißt, 

9) Zohamm Georg Winkler von da, geboren 
den 29 November 1789, vermißt im Kriege 
1812, ald Gemeiner des fönigl. bayer. 6. 
LiniensInfanterie-NRegiments, j 

3) Iohann Friedrich Zeilinger von Egem 
haufen, ‚geboren den 9. Auguft 1787, als 
Gemeiner des Buttlerfchen leichten Infanteries 
Bataillond, jeit 1812 im Kriege gegen Rußs 
land vermißt 

mebſt ihren etwa zurücgelaffenen Erben und Erbs 
nehmern vorgeladen, ſich entweder perfönlich-oder 
durch Bevollmächtigteinnerhalb Monaten, 
und kängitend in dem auf 
den 9. Sepiember 1830 V. M. 10 Uhr. 

anberaumten Termin dahier einzufinden und weitere 
Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls fie für 
todt erklärt werben und ihr zurücgelaffenes Vers 
mögen an biejenigen, welche ſich als ihre näch— 

Ken Erben legitimiren, ohne Gaution hinansges 

geben wird, . 

Obernzenn, den 7. November 1829, 
Freiherrlich von Seckendorff-Gutendſches Patris 
monialgericht I Klaſſe. 

Neuper, Patrimonialrichter. 
6. Dom Königlih Bayerifchen, ‚Landgericht 
Lauf wird hiemit über dad Vermögen der Wittwe 


Bögele Wertheimerin Hütten bad bei vor⸗ 


liegender Ueberſchuldung auf felbftigen Antrag ih» 
red Bertreterd- das Gantverfahren eröffnet ,. und 
wegen Geringfügigkeit der Maffe ein einziger 
Ediktstag auf 
Mittwoch den 21. April d, 3. Borm. 9 Uhr 

anberaumt, wozu fämmtliche, ſowohl bekannte 
ald unbekannte Glänbiger. der Gemeinfchuldnerin 
unter der Aufforderung vorgeladen werden, fid) 
entweder perfönlich, oder durch gehörige Bevoll— 
mächtigte in biefem Termine dahier einzufinden, 
ihre Forderungen in demſelben anzumelden und 
nachzuweiſen, die ftatthabenden Einreden dagegen 
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vorzubringen, und die Schlußverhandlungen zu 
pflegen. Das Nichterſcheinen im bemerkten Ter⸗ 
mine hat den Ausſchluß der Forderungen von der 
Maſſe und der in ſolchem vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge. Den Gläubigern dient hiebei 
zur Nachricht, daß die bis jetzt gegen die Cridarin 
angezeigten Schulden 1489 fl. 114 Fr. betragen, 
worunter ſich 600 fl. gerichtlich verficherte Kapitas 
lien befinden, das Bermögen aber nad) der Schäze 
ungs⸗ Verhandlung vom 17. d. Mts. nur auf 
534 fl. 25 fr. erhoben wurde, weßhalb eine Ue— 
berſchuldung von 954 fl. A6} fr. vorliegt. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen der Gemeinfhuldnerin in Handen 
haben, angewiefen, ſolches bei Vermeidung nody 
maliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte dem 
anterferrigten Gerichte zu übergeben, 
Lauf, am 18, März 1830. 
RKgl. Bayer. Landgericht. 
von der Pfordten. 
vico. n. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verichtedenen Inhalts. 


1. Im Namen Seiner Majefitt des Königs 
von Bayern erfennt das Königliche Appellarionds 
gericht für den Nezatfreis nad) erfolgter öffentlis 
cher Vorladung aller derjenigen Perfonen, welche 
hinfichtlich des zu dem Freiherrlih Stromer 
von Reichenbachſchen Familiens Fidei- Goms 
miße beftimmten Vermögens, perfönliche oder hy⸗ 
pothekariſche Forderungen zu machen haben, den 
Acten gemäß hiermit zu Recht: 

daß der — in der Evdictaks Ladung vom 16ten 
May 1829 angedrohte Rechtsnachtheil zu 
realifiven, und diefem zu Folge alle unbes 
fannten Gläubiger, welche fic binnen der 
ertheilten peremtorifchen Frijt von ſechs Mos 
naren nicht gemeldet haben, fich wegen ih— 
ren allenfaljigen Forderungen nicht mehr 
an die Subſtanz des Fideis Gommiß + Vers 
mögend, fondern nur an das Allodial » Vers 
mögen ded Schuldners, oder in beffen Ers 
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manglung am bie Früchte bed Fidel - Com⸗ 

miſſes zu halten berechtigt find. $. 26 des 

Fidel» Commiß + Edictd vom 26. May 1818. 
Bon Rechts Wegen. 

Ansbach, den 17. Merz 1830. 

Koͤniglich Bayeriſches Appellatiousgericht für ben 
Rezatkreis. 
von Feuerbach, Präſident. 
Triſchel, Sekretär. 

2. Das Königliche Landgericht Ausbach bringt 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß: daß das Prios 
ritätö-Erfenntniß in der Concursſache des Gütlerd 
Abraham Kuch von Wuſtendorf nunmehr ges 
fällt, und flatt der Publikation bereits an das 
Gerichtöbrett angefchlagen worden ift. 

Ansbach, am 22. März 1830. 

Königl. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

3. Im der Konkursſache über dad Vermögen 
des Unterthang Nicolaus Schufter von Elter s⸗ 
dorf, iſt das gefällte Klaffen » Urtheil zu Jeder⸗ 
manns Einſicht an der Gerichtötafel angefchlagen 
worden, welches hiermit befannt gemacht wird, 

Erlangen, den 25. März 1830. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Mit Bezug auf die öffentliche Belannt⸗ 
madhung vom 12. Januar 1830 zum Berfaufe 
des Bauerei⸗Anweſens der Margaretha Barbara 
Schwarziſchen Reliften zu Ebersdorf ef. 
Beilage zum Kreis + Intelligenzblatt No. 12, ©. 
162 und No. 16, ©. 226 wird hierdurch nach⸗ 
träglid) zur Wiffenfchaft und Nachacht der Intereſ⸗ 
fenten und der Kaufsliebhaber befannt gemacht: 
daß der Berfaufstermin nicht am 2. April, ſon⸗ 
dern am 3. April 1830 Vormittags von 9 bie 
12 Uhr und zwar nicht am Gerichtsſitze, ſondern 
im Nm’ichen Wirthshauſe zu Neudorf abgehalten 
werben wird. 

Markt Erlbach, am 9. März 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
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5. (Verpachtungs⸗Zurücknahme.) Bezüglich 
auf die Ausſchreibung vom 1. Februar 1830 wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß die Verpachtung 
bes Johann Michael Falk iſchen Anweſens zu 
Andorf unterbleibt. 

Mt, Erlbach, den 18. März 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


6. Auf den von der Halbbauern⸗Frau Eva 
Margaretha Geymann von Winden geſtellten 
Antrag, ihren Ehemann Georg Michael Gey⸗— 
mann von bort als Verſchwender zu erklären, 
haben ſich beide Theile unterm 11. d. M. gerichte 
lich dahin verglichen, daß Georg Michael Gey⸗ 
mann ohne Borwiffen und Beitritt feiner Ehefrau 
feine Schulden mehr machen fol, und alle von 
ihm ohne Zuftimmung feiner Ehefrau eingeganges 
nen Schuldverbindlichfeiten für die leztere unver 
bindlich feyn follen. Dieſes Abkommen wird, 
dem Antrage der Tranfigenten gemäß, hiemit öfe 


fentlich befannt gemacht und wird Jedermann ges 


warnt, dem Georg Michael Geymann ohne Zus 
fiimmung feiner Ehefrau etwas zu borgen. 
Leutershauſen, am 13. Merz 1830, 
Könige. Landgericht. 
Dir. abs, 


Fürft, Aſſeſſor. 


7. In dem unterm 5. biefed Monats gericht» 
lich verlautbarten: Ehevertrag zwifchen dem Wag⸗ 
nermeifter Georg Michael Löblein zu Illes— 
heim und der ledigen Eva Barbara Wagner 
von Brahbach wurde die in Illesheim, als 
dem Orte ihrer Niederlafjung, geltende allges 
meine Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was ans 
durch vorfchriftömäßig befannt gemacht wird. 

Windsheim am 9. Februar 1830. 
Könige. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


— ——— — 


425 


B 14 i l a ge \ 


| N 


rt Ernie 
J 36 2 


426 


— Intelligenz⸗Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 27. Ansbach, Samſtag ven 5. April 1830. 





Umtlihe Artifel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das zur Concursmaſſe des Bauern Joſeph 
Immelauer vom Rappen hof gehörige Bau—⸗ 
erngut, ber Rappenhof bei Dürrwang No. 1, 
Str. Cat. No. 442 foll nunmehr dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt werden, wozu Termin anf 

WMontag den 19. April I. 38. früh 

8— 1? Uhr 
auf dem Rappenhof bei Dürrwang anberaumt 
wird, und befigs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber geladen werden. Dies Bauerngut hat fols 
gende Eingehörungen: 

a) ein einftödiges maſſives mit Ziegeln gedecktes 
geräumiges Wohnhaus, 

b) ein hiemit in unmittelbarer Verbindung ftehe 
endes zweiltödiges bewohnbares Nebenhaus 
fammt Badofen, Rindvich- Schwein» und 
Schaafital, 

6) eine dem Haufe gegemüberftehende doppelte mit 

Ziegeln gedeckte Scheune ſammt Wagenfhüpf, 

d) 3 Tgw. um das Haus und Scheune gelegene 
Gärten, worinn ſich ein Bronnen befindet, 

e) 11 Tagwerk Wiefen, welche zehentfrei find, 

f) 25 Morgen zehentbare Aecker und 

g) 15 Morgen Hutungen. 

Diefer Bauernhof, deffen Eingehörungen fünmts 
lic, vom Haufe aus überfehen werben können, iſt 
auf 2920 fl. gerichtlich tarirt, und demf. Yerar 


sinne 
grundbar und mite falgenden Abgaben belaftet 10 ff. 
Handlohn in allen Fällen, 5 fl. 64 fr. Herbftges 
fällen, 4 Schaf 5 Mz. 2 Vrl. 2 Seidl Vogts⸗ 
haber, 1 fl firirtes Anfpannfrohngeld, 3 fl. 
393 fr. Steuerfimplum, dam zur Schule nad) 
Halsbady jährlich eine Läutgarbe, einen Laib 
Brod und den Trägel. Die Bedingungen wers 
den im Termine befannt gemacht werben, und 
alsdann der Hinſchlag des Guted nad) $. 64 bed 
Hypothekengeſetzes erfolgen. 
Dinfelöbühl, den 20. März 1830. 

Königl. Landgericht. 

Forfter, Landrichter. 

2. Die zur Konkurömaffe des Wirths Adam 
Mohr von Schopfloch gehörigen, mit der 
Wirthſchaft um5. Januar laufenden Jahre ande 
gebotenen Walzeunden Güter, wie foldye in der 
Belanntmaclikgiikom 21. Dezember 1829 sub 


No. M., 1 — 14 inel befchrieben find, fo wie 


auch ein nahe am Orte Schopfloh gegrabener 
Sommerfeller, zufammen auf 3705 fl. ta 
zirt, follen 

Montags den 5. April 1830 Nachmittags 

2 Uhr 

im Mohrifchen Wirthehaufe zu Schopflod; anders 
weit an ben Meiftbietenden öffentlich verkauft 
werden. Dieß wird unter Beziehung auf bie 
dießfallfige Bekanntmachung im Kreis» Intelligenz 
Blatt heurigen Jahrs Stüd 1. pag. 21, dann 
Beilage No. 7. pag. 81 für Kaufsliebhaber hie 
mit unter dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, 
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1) daß bie Verfteigerung biefer Güter einzeln 
gefchicht, 

2) baß bie Vertaufsbedingungen ſowie Taxe 
und Belaſtung dieſer Güter im Verkaufster⸗ 
mine werden eröffnet werben und 

3) daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothes 
fengefeges vom 1. Juny 1822 erfolgen wird. 

Dinfelsbühl den 25. März 1830, 

König. Landgericht, 
Forfter, Landrichtex. 

3. Von bem unterzeichneten „Senke fr die 
öffentlidye Feilbietung nachbenannter Beflgungen 
des Köblerd Johann Fifher m Möhrendorf 
zur Hülfsvollſtreckung, nämlich: } 

1) ein Wohnhand Ro. 62 mit Zubehör, taxirt 
auf 350 fl., 

2) ein walzendes Stüf von 4% Morgen Feld, 
ber Scaafbrudafer genannt, gefhäzt auf 
112 fl. 30 fr., 

befchloffen und erfter Bietungstermin auf 

den 15. April d. 3. Bormittags von 
9— 12 Uhr. 

an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß bie nähere ® fchreibung ber 
Realitäten und Laften, fo wie die 
handlung bei Gericht eingefehen” werben kann, im 
äbrigen aber wegen des Zufchlags 16, 1%. anf die 
Beftimmungen des Hppothefengejepeß- * 64 hin⸗ 
gewieſen. 

Erlangen am 23. Februar isho J 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 

öffentliche Feilbietung der 2 Morgen Feld am 
Neuhöfer Fuhr- und Gehweg, Eſchenauer Flur, 
dem Färbermeiſter Septimus Adelmann zu 
Eſchenau gehörig, taxirt für 350 fl., zur Hülfs— 
vollſtreckung beſchloſſen, und erjter Bietungsters 
mir auf 

den 22. April d. J. Vormitt, 9 — 12 Uhr 
bahier an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt 
worden. Indem die Kaufluftigen und wer ſonſt 
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ein Intereſſe hiebei hat, hievon benachrichtige 
werden, wird zugleich, eröffnet, daß die nähere 
Befchreibung der Realitäten und Laſten, fo wie 


‚bie Tarationsverhandlung bei Gericht eingefehen 


werden fann, im übrigen aber wegen des Zu— 
ſchlags ıc. auf die Beftimmungen des Hypotheken⸗ 
gefeges S. 64 hingewiefen. 

Erlangen am 24. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5. Auf den Antrag eines Hypothekengläubi⸗ 
gers werden die nachbenannten Grundbeſitzungen 
des Johann Langzäuner zu Emskirchen, 
nemlich: 

a) 1 Wohnhaus No. 48 allda, wozu 4 Gemein, 
berecht, 3 Dungftätte 2 3 Hofraith, 4 Morg 
Ader im Kreuzloh, 4 Morg Ader im Stus 
bengraben und z Morg Ader am Babenberg 
gehören, tarirt auf 402 fl. und 

b) der vierte Theil einer Scheune, tarirt auf 


T5f, 
hiemit zum gerichtlichen Verkauf andgefchrieben , 
und erfter Strichtermin auf 
ben 19. April 1830 Vormittags 
von 9— 12 Uhr 
anberaumt, welcher im hiefigen Landgerichtslokale 
abgehalten wird, und worinn der Zuſchlag an die 
Meiftbietenden nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes 


"erfolgt. 


Mt. Erlbach, am 19. Januar 1830. 
K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

6. Die zur Concurd »Maffe des Zieglers Jacob 
Niepler zu Absberg gehörigen Befigungen, 
als: 

1) das Gütlein, Hs. No. 73, beftchend aus 
einem Hans mit darangebauter Scheuer und 
Stallung, einer Ziegelhütte, 3 Tgw. Weihers 
Wiefe, 1 Tagwerf Garten und 1 Morgen 
Gemeindeholz für 1550 fl., 

2) 53 Morgen Lehenader im Loc) für 200 fl. u. 

3) 14 Morgen Lehenader in der Birfengaffe für 
100 fl. gerichtlich tarirt, 
ſollen öffentlich, verkauft werben, befigs und zahl- 
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ungsfaͤhige Kaufsliebhaber haben fich demnach in 
dem auf ben 
26. April Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Termin dahier einzufindey und ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben. 
Gunzenhaufen, am 2. Februar 1830, 
Königl. Landgericht. 

’ Klingsohr, Landrichter. 

7. Auf den Antrag bes Königlichen Rentamts 
bahier werben die Grundbefigungen der Daniel 
Waldſchlagſchen Reliften zu Absberg: 

1) das Gut, beftehend aus 1 Haus mit daran 
gebauter Scheuer, einer Hofraith, 3 Tags 
werk Garten, 23 Tagwerk Wiefen, 5 Mors 
gen Aecker, 14 Morgen Gemeindeholz für 
700 fl., 

2) 24 Morgen Lehenader bei der Truidenfohre 
für 175 fl., 

3) 1 Morgen Ader im Schönbühl für 25 fl., 

4) 1 Morgen Lehenader im Greiner für 30 fl. 
gerichtlich gewürbigt, 

am 22. April Borm. 9 Uhr 
bahier öffentlich an die Meitbietenden verfauft, 
wozu befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
andurch eingeladen werden. | 

Gunzenhauſen, den 16. Februar 1830, - 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

8. Auf den Antrag des Königlichen Reutamts 
bahier fol das dem Matthias Eichner in Abs— 
berg zugehörige Lehengut beftchend aus einem 
Hand mit baran gebautem Scheuertennen, einem 
Ballhaus, 2 Morgen Acker, 3 Tagmwert Wiefe 
und ber Fallgerechtigkeit für 566 fl. gerichtlich tas 
xirt, am 

19. April Vorm. 9 Uhr 
in bem hiefigen Gerichtelofale zum ‘ öffentlichen 
Berfaufe gebracht werben, wozu man beffgs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber einladet. 

Gunzenhauſen, am 16. Februar 1830, 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

9. Im Wege der richterlichen Hülfsvollſtrek— 

tung wird auf Andringen eines Hypothelenglaͤubi⸗ 


Bor oe, 
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gerd bad dem Grundeigenthümer Martin Staus 
dacher dem Jüngern zu Kapsdorf zugehörige 
Gut daſelbſt, beſtehend in: 
einem Wohnhauſe No. 1, einer Scheune, eis 
nem Garten zu 4 Morg, 14 Morgen sch» 
entbaren Acer, 6 Tagwerk Wiefen, 7 
Morgen Holz, mit dem Handlohn zum 32. 
Gulden, 37 Er. Grundzins, 1 Schaff 3 
Metzen 3:BrL Korngült zum Rentamt bes 
laftet und anf 1212 fl. 30 Er. gerichtlich 
geihägt N" 
zum öffentlichen Berfaufe gebracht. 
zu Zermin auf © 
Mittwoch, den 24. April Vormittags ' 
anberaumt, wozu ſich zahlungsfähige Kaufliebhaber 
im hiefigen Gerichtsfofale einzufinden, und den 
Zufchlag nad) den Beltimmungen des Hypotheken⸗ 
geſetzes 5. 64 zu gewärtigen haben. 

Heilsbronn, den 4. Januar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

10. Vom Königlich Bayeriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befannt gemacht, daß zum 
öffentlichen Verkauf von 

1 Morgen Holz das hintere No. 1 und 

1 — Hob allda No. 4 auf Gottendorfer 

ur — * 
letzter Termin auf 
den 13. April Vorinittags 8 bis 12 Uhr 
anberaumt ſey, wozn Kaufsliebhaber, die ſich 
über ihre Beſiz⸗ unb Zahlungsfähigfeit aus zuwel⸗ 
fen haben, hieher vorgeladen werden. Der Zus 
ſchlag wird nach den Vorfchriften des $. 64 des 
Hppothefens Gefeges erfolgen. 
Herrieden, den 2. März 1830. 
Königl. Landgericht. 
v. Merz, Lanpdrichter. 

11. Auf Antrag eines Realgläubigerd werden 
bie dem Aderbürger Andreas Welker dahier ge 
hörigen Realitäten, als 

a) ein Wohnhaus No. 111 in der Trempengaffe 
mit Brauhaus, Keller, Stadel, Garten r 
Bronnen, Stallung, Hofraitb und Schil— 
lingshof, mit dazu gehörigem Wald» und Ges 
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meinderecht und ber auf dem Wohnhaus hafs 
tenden realen Bierbrauereigerecbtigfeit, dann 
verfchiedenen zur Brauerei gehörigen Apparas 
ten und Geräthfchaften, 
b) 4 Schweinsichen, beftehend aus 4 Mg. Feld 
beim fteinernen Brucklein, 3 Mg. Feld im 
Meihersbah und der Hälfte von 3 Tagwerf 
Wieſe bei der Heinrichemühle, 
öffentlich verfauft. Hiezu wird Bietungstermin 
auf Dienftag Br 
den 13. April Vormittags 9 Uhr 
im Commiſſions zimmer No, 5 ded hiefigen Ges 
richtsfofald anberaumt, zu welchem beflg > und 
zahfungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
geladen werden, daß fie die auf den Realitäten 
haftenden Abgaben und Laſten, fo wie ben Schaͤtz⸗ 
ungspreis an jedem Gerichtstage erfahren können 
und daß der Zuſchlag nad) $. 64 des Hypotheken⸗ 
‚gejeßes erfolgen wird. 
Herzogenaurach), den 21. Februdr 1830. 
‚Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

12: Im Wege der Hülfsvollfirefung werden 
die Befigungen der Walburga Hänsler von 
Wemding, nemlid: * 

die halbe Behauſung zu Wemding mit halbem 

Gemeinderecht und Z,Mprg Gemeindetheil 

auf dem Sandfeldle am _ 

6. April d. Is. Vorm. 9 — 12 Uhr 

im hiefigen Gerichtsfofale jun Öffentlichen Vers 
fauf gebracht, und befig- und zahfungefähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken hievon in Kennts 
niß gefeßt, daß der Zufchlag nad; Masgabe des 
Hypothefengefeßes vom 1. Juni 1822 $. 64 ers 
folgen werde. 

Monheim, am 23. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

13. Die von dem zu Rennertshofen verftorbe 
nen Bierbräuer und Gaftwirth Gottfried Kirch— 
bauer zurücgelaffenen Realitäten werben auf 
Antrag ber Erbeintereffenten zum öffentlichen Ders 
kaufe auegefchrieben, nemlich 

L Dad Anwefen zu Nennertöhofen, einem 
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Schönen Marftflefen in einer fruchtbaren Ebene 
des Donauthales, ohnweit Stepperg, Bertolds⸗ 
heim und Neuburg, an ber von diefer Stadt nad) 
Dettingen im Ried führenden Straffe gelegen, 
wozu gehört: 

A. das Gafthaus zum goldenen Dehfen, in ber 
Mitte des Marktes an ber Hauptitraffe Hs. Nro. 
21, zweiftöcig mit fünf heizbaren Zimmern, eis 
ner Speifes und Schenffammer, Küche nebſt Kels 
Ier, vier Kammern, zwei Getraidböden und zwei 
Bierfellern. Bel demfelben befinden ſich ein bes 
fonderes Brandwelnhaus und dad Bräuhaus, 
beide mit den zum Betrieb ber betreffenden Ges 
werben nöthigen vollitändigen Vorrichtungen, eine 
Stallung zu 20 und eine zweite zu 6 Pferden, 
ein Rindviehftal, ein Scmeinfall in 12 Abs 
theilungen, ſaͤmmtlich nebſt den über denfelben 
befindlichen Futterböden unter einem Dache, ein 
Stadel mit Ziegeldach, der nöthige Hofraum und 
der Garten zu drei Tagwerf. Auf dieſem Anwes 
fen ruhet nebft dem Gemeinderecht, die radifale 
Bräus und Taferngerechtigfeit, und es ift mit 
deren Einfchluß und mit der nöthigen Fahrniß ges 
fchäzt auf 4626 fl. 22 fr. 


B. Ein Stadel mit Ziegeldach vom Hauptars 
weſen entfernt, jedod zu Rennertöhofen am Ußels 
fluß gelegen, Beſ. N. 1998, gerichtlich gewür⸗ 
diget auf 150 fl. 

C. Ein Sommerkeller außerhalb des Marktes 
mit Dad) und einer FaßsRemife zu 400 Eimern, 
dann mit dem zur Einfuhr nöthigen öden Pla, 
Bel. N. 359, gerichtliche Tare 250 fl. 

Sämmtliche Hauptgebäude befinden fich in ei 
nem guten Bauftande. 

D. An walzenden Grundſtücken 112 an ber 
Zahl, größtentheild in der Flurmarfung Rennertds 
hofen, zu einigem Theil aber aud in den an leg 
tern grenzenden Fluren der benachbarten Ortſchaf⸗ 
ten Treidelheim, Hatzenhofen, Bertoldsheim, 
Rohrbach und Mauern gelegen, in ſehr gutem 
Kulturzuſtand befindlich und zwar 

0) an Aeckern 108 Morgen, im gerichtlichen 
Schägungswerth von 11405 fl. und 
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v) an MWiefen 30% Tagwerk, gerichtlich ges 
Thäst auf 3865 fl. > 
© 11. Das Anwefen zu Sigfoh, nemlich ein Ads 
telhof, wozu gehört: das Wohnhaus No. 10 zu 
Sigloh nebit Stadel, Hofraith, Gemeinderecht 
und zwei Tagwerk Garten, dann 53 Morgen 
Aderland an 11 Plägen, und 13 Tagw. Wieſe, 
Bef. Nr. 1712 und zufammen gerichtlich gemwürs 
diget auf 400 fl Bietungstermin wird andurd) 
auf ben 
14. April d. 38.3. M. 9 Uhr 
und im foferne folder nöthig, auch auf den zus 
nächſt folgenden Tag in dem Gafthaufe zum Ochſen 
zu NRennertshofen anberaumt. Beſitz- und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber werden hiezu.unter 
der weitern Eröffnung eingeladen, baß Angebote 
nicht nur auf jedes der beiden Anweſen im Gans 
zen, fondern aud auf die verfchiedenen einzelnen 
walzenden Beftandtheile derjelben angenommen 
werden, ber Zufchlag aber von der Genehmigung 
der Intereffenten abhängt. Die Kaufsbedings 
niffe werden im Termine befannt gemacht, und 
von der nähern Befchreibung ber walzenden Grunbs 
ftücfe und der auf fümmtlichen erwähnten Realis 
täten ruhenden Laften und Abgaben kann fich jes 
dem Tag in ber Landgerichts » Kanzlei unterrich⸗ 
tet werden. Auch Pachtangebote werden am zwei⸗ 
ten Berfteigerungstag hinfichtlich derjenigen Reas 
litäten, wozu ficd feine Käufer fanden, unter 
den gleichfalls befannt gemacht werdenden Bes 
dingungen angenommen und zahlungsfähige Pacht 
liebhaher zu diefem Termine eingeladen. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche unter 
was immer für einem Titel Anfprüche an die Gotts 
fried Kirchbauerfchen Nachlaßmaſſe zu Rennertds 
hofen zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche 

am 29. April d. 38. 
dahier perfönlich oder durch Tegal bevollmaͤch⸗ 
tigte Bertretter anzumelden und nachzuweifen, 
außerdem fie mit denfelben ald ausgeſchloſſen bes 
trachtet werben würden. 

Monheim, am 25. Februar 1830. 

Kgl. Landgericht. Zu 
Demharter, Landrichter. 
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14. Das zur Nachlaßmaſſe des Schuhmacher⸗ 
meifterd Wiineim Theodor Stöber bahier gehö« 
rige halbe Wohnhaus N. 90 ſammt Wald⸗Schaaf⸗ 
und Gemeinderedht, tarirt auf 745 fl., wird hies 
mit wiederholt zum öffentlichen Verkauf audges 
ftellt, Termin hiezu auf den 

28. Aprilcurr, Borm. 9 Uhr 
anberaumt, und Kaufsliebhaber eingeladen. 

Neuftadt a. d. A., am 22. Merz 1830. 

K. B. Landgericht. 
— Heffels, Landrichter. 

15. Auf den Antrag eines Gläubigers der Ge⸗ 
meinde Rockenbach werben die von berfel 
ben befigenden Grundftüde, als: 

a) 3 Morgen 34 Biertel, -die vier Markt 
weiher genannt, tarirt auf 75 fl, 

bh) 1 Morgen 1 Biertel 82 Ruth. die 3 Weiher 

in der Stenzach, Taxe 36 fl., 

c) 1 Morgen 15 Viertel, der Schloßweiher, 

tarirt auf 50 fl., 

am Mittwoch den 14. Avril I. Ge, 
Vormitt. 9 — 12 Uhr 
zum öffentlichen Verkaufe gebracht, wozu Kaufde 
liebhaber unter dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß der Zufchlag nad) Maasgabe der gefeglicdyen 
Beltimmungen erfolgen wird. 
Neuſtadt arb. A. am 13. Febr. 1830. 
— Königl. Landgericht. 

5 Heffels, Landrichter. 

15. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
werden hachfichende Realitäten des Söldners 
Ehritoph Obermeyer in Weiltingen, 

‚ein Wohnhaus, 2ſtöckig von Mauerwerk, 

in deffen unterm Stod eine Wohnftube, eine 

Küche, eine Kammer, 2 Ställe und ein Keb 
ler, in dem obern Stod eine Stube, eine 
Küche, 3 Kammern befindlich find, und wel— 
ches einen gebretterten Boden und eine Hof 
raith hat, 

- 9) ein Stadel mit einer Grundmauer von Fady 
werf, " 

3) ein Schweinſtall durchaus von Holz und 
— IT PEBEP Eee 
‘ 4) 5: Mg. Aecker, 


rt 
7 1 


455 


5) 1 Tagw. zweimäbige Wiefe im Ahrbach 
6) 1 Tagw. einmädige Wiefe, die Hagwiefe ,. 
7) 2 Mg. Aders im Höhnrierh, m 00 
8 + > Mg. Ader der Harbtheil, 

9) Zi Mg. Krautbeet, 

10) 4 Mg. Ader Gögertheil, welche fänmtlic 
in das Göldenguth gehören, 

11) ein Lehnguth, der fogenannte Sieb⸗ ober 
Baumhof, beftehend aus 9 Mg. Aecker und 
2: Tom. Wieſen 

12) 2% ra Morgen eigenen zehndbaren a in ber 
Wagenlach, 

13) Z Tgw. eigene zehndfreie Wiefe I; Der, Bär, 
terin, 

. 14) 3 Mg. eigenen Ader am Burn. Fran 
fenhofer Steuerbiftrifts, y 

15) den 48ten Theil am Schaafhof, .. 

im Wege der Hülfsvollitredung öffentlich feilges 

beten, und Termin auf 

Mondtag den 19. April Vormittags 

in dem Wirthshaus zum goldnen Hirfchen in Weil⸗ 

tingen hiezu anberaumt, worinnen Kaufsluſtige 

zu erſcheinen, und den Zuſchlag nach $. 64 des 

Hypotheten» Gefegeö zu gewärtigen haben. 
Nördlingen den 12. März 1830. 

Der Königl. Landrichter Polzl. 

17. Die zur Konfurdmaffe des Bauern Michael 
Senz von Reimlingen gehörigen Realitäten, 
beftehend aus: — 

a) einem Hofgut, enthaltend An 
1) Wohnhaus nebſt Pferdeitall, Niddoie! at, 
Stadel und Schweinftall_ und beträchtli en 
— 
2) J Tagwerk Garten hinter dem Haufe am 
Stadel, 
3) 34 Morg Aecker, 
4) 53 Tagwerf Wieſen, 
5) 9% Morgen Wald, 

6) Gemeinderecht, 

b) 3 Morg Ader am Stickloch oder Hangader, 
c) 1 Morg Adler am Riedweg, 

werden 
Donnerjtag ben 22. April Morgens 9 

in dem Gefchäftszimmer des Königlichen, Lands 
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öffentlich an die Meiltbietenden verkauft, 
wozu befig» und zahlungsfühige Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Nördlingen, den 19. März 1830, 

K. 3. Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 

18. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird die Schlüffelwirchichaft mit Tafern und 
Brandweinbrennereis Gerechtigkeit in 2 aneinartzs 
der gebauten Häufern Lit. D. No. 108 und 109 


beſtehend, auf 


Mittwoch ben 21. April Vormittags 
nohmals zum öffentlichen Verkaufe dahier audges 
fellt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Nördlingen, den 15. März 1830, 
Der Königliche Landrichter 
Poͤlzl. 
19. Die den Martin Ottmannſchen Ehe— 
leuten zu Weingarten zugehörigen Realitäten, 
1) das Wohnhaus No. 34 daſelbſt, Werth 

450 fl., 

2) 4 Morg Gradgarten am Haus, Werth 30 fl, 
3) 1 Morg Hopfengarten allda, Werth 120 fl., 
4) 23 Morgen Aecker in ber Galgenleiten, Werth 

150 fl, 

5) 1 Tagwerk Wiefe, Werth 100 fl., 
6) 5 Tagwert Wiefe am Gugenefpan, Werth 

5 fl, 

. 7) das Gemeinderecht, Werth 100 fl., 
8) 25 Morgen Acker Wieſen und Hopfengarten 

im Kreuch, Werth 150 fl., 


‚werben bem öffentlichen Verkauf ausgefegt, und 


biezu Termin auf 

30. April 1830 Vormittags 
bahier anberaumt, wozu befig» und zahlungsfähs 
ige Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 

Pleinfeld, am 29. Februar 1830. 
Königliches Landgericht, . 
MWunderer, Landrichter. 

20. Auf Antrag der Erben der verftorbenen 
Gärtneröfrau Maria Eva Roth babier, follen 
bie zu deren Nachlaßmaſſe gehörigen Befigungen, 
old: 

1) 2 Morgen 27 ON. haltenden Garten fammt 


ie 


a37 


darin befindlichen Wohnhaus vor dem Moͤnchs⸗ 
thor No. 611, 

2) eine halbe Scheuer vor dem Mönchsthor das 
hier, von weldyer der Gärtner Thomas Ries 
dermeyer bahier, die Hälfte beſitzt, 

3) 1 Morg 2 Liertel 2 OR. Wiefe und J Mg. 
15 OR. Feld in der Maiſenlach, Schwabas 
cher Marfung, 


4) 1 Morg 2 Viertel 24 OR. Feld, ber Pfafs - 


fenacker am Igelddorfer Steig, Schwabacher 
Marfung, ul 
5)'2 Morgen 1X Biertel 19 OR. Feld aufm‘ 
Eigen, Schwabacher Marfung, 
öffentlich verkauft werden, beſitz⸗ und zahlungss 
fühige Kaufsluſtige haben ſich demnach im Ter⸗ 
miite 
den 7. April bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden und das Weitere zu gewärs 
tigen. 
— den 24. Februar 1830. 
K. B. Landgericht. 
von Trölſch, Landrichter. wi: 
21. Auf Antrag einer Hypothekengläubigerin 
werben nachbenannte Immobilien bed Taglöhners 
Lorenz Jakob Stadelmann bahier, ale: 
1) ein halbes Haus, die untere Hälfte, mit 
Gemeinderedht, 
2) ein halbes Krantbeet und -ein halbes Erd⸗ 
birnbeet, 
3) einen halben Gemeindetheilacker und 
4) eine halbe Gemeindetheilwiche , ". 
dem öffentlichen Verkaufe unterftehlt, und Kaufe: 
liebhaber eingeladen am 
14. May d. Is. Vorm. 10 — 12 Uhr 
in hiefiger Gerichtefanglei ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben und das Weitere nach ber Beftims 
mung des $. 64 des Hypothekengeſetzes zu ges 
wärtigen, mit dem Bemerfen, daß die nähere 
Befchreibung der Nealitäten und der darauf ruhs 
enden Laften, fo wie die Zarationsverhandlung 
zu jeder Gerichtszeit bahier  eingefehen werden 
kann. 
Waffertrübingen, den 10. Merz 1830. 
K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


—— IE ” 
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22. Nachdem auf bie Grunbbefigungen des 
Nicolaus Artmeier zu Niederndorf zur Zeit 
noch fein Angebot gelegt worben ift, fo werben 
ſolche auf creditoriſchen Antrag nochmals zum 
Berkauf ausgeſtellt. Ob nun gleich diefe Beſitz⸗ 
ungen unterm 18. Juni 1828 im Ansbacher Kreis⸗ 
Sntelligenzblatt, Jahrgang 1828 No. 56 pag. 
1558 bereit befchrieben find, fo wird dennoch 
berifchnelletn Erinnerung wegen wiederholt hieher 
bemerft, daß ſolche in: 


i) elnen· Wohnhaus mit Scheuer, Schwein. 


fall, Hofraith, Gemeindereht und 2 Grass 
‚Hirten ‚ Sn den eingehörigen Grundftücen, 
Def. No. 591, tarirt um 750 fl., 
2) 4 Morg Feld ober dem Dorf, B. N. 595, 
taxirt fir 30 fl., 
3) 2 Morgen Feld in der Klingen, B. N. 596, 
Taxe 60 fl., 
4) 15 Morgen Feld in der Poppenleiten, B. 
No. 597, tarirt um 60 fl., 
5) 1 Morg Feld auf der Poppenleiten, 8. N. 
598, Tare 45 fl, 
6) 3 Morg Wiesgarten, B. N. 599, tarirt 
um 140 fl. 
beftehent‘, ilıld bei einem erreicht werbenden ans 
nehmlichen · Gebot dem Meiftbietenden unter der 
Begünftigung hingefchlagen werden follen, daß 
ed Kaufjchillings baar bezahlt zu 


kur die i te, 
werden andere Hälfte aber verzinslich 
ſtehen geluffe 


werden kann. Bietungstermin hie⸗ 
zit wird auf 
"den 27. April I. 38. Vormittags 
am Site bed hiefigen- Gerichts anberaumt, und 
werden indbefondere auch ſolche Kaufliebhaber eins 
geladen, welche ſich durch den Beſitz eines minder; 
großen Vermögens unter Nachmweifung über Fleiß 
und Sparfamfeit nebft den übrigen gefeßlichen Er: 
forderniffen auf diefe Weife eine Anfäßigmachung 
zu begründen gebenfen. 
Burghaßlach, den 23, März 1830. 
Gräflih Caſtell'ſches Herrfchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrfhaftsrichter. 
23. Nachgenannte zur Goncursmaffe ded Kas— 
par Meuſchel von Krantoftheim gehörigen 
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Smmobilien, als: 

Bef. Ro. 1072, ein Söldengut, beftehend i in 
nem Wohnhaus mit Scheune, Schmweinftälle, 
Hofraith, 2 Gert Schorsund 12 Gert Gras⸗ 
garten, 34 Morgen Aeder ſammt Gemein⸗ 
derecht Cdie Gebaͤulichkeiten find in mittels 
mäßigem Zuftanbe. ) 

Bef. No. 1073, Antheil am Röhrig Hutwaaſen, 

Bef. No. 1074, bdergl. allda, m 

Bef. No. 1075, bdergl. in der Schwaben; 

Def. No. 1076, 15 Morgen Mile: ſtoßen auf 
den langen Nub, 

Bef. No. 1077, 14 Mg. Ader in, den Sqhwem⸗ 
Aeckern, 

Beſ. No. 1078, 1 Morg Wieſen unterm Dorf, 
Bef. No. 1079, 3 Morg Krautfeld im Steins 
garten, 

Bef. No. 1080, 
Bel. No. 1081, 

Boden, 

Bef. No. 1082, 3 Gert Holz, im fogenannten 
Gertholz, 

Beſ. No. 1083, 1 Morg 28 Gert Acker und 
Weinberg im Hörlein, 

Bei. No. 10545, 2 Morgen Agder auf bem 
Offing , 

Def. No. 1761, 4 Morg z eh Wieſen in 
der Fitz, 

Beſ. No. 2044, ein Krautbeet im, untern Nied, 

Bef. No. 1987, 5 Morg Krautgarsen im unter 
Ried, 

Bef. No. 1829, 2 Morgen Ader im Burfhof, 

Bef. No. 1832, 24 Morgen Ader unter ber 
Nachthut, der Ständleindader genannt, 

Bef. No. 1830, 1 Morg Weinberg im Hörlein, 

Bef. No. 1834, 14 Morgen Ader am Klingens 
bud, wovon 4 Morg öd iſt, 

Bel. No. 1860, 4 Morg Ader im vorbern Berg, 

Bef. No. 1861, 4 Morg Ader allda, öd, 

Bef. No. 192, 15 Ruthen Krautland im Oft 
heimer Ried, 

Bef. No. 896, 14 Morgen Adler am Zudfleifch, 

Bei. No. 1161, 1 Morg von 2 Morgen Arder 
auf dem Schopfenlohe, e 


- 
— ts u 


2 Morg Krautfelb beim Boben, 
1 Morg 30 Gert Wiefen im 


Tr 
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| Beſ. No. 1990, ein Krautbeet im obern Ried 


im Rachenbronnen, 
Def. No. 900 25, Mg. Ader am Etzelheimer Weg, 
Def. No. 906, F Morg 7, Ruthen Wiefen in der 


Sig, 
werben im Kaltenbeckſchen Wirthshaus zu Krauts 
oftheim am 
Freitag den 30. April Mittags 
12—8 Uhr 

öffentlich meiftbietend verfauft und Kaufsliebha⸗ 
ber, welche ſich über Beſitz⸗ und Zahlungsfähig« 
feit auszuweiſen vermögen, mit dem Bemerfen ans 
durch eingeladen, daß der Zufchlag nad; Maas—⸗ 
gabe der SS. 64 und 69 des Hypothefengefeges 
erfolge. Un dieſem Tage werden auch ein Pferd 
und verfchiedene Bauereigeräthfchaften gegen for 
gleich baare Bezahlung abgegeben. 

Seehaus, am 18. März 1830. ; 

Fürſtlich Schwarzenberg’fches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

24. Das den Bernhard Backofen 'ſchen Re— 
liften dahier gehörige walzende Feldſtück von 24 
Morgen bei dem Kleinen Weiher in der hiefigen 
Ortöflur liegend, wird zur Befriedigung eines 


‚Hypothefen»Gläubigers andurch feilgeboten und 


Termin zur Verſteigerung auf 
GFreitag den 16. April Vormittags 
9— 12 Uhr 


bezielt. Der Hinfchlag an den Meijtbietenden 


erfolgt nad) den gefeglichen Borfchriften. 


Burgfarrnbach am 19. März 1830. 

Graͤflich Püclerfches Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 
Bandel, Patrimonialridıter. 

25. Auf Antrag eines Realgläubigerd wird 
im Einverftändniß mit der Schuldnerin, der Witt 
we des geweſenen Potafchenfieders Johann Heins 
rich Heim von Deutenheim bad Söldengüts 
fein dortſelbſt, beftchend in 

a) einem Wohnhaus Hs. Nr. 12, Scheuer, 
Schweinftallung, Garten hinter dem Haug, 
worinn die nunmehr eingelegte Potafchenhütte 
gefanden, und Bronnen, dann Badofen dar⸗ 
innen, 
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b) Z Mg. Acker an 2 Stürfen; das Ebetlein 
and am Schopfenlohe, =: u 0; 0) 
©) 25 Tagw. Wiesgärtlein ‚an der Ezelheimer 
Nachthut amd 2: Krautbeet im obern und uns 
tern Ried, 
d) ben vertheilten Gemeindegründen, circa $ 
Tagw. Acker und Wieſen, 
e) das Gemeinderecht und eine Gert Holz: im 
Himmelreich,, — 
ein Rittergutsherrſchaftliches Lehen, B. No. 408, 
St. C. 295 fl., Taxwerth 389 fl., am 
Freitag den 23. April B.M. 8—12 Uhr, 
dahier am Gerichtöfige, öffentlich an, den Meift 
bietenden verkauft und alsbald zugefchlagen, wenn 
die bemerfte Tare erreicht oder überboten wird. 
- Mit. Sugenheim, den 26. März 1830. 
Freiherrl. von Sedendorffiches Patrimpnialgericht 
. erſter Klaſſe. 
Nittinger, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber ben Nachlaß des verſtorbenen Defos 
som Joh. Georg Hufnagel jun. von Möden 
au wirb wegen Ueberſchuldung beffelben der Eons 
curs ber Gläubiger eröffnet, und werben hiemit 
bie gefeztichen Eviftötage und zwar 

a) zur Anmeldung und Nachweifung ber Fors 

berungen auf - . 
Donnerstag ben 8. April, . 
b) zur Abgabe ber Einreden auf 
Montag den 10. May, 
c) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerstag ben. 10. Juny I, Js. 
anberaumt. Alle diejenigen, welche an den Joh. 
Georg Hufnagel und feinem Nachlaß etwas zu 
fordern haben, werden hiemit aufgefordert, an 
ben erwähnten Ediktstagen jebesmal Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Concursgerichte fich 
einzufinben und ihre Nechte zu wahren, außer 
bem zu gemwärtigen it, daß das Auöbleiben am 
erſten Ediftötage den Ausfchluß von der Concurs⸗ 
maſſe, das Ausbleiben an ben weitern Ediktsta⸗ 
gen aber ben Berluft der einfchlägigen Berhands 
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Iungen ‘zur Folge hat. Zur Wiffenfchaft für die 
Glaͤubiger wird beigefügt, daß nach den vörläufis 
gen Angaben auf dem. Johann Georg Hufnagelis 
fhen Nachlaß 17575 fl. bevorzugte Poften und 
viele dem Betrage nad) noch wicht ‚genau zu bes 
ſtimmende gemeine Forderungen haften, ber ganze 
Nachlaß dagegen nur auf 10757 fl. 24. fr. ge 
ee en 
‚ ‚tenteröhanfen.ben 5. März 1830. 
K.. B. Landgericht. 
‚She Pollnitz, Landrichter. 

2. Nachdem das, anf Eröffnung bes Univer⸗ 
falfonfurfes der Gläubiger des Jakob Schuſter 
von Weil heimer bach gefälte Erkenntniß 
bie Rechtskraft beſchritten hat, ſo werden nun⸗ 
mehr die geſetzlichen Ediktstage, und zwar 
. a) zur Anmeldung und, Nachweiſung der dom 

derungen N 2 ! 
i auf 29. März d. J. V. M. 9 Uhr, 
by zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
auf 29. April d. J. B. M.9 Uhr, 
c) zur Schlußverhandlung, und zwar zur Nas 
plif und Duplif 
auf 29, Mai 8.5, V. M. 9 Uhr 
anberaumt, wozu fämtliche unbefannte Gläubiger 
unter Androhung, ' ber Rechtsnachtheile hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgelaben foerden, daß das Nichterfcher 
nen am erſten Ediltstage den Ausſchluß der 
Forderung von der gegenwärtigen Maffe, bag 
Ausbleiben atı dei übrigen Ediktstagen aber die 
Präclufion ber betreffenden Handlungen zur Folge 
haben werde. Zugleich werben diejenigen, wel⸗ 
che ‚von dem Vermögen des Gemeinfchuldners etz 
was in Händen haben follten, aufgefordert, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermei— 
dung bed nochmaligen Erſatzes bef Gericht 74 über⸗ 
geben. Schlüßlich wird bemerkt, daß den&ihägs 
ungswerth der Aftiomaffe in 825 fl. beftchr,;stie. 
Paſſivmaſſe aber nur allem ‚an Hypothekforder⸗ 
ungen 1457 fl. beträgt. A 9 

Monheim am 23. Febr. 1830, 

Kgl. Bayer Landgericht. 
Demharter, Landrichter, 
55 
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3. Nachdem das Erkenntniß Auf Erbffnung 
des Univerſal⸗Konkurſes der Gläubiger "bes 
Schreinermſters. Gg. Boſch dahier bie Rechtöfraft 
beſchritten hat, ſo werden nunmehr die geſetzlichen 
Ediktstage, und zwar 

a) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

der Forderungen 
auf 15. April d. J. V. M. 9 Uhr, 
b) zur Borbringung der Eimreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen’ 
auf 15. Mai l. J. B. Mi YUhr, 
ec) zur Schlußverhandlung ,' Um zwar zur Res 
plif und Duplif mi 
auf 15. Juni d. J. — Uhr 
anberaumt, wozu fämtliche unbefahnte Gläubiger 
unter Androhung des Rechtsnachthells andurch öf⸗ 
fentlich vorgeladen werden, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung Yon ber. gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Ausbleiben an den übrigen Ediktsta— 
gen aber die Prächufion mit den betreffenden 
Handlungen zur Folge haben werde, Zugleich 
merben alle diejenigen, welche von bem Bermös 
gen des Gemeinfchuldnerd etwas in Handen has 
ben follten, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaged, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 1: Schlüßlich 
wird bemerkt, daß die Aktivmaſſe im einem Schäß- 
ungswerth von 652 fl., die Paſſſomaſſe aber in 
1227 fl. befteht, wovon beinahe 1000 u hypos 
thefarifcher Eigenfchaft find. nen! 

Monheim am 26, Febr. 1830. ri 

Königliches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

4. Das Königl. Randgericht Monheim hat in 
dem Schuldenmwefen bed Handelsmanns Willibald 
Lehner von Wemding auf eigenen Antrag 
dejetben: den Univerfal » Eoncurs: erfannt. Es 
werben daher die gefeglichen Ediftstäge, nemlich 

a) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweifung auf 
ben 15. April d. J., 

b) zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
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- ben 21: May d. J., 
c) zur Schlußverhandlung und zwar zugleich 

für die Replik und Duplik auf 

ben 25. Junius d. J. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein—⸗ 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er⸗ 
ſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen. Ediftstagen aber die 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehmen, 
den Handlungen zur Folge hat. Hierbei wird 
den Gläubigern eröffnet, daß auf ben zur Gons 
curdmaffe gehörigen Realitäten, welche auf 748 fl. 
gewürbiget worden find, in bem Hypothekenbuch 
1410 fl. eingetragen ftehen. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Bers 
mögen ded Gemeinfchuldnerd in Handen haben, 
aufgefordert, folches bei Vermeidung des noch 
maligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 

bei Gericht zu übergeben. 
Monheim am 1. März 1830. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


5. Nachdem dad Erfenntniß auf Eröffnung 
bed Univerſal⸗Konkurſes ber Gläubiger des Mas 
thias Schiffelholz von Huicheim in 
Nechtöfraft übergegangen iſt, fo werben bie ges 
feglichen Ediktstage, und zwar 

a) zur Anmeldung der Forderungen und ges 

hörigen Nachweifung derfelben 
auf 22. April d. J. V. M. 9 Uhr, 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Sorberungen 
auf 25. Maid, J. V. M. 9 Uhr, 
c) zur Schlußverhandlung und zwar zur Res 
plif und Duplik 
auf 1. Juli d. J. V. M. 9 Uhr 
anberaumt, wozu fänmtliche umbefannte Gläubis 
ger unter Androhung des Rechtönachtheild vorge⸗ 
laden werben, daß dad Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage den Ausſchluß der Forderung von der 
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gegenwärtigen Maffe, das Ausbleiben an ben 
übrigen Eviftstagen aber die Präclufion ber bes 
treffenden Handlungen zur Folge haben werde, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von bem 
Bermögen ded Gemeinfchuldnere etwas in Handen 
haben follten, aufgefordert, folches bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfaged, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Schlüßs 
lich wird bemerft, daß dad Activ»Vermögen in 
einem Schägungepreis von 941 fl., bie Paffivs 
maſſe aber in 1989 fl. befteht, wovon 1345 fl. 
hppothefarifcher Eigenfchaft find, 
Monheim am 24. Febr. 1830. 
K. 3. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


6. Vom Königlichen Landgericht Nörblingen. 
Nachdem der Spezereihändler Friebrid Wilhelm 
Eberhard Riefer von Nördlingen feine Zahl 
ungsunfähigfeit bei Amt angezeigt, fo werben 
hiermit die gefeglichen Ediftstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Domerftag den 22. April, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 24. Mai, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 28. Juni, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gemeinglänbiger des Ge, 
meinfchufdners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausfchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Konfurdmaffe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen, 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche etwas von bem — des 
Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Vermeis 
dung bed nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Amt zu übers 
geben, und endlich bemerkt, daß dad Vermögen 
1752 fl. 58 fr., die Schulden dagegen 2126 fl. 
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4 fr. worunter 1687 fl. 28 fr. Hypothekenſchul⸗ 
ben find „ betragen. 

Nördlingen, den 18. März 1830. 

Der Königliche Landrichter 
Poͤlzl. 

7. Auf die Inſolvenz⸗Erklärung des Bauern 
Johann Michael Senz von Reimlingen wurde 
über deſſen Vermögen der Univerſalkonkurs eröffs 
net. Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung auf 

Donnerſtag ben 22. April, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 24. May, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
zur Replik 
Freitag ben 25. Juni und 
zur Duplif 
Freitag den 9. Juli, 

jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu bie 
unbefannten Gläubiger ded Gemeinfchuldners uns 
ter dem Rechtänachtheile vorgeladen werben, daß 
dad Ausbleiben am erften Ebdiftätage die Auds 
fchließung der Forberung von ber gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, daß Ausbleiben an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denſelben worguuehmenden Handlungen zur Folge 
hat; . Zugleich werben alle diejenigen, welche von 
dem Bermögen des Schuldners noch etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Bers 
meldung bed nochmaligen Erfaßes, mit Borbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu hinterlegen. Noch 
wird bemerft, daß nach dem gerichtlichen Invens 
turprotofoll das fänmtliche Vermögen des Schulds 
nerd 4816 Gulden, bie bereits befannten Schuls 
ben aber 5936 Gulden 495 Kreuzer betragen, 
worunter fi 5346 Gulden 523 Krenzer Hypo⸗ 
thefenfchulben befinden. 

Nördlingen, den 22. Märf 1830. 

K. B. Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 

8. Das Koͤnigl. Bayeriſche Landgericht Plein⸗ 

feld, hat in dem Schuldenweſen der Walburga 
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Mogel, Wittwe bed verftorbenen Hürgers An⸗ 
dreas Mogel zu Spalt, den Univerjaltonfird 
erkannt. Es werden baher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlid): 
1) zur Anmeldung ber Korberungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
Dienſtag ben 27. April 1530, 
9) zur Borbringang ber Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen — I—— 
— Dienſtag den 8. Juni 1830, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf 
‚Dienftag den 13. Zuli-1880 , 
b) für die Duplit auf 
Montag den 2. Auguft 1830, 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feftgefeßt, und 
hiezu ſämmtliche 
burga Mogel, öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Ausbleiben am erſten 
Ediktstag die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie Aus⸗ 
ſchließing mit den an ſolchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Dabei dient den Be⸗ 
theiligren zur Nachricht, daß ber Aktivſtand der 
Mafje auf 3572 fl. 19 Er. ſich berechnet, gegen 
welche 4992 fl. Schulden, unter legterem 351 2fl. 


Hypothekſchulden, ausſchließlich der Zinſen, an⸗ 


gezeigt find. Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen der Gemeinfchildnerin in Hän⸗ 
den haben, werden hiemit aufgeferdert, folches 
unter Borbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung ded 
nochmaligen Erfages dem unterfertigten Konfurds 
gericht zu übergeben. 

Pleinfeld, am 12. März 1830. 

Königl, Landgericht. 

4 Wunderer, Landrichter. 

9. Vom Königlichen Kreis- und Stadtge⸗ 
richt Ansbach wird auf Antrag der Margaretha 
Suſanna Rüdinger von Ansbach, ber ums 


n ‚ 


Gläubiger der genannten Wal⸗ 


‘ 
* 
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bekannte Inhaber der zu Verluſt gegangenen Bank⸗ 
Note zu 500 fl., welche die hieſige Königliche 
Banf am 29. Dftober 1829 unter Nr. 34343 
auf Margaretha Sufanna Rüdinger oder Ordre, 
ausgeſtellt hat, hiemit aufgefordert, foldhe bins 
nen ſechs Monaten oder längftend an dem zu dies 
fem Zwecke vor, dem Königlichen Kreis⸗ und Stadts 
gerichtd « Rath von Neigenftein auf 
den 30, September 1830 

bezielten Termin vorzuweifen, widrigenfalld dies 
felbe für kraftlos erflärt werben wird, 

Ansbach, den 23. März; 1830. 
Königl. Kreis» u. Stadtgericht. 

von Kohlhagen, Direktor, 


Berichtliche Bekanntmachungen. 


‚ 1. Daß der hiefige Gaftwirth und Innhaber 
eined GCommiffiond- Bureaus Erhard Winter 
laut gerichtlichen Ehevertrags d. d. Nürnberg den 
5. Fehr. 1830 mit feiner Ehefrau Louiſe Su 
fanne, gebohrne Hagen aus Nürnberg die allges 
meine und fpecielle Gütergemelnfchaft ausgefchlofs 
fen habe, ſolches wird gefezlicher Vorſchrift ges 
mäs hierdurch befannt gemacht. 

Fürth, am 26. Febr. 1830. 

Könige. Kreis» und Stabtgeridt. 
Lehmann, Direltor. 


2%, Bon dem Königlich Bayerifchen Landges 
richte Erlangen wird hiemit befannt gemacht, daß 
ber Unterthan und Köbler Georg Lober von 
Hüttendorf und feine Verlobte die vermittibte 
Elifabetha Nübler aus Allmoshof die in dem 
ehemaligen Fürftenthume Bayreuth gefeglich eins 
geführte Gütergemeinfchaft laut Ehevertrags d. d. 
hod. ausgejchloffen haben. 

Erlangen, am 15. Februar 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


— nn 
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Sutelligeny:- Blatt 


für den Rezat-Kreid. 





Nro. 28. 


Ansbach, Mittwoch den 7. April 1850. 





Umtlihe Artifel, 





Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. Auf Andringen eined Hypothefargläubigers 
werben nachftehende Grundbefigungen der Wittwe 
Ratharina Vogel zu Iphofen: 
a) 14 Morgen 36 Rthn. Acker im Spieß, Bef. 
No. 4415, zehentfrei, tarirt auf 50 fl., 
b) 15 Morgen 16 Rthn. Ader bei der Main 
bernheimer Länge, Cat. No. 4416, zehents 
frei, tarirt auf 75 fl., 

c) 2 Morgen 27 Rthn. Ader am fteinernen 
Brüdlein, Cat. NRo.4417, tarirt auf 200 fl., 

d) zZ Morg Garten in dem Graben, Gat. No: 
4411, mit tragbaren DObftbäumen, dann I 
Morg Holzwiefe, Cat. No. 4419, zehents 
frei, Taxe 250 fl., 

e) 4 Morg 17 Rehm. Krautfeld hinter Sanft 
Martin, Sat. No. 4418, Taxe 60 fl., 
zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und wird 

auf 

Donnerftag den 13. Mai d. 3. Bormit. 
9 Uhr 

Berfteigerungstermin in dem Gerichtszimmer das 
hier feſtgeſetzt. Kaufsluftige haben in diefem Ters 
mine ihre Angebote zu Protofoll zu geben, und 
bei erreichter Tare den Zuſchlag fogleic zu ers 
warten. 

Mt. Bibart, am 30. März 1830, 

K. B. Landgericht. 
Käppel, Randrichter, 


2. Das zur Concurdmaffe bed Bauern Joſeph 
Immelauervom Rappenhof gehörige Baus 
erngut, ber Nappenhof bei Dürrwang Ro, 1, 


“ Str. Cat. Ro. 442 foll nunmehr dem öffentlichen 


Verfaufe ausgefegt werben, wozu Termin auf 
Montag den 19. April I. Is. früh 
8— 12 Uhr 
anf dem Rappenhof bei Dürrwang anberaumt 
wird, und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber geladen werden. Died Bauerngut hat fols 
gende Eingehörungen: 

a) ein einftödiges maffived mit Ziegeln gedecktes 
geräumiges Wohnhaus, 

b) ein biemit in unmittelbarer Verbindung ftehs 
endes zweiſtöckiges bewohnbares Nebenhaus 
ſammt Backofen, Rindviehs» Schwein» und 
Schaafſtall, 

c) eine dem Hauſe gegemüberftehende doppelte mit 
Ziegeln gededte Scheune fanmt Wagenfchüpf, 

d) 3 Tgw. um das Haus und Scheune gelegene 
Gärten, worinn ſich ein Bronnen befindet, 

e) 11 Tagwerk Wiefen , welche zehentfrei find, 

f) 25 Morgen zehentbare Acer und 

eg) 15 Morgen Hutungen. 

Diefer Bauernhof, deſſen Eingehörungen füämmts 
lic vom Haufe aus überfeben werben können, ift 
auf 2920 fl. gerichtlich tarirt, und dem f. Aerar 
grundbar und mit folgenden Abgaben belafter 10 fl. 
Handlohn in allen Fällen, 5 fl. 6} fr. Herbſtge⸗ 
fällen, 4 Schaff 5 M;. 2 Vrl. 2 Seid! Vogts⸗ 
haber, 1 fl. frirtes Anfpannfrohngeld, 3 fl. 
397 fr. Steuerfimplum, dann zur Schule nad) 
54 
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Halsbach jährlich eine Laͤutgarbe, einen Laib 
Die Bedingungen wer⸗ 


Brod und den ZTrägel. 
den im Xermine befannt gemacht werden, und: 
alddann der Hinfchlag des Gutes nad) $. 64 bes 
Hypothekengeſetzes erfolgen. “iz 
Dinkelsbühl, den 20. März 1830. 
Königl. Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 


3. Die Gantrealitäten bed Anton Reimbolb 
von Haufen, nemlich: 

1) der fogenannte Ziegelbanernhof, beſtehend 
aus Haus, Stadl, $ Tagwerf Garten, 30 
Morgen Feld, 74 Tagwerf Wiefen, 8 Tag 
wert Holz, Gemeindetheil und Gemeindes 
nutzen, 

2) 3 Morg eigene Aecker in 6 Parzellen, nebſt 
ben Mobilien, beftehend in Vieh, "Aderges 
räthfchaften und eine Quantität Stroh 

werben am 
Donnerftag den 29. April Vorm. 9 Uhr 
in der Wohnung ded Gemeinſchuldners öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Greding, ben 26. Merz 1830. 
K. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


4. Die in Nr. 14, 15: und 16 der Beilage 
zum diesjährigen Intelligenzblatte bed Nezatkreis 
fe8 befchriebenen Grundbefigungen der Mezger 
Georg umd Elifabetha Kalb iſchen Eheleute zu 
—Schnaittach werden auf wiederholten Antrug 
anderweit feilgeboten, und Käufer zu dem auf 

Mondtag, den 19. April Bormitt. 9 Uhr 
dahier fatt habenden Bietungstermin hiermit ein⸗ 
geladen, 

Fauf, den 10. Merz 1830. 

Königl. Landgericht, 
von ber Pfordten. 
vice. n 


5. Die von dem zu Rennertshofen veritorbe> 
nen Bierbräuer und Gaſtwirth Gottfried Kirch— 
bauer zurücgelaffenen Realitäten werden auf 
Antrag ber Erbsintereffenten zum öffentlichen Vers 
kaufe ausgefchrieben, nemlich 
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. I Das Anweſen zu Nennertähofen, einem 
ſchönen Marktflecken in einer fruchtbaren Ebene 


des Donauthales, ohnweit Stepperg, Bertoldds 


heim und Neuburg, an ber von diefer Stadt nad 


Dettingen im Ried führenden Strafe gelegen, 


wozu gehört: 
A: das Gafthaus zum goldenen Dchfen, in ber 


Mitte des Marktes an der Hauptitraffe Hö. Nro, 


Il, zweiltödig mit fünf heizbaren Zimmern, eis 


mer Speifes und Schenkkammer, Küche nebſt Kel⸗ 


ler, vier Kammern, zwei Getraidboͤden und zwei 
Bierkellern. Bei demſelben befinden ſich ein bes 
fondered Brandmweinhaus und das Bräuhaus, 
beide mit den zum Betrieb ber betreffenden Ges 
werben nöthigen vollitindigen Vorrichtungen, eine 
Stallung zu. 20 und. eine zweite zu 6 Pferden, 
ein Rindviehftal, ein Scweinftall in 12 Abs 
theilungen, fäuumtlich nebſt den über benfelben 
befindlichen Futterböden unter einem Dache, ein 
Stadel mit Ziegeldach, der nöthige Hofraum und 
der Gatten zu: drei Tagwerk. Auf dieſem Anwe⸗ 
fen ruhet nebft dem Gemeinderecht, die radikale 
Bräus und Taferngerechtigfeit, und es iſt mit 
deren Einfchluß und mit der nöthigen Fahrniß ges 
fchägt auf 4626 fl. 22 fr. 

B. Ein Stadel mit Ziegeldad; vom Hauptans 
wefen entfernt, jedoch zu Neunertöhofen am Ußels 
fluß gelegen, Bei. R. 1998, gerichtlicd, gemürs 
diget auf 150 fl. 

c. Ein Sommerfeller außerhalb des Marktes 
mit Dach und einer Faß-Nemife zu 400 Eimern, 
dann mit, dem zur Einfuhr nöthigen öden Plaß, 
Beſ. NR. 359, gerichtliche Tare 250 fl. 

Sämmtliche Hauptgebäude befinden ſich in eis 
nem guten Bauftande. 

D. An mwalzenden Grundftüden 112 an ber 
Zahl, größtentheils in ber Flurmarfung Rennerts 
hofen, zu einigem heil aber audy in den an lez⸗ 
tern grenzenden Fluren der benachbarten Ortichafe 
ten Treidelheim, Hatenhofen, Bertolbeheim, 
Rohrbach und Mauern gelegen, in fehr gutem 
Kulturzuftand befindlich und zwar 

a) an Aeckern 108 Morgen, im gerichtlichen 
Schätzungswerth von 11405 fl. und 
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b) an Wiefen 30% Tagwerf, gerichtlich ges 
ſchätzt auf 3865 fl. 1 

11. Das Anweſen zu Sigloh, nemlich ein Ach 
telhof, wozu gehört: das Wohnhaus No. 10 zu 
Sigloh nebft Stadel, Hofrauh, Gemeinderecht 
und zwei Tagwerf Garten, dann 53 Morgen 
Aderland an 11 Plägen, und 14 Tagw. Wiefe, 
Bef. Nr. 1712 und zufammen gerichtlich gewür⸗ 
diget auf 400 fl. Bietungstermin wird andurd) 
auf den 

14. April d. 38. V. M. 9 Uhr 

und in foferne folcher nörhlg, auch auf den zus 
nächft folgenden Tag in dem Gafthaufe zum Dchfen 
zu Rennertshofen anberaumt, Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber werben hiezu unter 
der weitern Eröffnung eingeladen, daß Angebote 
nicht nur auf jedes der beiden Anwefen im-Gans 
zen, fondern auch auf die verfchiedenen einzelnen 
walzenden Beitandtheile berfelben angenommen 
werben, ber Zufchlag aber von ‚ver Genehmigung 
der Intereffenten abhängt, Die Kaufsbeding- 
niffe werden im Termine befannt gemacht, und 
von der nähern Befchreibung der walzenden Grund» 
ſtücke und der auf ſämmtlichen erwähnten Realis 
täten ruhenden Laften und Abgaben kann fich jes 
dem Tag in der Landgerichts» Kanzlei unterrich⸗ 
- tet werden. Auch Pachtangebote werden am zweis 
ten Berfteigerungstag hinfichtlich derjenigen Rea⸗ 
fitäten, wozu fid feine Käufer fanden, unter 
ben gleichfalls bekannt gemacht werdenden Bes 
dingungen angenommen und zahlungefähige Pachts 
liebhaher zu diefem Termine eingeladen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche unter 
was immer für einem Titel Anſprüche an die Gotts 
fried Kirchbauerfchen Nachlaßmaſſe zu Rennerts⸗ 
bofen zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche 

am 29. April d. 38. 
dahier perſönlich oder durch legal bevollmäch—⸗ 
tigte Bertretter anzumelden und nachzuweifen, 
außerdem fie mit. denſelben als ausgefchloffen bes 
trachtet werben würden. i 
Monheim, am 25. Februar 1830. 
- Kgl. Landgericht. 
_ Dembarter, Landrichter. 


454 


“6. Das Anmefen ded Georg Conrad Hang 
au Schellert, beftchend aus 

1) 3 Wohuhaus mit Keller und Pumpbronnen, 

Taxe 190 fl., 

2) 2 Mg. Feld im Pehbud, Tare 75 fl., 

3) $ Mg. Feld der Sandader, Taxe 25 fl., 
wirb-hiemit wiederholt zum Berfauf ausgeboten, 
und Termin auf 
den 20. April V. M. 10 Uhr 
im Orte Schellert ausdrüdlichen Antrag gemäß 
angejezt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Neuftadt a. d. Aifch ben 20. Merz 1830. 

.» König, Landgericht. 
Heffeld, Landridıter. 

7. Dad zur Goncurdmaffe ded Kaufmanns 
Friedrich Wilhelm Eberhard Riefer von Nörbs 
lingen, gehörige Haus dahier, Lit, D. No. 212 
wird hiermit, ba im erften Termin ein Kaufslieb⸗ 
haber nicht erfchienen ift, abermals öffentlich aufs 
geboten , und zum Berfauf Termin auf 

Donnsrftag den 22. April Vormittags 
10 — 12 Uhr 

am Gerichtöfig angeſetzt. Dieſes Haus enthält in 
zwei Stöden, 3 Stuben mit eifernen Defen 2 
Küchen, einen Laden mit Ladenftübchen, 8 Kam⸗ 
mern, eine Wafchfühe, 3 Böden mit verfchlage, 
nen Kammern, Keller, Hof mit Hol;fchüpfe und 
einem Garten mit ohngefähr 30 tragbaren Bäus 
men. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
haben fich im Termin einzufinden. 

Nördlingen, den 24. Maͤrz 1830. 

8. B. Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 
8. Die den Schloffermeifter Anton und Anna 
Maria Kemnatherfchen Eheleuten zu Abens 
berg zugehörigen Realitäten, beftehend in 
1) einem Wohnhaus No. 192, Stadel, 
‚ 2) Morgen Hopfergarten und 

3) 24 Morgen Wiefen und Hopfengarten im 
Schelmlahlein, 
wie ſolche in den k. b. Intelligenzblättern für den 
Rezatkreis No, 84, 86 und 87 befchrieben find, 
werben dem anderweiten Verkauf ausgeſtellt, ba 

* 34 
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in dem erften Verkaufstermin ein Käufer nicht ers 
ſchien. Hiezu it Termin auf 
30. April 1830 Vorm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Pleinfeld, am 15. Februar 1830. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

9. Das Nagelſchmied Johann Georg Albrecht 
Bechtol d' ſche Wohnhaus zu Georgensge 
münd wird, wie ſolches in No. 60, 62 und 
64 des Intelligenzblatts für den Rezatkreis, nähe 
er befchrieben worden, wiederholt dem öffentlichen 
Derfauf ausgeftellt, und dritter Berfaufstermin 
auf 

Montag den 26. April 1830 
dahier anberaumt. 

Peinfeld, den 29. März 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

10. Nachbemerkte Grundbeſitzungen ber Cons 
cursmaffe des Johann Leonh. Hauf jun, von 
Altentrüdingen, nemlid: 

1 Morg Ader bei der Fuchsklinge, 

1 Morg Ader in der Zeilgaffe, 

1 Tagw. Wiefen im untern Arrabadh, 

4 Mg. Ader allda, 

3 Tgw. Wiefen im Grund, 

1 Mg. Ader in der Gänstränke, 

1 Mg. Ader im obern Weg, 

5 neue Gemeindetheile, als 

ein Beet auf der Haard, 
ein dergl. im neuen Eisler, 
2 dergl. neben einander im Hemathgraben, 
ein Wieslein auf der Ruth, 
ſämtlich Altentrüdinger Markung, werben in dem 
auf den 
16. Aprif Nachmittags 2 — 6 Uhr 
angefegten Bietungstermin an den Meiſtbietenden 
einzeln verfauft werben, wozu man befig- und 
zablungsfühige Kaufstiebhaber an gewöhnlicher 
Gerichtsftätte dahier vorladet. 
MWaffertrübingen, den 11. Merz 1830, 
K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
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11r In der Gantſache des Stephan Murr 
von Allerheim haben 
das Söldenhaus pag. 469, 
3 Mg. Ader in der Sulz pag. 1634, 
3 Dig. Acer im Angertöwiesle pag. 470 
in dem lezten Berfaufstermin Fein annehmbares 
Angeborh gefunden. Es wird hiermit andermweis 
ter Termin auf 
Montag den 19. April 1830 Borm. 9 Uhr 
anberaumt, und Kaufsliebhaber anmit eıngeladen, 
ihre Angebote in. diefjeitiger Gerichtsfanzlei zu 
Protokoll zu geben. 
Harburg den 22. März 1830. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


12. Auf geſtellten Antrag der Gläubigerſchaft 
bed Markus Däubler von Mögesheim wird 
1) der Eoncurs fiftirt, 

2) werden alle diejenigen Gläubiger des Markus 
Däubler, die ſich im geitrigen Liquidationds 
Termine nicht gemeldet haben, refp. nicht ers 
fehienen find, mit ihren Anfprüchen an die ges 
genwärtige Concursmaſſe ausgefchloffen und 

3) wird zum Verkaufe des Markus Däubler’fchen 
Anmefend , welches befteht 
a) in einem Söldenhaufe mit Zapfenwirthfchaft, 

Stadel, Hofraithe, Brandweinhäuschen und 
Gemeindegerechtigkeit ; 

b) 4 Morg Ader von 1 Morg im Kriegsfeld; 

c) 4 Morg eigenem Ader allda; 

d) 3 Tagwerf eigener Wiefe, die Badwieſe 

genannt; 

e) 4 Morg freieigenem Ader, der Weinader 

genannt; 

f) 3 Morg eigenem Ader im Urles, im Haids 

feld ; 

g) 4 Morg eigenem Acer am Oettinger Weg, 
im Buchsfeld; 

Ih) 4 Morg eigenem’ Ader'beim Bächle; 

i) 3 von 1 Tagmwerf freieigener Wieſe auf 

dem Spitz, die Spigwiefe; 

k) J Tagwerf freieigener Wieſe, Hagwies 

oder Hohenwies genannt ; 
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J Morg freieigenem Acer im Burfeld im 
dur; 
m) $ und & 

Reiſerin; 
m) J Morg eigenem Acker von 1 Morg im 
Kriegsfeld beim Bäumle; 
0) 4 Morg freieigenem Acker von 1 Morg im 
Mittelfeld „, im mittlern Lindich ; 
p) 4 Meorg freieigenem Ader im Holzfteig oder 
mittlen Feld; 
g) 4 Morg 45 Rthn. freieigenem Acker im 
Steinrumpler; 
r) & Morg freieigenem Acker bafeibit; 
s) & Morg freieig. Acer in der langen Wied; 
t) 4 Morg eigenem Ader aufm Buck hinauf, 
vorm Berg; 
u) + Morg freieigenem Acker im Buche hinauf; 
v) # Morg eigenem Ader hinter dem Kraut: 
garten im Lindich; 
x) *Morg freieigenem Ader hinter ben Kraut⸗ 
gärten im Yindich; 
x) 4Morg freieigenem Ader bei ben 3 Tannen; 
y) & Morg eigenem Ader von 1 Morg im 
Lindich, bei den 3 Tannen, 
Termin auf 
Donneritag den 29. d. J Borm. vong — 12 
Uhr und Nachm. von 2 — 5 Uhr 
im Orte Mögesheim anberaumt, wozu man befiß« 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, Auswärtige 
mit Leumunds⸗ und Bermögenszeugniffen verfehen, 
einlabet. 
Dettingen, den 30. März 1830. 
Fürſtlich Dettingen Spielbergfches Stadt » und 
Herrfchaftegericht. 
Baur, Stadt» und Herrfcaftsrichter. 


Achtel freieigenem Ader in ber 


13. Auf den Antrag eines Hppothefgläubigerd 
follen die dem Hafner. Chriſtoph Dürring zu 
Franfenheim zugehörigen Immobilien, bes 
ftehend in 

1) dem Wohnhaus No. 137 ſammt angebautem 
Stall und Futterboden mit anftoßenden Gärts 
chen, im welchem der Brennofen fteht, und 
einem ganzen Gemeinderecht, tarirt auf 275 fl, 
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2) einem großen neuen Gemeinbetheil auf der 
Sanerhut, tarirt um 30 fl., 
3) einem Heinen Gemeindetheil dortſelbſt um 
15 fl, 
4) einem Heinem Gemeindebeet beim Fiſchhaus 
um 10 fl. und 
5) einem dergleichen dortfelbft um 10 fl. tarirt, 
am 13. Maid. 3. Born. 10 — 12 Uhr 
im Adlerwirthshaufe zu Franfenheim, öffentlich 
verfauft werden, und haben Strichlichhaber den 
Hinſchlag nach Maasgabe des Hypothekengeſetzes 
$. 64 zu gewärtigen. 
Schillingsfürft, den 26. Merz 1830. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Rummel, Herrfdaftsrichter. : 


14. Zur gerichtlichen BVerfteigerung der‘ zur 
Concursmaſſe des hiefigen Bürgers und Wagner: 
meifterd Georg Michael Bauer gehörigen Wieſe 
am Mühlbadı in der Prühl im Scheinfelder Wied» 
grund zu 3 Morg altes oder 13 Morgen 15 Rıh. 
neues Maas', Cat. Bef. No. 179, tarirt auf 
275 Gulden, an ben Meiftbietenden it Termin 
auf 

Montag ben 26. April I. Is. Morgens 
9 Uhr 
im Gerichtözimmer anberaumt, wozu man Lieb» 
haber mit dem Beifage vorladet, daß der Zufchlag 
nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolge. 

Sceinfeld, am 20. März 1830. 

Fürftliched Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrjchaftsrichter. 


15. Zum Berfauf ded von dem Bauern Jacob 
Lug zu Dürrenzimmern vormals bejeffenen 
Hofgutes, beftehend in Hans, Stadel, Garten, 
dann 27 Morgen Aeder, 5 Tagwerf Wiefen, 
Str. B. pag. 158, Berl. No. 1638- befchrieben, 
fodann eines J Tagwerk eigenen ‚Örasgarten, 
Str. B. pag. 257, Bell. No. 1638, wirb der 
dritte Verfteigerungstermin auf 

Dienftag den 4. May I. I. 
angefegt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, an 
diefer Tagsfahrt in der dieffeitigen Berichtefangs 
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Tei zu erfcheinen, und ihre Angebote zu Protofoll 
anzugeben. 
Wallerſtein, am 15. Merz; 1830. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


16. Zum öffentlichen Berfauf des zur Kon⸗ 
Furdmaffe des Webergefellen Johann Georg 
Würfhing gehörigen Wohnhaufes No. 2 das 
hier nebſt Schorgärtlein, taxirt auf 345 fl., if 
Termin auf 

Freitag den.23. April Borm. 10 Uhr 
dahier im Amthaufe anberaumt. Kaufeliebhaber 
werben hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
bei erreichter Taxe der Hinfchlag an den Meifts 
bietenden unbedingt erfolgt. 

DObernzenn am 1. April 1830. 

Freiherrlic von Sedendorff Gutendſches 
Patrimonialgericht erfter Glaffe. 
Neuper, Patrimoninlrichter. 


17. Auf Antrag eines Realgläubigerd wird 
im Einverftändniß mit der Schuldnerin, ber Witts 
we bed gemwefenen Potafchenfieders Johann Heins 
rih Heim von Deutenheim bad Göldengüts 
fein dortfelbit, beſtehend in 

a) einem Wohnhaus Hs. Nr. 12, Scheuer, 
Scweinftallung, Garten hinter dem Haus, 
worinn die nunmehr eingelegte Potafchenhütte 
geftanden, und Bronnen, dann Badofen dar⸗ 
innen, 

b) & Mg. Ader an 2 Stüden, das Ebetlein 
und am Schopfenlohe, 

c) 3%; Tagm. Wiesgärtlein an der Ezelheimer 
Nachthut und 2 Krautbeet im obern und uns 
tern Ried, 

d) ben vertheilten Gemeindegründen, circa $ 
Tagw. Ader und Wieſen, 

e) dad Gemeinderecht und eine Gert Holz; im 
Himmelreich, 

ein Rittergutsherrſchaftliches Lehen, B. No. 408, 
St. C. 295 fl., Taxwerth 389 fl., am 

Freitag den 23. April V. M. 8— 12 Uhr 

babier am Gerichtöfige öffentlich an den Meifts 
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bietenden verkauft und aldbald zugefchlagen, wenn 
die bemerfte Tare erreicht oder überboten wird. 

Mer. Sugenheim, den 26. März 1830. 
Freiherrl. von Sedendorffihes Patrimonialgericht 

erſter Klaffe. 
Nittinger, Patrimonialrichter. 

18. Zur Verfteigerung folgender zur Konfurds 
maſſe der Krämer Jofeph Luginge r'ſchen Ehes 
leute dahier gehörigen Realitäten, nämlich: 

eines neuerbauten Wohnhaufes in Ulftadt H. N. 
84, ohne Gemeinderecht, tarirt auf 525 fl, 
3 Mg. Aders in der Schlotterföge neben der 
rohen Steig, St. B. N. 312b, tarirt auf 
100 fl., 
Ts Mg. Krautbeet im obern Riede, tarirt auf 
40 fl., 
dann einiger Krämerwaaren, ift Termin auf 
Freitag den 16. April d. 38, Nachmittags 
2 Uhr 
im Öerichtöfofale angefegt. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber werden mit dem Bemerfen 
hiezu eingeladen, daß die Strichbedingniffe am 
Termine eröffnet und hinfichtlich des Zuſchlags 
ber Immobilien die Beſtimmungen des $. 64 dee 
Hypothekengeſetzes werden beobachtet werden. 

Ulftadt, den 4. Mär; 1830, 

Freiherrlich Sranfenfteinifches Patrimonialgericht 
eriter Klaſſe. 
Bauer, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom Königlicyen Kreis und Stadtgericht 
Nürnberg wird auf den eigenen Antrag bes 
Kaufmanns Benjamin Kraus dahier über def 
fen zur Zahlung feiner Schulden nicht zureichens 
des Bermögen ber Univerſalkonkurs hiemit eröffs 
net, und werden ſonach die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
Montag den 26. April, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemelderen Forderungen auf 
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Montag ben 27. Mai, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Freitag den 11. Juni, 
dann für die Duptif auf 

Montag den 28. Zuni, 
jedesmal früh 9 Uhr im Zimmer No. 3 angefezt, 
und hiezu fämmtlicye unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnachtheile hie—⸗ 
mit vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er⸗ 
ſten Ediktstage das Ausſchließen von ber gegen⸗ 
wärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstagen aber das Ausſchließen mit 
den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Gemeinſchuldner in Hans 
den haben, bei Bermeidung des doppelten Erſatzes 
oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, foldyes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte zu Gerichtöhänden 
ju liefern. 

Nürnberg den 15. Februar 1830. 
Buſch, Direftor. 


2. Das K. Landgericht Grebing hat in bem 
Schuldenweſen des Anton Reimboldb von Hau— 
fen auf Antrag der Gläubiger durch Entſchließ— 
ung vom 17. Februar 1830 den Univerfalfons 
kurs erfannt. Es werden baher bie gefezlichen 
Ediftdtage, nämlich 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 

gehörige Nachweiſung auf 
Freitag den 7. Mai 1830, 
2) zur Vorbringung der Einrede ‚gegen bie ans 
gemeldeten Korberungen auf 
Dienftag den 8. Juny 1830, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Freitag den 26. July 1830, 
und zwar für die Replik bis zum 9. Auguſt und 
für die Duplif bie zum 23. Auguft 1830 incl, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefezt, und hiezu 
fämtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechtenachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am cerften 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
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ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichters 
ſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber Die Auss 
ſchließung mit den am denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden die⸗ 
jenigen, welche irgend etwas von dem Bermögen 
dee Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Bers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Schlüßlich wird bemerkt, daß das 
Gantgut zwar auf 4755 fl. gefhägt worden iſt, 
daß ſich aber nad) dreimaliger Feilbietung deſſel— 
ben kein Kaufsliebhaber eingefunden hat, und 
daß die eingetragenen Capitalſchulden ſchon 
2524 fl. betragen. 
Greding.den 26. Merz 1830. 
Kl. Bayer. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


3. Inder Debitfache der Gebrüder Schlo fr 
mann von Steinhard wird wegen bebeus 
tender Ueberſchuldung das Goncurs + Verfahren 
eröffnet. Es werden daher folgende Ediktstage 
audgefchrieben, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

der Forderungen der i 
13. April, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 

gemeldeten Forderungen der 

} — 13. May, 

) zur Vorbringung der Gegen⸗Einre 
zur Schluß» Erfiärung * = 
14. Juny b. 38, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr mit der Verwarnung, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediftstage den 
Ausschluß der Forderungen von der Maffe; das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
den Ausſchluß mit den treffenden Handlungen zur 
gefeglichen Folge hat. Zugleich werden alle dies 
jenigen, weldye von den Gemeinfchuldnern irgend 
etwas. in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
mit Vorbehalt ihrer Rechte hieran an das Gericht 
zu übergeben, insbeſondere aber haben diejenigen 
an welche die Gemeinfchuldner Forderungen har 
ben, bei Strafe bopvelter Zahlung nichts weiter 
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an die Gebräder Schlofmann und Familie verabs 
folgen zu laffen. Zur Nadjricht wird eröffnet, 
daß der befannte Schuldenftand den Betrag von 
2633 fl. 43 fr. erreicht, die zur Zeit befannte 
Activmaffe aber fih nicht auf 400 fl. belaufen 
wird, von welchen die Goncurdfoften zu beitreis 
ten find, welche fi in dem Verhältniß mehren, 
ald fie zum Theil aus vielen geringfügigen, erft 
beizutreibenden Ausftänden befteht, wornach jeber 
Berheiligte den ungünftigen Erfolg der Verfolgung 
feiner Anfprüche in biefem Verfahren felbft bes 
meffen kann. 
Heidenheun, 4. März 1830. 
Kol. Bayer. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


4. Der Wirth Jacob Kränzlein von hier 
hat fich für zahlungsnnfähig erflärt, und dem 
Gorcurdverfahren unterworfen. Es werden das 
her die gefezlichen Ediftötage, und zwar: 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachmweifung 


der Forderungen 
der 23. April, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
der 22. May, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Abgabe der Gegeneinreden 
der 22. Jung, 
b) zur Abgabe der Schlußeinreben 
ber 6. July, 


jedesmal Vormittags 8 Uhr hiemit feſtgeſetzt. 


Alle diejenigen, weldye an die Concursmaſſe des 
Jacob Kranzlein Anfprüce geltend machen wols 
len, werden hiezu mit der Warnung vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage den 
Ausflug der Forderungen von gegenwärtiger 
Goneurdmaffe, an den übrigen Ediftstagen den 
Ausſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche irgend etwas vom Gemein, 
ſchuldner in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, jedoch 
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‚vorbehaltlich ihrer Rechte Hieran, zur Gerichte, 
band zu übergeben. 
Heidenheim, 11. März 1830. 
Könige. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 


5. Nachdem der Bauer Johann Georg Dem⸗ 
mert von Windsfeld die Einleitung des Gon- 
cursverfahrend über fein Bermögen felbit beans 
tragt hat; fo werben hiemit folgende Eoiftstage 
ausgefchrieben : 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 

ber Forderungen 
der 4. May, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
der 4. Juny, 
3) zur -Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zus Abgabe der Geyeneinreden 
ber 3. July, 
b) zur Abgabe der Schlußeinreden 
der 17. July, 
jedesmal Vorm. 8 Uhr vor dem hiefigen Landge⸗ 
richt. Saämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners, welche an die Concursmaſſe Forderungen 
geltend machen wollen, werben hiezu mit der Vers 
warnung vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am 
erfien Ediktstage den Ausfchluß der Forderung 
von ber gegenmwarkigen Goncursmaffe, das Nichts 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber den 
Ausfchluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden alle 
diejenigen, ‚elche irgend etwas vom Gemein⸗ 
fehuldner in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung doppelten Erſatzes, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer Rechte hieran, zur Gerichtshand 
zu übergeben. 

Heidenheim, 13. März 1830. 

Königl. Landgericht. 
Seiz, Landridhter. 


6. Das Fürftliche Herrfchaftsgericht Schwarz 
zenberg hat in dem Schuldenwefen de3 Wagners 
meiſters Georg Michael Bauer zu Scheinfeld 
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auf deffen Antrag unterm heutigen bie Eroͤffnung 
bed Univerfalfonfurfes erkannt, ed werben daher 
die gefeglichen Ediktstage und zwar: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und Nach⸗ 
weifung ber Borzugsrechte auf 
Donnerftag den 22. April l, 38, 
2) zur Abgabe der Einreden über bie angemel⸗ 
beten Forderungen auf 
Donnerftag ben 27. Mat I. Is., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf 
Montag den 14. Juni und 
für die Duplik auf 
Donverftag den 1. Juli l. 38, 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und Hiezte 
- fänmtliche unbefannte Gläubiger des Georg Mir 
chael Bauer bahier hiemit öffentlich unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erſten Ediktstage ben Ausſchluß ber 
Forderung von der Konfursmaffe, das Nichterfchels 
nen an den übrigen Tagen ben Ausfchluß mit der 
betreffenden Handlung zur Folge habe. Zugleich 
merden alle diejenigen, welche etwas von dem 
Bermögen bed Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu hinterlegen. Schlüßlich bes 
merkt man, baß die Activmaſſe fih auf 288 fL 
36 Er., bie Paffiomaffe aber auf eirca 918 fl. 
33 Er. belaufe, worunier 350: fl. Hypothekenfor⸗ 
berungen. 
Sceinfeld, am 20. März; 1830. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg; 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 


T. neber ben Nachlaß des fürſtl. Schwarjen⸗ 
bergiſchen Maiereypächters Mathäus Stöhr zw 


Herbolzheim if. der Eoncurs rechtöfräftig er⸗ ha 


kannt worden. Es merben daher bie gefeßlichen 
Edictstage 
1) auf ben 6. May 
wur Anmeldung. und Nahmelfung der Fam 
derungen, mit dem Borzugesechte,, 
2) anfiden 7. Jung: 
aur Vorhringung der Einreben und 
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8) auf ben 9. July 
zur alljeitigen ſchlüßlichen Handlung 
anberaumt, ‚wobei bie Ötänbiger jedesmal früf 
Uhr entweber perfönlich oder durch gerichtlich 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, oder gu erwarten 
haben, daß den im erften Edictstag ausbleiben⸗ 
den Gläubiger der Ausſchluß von der Maſſe, im 
übrigen aber mit ben weiteren Handbhingen treffe, 
Zur Nachricht dient ferner, daß der zur Zeit aud« 
gemittelte Activftand 15.22 fl, 37 fr ‚, bie Schul⸗ 
den hingegen 4304 fl. 30 fr. betragen. Hypo» 
thefen ſind nicht vorhanden. 
Sechaus, den 26. Febr. 1830 
Füuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftögericht 
Hobenlandsberg. 
Rottmann, vn. 


8. Nachdem Johannes Feitner vom Höfe 
Berg ſich freiwillig dem Goncurdverfahren untere 
worfen hat, werben big gefeglichen Ediltstage, 
und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen auf 
Donnerſtag ben 22. April l. Js., 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
Forderungen auf 
Donnerflag. den 20. Mai I, $, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 17. Juni L $, 

jedesmal früh. 9 Uhr hiemit anberaumt, Hie ʒu 
werden nun alle bekannten und unbekannten Glaͤu⸗ 
biger, und zwar leßtere mit bem Bemorken vor⸗ 
geladen, daß bad Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung von dev gegenwärtigem 
Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edifte= 
tagen aber bie Ausſchließung den treffenden Ber» 
ndlung: zun Felge habe: Wer von dem: Vers 
mögen bed Gemeinſchuldners irgend etwas in Han⸗ 
den hat, wird aufgeforbert, fulches- bei Vermeid⸗ 
ung: nochmaligen Erſatzes, vorbehaltlich feiner 
Rechte dem Conourdgerichte einzuliefern. Die bi 
jeut befannten Schulden des Johannes Feitner bes 
tagen 746-fl. 8 fr., worunter 731 fl. AH Mr 
Oypothelenſchulden, wogegen nach vorliegenden 

db 
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Inventurprotokoll das Vermoͤgen 628 IA. 55 fr. gende Perſonen und ihre etwa zurädigelaffene Er⸗ 


‚beträgt. 

Donnenlohean der Haide, den 27. Märzu 830. 

Freiherrlich von Süßkind'ſches Patrimonialgericht 
:erfter Claſſe. ⸗ 
Geiger, Patrimonialrichter. 

9 Vom Königlich Bayeriſchen Landgericht 
dauf wird hiemit über dad Vermögen der Wittwe 
Vogele Wertheimer.in Hüttenbad bei vors 
liegender Ueberſchuldung auf felbftigen Antrag ihr 
red Bertreterd das Gantverfahren eröffnet, und 
wegen Geringfügigfeit der Maſſe ein einziger: 
Ediktstag auf 

Mittwoch den 21. April d. 3. Borm. 9 Uhr 
ranberaumt, wozu fämmtliche, Sowohl befannte 
ald unbefanunte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin 
unter der Aufforderung vorgeladen werden, ſich 
entweder perſönlich, oder Durch gehörige Bevoll 
mädhtigte in diefem Termine dahier einzufinden, 
ihre Forderungen in demfelben anzumelden und 
nachzuweiſen, die ftatthabenden Einreden dagegen 
vorzubringen, und bie Schlußverhandlungen zu 
pflegen. Das Nichterfcheinen im bemerften Ters 
mine hat den Ausſchluß der Forderungen von ber 
Maſſe und der in ſolchem vorzunehmenden Hand» 
lungen zur Folge. Den Öläubigern,dient hiebei 
zur Nachricht, daß bie bi jegt gegen die Cridarin 
angezeigten Schulden 1489 fl, 113 fr. betragen, 
worunter ſich 600 fl. gerichtlich verſicherte Kapita⸗ 
lien befinden, dad Vermögen aber nach der Schäz⸗ 
ungds Berhandlung vom 17. d. Mts. nur auf 
534 fl: 25 fr. erhoben wurde, weßhalb eine Ue⸗ 
‚berfchuldung von 954 fl. 46} Er. vorliegt. Zur 
gleich werben alle diejenigen, welche etwas von 
dem Bermögen der Gemeinfhuldnerin in Handen 


haben, angewieſen, iſolches bei Vermeidung noch⸗ 


maliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte dem 
unterfertigten Gerichte zu übergeben. 4 
Lauf, am 18. März 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
von der Pfordten, 
vic.n. 
10. Bom Königlichen Kreis? und-Stadtgericht 
Ansbach werben anf Antrag ber. Guratoren fol. 


ben und Erbnehmer hiemit vorgeläden, binnen 
neun Monaten wor ber erften Einrückung Diefer- 
Labung angerechnet, und längſtens bis auf ben 


30. May 1830 


anberaumten Termine Hin der Regiſtratur des un 


terzeichneten Gerichts ‚fchriftlich oder mündlich ſich 
zu melden, und daſelbſt weitere Anmeifung zu ges 
wärtigen. „ Wird diefer Ladung nicht Folge ‚ges 
leiftet, fo wird ber Bermißte für tobt erklärt, 
und befjen Vermögen am denjenigen ausgehändigt 
werben, welcher ſich ald der nächite Erbe zur Zeit 
ber Befchreitung der Nechtöfraft des Erkenntniſ⸗ 
ſes legitimiren wird. Dieſe hiemit ‚vorgeladene 

Derfonen, find folgende: 

1% Johann Sebaftian 'Urnold, geboren 12. 
‚Decbr. 1777., der Sohn des im Jahre 1814 
verftorbenet Amtövermwalterd Johann Georg 
"Arnold zu Hagenbach. Derfelbe hat fid im 
Sahre 1800 von Ansbach, mofelbit er Auge 
‚cultator gewefen, entfernt und. ift feit dieſer 
Zeit feine Nachricht von ihm mehr eingekom⸗ 
men; 


2) Friedrich Florentin Ruhr, geboren am 30. 


Auguft 1782, der Sohn des verftorbenen Gam 

- deforporald Ulrich Kuhr, wurde im Jahr 1807 
Soldat bei. dem ten Ehevaurlegerd » Regiment 
‘in Bamberg, und ift feit dem 1? Januar 1813 
vermißt; 


3) Johann Ehriſtian Grimmer, geboren am 


7: May 1758, ber Sohn des am 5. Auguſt 
1808 zu Andbach verftorbenen penfionirten Ta⸗ 
feldeefers Johann Albredyt Grimmer aus Bay 
reuth. Bon deffen Aufenthalt ift nichts bes 
kannt; - 
4) Friedrich Shriftian Grimmer,; ein Bruder 
"des sul No. 3 aufgeführten, geboren am 16. 
Oct. 1767, gieng als Gärtner nach Berlin 
und hat feit 18 Jahren Feine Nachricht mehr 
‚gegeben ; 


8), Eontad Wolfgang Grimmer, ein Bruder 


der sub No. 3 und 4 aufgeführten, geboren 
am 18.Auguſt 1769, reißte als Eonditor 
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mach England und wurde feit JO Jahren nidıts 
mehr von ihm gehört. — 
Ansbach, am 29. July 1829. 
Buſch, Direktor. 


11. Der angeblich ſeit mehr als 40 Jahren 
unbekannten Aufenthaltes abweſende Johann Phi⸗ 
lipp Oberhuber von Mt. Seinsheim, ge 
boren am 23. November 1759, fo wie alle dies 
jenigen,, welche auf deſſen beiläufig in 168 fl. bes 
ſtehendes Bermögen aus irgend einem Grunde 
nähere Erbanfprüce, als die Gefchwifterfinder 
'deffelben haben, werden auf Antrag der Lebteren 
hiemit öffentlich vorgeladen, fi) innerhalb 3 Mor 
maten und längitens bis zum 

9. Zuni h. 38. 
bei hiefigem Gerichte ſchriftlich oder mündlich zu 
melden und zu legitimiren, widrigenfalld gegen 
‚ben abweſenden Johann Philipp Dberhuber bie 
Todes» Erklärung, und gegen die übrigen Erbes 
Prätendenten die Präclufion ausgefprochen und 
den Provofanten bag Oberhuberſche Bermögen als 
Erbſchaft ohne Kaution überwiefen werden würde, 

Schloß Sechaus, im Rezatkreife des König⸗ 
reichs Bayern, am 27. Februar 1830. 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


12. Eva Apollonia Eyrichin von Wald» 
mannshofen hat den in bie Fremde geganges 
nen Johann Jacob Föblein, wegen Baterfchaft, 
Kindesnahrung und Entfchädigung, unterm 29. 
Nov. v. 38. gerichtlicy belangt. Zur mündlichen 
Verhandlung diefer Klage hat man nun Termin 
auf den 29. May früh 9 Uhr anberaumt, und 
ladet den Berflagten hiezu unter dem Nechtönachs 
theile vor, daß auf feinen Nichterfcheinungsfall 
die Klage für geläugnet angenommen, er felbft 
‚mit feinen Einreden ausgefchloffen, und Klägerin 
‚zum Beweife ihrer Klage zugelaffen werbe. 

Seehaus, den 20. Febr. 1830. 
Faͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


* 


470 


13. Am 19.1.M. iſt dahler der k. Abvokat and 
Wechſelgerichts⸗Notar, Lizt. Philipp Dennert, 
geſtorben. Alle diejenigen, welche an dem Nadıs 
laſſe des Berlebten aus welch immer für einem 
Titel Forderungen machen zu können glauben, 
haben felbe um fo geroiffer binnen 30 Tagen von 
heute an hierort® geltend zu machen, widrigens 
fans nach Ablauf dieſes Termines hierauf in der 
Verlaffenfchafts- Behandlung feine weitere Rück⸗ 
fiht genommen würde. Nebſtbei werden alle jene 
Individuen, deren Rechtsangelegenheiten Lizt. Dens 
ner! zu beforgen hatte, aufgefordert, die noch vor⸗ 
handenen Manualaften gegen Berichtigung der 
allenfalls noch rückſtändigen Deferviten binnen 3 
Monaten von.beute an von dem biefig k. Advota⸗ 
ten von Gäßler abzuverlangen, als außerdem 
dieſe Aften den Erben zur weitern Dispoſition 
überlaffen würben, . 

Straubing am 26. März 1830. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Freiherr v. Hade. 

14. Ueber den Vermögensnachlaß des verflor 
benen Taglöhners Joſeph Fieger zu Rennerts— 
hofen wurde der Univerfalfonfurd erfannt. Es 
werben daher bie gefeglichen Ediktstage feſtgeſezt, 
und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Fors 

derungen auf ben 
13. May d. 38. Morgens 9 Uhr, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 
14. Juny d. 38. Morgens 9 Uhr, 
3) zur Scylußverhaudlung, und zwar für bie 
Repliten auf den 
15. July d. 38. Morgens 9 Uhr, 
für die Duplifen auf ben 
31. July d. Is. Morgens 9 Uhr, 
an welden die unbefannten Joſeph Fiegerſchen 
Gläubiger perſönlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte unter dem Rechtsnächtheile zu erfcheinen 
aufgefordert werben, daß dag Nidhterjcheinen am 
erften Ediktötage den Ausfchluß von gegenmwärtis 
ger Eoncurdmaffe, das Ausbleiben an den andern 
Evifistagen aber ven Ausfchluß von den an bier 
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ſen Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben würde. Zugleich werden alle jene, welche 
aus dem Vermögen des verftorbenen Joſeph Fieger 
etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des Erfaßes, und unbefchabet 
ihrer Rechte, bei dem Eoncurdgerichte zu überges 
ben. 

Monheim den 9. März I 0. 

8. 3. Landgericht. , 
Demharter, Landrichter.. 

15. Der Söldner Joſeph Kirhbauer von 
Rögling hat ſich unter Angabe feines Paffivers 
mögens für zahlungsunfähig erflärt. Es werben 
daher die gefeglichen Ediktstage beftimmt, und 
zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 

derungen auf 
10. Mai d. 3. Vorm. 9 Uhr, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ars 
gemeldeten Forderungen auf 
11. Zunid. J. Borm. 9 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) für die Replik auf 
12. Juli d. 3. Borm. 9 Uhr, 
b) für die Duplif auf 
27. Zuli d. 3. Vorm. 9 Uhr. 
Hlezu werben alle unbekannten Kirchbauer'ſchen 
Gläubiger vorgeladen, und wird bemerkt, baß 
jene, welche fich am erften Ebiktätage weber pers 
fönlich, noch durch gehörig Bevollmächtigte mel» 
den, mit ihren Forderungen aus der gegenwärtis 
gen Gantmaſſe gewiefen, wenn fie an deu übrigen 
Ediktstagen nicht erfcheinen, mit ben an biefen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen ausgefchloffen 
werben. Zugleich werben jene, melde etwas 
aus dem Bermögen des Joſeph Kirchbauer in 
Handen haben, aufgeforbert, daffelbe bei Ber 
meidung des Erfages bei unterfertigtem Gerichte 
di übergebrn. 
Monheim, den 9. März 1830. . 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 


verſchie denen Inhalts. 


1. Der Melber Michael Erb und die ledige 
Anna Moͤtzel zu Willanzheim haben in dem 
untern 27. v. Mts. dahier gerichtlich verlautkan 
ten Ehe» und Erbs Vertrag bie dortfelbft praͤſu⸗ 
mirt werbende allgemeine Gütergemeinfchaft une 
ter ſich ausgefchloffen, mas hiermit nadı $. 442, 
Tit. I. Thl. II. des allgemeinen Pr. L. R. befannt 
gemacht wirb. 

Mit. Bibart den 24. Februar 1830, " 

Königl. Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 


2. Die Iedige Eva Kleemann von hier 
und der MWebormeifter Gevrg Konrad Faffold 
von Dberhöhftädt haben in dem am 3. bier 
fed errichteten Ehevertrage die im ber Provinz 
Bayreuth; gültige eheliche Gütergemeinfchaft auss 
gefchloffen, was hiermit nach der Beſtimmung dei 
$. 422 Tit. 1. Bd. II. A. P. 8 R. zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird, 

Neuftadt a. d, U. den 9: Febr. 1820. 

Königl. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 


3. Die Wagnermeilter Johann Heinrich und 
Sophia Frandfchen Eheleute dahier, haben ſich 
auf Antrag ihrer näiten Verwandten wegen bie« 
heriger Vermögens» Verfchwendung freiwillig uns 
ter Guratel begeben, und ed wurde für diefelben 
der hiefige Rothgerbermeifter Johann Philipp 
Werth vom Gerichte ald Curator betellt, und 
verpflichtet, ohne deffen Zuftimmung die Franch 
ſchen Eheleute fünftig feine Schulden. machen, 
oder fonftige läftige Verträge gültig abfchlirßen 
können, was zu Jebermanns Wiſſenſchaft hiedurch 
befannt gemacht wird. j 

Rothenburg, ben 34. März 1830. 

Koͤnigl. Landgericht. . 
. Pündter, Landrichter. 
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BAtase 
Intelligenz“Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 29. Ansbach, Samſtag den 10. April 1830. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das zur Concursmaſſe des Bauern Joſeph 
Immelauer vom Rappen hof gehörige Baus 
erngut, der Rappenhof bei Dürrwang No. 1, 
Str. Eat. No. 442 ſoll nunmehr dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt werben, wozu Termin auf 

Montag den 19. April I. 38. früh 
8— 12 Uhr 
anf dem Rappenhof bei Dürrwang anberaumt 
wird, und befigs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber geladen werben. Died Bauerngut hat fols 
gende Eingehörungen: 

a) ein einftöciges maffived mit Ziegeln gedecktes 
geräumiges Wohnhaus, 

b) ein hiemit in unmittelbarer Verbindung ſteh⸗ 
endes zweiſtöckiges bewohnbares Nebenhaus 
fammt Badofen, Rindvieh» Schwein» und 
Schaafſtall, 

€) eine dem Haufe gegenüberſtehende doppelte mit 

Ziegeln gebedfte Scheune fammt Wagenfchüpf, 

d) 3 Tgw. um das Haus und Scheune gelegene 
Gärten, worinn ſich ein Bronnen befindet, 

e) 11 Tagwerk Wiefen ‚welche zehentfrei find, 

D 285 Morgen zehentbare. Aecker und 

eg) 15 Morgen Hutungen. 

Diefer Bauernhof, deſſen Eingehörungen ſaͤmmt⸗ 
lid) vom Haufe aus überfehen werben können, iſt 
auf 2920 fl. gerichtlich tarirt, und dem f. Aerar 


grundbar und mit folgenden Abgaben belaftet 10 fl. 
Handlohn in allen Fällen, 5 fl. 6% fr. Herbſtge⸗ 
fällen, 4 Schaff 5 M;. 2 Vrl. 2 Seidt Vogts⸗ 
haber, 1 fl. fixirtes Anſpannfrohngeld, 3 fl. 
392 fr. Steuerfimplum, dann zur Schule nach 
Halsbach jährlic eine Läutgarbe, einen Laib 
Brob und den Trägel. Die Bedingungen wers 
ben im Termine befannt gemacht werben, und 
alsdann der Hinfchlag des Gutes nad) $. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgen. 
. Dinkelsbühl, den 20. März 1830. 

Koͤnigl. Landgericht. 

Forſter, Landrichter. 

2. Von dem unterzeichneten Gerichte iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
bed Bauers Veit Meuſel zu Uttenreuth zur 
Hilfsvollſtreckung, nemlich: 

der Halbhof No. 35, beſtehend aus einem 

Wohnhauſe, einer Scheune, einem Backo— 
fen, einer Hofraith mit einem kleinen Schor⸗ 
gärtlein, Gemeindes und Waldrecht, 16 
Morgen 33 Decimalen Feld, 2 Morgen 
52 Decimalen Wiefen, 1 Morg 37 Decis 
malen Waldanflug, tarirt für 2345 fl. 
befchloffen und zweiter Bietungstermin auf den 
10. Mai d, 3. Nachmitt, 2 Uhr 
in dem Wolffchen Wirthshauſe nach dem Antrage 
ded Gläubigerd im Orte Uttenreuch anberaumt 
worden. Indem bie Kaufluftigen und wer fonft 
ein Intereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt wers 
den, wird zugleich eröffnet, baß die nähere Ber 
en ber Realitäten und Laften, fo wie die 
3 
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Tarationsverhanbfung bei Gericht eingefehen wers 
bei fann, im übrigen aber wegen des Zufchlagd 


sc. auf die Beſtimmungen bes Hopothefengefeged 


8. 64 hingewiejen. 
Erlangen, ben 25. März 1830, 
8. B. Landgericht. 
Puchta, Landridıter. 
3. Die zur Concurs-Maſſe des Zieglerd Jacob 


Nießler zu Absberg gehörigen Befigungen, - 


als: 

1) dag Gütlein, Hs. No. 73, beftchend and 
einem Haus mit barangebauter Scheuer und 
Stallung, einer Ziegelhütte, 3 Tgw. Weiher 
MWiefe, 1 Tagwerk Garten und 14 Morgen 
Semeindeholz für 1550 fl., 

2) 55 Morgen Lehenacder im Loch für 200 fl. u. 

8) 14 Morgen Lehenacker in der Birfengaffe für 
100 fl. gerichtlich tarirt, 

ſollen öffentlich verfauft werden, befit = und zahl: 
ungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich demnach in 
dem auf den 
26, April Vormittags 3 Uhr 
anberaumten Termin dahier einzufinden und ihre 
Angebote zu Protofoll zu geben. 
- Gungenhanfen, am 2. Februar 1830. 
Könige. Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter, 

4. Die zur Nachlaßmaſſe der verftorbenen 
Gütlerwittwe Walburga Rank zu Weiden 
dorf gehörigen Immobilien, nemlich: 

1) das Gütlein No. 6 dafelbit, beftehend aus 
einem Wohnhaufe mit daran gebauter Scheune, 
3 Tagwerf Gradgarten, 14 Morgen Aecker 
und 1 Tagwert Wiefen nebit bem Gemeinde 
rechte, 

2) Z Morg Adler der Birkacker in ber Triebs 
gaffen, in der Flur von Liebersdorf, 

3) 32 Morg Ader am breiten Rain und 

4) 4 Morg Adfer am Piebersdorfer Weg, in 
der Flur von Großenried, 

werben hiermit dem öffentlichen Berfaufe andges 
fegt. Hiezu wird Termin auf 

den 19. April Borm. 8 — 12 Uhr 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle dahier bezielt, wo⸗ 


— 
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ſelbſt ſich befig» und zahlungsfähige Raufsluftige 
zur Abgabe ihrer Angebote einzufinden, und den 
Zuſchlag vorbehaltlic, der Genehmigung der Intes 
reſſenten zu gewärtigen haben. 

Herrieden, den 5. März 1830. 

Königl. Kandgericht. 
von Merz, Landrichter. 

5. Nachdem fich zu dem Gantanmwefen des 
Anton Lindemeir zu Burgmannshofen 
(5. N. 77 Beil. zum Intelligenzblatt für den Res 
zatfreis Jahrgang 1829) im erften Subhaftationgs 
termine vom 19. October v. 8. ein annehmbarer 
Käufer nicht gemeldet, fo wird daffelbe andurch 
neyerbings zum öffentlichen Verkauf ausgefchries 
MR: und Bietungstermin auf den 

6. Maid. Is. N. M. 2 Uhr 
uud zwar dem von ben Kreditoren hierauf befons 
ders geftellten Antrag gemäß im Ganthaufe zu 
Burgmannehofen anberaumt, und befig « dann 
zahlungsfahige Kaufliebhaber hiezu eingeladen. 

Monheim, am 17. Februar 1830. 

Königl. Landgericht, 
Dembarter, Landrichter. 

6. Im Wege ber Hülfsvollitrefung wird das 

Anwefen des Söldners Jofeph Kirchbauer zum 


‚Rögling, beftchend 


1) aus einem Söldenhaufe mit Stall unter eis 
nem Dad, Haus No. 23, eben fo Stadel 

und Laubſchupfe, alles im guten Bauftande, 
mit Keller und Brunnen, & Tagw. Obfts und 
Pflanzgarten, den Nugantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegründen, 2 Krautbees 
ten, 2 Erdbirnbeeten im neuen Krautgarten, 
2 dergl. im Neufang, % Tagw. Wiefe auf 
ber Sonderwiefe, 3 Icht. Acer beim alten 
Meiber, gerichtlich tarirt auf 700 fl., 

21 Erdbirnbeet i im Neufang, tarirt zu 3 fl., 

3) 13 Icht. Acer beim alten Weiher 25 fl., 

4) 4 Lagw. Wieſe auf der Sonderwiefe 5 fl., 

5) 13 Icht. Acker am alten Weiher 25 fl., 

6) $ Tagm. Wieſe, Sonderwiefe 10 fl., 

7) 3 Icht. Ader am Leim 10 fl., 

8) i Tagw. Aumwiefe 30 fl., 

9) 3 Icht, Bergader 25 fl., 
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10) 18 Tgw. Sonberwiefe 100 fl., — 
11) 15 Icht. Acker am Mandelbuck 60 fl., ., 
12) & Icht. Acker am Sitberhof 10 fl., —5 
dem gerichtlichen Verkauf unterſtellt, und Bew 
faufstermin auf 
10. Mai d. 38. V. M. 11 Uhr 

feftgefegt. Bemerkt wird noch, daß der Zufchlag 
an den Meijtbietenden, wenn bie gerichtlich; hers 
geftellte Taxe der Realitäten erreicht wird, nad) 
Maasgabe des 8 64 des Hppothefengefeges ers 
folgen wird. 

Monheim, am 9. Merz 1830. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichtet. 


7. Es werben andurch nachbefchriebene Gant⸗ 
realitäten des Wirths und Krämers Joſeph Friedl 
zu Rennertshofen zum öffentlihen Verkauf 
audgefchrieben, als: 

1, das Wohnhaus No. 101 zu Rennertöhofen ein⸗ 
ftödig mit Stadel und Hofraith, gefhägt auf 
1330 fl., 

- 3 Tagw. Grads und Wurzgarten beim Haus, 

tarirt auf 50 fl., . 


5 Jauch. Krautgarten im großen Waibgarten 


farirt auf 12 fl, 
37 Iht. Krautgart. bortfelbft, tarirt auf 10 fl., 
yz Yaudı. Waltershofäcerlein tarirt auf 12 fl, 
zz Jauch. Acker dafelbit, tarirt auf 5 fl., 
3 Jauch. Acer dafelbft, tarirt auf 24 fl., 
4 Jandı. Ader im Mandelthal, tarirtauf 45 fl., 
3 Jauch. Ader daſelbſt, tarirt auf A5 fl.,. | 
u u Acker Mandellohäderlein, tarirt auf 
* 
FJauch. Acker, Schindäckerlein, taxirt anf 10fl., 
ein gebundenes unbezimmertes fogenannted Mal⸗ 
thefergütchen, beitchend aus: 
5 Jauchert Aecker und 1 Tagwerk Wicfe im 
obern Anger erbrechtäweid + und grundbar 
zum kgl. Rentamt, tarirt auf 850 fl., 
2 Tagwerk Wiefen im obern Anger, tarirt auf 
360 fl., 
1 Jauch. Ader. beider Leimgruben im Galgen 
feld, taxist auf 240 fl., 
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13 Jauchert Ader beim Täfeleinsbaum, tarirt 
nm 150 fl, 

15 resp, Z Jauch. Acker am Weinberg, tarirt 
anf 140 fl., 

1 Jaudı. Ader bei der Schindgruben im Öalgens 
feld, tarirt auf 210 fl., 

1 Jauch. Ader am Lohberg, taxirt auf 210 fl. — 
1 Jauch. Acker am Maueruer Gangſteig, taxirt 

auf 170 fl., 


| 3 Jaucert Schießhausäderlein im Galgenfeld, 


tarirt auf 45 fl., . 
3 Jaud). 52 ON. zu 12 Beet, im Uffelfeld auch 
Hofäcerlein, taxirt auf 70 fl., 
3 Ey Acker am untern Hofrain, tarirt auf 
60 fl., : 
3 Jauch. Acer am Lohberg, tarirt auf 100 fl., 
13 Jauch. Ader der Gießgrabeuader, tarirt 
auf 200 fl., 
3 Jauch. Acer bei der Scindgrappen, tarirk 
auf 60 fl., 
3 Jauch). Ader bei der Leimgruben, tarirt auf 
100 fl, 
1 Jauch. Ader bei der weißen Säule, tarirk 
auf 230 fl., 
3 Jaud). Ader dad Bergäderlein im Uſſelfeld, 
tarirt auf 50 fl., 
13 Tagwerk Wieſe vom ehemaligen Pfarrwit⸗ 
tumsgut, tarirt auf 375 fl., 
3 Jauch. Moodäderlein auch Zwergäderl, tarirt 
auf 105 fl., 
1 Jauch. der Figurader, tarirt auf 150 fl. 
1), Ein zweiftödiges Wohnhaus fammt Stadel 
und Stall, Hs. Nr. 122 und 123 mit 2fachene 
Gemeinberecht, tarirt auf 1330 fl, 
zz Sand), SKrantbeet im untern Krautgarten, 
taxirt auf 9 fl., 
77 Jauch. Neubruchäcferlein am Walteröhof, tas 
rirt auf 10 flr, 
1 Jauch. Acer, Walteröhofberg, eigentlich im 
Mandelthal, tarirt auf 50 fl., 
Fr Jauch. Schindäckerlein, taxirt auf 8 fl., 
7 Jandı. Mandellohäderlein, Tare 7 fl., 
35 Jauch, Schindäderlein, Tare 8 fl., 
rs . Hands und Wurzgarten, Tare 33 fl., 
5 
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FDJauch. Krautbeet, tarirt auf 12 fl., 

zz Jaudı. Walteröhofäderle, tarirt auf 12 fl., 
zr Jauch). dergl., tarirt auf 10 fl, . 
Jauch. Mandellohäderlein, Tare 12 fl, 

4 Tagwerk Wiefe im Mandelthal, Tare 100fl,, 
3 Tagwerf Wiefe allda, tarirt auf 100 fl., 

2 Tagwerf Wiefe allda, tarixt auf 130 fl, 

# Tagwerk Wiefe allda, tarirt auf 100 fl., 

J Tagwerk Wiefe neben dem Gehweg, tarirt 

auf 100 fl., 
4 Jaud). Ader im Waltershof, eigentlih Mans 
delthal an den Frühmeßädern, Tare 50 fl., 
3 Jaudy, und # Tagwerf Wiefe, jegt Ader das 
ſelbſt, tarirt auf 40 fl., 

JJauch. Ader allda, tarirt auf 30 fl., 

Ts Jauch, Schindader an 9 Stüden, taxirt 
auf 72 fl., 

3 Tagmwerf Wiefe am Walteröhofberg, jebt Als 
fer, tarirt auf 40 fl., 

JJauch. Ader im Mandelloh, eigentlih Mans 
beithal, tarirt auf 50 fl, 

3 Icht. Acker hinterm Waltershofberg, Tar 40 fl., 

JJauch. Ader im Hochrain, Tare 85 fl., 

4 Jauch. Ader im Uffelfeld am Moosgraben, 

Tare 125 fl. ’ 

1 Iauch. Ader der Hocrain, Taxe 190 fl., 

1 Tagwerk Wiefe im Brudanger, Taxe 300fl., 
J Tagw. Wiefe beider Angermühl, Tare 150 fl., 
= Jauch. Ader im Mandelthal, Taxe 50 fl.; 

a) vom Haus No. 122 und 123, 2 Gemein⸗ 
betheile zu J Jauchert zufammen 12 fl., 2 
Gemeindtheil, Holzwiefen, jebt Ader am 
Trugenhofer Weg 12 flr, 2 Gemeindtheil 
Bergäderle 4 fl.; 

b) vom Haus No. 101 5 Tagwerk Wiefe am 
Trugenhofer Weg 6fl., F Jauchert Ader 
auf der Platten 5 fl, 775 Jauchert Ader 
Bergtheil 2 fl. 

Bietungstermin wird auf ben 

17. Maid. J. Borm. 9 Uhr 
im Gaſthauſe No. 101 zu Nennertöhofen anbes 
raumt, und befigs dann zahlungsfähige Kaufes 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, baß von 
den auf den befchriebenen Realitäten ruhenden 
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Laften und Abgaben ſich jeden Täg in der Landges 
richtstanzlei unterrichtet werden kann, Angebote 
nicht nur auf die beiden ganzen Anweſen, fondern 
aud) auf die einzelnen Beftandtheile derſelben am 
genommen werden, und ber Zuſchlag erfolgt, fos 
bald das Angebot die gerichtliche Tare erreicht 
ober überfleigt. 

Monheim, am 11. Merz 1830. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

8. Die in der Konfursfache des Matthias 
Mittel zu Trugenhofen im erften Subhas 
ftationdtermine vom 21. Dezember v. 38. (5. das 
Intelligenzblatt für den Nezatkreis Jahrgang 1829 
N. 95, ©. 1779 und 1780) unverkauft geblics 
benen Grundſtücke, als 

2 Jauchert der Straßader, ger. Tare 120 fl, 

1 Jauchert Acker am Gansheimer Weg, une 

terhalb dem Weg, ger. Tare 52 fl., 

3 Icht. Ader am Reitergaßl, g. X. 225 fl., 

3 Icht. Ader der Wiefenader, g. T. 75 fl, 

13 Icht. Ader im Mandelthal, 9. X. 150 fl., 

23 Icht. Ader der Pfeiferader, g. T. 225 fl., 

2 Tagwerk 2mädige Pfeifferwiefe, ger. Tare 

400 fl., 
1 Tagwerk 2mädige Pfeifferwiefe, ger. Xare 
225 fl, Ä 
13 Jauchert ber Siebenviertelader, ger. Tare 
80 fl. und 3 Icht, Ader am Gansheimermweg, 
werben andurd das zweitemal zum öffentlichen 
Berkauf ausgefchrieben, Bietungstermin auf den 

Sreitag.den 16. April 1. 3. Nachm. 2 Uhr 
im Ignaz Schmidtifchen Brauhaufe zu Trugenho⸗ 
fen anberaumt, und befig: dann zahlungsfähige 
Kaufliebhaber hiezu eingeladen. Eventuell wers 
ben auch Pachtangebote angenommen, 

Monheim, am 15. Merz 1830. 

Königl. Kandgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

9. Zu dem Gantanmwejen des Schmiede Jos 
feph Unger zu Bertoldsheim, wie ſolches 
im SIntelligenzblatt bed Rezatkreiſes Jahrgang 
1829, N. 13, Beilage Seite 181 näher bes 
zeichnet it, hat fi auch im zweiten Subhajtas 
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tionstermine ein: annehmlicher Käufer nicht ges 
funden, weshalb daffelbe andurd das brittemal 
zum öffentlichen Verkauf ausgeſchrieben und Bir 
tungstermin auf den 
26. April d. 38. N. M. 2 Uhr 

dahier im Landgerichtölofale anberaumt wird. Bes 
fig» und aablungöfähige Käufer werden hiezu eins 
geladen. 

Monheim, den 15. März 1830. 

K. 3. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

10. Auf Autrag der Realgläubiger werben 
die Befigungen der Johann Georg und Anna Bars 
bara Mech Sifchen Eheleute bahier, beitehend 

a). in dem halben Wohnhaufe Nr. 71 dahier 
und zwar die Hälfte rechter Hand beim Eins 
gange nebſt halben Wald» und Gemeinderecht, 

b) in der andern Hälfte diefes Haufes beim Eins 
gang linker Hand, 

c) 24 Morgen Garten in der Wampenleithen, 
PR Nr. 1630, auf Neuftädter Flur, 

wieberholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
and hat man Berftrichätermin auf den 
16. April I, 3. Borm. 9 — 12 Uhr 
im hiefigen Landgerichts » Lofale anberaumt, 
Neuſtadt a.d. 9. am 26. Merz 1830. 
Königl. Landgericht, 
Heffeld, Landrichter. 
‚ 11. Die zur Concursmaſſe der Gaftwirth Nis 
Folaus und Barbara Kuhrfchen Eheleute dahier 
gehörigen Realitäten, als: 

1) ein Gafthaus No. 39 dahier nebft Stall, 
dann den dritten. Antheil von dem ehemaligen 
weiffen Bräuhaufe, ein Felſenkeller, eine 
halbe Scheune und dem dazu gehörigen Wald» 
Schaaf» und Gemeinderedt,, tarirt auf 
2625 fl., dann 

2) 2 Morgen Feld am Kleinerlbacher Weg, 
hiefiger Markung, tarirt auf 175 fl., 

3) & Morgen Feld in der Klingen auf Kleinerls 
bacher Marfung, tarirt auf 50 fl., 

4) Mg. Feld auf dem Eichelberg, Tare 100 fl., 

5) 3 Mo. Feld im Haafengründlein, taxirt auf 
88 fl, 
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6) 3 Mg. Feld im Schnoppenftein, Tare 30 fl., 
7) 24 Mg. Feld auf dem Stübacher Berg, tar 
yirt auf 225 fl., 

8) & Tagwert Miefen hinter Roͤsleinsdorf, 

auf210 fl. gerichtlich eingewerthet worden, 
werben anmit zum öffentlichen Berfauf audgeftellt, 
und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 19. April V. M. 9 — 12 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftele anberaumt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu 
unter bem.Bemerfen vorgeladen, baß ihnen. die 
auf den genannten Realitäten ruhenden Laften und 
Abgaben im Berfaufstermine bekannt gemacht 
werben. 

Neuſtadt a. d. Aifch den 29. Merz 1830. 

Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

12. Bom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird bie Schlüffelwirthfhaft mit Tafern und 
Branbweinbrennereis Gerechtigfeit in 2 aneinans 
ber gebauten Häufern Lit. D. No. 108 und 109 
beftchend,, auf 

Mittwoch ben 21. April Vormittags 
nochmals zum öffentlichen Verkaufe dahier ausge⸗ 
ſtellt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Nördlingen, ben 15. März 1830. 

Der Königliche Landrichter 
Pölzl. 
- 13. Die den Martin Ott mannſchen Ehe 
leuten zu Weingarten zugehörigen Realitäten, 
1) das Wohnhaus No. 34 daſelbſt „Werth 
450 fl., 
2) 3 Morg Gradgarten am Hand, Werth 30 fl., 
3) 1 Morg Hopfengarten allda, Werth 120 fl., 
4) 23 Morgen Aecker in der Galgenleiten, Werth 
150 fl, 

5) 1 Tagwerf Wiefe, Werth 100 fl., 

6) # Tagwerk Wieſe am Öngenefpan, Werth 
5 fl, 
7) das Gemeindereht, Werth 100 fl., 
8) 25 Morgen Ader Wiefen und Hopfengarten 
im Kreuth, Werth 150 fl., 
werben dem öffentlichen Verkauf ausgefegt, und 
hiezu Termin auf 
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16. Auf Antrag eines Hypothetglaͤubigers wer⸗ 


dahier auberaumt, wozu beſitz » und zahlungsfähs den 


ige Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 
Pleinfeld, am 29. Februar 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Wunderer, Landrichter. 

14. Auf Anſuchen eines Realgläubigers wird 
das der Häfnerswittwe Margaretha Düllin das 
hier zugehörige Wohnhaus No. 149 in der Spi⸗ 
talgafje mit dem Sommergarten und Hof, web 
ches auf 525 fl., das reale Feuerrecht aber bes 
fonders auf 100 fl. gerichtlich tarirt worden ift, 
dem öffentlichen Verkauf andgefezt, und Bietungs⸗ 
termin auf 

Montag den 26. April died Jahre 
Morgens 10 Uhr 
anberaumt, im welchem ber Zuſchlag des Haufes 
und Hafnerrechts an den Meiftbietenden nad) Bors 
fchrift des Hypothefengefeges S. 64 bei Gericht ers 
folgt, und weshalb ſich Kaufsliebhaber einfinden 
wollen. 

Rothenburg ben 10. März 1830. - 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 

15. Da im zweiten Termine zum öffentlichen 
Berkaufe des zur Concursmaſſe des Johann .Leons 
hard Kolb von Breitenlohe gehörigen Guts 
daſelbſt, bejtehend aus einem Wohnhaufe No. 13, 
Scheune, BVackofen, Hofraith, -2 feinen Gärt⸗ 
chen, 3 Zagwerf Peunt, $ Tagwerf Krautgars 
ten, 95 Morgen Feld, 2% Tagwerf Wiefen, 
2 Morgen Holz und Gemeinderedht, Niemand 
erfchien, fo wird daffelbe zum drittenmale 

am 22, April d. Is. Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr 

dem öffentlichen Verkaufe unterjtellt und chne 
Rückſicht auf den Schätungspreis von:925 fl. 
ben Meiitbietenden, jedoch vorbehältlich des ben 
Hopothefargläubigern zuſtehenden Einlöſungs— 
rechts, zugeſchlagen werden. Kaufslliebhaber his 
ben ſich im Gerichtslokale einzufinden. 

Schwabach den 29. Merz 1830. 

K. B. Landgericht. 
v. Trölfh, Laudrichter. 


Sreitags ben, 23. April.d. 3. Borat. 
9 Uhr 
imt hieſtgen Gerichtslokale nachſtehende den Schner 
dermeiſter Georg Geißendörfer ſchen Eheleuten 
zu Ul ſenhe im gehörenden Beſitzungen im Wege 
der Hülfsvollſtreckung Er an. ben Meiftbies 
tenden verfteigert: 
1) ein Wohnhaus No, 43 zu Utfenheim mit 
Hofraith, Scheune und Gemeinderecht, dann 
15 Morgen Ader und 4 Morg Wiefen, fos 
genannte alte Gemeindetheile und 2 Kraut⸗ 
‚ beeten, zuſammen tarirt auf 336 fl. 40 fr., 
2) 4 Morg Gemeindetheil am Ganewaaſentrieb, 
—* auf 19 fl. 40 kr., 
3) 4. Morg — im Erlach, tarist auf 
37.40 kr 
4) 4 Morg Semeindetheit in der Reifelden, tas 
in auf 32 fl. 40 fr.,: 
5) 3 Morg Gemeindetheil im Holzwaafen, tas 
. zirt auf 27 51.40 fr., 
6) z Morgen Gemeinderheil im mittlern Trieb‘, 
tasirt auf 37 fl. 40 kr., 
7) 3 Morg Gemeindetheil im Hirfchfee, tarixt 
aufs. 


Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufeliebhaber werden 


hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß ihnen ſo— 
wohl die auf obigen Befigungen haftenden Laſten 
als auch.die Berkaufsbedingniffe im Termine wer 
den eröffnet werben, und daß der Zuſchlag nach 
$. 64 des Hypothekengeſetzes zu erfolgen hat. 
Uffenheim‘, den 27. Februar 1830. 
8. 3 Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
17. In der Gantſache des Rn, Murr 
von Alterheim haben 
das Soͤldenhaus pag. 469, i 
3 Mg. Ader in der. Sulz page. 1634, 
3 Dig. Ader im Angertöwiesle pag. 470 
in dem lezten Berfaufstermin Fein annehmbares 
Angeboth gefunden. Es wird hiermit anderweis 
ter Termin auf 
- Montag den 19. April 13830 Vorm. 9 Ude 
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anberaumt, und Kaufsfiebhaber anmit ein; öeladen, Beftimmungen bed $. 64. bed —— 


ihre Angebote in dieſſeitiger Gerichtstarzlei an 
Protokoll zugeben 

Harburg den 22. März 1830. 

Fürftliches Herrjchaftegericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

13. Dem Antrage mehrerer Gläubiger gemäs 
werben die dem Unterthan Johannes Würgen- 
thaler zu Büttelbronn Bisher-gehörig ges 
weſenen Realitäten der öffentlichen Berjteigerung 
unterworfen. Dieſe bejtehen: 


AZ, 
Pr | 


1) in dem Bauernhofe No. 7 zu Büttelbromm 


mit Haus, Hof und Stadel, 4 Tagwerk 
Garten, 275 Morgen Aedern, 54 Tagw. 
Wieſen, den Gemeinderechte, und den bes 
treffenden vertheiftet Bemeindegründen, in 
2) 25 Tagwerk Wiefe zu Rennerteloh, 
3) Hi Morg Ader auf der Höhe, 
4) 3 Morg Ader im Haggapfeldlein, 
5) 1 Morg Ader im Ketten, 
6) 1 Morg Ader im Altheinter Weg, ‚ 
TI zZ Morg Acer im vordern Thal, 
8) Fi Tagwerk Wiefen auf dem Agley, 
9)  Morg Ader der Krummader, 
10) 5 Morg auf den Benfen, 
11) 13 Morgen Ader bei der Landfiraffe und 
12) in mehrerem Vieh, Schiff und Geſchirr nas 
mentlich 2 Pferden und 6 Stüden ag 
Es wird hiezu Termin auf 
Montag den 3. May d. I. Borm. 9 Uhr, 
anfangend und nad) Befchaffenheit der Sache auch 
bie folgenden Tage und zwar der Mobilieu wegen 
und dem ausbrüclichen Verlangen der Intereſſen—⸗ 
ten gemäd, an Ort und Stelle zu Büttelbronn 
anberaumt, und es werben hierzu befigs und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber vorgeladen. Bemerkt 
wird, daß das sub No. 1 bezeichnete Hofgut bis 
zu dem nad) ben gefeglichen Beſtimmungen zuläfs 
figen Steuer» Kapitale herab im Einzelnen vers 
fteigert werde, daß dabei auf mehreren am Ver⸗ 
fleigerungstermine zu benennenden Grundftücen 
drei Biertheile des Kaufſchillings A Jahre Fang 
unaufkündbar ftehen bleiben Fönnen, und daß ends 
lich der Hinfchlag ſich im Allgemeinen nad den 


richte, 

Happenheim, am 27. März 1830. 

Bräflid) Pappenheimfches Herrfchaftögericht. 

- Bunte, Herrfchaftsrichter. 

19. Nachgenannte zur Concursmaſſe ded Kas⸗ 
yar Meufchel von Krautofiheim ‚gehörigen 
Immobilien, als: 

Beſ. No. 1072, ein Söldengut, beflehend in eis 
nem Wohnhaus'mit Scheune, Schweinſtälle, 
Hefralth, 2 Gert Schorsund 12 Gert Grass . 
garten, 35 Morgen Aecker fammt. Gemeins 
dereht Cdie Gebänlichkeiten find in mittels 
mäßigem Zuftande. ) 

Def. No, 1073, Antheil am Roͤhrig Hutwaaſen, 


Beſ. No. 1074, vergl. allda, 


Bei. No. 1075, dergl. in der Schwaben, 

Def. No, 1076, 15 Morgen Ader, flogen auf 
ben langen Rus ‚ 

Bef. No. 1077, 14 Mg. Ader in den Schwem̃⸗ 
Aeckern, 

Beſ. No, 1078, 1 Morg Wieſen unterm Dorf, 

Beſ. No, 1079, 3 Morg Krautfeld im Stein⸗ 
garten, 


Beſ. No. 1080, J Morg Krautfeld beim Boden, 


Def. No. 1081, 1 Morg 30 Gert Wiefen im 
Boden, 
Bel. No, 1082, 3 Gert Holz, im fogenannten 


Gertholz, 


| Beſ. No. 1083, 1 Morg 28 Gert Acker und 


Weinberg im Hörlein, 
Beſ. No. 10844, 2 Morgen Weder anf dem 
Ar Dffing ’ 
Bef. No. 1761, 
ber Fitz, 
Bei. No. 2044, ein Krautbeet im untern Ried, 
Beſ. No. 1987, 3 Morg Krautgarten im unterm 
Nied, 

Bel. No. 1829, 2 Morgen Ader im Burkhof, 
Bef. No. 1832, 25 Morgen Ader unter der, 
Nachthut, der Ständleinsader genannt, 

Bef. Ro, 1830, 1 Morg Weinberg im Hoͤrlein, 
Bef. No. 1834, 14 Morgen Ader am Klingen⸗ 
bu, wovon 4 Morg ob iſt, 


J Morg Z Ruthen Wiefen in 
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Bef. No. 1860, 4 Morg Ader im vordern Berg, 

Def. No. 1861, 4 Morg Ader allda, db, 

Beſ. No. 192, 15 Ruthen Krautland im Oft 

heimer Ried, * 

Bef. Ro. 896, 14 Morgen Aderam Zuckfleiſch, 

Bel. No. 1161, 1 Morg von 2 Morgen Aecker 
auf dem Scjopfenlohe, 

Beſ. No. 1990, ein Krautbeet im obern Ried 
im Lachenbronnen, 

Bef. No. 90025 Mg Ader am Epeltelmir Meg, 

Bei. No. 906, F Morg 7 Ruthen Wiefen in der 


Fitz, 
werben im Kaltenbeckſchen Wirthshaus zu Kraut 
oſtheim am 
Freitag den 30. April Mittags 
12 — 3 Uhr 
öffentlich meiftbietend verfauft und Kaufsliebhas 
ber, welche fich über Befigs und Zahlungsfähige 
feit auszumeifen vermögen, mit bem Bemerfen ans 
durch eingeladen, baß ber Zufchlag nad Maas—⸗ 
gabe der 88. 64 und 69 des Hypothelengeſetzes 
erfolge. An dieſem Tage werden auch ein Pferd 
und verſchiedene Bauereigeräthſchaften gegen fos 
gleich baare Bezahlung abgegeben. 

Seehaus, am 18. März 1830. 

Fürftiih Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftérichter. 

20. Das den Bernhard Backofen'ſchen Res 
liften dahier gehörige walzende Feldſtück von 24 
Morgen bei dem Heinen Weiher in der hiefigen 
DOrtöflur liegend, wird zur Befriedigung eines 
Hypotheken» Gläubigerd andurch feilgeboten und 
Termin zur Verfteigerung auf 

Freitag den 16. April Vormittags 
9— 12 Uhr 


bezielt. Der Hinfchlag an den Meijtbietenden 


erfolgt nach den gefeglichen Vorfchriften. 
Burgfarrnbac am 19. März 1830. 
Graͤflich Pücklerfches Patrimonialgericht 1. Kaffe. 
Bandel, Patrimonialrichter. 
21. Auf creditorfchaftlichen Antrag wirb das 
zu. Lohe Tiegende, den Zohann Leonhard und Mars 
garetha Seyſcha b' ſchen Eheleuten in Rohe eis 


— 


488 


genthůmlich zugehörige Gütlein in Kraft der Hilfs⸗ 
vollſtrecung dem öffentlichen Berfaufe unterftellt. 
Diefe Realität beftehet in einem Wohnhaufe, eis 
nem Stabel, einem Badofen und Bronnen, zwei 
Heinen Gärtdyen und  Morg Hofraith, dann 
Semeindes und Waldredit. Gerichtlih gewürs 
bigei wurde vorermeldete Befigung auf fünfhuns 
bert Gulden Der Bietungstermin wird auf 
den 26. April d. 5. Borm. 9 Uhr 

anberaumt, und findet dahier am Gerichtöfige in 
der diedamtlichen Ganzlei ſtatt, im welchem Ters 
mine die auf diefem Immobile ruhenden Laſten und 
Abgaben, als auch überhaupt ſämmtliche Kaufs— 
bedingungen den Kaufsliebhabern zur Kenntniß 
gebracht werden. Hievon werben Kaufsluſtige, 
und jeder der ſonſt irgend ein Intereſſe hiebei hat, 
andurch benachrichtiget. Der Zuſchlag erfolgt 
nach Maasgabe der 86. 64 und 69 des Hypothe⸗ 
fengefeßes vom 1. Juni 1822. 

Nürnberg, dei 26. März 1830. 

Freiherrlich von Tucher'ſches Patrimonialgericht 
Lohe 1. El. der ältern Linie, 
von Praun, Patrimonialrichter. 

22. Auf Antrag eines Nealgläubigerd wird 
im Einverftändnig mit der Schuldnerin, der Witts - 
we bed gewejenen Potafchenfieders Johann Heins 
rih Heim von Deutenheim bad Söldengüte 
lein dortſelbſt, beſtehend in 

a) einem Wohnhaus Hs. Nr. 12, Scheuer, 
Schweinftallung, Garten hinter dem Haus, 
worinn bie nunmehr eingelegte Potafchenhütte 
geſtauden, und Bronnen, dann Badofen dar 
innen, 

.b) Mg. Ader an 2 Stüden, bas Ebetlein 
und am Schopfenlohe, 

) 75 Tagw. Wiesgärtlein an ber Ezelheimer 
Nachthut und 2 Krautbeet im obern und uns 
tern Ried, 

d) den vertheilten Gemeindegründen, circa 2 
Tagw. Adfer und Wiefen, 

e) das Gemeinderecht und eine Gert Holz im 
Himmelreich, 

ein Rittergutöherrfchaftliches Lehen, B. No. 408, 
St. €, 295 fl,, Taxwerth 389 fl., am 
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Freitag ben 23. April ®.M. 8s 1F Uhr 
bahier am Gerichtöfige öffentlich am den. Meifts 
bietenden verkauft und alsbald zugefchlagen, wenn 
die bemerkte Tare erreicht oder überboten wird, 

Met. Sugenheim, den 26. März 1830. 
Freiherrl. von Sedendorffiches Patrimonialgericht 

eriter Klaſſe. 
Nittinger, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen, 


1. Der Wirth Jacob Kränzlein von hier 
hat fih für zahlungsunfähig erklärt, und dem 
Eoncuräverfahren unterworfen. Es werben das 
her die gefezlichen Ediftötage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

ber Forderungen 
der 23. April, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
der 22. May, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Abgabe der Gegeneinreden 

- ber 22, Jung, 

b) zur Abgabe der Schlußeinreben 
ber 6. Suly, 


jebesmal Vormittags 8 Uhr hiemit feftgefekt. 
Ale diejenigen, welche am die Concursmaſſe des 
Jacob Kränzlein Anfprüche geltend machen wols 
Ien, werben hiezu mit ber Warnung vorgeladen, 
daß dad Nichterfcheinen am erften Ediktstage den 
Ausſchluß der Forderungen von gegenmärtiger 
Eoncursmaffe, an den übrigen Ediktötagen den 
Ausſchluß mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden alle 
“diejenigen, welche irgend etwas vom Gemein, 
ſchuldner in Händen haben, aufgefordert, folches 
bei Vermeidung bed nochmaligen Erfages, jedoch 
vorbehaltlic; ihrer Rechte hieran, zur Gerichts⸗ 
hand zu übergeben. 
: "Heidenheim, 11. März 1830. 

Königl, Landgericht, 

Seiz, Landrichter. 
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2. Nachdem das Erkenntniß auf Eroͤffnung 
des Univerſal⸗Konkurſes der Gläubiger des Mas 
thias Schiffelholz von Huisheim in 
Rechtskraft übergegangen iſt, fo werden die ge⸗ 
ſetzlichen Ediktstage, und zwar 

a).zur Anmeldung der Forderungen und ges 

börigen Nachweifung derfelben 
auf 22. April d. J. V. M. 9 Uhr, 
b) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
auf 25. Maid. J. V. M.9 Uhr, 
c) zur Sclußverhandlung und zwar zur Res 
plif und Duplif 
‚auf 1. Juli d. 3. V. M. 9 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtliche unbefannte SHäubis 
ger unter Androhung des Rechtsnachtheils vorge⸗ 
laden werden, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage den Ausſchluß der Forderung von der 
gegenwärtigen Maſſe, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstagen aber bie Präclufion der bes 
treffenden Handlungen zur Folge haben werbe, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Bermögen des Gemeinfchuldners etwas in Handen 
haben follten, aufgefordert, ſolches bei Bermeis 
bung des nochmaligen Erfaßes, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, Schlüß⸗ 
lich wird bemerkt, daß das Activ⸗Vermoͤgen in 
einem Schaͤtzungepreis von 941 flo, die Paſſiv— 
maffe aber in 1989 fl. beftcht, wovon 1345 fl. 
hypothefarifcher Eigenfchaft find, 

Monheim am 24. Febr. 1830. 

K. B. Landgericht. 
Demyharter, Landrichter. 

3. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen, 
Nachdem der Spezereihändler Friebrich Wilhelm 
Eberhard Rieſer von Noͤrdlingen feine Zahl— 
ungsunfähigkeit bei Amt angezeigt, ſo werden 
hiermit die geſetzlichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerftag den 22, April, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 24, Mai, 
57 
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3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 28. Juni, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gemeingläubiger bes Ges 
meinſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Ediftstage die Ausichließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehmen, 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleid; werben 
diejenigen, welche etwas von bem Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Amt zu übers 
geben, und endlich bemerkt, baß bad Vermögen 
1752 fl. 58 fr., die Schulden dagegen 2126 fl, 
4 fr. worunter 1687 fl. 28 Er. Hypothelenfculs 
den find, betragen. ü 

Nördlingen, den 18. März 1830. 

Der Königliche Landrichter 
Poͤlzl. 

4. Auf die Inſolvenz⸗Erklärung des Bauern 
Johann Michael Senz von Reimlingen wurde 
über deſſen Vermögen der Univerſalkonkurs eröffs 
net. Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung auf 
Donnerſtag den 22. April, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 24. May, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
zur Replik 
Freitag den 25. Juni und 
zur Duplik 
Freitag den 9. Juli, 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu bie 
unbefannten Gläubiger bed Gemeinfculdners uns 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen werden, daß 
das Ausbleiben am erfien Ediktstage die Aus—⸗ 
fhließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaffe, daß Ausbleiben am den übrigen 
Edittstagen aber bie Ausichliefung mit den an 
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denſelben dokzunehmenden Handlungen zur Folge 


hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche von 


dem Bermögen ded Schuldners noch etwas in 


Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Bers 
meidung bed nochmaligen Erfages, mit Borbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu hinterlegen. Noch 
wird bemerft, daß nach dem gerichtlichen Inven⸗ 
turprotofoll das fämmtliche Bermögen des Schuld» 
nerd 4816 Gulden, die bereits befannten Schuls 
ben aber 5936 Gulden 495 Kreuzer betragen, 
worunter fih 5346 Gulden 525 Kreuzer Hypos 
thefenfchulden befinden. 

Nördlingen, den 22. März 1830. 

K. B. Landgericht. 

Pölzl, Landrichter. 

5. Das Fürftliche Herrſchaftsgericht Schwars 
zenberg hat in dem Schuldenwefen des Wagners 
meifterd Georg Michael Bauer zu Scheinfeld 
auf befln Antrag unterm heutigen die Eröffnung 
des Untberſaͤlkonkurſes erfannt, es werden daher 
die gefeglichen Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und Rad 

weifung der Vorzugsrechte auf 
Donnerflag den 22. April l. Is., 
2) zur Abgabe der Einreden über die angemels 
beten Forderungen auf 
Donneritag den 27. Mail. Jö., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
‘ fir die Replik auf 
"7 Montag den 14. Juni und 
für die Duplik auf 
Donnerſtag den 1. Juli I. 36,, 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger ded Georg Mis 
chaet Bauer dahier hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen am erften Eviftstage den Ausfchluß der ' 
Forderung von der Konkursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an ben übrigen Tagen den Ausfchluß mit ber 
betreffenden Handlung zur Folge habe. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche etwas von dem 
Dermögen ded Gemeinfchuldnerd in Händen has 
ben, aufgefordert, folches mit Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu hinterlegen. Schlüßlich bes 
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merkt man, daß 'die Activmaffe fih auf 288 fl. 
36 fr., die Paffiomaffe aber auf circa 918, fl 
33 fr. belaufe, worunter 350 
derungen. 

Scheinfeld, am 20. März 1830. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg, 

Lebender, Herrfchaftsrichter. 

6. Der Bauerdmann Johann Adam Raben 
fein zu Mt. Nordheim hat ſich freiwillig dem 
Goncuröverfahren unterworfen. Es werden da 
her die gefeglichen Ediktͤtage und zwar: 

1) zur Liquidation der Forderungen fammt Dars 
legung der Beweismittel über die Richtigkeit 
und dad Vorzugsrecht auf 

Donnerftag den 15. April, 
2) zur Vorbringung der Einwendungen gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf , >, 
Montag den 17. Mat, u 
3) zur Schlußverhandlung auf ER 
Donnerftag den 17. Juni l. I8s... 
jebesmal 9 Uhr Morgens beginnend anberaumt, 


und alle unbefannte Gläubiger hiezu untet dem 


Nachtheile vorgelaven, daß die verabfäumte Liqui⸗ 
bation am erſten Ediftstage den Ausſchluß von 
der gegenwärtigen Maſſe, dad Verſäumen ber 
übrigen Xermine, ben Berluft ber treffenden 
Handlungen zur Kolge habe, Zugleich werben 
alle diejenigen, welche vondem Vermögen bed Ras 
benftein vielleicht etwas in Handen haben, aufs. 
gefordert, folches bei Vermeidung des Erſatzes, 
jedoch vorbehaltlicy ihrer Rechte anzuzeigen, Ends 
lic; dient zur Notiz, daß die Activmaffein 3223 fl. 
30 fr. beftehe, während ſich die bekannten Schul⸗ 
den des Rabenftein auf 4500 fl. belaufen 

Schloß Sechaus, am 4. März 1830. 
Fürftlih Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

7. Nachdem Johannes Leitner von Höher 
berg ſich freiwillig dem Goncurdverfahren unters 
worfen hat, werben die gefeglichen Ediftötage, 
und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 

berungen auf 


nee — 


\ 
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Dounerſtag den 22. April l. Ie., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 


* VFSorderungen auf 


fl Hypothetenfon 


Donnerſtag den 20. Mail, 


gel "5 zuf Scylußverhandlung auf 


Donnerftag den 17. Juni l. J., 
jebedmal früh 9 Uhr hiemit anberaumt. Hiezu 
werben num alle befannten und unbefannten Gläws 
biger, und zwar legtere mit dem Bemerken vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung von der gegenwärtigen 
Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung ber treffenden Ver⸗ 
handlung zur Folge habe. Wer von dem Bers 
mögen bed Gemeinfchuldners irgend etwas in Hans 
ben hat, wird aufgefordert, ſolches bei Vermeid⸗ 
ung nochmaligen Erfages, vorbehaltlich feiner 


Xechte dem Goncursgerichte einzuliefern. Die bis 


jegt befannten Schulden des Johannes Leitner bes 
tragen 746 fl. 8 fr., worunter 731 fl. 44 fr. 
Hppothefenfchulden, wogegen nad) vorliegendem 
Suventurprotofol das Bermögen 628 fl. 55 fr. 
beträgt, 

Dennenlohe an ber Haide, den 27. Maͤrz 1830. 
Freiherrlich von Süßkind'ſches Patrimonialgericht 
erſter Claſſe. 

„Geiger, Patrimonialrichter. 

8. Nachdem der Bauer Johann Georg Dem 
mert von Windsfeld die Einleitung des Con⸗ 
euröverfahrend über fein Vermögen felbft beans 
tragt hat; fo werben hiemit folgende Ediktstage 
ausgefchrieben : 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 

ber Forderungen 
ber 4. May, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie . 
angemeldeten Forderungen 
der 4. Jung, 
3) zur Schlufverhandlung, und zwar: 
a) zur Abgabe der Gegeneinreden 
ber 3. July, 
b) zur Abgabe der Schlußeinreben 
der 17. Zuly, 
jebesmal Borm. 8 Uhr vor dem hiefigen Landges 


- 
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geltend machen wollen, werben hiezu mit ber Bers 
warnung vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Ediktstage den Ausfchluß der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber den 
Ausschluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben alle 
diejenigen, welche irgend etwas vom Gemein⸗ 
ſchuldner in Handen haben, aufgefordert, folches 
bei Vermeidung doppelten Erſatzes, jedoch mit 
Borhehalt ihrer Rechte hieran, zur Gerichtshand 
zu übergeben. 

Heidenheim, 13. März 1830. 

Königl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. . 

9. Dom Königlih Bayeriſchen Landgerich 
Lauf wird hiemit über bad Vermögen der Wittwe 
Bögele Wertheimer in Hüttenbach bei vors 
liegender Ueberfchulbung auf felbftigen Antrag ihr 
red Bertreterd das Gantverfahren eröffnet, und 
wegen Geringfügigfeit der Maſſe ein einziger 
Ediktstag auf 

Mittwoch den 21. April d. J. Vorm. 9 Uhr 
afberaumt, wozu fänmtliche, ſowohl befannte 
als unbekannte Gläubiger der Gemeinfchuldnerin 
unter ber Aufforderung vorgeladen werben, fid) 
entweber perfönlich, oder durch gehörige Bevoll 
mädhtigte In diefem Termine bahier einzufinden, 
ihre Forderungen in bemfelben anzumelden - und 
nachzuweifen, bie ſtatthabenden Einreden dagegen 
vorzubringen, und die Schlußverhandlungen zu 
pflegen. Das Nichterfcheinen im bemerften Ters 
mine hat den Ausfchluß der Forberungen von ber 
Maffe und der in folchem vorzunehmenden Hands 
Iungen zur Folge. Den Oläubigern bient hiebei 
zur Nachricht, daß bie big jest gegen bie Cridarin 
angezeigten Schulden 1489 fl. 115 fr. betragen, 
worunter ſich 600 fl. gerichtlich verficherte Kapita⸗ 
fien befinden, dad Vermögen aber nad) der Schäz⸗ 


Säimmtliche Gläubiger bes Gemeinſchuld⸗ 
nerd, welche an die Concursmaſſe Sorderungen’ 
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Angs/ Verhandlung vom 17. d. Mts. nur auf 


334 fl. 25 Er, erhoben wurde, weßhalb eine es 


"berfchuldung von 954 fl. 46% kr. vorliegt. Zw - 
gleich werden alle diejenigen, welche etwas von 


dem Vermögen der Gemeinfhuldnerin im Handen 
haben, angewiefen, ſolches bei Vermeidung noch—⸗ 
maliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte dem 
unterferrigten Gerichte zu übergeben. 
Lauf, am 18. März 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
von der Pfordten. 
vie. n. 


10. Johann Philipp Pflüger aus Creg⸗ 
lingen im Königreich Würtemberg gebürtig, ders 
malen ohngefähr. 48 Jahre alt, welcher fich im 
Fahre 1805 in öfterreichifche Militär » Dienfte 
begeben, und fpäter den Namen „Wilhelm. 
Rüdanger‘ angenommen haben foll, ift durch 
feine verlebte Mutter Anna Barbara Pflüger 
eine geborne Unger aus Ereglingen, Mit 
erbe in den Nachlaß des dahier verflorbenen Hans 
belsmanns Philipp Unger geworden. Auf den 
Antrag bed Bevollmächtigten der Miterbin, Haupts 
mannswittwe Barbara Wittig von Ereglingen 
wird num der gedachte Johann Philipp Pflüger 
oder feine allenfallfigen Descendenten hiermit aufs 
gefordert, ſich um fo gewiffer binnen 90 Tagen 
oder längftend bie zum 

Mittwoch den 28. Suli d. 9. 

in hiefiger Gerichtskanzlei perſönlich, ober durch 
einen: hinreichend Bevollmächtigten unter Legitima⸗ 
tion über feine Perfonens Identität zu melden, 
und über ben Antritt der gedachten Erbſchaft zu 
erklären, als außerdem die Hauptmannswittwe 
Barbara Wittig für die alleinige Erbin des Phis 
lipp Unger angenommen, und ihr der Nachlaß zur 
freien Dispofition verabfolgt werben wird, 

Scifingefürft am 1. April 1830. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Rummel, Herrfhaftsrichter. 
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Beilage 


Sntelligeny- Blatt 


für den Rezat-Kreid. 





Neo. 30. Ansbach, Mittwod den 14. April 1830, 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche | Verfteigerungen, 


1. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die öfs 
fentliche Feilbietung nachbenannter Befigung des 
Färbermeifterd Heinridh Adelmann zu Eſchen⸗ 
au zur Hülfsvellftrefung, nemlich: 

bad Gut HaussNo. 78, beitehend aus einen 

Wohnhaus, 1 Nebengebäude, 1 Stabel, 

? Schweinftällen, 1 Scöpfbronnen ‚1 

Hofraith, 1 Morg Hausgarten, 3 Ger 

meinbetheilen, 1 Gemeinde: und Waldredht, 

13 Morgen Feld und 14 Tagwert Wiefen, 

tarirt für 1600 fl. ° 
befchloffen und 1ter Bietungstermin auf 

den 3. May Vorm. von 8— 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteflätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inter 
reſſe hiebei hat, hievon benadhrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibs 
ung ber Realitäten und Laften, fo wie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fann, im übrigen aber wegen des Zufchlags x. 
auf die Bejtimmungen des Hypothekengeſehes $. 
64 hingewiefen. 

Erlangen, den 15. März 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

2. Auf den Antrag des Königlichen Rentamts 

dahier fol das dem Maithias Eichner in Abs, 


berg zugehörige Lehengut  beftchend aus einem 

Haus mit daran gebautem Scheuertennen ‚- einem 

Fallhaus, 2 Morgen Aecker, J Tagwerk Wieſe 

und der Fallgerechtigkeit für 566 fl. gerichtlich ta⸗ 

xirt, am 
19. April Vorm. 9 Uhr 

iu dem. hieſigen Gerichtslokale zum öffentlichen 

Verkaufe gebracht werden, wozu man befigs und 

zahlungsfähige Kaufsliebhaber einladet. 

Ounzenhaufen, am 16. Februar 1830. 

8. B. Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 

3. Die in Wr. 14, 15 und 16 der Beilage 
zum diesjährigen Intelligenzblatte des Rezatkrei— 
ſes befchriebenen Gruudbefigungen der Mesger 
Georg und Elifaberha Kalb iſchen Eheleute zu. 
Sihnaittad werden auf wiederholten Antrag 
anderweit feilgeboten, und Käufer zu dem auf 

Mondtag, den 19. April Vormitt. 9 Uhr: 
dahier fiatt habenden Bietungstermin hiermit eins 
geladen, 

Lauf, den 19. Merz 1830. 

Königl, Landgericht. 
voh der Pfordten. 
vie, n. 

4. Es werden andurch nachbefchriebene Gant⸗ 
realitäten des Wirths und Krämers Joſeph Friedl 
zu Rennertshofen zum öffentlichen Verkauf 
auegefchrieben, als: 1» 

I. das Wohnhaus No. 101 zu Rennertöhofen eins 
ſtöckig mit Stadel und Hofraich, gefchägt auf 
1330 f., 

38 


st: IE 
"r. 2 4 f. « 
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8 Tagw. Grad» und Wurzgarten beim Haus, 
Met auf 50 fl., 
Jauch. Krautgarten im tag Waidgarten 
Market auf 12 fl., 
AIcht. Krautgart. dortſelbſt, tarirt- auf LO fl, 
7 Jauch. Waltershofäcerlein tarirt auf 12 fl., 
37 Jauch. Ader daſelbſt, tarirkauf 5 fl., 
+ Jauch. Acer daſelbſt, tarirt auf 24 fL, 
# Jauch. Atker im Manvelthaf, tarirt auf 45 fl., 
Jauch. Ader dafelbft, tarirt auf 45 fl., 
.. ig Acker Mandellohäderlein, tarirt auf 
a ’ ‘ R 
FJauch. Acer, Schindäderlein, tarirt auf 10fl., 


ein gebundenes unbezimmertes ſogenanntes Mal⸗ 


thefergütchen, beitehend aus: 

65 Jauchert Aecker und 1 Tagwert Wieſe i im 
obern Anger erbrechtöweid s und grundbar 
zum Fol, Rentamt, tarirt auf 850 fl., 

2 Tagwerf Wiefen im obern Anger, tarirt auf 
360 fl., 

1 Jauch. Ader bei der Leimgruben im Galgens 
feld, tarirt auf 240 fl., 

1% Jauchert Acker beim Täfeleinsbaum, tarirt 
um 150 fl., 

1% resp. Z Jauch. Ader am Weinberg, tarirt 
auf 140 fl., 

1 Jauch. Ader bei der Schindgruben im Galgen⸗ 
feld, tarirt auf 210 fl., — 

1 Jauch. Acer am Lohberg, tarirt auf 210 fl., 

1 Jauch. Ader am Mauerner Gangfeig, tarirt 
auf 170 fl., 

2 Jauchert Scyießhausäderlein. im Gafgenfelb ’ 
*arirt auf 45 fl., 

JJauch. 52 OR. zu 12 Beet, im uſſelfeld auch 
* Sofäderlein, tarirt auf 70 fl, 

JJauch. Ader am untern Hofrain, tarirt auf 
0 fl, 

Jauch. Ader am Lohberg, tarirt auf 100 fl., 
JJauch. Adfer der Giefgrabenader, tarirt 
a 200f., -° 

3 Iaud). Ader bei ber Schindgrappen, tarirt 

"anf 60 fl., 


% Jauch. Ader bei der Leimgruben, tarirt auf 
100 fL, 


* 
* 


vn — 
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"4 Jauch. Ader bei der weißen Säule, tarirt 
auf 230 fl, 

3 Iaud. Ader das Bergäckerlein im Uſſelfeld, 
tarirt auf 50. fl., 

13 Tagwerk Wieſe vom ehemaligen Pfarrwit⸗ 
tumsgut, tarirt auf 375 fl., 

JJauch. Moosäderlein auch Zwergäderl, tarirt 
auf 105 fl., 

1 Sandy: der Figurader, tarirt auf 150 fl. 

II. Ein zweiftödiges Wohnhaus fammt Stadel 
und Stall, Hs. Nr. 122 und 123 mit 2fachem 
Gemeinderecht,, tarirt auf 1330 fl., 

zz Jauch. Krautbeet im untern Krautgarten, 
tarirt auf 9 fl., 

Fr Jauch. Neubruchäcerlein am Waltershof, tas 
zirt auf 10 fl., 

1 Jauch. Ader, Walteröhofberg, eigentlich im 

Mandelthal, tarirt auf 50 fl., 

35 Yaudı. Schindäderlein, tarirt auf 8 fl., 

Fr Jauch. Mandellohäderlein, Tare 7 fl., 

zz Jaud. Scindäderlein, Tare 8 fl., 

75 Sau. Haus, und Wurzgarten, Tare 33 fl., 
75 Jauch. Krautbeet, tarirt auf 12 fl., 

y Jauch. Waltershofäcerle, tarirt auf 12fl., 
ysJauch. dergl., tarirt. auf 10 fl., 

Ts Saudı. Mandellohäderlein, Tare 12fl., 

4 Tagwerf Wiefe in Manbdelthal, Tare 100 fl., 
ı 4 Tagmwerf Wiefe allda, tarirt auf 100 fl., 


Ei Tagwerf Wieſe allda, tarirt auf 130 HL, 


3 Zagwerf Wieſe alfda, tarirt auf 100 fl., 
# Tagmwert Wiefe neben dem Gehweg, tarirt 
auf 100 fl., j 


Jauch. Ader im Waltershof, eigentlich Mans 


delthal an den Frühmepädern, Tare 50 fl., 

2 Jauch. und & Tagwerk Wiefe, jest Ader das 
— tarirt auf 40 fl., 

3 z auch. Acer allda, tarirt auf 30 fl., 

25 Jauch, Scindader an 9 Stüden, tarirt 
auf 72 fl., 

4 Tagwerk Wiefe am Walteröhofberg, jet Ak⸗ 
fer, tarirt auf 40 fl., 

JJauch. Ader im Mandelloh, eigentlih Mans 
beithal, tarirt auf 50 fl., 

4 Icht. Acker hinterm Waltershofberg, Tar 40 fl., 


” 
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3 Jauch. Ader im Hochrain, Tare 85 fl., 
4 Jaud). Ader im Uffelfeld am Moosgraben, 
Zare 125 fl., 
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3) 3 Morgen Feld in der Klingen auf Kleinerl- 
badyer Marfung, tarirt auf 50 fl, 
4) Mg. Feld auf dem Eichelberg, Tare 100 fl., 


1 Jauch. Ader ber Hochrain, Tare 190 fe, 5) MS. Feld im Haafengründlein, tarirt auf 


. 1 Kagwert Wiefe im Brudanger, Tare 300fl., 
2 Tagw. Wiefe beider Angermühl, Tare150 fl, 
2 Jauch. Ader im Mandelthal, Taxe 50 fl.; 

a) vom Haus —* 122 und 123, 2 Gemein⸗ 
betheile zu J Jauchert zufammen 12 fl., 2 
Gemeinbtheil, Holzwieſen, jegt Ader am 
Trugenhofer Weg 12 fl, 2 Gemeindtheil 
Bergäderle 4 fl.; 

b) vom Hans No. 101 F Tagwerk Wiefe am 
Trugenhofer Weg 6fl., # Jauchert Ader 
auf der Platten 5 fl, z5 ; Saucen Ader 
Bergtheil 2 fl. 

Bietungstermin wird auf ben 

17. Maid. 3. Borm. 9 Uhr 
im Gafthanfe No. 101 zu Rennertöhofen anbes 
raumt, und befig- dann zahlungsfähige Kaufds 
liebhaber mit bem Bemerfen eingeladen, daß von 
ben auf den befchriebenen Realitäten ruhenden 

Laften und Abgaben ſich jeden Tag in der Landge⸗ 

richtöfanglei unterrichtet werben fann, Angebote 


nicht nur auf die beiden ganzen Anwefen, fondern 


auch auf die einzelnen Beftandtheile derfelben ans 
genommen werben, und ber Zufchlag erfolgt, fos 
bald das Angebot die gerichtliche Tare erreicht 
ober überfteigt. 
Monheim, am 11. Merz 1830. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


5. Die zur Concurömaffe der Gaftwirth Ni⸗ 
kolaus und Barbara Kuhrfcen Eheleute bahier 
gehörigen Realitäten, als: 


dann den dritten Antheil von dem ehemaligen 
weiſſen Bräuhaufe, ein Felfenfeller, eine 
halbe Scheune und dem dazu gehörigen Wald» 
Scyaafs und Gemeinderecht, tarirt auf 
2625 fl., dann 

2) 2 Morgen Feld am Kleinerlbacher Weg, 
hiefiger Markung, tarirt auf 175 fl., 


‚Bur ‚88, fl. ’ 
"6 3 Mg. Feld im Schnoppenftein, Tare 30 fl., 
7) 24 Mg- Feld auf dem Stübacher Berg, tas 
rirt auf 225 fl., 
8) 3 Tagwerk MWiefen hinter Rösleinsdorf, 
auf 210 fl. gerichtlich eingewerthet worden, 
werben aumit zum öffentlichen Verkauf auögeftellt, 
und hiezu Termin auf 

Mittwod) den 19. April B.M. 9 — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu 
unter dem Bemerfen vorgeladen, daß ihnen, bie 
auf ben genannten Realitäten ruhenden Laften und 
Abgaben im Berfaufdtermine befannt gemacht 
werden. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 29. Merz 1830. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

6. Dad zur Concursmaſſe des Kaufmanns 
Friedrich Wilhelm Eberhard Rie ſer von Nörds 
lingen, gehörige Haus bahier, Lit, D, No. 212 
wird hiermit, da im erften Termin ein Kaufslieb⸗ 
haber nicht erfchienen ift, abermals öffentlich aufs 
geboten, und zum Berfauf Termin auf 

Donnerftag den 22. April Vormittags 
10 — 12 Uhr 
am Gerichtäfig angeſetzt. Diefed Haus enthält in 
zwei Stöden, 3 Stuben mit eifernen Defen 2 
Küchen, einen Laden mit Ladenftübchen, 8 Kam⸗ 
mern,’ eine Wafchfühe, 3 Böden mit verfchlages 
nen Kammern, Keller, Hof mit Holzſchüpfe und 


. einem Garten mit ohngefähr 30 tragbaren Bäu⸗ 
1) ein Gafthaus No. 39 dahier nebft Stal, 


men. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
„haben fi im Termin einzufinden. 
Nördlingen, den 24. März 1830. 
K. 3. Landgericht. 
Polzl, Landrichter. 
7. Das Nagelfchmied Johann Georg Albrecht 
Bechtol d'ſche Wohnhaus zu Georgendge 


- münd wirb, wie ſolches in No, 60, 62 und 


” 38 
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er befchrieben worden, wiederholt dem öffentlichen, 


Verkauf ausgeftellt, und dritter DBerkaufstermin 
uf . 
Montag.den 26, April 1830 
dahier anberaumt, 
Pleinfeld, den 29. März 1830. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

8. Die, zu der Concursmaſſe des Bauern 
Friedrich Bergmann zu Edersmühlen ge 
hörigen Grundbefigungen, bejtehend in: 

1) dem Gut No. 28 dafelbit, . 
2) 3 Morgen Ader und Hol; am Steinbacher 
Weg, 
3) 2 Morg Schlagholz am Röthelgraben, 
4) 25 Morgen Schlags Bufchholz, Ader auf 
der Steinnauer, 
5) ben Theilen Ro, 7, 8 und 9 von dem Jungs 
holz ungefähr 14 Morgen haltend, 
6) einem weitern Theil biefes Jungholzes, uns 
gefähr 2 Morgen haltend und 
7) einem weitern Theil des Jungholzes No, 15 
einen Morg haltend, 
werben hiemit zum drittenmale bem öffentlichen 
Derfauf unterftellt , und hiezu Tagsfahrt auf‘ 

Dienftag den 1. Juni 1830 Borm. 9 Uhr. 
dahier anberaumt, an weldyer nach $. 64 des Hy⸗ 
pothefengefeges der Hinſchlag an den. Meiftbietens 
den, ohne Rückſicht auf den Schäßungspreid ers 
folgt, vorbehatslich. des Rechts der betheiligten 
Gläubiger, innerhalb acht Tagen von dein Tage 
der Berjteigerung den Hinfchlag um das gefchehene 
Meiftgebot an fie felbit zu beantragen, 

. ben 13. Merz 1350. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

9. Auf Andringen eines Hypothefengläubigers 
der Carolina Donner zu Erlangen ift ber 
Berfaufmehrerer Grundbarfeiten berfelben beſchloſ—⸗ 
fen worden. Dieſe find radieirt auf 

1) dem Mühlgut und Feldichen des ae 
lers Boß, 
2) auf der ſogenanten Schwarzenmühle dehir— 
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3) bem beſetzten Gut ber Wittwe Gerlinger 
zu Oberſcheckenbach, 
4) dem befegten Gut des Därt und Steig 
.anf von Adelshofen, i 
us dem befegien Gut des Dürr zu Oattenhofer, 
dann 
6) dem Oppeltſchen Gütlein zu Faulenberg, 
und kann deren nähere Beſchreibung, fo wie die 
Tare in ber Gerichtsregiſtratur jederzeit erfehen 
werden. Es wird mın Bietungstermin auf 
.." Mittwoch den 5. Mai Borm. 9 Uhr 
anberaumt, und erfolgt der Hinfchlag nach 9.64 
bes Hypothekengeſetzes. 
Rothenburg, den 31. März 1830. 
Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
10. Da fidy auch im zweiten Termin ein Kaufs⸗ 
liebhaber zum Johann Michael Babelfhen 


‚Gantanwefen zu Mazmanns dorf nicht ger 


meldet, fo wird ſolches, wie es in den Beilagen 
zum vorjährigen Intelligenzblatt für den Rezat⸗ 
freid pag. 1191 u. 1223 bereitö näher befchries 
ben it, am 
Dienftag den 4. May d. 38, Vormittags 
9— 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer No. 2 hiefigen Gerichts dem 
öffentlichen Verkaufe zum drittenmal ausgeſtellt. 
Befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wer: 
den zu dieſem Termin mit dem Bedeuten vorgela⸗ 
ben, daß ſie die einſchlägige Taxationsverhand⸗ 
lung zu jeder Gerichtszeit dahier einſehen können. 
Waſſertrüdingen den 2. April 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
11. Bei dem auf den 1. Febr. d. Is. ange 
ftandenen Termin zum Verkaufe des den Johann 
Leonhard Röthlingshöferſchen Relicten ges 


hörigen halben Rehhof bei Rüdisbronn, deſſen 


Beſtandtheile in der frühern Ansfchreibung vom 
20. Nov. v. Is. Intell. Bl. für den Rezatkreis 
Beil. No. 100, 104, 1829 und No. 6, 1830, 
Korrefpondent von und für Deutſchland No. 356, 
1829 und Ne, 3, 19, 1830 enthalten find, hat 
ſich ein Liebhaber nicht eingefunden. Es wird 
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daher anberweiter Verſtrichstermin auf ben 
+0. May d. 58. früh 9 Uhr 
zu Rehhof anderaumt, wozu zahlungsfähige Lichs 
aber eingeladen werden. 
Windsheim, den 12. März 1830 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


12. Am 26. April c, Nachmittags 1 Uhr wers 
ben im Baderjchen Wirthshaufe zu Ickelheim fols 
gende zur Georg Rüdertfchen Verlaſſenſchafts— 
maffe dafelbft gehörige Immobilien: 

1) 2 Mg. Ader im Riedfeld, tariremuf 75 fl., 


2)4 s° » imRagenthal, tarirt 25 fl., 
3)53 #* » im Schwaben, tarirt 25 fl., 
4)3 +» +» im Berglein, tarirt 75 fl., 
5) # im Heuweg, tarirt 100 fl., 
62 s° im driied, tarirt auf 50f., 
2 * » im Sulpberg,) 
838) » » alla, ) tarirt 75 fl., 
9) 3 ⸗ : allda, > 
10) ° =, im Eſchersbach, tarirt 75 fl., 
11)1 » im Katzenthal, tarirt 50 fl., 


„129 3 Tagw. Wiefen im obern Nadıtwafen, 
tarirt auf 125 fl., 
13) 4 Morgen Ader im untern Nachtwafen, 
tarirt auf 150 fl., 
auf ben Antrag der Erben öffentlich; an den Meijts 
bietenden verfteigert, wozu befiz» und zahlungs⸗ 
fühige Kanfsliebhaber eingeladen werden. Die 
Stridybedingungen werden im Termine befannt 
gemacht werden. 
Windsheim den 23. März 1830. 
Könige. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


13. Vom Königlichen Landgericht Windsheim 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß auf eigenen Antrag des Auguftin Steim 
meß in Dberntief folgende demfelben gehörige 
Immobilien und Zwar 

ein Bauerngut, wozu gehören 144 Morgen 

Aecker, 2 Gert Wald, 24 Tagwerk Wie 


fen, das Ban und Gemeinderecht, tarirt . 


auf 2100 fl, 
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1 ;DMorg Acer tm hintern Thal, tarirt auf 
109;f., | De 
3 Morg Ader in der Hüterähätten, tarirt auf 
45 fl., 
3 Morg Ader im Weilerfteig, Taxe 50 fl, 
7 Tagw. Wiefe im Loch, Tare 100 fl. 
1 Morg Acer im hintern Thal, Tare 75 fl., 
3 Tgm. Wiefe die Kräuterwiefe, Tare 100 fl., 
3 Morg Ader im Schmaltzbuck, Tare 35 fl., 
3 Morg Ader im Kernerfee, Tare 60 fl., 
14 Morg Ader von 3 Morgen Ader im hin, 
tern Thal, tarirt auf 85 fl, 
Dienftag den 27. April I. 33, 
Nachm. 1 Uhr im Döllgaſtſchen Wirthshauſe zu 
Oberntief bem öffentlichen Berfaufe unterftellt wers 
den. Käufer werden unter dem Bemerken hiezu 
eingeladen, daß die KRaufsbedingungen, fo wie 
die auf den vorgenannten Immobilten haftenden 
Laſten im Termine felbjt befannt gemacht werden. 
Windsheim, den 1. Aprif 1830, 
Königl, Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


14. Auf geftellten Antrag der Gläubigerſchaft 
bed Markus Däubler von Mögesheim wird 
1) der Concurs fijtirt, j 
2) werben alle diejenigen Gläubiger des Markus 

Däubler, die ſich im geftrigen Liquidationgs 

Termine nicht gemeldet haben, refp. nicht ers 

fhienen find, mit ihren Aufprüchen an die ges 

genwärtige Concursmaſſe ausgefchloffen und 
3) wird zum Verkaufe des Markus Däubler’fchen 
Anweſens, welches befteht 
a) in einem Söldenhaufe mit Zapfenwirthſchaft, 
Stadel, Hofraithe, Brandweinhäuschen und 
Gemeindegerechtigkeit; | 

b) 3 Morg Ader von 1 Morg im Kriegsfeld; 

c) z Morg eigenem Ader allda; 

d) 3 Zagwerk eigener Wiefe, die Badwiefe 

genannt; 

e) 3 Morg freieigenem Ader, der Weinader 

genannt; 

f) 3 Morg eigenem Acker im Urles, im Haid⸗ 

feld ; 
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g) J Morg eigerrem Ader am Dettinger We Michael $ rankiſchen Eheleuten zu Suffers 


im Buchöfeld; 
- h) 4 Morg eigenem Acker beim Baͤchlezz 
i) 3 von 1 Tagwerf freieigener Wiefe auf 
dem Spig, die Spigwiefe; 
k) # Tagwert freieigener Wiefe, Hagwies 
oder Hohenwies genannt; 
1) J Morg freieigenem Acer im Burfeld im 


Bur; 

m) % und Z Achtel freieigenem Ader in ber 
Reiferin; 

n) 4 Morg eigenem Ader von 1 Morg im 
Kriegsfeld beim Bäumle; 


0) 4 Morg freieigenem Acer von 1 Morg im 


Mittelfeld, im mittlern Lindich; 

p) Morg freieigenem Ader im Holzfteig ober 
mittlen Feld; % 

q) # Morg 45 Rthn. freieigenem: Ader im 
Steinrumpler; 

r) £Z Morg freieigenem Ader bafelbft; 

s) Z Morg freieig. Ader in ber Fangen Wied; 

1) J Morg eigenem Ader aufm Bud hinauf, 
vorm Berg; 

u) + Morg freieigenem Ader im Buchs hinauf; 

v) 3 Morg eigenem Acker hinter dem Kraut: 
garten im Lindich; 


v) * Morg freieigenem Ader hinter ben Krauts . 


gärten im Lindich; 
x) 2 Morg freieigenem Ader beiden 3 Tannen; 
y) # Morg eigenem Ader von 1 Morg im 
Lindich, bei den 3 Tannen, ° 
Termin auf nt 
Donnerftag den 29:d.5. Bott, vom — 12 
Uhr und Nadım. von 2 H’Uhr 


im Orte Mögeshelm anberaumt, wozu man beſitz⸗ 


und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, Auswärtige 
mit Leumunds⸗ und Bermögendzeugniffen verfehen, 
einlabet. 
Dettingen, ben 30. März 1830. 
Fürftlich Dettingen Spielbergfches Stadt⸗ und 
Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadt» und Herrſchaftsrichter. 

. 15. Dem Andringen eines Nealgläubigerd ges 
mas werben nachfolgende bisher den Unterthan 


Im gehörige Realitäten, nemlich 
1) das Söldengut Rr. 49 daſelbſt mit Haus, 
Stabel, Garten, 53 Morgen- Yedern und 
bem Gemeinderecht, tarirt um 800 fl., 
2) 3 Morgen Ader im Sonberberg, dann 
3) mehrered Vieh, Schiff und Geſchirr, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
wird hierzu Termin auf 
Mittwoch den 5. May d. J. B.M. 9 Uhr 
anfangend, und zwar der Mobilien wegen an 
Drt und Stelle zu Suffersheim anberaumt und 
dies mit dem Bemerken zur Kenntniß befigs und 
zahlungsfähiger Kaufluftiger gebracht, daß bie 
Berfteigerung und der Hinfchlag ſich nach den Bes 
ſtimmungen des $. 64 des Hppothelens Gefeges 


Es 


richte. 


Pappenheim am 19. März 1830. 
Gräflih Pappenheimifches . Herrfchafts» Gericht. 
Bunte, Herrfchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Wirth Jacob Kränzlein von hier 
hat ſich für zählungsunfähig erflärt, und dem 
Concursverfahren unterworfen. Es werden das 
her die gefezlichen Ediftötage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 

ber Forderungen 
ber 23. April, 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
der 22. May, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Abgabe der Gegeneinreben 
ber 22. Juny, 
b) zur Abgabe der Schlußeinreden 
ber 6. July, 
jedesmal Bormittags 8 Uhr hiemit feitgefegt. 
Alle diejenigen, welche an die Concursmaſſe des 
Jacob Kränzlein Anfprüche geltend machen wol« 
fen, werben hiezu mit der Warnung vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediftdtage den 
Ausſchluß der Forderungen von gegenwärtiger 
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Concursmaſſe, an den übrigen Ediftötagen ben 
Ausſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben alle 
diejenigen, welche irgenb etwas vom Gemein 
fchuldner in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, jedoch 
vorbehaltlich ihrer Rechte hieran, zur Gerichtds 
hand zu übergeben. 

Heidenheim, 11. März 1830. 

Königl, Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

2. Dad Königl. Bayerifche Landgericht Pleins 
feld, hat in dem Schuldenweſen der Walburga 
Mogel, Wittwe des verftorbenen Bürgers Ans 
breas Mogel zu Spalt, den Univerfalfonfurg 
erkannt. Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlich: 

1) zur Anmelbung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 27. April 1830, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten, Forderungen auf 
Dienftag den 8. Juni 1830, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf ® 
Dienftag den 13. Juli 1830, 
b) für die Duplif auf 
Montag den 2. Auguft 1830, 
jebesmal Morgens 9 Uhr dahier feſtgeſetzt, und 
hiezu fämmtliche Gläubiger der genannten Wals 
burga Mogel, öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgelaben, daß bad Ausbleiben am eriten 
Ediktstag die Ausfchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichters 
fcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an folhen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Dabei dient den Bes 
theiligten zur Nachricht, daß der Aftivftand ber 
Maffe auf 3572 fl. 19 Er. fich Gerechnet, gegen 
welche 4992 fl. Schulden, unter legterem 3812 fl. 
Hypotheffchulden,, ausfchließlich der Zinfen, ans 
gezeigt find. Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermögen der Gemeinfchuldnerin in Häns 
den haben, werben hiemit aufgefordert, ſolches 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung des 


nochmaligen Erfaged dem unterfertigten Konkurs⸗ 


‚gericht zu übergeben. 


Pleinfeld, am 12. März 1830. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

3. Das Fürſtliche Herrſchaftsgericht Schwar⸗ 
zenberg hat in dem Schuldenweſen des Wagners 
meifterd Georg Michael Bauer zu Scheinfeld 
auf deffen Antrag unterm heutigen die Eröffnung 
des Univerfalfonkurfes erfannt, es werden daher 
die gefeglidyen Evdiftstage und zwar: 

- 1) zur Anmeldung der Forderungen und Nadjs 
'weifung ber Borzugsrechte auf 
Donnerftag den 22. April. Js., 
2) fur Abgabe der Einreden über die angemels 
beten Forderungen auf 
Domnerftag den 27. Mail. Js., 
3) zur Schiußverhandlung und zwar 
für die Replik auf 
Montag den 14. Juni und 
für die Duplif auf 
Donnerjtag ben 1. Zuli l. 38., 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Georg Mis 
chael Bauer dahier hiemit öffentlich unter dem 


Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 


fcheinen am erften Ediftstage den Ausjchluß der 
Forderung vonder Konkursmaffe, das Nichterfcheis 
nen an ben übrigen Tagen den Ausfchluß mit der 
betreffenden Handlung zur Folge habe. Zugleich 
werden‘ alle Diejenigen, welde etwas von bem 
Bermögen des Gemeinfchuldnerd in Händen has 
ben, aufgefordert, foldyes mit Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu hinterlegen. Schlüßlic bes 
merkt man, daß die Activmaffe fih auf 288 fl, 
36 fr., die Paſſivmaſſe aber auf circa 918 fl., 
33 fr. belaufe, worunter 350 fl. Hypothekenfor⸗ 
derungen. 

Sceinfeld, am 20. März; 1830. 

Fuürſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

Lebender, Herrſchaftstichter. 

4. Nachdem Johannes Leitner von Höhe 

berg fich freiwillig dem Concursverfahren unters 
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worfen hat, werben bie gefeßlichen Ediftätage, 

und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber * 

derungen auf 
Donnerſtag den 22. April l. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
Forderungen auf 
Donnerſtag den 20. Mail, J., 
3) zur Schlufverhandlung auf 
Donnerftag den 17. Juni l. J., 
jedesmal früh 9 Uhr hiemit anberaumt. Hiezu 
werden num alle befannten und unbefannten Gläus 
biger, und zwar leßtere mit dem Bemerken vors 
geladen, daß das Nichterfcyeinen am erften Ediftds 
tage die Ausichliefung von der, gegenwärtigen 
Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktd- 
tagen aber die Ausfchließung der treffenden Ders 
handlung zur Folge habe. Wer von dem Vers 
mögen des Gemeinfchuldnerd irgend etwas in Hans 
den hat, wirb aufgefordert, ſolches bei Vermeids 
ung nochmaligen Erſatzes, vorbehaltlich feiner 

Nechte dem Goncurdgerichte einzuliefern. Die bis 

jegt befannten Schulden des Johannes Leitner bes 

tragen 746 fl. 8 fr., mworunter 731 fl. 45 fr. 

Hypothekenſchulden, wogegen nach vorliegendem 

Snventurprotofoll dad Vermögen 628 fl. 55 fr. 

beträgt. 

Dennenlohe an der Halde, den 27. März 1830. 
Freiherrlich von Süßkind'ſches —— 

erſter Claſſe. 
Geiger, Patrimonialrichter. 

5. Auf Anrufen der nächſten Verwandten und 
des aufgeſtellten Kurators werden anne) * 
ſtehende Landesabweſende: 

a) Johann Georg Stahl, gebohren zu tt. 
Sppesheim den 30.Nov. 1789, 1808 im kgl. 
bayer. 13. Linien Infanteries Regimente eins 
gereiht, und feit dem 23. Jenner 1813, als 
ine ruffifchen Feldzug vermißt, inden Regis 
ments» Liſten abgeführt ; 

b) Georg Nikolaus Stahl, gebohren daſelbſt 
am 2. Ienner 1791, 1809 im vormaligen 
£gl. bayer. Fuhrmefend Bataillon eingereiht 
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und feit bem 1. Dezbr. 1812, als in obigen 

Feldzuge vermißt, abgeführt, 
und deren etwa zurücgelaffenen unbefannten Ers 
ben und Erbnehmer andurd aufgefordert: fich 
binnen Neun Monaten und ſpäteſtens in dem auf 

ben 1. Juny 1830 Vormittags 9 Uhr : 

andurch angefezt werdenden Termin vor untere 
fertigtem Gerichte einzufinden oder fhriftlich ans 
zumelden ; widrigenfalls diefelben für todt erklärt 
und deren bisher unter vormundfchaftlicher Vers 
waltung geitandened Bermögen von 150 fl. 54 fr. 
7 bi. den ſich ligitimirenden nächten Berwandten 
ohne Kaution hinausgegeben werden wird, 

Met. Ippesheim am 1. Auguft 1829. 
Freiherrl. von Wöllwarthidies Patrimonialgericht 
1. Kaffe. 

Schneider, Patrimonialrichter. 


Berichtliche Bekanntmachungen, 


1. Der Melber Michael Erb und die ledige 
Anna Mötzel zu Willanzheim haben in dem 
untern 27. v. Mts. dahier gerichtlich verlautbars 


ten Ehe» und Erb» Vertrag die dortfelbft präfus 


mirt werbende allgemeine Gütergemeinfchaft uns 
ter ſich ausgefdrloffen, was hiermit nach $. 442%. 
Tit. I. Thl. 11. des allggmeinen Ar. L. R. bekannt 
gemacht wird. 

Met. Bibart den 24. Februar 1830. 

Königl. Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 

2. Der Gemeindefchäfer Georg Bickel von 
Thannhaufen hat fi freiwillig der Berwals 
tung feines Vermögens begeben, und diefe dem 
Bauern Andread Barthelallda übertragen. In⸗ 
dem num dieſes andurd zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird, wird Jedermann gewarnt, fich 
mit dem Georg Biel zu Thannhaufen ohne Beis 
ftimimung deſſen Guratord Andreas Barthel allda 
in fein Geſchäft irgend einer Art einzulaffen, da 
bafjelbe außerdem ungültig wäre, 

Gunzenhaufen, am 5. April 1830. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
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Mro. 31, Ansbach, 


Samſtag den 17. April 1830. 
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Mntannulig 
Gerichtliche Verffeigerungen... 
t.-. Die zur: Konkursmaſſe des Lorenz Mreim 
vor Hals bach gehörigen Güter, nemlich 
„den Haldhof: No. 19 in Halsbach, Str. No; 
520, beftehend aus Haus,  Stadel, 3 Hof 
- rat, z Tagwerf. Garten,. 18 Morgen Ach 
fern,. 27 Tagw. Wiefen,. 2 Morgen Holz. 
1 Krautbeet: und. } —— belaſtet 


mit dem 10ten Gulden Handlohn ih alle Kl, 


Ien,. 1 fl. 9 fr..Geldgült, 2. Schaff 2 Mi - 


3: Bl. 1,5, Sdl. Gült, 30 feodirehngeld, 
1: fl. 423 fr. Steuerfinpfum; der. Zehentbärs 
keit ber Aecker zum königl. Rentamte dahier, 
dann. 75 fr Ewiges und} Pfd: Wachs zur 
Stiftung. Halsbady,.. endlidy + Raib Brod, 
3 Läntgarbe undc 4 Trägel zur Schule. Hals⸗ 
bach, gerichtlich tarirt auf-882- fl}, 

2) 25 Morgen Weiher der: Kenzenweiher jetzt 
Wiefe,. in der Flur von Dürrwang, Str.. 
No. 821, belajtet mit 137 fr. Steuerſimplum, 
tarirt auf 1:65: fl. ,. 

3 1 Viertel 34 OR.-Gemeindetheil im Gais⸗ 
hübel von den im Jahre 1829 vertheilten Ges 
meindegränden,, Loos⸗No. 14, tarirt aufi 


. " 
werben am: 
Donnerſtag bey 13: Mai I; 38; frügr : 
10 — 12 Uhr 


’ 


"Bahler- im Gefchäflszimmer No: 6 öffentlich ver⸗ 

fauft werden, wozu. befiß s und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werden, 
daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht: 
werden follen.. 
Dinkelsbühl‘, den 3. April 1830;. 

Königl. Landgericht. 

Forſter, Landtichter:. 

2.. Auf den Antrag des Königlichen Rentamts 
bahier. werden. die: Grundbefigungen: der Daniel‘ 
Waldſchlag ſchen Relikten zu 4 be berg:. 

1). das Gut, beftehend aus 1 Haus mit daran 
gebauter Scheuer, einer Hofraich,. 4 Tags 
werf. Garten, 24 Tagwerk Wicjen,. 5: Mors 

u gen Aeder, 15. Morgen Gemeindehofz für. 
700 fl... 

2) 25 Morgen Lehenader bei: der Truidenfohre- 

fr 175, 

3) 1 Morgen Ader im Schönbühl für 25 DIR 

4) 1 Morgen: Lehenacder im Greiner für 30 |l.. 
gerichtlicy gewürdigt, 

am 22. Aprik Vorm 9: Uhr: 
bahier öffentlich an: die Meiftbietenden verfauft .. 
wozu beſitz ⸗ und zahlungefähige Kaufsliebhaber 
andurch eingeladen werden. 

Gunzenhauſen, den 16: Februar 1880. 

8.. 8: Landgericht. 
Klingsohr,. Landrichter 
: 3 Von dem: unterzeichneten. Gerichte iſt die- 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Bauers Veit Meufel zu Ustenrenth zum 
Hilfsvollſtreckung, nemlic):. 
390 
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der Halbhof No. 35, beſtehend aus einem 


Wohnhauſe, einer Scheune, einem Backo⸗ 


fen, einer Hofraith mit einem kleinen Schor⸗ 

gärtlein, Gemeinde- und Waldrecht, 16 

Morgen 33 Decimalen Feld, 2 Morgen 

52 Decimalen Wieſen, 1 Morg 37 Decis 

malen Waldanflug, tarirt für 2345 fl. 
befchloffen und zweiter Bietungstermin auf den 

10. Mai d. 3. Nachmitt. 2 Uhr 
in, dem Wolffchen Wirthöhaufe nach dem Antrage 
bed Gläubigerd im Orte Uttenreuth anberaumt 
worden. Indem die Kaufluftigen und wer fonft 
ein Intereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt wer⸗ 
den, wird zugleich eröffnet, daß die nähere Des 
ihreibung der Realitäten und Laften, fo wie die 
Tarationsverhandlung bei Gericht eingefchen wer» 
den kann, im übrigen aber wegen bes Zufchlags 
x. auf Die Beftimmungen des Hypothekengeſetzes 
8. 64 hingewieſen. 
Erlangen, den 25. März 1830. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Zum Verkaufe des, zur Michael Bu dis 
ner’fchen Konkursmaſſe von Borbronn gehöris 
gen Gutes zu Büſchelbach, beitehend aus 

Wohnhaus, Scheune, 

73 Tagwerk Wiefen, 15 Morgen Holz, 
grumbbar zur von Tucherfchen Gutsherrſchaft 


in Nürnberg, mit dem 10ten Gulden hands 


Ichnbar in allen Fällen, 30 fr. Herrugeld, 
1 Schäffel 5 Mezen Korngült, 2 Schi. 
Habergült belaftet, bie Felder liegen im 
zehentbaren Diftrifte, 
wird der Dritte Verfteigerungstag auf 
ben 6. Mai Vormittags 
bei Gericht angefegt, indem fic {m zweiten Ter⸗ 
min fein Käufer eingefunden hat. Kaufsliebha⸗ 
ber werden unter ber Eröffnung hiezu eingeladen, 
daß in diefem Termin der Hinfchlag vorbehaltlich 
des innerhalb acht Tagen auszıübenden Einlöſungs⸗ 
rechtes der Gläubiger ohne Rückſicht auf den Schaͤz⸗ 
zungswerth erfolgt. 
Heildbrom, am 6. März 1830. 
Königl. Landgericht... - 
Lindig, Landrichter. 


203 Morgen Aecker, 


516 
5. 8a ſich in dem am 8. v. Mis. angeftans 
benen Termine zum Verkauf der dem Schneiders 
meifter Lorenz Hofmann von Hembofen zu⸗ 
gehörigen Immobilien, wie ſolche in den Beilagen 
No. 6, 8 und 10 bes diesjährigen Kreis⸗-Intelli-⸗ 
genzblattes näher befchrieben find, Fein Kaufslieb⸗ 
haber eingefunden hat, fo wird zu deren Verkauf 
wiederholt Termin auf 
Montag den 26. April I. 38. Vorm. 
9— 12 Uhr 
an ‚orbentlicher Gerichtöftelle bezielt, und beſitz⸗ 
und sahlunggfähige Kaufsliebhaber hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Berfaufdbebingungen, 
fo wie die auf den Immobilien haftenden Laften 
im Termin bekannt gemacht werben, 
Herzogenaurach, den 25. März 1830, 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

6. In dem 2ten Termin zum Berfauf des 
dein Johann Michael Heumann zu Grofs 
gründlach zugehörigen Schmiedgutes, Hs. N. 
58 zu Büchenbach hat fich abermals fein ans 
nehmbarer Kauföliebhaber eingefunden. Ed wird 
daher zum wiederholten Berkaufe diefes Gutes, 
mie fölcheR. in den Beilagen No. 8, 10 und 12 
des ‚diegjä Ei gen Kreis » Intelligenzblatts näher 
bejchrieben Termin auf 

. den, 1. April Borm. 9 — 12 Uhr 
im den "Dörrfußfchen Wirthshauſe zu Büchenbach 
bezielt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslichhas 
ber werben hiezu mit dem Bemerfen geladen, daß 
die Berfaufsbedingungen, fo wie die auf den Im⸗ 
mobilien haftenden Laſten im Termin bekannt ges 
macht werben. 

Herzogenaurach, den 29. März 1830. 

Könige. Landgericht. 
Müller, Landricht er. 

7. Die Grundbeſitzungen des Guggesmůͤllers 
Friedrich Grießmeyer, als 

1) die Guggesmühle bei Windelsbach mit Zus 

gehör, 

2) 4 Mg. 18 QR. Ader in der großen Kühhut, 

3) Mg. 40 OR. Ader im ſchmalen Strich, 

4) EMI. 30 OR. Ader in der Meinen Kühhut, 
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5) 3 Tgw. 30 OR. Wiefe in ber obern Dorfes 

unt, 

* Tgw. 16 OR. theils Wieſe, theils Acker 

im Schmidtwaaſen, 

7) 13 Mg. Gemeindeholztheil, 
werden, ba am erften Ficitationdtermine bie Taxe 
nicht geboten worben ift, auf ben Antrag der 
minderbevorzugten Gläubigerin wiederholt zum 
Öffentlichen Berfaufe ansgeboten und Bietungs⸗ 
termin auf Donnerstag 

den 29.56. M. V. M. 9 Uhr‘ 
im fgl. Landgerichte dahier anberaumt, wozu bes 
fig s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit 
eingeladen werden, Re 

Xeuteröhaufen, am 6. April 1830. 

Konigl. Kandgericht. 
Sehr. von Pöllnig, Landrichter. 

8. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
Anwefen des Söldners Joſeph Kirhbaner zu 
Rögling, beſtehend 

1) aus einem Söldenhaufe mit Stall unter eis 
nem Dad, Haus No. 23, eben fo Stabel 
und Laubſchupfe, alles im guten Bauftande, 
mit Keller und Brunnen, $ Tag. Obft und 
Pflanggarten, den Nutantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegründen, Krautbees 
ten, 2 Erdbirnbeeten im neuen Ag 
2 dergl. im Neufang, 4 Tagıd, Mie 

Weiher, gerichtlich taxirt auf 700 f., 

2) 1 Erbbirnbeet im Neufang, taxirt z 

3) 13 Icht. Acer beim alten Weiher 25 55 

4) J Tagw. Wieſe auf der Sonderwieſe 5 ff, 

5) 13 Icht. Acker am alten Weiher 25 fl., 

6) 3 Tagw. Wiefe, Sonderwiefe 10 fl., 

7)  Ict. Ader am Leim 10 fl., 

8) 3 Tagw. Ausotefe 30 fl., 

9) 3 Icht. Bergader 25 fl., 

10) 15 Tgw. Sonderwiefe 100 fl., 
11) 13 Icht. Ader am Mandelbud 60 fl., 
12) 3 Icht. Acker am Silberhof 10 fl, 
dem gerichtlichen Verkauf unterftellt, und Vers 
kaufstermin auf 
10. Maid. 38. V. M. 11 Ußr 


4 


# 


an den Meiftbietenden, 


dem öffentlichen Berftriche ausgefegt. 


ütgarten, 
ale auf ; ber gebauten Häuſern Lit. D, No. 108 und 109 
ber Sonderwiefe, 4 Icht. Ader em alten, 


4 A 1} 
‚ Rent, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
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daß ber Zufchlag 
wenn bie gerichtlich here 
geitellte Tare ber Realitäten erreicht wird, nach 

Maasgabe des 5 64 des Hypothekengeſetzes er⸗ 

folgen wird. 

Monheim, am 9. Merz 1830. 

Königl, Landgericht, 
Demharter, Landrichter, 

9. Auf Antrag der Realgläubiger werden 
nunmehr die Befigungen der ſich in Goncurg beges 
benen Johann Michael MarPfcen Ehpleute das 
hier beftehend : _ 

‚ 2) in der untern Hälfte des MWohnhaufes No, 
238 im vierten Stadtviertel dahier mit Zu⸗ 
gehör und 5 

b) 1 Morgen Hopfenfeld in ber Wampenleiten 


man Tagesfahrt auf TOM 
ben 15. April I. 38. Vorm 9— 12 Uhr 

Im hiefigen Landgerichtslokale anberaumt, wozu 
man zahlungsfähige Kaufsluftige hiezu einladet. 
Neuftadbt a. d. A., den 3, April 1830, 

K. B. Landgericht, 

Heffels, Landrichter. 
10. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wirb bie Schlüffelwirthfchaft mir Zafern und 
Drandweinbrennerei» Gerechtigkeit in 2 aneinans 


feſtgeſezt. Bemerft wird noch, 


beſtehend, auf 
‚ Mittwoch) ben 21. April Vormittags 
nochmals zum öffentlichen Verkaufe dahier audges 


Nördlingen, den 15. März 1830, 
Der Königliche Landrichter 


Poͤlzl. 

11. Die den Schloſſermeiſter Anton und Anna 
Maria Kemnatherfchen Eheleuten zu Abens 
berg zugehörigen Realitäten, beftehend in 

1) einem Wohnhaus No. 192, Stabel, 

2) 4 Morgen —— und 

3) 27 Morgen Wieſen und Hopfengarten i 

Scelmlählein, i — 
wie ſolche in den k. 6, Intelligenzblättern für den 
Regatkreie No. 84; 86 und 87 befchrieben find, 

59 
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werben dem anbermwelten Verfauf ausgeſtellt, da 
in dem erften Verfaufstermin ein Käufer nicht ers 
ſchien. Hiezu ift Termin auf 
30. April 1830 Borm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befig- und zahlungs fãhige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Pleinfeld, am 15. Februar 1830. 

Koͤnigl. Landgericht. 

Wunderer, Landrichter. 

12. Die den Martin Ott mannſchen Ehe— 
Teuten zu Weingarten zugehörigen Realitäten, 

+) das Wohnhaus No. 34 daſelbſt, Werth 

450 fl. 4 

2) 2Morg Grasgarten am — Werth 30 fl., 

3) 1 Morg Hopfengarten allda, Werth 120 fl,, 

4) 23 Morgen Aeder in der Onlgenleiten, Werth 

150 fl. .r 

5) 1 Tagwerk Micfe, Werth 100 fl., 

6) J Tagwert Wirfe am Gugenefpan, Werth 

5fl., | 

7) das Gemeinderecht, Werth 100 fl., 

8) 2 Morgen Acer Wiefen und Hopfengarten 

im Kreuth, Werth 150 fl., — 
werden dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und 
hiezu Termin auf 

- 30. April 1830 Vormittags 
dahier anberaumt, wozu befig » und — 
ige Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 

Pleinfeld, am 29. Februar 1830. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

13. Zum öffentlichen Verkauf der zur Thomas 
Naferfchen Concursmaſſe zu Walkersdorf 
gehörigen Immobilien, nemlich: 

1) das Hofgut zu Walkersdorf, beſtehend aus 
Wohnhaus, Stallung, Scheuer und Korbs 
haus, dann 3 Morg Garten am Haus, 184 
Morgen Acker, 11 Tagwerk Wieſen, 20 
Morgen Holz, 3 Morgen Hutfchaften, Ans 
theil an der unvertheilten Hut und ganzem 
Gemeinderecht, welches ohne der auf 434 fl. 
40 fe. tarirten Dreingaben an Vieh, Hauss 
und Bauereigeräthfchnften auf 4500 fl. ge 
sichtlich gefhägt ift; 
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2) 1 Morg freleigener Wuhlacker, geſchaͤtzt auff 
100 f., 
3) 3 Morg freieigener Wuhladter , sgefchägt: auf 
50 fl. 
ſtehet auf Donnerſtag den 
6. Mai Vormittags 9 Uhr 


‚an hiefiger Gerichtöftelle Termin an, zu welchem 


beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerten eingeladen werden, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen ſowohl, ınld die Taten der Grund⸗ 
ftüce im Termin befannt gemacht werden, und 
der Zufchlag nach erreichter.oder überbotener. Zare 
Mittags 12 Uhr erfolgt. 
Rothenburg den 5. April 1880. 
Könige. Landgericht, 
Pundter, Landrichter. 


14. gm Wege ber Hülfsvollftrefung werben 
die Brfiguingen des Bauern Michael Hartmann 
in Dietersdorf, 

4) der Hof, beſtehend ans einem Wohnhaufe 
N. 1, einer halben Scheuer, $ Morgen Gars 
ten, 22 Morgen Feld, 33 Tagwerk Wiefen, 
24 Morgen Holz und Gemeinderecht, tarirt 
um 1800 fl., 

2) & Morgen haltender, mit einer Hede umge⸗ 
bener Dbftgarten nahe am Haufe, tarirt um 
150 fl., 

zum. 8ten⸗ und Tegtenmale dem öffentlichen Vers 
kaufe ausgeſtellt. Beſitz⸗ und zahlungefähige 


Kaufsluſtige haben ſich demnach im Termine 


den 22. April Nachmittags 2 Uhr 
im Hartmannfchen Haufe zu Dietersdorf treffen 
zu laffen, in welchem aud) die vorhandenen Baues 
reigeräthfchaften mitverfauft werden follen; beis 
gefügt wird, daß der Hinfchlag an den Meiftbies 
tenden dann ohne Rüdficht, ob der Schätungds 
werth erreicht wurde oder nicht, jedoch für Tee 
tern Fall den Hypothefengläubigern das Einlö— 
fungsrecht binnen 8 Tagen vorbehaltlich erfolgt 
und fein Nachgebot angenommen werde. 
Schwabach den 29. März 1830. 
Kgl. Bayer, Landgericht, 
v. Trölſch, Landrichter. 


31 —W 
15. Auf Antrag einer Hypothekenglaͤubigerin 
erben nachbenannte Smmobilien bes Taglohners 


Lorenz Jakob Stadelmann bahier, als: 
4) ein halbes Haus, ‚die untere Hälfte, mit 


Gemeinderecht, 
2) ein halbes Krautbeet und ein halbes Erd⸗ 
birnbeet, 


53) einen halben Gemeindetheilacker und 
4) eine halbe Gemeindetheilwiefe , 
idem öffentlichen Berkaufe unterftellt, und Kaufs⸗ 
‚liebhaber eingeladen «am 
14. May’. 38. Vorm. 10 — 12 Uhr 
in hiefiger Gerichtefanzlei ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben und das Weitere nad) der Beſtim⸗ 
:mung des $. 64 des Hypothekengeſetzes zu 'ges 
wärtigen, mit dem Bemerfen, daß die nähere 
Befchreibung der Realitäten und der darauf ruh— 
‚enden Laften, fo wie die Tarationdorchandlung 
zu jeber Gerichtszeit dahier eingefehen werden 
‚fann. \ 
Maffertrübingen, ben 10. Merz 1830, 
SR. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


16. Inder Schuldenſache der Strumpffabri⸗ 
Tanten » Wittwe Friederifa Charlotte Ponjol 
dahier wird deren Wohnhaus auf der Wöhrwieſe 
bahier No. 345 mit angebauter Sthupfe, Ges 
meind«s und Waldrecht, tarirt auf 1000 fl., 
zum zweitenmale zum öffentlichen Verkauf audges 
ftellt, und haben ſich die Kaufsliebhaber am 

3. May dies Jahre Nachmittags 2 Uhr 
dahier einzufinden, 

Schwabach den 5. April 1830. 

K. B. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 


17. Auf den Antrag eines Hypothekgläubigers 
follen die dem Hafner Chriſtoph Dürring zu 
Frankenheim zugehörigen Immobilien, bes 
fichend in 

1) dem Wohnhand No. 137 fammt angebautem 
Stall und Futterboden mit anftoßenden Gärts 
den, in welchem der Brennofen fteht, und 
einem ganzen Gemeinderecht, tarirt auf 275 fl, 
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2) einem großen neuen Gemeindetheil auf der 
Sauerhut, tarirt um 30 5; 
3) — kleinen Gemeindetheil dortſelbſt um 
5 fl., 
4) einem kleinem Gemeindebeet beim Fiſchhaus 
um 10 fl. und 3 
5) einem dergleichen dortfelbft um 10 fl. tarirt, 
am 13. Mai d. J. Vorm. 10 — 12 Uhr 
im Adlerwirthshaufe zu Sranfenheim, öffentlich 
verfauft werden, und haben Strichliebhaber den 
Hinfhlag nad) Maasgabe des Hypothelengefeges 
$. 64 zu gewärtigen. 
Schillingsfürſt, den 26. Merz 1830. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchafisrichter. 


18. Nachgenannte zur Concursmaſſe des Kas— 
par Meuſchel von Krautoſtheim gehörigen 
Immobilien, als: 

Beſ. No. 1072, ein Söfdengut, beſtehend in eis 
nem Wohnhaus mit Scheune, Schweinftälle, 
Hofraith, 2 Gert Schors und 12 Gert Öras- 
garten, 34 Morgen Aecker ſammt Gemein⸗ 
berecht Cdie Gebäulichkeiten find in mittels 
mäßigem Zuftande.) 

Def. No. 1073, Antheil am Roͤhrig Hutwaafen, 

Bef. No. 1074, dergl. allva, 

Def. No. 1075, dergl. in der Schwaben, 

Def. No. 1076, 15 Morgen Ader, ftoßen anf 
den langen Nutz, 

Def. No. 1077, 15 Mg. Ader in den Schwem̃⸗ 
Aeckern, 

Be. No. 1078, 1 Morg Wieſen unterm Dorf, 

Def. No. 1079, 4 Morg Krautfeld im Stein 
garten, 

Def. No. 1080, J Morg Krautfeld beim Boden, 

Def. No. 1081, 1 Morg 30 Gert Wiefen im 
Boden, 

Beſ. No. 1032, 3 Gert Holz, im fogenannten 
Gertholz, 

Def. No. 1083, 1 Morg 28 Gert Acker und 
Meinberg im Hörlein, 

Def. No. 10845, 2 Morgen Neder auf bem 
Oſſing, 
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Bef. Ro. 1761, Z Morg z Ruthen Wieſen in 
der Fig, 





0) 624 


Diefe Realität beſtehet in einem Wohnhauſe, ei 


nem Stabel, einem Badofen und Bronnen, zwei 


Bei. No. 2044, ein Krautbeet im untern RIES, Meilen Gärtchen und Z Morg Hofraith, dann 


Bef. No. 1987, % Morg Kraufgarten im untern 
Nied, 

Bef. No. 1829, 2 Morgen Ader im Burfhof, 

Bef. No. 1832, 25 Morgen Ader unter ber 
Nachthut, der Ständleinsacker genannt, 

Bei. No. 1830, 1 Morg Weinberg im Hörleln, 

Bef. No. 1834, 15 Morgen Ader am Klingen 
bu, wovon 4 Morg oͤd ift, 

Bei. No. 1860, J MorgAder im vorbern Berg, 

Bef. No. 1861, 4 Morg Ader allda, öd, 

Bef. No. 192, 15 Ruthen Krautland im Oſt⸗ 
heimer Ried, 


Bel. No. 896, 15 Morgen Ader am Zuckfleiſch, 


Bef. Ro. 1161, 1 Morg von 2 Morgen Aecker 
auf dem Schopfenlohe, 

Bei. No. 1990, ein Krautbeet im obern Ried 
im Lachenbronnen, 


Bef. No. 900 25 Mg. Ader am Epelheimer Weg, 


Bei. No. 906, Z Morg 7 Ruthen Wiefen in der 


Fitz, 
werden im Kaltenbeckſchen Wirthshaus zu Kraut⸗ 
oſtheim am 

Freitag den 80. April Mittags 
12 — 3 Uhr 

öffentlich meiftbietend verfauft und Kaufsliebha⸗ 
ber, welche fich über Befig- und Zahlungsfühig- 
feit aus zuweiſen vermögen, mit bem Bemerfen att- 


durch eingeladen, daß der Zufchlag nadı Maas⸗ 
gabe der SS. 64 und 69 bed Hypothekengeſetzes 
An diefem Tage werden aud) ein Pferd 


erfolge. 
und verfchiebene Bauereigeräthfchaften gegen for 
gleich baare Bezahlung abgegeben. 

Serhaus, am 18. März 1830. 

Fuͤrſtlich Schwarzenberg'ſches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

19. Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das 
zu Lohe liegende, den Johann Leonhard und Mars 
garetha Seyfhabfchen Eheleuten in Rohe eis 


gentHümlich zugehörige Gütlein in Kraft der Hilfs⸗ 


vollfiretung dem öffentlichen Verkaufe unterftelt. 


be 9 


Gemeinde⸗ und Waldrecht. Gerichtlich gewür⸗ 
diget wurde vorermeldete Beſitzung auf fünfhuns 
dert Gulden. Der Bietungstermin wird auf 
ben 26. April d. J. Vorm. 9 Uhr 

anberaumt, und findet dahier am Gerichtefige tu 
der diedamtlichen Ganzlei fkatt, im welchem Ter⸗ 
mine die auf diefem Immobile ruhenden Laften und 
Abgaben, ald auch überhaupt ſämmtliche Kaufe - 
bedingungen den Kaufsliebhabern zur Kenntnig 
gebracht werben. Hievon werden Kaufsluftige, 
und jeder der ſonſt irgend ein Intereſſe hiebei hat, 
hr benadjrichtiget. Der Zufchlag erfolgt 
nach Deadeggbe der SS. 64 und 69 des Hypothe⸗ 
fengejeßed vom 1. Juni 1822. 

J ürnberg,, ben 26. März 1830, 

Srehfeeih, bon Tucher'ſches Patrunonialgericht 
Lohe 1. Cl. der ältern Linie, 
von Pram, Patrimoniafrichter. 

20. Zum öffentlichen Verkauf des zur Kon— 
tursmaſſe des Webergefellen Johann Georg 
Würfhing gehörigen Wohnhaufes No. 2 das 
hier nebſt Schorgärtlein, tarirt auf 345 fl., iſt 
Termin auf 

Freitag ben 23. April Born. 10 Uhr 
bahler ini Mpıthaufe anberaumt. Kaufeliebhaber 
werben * dem Bemerken eingeladen, daß 

1 erreichter Tare der Hinſchlag an den Meiſt⸗ 
bibrenb edingt erfolgt. 

Obernzenn am 1. April 1830. 

Hreiherrlich von Seckendorff Gutendfches 
Patrimonialgericht erfter Glaffe. 
Neuper, Patrimoninlrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Vermöge rechtöfräftigen Erkenntniffes vom 
31. Dezember 1829 ift über das Vermögen des 
Melbermeiiterd Kaspar Heinrich zu Sphofen 
ber Uiniverfalconcurg erfannt worden. Es wers 
ben baher nunmehr die gefeglichen Ediktstage, 
wie folgt, ausgeſchrieben: 
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1) zur Anmeldung und Nachweifung ber For⸗ 
derungen ” 
Freitag der 14. Mai d. Jö., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
. Freitag der 18. Juni d. Js., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik 
Mondtag der 19. Juli d. Js., 
und für bie Duplif Er 2 
Mondtag der 2. Auguft d. 38, 
jedesmal Vormittags, Alle diejenigen, welge 


rt on 


Forderungen an den Gemeinfchuloner zu machen, 


haben, werden zu diefen Terminen ukter der Wars 
nung vorgeladen, daß das Ausbleiben at erſten 
Edittstage den Ausſchluß der Forderung won der 
Maffe, dag Nichterfcheinen an den übrigen Ters 
minen aber den Ausfchluß mit der an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Den 
Gläubigern wird dabei bemerkt, daß die Aftios 
maffe auf 1094 fl., die Schulden aber auf 
1530 fl. ſich belaufen, unter weld) leztern ſich 
1450 fl. Hypothetenfchulden befinden. Eudlich 
werben diejenigen , 
‚mögen des Gemeinfchuldnerd in Han en. h ben, 


aufgefordert, folches bei Vermeidung nochmaligen 


Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. ee 

Mt. Bibart, am 6. April 1830. 

Kol. Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 

2. Das Königliche Landgericht Dinkelsbühl 
hat über dad Vermögen des Halbbauern Lorenz 
Klein von Halsbach auf defien eigenen Ans 
trag bie Eröffnung bes Univerfalfonfurfes befchlofs 
fen, weshalb die gefezlichen Ebiftötage, 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 


der Forderungen auf 
Freitag den 14. Mai, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 17. Juni, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 20. Suli, 


welche etwas vor Ders , 
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jedesmal früh 8 Uhr im Gefhäfrszimmer No. 6 
anberaumt, und hiezu ſämmtliche Gläubiger des 
Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnachtheile ges 
laden werden, daß bad Ausbleiben am erfter 
Ediktstage die Ausfchließung der Forderungen von 
ber Concursmaſſe, jenes an ben übrigen Edifte, 
tagen dagegen den Verluſt der an dieſen vorzue 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben alle jene, welche etwas von bed Gemein, 
fhuldnerd Vermögen in Handen haben, aufgefors 
dert, folches bei Vermeidung nochmaligen Ers 
fages, unter Borbehalt ihrer Rechte kei Gericht 
zu hinterlegen. Endlich wird nad $. 32 der 
Prior. Ord. den Gläubigern befannt gemacht, daß 
ber bis jezt dem Goncurögerichte befannte Schuls 
benftand des Lorenz Klein in 1175 fl. Hypothes 
fen» und 65 fl. gemeinen Schulden befteht, woge⸗ 
gen das Aktivvermögen, welches Iebiglich in dem 
Immobiliarbefiz deffelben befteht, 1040 fl. bes 
trägt. 

Dinfelsbühl, am 4. April 1830. 

K. 3. Landgericht. 
Forſter, Randrichter, 

3. Das K. Landgericht Greding hat in dem 
Sculdenwefen ded Anton Reimbold von Haus 
fen auf Antrag der Gläubiger durch Entfchließ- 


‚ung vom 17. Februar 1830 ben Liniverfalfons . 


kurs erkannt. Es werden daher die gefezlichen 
Ediktstage, nämlich 
- 1) zur Anmeldung ber Forberungen und deren 
gehörige Nachweifung auf 
Freitag den 7. Mai 1830, 
2) zur Vorbringung der Einrede gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienflag den 8. Juny 1830, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Freitag den 26. July 1830, 
und zwar für die Replik bis zum 9. Auguft und 
für die Duplif bis zum 23. Auguf 1830 incl, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hiezu 
Sämtliche unbekannte Gläubiger ded Gemeinfchulds 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechtönachtheife 
vorgeladen, baß bad Nichterfcheinen am erften 
Ediltstage die Ausſchließung ber Forderung von 
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der gegenwärtigen Konfurdmaffe, bad Nichters 
fcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie Aus⸗ 
fchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden die⸗ 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. _ Schlüßlid; wirb bemerft, daß das. 
Gantgut zwar auf 4755 fl. gefchägt worden iſt, 
daß ſich aber nach dreimaliger Feilbietung, deſſel⸗ 
ben fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, und 
daß die eingetragenen Gapitalfchulden (am 
2524 fl. betragen. 
Öreding den 26, Merz 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 
4. Nachdem gegen den Wagner Fran; Stade 
ler von Gräfenberg auf Eröffnung des 
Gantverfahrens erfannt und von bemfelben auf 
die Berufung verzichtet wurde, fo werden bie ges 
feglichen Ediktstage ausgefchrieben, wie folgt; 
1) zur Anmeldung, der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf _ 
Freitag den 7. Mai 1830, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ante 
gemeldeten Jor derungen auf 
Montag den 7. Juni 1830, 2 
3) zur Schlußverhandlung. und zwar zur Re⸗ 
plif und Dupfif zugleich auf 
Mittwoch den 7. Juli 1830, 
alfezeit Vormittags Y Uhr. Hiezu werden ſämmt⸗ 
liche Stablerfche Gläubiger unter Androhung des 
Rechtsnachtheils vorgeladen, daß das Ausbleiben 
am erfien Ediktstage den Ausfchluß der Forderung; 
von gegenmwärtiger Gantmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Edifdtagen aber den Ausſchluß 
mit der betreffenden Handlung zur Folge habe. Da 
die gefammte Aktivmaffe nur auf 332 fl. einges 
werthet ift, hierauf aber 365 fl. Hynothefenfchuls 
den unb 367 fl. Eurrentforberungen haften, fo 
wird im erſten Termine eine gütliche Audgleichung 
verfucht werben, Zugleich ergehet an alle dies 
jenigen, welche irgend etwas vom dei, Oemein⸗ 
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ſchulduer in Handen Haben, ber Auftrag ſolches 
unter Borbehatt ihrer Rechte und bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes dem Gantgerichte einzulie⸗ 
fern. 


Greding, den 8t. März 1830. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

5. Auf Antrag der Gläubiger des Bauerm 
Thomas Nafer von Waltersdorf und mit 
Zuftimmung, des Schuldners ift von dem unters 
zeichneten Königlichen. Kandgerichte über deſſen 
Vermögen, wegen Unzulanglichkeit deſſelben zur 
Bezahlung der. Schulden, der Univerfalfonfurs 
beſchleſſen morden. Es werben daher nun bie ges: 
ſeblichen Foiftstage nemlich: 

1) zue Anmeldung der Forderungen und berem: 

gehörigen Nachweiſung aufı 
Ä Montag. den 10. Mai, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf: 
Freirag den: 11. Juni, 
‚Dur Schlußverhandlung, und BER * 
‚Für die Replik auf 
Montag den 28. Juni „ 
für‘ 6 Duplit auf 
uſtag den 13. Juli 1830, 
Aue orgens um 9 Uhr feftgefegt, und hie⸗ 
zu füunmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Nechtönachtheil an. Gerichtäftelle vor⸗ 
geladen, daß das Ausbleiben an dem erften Edikts⸗ 
tage oder die Verabſäumung des. Beweifed die 
Ausfchliefung der Forderung von der gegens 
wärtigen. Goncuremaffe, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediftsragen aber die Präkluſion der trefs- 
fenden Handlungen zur Folge hat: Zugleid) wers 
den Diejenigen, welche irgend etwad von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in. Handen has 
ben, aufgefordert, daffelbe bei Strafe des noch» 
maligen Erſatzes unter Vorbehalt ihr Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Dabei wird noch bemerft, 
daß im erjten Ediktétage ein Vergleich über den 
Vorzug der Gtänbiger unter fich und über die Ders 
teilung der Muffe verfucht werden fol, und daß 
der Schaätzungswerth des vorhandenen Vermoͤgens 
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5126 fl. 18 fr., die befannten Schulden‘ aber 
7265 fl. beträgen, worunter 5643 fl. priviles 
girt find. 

Rothenburg, den 5. April 1830. 

8. B. Landgericht. , 
Pündter, Landrichter. 

6. Nachdem das Erkenntniß auf Eröffnung 
des Univerfals Konfurfes der Gläubiger des Mas 
thias Schiffelhol; von Huisheim in 
Kechtöfraft übergegangen ift, fo werden bie ges 
feglichen Ediktstage, und zwar ri 

a) zur Anmeldung der Forderungen und ges 

hörigen Nachweifung derfelben 7 >. 
auf 22. April d. J. V. M. Uhr, 

b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen e 
auf 25. Maid. I. B.M. 9 Uhr, 

5 zur Schlußverhandlung und zwar zur Re⸗ 

plif und Duplik 
auf 1. Zuli d. J. V. M. 9 Uhr 

anberaumt, wozu fämmtliche unbefannte Gläubis 
ger unter Androhung des Rechtsnachtheils verges 
laden werben, daß das Nichterfcheinen am erften 
Eodiftötage den Ausfchluß der Forderung yon ber 
gegenwärtigen Maffe, dad Ausbleiben an bem 
übrigen Ediktstagen aber die Präclufign der bes 
treffenden Handlungen zur Folge haben werde, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Bermögen bed Gemeinfchuldnerd etwas in Handen 
haben follten, aufgefordert, ſolches bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erfaged, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Schlüßs 
lich wirb bemerft, daß das Activ» Vermögen in 
einem Schäßungepreis von 941 fl., bie Paffivs 
maffe aber in 1989 fl. befteht, wovon 1345 fl. 
bypothefarifcher Eigenfchaft find. 

Monheim am. 24. Febr. 1830. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

7. Der Söldner Joſeph Kirhbaner von 
Rögling hat ſich unter Augabe ſeines Paffivers 
mögen für zahlungsunfähig erklärt. 


war: 


Es werben, 
daher die gefeglichen Ediktstage beftimmt, und 
j an 
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1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen auf 0. 

10. Mai d. J. Vorm. 9 Uhr, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 

gemeldeten Forderungen auf 
11. Juni d. 3. Vorm. 9 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) für die Replif auf 
12. Juli d. 3. Borm. 9 Uhr, 
b) für die Duplik auf 
27. Zuli d. 3. Vorm. 9 Uhr, 
Hiezu werben alle unbekannten Kirchbauerfchen 
Gläubiger vorgeladen, und wird bemerkt, daß 
jene, welche ſich am erften Ediftötage weder pers 
ſönlich, noch durch gehörig Bevollmädytigte mels 
ben, mit ihren Forderungen aus der gegenwärtis 
gen Gantmaſſe gewiefen, wenn fie an den übrigen 
Ediktstagen nicht erfcheinen, mit den an diefen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen ausgefchloffen 
werben. Zugleich werden jene, welche etwas 
aus dem Bermögen des Joſeph Kirchbaner in 
Handen haben, aufgefordert, daffelbe bei Vers 
meidung des Erfages bei unterfertigtem Gerichte 
gu übergeben, 

Monheim, den 9. März 1830, 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

8. Ueber den Bermögensnadhlaß des verftors 
benen Taglöhners Zofeph Fieger zu Rennert& 
hofen wurbe der Univerfalfonfurs erfannt. Es 
werden daher bie gefeglichen Ediktätage feftgefezt, 
und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For 

derungen auf ben 
13. May d. 38, Morgens 9 Uhr, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 
14. Zuny d. 36. Morgens 9 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replifen auf den ‘ 
15. July d. 36. Morgens 9 Uhr, 
für die Düplifen auf ben 
31. July d. Is. Morgens 9 Uhr, 
welchen die unbefannten Joſeph Fiegerſchen 
40 
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Gläubiger perſoͤnlich oder burch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte unter bem Rechtönachtheile zu erfcheinen 
aufgefordert werden, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage den Ausſchluß von gegenmwärtis 
ger Goncurdmaffe, dad Ausbleiben an den andern 
Ediftötagen aber den Ausfchluß von ben an bie 
fen Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben würde. Zugleich werden alle jene, welche 
aus dem Bermögen des verftorbenen Joſeph Fieger 
etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des Erſatzes, und unbeſchadet 
ihrer Rechte, bei dem Eoncurögerichte zu überges 
ben. 

Monheim den 9. März 1830. 

K. B. Landgericht. _ 
Demharter, Landrichter. 

9. Ueber ven Nachlaß des fürftl. Schwarzens 

bergifchen Maiereypächters Mathäus Stöhr zu 


Herbolzheim ift der Concurs rechtökräftig ero 


fannt werden. Es werben baher die gefeßlichen 
Edictötage 
1) auf den 6. May 
zur Anmeldung und Nachmwelfung ber For⸗ 
derungen, mit dem Vorzugsrechte, 
2) auf den 7. Juny 
zur Vorbringung ber Einreden und 
3) auf den 9. Zuly 
zur allfeitigen fchlüßfichen Handlung 
anberaumt, wobei die Gläubiger jedesmal früh 
9 Uhr entweder perfönlicy oder durch gerichtlich 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, ober zu erwarten 
haben, daß den im erften Edictstag audbleibens 


den Gläubiger der Ausfchluß von der Maffe, im 


übrigen aber mit den weiteren Handlungen treffe. 
Zur Nachricht dient ferner, daß der zur Zeit auds 
gemittelte Activftand 1522 fl. 37 fr , bie Schuls 
den hingegen 4304 fl. 30 fr. betragen. Hypo—⸗ 
thefen find nicht vorhanden. 
Seehaus, den 26. Febr. 1830. 
Fürftlihh Schwarzenbergifches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Rottmann, vn. 
10. Die von Johann Adam Mader, gewe— 


Venen Bürger und Mezger dahier für nachbenannte 
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Kordetungen: 
200 fl. des Pfarrer Schlegel zu Segringen ‚ 

25 fl. dor Zollerfchen Kinder zu Mönchsroth, 

90 fl. der Gtlöflerfchen Kinder zu Dettingen, 
unterm 10. Juli 1793 vor dem damaligen Fürfts 
lich Oettingenſchen Mediatgericht Möndyeroth mit 
Berpfändung von 2 Morgen Ader am Landgras 
ben errichteten Obligationg » Urkunden find zu Ber» 
fuft gegangen. Auf Imploration bed Franz 
Michael Reiner und Sonf. von hier werden nun 
alle firbefannten Innhaber diefer Urkunden ans 
dutch aufgefordert, ſolche binnen 6 Monaten a 
dato und’fängftens bis zum 16. Auguft 1830 
vor dem tüfferfertigten Gerichte worzulegen, wis 
drigenfalis vieſe Urkunden für kraftlos erklärt 
werben würden. 

Dinfelsbühl, am 8. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 

11. Es wird hierdurch öffentlich befannt ges 
macht, daß nachbenannte Urkunden und Schuld 
verſchrelbungen verloren gegangen ſind: 

1) ein Hypothekenprotokoll vom 25. November 
1784von dem Nicolaus Stenz zu Brud 
über- 100 fl. auf den Juden Abraham Jak o b 

dorkſelbſt ausgeſtellt, unter Verpfandung von 
14 Morgen Feld im Bruder Flur, 

63) ei Glaffificationd » Erfenntniß der Königl. 
Minifterialliquidationg » Sommiffion zu Müns 
chen, für die Forderungen an Frankreich, 
Forderung der Gemeinde Brand für die in 
ben Jahren 1808, 1810, 1812 und 1813 
abgegebene Verpflegung, Fourage ıc. im Ber 
trage zu 74078 France 495 Gentimed, d.d. 
Münden, 20. April 1824, 

3) ein Kaufbriefds Duplicat des Johann HA fe 
ner von Mittelrofenbacd über dad Güts- 
lein Haud No. 14 daſelbſt vom 13. Septem⸗ 
ber 1815, 

4) ein Kaufbriefd« Dupficat über 14 Morg Feld 
am Borborfer Weg des Sebaftian Schreis 
melvon Wellerftadt für die Wennim 
ger fchen Relikten zu Baiersborf audgefers 
tigt vom 28. Juni 1815, 
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5) ein Kaufbriefs, Duplicat über das Gut Hs. 
No. 20 zu Schnepfenreuth des Unter 
thans Peter Dehm vom 12. Dftober 1819 
für ven Berfäufer Johann Führlein ausge 
ftellt, 

6) ein Kaufbriefs⸗Duplicat des Julius. Röfch 
von Baiersdorf über 4 Tagwerk Schöls 
lenwöhrbwiefe für den Wilhelm Frenzel von 
Batersdorf, audgefertigt. vom 1. Okto⸗ 
ber 1821, ’ au 

7) ein Hypotheken» Inftrument vom 2. Julius 
1811 über 100 fl. von der Witte Margas 


retha Erhard aufden BicRabbiner, Dies», 


peder von Baiersdorf, andgeitellt un⸗ 
ter Verpfändung des Wohnhauſes Rp, 100 
zu Baiersdorf, 

8) ein Kaufbriefs⸗Duplicat des Georg 2. fa ann 
von Schnepfenreuth vom 24. Januar 
1821 über 3 Morg Gartenfeld an ber Bus 
her Straffe, 4 Morg Feld auf der Ebene, 
4 Morg Feld ober dem Mühlweg, 1 Morg 
die Hälfte von etlichen Aeckern zu Schnepfens 
reuth, 1 Morg Feld dafeibit, 4 Morg Feld 
deögl., 24 Tagwerk Wieſen und; $-Morg 
Ader in der Bucher Gaffe auf der; Ebene für 
Sohann Pfann von Säuenisar euth 
ausgefertigt, 

9) ein HypothefensInftrument über 300 HL. vom 
2. Mai 1778 von dem Johann Schwarz 
vonNeuhof für die Frau Maria Philippina 
von Führer zu Nürnberg ausgefertigt, uns 
ter Berpfändung bed Guts Hs. No. 5 zu 
Neuhof. 

Auf den Antrag der Intereffenten werden daher 
die gegenwärtigen Innhaber diefer Urkunden, fo 
wie alle diejenigen, welche fenft aus irgend einem 
Grunde Anfprüche darauf zu haben vermeinen;, 
hierdurch vorgeladen ‚ ſich binnen 6 Monaten und 
fräteftens in dem auf 
den 13. September d. 38. Borm-d- Uhr- 

anberaumten Termine bei dem Königlichen Land 
gerichte dahier zu melden und ihte Anfprüche das 
auf gehörig nachzuweiſen oder zu gewärtigen, 
daß die gedachten Documente für kraftlos erklärt 


— — 
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und die allenfalfigen — unter Auflegung 
eines ewigen Stillſchweigens mit ihren Anſprüchen 
werden präcludirt werden. Urkundlich unter 
Siegelung und Unterſchrift ausgefertigt. 
Erlangen, den 18. Februar 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

12. Eva Apollonia Eyrihin von Wald» 
mannshofen hat den in die Fremde geganges 
nen Johann Jacob Löblein, wegen Baterfchaft, 
Kindesnahrung und Entfhädigung, unterm 29. 
Nov. v. 38. gerichtlich belangt. Zur mündlichen 
Berhandlung diefer Klage hat man nun Termin 
auf den 29. May früh 9 Uhr anberaumt, und 
ladet ben Berflagten hiezu unter. dem Rechtsnach⸗ 
theile vor, daß auf feinen Nichterfcheinungsfall 
die Klage für geläuguet angenommen, er felbft 
mit feinen Einreden ausgefchloffen, und Klägerin 
zum Beweife ihrer Klage zugelaffen werbe, ° 

Seehaus, den 20. Febr. 1830. 

Fürſtlich Schwarzenbergiiches Herrfchaftögericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

13. Vom Müllergeſellen Michael Leicher 
aus Hattersheim im Naſſauiſchen iſt durch 
deſſen aufgeſtellten Official » Anwalt Klage gegen 
ben Müllergefellen Georg Weis kopf von Ros 
fenderg, deſſen jegigen Aufenthalt man aber 
nicht fennt, puncto vindicationis angeftellt und 
beantragt worden, Bellagten,, da fich derfelbe 
feit feiner plöglichen Entfernung noch nicht fiftirt 
habe, zu dem in ber Sache anzuberaumenden 
Snftructiongtermin öffentlich vorzuladen und zu 
erfennen, daß dad — Klägern  entwendete — 
bei dem-Fön. Landgerichte Ansbach deponirte Geld, 
beftehend in 73 fl. 54 fr. an 42 preußifchen Tha⸗ 
lern ynd einem 24 fr. Stück, dann 88 fl. 48 fr. 
an 12 ganzen, 35 halten Brabanter oder Kros 
nenthalern umd einem vier und zwanziger, endlich 


in 24 fr. an 2 zwölf Kreuger: Stüden, dem 


Leicher als Eigenthum hinauszugeben, Beflagter 
aber die Koften zit tragen resp. zu erſtatten ſchul⸗ 
big ſey. Es werben nun zur fchlüßigen Berhands 
* über dieſe Klage beide Theile, Beklagter 
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Georg Weistopf- hiernächit: nach Maasgabe sber 
Gerichtsordnung Kap. ıV. $. 3. Num, 1,.öffents 
lich zu der am Sonnabend, den 19. Jung d. 8. 
Borm. 9 Uhr dahier anftehenden Tagsfahrt hier 
mit vorgeladen. 
Rügland den 13. April 1830. 
Freiherrl. v. Erailsheimiſches Patrimonialgericht 
— erſter Klaſſe. 
Ringer, Patrimonialrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 


verſchiedenen Juhalts. 


1. Steckbrief. Der Maurergeſelle Jobſt 
Fichtmüller aus Rehweiler, gräflich Ca— 
fiellſchen Herrſchaftsgerichts Rüdenhaufen, ein 
Sohn des Schreiners zu Rehweiler, hat ſich ei⸗ 
nes im dieſſeitigen Bezirke verübten ausgezeichne⸗ 
ten Diebſtahls verdächtig gemacht und iſt auch der 
Komplicität an einem in Kretleubach verübten, 
ausgezeichneten Diebftahle beſchuldigt. Da ſich 
derfelbe ber Verhaftung durch die Flucht entzogen 
hat, fo werben ſämmtliche Juſtiz- und Polizeibes 
Hörben erſucht, zur Aufgreifung deſſelben die ges 
eigneten Maasregeln anzuorbnen und ihu im Be 
tretungs falle wohlverwahrt hieher liefern zu_Taf 
fen. Die Perfonatbefchreibung des Fichtmüller 
wird, fo weit fie erhoben werden fonnte, - beiges 
fügt und dabei wird bemerft, daß Fichtmüller bes 
fonders daran erfannt werden kann, daß er bem 
Fragen nach feinem Namen, feinem Wohnorte 
und feinen Familienverhältniffen ſtets auszuweichen 
fücht, oder verkehrte Antworten hierauf giebt. 

Stefft am 10. April 1830. 

Kol. Lands und Eriminal Unterfuchungdgericht. 
' Hanf, vn. 
Derfonalbefchreibung. x. Fichtmüller ift 

beiläufig 28 bis 30 Jahre alt,’ 5 Schuh 10 Zoll 

groß, unterfegter, ſtarker Statur, hat bunfels 
braune oder ſchwarze Haare, einen röthlichen 

Bart, graue Augen, gefunde Gefictsfarbe, blats 

ternarb iges Angefiht. Sein Ausſehen ſoll fehr 


verſchmitzt ſeyn. 
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Seine" Kleidung beſtand aus 
einem dunkelblautuchenen Oberrocke, einer Jacke 
von gleichem Tuche, ‚dergleichen langen Beinklei— 
bern und einer mit Krimmerpelz beſetzten Mütze. 
Beſondere Erkennungszeichen des Fichtmüller ſind: 
eine Narbe auf der rechten Hand und zwei ſteife 
und krumme Finger derſelben Hand, nemlich der 
kleine und der Ringfinger. 


2, - Der Gemeindeſchäfer Georg Bickel von 
Thannhaufen hat ſich freiwillig der Berwals 
tung feined Vermögens begeben, und diefe dem 
Bauern Andreas Barthelallda übertragen. Ins 
dent nunꝰ dieſes andurch zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird, wird Jedermann gewarnt, ſich 
mit dem Georg Bickel zu Thannhaufen ohne Beis 
fimmung defjen Euratord Andreas Barthel allda 
in kein Geſchäft irgend einer Art einzulaffen, da 
daſſelbe außerdem ungültig wäre. 
Gunzenhaufen, am 5. April 1830, 
K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


3... Nachdem bie auf die in den Kreis + Intel 
ligenzblättern No. 12, 13 und 14 zum Berfauf 
ausgeſchriebenen Staatd- Realitäten, nemlich: 

1) das ‚ehemalige Johanniter» Ordens » num 

Landgerichtögebäude dahier und 
:.2) dad Kalterhaus zu Tauberzell, 
erlangten Kaufs-Anbote die höchfte Genehmigung 
nicht erhalten haben, werben diefelben unter Bes 
zugnahme auf jene Ausfchreibung hiermit wieders 
holt zum Verkauf ausgeboten und Kaufsliebhaber 
eingeladen fich an dem auf 

Dienftag den 27. d. Miör. 

feſtſtehenden Licitationds Termin Vormittags +10 
Uhr bei dem unterzeichneten königlichen Rentamt 
einzufinden, und unter ben befannten normmäßis 
gen Bedingnifen ihre Kaufsanbote zu Protokoll 
zu geben. 

Rothenburg, dem 8, April 1830. 

. Königliches Rentamt. 
Keyl, Rentbeamter. 


—  F — 
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Sutelligensißfatt 


‚für den Rezat-Kreid. 





Nro. 32. 


Ansbach, Mittwoch den 21. April 1830. 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Von dem unterzeichneten Gerichte iſt die 


grundbar zur von Tucherſchen Gutsherrſchaft 

in Nürnberg, mit dem 10ten Gulden hands 

Iohnbar in.allen Fällen, 30 fr. Herrngeid, 

1 Schäffel 5. Mezen Korngült, 2 Schfl. 

Habergült belaitet, die. Felder liegen im 
- sehentbaren Diftrifte, 


öffentliche Feilbietung nachbenannter zur Debit⸗ wird der dritte Verſteigerungstag auf 


maſſe der Wittwe Anna Gatbarina Zint von 
Frauenaurach gehörigen Befigungen, neulich 


1) des eingädigen Wohnhaufes No, ZTrebt! mitt fein. Käufer eingefunden hat. 


eingehörigen Gärtchen, taxirt für 100 fl‘, 
2) 1-Morg Feld in Kriegenbronner Flur, taz! 
rirt für 75 fl. 
befchlofjen und erſter Bietungstermin auf 
deu 3. Mai d. 3. Nachm. 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anderaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Inters 


eſſe babei hat, hievon benachrichtigt werben, wird ‚ 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befdpreibung der _ 


Nealitäten und Laſten, fo wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, hii 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf 9 e Be⸗ 
ſtimmungen bed Hypothekengeſetzes 8. 64) dinger 
wiefen. —— 
Erlangen, den 20. März 1830. — 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. A u 
2. Zum Verkaufe des, zur Michael Bude 
ner’ schen Konkursmaſſe von Borbronn gehörte 
gen Gutes zu Büſchel bach, beftehend aus 
Wohnhaus, Scheune, .203 Morgen Aeder, 
75 Tagwerk Wiefen, 15 Morgen Holz, 


den 6. Mai Vormittags 
bei Gericht angeſetzt, indem fich im zweiten Ters 
Kaufsliebhas 
ber werden unter der Eröffnung hiezu eingeladen, 
daß in diefem Termin der Hinjchlag vorbehaltlich 
ded innerhalb acht Tagen auszuũbknden Einlöſungs⸗ 
rechtes der Öläubiger ohne Rückſicht auf den Schäz- 
zungswerth erfolgt. 
Heildbronn, am 6. März 1830. 

Könige. Landgericht. 

Lindig, Landrichter. 


3. Auf Andringen eines Realgläubigers wer— 
den nachgenannte Liegenſchaften der Benedict und 
RM Gommerifhen Eheleute zu Velden, 
als! 13 

'® ein halbes Wohnhaus No. 17 zu Velden, mit 

halbem Forftrechte und Tagwerk Pflanz- 
ri, gefhägt auf 170 fl., 

* A agwertk Garten, auf dem Waſſergarten, 
lv gegen Neuenſorg, geſchätzt auf 18 fl., 
6) 2 Morgen Feld auf der Hoi, gefhägt auf ° 

A0 .r 

d) 1 Morgen Gemeindetheil im Pfenningberg, 

geihägt auf 20 fl., 

a1 


5659 
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e) 3 Morgen bergl. im Schwarzenkergr geihäst, au hiefſger Gerichtöftelle Termin an, zu welchem 


Auf 20 f., 


* 
* nat! 


‚arındı beſitze und zahlungefahige Kaufsliebhaber mit dem 


im Wege der Hülfsvollitredfung öffentlich abe)" Benierten eingeladen werden, daß die Berfaufss 


Meiftbietenden verkauft. 
den, 24. May Morgens 8— 12 Uhe-uni, 
bahier Termin an, in welchem befig» und zahl 
ungefähige Kaufstiebhaber ihre Angebote abzuge⸗ 
ben und dem Zuſchlag zu gewärtigen haben, fo» 


ferne das Meijtgebot. den Schägungswerth ers 


reichen ober überfteigen wird, 
Hersbruck am 4. April 1830. 
Königl. Landgericht, 
Greiner, Landrichter. 
4. Dad Nagelfchmied Johann Georg Albrecht 


Bechtol d'ſche Wohnhaus zu Georgensge— 


münd wird, wie ſolches in No. 60, 62 und 
64 des Intelligenzblatts für den Mezarfreid, näly 


er befchrieben worden, volederhoft dem öffeuslichem t 
Verkauf audgejtellt, und dritter lee 172) Morgen haftender, mit einer Hecke umge 


auf 
Montag den 26. April 1830. 
dahier anberaumt, ER 

Pleinfeld, den 29. März 18330. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Zum öffentlichen Verkauf der zur Thomas 
Naferfchen Concursmaſſe zu Waltersdorf 
gehörigen Immobilien, nemlich: 

1) das Hofgut zu Walkersdorf, befichend aus 
Wohnhaus, Stallung, Scheuer und Korbs 
haus, danu I Morg Garten am Haus, 183 
Morgen Acker, 11 Tagwerk Wirfen, 20, 
Morgen Holz, 3 Morgen Hutfchaften ,, An⸗ 


nimm” 


theil an der unvertheilten Hut und gut sat, 


Gemeinderecht, welches ohne der au ERT ‚flo 
Ad fr. tarirten Dreingaben au Lich,“ "Haus 
und Banereigeräthfchaften auf 1890 ‚flo. ge⸗ 
richtlich geſchätzt iſt; 

2) 1 Morg freieigener Wuhlader, gefthäkhn ai auf, 
100 fL, 

3) 4 Morg freieigener Wuhlader, serhägt auf 
50 fl., 

ſtehet auf Donnerflag ben 
6. Mai Vormittags 9 Uhr 


„sn 14 


Hiezu fteht.auf, naenod bedingungen ſowohl, als die Laſten der Grunds 


ſtücke im Termin befannt gemacht werden, und 

‚ber Zufchlag nach erreichter oder überbotener Tare 

Mittags 12 Uhr erfolgt. 

—— den 5. April 1830. 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

6. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
bie Beſitzungen des Bauern Michael Hartmann 
in Dieterderf, 

1) der Hof, beſtehend aus einem Wohnhanfe 
N. 1, einer halben Scheuer, 4 Morgen Gars 
ten, 22 Morgen Feld, 33 Tagwerf Wiefen, 
2% Morgen Holz; und Gemeinderedht,, tarirt 
um 1800 fl, 


bener Obſtgarten nahe am Haufe, tarirt um 


un BO fl., 
ı zum Btens und leßtenmale dem öffentlid;en Vers 
< faufe ausgeſtellt. 


Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluftige haben fich demnach im Termine 
den 22. April Nadymittags 2 Uhr 

im Hartmannfchen Haufe zu Dieterdborf treffen 
zu laffen, in weldyem auch die vorhandenen Bauer 
reigeräthfihaften mitverfauft werben ſollen; beis 
gefügt wird, daß der Hinfchlag an den Meiſtbie— 
tenden dann ohne Nüdficht, ob der Schägungss 
werth erreicht wurbe oder nicht, jedoch für lee 
‚sen Fall den Hypothefengläubigern das Einlö— 
ungsrecht binnen 8 Tagen vorbehaltlich erfolgt 
und Fein Nachgebot angenommen werde. 

Schwabach den 29. März 1830. 

> Kol. Bayer. Landgericht. 

run a v. Troͤlſch, Landrichren ' 
Dem von der Wittwe Margarethr Bars 
— ——— in Leerſtetten und ihren Gläu— 

bigern geſtellten Antrag zufolge werden nach— 
ſtehende, der erſtern bisher gehörig gewefenen 
Smmobilien, ale: 

1) der Hofsreſt Nr. 28 in Leerftetten, enthal⸗ 

tend 1 Wolmhaus, mit angebauter Schwein 
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ſtallung, einen Stadel, einen Backofen, eiun Wehe auf den 1. Febr. d. 38. ange: 
nen Pumpbruunen, $ Tagwerf Garten und ſtandenen Terinin zum Berfaufe ded den Johann 


711 


Hofraith, 3 Tagwert Peunt, 744 


Morgen? Leenhard R 


Feld, 3% Tagwert Wieſen, 43 Morgen 
Holz alten Maaſes, und wozu gehört, das 


Waldrecht in der Schwandter Foritey, das 
Gemeindereht, tarirt für 1400 fl.; an eis 
genen Srüden: 
2) 2 Morgen Feld, tarirt für 50 fl... 
3) 1 Morgen Büſche, tarirt für 50 fl., 
4) 3 Morgen Feld, inel. „'z Büſche, tarirt 
für 40 fl., 
5) A Morgen Holz, tarirt für 100 fl., 
Montags den 10. May von Nachmittags 
2 Uhr an, j 
in dem Diftferifihen Haufe zu Leerftetten, nebft 
bem vorhandenen Bich, einen Wagen, dann 
ſämmtliches Stadele und Bauereizeug, dem öfr 


rhlingshöferſchen Nelicten ges 
hörigen hilben Rehhof bei Rudiebronn, deffen 
Beitandfheile in der frühern Ausſchreibung vom 
20. Nov. v. 38. Intel. BL. für den Rezatkreis 
Beil. No. 100, 104,.1829 und No. 6, 1830, 
Korrefpondent von und für Deutfchland No, 356, 
1829 und Ro. 3, 19, 1830 enthalten find, hat 
ſich ein Liebhaber nicht eingefunden. Es wird 
daher andermeiter Berftrichetermin auf den 

10. May d. Is. früh 9 Uhr 
zu Rehhof anberaumt, wozu zahlungsfähige Lieb— 
haber eingeladen werden. 

Windsheim, den 12. März 1830. 

u Koöͤnigl. Landgericht. 

‚Engerer, Landrichter. 
19: Am 36, April e. Nachmittags f Uhr wers 


ati, 


fentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es hat der Eden im Buderfchen Wirthshauſe zu Ickelheim fol 
Meiſtbietende, weun fein Angebot den Schätz⸗ gende zur Georg NRückertſchen Verlaſſenſchafts⸗ 


ungspreis wenigſtens erreicht, den Zuſchlag zu 
erwarten, ſo daß eine weitere Subhaſtation nicht 
Statt findet. 
Schwabach, den 8. April 1830. 
K. B. Landgericht. 
v. Troölſch, Landrichter. 

8. Da fih auch im zweiten Termin ein Raufds 
licbhaber zum Johann Michael Babelſchen 
Santanwefen zu Mazmanns dorf nicht ges 
meldet, fo wird ſolches, wie es in den Beilagen 
zum vorjährigen Intelligenzblatt für den NRezats 
kreis pag. 1191 u. 1223 bereits näher beſchrie⸗ 
ben ift, am 

Dienftag den 4. May d. 38. Vormittags 
9— 12 Uhr 

im Gefhäftszimmer No. 2 hiefigen Gerichts de 
öffentlichen Verkaufe zum britteumal ausgeftellt. 
Befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber weis 
ben zu dieſem Termin mit dem Bedeuten vorgelas 
den, daß fie die einfchlägige Tarationsverhands 
fung zu jeder Gerichtezeit dahier einfehen können. 

Waffertrüdingen den 2. April 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


4 


. 
}‘ 


42) 
‚1° 


243) 3 Morgen Adler im untern Nachtwafen, 


k 


-fähige Kaufslichhaber eingeladen werden, 


maffe daſelbſt gehörige Immobilien: 
. 1) 2 Mg. Ader im Riedfeld, tarirt auf 75fL., 


"2)3 » im Kaͤtzenthal, tarirt 25 fl., 
3) vs im Schwaben, tarirt 25 fl., 
4) » » im Berglein, tarirt 75 fl., 
5) = im Heuweg, tarirt 100 fl., 
6323 ss dmRied, tarirt auf 50 fl., 
DZ vs» im Sulzberg,) 

8) vs alla, J tarirt 75 fl., 
4 + s alla, > 
101 » s- im Efcheräbach, tarirt 75 fl., 
11) ** ⸗im Katzenthal, tarirt 50 fl, 


s 
F Zap, Wiefen im obern Nadıtwafen, 
tarxirt auf 125 fl., 


tarirt auf_L50 fl., 
auf den Autrag der Erben öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert, wozu befizs und zahlunges 
Die 
Stridybedingungen werden im Termine befannt 
gemacht werben. 
Windsheim den 23. März 1830, 
Königl, Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
* 41 
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11. Dem Antrage mehrerer — gemäß, ., 


werben die dem Unterthban Johannes Würgens 
tbaler zu Büttelbronn bieher gehörig ges 
wefenen Realitäten der öffentlichen Verſteigerung 
unterworfen. Dieſe beſtehen: 


1) in dem Bauernhofe No. 7 zu Bültelbronn 
mit Haus, Hof und Stadel, F Tagwerf 
Garten, 275 Morgen Aeckern, 55 Tagw. 
Wieſen, dem Gemeinderechte, und den bes 
treffenden vertheilten Gemeindegründen, in 

2) 7 Tagwerf Wieſe zu Rennertöloh, 

3) 4 Morg Ader auf der Höhe, 

4) 4 Morg Ader im Haggaßfeldlein, 

5) 1 Morg Ader im Letten, 

6) 1 Morg Adler im Altheimer Weg, 

7) z Morg Ader im vordern Thal, 

8) 3 Tagwerk Wiefen auf dem Agley, 

9) + Morg Ader der Krummacker, 

10) $ Morg auf den Benjen, 

11) 14 Morgen Acer bei ber Landſtraſſe und 

12) im mehrerem Vieh, Schiff und Gefchirrnas 
mentlich 2 Pferden und 6 Stücken Rindvich 

Es wird hiezu Termin auf 


Montag den 3. May d. J. Vorm. 9 Uhr 


anfangend und nach Beſchaffenheit der Sache auch 
die folgenden Tage und zwar der Mobilien wegen 
und dem ausdrücklichen Verlangen der Intereſſen—⸗ 
ten gemäs, an Drt und Stelle zu Büttelbronn 
anberaumt, und ed werden hierzu beſitz- und zah- 
Iungsfähige Kaufsliebhaber vorgeladen. Bemerft 
wird, daß das sub No. 1 bezeichnete Hofgur big 
gu dem nach den gejeglichen Beſtimmungen zuläfe 
figen Steuer » Kapitale herab im Einzelnen vers 


fteigert werde, -daß dabei anf mehreren am Ders 


fteigerungstermine zu benennenden Grundſtücken 
drei Viertheile bes Kaufſchillings A Jahre lang 
unauffündbar jtehen bleiben koͤnnen, und bag end; 
lich der Hinfchlag fih im Allgemeinen nadı den 
Beltimmungen des S. 64 des Hppothefengefeges 
richte. 

Pappenheim, amt 27. März 1830. 

Graͤflich Pappenheimfches Herrfchaftsgericht. 

Bunte, Herrichaftärichter. 


— 
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12. Die zur Leonhard Mittenmeyer ſchen 
Gantmaffe gehörigen, im Kreis» Intelligenzblatte 
für das laufende Jahr No, 14, 16 und 18, dann 
im Mt. Breiter Wochenblatte No. 9 näher bes 
fchriebenen Realitäten werben -wiederholt dem 
Verſtriche ausgeſetzt, und iſt hiezu der Zte und 
legte Termin auf 

Freitag den 14. Mat Mittäge 11 — 2 Uhr 
im Kaltenbeckſchen Wirthshanfe zu Krautoitheim 
anberanmt, in welchem der Zufchlag ohne Rück— 
ſichtsnahme auf die Tare, jedoch vorbehaltlich 
bed den Gläubigern gefeglich zuitehenden Eins 
löfungsrechtes erfolgt. 

Seehaus, am 3. April 1830. 

Fürſtlich Schwarzenberg’iches Gersihattägeriiht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchäftsrichter. 


44513. Auf Antrag des erſten Hypothekenglänbi— 


gers wird andurch im Wege der Huͤlfsvollſtrek— 
‚tung das Chriftoph Zobelſche Halbe Feldlehen in 
Gollhofen, Hop. B. No. 129, Str. B. fol. 
490, Gat. 994, aus circa 8 Morgen 14 Rthn. 
Acker, F Morg 14 Rıhr. Wiefe und 4 Ruthen 
breit Güterholz befichend, zindeigen, gehntbar 

Montag den 3. May 1830 Morgens 9 Uhr _ 
im Gerichtefofale dabier dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt. Die Tare ded Gutes ift täglich aus 
denen Gerichts «Acten zu entnehmen, 

Mt. Inpesheim, den 3. April 1830. 
Fuürſtlich Löwenſtein Wertheim Freudenberg 
Limpurgfches Patrimonialgericht 1. El. 
Gollhofen. 

Schneider, Patrimoniafrichter. 
14. Auf dem Wege gerichtlicher Hülfsvoll 
ſtreckung iſt zum öffentlichen Verkaufe des den 


Georg Köhle r'ſchen Ehelenten zu Iphofen 


— halben Wohnhauſes, mit halber Scheuer, 
Hofraith und Keller, dann dazu gehörigen 4 Mör⸗ 
gen unvermeffener Holzwiefe und 33 Kuthen jährs 
lichen Laubholzrecht aus dem Gemeindemald, tas 
xirt anf 350 A. rhn., Tagsfahrt auf 
den 4: Map d. Is. Tormitt. 10 bie 12 Uhr 

im Königlichen Landgerichte dahier anberaumt 
worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufss 
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liebhaber unter der Bekanntmachung hiermit eins 
geladen werden, daß der unbedingte Zufchlag nad 


$. 64 des Hppothefengefeges bei erreichten Taxe 


ſchon in diefem Termin erfolge. Hac-ıno 
Mt. Bibart den 2. April 1830. 
Königl. Landgericht. 
Kappel, Landrichter. 
15. Das dem Fabrifarbeiter Gg. Grohner 
und deffen Ehefrau Maria Grohner zu Roth 
gehörige obere. halbe Wohnhaus Num. 213 zu 
Korh, vor dem Num. 199b, wird am 
Montag 28: Junins Bormittag 9 Uhr 
babier verfauft, wozu Kaufliebhaber eingeladen 
werden. 
Pleinfeld 15. Jannar 1530. 
Könige. Landgericht. 
Wunderer, Landridıter. 


. Gerichtliche Borlatungen. 


1. Nachdem gegen ben Wagner Franz Stab» 
ler von Gräfenberg auf Eröffnung des 


Gantverfahrens erfannt und von demfelben auf. 


bie Berufung verzichtet wurde, fo werben die ger 
ſetzlichen Ediktstage ausgeſchrieben, wie folgt: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Freitag den 7. Mai 1830, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen anf 
Montag .den 7. Juni 1830, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Res 
plif und. Duplik zugleicdy auf 
Mittwoch den 7. Juli 1830, ° 
alfezeit Vormittags 9 Uhr. Hiezu werden ſämmt⸗ 
liche Stadlerſche Gläubiger unter Androhung des 


Rechtsnachtheils vorgeladen, daß das Ausbleiben 


am erſten Ediktstage den Ausſchluß der Forderung 


von gegenwärtiger Gantmaſſe, das Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Edikstagen aber den Ausſchluß 


mit der betreffenden Handlung zur Folge hate. Da 
die gefammte Aftiomaffe nur auf 332 fl. einges 
werthet ift, hierauf aber 365 fl. Hypothefenfchuls 

ben und 367 .fl. Gurrentforderungen haften, fo 


13 lalary 
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wird im erſten Termine eine gütfiche Yudgleichung 
verfucht werben. Zugleich ergehet an alle dies 
jenigen, weldye irgend erwad von dem Gemeins 


ſchuldner in Handen haben, der Auftrag ſolches 


unter Vorbehalt ihrer Rechte und bei Vermeidung 
—— Erſatzes dem Gantgerichte einzulie— 
ern. 
Greding, den 31. März 1830. 
Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

2. Nahdem der Bauer Johann Georg Dems 
mert von Windsfeld die Einleitung des Gons 
curöverfahrend über fein Vermögen felbft beans 
tragt hatz fo werden hiemit folgende Ediktstage 
ausgeſchrieben: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

der Forderungen 
der 4. May, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
der 4. Juny, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Abgabe der Gegeneinreben 
der 3. July, 
b) zur Abgabe der Scylufeinreden 
ver 17. July, 
jebesmal Vorm. 8 Uhr vor dem hiefigen Landges 
richt. Sämmtliche Gläubiger des Gemeinjchulds 
nerd, welche an bie Goncurdmaffe Forderungen 
geltend machen wollen, werden hiezu mit ber Vers 
warnung vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage den Ausjchluß der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, Das Nid)ts 
erfcheineu an den übrigen Ediktstagen aber den 
Ausſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben alle 
diejenigen, welche irgend etwas vom Öemeins 


ſchuldner in Handen haben, aufgefordert, ſolches 


bei Vermeidung doppelten Erſatzes, jedoch mit 
BVorhehalt ihrer Rechte hieran, zur Gerichtshand 


‚zu übergeben. 


Heidenheim, 13. März 1830. 
Königl, Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 


547 


3. Das Königliche Landgericht Schwabad 
hat-über dad Vermögen des Tabakfabrifanten Jos 
hann Zeug zu Rednitzhembach, da ſich das 
Vermögen auf 1657 fl. 57 fr. und die Schulden 
auf 2191 fl. mithin eine Weberfchuldung won 


533 fl. 3 fr. ergeben, nad) dem Antrage ded Ger, 


meinfchufdnerd und der Gläubiger den Univerfals 
Concurs befchloffen. Es werben demnach die ges 
feglichen Ediktstage nemlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
den 17. Mai, 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
den 16. Juni, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
zur Replik auf 
ben 16. Juli, 
zur Duplif auf 
den 13. Auguft, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und hies 


zu fümmtliche Gläubiger ded Gemeinfchuldnerd 
hiemitöffentlidy unter dem Rechtsnachtheil gelas, 
den, daß das Nichterfcheinen im erften Edikts— 
tage die Ausfchließung der Forderungen von der 
gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen 
in den übrigen Ediktötagen aber die Ausſchließung 
mit ben in denfelben vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Gemeinjchulduer in 
Handen haben, bei Bermeidung nochmaligen Ers 
fage® aufgefordert, folche unter Verhalt ihrer 
Rechte hieher zu übergeben. 

Schwabach, den 13. April 1830. 
K. B. Landgericht. 
Wegen Verhinderung des Kgl. Landrichters. 
Touſſaint. 

4. Die Erben bes Schmidmeiſters Georg Con⸗ 
rad Wittemann von Sinbronn haben befs 
fen Nachlaß nur unter dem Borbehalt der Rechtes 
wohlthat ded Inventars angetreten, und zugleich 
auf Eröffnung des erbfchaftlichen Liquidationspro⸗ 
cefjed angetragen. Indem diefem Antrage hiemit 
ftatt gegeben wird, ergeht an alle Perfonen, wels 
Ge an diefem Nachlaß einen Anfpruch zu machen 
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haben, die Aufforderung, ihre Forberungen am 

Freitag den 21. Mai I. Je. früh 8 Uhr 
bei Gericht anzumelden und gehörig zu liquidiren, 
ober zuiyersäktkgen, daß die außenbleitenden Gres 
direremı aller ihrer etwaigen Vorrechte für verlus 
füigierftärt; "und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nad Befriedigung der ſich mels 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleis 
ben möchte, verwiefen werden follen. Eben fo 
foll in diefem Termin ein gütlicher Nachlaß mit 
den Forderungen der Ölüubiger verfucht werden, 
für welchen Fall von den Nichterfcheinenden anges 
nommen werben wird, ald genehmigten fie ſtill— 
fchweigend den zu Stande gebrachten Nachlaß— 
vergleid). 

Dinfelsbühl, am 10. April 1830. 
.q Kgl. Landgericht. 
19 99 Forfter, Landrichter. 


5.Anna Barbara Vogel, Tochter bes hies 
figen Tagloͤhners Lorenz Bogel, beiläufig 40 Jahre 


alt, it ſeit 41 HSahren abwejend und hat biöher 
über ihr Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
mehr gegebeahn Ihre Geſchwiſterte Andreas und 
Kunigunda Vogel haben nun den Antrag geftellt, 
fie als verſchollen zu erklären, und ihnen deren 
im Depofitorium hier befindliches Vermögen von 
50 fl. ohne Kaution zu überlaffen. Diefelbe, fo 
wie derer etwaigen Keibed s oder Teſtamentserben 
werben hiermit aufgefordert, innerhalb 
6 Monaten a dato 

ihre etwaigen Anfprüche auf das Vermögen um fo 
gewiſſer dahier geltend zu machen, als nach Vers 
lauf dieſer Zeit dem Antrag ihrer Gefchwilterte 
auf. Verjhollenheit und Bermögensverabfolgung 


‚ohne Kaution willfähret werden würde. 


Windsheim ber 30. März 1830. 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts, 


1. Steckbrief. Der Maurergefelle Jobſt 
Fichtmüller aus Rehweiler, gräflid Ca— 


mul 237. 
549 — 
ſtel'ſchen Herrſchaftägerichts Nüderhanfeny: ent‘ 
Sohn des Schreiners zu Rehweiler, hat, ſich ei⸗ 
nes im dieſſeitigen Bezirke verübten ansgezeithnee 
ten Diebſtahls verdächtig gemacht und iſt auch der 
Komplicität an einem in Krettenbach verübten, 
ausgezeichneten Diebſtahle beſchuldigt. Da ſich 
derſelbe der Verhaftung durch die Flucht entzogen 
hat, fo werden ſämmtliche Juſtiz- und Polizeibes 
hörden erfucht, zur Yufgreifung deffelben die ges 
eigneten Maadregeln anzuordnen und ihn im Bes 
tretungefaile wohlverwahrt hieher liefern zu fafe 
fen. Die Perfonalbefchreibung des Fichtmüller 
wird, fo weit fie erhoben werden fonnte,  beiges 
fügt und dabei wird bemerft, daß Fichtmüller bes 
fonders daran erfannt werden fann, daß er den 
Fragen nach feinem Namen, feinem. Wohnbrte 


sd 


und feinen Familienverhältniffen ſtets auszuwelchen Vfugt jeyn ſoll. 
ſucht, oder verkehrte Antworten hierauf giebt 


Stefft am 10. April 1830. mir 
Kgl. Lands und Criminal-Unterſuchungögericht 


Hanf, vn. 


beiläuftg 28 bis 30 Jahre alt, 5 Schuh 10 Zoll 
groß, unterfegter, ftarfer Statur, hat dunfels 
braune oder ſchwarze Haare, „einen röthlichen 
Bart, graue Augen, gefunde Gefichtsfarbe, blass 
ternarbiges Argefiht. Sein Ausſehen fol fehr- 
verfchmist- fern. Seine Kleidung beitand aus 
einem dunfelbfaittuchenen Oberrode, einer Jade 


von gleichem Tuche, dergleichen langen Beinkfeis 


- ns . 


14 
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"By Das Präcluſions⸗Erlenntniß in der Schul 
beitfache der Johann Georg und Anna Margas 
retha Strauß’fchen Eheleute von Gumpens- 
weiler wird am 16.d. Mis. ſtatt der Publikas 
tion an das fchwarze Brett bei Gericht dahier ans 
geſchlagen. 

Feuchtwang, den 10. April 1830. 
K. B. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


4. Der Köbler Michael Horn von Buch 
hat ſich freiwillig unter die Curatel des dortigen 
Gemeindevorſtehers Johann Martin Horn in der 
Art begeben, daß er ohne Zuziehung iimd Beitritt 
des gedachten Curators keinen läſtigen Vertrag 
einzugehen und keinen Rechtsſtreit zu führen bes 
Dipfed wird hiermit zur allgemets 
nen Kenntniß gebracht, damit Jedermann fich 
hüten Fönne, fih mit dem Michael Horn ohne 
Zitziehung feines Curators in derley Gefchäfte eins 


g sang iipkaffen, 
Perfonslbefchreibung. ꝛc. Fichtmüller tft" 


“ Reuterdhaufen den 16. März 1830. 
Könige. Landgericht. 
, Sehr. von Pöllnig, Landrichter. 


5. Mehrere Centner unbrauchbar gewordene 
Akten follen 
am 10. May 1. 38. V. M. 9 Uhr 
an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung vers 
kauft werden und haben ſich Kaufluftige hiezu eins 


dern und einer mit Krimmerpelz befetzten Mader" Fufiiden. * 
Beſondere Erkennungszeichen des Fichtmüllex na" Auebach, am 14. April 1830. 


eine Narbe auf der rechten Hand und zwei ſteife 
und frumme Finger derjelben Hand, zuenlich der 
fleine und der Ringfinger. mund 

2. Im dem erbjchaftlichen Liquidationsproceſſe 


=. 


Königl, Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 


6. (Präãcluſtons⸗Beſcheid.) Vom fuͤrſtlich 


über den Nachlaß des verſtorbenen penſignirten anndohblohe ſchen Herrſchaftsgericht Schillingsfürſt 


Revierförſters Andreas Kieskalt zu Kraffed 
hof, it das Präcluſions-Erkenntniß unterm heus 
tigen an die Gerichtötafel afigirt worden, wels 
ches hierdurd) befannt gemacht wird, 
Erl. '; den 17. April 1830. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 





werden in der Berlaffenfchaftsjache des dahier vers 
lebten Sportelrendanten Johann Michael Peter 
aus Ansbadı, dem in der Vorladung vom 13. 
Juli 1825 angedrohten Präjudiz zu Folge, alle 
Nachlafgläubiger deffelben, weldye ſich mit ihren 
Forderungen bid zum 1. September 1825 nicht 
gemeldet haben, hiemit von diefer Maſſe abgewie— 
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fen, und wird zugleich allen Übrigen nicht ui A 
ridje 
YA 


zugten Gläubigern eröffnet, daß ber Pete 


Nachlaß nebit feinem Gautionds Capital zu 604 fl. 


284 fr. von ben angemeldeten privilegirten und. 
feinen amtlihen Erfatpoften incl. der Gerichtds 
foften bis anf 1 fl. 30 fr. abforbirt wurde, weds 
halb auch die Mehrzahl der ſich mit 488 fl. ges 
meldet habenden gemeinen Gläubiger auf die Ders 
theilung diefes unbedeutenden Reſtes Verzicht geleis 
ſtet hat. 

Scyillingsfürft, am 13. April 1830. 

Fürftlich Hohenlohe ſches Herrſchafts gericht. 

unp. 
Karl, Actuariats⸗-Verweſer. 


Pa, 
7. Der Berfauf ber Zehentſcheunen au, Mil, si 
denhofz und Unterampfrach, hat für. das er augfe 


Angeboth die höchite Genehmigung nicht erhalten, 
Es werden demnach gedachte Scheunen ald:,.,, 


1) die zu Wildenholz Montag den 26. 6, M, 


Bormittags 10 Uhr und 


9) die zu Unterampfrach Montag ben 26.8." 


M. Nachmittags 3 Uhr, 
in dem rentamtlichen Geſchäfts zimmer im aberma⸗ 
Lig öffentlichen Aufftrich gebracht, oder audy vers 
pachtet, wozu zahlungsfähige Kaufs- oder Pachts 
Liebhaber hiermit nochmals eingeladen werden. 
Feuchtwang, am 15. April 1830. 
Königl. Nentamt. 
Fifcher, Rentbeamter. ie 
8. In Gemäsheit allerhöchſter und Könner’ 
Eutfchliefungen vom 8. und 21. Dezember v. 38. 
werden von dem unterzeichneten Rentamte ‚fofgende 
Staatd» Realitäten, als: et 
a) der fogenannte Eifenboben, links qm Ein⸗ 
gange in den Peunthof, welcher von ach⸗ 
werk erbaut, mit Ziegeln gedeckt, 2ſtötkig, 
91 Fuß lang, 42 Fuß breit iſt, und einen 
Souterain, dann im erften und zweiten Stod 
2 Böden und 2 Dacböden enthält, 


lzlors 


⸗  \ 


u 7 vanddajls 
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b) dlel alte dansſtube naͤchſt dem Bauhofe, fo 
von Fuchwerk erbaut und mit Ziegeln gebedt 
it, 2 Stodwerfe hat, ‘in welch erjterem 1 
Stube, 1 Kammerlein, 1 Küche, im zwei⸗ 
ten aber 1Stube und 1 Kammer ſich befindet, 

e) das Waidgewölbe und der Waidhof in dem 
Peunthofe. Das Gebäude ift von Fachwerk 
gebaut, und mit Ziegeln gedeckt, hat 112 
Fuß Länge, 20 Fuß Breite, enthält im er» 
fin Stocke 5 Abtheilufgen , und hat 2 aufs 
einanderſtehende Böden, der Feine Hof vor 
dem Gebäude hat 22 Ruthen Flächeninhalt, 


d) die chemalige Stadtſchreiners⸗ Wohnung, - 


welche gegen Abend an die Schüpfe des Wag⸗ 
nermeiſters Stahl in der Peunigaſſe, gegen 
Morgen an den Waidhof, gegen Mittag u, 
| Wrillernacht aber an Communals und Privat⸗ 
Gebaͤude in dem Peunthofe und-der Johannis⸗ 
gaffe hapr. Dafjelbe ift von Quadern aufges 


"führe, und mit Ziegeln gededt, hat einen Kels 


Fer ird im eriten Stode 2 Holzlager, dann 
N Dadıböden , 

e) das Chauffees Häucchen bei St. Peter, fo 
von Fachwerk erbaut und mit Glatt» Ziegeln 
doppelt gedeckt, einftöcig ift, und eine Stube 
2 Kammern, 4 Küche und 1 Boden enthält, 

unter den normalmäßigen Bedingungen dem öffents 
lichen Verkaufe, vorbehaltlidy Yherer Genchmigs 
ung unterjtellt. Hiezu hat man Termin auf 
Dienftag den 27. diefes Monate 

Vormittags 10 Uhr anberaumt, an welchem Tage 
zugleilh wie näheren Bedingungen den Kaufslieb— 
habern befannt gemacht werden. Die Lofalitäten 
können inzwiſchen taglich eingefehen werden, wes⸗ 
halb sich" Hinfichtlich der sub a bie d bezeichneten 
Gebaube En den Wagnermeifter Stahl, wegen 
des Chaiffee» Häuschens aber an den Wegmadjer 
Friſch allda zu wenden ift. 

Nürnberg, den 10. April 1830. 

Königl. Rentamt. 
Krämer, Rentbeamter, 


Vu EEE ne 
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Beilage 


Sntelligend:BTatt, 


für. den Rezat⸗-Kreis. 





Nro, 35. Ansbach, Samſtag den 24. April. 1830. 





Amtliche Artikel 





Geritliche Berfieigerungen. 


1. Auf dem Wege gerichtlicher Hüffevol- 
ſtreckung iſt zum öffentlichen. Verkaufe bed ben 
Georg Köhkericen Eheleuten zu Iphofen , 


gehörigen halben Wohnhanfes, mit halber Scheuer, , 
... R0.521, belaftet mit 135 fr. Steuerfimplum, 
gen unvermeffener Holzwiefe und 33 Ruthen jähr ; 

3) 1 Viertel 34, OR. Gemeindetheil im Gais⸗ 


Hofraith und Keller, dann dazu gehörigen & Z Mor 


lichen anbholzrecht aus dem Gemeindewalb, ta 
zirt auf 350 fl. rhn., Tagsfahrt auf 
ben 4. May d. 38. Bormitt. 10 bie 12 Uhr 
im Königlichen Landgerichte dahier anberaumt 
worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗— 
liebhaber unter der Bekanntmachung hiermit ein⸗ 
geladen werden, daß der unbedingte Zuſchlag nach 
5. 64 des Hypothekengeſetzes bei erreichter Taxe 
jchon in dieſem Ternun erfolge. 
Mt. Bibart den 2. April 1830. 
Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 
2. Die zur Konkursmaſſe ded Lorenz Klein 
von Hal s bach gehörigen Güter, nemlich: 

1) der Halbhof No. 19 in Halsbach, Str. No. 
520, beſtehend aus Haus, J Stabel, JHof—⸗ 
raith, 4 Tagmwerf Garten, 18 Morgen Aek⸗ 
fern, 23 Tagw. Wiefen, 2 Morgen Holz, 
2 Krautbeet und J Gemeiuderecht, belaſtet 
mit dem 10ten Gulden Handlohn in allen Fäl 
ion, 3.9.9 fr. Geldgült, 2 Schaf 2 M;. 


3 Bl. "Sr. Guͤlt, 30 fr, Frohngelt, 
1 fl. 423 7 Steuerſimplum, der Zchentbars 

keit der Aecker zum königl. Rentamte dahier, 
dann 75 kr. Ewiges und 3 Pfd. Wachs zur 
Stiftung Halsbach, endlich FJ Laib Brod, 
*Lautgarbe und # Trägel zur Schule Hals⸗ 
bach, gerichtlich tarirt auf 882 fl., 

2) 24 Morgen Weiher der Kenzenweiher jegt 
Wieſe, in der Flur von Dürrwang, Str. 


tarirt auf 155 fl, 


hübel von den im Jahre 1829 vertheilten Ges 
meindegründen, Loods No. 14, taxirt auf 
3, 
werben am j 
Donnerfag ben 13. Mai I. 38, früh 
10 — 12 Uhr 
dahier im Gefchäftszimmer No. 6 öffentlich ver 
fauft werden, wozu befig » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werben, 
daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht 
werden follen. 
Dinkelsbühl, 


r 


“oh 


den 3, April 1830. 
Königl. Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 
3. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie öfe 
fentliche Feilbietung nachbenaunter Befigung bes 
Färbermeifters Heinrid Adelmann zu Eſcheu⸗ 
an zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 
das Gut Haus⸗No. 78, beſtehend aus einem 
Wohnhaus, 1 Nebengebäude, 1 Stabel, 
47 
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2 Scweintällen, 1 Scöpfbronnen,: & 
Hofraith, 1 Morg Hausgarten, 3 Ges 
meindetheilen, 1 Gemeindes und Waldredht, 
14 Morgen Feld und 15 Tagwert Wieſen, 
tarirt für 1600 fl. 
befchloffen und 1ter Bietungstermin auf 
den 3. May Vorm. von 8— 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsitätte auberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intes 
reife hiebei ‚hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eroͤffnet daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung der Realitäten und Laſten, fo wie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
kann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf die, Beſtimmungen bes Hppothefengefeßes $. 
64 hingewiejen. 
Erlangen, den 15. März 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Bon dem unterzeichneren Gerichte iſt Die 
Öffentliche Feilbietung. nachbenannter Beſitzungen 
des Bauers Veit Meufel zu Uttenreuth zur 
Hilfs vollſtreckung, nemlih: . 

der Halbhof No. 35, beſtehend aus einem 

Wohnhauſe, ziner Scheune, einem Bados 
fen, einer Hofraith mit einem kleinen Schors 
gärtlein, Gemeindes und Waldreht, 16 
Morgen 33 Decimalen Feld, 2 Morgen 
52 Decimalen Wieſen, 1 Morg 37 Decis 
malen Waldanflug, tarirt für 2345 fl. 
bejchloffen und zweiter Bietungstermin auf den 
10. Mai d. 3. Nachmitt. 2 Uhr 
indem Wolffchen Wirchshaufe nad) dem Antrage 
des Gläubigerd im Orte Uttenreuth anberaumt 
worden. Indem die Kaufluftigen und wer fonft 
ein Intereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt wers 
den, wird zugleich eröffnet, baß bie nähere Bes 
fchreibung der Realitäten und Laſten, fo wie die 
Täarationsverhandlung bei Gericht eingefehen wer⸗ 
ben kann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags 
ıc. auf die Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes 
$. 64 hingewiefen., 

Erlangen, den 25. März 1830, 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Laudrichter. 
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5. Zum Verkaufe des, zur Michael Buchs 
ner’fchen Konfursmafe von Boxbronn gehöris 
gen Gutes zu Büſchel bach, beitehend aus 

Mohnhaus, Scheune, 203 Morgen Aeder, 

75 Tagwerk Wiefen, 15 Morgen Holz, 
grundbar zur von Tucherfchen Gutsherrſchaft 
in Nürnberg, mit dem 10ten Gulden hands 
lohnbar in allen Fällen, 30 fr. Herrngeld, 
1 Schäffel 5 Mezen Korngült, 2 Schfl. 
‘Habergült belaftet, bie Felder Liegen im 
sehentbaren Diftrifte, 
wird der Dritte Berfteigerungstag auf 
den 6. Mai Vormittags 
bei Gericht angefegt, indem ſich im zweiten Ters 
min fein Käufer eingefunden bat. Kaufsliebhas 
ber werden unter der Eroͤffnung hie zu eingeladen, 
daß in dieſem Termin der Hinſchlag vorbehaltlich 
des innerhalb acht Tagen aus zuübenden Einloͤſungs⸗ 
rechtes der Gläubiger ohne Rüstfiht auf den Schãz⸗ 
zungswerth erfolgt. 

Heilsbronn, am 6. März 1830. 

Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


6. Auf den Antrag eines Glaͤubigers foll der 
dem Taglöhner Martin Porft von Röttenbad 
zugeljörige 3 Morgen Ader der Feuerfteinader 
genannt, belaftet mit 5 fr, 24 pf. Steuerfimpt. 
1 Vrl. Korngült, der Handfohnbarkeit zum 10ten 
Gulden, dem Zehenten zum 10ten Band, ges 
ſchätzt auf 72 fl. in Röttenbacher Flurmarkung 
gelegen öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Hiezu ift Termin auf - 

Donnerftag den 13. May l. 5. Vorm. 
9—12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt und werden 
befig » und zahlungsfähige Kanfstiebhaber hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Berfaufgs 
bedingungen im Termin befannt gemacht werben, 
und der Zuſchlag fofort, jedoch nicht‘ unter der 
Herichtlichen Taxe erfolgen wird. 
Herzogenaurach, den 10. April.1830. 
Könige. Landgericht. 
Müller „ Landrichter. 
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7. Kolgende, zum Georg Heubeck'ſchen 
Gute zw Herpersdorf gehörig geweſenen 
Grundbeſitzungen, welche von den dritten Ber 
ſitzern am die Concursmaſſe wieder abgetreten wur⸗ 
dem, werben an ben Meiftbietenden verkauft: 

1) 13 Morgen Ader im Fuchögraben, beitchend 
in ? Stüden, nemlich 3 Morg biesfeits des 
Baches auf 50 ſt. gerichtlich tarirt und 2 Mg: 
jenſeits des Baches, über die Hälfte mit Holz 
bewachfer auf 100 fl. gerichtlicdy tarirt „ for 
nad) im Geſammtſchätzungswerthe zu 150 fl.,. 

2): 14 Morgen am Millmerdborfer Weg, zwi⸗ 
fchen Herpersdorf und Millmersborf auf: 
50 fl. gerichtlich taxirt. 

Berfaufstermin it auf, 

den 21. Mai Vormittags: 
bei Gericht dahier angefegt, in welchem der Hinz 
ſchlag bei erreichter oder überbotener Taxe unbes 
dingt, außerdem nur mit Zuftimmung der Güter» 
verwalter erfolgt: 

Heilsbronn, den 8. April 1830. 

Königl. Landgericht. 
Lindig , Landrichter. 

8. Da ſich in dem am 8.0; Mis. angeſtan⸗ 
benen Termine zum Berfauf der beim Schneiders 
meifter Lorenz; Hofmann von Hemhofen zus 
gehörigen Immobilien, wie folche in den Beilagen 
No. 6, 8 und 10 bes biegjährigen Kreis Intellis 
genzblatted näher befchrieben find, fein Kaufslieb⸗ 
haber eingefunben hat, fo wird zu deren Verkauf 
wiederholt Termin auf: 

Montag den 26. April I. 38. Vorm. 
9 — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle bezielt, und beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß die Berfaufsbedingungen, 
fo wie die auf den Immobilien haftenden Laſten 

im Termin befannt gemacht werden. 

Herzogenaurady, den 25. März 1830. 

Königl.. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

9. In dem 2teim Termim zum. Verlauf des 
dem Johann Michael Heumann zu Groß» 
grämdlad; zugehörigen: Schmiedgutes,. Hs. N.. 
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58 zu Bühenbach hat fich abermald Fein ans: 
nehmbarer Kaufsliebhaber eingefunden. Es wird 
baher zum wieberholten Berfaufe diefes Gutes, 
wie ſolches in dem Beilagen No. 8, 10 ımd 12 
bed diesjährigen Kreis » Intelligenzblatts näher 
befchrieben ift, Termin auf 
ben 27. April Borm. 9 — 12 Uhr 

in dem Dörrfußſchen Wirthshauſe zu Büchenbach 
bezielt. Befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber werben hiezu mit bem Bemerken geladen, daß 


‚bie Berfaufsbedingungen,. fo wie die auf den Im⸗ 


mobilien. haftenden Laſten im Termin befannt ges 
macht werben.. 

Herzogenaurach, den 29. März 1830. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

10. In der Johann und Georg Baumüllers 
ſchen Subhaftationsfahe von Heßdorf follen 
die zur Maffe gehörigen Realitäten, nemlih: £ 
Bauernhof und einem walzenden Stüd Feld ber 
finfe Hodenader, dann die Hälfte von 26 Mors 
gen Wald und Weiher, auf welche big jegt kein 
Angebot gelegt wurde, zum 3tenmale öffentlich 
feilgeboten werben. Es wird daher Bietungster⸗ 
min auf 

Mittwoch t den 26 May Borm. 8 — 12 Uhr 
im Kanzleizimmer No: 5 ded Gerichtslokals dahier 
anberaumt , zu welchem Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werben, daß nad) $. 64 bed 
Hypothekengeſetzes der Zufchlag an den Meiftbies 
tenden ohne Rücficht auf den Schägungspreid ers 
folgen wird. 

Herzogenaurach, den 16. April 1830. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landricter. 

11. Im Wege der Hülfevolitrefung wirb dag 
Anwefen des Söldnerd Joſeph Kirchbauer zu 
Rögling, beftchend 

1): aus einem Söldenhaufe mit Stall’ unter ei: 
nem Dad, Haus No. 23, eben fo Stadel 
und Laubſchupfe, alles im guten Bauitande, 
mit Keller und Brunnen, FTagw. Obit- und 
Pflanggarten, den Nugantheil. an den noch 
unvertheilten Gemeindegründen, 2 Krautber- 

"gr 


559 


ten, 2 Erbbirnbeeten im neuen Krautgarten, 
2 dergl. im Neufang, % Tagw. Wiefe auf 
der Sonderwiche, 4 Icht. Ader beim aften 
Meiher, gerichtlich tarirr auf 700 fl., 
2) 1 Erbbirnbeet im Neufang, tarirt zu 3 fl., 
3) 14 Icht. Acker beim alten Weiher 25 fl., 
4) 4 Tagw. Wiefe anf der Sonderwiefe 5 fl., 
5) 12 Icht. Acer am alten Weiher 25 fl., 
6) 4 Tagw. Wiefe, Sonderwiefe 10 fl., 
7) 4 Scht. Ader am Reim 10 fl., 
8) * Tagw. Auwieſe 30 fl., 
9) 4 Jcht. Bergader 26 fl., 
10) 1% Tgw. Sondermwiefe 100 fl., 
11) 1% Icht. Acker am Manbdelbud 60 fl., 
12) & Icht. Alter am Sitberhof 10 fl., 
dem gerichtlichen Verkauf unterftelt, und Vers 
Faufetermin auf 
10. Maid. 38. V. M. 11 Uhr 
feſtgeſezt. Bemerkt wird noch, daß der Zufchlag 
au den Meiftbietenden, wenn die gerichtlich hers 
geftellte Taxe der Realitäten erreicht wird, nach 
Manegabe bed $ 64 des Hypothelengeſetzes er⸗ 
folgen wirb. 
Monheim, am 9. Merz 1830. 
Königl. Landgericht. 
- Dembharter, Landrichter. 


12. Der auf 16. curr. zum Verkaufe der Bes- 


ſttzungen des Sebaftian Niedermaier zu Gos— 
beim angeftandene und vereitelte Termin, wels 
cher in No. 14, 17 und 20 des Intefligenzblat- 
tes für den Nezatfreis Seite 198, 246 und 295 
ansgefchrieben worden, wird auf geftellten Ans 
trag andurch reafjumirt, und nunmehr 
am 25. Maid. J. V. M. 9— 12 Uhr 
im biefigen Gerichtslokale abgehalten werden. 
Monheim am 23. Merz 1830. 
K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

13. Die zur Concursmaſſe der Wittwe Anna 
Maria Bletz zu Großweingarten gehörigen 
Realitäten werden, wie ſolche im Korrefpondens 
ten von und für Dentfcland Ne. 270, 281, 
292 uud 298, dann im Kreis s Intelligenzbfatt 
Re. 76, 78 und 80 befchrichen find, zum drit⸗ 
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tenmal dem Verkaufe andgefegt, und zwar auf 
den 4. Mai 1830 Borm. 9 Uhr 

dahier, wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufs— 

liebhaber vorgeladen werben. 

Pleinfeld, den 12. Mer; 1830. 

Königl. Landgericht. 
MWunderer , Landridhter. 

14. Die, zu der Concursmaſſe bed Bauern 
Friedrih Bergmann zu Edersmühlen ges 
hörigen Grundbefigungen, beftehend in: 

1) dem Gut No. 28 bafelbit, : 

2) 3 Morgen Ader und Holz am S’einbacher 
eg, - 

3) 4 Morg Schlagholz am Röthelgraben, 

4) 25 Morgen Scylag s Bufchholz, Ader auf 
der Steinmauer, 

5) ben Theilen No. 7, 8 und 9 von dem Jung⸗ 
holz ungefähr 14 Morgen haltend, 

6) einem weitern Theil dieſes Jungholzes, us 
gefähr 2 Morgen haltend und. 

7) einem weitern Theit des Jungholzes No. 15 
einen Morg haltend, 

werben hiemit zum brittenmale dem öffentlichen 
Verkauf unterftellt , und hiezu Tagsfahrt auf 

Dienftag den 1. Juni 1830 Borm. 9. Uhr 
bahier anberaumt, an weldyer nach S. 64 ded Hy 
pothefengefeges der Dinfchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den, ohne Rückſicht auf den Schäguugspreis ers 
folgt, vorbehaltlich des Rechts ber betheiligten 
Gıäubiger, innerhalb acht Tagen von dem Tage 
der Berfteigerung den Hinfchlag um das gejchehene 
Meiftgebot an fie felbit zu beantragen. 

Pleinfeld, ben 13. Mer; 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

15. Zum öffentlichen Verkauf der zur Thomas 
Naferfchen Coneursmaſſe zu Walfersdorf 
gehörigen Immobilien, nemlich: 

1) das Hofgut zu Walkersdorf, beitehend aus 
Wohnhaus, Stallung, Scheuer „und Korb⸗ 
haus, dann 3 Morg Garten am Haus, 18% 
Morgen Acker, 11 Tagwerk Wiefen, 20 
Morgen Holz, 3 Morgen Hntjchaften, Ans 
theil an der unvertheilten Hut und ganzem 
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Gemeinderecht, welches ohne der auf 434 Al. 
40 fr. taxirten Dreingaben an Vieh, Hands 
und Bauereigeräthfchaften auf 4500 fl. ge 
richtlich geſchätzt ütz 

2) 1 Morg freieigener Wuhlacker, geſchaͤtzt auf 
100 fl, 

3) 3 Morg freieigener Wuhlader, gefchägt zer 
50 fl. ‚ j 

fichet auf Donnerftag ben 
6: Mai Bormittagd 9 uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle Termin an, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werben, baß die Verkaufs⸗ 
bebingungen fowohl, als die Laften der Grund» 
ſtücke im Termin befannt gemacht werden, und: 
der Zuſchlag nach erreichte oder Überbotener Taxe 
Mittags 12 Uhr erfolgt. 
Rothenburg, den 5. April 1830. 
Königl. Landgericht. 
Puündter, Landrichter. 
16. Auf’ Antrag der Gläubiger des verfiorbes 

nen Löffelmüllers Andreas v. Berg zu Wet 
tringen werben die zu dem überjchulderen Nach— 
laffe deffelben gehörigen Reuͤlitäten, nemlich 

1) das Mühlgut zit Wettringen, die Föffelmühle 
genannt, beitehend aus einem Wohnhanfe 
sit dem Mühlwerk von zwei Mahl» und eis 
nem Gerbgange, dann + Morgen Garten, 
14 Morgen Ader, 2: Xagmwerf Wiefen, 3 
Morgen Holz, 2 Morgen Gemeindrecht und 
ganzem Gemeindtheil, -tarirt excl. der Dars 

Eeingaben an Bauerei⸗ udb Mahlgeraͤthſchaf⸗ 
ten auf 940 fl., 

2) ein Felbfehen, beſtehend au s7 Morgen 
Acker, 24 Tagwert Wiefen, 33 Morgen 
Holz, taxirt auf 2072 fl., 

3) 1 Morgen fteielgenen Salzader, 

4) 2 Morgen freielgenen Magerader, 

ber öffentlichen Subhaſtation umterftellt, und zu 


dieſem Ende Termin -auf 


Mittwoch den 12. May Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem auch die Verkaufsbeding⸗ 

gen fo wie die Laften der vorbefchriebenen 

undſtücke befannt gemacht, und wozu die be⸗ 


ſuz⸗ und zahlungsfähigen Kauféliebhaber mit dem 
Bemerken in die von Bergiſche Wohnung zu Wet⸗ 
tringen eingeladen werden, daß bei erreichter oder 
ũberbotner Taxe Mittags 12 Uhr der Zuſchlag 
der betreffenden Realitäten u Ausantwors 
tung ber Dareingaben fogleich erfolgt. 

Rothenburg den 15. April 1830. 

Königliches Landgericht, 
Pündter, RE: 

17. Auf creditotſchaftlichen Antrag wird das 
zu Lohe liegende, den Johann Leonhard und Mars 
garetha Seyfchab’fchen Eheleuten in Rohe ei: 
genthümlich zugehörige Gütlein in Kraft der Hilfe- 
volftrefung dem öffentlichen Verkaufe unterfteltt. : 
Diefe Realität beftehet in einem Wohnhaufe, eis: 
nem Stadel, einem Badofen und Bronnen, zwei 
Heinen Gärtcdyen uud 3 Morg Hefraith, dan 
Gemeinde» und: Waldrecht. Gerichtlich „gewürs 
diget wurde vorermeldete Beſitzung auf-fünfhuns 
dert Gulden. Der Bietungstermin wird auf 

den 26. April d. 3. Vorm. 9 Uhr 

anberaumt, und findet dahier am Gerichtefike in 
ber biedamtlichen Ganzlei ſtatt, in weldıem Ter⸗ 
mine bie auf diefem Immobile ruhenden Laften und 
Abgaben, als audyüberhaupt ſämmtliche Kaufs— 
bedingungen den. Kaufsliebhabern zur Kenntnig 
gebracht werden. Hievon werden Kaufsluftige, 
und jeder der fonit irgend ein Jntereſſe hiebei hat, 
andurch benachrichtiget. Der Zuſchlag erfolgt 
nad Maasgabe der $$. 64 und 69 des Hypothe⸗ 
fengefeted vom 1. Juni 1822, 

Nürnberg, den 26. März 1830. 

Freiherrlich von Tucher'ſches Patrimonialgericht 
Lohe 1. El. der-ältern Rinie. 
von Praun, Patrimonialrichter. 


Berichrliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Landgericht Dinkelsbühl 
hat über das Vermögen des Halbbauern Lorenz 
Klein von Halsbach auf deſſen eigenen An— 
trag die Eröffnung des Univerſalkonkurſes beſchloſ⸗ 
fen, weshalb die geſezlichen Ediktstage, 
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H zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung, 
ber Forderungen auf 
Freitag, dem 14. Mai, 
2) zur Vorbringung, der Einrebem gegen bie 
angemeldeten Korberungen auf 
Donnerstag den 17. Juni, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den: 20. Juli, 
jebesmal früh 8 Uhr, im Gefhäftszimmer No. 6; 
anberaumt, nnd hiezu fämmtliche Gläubiger des 
Gemeinfchuldners unter dem Rechtönachtheile ges 
laden. werden, daß das: Ausbleiben am erfter 
Ediktstage die Ausfchließung. der Forderungen von 
der Concursmaſſe, jenes: am den übrigen Edikts⸗ 
tagen: dagegen den Berluft der am dieſen vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben alle jene, welche etwas. von: ded Gemein» 
fhuldnerd Vermögen im Handen haben „ aufgefor- 
dert, foldhes bei Vermeidung nochmaligen Err 
ſatzes, unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu hinterlegen. Endlich wird: nach $. 32 ber 
Prior, Orb; den Gläubigern befannt gemacht, daß: 
der bis jezt dem. Concursgerichte befannte Schuls 
denſtand des Lorenz Klein in 1175 fl. Hypothe⸗ 
ken⸗ und 65 fl. gemeinen Schulden. befteht,. woge⸗ 
gen das Aktivvermögen, welches lediglich in dem 
Immobiliarbeſiz deffelben: beiteht,, 1040: fl. be= 
trägt. 
Dinkelsbühl, am 4, April 1830. 
K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


2. Das K Landgericht Greding hat im dem: 
Schuldenweſen des Anton Reimbold vonHaus 
fen auf Antrag. der Gläubiger durch. Entſchließ⸗ 
ung vom: 17. Februar 1830: den: Univerfalfons 
kurs erkannt. Es werben: baher die gefezlichen: 
Ediktstage, nämlich. 

1) zur Anmeldung ber Forderungen: und deren: 

gehörige Nachweiſung auf 
Freitag den 7. Mat: 1830, 
2) zun Vorbringung der Einvebe: gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf: 
Dienftag den 8.. Juny 1830 „ 


* 
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3) zur Schlußverhanblung auf 
Freitag, den 26. July 1830, 
und zwar für die Replik bid zum 9, Auguft und 
für die Dupli bis zum 23, Auguſt 1830 incl, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fämtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiemir öffentlich, unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfchernen am erften 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung von 


der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichters _ 


ſcheinen an ven übrigen Ediktstagen aber die Auss 
fhließung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handiungen zur folge hat. Zugleich werden die» 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 


„des Gemeinfchuldnerd in Häuden huben, bei Bers 


meidung. des nochmaligen Erſatzes aufgefordert „ 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zuwübergeben. Schlüßfich wird bemerft, daß das 
Gantgut zwar auf 4755 fl. gefchägt worden iſt, 
daß fich aber nach dreimaliger Feilbierung deſſel⸗ 
ben fein Kaufstiebhaber eingefunden hat, -und 
daß die eingetragenen Gapitaljchulden ſchon 
2524 fl. betragen. 
Greding den 26. Merz 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 
3. Nachdem gegen den Wagner Franz Sta d⸗ 
ler von Gräfenberg auf Eröffnung des 
Gantverfahrens erfannt und vom bemfelben auf 
die Berufung verzichtet wurde, ſo werben bie ges 
feglichen: Ediltstage audgefchrieben „ wie folgt: 
1R zur Anmeldung: bee Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
Freitag den 7. Mai 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf. 
Montag den 7. Juni 1830, 
3) zur Schlußverhandlung. und: zwar zur Res 
plik und Duplik zugleich auf, 
Mittwody den 7.. Zuli 1830, 
alfezeit Vormittags 9 Uhr. Hiezu werden: fimmts 
liche Stablerfche Gläubiger unter Androhung des 
Rechtsnachtheils vorgeladen, daß das Ausbleiben 
am: erften Ediktstage den Ausſchluß der Forderung 


. 
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von gegenwärtiger Gantmaſſe, das Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Edifdtagen aber den Ausſchluß 
mit ber betreffenden Handlung zur Folge habe. Da 
die gefammte Aftiomaffe nut auf 332 fl. einge⸗ 
werthet iſt, hierauf aber 365 fl. Hypothekenſchul⸗ 
den und 367 fl. Currentforderungen haften, fo 
wird im erften Termine eine gütliche Ausgleichung 
verfucht werden. Zugleich ergehet an alle dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Gemeins 
ſchuidner im Handen haben, der Auftrag ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte und bei Vermeidung 
doppelten Erfages dem Gantgerichte einzulie⸗ 
ern. 
Greding, den 31. März 1830. 
Koͤnigt. Landgericht, 

Herrlein, Landrichter. 

4. Da ber hieſige Sattlermeiſter Johann Paul 
Clemens Horn fid) bereits vor 13 Jahren von 
hier entfernt, und feine ‚zurücgelaffene Ehefrau 
Maria Katharina Horn eine geborne Krämer 
dartım nachgefucht hat, die Ehe auf den Grund 
böslicher Verlafjung zu trennten, fo wird gedach⸗ 
ter Sattlermeifter Horn aus höchſtem Auftrage 
Königlichen Appellationdgerichts für den Nezats 
kreis hiermit aufgefordert, ſich binnen feche Mo⸗ 
naten und längſtens in dem hiezw auf ben 
- 7. Dftober d. 56. fräh 9 Uhr 
anberaumten Termin zu melden, und ſich über 
die vorliegende Klage vernehmen zu Jaffen, wis 
drigenfalls aber zu gewärtigen, daß nad) den Ges 
fegen in contumaciam gegen ihn verfahren wers 
ben wird. * 
Windsheim, den 16. März 1830. 

Rönigliches Landgericht. 

.Eungerer, Landrichter. 

5. Johannes Strauß, gebürtig von Nies 
deraltheim dieſſeitigen Gerichts im Rezatkreis 
bed Königreichd Bayern iſt vor 33 Jahren nach 
London abgegangen, und joll vor mehrern Jahren 
mit Hinterlafjung eined Sohnes, Namens Jos 
hann Michael Strauß dafelbit geftorben ſeyn, 
ohne daß jedoch üben feinen Tod oder über das 
Vorhandenſeyn eines ‚oder mehrern Descendenten 
etwas gewiſſes bekannt geworden wäre. Dem 
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befagten Johann -Strauß oder deſſen Descenden⸗ 
ten ift nun ein Erbfchaftsantheil, ber nach der 
Jeßtgeftellten Guratelrechnung fih auf 1602 fl. 
48 Er. berechnet, zugefallen. Da nun die rädı 
fien Verwandte des Laribesabwefenden um Aus⸗ 
antwortung ded Erb» Vermögens die Bitte ftells 
ten, fo wird gebachter Sohann Michael Strauß 
oder beffen allenfallfige Leibeserben hiemit unter 
dem Präjubiz öffentlich vorgeladen: ſich binnen 
6 Monaten bei der aumnterfertigten Behörde zu 
melden, außerdem er nad, Umfluß diefer Frift 
für verfchollen erflärt, und nach der Dettingfchen 
Statutarverordnung vom 17. Dezember 1756, 
das befagte Erbvermögen ohne Kaution an die Jos 
hann Michael Straußifche- dieffeitd befannte Ans 
verwandte audgeantwortet werben würbe. 
Schloß Biffingen ven 20. Febr. 1830. 
Zürftlic Dettingen Wallerfteinifches Herrſchafts⸗ 
gericht Biffingen im Rezatkreis des 
Königreihe Bayern. 
von Ellenriever, Herrichaftsrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Der Köbler Michael Horn von Buch 
hat ſich freiwillig unter die Curatel des dortigen 
Gemeindevorſtehers Johaun Martin Horn in der 
Art begeben, daß er ohne Zuziehung und Beitritt 
des gedachten Curators keinen Jäftigen Vertrag 
einzugehen and keinen Rechtsſtreit zu führen bes 
fugt feyn fol. Diefed wird hiermit zur allgemei⸗ 
nen Kenutniß gebracht, damit Jedermann. fich 
hüten Tönne, fih mit dem Michael Horn ohne 
BZuziehung ‚feines Curators in derley Gefchäfte eins 
zulaſſen. 

Leutershauſen ven 16. März 1850. 

Königl. Landgericht. 
Frhr von Pollnis, Landrichter. 


2. In der Sant des Schuhmachermeifterd 
Mathias Fifcher von Wemding wird das 
gefällte PrioritätsUrtheil ftatt der Publifation 
am 17. d. Mts. an dad Gerichtöbrett dahier am 
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gefchlagen werben, wovon man bie Beiheiligten 

hiedurch in Kenntuiß ſebt. 

Monheim, am 7. April 1830. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

3. (Pracluſions⸗Beſcheid.) Dom fürſtlich 
Hohenlo he'ſchen Herrſchaftsgericht Schillingsfurſt 
werben in der Berlaffenfchaftsfache des dahier ver⸗ 
lebten Sportelrendanten Johann Michael Peter 
aus Ansbach, dem in der Vorladung vom 13. 
Suli 4825 angedrohten Präjudiz zu Folge, alle 
Kachlapgläubiger deſſelben, welche ſich mit ihren 
Forderungen bis zum 1. September 1825 nicht 
gemeldet haben, hiemit von diefer Maſſe abgewies 
fen, und wird zugleich allen übrigen nicht bevors 
zugten Gläubigern eröffnet, daß der Peterſche 
Nachlaß nebſt feinem Gautiond+ Capital zu 604 fl. 
284 fr. von ben angemeldeten privilegirten und 
feinen amtlichen Erfagpoften incl. ber Gerichts⸗ 
koſten bis auf. 1 fl. 30 fr. abſorbirt wurde, wes⸗ 
halb auch die Mehrzahl der fich mit 488 fl. ges 


meldet habenden gemeinen Gläubiger auf bie Vers u. 
theilung biefed unbedentenden Reſtes Verzicht geleis 


ſtet hat. 
Schillingsſürſt, am 13. April 1830. 
Fürfitich Hohenlohe'ſches serrfchaftögericht. 
D. imp. — 
Harl, Actuariats-Verweſer. 


4. In Gemäsheit allerhöchſter und hoöͤchſter 


Entfchließungen vom 8. und 21. Dezember v. 38. 


werben von bem unterzeichneten Nentamte folgende 


Staats» Realitäten, als: f 
a) der fogenannte Eiſenboden, links am Ein 
gange in ber Peunthof , weicher. von Fach⸗ 
werk erbaut, mit Ziegeln gedeckt, 2ſtöckig, 
91 Fuß lang, 42 Fuß breit iſt, uub’ einen 
Soutesain, dam im erſten und zweiten Stod 

2 Böden und 2 Dachböden enthält, 
9) die alte Amtsſtube nächt dem Bauhofe, fo 
von Fachwerk erbaut und mit Ziegeln gebedit 
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it, 2 Stodwerke hat, in welch esfterem 1 
Stube, 1 Kämmerlein, 1 Küche, im zwei⸗ 
ten aber 1 Stube und 1 Kammer fich befindet, 
5) das Waidgewölbe und der Waidhof in dem 
Peunthofe. Das Gebäude ift von Fachwerk 
gebaut, und mit Ziegeln gededt, hat 112 
Fuß Länge, 20 Fuß Breite, enthält im ers 
fen Stode 5 Adtheilungen, und hat 2 aufs 
einanderftehende Böden, ber Fleine Hof vor 
dem Gebäude hat 22 Ruthen Flächeninhalt, 
..d) die ehemalige Stadtfchreiners » Wohnung, 
welche gegen Abend an die Schüpfe des Wag⸗ 
nermeifterd Stahl in der Peuntgaffe,. gegen 
Morgen an den Waidhof, gegen Mittag u. 
Mitternacht aber an Communal + und Privats 
Gebäude in dem Peunthofe und der Johannis⸗ 
gaffe ſtoͤßt. Daſſelbe it von Quadern aufges 
führt, und mit Ziegeln gededt, hat einen Kel⸗ 
ler und im erften Stode 2 Holjlager, dann 
2 Dachböden, 
. ©) das ‚Chauffces Häuschen bei St. Peter, fo 
‚von Facwerf erbaut und mit Glatts Ziegelm 
doppelt gedeckt, einftödig it, und eine Stube 
2 Kammern, 1 Küche und 1 Boden enthält, 
‚unter den normalmäßigen Bedingungen dem öffent- 
lichen Verkaufe, vorbehaltlich höherer Genehmig⸗ 
ung unterſtellt. Hiezu hat man Termin auf 
Dienftag den 27. diefes Monats . 
Lormittags 10 Uhr anberaumt, am welchem Tage 
zugleich die näheren Bedingungen den Kaufslieb⸗ 
habern befaunt gemacht werben. Die Lofalitäten 
können inzwifchen täglich eingefehen werben, wes⸗ 
halb fich hinfichtlich der sub.a bis d bezeichneten 
Gebäude an den MWaguermeifter Stahl, wegen 
des Chauffee» Häuscheus aber an ben Wegmacher 
Friſch allda zu wenden iſt. 
Nürnberg, den 10. April 1830. 
Königl. Rentauit. 
ar Krämer, Reutbeauter. 


J 
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Beilage 


Snfelligeng-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 34. Ansbach, Mittwoh den 28, April 1830. 





Umtlihe Artifel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf dem Wege gerichtlicher Hülfsvoll⸗ 
ſtreckung iſt zum öffentlichen Verkaufe beßeden 
Georg Köhler'ſchen Eheleuten zu Iphofen 
gehoͤrigen halben Wohnhauſes, mit halber Scheuer, 
Hofraith und Keller, dann dazu gehörigen K Mors 
gen unvermeffener Holzwiefe und 33 Ruthen jährs 


lichen Laubholzrecht aus dem Gemeindewald, das, 


xirt auf 350 fl. rhrt., Tagsfahrt auf 

den 4. May d. 38. VBormitt. 10 bie 12 Uhr 
im Königlichen Lapdgerichte dahier auberaumt 
worbem, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber unter der Bekanntmachung hiermit eins 
geladen werben, daß der unbedingte Zufchlag nach 
$. 64 des Hypothekengeſetzes bei erreichter Tare 
fchon in diefem Termin erfolge. 

Mt. Bibart den 2. April 1830. 

Könige. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. . 

2. Das dem Häfnermeifter Gottlieb Dörfr 
ler bahier gehörige, auf 375 fl. gerichtlich tas 
rirte, in der mittlerm Schmidtögaffe gelegene 
halbe Wohnhaus N, 144, Str. Eat. N. 329, 


befajtet mit 12 3 fr. Steuerſimplum, wird in . 


vim executionis am 

Dienflag den 18. Mail, 3. früh 10 — 12 Uhr 
ine Gefhäftszimmer Nr. 6 nebft mehreren Häfe 
nersdareingaben, öffentlid, verkauft werben, wo⸗ 


. kauft werben, 


zu befiz« und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ein⸗ 
geladen werden. Die Bedingungen werben im 
Termine befannt gemacht werben. 
Dinkelsbühl, am 16. April 1830. 
Könige. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

3.Auf Antrag eines Realgläubigers bed Maus 
rergefellen Jafob Raff von Dürrwang wird 
deſſen halbes Wohnhaus No. 42 zu 125 fl. ges 
richtlich tarirt am 

10. May 1830 Vorm. 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer No. 10 des unterfertigten 
Landgerichts an den Meijtbietenden öffentlich vers 
Wovon Kaufsliebhaber hiemit in 
Kenntniß gefegt werden. 
Dinkelsbühl, den 10. April 1830. 
Königl. Landgericht, 
Forfter, Landrichter. 

4. Bon dem unterzeichneten Gerichte ift die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter zur Debits 
maffe der Wittwe Anna Catharina Zinf von 
Frauenaurad gehörigen Befigungen, nemlich 

1) des eingädigen Wohnhaufes No. 32 nebit 

eingehörigen Gärtchen, tarirt für 100 fl., 

2) t Morg Feld in Kriegenbronner Flur, tar 

rirt für 75 fl. 
beſchloſſen und erſter Bietungstermin auf 
den 3. Mai d. J. Nachm. 2 Uhr 
am gewöhnlicher Gerichtöftätre anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inter 
effe. dabei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung. ber 
43 
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Realitäten und Laſten, fo wie die Tarationdvers ' 


handlung bei Gericht eingefehen werden fann, im 


übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes: 


ftimmungen des Hyporhefengefeged $. 64 hinges 
wieſen. 
Erlangen, den 20. März 1830. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


5. Auf Andringen eines Realgläubigers wers 
den nachgenaunte Liegenſchaften der Benedict und 
Regina Sommeriſchen Eheleute zu Belden, 
ale: 

a) ein halbes Mohnhaus No. 17 zu Velden, mit 
halbem Forftrechte und „; Tagmwerf Pflanzs 
reuth, geſchätzt auf 170 f., 

b) „, Tagwert Garten, anf dem Waffergarten, 
gegen Neuenforg, gefhägt auf 18 fl., 

c) 2 Morgen Feld auf der Hoi, geſchätzt auf 
40 fl., 

d) 1 Morgen Gemeindetheil im Pfenningberg, 
gefhägt auf 20 fl.. 

e) 3 Morgen dergl. im Schwarzenberg, gefhägt 
auf 20 fl., 

im Wege der Hülfsvollftrefung öffentlih an ben 
Meiftbietenden verfauft. Hiezu fteht auf 
ben 24. May Morgens 8 — 12 Uhr 

dahier Termin an, in welchem beſitz⸗ und zahl 
ungefähige Kaufeliebhaber ihre Angebote abzuges 
ben und den Zufchlag zu gemwärtigen haben, fos 
ferne das Meiſtgebot den Schägungswerth er 
reichen oder überfteigen wirb, 

Hersbruck am 4. April 1830. 

Königl. Landgericht. 
Greiner, Landrid)ter. “ 


6.” Da fidy in dem am 12. Februar IL. Is. 
angeftandenen Termin zum Verfauf der Jmmobis 
lien der Maurermeifter Georg Michael und Anna 


Katharina Hofmänniſchen Eheleute zu Hemes . 


hofen fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo 


wird zum Verkaufe biefer Immobilien, wie foldye - 
in den Beilagen No. 6, 8 und LO des diesjähri« 


gen Kreis-Intelligenzblattes näher befchrieben: 
find, wiederholt. Termin auf 
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» Montag den 17. May I. Is. Vormittags 
9 — 12 Uhr 
an orbentlicher Gerichtsſtelle bezielt, Befig» und 


zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß die Verkaufsbe— 
dingungen forwie die auf den Immobilien haftens 
ben Lajten im Termin befannt gemacht werben. 
Herzogenaurach am 10. April 1830, 

K. B. Landgericht, 

Dir. leg. abs, 

Wibel, Actuar, 


7. Im ber Debitſache des Köblers Heinrich 
Gunggumf zu Zedern wurde in dem am 13. 
d. Mts. abgehaltenen 2ren Verfaufstermin durch 
bie Angebote die Tare der zu verfaufenden Ob 
jecte, nämlicd; eines Wohnhauſes nebft Scyeuer, 
Hofraith und Schorgärtlein, dann 4 Mg. Ges 
meindgfand und eined mwalzenden Stüd Feldes 
von J Mg. im Orte Zeckern abermald nicht er- 
reicht und deshalb von einem Hppothefglänbiger 
anch die Abwartung des Iten Strichterming bes 
antragt. Es wird daher unter Bezugnahme auf 
die Befanntmahung vom 8. Januar d. 5. auf 

Mittwoch den 12. May von Vormittags 

vr 10 bis Mirage 2 Uhr 
im Merkel'ſchen Wirthshaufe zu Hemhofen Iter 
Berfaufstermin anberaumt, zu weldyem die Gläus 
biger und Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ges 
Inden werden, daß in diefem Termine der Hins 
ſchlag an den Meiftbierenden ohne Rückſicht auf 
den Schägungspreis erfolgt. 

Herzogenaurach, den 15. April 1830. 

K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


8. Die zur Goncurämafje des Schuhmachers 
Sohann Zentgraf in Schnaittad; gehörigen 
Grundbefiungen, und zwar: 

a) ein halbes Wohnhaus Hs. No. 131 im Marfts 
flefen Schnaittach, St. Cap. 330 fl., Tare 
325 fl., 

b) ein Gemeindetheil in ber Metzau, Tare 30 fl., 

ec) ein dergl. auf dem Hammeranger, Taxe 

“60 fl, 
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d) ein dergl. in ber untern Sandplatten, Xare 
30 fl. ‚ ie 
e) ein Bruttheil im Burgerwald, Tare 25 fl., 
werden hiermit feitgeboten,, und Käufer nuf 
Montag den 10. Mai Borm. 9 Uhr 
hieher eingeladen, um ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben. 

Lauf, ben 3. April 1830. 

K. B. Landgericht, 
von der Pfordten, Aſſeſſor. 

9. Das zum Nachlaß der Catharina Barbara 
Schmidt von Hürbel gehörige Köblersgütlein 
Haus Nr. 5 in Hürbel, beitehend in einem Wohns 
haufe, Scheuer, Schweinftall, 4 Tom. Peunt, 
3 Mg. Aeckern, 1 Tgw. Wiefen, z N. Hof 
und dem Gcmeinderecht, wird hiemit zum drits 
tenmal zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten und 
Steigerungstermin auf 

Mittwod) den 5. May. J. V. M. 9 Uhr 
im Randgerichtelofale dahier anberaumt; : wozu 
beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit 
eingeladen werden. 

Leutershauſen, am 15. April 1830, 

Königl, Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnitz, Landrichter. 
10. Die zur Concursmaſſe der Wittwe Ana 
" Maria Bleg zu Croßweingartenigehörigen 
Realitäten werden, wie folche im Korrefpondens 
ten von und für Deutſchland No. 270, 281, 
‚282 und 298, dann im SKreidsIntelligenzblatt 
No. 76, 78 und 80 befchrieben find, zum drits 
tenmal dem Verkaufe ausgejegt, und jwar auf 
ben 4. Mai 1830 Borm. 9 Uhr . 
dahier, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufe, 
fiebhaber vorgeladen werden. 

Pleinfeld, den 12. Merz 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

11. Die Realitäten der Waguerswittwe Anna 
Maria Ziegler von Abenberg — wie folde 
durch die Verfügung vom 4. September v. Js., 
in ben Intelligenzblättern No, 75 , 77 und 79 
befchrieben find, werden dem dritten Verkauf aus 
geftent, und Termin auf 
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den 21. Mal 1830 Vormittags 
dahier anberaumt, wozu beſitz » und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 
Pleinfeld, am 26. Januar 1830, 
8. B. Landgerkht, 
Wunderer, Landrichter. 


12. Der 1) Bauernhof No. 9 zu Groswein—⸗ 
garten, 2) 4 Morg Holz und Hopfengarten, ber 
Bofchengarten und 3) X Morg Ader im Freundes 
morgen, ſaͤmmtlich zu der Concursmaſſe des Bau⸗ 
ern Martin Durber zu Örosmweingarten 
gehörig, werden hiemit dem öffentlichen Verkaufe 
anderweit unterjtellt, und es iſt zweiter Verkaufs⸗ 
termin auf 

Dienſtag den 18. May 1830 Vorm, 9 Uhr 
dahier anberaumt. 

Pleinfeld, am 4. Februar 1830, 

Königl, Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 


13. Das dem Bauern Michael Rixner zu 
Stirn gehörige Heßlenaulehen, in 2 Tagwerk 
Wiefen und 7 Morgen Holz unterhalb der Hains 
zenmühle beftchend, wird hiemit anderweit zum 
— ausgeboten, und dritter Verkaufstermin 
au 

Montag 28. Juni 1830 Vorm. 9 Uhr 
bahier anberaumt, 

Peinfeld am 3. April 1830. 

Königl. Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 


14. Die zu ber Concursmaffe der Walburga 
Mogel, Witwe dee Bürgers Andreas Mogef 
von Spalt gehörigen Grundbefigungen: 

1) das Wohnhaus No. 16 zu Spalt, 

2) 3 Tagwerk Wiefe auf dem Brühl, 

3) J Morg Hopfengarten im alten Galgenberg, 

4) J Morg Hopfengarten und Wiefe in der Al⸗ 

tenbürg, oder der Bemberbucd , 

5) 2 Morgen Holz von dem Hofitetter Hof, 
werden hiemit dem öffentlichen Verkauf unterftelft, 
und ed wird erfter Verkaufstermin auf 

ü Montag 24. May 1830 Borm, 9 Uhr 

43 ° 
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dahier anberanmt, zu welchem Kaufsliebhaber 
anmit vorgeladen werden. 

Pleinfeld am 2. April 1830. 

Konigl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

15. Dem von der Wittwe Margaretha Bar⸗ 
bara Diſtler in Leerſtetten und ihren Gläus 
bigern geftellten Antrag zufolge werden nach—⸗ 
fiehende, der eritern bieher gehörig geweſenen 
Immobilien, ale: 

1) der Hofereft Nr. 28 in Teerftetten, enthals 
tend 1 Wohnhaus, mit angebauter Schweins 
ſtallung, einen Stadel, einen Backofen, eis 
nen Pumpbrunnen, * Tagwerf Garten und 
Hofraich, 4 Tagwerk Peunt, 755 Morgen 
Feld, 32 Tagwert Wiefen, 45 Morgen 
Holz alten Maafed, und wozu gehört, das 
Maldrecht in der Schwandter Foritey, das 
Gemeinderecht, tarirt für 1400 f.; au eis 
genen Stücken: 

2) 2 Morgen Feld, tarirt für 50 fl., 

3) 1 Morgen Büſche, tarirt für 50 fl., 

4) 3 Morgen Feld, inch. zZ, Baſche, tarirt 
für 40 fl., 

5) 4 Morgen Holz, tarirt für 100 fl., 
Montags den 10. May von Nadmittags 

2 Uhr an, 
in dem Diftferifihen Haufe zu Leerftetten, nebſt 
dem vorhandenen Vieh, einen Wagen, dann 
fämmtliches Stadel- und Bauereizeug, dem öfs 
fentlihen Verkauf ausgeſtellt, und es hat ber 
Meiftbietende, wenn fein Angebot den Schäß- 
ungspreid wenigitend erreidıt, den Zuſchlag zu 
erwarten, fo daß eine weitere Subhaftation nicht 
Statt findet. 
Schwabach, den 8. April 1830. 
K. B. Landgericht, 
v. Trölſch, Landrichter. 

16. Da ſich auch im zweiten Termin ein Kaufs⸗ 
liebhaber zum Johann Michael Babelſchen 
Gantanwefen zu Mazmannsdorf nicht ges 
meldet, fo wird folches, wie es in den Beilagen 
zum vorjährigen Intelligenzblatt für den Rezats 
kreis pag. 1191 u. 1223 bereits näher befchries 
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ben it, am 

Dienftag den 4. May d. 38. Vormittags 

9 — 12 Uhr 

im Gefchäftszimmer No, 2 hiefigen Gerichts dem 
öffentlichen Berfaufe zum drittenmal audgeftellt. 
Befig» und zahlungsfähige Kaufeliebhaber wers 
den zu diefem Termin mit dem Bedeuten vorgelas 
den, daß fie die einjchlägige Tarationsverhands 
lung zu jeder Gerichtszeit dahier einjchen können. 

Waffertrüdingen den 2. April 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


17. Bei dem auf den 1. Febr. d. 38, anges 
ftandenen Termin zum Berfaufe ded den Johann 
Reonhard Röthlingshöferſchen Relicten ges 
börigen halben Rehhof bei Nüdiebronn, deſſen 
Beftandtheile in der frühern Ansfchreibung vom 
20. Nov. v. 38. Intell. Bl. für den Rezatkreis 
Beil, No. 100, 104, 1829 und Ne. 6, 1830, 
Korrefpondent von und für Deutſchland No. 356, 
1829 und Ro. 3, 19, 1830 enthalten find, hat 
ſich ein Liebhaber micht eingefunden. Es wird 
daher andermweiter Berftrichdtermin auf ben 

10. May d. 38. früh 9 Uhr 
zu Rehhof anberaumt, wozu zahlungsfähige Lieb— 
haber eingeladen werben. 

Windsheim, den 12. März 1830. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


18. Auf Antrag der Kuratel der Bernharb 
Weigandſchen Kinder von Poſſenheim 
wird von dem unterzeichneten Herrſchaftsgerichte 
das der benannten Kinder-Kuratel zugefallene 
halbe Wohnhaus zu Mkt. Einersheim Hs. Nr. 82 
ſammt halben Gemeinderecht am 

Dienftag den 11. May d. 38. Vorm. 9 Uhr 
dem öffentlichen Berfauf als der Berpaditung uns 
ter Vorbehalt der vormundfchaftlichen Ratififation 
ausgeſetzt. Kaufss und Pachtliebhaber werben 
eingeladen, in biefem Termin zu erfcheinen. 

Met. Einersheim den 21. April 1830. 

Sräflic Nechterenfches Herrſchaftsgericht. 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 
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19. Dem Antrige mehrerer Gläubiger gemäs 
werden die dein Unterthban Johaunes Würgen 
tbaler zu Büttelbromm bisher gehörig ges 
wefenen Reahtäten deWibffentlichen Verfteigerung 
unterworfen. Dicje beftehen: 


1) in dem Bauernhofe No. 7 zu Büttelbrom 
mit Haus, Hof und Stadbel, # Tagwerk 
Garten, 275 Morgen Aedern, 5; Tagw. 
Tiefen, dem Gemeinderechte, und den bes 
treffenden vertheilten Gemeindegründen, in 

2) 5 Tagwerf Wieſe zu Rennertsloh, 

3) 4 Morg Ader auf der Höhe, 

4) 3 Morg Ader im Haggapfeldlein, 

5) 1 Morg Ufer im Letten, 

6) 1 Morg Ader im Altheimer Weg, 

7) z Morg Ader im vordern Thal, 

8) 3 Tagwerf Wiefen auf dem Agley, 

9) + Morg Ader der Krummader, 

10) 5 Morg auf den Benfen, 

11) 15, Morgen Acer bei der Landſtraſſe und 

12) in mehrerem Vieh, Schiff und Geſchirr nas 
mentlich 2 Pferden und 6 Stüden Rindvieh 

Es wird hiezu Termin auf 


Montag den 3. May d. J. Borm. 9 Uhr 


anfangend und nach Befchaffenheit der Sache auch 
bie folgenden Tage und zwar der Mobilien wegen 
und dem ausdrücklichen Verlangen der Interefjens 
ten gemäd, an Ort und Stelle zu Büttelbronn 
anberaumt, und ed werden hierzu befigs und zah—⸗ 
Iungsfähige Kaufslichhaber vorgeladen. Bemerft 
wird, daß das sub No, 1 bezeichnete Hofgut bis 
zu dem nach den gefeglicyen Beftimmungen zuläfs 
figen Steuer» Sapitale herab im Einzelnen vers 
fteigert werde, daß daber auf mehreren am Vers 
fteigerungstermine zu berefinenden Grundſtücken 
drei Biertheile des Kaufſchillings A Jahre lang 
unanffimbbar ftehen: bleiben Fönnen, und dag ends 
lich der Hinfchlag ſich im Allgemeinen nach den 
— des $. 64 des Hypothekengeſetzes 
richte. — 

Pappenheim, am 27. März 1830. 

Gräflid, Pappenheimfches Herrſchaftsgericht. 
Dante, Herrſchaftsrichter. 
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20. Dem Anbringen eines Realgläubigerd ges 
mid werden nachfolgende bieher ben Unterthan 
Michael Franfiichen CEheleuten zu Suffer& 
heim gehörige Realitäten, nemlich 

1) das Söldengut Nr. 49 dafelbft mit Haus, 
Stadel, Garten, 54 Morgen Aeckern und 
dem Ggmeindereht, tarirt um 800 fl., 
2) 3 Möfgen Ader im Sonderberg, dann 
3) mehreres Vieh, Schiff und Geſchirr, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
wird hierzu’ Termin anf 

Mittwoch den 5. Mayd. J. V. M. 9 Uhr 
anfangend, und zwar der Mobilien wegen at 
Ort und Stelle zu Sufferäheim anberaumt und 
dies mit dein Bemerfen zur Kenntniß befig- und 
zahlungsfähiger Kanflafiger gebracht, daß die 
Verfteigerung und ber Hinfchlag ſich nad) den Ber 
ffinmungen des $. 64 des Hypotheken-Geſetzes 
richte. 

Pappenheim am 19. März 1830. ! 
Graͤflich Pappenheimifches Herrfchafts- Gericht. 

‘ Bunte, Herrfchaftsrichter. 

21. Auf den Antrag eines Hyporhefgläubigers 
follen die dem Hafner Chriſtoph Dürring zu 
Sranfenheim zugehörigen Immobilien, des 
ftehend in 

1) dem Wohnhaus No. 137 fammt angebautem 

Stall und Futterbeden mit anftoßenden Gärts 

chen, in welchem der Brennofen fteht, und 

einem ganzen Gemeinderecht, tarirt auf 275 fl., 
2) einem großen neuen Gemeindetheil auf der 
Sauerhut, tarirt um 30 fl., 
3) einem Heinen Gemeindetheil dortſelbſt um 
15 fl., 
4) einem kleinem Gemeindebeet beim Fiſchhaus 
um 10 fl. und 
5) einem dergleichen dortſelbſt um 10 fl. tarirt, 
— am 13. Mal’d. 3. Vorm. 10 12 Uhr 
im Adlerwirthshauſe zu Franfenheim, öffentlich 
verkauft werden, und haben Strichliebhaber den 
Hinſchlag nach Madẽgabe des Hypothekengeſetzes 
$. 64 zu gewärtigen. 
Schqhillingsfürſt, den 26. Merz 1830. 
Fürftliches Herrſchaftegericht. 
Rummel, Herrfchaftsrichter, 


% 
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92. Die zur Leonhard Mitten mey er ſchen 
Gantmaſſe gehörigen, im Kreis⸗-Intelligenzblatte 
für das laufende Jahr No. 14, 16 und 18, dann 
im Dit, Breiter Wochenblatte No. 9 näher bes 
fchriebenen Realitäten werden wiederholt dem 
Verſtriche ausgefegt, und it hiezu der 3te und 
letzte Termin auf 

Freitag den 14, Mai Mittags 11 — 2 Uhr 
im Kaltenbetichen Wirthshauſe zu Krautoftheim 
anberaumt, in welchem der Zufchlag ohne Rück⸗ 
ſichtsnahme auf die Tare, jedoch) vorbehaltlich 
des den Gläubigern geſetzlich zuftehenden Eins 
löfungsrechted erfolgt. 

Seehaus, am 3. April 1830. 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandoberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

23. Auf Antrag des erſten Hypothefengläubis 
gerd wird andurd im Wege der Hülfsvollſtrek⸗ 
fung das Chriftoph Z0belfce, halbe Feldichen in 
Gollhofen, Hyp. B. No. 129, Otr. B. Fol. 
490, Gat. 994, aus circa 8 Morgen 14 Rebe, 
Acker, ZMorg 14 Rihn. Wiefe und z Nuthen 
breit Güterholz beftchen®, zinseigen, zehntbar 

Montag den 3. May 1830 Morgens 9 Uhr 
im Gerichtefofale dahier dem öffentlichen Berfaufe 
unterjtellt. Die Tare des Gutes ift täglich aus 
denen Gerichts Ucten zu entnehmen, 

Mt. Ippesheim, den 3. April 1830. 

Fuͤrſtlich Löwenftein Wertheim Freudenberg 

Limpurgſches Patrimonialgericht 1. Cl. 
Gollhofen. 
Schneider, Patrimoniglrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Bayeriſche Landgericht 
Leutershauſen hat in der Nachlaßſache bes, Witts 
werd Sohann Leonhard Häßlein zu Sahfen 
burch Beſchluß vom Heutigen den Univerfals Gons 
curd erfannt, Es werben daher die gefetlichen 
Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachweiſung auf 
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den 24. May l. Js., 
2) zur Vorbriugung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 

“ben 23. v l. Js., 

3) zur Schlußverhandiung auf 

den 23. July I. Is., 
jedesmal Morgens 8 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fänmarlich unbefannte Gläubiger des verjtorbenen 
Haßlein hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erftem Ediftstage den Ausſchluß der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber den 
Ausſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Felge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Bermös 
gen des verftorbenen Häßlein in Händen haben, 
bei Vermeidung ded nocmaligen Erſatzes aufger 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Noch wird bemerft, daß 
die biöher bekannten und angemeldeten Schulden 
2442 fl. 14} fr. betragen, hierunter 1548 fl. 
Hypothetenfchulden begriffen find, und das Ges 
fammtvermögen auf 2222 fl. 2 fr. geſchätzt wors 

den iſt. 

Leuteröhanfen den 16. März 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Frhr. v. Poͤllnitz, Landrichter. 

2. Am 4. Januar d. Is. iſt zu Langenzenn 
die Wittwe des Schuhmachers Johann Simon 
Mapderholz, mit Namen Anna Margaretha, 
verftorben. Wer nun an ihrem unbedeutenden 
Nachlaß Anfprüche zu formiren glaubt, wirb aufs 
gefordert, ſolche — durch die gehörigen Nachweiſe 
unterftügt — innerhalb 4 Wochen (vom Erfcheis 
nen dieſes Blattes an gerechnet) dahier anzubrins 
gen, außerdem auf dergleichen Anſprüche bei ber 
Nachlafvertheilung feine Rüdfiht mehr genommen 
werden würde. 

Gadolzburg, am 25. Merz 1830, 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

3. Die Erben des Schmidmeiſters Georg Con⸗ 

sad Wittemann von Sinbroun haben deſ⸗ 
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fon Nachlaß nur unter dem Vorbehalt der Rechtes 
wohlthat des Inventard angetreten, und zugleich) 
auf Eröffnung des erbfchaftlichen Liquidationdpros 
ceffed angetragen. Indem diefem Antrage hiemit 
ftatt gegeben wird, ergeht an alle Perfonen, wels 
che an diefem Nachlaß einen Anfpruch zu machen 
haben, die Aufforderung, ihre Forderungen am 
Freitag den 21. Mai I. 38. früh 8 Uhr 
bei Gericht anzumelden und gehörig zu liquidiren, 
oder zu gewärtigen, daß die außenbleibenden Gres 
ditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte für verlus 
ftig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mels 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleis 
ben möchte, verwiefen werben follen. Eben fo 
ſoll in diefem Termin ein gütlicher Nachlaß mit 
den Forderungen der Gläubiger verfught werden, 
für welchen Fall von den Nichterfcheinenden anges 
nommen werden wird, ald genehmigten. fie jtills 
ſchweigend den zu Stande gebrachten Nachlaß: 
vergleid). 

Dinfelsbähl, am 10. April 1830. 

Kgl. Landgericht, 
Forjter, Landrichter. — 

4. Von dem Königlich Bayeriſchen Kreis— 
und Stadtgericht Ansbach werden auf Antrag jeis 
ned Curators der hiefige Metzgersſohn Balthafar 
Auernhbammer, geboren ben 22. Juni 1781, 
- welcher ſich vor ohngefähr 19 Sahren von hier 
entfernte, ohne feitdem von feinem Leben und Aufs 
enthalt Nachricht zu geben, und feine etwaigen 
Erben oder Erbnehmer hiemit vorgeladen, fid) 
binnen 9 Monaten von ber erften Einrückung dies 
fer Bekanntmachung, längftens aber bis zum” 

22. Februar 1831 | 
bei dieffeitigem Gerichte ſchriftlich oder perfönlic, 
zu melden, widrigenfalls Balthafar Auernhammer 
für todt erklärt und ſein in 400 fl. befichendes 
Vermögen feinen nächſten Erben, welche fidy als 
ſolche legitimiren werden ohne Gantiom auss 
gehändigt werden wird, und die Koften ded Pros 
vofationds Procefjed ans feinem Vermögen werden 
bejtritten werden, 

Ansbach, den 21. April 1830. 

von Kohlhagen, Direktor, 





582 
Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Am 5. May d. J. Vormittags 9 Uhr wer⸗ 
den im Kronenwirthshauſe verfchiedeneg Hausges 
räth, Bettwaaren und mehrere Stüce Rindvieh 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlih an den 
Meijtbierenden verkauft, wozu man Kaufsliebhas 
ber einladet. , 

Mt, Erlbach, am 19. April 1830. 

8. 3. Landgericht. 
Mellmer, Landrichter. 

2. Es wird hiermit öffentlich bekannt ges 
macht, daß die ledige Eva Margaretha Kraus 
von hier, nachdem das Erkenntniß, wodurd fie 
für blödfinnig erflärt wurde, die Rechtskraft ers 
ſchritten hatte, unterm Heutigen unter die Vor— 
mundſchaft des Büttnermeiſters Friedrich Holz 
knecht dahier geftellt worden, und demnach us 
fähig if, über ihr Vermögen giltig zu disponiren. 

Feuchtwangen am 19. April 1830, 

K. B. Landgericht, 
Leidner, Landrichter. 

3. Daß ber Taglöhner Georg Amonn das 
hier und deſſen Verlobte, Wittwe Eliſabetha 
Fiſcher von Thurn die dahier geltende allges 
meine eheliche Gütergemeinfchaft im Ehevertrag 
vom 1. April l. 38. ausgefchloffen haben, wird 
hiermit befannt gemacht, 

Herzogenaurach, den 8. April 1830. 

8. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. j 

4. Den Öläubigern des Johann Michael 
Predter von Dambach macht man befannt, 
daß das Privritätss Erkenntniß, wegen noch einis 
ger unentſchieden gebliebener Forberimgen ,_ uns 
term Heutigen jtatt der Berfündung an das Ger 
richtöbrett angeſchlagen worden ift, 

Waſſertrüdingen den 10. April 1830. 

Königl. Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 

5. Der Köbler Michael Horn von Bud 
hat ſich freiwillig unter die Guratel des dortigen 
Gemsindevorfichers Johann Martin Horn In der 


585 


Art begeben, daß er ohne Zuziehung und Beitritt 
des gedachten Euratord feinen läftigen Vertrag 
einzugehen und feinem Rechtsſtreit zu führen bes 
fügt ſeyn fol. Dieſes wird hiermit zur allgemei- 


nen Kenntniß gebracht, damit Jedermann ſich 


hüten fönne, fi mit dem Michael Horn ohne 
Zuziehung feines Curators im derley Geſchäfte eine 
zulaſſen. 

Leutershauſen den 16. März 1830. 

Königl. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnig, Landrichter. 

6. Im der Gant über den Nachlaß der Tagr 
toͤhnersleute Jofeph und Maria Marıha F iſcher 
zu Wemding wird das gefällte Prioritäts-Ur— 
theil ſtatt der Publikation am 19. d. Ms. an das 
Gerichtsbrett dahier angeheftet werden, was man 
den Betheiligten hiedurch bekannt macht. 

Monheim, den 13. April 1830. 

Königl. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

7. Anr Freitag den 14. Mai d. 38. Morgens 
9 Uhr werben im Gefchäftszimmer No. 2 dahier 

& ſilberne Leuchter, 2 Pfd. 10 Eh. ſchwer, 

4 filberner Seyher, 64Lth. ſchwer, 

1 filberne Büchſe, von AZ Loth, 

1 dergl. Mleinere, von 13 Loth und 

4 filberned Trüchterlein von 144 Loth, 
öffentlicy meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung, 
in guter Faffennräßiger Münzforte verkauft. Kaufds 
liebhaber werden hiezu mit dem Beifügen eingelas 
den, daß fie diefe Verfaufsobjefte zu jeder Ges 
richts zeit dahier einfehen Fönnen. 

Waſſertrüdingen, den 5. April 1830. 

Königl. Landgeriht. 
Seggel, Faudrichter. 

8. C Prächfionss Befcheid.)_ Vom fürſtlich 
Hohenlohe' ſchen Herrfchaftsgericht Scillingsfürft 
werben im der Verlaſſenſchaftsſache des bahier vers 
kebten Sportelrendauten Johann Michael Peter 
aus Ans bach, dem in der Borladung von 13. 
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Zuli 1825 angebrohten Präjubiz zu Folge, alfe 
Nachlaßgläubiger defjelben, welche ſich mit ihren 
Forderungen bis zum 1. September 1825 nicht 
gemeldet haben, hiemit von diefer Maffe abgewien 
fen, und wird zugleid; allen übrigen nicht bevors 
zugten Gläubigern eröffnet, daß der Peterfche 
Nachlaß nebit feinem Cautions» Capital zu 604 fl. 
285 fr. von den angemeldeten privilegirten und 
feinen amtlidyen Erfagpoften incl. der Gerichts—⸗ 
fojten bis auf 1 fl. 30 fr. abforbirt wurde, weis 
halb auch die Mehrzahl der fih mit 488 fl. ges 
meldet habenden gemeinen Gläubiger auf die Vers 
theilung dieſes unbedentenden Reſtes Verzicht gelei⸗ 
ſtet hat. 

Schillingsfürſt, am 13. April 1830. 

Fürſtlich Hohenlohe'ſches Herrſchaftsgericht. 

D. imp. 
Harl, Actuariats-Verweſer. 


9. In der Concursſache über das Vermögen 
des Johann Georg Würſching dahier iſt das 
gefällte Claſſen-Urtheil an der Gerichtstafel an— 
geſchlagen worden, was hiermit bekannt gemacht 
wirb.nin € 

Obernzenn ben 23. April 1830. 

Frriherrlich von Sedendorff'"Gutendfches 
Parrimonialgericht eriter Klaffe. 
Neuper, Patrimonialrichter. 


10. Das unterzeichnete Königl. Rentamt vers 
Fauft unter Vorbehalt höchſter Regierungs «Ger 
nehmigung 

Samſtags ben 1. May dies Jahre 
Bormittag 10 Uhr 
eine Quantität Waizen und Dinfel, wovon ers 
fterer auf dent hiefigen und fezterer auf dem hies 
figen und Virnsberger Speicher aufgefpeichert ift, 
und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein, 

Ansbach am 23. April 1330. 

Königl. Nentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 
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Deilage 


zum du ] 


Sntelligenz:- Blatt 


für dem Rezat⸗-Kreis. 





Neo, 35, Ansbach, Samflag den 1. May 1830, 





Umtlihe Artikel. 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


t. Bom Königlichen Kreids und Stadtgericht 
Ausbach wird hiemit bekannt gemacht, daß ber 
zur Nachlaßmaſſe des verftorbenen Taglöhnere 
Michael Philipp bdahier gehörige 3 Morgen 
Ader am Hochgerichte in hiefiger Flur St. B. Nr. 
1206 im öffentlichen Strich an den Meiftbietens 
den verfauft werden fol, Hiezu ift auf 

den 8. Mai I. 38. Vormittags 8 Uhr 


im Gerichtölocale vor dem Kreis⸗ und Stadtge⸗ 


richte » Acceffiften Sandmann Termin anberaumt, 
zu welchem Kaufsluftige und Befisfähige mit dem 
Bemerken geladen find, daß Die Kaufbedingungen 
fowie die Belaftung ded Grundſtücks im Termin 
felbt werden befannt gemacht werden, und daß 
der Zufhlag mit Zufimmung der‘ Interefjenten 
erfolgt. 

Ansbad) den 20. April 1830. 

von Kohlbagen, Direktor. 

2. Da fih zu dem dem Wagner Tohann 
Korbmann zu Iphofen gehörigen Wohns 
haufe sub No. 155 dortfelbft, tarirt auf 600 fl., 
bann 3 Morg 28 Rthn. Weinberg im Stockhei⸗ 
mer Weg, tarirt 160 fl, 1 Morg Ader im 
Steinfurth, taxirt ouf 50 fl., auch im 2ten Ter⸗ 
min fein Kaufsliebhaber dahier eingefunden- hat, 
fo ift auf ausdrückliches Verlangen Iter und legs 
ter Termin zum öffentlichen Verkaufe diefer Reali⸗ 


täten auf 
dem 13. Mai d. J. Nachm. 2 Uhr 

auf ben: Rathhaufe zu Iphofen anberaumt worden, 
wozu befig » umd zahlungefähige Kaufsliebhaber 
unter der Eröffnung. hiermit eingeladen werden, 
bag in diefem Termine der Zuſchlag nach $. 64 
bes Hypothekengeſetzes auch unter den Taxen er⸗ 
folgt. 

Mt. Bibart, den 10. April 1830. 

K. B. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

3. Auf creditoriſchen Antrag werden zur 
richterlichen Hülfsvollitrefung von nachbenannten 
in ungetheilten und gemeinſchaftlichen Beſitze der 
Wittmaunſchen Relikten zu Herbolzheim 
ſich befindlichen Grundſtücken, als t Mg. 15 Gert 
Acker an den untern Hüftenſeelein, 2 Morg Acker 
beim langen See, 95 Morgen 11 Rth. 16 Schu 
Wiefen im alten Frohnholz und 43 Morgen 28 
Rth. 23 Schu Acker im neuen Frohnholz, der 7te 
als der Wittwe Kunigunda Wittmann zu Herboljs 
heim zugehörige Antheil, im ganzen auf 1005 fl. 
gerichtlich tarirt, zum öffentlichen Berfaufe feilges 
boten, und it Kizitationdtermin auf 

den 18. Mai d. 3. Borm 10 — 12 Uhr 
im Königl. Landgericht dahier anberaumt worden, 
wozu zahlungsfühige Kaufstiebhaber unter dem 
Beiſatz hiermit eingeladen werben, daß her Zus 
ſchlag nad) $. 64 des Hypothefengefeges geſchieht. 

Mt. Bibart, den 16. April 1830. 

Königl. Landgericht. 
Käppel, Laudrichter. 
44 
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4. Die jur Konkursmaſſe des Lorenz K lein 
von Hals bach gehörigen Güter, nemlich: 

1) der Halbhof No. 19 in Haldbadı, Str. No. 
520, beftehend aus Haus, 4 Stadel, Z Hofr 
raith, 4 Tagwerf Garten, 18 Morgen Aek⸗ 
fern, 23 Tagw. Wiefen, 2 Morgen Holz, 
1 Krautbeet und 4 Gemeinderecht „ belaftet 
mit dem 10ten Gulden Handlohn in allen Fäl 
len, 1fl. 9 fr. Geldgült, 2 Schaf 2 M;. 


3 Bl. 1,5 Sol. Gült, 30 fr. Frohngeld, 


1 fl. 423 fr. Steuerfimplum, ber Zehentbars 
feit der Aecker zum königl. Nentamte bahier, 
dann 75 fr. Ewiges und 3 Pfd. Wachs zur 
Stiftung Halsbach, endlich 4 Laib Brod, 
& Läutgarbe und JTrägel zur Schule Hals⸗ 
bad), gerichtlich tarirt auf 882 fl., 


2) 24 Morgen Weiher der Kenzenweiher jetzt 


Miefe, in der Flur von Dürrwang, Str. 
No. 521, belaftet mit 135 fr. Stenerfimplum, 
tarirt auf 155 fl., 

3) 1Biertel 34 OR. Gemeindetheil im Gais, 
hübel von den im Jahre 1829 vertheilten Ges 


meinbdegründen, Loos⸗No. 14, tarirt auf 
3 fl, 
werden am 
Donnerftag ben 13. Mai I. 38. früh 
10 — 12 Uhr 


dahier im Gefchäftszimmer No. 6 öffentlich ver⸗ 
kauft werden, wozu befig » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werden, 
daß die Bedingungen im Termine befannt gemacht 
werden jollen. 

Dinfelsbühl, den 3. April 1830. 

Königl. Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 

5. Das dem Häfnermeifter Gottlieb Dörfs 
ler bahier gehörige, auf 375- fl. gerichtlich tas 
xirte, in der mittlern Schmidtsgaſſe gelegene 
halbe Wohnhaus N. 144, Str. Cat. N. 329, 
belaftet mit 123 fr. Steuerfimplum, wird in 
vim executionis am 

Dienftag den 18. Mai I. 3. früh 10— 12 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 6 mebit mehreren Häfs 
nersdareingaben , öffentlich verfauft werden, wo⸗ 


—tr5ͥ a 


598 


zu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kauféliebhaber ein 
geladen werden. Die Bedingungen werden im 
Termine befannt gemacht werben. 
— am 16. April 1830. 
Königl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

6. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Büttnermeifterd Karl Klampfer von All— 
m.o&hof, über defien Vermögen der Goncurs ers 
öffnet worden, nemlic : 

1) des Gütleind, Hs. No. 3 nebjt eingehörigen 
Gtabel, Schweinfall, Schöpfbrunnen, Hofs 
raith, Gemeindes und Waldredt, tarirt für 
s fl., 

2) 3 Morg Feld der Gährenader im Schnepfen⸗ 
veuther Flur, tarirt für 75 fl. 

befchloffen und Iter Bietungstermin auf 

ben 2. Juni d. 3. Nachm. 2 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereife 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleic, eröffnet, daß die nähere Befchreibung ber 
Realitäten und Laften, fo wie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingeſehen werben kann, im 
übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. auf die Bes 


ſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinges 


wiefen. 
Erlangen, am 31. Merz 1830. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

7. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
der Bernhard Dorn’fcden Witwe Elifaberha zu 
Uttenreuth zur Hülfsvollftrefung, nemlich: 

1) das Wohnhaus Nro. 72 ſammt Scyeune, 
Scweinftall, Scorgärtlein, und Gemein, 
derecht zu Uttenreuth, 

2) 3 Morgen Feld, ber Braunsbachacker im 

Roſenbacher Flur, 

3) 71 Dezimalen, oder der obere Theil der 
Dorfweiher Wieſe, 

4) das ſogenannte Weiſenberger Gärtlein, bes 
ſtehend aus 1 Morg 9 Dezimalen Baumfeld 
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u. Wiefen, tarirt fir 790 fl, 150 fl, 150 fl. 
und 75 fl. 
beſchloſſen und Zter Bietungstermin auf 
den 26. Mai curr, Borm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher: Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Sndem bie Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleid; eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laften, fo wie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. auf die Bes 
ftimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinge⸗ 
wiefen. 
Erlangen, ben 16. April 1830. 
Königl. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 


3. Dem Antrag der Gläubiger gemäß werden 
die zur Gantmaffe des Johann Wurzinger von 
Dfenbau gehörigen Liegenfchaften, wie foldhe 
in No. 16 bes heurigen Kreis» Intelligenzblattes 
näher befchrieben find, hiemit das zweitemal zum 
Berfaufe ausgeboten,, und wird Strichstermin 
auf 

Freitag den 21. Mai 1830 Borm. 10 Uhr 
bahier anberaumt. 

Greding, den 22. April-1830. 

Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


9. Auf ben Antrag. eines Gläubigers foll der 
dem Taglöhner Martin Porfi von Röttenbad 
äugehörige 3 Morgen Ader ber Feuerfteinader 
genannt, belaſtet mit 5 fr. 2F pf. Steuerfimpf, 
1 Bel. Korngült, der Handlohnbarkeit zum 10tem 
Gulden, dem Zehenten zum 10ten Band, ges 
Ihägt auf 72 fl. im Röttenbacher Flurmarkung 
gelegen öffentlich am den Meiftbietenden verkauft 
werden. Hiezu ift Termin auf 

Donnerftag den 13. May I. J. Vorm. 
. 9 — 12 Uhr - 
an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt und werden 
beſitz s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hie zu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verkaufs⸗ 
bedinguugen im Termin befanrt gemacht werden, 
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und der Zuſchlag ſofort, jedoch nicht unter der 
gerichtlichen Tare erfolgen wird, 
Herzogenaurach, den 10. April 1830. 
Königl. Landgericht, 
Müller, Landrichter, 

- 10. Die zur Goncurömaffe des Schuhmachers 
Johann Zentgraf in Schnaittad gehörigen 
Grundbefigungen, und zwar: 

a) ein halbes Wohnhaus Hs. No. 131 im Markt 
fleden Schnaittach, St. Cap. 330 fl., Taxe 
325 fl., 

b) ein Gemeinbetheif in der Metzau, Taxe 30 fl, 

©) ein dergl. auf dem Hammeranger Taxe 
60 fl., 

d) ein dergl. in ber untern Sandplatten, Taxe 
30 fl., 

e) ein Bruttheil im Burgerwald, Taxe 25 fl., 

werben hiermit feilgeboten,, und Käufer auf 

Montag den 10. Mai Borm. 9 Uhr 
hicher eingeladen, um ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben. 

tauf, ben 3. April 1830. 

8. B. Landgericht. 

von der Pfordten, Affeffor. 

11. Auf den 17. May V. M. 10 Uhr werden 
in dem hiefigen Gerichtölofal zwei der Gemeinde 
Oberamftadt gehörige Grundftüce, nemlich 

3 Morgen Acker in Oberamſtadter Marfung, 

der Mördader genannt, B.No. 357 bh, dann 

3 Tgw. Brühlwiefe eben dafelbft G No. 357 c, 
an den Meifibietenden öffentlic; verkauft. Strich 
Iuftige werden hiezu eingeladen. 

Leutershauſen den 20. April 1830. 

8. B. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnitz, Landrichter. 

12. Die zur Concursmaſſe des Bruckmüllers 
Heinrich Deffner von Nähermemmingen 
gehörigen Immobilien werden hiermit öffentlich 
zum Verfauf ausgeboten. Diefe find: 

1) bad Mühlgut No. 62 zu Rähermemmingen, 
beftehend aus einem 2ftöcdigen Haus mit ans 
gebauter Stallımg, dann dem Mühlwerf, 
weldjed 4 Gänge und eine Nebenmühle ent⸗ 
häft, Stabel, Schweinſtall und Schupfe,- + 

* 
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Zagwerf Garten, 2 Tagwerf Miefen, 7% 
Tagwerk Aecker, Hofraith mit Bronnen und 
deut Gemeinderecht, beitehend aus 3 Rrauts 
beeten, J Tagwert Wieje, dem Antheil an 
den unvertheilten Gemeindegründen, Waids 
und Pferchredit, tarirt auf 10000 fl.; 

2) 3 Morg Wiefe, die Steffele; 

3) J Morg Ader im obern Gwand ober ‚beim 
Hohlenbud;  - 

4) 4 Morg Ader in der gmeinen Gmwand; 

5) Z Morg Binfenader; 

6) 1F Morgen Ader, der Doctordader; 

7) 1 Kagwerf Wiefe die ungezäunte Wiefe; 

8) 1 Morg Ader in der Megelhütte; 

9) I Morg Ader daſelbſt, 

10) 1 Morg Wiefe die Schmalzing; 

11) 2 Morg Ader in ber Kunzlau; 

12) J Morg Ader in der Erlen; 

13) 1 Morg Acker in der Mühllene; 

14) 3 Morg Ader in der Wiege; 

15) 1 Morg Ader beim Wiesfled ober hinterm 


Feld; 
16) 3 Morg desgleichen; \ 
17) E Morg Ader in der obern Gwand; 
18) 4 Morg Uder in ber gmeinen Gwand; 
19) 2 Morg Ader im Reisberg; 
20) 14 Tagwert Wiefe bie Hafnerin; 
21) 2 Morg Ader die Feberin; 
22) £ Tagwert Wiefe in ber Meselhütte. 
Wegen Beträchtlichfeit der Objekte wird ber Ders 
faufstermin im Schmidt'ſchen Wirthshaus zu Nãh⸗ 
ermemmingen auf 
Mittwoch.den t9. Mai Borın. 9 — 12 Uhr 
angefegt, wohin befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber, welche bis zum Termin die Taxe und 
nähere Beſchreibung in der Regiſtratur des unters 
fertigten Laudgerichts einfehen ‚können, geladen 
werden. 
Nördlingen, den 15. April 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Pölzl, Laudrichter. 
13. Vom Königlichen Landgericht Nörblingen 
wird bie GSchlüffelwirthfchaft dahier mit Tafern⸗ 
ww Branbweinhrennereis Gerechtigkeit anf 
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Mittwoch den 49. Mal Borm. 
zum brittenmal dem Verkauf auögeftellt., und bie 
fed Kaufsliebhabern befannt gemacht. 

Nördlingen, den 23. April 1830. 

Der Koͤnigliche Landrichter Pölzl. 


14. Bom Königlichen Landgericht Nördlingen 
werden die Grundbefigungen des Söldnerd Chris 
floph Obermeyer zu Weiltingen, 

1) ein Wohnhaus mit Stalung, Keller und 

Hofraith,, 

9) ein Stabel, 

3) ein Schweinftall, 
4) 5 Morgen Aecker, 
5) 1 Tagwerk zweimädige Wiefe im Ahrbach, 

6) 1 Tagw. einmädige Wiefe die Hagwieſe, 

TIE Mg. Aderim Hoͤhurieth und Z Mg. Ader 

‚der Hardtheil, 

8) „5 Mg. Krautbeet, 

9) + Mg. Ader der Gögertheil, fänmtlich Ein⸗ 
gehörungen des Soͤldenguths, 

10) ein Lehnguth der fogenannte Sieb⸗ ober 
Baumhof, beſtehend aus O Mg. Aecker und 
22 Tagw. Wiefen, 

11) & Morgen eigener zehndbarer der in ber 
Watzenlach, 

12) * Tagw. ‚eigene zehndfreie Wieſe in ber 
Waͤrterin, 

13) £ Mg. eigener Acker am Burgweg, 

14) der 48te Theil am Schaafhof, 

"auf Montag den 17. May Vormittags 

in dem Gaſthaus zum Hirfchen in Weiltingen 

nochmals öffentlich zum Verkauf ausgeftellt, wo⸗ 

zu Kaufsliebhaber eingeladen werben und ben Zu 
ſchlag nach $. 64 des Hypotheken/Gefetzes zu 
gewartigen haben. 

Nördlingen den 23. April 1830. 

Der Königliche Landrichter Poͤlzl. 


15. Bom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird zum Verfanf der dem MWebermeifter Johann 
Georg Mesnger autierheimgzugehörigen Sölde 
nebft Zubehör: und 4 Mg. Ader im Feldle, an« 
derweiter Termin auf 

Mondtag den 24. Mai Bormittags 
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angeſetzt, welches Kaufsluſtigen hiermit befannt 
gemacht wird. 
Rörblingen den 19. April 1830. 
Der Königliche Landrichter Poͤlzl. 


16. Der 1) Bauernhof No. 9 zu Grosweins, 
garten, 2) 4 Morg Holz und Hopfengarten, ber 
Boſchengarten und 3) J Morg Ader im Freundes 
morgen, fämmtlic zu der Concursmaſſe des Baus 
. em Martin Durber zu Örosweingarten 
gehörig, werben hiemit dem öffentlichen Verkaufe 
anberweit unterftelt, und ed ift zweiter Verkaufs: 
termin auf 

Dienftag ben 18. May 1830 Borm. 9 Uhr 
dahier anberaumt. 

Dleinfeld, am 4. Februar 1830. 

Königl. Landgericht. “ 
Wunderer, Landrichter. 


17. Das zu ber Concursmaſſe des Wirths Jo⸗ 
hann Georg Riedel zu Friedrichsgmünd 
gehörige Grundeigenthum: 

1) das Wirthſchaftsgut No. 2 zu Friedrichsge⸗ 
münd, 
2) 3 Morgen Langenader, 
3) 5 Morgen Ader und Holz auf der untern 
Lerch, 
4) Tagwerk Wieſe im Schwendel, 
wird hiermit nochmals dem öffentlichen Verkauf 
unterſtellt, und dritter Verkaufstermin auf 

Freitag den 11. Juni 1830 Vorm. 9 Uhr 
im Orte Friedrichsgemünd anberaumt, zu wel 
dem Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Pleinfeld, den 19. Februar 1830, 

Könige. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


594 
bahier anberaumt, wozu beſiz⸗ und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Pleinfeld, den 11. Merz 1830. 
Königl, Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

19. Die zur Concursmaſſe des Wagnermeifters 
Ignatz Dorfner von Spalt gehörigen Realis 
täten, wie ſolche in der Bekanntmachung vom 4, 
Februar 1829 No. 27, 28 und 29 des Kreid-Ins 
telligenzblatt® befchrieben find, werben dem ans 
berweitem Verkauf ausgeſetzt, und Termin auf 

ben 11. Juni 1830 Borm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befig ⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber vorgeladen werben. 

Pleinfeld, am 31. Mer; 1830. 

Könige, Landgericht, 
MWunderer,, Landrichter. 

20. Auf Antrag der Gläubiger des verſtorbe⸗ 
nen Löffelmüllers Andreas v. Berg zu Wet 
tringen werben die zu dem überfchnldeten Nach» 
laſſe deffelben gehörigen Realitäten, nemlich 

1) das Mühlgut zu Wettringen, bie Löffelmähle 
genannt, beftichend aus einem Wohnhaufe 
mit dem Mühlwerf von zwei Mahls und eis 
nem Gerbgange, dann Z Morgen Garten, 
15 Morgen Ader, 3 Tagwerf Wiefen, 3 
Morgen Holz, 2 Morgen Gemeindrecht und 
ganzem Gemeindtheil, tarirt excl. der Dars 
eingaben an Bauerei⸗ und Mühlgeräthfcafs 
ten auf 940 fl., 

2) ein Feldlehen, befichend aus 8% Morgen 
Acker, 2% Tagwerk Wiefen, 34 Morgen 
Holz, tarirt auf 1072 fl., 

3) 1 Morgen freieigenen Salzader, 

4):3 Morgen freieigenen Magerader, 


ber Öffentlichen Subhaftation unterftellt, und zw 


18. Da in dem Termin am 13. Rovember v. 
8. zum Verkauf der den Relikten der Gütlerds 
Wittwe Marla Anna Maul zu Wernfels zus 
gehörigen Realitäten, wie foldye in der Bekannt⸗ 
machung vom 2. September 1829 befchrieben 
find, ein Käufer nicht erfchienen, fo wird anders 
weiter Berfaufstermin auf 

ben 28. May 1830 Vormittags 9 Uhr 


diefem Ende Termin auf 

Mittwoch den 12. May Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem auch die Verkaufsbeding⸗ 
ungen fo wie bie Laften der vorbefchriebenen 
Grundftüde bekannt gemacht, und wozu bie bes ‚ 
fig» und zahlungsfähigen Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken in bie von Bergifche Wohnung zu Wet, 


tringen eingeladen werben, daß bei erzeichter oder 
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überbotner Tare Mittags 12 Uhr der Zufchlag 
der betreffenden Realitäten und die Ausantwors 
tung der Dareingaben fogleich erfolgt. 

Rothenburg den 15. April 1830. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

21. Auf felbft geitellten Antrag ber Erben bed 
verftorbenen Beitandgärtnerd Georg Paul Pips 
pic; dahier follen die zur Nachlaßmaſſe gehörigen 
Befigungen, ale: 

1) 22 Morgen Feld in der Wolfsgrube Schwa⸗ 
bacher Marfung und 
2) * Tagwerk Wiefe das Peuntlein am Orte 
Penzendorf liegend, 
im Termine 
ben 12. Mai bis Mittags 12 Uhr 
fubhaftirt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluftige haben fich demnach bei Gericht trefs 
fen zu laſſen, und das Weitere zu gewärtigen. 
. Schwabad) den 10. April 1830. 
Könige. Landgericht. 
v. Trölfch, Landrichter. | 

22. Auf Antrag der Kuratel der Bernhard 
Weigandſchen Kinder von Pojfenheim 
wird von dem unterzeichneten Herrfchaftögerichte 
das der benannten Kinders Kuratel zugefallene 
halbe Wohnhaus zu Mit. Einersheim H8.Nr.82 4 
jammt halben Gemeinderedjt am 

Dienftag den 11. May d. 58. Vorm. 9 Uhr 
dem öffentlichen Verkauf als der Verpachtung ums 
ter Vorbehalt der vormundfchaftlichen Ratififation 
ausgeſetzt. Kaufs⸗ und Pachtliebhaber werden 
eingeladen, in biefem Termin zu erfcheinen. 

Mkt. Einersheim den 21. April 1830. 

Gräflic Rechterenfches Herrſchaftsgericht. 

Fritfcher, Herrichaftsrichter. 

23. Auf den Antrag der Betheiligten und bes 
Maffakurators in der Hoffapfan le Clerefchen 
Berlaffenfchaft dahier wird das zurücdgelaffene 
Wohnhaus No. 213 ſammt Zugehör öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft. Hiezu wird Ters 
min auf 

Mittwoc; den 26. May I. J. 
anberaumt, wozu Beſitz und Zahlungsfühige, 
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Fremde aber mit Vermoͤgens / und Leumundszeug⸗ 
niſſen verſehen, in die hieſige Gerichtskanzlei vor⸗ 


geladen werden. 


Wallerſtein den 24. April 1830. 
Fürſtliches Herrſchafisgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 

24. Da ſich im erſten Termine ein Kaufslieb⸗ 
haber zu dem zur Würſchingſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörigen Wohnhauſe No. 2 nebſt Schor⸗ 
gärtlein dahier, tarirt auf 345 fl., nicht gemel⸗ 
bet, fo werben diefe Realitäten 

am 14. May früh 10 Uhr 
andermeit dem öffentlichen Berfauf ausgeftellt,. 
wozu man Kaufsliebhaber einladet. 

Obernzenn am 27. April 1830. 

Sreiherrlih von Sedendorff Gutendfches 

.* Patrimonialgericht 1. Glaffe. 
Nenper, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Landgericht Dinkelsbühl 
hat über das Vermögen des Halbbauern Lorenz 
Klein von Halsbach auf deffen eigenen Ans 
trag die Eröffnung des Univerfalfonturfes befchlofe 
fen, weshalb die gefezlichen Ediktstage, 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 

ber Forderungen auf 
Freitag den 14. Mat, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag ben 17. Zunf, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 20. Juli, 
jedesmal früh 8 Uhr im Gefchäftszimmer No. 6 
anberaumt, und hiezu fänmtliche Gläubiger des 
Gemeinfhuldners unter dem Rechtönachtheile ges 
laden werden, daß das Ausbleiben am eriten 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderungen von 
ber Concursmaſſe, jenes an den übrigen Edifter 
tagen dagegen den Verluſt der an dieſen vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben alle jene, welche etwas von bed Gemein 
ſchuldners Vermögen in Handen haben, aufgefors 
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dert; folches bei Vermeidung nochmaligen Ers 
fages, unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu hinterlegen. Endlich wirb nad) $. 32% ber 
Prior. Orb. den Gläubigern befannt gemacht, daß 
ber bie jezt dem Goncurägerichte befannte Schuls 
denftand des Lorenz Klein in 1175 fl. Hypothe⸗ 
tens und 65 fl. gemeinen Schulden befteht, woge⸗ 
gen das Aftivvermögelt, welches lediglich in dem 
Smmobiliarbefiz deffelben id 1040 fl. be 
trägt. 

Dinkelsbühl, am 4. April 1830. 

K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter, 

%, Der Söldner Joſeph Kirchbauer von 
Rögling hat ſich unter Angabe feines Paffivers 
mögens für zahlungsunfähig erklärt. Es werden 
daher bie gefeglichen Ediktstage beftimmt, und 
jwar: 

1) zur Anmelbung und Nachweiſung ber Fors 

derungen auf 
10. Mai d. 3. Borm. 9 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
11. Zunid. 3. Vorm. 9 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) für die Replif auf 
12. Zuli d. 3. Borm. 9 Uhr, 
b) für die Duplif auf 
27. Zuli d. 3. Borm. 9 Uhr. 
Hiezu werben alle unbefannten Kirchbauer'ſchen 
Gläubiger vorgeladen, und wirb bemerft, daß 
jene, welche ſich am erften Ediktstage weder pers 
fönlich, noch durch gehörig Bevollmächtigte mel 
den, mit ihren Forderungen and ber gegenmwärtis 
gen Gantmaffe gewiefen, wenn fie an den übrigen 
Ediktstagen nicht erfcheinen, mit den an biefen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen ausgefchloffen 
werden. Zugleich werben jene, welche etwas 
aus dem Vermögen bed Joſeph Kirchbauer in 
Handen haben, aufgeforbert, daffelbe bei Bers 
meidung ded Erfages bei unterfertigtem Gerichte 
zu übergeben. 

Monheim, den 9. März 1830. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
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3. Ueber den Vermögensnachlaß des verftor: 
benen Taglöhners Joſeph Fieger zu Rennerts— 
hofen wurde ber Mniverfaltonfurs erfaunt. Es 
werben daher die gefeglichen Ediktstage feftgefezr, 
und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Fors 

derungen auf den 
13. May d. 58. Morgens 9 Uhr, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 
14. Juny d. Is. Morgens 9 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Repliken auf den 
15. July d. 38. Morgens 9 Uhr, 
für die Duplifen auf den 
31. July d. Is. Morgens 9 Uhr, 
an welchen die unbekannten Joſeph Fiegerfchen 
Gläubiger perſönlich oder durch gehörig Bevoll 
mächtigte unter dem Rechtsnachtheile zu erfcheinen 
aufgefordert werben, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage den Ausfchluß von gegenmwärtis 
ger Concursmaſſe, bad Ausbleiben an den andern 
Ediktstagen aber den Ausfchluß von den an dies 
fen Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben würde. Zugleich werben alle jene, welche 
aus dem Vermögen des verftorbenen Joſeph Fieger 
etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des Erfages, und unbefchabet 
a Rechte, bei dem Eoncurdgerichte zu Überges 
ben. 

Monheim den 9. März 1830. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

4. Auf Antrag der Gläubiger des Bauern 
Thomas Nafer von Walkersdorf und mit 
Zuftimmung ded Schuldners iſt von dem unters 
zeichneten Königlichen Landgerichte über deſſen 
Vermögen, wegen Unzulänglichfeit befjelben zur 
Bezahlung der Schulden, der Univerfalfonfurg 
befchloffen werben. Es werden daher num bieges 
fegfichen Ediftötage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
Montag den 10. Mai, 


Po 
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2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf 
Freitag ben 11. Juni, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar : 
für die Replik auf 
Montag den 28. Juni, 
für die Duplik auf 
Dienftag den 13. Juli 1830, 
jedesmal Morgens um 9 Uhr feftgefegt, und hie⸗ 
zu fänmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 


unter dem Nechtönachtheil an Gerichtöftelle vors . 


geladen, daß das Ausbleiben an dem erften Edikts⸗ 
tage oder die Verabfäumung des Beweiſes bie 
Ausfchließung der Forderung von der gegen» 
wärtigen Goncurdmaffe, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstagen aber die Präffufion der trefs 
fenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen ded Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, aufgefordert, daſſelbe bei Strafe bed nod)s 
maligen Erfages unter Vorbehalt ihr Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Dabei wird noch bemerft, 
daß im erften Ediktstage ein Vergleich über ben 
Borzug der Gläubiger unter fich und über die Bers 
theitung der Maſſe verfucht werben fol, und daß 
der Schäkimgswerth des vorhandenen Vermögens 
5126 fl. 18 kr., die befannten Schulden aber 
7265 fl. berragen, worunter 5643 fl. priviles 
girt find. 

Rorbenburg, den 5. April 1830. 

K. B. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

5. Das Königliche Landgericht Schwabach 
hat über das Vermögen bed Tabakfabrikanten Jos 
hann Zeng zu Rednitzhembach, da ſich das 
Vermögen auf 1657 fl. 57 fr. und die Schulden 
anf 2191 fl. mithin eine Ueberſchuldung von 
533 fl. 3 fr. ergeben, nach bem Antrage des Ges 
meinfchuldners und der Gläubiger den Univerfals 
Concurs beſchloſſen. Es werden demnach die ges 
ſetzlichen Ediktätage nemlich: 
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1) zur Anmelbung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
den 17. Mai, 
2) zur Borbringung der Einreben auf 
ben 16. Zuni, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
zur Replik auf 
ben 16. Juli, 
zur Duplif auf 
ben 13. Auguft, j 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, umd hie 
zu ſämmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners 
hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil gelas 
ben, daß das Nichterfeheinen im erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchlichung ber Forderungen von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Richterfcheinen 
in ben übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung 
mit ben in denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Gemeinfchuldner in 
Handen haben, bei Vermeidung nocmaligen Ers 
faged aufgefordert, folche unter Vorbehalt ihrer 
Rechte hieher zu übergeben. 
Schwabach, den 13. April 1830. 
K. 3. Landgericht. 
Wegen Verhinderung des Kgl. Landrichters. 
Touſſaint. 


6. Auf Antrag der Intereſſenten wird der 
bereits verſchollene Johann Konrad Kohlus 
von Hohnsberg, nachdem ſolcher bereits über 
70 Jahre alt iſt, oder deſſen etwaige Deszendenz 
hiemit edictaliter vorgeladen, ſich binnen präclu— 
ſiver Friſt von drei Monaten hierorts zu melden, 
widrigens gedachter Johann Konrad Kohlus für 
todt angenommen, und deſſen Vermögen mit Aufs 
hebung der geitellten Kaution an die nächſten Vers 
wandten verabfolgt wird. 

Scheinfeld, am 23. April 1830. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrichaftsrichter. 
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Sntelligeny- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro, 30. Ansbach, Mittwoh den 5. May 1850. 





Amtliche Artifel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Koͤniglichen Kreiss und Stadtgericht 
Ansbach wird hiemit befannt gemacht, daß ber 
zur. Nachlaßmaſſe des verftorbenen Taglöhners 
Michael Philipp dahier gehörige Z Morgen 
Ader am Hochgerichte im hiefiger Flur St. B. Nr. 
1206 im öffentlichen Stridy an den Meiftbietens 
den verfauft werden fol. Hiezu iſt auf 

den 8. Mai I. Is. Vormittags 8 Uhr 

im Gerichtslocale vor dem Kreis» und Stabtge> 
richtd s Neceffiften Landmann Termin anberaumt, 
zu welchent Kaufsluftige und Befisfähige mit dem 
Bemerken geladen find, daß die Kaufbedingungen 
fowie die Belaftung, des Grundſtücks im Termin 
felbft werden befannt gemacht werden, und daß 
der Zufchlag mit Zuſtimmung der Intereſſenten 
erfolgt. 

Ansbach den 20. April 1830. 

von Kohlhagen, Direktor. 

2. Das dem Häfnermeifter Gottlieb Dörfr 
ler dahier gehörige, auf 375 fl. gerichtlich, ta⸗ 
rirte, im der mittlern Schmidtegaffe gelegene 
halbe Wohnhaus N. 144, Str. Cat. N. 329, 
belaftet mit 12% fr. Steuerfimplum, wird in 
vim executionis am 

‚Dienftag den 18. Mai l. J. früh 10— 12 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 6 nebſt mehreren Häfr 
weröbareingaben , öffentlich, verfauft werden, wos 


zu befiz- und zahlungsfühige Kaufeliebhaber ein⸗ 
geladen werden. Die Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werden. 
Dinkelsbühl, am 16. April 1830. 
Konigl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


3. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt Die oͤf⸗ 
fentliche Feilbietung nachbenaunter Befigungen 
des Schuhmachers Johann Georg Erhard von 
Kleinfeebady zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

1) des eingädigen Wohnhaufes No. 54 nebſt eins 
gehörigen Heinen Hofraith und Gärtchen, tas 
rirt für 245 fl. und 

2) 3 Tagwerk Forftichenfeld im hohen Rangen, 
im Kleinfeebacher Flur, tarirt für 45 fl., 

befchloffen und 1ter Bietungstermin auf 

ben 26. Mai d. 3. Vorm. 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt werben, 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Intereſſe 
hiebet hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laſten, fo wie die Taxationsver— 
handlung bei Gericht eingefehen werden fan, im 
übrigen aber wegen des Zufchlag3 ıc. auf die Bes 
fimmungen des Hppothefengefeges $. 64 hinger 
wiefen. 

Erlangen, den 3. April 1830. 

Königl. Landgericht, 

Puchta, Landrichter. 
- 4. Auf Andringen eines Realgläubigers wer- 
den nachgenannte Liegenfchaften ‚ver Benebict und 
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Regina Sommerifcen Eheleute zu Velden, !. 


als: 

a) ein halbes Wohnhaus Re. 17 zu Velden, mit 
halbem Forftrechre und „'z Tagwerf, Plan 
ven, geſchätzt auf 170 fl., 

b) z’5 Tagwerf Garten, auf dem Waffergarten, 
gegen Neuenſorg, gefhägt auf 18 fl, 

©) 3 Morgen Feld auf der Hoi, gefhägt auf 
40 fl, 

d) 1 Morgen Gemeindetheil im Pfenningberä, 
gefebäpt auf 20 fl.. 

e) 2 Morgen bergl. im Schwarzenberg, gefchägt 
auf 20 fl., 


im Wege der Hülfsvollſtreckung öffentlich an den 


Meiftbierenden verkauft. Hiezu fteht auf 

den 24. May Morgens 8— 12 Uhr 
dahier Termin an, in welchem befig» und zahl 
ungefähige Kaufslichhaber ihre Angebote abzuger 
ben und den Zufdilag zu gewärtigen haben," fos 
ferne das Meiftgebot den Schägungswerth ers 
reichen oder. überfteigen wird, 

Hersbrud am 4. April 1830. 

Königl. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

5. Da fid in dem am 12. Februar I. 58. 
angefkindenen Termin zum Berfauf der Immobis 
lien der Maurermeiiter Georg Michael und Anna 
Katharina Hofmännifcden Eheleute zu Hems 
- bofen fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo 
wird zum Verkaufe diefer Immobilien, wie folche 
in den Beilagen No. 6, 8 und 10 des diegjähris 
gen Kreis⸗Intelligenzblattes näher beſchrieben 
en wiederholt Termin auf 

: Montag den 17. May I. 38. Vormittags 
9 — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöitelle bezielt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit 


dem Bemerken vorgeladen, daß die Berfaufäbes 
dingungen ſowie die auf den Immobilien haften 


den Paften im Termin befannt gemacht werben. 
Herzogenaurad; am 10. April 1830. 
K. B. Landgericht. 
Dir. leg. abs, 
Wibel, Actuar. 


- » 


ne 
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‚Br Zum wiederholten Verkaufe bed dem Kon⸗ 
rab Mehl von Röttenbad gehörigen Gutes 
Hs. No. 60 dajelbit, welches in der Beilage 
No. 69 des diesjahrigen Kreis» Intelligenzblattes 
befchrieben it, . wird Termin vor dem Commiſſa⸗ 
rio Rechtspraktikanten Haußler auf 
Freitag den 21. May Vormittags 
9 — 12 Uhr 

im Amts + Lofale dahier bezielt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Der a erfolgt nad) $. 64 des Hypotheken⸗ 
ge fee 

Herzogenaurach, den 24, April 1830. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

7.,, Auf den Antrag eines Hypothekengläubi⸗ 
gers ſoll das dem Matthias Friſcher zu Röt—⸗ 
tenbach zugehörige Gut, Hs. No. 53 daſelbſt, 
wozu ein Wohnhaus, 1° Scheune, Backofen, 
Brunnen, 4 Morg Hofraith, 2 Tagwerf Grade 
garten, ohngefähr 6 Morgen Feld, 14 Tagwerk 
Wiefen, 43 Morg Dedung früher Wald, das 
Wald » und Gemeinderecht gehört, brlaftet mit 
1 fl. 33 fr. Steuer: Simplum aus 850 fl. Capi⸗ 
tal, 355% fr. Erbzins, der Handlohndarfeit zum 
10ten Gulden und dem Zehenten zum 10ten Band 
und Beet, jegt firirt, gerichtlich gefchägt auf 
1152 fl., öffentlid an den Meiftbietenden vers 
fauft werden. Hiezu ift Termin auf 

Mittwoch) den 26. May Borm. 9 — 12 Uhr 
in den Steinmeierfhen Wirthehanfe zu Rötten⸗ 
fach bezielt, und werden befig» und zahlungss 


fähige Kaufstiebhaber hiezu mit dem Bemerken 


eingeläben, daß die Verfanfsbedingungen im Ter⸗ 
min bekaunt gemacht werden, und daß der Zus 
fhlag fofort, jedoch nicht unter der gerichtlichen, 
Taxe erfolgen wird, 
Herzogenaurad), den 28. April 1830. 
Kal. Bayer. Landgericht. 
Müller, Landrichter, 

8. Die zur Concuremaffe des Schuhmachers 
Johann Zentgraf in Shnatttae sehörigen 
Orundbefigungen, und zwar: 

8) ein halbes Wohnhaus Hs. No, 131 im Marti 
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flecken Schnaittach, St. Cap. 330 fl., Taxe 
325 fl. 

b) ein Gemeindetheil in ber Metzau, Taxe 30 fl, 

c) ein dergl. auf dem Hammeranger, Taxe 
60 fl., 

d) ein dergl. in der untern Sandplatten, Taxe 
30 fh, | 

e) ein Bruttheil im Burgerwald, Tare 25 fl., 

werden hiermit feilgeboten,, und Käufer auf 


Montag den 10. Mai Borm. 9 Uhr _- 
hieher eingeladen, um ihre Angebote zu Protofol _ 


zu geben, — 
Lauf, den 3. April 18330. Br 
K. 3. Fandgericht. — 
von der Pfordten, Aſſeſſor. 

9. Auf den 17. May V. M. 10 Uhr werden 
in dem hieſigen Gerichtslokal zwei der Gemeinde 
Oberamſtadt gehörige Grundſtücke, nemlich 

£ Morgen Acker in Oberamſtadter Markung, 

der Moörsacker genannt, B.No.357 h, dann 

3 Tgw. Brühlmwiefe eben daſelbſt E.No. 357 c, 
an den Meiftbietenden öffentlich verfauft. Strich» 
luſtige werbeu hiezu eingeladen, 

Lentershaufen den 20. April 1830. 

K. B. Landgericht. 

Frhr. von Pöllnig, Landrichter. 

10. Die zur Jakob Schufter’fhen Concurs⸗ 
maffe von Weilheimer bach gehörigen Jmmos 
bilien, nemlich 

die Sölde dafelbft, beftehend aus Haus, Stal⸗ 
fung und Scheuer, 13 Morgen Garten, 
9% Morgen Waldungen, 4 Krautbeeten, 
Gemeinderecht zur Viehtrift und Antheil au 
der unvertheilten Gemeindehuth und Wald» 
ungen, 
1 Morgen Ader zu Weilheimerbach, 
J Morgen Gemeindetheil auf der Halte, 
Z Morgen Acker neben dem Holz Aspach, 
3 Morgen Ader im Eulenhau, 
1 Morgen Ader im Loch, 
2% Morgen Ader im Stein, 
13 Morgen Ader neben der Gemeindegaß im 
Schwed, 
3 Morgen Acker im Weſterels, 
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werben 

- am 3. Juni d. J. V. M.9 — 12 Uhr _ 
im hiefigen Gerichtelofale zum erftenmal zum öfe 
fentlichen Verkauf gebracht, und beſitz⸗ und zahle 
ungsfähige Kaufltebbaber mir dem Bemerken hies 
von in Kenntniß gefegt, daß der Zuſchlag nad) 
Maasgabe des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 
1822 $. 64 erfolgen werde, 


.. Monheim den 25. April 1830. 


K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter, 


41. Das zur Koukursmaſſe des Kaufmanns 
Friedrich Wilhelm Riefer gehörige Haus, No. 
212 Lit. D. in der Deininger Gaſſe, enthaltend 
3 Stuben, 8 Kammern, einen Laden mit Las 
denftübchen, 3 Böden, eine Waſchküche, Kels 
ler, Hof mit Holzichupfe, daun einen Garten 
mit ohngefähr 50 tragbaren Bäumen, wird hiers 
‚mit abermals öffentlich feilgeboten, und hiezu 
Termin am Gerichtefig auf 

Freitag den 14. Mai Vormittags 
9212 Uhr 
anberaumt, 

Rördlingen ben 23. April 1830, 

Königl, Landgericht. 
Pölzl, Landrichter, 

12. Das bem Fabrifarbeiter Gy. Grohner 
und deffen Ehefrau Maria Grohner zu Roth 
gehörige obere halbe Wohnhaus Num. 213 zu 
Roth, vor dem Num. 199b, wird am 

Montag 28. Junius Vormittag 9 Uhr 
dahier verkauft, wozu Kaufliebhaber eingeladen 
werben. 

Pleinfeld 15. Januar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landridıter. 

13. Die Realitäten der Wagnerdwittwe Anna 
Maria Ziegler von Abenberg — wie folche 
durch die Verfügung vom 4. September v. 38., 
in den Intelligenzblättern Ro. 75, 77 und 79 
befchrieben find, werden dem dritten Berfauf aus, 
geftelt, und Termin auf 
a ben 21. Mai 1830 Bormittagd 
1 
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dahier anberaumt, wozu befig + und. gahlungds 
fähige Kaufsliebhaber vorgeladen werben. 

Pleinfeld, am 26. Januar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

14. Der 1) Bauernhof No, 9 zu Groswein⸗ 
garten, 2) Z Morg Holz und Hopfengarten, ber 
Bofchengarten und 3)  Morg Ader im Freundss 
morgen, fämmtlidy zu der Concurdmaffe bed Baus 
ern Martin Durber zu Örosweingarten 
gehörig, werben hiemit dem öffentlichen Verkaufe 


anderweit unterftellt, und ed iſt zweiter Verkaufs 


termin auf 

Dienſtag den 18. May 1830 Vorm. 9 uhr. 
dahier anberaumt, 

Pleinfeld, am 4. Februar 1830. 

Königl, Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

15. Da in dem am 26: Februar d. Is. andes 
raumt gewefenen Termin zum Verfauf bed den 
Wagner Johann Anton Bankhofer ſchen Eher 
leuten zu Abenberg gehörigen Wohnhaufes No. 
145 ein Käufer nicht erfchienen, fo wird folche® 
andermweit dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, 
und hiezu Termin auf 

Freitag den 28. May Borm. 9 Uhr 
angefeist, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld „ den 30. April 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

16. Die, zu der Concursmaſſe des Bauern 
Friedrih Bergmann zu Eckersmühlen ge 
hörigen Grundbefigungen, befichend in: 

1) dem Gut No. 28 dafelbit, 

2) 3 Morgen Ader und Holz am Steinbacher 
Meg, 

3) 2 Morg Schlagholz am Röthelgraben, 

4) 25. Morgen Schlag s Bufchholz, Ader auf 
der Steinmauer, 

5) ben Theilen No. 7, 8 und 9 von bem Jungs 
holz ungefähr 14 Morgen haltend, 

6) einem weitern Theil diefed Jungholzes, un⸗ 
gefähr 2 Morgen haltend uud . 


— 
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7) einem weitern Theil bes Sungholzes No. 15 

einen Morg haltend, 
werden hiemit zum drittenmale dem öffentlichen 
Verkauf unterftellt , und hiezu Tagsfahrt auf 

Dienftag den 1. Juni 1830 Borm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, an weldyer nad) $. 64 ded HH» 
pothefengefeges der Hinfchlag an den Meiftbieren- 
den, ohne Rückſicht auf den Schätzungspreis ers 
folgt, vorbehaltlich des Rechts der betheiligten 
Gläubiger, innerhalb acht Tagen von dem Tage 
der Berfteigerung den Hinfchlag um das gefchehene 
Meiftgebot an fie felbit zu beantragen. 

Pieinfeld, den 13. Merz 1530. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

17. Die zu der Concursmaſſe der Walburga 
Mogel, Wittwe des Bürgers Andreas Mogel 
von Spalt gehörigen Grundbeſitzungen: 

1) das Wohnhaus No. 1b zu Spalt, 

2) 4 Tagwerk Wiefe auf dem Brühl, 

3) zZ Morg Hopfengarten im alten Galgenberg, 

4) J Morg Hopfengarten und Wiefe in der Als 
tenbürg, oder der Bemberbud, 

5) 2 Morgen Holz von dem Hofitetter Hof, 
werden hiemit dem öffentlichen Verkauf unterftellt, 
und es wird eriter Verfaufstermin auf 

Montag 24. May 1830 Vorm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem Kanfsliebhaber 
anmit vorgeladen werben. 

Peinfeld am 2. April 1830. 

Königl, Landgericht. 
Wunderer, Landricter. 

18. Dem von ber Wittwe Margaretha Baro 
bara Diftler in Leerftetten und ihren Gläus 
bigern geftellten Antrag zufolge werden nach— 
fiehende, der erſtern biäher gehörig geweſenen 
immobilien, als: 

1) der Hofsreft Nr. 23 in Leerftetten, enthals 
tend 1 Wohnhaus, mit angebauter Schweins 
ftallung, einen Giabel ‚ einen Badofen, eis 
nen Pumpbrunne, $ 3 Tagwerf Garten und 
Hofraich, & — Peunt, 754 Morgen 
Fed, 3% — Wieſen, 4} Morgen 
Holz alten Maaſes, und wozu gehört, das 
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Waldrecht in ber Schwandter Forſteh, das 
Gemeinderecht, tarirt für 1400 fl; aneis 
genen Stüden: 
2) 2 Morgen Feld, tarirt für 50 fl, 
3) t Morgen Büſche, tarirt für 50 fl., 
4) 3 Morgen Feld, ‘inch, „iz Büſche, taxirt 
für 40 fl., 
5) A Morgen Holz, tarirt für 100 fl., 
Montags den 10. May von Nachmittags 
2 Uhr an, 
in dem Diſtleriſchen Hauſe zu Leerſtetten, nebſt 
dem vorhandenen Vieh, einen Wagen, dann 
ſämmtliches Stadel⸗ und Bauereizeug, dem öf— 
fentlichen Verkauf ausgeſtellt, und ed hat der 
Meijtbietende, wenn fein Angebot den Schäg- 
ungspreis wenigſtens erreicht, den Zufchlag zu 
erwarten, fo daß eine weitere Subhaftation nicht 
Statt findet. 
Schwabach, den 8. April 1830, 
8. B. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 


19. Auf ſelbſt geſtellten Antrag der Erben des 
verſtorbenen Beſtandgärtners Georg Paul Pip⸗ 
pich dahier ſollen die zur Nachlaßmaſſe gehörigen 
Beſitzungen, ale: 

1) 23 Morgen Feld in der Wolfsgrube Schwas 

bacher Marfung und 

2? Tagwerk Wiefe das Peuntlein am Orte 
Penzendorf liegend, 

in Termine 

den 12. Mai bis Mittags 12 Uhr 

fubhaftirt werben. Beſitz⸗ und zahlungsfählge 

Kaufsluftige haben ſich demnach bei Gericht trefs 

fen zu laffen, und das Weitere zu gewärtigen. 

Schwabach den 10. April 1830, 

Könige. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 


20. Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſollen 
folgende Immobilien des Zimmermeiſters Johann 
Georg Goller zu Bergel meiſtbietend vers 
kauft werden, als 

1) 4 Mg. Ader in der Kirchwieſe, freieigen, 

Taxe 80 fl., ” - r 
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2) 5 Mg. Ader beim Erlbachẽgraben, freieigen, 
Taxe 75fl, -- 
3) 4.Mg. Ader in.den Erbfenädern, freieigen, 
Taxe 35 fl., 
4) 775 Mg. Ader im Kübelbronnen, freieigen, 
Rare 35 fl, 
5) 4 — Acker im Langenfeld, freieigen, Taxe 
1. 30, - 
6) FI. Ader im Nugenflur, belaftet mit 1: fr, 
Erbzins, Tare 25 fl., 
7) — Acker im Peteröberg, freieigen, Taxe 
* 
und es iſt hiezu Termin auf den 

13. May Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, in welchem ſich Kaufsliebha⸗ 
ber im landgerichtlichen Gefchäftelofale einzufin⸗ 
den haben. : 

Windsheim, den 20. April 1830, 

Königl. Landgericht. 

Heilmann, vn, ' 

21. Die zur Leonhard Mittenmeyer ſchen 
Gantmaffe gehörigen, im Kreiss Intelligenzblatte 
für das laufende Jahr No, 14, 16 und 18, dann 
im Mt. Breiter Wochenblatte No. 9 näher bes 
ſchriebenen Realitäten werden wiederholt bem 
Verſtriche ausgefegt, und it hiezu der Zte und 
letzte Termin auf 

Freitag den 14. Mai Mittags 11 — 2 Uhr 
im Kaltenbeckſchen Wirthshauſe zu Krautoftheim 
anberaumt, in welchem der Zuſchlag ohne Rüds 
ſichtsnahme auf die Tare, jedoch vorbehaltlich 
bed den Gläubigern geſetzlich zuftehenden Eins 
löſungsrechtes erfolgt. 

Sechaus, am 3. April 1830. 

Fürſtlich Schwarzenberg’fches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandöberg. 
Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. 

22. Auf Anrufen eines Hypothefengläubfgers 
foll das einſtöckige Wohnhaus fammt 3 Tagmwerf 
Wieſe im Thanad) des bürgerlichen Taglöhnerg 
Georg Karl zu Allersberg, tarirt für 258fl., 
Behufs der Hülfsvollſtreckung öffentlich verfauft 
werben. Hiezu it Termin auf 

Montag den 17. Mai Bormitt. 8 Uhr 
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in hiefiger Gerichtöfanzlei angefezt, und werben 


Kaufstiebhaber mit dem Bemerken eingeladen, - 


daß der Zufchlag in Gemäßhei des $. 64 des Hy⸗ 

pothefengefeßes erfolgt. 

Hilpotiftein den 27. März 1830. 

K. 8. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

23. Die zur Eoncursmaffe des Tabakfabrifans 
ten Johann Zeug von Reduighembad, gehös 
rigen Befigungen, als: 

1) das Wohnhaus No. 9 zu Rednitzhembach nebft 
Z Morg mit einer Brettermand umfangenen 
Scorgarten, in weldyem ein guter Badofen 
ſteht, dann eingefangener Holzlege, ald Hof 
raith, wozu noch 14 Morgen Feld im Ham⸗ 
merberg und 5 Tagıerf 3mädige Wäfferwiefe 
und Gemeinderedt gehört, tarirt um 1000 fl., 

2) 1 Stadel zu Rednighembach, ehemals bei dem 
Haußnerfchen Haufe No. 33, jegt dem Haus 
No. 9 einverleibt, tarirt um 275 fl., 

3) J Morg Hol; am Hafnersfreug, Gemeinde 
theil No, 1 lit. 14 auf Rednighembacher 
Marfumg, Gemeindetheil de auno 1814, 
freieigen, tarirt um 25 fl, 

4) 3 Morg Feld und Wieſe von den guten Wies 
fentheilen am Bach, Gemeindetheil No. 32, 
von der Vertheilung im Jahre 1814, Nebs 
nishembacher Marfung, freieigen, tarirt um 

j 100 fl., 

5) J Tagwerk Wiefe am Schaftnacher Rangen 
von ben ſchlechten Waaſentheilen, Gemeinde⸗ 
theil No. 21 von der Vertheilung im Jahre 
1824 auf Rednitzhembacher Markung, frei⸗ 
eigen, tarirt um 25 fl., 

6) 1 Morg Feld vorhin Wiefe die obere Hälfte 
in ber Bärenleiten, Plödendorfer Markung, 
tarirt um 275 fl,, . 

werben zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten. Bes 

fig» und zahlungsfähige Kaufsluftige haben ſich 

demnach im Termine 
Mittwoch den 19. Mai Vormittags 
8— 12 Uhr 

bei Gericht einzufinden, und wird anbei bemerkt f 

daß der Meiftbiesende den Hinfchlag, wenn das 
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Angebot den Schägungswerth erreicht, zu erwars 
ten habe. 
Schwabah, den 27. April 1830. 
Königl. Landgericht. 
Her Königliche Landrichter verhindert, 
Zouffaint, Aſſeſſor. 


Gerichtliche Borladungen, 


1. Bon dem Königlidy Bayeriſchen Kreiss und 
Stadtgericht Ansbach werden alle Jene, welche 


"an dem Nachlaß des am 24. April v. 3. zu Sons 


dernohe verſtorbenen Dekans und Pfarrers Hug 
ger-Anfprüdhe geltend machen wollen, und Dies 
feiben nicht fehon bereits bei dem unters 
ferrigeen Bericht angemelder haben, aufs 
gefordert. ihre Anfprüche unter beftimmter Angabe 
der Oröße und des Grundes der Forderung längs 
ftend in dem auf den i 
4. Suni d. J. 
im diedgerichtlichen Sommiffionszimmer No, 6 ans 
beranmten Termin um fo gewiffer anzuzeigen, als 
aufferdem ohne Rückſicht auf ihnen allenfalls zus 
ſtehende Forderungen mit Bertheilung der Maffe 
verfahren werden würde, 
Ansbach, den 24. April 1830. 
von Kohlhagen, Direftor. 
2. Bom Königlichen Kreis s und Stadtge- 
richt Ansbach wird auf Antrag der Margaretha 
Sufanna Rüdinger von Ansbach, der ums 
befannte Inhaber der zu Berluft gegangenen Banks 
Note zu 500 fl., welche die hiefige Königliche 
Bank am 29. DOftober 1829 unter Nr. 44543 
auf Margaretha Sufanna Rüdinger oder Ordre, 
ausgeſtellt hat, hiemit aufgefordert, folche bins 
nen ſechs Monaten oder längitens an dem zu die» 
fem Zwede vor dem Königlichen Kreids und Stadts 
gerichtd » Rath von Reigenftein auf 
den 30, September 1830 
bezielten Termin vorzumweifen, widrigenfallg die 
felbe für kraftlos erklärt werden wird. 
Ansbach, den 23. März 1830. 
Königl. Kreis» u. Stadtgericht. 
- von Kohlhagen, Direktor. 


4 
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3. Die Erben des Schmidmeiſters Georg Con⸗ 
rad Witremann von Sinbronn haben deſ— 
ſen Nachlaß nur unter dem Vorbehalt der Rechts⸗ 
wohlthat des Inventars angetreten, und zugleich 
auf Eroffnung des erbſchaftlichen Liquidationepro⸗ 
ceſſes angetragen. Indem dieſem Antrage hiemit 
ſtatt gegeben wird, ergeht an alle Perfonen, wel⸗ 
che an dieſem Nachlaß einen Anſpruch zu machen 
haben, die Aufforderung, ihre Forderungen am. 


Freitag den 21. Mai 1. 38. früh 8 Uhr⸗4010 
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Einreden verluftig erffärt, und Klägerin zum Ber 
weife der Klage zugelaffen werden wird, ' 
Pleinfeld den 14. April 1530. 
K. B. Landgericht 
Wunderer, Landrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Es wird hiermit öffentlich bekannt ges 


bei Gericht anzumelden und gehörig zu liquidiren, macht, daß die ledige Eva Margaretha Kraus 


oder zu gewärtigen, daß die außenbleibeuben Gren 
ditoren aller ihrer etwaigen Borrechte, für wenlus » 
fig erflärt, und mit ihren Forderungen, nur an 

dasjenige, was nach Befriedigung berifihmels 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig:bleis - 
ben möchte, verwieſen werden follen. Eben fo - 
foll in diefem Termin ein gürlicher Nachlaß mit 

den Forderungen der Gläubiger verſucht werden, 

für welchen Fall von den Nichterfcheinenden anges 

nommen werden wird, als genehmigten fie ftill- 

fchmweigend den zu Stande gebrachten Nachlaßs 

vergleich. 

Dinfelsbähl, am 10. April 1830. 
Kgl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


4. Der Zimmergeſelle Johann Georg Ritt⸗ 
hammer von Georgensgemünd hat ſich 
an dem, in der Rechtsſache ber ledigen Wirths⸗ 
tochter Maria Barbara Riedel zu Friedrich 
gemünd gegen ihm, wegen Vaterſchaft, Alis 
menten, Niederkunftskoſten nnd Entſchädigung 
am 22. v. Mes. angeitandenen Verhandlungster⸗ 
min nicht geftellt, und es iſt anderweite Unger 
fahrt zur Sachverhandlung auf aa 

Montag den 19. Julius 1830 Vormittags. 

- 9 Uhr 
dahier anberaumt worben, zu welcher. Johann 
Georg Ritthammer, deſſen Aufenthalt unbefannt, 
unter der Androhung hiermit vorgeladen wird, 
daß bei feinem abermaligen Ausbleiben die Klage 
für abgeläugnet gehalten, ber Beklagte‘ feiner 
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won.hier, nadıdem das Erfenneniß, wodurch fle 
für blödſinnig erflärt wurde, die Rechtöfraft ers 
ſchritten hatte, unterm Heutigen unter die Bors 
mundfchaft des Büttnermeiſters Friedrich Holze 
knecht dahier geftellt worden, und demnach uns 
fähig iR, über ihr Vermögen giltig zu disponiren. 
Feuchtwangen am 19. April 1830. 
K. B. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

2. Daß der Tagloͤhner Georg Amonn das 
hier und deſſen Verlobte, Wittwe Elifaberha 
Fiſcher von Thurn die dahier geltende allges 
meine eheliche Gütergemeinſchaft im Ehevertrag, 
vom 1. April [. 36. ausgefcloffen haben, wird 
hiermit befannt gemacht. 

Herzogenaurach, den 8. April 1830. 

K. 3. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

3. In der Concursſache ded Maurergefellen 
Michael Winter zu Schnaittah wird das 
Prioritätd » Erfenntniß in Kraft der Verfündung 
am 26. April 1830 an die Gerichtötafel dahier 
amgeteftet werben. 

Lauf, den 10. April 1830. 

| 8. B. Landgericht. 

von der Pforbten, v. n. Affeffor. 

4. Auf Requifition des Kgl. Bezirks-Inge⸗ 
nieurd wird die Verfteigerung. der Förderunges 
Beifuhr und des Zerſchlagens des Materials nuf 
der Strede der Strafe von Ansbach nad) Würze 
burg vom Iten Achtel der 5öten Stunde bie zum 


„ 5ten Achtel ber. sdten Stunde uud auf der Strafe 


von Mt. Breit bis zum Mauthhaus am 
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Dienflag ben 11. Mal curr, 
Nachmittags 2 Uhr auf dem hiefigen Rathhaufe 
vorgenommen, und die Eröffnung der Bebingun« 
gen vor dem Strichtermin erfolgen. Die Bezugs⸗ 
Orte bleiben die bisherigen. Dieß zur öffentlichen 
Kenntniß. 

‚ Uffenheim, ben 23. April 1830. 
Königl. Landgericht. 
Bovert, Lanbrichter. 

5. Am Freitag den 14. Mai d. Is. Morgens 
9 Uhr werben im Gefchäftdzimmer No, 2 bahier 

4 filberne Leuchter, 2 Pfd 10 Eh. ſchwer, 

1 filberner Seyher, 63 Eh. ſchwer, 

1 füberne Büchfe, von AZ Loth, 

1 dergf. Fleinere, von 13 Loth und 

- 1 fildernes Trüchterlein von 14% Loth, 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahfung 
in guter faffenmäßiger Münzforte verfauft. Kaufs⸗ 
liebhaber werben hiezıt mit dem Beifügen eingelas 
den, daß fie diefe Berkaufsohjefte zu jeder Ges 
richtszeit dahier einfehen können. 

Waſſertrüdingen, den 5. April 1830. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

6. Am 15. Mai dieſes Jahres V. M. 9 Uhr 
wird die Herbeifhaffung des zur Erhaltung der 
Strafe von Ansbach nad Würzburg, und zwar 
von Sten Achtel der 58ſten bie zum 2ten Achtel 
der 56ſten Stunde, erforderlichen Materials, 
fo wie das Zerfchlagen der Steine an den Mins 
deftnehmenden öffentlich; dahier verfteigert, wozu 
Liebhaber eingeladen werben, bemerkt wird, daß 
bie Steine aus dem Hilpertöhofer Bruch herbeizus 
führen find, -die ganze Quantität beiläufig. 1500) 
Haufen betragen, und baß die näheren Beding⸗ 
ungen im Termin befannt gemacht werden. 

Windsheim 29. April 1830. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

7. In Gemäßheit höchitverehrlicher Regier⸗ 

ungs⸗ Finanz» Kammer» Entfchließung vom 19. 
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und pr. 28. dieß werben von ben Älteren Korn⸗ 


Borräthen aus ben Jahren 1827 und 1828 fols 
gende Vorräthe mit Vorbehalt höchſter Genehmis 
gung au den Meijtbietenden verfauft. und zwar 
» Montag den 10.May 1830 Morgens 10 Uhr - 
im rentamtl. Gefchäftszimmer dahier 
50 Schffl. Korn vom Jahr 1828, „ 
Dienftag den 11. May 1830 Mittags 11 Uhr 
im Kronenwirtbshaufe zu Ornbau 
100 Schffl. Korn vom Jahr 1827 und 
50 Schffl. dergleichen vom Jahr 1828, 
wozu Kaufsluftige unter der Bemerkung eingelas 
den werben, baß nach Umftänden auc-Parthieens 
au 15 bis 25 Schffl. verftrichen werden können. 
Herrieden am 29. April 1830. 
Königl. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 


8. Im ber Staatöwaldungen Reviers Lellen⸗ 

feld, namentlich 

a) im Forftorte Jungholz fommen zum Berfauf 
46 Klafter Scheit» und Abholz Fichten u. 
Fohren, 1400 Stück Wellen desgl. ; 

b) im Sorftorte Hohler 60 Klafter Scheits u. 
Abholz Fichten und Fohren, 1200 Stüd 
Wellen beögl.; 

ec) im Forftorte Baudenharbt 24 Klafter Bir» 
fen und Eichen Prügelholz und 1400 Stüd 
dergleichen Wellen‘; 

hiezu wird Tagsfahrt auf 

Freitag. den 14. Mail. J. 
und zwar für die Forftorte a und b Vormittags 
9 Uhr in Kronheim, für den Forftort Bauden⸗ 
hard Nachmittags 1 Uhr an Ort und Stelle aus 
beraumt, wozu zahlungsfähige Käufer hiemit eine 
geladen werben. 

Bunzenhaufen am 1. Mai 1830. 

Königliches Forftamt. . 
Graf von Soden, k. Forfimeifter. 
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Nro, 37. Ansbach, Samſtag den 8. May 1830. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da ſich zu dem dem Wagner Johann 
Korbmann zu Iphofen gehörigen Wohns 
haufe sub Wo, 155 dortſelbſt, tarirt auf 600 fl., 
dann 3 Morg 28 Rthn. Weinberg im Stocheis 
mer Weg, tarirt 160 fl, 1 Morg Uder im 
Steinfurth, tarirt ouf 50 fl., auch im 2ten Ters 
min fein Kaufsliebhaber dahier eingefunden hat, 
fo iſt auf ausdrüdliched Verlangen Iter und legs 
ter Termin zum öffentlichen Verkaufe diefer Realis 
täten auf 

den 13. Mai d. J. Nachm. 2 Uhr 
auf den Rathhauſe zu Iphofen anberaumt worden, 
wozu befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter ber Eröffnung hiermit eingeladen werden, 
daß in diefem Termine der :Zufchlag nach $. 64 
= Hypothekengeſetzes auch unter den Zaren ers 
olgt. 

Mt. Bibart, ben 10. Avril 1830. 

K. B. Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 


2. Auf creditoriſchen Antrag werben zur 

richterlichen Hülfsvollſtreckung von nachbenannten 
in ungetheilten und gemeinſchaftlichen Beſitze der 
Wittmannſchen Relikten zu Herbolzheim 
ſich befindlichen Grundſtücken, als 1 Mg. 15 Gert 
Acker an den untern Hüftenfeelein,. J Morg Acker 


beim langen See, 9 Morgen 11 Rth. 16 Schu 
Wieſen im- alten Frohnholz und 4} Morgen 28 
Rth. 23 Schu Ader im neuen Frohnholz, der Tte 
als der Wittwe Kunigunda Wittmann zu Herbolzs 
heim zugehörige Antheil, im ganzen auf 1005 fl. 
gerichtlich tarirt, zum öffentlichen Verkaufe feilges 
boten, und it Lizitationstermin auf 
den 18. Mai d. 5. Borm. 10 — 12 Uhr 
im Königl. Landgericht dahier anberaumt worden, 
wozu zahlungsfühige Kaufsliebhaber unter dem 
Beifag hiermit eingeladen werben, daß der Zus 
ſchlag nach 8. 64 des Hypothefengefeges gefchieht. 
Mt. Bibart, den 16. April 1830. 
@ Königl, ‚Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


3. Auf Antrag eines Realgläubigers fol das 
bem Bauern Georg Reuter zu Altmann 
haufen zugehörige Bauerugut, eine 3 Hube, 
wozu 

ein Wohnhaus Nr. 21, Scheuer u. Hofraith, 

4 Morgen Sommergärtlein, 

3 Morgen Graggarten, 

555 Morgen 20 Ruthen Yeder, 

9 Morgen 33 Ruthen Tiefen 
und. 3.Ruthen jahrliches Brenuholz aus dem Ges 
meindewalde gehören, und weldyes auf 3200 fl, 
gefchäzt worden it, in rim executionis öffents 
lich verfauft werden, Licitationstermin ift auf 

den 1. Juni d. 6. Borm. 10 — 12 Uhr 
im Koͤnigl. Landgerichte dahier auberaumt, wozu 
ur und zahlungsfähige, Kaufsliebhaber unter 

a 
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der Eröffnung hlemit eingelaben werben, baß ber 
Zufchlag nad) $. 64 ded Depeigeiengefeeb erfolgt. 
Mt. Bibart am 30. April 1830. 
x Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

4. Im Wege der Erefution werben die ber 
Wittwe Barbara Hupfer zu Oberriedenge 
hörigen Immobilien, nemlich: 

1) der Halbhof No. 8 zu Oberrieven, beftehend 
aus Haus, Stadel mit Kaften, 3 Morg 
Garten, 15 Morg Wirfe, 105 Morg Ark 
fer, dann dem Walds und Gemeinderechte ‚ 
tarirt auf 1600 fl., 

2) 2 Morgen Ader, der Fauftriegel, gewürdi⸗ 
get auf 75 fl., 


3) 1 Morg Holz im Langenlohe, gefchägt auf 


37 fl. 30 fr., 
4) 1 Morg Hol; allda, tarirt auf 37 fl. 30 fr., 
5) 1 Morg Holz im hintern Buch, gewürbigt 
auf 75 fl, 
6) 1 Morg Holz im Sommerrangen, geſchätzt 
auf 50 fl. und 
7) 1 Morg Holz am Schufterberg, Tare 25 fl. 
wiederholt zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten 
und hiezu Termin auf 
den 3. Juni d. Is. Borm. 9 12 Uhr 
und zwar wegen Bedeutenheit des Anweſens in 
dem Wirthshauſe zu Unterrieden anberaumt, in 
welchem befig s und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 


ber fich einzufinden, und nad) erreichter Taxe, 


in Gemädheit ded Hypothekengeſetzes F. 64 den 
Zuſchlag fofort zu gewärtigen haben. 
Altdorf, den 23. April 1830. 
Königl. Landgericht. 
Zernott, Randrichter. 

5. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung der 
Partikulier Johann Michael und Kunigunda Heus 
mann’fchen Eheconforten zu Kleingründlad 
zur Hülfevollftrefung, nemlich: des Guts, H8. 
Ro. 7 zu Kleingründlach nebft eingehörigem Sta⸗ 
bei, Badofen, Hofraith, Hausgärtchen, Pumps 
brünnen, 41 Morgen 16 Dezimalen Feld, 12 
Morgen 2 Dezinalen Wiefen, 2 Morgen 18 
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Dezimalen Fohrenbuſchholz, Gemeinde. Wald: 
recht, tarirt für 4800 fl. befchloffen und zweiter 
- Bietungdtermin auf 
ben 24. Mai d. 9. Nachm. 2 Uhr 

im Orte Kleingründlach anberaumt worden. rs 

die Kaufluftigen und wer font ein Intereſſe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laſten, fo wie die Taxationsver⸗ 
handlung bei Gericht eingefehen werden fann, im 
übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. auf die Be; 
ſtimmungen des Hypothefengefeges $. 64 hinge⸗ 
wiefen. . ' 


Erlangen, am 10. April 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht. 

n Puchta, Landrichter. 

6. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
der Bernhard Dorn’fhen Wittwe Elifaberha zu 
Uttenreuth zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

1) das Wohnhaus Nro. 72 ſammt Scheune, 
Schweinſtall, Scorgärtlein, und Gemein 
berecht zu Uttenreuth, 


2) 4 Morgen Feld, der Braunsbachader im 


-  Rofenbadyer Flur, 
3). ,71-Dezimalen, ober der obere Theil ber 
Dorfweiher Wiefe, 
4) das fogenannte Weifenberger Gärtlein, bes 
ſtehend aus 1 Morg 9 Dezimalen Baumfeld 
u. Wieſen, tarirt für 790 fl, 150 fl., 150 fl. 
und 75 fl. 
befchlojfen und Zter Bietungstermin auf 
den 26. Mai curr, Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Intereſſe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beichreibung der 
Nealitäten und Laften, fo wie bie Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Ber 
ftimmungen des a te $. 64 hinge⸗ 
wiefen. 
Erlangen, den 16. April 1830. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
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den 8. Suny d. J., 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
den 8. July d. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a)'zur Replik auf ® 
den 9. Auguft d. J., und 
b) zur Duplit auf 
den 24. Auguft d. J., 
jebesmal Morgend 9 Uhr Termin anberaumt, 
wozu die Maffegläubiger unter dem Rechtönadys 
theil vorgeladen werden, daß das Aufjenbleiben 
am erften Ediktstage die Ausſchließung von ber 
Maffe, das Nichterfcheinen in den übrigen Ters 
minen aber die Ausfchließung mit den am denſel⸗ 
ben vorgenommen werdenden Handlungen zur 
Folge haben würde. Zugleich werden alle die, 


jenigen, welche von bem Gemeinfchuldner irgend . 


etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung ded Erfaged, unter Borbehalt 
ihrer Rechte, bei Amt zu übergeben. Da nad 
dem Antrag ded Gemeinfculdners am erften 
Ediktstag zwifchen ihm und deffen Gläubigern ein 
gütlicher Nachlaßvergleich verfucht werben fol, 
fo werden legtere aufgefordert, im fraglichen Ters 
min zu erfcheinen, widrigenfalld angenommen 
wurde, daß fie fich dem Befchluß der Mehrheit 
ber Anwefenden anfchließen wollen.. 

Heidenheim, am 8. April 1830. 

K. Landgericht. 
Geiz, Randrichter. 

%. Ueber dad Bermögen des Bruckmüllers 
Heinrich Deffner von Rähermemmingen 
it xechtsträftig ber Konkurs erfannt worden. 
Demnach werden hiermit bie gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlid, 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und berem 

gehörigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 1. Yung, 
2) zur Borbringung von Einwendungen gegen 
die angemeldeten Korberungen auf 
Montag den 19. July, 
3) zur Schlußverhaudlung auf 
Donnerftag den 19. Auguſt, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 


— — 
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fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Ediktötage die Ausfchließfung der Forder⸗ 
ung von ber gegenwärtigen Konkurdmaffe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediftstagen aber 
die Ausſchließung mit den an benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Verhandlungen zur Folge habe, Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Amt zu übergeben, und endlich bemerft, daß 
dad Bermögen ded Gemeinfhuldners 13919 fl. 
45 kr., die Schulden aber 19917 fl. 56 fr. bes 
tragen; unter welden 15700 fl. Hypotheken⸗ 
fchulden befindlich find. 

Nördlingen den 15. April 1830. 

Kol. Bayer. Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 

3. Das Königliche Landgericht Monheim hat 
in dem Schuldenweſen des Handeldmannes Tho⸗ 
mas Meyer von Wolferftadt auf eignen Ans 
trag deſſelben den Univerfalconcurs erfannt. Es 
werden daher bie gefeglichen Ediktstäge, nemlich: 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
den 17. Zunius, 

b) zur Borbringung der @inreben gegen die an: 

gemeldeten Forderungen auf 
ben 22. Zulius, 
c) zur Schlußverhandlung, und jwar: 
zur Replif auf 
den 26. Auguft und 
zur Duplif auf 
ben 9. September, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger. des Gemeinſchuid⸗ 
ners hiermit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edittstage die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Goncursmaffe, das Richters 
feinen an den übrigen Ediftötägen aber die Aus⸗ 
fhliefung mit den an denfelben vorzunehmenden 
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Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben bies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldnere in Handen haben, auiges 
fordert, folches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Monheim, am 12. April 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Demharter, Landrichter, 

4. Die Sailerdwittwe Rofina Biber, geborne 
Menner von Wempdingen iftam 28. Juni 
1828 mit Tod abgegangen, und hat feine dem 
Bericht befannte Inteftaterben zurücgelaffen. Ihr 
Nachlaß beiteht in einer Wieſe mit 85 fl. Steuers 
Gapital belaftet, worauf ein Stifrunge » Capital 
von 60 fl. nebft mehrjährigen Zinsrückſtänden hafs 
tet. Alle diejenigen, welche an dem gedachten 
Rofina Biberfhen Nachlaß rechtliche Anfprüche zu 
machen haben, werben hiermit aufgefordert, dieſe 
binnen 30 Tagen anzumelden, aufferdem zu ges 
wärtigen, daß über den Nachlaß zu Gunften der 
ſich meldenden Intereffenten und Gläubiger vers 
fügt, und auf die Anfprüche der fich fpäter mels 
denden eine rechtliche Nückficht nicht mehr genoms 
men werben wird. 

Monheim, am 30. Merz 1830. 

Königl. Landgericht. 
Lippert, Affeffor v. n. 

5. Der angeblid; feit mehr ald 40 Jahren 
unbekannten Aufenthaltes abwejende Johann Phis 
lipp Oberhuber von Mt. Seinsheim, ge 
boren am 23. November 1759, fo wie alle dies 
jenigen, welche auf deſſen beiläufig in 168 fl. bes 
fiehended Vermögen aus irgend einem Grunde 
nähere Erbanſprüche, als die Gefchwifterfinder 
deffelben haben, werben auf Antrag ber ketzteren 
hiemit öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Mos 
naten und längſtens bis zum 

9. Zuni bh. 38. 
bei hiefigem Gerichte fchriftlich oder mündlich zu 
melden und zu legitimiren, wibrigenfalld gegen 
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den abwefenden Johann Philipp Dberhuber die 
Toded- Erklärung, und gegen die übrigen Erbes 
Prätendenten die Präclufion ausgeſprochen und 
den Provofanten dad Oberhuberſche Vermögen als 
Erbfchaft ohne Kaution überwieſen werden würde, 
Schloß Seehaus, im Rezatkreife des König— 
reichs Bayern, am 27. Februar 1830. 
Fürſtlich Schwarzenberg’shes Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


6. Vom Müllergeſellen Michael Leicher 
aus Hattersheim im Naſſauiſchen iſt durch 
deſſen aufgeſtellten Official-Anwalt Klage gegen 
den Müllergeſellen Georg Weiskopf von Ro— 
ſenberg, deſſen jetzigen Aufenthalt man aber 
nicht fennt, puncto vindicationis angeſtellt und 
beantragt worden, Beklagten, da fich berfelbe 
feit feiner plöglichen Entfernung noch nicht ſiſtirt 
habe, zu dem in der Sache anzuberaumenden 
Inftructionstermin öffentlich vorzuladen und zu 
erfennen, baß dad — Klägern entwendete — 
bei dem kön. Landgerichte Ansbach deponirte Geld, 
beftehend in 73 fl. 54 fr. an 42 preußischen Tha⸗ 


lern und einem 24 fr. Stück, dann 88 fl. 48 kr. 


an 12 ganzen, 35 halten Brabanter oder Kro—⸗ 
nenthalern und einem vier und zwanziger, endlich ' 
in 24 kr. an 2 zwölf Kreutzer⸗Stücken, dem 
Leicher ald Eigenthum hinauszugeben, Beflagter 
aber die Koften zu tragen resp. zu erftatten ſchul⸗ 
dig ſey. Es werden num zur fchlüßigen Berhänd« 
lung über diefe Klage beide Theile, Beflagter 
Georg Weiskopf hiernächft nad) Maasgabe der 
‚Gerichtdorbnung Kap. V. $. 3. Num. 1. öffent 
lich zu der am Sonnabend, den 19. Zuny d. 58, 
Born. 9 Uhr dahier anftehenden Tagsfahrt hiers 
mit vorgelaben. 
Rügland den 13. April 1830. 
Freiherr. v. Crailsheimiſches Patrimonialgericht 
erfter Klaffe. 
Ringer, Patrimonialrichter. 
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für den Rezat-Kreis. 





Nro. 38. Ansbach, Mittwoch den 12, May 1830. 





Umtlihe Artikel. 





Gerichtliche Berfteigerungem * 
AAAn⸗ 
1. Das zur Concursmaſſe des Bauern Joſi 
Immelauer von Rappenhof ge 


Bauerngut, der Rappenhof, bei Dürrwang, No. 
1, Str. Cat. N. 442, fol, da ſich am exſten 


Verkaufstermin ein Liebhaber nicht eingefunden 


hat, nunmehr auf Antrag der Gläubiger anders 
weit am 
Mondtag den 24. Mai L. 38. früh 
9 — 11 Uhr 

im NReicherzerifchen Wirthähanfe zu Dürrwangen 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefezt werdemer 
zu beflz» und zahlungsfähige ‘Liebhaber gegghen 
werben. Wegen der Eingehörungen des Hofes 
und ber darauf ruhenden Laſten wird ſich auf Beis 
lage No. 27 ©. 425, No. 28 ©. 450 und No. 
29 ©. 473 des Kreisintelligenzblatted 1830 bes 
ogen. Ä 
Dinfelöbähl, am 22. April 1830. 

Königl. Landgericht. 

Forfter, Landrichter. 

2. Bon bem unterzeichneten Gericht ift bie 
fentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Büttnermeifterd Karl Klampfer von All 
moshof, über deſſen Bermögen der Concurs ers 
öffnet worden, nemlich: 

1) ded Gütleind, Hs. Ro. 3 nebſt eingehoͤrigen 

Stadel, Schweinftall, Schöpfbrunnen, Hofe 


raith, Gemeinde» und Waldrecht, taxirt für 
| 500 fl, 
IE Morg Feld der Gährenader im Schnepfen⸗ 
rcuther Flur, tarirt für 75 fl. 
befchloffen und Iter Bietungstermin auf 
ben 2. Juni d. 3. Nachm. 2 Uhr 

angemwähnlicher Gerichtsftätte anberaumt werben, 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleid, eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laften, fo wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Bes 
flimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinge⸗ 
wien . 

Elaugen, am 31. Merz 1830. 

—254K. B. Landgericht. 
1), Puchta, Landrichter. 
08% :- Bon dem unterzeichneten Gericht ift die öfs 
fentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen - 


TEE 


bei Schuhmadjerd Johann Georg Erhard vom 
Kleinſeebach zur Hülfsvollftrefung, nemlich: 


1) des eingädigen Wohnhaufes No. 54 nebit eins 
gehörigen Heinen Hofraith und Gärtchen, tas 
xirt für 245 fl. und 

2) 3 Tagwert Forftichenfeld im hohen Rangen, 
im Kleinſeebacher Flur, tarirt für 45 fl., 

beſchloſſen und Iter Bietungstermin auf 
den 26. Maid. I. Borm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberamit worden, 


‚ Indem bie Raufluftigen und wer fonft ein Sntereffe 


hiebei hat, hievon benachrichtigt: werden, wird 
47 
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zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung ber 
Realitäten und Laften, fo wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben fann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 
ftimmungen des Hypothelengeſetzes z5. 64 hinge⸗ 
wiefen. 
Erlangen, ben 3. April 1830. 
Königl. Landgeridit. _ 
Puchta, Randrichter. 


4. Kolgende zum Nachlaffe des Gemeindevor⸗ 
ftehers Adam Scchmidtkunz zu Mallmers⸗ 


dorf gehörige Immobilien werden an den Meift 
bietenden im Wege ber freiwilligen Subhaftation 
öffentlich verkauft: 

1) bad Bauerngut, beſtehend aus Haus, Scheuer, 
Hofraith, FTagwerk Garten, 33 Morgen 
Feld, AL Tagwerk Wiefen, 12 Klftr. Wald» 
rechtholz, BER 

2) 1 Tagwerk Furthwieſe im Mallmersdorfer 
Grund, 

3) 2 Morgen Ader ander Straße, 

4) 1 Morg Ader auf der Prünft, 

5) J Morg Ader an ber Straße, 

6) & Tagwerf Wiefe im Waidadı, 

7) 2 Morgen Ader bei Ziegendorf. 
Bedingungen und Faften werben im untenbeftimmten 
Derfaufstermine befannt gemadyt werden. Un 
bemfelben Verfteigerungstage werden and; mehrere 


bewegliche Gegenftände,; Bauereigeräthe, Rinde . 


vieh und Pferde, Scheitert- und Hausgeräthe und 
Schreinzeuch gegen baare Bezahlung verſteigert. 
Berkaufstermin ift auf | 
den 7. Juny Borm, SUhr 
im Adam, Schmidtkungfchen Wohnhauſe zu Mals 
merdborf angefeßt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinfchlag 
an den Meiftbietenden nur mit Vorbehalt der Ger 
‚nehmigung der betheiligten Erben erfolgt. 
‚ Heilsbronn, den 17. April 1830. 
Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


5. :Da ſich in’ dem am 12. Februar l. Jo. 


angeſtandenen Termin zum Verfauf der Immobi⸗ 
(ken der Maurermeifter Georg Michael und Anna 
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Kathatina Hofmänniſchen Eheleute zu Hem- 
hob fen fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo 
wird zum Berfaufe diefer Immobilien, wie ſolche 

in den Beilagen No. 6, 8 und 10 des diegjähris 

gen Kreis, InteWigehzbfättes näher befchrieben 

find, wiederholt Termin auf t. 

Montag den 17. May 1. Is. Vormittags 

9 — 12 Uhr 

an ordentlicher Gerichtäftelle bezielt. Befig» und 
‚zahlungsfähiag, Kaufsliebſaber werden hie zu mit 
dem Bemerken vorxgeladen, daß die Verkaufsbe⸗ 
dingungen ſowie die auf den Immobilien haften— 

den Laſten im Termin befannt gemacht werben. 

Herzogenaurach am 10. April 1830. 
K. B. Landgericht. 
Dir. leg.. abs. 
MWibel, Actuar. 
6.- Auf den Antrag eines Hypothefengläubis 
gerd fol das dem Matthias Frifcher zuRör 
- tenbady: zugehörige Gut, Hs. No. 53 dafelbft,, 
wozu ein Wohnhaus, 1 Echeune, Badofen, 

Brunnen, J Morg Hofraith, 2 Tagwert Gras» 

garten, ohngefaͤhr 6 Morgen Feld, 14 Tagwert 

Wieſen, Z Morg Dedung früher Wald, das 

Wald » und. Gemeiuderecht gehört, belaftet mit 

1 fl. 33 fr, Steuer: Simplum aus 850 fl. Capi- 

tal, 355 fr; Erbzind, der Hanblohnbarfeit zum 

roten Gulden und dem Zehenten zum 10ten Baur 
und; Beet, jeßt firirt, gerichtlich geſchätzt auf 

1152 fl.,. Sffentlidy an den Meiftbietenden ver⸗ 
fauft werben. . Hiezu ift Termin auf 

Mittwoch.den 26. May Vorm. 9 — 12 Uhr 
‚In dem Steinmeierſchen Wirthshauſe zu Nöttens 
bach bezielt, und werden befig» und zahlungs⸗ 
faähige Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Verkaufsbedingungen im Ters 
min befannt gemacht werden, und daß ber Zus 
ſchlag fofort, jedoch nicht unter der gerichtlichen 


- Kare erfolgen wirb. 
“Herzogenaurach, den 28: April 1830. 


- "Kol. Bayer. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
7. Die dem Aderbürger Konrad Welter 


dahier gehörige Realitäten, nämlich: 
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ein Wohnhaus N. 111 in ber Trempengaſſe 
mit: Brauhaus, Keller, Stadel,‘ Garten, 
Bronnen, Stallung, Hofraith und Scil- 
lingshof mit dazu gehörigem Walds.und Ge⸗ 
meinderecht, und der auf dem Wohnhaufe 
haftenden. realen Bierbrauereigerechtigfeit', 
dann verfchiedenen zur Bierbrauerei gehörigem. 
Apparaten und Geräthfchaften;, -. 

b) & Schmweinsiehen, beftehend aus 4 Mo. Feld 
beim fleinernen Brücklein, J Mg. Feld im 
Weihersbach und der Hälfte von $ Tagwerk 
Wieſe bei der Heinrichsmühle, 

follen, weil in dent auf den 13, d. Mts. anbe⸗ 
raumten  erften Strichtermin feim Angebot gelegb;: 
würbe). zum 2tenmal öffentlich dem Verkaufe aus⸗ 
geſezt werden. Es wird.ibaher Bietungstermin 
auf EZ 
Donnerftag den 3. Zuni B.M. 9 — 12 Uhr 

im Kanzlei» Zimmer N. 5 des hiefigen Gerichtd- 
Iofald anberaumt, zu welchem -Kaufsliebhaber 
mit bem Bemerken geladen werden, daß fie bie 
auf den Realitäten haftenden Abgaben’ und Later, 
mie den Schägungepreiß an jedem Gerichtstage 
bahier erfehen können, und daß fie den: Zufchlag 
nad): $. 64 des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen 
haben. En ee — —— — — 

Herzogenaurach, ben 30. April 1830. 

Konigl. Landgericht. x 

. Müller, Landrichter. 


8) 


8. Das zur Gantmaffe der Wittwe Voͤgele 


Werthheimer in Hüttenbach gehörige ein— 
drittel Wohnhaus No. 84 allda, beſtehend aus 
einer geräumigen Stube, einer gewölbten Kam— 
mer und einer Küche nebft gemeinfchaftlidien. Ten⸗ 
nen und einer Holzlammer, zur ebenen Erde; 
dann einer Stube, 2 Dachkammern, ı Küche, 1 
Zennen und 1 Kammer unter dem Dache, lehen⸗ 
bar der Freiherrlich von Lochner'ſchen Gutsherr⸗ 
fchaft auf Hüttenbach, wird hiermit dem ‚öffentkis 
dien Berfaufe unterftellt, und Verſteigerungster⸗ 
min auf EL 
Mittwoch den 26. Mai Vorm. 9 Uhr 

unter dem Bemerfen dahier anberaumt , daß bie 
ſes J Wohnhand am 17. März d. 38. um 500 fl. 
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tarirt worben iſt, und der Hinfchlag nach $. 64 
und 69 des Hppothefengefebes erfolgt, 

auf, den 21. April 183506. 

.. Kol. Landgericht. er 
von ber Pfordten, v. n. Affeffor. 

9. Das zum Nachlaß der Katharina Barbard 
Schmidtzu Härbet gehörige Köblersgütlein , 
HE. No. 5 in Hürbef, beftehend in einem Wohn, 
haufe, einer Scheuer, Schweinftall, + Tagwerf 
Peunt, 3 Morgen Aecker, 1 Tagwert Wiefen , 
2 Morg Holz und dem Gemeinderecht, wird bies 
mit zum legtenmal zum öffentlichen Verkauf aus 
geboten, und werben befig» und sahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen, ſich zur Steigerung 

Donnerftags den 20. d. Mts. Borm. 9 Uhr 
im Königlichen Landgerichte dahier einzuſinden. 

Leutershauſen, den 5. May 1830, 

K. B. Landgericht. 
Dir, abs, / 
! Für, :Affeffor. ae ur 

„10. Die.zur Gantmaffe des Shirurgen Bene 

bift Held von Wemdingen gehörigen Realis 
täten: ‘ 

a) ein bürgerliches Wohnhaus No. 303 zu Wem 
dingen, wozu ein Fleineß Gaͤrtchen und Ge: 
meinde » dann Waldrecht gehört; 

'b) folgende walzende Grumdftüce , 3 Tagwerf 

Grab und Baumgarten beim Haus, 3 Morg 
Gemeindetheil auf der Scwalberhaid, Z Mo. 
desgl. im Keffel, 3 Morg deögl. auf der Nacht: 
Haid, 5 Morg desgl. im Rohr; 4 Morg de; 

gleichen auf der alten Nadytwaid,- " ; 

werben hiermit. zum zweitenmal öffentlich feilge⸗ 
boten und Kaufsluſtige zu der am 

3a— 21 May d. Is. Norm. uhr 

im Gerichtslotale anberaumten Tagsfahrt einge, 
en. ; ’ int 

' Monheim; am 7. April 1830, 

. B. Landgerich x 
Lippert, Affeffor vi m, 

11. Die zur Jakob Schu fter’fchen Concurs⸗ 
mafje von Weil heimerbach gehörigen Immo⸗ 
bifien , nemlich 8 
{ vie Sölde daſelbſt, beſtehend aus Haus, Gtals 

47 
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lung und Scheuer, 1% Morgen Garten, 


93 Morgen Waldungen, 4 Krautbeiti, 
Gemeinderedht zur Viehtrift und Antheil an 
ber unvertheilten Gemeindehuth und Wald» 
ungen, 
1 Morgen Ader zu Weilheimerbach, 
& Morgen Gemeindetheil auf der Halte, 
& Morgen Acer neben dem Holz Aspach, 
3 Morgen Ader im Eulenhau, 
1 Morgen Ader im Loch, 
2% Morgen Ader im Stein, 
14 Morgen Ader neben ber Gemeindegaß im 
Schwed ’ 
3 Morgen Ader im Weftereis, 
werben 
am 3. Juni d.3.B.M. 9 — 12 Uhr, „, 
im hiefigen Gerichtslokale zum eritenmal zum Me 
fentlichen Verkauf gebracht, und befig + und, zahle 
ungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken. hies 
von in Kenntniß geſetzt, daß der Zufchlag nach 
Maasgabe des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 
1822 8. 64 erfolgen werde. 
Monheim den 25. April 1830, 
. 8. 3. Landgericht. 
Demharter,. Landrichter. 


- 


# 


12. Auf Antrag der. Grebitorfcraft werben die 
zur Thomas Meyer’fchen Gantmaffe von Wol 
ferftadt gehörigen Realitäten, nemlich: 

a) Ein Söldengut Ro. 67 zu Wolferſtadt/ wozu 
ein Wohnhaus und Stadel unter einem Dach, 
eine gefihloffene Hofraith, # Tagwertißars 
ten am Haus, ‚und das volle — und 
Waldrecht gehört; 

b) folgende walzende Grundſtücke: 22 — 
freieigenes Holz an drei Plätzen, „4, Morg 
Krautgarten aus dem alten Umbruch, „5 
Morg Krantgarten im untern Umbruch, „5 
Morg Krautgarten and dem alten Umbrud) , 
75 Tagwerf Wiefe zu Weidah, J Morg 
Ader am krummen Weg, 4 Morg Ader am 
Schwanzberg, 4 Morg Ader in der Tiefen, 
J Morg Ader im Biberstühl, 4 Morg Acer 
im Schmälzle, Z Tagwerk Wiefe auf ber 
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Bbrfwieſe, FE Morg Acker im ' Reinloch, 3 
Morg Ader — Galgenberg, # Morg Acker 
am Riedbuck, JMorg Acker zu Weidach, # 
Tagwert Wiefen im Wafferftal, 43 Morg 
Ader am Ried, 

hiermit öffentlich feilgeboten und Raufsliebhaber , 

welche Realitäten zu befigen fähig, und annehm⸗ 

au zu bezahlen vermögend find, eingeladen ‚- fic) 

a 


ben 17. Zuni d. Is. Borm. 9 Uhr 

in ber Tandgerichtlichen Canzlei einzufinden, ihre 
Angebote abzugeben, und des Zufchlags bei er 
reichter Tare zu gewärtigen. Die auf den Realitäs 
ten haftenden Laſten und Abgaben, fo wie die ges 
fhöpfte Tare kann in ber — Regiſt⸗ 
ratur eingeſehen werden. 

Monheim, den 3. May 1830. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

Alau 

13. Die dem Chriſtoph Thiergärtuer zu 
Goͤttelhöf gehörige halbe Scheuer mit Fach— 
wert erbaut, und Ziegeln gededt, tarirt. auf 
127 fl., wird zur Tilgung bes noch rüdjtändigen 
Kaufſchillings zum öffentlichen Verlauf auegefeht, 
und Bietungstermin auf 

‚den 25. May l. I. Derm. 9-— 12 Uhr 

bei hie Iger Gerichtsſtelle anberaumt, wozu zahls 
lee Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

RS a. d. A., ben 26. April 1830, 
au Königl. Landgericht. 
un Heffels, Landrichter. 


14. Nachdem ſich tm erſten Berfaufatermin für 
bie. Johann Georg Roſt'ſchen Realitäten in 
Arnshöhftädt fein Kaufsliebhaber eingefuns 
den hat, fo werben nach dem Antrag des Hypo⸗ 
thekengläubigers gedachte Objecte, wie folche in 
ber dieffeitigen Befanntmachung vom 13. Februar 
laufenden Jahre (KreidsIntell. Bl. No. 18 und 
19) fpeziell aufgeführt find, wiederholt zum Ber 
Faufe außgeboten, und Kaufsliebhaber zu dem auf _ 

Montag den 17. Mail, 3. Borm. 
9— 12 Uhr 
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bei unterfertigter Behörbe anberaumten, Birtungd 
termin er. — 
Neuſtadt a. d. A., den 30. April 1830... 
Königl, Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 


15. Vom Königlichen Landgericht Noͤrdlingen 
werden nachſtehende Realitäten des Bäckers Joſeph 
Seiffert zu Willburgftetten: 

1) ein Wohnhaus mit MWurzgarten, Hofraith 
und ganzem Gemeinderecht, 
9) eine neuerbaute maffive Scheune, 
3) an eigenen Grundſtücken: 
a) 2 Morgen Ader im Brand, 
b) 3 Morg der Küpeled Ader, 
e) 3 Morg Ader in der Hohlgaffen, 
d) £ Morg Ader in den Gansädern, zinar 
e) 1 Tagwerk Wiefen in der Rolach, =) 
f) 14 Tagwerk Herbitwiefen auf 
den 26. May Bormittags 
am Site des Gerichts öffentlich verkauft, welches 
allen Rauföluftigen befannt gemacht wird, .ı ' 
Nördlingen, den 29. April 1830. 150) 
Der Königliche Randrichter Pölzl. 


16. Die Realitäten der Wagnerswittwe Anna 
Maria Ziegler von Abenberg — wie folde 
durch die Verfügung vom 4. September v. I8., 
in den Intelligenzblättern No. 75, 77 und 79 
befchrieben find, werben dem dritten Bertau aue⸗ 
geſtellt, und Termin auf 

den 21. Mai 1830 Vormittagsunt 
dahier anberaumt, wozu befiß » und zahlunges 
fühige Kaufsliebhaber vorgeladen werden, 

Pleinfeld, am 26. Januar 1830, 

K. 3. Landgericht. 
Wunderer, Landricter. 


17. Da in dem Termin am 13. November ©. 
58. zum Verkauf der den Reliften ber Gütlerds 
Wittwe Maria Anna Maul zu Wernfels zus 
gehörigen Realitäten, wie ſolche in der Befannts 
machung vom 2. September 1829 befchrieben 
find, ein Käufer nicht erichienen, fo wirb anders 
weiter Berkaufötermin auf 

ben 28. May 1830 Vormittags 9 Uhr 
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dahier anberaumt, wozu befiz+ und zahlungss 
Klar Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
are, den 11. Merz 1830. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Lanbrichter. 


18. Die zu der Goncursmaffe ber Walburga 
Mogel, Wittwe des Bürgers Andreas Mogel 
von Spalt gehörigen Grunbbefigungen: 

1) das Wohnhaus No. 1b zu Spalt, 

2) H Tagwerf Wiefe auf dem Brühl, 

3) 4 Morg Hopfengarten im alten Galgenberg, 

4) 3 Morg Hopfengarten und Wiefe in der Als 

tenbürg „ ober der Bemberbud, 

5) 2 Morgen Holz von dem Hofftetter Hof, 
werben hiemit dem öffentlichen Verkauf unterftellt, 
und ed wird erfter Verfaufstermin auf 

Montag 24. May 1830 Borm. 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber 
anmit vorgeladen werben, 

Pleinfeld am 2. April 1830. 

Könige. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


19. Das dem Bauern Michael Rirner zu 
Stirn gehörige Heßlenaulchen, in 2 Tagwerk 
Wiefen und 7 Morgen Holz unterhalb der Hains 
jehmühle beftehend, wird hiemit anderweit zum 
Berfaufe ausgeboten, und dritter Berfaufstermin 
auf . 
' Montag 28. Zuni 1830 Vorm. 9 Uhr 
dahilör sanberaumt, 

Pleinfeld am 3. April 1830. 
dire Königl, Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


20. Die zu der Konkursmaſſe des Gütlerd Yos 
hann Conrad Staudader zu Kiliansdorf 
gehörigen Realitäten, 

2 Morgen Buchholz bad Ruchſtuck, 

& Morgen Bufchholz im Hard, 

2 Morgen Acer, der kurze Beetader, 
werben hiermit wieberholt dem öffentlichen Ders 
kauf unterftellt, und ed wird dritter Berfaufäters 
min auf 


033, 


Dienftag ben 3. Auguſt 1830 Vorm. 9 Uhr: 
bahier anberaumt. 

Pleinfeld den. 19. Februar 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

21. Da in dem am 26. Februar d. 8. anbe⸗ 
raumt gemefenen Termin: zum Verlauf bed dem: 
Wagner Johann. Anton Bankhofer ſchen Ehes 
leuten zu Abenberg gehörigen Wohnhauſes No. 
145 ein Käufer nicht erſchienen, fo wird folches 
andermweit dem öffentlichen Verkauf, ausgeftellt, 
und hiezu Termin. auf 

Freitag den 28. May Vorm. 9 Uhr 
angefegt, wozu. befig- und zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld, den: 30. April 1830, 

Königl.. Landgericht. 
Wunderer, Fandrichter. 

22. Auf Antrag der Euratel des zurücgelafs 
fenen unmündigen Sohnes der. verjtorbenen Ges 
org Simon und Regina Barbara Pfänder’fchen: 
Eheleute von Unteröftheim. wird beren ſämmt⸗ 
licher Mobiliar» und Immobiliarnachlaß, nemlich 

a). an. Tmmobilien : 


1). Gütleln zw Unteröftyeim, Hs. No. 69, bes 
fiehend- aus einem. einſtöckigen gutgebauten: 


Wohnhaus nebſt Stallung, und Scheuer, F 


Tagwert Garten, 2 Morgen Gemeindetheil 
und ganzem: Gemeindredt, tarixt auf 800 fl.,. 


2) 1 Morg TIhalader, tarirt auf 150 fl., 


3) $ Morg Schmidtenader, tarirt auf 90 fl, 
4). 4 Morg Grünsbergader, tarirt auf. 45 il., 


5). 21 Morg Krautbect, tarirt auf 25 fl.;, 
b), an: Mobilien: 


Sämmtliche Hauds und Bauerei» Geräthicdaften,. 


eine Heine Quantität Korn, Dinkel, Haber, Gerfte 


und Mehl, dann Stroh und Hew, männliche und: 


weibliche Kleidungsftüde u. f. m. am 
Montag den 17. Mai Borm. 9 Uhr 


in der Wohnung des Erblaffers zu Unteröftheim: 


öffentlich an die Meiftbietenben verkauft, mozu 
Kaufsliebhaber mir dem Bemerken eingelaben wer⸗ 
den, baß die Berfaufsbebingungen,. fo: wie bie 
Laſten der Realitäten im. Termine befannt gewacht 
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merben, und daß ber Zufchlag derfelben an den 
Meiftbietenden vorbehaltlich der vormundfchafts 
lichen Genehmigung erfolgt. 
Rothenburg, den 22. April 1830. 
8. B. Landgericht. 
Pünbdter , Landrichter.. 


23. Die zur Concursmaſſe des Tabakfabrikan⸗ 
ten Johann Zeug von Rednitzhem bach gehös 
rigen Befigungen, als: 

1) das Wohnhaus No. 9 zu Rednitzhembach nebit _ 
# Morg mit einer Bretterwand umfangenen 
Schorgarten, in welchem ein guter Backofen 
fteht,, dann eingefangener Holzlege, als Hof: 
zaith, wozu noch 14 Morgen Feld im Ham— 
merberg und 3 Tagwerf 3mädige Wäfferwiefe 
und Öemeinderecht gehört, tarirt um 1000f., 

2). 1 Stadel zu Rednighembach, ehemald bei dem 
Haußnerfchen Haufe No. 33, jegt dem Haus 

« No, 9 einverleibt, tarirt um 275 fl., 

3) 4 Morg Holz am Hafnerskreuz, Gemeinde - 
theit No, 1 lit, 14 auf Rednighembacher 
Markung, Gemeindetheil de anno 1814, 
freieigen,, tarirt um 25 fl., 

4) J Morg Feld und Wicfe von den guten Mies 
fentheilen. am Bach, Gemeindetheil Ro. 32, 
von ber Bertheilung im Jahre 1814, Red— 
er Markung, freieigen, tarirt um 
100 fl... 

5) 4 Tagwerk Wieſe am Schaftnacher Rangen 
von. den ſchlechten Waafentheilen, Gemeindes 

theil No. 21 von der Vertheilung im Jahre 
1824 auf Rednighembacher Markung, freis 
eigen, tarirt um 25 fl., 

6) 1 Morg Feld vorhin Wiefe die obere Hälfte 
in ber Bärenleiten, Plöckendorfer Markung , 
tarirt um 275 fl., 

werden zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten: Bes 
ſitz- und zahlungsfähige Kaufsluftige haben ſich 
demnach im Termine 
Mittwod) den 19. Mai Bormittags 
8— 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden, und wird anbei bemerft, 
daß der Meiftbietende ben Hinfchlag, wenn das 
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Angebot den Schägungemwerth erreicht, zu erwar« 
ten habe. 

Schwabach, den 27. April 1830. 

Königl. Landgericht. 
Der Königlicye Landrichter verhindert, 
Touffaint, Affeffor. 

24. Die Gant» Immobilien des Söldnerd Jos 
hbann Michael Runder zu Gerolfingen, 
namentlich 

ein Söldenguth Hs. N. 90 dortſelbſt ſammt Eins 
und Zugthörungen, Gemeindetheilen und vers 
theilten Gemeindrecht, dann 
3 Morg Ader im Rothwaafen, 
se WUder in ber furzen Heden, 
#s Uder in der obern Tagen, 
» Ader dafelbit, 
» Ader allda, 
s Gemeindtheilader im Kuchenteicht und 
s Gemeindtheilafer im Sichelfrumm, 
fämmtlicdy auf Gerolfinger Markung, ſowie eine 
Kuh, ohngefähr 2 Schäffel Gerfien, 4 Schober 
Gerſten- und 3 Schober Waizenftroh, einige 
Säde Erdbirn, einiged Bauereizeug und einige 
Haus» Mobilien werden am 
Montag den 24. May d. 8, Vormittags 
9 — 12 Uhr 
im Kunderifchen Gantuanfe zu Gerolfingeh öffent, 
lich meiftbietend verkauft. Befig» und zahlungss 
fühige Kaufsliebhaber zu ben Immobilien werden 
„zu diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, 
daß fie die einfchlägige Zarationsverhandlung zu 
jeder Gerichtäzeit dahier einjehen können, und 
dieſer Berkaufstermin filr die Immobilien bereits 
ber dritte joy. Kaufsliebhaber zu den Mobilien 
. haben übrigens baare Zahlung in faffenmäßigen 
Münzforten fogleich zu leiſten. 
IWaffertrüdingen am 22. April 1830. 
Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

25. Folgende zur Verlaffenfchaft der Webers⸗ 
MWittwe Catharina Barbara Rüdert zu Jdel 
heim-gehörigen Immobilien : 

a) ein halbes Söldengütlein, Re. 53, mozu 
gehört IE Morgen Acker, „5 Morg Gras⸗ 
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garten, 2 Gert Schlagholz, das halbe Hol 
und De 3 Scheuer, gefihäßt auf 
450 


IE. Morg Ader neben bem Birnfteig, geſchätzt 


* 50 fl., 
9) 1} — Acker im Hagen, geſchätzt auf 
100 
d) ein halber Gemeindetheil im Ried, geſchätzt 
auf 60 fl. ’ 
e) ein dergleichen im untern Nachtwaaſen, tas 
xirt auf 50 fl., 
jo wie das ſämmtliche Mobiliare, beftehend aus 
Haus⸗ und BauereisÖeräthfchaften, Betten, Klei⸗ 
bern u. ſ. w. werben auf Antrag ber Intereffenten 
am | 
26. Mai c. Nachmittags 1 Uhr 
im Haufe der Erblafferin zu Ickelheim öffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert werden, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber geladen 
werden. 

Windsheim, den 3. May 1830. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

26. Da in dem zum Verkaufe des Markus 
Deubler'ſchen Anweſens zu Mögesheim, 
mie ſelbes in der Beylage des Kreis, Intelligenz 
Watts für den Nezatkreis 1. 38. No. 28 ©. 456 
in dem Korrefpondenten von und für Deutfchland 
1.38. No. 94 ©. 540, im Nörblinger Intellig. 
Dlart No. 15 und im Dettinger Wochenblatt No, 
15 befchrieben ift, auf Donnerftag den 29. voris 
gen Mts. anberaumten Termine fein Kaufsliebha⸗ 
ber erfchienen ift, fo wird zum anderweitern Ver- 
faufe dieſes Anweſens Termin auf 

Mittwoch den 2. Juni d. Jahrs Borm. 
von8 — 12 u. Rahm. v. 2 — A Uhr 
augefegt, wozu befig + und zahlungẽ fähige Kaufe» 
liebhaber, Auswärtige mit Bermögens , und Leu— 
mundszeugniſſen verfeben, zu unterzeichnete 
Gerichte eingeladen werden. In diefem Termine 
werben zugleich folgende zum Königlichen Landge⸗ 


richte Heidenheim gerichtöbare Objecte, als: 


1 Morg Ader im Henkel, 
ZMorg Ader im Bur, 


Us 
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2 Morg Ader im Maierlindig, 

3 Morg Ader im Krämer, 

4 Morg Ader im Pfannenholz, 
mit Genehmigung des Königlichen Landgerichts 
Heidenheim verkauft werben. 

Dettingen, am 3. May 1830. 

Fürftliches Stadt» und Herrfhaftsgericht. 
Baur, Stadt» und Herrſchafsrichter. 

27. Auf Anrufen eines Hypothefengläubigers 
werden anmit nachfolgende — ben Paulus Hoffs 
manm’fchen Eheleuten in Mt. Sppesheim ei 
genthümlich zuftehende — Grundbeflgungen : 

1) das Mühlgut, die Bogtds oder Doctordmühle 
genannt, grundbar, Hs. No. 102, 9.8. 
No. 175, Taxe 2890 fl. rhn., ı 

2) an dem unbezimmerten Stadtlershof, aus 
eirca 14 Morgen Aecker und Wiefen beftchs 
end, grundbar, Hyp. B. No. 176, Tare 
725 fl., 

3) Lan biefem unbezimmerten Stabtlerähof, aus 
eirca 7 Morgen Aecker und Wiefen beftchenb, 
grundbar, H. B. No. 177, Tare 360 fl, 

4) die drei Gemeindetheile vom Jahre 1810, 
kanonbar zur hiefigen Gemeinbefaffe, H. B. 
No. 178, Taxe 10 fl., 

5) 2 Morg 3 Rth. Ader bei ber Doftordmühle, 
zindeigen, H. B. No. 179, Tare 20 fl., 

6) 3 Morg weniger 3 Rth. Ader beim Fleinen 
MWaidlein, zindeigen, HB. No. 180, tas 
rirt auf 30 fl., 

7) # Wiefe im Hohenroth, grundbar, 9.8. 
No. 181, Tare 45 fl., 

8) 3 Morg 3 Reh. Wiefen unter der Doktors⸗ 
mühle, zindeigen, 9. B. No. 182, Tare 
50 fl., 

9) 3 Morg Weinberg unter ber Doftordmühle,, 
bie Gänd genannt, grundbar, H. B. N. 183, 
Tare 35 fl., 

10) J Morg Weinberg unter ber Doftoremühle, 
bie Gänd genannt, an dem vorhergehenden 
ſtoßend, grundbar, H. B. No. 184, Tare 
35 fl, 
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AL Morgen Weinberg im Altenberg, grunds 


bar, 9. B. No. 185, Tare 110 fl., auf 
Freitag den 18. Juni I. Is. Vorm. 
9— 12 Uhr 

im Gerichtöfofale dahier dem gerichtlichen Verkauf 
unterftellt. Saämmtliche Befigungen liegen auf 
Mt. Ippesheimer Markung. Der Hinfchlag ers 
folgt nad; Maasgabe $. 64 des Hppothefenges 
feßed. Fremde Käufer haben ſich durch gericht» 
liche Attefte über ihre Vermoͤgens-Verhältniſſe und 
Befähigung zum Anfig vor Abgabe der Angebote 
aus zuweiſen. 

Mt. Ippesheim, den 3. Mai 1830. 
Sreiherrlich von Wöllwarthfches Patrimonial⸗ 
Gericht eriter Claſſe. 

Schneider, Patrimonialrichter, 


; SGerichtliche Bekanntmachungen, 


1. Das Königlich Bayerifche Kreis und 
Stadtgeriht Nürnberg bringt hiermit zur öffents 
lichen Kenntniß, daß das in der Konfursfache 
ber Gaſtwirth Johann Peter und Kunigunda 
Gertraud Handfchuhifchen Eheleute dahier ers 
laſſene Lokationserlenntniß an der Gerichtötafel 
eingeſehen werben kann. 

Nuͤrnberg den 28. April 1830. 
> Buſch, Direktor. 


2." Die wegen Minderjährigfeit über den 
Jochiel Koch von Gays Ermezhofen bisher ber 
ftandene Kuratel wurde bei deffen nunmehr ers 
langten Großjährigfeit auf Antrag deſſen Vaters 
ald natürlichen Bormundes und mit Zuſtimmung 
feiner ſelbſt wegen erheblicher Körper» und Ges 
müthsfhwäche deffelben auf weitere fechd Jahre 
verlängert; was hiemit zur Öffentlichen Keuntniß 
gebracht wird. 

Obernzenn am 30. April 1830. 
Gräflic und Freiherrlich von Seckendorffſche 
Patrimonials» Gerichte. 
Erdert. Neuper, 
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Sntelligenz— 


Blatt 


für dem Rezat⸗Kreis. 





Nro. 39. Ansbach, Samſtag den 15. May; 1830. 
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Amtliche Artikelte 


"n dıim 
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Seritlicie Berfteigerungen. 


1.Auf Antrag’ einesRealgläubigers fol das‘ 
Bem: Bauern: Georgi Reuter zu: Altmannds- 
haufen. zugehörige: ERROR ‚. eine:} Hube > 
wozu: 
ein. Wohnhaus: Rr..21',, Scheuerru. Hofraith * 
4 Morgen Sommergärtlein,, 
3 Morgen.Örasgarten, 
558 Morgen:20 Ruthen Aeder,. 
9» ‚Mörgen:33: Ruthen:Wiefen : 
md» 37 Ruthen : jährliches Brennholz aus dem Ge⸗ 
meinbewalde: gehören, und welches. auf. 3200 fl. 
gefchägt worden iſt, in rim-executionis öffents- 
lich verfauft werden... icitationdtermin iſt aufı 
den-1: Juni d. Is. Vorm. 10 — 12 Uhr: 
im-Königl: Landgerichte dahier anberaumt, wozu 
befit ⸗ und: zahlungsfähige: Kaufslie unter 
der Eröffnung:hiemiteingeladen: werden, "np der‘ 
Zuſchlag nach 5.64 des Hypothelenge erfolgt. . 
Mt. Bibart am 30.-April’1830.. lung 
Königl. Laudgericht. 9 N 
- Käppel,, kandrichtet. _, 





T Das zur Concursmaſſe des Bauern Joſeph 
Smmelauer von Rappenhof, gehörige 
Bauerngut, der Rappenhof, bei Dürrwang, No. 
1, Str. Cat: N442, foll,. da: fid am erften 
Berfaufstermin ein Liebhaber nicht eingefunden 


bat, nunmehr: auf.Antrag der Gläubiger anders: 


weit am: 
Mondtag,den 24, Mai I. Js. früh 
9— 14 Ahr 


u Reicherzerifchen: Wirthehaufe zu Dirrwangen 


dem öffentlichen Verkaufe ausgeſezt werden; wo⸗ 
zu beſiz⸗ und zahlungsfähige: Liebhaber geladen 
werben.. Wegen der Eingehörungen des Hofes 
und. der-barauf;ruhenden Laſten wird ſich auf Beis 
lage No. 27 ©. 425, No, 28 ©. 450 und No. 
29-©. 473 des. — 1830 be⸗ 
ogen. 
Dintelsbähl‘, am 22. April‘ 1830. 

Konigl. Landgericht. 

Forſter, Landrichter. 

3.- ‚Bons dem: unterzeichneten Gericht iſt die‘ 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung der 
Partikulier Johann Michael-und Kunigunda Heu⸗ 
m anm'fcen-Eheconforren zu Kleingründlad 
zur Hülfsvollitrefung,. nemlic; :: des Guts, H8. 
No: 7 zu Kleingründlach nebft-eingehörigem Stas 
bel, Badofen, Hofraith, Hausgärthen, Pumps 
brunnen, Al Morgen:16 Dezimalen Feld, 12 
Morgen 2 Dezimalen Wieſen, 2 Morgen 18 
Dezimalen Fohrendufchholz, Gemeinde: u. Walds 
recht, tarirt für 4800 fl. befchloffen und zweiter. 
Bietungstermin auf 

ı den 24. Mai d, g. Nachm. 2. Uhr⸗ 
im Orte, Kleingründlac anberaumt worden. Ss 
dem die Maufluſtigen und wer ſonſtein Intereſſe 
hiebei hat, hievon benachriditigt: werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Defchreibung der 

48: 
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Realitäten und Laften, fo wie die Taxgtionsver⸗ 
handlung bei Gericht eingefehen werden Farin, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 
flimmungen des Supotgetengefegen $. 64 Finca 
wiefen. r 
Erlangen, am 10. April 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 


der Bernhard Dorn’fchen- Wittwe Elifaberha zu. 


Uttenreuth zur Hülfsvollftretung, nemlich: 


1) dad Wohnhaus Nro. 72 fammt Scheune, 


Scmweinftall, Scorgärtlein, und Gemein⸗ 
** zu Uttenreuth, 
2) 3 
Rofenbacher Flur, 
3) 71 Desimalen, ober der obere: Theil * 
Dorfweiher Wieſe, 
4) das fogenannte Weiſenberger Gärtlein, bes 
fiehend aus 1 Morg 9 Dezimalen Baumfeld 
u Wiefen, tarirt für 790 f., 150 fl, 150 f 
und 75 fl. 
beſchloſſen und Zter Bietungstermin auf 
den 26. Mai curr, Borm. 9 Uhr - 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wirb 
äugleic, eröffnet, daß die nähere Befchreibung ber: 
Realitäten und Laſten, ſo wie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden fann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 


Mlmningent dx * Oyrorgetengeleret — 64 hinge⸗ 


wieſen. 
Erlangen, u 16. April 1830, 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung des 
Bauern Johann Ermann von Schnepfen— 
reuth zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: des Guts, 
Hs. No. 17 daſelbſt nebſt eingehörigen Wohnhaus, 
Nebenhaus Ne. 16, Nebengebäude, Backbfen, 
Schweinſtall, Stadel, Hofraith, Pumpbrunnen, 


Morgen Feld, der ERANBEIORRER im 


Pe} 
— — 
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ran de N x 
Hausgarken, 16 Morgen 25 Dezimalen Feld, 


1 Morg 98 Dezimalen Wiejen, Gemeindes und 
Waldrecht, tarirt für 2500 fl. befchloffen und 


iter Bietungstermin au 
) den an di d. . Bhrm, 9 Uhr 


im Orte Schnep enreuth Guberauitfberben, In⸗ 
dem die, Kauſtuſtigen und wer ſonſt ein Intereſſe 


4 hiebei „hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
4. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die, 


— daß die nähere Beſchreibung der 
Reski und Laſten, ſo wie die Tarariondvers 
i Gericht eingeſehen werden fann, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Ber 
fimmungen des Hypothekengeſetzes 8. 64 hinges 
wieſen. —— 
Erlangen, den 17. April 1830. 
Konigl. Landgericht. 
Puchta, ee a 
- 6... Bon. dem! unterjeichnerem Gericht iſt Die 
öffentliche Feilbietuug des Trüpfhaufes No. 67 
ber Taglöhnerswittwe Rofida Bonni zu Uttems 
reuth, tarirt für 275 fl. zur Hülfsvollſtreckung 
beſchloſſen und ter Bietungstermin auf 
den 14. Juni.d. 3. Borm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtäftätte anberaumt worden. 
Inden die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
biebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laſten, fo wie die Zarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden Fann, im 
übrigen aber wegen bed Zuſchlags ıc. auf die Ber 
ſtimmungen des Hypothelengeſetzes 8. 64 hinge⸗ 
tiefel 
" Geranden den 15. April 1830. 
5% m on Königl. Landgericht. 
) „a Puchta, Landrichter. 
kön“ em unterzeichneten Gericht {ft die 
Ngeeitiche Fellbietung nachbenannter Befigung des 
Bauern Peter Febd ron Möhrendorf zur 
Alifsooßftredtung ‚ nemlich: 
des Gute, Hs. Ne, 22 zu Möhrendorf nebft 
Bas Wohuhaus, Stadel, Schwein 
Biehöronnen, Badofen, SHofraith, 
Bangngkien, 10 104 Morgen Feld, 
iejen, J 









63 Tag 
- Morg Gemeindewiefenams 
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.ıtheily: ‚Gemeinde / und Waldrecht, tazizt 

für 2095, fh, — ınpaht) 

befchloffen und tter Bietungstermin auf .""’ 
den 7. Juni d. 3. Nachm. 2 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 

Indem die Kaufluftigen und wer fouft ein Intereffe 

biebei hat, hievon benachriditigt werden, wird 


qugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung ber _ 
Realitäten und Laſten, fo wie die Taratiousdtts 
%. Kauföliebhaber zu diefem Verkauf mit dem Bes 


handlung bei Gericht eingefehen werben kahıt,' 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. — 
5 


ſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 1 


wieſen. 
Erlangen, am 17. April 1830. 
K. B. Landgericht. al 
Puchta, Landrichter. 79 
8 Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
öffentliche Feilbierung nachbenannter Befigung bed 
Köblerd Johann Dorn zu Uttenreuth zur 
Hülfsvollſtreckung, nemlich: ' 
dad Gut Ne. 21, befichenb aus einem Wohns 
haus, 3 Stadel, einer Hofraith, 4 Schöpf 
brunnen, bad: Gemeinde» und Waldrecht, 
3 Morgen 29 Decimalen Feld und Wiefe, 
von Stauffenberg'ſches Lehen, taxirt für 
1535 fl. 
befchloffen und 2ter Bietungstermin auf 
den 23. Juni d. J. Nachm. 2 Uhr 
aber auf Antrag der Gläubiger zu Uttenreuth ans 
beraumt worben, Indem die KRauflufligen und 
wer fonft ein Intereſſe hiebei hat,- hievon benad)s 


richtige werben, wirb-zugleich eröffnet, ‚daß die _ 


nähere Befchreibung der Realitäten und Lafer, 


fo wie die Taxationsverhandlung bei Geriäht'eins ” 


gefehen werden fann, im übrigen aber wegen bed 

Zuſchlags :c. auf die Beftimmungen bed Hpyothe⸗ 

kengeſetzes $. 64 hingewieſen. y 

Erlangen, den 26. April 18303. 
» Königl. Landgericht. — 
Puchta, Laudrichter. 

9. Die zur Konkurs⸗Nachlaßmaſſe bes vers 
ſtorbenen Soldners Georg Michael Klein zn 
Eridenfelden gehörigen Realitäten: 2 

1) das Soͤldengut Rp; 26, beſtehend and eftiem 


— 


— 


— 
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Haus mit daran gebquter Scheuer; 1. Tag 
wert Öarten, 12 Morgen Aeder und 2 Tags 
werf Gemeindetheil, auf 675 fl., 
. 2) 3 Tagwerf freieigene Wiefe auf dem Rubens 
bu, auf 50 fl. gerichtlich tarirt, 
werben aumit zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. 
Hiezu iſt Termin auf den 
28. Juny 1830 Vormittags 8 Uhr 
bezielt, und es werden zahlungs⸗ und befigfähige 
merfen eingeladen, daß in foldyem die auf dem 
voraufgeführten Realitäten hafıenden Laſten und 
Abgaben befannt gemacht werden. 
Gunzenhanfen am 22. April 1830. 
Königl. Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 

19. Das zur Gantmaffe der Wittwe Vögele 
Werthheimer in Hüttenbad) gehörige eins 
drittel Wohnhaus No. 84 allda, beftchend aus 
einer geräumigen Stube, einer gewölbten Kam— 
mer und einer Küche nebft gemeinfchaftlichen Tens 
nen und einer Holzlammer, zur ebenen Erde, 
bantı einer Stube, 2 Dachkammern, 1 Küche, 1 
Tennen und 1 Kammer unter dem Dache, lehen⸗ 
bar der Freiherrlich von Lochner'ſchen Gutsherr⸗ 
ſchaft auf Hüttenbach, wird hiermit dem öffentli— 
chen Verkaufe unterftellt, und Verſteigerungster⸗ 
min auf 

Mittwoch den 26. Mai Vorm. 9 Uhr 
unter bem Bemerfen bahier anberaumt, daß bies 
ſes 3 Wohnhaus: am 17. März d. Is. um 500 fl, 


‚tarirt worden if, und der Hiuſchlag nad) $. 64 


und 69 bed Hypothekengeſetzes erfolgt, 
Lauf, den 21. April 1830. 
Kgl. Landgericht. 
von ber Pforbten, -v.n. Affeffor. 
- 11. Im Wege ber Hülfsvollſtreckung ſoll dag 
Anweſen der Eheleute Georg und Margarerha 


Gebhardt zu Reuuhof, ibeftehend 


1) aus einem Wohnhaufe Nr, 23 daſelbſt, mit 
einer Scheune, einem Badofen, 5 Morgen 
Feld, 7 Tagw. Wiefe und 14 Mg. Holz, 
das Wald⸗ und Gemeinderedjt, tarirt auf 
1521 fl., te, 

” 48 
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:2) ans folgenden walzenden Grundſtũcken: 
0) 1 Morgen Feld und Holz im Ochſentopf 
taxirt um 50 fl., 
b) 7, Tagw. Wieſe an der Kohlſtaͤtt, ıtarirt 

am 18 fl. N 

c) Mg. Feld, der Seelpeuntacker, taxirt 
um 85 fl., 

‚auf.den 26. Mai Vormittags 9 Uhr 
dahier an ‘ben Meiftbietenden "öffentlich vetkauft 
werden. Beſiz⸗ und zahlungsfähige. Kaufelieb» 
haber haben ſich einzufinden. 

Lauf, den 24. April 1830. 
Königl. Landgericht. 
von der Pfordten, v. n. Affeffor. 


12. Zur Dedfung eines noch rückſtändigen 
Kauffchillings» Reftes wird das von dem Roth⸗ 
gerbermeifter Georg Nifolaus Krönlein dahier 
aus der Advokat Tielingifhen Nachlaßſache von 
Birkenfeld erfaufte Waldrecht mit jährlich 17 
Klafrer Holz und 1 Klafter Stöde, dann mit 
dem Handlohn und der Steuer onerirt, ‚im Werthe 
von 150 fl. rhn. hiemit öffentlich zum Verkaufe 
ausgeboten, und Strichtermin auf den 

28. May I. 38. Vorm. 9 Uhr 
dahier angefegt, wozu Stridliebhaber eingela⸗ 
den werden. 

Neuftadt a. d. 9. am 3. May 1830. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


13. Vom Königlichen Landgericht: Nördlingen 
wird zum Berfauf der dem Webermeifter Johann 
Georg Mesger zukierheimzugehörigen Sölde 
nebit Zubehör und 3 Mg. Acker im Feldle, ‚ans 
derweiter Termin auf 

Mondtag den. 24. Mai Vormittags 
angejegt, weiches Kaufoluſtigen hiermit befannt 
gemadht wird. 

Nördlingen den 19. April 1830. 

Der Königliche Landrichter Pölzl. 


14. Bom Königlichen Landgericht Nörblingen 
wird die Schlüffelwirthfchaft dahier mit Taferıs 
und Brandweinbrennereis» Gerechtigkeit auf 

Mittwoch den 19. Mai Vorm. 


— 
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un brfilehmal dem Verkauf außgeftellt;, und Dies 
‚fes Kaufsliebhabern befannt-gemacht. | 
Nörblingen,, “den 23: April 41830. J- 
Der Königliche Landrichter Poͤlzl. 

15. Bom Königlichen Landgericht Nördlingen 
werben die Grundbeſitzungen des Soldners ‚Chris 
‚Roph Obermeyer: zu Weiltingen, | 

1) .ein Wohnhaus mit Stallung,, KR N 

Hofraith he 

"29 play Stabel, 
BR Scmeinftall, 
4) 5, Morgen Ueder, 

f* agwerf zweimädige Wiefe i im ahrban 
Tagw. einmädige Wiefe die Hagwieſe, 
7) z Mg. Ader.im Höhnrieth und 4 Mg. Acker 

‚der Harbtheil, 

:8) 4, Mg. Krautbeet, 

-:9) & Mg, Ader der Gogertheil, fämmtlich Eins 
”. ‚gehörungen! des Söldenguths, 

10 ein Lehnguth .der -fogenannte «Sieb» oder 

Baumhof, ibeftehend aus 9 Mg. Weder und 

28 Tagw. Wiefen, 

11) 3 £ Morgen .eigener zehndbarer Acker in der 

Watenlah, 

412)'2 Lagw. eigene zehndfreie * in der 

-Bärterin, 

13) 4 Mg. eigener Ader am Bargweg 
14) der A8te Theil am Schaafhof, 
auf Montag den 17. May Vormittags 
in dem Gaſthaus zum SHirfchen -in Weiltingen 
nochmals’sffentlich zum Verkauf ausgeitellt, wo⸗ 


) vr aufetiebhaber eingeladen werden und den Zu⸗ 


fhlag nach F. 64 des Hypotheten ⸗Geſetzes zn 
‚gewärtigen haben. 
Nörblingen den 23. April 1830. 
!,. Der Königliche Landrichter Pölzl. 
16. Vom Königkichen" Landgericht. Nörblingen 


"werten nachſtehende Realitäten des Backers Joſeph 


Seiffert zu Willburgſtetten: 
1) ein Wohnhaus mit Wurzgärten, Hofraith 
und ganzem Genteinderecht, 
!iH% eine neuerbaute maſſive Scheune, 
3 an eigenen Grundſtücken: Wa 
a) 2 Morgen Ader im Brand -- 6 
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©) 8 Morg Ader in der Hohlgaffenz,, * 
d) Z Morg Ader in den Gansädern,,.., ben 
8) 1-Xagwert Miefen in der-Rolad) ,. .. * 
f) 14 Tagwert Herbſtwirſen auf 
den 26. May Vormittags 


am Sitze des Gerichts öffentlich verkauft, welches 


allen Kaufsluſtigen befannt gemacht wird. 
"1. Nördlingen, den 2% April 1830. 
Der Königliche Landrichter Pölzf. 


17. Zum öffentlichen Verkauf des den Fohann 
Caspar und Barbara Ahl'ſchen emen in 
Zirndorf zugehörigen Gütleins Ko: 6f dorts 
feloft, beitehend aus einem Wohnha —A Mg. 
Garten uuden Morg Feld auf der Asbqcher Höhe, 
gefchägt auf 750 fl., wird auf ( , 

Mittwoch den 2. Juni d. J. Borm. 
10 — 12 Uhr 


anderweiter Termin bezielt, wozu befig, und _ 


zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch eingelas 
den werben. iBF 
Nürnberg, den 4. Mai 1830. 
K. B. Landgericht. 
Hädl, Verweſer. 


18. Daß zur Concursmaſſe des Gerichtsſchrei⸗ 
ber Meißler zu Abenberg gehörige Wohn⸗ 
Haus No. 44 zu Abenberg, tarirt zu 700 fl. wirb 
da der Käufer den Kauffchillingsreft nicht erlegte 
dem Wiedtrverfauf ausgeſtellt, und hiezu Termin 
auf. 

744. Zuny 1830 Vorm. 9 Uhr 
anberaumt,, wozu befigfähige Kaufsluſtige einge: 
Iaden werben. eniht © 
Pleinfeld, den 4. Mai 1830.17 

J Königl. Landgericht?77'" 
Wunderer, Landrichter. 


19. Das dem Webermeifter Wolfgang Wie 


N 
“us il 


mayer zu Ritters bach gehörige Wohnhaus 


No. 29 dafelbft mit Gemeinderecht, wird auf An⸗ 
trag einer Glaͤubigerin dem öffentlichen Verkaufe 


hiemit anberweit unterftellt, und zwe iter Ders 


taufstermin auf BUCHE IE 


Po 


9) 3 Morg der Käpeles Ader,.. . 
Vormittags 9 Uhr dahier anberaumt. 
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Mittwoch ben 7. Julius 1530 
Pleinfeld, den 7. May 1830. 
‚ Kl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


20. Auf den Antrag der Betheiligten unb bes 
Maffakurators in der Hoffaplan le Clerefden 


Berlaffenfchaft dahier wird das zuräüdgelaffene 
- Wohnhaus No. 213 fammt Zugehör öffentlich an 


den Meiftbietenden verkauft. Hiezu wird Ters 
min auf | 

Mittwoch den 26. May I. I. 
anberaumt, wozu Befig» und Zahlungsfähige, 
Fremde aber mit Vermögens und Leumundszeug⸗ 
niffen verfehen, in bie hiefige Gerichtskanzlei vors 
geladen werben. 

Wallerftein den 24. April 1830. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


21. Auf Anrufen eined Hppothefengläubigers 


werden anmit nachfolgende — ben Paulus Hoffe 


mann’fchen Eheleuten in Mt. Sppesheim eis 

genthümlich zufiehende — Grundbeflgungen : 

-1) das Mühlgut, die Vogts⸗ oder Doctordmühle 
genannt, grundbar, Hs. No. 102, H. B. 
No..175, Zare 2890 fl. rhn., 

2) Z an dem unbezimmerten Stabtlerähof, aus 
circa 14 Morgen Aecker und Wiefen beftchs 
end, grundbar,. Hyp. B. No. 176, Tare 
725 fl., 

3) Fan diefem unbezimmerten Stabtlerdhof, aus 
eirca 7 Morgen Aecker und Wiefen beftehend, 
grundbar, H. B. No. 177, Tare 360 fl., 

4) die drei Gemeindetheile. vom Jahre 1810, 
fanonbar zur hiefigen Gemeindekaſſe, 9. ®. 
No. 178, Tare 10 fl., 

5) J Morg 3-Rth. Ader bei der Doftoramühle, 
zindeigen, H. B. Ro. 179, Taxe 20 fl., 

6) Morg weniger 3 Rth. Acker beim Heinen 
Waidlein, zinseigen, H. B. No. 180, tüs 

rirt auf 30 fl., 
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7) J MWicfe in Hohenroth, grundbar, H. B. und wer fonft ein Jutereſſe dabei hat; hiezu eins 
mw nt 34 tr {3 


No. 181, Taxe db fl., 
8) I Morg 3 Rth. Wiefen unter der Doktord- 
- mühle, zindeigen, 9. B. No. 182, Zare 


50 fl., 

9) 4 Morg Weinberg miter der Doftordmühle, 
die Gans genannt, grundbar, H. B. N. 183, 
Taxe 35 fl., 

10) J Morg Weinberg unter ber Doktorsmühle, 
die Gänd genannt, an dem vorhergehenden 
ftoßend, grundbar, H. B. No. 184, Tare 
35 

11) x Morgen Meinberg im Altenberg, grund» 
bar, H. B. No. 185, Tare 110 fl., auf 

Freitag den 1% Juni I. 36. Vorm. 

— 12 Uhr 

im Gerichtölofale dahier dem gerichtlichen Verkauf 

unterftellt. Sämmtliche Befigungen liegen auf 

Mt. Ippesheimer Marfung. Der Hinfchlag ers 

folgt nach Maasgabe $. 64 des Hypothefenges 

feßed. Fremde Käufer haben ſich durch gericht 
liche Attefte über ihre Vermögens Berhältniffe und 
"Befähigung zum Anfig vor Abgabe der Angebote 
aus zuweiſen. 
Mt. Ippesheim, den 3. Mai 1830. 
Freiherrlich von Wölwarthfches Patrimoniak 
Gericht eriter Claſſe. * 
Schneider, Patrimonialrichter. 


22. Da Metgermeifter Gottfried Mohr von 
bier mit feiner Beſchwerde durch appellationdges 
richtliches Erkenntniß nunmehr rechtskräftig abs 
gewiefen ift, fo wird unter Bezugnahme auf bad 
Subhaftationd » Patent vom 8. Auguft 182%, 
Kr. Int. Bl. Nr. 69, Pag. 1313, Nr. 71, 
p 1345, Wr. 73, p. 1378 des Jahres 1829, 
zer Berkauf defjelben Realitäten, nämlich des 
MWohnhaufes Nr. 57 dahier mit Eins» und Zuges 
börungen, worauf bie reale Bierfchenf s Geredys 


tigfeit, nebit dem Rechte an Märkten und Kirdye 


sweihen warme Speifen geben zu dürfen, haftet 
und 4 walzende Grundſtücke 

am 27. May Vormittags 8 — 12 Uhr 
bahier im Gericht vorgenommen, und Käufer 


„ Engenheim , den: 29. April 1830. ® 
3) rl. von Gedendorffiches Patrimonialgericht 
1229) , 
erfter Glaffe. 
Nittinger , Patrimonialrichter, : 


Gerichtliche Vorladungen, 


1. Ueber das Vermögen des Bruckmüllers 
Hetrih Deffuer von Nähermemmingen 
it rechtefräftig der Konkurs erfannt worden. 
Demnach werden hiermit die gefeglichen Ediftes 
tage? Nulich 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und beren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 1. Juny, 


2) zur Vorbringung von Einwendungen gegen 


bie angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 19. July, 
3) zur Scylußverhandlung auf 
Donnerftag den 19. Auguft, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezm 
fänmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein 
ſchuldners hiermit öffentlih unter dem Rechtes 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausfchließung der Forders 
ung von der gegenwärtigen Konfurdmaffe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediftstagen aber 
die Ausfchliefung mit den am benfelben vorzu⸗ 
schmenden Verhandlungen zur Folge habe. Zus 
gleich werben alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen 
haben ; bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgeforbett, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Ant zu’ Übergeben, und endlich bemerft, daß 
bad Bermögen ded Gemeinſchuldners 13919 fl. 
45 fr., die Schulden aber 19917 fl. 56 kr. bes 
tragen, unter welhen 15700 fl. Hypotheken⸗ 
ſchulden befindlich find. J 

Nordlingen den 15. April 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Pölzl, Randrichter. 

2. Das Königl. Bayer. Landgericht Gunzens 

haufen hat hber, den Nachlaß des verſtorb. Söldens 
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gutsbeſitzers — Michael Klein zu Ni 9 zur Anmeldung der Forderungen und deren 


felden den Unwerfals Konkurs beſchloſſen. 
werden daher die gejeglichen Ediltstage, nemlich 
1) zur Aumeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nadyweifung auf den 
14. Juny, 


2) zur Vorbringung der Einreben gegen, Big. 


en, Forderungen auf ben ‚‚atıban. Si 
19. July, ee m 

9) zur Sclußverhandlung, und noaf, 
Replif auf den 


IE nu * 
23. Auguſt, re 
und für die Duplif auf den 
30. Auguſt, 


jebesmal Morgens 8 Uhr feftgefegt, und BR: 
hiezu fämmtlicye. unbefannte Gläubiger der ger 
nannten Kleinifhen Nachlaßmaſſe unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß bad Nichters 
feheinen am erſten Eviftstag die Ausſchließung der 
Forderung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edikistagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben vor 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Nachlaß des verftorbenen Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeidung bes nod)s 
maligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Zugleich wird befannt gemacht, daß die Nachlaß⸗ 


Ar 


gehörigen Nachweifung auf 
ben 17. Mai, 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
den 16. Juni, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
zur Replik auf 
—F . ben 16. Juli, 
zur ‚Duplif auf 
dem 13. Auguft, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und hie 
zu fämmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners 


hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil gela⸗ 


den, daß das Nichterſcheinen im erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderungen von der 
gegenwärtigen Concuremaffe, das Nichterſcheinen 
in den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung 
mir den in denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich; werben alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Gemeinfchuldner in 
Handen haben, bei Vermeidung nochmaligen Ers 
fages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte hieher zu übergeben. 
. Scdywabach, den 13. April 1830, 
K. 3. Landgericht. 
Wegen Verhinderung des Kgl. Landrichters. 
Touffaint, 

4. Gegen den Söldffer Johann Georg Ruf 

von Deiningen. wurde der Univerfalfonfurg 


maſſe auf 887 fl. 48 fr. gefchägt ift, die darauf merfannt und daher werden folgende Evifistage 
haftenden Schulden aber 1832 fl. 35 Er. AU:L LIE feftgefegt , als 


gen, und bierunter 748 fl. Hopotheten ⸗ Zychtrann 


ungen begriffen ſind. no! ra! 
Gunzenhaufen am 22. April 1830. „=, . 
Königl. Landgericht, gar 
Klingsohr, Landrichter. 

3. Das Königlicdye Landgeriht Schwah 
hat über dad Vermögen des Tabaffabrifanten Jos 
hann Zeug zu Rednighembad, da ſich das 
Bermögen auf 1657 fl. 57 fr. und die Sch uldeß 
auf 2191 fl. mithin eine Ueberjchuldung Ne 4 
533 fl. 3 fr. ergeben, nad) dem Antrage Kai es 
meinſchuldners und der Gläubiger den Univerfals 
Concurs beſchloſſen. Es werden demnach die ges 

ſetzlichen Ediktstage nemlich: 


X 


11 


and 35 ' 


4) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
ber Forderungen 

1 Mittwoch den 26. Mail. J., 
2) zur Anbringung der Einreden 
Montag den 28. Juni 1. J,, 
€ 3) zum Schlußverfahren und zwar für bie 
Replik 

Mittwoch den 28. Juli l. J., 
und für die Duplik 
en Donnerftag den 12. Auguft I. J. 
jedesmal Bormittage 8 Uhr. Sämmtliche fowohl 
befannte ald unbefannte Gläubiger werden biemit 
vorgeladen, an ben bezeichneten Tagen dahier zu 
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erfcheinen, und ihre Nechte geltend zu machen, 


ad Ay Si pr; 


Inrilipnstt 
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unhwittwe Barbara Wittig von Greglingen 


widrigenfalls die Ausbleibenden am erften Edikts⸗ wird nun der gedachte Johann Philipp Pflüger 


tage den gänzlichen Ausfchluß ihrer Forderungen 
von ber Gantmaffe, die Ausbleibende an den übris. 
gen Ediktstagen die Präfluflon mit der betreffen« 
den Handlung zu gemärtigen hätten. Zugleich 
wird noch bemerft, daß ber bereits. abgefchägte: 
Attivftand blos 963 fl. 47 fr. beträgt,. während: 
bie in dem Hypothefenbuch eingetragene Hypothe⸗ 
fen ſich fchon auf 1215. fl. belaufen. 

Wallerftein den 22. April 1830. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von: Langen, Herrſchaftsrichter. ; 
5. Die Sailerdwittwe Rofina® iber, geborne- 

Menner von Wemdingen iftam 28. Juni 
1828. mit Tod abgegangen,. und hat feine dem 
Gericht befannte. Inteftaterben zurücgelaffen. Ihr 
Nachlaß befteht in einer Wiefe mit 85 fl. Steuer, 
Gapital belaftet, worauf ein Stiftungs » Capital 
von 60 fl. nebft mehrjährigen Zinsrüdftänden hafs 
tet. Alle diejenigen, welche an. dem: gedachten. 
Rofina Biberfchen Nachlaß. rechtliche Anfprüche zu 
mad: 'n haben,, werben. hiermit aufgefordert, dieſe 
binz ı 30 Tagen anzumelden „ aufferbem zu ges 
wären, daß über den Nachlaß zu Gunften ber 
ſich meldenden Intereffenten und: Gläubiger: vers 
fügt, und auf. bie Anfsrüche der ſich fpäter mels 
denden eine rechtliche Rückſicht nicht. mehr genoms 
wien werben wird. | 

Monheim, am 30. Merz 1830.. 

Königl.. Landgericht. 
Lippert, Affeffor v. n. 

6. Johann Philipp Pflüger aud Eregr 
lingen im Königreich Würtemberg gebürtig, ders 
malen ohngefähr 48 Jahre alt, welcher fic im 
Jahre 1805 in öfterreihifhe Militär + Dienfte 


ud 
..v. 


begeben, und feäter den Namen „Wilhelm 


Nüdanger‘ angenommen haben foll, ift durch 
feine verlebte Mutter Anna Barbara Pflüger“ 


— Iu. 
srbelrdenn hieſigen Gerichte: fchriftlich oder perfön- 


oder feine allenfallfigen Descendenten hiermit auf⸗ 
gefordert, fich um fo gewiſſer binnen 90 Tagen 
oder längitend bis zum 

. Mittwoch ben. 28. Juli d. J. 
im hleſiger Gerichtskanzlei perfönlich, ober durch ⸗ 
einen hinreichend Bevollmächtigten unter Legitima⸗ 
tivi naer feine. Perfonens Identität. zu melden, 
und riicheünden Antritt der gedachten. Erbfehaft zu 
eliktamp als außerdem. die Hauptmannswittwe 
Buben Wittig, für die alleinige Erbin des Phis 
Köprtuger angenommen,, und. ihr. ber. Nachlaß zur. 
festen. Dispoſition verabfolgt: werben: wird.. 

Schillingsfürſt am. 1. April: 1830:. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Rummel‘,. Herrfchaftsrichter.. 

7... Der Conrad. A ffel. von hier,. geboren den: 
29. May 1778,. Sohn ber. dahier. verftorbenen. 
Johann Heinrich, und. Anna. Margaretha Affefchen. 
Eheleute, {ft feit. länger ald 30 Jahren: von.hier- 
abwefend, und. hat im: Jahr: 1807. wo er in: 
Spaniſchen Kriegsdienſten ftand,. zum leztenmal 
Nachricht von feinem: Leben und Aufenthalt geges 
ben. Auf. den Antrag ber Geſchwiſter und: des 
Curators des befagten. Verfchollenen; ergeht: num 
hiermit an dieſen und feine etwaigen: Leibes⸗ oder 
Zeftamentds+ Erben bie. Aufforderung, fich binnen 
neun Monaten, und längftend; 
am. 18.. Februar 1831: 


lich zu. melden und weitere Anweiſung zu erwars 


ode; AMidrigen Falls der Conrad Affe für tode 


erftiiit ss umd fein in 89 fl.. 573 fr; beftchendes 


Berbögen, nad Abzug. der durch den Todeders 


»Nätungss» Prozeß erwachfenden Koften, den Ieyis 
»timirten Erben ohne Kaution. ausgeantwortet wer⸗ 
ben fell. 

‚Wilhermsdorf, den 6. May 1830, 


eine geborne Unger aus Ereglingen, MitPnuifeaigl. Bayer. Freiherrlic von Wurfterfches 


erbe in den Nachlaß des dahier verftorbenen Hans 
delsmanus Philipp Unger geworden. Auf ben 
Antrag des Bevollmächtigten der Miterbin, Haupts 


Patrimonialgericht erfter Klaffe. 
Wunder, Herrfhaftsrichter. 


665 


666 
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Futelligenz Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 40. Ansbach, Mittwoch den 19. May 1830. 
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, 5 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Hypothefargläubigers 
follen folgende dem Ziegler Streng zu Lehrs 
berg gehörigen Immobilien: 

1) das Wohnhaus No. 100 zu Lehrberg mit 
Scheuer, Ziegelhütte, Backofen und Hofraith, 
die Befugniß, dem benöthigten Leimen auf 
ber Lehrberger Markung zu graben, % Tgw. 
Garten, 44 Mg. Acker, 3% Tgw. Wiefen 
und dem Waldrecht zu 20 Klafter weiches 
Sceitholz gegen Anweisgeld und Hauerlohn, 
dann 1 fl. 40 fr. wieberruflicher Kulturbeis 
trag und dem Handfrohndienit zu 2 Tagen 
von jeder Klafter, belaftet mit dem Ziten 
Gulden Handlohn, jährlih 16 fl. 45 ya 

Erbzins, den Groß, und Keinzehitten } 

10. Theil von 4 Mg. Aecker, 2 fl. 45 fr. 
Grundſteuer auf ein Simplum, gefhägt. anf 
4800 fl,, 

2) 34 Mg. der f. 9. Vögtleindader an 3 Stücken 
Str. B. No. 101, belaftet mit dem ten 
Gulden Handlohn, jährlich 43 Er. 3. pf. Erbs 
ind, 2 Mez 24 Sdl. Korngült, den 10ten 
Theil Groß- und Kleinzehnten, dann 52# fr. 
Grundftener auf ein Simpl., gefhägt auf 
600 |l., 

3),3: Mg. Ader am Hefberg Str. B. N. 302, 
belgfiet mit dem 33. Gulden Handlohn, jährs 


lich 9 Er. 2 pf. Erbzins, 2 Brlg. 2 Schi. 
Korngült, den Zehnten, bie Steuer mit 75 kr. 
auf ein Spl., geſchätzt auf 50 fl., 

4) 2 Mg. der Sandader unter der Hammerftadt 
Str. B.N.303, reicht den ZZten Gulden 
Handlohn, jährlid 25 fr. Erbjins, 1 Mi 
33 Schztl. Korngült, den Zehnten, die Steuer 
mit 30 fr. auf ein Spl., geſchätzt auf 350 fl., 

5) Z Mg. Ader am Eichelberg, die Leithen ges 
aannt, Str. B. No. 304, belaftet mit dem 
33. Gulden Hanblohn, den Zehnten u. 103 fr. 
Grundſteuer auf ein Simpl., geſchätzt auf 
100 fl., 

6) 1 Mg. Ader in der Hammerſtadt Str. B. N. 
305, reicht den 33. Gulden Handlohn, dem 
Zehnten und die Steuer mit 21 fr. auf ein 
Spl., gefhägt auf 150 fl., 

7) 3 Morgen Sandader in der äußern Heer, 
Str. B. No. 306, ohnhandlöhnig, giebt 5 
Me; 23 Sdl. beit. Dinfelzehnten und die 
Steuer mit 39 fr. 3 Hl. auf ein Spl., ges 
fhäßt auf 300 f., 

8) 3 Tagw. Peunt im Angerwaafen, Str. B. 
N. 307, belaftet mit dem 48. Oulden Hands 
Iohn, die Steuer mit 273 kr. auf ein Spt. 
zum fol. Rentamt Anstad, ben Zehuten zur 
Pfarrei Lehrberg, geſchätzt auf 275 fl., 

9) 4 Tagw. Wiefe in Seebach, Str. 3. Ro, 
309, reicht den 33. Gulden Handlohn, jährs 
lih 10 fr. Erbzing, 10 Er. beftändiges Zehnt⸗ 
geld, die Steuer mit 19 fr. 7 hl. auf ein 

. Spk, gefhägt auf 275 fl., 
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10) 3 Mg. Ader in der mittlern He, StyB. 


No. 308, ift freieigen und reicht nur 75 Er. 
Grundftener auf ein Simpl., geihägt anf 
T5 fl, 

11) 2 Tag. Wiefe im Seebach, Str. B. No. 
433, reicht den 33. Gulden Handlohn, 3 fr. 
Erbzind, den Heuzehnten zum 10. Theil, 
26 fr. 5 hi. Grundſteuer auf.ein Spl., ge 
fhägt auf 300 fl., 

12) 3 Mg. Ader im obern Steinbruch, Str. B. 
No. 241, reicht ben 23. Gulden Handlohn, 
jährlich 15 fr. Erbzind und 1 fr. 7 hi. Grund; 
fteuer auf ein Spl., gefhägt auf 15 fl., 

tm Wege der Erefution öffentlich verkauft werben. 

Hiezu ift Termin auf 

ben 22. Juny d. 38. Vormitt. 9 Uhr 

im Commifflonszimmer des Landgerichts ande 
raumt, und werben Kaufsfiebhaber eingeladen, 
ſich hiezu einzufinden, auch fid) mit beit erforbers 
lichen Nachweifen der Beſitz ⸗- und Zahlungsfähigs 
feit zu verfehen. Der Zufchlag erfolgt in Ges 
mäsheit des $. 64 bed Hypothekougeſetzes. 

Ansbach am 12. May 1830. 

Königl. Landgericht. 
Yeng, Landridıter. 

2. Auf den Antrag der Gläubiger der Wittwe 
Gunigunda Eichler in Ammerndorf, und 
ihres Sohnes Chriftoph Eichler follen deren bas 
felbft gelegene Realitäten: 

1) ein Gütchen No. 35 fammt Zubehör, 

2) ein und einviertel Morgen Acker au der hohen 
Straffe, zum Theil mir Obſtbäumen bepflanzt, 

3) ein Morg eigener Acer im Röhrig, 

ber Subhajtation unterworfen, und der Termin 

in Ammerndorf abgehalten werben. Diefer wird 

auf ben 
26. Mai curr, Nadım. 2 — 5 Uhr 

im Hofmannfchen Wirthshauſe daſelbſt anberaumt, 

wozu KRaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingelas 

den werben, daß das Tarationdprotofoll in dies 
feitiger Regiftratur an jedem Wochentage einges 
fehen werden fann. 

Gadolzburg, am 29. April 1830. 

8. B. Landgericht. . 
Engerer, Landrichter. 
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Auf Autrag ber Erben follen nachfolgende 
zum Nachlaß des Caſpar Leirer von Hirſch— 
bach gehörigen Grundbefigungen, nämlich 

a) + Wohnhaus No. 4 in Hirfhbah, Str. N 
448, nebft dazu gehörigen zz Tgw. Haus 
garten, belaftet mit dem 10. fl. Handlohn in 
alten Fällen, 46 fr. Herbſtzins, 11% fr. 
Steuerfimplum, tarirt auf 200 fl., 

b) Z Morgen Ader im Fuchsloch, Str. N. 449, 
befajtet mit dem Handlohn wie vorhin, & 

Seidel Korn, 1 Seidel Habergült, dem 

— 14 fr. Steuerſimplum, tarirt auf 

30 
NAtin Mittwoch deu 26. Mai l. 38. früh 
DEREN 10 —12 Uhr 
in Geſchaͤfts zimmer No. 6 dahier öffentlic) ver, 
kahfft werden, wozu beſiz⸗ und zahlungefahige 
Liebhaber geladen werden. 

Dinkelsbühl, am 1. Mai 1830. 

Königl. Landgericht. 
Forfter, Landrichter, 

4. Das zur Gantmaffe der Wittwe Bögele 
Merthheimer in Hütten bach gehörige ein 
brittel Wohnhaus No. 84 allda, beftehend aus 
einer geräumigen Stube, einer gewölbten Kam 
mer und einer Küche nebit gemeinfchaftlichen Ten⸗ 
nen und einer Holzfammer, zur ebenen Erbe, 
dann einer Stube, 2 Dachkammern, 1 Küde, 1 
Kennen und 1 Kammer unter dem Dache, lehen⸗ 
bar der Freiherrlih von Lochner'ſchen Gutsherr⸗ 
fchaft auf Hüttenbach, wird hiermit dem öffentlis 
chen Verfaufe unterftellt, und Berfteigerungsters 
min aufı' 

Mittwoch; ben 26. Mai Vorm. 9 Uhr 
unter dem Bemerfen dahier anberaumt, daß dies 
fes Wohnhaus am 17. März d. 38. um 500 fl. 
tarirt worben ift, und der Hinſchlag nad) $. 64 
und 69 des Häpothefengefeges erfolgt. 

Lauf, ben 21. April 1830. 

Kgl. Landgericht. 

von der Pforten, v.n. Affeffor. 

5. Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubi⸗ 
gers fol das dem Matthias Friſcher zu Röt—⸗ 
denbach zugehörige Gut, Hs. No. 53 daſelbſt, 
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Brummen, Z Morg Hofraith, $ Tagwerk Grass 
garten, ohngefähr 6 Morgen Feip, 13 Tagwerf 
Wiefen, J Morg Dedung früher Wald, das 
Walde⸗ und Genteinderecht gehört, belaſtet mit 
1 fl. 33 fr. Steuer» Simplum ans 850 fl. Capis 
tal, 35% fr. Erbzind, der Handlohnbarfeit zum 
10ten Gulden und dem Zehenten zum 10ten Band 
und Beet, jetzt firirt, gerichtlich gefchägt auf 
1152 fl, öffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werden. Hiezu ift Termin auf 

Mittwoch den 26. May Borm. 9 — 12 Uhr . 
in dem Steinmeierfchen Wirthöhnufe zu Mötterts 
bach bezielt, und werben beſitz- und yahlınges 
fähige Kaufstiebhaber hiezu mit dem Hemerfen 
eingeladen, daß die Berfaufsbedingungen im Ter⸗ 
min befannt gemacht werden, und daß dey Zur 
fhlag fofort, jedoch wicht unter ber gerichtlichen 
Tare erfolgen wird, 

Herzogenaurach, ben 28. April 1830. 

Kol. Bayer. Landgericht. 
Müller, Landrichter, 

6. Die zur Jakob Schufter’fchen Concurs⸗ 
maffe von Weilheimer bach gehörigen Immo⸗ 
bilien, nemlich 

die Sölde dafelbit, beftehenb aus Hans, Stals 

fung und Scheuer, 13 Morgen Garten, 
93 Morgen Waldunger, 4 Krautbeeten, 
Gemeinderecht zur Viehtrift und Antheil an 
der unvertheilten Gemeindehuth und Wald⸗ 
ungen, ‚3 ınd 

1 Morgen Ader zu Weilheimerbach, ir) 

3 Morgen Gemeindetheif auf der Halteyr 1,1, 

2 Morgen Ader neben dem Holz Aspach, 

3 Morgen Ader im Eulenhau, m 

1 Morgen Ader im Rod), . 

25 Morgen Ader im Stein, 

15 Morgen Ader neben der Gemeindegaß im 

Schwed, 

3 Morgen Acker im Weſtereis, 

werden 

am 3. Juni d. I. V. M. 9 — 12 Uhr 
im hleſigen Gerichtslokale zum erftenmal zum öfs 
fentlichen Verkauf gebracht, und befißs und zahle 


wozu ein Wohnhaus, 1 Scheune, Backofen, 
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ungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken hie 
von in Kenntnifi gefegt, daß der Zufchlag nach 
Maasgabe des Hypothefengefeged vom 1. Juni 
1822 $. 64 erfolgen werbe. 
Monheim den 25. April 1830. 
K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

7. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
werben nachſtehende Realitäten des Bäders Jofeph 
Seiffert zu Willburgftetten: 

1) ein Wohnhaus mit Wurzgarten, Hofraith 
und ganzem Gemeinderecht, 
2) eine neuerbaute maffive Scheune, 
3) an eigenen Grundftüden: 
a) 2 Morgen Acer im Brand, 
13 3 Morg der Kapeles Ader, 
c) 3 Morg Ader in der Hohlgaffen, 
d) + Morg Ader in den Gandädern, 
e) 1 Tagwerf Wiefen in der Rolach, 
) 13 Tagwerk Herbtwiefen auf 
ben 26. May Vormittags 
am Sitze des Gerichts öffentlich verfauft, welches 
allen Kaufsluftigen befarint gemacht wird. 
Nördlingen, den 29. April 1830. 
Der Königliche Kandrichter Poͤlzl. 

8. Vom Königlihen Landgericht Rörblingen 
wird das dem Michael Doberer zu Fürnheim 
zugehörige Gurk, beftehend aus Wohnhaus, 
Scheuer, Hofraith, Gemeinderecht und Schnafr 
recht r, 63 Mg. Aecker und 2 Tagw. Wiefen, 
nebſt Mg. eigenen Acker in ber Wittwengaß, 

** Donnerſtag den 3. Juny Vormittags 
am hieſigen Gerichtsſitze zum öffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt, welches Kaufsluſtigen belannt ges 
macht wird. 

Nördlingen den 7. Mal 1830. 

Der Königk. Landrichter Pölzl. 

9. Da in dem am 26. Februar d. 38, anbe⸗ 
raumt gewefenen Termin zum VBerfauf dei dem 
Wagner Zohann Anton Bankhofer ſchen Ehe⸗ 
leuten zu Abenberg gehörigen Wohnhanfes No. 
145 ein Käufer nicht erſchienen, fo wird foldes 
anderweit dem öffentlichen. Verkauf ausgeſtellt, 
und hiezu Termin auf 
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Freitag den 28. May Vorm. 9 Uhr 
angefegt, wozu beſitz⸗ und zahlımgöfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld, den 30. April 1830. 

Königl.. Landgericht: 
Wunderer, Landriditer, 

10. Das bem Fabrifarbeiter Gg. Grohner 
und deffen Ehefrau Marin Grohner zu Roth 
gehörige obere halbe Wohnhaus Num. 213 zu 
Roth, vor dem Num. 199b, wird am 

Montag 28. Zunius Vormittag 9 Uhr 
dahier verkauft, wozu Kaufliebhaber eingeladen 
werben. 

Dieinfeld 15. Januar 1830. 

Könige. Landgeridit. 
Wunderer, Lanbrichter. 


11. Das Häfner Düllifche Wohnhaus No. 
149 in der Spitalgaffe mit dem hierauf haftens 
den Feuerrecht, zufammen auf 625 fl. tarirt, 
wird hiermit wiederholt in dem bieferhalb auf 
Dienftag den 8. Jung Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Strichstermin nad) $. 64 des Hypo» 
thefengefees, dem öffentlichen Berfauf ausgefezt. 
Rothenburg den 3. May 1830. 
K. B. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


12. Es iſt auf Antrag eines Hypothefargläus 
bigerd der öffentliche Verkauf bes dem Rothgers 
bermeiſter Johann Thomas Röder gehörigen 
Wohnhauſes No. 378 dahier in der Rödergaffe 
nebft Hofraith, Einrichtung zum Betrieb der 
Rothzerberei, Sommergarten und Bronnen, freiz 


eigen, mit 990 fl. Stenerfapital belegt, und. 


auf 1050 fl. gerichtlich tarirt, befchloffen wors 
den. Zu dem Ende wird Strichtermin auf 

Dienftag den 15. Juny Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem befigs und gahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß der Hinfchlag nach $. 64 bed Seite 
kengeſetzes erfolgt. 

Rothenburg den 3. May 1830. 

8. B. Landgericht. 
Pundter, Landrichter. 
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1% Die Gant» Immobilien des Soͤldners Jo⸗ 
hann Michael Kunder zu Gerolfingen, 
namentlich 

ein Söldenguth H8. N. 90 dortſelbſt ſammt Eins 

und Zugehörungen, Gemeinbetheilen und ver 
theilten Gemeindredht, dann 

3 Morg Ader im Rothwaafen, 

s der in der kurzen Heden, 

Ader in ber,obern Tazen, 

Acer daſelbſt, 

Ader allda, 

Gemeindtheilader im Kuchenteicht und 
«» Gemeindtheilader im Sichelfrumm, 
ſammilich auf Gerolfinger Markung, — eine 

Kuh, vhutefaht 2 Schäffel Gerſten, 4 Schober 
Gerfiens and 3 Schober BWaizenfroh, einige 
Saͤcke Ebbirn einiges Bauereizeug und einige 
Haus Mobilien werden am 

Montag den 24. May d. Is. Vormittags 
9— 12 Uhr 
im Kunderifhen Ganthaufe zu Gerolfiugen öffent, 

Ich meiftbietend verkauft, Beſitz ⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber zu den Immobilien werben 
zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, - 
daß fie die einfchlägige Tarationsverhandlung zw 
jeder Gerichtözeit dahier einfehen fünnen, und 
diefer Verkaufstermin für die Immobilien bereits 
der dritte fev. Kaufsliebhaber zu den Mobilien 
haben übrigens baare Zahlung in fafjenmäpigen 
Münzforter ſogleich zu leiften. 

MWaffertrüdingen am 22. April 1830. 

Königliched Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

14. Auf die dem Bauern und Weber Matthes 
Schmidt dahier gehörigen — im Intelligenzblatt 
für den Nezatfreid pag. 201 vom 2. Februar 
1830 befchriebenen Immobilien wurde in dem am 
13. dies abgehaltenen Stridytermin kein Angebot 
gelegt, weshalb ſolche am 

8. Juni I. 38. Vormittags 
zum brittenmal mit dem ausbrüdlichen Bemerfen 
zum öffentlichen Verkaufe gebracht werden, daß 
der Zufchlag auf das Meiftgebot, ohne Rückſicht 
anf den Schägungspreis, unter Vorbehalt ber 
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ven Glaͤubigern nach $. 64 bed Hypothekengeſetzes 
auftehenben Rechte erfolgen werde. 

Burghaßlach, ben 30. April 1830. 

.. Gräflich Caſtell'ſches Herrſchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrſchaftsrichter. 

15. Da in dem zum Berfaufe des Marfus 
Deubler’fhen Anwefend zu Mögesheim, 
wie felbed in der Beylage des Kreis Intelligenz 
blatts für den Rezatfreis I. 58. No, 28 ©. 456 
in dem Korrefpondenten von und für Deutfchland 
1.38. Ro. 94 ©. 540, im Nörblinger Intellig. 
Blatt No, 15 und im Dettinger Wochenblatt No. 
15 befchrieben ift, auf Donnerftag den 29. voris 


gen Mts. anberanmten Termine kein Kaufsliebha⸗ 


ber erfchienen ift, fo wirb zum anberweitern Bers 
kaufe dieſes Aumefend Termin auf 

Mittwoch den 2. Juni d. Jahrs Vorw. 

vons — 12 u. Nachm. v. 2 —4 Uhr 

angefegt, wozu befig » und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber, Auswärtige mit Vermögens + und Leit 
mundszeugniffen verfehen, zu unterzeichnetem 
Gerichte eingeladen werben. In diefem Termine 
werben zugleich folgende zum Königlichen Landge⸗ 
richte Heidenheim gerichtöbare Objecte, ale: 

1 Morg Ader im Henkel, 

4 Morg Ader im Bur, 

4 Morg Ader im Maierlindig, 

JMorg Ader im Krämer, 

3 Morg Ader im Pfannenholz, 
mit Genehmigung des? Königlichen Landgerichts 
Heidenheim verkauft werden. 

Dettingen, am 3. May 1830. 

Fürftliches Stadt» und Herrfchaftsgericht. 

Baur, Stadt» und Herrſchafsrichter. 

16. Auf Antrag eines Rechtsgläubigers wird 
das dem Söldner Georg Gröninger zu Löps 
fingen- gehörige Söldenhaus mit Zugehör pag. 
1634 nunmehr zum zweitenmal am 

Montag den 24. May I. 3. Vormittags 
dahier öffentlich verfanft, wozu beſitz⸗ und zahl 
ungsfähige Kaufsliebhaber hiemit 
werden. 

Wallerſtein den 25. April 1830. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


eingeladen 
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17. Das in Coneurs gerathene Soͤlbenhaus 
mit angebautem Stadel, Gärtchen und Gemeinds⸗ 
gerechtigkeit und freiſtehenden Schweinſtall, dann 
45 Mg. Acker und J Tagw. Wieſen des Söld- 
ners und Schuhmachers Johann Georg Ruf von 
Deiningen werben 

Mittwoch den 26. Mail. 3. Borm. 8 ihr 
dahier öffentlich an den Meiitbietenden verfauft, 
wozu Beſitz ⸗ und Bahlungefähige hiezu eingelas 
den werben. 

Wallerftein, den 22. April 1830. 

Fürftliched Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 


18. Auf Anrufen eines Hypothefengläubigers 
werben anmit nachfolgende — den Paulus Hoffe 
mann’fchen Eheleuten-in Mt. Ippes heim eis 
genthünmlich zuftehende — Grundbeflgungen : 

1) dad Mülylgut, die Vogts⸗- oder Doctordmühle 
genannt, grundbar, Hs. No. 102, 9. B. 
No. 175, Taxe 2890 fl. rhr., 

9) z an bem unbezimmerten Stabtlerähof, aus 
eirca 14 Morgen Aeder und Wiefen beftchs 
end, grundbar, Hyp. B. No. 176, Tare 
725 fl., 

3) Fan diefem unbezimmerten Stabtlerdhof, aus 
— 7 Morgen Aecker und Wieſen beſtehend, 
grundbar, H. B. No. 177, Taxe 360 fl., 

4) die drei Gemeindetheile vom Jahre 1810, 
kanonbar zur hieſigen Gemeindekaſſe, H. B. 
No. 178, Taxe 10 fl., 

5) 3 Morg 3 Rth. Ader bei der Doftordmühle, 
zinseigen, H. B. No. 179, Taxe 20 fl., 

6) 4 Morg weniger 3 Rth. Acer beim’ feinen 
Waidlein, zinseigen, H. B. No. 180, tas 
a auf 30 fl., 

4 Wiefe im Hohenroth, grundbar, $. ®. 
2 181, Tare 45 fl., 

8% Morg 3 Rth. Wiefen unter der Doktors⸗ 
mühle ‚ zinseigen, H. B. No. 182, Zare 
50 fl., 

9) 4 Morg Weinberg unter der Doftorsmühle, 
die Gänd genannt, grundbar, H. B. N. 183, 
Tare 35 fl., 
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10) 2 Morg Welnberg umter ber Doftorömühle, 


die Gänd genannt, an dem vorhergehenden 
ſtoßend, grundbar, H. B. Ro. 184, Tare 
35 fl, 
11) 1; Morgen Weinberg im Altenberg, grund⸗ 
br, H. B. No. 185, Taxe 110 fl., auf 
Freitag den 18. Juni I. 36. Vorm. 
9— 12 Uhr 


im Gerichtsfofale dahier dem gerichtlichen Verkauf 


unterſtellt. Sämmtliche Befigungen liegen auf 
Mt. Ippesheimer Markung. Der Hinfchlag ers 
folgt nach Maasgabe $. 64 des Hynothefenges 
feed. Fremde Käufer haben fich durch gerichte 
liche Attefte uber ihre VermögendsBerhältniffe und 
Betähigung zum Aufig vor Abgabe der Angebote 
aus zuweiſen. 

Mt. Ippesheim, den 3. Mai 1830. 

Freiherrlich von Wöllwarthſches Patrimonial⸗ 

Gericht erſter Claſſe. 
Schneider, Patrimonialrichter. 

19. Bon den Erben der kürzlich verſtorbenen 
Weberswittwe Anna Maria Adam von Oberm 
zenn ift auf den öffentl. Berfauf der zum Nachlaß 
gehörigen Effekten, beftehend in Kleidungöſtücken, 
Bettwanren, weißen Zeug, Weberey⸗-Geſchirr, 
dann einer Kuh mit dem Kalb, der Antrag geſtellt 
worden, und foll derfelbe im Steigerungswege 
am j 
Freitag ben 24. May von Borm. 8 Uhr 
At, vorgenommen werben, am welchem Termin 
zufofge- deffelben Antrags auch das Wohnhaus 
verfteigert werben fol. Die Abgabe der Effekten 
erfolgt nur gegen baare Bezahlung. Hauskaufs⸗ 
luftige haben ſich über Erwerbs» und Zahlungs 
fähigkeit Legal auszımveifen. Zum Verkaufster⸗ 
min werden Liebhaber eingelaben. 

Obernzenn, den 14. May 1830. 

Graͤflich u. Freihrl. von Sedendorff Aberdarſches 
Patrimonialgericht. 
Erdert, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Das Königliche Landgericht Heidenheim 
hat auf den Antrag des Schneidermeifterg Georg 
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Sammel Möhrlein in Meinheim über. befs 
fen Vermögen die Eröffnung bed Univerfalcons 
eurfes befchloffen, daher 
1) zur Liquidation der Forberungen und berem 
gehörigen Nachweiſung auf 
ben 8. Juny d. %, 
2) zur Borbringung ber Einreden auf 
ben 8. July d. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Replik auf 
den 9. Auguft d. J., und 
b) zus Duplit auf 
ben 24, Auguſt d. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr Termin anberaumt, 
wozu die Maſſegläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen werden, daß das Auſſenbleiben 


am erſtean Güttstage die Ausſchließung von ber 


Maſſe das Richtericheinen in den übrigen Ter⸗ 
minen'abkr' die Ausſchließuug mit den an denfele 
ben vorgenommen werdenden Handfungen zur 
Folge haben würde. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche von dem Gemeinſchuldner irgend 
etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Bermeidung des Erfaged, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Amt zu übergeben. Da nach 
bem Antrag ded Gemeinfchuldnerd am eriten 
Ediktoͤtag zwifchen ihm uud deſſen Gläubigern ein 
gütlicher Nachlaßvergleidy verfucht werden ſoll, 
fo werben Ieztere aufgeforbert, im fraglichen Ters 
min zw erfcheinen, widrigenfalls angenommen 
würde, daß fie ſich dem Befchluß der Mehrheit 
ber Anweſenden aufchließen wollen. 

Heidenheim, am 8. April 1830. 

K. Landgericht. 
Seiz, Laundrichter. 

2. Das Königliche Landgericht Monheim hat 
in dem Schuldenweſen bed Handelsmanned Tho— 
mad Meyer von Wolferftadt anf eignen Ans« 
trag beffelben ben Univerfalconcurs erfannt. Es 
werben daher bie gefeglichen Ediktstäge, nemlich: 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
ben 17, Junius, 
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V) zur Vorbringung ber Einreben- gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
den 22. Julius, 
e) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
zur Replik auf 
den 26. Auguft und 
zur Duplif auf 
den 9. September, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſammtlich unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiermit öffentlich unter- dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am eriten 
Ediktstage die Ausfchließung der, Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe zus ‚Richters 
fcheinen an den übrigen Ediftsrägemahrmdie Aus⸗ 
fchliegung mit den an benfelben wiezunahmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleichtwerden die⸗ 
jeniger, welche irgend etwas von dem Wermögen 
des Gemeinfchuldners in Handen haben, aufges 
fordert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Monheim, am 12. April 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

3. Das Königliche Landgericht dahier hat in 
dem Schuldenweſen des Häckers Johann Conrad 
Reichel von Beerbach auf deſſen eigenen Ans 
trag den Univerfalfonfurs erfannt, und ed werben 
daher die geſetzlichen Ediktstage, und zwar: 


1) zur Anmeldung der Forberungsmmstubıberem‘ 


Nachweiſung auf ntiadand: 
den 8. Juni d. 38, 
2) zur Vorbringung ber Eingeben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 9. Juli l. 3e., ' 
3) zur Schlußverhandlung, unb zwar: 
a) für die Replik auf 
ben 9. Auguft I. Js., 
b) für die Duplif auf 
den 9. September I. Js. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr feftgefeht,, und hie- 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners unter dem Rechtönachtheil vorgeladen, 


678 


bad bad Nichterfcheinen am erjten Ediktstage bie 
Ausjchließung der Forderungen von der gegens 
mwärtigen Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen ar 
ben übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung 


. mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 


zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen ded Ges 
meinfchuldnerd in Handen haben aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Sclüßlic wird bemerkt, daß die Activs 
waffe auf 706 fl. gefchägt ift, und bie bereits bes 
kannten Schulden 781 fl. 30 Er. betragen. 

Neuftadt a. d. A., den 7. Mai 1830. 

Königl, Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

4. Bom Königlichen Landgericht Rörblingen 
wurde auf Infolvenz» Erklärung des hiefigen vers 
mwittibten Handelsmanns Daniel Friedrid Käßs 
bohrer über beffen Bermögen der Univerfal-Gons 
curs eröffnet, Es werden baher die gefeglichen 
Eodiftätage, 

1) zur Anmeldung und Nachweifung ber For⸗ 

berungen auf 

ben 7. Juny, 
2) zur Borbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 7. July, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
ben 6. Auguft, 
b) für die Duplif auf e 
ben 23. Auguſt, 

jebedmal Vormittags 9 Uhr anfangend, abgehals 
ten, wozu bie unbefannten Gläubiger des Ges 
meinfchuldnerd unter dem Rechtsnachtheil vorges 
laden werben, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchließung von der gegenwärtis 
gen Concursmaſſe, das Ausbleiben an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung der an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
bem Vermögen des Schuldners noch etwas in 
Händen haben, aufgefordert, folches bei Bermeis 
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dung des nochmaligen Erfages mit Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Endlich wird 
noch bemerkt, daß, das fünmtliche Vermögen des 
Schuldnerd auf 1176 fl, tarirt iſt, dagegen bes 
reitd 3128 fl. Schulden befannt, und hierunter 
620 fl. Hypothelenſchulden begriffen find, 
Noͤrdlingen den 23. April 1830. 
K. B. Landgericht. 

Pölzel, Landrichter. 


5, Es wird hierdurd öffentlich befannt ges 
acht, daß nachbenannte Urkunden und Schuld» 
verfchreibungen verloren gegangen find: 


1) ein Hppothefenprotofoll vom 25. November 


1784 von dem Nicolaus Stenz zu Brud 
über 100 fl. auf den Juden Abraham Jakob 


dortfelbft audgeftellt, unter Verpfändung von 


12 Morgen Feld im Bruder Flur, 

9) ein Glaffificationg = Erferintniß ber Königl. 
Miniſterialliquidations /Commiſſion zu Mün⸗ 
chen, für die Forderungen an Frankreich, 
Forderung der Gemeinde Brand für bie in 
den Jahren 1808, 1810,-1812 und 1813 
abgegebene Berpflegung, Fourage ıc. im Bes 
trage zu 74078 France 495 Eentimed, d. d. 
München, 20. April 1824, 

3) ein Kaufbrief8s Duplicat des Johann Häfr 
ner von Mittelrofenbad, über das Güt- 
Iein Haus No. 14 daſelbſt vom 13. Septem⸗ 
ber 1815, 


4) ein Kaufbriefs -Duplicat über 15 Morg Feld 


am Bortorfer Weg ded Sebaftian Schreis 
melvon Wellerftadt für die Wennim 
gerfcenRelikten zu Baiersdorf ausgefer⸗ 
tigt vom 28. Juni 1815, 

5) ein Kaufbriefss Duplicat über dad Gut H8. 
To. 20 zu Schnepfenreuth des Unter 
thand Peter Dehm vom 12. Dftober 1819 
für den Berfäufer Johann Führlein ausge 
ſtellt, 

6) ein Kaufbriefs⸗Duplicat des Julius Röſch 
von Baiersdorf über 4 Tagwerf Schoͤl⸗ 
Ienwöhrdwiefe für den Wilhelm Fren zel von 
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Baiersedorf, auögefertigt vom 1. Okto⸗ 
ber 1821, 

7) ein Hypotheken⸗Inſtrument vom 2. Zuliug 
1811 über 100 fl. von der Wittwe Margas 
retha Erhard aufden Vice⸗Rabbiner Diess 
peder von Baiersdorf, ausgeftellt uns 
ter Berpfändung bed Wohnhaufes No. 100 
zu Baiersborf, 

8) ein Kaufbriefs-Duplicat des Georg Pfann 
von Schnepfenreuth vom.24. Januar 
1821 über F Morg Gartenfeld an der Bw 
der Straſſe, Z Morg Feld auf der Ebene, 
3 Morg Feld ober dem Mühlweg, 1 Morg 
die Hälfte Don etlichen Aeckern au Schnepfens 
reuth u⸗ꝰd Norg Feld dafelbit, J Morg Feld 
beegkyıı 2 Tagwerk Wiefen und 3 Morg 
Mar innder Bucher Gaffe auf der Ebene für 
Sohann Pfann von Schnepfenreuth 
ausgefertigt, . 

‚9 ein Hypothefen-Inftrument über 300 fl. vom 
2. Mai 1778 von dem Johann Schwarz 
vonNeuhof für die Frau Maria Philippina 
von Führer zu Nürnberg ausgefertigt, uns 
ter Berpfändung des Guts Hs. No. 5 zu 
Neuhof. i 

Auf den Antrag der Intereffenten werben baher 

bie gegenwärtigen Innhaber diefer Urkunden, fo 
wie alle diejenigen, weldye fonft aus irgend einem 

Grunde Anfprücde darauf zu haben vermeinen, 

hierdurch vorgeladen, ſich binnen 6 Monaten und 


ſpãteſtens! in dem auf 


ben 13. September d. Is. Vorm. 9 Uhr 

'anberaumten QTermine bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte dahierJu melden und ihre Anfprüche das 
rauf gehörüjnadchzumeifen oder. zu gewärtigen, 
daß die gedachten Documente für Fraftlos erflärt 
und bie allenfallfigen Innhaber unter Auflegung 
eines ewigen Stillſchweigens mit ihren Anfprüchen 
werben präcludirt. werden. Urkundlich unter 

Siegelung und Unterfchrift ausgefertigt. 

Erlangen, den 18. Februar 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht, 

Puchta, Landrichter. 
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Antliche Artitel. 
Serichenice Verſe icenngen 
Auf Antrag. eined Realgläubigers font Sign 
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2 3 Morg feld ber Gahrenacker im Schnepfem 


dem Bauern Georg Reuter zu e⸗⸗ 


hauſen zugehörige Bauerugut.,, eine 3 3 Hube,. 
wozu 
ein Wohnhaus N, ar, Scheuer u. Hofraith, 
4 Morgen Sommergärtlein, 
3 Morgen Graggarten, - 
B5E Morgen 20 Ruthen Aeder, 
"g Morgen 33 Ruthen Wieſen 
und 3 Rüthen Jährlidhes Brenuholz dus dem Ye, 
meindewalde "gehören ‚ und welches auf 3200 fl. 
geſchäzt worden ift, in rim executionis öffent 
Fich verkauft werden. Ficitationdtermin iſt auf 
„ben: bs Juni d. Js. Vorm. 10 — 12 Uhr 


im Koͤnigl. Landgerichte dahier auberaumt, wozu 


beſitz⸗ und zahlumgsfähige Kaufsliebhaber unter 


der Eröffnung hiemit eingeladen werden,” daß der 


Zufchlag nach S. 64 des Hypothekengeſetzes erolgt.: 
Mt. Bibart am 30. April-1830. 
Koͤnigl. Landgericht. 

on dem; — Gericht ik bie 
ee Feilbietung nachbenannter Befisungen 
des Büttnermeiſters Karl Klampfer von All⸗ 
moshof, über deſſen Vermögen vr Eoncurd ers 
öffnet worden, nemlich:- 
1) bes Gütleins, Hs Re. 3 nebſ singetärigen 


" Stabel, Saweinſtall Schöpfbrumen, Hofe 
mith, Gemeinde⸗ und Talortät, tarirt für 
23 DU EEzeE 


reuther Fit/ taxirt für 75 fl. 
beſchloſſen und Iter-Bietungsteruin auf 
den 2. Juni d J. Nachm; 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte. anberaumt worden. 
Indem die Kaufluſtigen und. wer fonft ein Intereffe 
biebei hat, hievon benächtichtigt werden, wird 
zugleich; eröffnet, daß bie nähere Beichreibung ber 
Realitäten und Laſten, fo wie die Taxationsver⸗ 


. “handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 


ſtimmungen * Hypothekengeſetzes $. 64 hinges 
wiejen.“ + 
Erlangen, am 31. Merz 1830. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landridıter. 

3. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die If 
fentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
bed Bauern Johann Wunder von Neuhof jur 
Hilfsvollfirefung, nemlich: 

1) des Gütleins, Hs. No. 62 zu Neuhof nebft 
eingehörigem Stadel, Schweinftall, Schöpf⸗ 
brunnen, Hofraith, Haußhärtlein, 2 Mor 
gen 40 Decimalen Feld, 3 Tagwerf Wiefen, 
Gemeinde⸗ und Waldrecht gerichtlich tarirt 
für 1150 fl., 

2) 2 Morgen 23 Deeimialen Fe; der Mood 
nn in — Br tarirt Ai 

220 fl. v 
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befchloffen und erfter Bietungstermin Mi e — 


den 2. Juni d. Is. Vorm. 9 Uhr‘ * 


an gewöhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluſtigen und wer ſonſt ein Intereſſe 
hiebei hat, hievon benachrichtiget werden, wird 
zugleich eröffnet, daß bie nähere Befchreibung 
ber Realitäten undRaften, fo wie die Taxations ver⸗ 
handlung bei Gericht eingefehen werben kann, im 
übrigen aber wegen bed Zuſchlags ꝛc. auf die Bes 
flimmungen des · Hypothelengeſetzes 5. 64 hinges 
wieſen. 
Erlangen, den 5. April 1830. 
Konigl. Landgericht. 
Puchta, Laudrichter. 
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4. Bon dem unterzeichneten Gericht At wer 


Öffentliche Feilbietung wachbenannter —2 
Bauern Peter Fehd von Moͤhregbb 
HOilfsvollſtreckung, nemlich: 
des Guts, Hs. No. 22 zu ei * 
eingehörigen Wohnhaus, Stadel, Schwein⸗ 
ſtall, Ziehbronnen, Backofen, Hofraith, 
Hausgarten, 105 Morgen Feld, 65 Tags 
werf Wiefen, 4 Morg Gemeindewiefenans 
theil, Gemeinde » und Waldrecht, taxirt 
für 2025 fL, 
befchloffen und iter Bietnngötermin auf ·nun 
den 7. Juni d. J. Nachm. 2Uhra 1’ 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluſtigen und wer ſouſt ein Intereſſe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung ber 
Realitäten und Laſten, fo wie die Tarafiondvers 


handlung bei Gericht eingefehen werben fan, im 
übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. auf die Be⸗ 


fimmungen des Hppothefengefeged $. 64 hinges 
wiefen. 

Erlangen, am 17. April 1830. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5. Die zur Konkurs⸗Nachlaßmaſſe des vers 
ſtorbenen Söldnerd Georg Michael Klein zu 
Frickenfel den gehörigen Realitäten: 

1) bas Göldengur No. 26, beftchend aus einem 

Haus mit baran gebauter Scheuer, 1. Tage 


‚er 
I. > 3a? 


PR ‚m 1127113 
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werf Garten, 12 Morgen Weder und I Tags 
wert Gemeindetheil, auf 675 fl., 


: 2) # Tagwerk freieigene Wiefe auf dem Lutzen⸗ 


bud, auf 50 fl. gerichtlich tarirt, 
werden anmit zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. 
Hiezu iſt Termin auf den 
23. Juuy 1830 Vormittags 8 Uhr 

bezielt, und ed werden zahlungs» und befisfählge 
Kaufsliebhaber zu diefem Verkauf mit dem Bes 
merken eingeladen, daß in ſolchem die auf dem 
voraufgeführten Realitäten haftenden Laften und 
Abgaben bekannt gemacht werben. 

Gunzenhauſen am 22. April 1830. 

Königl. Landgericht. 

Klingsohr, Landrichter. 


Auf den Autrag des ‚Königlichen Rent⸗ 
amte bahier foll das dem Matthias Eichner zu 
A46berg zugehörige‘ Lehengut, Beftchend aus 
einem Haus mit daran gebauten Scheuer s Zens 
nen, einen Fallhaus, 2 Morgen Acer, 4 Tags 
wert Wiefen und der Fallgerechtigkeit, für 566 fl. 
gerichtlich tarirt, andermeit am 

21. Juny 1830 Vormittags 8 Uhr 
in dem hiefigen Gerichtölofale zum öffentlichen 
u; Derfauf gebracht werben, wozu man befigs» und 
A Kaufslichhaber hiemit einladet. 

zenhaufen am 22. April 1830. 

—* Koͤnigl. Landgericht. 
= Klingsohr, Landrichter. 


7. Inder Eoncurdfache bed Adleriirthe Carl 
Gottlied Raum aus Rüdersdorf werden auf 
. ben 9. Juni Vorm. 9 Uhr: 
im Orte Rüdersborf folgende Realitäten: 
1.) das Wirthſchaftsgut zum rorhen Adler zu Ruk⸗ 
fersdorf, beftchend: 
1) aus dem maſſiv gebauten zweiſtoͤckigen mit 
Biegeln gedeckten Wirthöhanfe, enthaltend: 
0. zur ebenen Erde einen Keller / eine Wohn⸗ 
ſtube mit Alkoven, 2:Rammern, einer Rüde, 
A Stallungen in einem befondern Aubau ; 
b. fiber eine Stiege 2 Stuben, 3 Kammern, 
1 Küche, einen Tanzplatz, einen Berihlag; 
@, unter dem Dache 3 Böden, 


ar fi 


685 


686 


2) einem Stabel maſſiv gebaut mit Ziegeln ges VIIE.) 3 Tagwerk 31 Decim. der Straffenadfer , 


deckt, 
3) einem Schweinſtall, 
4) einem Backofen, 
5) einer Hofraith, 
6) 39 Decimalen Garten, 
7) 3 Tagwerk 10 Decim. Ader ber Steegader 
Cdie andere Hälfte ift walzend) R. 186, 
8) 50 Decim. Wiefe, die Zigwiefe genannt, 
9) 1 Tagm. 29 Decim. ber untere Grundader 
im Seelbach, N. 316 im Behringersborfer 
Blur, 3 
10) 79 Deeim. dad Grundwiedlein, N. 317 
eben daſelbſt, 

11) der realen Gaſtwirthſchaftsgerechtigkeit, 
12) Gemeinde, und Waldrecht. ie 
Diefed Gut ift zur Spitalftiftung Lauf erbzindbar 
und veicht- jährlich 1 fl. 20 fr. Erbzind, in Ders 

‚änderungsfällen 63 pUt, Handlohn und dem 


enden, diefes Gut,ift geſchätzt auf 2600 fi.;' “ira 
11.) 4 Tagwert 16 Decim, Acker und Hopfengaßl® 


ten, ber Qultenbeetader, R. 173 u. 173& 

mit 63 pCt. Handlohn 3,5 Mz. Korn, und 
- 5E5 My: Habergült zur. Spitalftiftung Lauf 

befaftet, zehendbar, gefchägt auf 600 fl.; 


III) J Morg Ader, eigentlih 87 Decim. am 
. Weinberg, oder der Bergader genannt, reicht: 


der Spitalftiftung Lauf 63 pCt. Handlohn⸗ 
jährlich 9,7, M;. Korn» und zZ M;. dabergit⸗ 
zehendbar, gefchägt auf 50 fl.; un 

IV.) 3 Tagwerf, vielmehr 2 Tagwerk 5 Decim. 

Wiefen, die Berwiefe mit 63 pCt. Handlohn, 
9, Mi. Korns und 3 Mz. Habergült, zur 

‚Bpitalftiftung: Lauf, dann dem Zehenden bes 
laſtet, gefhägt auf 200 fl.; 

V.) 60 Decim., die zweite Hälfte des Steegal⸗ 
kers mit 10 pCt, Handlohn und 15 Er. jährlis 
chen Erbzing zur Schlüffelfelderfchen Stiftung, 
daun dem Zehenden zum Spital Lauf behaftet, 

geſchaͤtzt auf. 100.5 . “a 

V1.),74 Decim. Wiefen und Ader, der Seel⸗ 

bachacker genanmt,- eben fo grundbar, NR: 323, 
geſchätzt auf 75 fl; us 
11.) 59 Decim. das obere Scelbahäderlen N. 
826, grundbar wie vorhin, gefchägt auf 50 ff; 


23 


—n. 328 grundbar wie oben, gefhägt auf 


200 f; , 
IX.) 2 — 92 Decim. der Tucherholzacker, 
No. 331 eben fo grundbar, geſchätzt auf 200 fl.z 
X.) 70 Decim. Holz, das Tucherholz, No, 332 
eben fo grunbbar, gefhägt auf 25 fl.; 
an ben Meiftbietenben verfauft, Kaufsliebhaber 
haben ſich dort einzufinden. . 
Lauf, den 26. April 1830. 
Königl. Landgericht, 
Fellner, Landrichter, 


8a. In der Nachlaßſache der Zimmermeiſters⸗ 


| Wittwe Barbara Oberjt hiefeldft werben auf 


den 29. May I. J. Vormittags 9 Uhr 
mehrene Mpkifien, dann folgende Realitäten: 
„49 ‚ein, ameiltöctiged Wohnhaus Nummer 100 
= 4 tarirt um 300 fl, 
9 ein Planzgärtchen ‚ tarirtum 11 fl., 
594,4 Morgen Gemeinbetheil, Hopfengarten in 
ber Frofchleiten, Taxe 100. fl., 
4) 2.Mg. Wald im Birfenlohe, Tare 75 fl., 
5) 3 Morgen halb Feld halb Wald vor dem 
Schwabenweiher, tarirt um 150 fl., 
wicherhoft an ben Meiftbietenden im Sterbhaufe 


‘öffentlich verfauft, und bie Verkaufsbedingniſſe 


im Termine hefaunt gemacht werben, 
Lauf den, 9. May 1830. 
maro Inn? Kg Landgericht, 
nz) iFellner, Landrichter. 


rm mi 
8b. Der auf 16. curr. zum Berfaufe ber Be 


ſitzungen bed Sebaftian Niedermaier zu Go s⸗ 


heim angeftandene und vereitelte Termin, wel 
her in Ro. 14, 17 und 20 bes Intelligenzblats 
tes für dem Rezatkreis Seite 198,246 und*295 
andgefchrieben worden, wird auf geftellten Ans 
trag andurch reaffumirt, and nunmehr 

am 25. Maid. 5; BM 9—12 Uhr 
im hiefigen Gerichtdlofale abgehalten werden, 

Monheim am 23. Mer; 1830. 
» K. B. Landgericht. 

Demharter, Landrichter. 
*60 
Bull +ä 
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9. Das zu ber Soncurdmafe —E— Is ,. 
haun Geors Rinder kan Griedripägmänd 
gehörige Grundeigenthum: sl, hei? 

I das Wirthſchaftsgut Ra 2 iu. Grieche 
wönd s 
2) 3 Morgen Langenacker, —8 


3) 5 Morgen Acker und Ho auf * unten 


ao IR 
4 Tagwerf Wiefe im Scwendet, it 
4 *blermit nochwals dem öffentlichen Verkauf 
sinterftellt , und dritter Berkanfstermin auf 
Freitag den 14. Juni 1830 Vorm. 9 Uhr 
im Orte Friedrichsgemünd anberaumt, zu wel 
chem Saufkichhaßer: hierule: eingeladen werdens, 
Peinfeld, den 19. Februar: 1830. - 
RKönigl. Laudgericht*7 
Wunderer, Landrichter 


40. Da in dem Termin am 13. November v. 


Is. zum Verkauf, ber. den Relikten der Guͤtlers⸗ 
Wittwe Maria Anua Maul zu Wermfeld zus 
Hehörigen Nealitäten, wie ſolche in der Bekaͤnnt—⸗ 
madhung vom - 2. September 1829 befchrieben 
ſiud, ein. Käufer nicht erfchienen, fo wird anders 
weiter Berkaufstermin auf 
ben 28. May 1830 Vormittags 9.Uhr 

dahier anberaumt, wozu beſiz ⸗ und, zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaberxeingela den werden, (> 

Pleinfeld, ‚ben. 11. Merz 18304, m ©” 

Königl. Landgericht... Burn. 
Wunderer, Landrichter, - 

11. Die zur Concursmaſſe des Wagnermeiſters 
Ignatz Dorfner von Spalt gehörigen Reali- 
täteg „ wie ſolche in der Bekannnmachung vorn 4. 


Februar, 1829 No. 27, 28 und. 29 des Kreis In⸗ 


telligenzblatts beſchrieben ſind, werden dem an⸗ 


derweitem Verkauf ausgeſetzt, und Termin auf 


bey Alı Juni 1830 Vorm. 9 Uhr. 


dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 
Pleinfeld, am 81. Merz 1830; 
Königl. Laudgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
12. Das zur Concursmaſſe des Gerichtsſchrei⸗ 
ber Meißler zu Abenberg gehörige Wohn⸗ 
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—— 44.30 Abenberg, taxirt zu 700 fl. wird 
er Käufer den Kauficillingären nitht erlegte 
tem Wieberverfauf. aut und. hiezu Terimin 
auf .N,.iNik 
11. Suny 1830 Boten 9 Uhr | 
anberaumt,, wozu befigfühige — einge 
Indem werben. . 
— deu 4. Mai 18300: zur 
Gonigk. Landgericht. 2 ı2 
— iunea, Pandrichten. ie 
. 418. Die: zw. deu Coucursmaſſe des Tedigen 


Bauern Michael Zottmann von Örssweins 


garten gehörigen. Immobilien, nemlich 

1) das Lehenguth Ne. 26 —— 3° 

2) mw ledigen Stuͤcken: 

a) 18 Morgen‘ Hopfengarten und mir, die 

Braundwiefe, 

b) # Morgen Hopfengarten im: ebene: Rohe, 
ec) 2 Morgen Hopfengarten im ——— 
d):F Morgen Acker im Sep, 
werdon hiemit wiederholt deni öffontlichen Bektauf 
unterftellt und dritter Verkaufs ermin anf: x 3: 

+ Montag 19 Juli 1830: Barmittag 9 Uhr 
dahier anberaumt.. Da des gegenwärtige Aufent⸗ 
halt des Gemeinfhuldnerd Michael Zottmann 
nicht befannt iſt; fo wird derfelde zw: dieſem drit⸗ 
ten Berfaufstermin, an welchem nacht $.- 64 des 


Hyyothelengeſetzes der Zuſchlag an dein Meiſtbie⸗ 


tenden ohne Nückjicht auf den SHäghngepreiß ı ers 
folgt, ediftaliter hiemit vorgeladen. 
Pleinfeld am 28. Febr. 1830, 
RB. Landgericht. : 
\ Munderkr, ee je 
Ah Im Wege’ der: Hülfsvollſtreckung werben 
die Befigungen des Gütlers Johann Adam D enge 
ler gu Reicheledorf, nemlic: 
13 ein Gütchen dafelbft, ."befichend ans einem 
Wohnhauſe No.'6, $ Ragivert Garten, 1E 
Morgen. Feld, + Tagwerk Wieſe) Wald 
und Gemeinderecht , geichägt auf 380 fl., 
2):1- Tagmwerf Wiefe im Waidach vom Gute ge’ 
- trennt „'gefchäßt auf 435. fi," 
3) 4 Tagwerk Wiefe im Srmwngt: gerchät “, 
125: fr 


Nat. 4 Pe 


68) 
Sffenntlich zum Verkaufe ausgeboten. Kae 
haber * ſich 
et Juni b. Jo. Rachen. 2 uht 
im Gerichtötefnle eiftzufinden. 
Schwabach, den 11: May 1830. 
K. B. Landgericht. 
von Troͤlſch, Landrichter. 

15. Die zur Johann Ströbel ſchen Concurs⸗ 
maffe zu Dottenheim gehörigen Immobilien , 
als: ein Wohnhaus mit Scheuer, Gärtlein, 3 
My. Aderfeld vom getheilten Gemeindland, dem 
Wald⸗ und Gemeindrecht, Z Tagw. Wieſe an 
der Aiſch, I Mg. Acker beim Schalltopf auf Dies 
terdheimer artng, werben am 

7. Juny d. 38: früh 9 Uhr 
bahier öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber ein⸗ 
geladen werden, 

Windsheim, den 4. May 1830. 

Kal. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

16. Das in die Gant gefommene Soͤldenweſen 
bes Zohannes Tin? von Deiningen, beftehend 
in einer einftödigen Söldenbehaufung mit ange, 
bautem Stadel, Garten und Gemeindegerechtigs 
feit, dann 44 Mg. Aecker und 3 Tag, Wiefen, 
wird - 

Mittwoch den 2. Juni 1. J. Vormittagg,,, 
bahier öffentlich verkauft, wozu Beſitz⸗ una 
‚angsfähige hiezu eingeladen werden. 

Wallerftein ven 28. April 1830. 

Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 
von Fangen, Herrfchaftsrichter. 

17. Das in die Gant geratheire Anmwefen bes 
Soͤldners nnd Webers Kafpar Möhrle don 
Deiningen, beftchend im eier einſtöcki— 
gen Söldenbehaufung mit Zugehör p. 933, Z 
Mg. Ader im Egertsgewäntfe p. 1112, wird 

Mittwoch den 16. Juni l. J. Vormittags 
bahier öffentlich an’ den Meiftbietenden ‚verfauft, 
wozu befigs und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
eingeladen werden. ° 

Wallerftein den 6. Mät 1830. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


10 
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18. "lm Verkauf des zur Wurſching ſchen 
Eoneuröniaffe gehörigen Wohnhanfes No. 2 hebit 
25 gerzoritein dahier ſteht der dritte Termin auf 

den ‘iO. Juny Votmittags 10 Uhr, 
an, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen vor 


‚gelaben werben, daß nunmehr der Zufchlag ohne 
Berlicfihtigung der Taxe erfolgt. 


Obernzenn amt 18. May 1830. . 
an von Sedenborff Zateriſches 
Patrimonialgericht 1. Claſſe. 

Neuper, Patrimonialrichter. 

19. Da Meggermeifter Gottfried Mohr von 
hier mit feiner Befchwerbe durch apvellationdges 
richtliched Erkenntniß nunmehr vechtöfräftig abs 
geiviefen ift, fo wird unter Bezugnahme auf das 
Subhaftariond » Patent vom 8. Auguft 1829, 
Kr. Int, BL. Nr. 69, Pag. 1313, Nr.’ 71, 
P. 1345, Nr. 73, p. 1378 des Jahres 1829, 
der Verkauf deffelben Realitäten, nämlich des 


| Wohnhauſes Kr. 57 dahier mit Eins und Zuges 


hörungen ; worauf bie reale Bierſchenk⸗Gerech⸗ 
tigkeit, nebſt dem Rechte an Märkten und Kirdjs 
weihen warme Speifen geben zu dürfen, "haftet 
und 4 walzende Grundſtücke 
am 27. May Vormittagg 8 — 12 Uhr 
bahier im Gericht vorgenommen, und Käufer 
und wer font ein Intereffe dabei hat, hiezu eins 
geladen. | 
Mt. Sugenheim, den 29. April 1830. 
— von Seckendorffſches Patrimonialgericht 
erſter Claſſe. 
Nittinger, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vermöge rechtskräftigen Erkeuntniſſes vom 
20. Januar d. J. iſt über dad Vermögen des Jo—⸗ 
hann Kelber junior zu Iphofen der Univer— 
ſalconcurs erkannt worden. Es werden deinnach 
die geſetzlichen Edietstage, wie folgt feſtgeſetzt: 

a) zur Anmeldung der Forderungen 

Dienftag der Ite Juni d. I6., 

b) zur Borbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen 


691 


Freitag ber 2te Juli, 

©) zur Schlußhandlung, und zwar: 
für die Reptif 
Montag der 2te Auguft, 
und zur Duplik Tre 
Montag der 16te Auguſt, 

jedesmal Vormittags, Alle diejenigen, welche 
an dem Gemeinfchuldner Forderungen zu machen 
haben, werden zu diefen Terminen unter der Vers 
warnung hiemit vorgeladen, daß das Ausbleiben 
Im erften Ediktstage den Ausſchluß der Forderung 
von der Waffe, und dad Nichterfcheinen an den 
übrigen Terminen ben Ausfchluß mit der an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlung zur Folge haben 
werde. Hiebei wird bemerkt, daß bie. Activmäſſe 


.. 7 
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entweber perfönlich- oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mäcdhtigte vor dem hiefigen Landgericht zu erſchei⸗ 


—eom und alles was zur Liquibmachung der For⸗ 


derung erforderlich it, im erften Termin bei 


Vermeidung der Prächufion vorzulegen und anzu⸗ 


zeigen; in dem zweiten und dritten Termin iſt 
der Nacıtheil bed Ausfchluffes mit der geeigneten 
Handlung im Fall bed Ausbleibens zu gewärtigen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinfculdner Bermögensftüde, es fey pfand⸗ 
weife oder aus einem fonftigen Rechtstitel in Han⸗ 
den oder an benfelben etwas zu bezahlen haben, 
bei Verluſt ihrer Rechte daran, oder bei nody 


maliger Zahlung, aufgefordert, dem Landgericht 
' binnen A Wochen hievon Anzeige zu machen. 


ur auf 1515 fl. die Passiva aber auf IO494h ı? Uebrigens wird den Betheiligten noch eröffnet, 


14 Er. fic) belaufen, und darunter LITER. Hy⸗ it daßꝰ 
Auch werben alle⸗ nach der Schätung auf 623 fl. 28 fr. bie jezt 


potheffapitalien fich befinden. 


Activs Vermögen des Gemeinfchuldners 


diejenigen, welche etwas von bem Betirägen'deß' erhoben ift, die angezeigten Schulden aber 1700 fl. 
Gemeinſchuldners in Handen haben, aufgefurdir®40 Fr. betragen, wovon 1320 fl. Hypotheffchufs 


ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erfagtsiuiih 
ter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu Übers 
geben. 
Mt. Bibart, am 22. April 1830. 
Kol. Bayer. Landgericht, 
Käppel, Landrichter. — 
2. 


den ſind. Wornach ſich zu achten. 
Erlangen, am 31. Merz 1830. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
3. Das Königl. Landgericht Neuſtadt a. d. A. 
hat in dem Schuldenweſen des Häckers Johann 


Bon dem Königl. Landgericht ErkangenChriſtoph Schmidt von Unterneſſelbach 


wird hiermit befannt gemacht, daß üben das Vera Nauf deſſen eigenen Antrag durch Entſchließung 


mögen bed Büttnermeifters Carl Klampife vıyon! 
Altmoshof unter dem 31. d. M. der Eoncurs 
eröffnet worden. Es werden daher ale Biejenis 
gen, welche an dem Gemeinſchuldner Forderungen? 
haben, hierdurch aufgefordert, in den gefeglichen 
3 Ediktstagen, wovon 
der erfte zur Liquidation der Anſprüche auf 
den 7. Juni, 
der zweite zur Anbringung der Einreden auf 
ben 12. Juli, 
und ber dritte zum Schlußverfahren und zwar 
zur Replik auf 
den 11. Auguft, 
und zur Duplif auf 
den 25. Mauft d. J. 


r 


vomitg. v. Mts. den Univerfals Goncurs erfannt 
und die gefeglichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
j den 9. Juny I. Js., — 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 9. July I. Js., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar : 
a) für die Replik auf 
ben 9. Auguft I. 38, 
b) für die Duplif auf 
ben 9. Sept. l. Js., 


jedesmal Bormittage 9 Uhr feftgefegt, wozu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des, Gemein 


jedeömal Bormittags 9 Uhr anberaumt worden, ſchuldners hiemit öffentlich) unter dem Rechtsnach⸗ 


1» 


eurst all 
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theife vorgelaben werben, daß bad Nichterfcheinen: 
am erften Ediktstage die Ausfchließung der Fors 
derung von ber gegenwärtigen Goncurdmaffe, bad 
Nichterfcheinen am ben übrigen Ediktstagen aber 
Die Audjchliegung mit den an benfelben vorzu⸗ 
uehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche irgenb etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen 
haben, "aufgefordert, ſolches bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 


a 


694 


wärtige Aufenthalt bed Gemeinſchuldners Michaet 
Zottmann dahier nicht befannt ift, fo wirb ders 
felbe zu vorftehenden Verhandlungen, unter Ans 
drohung ded Ausſchluſſes mit feinen allenfallfigen 
Erzeptionen und Duplifäußeruugen für den Fall 
des Ausbleibens ediktaliter hiemit vorgelaben. Die 
Gläubiger werden übrigens davon in Kenntniß 
gefegt, daß die Aftivmaffe nur auf 1950 fl. ſich 
berechnet, daß dagegen 3427 fl. 8 fr. Schulden 
und unter diefen 2700 fl. Hypothekſchulden ohne 


Schlüßlich wird. ben ı bieißimfen bereits angemeldet find. Zugleich wers 


merkt, daß die Aftivmaffe auf 660 fl. 15 Er..ganıs brunbieienigen,: welche irgend etwas von dem Bers 
fhägt it, und die bereits befaunten Schulden, smögen bed Beineinfchuldners"in Handen haben, 


1351 fl. 59 fr. betragen. 
Reuftadt a. d. A. am 7. May 1830. 
Königl. Fandgericht, 
Heffels, Landrichter. 


4 Das Königl. Bayer. Landgericht Pleinfeld 
hat in dem Schuldenmwefen des ledigen Bauern 
Michael Zottmann von Grofweingarten 
auf Antrag eines hauptbetheiligten Ghäubigers den 
Univerfalfonfurs erfannt. 
gefeglichen Ediktstage, nemlich: 


438 bnmbeb, Verntidung des nochmaligen Erſatzes aufge⸗ 
dodra fordertyoacfolrheẽ unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
1 op Gericht:gäsäbergeben. 
nd Mleiufeld, am 26. Februar 1830. 


8. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 


5. Gegen ben Söldner Johanu Georg Ruf 
von Deiningen wurde ber Univerfalfonfurs 


Es werden daher dies @rtamptıranid daher werben folgende Ediftötage 
‚3 Tufeftgefegtzu at": 


1) zur Anmeldung der Forderungen und bemeimmss. Idozus Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 


gehörigen Nachweiſung auf ‚ars Antik m... ungen 
Montag den 12. Zuli 1830, dt Mitiwoch den 26. Mail, J., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 23 gm nbrngung der Einreben 


gemeldeten Forderungen auf 
Dienftag ben 24. Auguft 1830, 
8) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf 
Dienftag den 28. Sept. 1830, 
b) für die Duplik auf 
Donnerftag den 14. Oftober 1830, 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier fetgefegt, und 
hiezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß. das. Nichterfcheinen 
am erften-Gdiftsrag die Ausfchließung ber Forbes 
rung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber 
die Ausfchließung mit den an folchen vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Da ber gegens 


sh Mehtag den 28. Juni I. S,, 

3) zum Sclußverfahren und zwar für die 
Replik 
Mittwoch den 28, Juli l. J., 
und für die Duplik 
Donnerſtag den 12. Auguſt i. J. 

jedesmal Vormittags 8 Uhr. Saͤmmtliche ſowohl 
befannte als unbekannte Gläubiger werden hiemit 
vorgeladen, an den bezeichneten Tagen dahier zu 
erfcheinen, und ihre Nechte geltend zu machen, 
wibrigenfalls die. Ausbleibenden am eriten Edikts⸗ 
tage den gänzlichen Ausfchluß ihrer Forderungen 
von der Gantmaffe, die Audbleibende an den übri⸗ 
gen Ediktstagen die Präflufion mit der betreffens 
ben Handlung zu gewärtigen hätten. Zugleich 
wird noch bemerkt, daß der bereits abgefchägte 
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Attivſtand blos 963 fl, 47 fr. beträgt, während. 


bie in dem Hypothekenbuch eingetragene — 


fen ſich ſchon quf 1215 fl. belaufen. 
Wallerſtein den 22. April 1830. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
ven Laugen, Herrſchaftsrichter. 


6. Gegen den Soͤlbdner Johannes Link von 
Deiningen wurber ber Univerſallonkurs ers 
kannt,es — * folgende Ediltstage feſtge⸗ 
ſetzt: 

1) zur Aum und gehörigen Racing 
der Forderungen 
Mittwoch den: 2. Juni l. J JF 
Mqur Anbringung der Eiureden 
Freitag den 2. Juli l. I 


3) zum Schlußverfahren und zwar. für Se * 


Replik 
Moutag.ben. 2. Auguft l. J., 
und für die Duplik 
Dienſtag ben 17. Aug I %, 
jedesmal Vormittags 8 ihr,  Sümmatliche fowohl 
bekannt old unbelannte Gläubiger werben daher 


vorgeladen, an den bezeichneten Tagen bahier zw. 
exiceinen,: and; ihre Rechte geltend zu machen, . 


widrigenfalld die Ausbleibenden. an. dem erjten 
Ediktstage den gänzlichen Ausfchluß ihrer Forder— 
ungen von ber Gantmaſſe, und die Ausbleibens 
ben an den übrigen. Ediktötagen die Präffufion 
mit dev betreffenden Handlung: zu gewärtigen häts 
ten. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
Fanftpfänder in Hürden haben, hiemit aufgefors 
bert, foldje an das unterfertigte. Univerſalkon⸗ 
Furögericht noch wor dem: erſten Ediftötage bei 
Vermeidung des Verluſtes ihres Fauftpfandredites 
abzuliefern. Endlich wird den Gläubigern: pe 
mit bemerkt, daß nach deriam“ 10. Febr, 143 

vorgenommenen: Innentärifation! das —— 


Vermögen bed: Gemeinſchuldners auf 864 fl. 7 kr. 


Bea eingewerthet worden : RR wahrend die 


— — 


Ba = 27 ———— 
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in dem Hypothelenbuch eingetragenen Hypothe⸗ 
fenfhulden excl. der Zinfe: 733: fl. betragen. 
Wallerſtein den 28, April 1830. 
Fuͤr ſtliches Herrichaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 
7. Gegen den Weber und. Söldner Kaſpar 


- Mehrle von Deiningen wurde ber Univer⸗ 


falfonfurs erfaunt, und: nachdem biefed Erfennts: 
niß in Rechtökraft erwachſen iſt, fo werben nach⸗ 
ſtehende Ediktstage hiemit feſtgeſetzt: 
1) zus Anmeldung und; gehörigen — 
ber Forderungen 
Mittwoch ben 16. Juni, 


2) par Vorbringung der Einreden 


Freitag den 16. Juli, 
3) zum Schlußverfahren und. zwar für die 
Replik auf 
Montag den 16. Auguſt, 
und für bie Duplif 
Dienftag den: 31.Anguft l. J., 
jebedmal Vormittags 8 Ihe.  Sämmtliche ſowohl 
befannte ald unbefaunte Gläubiger werden hiemit 
vorgeladen, an dem bezeichneten Tagen bahier zu 
erfcheinen, widrigenfalls die Ausbleibenden an 
dem erften: Ediktötage die-gänzliche Ausfchliefung 
ihrer Forderungen von der Gantmaſſe, und die 
Auebleibenden au ben übrigen Ediktstagen die 
Prakluſion mit, ber. betreffenden Handlung zu ges 
wärtigen hätten. , Ferner werden alle diejenigen, 
welche Fauftpfänder-in Händen-haben, aufgefors 
bert, ſolche bei Verluſt ihrer Fauſtpfandrechte 
bis zum erften Ediktstage an das unterfertigte 
Concursgericht abzuliefernꝛ - Endlich. wird den 
Gläubigern hiemit eröffttet, daß die in den Hys 
pothefenbuche eingetragenen Forderungen 957 fl. 
betragen, mährend'die gerichtlich eingewertheten - 
Aktiv fic auf 526 fl. 30:Fr. belaufen. 
Wallerſtein den: 6. Mai 1830. A 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
"von Langen, Herrſchaftsrichter. 
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Beilage 


24 sum u: 4 


Intelligenz Blatt 


für ben Rezat⸗Kreis. 





Nro. 42. — Mittwoch den 26. May 1830. 





Amtliche Artikel. Er 


tg 
* 





Gerichliche Verſteigeruugem J 


1. Bon dem unterzeichneten Gericht MN d 
Öffentliche Feilbietwug. des Trüpfhanfes No. 67 
der Taglöhnerswittwe Rofina Bonni zu Utten⸗ 
reuth, tarirt für 275 fl. zur Hülfsvollſtreckung 
befchlöffen und 2ter Bietungstermin auf 

ben 14. Juni d. 3. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Inden bie Raufluftigen und wer font ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wirb 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laften, fa wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben kann, im 
übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. auf die Bes 


Rimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinges | 


wieſen. 
Erlangen, ben 15. April 1830. 
Königl. Landgericht. 
Pudta, Landrichter. 
2. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Sffentliche Feilbietinng nachbenannter Befigung des 
Köblersd Johann Dorn zu Uttenreuth zur 
Hülfsvollftrefung, nemlich: 
das Gut No. 21, befichendb aus einem Wohns 
haus, 4 Stadel, einer Hofraith, 4 Schoͤpf⸗ 
brunnen, das Gemeinde⸗ und Waldredit, 
3 Morgen 29 Decimalen Feld und Wiefe, 
von. Stauffenberg'ſches Lehen, tasisk + für 
1635 fl. 


beſchloſſen und 2ter Bietungstermin auf 
den 23. Juni d. J. Nachm. 2 Uhr 

aber auf Antrag der. Gläubiger zn Uttenreuth an⸗ 
beraumt worben. - Indem die ‚Rauflufligen und 
wer fonft ein Iutereffe hiebet hat, hievon benach⸗ 
richtige: werden, wird zugleich eröffnet, baß bie 
nähere Befchreibung der Realitäten und Laften, 
fo wie die Tarationsverhandlung bei Gericht eins 
gefehen werben kann, im übrigen aber wegen bes 
Zufchlags ıc. auf die Beſtimmungen bed, Hppothes 
kengeſetzes $. 64 hingewieſen. 

Erlangen, den 26. Aprif 1830. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. In dem am 26. v. Mts. angeſtandenen 
Termine zum Verkauf der dem Schneidermeifter 
Lorenz Hofmann von Hemhofen zugehörigen 
Smmobilien, wie foldhe in ben Beilagen No, 6, 
8 und 10 des diesjährigen Kreisintelligenzblattes 
näher befchrieben find, hat ſich abermals fein 


Naufsliebhaber eingefunden.. Ed werben daher 
dieſe Grundſtücke zum brittenmale dem öffentlichen 


Berfaufe unterftelt, und hiezu Termin auf 
Montag den 7. Zuny Borm. 9— 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöfielle bezielt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden ‚mit dem 
Benerfen geladen, daß die Berfaufsbedingungen 
fo wie die Laften im Termin befannt gemacht wer 
den, und ber Zufchlag fofort erfolgen wird, 
Herzogenaurach ben 8, May 1830, 
‘ Königl. Landgericht. 
5° 0, Müller, Landrichter. f 
51 Ba ; 
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4. Bon Koͤniglich Bayerifchen * 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht zum 


öffentlichen Verkauf des pag. 195, 230 u. 279.» . 


bed heurigen Kreisblatted umſtändlich befchriebes 
nen Feldiehend der Johann Gaabifchen Relikten 
zu Stabel zweiter Termin auf 

ben 16. Juny Vormittag 8 did 12 Uhr 
bahier anberaumt worden ſey, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werben. 

Herrieden, ben t1. May 1830. 

Königl, Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

5. Im Wege der Hülfsvollſtreckung follen 
die Realitäten des Schuhmachermelſters Ullrich 
Förtſch aus Oſternohe, beftichend 
1) aus dem Wohnhanfe Num. 33 daſelbſt, ta⸗ 

xirt um 600 fl., 

2) 3 Tag. Weiher und Wiefe, die‘ Weiher⸗ 
wiefe genannt, eingefchäßt um 150° Be 

3) 14 Morgen Ader in dem fogenannten "ober 
Alleeader, eingewerthet um 150 fl., und 
enblich 

4) 3 Mg. Ader am fogenannten Pelzerader, 
tarirt um- 60 fl., 

auf den 


22. Juny Vormittags 9 Uhr 
beim hiefigen kgl. Landgerichte an den Meiftbies 
tenden öffentlich verkauft werden. Beflg- und 
DERIIRE Kaufsliebhaber haben ſich einzus 
* den 14. May 1830. rue 
Königl Landgericht. — 
Fellner, Landrichter. * 


6. Auf Antrag eines Realgläubigers werben - 


bie Befigungen des Soͤldners Joſeph K raus zu 
Kölburg, nemlich 
die Sölde daſelbſt, beſtehend aus Wohnhaus, 
Scheuer, Gemeinderecht, dem Recht zur 
Viehtrift, J Tagw. Garten und einem Ans 
theil an den unvertheilten Gemelndes Huths 
und Waldungen, 
& Morgen Ader am Brand, 
#5 Morgen oder 2 Beet Krautgarten, 
ein Feldlehen, beftehend aus 14 Morgen Aeder 
und 44 Tagw. WWiefen, 


u 
3 


700 


% ten Holz im Vogelfand, 
2 Morgen Gemeinbetheil bei ber Mühl, 
am 15. Juni d. I. Vorm. 9 — 12 Uhr 
{m hiefigen Gexichtölofale öffentlich zum Verkaufe 


gebracht, und beſitz⸗ und jahlungsfähige Kaufe 


liebhaber mit dem Bemerfen hievon in Kenntnig 
gefeßt „i daß ber Zufchlag nach Maasgabe bed Hy⸗ 
pothefengefeges vom 1. Juni 1822 8. 64 erfols 
gen werde, 
Monheim am 29: April 1830. 
Kal. Bayer. Landgericht. 
Demharter, Landrichter, 
7. Auf Antrag der Erebitorfchaft werben die 
zur Thomas Meyer’fchen Gantmaſſe von Mob 


. ferftadt gehörigen Realitäten, nemlich: 


a) Ein Söldengut No. 67 zu Wolferftadt, wozu 
ein Wohnhaus und Stadel unter einem Dadı, 
4 „eine gefchloffene Hofraith, F Tagwerf Gars 
ten am Haus ,- und das volle. Gemeinde» und 
Waldrecht gehört; 
b) folgende walzende Grundftüäde: 22 Tagwert 
freieigened: Holz an drei Plägen, „, Morg 
Krantgarten aus dem alten Umbruh, F 
Morg Krautgarten im untern Umbruch, „y 
Morg Krautgarten aud dem alten Umbruch, 
Tagwerk Wieſe zu Weidach, 3 Morg 
der am frummen Weg, 4 Morg Ader am 
Schwanzberg, F Morg Ader in der Tiefen, 
J Morg Acer im Bibersbühl, Z Morg Ader 
im Schmälzle, 4 Tagwerk Wiefe auf der 
—— JMorg Acker im Reinloch, 3 
Morg Acker am Galgenberg, FJ Morg Acker 
“am Riedbuck, J Morg Acker zu Weidach, F/ 
Tagwerk Wieſen im Waſſerſtall, J Morg 
Acker am Ried, 
hiermit öffentlich feilgeboten und Kaufsliebhaber, 


‚welche Realitäten zu befigen fähig, und annehms 


lich zu bezahlen vermögend find, eingeladen, ſich 
auf 

den 17. Zuni d. 38. Vorm. 9 Uhr 
In der Iandgerichtlichen Ganzlei einzufinden, ihre 
Angebote abzugeben, und des Zuſchlags bei em 
reichter Taxe zu gewärtigen. Die auf deu Realitäs 
ten haftenden Raften und Abgaben, fo wie bie ges 


rot 
fchöpfte Tare kann im ber landgerichtlichen Regiſt⸗ 


ratur eingeſehen werden. — 
Monheim, den 3. May 1830. ⁊ 
Koͤnigl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

8. Vom Königlichen Landgericht Noͤrdlingen 
wird das dem Michael Doberer m Ffürnheim 
gigehörige Guth, beſtehend aus Wohnhaus, 
Scheuer‘, Hofraith, Gemeindereht und Schaafs 
echt, 62 Mg. Weder und 3 Tagw. Wieſen, 
nebſt 2 Mg.. eigenen Acer in der Wittwengaß, 

auf Donnerftag den 3, Juny Vormittags 
om hiefigen Gerichtäfige zum öffenttichen Verkauf 


ausgeftellt, welches Kaufsluſtigen befannt „ger. 


wacht wird, DB, 
Nördlingen den 7. Mai 1830: - , 
Der Königl. Landrichter Poͤljll. 

9: Die zu der Konkursmaſſe des Gürlerd Jo⸗ 
hann Eonrad Staudadher zu Kiliansdorf 
gehörigen Realitäten, ) 

- 2 Morgen Bufchholz bad Ruchſtück, 

& Morgen Buchholz im Hard, 

2 Morgen Uder, ber kurze Beetader, 
werben hiermit wiederholt dem öffentlichen Ber 
kauf unterftellt, und ed wirb dritter Berfauföter 
min auf 

Dienftag ben 3. Angüft 1830 Dorm..9 Uhr 
dahier anberaumt. 

Dleinfeld ben 19. Februar 1830 

K. 3. Landgericht 
Wunderer, Landrichter.- 

10: Das dem Bauern Michael Rirner zu 
Stirn gehörige Heßlenaulehen, in 2 Tagwerk 
Wieſen und 7 Morgen Holz unterhalb der Hain 
genmühle beftehend, wird hiemit ‚anbermweit zum 


# 


Montag 28; Juni 1830: Vorm. 9. Uhr 
bahier anberaumt.. 
Peinfeld am 3. April 1830: 
- Königl; Landgericht. 
F Wunderer, Landrichter. 39 
11. In Wege der Hülfsvoll ſtreckung wird das 


beim Schmiedmeiſter Philipp Michael Sch warm 





Berkaufe ausgeboten, und dritter Verlaufsternii 


Gexichte eingeladen werben. 
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in Großſchwarzenlohe gehörige Haus No 
13in Großſchwarzenlohe, worauf die renleSchnrieds 
gerechtigkeit haftet, und wozu eine Befchlagbrüde 


und ein Schweinftall gehört, gerichtlich für 700 ff. 


farirt 
Montags ben 14. Juni von früh 8 Uhr 
bid Abends 6 Uhr 

am hiefiger Gerichtöftelle dem öffentlichen Verkauf 
— und es hat * Meiſtbietende den Zu⸗ 

ag, wenn das Angebot den un 
wenigſtens erreicht zu erwarten. — 

Schwabach, den 8. May 1830, 
v2 1. Königl. Landgericht, 

von Trölfch, Landrichter. 
12. Die zur Johann Stroͤbel ſchen Coneurs⸗ 


male zu Dottenheim gehörigen Jmmobilien 


als: ein Wohnhaus mit Scheuer, Gärtlein, 3 
Mg. Aderfeld vom getheilten Gemeindland, dem 
Wald⸗ und Gemeindrecht, 4 Tagw. Wieſe an 
ber Aiſch, Z Mg. Acker beim Schalltopf auf Dies 
teräheimer Markung, werben am 
7. Juny d. 38, früh 9 Uhr _ 

dahier öffentlich verfteigert,, wozu Liebhaber eiw 
geladen werben 
— Windsheim, den 4. May 1830, 

Kgl.. Bayer. Landgericht, 

Engerer, Landrichter, 

13. Da in dem zum Berfaufe des Markus 
Deubler’fhen Anweſens zw. Mögesheim, 
wie felbeö in der Beylage des Kreis; Intelligenz 
blattö für. den: Nezatfreis I. 36, No. 28 ©, 456 
in dem Korrefpondenten von und für Deutfchland 
1.38. No. 94 8,540, im Rördlinger Intellig 
Blatt Rp. 45 und im Oettinger Wochenblatt No; 
15; beichriehen if, auf Donnerftag den 29, vori 


‚gen Mid. anberaumten- Termine kein Kaufsliebha⸗ 
„ben erfchienem if, fo wird zum anberweitern Bew 
kaufe dieſes Anweſens Termin auf 


Mitiwoch den 2. Juni d. Jahts Vorm 
von 8 — 12u. Nachm v. 2 — 4 Uhr 


adpgeſede worn defih und zaflungsfählge Maufds 


liebhaber, Auswärtige mit Vermögens» und Leu⸗ 
wundszeugniſſen verfehen, zu unterjeichnetem 
3 dieſem Termine. 
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werben zugleſch folgende zum Königlichen Landge⸗ 
richte Heidenheim gerichtsbare Objecte, als: 

4 Morg Alter im Heute, 

4 Morg Adter im Bar, 

z Morg Ader im Maierlindig, 

H Morg Adir im’ Krämer, 

z Morg Ader im Pfammenholz‘, 

mit "Ornehaigang des: Königlichen Landgerichts 

Heidenheim verkauft werden 
Dettingen, am 3. May 1830. 

Fürftliches Stadt» und Herrfhaftögericht. 
Baur, Stadt» und Herrſchafsrichter. 
14. Im Wege der Hälfswollftredung werben 
nachgenannte ber Mpollonia urn: zu ach 
ſerndorf gehörigen Realitäten, aldı ' ' 

K. No. 618, ein Wohnhaus im Antert baulichen 
Zuſtande ſammt Stallung, Scheune, 
Schweinſtälle und Hofraith, Morgen 
Grasgartchen, ein Gemeinde⸗ Ried, 
Morgen und 2 Grasrieder zu J Morgen, 
3 Mg. Wiefen in dem Winkelbach anfı 
Sffigheimer Markung, Wald » und Ges 
meinde» Recht, Biehtrift, ſammt einem 
Antheil an den unvertheilten Gemeindes 
Gründen, tarirt auf 800 fl, 

622,3 Morgen Weinberg im Maren, 

tarirt auf 65 fl., — 

795, = Morgen Acker bei der ufnern 
’ Köthen, tarirt auf 40 fl}, 


beftehend in ‘6 Morgen Land, tarxirt auf 
400 fl., 


am Greinberg, tarirt. anf 70 fU. 

751, 1 Morgen Weinberg! und Baumes’ 
garten am Schmalz, tarixt- auf 60 fl, 
610, 1: Morgen Acker an dev Roͤthen, 
tarirt auf 100 fl., 

620, 1 Morgen Nr in ber Röthen, 
tarirt auf 100 fl. - ; ' 

776, % Morgen Ader — goeein 
tarirt auf 65 fl; 

839, 1 Morgen Ader am Ballenhe imer 
Steig, tarirt auf 55 fl. 


ſerndorf anberaumt- Kaufsluſtige, 


817, ein Lehen, eine Viertels⸗Hub, 


756, 1 Morgen von 2 Morgen Ader- 
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R. 0.3196, 3 Morgen Ader am Gndgheimer 
Weg, tarirt auf 60 fl, 
3197 ,.1 Morgen Acer auf ber Heide, 
tarirt auf 88 . 
621, 1 Morgen. Meinberg am Fuchſen, 
tarist auf 50 fl., 
—*—* verfanft und iſt Strichſtermin auf 
Dienſtag den 15. Juni I. J. Morgens 
9 — 12 Uhr 
und zwar im Marſchall ſcen Wirthshauſe gu wir — 
welche ſich 
über Befig » und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen 
vermögen, werden hiezu mit dem Beifügen einges 
laden , daß der Zufihlag nad Maasgabe des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes $.64 erfolge. 
Seehaus, am 10. May 1830. 
Fur ſtlich Schwarzenbergfches Herrfchaftögericht 
Hohenlandöberg, 
- Schwingenftein, ——— 


15. Das in die Gant gelommene Söfdenwefen 
des Johannes Lin? von Deiningen, beſtehend 
in einer einſtoͤckigen Soldenbehauſung mit ange⸗ 
bautem Stadel, Garten und Gemeindsgerechtig⸗ 
keit, dann 43 Mg. Aecker und £ Tagw. Wieſen, 
wird 

‚Mittwoch den 2. Juni I. I. Vormittags 
bahier öffentlich verfauft, wozu Beflg # umb Zahl“ 
ungsfähige hiegu eingeladen werden. % 

Wallerftein den 28, April-1830. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von OR, Herrſchaftsrichter. 


46, Auf Antrag eines Realglaubigers wird am 
Mittwoch den 23. Juny d. J. Nachm. 2 Uhr 
am Gerichtsſitze das Gut des David Ludwig 
Kreuzer zu Unterneſſelbach mit Einges 
hörungen, auf 400 fl, gerichtlich eingefhägt, 
öffentlich verkauft, wozu befig’ und zahlungss 
fähige Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Ulftabt, den 8. Mat 1830... 


[ Ze | 


Greißerrlic Frankenſtein ſches partriaonlatzericht 


erſter Klaſſe. 
Bauer, Patrimonialrichter. 
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Gerichtliche Borladungen 


1. Das Königl. Bayer. Landgericht Gunzen⸗ 
haufen hat über ben Nachlaß bes verftorb.- Söfdens 
gutöbefigerd Georg Michael Klein zu Fricken⸗ 
felden den Univerfals Konkurs befchloffen. Es 
werden daher bie gefeglichen Ediftstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Korberungen und deren: 

gehörigen Nachmeil.ing auf den 
— 14. Juny, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 
19. July, 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar für 

Replik auf den 
23. Auguſt, a 

und für die Duplif auf den 

30. Auguft, 
jebesmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt, und werben 
hiezu fänmtliche unbekannte Gläubiger der ger 
nannten Kleitifchen -Nachlaßmaffe unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Richters 
ſcheinen am erſten Ediktstag die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaffe, 
das Nichterfcheinen an ben übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchließung mit den an benfelben vor» 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat: Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend ' etwas 
von dem Nachlaß des verftorbenen Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaßes aufgefordert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Zugleich wird befannt gemacht, daß die Nachlaßs 
maffe auf 887 fl. 48 kr. gefchägt ift, die darauf 
haftenden Schulden aber 1832 fl. 35- fr. betra⸗ 
gen, und hierunter 748 fl. Hypotheken⸗Forder⸗ 
ungen begriffen find. Zu 

Gunzenhaufen am 22. April 1830. h 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


die 


2.. Das Möngliche: Landgericht Heldenheim 


hat auf den Antrag! des Schneidermeiſters Gesrg 
Samnel Möhrietn in Mieinhe im Abkr'defe- 


— — 
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fen Vermögen bie Eroͤffnung des Unlverſalcon⸗ 
xurſes heſchloſſen, daher 


1) zur Liquidation der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
den 8. Juny d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
ei ben 8. July d. J. 
3) zur Schlußverhandiung, und zwar 
a) zur Replik auf 
den 9. Auguſt d. J., und 
b) zur Duplik auf 
den 24. Auguſt d. J., 
jedesmal Morgens :9 Uhr Termin anberaumt, 


"wozu bie Maffegläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 


theil dorgeladen werden, daß das Auffenbleiben 


am erſten Ediftötage die Ausſchließung von der 


Maffe, das Nichterfcheinen in den übrigen Ter⸗ 


minen aber bie Ausfchließung mit den an denſel⸗ 


ben) vorgenommen werbenden Sandlungen zur 
Folge haben würbe. Zugleich werben alle dies 
jenigen, welche von dem Gemeinfchulbner irgend 
etwas in Handen haben, aufgefordert, foldyes 
bei Vermeidung bed Erfages, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Amt zu übergeben. Da nad 
dem Antrag des Gemeinſchuldners am erften 
Ediktstag zwifchen ihm und deffen Gläubigen ein 
gätlicher Nachlaßvergleich verfucht werden fol, 
fo werben Fegtere aufgefordert, im fraglichen Ter⸗ 
min zu erſcheinen, - widrigenfalls angenommen 
würde, daß fie ſich dem Befchluß der Mehrheit 
der Anweſenden auſchließen wollen. 
Heidenheim, am 8. April 1830. 

| K. Landgericht. 

| | Seiz, Lanbrichter, 

3. Das Könige. Landgericht Monhelm hat in 
dem Schuldenweſen des Wirths Zaver Mayer 
von Öansheim auf dem Antrag der Gläubiger 
den Univerfal» Goncurs rechtöfräftig erkannt. Es 
werben baher bie gefeglichen Ediftätage, nemlich 

‘a) zur Anmeldung der Forderimgen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 

\ ‘en 25. Jung, 

"b) zur Borbringang ber Einreden gegen bie 
‚angemeldeten Korberungen auf 


den 29, July, —-grtigen Concuremaſſe, das Nichterſcheinen am 
> zur Schlußverhandlung, unb zwar für bie. ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 


Replik auf 5 ie wit ben an denſelben verzunehmenden Handlungen 
den 2. September, x Folge habe: Zugleich werden ‚Diejenigen, 
und für die Duplik auf, | elche irgend etwas von dem Bermögen des Ges 
ben 23. September, meinſchuldners in Handen haben aufgefordert, 


jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hlezu folches bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
ſammtlich unbekannte Gläubiger bed Gemeinſchuld⸗ unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht: zu übers 
ners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile gebem Schlüßlic wird bemerkt, haß.die Active 
vorgeladen, daß dad. Nichterfcheinen: am erften maſſe auf 706 fl. gefchägt iſt, und die bereits bes 
Ediktstage die Ausfchließung, ber Forderung von Fannten Schulden 781 fl. 30 fr. betragen, 

ber gegenwärtigen Eoncurdmaffe,. das Nichters Neuftadt a. d. A., ben 7. Mai 1830, 
fcheinen an den übrigen Ediftstagen. aber die Aus⸗ Königl.. Landgericht, 

ſchließung mit. den. am. benfelben vorzunchnmenden Heffels, Landrichter. 

Handlungen zur Folge hat, Zugleich werden dies: 5. Vom Königlichen Landgericht Noͤrdlingen 
jenigen, welche irgend etwas von. dem. Bermögen, wurde auf Inſolvenz⸗ Erklärung des hieſigen vere 
des Gemeinſchuldners in Handen haben, aufge⸗ weltibten Handelsmanns Daniel Friedrich Käße 
fordert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen“ bohrer über deſſen Vermögen der Univerſal⸗Con—⸗ 
Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer Rechte seh Be curs eröffnet... Es werben daher bie. gefeglichen- 
sicht zu.übergeben.. aD Epiftätage ,. 


Monheim am 3. April 1830. ai 1) zur Anmeldung: und Nachweiſung der For⸗ 
Königl, Landgerichts. derungen auf, 
Demharter, Randrichter.. ben ‚7. Jung, 
4. Das Königliche Landgericht: dahler hat Im: 2) zur Rorbringung des. Einreden: gegen tie 
dem Schuldenwejen bed Hädersd Johann Conrad angemeldeten Forderungen. auf. 
Reichel von Beerbad) auf deffen eigenen Ans - ben. 7. July, 
trag denliniverfalfonfurd erkannt, und ed werben: 8) zur. Schlußverhandlung und zwar 
daher bie gefeglichen Ediktstage, und zwar: 8) für die Replik auf. 
1) zur Anmeldung der Forderungen und. berem ben 6. Auguſt, 
Nachweiſung uf b) für die Duplif.auf, 


ben 8. Juni b; Js., ⸗ den 23. Auguſt, 
2) zur Vorbringung der. Einreden gegen die jedesmal Vormittags 9 Uhr anfangend,. abgehal⸗ 


angemeldeten Forderungen auf ten, wozu die unbekannten Gläubiger bed: Ges 
ben 9. Juli, Je... 97.0155 meihfchuldnerd unter. dem Rechtsnachtheil vorge 

3) zur Schlußverhandlung, und gwardi laden werden, daß das Nichterfcheinen am. erften. 
a) für. die Replik auf mia Ediktstage die. Ausſchließung von der. gegenwärtis 
den 9. Auguft l. Is. pen Concursmaſſe, das Ausbleiben an den übri⸗ 

by für die. Dupfit. auf: gen Ebiftötagen aber bie Yusfchliefung der. an 
ben 9; September I. Is. benſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


jebesimal: Vormittags 9 Uhr feftgefegt ,. und hie» hat. Zugleich werben alle biejenigen,, welche von 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger bes Gemein, dem Vermögen des Schuldners noch etwas. im 
ſchuldners unter dem Rechtönachtheil. vorgeladen, Händen. haben, aufgefordezt, folches bei Bermeis 
baß das Richterſcheinen am etſten Ediltstage bie Dung des nochmaligeu Erfages; mit Vorbehalt ihrer 
Ausfchliefüng, ber. Forderuugen vom. ber gegen⸗ Rechte: bei. Gericht; ansübergeben; - Enbfic wirk: 


ı “ 
* 
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noch Semerft, daß das Fämmtliche Vermögen bed. 


Schuldners auf 1176 fl. tarirt iſt, dagegen bes. 
reits 3128 fl. Schulden befannt, und hierunten. 
620 fl.’ Hppothefenfchulden begriffen find. 

Nördlingen den 23. April 1830. 

K. 8. Landgericht. 
m Pölzel, Landrichter. 

6. Das’ Königliche Landgericht Schwabach 
hat über das Vermögen bed Nadlermeifterd Diis 
chael Fleiſchmann bahier, da fih bad Bew 
mögen auf 2344 fl. und die Schulden zur Zeit 
auf 3558 fl., die Heberfchuldung alfo auf 1214 fl. 
ergeben, nach dem Antrage des Gemeinfchuldnere 


and der Gläubiger den Univerfalconcurs befchlofs. 


fen. Es werden demnach bie gefeglichen Edictös. - 
tage, nemlich: 
1) zur Anmeldung ber Forberungen und deren 
Nachweis durch Beweisantretung auf 
den 16. Juni, 
D zur Vorbringung ber Einreden auf 
den 16. Juli, 
8) zur Schlußverhandlung, und zwar; 
gur Replik auf 
den 16. Auguſt, 
zur Duplif auf 
den 15. September, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fammtliche Gläubiger ded Gemeinſchuldners hiemit 
anter dem MNechtönachtheile geladen, daß das 
Nichterſcheinen im erften Edictötage die Ausſchließ⸗ 
ang der Forderungen von der gegenwärtigen Gons ‚, 
eurdmaffe, das Nichterfcheinen in den übrigen: 
Edictötagen aber die Ausfchließung mit den in 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden alle diejenigen, welde ir⸗ 
gend etwas von dem Gemeinfchuldner in Handen 
baben bei Vermeidung nochmaligen Erfages aufs 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
hieher zu übergeben. 
Schwabach, den 13. May 1830. 
Mönigl. Landgericht. 
von Trölfch, Laudrichter. 
7. Auf eigenen Antrag bed Bauersmanns 
Mam Hupler zu Appenfelben hat bad um 
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terfertigte Gericht gegen denfelben die Eröffnung 
bed Univerfalfonfurfes befchloffen, und die geſetz⸗ 
lichen Ediftstage hiemit: 

1) zur Anmeldung der Forbernungen und Nach⸗ 

weiſung der Borzugsrechte auf 
Donnerftag den 17. uni I. Se. 
2) zur Abgabe der Einreden -gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf 
Montag den 19. Juli l, Js., 
3) zum Schlußverfahren, und zwar 
200 die Replik auf 
Donnerftag ben 5. und 
‚ff Die, Duplit᷑ auf 
Montag: den 23. Auguft I. 38. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt. Hiezu ladet 
» man. fümmtliche unbekannte Gläubiger des Adam 
Huglen ‚mit dem Beyſatze vor, daß deren Nichts 
7, erfcheinen am erften Ediktstage ben Ausſchluß der 
Forderung von der Maffe, an den andern Edikts⸗ 
tagen den Ausſchluß mit ber betreffenden Hands - 
lung zur Folge habe, Zugleich macht man ber 
kannt, baß bie Actiomaffe fi auf 1040 fl. 404 fr. 
jene der Paſſiven aberauf 1912 fl. 13 fr. aus⸗ 
ſchlüßig ber Zinfen belaufe, und darunter 1330 fl. 
13 fr. Hypothefforberungen begriffen find, endlich 
werden alfe diejenigen, welche etwas von bem 
Vermögen des Adam Husler in Händen haben, 
aufgefordert, folches bei Vermeidung nochmaligen 
Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
‚gu übergeben, ı; 
4} Scyeinfeld, am 12. Mat 1830. 
——— Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrichaftsrichter. 

8. Gegen den Söldner Johannes Link von 
Deiningen wurde der Univerfalfonfurs ers 
Fannt, es werden daher folgende Ediltstage feftges 
fegt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Rachwelfung 

ber Forderungen 
Mittwoch den 2. Juni I. J., 
2) zur Anbringung ber Einreben 
Freitag den 2. Juli L J., 
8) Ken nn und zwar für bie 
Pr 


Montag ben 2. Auguſt Ir 

und für die Duplif h 
Dienftag den 1.7. Aug-1. J., — 

jedesmal Vormittags 8 Uhr. Sämmiliche ſowohl 
bekannt als unbekannte Gläubiger werben, daher 
vorgeladen, an den bezeichneten Tagen dahier zu 
erſcheinen, und ihre Rechte geltend zu machen, 
widrigenfalls die Auöbleibeuden an dem erſten 
Eviftötage den gänzlichen Ausſchluß ihrer Forder⸗ 


ungen von ber Gantmaffe,. und die Ausbleiben» 


den an den übrigen Ediktstagen die Präflufion 
mit der betreffenden Handlung zu gewärtigen hät 
ten. Zugleich werben alle diejenigen, welde 
Fauftpfänder in Händen haben, hiemit aufgefors 
dert, ſolche an das unterfertigte Univerfalfons 
furögericht noch vor dem eriten Ebiftätage. bei 
Vermeidung des Berluftes ihres Fauſtpfandrechtes 
abzuliefern. Endlich wird den Gläubigern hie⸗ 
mit bemerkt, daß nach der am 10. Febr. l. J. 
vorgenommenen Inventariſation das geſammte 
Bermögen des Gemeinſchuldners auf 864 fl. 7 fr, 
gerichtlich eingewerthet worben it, waͤhrend bie 
in dem Hppothefenbuch eingetragenen Hypothe⸗ 
fenfchulden excl; der Zinfe 733 fl. betragen. 
MWallerftein ben 28, April 1830. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


9, Da ber biefige Sattlermeifter Johann Paul 
Glemend Horm ſich bereitd vor 13. Jahren von 
hier entfersit, und feine zurücgelaffene Ehefrau 
Maria Katharina Horm eine geborne Krämer 
darum nachgefucht hat, die Ehe auf ben Grund 
böglicher. Verlaffung zu trennen, fo wirb gedach⸗ 
ter Sattlermeifter Horn and höchſtem Auftrage 
Königlichen Appellationsgerichtd für den Rezat⸗ 
freid hiermit aufgefordert, ſich binnen ſechs Mo—⸗ 
naten und längitens in dem hiezu auf den 

7. Oftober d. 38. früh 9 Uhr . 
anberaumten Termin zu melden, und ſich über 
bie vorliegende Klage vernehmen zu laſſen, wis 
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drigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß nach den Ge 


...Jeßep in contumaciam gegen ihn verfahren wer 


den wird. | 
Windsheim, ben 16. März 1830. 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Koͤniglich Bayeriſchen Kreide 
und Stadtgericht Ausbach iſt zum öffentlichen Vers 
kaufe der zum Nachlaſſe des am 2. d Mts. dahier 
verfiorbenen k. Baur Bezirks» Ingenieurs Nußs 
bammer gehörigen Drofdyfe und 2 Pferden, 
Rappen mit Bläffen und weißen Hinterfüßen ) 
Gefchirr und Reitzeug, dann 3 zu diefem Nady 
laß gehörigen PViolinen und des Mobiliard , bes 
fiehend aus Silber, Schreinzeug, Leibwaͤſche, 
Kleidungsftücken, einem Bette, ein Paar Piftolen 
endlich Küchen» und andere Hausgeräthfchaften auf 

Mittwoch den 2. Juni 
Vormittags 9 Uhr im Haufe des Weinhändiers 
Johann Georg Boß auf dem fogenannten Krons 
acheröbud dahier, Termin anberaumt. Died wird 
mit ben Bemerfen befannt gemacht, daß die zu vers 
kaufenden Gegenftände nur gegen baare Bezahlung 
verabfolgt werben. 

Ansbach, am 15. May 1830. 

von Kohlhagen, Director. - 


2. Bon dem Königlich Bayerifchen Landge⸗ 
richt Erlangen wird hiemit befannt gemacht, daß ' 
ber Unterthan und Bauer Peter Hollfelder zu 
Kleinſeebach umd feine Ehefrau Johanna, 
verwittibte Bachmaier von ba, bei ihrer Ber» 
beirarhung die, in dem ehemaligen Fürftenthum 
Bayreuth gefeglich eingeführte allgemeine Güter 
gemeinfchaft ausgefchloffen haben. 

Erlangen, am 14. May 1830. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


—— —— — 
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Britage 


Aalſu m 


Blatt | 


für den Rezat-Kreis. 





. Neo. 43.: Ansbach, Samſtag den 29. May 1830. 


Pr 7 


Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das dem Büttnermeiſter Joſeph Heines 
in Dürrwang gehörige Wohnhaus No. 10, 
beftehend in Wohnhaus nebſt befondern Scheuers 
tennen, Hofraith, Zu. Tgw. Schor⸗ und Krauts 
garten, 25 Mg. Aeckern, 3.Tagw.sOhmeto I 


Tagw. Herbiiwiefe, Z Mg. ‚Gemeindetheil und 


dem Gemeinderecht, weldyes auf 655 fl, gerichte 
lid, tarirt und befaftet ift mit 10 fl. Hands 
lohn in allen Fällen, 42 fr. Herbftzind, 2 Mezen 
Korns und 2 Mezem Habergült, ‚1 fl: 16% fr. 
Erbzind, fol auf Antrag eines Realgläubigers 

auf Mittwoch den 9 Juny l. Is. . 

früh 10 — 12 Uhr 9 
verfauft werben, wozu Kaufsliebhaber in das Ge⸗ 

ſchäftszimmer No. 6 dahier geladen werben, 

Dinbkelsbuhl den 12. Mai 1830. :;, u 

Re Koͤnigl. Landgericht. er 
i - Borfter,, Landrichter. * 

2. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
offentliche Feilbietung nachbenannter Bergung des 
Bauern Peter Fehd von Möhrendorf zur 
Hilfsvollitrefung, nemlih? =... $  .me}y 
des Guts, Hs. No. 22 zu Möhrendorf nebſt 
eingehörigen Wohnhaus, Stadel, Schweine 
fall, Ziehbronnen, Backofen, Hofraith, 
Hausgarten, 105 Morgen Feld, 64 Tags 
wert Wiefen, Z.Morg Gemeindewiefenam 


theif, Gemeinde » und Waldrecht taxirt 
für 2025 fl, 


beſchloſſen und ter Bietungstermin auf 


ben 7. Juni d. J. Nachm. 2 Uhr 
an-gewöhnlicher Öerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fouft ein Intereſſe 
hiebei hat, hievon benachriduigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laften, fo wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben kann, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Bes 
fimmungen des Hypothefengejeges $. 64 hinge⸗ 
wieſen. 
Erlangen, am 17. April 1830. 
— K. B. Landgericht. 
VPuchta, Landrichter. 


3. Die zur Konkurs⸗Nachlaßmaſſe de ver⸗ 

ſtorbenen Söldners Georg Michael Kı ein zu 

Frickenfel den gehörigen Realitäten: 

1) das Soldengut No. 26, heſtehend aus einem 

Hauas mit daran gebauter Scheuer, 1. Tag⸗ 
wert Garten, 12 Morgen Aecker und 3 Tage 
werk Gemeindetheil, auf 675 fl., 

2) 3 Tagwerk freieigene Wieſe auf dem Lutzen⸗ 
buck, auf 50 fl. gerichtlich tarigt, 


werden anmit zum öffentlichen Verkauf, ausgeſtellt. 


Hiezu ift Termin auf den» ; er 

j 23. Juny 1830 Vormittags 8:Uhr. | 

bezielt, und ed werden sahlungs» und befigfähige 

Kaufsliebhaber zu biefem Verkauf mit dem Bes 

merken eingeladen, daß in folhem die auf den 
b2 
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voraufgeführten Realitäten haftenden Laſten und 
Abgaben befannt gemacht werden. 
Gunzenhaufen am 22. April 1830. 
Könige. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. - 

4. Die dem Köbler Johann Georg Det zu 
Niederndorf gehörigen Realitäten, nemlich: 
ein Wohnhaus mir Schorgärtlein, 1 Mg..Feld 
und Wald auf dem Falterberg, 1 Mg. Feld auf 
dem Kuhmafen, 3 Mg. Feld dafelbit, JTagw. 
Wieſe im Vesbach und „, Tagw. Wieſe am Klo⸗ 
ſterwald, werden, da erſten Verkaufstermin 
fein Angebot gelegt wurde, zum 2tenmal dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſezt. Hiezu fteht auf 

Montag den 21. Juny Borm. 8— 12 Uhr. 
im Kanzlei» Zimmer N. 5 des hiefigen Gerichtds 
Iöfald Termin an. - Kaufsliebhaber werben mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß der Zuſchlag nad) 
$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt, und daß die 
gerichtlich geſchöpfte Tare, fo wie Abgaben und 
Laften, an jedem Gerichtötage bahier mitgetheilt 
werben können, 

- Herzogenaurach den 17. May 1830: 

K. Landgericht. 
Müller, Kandrichter. 

5. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird das dem Michael Doberer zu Fürnheim 
zugehörige Gh, beftehend aus Wohnhaus, 
Scheuer, Hofraith, Gemeindereht und Schaafs 
recht, 63 Mg. Acer und 3 Tagm. Wiefen, 
nebit 3 Mg. eigenen Ader in der Wittwengaß, 

auf Donnerftag den 3. Juny Vormittags 
am hiefigen Gerichtefige zum öffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt, welches Kaufsluftigen Seine" ges 
macht wird, 

Nördlingen den 7. Mai 1830. 

Der Königl. Landridyter Pölzl. 

6. Bor dem K. Landgericht Nördlingen wird 
das zur Konkursmaſſe des hiefigen Handelsmanns 
Daniel Friedrich Kasbohrer gehörige Mohns 
haus Lit, C, Ne. 27 auf dem Fiſchmarkte am 
Et dahier 

‚om 7: Inly d. Is. Vormittags von 
9—12 Uhr 
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imhieſigen Gerichtslolale zum erſtenmale zum 
Verkaufe gebracht, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß gefezt werben, daß die Tare 900 fl. beträgt, 
‚und der Hinfchlag an den Meiftbietenden nad 
Magasgabe des Hpporhefengefeges $. 64 erfolgen 
werde. 

Nördlingen ben 21. May 1830. 

‚ Der Königl. Landrichter Pölzl. 

7.‘ Das zur Concursmaſſe des Gerichtöfchreis 
ber. Meißler zu Abenberg gehörige Wohns 
haus No. 44 zu Abenberg, tarırt zu 700 fl. wird 
da. der. Käufer den Kauffchillingsreft nicht erlegte 
dem Wiederverfauf ausgeftellt, und hiezu Termin 
auf 

11. Jung 1830 Borm; 9 Uhr 
anberaumt,, wozu befigfähige Kaufsluftige einges 
laden werben. 

Peinfeld, den 4. Mai 1830. 

Königl, Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

8 Dad dem Webermeilter Wolfgang Wiess 
mayer zu Ritters bach gehörige Wohnhaus 
No. 29 dafelbft mit Gemeinderecht, wird auf Ans 
trag einer Gläubigerin dem öffentlichen Verkaufe 
hiemit anderweit unterftelt, und zweiter Ber 
kanfstermin auf 

Mittwoch den 7. Julius 1530 
Vormittagsd-9 Uhr dahier anberaumt, 

Pleinfeld den 7. May 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

9, Es iſt auf Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers der oͤffentliche Verkauf des dem Rothger⸗ 
bermeiſter Johann Thomas Röder gehörigen 
Wohnhauſes No. 378 dahier in der Rödergaffe 
nebit Hofraith, Einrichtung zum Betrieb ber 
„Rothgerberei, Sommergarten und Bronnen, freis 
eigen, mit 990 fl. Steuerfapital belegt, und 
auf 105%. gerichtlich taxirt, befchloffen wor: 
ben. Zu dem Ende wird Strichtermin auf 

Dienftag den 15. Juny Vormittags 9 Uhr 
anberammt, zu welchen befig« und zahlungsfähige 
Kaufeliebhaber mir bem-Bemerfen eingeladen wers 
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den, daß ber Hinfihlag nach S. 64 bes Hypothe⸗ 
fengefeßed erfolgt. , In 

Rothenburg den 3. May 1830. 

K. B. Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 

10. Im Wege der Hülfevolltredtung werden 
bie Befigungen des Gütlers Johann Adam Dengs 
ler zu Reichelsdorf, nemlich: 

1) ein Gütchen dafelbit, beftehend aus einem 
MWohnhaufe No. 6, + Tagwerk Garten, 13 
Morgen Feld, # Tagmwerf Wiefe, - Walds 
und Gemeinderecht,, geichägt auf 380. 

2) 1 Tagwerk Wiefe im Waidad) vom Gute-ges 
trennt, geichätt auf 435 fl, für 

3) J Tagwertk Wiefe im Heuwege, gefhäst auf 
125 fl., 

Öffentlich zum Verkaufe ausgeboten. Kaufslieb⸗ 
haber haben fich 
; den 14. Juni d. Is. Nachm. 2 Uhr 
im Gerichtslokale einzufinden, 
Schwabach, den 11. May 1830, 
K. B. Landgericht. 
von Troͤlſch, Landrichter. 

11. In der Schuldenſache der Strumpffabri⸗ 
fantenwittwe Friederifa Charlotta Poujol dahier 
wird deren Wohnhaus auf der Wöhrmwiefe bahier 
No. 345 mit angebauter Schüpfe, Gemeinderecht 
und Waldrecht, gefchäzt um 1000 fl., zum drits 
tenmale zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt, und 
haben ſich die Kaufsliebhaber am 

Montag den 21. Zuny d. 9. Vormitt. 9 Uhr 
bei. unterfertigtem Gerichte einzufinden. Der Hits 
ſchlag au den Meiftbietenden erfolgt, ohne Ride 
fiht auf den Schätzungswerth, jedoch -Dem Hy⸗ 
Pothefenglänbigern das Einlöfunggrecht - worbes 
haltlich. a 

Schwabach ben 17. May 1830. 

Königliches Landgericht. : 
v. Tröffh, Landrichter. 

12. Die zur Johann Ströbelfchen Goncurds 
maffe zu Dottenheim gehörigen Immobilien, 
als: ein Wohnhaus mit Schener, Gärtlein, 3 
Mg. Aderfeld vom getheilten Gemeindland, dem 
Wald» und Gemeindreht, 4 Tagw. Wieſe an 
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ber Aifch ;; 4 Mg: Acker beim Schallkopf auf Dies 
tersheimer Markung, werden am 
7. Juny d. 36. früh 9 Uhr 

bahier-öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber eins 
geladen werden. 

Windsheim, den 4. May 1830. 
Kgl. Bayer, Landgericht. 

Engerer, Landrichter. 


"13, Das in die Gant gefommene Soͤldenweſen 
des Johannes Link von Deiningen, beſtehend 
in einer einſtöckigen Söldenbehauſung mit ange⸗ 
bautem Stadel, Garten und Gemeindegerechtig- 
feit, dann 45 Mg. Aeder und & Tag, Wiefen, 
wird 
Mittwoch ben 2. Juni I. J. Vormittags 

bahier öffentlich verfauft, wozu Beffß s und Zahls 
ungsfähige hiezu eingeladen werden, 

Wallerftein den 28. April 1830. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von fangen, Herrfchaftsrichter. 


14. In dem Gantweien des Johann Georg 

Hußel aus Deiningen werden 
Dienftag den 22. Juni 

in der dieffeitigen Gerichtds Kanzlei nachbenannte 
Befigungen, als 
- 1 Söldenhaus fammt Zugehör pag. 394, 

3 Mg. Ader zu Biberg pag. 694, 

3 Tgw. Wiejen vorm Bach pag. 847, 

3 Mg. Ader in der Gerleswies pag. 721, 

Jaufm Schlafbühl pag. 1269, 

Jam Lierheimer Weg pag. 1038, 

3 Tow. Wiefen auf der Dörrenwies Pag. 801, 
Mg. Ader beim Holweg pag. 1236, 
Mg. Ader im Feffenheimer Weg p. 1035, 
Mg. Ader am Feffenheimer Weg p. 1338, 
Mg. Ader im Rohn pag. 452, 

3 Tow. Wicfen in der Sauerwies, 

4 Mg. Ader am Wanf pag. 1002, 
im öffentlichen Meiſtgeboth verkauft, und hiezu 
Kaufsliebhaber eingeladen. 

Wallerftein den 14. May 1830. 

Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 
62 
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Gerichtliche Borladungen. 


1. Das Königl. Landgericht Neuftabt a. d. 9. 
hat in dem Schuldenweſen des Häderd Johann 
Chriſtohh Schmidt von Unterneffelbad) 
auf deffen eigenen Antrag durch Entſchließung 
vom 20. v. Med. den Univerſal⸗Concurs erfannt 
und die gefeglichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung ider Forderungen und deren 

gehörigen Nacweifung uuf 
den 9. Juny I, Js., 

2) zur BVorbringung ber Einreden ‚gegen .bie 

angemeldeten Forderungen, auf. 
der 9. July I. 38.1 
3) zur Schlußverhandlung, and zwar: 
a) für die Replik auf 
ben 9. Auguft l. Jsö., 
b) für die Duplik auf 
ben 9. Sept. 1. Js., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, wozu 
färnmtliche unbekannte "Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen werben, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediftstage die Ausfchliefung der For: 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber 
die Ausſchließung mit ben. an benfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
‚werben alle diejenigen, :welcje irgenb etwas von 
dem Vermögen bed Gemeinfchuldnerd in Handen 
haben, aufgefordert, ‚folches bei Bermeidung nodys 
maligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer Mechte, 
bei Gericht zu übergeben, Schlüßlich wird bes 
merkt, daß die Aftivmaffe auf-660 fl. 15 fr. ges 
fhägt it, und die bereits .befannten Schulden 
1351 fl. 59 fr. betragen. 
Neuftadt a.d. A. am 7. May 1830. 
"Könige. Landgericht. 
Heffels, Landrichter, 

2. Auf die Infolvenzerffärung der Handels⸗ 
mannds Wittwe Friederifa Bradenhofer von 
Nördlingen wurde über deren Vermögen. ber 
Univerfals Konkurs eröffnet. Es werden daher 
Die gefeglichen Ediktstage, 


‚Folge hat. 
‚welche von dem Bermögen ber Schuldnerin noch 
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4) zur Anmelbung ber Forderungen RER 
Nachweiſung auf 
Dienftag den 22. Juny, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen sie 
angemeldeten Forderungen .auf 
Donnerftag den 22. Suly, 
3) zur Schlußverhandlung, - ii 
a) zur Neplif auf i-2» 
» Dienftag den 24 Auguſt, 
b) zur Duplik auf 
Dienftag den 7. Sept., 


jedesmal Morgens 9 Uhr. anberaumt, wozu die 


unbekannten Glaͤubiger der Gemeinſchuldnerin hie⸗ 
mit unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen wer⸗ 
den, daß das Ausblelben am erſten Ediktötage 
bie Ausſchließung der Forderung von der gegens 
wärtigen Konfurdömaffe, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediftstagen aber die Ausfchließung mit 
den am benfelben vorgunehmenden Handlungen zur 
Zugleih werben alle diejenigen‘, 


etwas in Handen haben, ‚aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfates, mit 
Borbehalt ihrer Rechte darauf, bei Gericht zu 
hinterlegen. Noch wird bemerft, daß nach ges 
richtlicher Schägung das fümmtliche Vermögen 
ber Gemeinfchuldnerin 133 1-fl. 54 fr., die bie 
her befannten Schulden aber 3448 fl. 47 fr. bes 
tragen, worunter fih 1900 fl. Hypotheffchulden 
befinden. Zugleich wird befannt gemacht, daß 
wegen Unbedentenheit der Maffe das Mobiliars 
Bermögen der Schuldnerin am 3. Juny, und das 
um 1200 fl. gerichtlich abgefchägte Haus Lit. C. 
No. 2 in der innern Baldinger Gaffe am Liguis 
dationdtage den 22. Juny Morgens 11 Uhr an 


‚den Meiftbietenden verfauft werde. 


Nördlingen den 16. May 1830. 
Königl. Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 


3. Gegen den Söldner Johannes Fink vor 
Deiningen wurde ber LUniverfalfonfurs -ers 
kannt, es werben daher folgende Ediftötage feſtge⸗ 
ſetzt: 
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4) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen : f 
: . Mittwoch den 2. Juni I. J., 
2) zur Anbringung der Einreden 
Freitag den 2. Juli J. J., 
3) zum Sclußverfahren und zwar für bie 
Replik Zr 
Montag den 2. Auguſt 1. J., 
und für die Duplik 2 Tr 
Dienftag den 17. Aug. 1. J., 
jedesmal Vormittags 8Uhr. Sämmtliche fowohl 
bekannt als. unbekannte Gläubiger werben daher 
vorgeladen, an ben bezeidineten Tagen bahier zu 
erſcheinen, und ihre. Rechte geltend zu machen, 
widrigehfalld ‚die Ausbleibenben an dem erſten 
Eviftötage den gänzlichen Ausfchluß ihrer Forder⸗ 
ungen von ber Gantmaffe, und die Ausbleibens 
den an den übrigen Ediktstagen die Präkluſſon 


mit ber betreffenden Handlung zu: gewärtigen. hät⸗ 
Zugleich werben alle ‚diejenigen, welche 
Fauftpfänder in Händen haben, hiemit aufgefors. 


ten. 


dert, ſolche an das umterfertigte Univerſalkon⸗ 
furögericht noch vor dem erften Ediftötage ‘bei 
Vermeidung des Verluftes ihres Fauſtpfandrechtes 
abzuliefern. Endlich wird den Gläubigern hies 


mit bemerkt, daß nady der am 10. Febr. l. J. 


vorgenommenen  Indentarifation das gefammte 
Bermögen des Gemeinjchuloners auf 864 fl. 7 Er. 
gerichtlich eingewerthet worden ift, während die 
in. dem Hypothekenbuch eingetragenen Hypothes 
kenſchulden excl. der Zinfe 733 fl. betragen. 

Wallerſtein den 28. April 1830. 

Fürſtliches Herrfchaftögericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 

4. Gegen den Weber und Söldner Kaſpar 

Mehrle von Deiningen wurde der Univers 


falfonfurs erfannt, und nachdem dieſes Erfennts- 


ni in Rechtskraft erwachſen it, fo werden nach⸗ 
ſtehende Ediktstage hiemit feitgefegt: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen 
Mittwoch den 16. Juni, 
2) zur Vorbringung der Einreden 
Freitag den 16. Juli, 


Coucursgericht abzuliefern. 
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3) zum Schlußverfahren und zwar fuͤr die 
Replik auf 
Montag den 16. Auguſt, 
und für die Duplik 
Dienſtag den 31. Auguſt l. J., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. Sämmtliche ſowohl 
belannte als unbekannte Gläubiger werden hiemit 
vorgeladen, an den bezeichneten Tagen dahier zu 
erſcheinen, widrigenfalls die Ausbleibenden an 
dem erften Ediftötage die. gänzliche Ausſchließung 
ihrer Forderungen von ber Gantmaffe, und die 
Ausbleibenden an den übrigen Codiktstagen die 
Präflufion nit der betreffenden Handlung zu ges 


‚ wärtigen hätten. Ferner werben alle diejenigen, 


welche Fauftpfänder in Händen Haben, aufgefors 
bert,. folche bei Verluſt ihrer Fauftpfandrechte 
bis zum eriten Ediktstage an dag unterfertigte 

Endlich wird den 
Gläubigern hiemit eröffnet, daß die in dem Hys 
pothefenbuche eingetragenen Forderungen 957 fl, 
betragen, . während Die gerichtlich eingemwertheten 
Aktiva fih-anf'526 fl 30 Fr. befanfen, 

Wallerftein den 6. Mai 1830, 
Fürftliches Herrfchaftögericht, 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 

.5. In dem Schuldenmwefen des Söldners os 
hann Georg Hußel zu Deiningen iſt rechte 
fräftig der Univerfal» Goncurs erkannt, es wers 
ben daher. die gefeglichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung, dann zum Verfuche 
eines Borg⸗ und Nachlaßvergleiches auf 

Dienftag den 22. Zunft, 
und im Fall, daß der Vergleich mißlingen 
follte, i 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 21. Juli, 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 

Replik auf 
Freitag den 20. Auguſt, 
und für die Duplik auf 

Freitag den 3. Sept. 1830 

fetgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
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biger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich uns 
ter dem Necienachtheile vorgeladen, daß bas 
Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
fchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Goncursmaffe, und im Fall ein Borg» oder Nach⸗ 
laßvergleich zu Stande fommt, die Annahme des 
Beitrittd zum Befchluß der Mehrheit, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
AYusfchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
dey Handlungen zur Folge hat. 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Bers 
mögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge, 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben; endlich wird noch bemerkt, 
daß das Activs Vermögen 1279 fl. 26 fr., ber 
Paffioftand aber 1911 fl. 16% fr., worunter 
fih 1784 fl. 49 fr. Hypothekenſchulden befinden, 
gegenwärtig fchon betrage. 
Wallerftein den 12. May 1830. 
Fürftliched Herrfchaftsgericht, 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


6. Gegen dad Vermögen des Webers Georg 
Bruder zu Gnötzheim iſt der Univerfalfons 
kurs rechtöfräftig erfannt. Es werben daher bie 
gejeglichen Ediftdtage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forberungen ſammt 
Darlegung der Bgmweismittel über die Rich 
tigfeit derjelben und deren Vorzugsrechte auf 

Donnerftag den 17. Juni, 
2) zur Vorbringung der Einwendungen bages 
gen auf 
Montag den 19. Zuli, 
3) zum Schlußverfahren auf 
Freitag den 20. Auguft 1. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr beginnend, angefett 
und alle unbefannten Gläubiger hiezu unter bem 
Nechtönachtheile andurd; vorgeladen, daß das 
Berabfüumen des erften Ediktstages den Auss 
fhluß von der gegenwärtigen Maffe, und das 
Verſaͤumen der übrigen Termine den Ausſchluß 
mit den treffenden Handlungen zur Folge habe. 


— 


Zugleich werden 
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Zugleich werben alle diejenigen, welche vieleicht 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, aufgeforbert, foldyed bei Bers 
meidung nochmaligen Erſatzes, jedoch vorbehalt- 
lich ihrer Rechte, zu übergeben. Endlich dient 
zur Nachricht, daß die befannten Schulden 1000 fl. 
betragen und bad Activvermögen 835 fl. aus 
mache. 
Sechaus, am 10. May 1830. 
Fürſtlich Schwarzenbergiches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


7.Vom Koͤniglich Bayeriſchen Land⸗Gericht 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß auf 
Antrag der naͤchſten Verwandten und ber Kurato⸗ 
ren, dann mit Obervormundſchaftlicher Approbas 
tion, welche den gejtellten Anträgen hiemit ertheilt 
wird, die in dem untenftehenden Berzeichniffe bes 
nannten Perfonen für tobt erklärt werben follen, 
weil fie ſchon in langer Zeit von ihrem Leben und 
Aufenthalte feine Nachricht gegeben haben. Alle 
biefe Abwefenden oder die von ihnen etwa hintere 
laſſenen unbefannten Erben und Erbnehmer wer⸗ 
ben hiemit öffentlich vorgeladen und ihnen aufge 
geben ſich längftens in dem auf den 

2. September 1830 Borm. 9 Uhr 

anberaumten Termin im Kgl. Landgerichte dahier 
entweder fchriftlich ober perfönlich zu melden und 
bafelbit weitere Anweifung zu erwarten, Das 
Nichtmelden während ber eingeräumten Zeit und 
das Ausbleiben an dem angefegten Termin hat 
zur Folge, daß die Abweſenden für todt erklärt 
werben, baß die über fie eingeleitete Bormunds 
fhaft aufhört, und daß das Vermögen der Ber« 
fhollenen ‚demjenigen zufällt, welcdem ed nach 
ber gefeglichen Erbfolge gebührt. 

Herrieden, den 28. September 1829. 

Königliches Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 
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derjenigen Abweſenden, gegen welche bei ne Königlich — Landgerichte 
H errieden auf Tobed- Erklärung angetragen ift, 


— — — — — 

Forts Rame Geburts⸗ 

lau⸗ und Tag Stand. Wie lange abweſend. 
fende Geburts⸗Ort. und 

RN si u an ne di Jahr, 

1 Johann Michael Freytag) 18ten —TIgobann Mideet wregtag|isten MiylSoldat im Eihfädter| AR Soldat im Eichftädter) Iſt ſeit 33 oder mehr Jah 
von Röttenbad. 1763. Kontingent, ren, wo er ald Soldat ar 

den Rhein marfchiren mußte 
abwejend, 

2 Franz Johannes Haffel Lten Zund Soldat im Fol. bayer.| Wurde im Jahr 1813 in 
meyer von Boggem) 1790. |7ten Linien Infanterie dem Feldzuge in Sachſen vers 
dorf. Regiment. mißt. 

3 Joh. Leonhard Heumann! I9tenSennerl Soldat im fgl. bayer.! War zulegt in Thorn und 
von Burgoberbad., 1791. Sten Infanterie Baslifk feit dem 1. Rovbr, 1814 

taillon Buttler, vermißt. 

4 Joſeph Anton Nagler von] 19ten Febr, Soldat im fgl. bayer. Iſt im Jahr 1813 im Felds 
Arberg. 1792. |7ten Infanterie Regi⸗ zug in Sachſen vermißt wors 

ment. den, 

5 Johann Ambroſius Nefzriäten April Soldat im Fol. bayer.| Hat feit dem Jahre 1812 
ger von Kleinried, 1789. |öten Infanterie Regi⸗ wo er in den franzöfijch- ruf- 

ment. fiihen Feldzuge marfchiren 
mußte feine Nachricht mehr 
von fich gegeben, 

6 Wilibald Palm von Dies] 2ten Ienner| Soldat im kgl. bayer. St feit dem, Dechr. 1812 
rersdorf. 1791. |3ten leichten Infanterie als vor dem Feind. vermißt 

Bataillon. in Abgang gebracht worden. 


Johann Lorenz Röfchins2iten Aug. Soldat im Fol. bayer.| Hat jeit dem Jahr 1813, 
ger von®aftenfelden| 1787. |titen Linien Infanterielwo er in den Feldzug mars 
Regiment. fchiren mußte feine Nachricht 

mehr von fich gegeben. 


8 Joſeph Rupprecht von|2Tten Febr. Soldat im fol. bayer.| Hat im Jahr 1811, wo 
Hilsbach, S 1778. 13ten Linien Infanterieler in Danzig war und von 
ah Regiment, wo aus er in dem ruffifchen 


Krieg marſchiren mußte, die 
legte Nachricht von ſich ge 


geben. 
Peter Schäfer von Or n⸗ t3ten Merz Brauknecht. Hat im Jahr 1816 von 


bau. 1786. Leopoldsdorf aus, die letzte 
rer Rachricht von fich gegeben. 


DD 
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Name Geburtös — AR vs 
und tan | nStand ] Wie lange abweſend. 
Geburts⸗Ort. und an re 
BER: DR: RR DA en E nn ee 
Indreas Scha rpf von Orn⸗ 29ten May| Soldat im 3ten —— wir J ruſſi ĩſchen Feldzug 
bau. 1790. |bayer. leichten Jufant. und ift feit 1812 vermißt. 
Bataillon Bernklau. 
zeorg Adam Schenerlein|2ten Sept. Soldat im 7ten königl. Iſt feit dem Jahr 1813 
vor Nehdorf. © 1792. bayer. Linien Infanterie in welchem er den Feldzug in 
Regiment. , Sachſen mitmachte vermißt, 
oſeph Anton Säneler Hten Jenner Soidat im Fol. 6. dtem| Iſi feit dem erften Feldzug 
von Burgoberbad. 1793. Lin. Sufant. ae gegen Frankreich vermißt. 
ranz Zaver Schimmel v. 8ten Oetbr. Soldat iin kgl. bayer. Mußte im den ruſſiſchen 
Aurach. 1791, 7ten Linien Infanterie Feldzug marſchiren und wird 
Regiment. feit 1813° vermißt. 
ohannes Schmidt von!28ten Merz Soͤldat im Fol. bayer. Wird feit dem Jahr 1814 
Oberndorf. 1783. |dten Linien Snfanterie|imerjten Feldzug gegen Frank⸗ 
Regiment, reich vermißt. 


ohann Abraham Seybold, 2ten a ag im fol. bayer.| Wurde inr Jahr 1814 in 
von Weidenbach. 1781. !10ten Infanterie Regi⸗ Frankreich in Abgang ger 
‚ment, bracht. 
jeorg Adam Zippel von 9ten Febr. Soldat im kgl. bayer.| Hat ſeit dem Herbſt 1811 
Großbreitenbronn. 1788. 2ten Chevauxleger Res wo er in den franzoͤſiſch⸗ ruf 
| giment. ſiſchen Feldzug marfchirt iſi, 
nichts mehr von ſich hören 
laffen. 
demiden, den 28. September 1829. 
Königlich. Bayerisches - Landgericht, 
von Merz, Landrichter. 
Auf Antrag der Intereffenten wird der - N 

nt Ya Johann Konrad Kohlus Gerichtliche Bekanntmachung. 
hnsberg, nachdem ſolcher bereit über 1. Bon dem Königlich Bayeriſchen Landge⸗ 
re alt iſt, oder deſſen etwaige Deszendenz richt Erlangen wird hiemit bekannt gemacht, daß 
dictaliter vorgeladen, ſich binnen präckts Der Unterthan und Bauer Peter Hollfelder zu 
ift von drei Monaten hierorts zu melden, Kleinſeebach und feine Ehefrau Johanna, 
18 gedachter Fohann Konrad Kohlus für verwittibte Bachmaier von da, beiihrer Vers 
jenommen, und deffen Vermögen mit Auf- Heirarhung die, in bem ehemaligen Fürftenthum 
der geftellten Kaution an die nächſten Bers Bayreuth gefeglich eingeführte allgemeine Güter 


ı verabfolgt wird. gemeinschaft ausgefchloffen haben. 

infeld, am 23. April 1830. Erlangen, am 14. May 1830. 

iched Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. K. B. Landgericht. 
Lebender, Herrfchaftsrichter. Puchta, Landrichter. 
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Deilage 


Sntellig 


en;5:Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 44. Ansbach, Mittwoh den 2. Juny 1830. 





Umtliche Artifel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Hypothekargläubigers 
ſollen folgende dem Ziegler Streng zu Lehr, 
berg gehörigen Immobilien: 

1) das Wohnhaus No. 100 zu Lehrberg mit 
Scheuer, Ziegelhütte, Badofen und Hofraith, 
die Befugniß, dem benöthigten Leimen auf 
der Lehrberger Marfung zu graben, $ Tom. 
Garten, 44 Mg. Aecker, 3% Tgw. Wiefen 
und dem Waldreht zu 20 Klafter weiches 
Scheitholz gegen Anweisgeld und Hauerlohn, 
dann 1 fl. 40 fr. wiederruflicher Kulturbeis 
trag und dem Handfrohndienft: zu. 2 Tagen 
von jeder Klafter, belaſtet mit / dem Zöteu 
Gulden Handlohn, jährlich 16 fl. 454 Er. 
Erbzind, den Großs und Kleinzehnten zum 
10. Theit von 4 Mg- Acker, 2 fl. 45 Er, 
Grunditeuer auf ein Simplum, gefchägt auf 
4800 fl,, > 

2) 34 Mg. der f.g. Vögtleindadfer an 3 Stücken 
Str. B. No. 101, belaftet mit dem Zöten 
Gulden Handlohn, jährlich 43 Er. 3 pf. Erb⸗ 
sind, 2 Mez 24 Sdl. Korngült, den 10ten 
Tteil Groß- und Kleinzehnten, dann 524 fr, 
Grundftener auf ein Simpl., gefhägt auf 
600 fl., 

3) 3 Mg. Ader am Heßberg Str. B. N. 302, 
belaftet mit dem 335. Gulden Handlohn, jährs 


lich 9 fr. 2 pf. Erbzins, 2 Brig. I Schztt. 
Korngült, ben Zehnten, die Steuer mit 7} fr. 
auf ein Epl., gefhägt auf 50 fl., 

4) 2 Mg. der Sandader unter der Hammerftadt 
Str. B. N. 303, reicht dem Iten Gulden 
Handlohn, jaͤhrlich 25 fr. Erbzins, 1 Mey 
3; Schztl. Korngült; den Zehnten, die Steuer 
mit 30 fr. auf ein Spf., gefhägt auf 350 fl., 

5) 5 Mg. Ader am Eichelberg, die Leithen ger 
nannt, Str. B. No. 304, belaftet mit dem 
33. Gulden Handlohn, den Zehnten u. 104 fr. 
Örundjteuer auf ein Simpl., gefchägt auf 
100 fl.. 

6) 1 Mg. Acker in der Hammerftadt Str. B. N. 

. 305, reicht den 33. Gulden Handlohn, den 
Zchnten und die Eteuer mit 21 fr. auf ein 
Epl., geſchätzt auf 150 fl., 


7) 8 Morgen Sandader in der äußern Heer, 


Str. B. Ro. 306, ohnhandlöhnig, giebt 5 
Mez 23 Ed. bel. Dinkeljehnten und die 
Eteuer mit 39 fr. 3 hl. auf ein Spl., ges 
fhagt auf 300 fl., 

8) Tagw. Peunt im Angerwaafen, Str. 8. 
N. 307, belaftet mit dem 33. Gulden Hands 
Iohn, die Steuer mit 273 fr. auf ein Spt. 
zum fgl. Rentamt Ansbach, den Zehnten zur 
Pfarrei Lehrberg, geſchätzt auf 275 fl., 

9) 3 Tagw. Wicfe im Seebach, Str, 8. No, 
309, reicht den 35. Gulden Handlohn, jährs 
lich 10 fr. Erbzins, 10 Er. beftändiges Zehm⸗ 
geld, die Steuer mit 19 fr. 7 hl. auf ein 
Spl., geihägt auf 275 f., - 
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10) £ Mg. Ader in ber mittlern Heer, St. B. 
No. 308, ift freieigen und reicht nur 7& fr. 
Grumdftener auf ein Simpl., gefhägt auf 
78 fl., 

11) 3 Tagw. Wieſe im Seebach, Str. B. No. 
433, reicht den 43. Gulden Hanblohn, 3 fr. 
Erbzins, den Henzehnten zum 10. Theil, 
26 fr. 5 hi. Grundſteuer auf ein Spl., ges 
fhäst auf 300 fl., 

12) 3: Mg. Ader im obern Steinbruch, Str. B. 
No. 241, reicht den 33. Gulden Handlohn, 
jährlich 15 fr. Erbzins und 1 fr.'7 bi. Grunds 
fteuer auf ein Spi., gefhägt auf 15 fl., 

im Wege der Erefution öffentlicy verkauft werden. 

Hiezu ift Termin auf 

den 22. Juny d. Is. Bormitt. 9 Uhr 
im Gommiffiongzimmer des Landgerichts anbes 
raumt, und werden Kaufsliebhaber eingeladen, 
fich hiezu einzufinden, auch ſich mit ben erforder» 
lichen Nachweiſen der Befig» und Zahlungsfähigs 
feit zu verfehen. Der Zufchlag erfolgt in Ges 
mäsheit des S. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Ansbach am 12. May 1830. 
Königl, Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 


2. Das dem Büttnermeifter Joſeph Heines 
in Dürrwang gehörige Wohnhaus No. 10, 
heſtehend in Wohnhaus nebſt beſondern Scheiters 
tennen, Hofraith, „5 Tgw. Schor⸗- und Kraut⸗ 
garten, 24 Mg. Aeckern, 3 Tagw. Ohmet⸗5 
Tagw. Herbſtwieſe, + Mg. Gemeinderheil und 
den Gemeinderecht, welches auf 655 fl. gerichts 
lich tarirt und belaſtet it mit 10 fl. Hands 
lohn in allen Fällen, 42 fr. Herbſtzins, 2 Mezen 
Korns und 2 Mezen Habergült, 1 fl. 164 fr. 
Erbzind, ſoll auf Antrag eines Nealgläubigers 

auf Mittwoch den 9 Juny I. Js. 
früb 10 — 12 Uhr 
verkauft werben, wozu Kaufsliebhaber in dad Ges 
ſchäftszimmer No. 6 dabier geladen werden. 

Dinfelgbühl ven 12. Mai 1830. 

Königl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter, 
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3. Auf den Antrag eines Gläubigerd werden 
die nachbenannten Grundbefigungen des Bierbraus 
erd Konrad Neumeijter dahier, nemlich: 

a) das zweigädige Wohnhaus No. 104 dahier 
in der Hauptitraffe gelegen, nebſt Brauges 
rechtigkeit, Brauhaus, Hofraith mit Pumps 
brunnen, Scheune, einen vor dem obern 
Thor gelegenen Felfenkeller und dem Gemeindes 
und Waldrecht, inclusive der zur Brauerei 
gehörigen Geräthſchaften, tarirt auf 2259 fl. 
56 fr.; . 

b) zwei vertheifte Gemeindeftüde, nemlih 1X 
Tagwerf Wiefe und 3 Tagwerk Ader in der 
Strüch hiefiger Flur, B. No. 1238, Tare 
125 fl.; 

c) 1 Tagwerk Wiefe hinter der Kappel, hiefis 
ger Flur, B. No. 1242, Tare 275 fl.; 

d) 1 Zagwerf Weiher» Wiefe die Judentauch 
genannt, hieſiger Flur, B. No. 1241, tas 
xirt auf 400 fl.; 

e) 1 Morg Acker auf dem Viehtrieb hieſiger Flur, 
St. B. Ro. 1246, Taxe 100 fl.; 

f) 1 Morg Acker auf der Lerchen, hieſiger Flur, 
St. B. No. 1542, Tare 75 fl; 

8) 1 Morg Ader in der Feuerbach, hiefiger 
dur, B. No. 386, Tare 100 fl.; 

lb) 1 Morg Ader der Baderdader, hiefiger 
Blur, 3. 984b, Tare 150 fl., 

i) 1 Morg Ader beim hohen Stein, hiefiger 
dur, B. No. 1244, Zare 100 fl.; 

k) 1 Morg Ader auf der Lerchen, hiefiger Flur, 
DB. No. 1243, Taxe 75 fl; 

1) 1 Morg Ader in der Feuerbach, hiefiger 
Flur, B. No. 1240, Tare'100fl.; 

dem gerichtlichen Bgrfaufe unterftellt, und werben 
befig = und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, unter 
ben fi Auswärtige mit legalen Vermögens- und 
Leumundszeugniſſen im Strichtermin zu legitimiren 
haben, fo wie alle diejenigen, welche font irgend 
ein Intereſſe dabei haben, von dem auf 
den 5. Juli Vorm. 9— 12 Uhr 

anberaumten erſten Strichtermin, welcher in der 
Neumeiſterſchen Wohnung dahier abgehalten wird, 
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unter Hinweiſung auf $. 64 bed Hppothefenges ſchaft zu beſtellen, widrigenfalls fie zum Milbie— 


feges hiermit in Kenntniß gefegt. 
Mt. Erlbad) , den 4. Mai 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Wellmer, Landridıter. 


4 Der zur Johann Georg Welfch’schen 
Goncurdmaffe gehörige ganze Maierhof in der 
Flurmarfung Dittenheim mit eingehörigen 
Gebäuden, Gärten, Hofraith, 645 Morgen 
Aecker, 153 Tagwerk Wiefen, 25 Morgen Laub⸗ 
holz, dem Gemeinderecht und vertheilten Gemeins 
begründen, dann dem Kleinen Zehenden im Dorfe 
Dittenheim, und dem Weiler Ehiheim, wie 
berfelbe unten näher befchrieben it, gefchäßt auf 
24,821 fl., wirb hiemit zum öffentlicyen Verfaufe 
in ber Art ausgeboten, daß entweder das ganze 
Gut in dem feitherigen Umfange verfauft, und 
einem annehmbaren Käufer zugefchlagen, oder 
wenn fich ein folcher nicht finden follte, das frag» 
liche Gut zertrümmert, und nad) feinen einzelnen 
untenbezeichneten Beftandtheilen, an die Meijtbies 
tenden veräuffert wird. Im Falle diefer höchſt 
wahrfcheinlic, eintretenden Guts⸗Dismembration 
würde dann nebſt den vielen vereinzelt verkauft 
werdenden Grundſtücken — aus den Gebäuden, 
bei welchen die Gemeindegründe bleiben, und eis 
ner verhältnißmäßigen Anzahl von Aeckern und 
Wieſen, ein nener gebundener Guts⸗Complex ges 
bildet, und als folcher gleichfalls ausgeboten wers 
ben. Das Zehendrecht aber wird auf jeden Fall 
als eine für ſich beftehende Gerechtigfeit ohne Vers 
bindung mit einer Realität, veräuſſert. Strich⸗ 
termin wird hiermit auf 

ben 21. Juli Borm. 9 Uhr 
angefeßt, wo fih Kaufsliebhaber in dem Wirthes 
haufe des Luz zu Dittenheim einzufinden haben, 
vorher aber des Tarationeprotofoll fammt Bes 
fhreibung des Gutes einfchen, auch ſich desfalls 
an den Sequefter — Drtövoritand Högner zu 
Dittenheim wenden können. Auswärtige Käufer 
haben fich mit obrigfeitlichen Zeugniffen über ihre 


Vermögens» Verhältniffe und Erwerböfähigkeit zu " 


legitimiren oder fogleich Sicherheit durch Bürgs 


X 


ten nicht zugelaſſen werden. 

Beſchreibung des Gutes nebſt Tare der einzel⸗ 
nen Beſtandtheile: der fragliche ganze Maierhof 
beſteht: 

J. an Gebaͤuden, 

1) in einem maſſiv erbauten Wohnhaus, eins 
gädig, mit gewöhnlicher BauereisEinrichtung, 
im guten baulichen Zujtande, 

2) aus einem Korbhaus mit Badofen, 

3) einer Scheune, 

4) einer Stallung und einem Badofen am Haufe. 


IL. aus altvertbeilten Gemeindegründen, 
3 Morg Ader im Krautgarten an 2 Beeten, 
3 Morg in der Herbitwiefen, 

35 Morg in der Handloh; 
II. neuvertheilten Gemeindegründen, 
z Morg Ader im Gärtleindgraben, 

3 Morg Ader in der Schein, die Obere, 

g Morg Ader im untern Berg, 

3 Morg Ader im obern Berg, 

IV. aus einem Schor- dann 4 Tagwerf Wurz 
garten am Haufe, weldhe von L.—IV, bes- 
zeichnete Beftandiheife zufammen auf 3366 fl. 
tarirt find, 

V. An Aeckern, 
5 Morg bad Hopfengärtlein, Tare 40 fl., 
3 Morg Acker im Heidenheimer Weg der Uns 
tere, tarirt auf 100 fl., 
ı . Ader allda, der Obere, Tare 85 fl. 
20 Er., R 
4 Morg Ader in der Straß, Tare41fl. 40 fr., 
° a er Pinswiefenader, Taxe 76.40 kr., 
3 „org Acker in der Höl, Tare 35 fl., 
3 Morg Ader in der Höll, Tare 31 fl. 40 fr, 
Z Morg Ader bei der Heller, Tare 35 fl., 
H Morg Acker auf der Pinswirfen, Taxe 98 fl, 
et zare 96 fl, 40 kr., 
g Acker im Bettelweg, Taxe 156 fl. 40 fr., 
1 Morg Ader der Gchretjaucher, Taxe 200 fl., 
1 Morg Ader bei der Heller, Tare 155 fl. 20 Fr., 
7 Morg Ader im Bettelmeg, Tare 46 fl. 40 fr, 
H Morg Acer dafelbft, Tare 77 fl. 20 kr., 
55 
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4 Morg auf dem Hilpert (das Hilperttãcer⸗ 
fein) Taxe 95 fl., 
4 Morg Acker am Eerſerhefer Weg, Zare 
148 fl. 20 fr., 

1 Morg Ader dafelbft, Zare 300 fl., 

13 Morgen Ader im Maffaloh, Tare 520 fl., 

34 Mg. Ader im Fittelbogen, Taxe 248 fl. 
20 fr. 

1 Morg Acker alda, Tare 205 fl., 

13 Morgen Ader im Grund, Zare 243 fL 
20 fr., 

2 Morgen Ader im Grund, Tare 276 fl.A0fr,, 

1 Morg Ader allda, Tare 123 fl, 20 fr., 

3 Morg Ader dafelbit, Tare 98 fl. 20 fr., 

14 Morgen im Röthlein, Tare 203 fl. 20 fr., 

1 Morg Ader aufm Roth, Taxe 180 fl., 

4 Morg Ader allda, Tare 93 fl. 20 fr., 

1. Morg Ader im Steinbruch, oder Tieflucken⸗ 
Taxe 116 fl. 40 fr., 

3 Morg Ader in ber Lach, Taxe 129 fl., 

ı 4 Morg Ader hinter ben Gärten, Lare 128fl. 
20 kr., 

3 Morg Acker aufm Böhl, Taxe 0 fl, 

1. Morg Ader im Mühlbach, Taxe 320 fl., 

+14 Morg Ader allda, Tare 440 fl., 

3 Morg Aderin der Mörfch, Tare 33 fl. 20 fr, 

4 Merg Ader dortfelbft, Tare 75 fl., 

3 Morg Ader im Espannweg, Tare 35 fli, 

3 Morg Ader in der Mörfh, Taxe 176 fl. 
40 fr., 
3 Morg Ader daſelbſt, Taxe 98 fl. 20 kr., 

1 Morg Ader in der untern Moͤrſch, tarirt 
auf 200 fl., 
4 Morg Acker daſelbſt, Tare 98 fl. 20 kr., 

Morg Ader dortſelbſt, Taxe 143 fl. 20 kr., 
3 Morg Ader in der Fahrt, oder Gundels⸗ 
heimer Weg, Tare 73 fl. 20 fr., 
# Morg Ader dortfelbit, Tare 71 fl, 

6 Mg. Adler der Unterhang, Taxe 951 fl. 40 kr., 

3 Morg Acker in der untern Moörſch, tarirt 
auf 172 fl., 

3 Morg ber Gabelader, Tare 43 fl. 20 fr., 

i Morg Ader am Gundelöheimer Weg, Taxe 
88 fl.20 fr., 
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3 Morg Uder allda, Tare 88 fl. 20 fr., 


4 Morg Ader allda, Taxe 106 fl. 40 fr, 

3 Morg Ader dortfelbft, Tare 170 fl:, 

4 Morg Ader dortſelbſt, Taxe 111 fl. 40 kr., 

23 Morgen im Gundelsheimer Weg, Zare 
490 fl., 

J Morg Ader auf der Buchwieſen, tarirt auf 
17fl.20 fr., 

J Morg Kerfchelader, Tax⸗ 75 fl., 

1 Morg Ader am Heibenheimer Weg r Tare 
355 fl. ! ne 

3 Morg Ader bad Pfennigbeet, Tare 30 fl., 

3 Morg Ader in der Schein, Tare 28 fl. 20 Er., 

3 Fre Ader in der Petersheck, Taxe 28 fl. 
20 fr, 

3 Morg Ader im Herrlein, Tare 55 fl, 

1 Morg Afer auf der Maierwiefe, tarirt auf 
175 f., 

3 Morg Ader im Gärtleinsgraben, tarirt auf 
711.40 fr., 

3 Morg Acer daſelbſt neben der Runzel, Tare 
146 1.40 fr., 

& Morg Acker dafelbft, Tare 30 fl. 20 Er., 

J Morg Ader aufm Butterer, Tare 47 fl. 40 fr., 

4 Morg Ader aufm Badersbuck, Tare 99 |. 
40 kr., 

J Morg Acker allda, Taxe 21 fl. 40 kr., 

1 Morg Acker aufm Letten, rechts, Taxe 
103 fl.20 kr., 

4 Morg Acker alda, links, Tare 125 fl, 

1 Morg der Stellader, Tare 185 fl., 

J Morg Ader am Meinhelmer Weg, Tare 90 fl., 


J WMorg Wolfsader, Tare 65 fl., 


4 Morg Acker am Meinheimer Weg, Tar 85 fl. 

z Morg Ader am alten Meinheimer Weg, tas 
zirt auf 86 fl. 40 fr., 

J Morg Ader das Hummelegetlein, tarirt auf 
78 fl. 20 fr, 
3 Morg Ader im Mafpolter Steig, Xare 
143 fl. 20 fr., - 


3 Morg Ader allda, Tare 98 fl. 20 kr., 


1 Morg Adler am Meinheimer Weg, Taxe 
290 fl., 

1 Morg Ader dafelbft an 2 Stäfen, Tare 
181 fl. 40 fr, 
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3 MorgAder auf der Gändbeeten, Tare 86 fl. 
40 kr., 

2 Morg desgl. am Berolzheimer Weg, Taxe 

173.20 f., J 

13 Morgen desgl. daſelbſt, Tare 303 fl. 20 fr, 

Z Morg desgl. in der Au, Tare 90 fl., 

2 Morg deögl. allda, Tare 98 fl. 20 fr., 

3 Morg deögl. allda, Tgre 130 fl., 


1 Morg desgl. im tiefen, Weg, Tare 181 fl. 


40 fr, — 
3 Morg desgl. in der Au, Taxe 135 fl.; 
VL an Wiefen, uf ‚ 
14 Tagw. Espaunwieſe, Taxe 383 fl. 20 fr., 
„1 Tagwerk Altmühlwiefe, Tare 146 fl. 20 fr, 
1 Tagw. allda, Tare 146 fL. 20 fr, 
11 Tagw. die Wäfferung, Taxe 655 fl., 
3 Tagw. die Zenket, Tare 366 fl. 40 fr., 
3 Tagw. im Stuttweg, Tare 375 fl, 
4 Tagw. allda, Tare 323 fl. 20 fr., 
3 Tagw. allda, Taxe 193 fl..20 fr., 
4 Tagw. bafelbft, Tare 94 fl. 40 fr., 
Z Zagw. die Wäfferung 170 fl Zare, ... . 
# Tag. die Gruppen, ober Gtabeltennen, 
Tare 26 fl., 
» 2 Tagw. bie Kruffen, Tare 187 fl. 
2 Tagw. Straßwiefe, Tare 491 fl. 40 fr., 
1 Tag. die Schmalwieſe, Taxe 290 fl., 
3 Tag. bafelbft, Tare 35 fl., 
-1.Tagw. die obere Maierwiefe, Taxe 140 fr., 
3 Tagw. bie Maierwiefe, Tare 99 fl. 40 kr., 
3 Tagw. Maiermwiefe, Tare 658 fl. 20 kr., 


VUII. an Walduntgen, 
25. Morgen Laubholz im Buch, taxirt auf 
1266 ‚fl. 40 Er. 


VI. An Gerechtigkeiten, 
der Zehendgerechtigfeit, oder bem Heinen Zeh⸗ 
ben zu Dittenheim und Ehlheim, beftehend 
and dem Brad) : Hens Orummet » Obfts und 
Dlutzehenden dann dem Neubruchzchenden — 
zur Hälfte — gefchägt auf 3125 fl. rhn. 
Heidenheim, am 22. Mai 1830. 
E. B. Landgericht. _ 
Seiz, Landrichter. 
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5. Von dem Koͤnigl. Landgerichte Heilsbronn 

werden auf dem Wege richterlicher Hülfe nachbe⸗ 
nanute der Maria Barbara Wiesmeyer zu 
Beerbach in Gemeinſchaft mit ihrem Ehemanne 
Johann Wiesmeyer von da, zugehörigen Beſiz⸗ 
ungen, ad . 

1) ein Gütchen, beftehend in einem Haus No. 
22, mit angebauter Scheuer und Rindviche 
ſtallung, einer kleinen Hofraith mit hoͤlzer⸗ 
nen Schweinſtall, Badofen und Pompbrons 
nen, einem Schorgärtchen, 3 Morgen Ader, 
dam Gemeinderecht, mit 4 Morgen: Holz 
fammt Huth und Waide, wurde gerichtlich 
gefhäzt auf 300 fl., 

2) z Morgen Gansacker, tarirt auf 50 fl., 

1) 1% Morgen Ader am Roßespan s Wege, 
tarirt auf 80 fl., 

4): a Ader in biefer Lage, tarirt auf 
30 fl., 

5) 2 Morg. Ader im Neunt, tarirt auf 125 fl, 

6) 1% Morgen Ader dafeldft an 2 Stüden, 
tarirt auf 80 fl., 

Dienſtag ben 29. Juny Vormittags 

9— 12 Uhr 
an orbentlicher Gerichtäftelle dahier vor dem Com⸗ 
miffarius erften Affeffor Heuber zum öffentlichen 
Verkaufe gebracht, und befiz s und zahlungs fähige 
Kaufeliebhaber hierzu eingeladen. 

Heildbronn am 2. May 1830. 

Könige, Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

6. In dem am 26. v. Mts. angeſtandenen 
Termine zum Verkauf der dem Schneidermeiſter 
Lorenz Hofmann von Hemhofen zugehörigen 
Immobilien, wie ſolche in den Beilagen No. 6, 
8 und 1:0 des diegjährigen Kreisintelligenzblattes 
näher befchrieben find, hat fich abermals fein 
Kaufsliebhaber eingefunden. Es werden daher 
diefe Grundſtücke zum drittenmale dem öffentlichen 
Verkaufe unterftelt, und-Liezu Termin auf 

Montag den.?. Juny Borm. 9 —12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bezielt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfählge Kaufsliebhaber werden mit dem 
Bemerken geladen, daß die Verkaufsbedingungen 
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fo wie die Laften im Termin befannt gemacht wers 
den, und ber Zufchlag fofort erfolgen wird, 
Herzogenaurach den 8. May 1830. 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


7. Auf Antrag eines Realgläubigers werden 


die Beſitzungen des Söldners Joſeph Kraus zu 
Kölburg, nemlich 
die Sölde daſelbſt, beſtehend aus Wohnhaus, 
Scheuer, Gemeindercht, dem Recht zur 
Biehtrift, 4 Tagw. Garten und. einem An⸗ 
theil an den unvertheilten Gemeinde» Huths 
und Waldungen, 
4 Morgen Ader am Brand, 
Zi Morgen oder 2 Beet Krautgarten, 
. ein Feldlehen, beitehend aus 14 Morgen Arder 
und 4! Tagw. Wiefen, 
3 Morgen Holz im Bogelfand, f 
Zz Morgen Gemeinderheil bei der Mühl, 
am 15. Juni d. 9. Vorm. 9 — 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtslofale öffentlich zum Verkaufe 
gebracht, und befigs und zahlungsfähige Kaufs 
liebhaber mit dem Bemerken hievon in Kenntniß 
geſetzt, daß der Zufchlag nadı Maasgabe des Hys 
pothefengefeged vom 1. Juni 1822 8. 64 erfol⸗ 
gen werde. 

Monheim am 29. April 1830. 

Kol, Bayer. Landgericht. 
Dembharter , Landrichter. 

8. Das dem Wirth und Brauer Johann 
Miehling, dann defien Ehefrau Anne Maria 
Miehling zu Stirn gehörige Wirthfchaftsgut 
N0.24 dafelbit, ſammt Zugehör wird hiemit dem öfs 
fentlichen Berfauf unterftellt, und erfter Berfaufgs 
termin auf 

Montag den 16. Auguft 1830 Vorm. 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Meinfeld, den 16. Januar 1830. 

Königl. Landgericht. 
Schumann, Affeffor v. n. 

9. Das Wohnhaus No. 104 fammt Zugehör 

zu Abenberg, dann 2 Morgen Spigader und 1£ 
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Morgen Hopfengarten und Wiefe in ber Au, dem 
Hopienhändler Zofeph Walther und befien Ehes 
frau Franziefa Walther zu Abenberg gehörig, 
werden dem öffentlichen Verkaufe unterftellt ‚ und 
es wird erfter Berfaufstermin auf 
Montag den 16. Auguft Borm. 9 Uhr 

bahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Pleinfeld am 16. Febr. 1830, 

. Könige. Landgericht. 

Wunderer, Landrichter. 


10. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird dag 
dem Schmicdmeifter Philipp Michael Schwarm 
in Großfhwarzenlohe gehörige Haus No. 
13in Großfchmarzenlohe, worauf die realeSchmieds 
gerechtigkeit haftet, und wozu eine Beſchlagbrück⸗ 
und ein Schweinſtall gehört, gerichtlich für 700 fl. 
tarirt » 

Montags den 14. Juni von früh 8 Uhr 
bis Abende, 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtsftelle dem öffentlichen Verkauf 
ausgeftellt, und ed hat der Meiftbietende den Zus 
ſchlag, wenn dad Angebot den Schägungswerth 
wenigſtens erreicht zu erwarten, 

Schwabach, den 8. May 1830. 

Konigl. Landgericht. 
von Troͤlſch, Landrichter. 


11. Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werden 
nachgenanute der Apollonia Schreiber zu Waͤſ⸗⸗ 
ſerndorf gehörigen Realitäten, als: 

K. No. 618, ein Wohnhaus im guten baulichen 
Zuſtande ſammt Stallung, Scheune, 
Schweinſtälle und Hofraith, F Morgen 
Grasgärtchen, ein Gemeinde Ried, 37 
Morgen und 2 Grasricder zu $ Morgen, 
z Mg. Wiefen in dem Winfelbah auf 
Iffigheimer Markung, Wald » und Ges 
meindes Recht, Vichttift, fammt einem 
Antheil an den unvertheilten Gemeindes 
Gründen, tarirt auf 800 fl., 

622, z Morgen Weinberg im Maren, 
tarirt auf 65 fl., 
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K. No. 795, Z Morgen Ader bei ber Innern 
Köthen, tarirt auf 40 fl., 


»s 817, ein Lehen, eine Bierteld» Hub, 
beftehend in 6 Morgen Land, tarirt auf 
400 fl., 

.» s 756, 1 Morgen von 2 Morgen Ader 
am Greinberg, tarirt auf 70 fl., 

s s 751, 1 Morgen Weinberg und Baums 
garten am Schmalz, tarirt auf 60 fl., 

s » 619, 1 Morgen Ader an ber Röthen, 
tarirt auf 100 fl., 

» » 620, 1. Morgen Ader in ber Roͤthen, 
tarirt auf 100 fl., 

v s 776, 3 Morgen Ader unterm Fuchöberg, 
tarirt auf 65 fl., 

s» s 839, 1 Morgen Ader am Bullenheimer 
Steig, tarirt auf 55 fl. 

K. No. 3196, 4 Morgen Ader am Gnögheimer 

: Weg, tarirt auf 60 fl., 

s s 3197, 1 Morgen Ader auf der Heide, 
tarirt auf 85 fl., 

s s 621, 1 Morgen Weinberg am Fuchfen, - 


tarirt auf 50 fl., 
meijtbietend verfauft und iſt Strichötermin auf 
Dienftag den 15. Juni I. 5. Morgens 
9 — 12 Uhr 
und zwar im Marfchallichen Wirthshauſe zu Wäfs 
ferndorf anberaumt. Kaufsluſtige, welche fid) 
über Beſitz- und Zahlungsfähigkeit- auszumeifen 
vermögen, werben hiezu mit dem Beifügen einge» 
laden, daß der Zufchlag nad Maasgabe des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes $.64 erfolge. 
Seehaus, am 10. May 1830. 
Fürſtlich Schwarzenbergſches Herrfchaftögericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


12. Das in die Gant gerathene Anweſen des 
Söldnerd und Webers Kafpar Möhrle von 
— „beſtehend in einer einödigen 

Söldenbehaufung mit Zugehör p. 933, 3 Mg. 
Ader im Egertögewänble p- 1112, void 

Mittwoch den 16. Juni l. 9. Vormittags 

dahier öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft, 


— 
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wozu befig + umb zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. 
Wallerftein den 6. May 1830. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrfcaftsrichter, 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Das Königliche Landgericht dahier hat in 
dem Sculdenwefen des Häders Johann Conrad 
Reichel von Beerbach auf deffen eigenen Ans 
trag den Univerfalfonfurs erkannt, und ed werden 
daher die gefeglichen Ediklstage, und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung auf 
den 8. Juni d. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 9. Juli I. Is., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replif auf 
den 9. Auguſt I. Js., 
b) für die Duplif auf 
den 9. September I. 58, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr fejtgefeßt , und hie⸗ 
zu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners unter dem Nechtönachtheil vorgeladen, 
daß das. Nichterfcheinen am eriten Ediktstage bie 
Ausfchliefung der Forderungen von der gegens 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ediktstagen aber bie Ausjchliegung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem DBermögen ded Ges 
meinfchuloners im Handen haben aufgefordert, 
folches bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Schlüßlich wird bemerkt, daß. die Active 
maffe auf 706 fl. gefhäst it, und die bereits bes 
fannten Schulden 781 fl. 30. fr. betragen, 

Neuftadt a. d. A., den 7. Mai 1830. 

Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter, 
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2. Das fürftliche Stadt» und Herrfchaftsges 
richt Dettingen hat in dem Schuldenmefen des 
Suden Löw Schwab von Dettingen anf den 
Antrag der Gläubiger durch Entſchließung vom 
14. May 1829, bejtätigt durch ober » und oberſt⸗ 
tichterliches Erfenntniß den Univerfalconcurs ers 
kannt. Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlidy 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 

Mittwoch den 30. Jung, 
2) zur Borbringung „ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 30. July, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Montag den 16. Auguft, 
und für die Duplif auf 
Dienftag den 31. Auguft d. Is., 

jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefezt, und hiezu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger des Gemeitts 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Redhtönadhs 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen am den übrigen Ediktstagen aber bie 
Auefchliefung mit den an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge habe. Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
bei Bermeidung ded nodmaligen Erſatzes aufge 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 
Gericht zu übergeben, endlich wird bemerkt, daß 
ber zur Zeit befannte Schuldenftand 1949 fl. 44 fr. 
Ahl., worunter 1171fl. Hypothefenjchulden excl. 
der Zinfe fich befinden, ber Actioftand hingegen 
nur 722 fl. betrage, 

Dettingen, den 24. May 1830. 

Fürſtliches Stadt» und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Stadts und Herrſchaftsrichter. 


* 


234 
Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Nachſtehendes Urtheil wird bei der Abwe⸗ 
ſenheit des Beklagten durch öffentliche Bekanut⸗ 
machung eröffnet: 

Urtheil. In Sachen der Eliſabetha Schenk 
num verehelichten Müller zu Mainbernheim, ges 
gen den abweſenden Büttnergefellen Johann Georg 
Leibner von Obernzenn peto. paternitatis, sa- 
tisfactionis et alimentationis erfennt bad Freis 
herrl. von Sedendorff-Gutendfhe Patrimonials 
Gericht 1. Klaffe Obernzenn anmit zu Recht: 

1) baß der dem Beflagten in der flägerfchen Bes 
weiss Antretimg de 6. October 1824 zugefcho« 
bene Entjcheidungss Eid, mit Befreiung der 

Klägerin von der Ableiftung des Galunmiens 

Eides pro recusato zu halten, und in Folge 

deſſen X 
2) Beklagter für den Vater des von der Klägerin 

am 6. July 1814 außerehelich gebornen Kins 

bes, Namens Johann Wolfgang zu erflären 
fey; daß 

3) als folder aud) Beklagter fchuldig und verbun⸗ 
den fey, 

a) der Klägerin zu ihrer Abfindung die Summe 

von. 50 fl, 

b) zur Vergütung der Tauf / Entbindungs⸗ und 
ſechswöchentlichen Berpflegungs s Koften die 
Summe von 12 fl., daun 

c) an Alimenten für dad Kind 
vom 1. bis 4. Jahre deffelben jährlich 12 fl., 
vom 5. bis 10. Jahre jährlich 15 fl., 
vom 10. bis 16. Jahre jährlich 18 fL 

zu bezahlen. 
Compensatis expensis, 
V. R. W. 
Obernzenn am 24. März 1830. 
Sreiherrlih von Sedendorff Gutendſches 
Patrimonialgericht 1. Claſſe. 
Nenper, Patrimonialrichter. 
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Umtlige Artikel, 
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Gerichtliche Berfteigerung 


x . 

1. Dad zur Eoncurdmaffe des B at Br 
Immelauer von Rappenhof. gehörige Bau— 
erngut der Rappenhof bei Dürrwang, Gt. Gat. 
No. 442 deffen Eingehörungen und Laften bereite 
in den Beilagen ded Kreis » Jntelligenzblatted No, 
27, 28 und 29 Seite 425, 450 and 473 näher 
befchrieben find, fol auf Antrag der Gtäubiger, 

weil fih am 2ten Termin fein Käufer vorfand, 
am 
Montag den 5. July 1830 Vormitt, 

10 Uhr 
im Böhlifchen Wirthshaufe in Dürrwang zum Itens 
mal dem öffentlichen Verkauf audgefegt werben, 
wozu befig» und zahlungsfähige Liebhaber einger 
laden werben. * 

Dintelsbuhl, am 24. Mai 1830. | 

K. B. Landgericht; 

Forſter, Landrichter. & 

2. Bon dem unterzeichneten Gericht F di 
&ffentliche. Feilbietung nachbenannter Beſitzuugt de 
Köblers Johann Dorn zu Ustenreuti zu 
Hũülfsvollſtreckung, nemlich: 

dad Gut No. 21, beſtehend aus einem Wohn 

haus, 4 Stadel, einer Hofraith, 4 Schöpfs 
brunnen, dad Gemeinde» und Waldrecht, 
3 Morgen 29 Decimalen Feld und Wiefe, 
von Stauffenberg’fches Lehen, tarirt für 
1535 fl. 


befchlofien und 2ter Bietungstermin auf 

den 23. Juni d. J. Nachm. 2 Uhe, 
aber auf Antrag der Gläubiger zu Uttenreuth an 
beraumt worben. Indem die KRanfluftigem mid 


- per fonft ein Intereffe hiebei hat, hievon benach⸗ 


richtigt werden, wirb zugleich eröffnet, daß bie 
mähere Befchreibung der Realitäten und Laften, 
fo wie die Tarationsverhandlung bei Gericht eins 
gefehen werben fann, im übrigen aber wegen des 
Zuſchlags ıc. auf die Beftimmungen ded Hypothe⸗ 
Fengefeges $. 64 hingemwiefen. 
Erlangen, den 26. April 1830. 
SKönigl. Landgericht. 
Puchta, Laudrichter. 

3. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
oͤffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung 
des Färbermeiſters Heinrich Adelmann zu 
Eſcheuau zur Hülfsvollſtreckung, nämlid: das 
Gut Haus No. 78, beftchend aus einem Wohn⸗ 
haud; ‚einem Nebengebäude, einem Stadel, zwei 
Scweinftällen, einem Schöpfbrumnen, einer Hof 
raith, 1-Morgen Hausgarten, 3 Gemeindetheis 
Ten, einem Gcmeindes und Waidrecht, 14 Morg. 
Feldnnd 18 Tagw. Wiefen, tarirt für 1600 fl, 
beſchlo en und zweiter Bietungstermin auf 

den 28. Juni d. 3. Vormittags von 
8 bie 12 Uhr 
“an | geröhnlicher Gerichtöjtätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intew 
efje hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wirb zugleic) eröffnet, daß die nähere Befchreibs 
ung ber Realitäten und ange fo. wie die Taxa⸗ 
64 


rar 


tions verhandlung bei Gericht eingeſehen werden 
kann, in übrigen aber wegen des Zufchlags ‘at. 
auf die Beftimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 
bingewiefen. 

Erlangen, ben 10. Mai 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 

4. Auf den Antrag des Königlihen Nents 
amts dahier foll das dem Matthias Eichner zu 
Absberg zugehörige Lehengut, beftehend aus 
einem Haus mit daran gebauten Gcyeuer » Tens 
nen, einem Fallhaus, 2 Morgen Aecker, 3 Tags 
wert Wiefen und der Fallgerechtigfeit, für 566 fl. 
_ gerichtlich tarirt, anderweit am 

21. Juny 1830 Vormittags 8 Uhr 
in dem hiefigen Gerichtslofale zum öffentlichen 
Berkauf gebracht werben, wozu man beſitz⸗ Ad 
zahlungsfähige Raufsliebhaber hiemit einladel. \ 

Öunzenhaufen am 22. April 1830. * * 

Koͤnigl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichte. 6 


5. Auf den Antrag eines Rentgläubigers de8 | 


Martin Griefer zn Obererlbad; wird ber 
demfelben zugehörige 1 Mg. Ader ver Wollenader 
genannt, für 45 fl. gerichtlich tarirt, hiemit öfs 
fentlich zum Verkauf ausgeboten und Termin hiezu 
auf 
den 12. Juli Dorm. 8 Uhr 
anberaumt,, in welchem Termin fich befig» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber in Perfon einzufuns 
den haben. 
Gunzenhaufen, den 6. Mai 1830. 
K. B. Landgeridıt. 
Klingsohr, Landrichter. 
6. Von dem Königlichen Landgerichte zu 
Heilsbronn wird auf dem Wege richterlicher Hülfe 


ber zu Hergersbach gelegene halbe Hof bed; 


Johann Adam Hiltner dafelbit, befichend im 


einem Haus No. 18 mit angebauter Rinde sub, ; 


Schweinftallung, Hofraith, einen mit dem Bes 
figer der andern Hälfte gemeinfchaftlichen Brons 
nen und Badofen, einer halben Scyener, zwei 
Tagwerk Wiefen, 19 Morgen Aeder und 4 Mors 
gen Holz, dann dem Gemeinderecht, zuſammen 


m 
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gerichtlich· geſchaͤtzt auf 1250 fl. 
Freitag den 9 Juli Borm. 9— 12 Uhr 


vor bem Commiffarius, eriten Affeffor Heuber an 


ordentlicher, Gerichtsftätte dahier zum öffentlichen 


Verkaufe an den Meiftbietenden gebracht, und 
werben befig» und zahlungsfähige Kaufliebhaber 


hiezu eingeladen. 
Heildbronn, am 2. May 1830. 
Kol. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

7. Auf Anrufen eines Hypothekenglaͤubigers 
wird bad dem Metzger Jokob Lindner zu Als 
leröberg zugehörige Grundſtück 4 Tagw. Wiefe 
im Eisbühl zum öffentlichen Verkauf ausgefegt, 
und Bietungstermin dahier auf den 

»& 30. Juni Borm. 8 Uhr 
anherautut, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber Eingeladen werden, die auf dem Grund- 
ftügt ruhenden Laften Fönnen beim Landgericht in 
Erfahrung gebracht werben. 

Hilpoltſtein, den 15. Merz 1830. 

Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

8. Auf den Antrag eines Hypothefengläubis 
gerd des Johann Georg Roſt zu Arns höch— 
ſtädt, werden deſſen Realitäten wie ſolche in 
der bieffeitigen Bekanntmachung vom 13. Februar 
1. 36. ( KreissIntellig. BI. No. 18 und 19) for 
ziel aufgeführt find, zum brittenmal zum öffentlis 
chen Berfauf gebracht, wozu vor unterfertigter 
Behörde Strichtermin auf 

Freitag den 18. Juni früh 9 — 12 Uhr 
anberaumt it, und Kaufsliebhaber unter dem Be» 
merfen eingeladen werden, daß der Zuſchlag nach 
Masgabe des Hypethefengefeges 5. 64 erfolgen 
wird. 

⸗ Reghadt a. d. A., den 25. May 1830. 
el: K. —* Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

9. In der Debitſache der Georg Conrad 
Haag' ſchen Eheleute zu Schellert, werben 
folgende Realitäten 3 Wohnhaus, Tare 190 fl, 
2 Morgen Feld im Pechbuck, Taxe 75 fl., J 
Morg der Sanfadır, Zare 25 fl. rhu. zum drit⸗ 
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tenmal dem öffentlichen Verkaufe ausgeſethuduutd 192 Morg ber Käppeledader, dedgl,, 

Strichtermin auf den sh 8) Morg Ader in der Hohlgaffe, beögl., 
19. Zunyl. 3. Vorm. 9 Uhr s 7 MI Morg der Gandader, desgl, 

bahier anberaumt, wozu. zahlungsfähige Kaufee 7) 1 Tagwerf Wiefen auf der Rothach, desgl., 


liebhaber hiemit eingeladen werden. 8) 11 Tagw. Herbſtwieſen auf 
Neuſtadt a. d. A., am 15. May 1830. Montag den 21. Juni Vormittags 
Konigl. Landgericht. am Sitze des Gerichts zum öffentlichen Berfauf 
Heffels, Landrichter. ausgeboten, daher Kaufsliebhaber dahier zu er⸗ 


10. Da am 14. 1. M. zu den zum Verkauf der ſcheinen haben. 
Joh. Michael Mar k' fchen Realitäten dahier anges Nördlingen, ben 26. Mai’ 1830, 
ftandenen Berftric;stermin Niemand erfchien, fo Der Königliche Landrichter PoljL. 


werden folche, deren Benennung und Werth im ’ 
Ausfchreiben vom 22. April curr, befannt ges 13. Die zu der Concursmaſſe bed ledigen 


macht wurde, zum brittenmale dem öffentlichen Bauern Michael Zottmann von Örosweim 
Verſtriche ausgefetzt und treten daher die Bedings .ı garten gehörigen Immobilien, nemlich 
ungen ded $. 64 des Hppothefengefeges ein. Zu Hdas Lehenguth No. 26 daſelbſt, 
Bornahme dieſes Verſtrichs ſelbſt hat man Termin n N Iedigen Stüden: 
auf den 11. Juni d. 38. Borm. 9— 12 Units Ar Morgen Hopfengarten und Wiefe, die 
im biefigen Randgerichtöfofale anberaumtzYwogwiii Braunsiwiefe, 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingelndein b) 3 Morgen Hopfengarten im ebenen Rohe, 
en. yeli: DE Morgen Hopfengarten im Boden, 
Neuſtadt a. d. A., am 21. May 1830, 4) 3 Morgen Acker im See, 
Königl, Landgericht, werben hiemit wiederholt dem öffentlichen Verkauf 
Heffeld, Laudrichter. unterſtellt und dritter Berfaufstermin auf 


11. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen Montag 19. Juli 1830 Vormittag 9 Uhr 
werben fänmtliche Renlitäten des Soͤldners Chris dahier anberaumt. Da der gegenwärtige Aufente 
fioph Obermeier zu Weiltingen, wie fie halt bed Gemeinſchuldners Michael Zottmann 
im dem Kreis⸗Intellig. Bl. No. 35, 37 und 89 Miht befannt iſt; fo wird derfelbe zu dieſem drid 
und in dem Dinkelsbühler Wochenbl. No. 18, 19 ken Verfaufstermin, an welchem nad) $. 64 des 
und 20. befchrieben find, nochmals öffentlich feil- Hypothekengeſetzes der Zuſchlag am den Meiftbier 
geboten, wozu Termin auf enden ohne Rüdficht auf den Schägungspreis er⸗ 

Dienftag den 22. Juni Bormittagg 6 folgt, ‚ediftaliter hiemit vorgeladen. 
am Site des Landgerichts anberanmt if,uyadin; Pleinfeld am 28. Febr. 1830. 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 10 dene 8. Bi Landgericht. 

Rördlingen, den 25. Mai 1830. inganie 0 31 Munderer, Landrichter. 

Der Königliche Landrichter Pölzl. se 14.Im Wege der Hülfsvollftredung werben 

12. Bom Königlichen Landgericht Nörblärgei? die Beſitzungen des Gütlers Johann Adam D eng 
werden bie Immobilien des Bäders Joſeph Seife ler zu Reichelsdorf, nemlich: 
fert zu Wilburgſtetten, als: 1) en Gütchen daſelbſt, beſtehend aus einem 

1) Wohnhaus mit Wurzgarten, Hofraith und Dohnhaufe No. 6, 3 Tagwerk Garten, 1X 
ganzem Gemeinderehht, 35 Morgen Aeder Morgen Feld, 3 Tagwert Wicfe, Walde 
und 15 Tagwerk Wiefen, und Gemeinderecht, gefchägt auf 380 fl., 

2) eine neugebaute Scheune, 2) 1 Tagwerk Wiefe im Waidadı vom Gute ge 

3) 2 Morgen Ader im Brand, freieigen, trennt, geſchätzt auf 435 fl., 
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3) Z Tagwerk Wiefe im Heuwege, geſchützt auf 
125 f., Ä 
öffentlich zum Verkaufe aufgeboten. 
haber haben fich 
ben 14. Juni d. 53, Nachm. 2 Uhr : 
im Gerichtslofale einzufinden. 

Schwabach, den 11. May 1830, 

K. B. Landgericht. 
von Trolſch, Landrichter. 

15. Die zur Concursmaſſe des Tabakfabrikan⸗ 
ten Johann Zeug zu Rednizhem bach gehöri— 
gen Beſitzungen, als: 

1) das Wohnhaus No. 9 zu Rednizhembach nebſt 
J Morg mit einer Bretterwand umfangenen 
Schorgatten ‚ in welchem ein guter Badofen 
ſteht, dann eingefangener Holzlege, als Hof— 
raith, wozu nody 14 Morgen Feld im Hams 

“ merberg und £ Tagwerf Smähdige Wäſſer⸗ 
- wieſe und Gemeinberecht gehört, Tar 1000 fl., 

2) 1 Stabel zu Rebnizhembach, ehentald bei dem 
Haußnerſchen Haufe No. 33, jest dem Hauſe 
No. 9 einverleibt, tärirt um 275 fl, 

3) 4 Morg Holz am Hafnerskreuz, Genreindes 
theil No. 1 lit. 14 auf Nebnizhembacher Marks 
ung, Gemeindetheil de anno 1814, freis 
eigen, tarirt um 25 fl., 

4) 4 Morg Feld und Wieſe von bem guten 

‚Miefentheilen am Bach, Gemeindetheil No. 
32 von der Vertheilung im Jahre 1814 Ned» 
nizhembacher Markung, freieigen, tarirt um 
100 fl., 

4 Tagwerf Wiefen. am Schaftnacher Rangen, 
von den fchlechten Waafentheilen, Gemeindes 
theil No. 21 von der BVertheilung im Jahre 
1814 auf Rednizhembacher Markung, freis 
eigen, tarirt 25 fl., 

6) 1 Morg Feld vorhin Wiefe, die obere Hälfte 


Kaufe 


5) 


in ber Bärenleithen, Plödendorfer Markung, - 


tarirt um 275 fl., . 
werben zum zweitenmale zum öffentlichen Berfauf 
ausgeboten, befig » und zahlungsfähige Kaufss 
Iuftige haben ſich demnach im Termin 
den 16. Juni bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht treffen zu laffen und wird anbei bemerft, 
daß ber Meiftbietende wenn fein Angebot. den 


.'. 
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Schägungswerth erreicht den Hinfchlag zu erwars 
ten habe. 

Schwabach, den 24. Mai 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Der Kgl. Landrichter. verhindert. 
Touſſaint, Affeffor. 

16. Nachfolgende der Wittwe Elifabetha Mer: 
fin von Mt. Siners hei m zugehörigen Grund⸗ 
befigungen, ale: 

0). 4 Morg Ader im Schimpfer, Cat. No. 740, 
tarirt auf. 45 fl., 

b) 3 Morg Ader in der Sandgruben im Heinen 
Flürlein, Cat. No. 771, tarirt auf 60 fl., 


c) Z Morg Weinberg im Pfählberg, Eat. No. 
‚1, 589, tarirt auf 75 fl., 
werden. am 
Donnerſtag den 24. Juni d. J. Vormitt. 
11 Uhr 


auf bem hieſigen Rathhauſe in vim executionis 
entlich an den Meiſtbietenden verkauft, und die 
nähern Bedingniſſe im Strichtermin eröffnet wer⸗ 


den, wozu man Strichliebhaber einladet. 


Mt. Einersheim den 28. Mai 1830. 
Graͤflich Rechterenfches Herrfchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrfchaftsrichter. 

17. Nadıdem die Maria Aura Raubader, 
Wittwe zu Wittenbach hierorts ihre Zahlungs- 
unfähigkeit erklärt hat, fo werden deren Realitäs 
ten, nemlich ein Lehengut, beftehend in einem 
Wohnhaus und. Stadel unter einem Dach, Hof 
raithe, 4 Tagwerf Garten, ganzer Gemeindöges 
rechtigfeit, dann 17 Morgen Aecker und 1 Tag» 
wert Wieſen dem öffentlichen Verkaufe biermit 
andgefegt, und iſt Termin hiezu auf 

Deronnerſtag den 17. uni d. 98. 
Vormittags 8 Uhr anberaumt worden, in welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierorts 
erfcjeinen können. Zugleich werden ſämmtliche 


Raubacher'ſche Ereditoren auf erwähnte Tagsfahrt 


zur Liquidation und Nadyweifung ihrer Forderun⸗ 
gen, und zur Vernehmung hinfichtlid, bed etwa 
zu eröffnenden Goncurdverfahrend andurch vorges 
laden, wobei denfelben vorläufig eröffnet wird, 
daß ſich der Raubacher'ſche Aetivftand auf einen 


‘ 
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Schaͤtzungswerth von 350 fl. und der Paſſivſtand 
jur Zeit auf 702 fl. berechnet. te 
Moͤnchsroth, am 22. Mai 1830. 1 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. / 
Groß, Herrfchaftsrichter. 
18. Da die Wittwe Anna Maria Engelhard 
zu Winneten ihre Zahlungsumnfähigkeit hierorts 
erklärt hat, fo werben beren Realitäten, beftehend 
in einem halben Hauslehen, wozu gehörig 2 Haus, 
& Gemeindegerechtigkeit, F Tagwerk Garten und 
3 Morgen Acer, an eignen Gütern, 4 Morg 
Ader in ber Kühs oder Triebgaffe und Z Tagm. 
Wieſen und Ader im Fegfeuer dem öffentlichen 
Berfaufe hiermit ausgeſetzt, und ift Termin hiezu 
auf : 

Freitag den 18. Juni b. 9. Vorm. 8 Uhr 
anberaumt worden, in welchem beſitz⸗ und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber hierorts erfcheinen kön⸗ 
nen. Zugleich werden fämmtliche Engelhard’fche 
Ereditoren auf erwähnte Tagesfahrt zur Liquida⸗ 
tion und Nachweiſung ihrer Forderungen, fo wie 
zur Erklärung hinfichtlich des etwa zu eröffnenden 
Concuröverfahrend andurch vorgeladen. Vorläu⸗ 
fig wird benfelben auch eröffnet, daß fich der En- 
gelhard’fche Actioftand auf einen Schätzungswerth 


von 355 fl. und der Paffloftand zur Zeit auf- 


470 fl. berechnet. 
Mönchereth, am 24. Mai 1830. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Groß, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Bon dem Königlich Bayerifchen Kreis⸗ 
und Stadtgericht Ansbach werden in der Berlafs 
fenfchaftöfache des zu Wallerftein am 12. Juli 
vorigen Jahres verftorbenen Weltprieiterd Aram 
——— alle unbefannten Gläubiger deſſelben 
au 

ben 12. Juli laufenden Jahrs Vormittags 
: 8 Uhr 
vor bem Kreis + und Stadtgerichts s Acceffift Land⸗ 
mann zur kiquidation ihrer Forderungen und zwar 
unter dem Rechtönachtheil geladen, daß die For- 


Maſſe unberücfichtigt gelaffen werben. 


berungen ber Ausblelbenden bei Bertheilung der 
Schlüß⸗ 
lich wird bemerft, daß nach dem Inventurprotos 
fol der Werth der Actiomaffe 195 fl. 49 fr. bes 
trägt, bie befannten Paffiva aber bis jezt ſich auf 
229 fl. 184 Er. belaufen. 
Ansbach den 12. Mai 1830. 
v. Kohlhagen, Direktor, 

2. Bon dem Löniglich bayerifchen Landgericht 
Erlangen wird hiermit befannt gemacht, daß über 
ben Nachlaß bed verftorbenen Wirth! Michael 
Limmermann von Sad unter dem Heutigen 
der Eoncurd eröffnet worden. Es werden daher 
alle diejenigen, welche an dem Gemeinfchuldner 
Forderungen haben, hierdurch aufgefordert‘, in 
den gefeglichen 3 Ebiftstagen, wovon 

der erſte zur Liquidation ber Anfprüche auf 
4 den 7. July, 

der zweite zur Anbringung der Einreden auf 

den 9. Auguſt, 

und der dritte zum Schlußverfahren und zwar 

zur Replik auf 
den 8. September, 
und zur Duplik auf 
den 22. September d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
entweder perfönlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mädhtigte vor dem hieſigen Landgericht zu ers 
feinen, und alles was zur Liquidmachung der 
Forderung erforderlich iſt, im erften Termin bei 
Vermeidung der Präffufion vorzulegen und anzus 
zeigen; in dem zweiten und dritten Termin ift der 
Rachtheil bed Ausſchluſſes mit der geeigneten 
Handlung im Fall bes Ausbleibens zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner Vermoͤgenoͤſtücke, es ſey pfand⸗ 
weiſe oder aus einem ſonſtigen Rechtstitel in Han⸗ 
den oder an denſelben etwas zu bezahlen haben, 
bei Verluſt ihrer Rechte daran, ober bei nochniali⸗ 
ger Zahlung, aufgefordert, dem Landgericht bins 
nen 4 Wochen hievon Anzeige zu machen. Uebris 
gend wird den Betheiligten noch eröffnet, daß 
das Aftivs Vermögen des Gemeinfhuldners nach 
der Schägung auf 1874 fl. 32 fr. bis jezt erhos 
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ben iſt, bie angezeigten Schulden aber 4265 4. AM Auf bie Infolvenzerflärung ber Handels 


betragen, wovon 2172 fl. Hypothekſchulden Rad, 
Wornach ſich zu achten. 
Erlangen den 17. Mai 1830. 
Königt. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

3. Das Koͤnigl. Bayer. Landgericht Gunzen⸗ 
haufen hat über den Nachlaß bed verſtorb. Sölden, 
gutäbefigerd Georg Michael Klein zu Fricken⸗ 
felden den Univerfals» Konkurs befchloffen. Es 
werben daher die gefeglichen Ediftstage, nemlich 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nadyweifung auf den 
14. Jung, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf den . 
19. July, ni db 
3) zur Schlußverhandlung , und zwar für bie 
Replik auf den 
933. Auguft, un 
und für die Duplif auf den 
30. Auguft, 
jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefegt, und werben 
biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ber ger 
‚ mannten Kleinifhen Naclaßmaffe unter dem 
Rechtönachtheil vorgeladen, daß bad Nichters 
fcheinen am erften Eviftstag die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konfurdmafle, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an benjelben vor» 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat, Zus 


gleich werben diejenigen, welche irgend etwas 


von dem Nachlaß des verftorbenen Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Nachlaßs 
maffe auf 887 fl. 48 fr. geſchätzt ift, die darauf 
baftenden Schulden aber 1832 fl. 35 fr. betra⸗ 
gen, und hierunter 748 fl. Hypothefens Border 
ungen begriffen find, 
— am 22. April 1830. 


Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


jttwe Friederila Bradenhofer von 
gen wurde über deren Bermögen ber 
Es werden daher 


wohl) „ 


Uhiverf; f ⸗Konkurs eröffnet, 


bie gefeglichen Ediktstage, 


1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
Nachmweifung auf 
Dienftag den 22. Jung, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 22. July, 
3) zur Schlußverhandlung, 
a) zur Replik auf 
Dienftag den 24. Auguſt, 
b) zur Dupfif auf 
— Dienſtag den 7. Sept., 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu die 
unbekannten, Gläubiger der Gemeinfchuldnerin hies 
mit ‚unter, dem Rechtsnachtheile vorgeladen wer⸗ 
ben, daß Das Ausbleiben am erften Ediltstage 
bie Augfäfiegung der Forderung von der gegene 


vn »wärtigen. Konkursmaſſe, das Ausbleiben an den 


übrigen Ediltstagen aber die Andfchließung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleid werden alle diejenigen, 
welche von dem Vermögen der Schuldnerin noch 
etwas in Handen haben, aufgefordert, folches 
bei Bermeidung des nochmaligen Erfaged, mit 
Vorbehalt ihrer Rechte barauf, bei Gericht zu 
hinterlegen. Noch wird bemerkt, daß nach ge 
richtliher Schägung das fänmtliche Bermögen 
ber Gemeinfchuldnerin 1331 fl. 54 kr., die bie 
her belannten Schulden aber 3448 fl. 47 kr. ber 
tragen, wörunter fi) 1900 fl. Hypothekſchulden 
beſinden Bgteic wird befaunt gemacht, daß 
wegen "finde zeutenheit der Mafje das Mobiliare 
Vermögen der Schuldnerin am 3. Juny, und das. 
um 1%06 fi. gerichtlich abgefhägte Haus Lit. C. 


No. 2 in der innern Baldinger Gaſſe am Liqui— 


bationdtage ben 22. Jung Morgens 11 Uhr an 
ben Meiftbietenden verkauft werde, 
Nördlingen den 16. May 1830. 
Königl. Landgericht. 
Poͤlzl, Landrichter. 
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5. Das Königl. Bayer. Landgericht Plein felb 6. Das. Königliche Landgericht Schwabach 
hat in dem Schuldenweſen des ledigen Bauern. hat über das Vermögen des Nadlermeifterd Mir 
Michael Zottmann von Großmweingarten. chael Fleifhmann dahier, da fi das Ber 
auf Antrag eines hauptbetheiligten Gläubigerd den mögen auf 2344 fl. und die Schulden zur Zeit 
Univerfalfonfurs erkannt, Es werben daher die auf3558fl, bie Ueberſchuldung alfo auf 1214 fl. 


gefeglichen Eviftötage, nemlich: ergeben, nad) bem Antrage des Gemeinſchuldners 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren und der Gläubiger den Univerfalconcurs befchlofs 
gehörigen Nachweifung auf fen. Es werden demnach) die geſetzlichen Edictds 
Montag den 12. Juli 1830, tage, nemlich: 
9) zur Vorbringung der Einreben gegen bie ame 1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gemeldeten Forderungen auf Nachweis durch Beweisantretung auf 
Dienftag den 24. Auguft 1830, den 16. Juni, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 2) zur Vorbringung der Einreden auf 
a) für die Replik auf den 16. Juli, 


Dienftag den 28. Sept. 1830 4, 1.1.57, 3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
b) für die Duplik auf uf Replik auf 
Donnerſtag den 14. Dftober 1830 den 16. Auguſt, 

jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feſtgeſetzt —5 ‚zur Duplik auf 
hiezu ſaͤmmtliche unbefaunte Gläubiger —4 Be ⸗ ben 15. September, 
meinfchuldners hiemit öffentlid, unter dem Rychta⸗ ‚jebesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen ſämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
am erſten Ediktstag die Ausſchließung der Forde⸗ unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß das 
rung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen im erſten Edictstage die Ausſchließ— 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktͤtagen aber ung ber Forderungen von der gegenwärtigen Gons 
bie Ausfchließung mit den an folchen vorzunehmens curdmaffe, das Nichterfcheinen in den übrigen 
den Handlungen zur Folge hat. Da der gegen» Evictötagen aber die Ausfchließung mit den in 
wärtige Aufenthalt des Gemeinfchuldnerd Michael denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
Zottmann dahier nicht befannt iſt, fo wird ders hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche ir» 
felde zu vorftehenden Berhandlungen, unter Ans gend etwas von dem Gemeinfchuldner in Handen 
drohung des Ausfchluffes mit feinen allenfallſigen haben bei Vermeidung nochmaligen Erfages aufr 
Erzeptionen und Duplifäußerungen für den, Fall gefordert). foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
des Ausbleibens edittaliter hiemit vorgeladen. Die hieher zu übergeben. 
Gläubiger werden übrigens davon in Kenntniß Schwabach, den 13. May 1830. 
gefegt, daß die Aktiomaffe nur auf 1950 fl, ſich Königl. Landgericht. 
berechnet, daß dagegen 3427 fl. 8 fr. Schulen, 2 -..: won Trölfch, Landrichter. 
und unter diefen 2700 fl. Hypothekſchulden ohie; u 30.03" | 
bie Zinfen bereitd angemeldet find. Zugleich wers 7. Auf eigenen Antrag des Bauersmanns 
ben diejenigen, welche irgend etwas von dem Ders Adam Hugler zu Appenfelden hat das ums 
mögen des Gemeinfhuldnerd in Hunden haben, terfertigte Gericht gegen benfelben die Eröffnung 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaged aufge bes Univerfalfonfurfes befchloffen, und die geſetz⸗ 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei lichen Ediktstage hiemit: 


Gericht zu übergeben. 1) zur Anmeldung der Forderungen und Nach⸗ 
Pleinfeld, am 26. Februar 1830. weiſung der Vorzugsrechte auf 
K. B. Landgericht. Donnerſtag ben 17. Juni I, Js. 


Wunderer, Landrichter. 
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2) zur Abgabe der Einreben gegen die augen. „sebedmal Morgens 9 Uhr beginnend, angefegt 
meldeten Forderungen auf und ale unbekannten Gläubiger hiezu unter dem 
Montag ben 19. Juli, Js., Rechtsnachtheile andurch vorgeladen, daß das 
3) zum Schlußverfahren, und zwar Berabfäumen des erſten Ediftstages den Aus— 
für die Replik auf fihluß von der gegenwärtigen Maffe, und das 
Donnerftag den 5. und Berfäumen ber übrigen Termine den Ausflug 
für die Duplif auf mit ben treffenden Handlungen zur Folge habe. 
Montag den 23. Auguf I. 36. Zugleich werden alle diejenigen, welche vielleicht 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt. Hiezu ladet etwas von bem DBermögen des Gemeinfchuldners 
man fämmtlihe unbefannte Gläubiger des Adam im Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Ber, 
Hutzler mir dem Beyſatze vor, daß deren Nichte meidung nocmaligen Erfages, jedoch vorbehalts 
erfcheinen am erften Ebiftötage den Ausfchluß der lich ihrer Rechte, zu übergeben. Endlich dient 
Forderung von ber Maſſe, an den andern Edikts- zur Nachricht, daß die befannten Schulden 1000 fl. 
tagen den Ausſchluß mit der betreffenden Hands betragen und dad Activvermögen 835 fl. aus 
fung zur Folge habe. Zugleich macht man-bes mache. 

kannt, daß die Activmaſſe ſich auf 1040 fl. 405 Fr.. Be am 10. May 1830. 

jene der Paſſiven aberauf 1912 fl. 13 kr. ande.» Fürſtlich Schwarzenbergſches Herrfchaftägericht 
ſchlüßig der Zinfen belaufe, und darunter 13204, * Hohenlandsberg. 

13 fr. Hypothekforderungen begriffen ſind, endlich Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 
werden alle diejenigen, welche etwas von dem 9, Der Zimmergefelle Johann Georg Ritt 
Vermögen des Adam Hupler in Händen haben, banmer von Georgensgemünd hat fi 
aufgefordert, foldyes bei Vermeidung nochmaligen an dem, in der Rechtsſache der ledigen Wirrhe, 
Erfatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht tochter Maria Barbara Riedel zu Friedrih& 


gu übergeben. gemünd gegen ihn, wegen Baterfchaft, Ali 
Scheinfeld, am 12. Mai 1830. menten, Nieberkunftöfoften und Entſchädigung 
Fürftliches Herrfchaftögericht Schwarzenberg, am 22. v. Mts. angeſtandenen Berhandlungster, 
Lebender, Herrjchaftsrichter. min nicht, geftellt, und es iſt anderweite Tages 


8. Gegen das Vermögen des Webers Georg fahrt zur Sachverhandlung auf . 
Bruder zu Gnötzheim iſt der Univerfalfons Montag den 19. Julius 1830 Vormittags 
kurs rechtsträftig erfannt. Es werben baher bie. 9 Uhr 
gefeglichen Ediftötage und zwar: “ bahieg, anberaumt worden, zu welder Sohann 
1) zur Anmeldung der Forderungen fammt Georg, Ritthammer, deſſen Aufenthalt unbekannt, 
Darlegung der Beweismittel über die Rich-⸗ unter ‚der Androhung hiermit vorgeladen wird, 


tigkeit berfelben und deren Vorzugsrechte auf daß, dei, feinem abermaligen Ausbleiben die Klage 


Donnerftag den 17. Juni, ! für, —— gehalten, der Beklagte ſeiner 
2) zur Vorbringung ber Einwendungen dage- Eiureden verluftig erkllärt, und Klägerin zum Bes 
gen anf 0 „Mwelfe ber Klage zugelaffen werben wird. 
Montag ben 19. Juli, Pleinfeld den 14. April 1830. 
3) zum Schlußverfahren auf K. B. Landgericht. 
Freitag den 20. Auguft 1. J., Wunderer, Landrichter, 
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Nro. a6, Ansbach, Mittwoch den 9. Juny 1830, 





Amtliche Artikel... 





LITT rIT, Be 
Gerichtliche Verſteigerungen 


1. Im der Johann Wolfgang Egerer ſchen 
Konkursſache von Egersdorf wird das Bau⸗ 
erngut Ro. 13 und 14 dortſelbſt, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe No. 13, dann einem Hofhauſe 
Ro. 14, der Scheune, ben Schweinftäller, dem 
Badofen, bemBronnen, ber Hofraith und zweien 
Hausgärtchen, dann 20 Mg. Feldern, 6.Tagw. 


Wiefen, 43 Mg- Holz, 3 Mg. Huthung, unb«; 


bem Oemeinderecht, zum Itenmale dem öffentlichen, 
Kaufe, wie angetragen, im Wirthehauſe zu 
Egerdborf auf dem Ü ‚cz 

24. Juny Vormittags 10 — 42 Ur: 1... 
qusgeſtellt, und zahlungsfähige Kaufoliebhaber 
hiezu eingeladen. m. 


Kadolzburg am 13. May 1830. , |. 


Königk. Landgericht. 
. Engerer, Landrichter. 

2. Dom Königlichen Landgericht Nördlingen 
werden bie Smmobilien des Bäckers Jofeph Seife 
fertzu Wilburgftetten, ale: — 

1) Wohnhaus mit Wurzgarten, Hofraith und 
ganzem Gemeinderecht, 35 Morgen Aeder: 
und 13 Tagwerk Wiefen, 

:2) eine neugebaute Scheune, 

3) 2 Morgen Ader im Brand, freieigen, 

4) 3 Morg ber -Räppeleänder ; beägl,,. 

6) 5 Morg Adern der Hoblgafe , desgl., 


6 3 Morg der Gansacker, desgl, 


7) 1 Tagwert Wiefen auf der Rothach, desgl., 


14 Tagw. Herbſtwieſen auf 


Montag den 21. Juni Vormittags 


‚am Sitze des Gerichts zum öffentlichen Verkauf 


ausgeboten, daher Kaufsliebhaber dahier zu er⸗ 
fcheinen haben. 

Nördlingen, den 26. Mai 1830. 

Der Königliche Landrichter Poͤlzl. 

3. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
werden fämmtliche Realitäten des Söldners Chris 
ſtoph Dbermeier zu Weiltingen, wie fie 
Im dem Kreis-Intellig. BI.No. 35, 37 und 39 
und in dem Dinfelsbühler Wochenbl. No. 18, 19 
und 20.befchrieben find, nochmals öffentlich feil⸗ 
geboten, wozu Termin auf 
) Dienftag den 22. Juni Vormittags 
am Sige bed Landgerichts anberaumt iſt, und 
Kaufstiebhaber eingeladen werben, 
Noͤrdlingen, ben 25. Mai 1830. 

Der Königliche Landrichter Poͤlzl. 

4. Es iſt auf Antrag eines Hypothefargläus 
bigers der öffentliche Verkauf des dem Rothgers 
bermeifter Johann Thomas Röder gehörigen 
Wohnhaufes No. 378 dahier in der Rödergaffe 
nebſt Hofraith, Einrichtung zum Betrieb der 
Rothgerberei, Sommergarten und Bronnen, freis 
eigen, mit 990 fl. Steuerfapital belegt, und 
auf 1050 fl. gerichtlich tarirt, befchloffen wow 
den. Zu dem Ende wirb Strichtermin auf 

Dienſtag den 15. Juny Vormittags 9 Uhr 


‚ anberanmt, zu welchem befi.,, und zahlungsfähige 
: | 


5 


Pr 
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Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingefaden wers, j 


den, daß der Hinfchlag nad) $. 64 des Hypothe⸗ 
fengefeges erfolgt. 2 
Rothenburg den 3. May 1830. Rt 
8. B. Kandperkfit. - ei 
Pündter, Landrühter. 


5. Die Grumdbefigungen des Bäckers ehe 


Georg Bed dahier, als 
1) das Wohn⸗ und Bgchaus Re. 191, ,. iarirt 
auf 1200 fl., 
2) 1 Morgen Ader am Stern, tarirt auf 
200 fl. und 
3) 6 Ruthen Gemüdgarten in der Schütt, tas 
rirt anf 25 fl.,_ 
werden, da fich im erften Termin feine Kaufs— 
Liebhaber gemeldet haben, anderweit zur Berfteis 
Herung gebracht, weshalb Bietungstermin anf 
Dienſtag den 6. Juli Vormittags 9 Uhr. 
anberaumt wirb. t 
Rothenburg den 26. Mat 1830. . 
K. B. Landgericht, 
Puundter, Landrichter. 

6. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
dem Schmiedmeiſter Philipp Michael Schwarm 
in Großſchwarzenlohe gehörige Hand No, 
13in Großſchwarzenlohe, woraufdie reale Schmied» 
gerechtigkeit haftet, und wozu eine Befchlagbrüde 
und ein Schweinftall gehört, gerichtlich für 700 fl. 
taxirt 

Montags den 14. Junl von früh 8 Une 
bis Abende 6 Uhr! 
an hiefiger Gerichtöftelle dem öffentlichen Verkauf 
auggeftellt, und es hat der Meiftbirtende den Zus 
- flag, wenn dad Angebot den Schägungswerth 
wenigftend erreicht zu erwarten. 
Schwabach) , ‚ den 8. May 1830. 
Königl. Landgericht. 
von Trötfh, Randrichter. 

1. Die zur Concursmaſſe des Tabaffabrifans 
ten Johann Zeug zu Rebuizhembad gehörb 
gen Befikungen, ale: 

1) bad Wohnhaus No. 9 zu Rednizhembach nebft 
# Morg mit einer Bretterwand umfarngenen 
Schorgarten ;" in welchem ein guter Badöfen 
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ſteht, dann eingefangener Holzlege, als Hof⸗ 

xaith, wozu noch 14 Morgen Feld im Ham⸗ 

merberg und 4 Tagwerk Zmähdige Wäſſer⸗ 
wieſe und Genneinderedht ‚gehört, Zar 1000fl., 

Jayı Stadel zu Rednizhembach,. ehemals bei dem 
Haußnerfchen Haufe No. 33," jegt dem Haufe 

- No 9 einverleibt, tarirt um 275 fl, 

3) 4. Morg Holz am Hafnerdfreuz, Gemeindes 
theil No. 1 lit. 14 auf Rebnizhembacher Marks 
ung, Geineindetheif de anno 1814, freis 

wu, ir taxirt um 2 flo; 

4) 4 Morg Feld und Wieſe von den guten 
Wieſentheilen am Badı, Gemeindetheil No. 
32 von der Bertheilung im Jahre 1814 Red» 
nizheinbacher Marfung, ig ‚ tarirt um 
1009 fl, 

5) 4 Tagmwerf Wiefen am Schaftnadher Raugen, 
von den ſchlechten Waaſentheilen, Gemeinde⸗ 
theil No. 21 von der Vertheilung im Jahre 

1814 auf Rednizhembacher Markung, freis 
eigen, tarirt 75 fl., 

6) 1 Morg Feld vorhin Wieſe, die obere Hälfte 
in der Bärenleichen, Plöckendorfer Markung, 
tarirt um 275 fl., 

werben zum jweitenmale zum öffentlichen Verkauf 

audgeboten, befig » und zahlungsfähige Kaufs— 

Inftige haben ſich demnach im Termin. 

den 16. Juni bis Mittags 12 Uhr 

bei Gericht treffen zu laffen und wird anbei bemerkt, 

daß der Meiftbietende wenn fein Angebot ben 

Schätzungswerth erreicht den Hinſchlag zu erwar⸗ 

ten habe. 

Schwabach, ben 24. Maf 1830. 

: Kol. Bayer. Landgericht. 

Der Kol. Landrichter verhindert. 

- Konfaint, Affeffor. 

8. Auf Antrag der Gläubiger ber Johann 
Michael und Anna Urfula Polftererfchen Ches 
ltute dahier foll. deren halbes Wohnhaus und 
zwar die obere Hälfte auf der Wöhrwiefe dahier 
No. 335 nebſt Gemeind⸗ und Waldrecht, im 
Termine 

ben 23: Juni bis Mittags 12 Uhr 
zum öffentlichen Berfauf ausgeflellt werden. Bes 
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fig» und zahlungsfähige Kaufsluftige haben -fich- 
demnach im Termine bei Gericht treffen zu Laffen. 
Der Meiftbietende hat, wenn das Angeboth den 
Schägungswerth RN: ben Hinfhlag zu ers 
warten. 
Schwabach den 21. Mai 1830. 
Königl. Landgericht, 
v. Trölfch, Landrichter. 


9. Das den Schreinermeifter Johann Georg 
kutz ſchen Eheleuten zu Gerolfingen, nad der 
Beilage zum Intelligenzblatte No. 6, pag. 66 u. 
67 vom. laufenden Jahre, Schulden hälber feil⸗ 
gebotene Gut No. 70 daſelbſt, wird anderweit 
zum öffentlichen Berfauf an ben Meiftbietenden 
ausgeftellt, wozu Kaufsluſtige im Subhaftationd, 
Termine 

den‘ 24. Juny Vorm. 9- — 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte bahier zu erfcheinen 
vorgeladen werben, 

Waffertrüdingen den 19. May 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


10. Da bie Wittwe Anna Marla Engelhard 
ga Winneten ihre Zahlungsunfähigfeit hierorts 
erflärt hat, fo werden deren Realitäten, beftchend 
in einem halben — wozu gehörig & Haus, 

I Gemeindegerechtigfeit, $ Tagwerf Besten und 
3 Morgen Aeder, an eignen Gütern, & 4 Morg 

Acer in der Küh- oder Triebgaffe und $ Tagw. 
Wiefen und Ader im Fegfeuer dem öffentlichen 
Verkaufe hiermit ausgeſetzt, und ift Termin hiezu 
auf 
Freitag ben 18. Juni d. I. Borm. 8 Uhr 
anberaumt worden, in weldjem befig- und zahle 
ungsfähige Kaufstiebhaber hierorts erſcheinen kön⸗ 
nen. Zugleich werben fämmtliche Engelhard'ſche 
Ereditoren auf erwähnte Tagesfahrt zur Liquida⸗ 
"tion und Nachweifung ihrer Forderungen, fo wie 
zur Erklärung hinſichtlich des etwa zu eröffnenden 
Goncursverfahrend andurch vorgeladen. Borläus 
fig wird denſelben aud; eröffnet , daß fich der Eur 
gelhard'ſche Activſtand anf. einen Schaͤtzungswerth 
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om 3885 fl. und der Paſſivſtand zur Zeit anf 
470 fl. berechnet. : 
Mönchsroth, am 24. Mai 1830. 
Fürftliches Herrfchaftögericht. 
Groß, Herrſchaftsrichter. 

t1. Nachdem die Maria Unna Raubacher, 
Wittwe zu Wittenbad) hierorts ihre Zahlungss 
unfähigkeit erffärt hat, fo werben bereli Realitis 
ten, nemlich ein Lehengut, beſtehend in einem 
Wohnhaus und Stadel unter einem Dach, Hof⸗ 
raithe, JTagwerk Garten, ganzer Gemeindöge 
rechtigfeit, dann 13 Morgen Aecker und 1’ Tags 
wert Wieſen dem öffentlichen. Verkaufe hiermit 
ausgeſetzt, und ift Termin hiezu auf 

Donnerftag deu 17. Juni d. 38, 
Vormittags 8 Uhr anberaumt worden, in welchem 
befi® und zahlungsfähige Kaufslichhaber hierorts 
erfcheinen können. Zugleich werden fänmtliche 
Raubacher'ſche Ereditoren auf erwähnte Tagsfahrt 
zus Liquidation und Nadyweifung ihrer Forderun⸗ 
gen, und zur Bernehmung binfichtlich des etwa 
zu eröffuenden Concursverfahrens andurch vorge 
laden, wobei denfelben vorläufig eröffnet wird, 
baß fi) der Raubacher’fche Activftand anf einen 
Schätzungswerth von 350fl: und der Paffivftand 
zur Zeit auf 702 fl. berechnet. 

Mönderoth, am 22. Mai 1830. 

Fürftliches Herrfchaftegericht, 
Groß, Herrfchaftärichter, 

12. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
nachgenannte der Apollonia Schreiber zu wip 
ferndorf gehörigen Realitäten, als: 

K. No. 618, ein Wohnhaus im guten baulichen 
Zuſtande ſammt Stallung, Scheuue, 
Schweinſtälle und Hofraith, 4J Morgen 
Örasgärtchen, ein Gemeinde Ried * 
Morgen und 2 Grasrieder zu 3 Morgen, 
3 Mg. Wiefen in dem Wintelbad) auf 
Iffigheimer Marfung, Wald» und Ges 
meinde»-Neht, Viehtrift, fammt einem 
Antheil an den unvertheilten Gemeinde 
— taxirt auf 800 fl., 

622, 3 Motgen Weinberg im- Maren, 
tarirt auf 65 fl., 
66 
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E. No. 795, # Morgen Ader bei der innern 

Roͤthen, tarirt auf 40 fl., 

817, ein Lehen, «ine Bierteld- Hub, 
- beftehend in 6 Morgen Land, ıarirt auf 
400 fl, 

756, 1 Morgen von 2 Morgen Ader 
‚am Greinberg, :tarirt auf 70 fl., 
751, 4 Morgen Weinberg und Baum 
‚garten am Schmalz, itarirt auf 60 fl., 
619, 1 Morgen Ader an der Röthen, 
tarirt auf 100 fl., 
620, 1 Morgen Ader .in der Nöthen, 
taxirt auf 100 fl., 

776, 3 Morgen Ader unterm Fuchöberg, 
tarirt auf 65 fl., i 

839, 1 Morgen Ader ‚am Bullenheimer 
Steig, tarirt auf 55 fl. 

3196, * Morgen Ader am Gndgheimer 
Weg, tarirt auf 60 fl., 

3197, 1 Morgen Ader auf ber Heibe, 
tarirt auf 85 fl, 

621, 1 Morgen Weinberg am Fuchfen, 
tarirt auf 50 fl., 
meiftbietend verfauft und ift Strichstermin auf 

Dienftag den 15. Juni l. 3. Morgens 
9 — 12 Uhr 

und zwar im Marfchal’ichen Wirthshauſe zu Wäfs 
ferndorf anberaumt. Kaufsluftige, welche fich 
über Befit » und Zahlungsfähigkeit auszuweifen 
vermögen, werben hiezu mit dem Beifügen einge, 
laden, daß der Zufchlag nad) Maasgabe bed Hy 
potheken⸗Geſetzes $. 64 erfolge. 

Seehaus, am 10. May 1830. 

Fürſtlich Schwarzenbergfches Herrfchaftögericht 
‚Hohenlanböberg. 
Schwingenftein, Herrfchaftsrichter. 

13. Da in dem Termin zum Berfauf der den 
Sädler Johann Eberhardt und Maria Ka finers 
iſchen Ehelenten zu Spalt gehörigen Realitäten, 
wie folhe durch Bekanntmachung vom 31. Juli 
1829, No. 64 bis 68 im Kreis Intelligengblätt 
befchrieben, ein Käufer nicht erfchienen ift, fo 
werden bie Realitäten bem anderweiten Berfauf 
ausgeftellt, und hiezu Termin auf 
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16. Juli 1830 Borm. 9 Uhr 
anberaumt, wozu beſiz⸗ amd zahlungsfähige 
SKaufsliebhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld am 30. Mai 1830. 
Königl. Landgericht. 
:442D. - 

" Schumann, Affeflor. 


14. In Gantfachen des Johannes B efel von 
Allerheim werden machſtehende Realitäten zum 
‚örentlichen Verkauf gebracht: 

. Ein einftöiges Wohnhaus mit Stadel und 
. Öarten pag. 792, 

4 Mg. Ader im Sand pag. 793, 
in der Auffartöwiefe pag. 794, 
auf der Mäder pag. 795, 

im Burgweg pag. 769, 
in den Stodädern pag. 921, 
auf der Steinbrud pag, 976, 
auf ber Lohe pag. 40, 
Bietungsteruin iſt auf 

Dienftag ben 6. Juli 1830 Vorm. 8 Uhr 
sangefezt worden, u. werben beflzfähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen, ihre Augebote bahier au Pros 
tokoll zu geben. 

Harburg den 18. Mai 1830. 

Fürftliches Herrſchafts ⸗Gericht. 
Dir, imp. 
‘ Dürr, Actuar. 


ginn [mis Peocheon [modem oje 
- nn sw %“ 
“nu wu. “0. 


15. Das dem Konrad Mehl zu Röt— 
tenbad, gehörige Gut No. 60 dortfelbft, wie 
folches in No. 29, Seite 542 diesjährigen Kreis» 
Intelligenzblattes befchrieben ift, wird, ba fid 
im 2ten Termine fein Strichliebhaber eingefuns 
den hat, zum brittenmale dem öffentlichen Bers 
kaufe audgefezt. Hiezu ift Termin auf 

den 30. Jung Vormitt. 9 — 12 Uhr 
im € ‚einmeierfchen Wirths hauſe zu Röttenbach bes 
zielt. Der Zufchlag erfolgt in dieſem Termin 
ohne Rückſichtnahme anf den Schägungspreis; 
jedoch mit Vorbehalt des den Hypothefargläubis 
gern zuftehenden, innerhalb 8 Tagen auszuüben- 
den Einlöfungörechted. Beflg » und zahlungs⸗ 
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ungsfaͤhige Strichliebhaber werden hiezu einge, 
laden, 

Herzogenaurach ben 29. May 1830, 

. Königliches Landgericht. 

Müller, Landrichter. 

16. 
dad dem Valentin Heilmann in Nettenbach ges 
hörige Haus fammt kleinen Gärtchen hinter dem 
Haufe, Heinen Hofraith vor dem Haufe und 
Scweinftall neben. demfelben, dann der Ges 
meinds⸗ Nugung öffentlich feil geboten und Bies 
tungstermin auf 

den 2. Zuli früh 8 Uhr 
feftgefezt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden, um ihre Angebote 
am Termin zu Protokoll zu geben, und des Zus 
ſchlags gewärtigt zu fegn. Die auf dem Anwe⸗ 
jen haftenden Laften fönnen in der Kanzley einges 
fehen werben. 

Hilpoltftein, den 13. May 1830. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Förg, Landrichter, 

17. Auf den Antrag eines Hypothefengläus 
bigers des Johann Mathäug Hieronymus von 
Dachs bach werben deſſen Realitäten, als: 

a) ein zweigädiges Wohnhaus fammt Sceuer, 
Stall und Backofen, gefchäzt auf 1030 fl,, 
b) ein Morgen Feld und DWiefen im Mufen- 
bay, Zare 275 fl., 
e) dad ganze Aubloos, ohngefähr 1 Mg. Feld 
und Wicfen enthaltend, tarirt auf 100 fl., 
d) 3 Mg. Feld am Tefchenberg, Taxe 45 fl., 
e) 3 Mg. Feld in der Höllerin, Tare 70 fl., 
f) 3 Tagwerf Wiefen vom ejemaligen obern 
Kühnug, Tare 175 fl., 
8) Tagwerk Wiefen vom untern Kühnutz, 
Tare 120 fl., 
h) das unvertheilte ganze Gemeinderecht, Tare 
er 
ım Wege der Hülfsvollſtreckung veräußert, und 
hiezu Tagsfahrt auf Donnerfiag den 
17. Jung Bormitt, 9— 12 Uhr 
anberaumt, wozu befit » und zahlungs faͤhige 
Kaufsliebhaber unter dem Anhange eingeladen 
werden, daß der Strich im ıc, Deiningerſchen 
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Wirthehauſe zu Dachsbach abgehalten, und der 
Zuſchlag nach Maasgabe des S. 64 des Hypothe⸗ 
ken⸗Geſetzes erfolgen wird. 

Neuſtadt a. d. A., am 29. May 1830. 
Königl, Landgericht. 

. Heffels, Landrichter. 

18. Die zur Concursmaſſe des Nablermeifters 
Johann Michael Fleifhmann dahier gehörigen 
Befigungen, als: 

1) ein halbes Wohnhaus im Bindergäßchen dar 
hier, und zwar die Hälfte No. 252 nebit 
Heinem Gärtchen, halben Gemeinde, und Raus 
venzer Waldrecht, freieigen, tarirt um 900 fl., 

2) 2 Morgen Z Viertel und 38 OR. Feld, vor 
bem Häbtler Thör am Regelsbacher Weg auf 
Schwabacher Flurmarkung, freieigen, tarirt 
um 700 fl. 

3) 15 Morgen Feld in 3 Stüden-in den Neu— 
brüchen auf Schwabadher Flur No. 218 und 
219 ber Abtheilung von No, 530. des Saals 
buche, freieigen, tarirt um 450 fl, 

folen auf Antrag der Gläubiger öffentlich vers 
fauft werben. Beſitz⸗ und sahlungsfähige Kaufs⸗ 
Iuftige haben fi; demnach im Termine 

den 30. Juni. bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden. Der Meiftbietende hat, 
wenn bad Angebot den Schägungswerth erreicht, 
den Hinfchlag zu erwarten. 

Schwabach, dem 28. Mai 1830, 

K. Landgericht. 
von Trölſch, Landrichter. 

19. Der Bauernhof No. 9 zu Groswein— 
garten, dann 3 Morg Holz und Hopfengarten 
ber Bofchengarten und £ Morg Ader im Freunde, 
morgen zu der Concurdmaffe des Bauern Martin 
Durber zu Grosweingarten gehörig, werben 
hiemit nochmals dem Öffentlichen Verkaufe unters 
ftellt, und es ift dritter Verkaufstermin auf 

Dienftag den 20. Zuli 1830 
Vormittags 9 Uhr dahier anberaumt, zu welchem 
Kaufliebhaber hiermit eingeladen werben, 

Pleinfeld, ben 31. Mai 1830, 

Königl. Landgericht. 
abs. Dir, 
Schumann, Uſſeſſor. 


121 
Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom Königlihen Kreis s und Stadtge⸗ 
richt Ausbach wird auf Antrag der Margaretha 


Sufanna Rüdinger von Ansbach, ber um. 


befannte Inhaber der zu Berluft gegangenen Banks 
Note zu 500 fl., welche die hiefige Könfgliche 
Bank am 29. Oktober 1829 unter Nr. 44543 
auf Margaretha Sufanna Rüdinger oder Ordre, 
ausgeſtellt hat, hiemit aufgefordert, ſolche bin, 
nen ſechs Monaten oder längftens an dem zu dies 
fem Zwecke vor dem Königlichen Kreis» und Stadt 
gerichtd » Rath; von Neigenftein auf 
den 30. September 1830 
bezielten Termin vorzuweiſen, widrigenfalls die⸗ 
felbe für kraftlos erklärt werden wird. 
Ausbach, den 23. März 1830. 
Königl. Kreis⸗ u. Stabtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 


2. Da über dad Vermögen des Schmiebmeis 


fterd Sohann Leonhard Engerer von Kleim 
hasladı wegen eigener Infolvenzerflärung der 
Unriverfalconcurg zu eröffnen ift, fo werben zur Bers 
handlung in diefer Debitfacdhe, folgende Edikts⸗ 
tage, nemlich: 
1) zur Anmeldung der Forberungen und deren 
gehöriger Nachweifung auf 
Freitag ben 16. Juli, 
2) zur VBorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 19. Auguft, 

3) zur Abgabe ber Res und Duplik auf 
Montag den 20, September I. 58. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hies 
zu fämmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners uns 
ter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus— 
ſchließung von der gegenwärtigen Goncurämaffe, 
dad Nichterfcheinen an dem übrigen Ediktstagen 
die Ausfchließung mit den an denfelben verzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen ha— 
Ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erjages unter Vorbehalt ihrer 
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Rechte, binnen- vier Wochen bei Gericht zu ers 
tegem Uebrigens wirb bemerkt, daß die Aw 
tiomaffe nach der vorgenommenen Schägung. 
2604 fl. 56 fr. beträgt, die zur Zeit befannten 
Schulden aber ſich auf 7866 fl. berechnen, wor» - 
unter 5400 fl. Hypothekſchulden begriffen find. 

Ansbach, den 29. Mai 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Lens, Lanbrichter. 

3. Gegen den Weber Johannes Befel von 
Allerheim wurde der Univerfals Concursd em 
kannt. Nachdem der Schuldner auf das Rechter 
mittel der Appellation verzichtet hat, fo werden 
die gefeglichen Ediktstage folge"* angefegt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 

ber Forderungen 

Dienitag den 6, July Vormittags 8 Uhr, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen ; 

Donnerftag den 5. Auguſt, 
3) zum Schlußverfahren und zwar 
a) zur Replik 
Samftag ben 4. September, 
b) zur Duplik 
Montag den 20, September I. 3. 
mb fämmtliche befannte und unbefannte Gläubis 
ger unter den Rechtönachtheilen vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen an dem erften Ediftätage den 
Ausſchluß der Forderung von diefer Maffe, das 
Ausbleiben an ben übrigen Tagen aber den Aus⸗ 
fchluß mit der treffenden Handlung zur Folge hat. 
Alle Diejenigen, welche aus dem Vermögen bes 
Johannes Beſel irgend etwas in Handen haben , 
werden anmit aufgefordert, dieſe Gegenſtände 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, und zwar bei ers 
luſt derfelben dem Gantgerichte zu übergeben. 
Zur Nachricht wird fchlüßlich bemerft, daß der 
Activbeſtand auf 791 fl. 25 fr. eingewerthet wor» 
den, in dem Hypothefenbuche aber 1110 fl. ala 
Passiva eingetragen find. ° 
Harburg den 18. Mai 1830. 
Fürſtliches Herrfchafts + Gericht. 
D. imped. 
Dürr, Aſſeſſor. 
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4. Nachſtehende Schuldurkunden find verlohren gegangen, als: 
⸗ 














Rath Strelin in 
Wallerſtein, daun 
durch foätere@ef: 
fion Hr. ‚Pfarrer 
. . — in Pfoͤff⸗ 
ingen 
ↄ Matthes Lautetr. Markt ZFuͤrſtl. Detz| 25j15. Novem⸗ Wohnhaus cum.| Buͤrgerſchaft in 
Biſſingen. —55 ber 1610. jappert, Biſſi a Bifjingen, 
- erjteinifche 


el | 
& des Schuldner Ausgeftellt 12 = Datum h | nö 
= vom =S der. nterpfand. des 
2 "Name, Wohnort. & & | Obligation a | Gläubigers, 
J 
Zu Er a RE —— 
1Johann Kaſpar Niederalt- Fuͤrſtl. Det:| 25 26. Dctober| Söldenhaus H8.| Forfibereiterin 
Hörmann heim, tingen Mal: 1781. Mo. 40 cum app. Pollak zu Nieder: 
lerfteinifches Gochhäufer Gteu; altheim, 
x Dberamt erbuch pag. 408. 
Hochhaus. 
desgl. desgl. desgl. 25| 1. März beögl. , unbekannt. 
1783. 
3 desgl. desgl. desgl. 100| 7. Auguft desgl. Samuel Gabriel 
17097 durch Ceſſion vom 
und Ceſſton Zinngießer Caden 
v. 27. Jun. [in Nördlingen. 
1798. 
4Johann Georg | Unterrin: Fuͤrſtl. Oet- 50/11. Februar J Morg Adervon| Heiligen Pflege 
Kunzmann. gingen. tingen Wal: 1789 dem Unwander,| Unterringingen, 
lerfteinifches HochhiußerStrb, 
DOberamt pag. 2106, 
Biffingen. 
5|Benedift Neher. Diemants |Zürjtl. Det:| 200] 6. April Wirthfchaftöge: Viktoria Oblins 
ftein. jtingen Wal: 1927, jbäude mirStadel,iger, Wirthin in 
lerjteinifches Garten und Ges] Sronhofen, 
Herrichafte: meinbögerechtigs i 
ericht Bif: keit, dann 93 Mg. 
Hast, ö eigene Aecker und 
Wieſen. 
6'305, Schmid, | Diemant: Fuͤrſtl. Oet- 16/26. Januar] Gnadenhaus, Johann Schmid 
ſtein. tingen Walz] ‚1822. Diemantiteiner vonDiemantftein, 
lerjteinifches Stirb, pag. 457. 
Herrichafss 
nt Biſ⸗ 
ingen. 
7Sebaſtian Reh. Bollſtadt. Fuͤrſtl. Oet- 25011. Februar] Soldenhaus Das Fuͤrſtl. Haus 
tingen Wal⸗ 1806. | Strb, pag. 196. Oettingen Wal⸗ 
lerſteiniſches lerſtein, dann 
Oberamt durch Ceſ⸗ 
Biſſingen. fion der geheime 
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& des Schuldners Ausgeftellt eg Datum Namen 
2 vom =3 der Unterpfanb. - des 
= Name, Wohnort. 58 Obligation. Glaͤubigers. 
en 
—— 

Juſtizamt Strb. J. Bd. pag. 

Biſſingen. 5542, aagifhe und 
9/Fofeph Berchten⸗ Burgmas |ZUürftl. Detz| 100|25. Februar) Söldenhaus cum|Eberlifche Kinder 

Eeelter, gerbein.  |tingen Mal: 1788. jappert. Strb. Ijin Fronhofen. 

lerfteinifches Bd. pag. 255. 

Oberamt 

Biffingen, 
10 Johann Georg Unterbiſ- |FÜrftl; Dets| 200/19, Auguſt Hauslehen cum Herr Defan und 

Hörrle, fingen. tingen Wal: 1825. lappert. Strb. IV. Pfarrer Seldle v. 

lerfteinifches Bd. pag. 174. |Mt, Bifjingen, 

Herrichafts: 

gericht Biſ— 

fingen, 
12. Johann Georg Dppertähos|ädrftl. Detz| 125) 9. Man |3 Tag. MWiefen] Andreas Rau, 


tingen Wal: 
lerſteiniſches 
Juſtizamt 
Biſſingen. 
Die Innhaber derſelben werden hiermit aufgefor⸗ 
dert, innerhalb 6 Monaten, und zwar langſtens 
bis 24, November 1830 ſolche bem unterfertigs 


Kaufmann, fen. 


ten Herrfchaftögericht vorzulegen, und ihre Ans 
forüche darauf um fo mehr geltend zu machen, . 


als- diefelben anſonſt für kraftlos erklärt, und 
die Güther von dem Unterpfandd» Nexu frep ges 
macht werben würben. 
Schloß Biffingen ben 10. May 1830, 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches 
Herrichaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrfchaftsrichter. 


Berichtlihe Bekanntmachung. 


„1. Nachdem ſich in dem heutigen Verpach—⸗ 
tungstermine ein annehmbarer Pächter nicht ges 
meldet hat,, fo wird auf Antrag der Betheiligten 
andermweite Tagfahrt zur Verpachtung folgender, 
den Relicten der Garfod) Georg und Anna Haa de 


1808, und imRied amfraut-| Maurer v. Maus 
Uebernah- garten, Harbursiren, _ 

me vom 2. ger Stirb, pag . 

Jan. 1622. 1406. 


iſchen Eheleute dahier zugehörigen Immobilien, 
nemlich: 

1) ein mit No. 150 bezeichnetes, an dem Nurn⸗ 

berger Thore dahier und zwar zunächſt an der 

, Straffe gelegenes Wohn» und gut eingerich⸗ 

tetes Wirthfchaftsgebäude zum rothen Odhfen, 


 2yzwei Gemeinde, und Waldtheile im Erbids . 


". boden, 

3) 2% Morgen Obſt⸗ und Fruchtgarten nebft 
dem darauf erbauten Stabel vor dem NRürns 
berger Thore, 

auf Freitag 
ben 25. Juny Vormittags 9 hr 
anberaumt, in welchem fich zahlungsfähige Pachte 
Iuftige im Geſchäftszimmer bes unterfertigten Kgl. 
Landgerichts dahter einzufinden haben. 
Lauf, den 24. May 1830. 
Königl. Landgericht. 
Telner, Landrichter. 
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Beilage 


zum 


Sutelligenyz:- Blatt 


für den Rezat:Kreis. 





Neo. a7. Ansbach, Samftag den 12, Juny 1830, 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Die Grundbefigungen des Zimmergefellen 
Zacharias Hahn zu Eib, fo wie fie in der Bes 
fanntmachung vom 27. Februar d. Is. Beilage 
zu dem Sntelligengblatt sub nris. 20,"22 und 
24 befchrieben find, werben dem Antrage gemäs 
wiederholt zum öffentlichen Verkauf ausgeboten und 
Stridytermin auf 

>. den 6. Juli d. Is. Born. 9 Uhr 
im Sommifflongzimmer des Landgerichts anberaumt, 
wozu Kaufluftige unter Hinweifung Auf jene Bes 
kanntmachung vorgeladen werben. 

Ansbach, den 5. Juni 1830. 

Königliche Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

2. Das zur Concurdmaffe ded Bauern Joſeph 
Immelauer von Rappenhof gehörige Baus 
erngut der Rappenhof bei Dürrwang, St. Gat. 
No. 442 deffen Eingehörungen und Laften bereits 
in den Beilagen des Kreis » Intelligenzblatted No, 
.27, 28 und 29 Seite 425, 450 und 473 näher 
befchrieben find, foll auf Antrag der Gläubiger, 
weil fih am 2ten Termin kein Käufer vorfand, 
am 

Montag ben 5. Zuly 1830 Vormitt. 
10 Uhr 
Im Böhlifhen Wirthshauſe in Dürrwang zum Items 


wozu beſitz⸗ und zahlungafähige 
laden werben, 
Dinkelsbühl, am 24. Mai 1830. 
K. B. Landgericht, 
Forſter, Landrichter. 


3. Auf den Antrag der Relikten des verſtor⸗ 
benen Bauern Michael Gerhäufer in Birkach 
wird hiemit das zu deſſen Nachlaß gehörige Hof⸗ 
gut daſelbſt, beſtehend in einem Haus No. 4 mit 
einer Scheune, $ Tagwerf Garten am Haus, 
135 Tagwerk gehentfreie Wiefen, 303 Morgen 
schentfreie Acker, 1 Morg Holz und 4 Morgen 
Semeindeholz, dann einem Weiher von 2 Tags 
werfen, welches auffer dem Handlohn, jährlich 
7fl.30 fr. Gült, 24 fr. für 2 Hennen, 12 fr, 
Pfingftdienfigeld und 5 fl. 483 fr. Steuerfimpf. 
abgiebt, und für 2100 fl, gerichtlich tartrt wor⸗ 
ben, Schulden halber fubhaftirt. Beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen ſich alfo zur 
Licitation hierüber am 

23. Juni d. Is. Vorm. 9 Uhr 
daſelbſt einzufinden. 

Feuchtwang, den 26. Mal 1830. 

RKoͤnigl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


4. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers des 
Martin Griefer zu Obererlbach wirb der 
demfelben zugehörige 1 Mg. Ader der Wollenader 
genannt, für 45 fl, gerichtlich tarirt, hiemit oͤf⸗ 
fentlich zum Verkauf ausgeboten und Termin hie zu 
a . \ 


Liebhaber einge 


mal bem öffentlichen Verkauf audgefegt werden, ‚auf 
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ben 12. Juli Vorm. 8 ihr 
anberaumt,, in welchem Termin fich befiss und 
zahlungsfähige Kaufslicbhaber in Perfon einzufins 
ben haben. . 
Gunzenhauſen, den 6. Mai 1830. 
8. B. Landgericht. 
Klingsohr,, Landrichter. 


r = 

5. Da auf das Santanmefen des Zieglerd Ja⸗ 
cob Nießler in Absberg Cfiche Beilage zum 
Intellig. Blatt 1830 Stüf 25 ©. 394 in dem 
am 

26. April d. 38, 
angefeßt geweſenen erften Subhaftationstermin 
kein Angebot gelegt wurde, fo wird daffelbe hies 
mit das zweitemal zum öffentlichen Verkauf auss 
gefchrieben, Bierungstermin auf den 
19. Juli Vormittags 8 Uhr 

dahier im Gerichts» Lofale auberaumt, und befigs 


und zahlungsfähige Kaufslichhaber mit dem Bes 


merken, daß der Zufchlag für ein die Tare ers 
reichended oder überfleigendes Angebot ohne weis 
ters gefchieht, hiezu vorgeladen. 
Gunzenhaufen, am 10. May 1830. 
Königl. Landgericht. 
Klingsehr, Landrichter. 


6. Die zur Konkursmaſſe des verſtorbenen 
Guͤtlers Franz Humel von Mekenhauſen ges 
hörigen Realitäten: 

1) das Gütlein, beftehend in Wohnhaus, Ner 
benhaus, Stadel, „I, Tgw. Garten, 14% 
Mg. Aecker und. 54 Tagw. Wiefen, tarirt 
für 1200 fl., 

2) 5 Fi Ader im Hardteſpann, tarirt für 

fl, . 
3) J Mg. Ader in der Ochfenwiefe, tarirt für 
15 fl., 
4) 23 Mg. Acker am Jahrsdorfer Meg, tarirt 
für 150 fl, 
werden hiemit zum öffentlichen Verkauf andges 
ſtellt. Hiezu ifk Termin auf 

, den 19. Zuli 1830 
in hiefiger Gerichtöfanzlei angefezt, und werben 
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beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einges 


laden. 
Hilpoltſtein den 10. April 1830. 
Königl. Landgericht, 
Förg, Landrichter. 

7. Auf den Antrag eines Hypothefengläus 
bigerd des Johann Mathäus Hieronymus von 
Dachs bach werben deffen Realitäten, als: 

a) ein zwergädiges Wohnhaus fammt Scheuer, 
Stall und Badofen, gefchäzt auf 1030 fl., 
b) ein Morgen Feld und MWiefen im Mufens 
bach, Taxe 275 fl.,' 
c) das ganze Aubloes, ohngefähr 1 Mg. Feld 
und Wicfen enthaltend, tarirt auf 100 fl., 
d) & Mg. Feld am Teſchenberg, Tare 45 fl., 
e) 3 Mg. Feld in der Höllerin, Taxe 70 fl., 
f) & Zagwert Wieſen vom ehemaligen obern 
Kühnug, Tare 175 fl, 
) Z Tagwerf Wiefen vom untern Kühnug, 
Tare 120 fl., 
h) dad unvertheilte ganze Gemeinderecht, Tare 
808; 
im Wege der Hütfsvollftrefung veräußert, und 
hiezu Tagsfahrt auf Donnerftag den 
17. Jung Vormitt. 9— 12 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz und zahlungsfähige 
Kaufsiiebäkber unter dem Anhange eingeladen 
werben, daß der Strich im ıc. Deiningerfchen 
Wirthshanſe zu Dachsbach abgehalten, und der 
Zufchlag nach Maasgabe des $. 64 des Hypothes 
ken⸗-Geſetzes erfolgen wird. 

Neuftadt a, d. A., am 20. Map 1830. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

8. Bon dem K. Landgericht Nördlingen wird 
bad zur Konkursmaſſe des hiefigen Handeldmanne 
Daniel Friedrich Käsbohrer gehörige Wohns 
haus Lit, C, No. 27 auf dem Fifchmarfte am 
Ed bahier 

ben 7. July d. 38. Vormittags von 
9 — 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtslokale zum erftenmale zum 
Verkaufe gebracht, wovon befig» und zahlunges 
fähige Kaufsluſtige mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
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niß gefezt werben, daß bie Tare 900 fl, beträgt, 
und der Hinfchlag an ben Meijibietenden nad) 
Maasgabe des Hypothefengefeges $. 64 erfolgen 
werbe. 

Nördlingen den 21. May 1830. 

Der Königl. Randrichter Poll. 

9, Das dem Webermeifter Wolfgang Wieds 
mayer zu Rittersbach gehörige Wohnhaus 
No. 29 dafelbit mit Gemeinderecht, wird auf Ans 
trag einer Gläubigerin dem öffentlichen Verkaufe 
biemit anderweit unterjtellt, und zweiter Vers 
faufötermin auf 

Mittwoch ben 7. Julius 1630 
Vormittags 9 Uhr dahier anderaumt, 

Pleinfeld, den 7. May 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

10. Auf Antrag der Gläubiger der Johann 
Michael und Anna Urſula Polſter er ſcheu Ehe⸗ 
leute dahier ſoll deren halbes Wohnhaus und 
zwar die obere Hälfte auf der Wöhrwieſe dahier 
No. 335 nebft Gemeinds und Waldrecht, im 
Termine 

ben 23. Juni bis Mittags 12 Uhr 
zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt werben. Bes 
fig» und zahlungsfähige KRaufeluftige haben ſich 
demnach im Termine bei Gericht treffen gu laſſen. 
Der Meiftbietende hat, wenn dad Angeboth den 
Schägungswerth erreicht, den Hinfhlag zu ers 
warten. 

Schwabach den 21. Mai 1830. 

Königl. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Kandrichter. 
x 11. Die zur Concursmaſſe des Tabakfabrikan⸗ 
ten Johann Zeug zu Rednizhem bach gehöris 
gen Befigungen, als: 

1) dad Wohnhaus No. 9 zu Rednizhembach nebft 
Z Morg mit einer Bretterwand umfangenen 
Schorgarten, in weldyem ein guter Badofen 
ſteht, dann eingefangener Holzlege, als Hofs 
raith, wozu noch 14 Morgen Feld im Ham⸗ 
merberg und 3 Tagwerf Zmähdige Wäffers 
wiefe und Gemeinberecht gehört, Tax 1000 fl., 

2) 1 Stadel zu Rebnighembach, ehemals bei dem 
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Haußnerfchen Haufe No. 33, jetzt dem Haufe 
No. 9 einverleibt, tarirt um 275 fl., 

3) 4 Morg Holz am Hafnersfreuz, Gemeindes 
theil Ro. L lit. 14 auf Rednizhembacher Marks 
ung, Gemeindetheil de auno 1814, freie 
eigen, tarirt um 25 fl., 

4) 3 Morg Feld und Wieſe von den guten 
Miefentheilen am Bach, Gemeindetheil No, 
52 von der Vertheilung im Jahre 1814 Red⸗ 
nizhembacher Markung, freieigen, taxirt um 
100 fl., 

6) 3 Tagwerk Wicfen am Schaftnadher Rangen, 
von den fchlechten Waafentheilen, Gemeinde 
theil No. 21 von der Vertheilung im Jahre 
1814 auf Nednizhembacher Markung, freis 
eigen, tarirt 25 fl., 

6) 1 Morg Feld vorhin Wiefe, die obere Hälfte 
in der Bärenleichen, Plöctendorfer Markung, 
farirt um 275 fl., 

werden zum zweitenmale zum öffentlichen Verfauf 
ausgeboten, befig > und zahlungsfähige Kaufs— 
Iuftige haben ſich demnach im Termin 
den ‚16. Juni bis Mittags 12 Uhr 

bei Gericht treffen zulaffen und wird anbei bemerkt, 
baß der Meiftbierende wenn fein Angebot den 
Schätzungswerth erreicht den Hinfchlag zu erwars 
ten habe, 

Schwabach, den 24. Mai 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Der Kgl. Landrichter verhindert. 
Touffaint, Affeffor, 

12. In der Verlaſſeuſchafts⸗ resp. Debitfache des 
verlebten Johann Roth, Drathziehers dahier, 
wird auf Antrag der Ereditoren und mit Zuftims 
mung der Witwe, 

a) deſſen Wohnhaus an der Stadtmauer Nro. 
444, jzweiftödig, und tarirt auf 500 fl., 

b) deſſen Mobiliare, beftehend aus Kleidungss 
Rüden, Hausgeräthfchaften und Handwerks⸗ 
zeug, 

Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, wor 
zu auf 

Freitag den 2. Juli d. 38. Bormitt. 

9— 12 Uhr 
66 
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Termin anberaumt iſt, und Kaufoͤliebhaber einge, 


laden werben, fich in ber Wohnung des Verlebten 
am obigen Tage einzufinden. 

Weißenburg, den 4. Juni 1830. 

K. B. Landgericht. 
von Aufin, Landrichter. 

13. Dad den Schreinermeifter Johann Georg 
Lutz ſchen Eheleuten zu Gerolfingen, nad) ber 
Deilage zum Sntelligenzblatte No. 6, pag. 66 u. 
67 vom laufenden Jahre, Schulden halber feils 
gebotene Gut No. 70 dafelbft, wird anderweit 
zum öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden 
ausgeftellt, wozu Kaufsluftige im Subhaftationds 
Termine 

den 24, Juny Borm. 9— 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtätte dahier zu erfcheinen 
vorgelaben werben. 

Wafferträdingen ben 19. May 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

14. Nachfolgende der Wittwe Elifabetha Me rs 
fin von Mt. Einersheim zugehörigen Grunds 
befigungen, als: 

a) 2 Morg Ader im Schimpfer, Cat, No. 740, 
tarirt auf 45 fl;, 
b) 3 Morg Ader in der Sandgruben im feinen 
FSlürlein, Gat. No. 771, tarirt auf 60 fl., 
c) 3 Morg Weinberg im Pfählberg, Cat. No. 
559, tarirt auf 75 fl., 
werden am 
Donnerftag den 24. Suni d. 3. Vormitt. 
11 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe in vim execulionis 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, und bie 
nähern Bedingniffe im Strichtermin eröffnet wers 
den, wozu man Strichliebhaber einfadet. 
Mt. Einersheim den 28. Mai 1830. 
Gräflich Rechterenſches Herrfchaftögericht, 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Von dem köͤniglich bayeriſchen Landgericht 
Erlangen wird hiermit befannt gemacht, daß über 
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den Nachlaß des verftorbenen Wirths Michael 
Lämmermann von Sad unter dem Hentigen 
der Soncurd eröffnet worden. Es werben baher 
afle diejenigen, welche au dem Gemeinfchuldner 
Forderungen haben, hierdurch aufgeforbert, in 
den geſetzlichen 3 Ediktstagen, wovon 

ber erfte zur Liquidation der Anfprüche auf 

den 7. July, 

der zweite zur Anbringung der Einreden au 

den 9, Anguft, “ 

amd der dritte zum Schlußverfahren und zwar 

zur Replif auf 
ben 8. September, 
und zur Duplik auf 
den 22. September b. J., 
jebedmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
entweder perfönlich oder durch gehörig Bevolls 
mächtigte vor dem hiefigen Landgericht zu er 
feinen, und alles was zur Liquidmachung der 
Forderung erforderlich ift, im erften Termin bei 
Vermeidung ber Präflufion vorzulegen und anzus 
geigen; in dem zweiten und dritten Termin ift der 
Nachtheil des Ausſchluſſes mit der geeigneten 
Handlung im Fall des Ausbleibens zu gewärtigen. 
Zugleid; werben alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinfchulbner Vermögensſtücke, es fey pfands 
weiſe oder and einem fonftigen Rechtstitel in Hans 
den oder an denfelben etwas zu bezahlen haben, 
bei Verluſt ifrer Rechte daran, oder bei nochmali⸗ 
ger Zahlung, aufgeforbert, dem Landgericht bins 
nen A Wochen hievon Anzeige zu machen. Uebris 
gend wirb den Betheiligten noch eröffnet, daß 
das Aktiv» Vermögen des Gemeinſchuldners nad) 
ber Schäßung auf 1874 fl. 32 fr. bis jezt erhor 
ben ift, die angezeigten Schulden aber 4265 fl. 
betragen, wovon 2172 fl. Hypothekſchulden find. 
Wornach fic zu achten. 
Erlangen ben 17. Mai 1830. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Randrichter. 

2. Gegen die Reliften des verftorbenen Güts 
Ierd Franz Humel von Mefenhaufen ift 
das Gantverfahren rechtöfräftig befchloffen, in 
beffen Folge Termin 
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a) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 
derungen auf 
den 19. July 1830, 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 20. Auguft, 
ec) zur Schlußverhandlung und zwar zur Res 
plif und Duplif auf 
ben 24. September 

Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu fänmtliche 
Gläubiger unter Androhung des Rechtsnachtheiles 
öffentlic, vorgeladen werden, daß das Nichters 
fcheinen am erften Ediftätage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Ronfurds 
maffe, das Austeiben an den übrigen Ediftätas 
gen aber die Präflufion mit den treffenden Hands 
lungen zur Folge haben werde. Zugleich wird 
bemerkt, daß der Schäzungswerth der Aftiomaffe 
in 1376 fl. befteht, der Paffioftand aber 1852 fl. 
beträgt, worunter 1115 fl. ee 
ungen find. 

Hilpoltftein ben 10. April 1830. 

Königl. Landgericht, 
Förg, Landrichter. 

3. Das Königl. Landgericht Monheim hat in 
dem Schuldenwefen des Wirths Kaver Mayer 
von Gansheim auf den Antrag der Gläubiger 
den Univerfals» Goncurd redytöfräftig erfannt. Es 
werden daher die gefeglichen Ediktstage, nemlich 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nadymweifung auf 
ben 25. Juny, 

b) zur Borbringung der Einreben gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
den 29. July, 
c) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
den 2. September, 
und für die Duplik auf 
ben 23. September, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiermit öffentlid; unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
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Ediktstage bie Ausſchließung ber — von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Handen haben, aufges 
forbert, ſolches bei Bermeidung des nochmaligen 
Erfaged, unter Borbehalt ihrer Rechte, bei Ges 
zicht zu übergeben. 

Monheim am 3. April 1830, 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

4. Auf die Ipfolvenzerflärung der Hanbelds 
mannd » Wittwe fFriederifa Bradenhofer von 
Nördlingen wurde über deren Vermögen ber 
Univerfals Konkurs eröffnet. Es werden baher 
die gefeglichen Ediktstage, 

1) zur Anmelbung ber Forberungen und beren 

Nachweiſung auf 
Dienftag den 22. Juny, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 22. July, 
3) zur Schlußverhandlung, 
a) zur Replif auf 
Dienftag den 24. Auguſt, 
5) zur Duplik auf 
Dienftag ben 7. Sept., 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu bie 
unbefannten Gläubiger der Gemeinfchuldnerin hies 
mit unter dem Nechtönachtheile vorgeladen wer⸗ 
ben, daß das Ausbleiben am erften Eviftötage 
die Ausſchließung der Forderung von ber gegen» 
wärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben an ben 
übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Vermögen der Schuldnerin noch 
etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Bermeidung bed nochmaligen Erſatzes, mit 
Vorbehalt ihrer Rechte darauf, bei Gericht zw 
hinterlegen. - Noch wird bemerft, daß nad) ges 
richtlicher Schägung das fänmtlicde Vermögen 
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der Gemeinſchuldnerin 1331 fl. 54 kr., die bis⸗ 
her befannten Schulden aber 3448 fl. 47 Er. bes 
tragen, mworunter fi 1900 fl. Hypothelſchulden 
befinden. Zugleich wird befaunt gemacht, daß 
wegen Unbedeutenheit der Maffe das Mobiliars 


Bermögen der Schuldnerin am 3. Juny, umd dad 


um 4200 fl. gerichtlich abgefchhägte Haus Lit. C. 
No. 2 im der innern Baldinger Gaffe am Liqui— 
dationdiage den 22. Juny Morgens 11 Uhr an 
den Meiltbietenden verfauft werde, 

Nördlingen den 16. May 1830. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Polzl, Landrichter. 

5. Das Königl. Bayer. Landgericht Pleinfeld 
hat in dem Schuldenweſen bed Badermeifterd Ans 
dreas Reinhold zu Roth den Univerfalfons 
Furd erfannt, Es werden daher die gefezlicdhen 
Ediftstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Korberungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 26. Julius 1830, 
2) zur BVorbringung der Einreden gegen bie 
angenieldeten Forderungen auf 
Montag den 6. September 1830, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Donnerftag den 7. October 1830, 
b) für die Duplik auf 
Montag den 25. October 1830, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fegefezt, und hiezu 
fimmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein 
fhuldners Andreas Reinhold hiermit öffentlich uns 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß bad 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus— 
fehließung der Forderungen von der gegenwärtis 
gen Konfuremaffe, das Nichterfcheinen an ben 
Übrigen Ediktstagen die Ausſchließung mit ben an 
benfelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werben diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Vermögen bes Gemeinſchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Vers 
meidung des nochmaligen Erſatzes, unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. An 
dem erfien Ediktstage wird eine Bereinigung der 
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Gläubiger wiederholt verfucht werben. Dabei 
wird übrigens bemerft, daß das Bermögen des 
Gemeinſchuldners auf 3300 fl. angegeben, das 
gegen 3967 fl. Schulden, und unter dieſen 
2600 fl. Hypothefjdyulden angezeigt find. 
Pleinfeld am 23. May 1830. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


6. Dad Königliche Landgericht Schwabach 
hat über dad Vermögen des Nadlermeiſters Mis 
had Fleiſchmann dahier, da ſich das Ber 
mögen auf 2344 fl. und die Schulden zur Zeit 
auf 3558 fl., die Ueberſchuldung alfo auf 1214 ff. 
ergeben, nad) dem Antrage des Gemeinſchuldners 
und der Gläubiger den Univerfalconcurs befchlofs 
fon. Es werden demuad) die gefeglichen Edictds 
tage, nemlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

Nachweis durch Beweisantretung auf 

ben 16. Juni, 
2) zur Vorbringung der Einreben auf 
ben 16. Juli, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
zur Replik auf 
| den 16. Auguſt, 
zur Duplif auf 
= ben 15. September, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr fefigefegt, und hiezu 
ſammtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß das 
Nichterfcheinen im erften Edictötage die Ausſchließ— 
ung ber Forderungen von der gegenwärtigen Gons 
cursmaffe, das Nichterfcheinen in den übrigen 
Edictdtagen aber die Ausfchliefung mit den fu 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche its 
gend etwas von dem Öemeinfchuldner in Handen 
haben bei Vermeidung nochmaligen Erfages aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
hieher zu übergeben. 

Schwabach, den 13. May 1830. 

Königl. Landgericht. 
von Troͤlſch, Landrichter. 
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7. Das fürftliche Stabts und Herrfchaftöges 
richt Dettingen hat in dem Schuldenweſen des 
Juden Löw Schwab von Dettingen auf den 
Antrag der Gläubiger durch Entfchliefung vom 
14. May 1829, beftätigt durch ober» und oberfts 
richterliches Erfenntniß den Univerjalconcurs ers 
kannt. Es werden daher bie gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlich 
1) zur Anmelbung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 30. Juny, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
' Freitag den 30. July, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Montag den 16. Auguft, 
und für die Duplif auf 
Dienftag den 31. Auguft d. Js., 
jebegmal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hiezu 
fümmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeiits 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediftötage die Ausſchließung der —— 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht: 
erjcheinen an den übrigen Ediktstagen ahber bie 
Ausſchließung mit den an denſelben vorzunehnens 
den Handlungen zur Folge habe.  Zugleich,wers 
den diejenigen, melde irgend etwas von bem Vers 
mögen des Gemeinfchulöners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, endlich wird bemerft, daß 
ber zur Zeit befannte Schuldenftand 1949 fl. 44 fr. 
Ahl., worunter 1171 fl. Hypothekenſchulden excl, 
ber Zinfe ſich befinden, ber Activftand hingegen 
nur 722 fl. betrage, 
Dettingen, ben 24. May 1830. 
Fürftliches Stadts und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter. 


8. Nachftehende Urkunden : 
1) ein gerichtlicher Exrtract vom 23. Sept. 1803 
über 100 fl. Kauſſchilling, nemlih 50 fl. 
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Kapital und 50 fl. Friſten für den Handels⸗ 
juven Mojed Nathan zu Heindjarth unters 
pfandlich Tagw. Wieſen, die Freywaid ges 
nannt, zur erſten Stelle, 
2) eine Obligation vom 5. Febr. 1802 über 
200 fl. Kapital für Die verwittwete Frau Ver⸗ 
walterin Kühnlein zu Polſingen ub Hypothe. 
cal Tagw. Wieſen auf der langen Mäder, 
3) ein Kausbriefdertract vom 14. Merz 1804 
über 50 fl. Kauffchillingefapital, welches 
durch Moſes Nathan, Handelsjude zu Hainds 
farth laut gerichtl. Geffion vom 9. May 1805 
an Kafpar Theißinger in Holzfird auf F 
Lumpenhof genannt, mit erftem Hypothefens 
recht cedirt wurde‘, und 
4) ein Ertract ddo 14. März 1304 über 
100 fl. Kauficdillingsfriften für den Handelds 
juden Mofes Nathan zu Hainsiarth auf obis 
gen Yumpenhof zur Nachhypothek, 
find verloren gegangen ;. cd werden daher auf Arts 
fuchen des Mesgermeifters Daniel Forſchner zw 
Wechingen, von welchem fämmtlidhe Urkunden 
ausgeſtellt find, alle Diejenigen, welche von den 
genannten Urfunden Eine oder die Andere befigen, 
aufgefordert, dieſelben bei unterzeichnetem Ges 
richte binnen 
ſechs Monaten 
vom heutigen Datum an, um fo gewiffer vorzu⸗ 
zeigen und ihre Anfprüche geltend zu machen, als 
nad fruchtloſem Umfluß diefes Termins befagte 
Urkunden auf weiteres Anrufen des Mezgermeis 
ſters Forſchner zu Wecingen für kraftlos erflärt 
werden wurden. 
Deitingen am 5. Juny 1830. 
Fürſtliches Stadt» und Herrfchaftögericht. 
Baur, Stadt» und Herrfcafisrichter. 


9. de diejenigen, welche an ber Nachlaß⸗ 
mafje des Stadtſchreibers Johann Friedrich 
Stürmer von hier etwas aud irgend einem Tis 
tel zu fordern haben, werden hiemir aufgefordert, 
ihre Aufprüche 

Montag den 28, Juny d. Is. Vorm. 9 Uhr 
bei dem unterfertigten Gcrichte um fo getwiffer zu 
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liquidiren, als ber Ausbleibende ſich bie nach⸗ 
theiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben hat. 

‚ Dettingen den 6. Juny 1830. 
Fürftliches Stadt» und Herrfchaftögericht. 
Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter. 


Bekauntmächungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalts. 


1. In der Schullehrer Willibald Fichtners 
fchen Concursſache von Obererlbach ift das erlafs 
fene Prioritätd » Erkenntniß bereits am hiefigen 
Gerichtöbrett zur allgemeinen Kenntniß angeheftet 
worden. Gunzenhauſen, am 21. Mai1830. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

2. Am 22. Juni früh 8 Uhr und folgende 
Tage werden In dem Pfarrhaufe zu Sammenheim 
die zu dem Nachlaß des verftorbenen Pfarrers 


Derther in Sammenheim gehörigen Sachen, an 


Meublen, Hausgeräthe, Silber, Betten, weißen 
Zeuch, Kleidern, Vieh, Bücher und Vorräthe 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verfauft, wozu ſich Kaufsluftige einzufinden das 
ben. 
Heidenheim, 6. Juni 1830. 

K. B. Landgericht. 

Seiz, Landrichter. 
3. Nachdem ſich in dem heutigen Verpach⸗ 
tungstermine ein annehmbarer Pächter nicht ge⸗ 
meldet hat, fo wird auf Antrag der Betheiligten 
anberweite Tagfahrt zur Verpachtung folgender, 
den Relicten der Garkoch Georg und Anna Hands 
ifchen Eheleute dahier zugehörigen Immobilien, 
nemlich: 

1) ein mit No. 150 bezeichnetes, an dem Nürns 
berger Thore dahier uud zwar zunächſt am ber 
Straffe gelegenes Wohn- und ‘gut eingeridys 
tetes Wirthfchaftsgebäude zum rothen Ochfen, 

9) zwei Gemeindes und Waldtheile im Erbies 
boden, 
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37 2% Morgen Obſt/ und Fruchtgarten nebſt 
dem barauf erbauten. Stadel vor dem Nürn⸗ 
berger Thore, 

auf Freitag 
ben 25. Juny Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem fich zahlungsfähige Pacht 
luſtige im Gefhäftszimmer des unterfertigten Kgl. 
Landgerichts dahier einzufinden haben. 
Lauf, ben 24. May 1830, 

Königl. Landgericht. 

Fellner, Landrichter. 

4. In der Leonhard Schühleim ſchen Gant⸗ 
ſache von Wetzendorf iſt das gefällte Präclu— 
ſions⸗ und Prioritäts-Erkenntuiß vom 25. May 
d. 8. publicationis loco, unterm heutigen Das 
tum an. die Gerichtötafel im Landgerichtslokale zu 
Jedermauns Kenntniß angefchlagen worden. 

Murnberg, am 4. Juni 1830. 

msi Königl. Landgericht, 

von Kreß, Landrichter. 

IN Aus den Erndejahren 1827 und 1828 
wird mit Vorbehalt höchfter Genehmigung in dem 
Geſchäftszimmer ber unten benannten Behörde am 
23. d. Mts. Vormittags 10 Uhr eine Quantität 
Walzen, ‚Korn, Dinkel und Hafer an die Meifts 
bietenden öffentlich verkauft; welches Liebhabern 
hierurit belannt gemacht wird. 

Dinfelsbühl am 4. Juny 1830. 

N Königl. Rentamt. 
Köppel, Rentbeamter. 

6. Zum Verkauf der noch weiter in der Res 
vier Ansbach angefallenen weichen Sceit » Ab⸗ 
und Stödhölzger wirb auf den 17. Zun. 1. 3. für 
bie obere und mittlere Feuchtlach; dann auf den 
18. ejd, m, für die untere Feuchtlach Termin ans 
beraumt. Die Zufammenfunft ift jeden Tage beim 
Wirth Krug auf dem Trieddorfer Berg beitimmt , 
wohin zahlungsfähige Liebhaber eingeladen werden, 

Ansbach den 9. Juni 1830. 

Königliched Forftamt. 
Paufch, Forftmeifter. 
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für den Rezat-Kreis. 





Neo. 48, Andbah, Mittwoch den 16, Juny 1830. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Hypothekargläubigers 
ſollen folgende dem Ziegler Streng zu Lehr⸗ 
berg gehörigen Smmebilien : 

1) das Wohnhans No. 100 zw Lehrberg mit 
Scheuer, Ziegelhütte, Badofen und Hofraith, 
die Befugniß, den benöthigten Leimen auf 
ber Lehrberger Markung zu graben, % Tom. 
Garten, 44 Mg. Aecker, 3% Tgw. Wiefen 
und dem Maldredit zu 20 Klafter weiches 

Scheitholz gegen Anweisgeld und Hauerlohn, 
dann 1 fl. 40°%r. wiederruflicher Kulturbeis 
trag und dem Handfrohndienft zu 2 Tagen 
von jeder Klafter, belaftet mit dem Zten 
Gulden Handlohn, jährlih 16 fl.,454 in 
Erbzind, den Großs und Kleinzehnten zum 
10. Theil vom A Mg. Weder, 25.45 fr. 
Grundſteuer auf ein Simplum, gefchägt auf 
4800 fl;, . | 

2) 32 Mg. ber f. g. Vögtleindader an 3 Stüden 
Str. B. No. 101, belaftet mit dem Zöten 
Gulden Handlohn, jährlicd 43 fr. 3 pf. Erbs 
zins, 2 Me; 2% Sdl. Korngült, den 10tem 
Theil Großs und Kleinzehnten, dann 524 fr. 
Grundftener anf ein Simpl., gefhägt auf 
600 fl., 

373 Mg. Ader am Hefiberg Str. B 302, 
belaftet mit dem 33. Gulden Handlohn, jährs 


lich 9 fr. 2 pf. Erbzins, 2 Brig. Schztl. 
Korngült, den Zehnten, die Steuer mit 74 fr. 
auf ein Spl., gefhägt auf 50 fr 

4) 2 Mg. der Sandader unter der Hammerftadt 
Str. B. N. 303, reicht den 33ten Gulden 
Handlohn, jährlich 25 Fr. Erbzins, 1 Mez 
37 Schztl. Korngült, ben Zehnten, die Steuer 
mit 30 fr. auf ein Spl., geihägt auf 350 fl., 

5) 5 Mg. Ader am Eichelberg, die Leithen ges 
nannt, Str. B. No. 304, belaftet mit dem 
35 —— — — Zehnten u. 108 fr, 

rundjieuer auf ein Simpl., ge 
Ti pl, gefchägt auf 

6) 1 Mo. Ader in ver Hammerftadt Str. B. N. 
305, reicht ben 48. Gulden Handlohn, den 
Zehnten und die Steuer mit 21 fr. auf ein 

i eu: gefhägt auf 150 fl., 

) orgen Sandader in der äußern 
Str. B. No. 306, ofnhanblähnig. — 
Mez 23 Sp. beſt. Dinkelzehmen und die 
Steuer mit 39 fr. 3 Hl. auf ein Spl., ger 
ſchatzt auf 300 fl., 

8) # Tagw. Peunt*im Angerwaafen, Str, 8, 

R. 307, belaftet mit dem 35. Öulden Hands 

Ihn, die Steuer mit 278 fr. auf ein Spt. 

zum Fol, Rentamt Ansbach, den Zehnten zur 

Pfarrei Lehrberg, gefchägt auf 275 fl., 

9) Tagw. Wiefe im Seebad, Str. 2. No. 
309, reicht ben 33. Gulden Haudlohn, jährs 
lich 10 fr. Erbzins, 10 Er. beftändiges Zehnt⸗ 
geld, bie Steuer mit 19 fr. 7 DI. auf ein 

— geſchaͤtzt auf 275 fl., 
7 
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10) & Mg. Acker in der mittlern Her, Sh®. 
No. 308, ift freieigen und reicht nur 7% Er. 
Grundſteuer auf ein Simpl., gefhägt auf 
75 fl., 

11) 2 Tagw. Wieſe im Seebach, Str. B. No. 
433, reicht den 43. Gulden Handlohn, 3 fr. 
Erbzind, den Hengehnten zum 10. Theil, 
26 fr. 5 bi. Grundftener auf. ein Spl., ge 
ſhabt auf 300 |l., 

12) 3 Mg. Ader in obern Steinsruh, Str. B. 
No. 241, reicht den 33. Gulden Handlohn, 
jährlid) 15 fr. Erbzins und 1 fr. 7 hl. Grund⸗ 
fteuer auf ein Spl., geſchätzt auf 15 fl., 

im Wege der Erefution öffentlich verkauft werden. 

Hiezu ift Termin auf 

ben 22. Zuny d. 8. Vormitt. 9 Uhr 

im Gommiffionszimmer des Landgerichts anbe⸗ 
raumt, -und werben Kaufsliebhaber eingeladen, 
ſich hiezu einzufinden, auch ſich mit den erforders 
lichen Nachweifen der Beſitz- und Zahlungsfähig— 
keit zu verſehen. Der Zufchlag erfolgt in Ges 
anãbsheit des $. 64 des Hypothekengeſetzes. 

Ansbach am 12. May 1830. 

Königl. Landgericht. 
Lentz, Landridıter. 

2. Die zur Concursmaſſe des Halbbauern 
Lorenz Klein von Halsbad gehörigen Gü— 
ter, ‚wie fie nach ihren Bejtandtheilen, Cinges 
hörungen, Werth und Laften im Kreis s Int. BI. 
1830, Ste. 31 ©. 513, Stk. 33 ©, 550 und 
St. 35 ©. 587 befchrieben find, follen zum jweis 
tenmale am 

Dienflag den 20. Juli I. 38. früf 
10 — 12 Uhr 

im Geſchäftszimmer N. 6 dahier nach S. 64 des 

Hyp. Gef. dem öffentlichen Verkaufe ausgefezt 

werden, wozu befigs und zahlungsfihige Kaufö— 

liebhaber geladen werben. Die Kauföbedingungen 
werden im Termine befannt gemacht werben. 

Dinkelsbühl, am 2. Zuni 1330. 

Könige. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

3. . Bon bem -mnterzeichneten Gericht ift die 

Sffentlicye Feilbietung nachbenannter Befigung 


Sy + 


u — ? 


796 


des Farbermeiſters Heinrich Adelmann zu 
Efchenau zur Hülfsvollſtreckung, nämlich: das 


Gut Haus No. 78, beftehend aus einem Wohns 
‚ haus, cinem Nebengebäude, einem Stadel, zwei 
+ Scyweinftällen, einem Schöpfbrunnen, einer Hofs 


raith, 4 Morgen Hausgarten, :3 Gemeindetheis 
den, einem Gemeinde und Waldrecht, 14 Morg. 
Feld und 14 Tagw. Wiefen, tarirt für 1600 fl, 
befchloffen und zweiter Bietangöterniin auf 
den 28. Juni d. J. Vormittags von 
hr 8 bie 12 Uhr 
an 1 genößlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kanfluftigen und wer fonft ein Inter 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet,“ daß die nähere Befchreibs 
ung der Neslitäten und Laſten, fo wie Die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht. eingefshen werden 
fann, im übrigen aber wegen bed Zuſchlags ıc. 
auf die Beftimmungen bed Hypothefengefeges S. 64 
— 2 
Erlangen, den 10. Mai 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Pandrichter, 
4 Bon bem unterzeichneten Gericht ift die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des verftorbenen Wirth Michael Lämmermann 
zu Sad Cüber defien Vermögen dey Goncurs ers 
Öffnet worden), nemlich: 

1) des Wirthſchaftsguts, Haus No, 15 mit dem 
Schild zum rothen Roß zu Sad nebft einge 
hörigen Stadel, Schüpfe, Nebengebäude, 
Hofraich, Schöpfbrunnen, Hausgarten, Ges 
meindes und Waldrecht, tarirt für 1200 fl, 

2) 1 Morg 92 Decim. Wiefen in Sader Flur, 
taxirt für 325 fl., 

3) 4 Morgen 46 Decimalen Feld und 35 Der. 
Wieſen in Sader Flur, tarirt für 300 fl. 

befchloffen und erſter Btetungstermin auf 

den 5. Juli d. 38. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberanmt worden. 
Indem die Käuflaftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievorn benachrichtigt werden, wird 
zugleich eroͤffnet, daß die nähere, Beſchreibung der 
Neafitäten und Laſten, fo wie die Taxrationsver⸗ 
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Handlung bei Gericht eingefehen werben kaun, im 
übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. auf bie Bes 
fimmungen bes Hypothefengefeges -$,. 64 hinge» 
wieſen. 
Erlangen, den 28. Mai 1830. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


5. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
bes Köblers Johann Fiſcher zu Möhrendorf 
zu Hülfsvollftrefung,, nemlich: et 

1). ein Wohnhaus No, 62 mit Zubehör, taxirt 

anf 350 fl.. . 
...2) ein walzendes Stück von A Morgen Feld, 

ber Schaafbrudader genannt, geſchätzt auf 

112 fl. 30 fr. Br 
befchleffen und zweiter Bietungstermin auf den 

19. Zulius db. J Vorm von 8 — 12 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsjtätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonjt ein Intereſſe 
biebei hat, hievon benachrichtigt werde, wird: 
sugleich eröffnet, daß. die nähere BVefchreibung 
ber Realitäten und Laſten, ſo wie die Taxations— 
verhandfung bei Gericht eingefehen werden kann, 
im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die 
Bellimmungen des Hypothekengeſetzes S, 64 hinges 
wiefeır.. 

Erlangen, ber 22. Mat 1830, 

Kgl. Bayer. Landgericht; 
Puchta, Landrichter. 


6. Auf dem Antrag eines Gläubiger werden 
dis nachbenannten Grundbefigungen des Bierbraue 
erd Konrad Neumeifter bahier, neuliche j 

a). das zweigäbige Wohnhaus No. 104 bahier 
in ber Hauptſtraſſe gelegen, nebſt Brauge⸗ 
rechtigkeit, Brauhaus, Hofraith mit Pump⸗ 
brunnen, Scheune, einen vor dem obern 
Thor gelegenen Felſenkeller und dem Gemeinde⸗ 

. nd Waldrecht, inelusive der jur Brauerei: 
gehörigen Geraͤthſchaften, taxirt aufi 2259 fl. 
56: fr; 

by zwei: vertheilte Gemeinbeftüde,. nemlich 15 


 Ragwerk Wiefe und} Tagwerk Acker in der 
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Strüth hiefiger Flur, B. No. 1238, Zare 
125. |l,; 


* 

RN Zagwert Wieſe hinter der Kappel, hieſi⸗ 
ger Flur, B. No. 1242, Zare 275 fl.; 
d> 1 Tagwerk Weiher» Wiefe die Judentauch 
“genannt, hieſiger Flur, B. No. 1241, tas 

"riet auf 400 fl.; 

‚OD b MorgAder auf dem Viehtrieb hiefiger Sur, 
St. B. No. 1246, Tare 100 fl.; 

f) 1 Morg Acker auf der Lerchen, hiefiger Flur, 

St. B. No. 1542, Tare 75. ‚A 
6) b Morg Ader in der Feuerbach, hiefiger 
Flur, B. No. 336, Tare 100 fl.; 

b) 1 Morg Ader der Badersacker + hiefiger 
Flur, B. 934b, Zare 150 fl., 

1) 1 Morg Ader beim hohen: Stein, hleſiger 
Flur, B. No. 1244, Taxe 100 fl.; 

k) 1 Morg Ader. auf der Lerchen, hieſiger Flur, 
B. No. 1243, Tare 75 fl; 

1) 1 Morg Acker im der Feuerbach, hiefiger 

Blur. 8.00.1240, Zare 100 ft. ; 

dem gerichtlichen Verkaufe unterflellt, und werben 
beſitz⸗ und zahfungsfähige Kaufeliebhaber „ unter 
ben fid Auswärtige mit legalen Dermögend » und 
Leumundszeugniffen im Strichtermin gu legitimiren 
haben , ſo wie alle diejenigen, weldye fonjt irgend 
ein Intereffe dabei haben, von dem auf 
Lu den 5. Juli Borm 9 — 12 Uhe 
anberaumten erften Strichtermin, weldjer fit der 
Neumeifterfchen Wohnung, vahier abgehalten wird, 
unter Hirweifung auf: $ 64 des Hypothefenges 
ſetzes hiermit in Kenntniß geſetztt 

Mt. Erlbach, den 4. Mas 1830. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 

Wellmer, Landrichter. 

7. Mufberreigenen Antrag der Johann Eger 
meierfchen Reliften zu Unterulfen badı wer 
dem deren: nachbenannie Realitäten Schulden: hals 
ber: dem gerichtlichen Verkauf att bie Meiftbieten« 
den, unterſtellt, nämlich  \: 

a): das Bauerngut Haus No. 1! zur Unterulfehe 
bad) Befig-No. 1463), beſtehend aus einem 
eingädigen Wohnhaus, einer Scheune, Bad 

ten; Hoftaith, 3: Tagın, Grasgarten, 9 

sr 
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Morgen Aecker, ZTagw. Wiefen am Hand, 

4 Tagw. Huth der fogenannte Tannenbuck 

und ein Gemeinderecht, tarirt auf 591 fl., 
b) 24 Mg. Ader die Wäfeleinsleithen, wals 

zend, B. No. 1464, tarirt auf 60 fl., 
c) g Tagm. Hirfchmännifche Steegwiefe S, B. 

—8* 1465, auf 35 fl., 

3 Tagw. Brunnenwiefen St. B. No. 1466, 
u 80 fl., 


e) 2 Mg. Acker das Eilengefchrei St. 8. No. 


1467, auf 110 fl., 
5) 43 Mg. Adler vom fogenannten — Acker 
* No. 1477, auf 150 fl. tarirt. 
Der Strichtermin wird 
am 2. Auguft Vormittag 9— 12 Uhr 
dahier im Landgerichtelofale abgehalten, und wers 
ben hievon Kaufsliebhaber und fonjtige Intereffens 
ten in ber Sache, unter Hinweifung auf den $. 
64 des Hppothefengefeges in Kenntniß gefett. 
Auswärtige Kaufsluftige können ohne Legitimation 
durch Leumunds⸗ und Bermögensattefte zu feinem 
Angebote zugelaffen werben. 
Mt. Erlbach den 28. Mai 1830. 

Könige. Landgericht. 

Mellmer, Landrichter. 

3. Bon dem Königlichen Landgericht zu Heilds 
bronn werden anf Anrufen eines Hypothefengläus 
bigers, im Wege richterlicher Hülfe, nachbenannte 
bem Johann Georg Schmidt und deffen Ehefrau 
Margaretha Barbara zu Petersaurad zuge⸗ 
hörigen Beſitzungen, als: 

1) ein gebundenes Gut, welches beſteht in einem 
Haus No. 70 mit angebauter Rindviehſtal⸗ 
lung, „einer Scheuer, Hofraity mit einem 
Scyöpfbrunnen, Badofen und 2 hölzernen 
Schweinſtällen, 1 Schorgärtchen, 1 Grass 
garten, ungefähr 12 Morgen Aeckern, einem 
Waldrechte zu jährlich 3 Kiftr. Scheit # und 
1 Klfır. Stöckholz, dann dem Gemeinderecht zus 
fammen gerichtlich gefhägt auf 1275 fl., 

2) 1. Tagwerf Wiefe die obere Weiherwiefe ges 
nannt, gefhägt auf 125 fl., 

in bem auf 
Breitag den 23. Juli Borm. 9 —12 Uhr 


— — 


800 


Ahr dem Sommiffarius erften Landgericht: Affeffer 
Heuber anberaumten Termine, an orbentlicher 
Gerichtsftätte meiftbietend verfauft, und befits 
und zahlungsfähige Kanftiitgabtr hiezu- einges 
laden. 
Heildbronn, am 1. Juni 1830. 
K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


9. Das dem Konrad Mehl zu Roͤt— 
tenbach gehörige Gut No. 60 dortſelbſt, wie 
ſolches in No. 29, Seite 542 diesjährigen Kreis⸗ 
Intelligenzblattes beſchrieben iſt, wird, da ſich 
im Lten Termine Fein Strichliebhaber eingefun⸗ 
demi hat, zum drittenmale dem öffentlichen Bers 
kaufe ausgeſezt. Hiezu ift Termin auf 

ben 30. Juny Vormitt. 9 — 12 Uhr 
im Steinmeierfchen Wirths hauſe zu NRöttenbach bes 
zielt. Der Zufchlag erfolgt in diefem Termin 
ohne Rüdfichtnahme auf den Schätzungspreis; 
jedoch mit Vorbehalt des den Hypotbefargläubis 
gern zuftehenden, innerhalb 8 Tagen auszuüben 
den Einlöfungsrechted. - Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Strichliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Herzogenaurach ben 29. May 1830. 

Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


10. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
werben fämmtliche Realitäten des Söldners Chris 
ftoph Obermeier zu Weiltingen, wie fle 
im dem Kreig-Intellig. Bl. No. 35, 37 und 39 
und in dem Dinfelsbühler Wochenbl. No. 18, 19 
und 20 befchrieben find, nochmals öffentlich, feils 
gebotem, wozu Termin auf - 

N Dienftag den 22. Juni Vormittags 
am Site des Landgerichts anberaumt iſt, und 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Rördlingen, den 25. Mai 1830. 
Der Königliche Landrichter Pölzl. 

11. Bom Königlichen Landgericht Nördiingen 
werden die Smmobilien des Bäckers Jofeph Seifr 
fertzu Wilburgftetten, ale: 

1) Wohnhaus mit Wurzgarten, Hofraith umb 
ganzem Gemeinderedit, 3Z Morgen Aeder 
und 14 Tagwerf Wiefen, 
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9) eine neugebaute Scheune, 
3) 2 Morgen Acer im Brand, freieigen, „, 
4) I Morg der Käppelesacker, desgl., 
5) 3: Morg Ader in der Hohlgaffe, deögl., 
6) JMorg der Gandader, deögl, 
7) 1 Tagwerk Wiefen auf der Rothach, desgl., 
8) 14 Tagw. Herbitwiefen auf 
Montag den 21. Juni Vormittags - 
am Site des Gerichts zum öffentlichen Verfanf 
ausgeboten, daher Kaufsliebhaber dahier zu ers 
fheinen haben. 
Nördlingen, den 26. Mai 1830. 
Der Königiiche Landrichter Poͤlzl. 


12. Die zur Konkursmaſſe ded Bruckmüllers 
Heinrich Deffner von Nähermemmingen 
gehörigen Immobilien, wie fie in der Befannt«, 
machung vom 15. April (vid. Augsburger orbis 
Hari Zeitung No. 102 und 109, Kreisintelligenzs 
blatt Beilage No. 35 pag. 590, No. 37 pag. 
623) näher befchrieben und benannt find, wers 
dert fämmtlih, da im erften Termin ein Angebot 
nicht gelegt wurde, nochmals zum Verkauf aus 
geboten, und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 30. Juny Bormittage 
9— 12 Uhr 
im Schmidtifhen Wirthshaus zu Naͤhermemmingen 
bezielt, wohin befigs und zahlungsfähige Käufer 
eingeladen iverden. 
Nördlingen den 4. Juny 1830. 
K. B. Landgericht. 
Bredifius, Aſſeſſor, vie. n. 
” 13. Das dem Wirth und Brauer Johann 
Miehling, dann deffen Ehefrau Anne Maria 
Miehling zu Stirn gehörige Wirthſchaftsgut 
N0.24 dafelbit, fanımt Zugehör wird hiemit dem öfs 
fentlichen Verkauf unterftellt, und erfter Verkaufs⸗ 
termin auf 

Montag den 16. Auguft 1830 Vorm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Pleinfeld, den 16. Januar 1830. 

König. - Landgericht. 
Schumann, Afjefor v. n, 


„Urs 
n Burjl 
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Wohnhaus No. 104 ſammt Zugehör 
u Abenberg, dann 2 Morgen Spigader und 1& 

rgen Hopfengarten und Wieſe in der Au, dem 
Hopfenhändler Joſeph Walther und deſſen Ehes 
frau Franziefa Walther zu Abenberg gehörig, 
werben bem öffentlichen Berkaufe unterftellt, und 
es wird erfter Berfaufstermin anf 

Montag den 16. Auguft Vorm. 9 Uhr 

bahier anberaumt, zu weichem Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werben. 

Pieinfeld am 16. Febr. 1830. 

‚7777 Königl Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

15. Auf Antrag der Gläubiger ber Johann 
"Michael und Anna Urſula Polftererfchen Ehe 
leute dahier fol deren halbes Wohnhaus und ' 
"zwar bie obere Hälfte auf ber Wöhrwiefe dahier 

Ne. 335 nebft Gemeinds und Waldrecht, im 
Termine 
den 23. Juni bis Mittags 12 Uhr 
zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt werben, Bes 
ſitz- und zahlungsfähige Kaufsluftige haben ſich 
berfhach im Termine bei Gericht treffen zu laſſen. 
Der Meiftbiefende hat,- wenn dad Angeboth den 
Schägungswerth erreicht, den Hinſchlag zu ers 
warten. 
Schwabach den 21. Mai 1830. 
Könige. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 

"16. Die zur Goncurdmaffe ded Nablermeifters 
Sohann Michael Fleifchmann bahier gehörigen 
Befitungen, als: 

1) ein halbes Wohnhans im Bindergäßchen das 
hier, Und zwar bie obere Hälfte No. 252 nebft 
kleinem Gärtchen, halben Gemeinde, und Lau⸗ 
renzer Waldrecht, freieigen, tarirt um 900 fl., 

2) 2 Morgen 4 Biertel und 38 OR. Feld, vor 
dem Hädtler Thor am Regelsbacher Weg auf 
Schwabacher Flurmarkung, freieigen, tarirt 
um 700 fl., 

3) 14 Morgen Feld in 3 Stücken in ben Neu⸗ 
brüchen auf Schwabacher Flur No. 218 und 
219 der Abtheilnng von No. 530 des Saab 
buchs, freieigen, taritt um 450 fl, 
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follen auf Antrag ber Gläubiger öffentlich vers 

tauft werben. Befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 

Iuftige haben fi) demnach im Termine 
den 30. Juni bis Mittags 12 Uhr 

bei Gericht einzufinden. Der Meifibietenbe hat, fi 

wenn bad Angebot den Schägungswerth erreicht, 

ben Hinſchlag zu erwarten. 

Schwabach, den 28. Mai 1830. 

K. Landgericht: 
von Trölfch, Landrichter. 

17. Auf felbft geftellten Antrag der Erben des 
verftorbenen Beilandgärtuers Georg Paul Pips 
pich dahier follen die zur Nachlaßmaſſe gehöris 
gen Befizungen, ale: 

1). 24 Morgen Feld in. der Wolfsgrube, Schwa⸗ 
Sacher Markung , 
2). Tagwerk Wiefe das — am Orte 
Pertzendorf liegend, 
fm Termin 
den 18. Juny bis Mittags 12 Uhr 
zum 2tenmale zum. öffentlichen Verkaufe ausge» 
ftellt werben; beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufss 
luſtige haben ſich demnach bei Gericht treffen ya 
laſſen und das Weitere zu gewärtigen. 

Schwabach, den 21. Mai 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
v. Trölſch, Ranbrichter. _ 

18.. Das den Schreinermeifter Johann Georg. 
Lugfchen Eheleuten zu Gerolfingen, nach der 
Deilage zum Intelligenzblatte No. 6, pag. 66 ıt. 
67 vom laufenden Jahre, Schulden halber feils 
gebotene Gut No. 70 bafelbft, wirb anderweit 
zum Öffentlichen: Verfauf an den Meiftbietendew 
ausgeftellt „ wozu Raufstuftige im Subhaftationd« 
Termine: 

der 24. Juny Vorm. 9 — 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichts ſtätte dahier zu erſcheinen 
vorgeladen werbeit: 

Waſſertrüdingen dem 19. May 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
ir erg, Landrichter. 

19 Im⸗ Wege der Hülfsvollſtreckung ſollen 
van. den Jutmobilien bed Zimmermeifters Johann 
Georg, Soller zu Berge 


— —— 
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Freitag den 18. d. M. Vormittags 10 Uhr 
im landgerichtlichen Geſchäftslokale 
a) £ Mg. Eggerten im Sommerdberg, freieigen 
u. zehentfrei, theils Wieſe, theils Hopfen⸗ 
garten, geſchaͤtzt auf 100 fl. und 
b) 5 Mg, Acker im Buͤhlbachsweiher, freieigen, 
geſchätzt auf 20 fl... 
meiftbietend verkauft werben, 
Windsheim „ den 2. Juny 1830. 
. Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


20. Zum brittew und legten Berfauf des Mare 
fus Deublerifchen Gantanwefend von Mö ge s⸗ 
heim (Beilage zum Kreis, Intelligenzblatte für 
den. Rezaskreis No. 28:6,.456, Korrefp. vor 
und für Teutfchland No. 94 ©. 540, Nörd⸗ 
linger Intelligenzblatt N. 15, Oettinger Wochen⸗ 
blatt No. 15. d. 38.) mit Ausnahme folgender 
Grundftüde, als: 

1% 3 Morgen Acer im Urles, 
2) R Morgen Ader im Dertinger Weg im Buchs⸗ 
- feld, 
3) Z Mg, eigener zinnsbarer Ader im Lindig, 
4) 3 Morgen eigener Acker bei ben 3 Tannen „ 
5) & Morgen Acer bein Bächle, 
6) 3 von 1-Tagmwerk Wieſe auf dem: Spitz, die 
Spigwiefe 
7). & Tagwert freieigene Hagwieſe ober Hohen⸗ 
wies, 
dann zum 2ten. Verkauf folgender zum: königlichen 
Landgerichte Heidenheim: gecicheetarea Grund⸗ 
ſtücke, als 

1 Morgen Acker im Henkel, 

& Morgen Acker im Bux, 

2 Morgen Acker im Maierlindig, 

3 Morgen Acer im Krämer, 

& Morgen Acker im. Pfannendelj. 
wird Termin. auf ' 

Montag ben 12. July d. J. Vormittags vom 

& bis 12 und Nadımittags von 2 bie 
5. Uhr 
angefezt, wozu befig« und zahlungefähige Kaufẽ⸗ 
liebhaber, Auswärtige mit Vermoͤgens⸗ und Leu—⸗ 
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richte eingeladen werden. 

Dettingen den 7. Juny 1830, 

Fürftliches Stadt» und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter. 

24. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird bad 
den Kafpar Bauerfchen Erben dahier gehörige 
Hand. mit Zugehör pag. 336 am 

Montag den 28. Juni T. J. 
Vormittags an den Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung dahier öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufẽliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Wallerſtein den 27. May 1830. zu 

Fürfttiches Herrſchafts-Gericht. J 
von Langen, Herrſchaftsrichter. — 


— kn 
—J 
— 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Da über dad Vermögen des Schmiedmei— 
ſters Johann Leonhard Engerer von Klein 
has lach wegen eigener Infelvenzerflärung der 
Univerfalconcurg zu eröffnen ift, fo werben zur Ber 
handlung in dieſer Debirfache, folgende Edikts⸗ 
tage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehöriger Nachweiſung auf 

Freitag den 16. Juli, 
2 zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag den 19. Auguſt, 

3) zur Abgabe der Nes und Duplik auf 

Montag den 20. September I. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, un 
zu fänmtliche Gläubiger dee Gemeinſchuldners 
ter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, Daß: 
das Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die Aus⸗ 
‚ Schließung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Coiftstagen 
bie Ausſchließung mit den an denfelben vorzunch? 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen ded Gemeinfchuldners in Handen has 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 


nocmaligen Erfages unter „Vorbehalt ihrer 
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legen. Uebrigens wird bemerft, daß die Ac⸗ 
tivmaſſe nach der vorgenommenen Schätzung 
2604 fl. 56 fr. beträgt, die zur Zeit bekannten 
Schulden aber ſich auf 7866 fl. berechnen, wor⸗ 
unter 5300 fl. Hypothekſchulden begriffen find. 

Ansbach, den 29. Mai 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

2. Der Taglöhner Andreas Schäfer zn 
Hüttenheim hat ſich freiwillig dem Goncurds 
verfahren unterworfen. Diefem gemäß wirb 

Iter Edietstag anf ben 7. July + 
zur Vorbringung und Nachweiſung der For⸗ 
berungen und ihred Vorzugsrechtes, 
Lter Ediktstag auf den 9. Auguft 
zur Ausführung der Einreden, und 
ter Ebiftstag auf den 9. Sept. 

zur allfeitigen ſchlüßlichen Verhandlung 
anberaumt, wobei jeder Gläubiger früh 9 Uhr 
dahier zu erfcheinen, oder zu erwarten hat, daß 
er auf den Fall feines Nichterfcheinens am erften 
Ediktstage mit feiner Forderung von der Mafle, 
im weitern Ausbleibungsfalle aber mit der ihn 
treffenden Handlung auggefchloffen werde. Das 
Nctivvermögen beträgt 988 fl. 20 fr., worauf 
1260 fl. Hypothekſchulden ohne Zinfen haften. 
Seehaus, den 29. April 1830. 


Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 


Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

3. Von dem Königlich Bayeriſchen Kreide 
und Stadtgericht Ansbach werden auf Antrag feis 
ned Guratord» der hiefige Mepgersfohn Balthafar 
Auernhammer, geboren den 22, Jani 1781, 
welcher ſich vor ohngefähr 19 Jahren von hier 
entfernte, ohne feitdem von feinem Leben und Auf⸗ 
enthalt Nachricht zu geben, und feine etwaigen 
Erben oder Erbnehmer hiemit vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten von der erften Einrückung dies 
fer Bekannkmachung, längſtens aber bis zum 

22. Februar 1831 
hei dieffeitigem Gerichte fchriftlich oder perfönlich 
zu melden, widrigenfans Balthafar Auernhammer 
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für todt erffärt und fein in 400 f.'"Beftchendes"Ungs» Genehmigung zum öffentlichen Verkaufsauf⸗ 


Bermögen feinen nächſten Erben, welche ſich ald 
folche Tegitimiren werben ohne Caution aus 
gehändigt werben wird, und die Koften bed Pros 
vofationds Proceffed aus feinem Vermögen werben 
beftritten werben. 
Ansbach, den 21. April 1830. 
von Kohlhagen, Direktor. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Am 6. oder 7. diefed Monatd wurben 
aus einem Haufe zu Mainbernheim mittelft qualis 
ficirten Diebitahld folgende Gegenftände entwen⸗ 
det, ale: 

1) 2 fl. bis 2 fl. 30 fr. in bayer. 6 Kreuzerflüden 
und einem f. g. Röpleind + Achtzehner, 

2) eine angeöhrte Biertelöbufate, werth 4 fl., 

3) ein, aus burchbrochenem Silber gearbeiteter 

Namengzug in der Größe eined Conventionds 

thalerd; bie Buchftaben ded Namendzuges kön⸗ 

nen jedoch nicht angegeben werden, werth 2 fl. 

24 kr., 
4) eine, zwei Schuh Tange filberne Kette mit 

ziemlich ſtarken Gliedern, werth 3 fl. 
Dieß wird Behufs der Entbefung des Thäterd 
und der entwendeten Gegenftände hiermit öffent 
Lich befannt gemacht. 

Stefft den 8. Juny 1830. ’ 
Königl. bayer. Lands und Unterfuchungdgericht. 
Hauf, vie. n. 

2. Am Mittwoch den 23. Juni Vorm. Punkt 
9 Uhr bringet das Königliche Rentamt Uffenheim 
in deffen Gefchäftszimmer eine weitere Quantität 
Waiz, Korn, Dinkel und Haber von ben dahier 
gelagerten Borräthen, aus der letzten Erndte in 
einzelnen Parthien vorbehaltlich höchiter Regier⸗ 


ſtrich, und ladet hiezu alle Fiebhaber mit dem Bes 
merken ein, daß fänmtliche Früchte von befter 
Qualität find., 
Uffenheim, ben 12. Juny 1830, 
Königl, Rentamt, 
Pöhlmannn, Rentbeamter, 


3. Montag den 21. Juni LG. foll das in 
ben Staatöwaldungen Reviers Gunzenhaufen ges 
fertigte Materiale aus Windfällen mit 19 Sägs 
blöden und einigen anderen Nugholz » Stänmen, 
169 Klafter Fohren und Fichten Scyeit» und 
Prügel, dann im Forftorte Kammerberg 65 Klaf⸗ 


‚ter. weiche Stöde unter den weiters bekanut ges 
macht werdenden Bedingungen an den Meiftbies 


tenden verkauft. werben. Zufammenfunft ift früh 
8 Uhr im Orte Brombadı. 
Gunzenhaufen den 7. Juni 1830. 
Königliches Forftamt. 
Graf von Soden, Forftmeifter. 


4. Die wohleingerichtete Bräuftätte in dem 
Hofpital dahier, deren Pachtzeit mit dem Monat 
September diefed Jahre ausläuft, wird am Diens 
Rag den 29. dieſes Monats neuerdings anf mehs 
rere Jahre verpachtet. Hiefige und auswärtige 
Liebhaber zu biefem Pacht, welche fich über ihre 
Befähigung hiezu auszuweiſen vermögen, werben 
hlerdurch eingeladen, an dem benannten Tag Bors 
mittags 9 Uhr in dem Gefchäftslofal des Stifs 
tungskaſſiers dahier ſich einzufinden, wofelbit auch 


Die, Pachtbedingniffe vorläufig eingefehen werben 


können. 
Nördlingen den 10. Juny 1830. 
Stabtmagiftrat. = 
Schröpel, Bürgermeilter, 


——— ——— 


809 


Beilage 


810 


jim 


Intelligenz-Blatt 


für den NRezat-Kreis. 





Nro. 49. Ansbachy Samſtag den 19. Juny 1830, 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Nachbenanute zur Wittwe Gertraud Wilde 
ſchen Debitmaſſe in Leinburg gehörigen Immo⸗ 
mut — 1 


bilien, als: 


1. das Wirthſchaftsgut, Hs. No. 39 zu Leinburg 
mit ber radicirten Brau⸗ und Gaſtgerechtigkelt, 


dann Brandweinbrennerei beſtehend, —X 
1) aus dem Gaſthauſe No. 39, dann Neben—⸗ 
haus mit Malztennen, Weiche, Badofen, 
Brerins und Brauhaus, Stadel, Pferd» und 
Rindviehſtall, Streuhfhüpfe, 2 Holzſchüp⸗ 
fen, 5 Schmweinftällen, einem laufenden 
und einem Pumpbrunnen und einer geräus 
migen Hofraith ; 
2) aus breien Pflanzgärten umd 15 Tagwerf 
‚Grad und Baumgarten — an die Hofraith 
Mond, 
3) einem beſondern Felſenkeller bei der Hels 
ligenmühle, 
4) beiläuftg 75 Morgen Weder, 
5) beiläufig 33 Tagwerk Wiefen, 
63 dem Wald» und Gemeinderecht, eingefchägt 
auf 7725 fl. 5 
11. Aus folgenden walzenden Grunditüden: 
1)  Morg Ader in der Lid, Werth 50 fl., 
2) dergl. in der langen An, Werth 100 fl., 
3) 1 Morg Holz in der Au, Werth 50 fl., 
4) 1 Tgw. Wiefe fn der Ried, Werth 100 f., 


5) 4 Morg Ader am Berg, das fteinerne Aek⸗ 
ferlein genannt, Werth 75 fl., 
6) 3 Tgw. Wiefe im Wafferfall, Werth 50 f., 
7) 3 Morg Ader in der oh, Werth 50 fl., 
follen, da von einem Intereſſenten der Zufchlag 
um das Meiftgebot von 13300 fl. nur bedingt bes 
williget wurde, zum dritten⸗ und letztenmale feils 
geboten werden. Hierzu ift Termin auf 
den 8. Juli Borm. von 9— 12 Uhr 
in loco ®einburg bezielf, zu welchem Kauf: und 
Zahlungsfähige mit dem Bemerken geladen wer 
ben, baß nach Vorſchrift der Gerichtsordnung 
Cap. 19 $.17 u. Nov. 1819 $. 37 der Zuſchlag 
um das Meiſtgebot erfolgen werde. 
Altdorf, den 10. Juni 1830. 
Königliches Landgericht. 
- Zernott, Randrichter. 


2. Das zur Concursmaſſe ded Bauern Joſeph 
Immelauer von Rappenhof gehörige Baus 
erngut ber Rappenhof bei Dürrwang, St. Eat, 
No. 442 beffen Eingehörungen und Laſten bereite 
in den Beilagen des Kreis » Intelligenzblattes No, 
27, 28 und29 Seite 425, 450 und 473 näher 
befchrieben find, foll auf Antrag der Blänbiger, 
weil fih am 2ten Termin Fein Käufer vorfand, 
am 

Montag ben 5. July 1830 Vormitt, 
10 Uhr 
im Boͤhliſchen Wirthshauſe in Dürrwang zum Itens 
mal dem öffentlichen Verkauf ausgefegt werden, 
58 
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wozu befigs und zahlungsfähige Liebhaber einge⸗ 
laden werden. 

Dinfelsbühl, am 24. Mai 1830, 

K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

3. Auf den Antrag der Relilten des verſtor⸗ 
benen Bauern Michael Gerhäufer in Birkach 
wird hiemit das zu deſſen Nachlaß gehörige Hof⸗ 
gut dafelbit, beſtehend in einem Haus No, 4 mit 
einer Scheune, Tagwerf Garten am Haus, 
134 Tagwerf sehentfreie Wieſen, 303 Morgen 
zehentfreie Aecker, 1 Morg Holz und ä Morgen 
Gemeindeholz, dann einem Weiher von 2 Tags 
werfen, welches auffer dem Handlohn, jährlich 
7 f. 30 fr. Gült, 24 fr. für 2 Hennen, 12 fr. 
Pfingfidienfigeld und 5 fl. 48} fr. Steuerfinpf. 
abgiebt, und für 2100 fl. gerichtlich tarirt wors 
den, Schulden halber fubhaftir. Bells und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen ſich alfo sur 
Licitation hierüber am 

23. Juni d. Is. Vorm. 9 Uhr 
dafelbit einfinden. 

Feuchtwang, den 26. Mai 1830. 

Könige. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

4. Auf den Antrag des Königlichen Rent—⸗ 
amts dahier fol das dem Matthias Cichner zu 
Absberg zugehörige Lehengut, beitchend aus 
einem Haus mit daran gebauten Scheuer» Tens 
nen, einem Fallhaus, 2 Morgen Aeder, 3 Tags 
werf Wiefen und ber Fallgerechtigkeit, für 566 fl. 
gerichtlich taxirt, anderweit am : 

21. Juny 1830 Vormittags 8 life 
in dem hiefigen Gerichtslofale, zum öffentlichen 
Verkauf gebracht werden, wozu man befigs und 
zahlungsfähige Kaufgliebhaber hiemit einladet. ir 

Öunzenhaufen am. 22. April 1830. 

Könige. Landgericht. 
Klingsohr, ‚Randrichter. 

5. Auf den Antrag eincs Realgläubigers des 
Martin Grieſer zu Obererlbach wird, der 
demfelben zugehörige 1 Mg. Ader der Wollenader 
genannt, für 45 fl. gerichtlich taxirt, hiemit öfs 
fentlich zum Verkauf ausgeboten und Termin hiezu 


sn 
un 


Dittenheim wenden fönnen. 
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auf : 
ben 12. Juli Borm. 8 Uhr 


anberaumt, in welchem Termin fich beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber in Perſon einzufins 


den haben. 


Bunzenhaufen, den 6. Mai 1830. 
8. B. Landgericht. 
. Klingsohr, Kandrichter. 
6, Der zur Johann ‚Georg Welſch'ſchen 


Eoneursmaſſe gehörige ganze Maierhof in der 


Flurmarkung Ditenhẽ im mit eingehörigen 
Gebäuden, Gärten, Hofraith, 645 Morgen 
Acer, 153 Tagwerf Wiefen, 25 Morgen Laub⸗ 
holz, dem Gemeinderecht und vertheilten Gemein» 
degrüänden, dann dem Heinen Zehenden im Dorfe 
Dittenheim, und dem Weiler Ehiheim, wie 
derfelbe unten näher befchrieben ift, gefchägt auf 
24,831 fl., wird hiemit zum öffentlichen Verfaufe 
in'ber'Art ausgeboten, daß entweder bad ganze 
Gut in dem feitherigen Umfange verfauft, und 
einen annehmbaren Käufer zugeſchlagen, oder 
went fic ein foldher nicht finden follte, das frags 
liche Gut zertrümmert, und nad) feinen einzelnen 
untenbezeichneten Beitandtheilen, an die Meiftbies 
tenden veränffert wird. Im Falle diefer höchſt 
wahrſcheinlich eintretenden Gutd s Dismembration 
würde dann nebſt den vielen vereinzelt verkauft 
werdenden Grundſtücken — aus den Gebäuden, 
bei welchen die Gemeindegründe bleiben, und eis 
ner verhältnißwäßigen Anzahl von. Aeckern und 


Wieſen, ein neuer gebundener Guts⸗Complex ges 


bildet, und als folder gleichfalls ausgeboten wers 
den. Das Zehendrecht aber wird auf jeden Fall 
als eine für ſich beſtehende Gerechtigkeit ohne Vers 
bindung mit einer Realität, veräuſſert.  Gtride 
termin * hiermit auf. 
‚ben 21. Juli Vorm. 9 uhr 

Ungefegt wo ſich Kaufsliebhaber in dem Wirths⸗ 
hauſe des Luz zu Dittenheim einzufinden haben, 
vorher aber das Taxrationẽprotokoll ſammt Be⸗ 
ſchreibung des Gutes einfchen, auch ſich desfalls 
an den Sequeſter — Ortsvorſtand Hogner zu 
Auswärtige Käufer 
haben ſich mit öbrigfeitlichen Zeugniffen über ihre 
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Vermögends Verhältniffe und Erwerbsfähigfeit zu 
Iegitimiren oder fogleih Sicherheit durch Bürgs 
ſchaft zu beftellen, widrigenfalls fie zum Mitbies 
ter nicht zugelaffen werben, 

Befchreidung des Gutes nebſt Tare der einzel, 
nen Beftandtheile: der fragliche ganze Maierhof 


befteht: 
L an Gebäuden, 

1) in einem maffio erbauten Wohnhaus, ein⸗ 
gädig, mit gewöhnlicher BanereisEinrichtung, 
im guten baulichen Zuftande, ! 

9) aus einem Korbhaus mit Badofen, 

3) einer Scheune, j 

4) einer Stallung und einem Badofen am Haufe. 

18. aus altvertbeilten Gemeindegründen, 

Morg Ader im Krautgarten an 2 Beeten, 
4 Morg in der Herbftwiefen, * 
NMorg in der Handloh; —* 
II. neuvertheilten Gemeindegruͤnden, 

7 Morg Ader im Gärtleindgraben,, 
Morg Ader in der Schein, die. Obere, 

3 Morg Ader im ımtern Berg, 

$ Morg Ader im obern Berg, 

IV. aus einem Schor⸗ dann 4 Tagwerk Wurz⸗ 
"garten am Haufe, welche von 1.—IV. bes 
zeichnete Beftandtheile zufammen auf 3366 fl. 
tarirt find, . 

T V. An Aeckern, | 
4 Morg das Sopfengärtlein, Tare 40 fl.; 
J Morg Ader im Heidenheimer Weg der Uns 
tere, tarirt auf 100 fl., | 
J Morg Adler alda, der Obere, Tare 85 
:20‘fr.,. 7 Bu a J 
Morg Acker in der Straß, Taxe A fl. 40 kr., 
Mory der Pinswieſenacker, Taxe 76fl. 40 kr., 
3 Morg Acker in der Höll, Tare 35 fl., 
2 Morg Acker in ver Höll, Tare 31 fl. 40 fr, 
2. Morg. Ader beider Heller, Tare 35 fl«, 
I Morg Acker auf der Pinswiefen, Kare 98 fl., 
Mord Ader allda, Tare 96fl. 0 fr., 
Morg Aderim Bettelweg, Kareı15öfl, 40 fr., 
1-Morg Acker der Gehretjaucher, Tare 200 fl., 
1 Morg Aderbei der Heller, Taxe 158 f1.20fr., 
2 Morg Ader im Bettelweg, Taxe 46 fh 40 kr., 


- 
- 
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| 3 Mor Ader daſelbſt, Tare 77 fl. 20 kr., 
# 


Morg auf dem Hilpert (das Hilpertsäders 
‚ fein) Tare 95 fl., 
3: MorgiAder am Saufenhofer Weg, Tare 
148 fl. 20 fr., 


4 Morg Acker dafelbft, Tare 300 fl., 
‚ 13 Morgen Ader im Maffaloh, Tare 520 fl, 


13 Mg. Acker im Fittelbogen, Taxe 248 fl. 
20 fr. 

1 Morg Acer alba, Tare 205 fl., 

13 Morgen Ader im Grund, Tare 243 fl. 
20 fr, 

2 Morgen Ader im Grund, Tare 276 fl.A0 kr., 


‚ 1 Morg Ader allda, Tare 123 fl. 20 fr., 
Morg Acker daſelbſt, Tare 98 fl. 20 fr., 
‚14 Morgen im Röthlein, Tare 203 fl. 20 fr., 


1 Morg Ader aufm Roth, Tare 180 fl., 

4 Morg Ader allda, Tare 93 fl. 20 fr., 

1:Dkorg Ader im Steinbruch oder Tiefluden, 
Tare 116 fl. 40 fr., 


‚+ Morg Ader in der Lach, Tare 129 fl., 


3 Morg Adfer hinter den Orten, Tare 125 fl. 
20er, 

3 Morg Ader aufn Böhl, Tare 95 fl., 

1 Morg Ader im Mühlbach, Tare 320 fl., 


. 14. Morg Ader allda, Tare 440 fl., 


! 3 Morg Acker in der Mörfdh, Tare 33 fl. 20 fr., 


3 Morg Ader dortſelbſt, Tare 75 fl, 

H Morg Acker im Espaunweg, Tare 35 fl., 

3 ... Ader in der Mörfh, Tare 176]. 

r. f o 

3 Morg Ader daſelbſt, Tare 98 fl. 20 fr., 

4 Morg Acker in: der untern Moörſch, tarirt 
auf 200 fs: .-. 

3 Morg Ader daſelbſt, Taxe 98 fl. 20 kr., 

2 Morg Acer dortſelbſt, Tare 143 fl. 20 fr., 

3 Morg Uder in der Fahrt, oder Gundele- 
heimer Weg, Tare 73 fl. 20 kr., 

2 Morg Ader vottfelbft, Tare 71 fl., 

6 Mg. Acker der Unterhans, Taxe 95 1 fl.40 fr, 


3 Morg Adern in der untern Mörfch, tarirt 


auf 172 fl., 


2 Morgder Gabelader, Tare 43 fl. 20 kr., 


#658 


815 


3 Morg Ader am ©undelsheimer Weg, Tare 
88 fl. 20 fr., 
3 Morg Ader allda, Taxe 88 fl. 20 fr., 
3 Morg Ader allda, Taxe 106 fl. 40 kr, 
3 Morg Ader dortſelbſt, Tare 170 fl., 
J Morg Ader dortfelbft, Tare 111 fl. 40 kr., 
23 Morgen im Gundeldheimer Weg, Zare 
490 fl., 
J Morg Acker auf der Buchwieſen, tarirt auf 
17 fl. 20 fr., 
4 Morg Kerichelader, Taxe 75 fl., 
1 Morg Ader am Heidenheimer Weg, Tare 
355 fl., 
zZ Morg Ader das Pfennigbeet, Tare 30 fl., 
z Morg Acer in der Schein, Tare 28 fl. 20 kr., 
i Morg Acker in der Petersheck, Tare 28 fl. 
20 kr., 
Morg der im Herrlein, Tare 55 —* 
Morg Acker auf der Maierwieſe, tarirt auf 
176 fl., 
Morg Ader {m Gärtleinsgraben, tasiet auf 
711.40 fr, 
3 Morg Ader bafelbft neben der Runzel, Tare 
146 fl. 40 fr., 
zZ Morg Ader daſelbſt, Tare 30 fl. 20 kr., 
2 Morg Ader aufın Butterer, Taxe 47 fl.40 kr., 
ı Morg Ader aufın Badersbuck, Tare ggf. 
40 kr., 
3 Morg Ader allba, Tare 21 fl. 40 te; : 
1 Morg Ader aufm Leiten, rechts, Taxe 
103 fl. 20 fr., 
1 Morg Ader allda, links, Tare 125 A. r 
« 1 Morg der Stellader, Taxe 185 fl., 
4 Morg Acer am Meinheimer Weg, Tare 90 fl., 
J Morg Wolfsader, Tare 65 fl, 
J Morg Adfer am Meinheimer Weg, Tar 85 fl. 
3 Morg Ader am alten — Weg, ta⸗ 
xirt auf 86 fl. 40 kr., 
z Morg Ader das Hunmelegetfein . art auf 
7.20 fr, 
3 Morg Ader im Mafholter Eteig, Zare 
143 fl. 20 fr., 
J Morg Ader allda, Tare 98 fl. 20 kr., 
a Ader am Meinheimer Weg, Taxe 
of, 
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1 Morg Ader bafeldft an 2 Stüden, Taxe 
181 fl. 40 fr., 
3 Morg der anfder Gaͤnsbeeten, Taxe 86 fl. 
40 fr., 
4 Morg deögl. Hin Veroiheiner Weg, Taxe 


1773 l. 20 kr., 


ni en deegl. bafelbft, Taxe 303 fl. 20 kr., 
"EM org desgl. in der Au, Tate 90 fl., 
ÜEMOrg desgl. allda, Tare 98. fl. 20 fr., : 


SÄMorg desgl. allda, Tare 130 fl., 


I Morg desgl. im tiefen Weg, Taxe 181 fl. 
40 frr, 
J Morg desgl. in der Au, Taxe 135 fl.; 
VI. an Wiefen, 


ı 14 Tagw. Espannwieſe, Tare 383 fl. 20 ir, 


“1 Zagwerf Altmrühlwiefe, Tare 146 fl. 20 fr., 
1 Tagw. allda, Tare 146 fl. 20 fr, 
13 Tagw. bie Wäfferung, Taxe 655 fl., 
8 Tagw. die Zenket, Tare 366 fl. 40 fr., 
3 Tagw. im Stuttweg, Tare 375 fl., 
4 Engw. allda, Taxe 323 fl. 20 fr., 
3 Zagw. allda, Tare 193 fl. 20 kr., 
3 Tagmw. bafelbft, Tare 94 fl. 40 fr., 
Tagw. bie Wäfferung 170 fl. Taxe, 
5 Tagw. die Gruppen, ober Stabeltennen, 
Taxe 26 fl., 
2 Tagw. bie Kruffen, Tare 187 fl., 
2 Tagw. Straßwieſe, Täre 491 fl. 40 fr., 
1 Tagw. die Schmälwiefe, Tare 290 fl, 
3 Tagw. dafelbft, Tare 35 fl., 

1 Tagw. die obere Maierwiefe, Taxe 140 fr., 
3 Tagw. die Maierwiefe, Tare 99 fl 40 kr., 
3 Tagw. Materwiefe, Tare 658 fl. 20 kr., 

VI. an Walduntgen, 
25 Morgen Laubholz im Buch, tarirt auf 
1266 fl. 40 fr. 
VI. Au Gerechtigkeiten, 
ber Zehendgerechtigkeit, oder bem Kleinen Zeh⸗ 
den zu Dittenheim und Ehiheim, beftchend 
and dem Brach» Heu, Grumntet- Dbfts und 


NBlutzehenden dann dem Nenbruchzehenden — 


zur Hälfte — gefhägt auf 3125 fl. rhu. 
Heidenheim, am 22. Mai 1830. 
er K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
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7. Vom Königlich Bayeriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß 
im Wege der Hülfsvollſtreckung der Halbhof 
des Michael Weiß von Neuſes bei Burgobers 
bad) meiftbietenb verfauft werben fol, + Diefer 
Halbhof beiteht in einem Wohnhaufe und. einer 
Scheune mit zwei angebauten Schweinftällen, ; in 
4 Tagw. Garten, 54 Tagw. Wiefen, 204Mpr 
gen Aeder, 7 3. Morgen Holz und dem unvertheils 
ten Gemeinberedht. Die gerichtliche Taxe dieſes 
Anweſens beträgt 2690 fl. Verfaufstermin iſt 
auf 
den 3. Auguft Vormittag 9 bis 12 Uhr 
in dem Orte Neuſes anberaumt, wozu Raufsliebhas 
ber; welche ſich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfählg- 
feit auszuweifen haben, hiemit eingeladen werben. 
Herrieden, ben 11. Juny 1830. 2} 
Königl. Landgeriht. » 5 
v. Merz, Landrichter. BI 


- 


\ 


N} 
8. Im Wege ber Hälfsvollitrefung wird 
‘ am.24. Juny 1830 Vormittags 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 4 Tags 
werf Garten des Johann Georg Böttcher zu Bels 
den, ih der Aich, am Haufe bed Pöhner und 
den Garten bed Johann‘ Friedrich Bok gelegen. 
Kaufsluftige werben eingeladen ,. fich. am genann⸗ 
ten Tage dahier einzufinden. 
Hersbruck den 18. May 1830. 
Königl. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 


een 


9. Auf Antrag der Spitalftiftung Allerdberg 
wirb das berfelben für ihre Kapital» Forderung 
verpfändete Anmwefen des Peter Shwemier in 
Heidet, nemlich das halbe zweiftödige Wohn 
haus am Marft und 4 Tagw. Hopfengarten am 
Weinberg, bem öffentlichen Berkaufe unterwor⸗ 
fen und Bietungstermin auf 

den:5. Juli Morgens 8;Uhr 


an ordentlicher Serichtöftelle feitgefezt , wozu — 


ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingela⸗ 
den werden, um ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben. Die auf dieſen Immobilien ruhenden La⸗ 


— u 
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ften koͤnnen in der Landgerichtskanzlei in Erfahrs 
ung gebracht werben. 

—— den 25. Merz 1830. 

K. B. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 

‚10: Vom Königlichen Landgerichte Nördlingen 
wird hiermit befannt gemacht, daß der Iſidor 
Emmerling’fche halbe Hof zu Raufetten, 
beſtehend aus: 

1) einem Wohnhaus mit Stallung, 
2) einem Stabel, 
3) ber Gemeindegerechtigfeit, 
4) 3. Tagwerf Garten, 
5) 104 Morgen Yeder, 
6) 44 Tagwerf Wiejen, . 
7) 4 Morg Bufchwerf auf 
Montag ben 28. Juni Vormittags 
meiſtbietend verfauft werben ſoll, weshalb beflgs 
und zahlungsfähige Kauföliebhaber hiezu eingelas 
ben werben. 
: Rörblingen, den 30. Mai 1830. 
Königl. Landgericht. 
imp. Dir. 
Brebifins. 

11. Da in bem Termin zum Berfanf der den 
Sädler Johann Eberharbt und Maria Raftnew 
ifchen Eheleuten zu Spalt gehörigen Realitäten, 
wie folhe durch Bekanntmachung vom 31. Juli 
1829, No. 64 bid 68 im Kreis Intelligenzblatt 
befchrieben, ein Käufer nicht erfchienen ift, fo. 
werden bie Realitäten dem anderweiten Berfauf 
ausgeſtellt, und hiezu Termin auf 

16. Juli 1830 Borm. 9 Uhr 
anberaumt, wozu befiz» umb zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld am 30. Mai 1830. 

Könige. Landgericht. 
l.l.aD. 
Schumann, Affeffor. 

12. Die zu der Concursmaſſe des ledigen 
Bauern Michael Zottmann von Grosweins 
garten gehörigen Immobilien, nemlich 

1) das Fehenguth No. 26 dafelbit, 
2) an ledigen Stüden: 
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a) 12 Morgen Hopfengarten und Wieſe, die 
Braundwiefe , 
D 5 3 Morgen Hopfengarten im ebenen Lohe, 
3 Morgen Hopfengarten im Boden, 

3* Morgen Acker im See, 
werden hiemit wiederholt dem öffentlichen Verkauf 
unterftellt und dritter Verkaufstermin auf 

Montag 19. Zuli 1830 Vormittag 9 Uhr 
bahier anberaumt. Da ber gegenwärtige Aufents 
halt des Gemeinſchuldners Michael Zottmann 
nicht befannt iſt; fo wird derſelbe zu dieſem drits 
ten Verfaufötermin, an weldyem nadı $. 64 des 
Hypothefengefeges der Zuſchlag an ben Meiſtbie⸗ 
tenden ohne Rückſicht auf den Schätzungspreis ers 
folgt, ediftaliter hiemit vorgelaben. 

Pleinfeld am 28. Febr. 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

13. Das Gütchen No. 7 zu Allmannsborf, 
dem Johann Gruber zu Allmannsborf ges 
hörig, wie foldyes in der Bekanntmachung vom 
41. Dezember 1829 No. 102 vom Jahr 1829 
und Ro. 1 — 3 vom Jahr 1830 des Kreis» Ins 
telligenzblattd näher befchrieben ift, wird dem 
anderweiten Verkauf ausgeftelt, und hiezu Ters 
min auf den 

2. Auguft 1830 Vormittags 9 Uhr 


in loeo Allmannsdorf anberaumt, wozu befije: 
und zahlungsfähige: Kanfsliebhaber ringeladen- 


werben. 
Pleinfeld den 4. Juni 1830. 
Könige. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

14, Auf Antrag der Erben nnd Gläubiger der 
verfiorbenen Gaͤrtnersfrau Margaretia Eva 
Roth dahier follen die zur Nachlaßmaſſe noch 
schörigen Befigungen, als 

1) 1 Morgen 2 Biertel 2 OR. Wiefe und & 
Morgen 15 OR. Feld in ber Maiſenlach, 

Schwabacher Markung, 

2) 1 Morgen 2 Viertel 24 ON. Feld, ber 
Pfaffenacker am Igelsdorfer Steig, Schwa⸗ 
bacher Markung, 

3) 2 Morgen 14 Viertel 19 OR. Feld auf dem 
Ehen, Schwabacher Markung, 
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zum Sterns unb Ießtenmale bem öffentlichen Vers 
fauf ausgeſtellt werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige haber ſich demnach im Ter⸗ 
mine 
den 286. Juni bie Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden und bad Weitere zu ges 
wärtigen. 
Schwabach ben 26. Mai 1830. 
Königl. Landgericht. 
v. Trölſch, Landrichter. 


15. Sn Ganiſachen des Johannes Beſel von 
Allerheim werben nachſtehende Realitäten zum 
öffentlichen Verkauf gebracht : 

Ein einftöciges Wohnhaus mit Stadel und 

Garten pag. 792, 
z & Mg. Ader im Sand pag. 793, 
⸗ in der Auffartöwiefe pag. 794, 
. auf der Mäder pag. 795, 
im Burgweg pag. 769, 
in ben Stodfädern pag. 921, 
auf ber Steinbrudf pag, 976, 
auf.ber Lohe pag. 40, 
— iſt auf 
Dienſtag den 6. Juli 1830 Vorm. 8 uhr 
angeſezt worden, u. werben befizfähige Kaufslieb⸗ 


an mh oda mon 
\ — 
».» uwuxn%« 


haber eingeladen, ihre Augebote bahier zu Pros 


tofoll zu geben. 
Harburg den 18. Mai 1830. 
Fürſtliches Herrfchaftss Gericht. 
Dir, imp. 
Dürr, Actuar. 


16. Auf Antrag eines: Realglänbigerd wird 
bad dem: Söldner Georg Grönninger zu 
Löpfingen gehörige Söldenhaus ſammt Zuger 
hör pag. 1643 nunmehr zum drittenmal am 

Mittworh den 7. Juli l. 3. Vormittags 
dahier öffentlich verfauft, ‚wozu beſitz⸗ und zahl« 
ungsfähige Künfsliebhaber hiemit eingeladen wer» 
dem. 

Wallerftein den 4. Juni 1830. 

Fürftlihes Herrfchafts, Gericht. 
9. Langen, Herrſchaftsrichter. 


ga 
Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem königlich bayerifchen Landgericht 
Erlangen wird hiermit befannt gemacht, daß über 
den Nachlaß des verftorbenen Wirths Michael 
Lämmermann von Sad unter dem Heutigen 
der Concurs eröffnet worben. Es werben daher 
alle diejenigen, welche an dem Gemeinſchuldner 
Forderungen haben, hierdurch aufgefordert, in 
den gefeglichen 3 Ediftötagen, wovon 

der erfte zur Liquidation der Anfprüche auf 

den 7. Suly, 

der zweite zur Anbringung der — um 

ben 9. Auguft, 

und der dritte zum Salupoertuinen und wonr 

zur Replik auf 

den B. September, u ; 

und zur Duplik auf 

den 22. September d. J. ° = 

jebesmal Vormittags 9 Uhr anberanitit worbeit, 
entweder  perfönlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte vor dem hiefigen Landgericht zu er⸗ 
fheinen, und alles was zur Liquidmachung ber 
Forderung erforderlich ift, im erften Termin bei 
Vermeidung der Präffufion vorzulegen und anzu—⸗ 
zeigen; in dem zweiten und britten Termin ift ber 
Nachtheil des Anafchluffes mit: der geeigneten 
Handlung im Fall des Ausbleibend zu gewärtigen. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinfchuldner Vermögensitüde, es fey pfand- 
weiſe oder aus einem fonftigen Nechtötitel in Hat 
‚den oder an bemnfelben etwas zu bezahlen haben, 


bei Berluft-ihrer Nechte daran, ober bei nochmali⸗ 


ger Zahlung, aufgefordert, dem Landgericht birts 
nen 4 Wochen hievon Anzeige zu machen: Uebris 
gend wird den Betheiligten noch eröffnet, daß 
das Aftio» Vermögen. des Gemeinſchuldners nad) 
ber Schägung anf 1874-fl. 32 fri Bi8 jezt erhos 
ben ift, die angezeigten Schulden aber 4265 fl. 
betragen, wovon 2172 fl. a find. 
Wornach fich zu achten. 
Erlangen den 17. Mat 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
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2. Das Königl. Bayer. Landgericht Pleinfeld 
hat in dem Schuldenweſen des ledigen Bauern 
Michael Zottmann von Großweingarten 
auf Antrag eines hauptbetheiligten Gläubigers den 
Univerſalkonkurs erkannt. Es werben daher die 
geſetzlichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
WMontag den 12, Juli 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen Die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 24. Auguft 1830, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Meplif auf. 
Dienſtag den 28. Sept. 1830, 
b> für die Duplik auf 
Donnerſtag den 14. DOftober 1830, 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feftgefegt, und 
'hiezti ſämmtliche unbefahnte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 


am erftien Ediftetag die Ausfchliefung der Forbes 


ring von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nicyterfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber 
die Augfchließung mit den an folchen vorzunehmen» 
den Handlungen zur Folge hat. Da der gegens 
wärtige Aufenthalt des Gemeinſchuldners Michael 
Zottmann dahier nicht befannt it, fo wird bers 
ſelbe zu vorftehenden Verhandlungen, unter Ans 
Drohung des Ausſchluſſes mit feinen allenfallfigen 
Erzeptionen und Duplifäußerungen für den Fall 
des Ausbleibens ebiftaliter hiemit vorgelaben,. Die 
Gläubiger werden übrigens davon in Kenntniß 
gefegt, daß die Aftivmafje nur auf 1950 fl. ſich 
berechnet, baß dagegen 3427 fl. 8 fr. Schulden 
und unter biefen 2700 fl. Hupotheffchulden ohne 
‘die Zinfen bereitd angemeldet find. Zugleich wers 
den diejeriigen, welche irgend etwad von dem Ver⸗ 
mögen des Gemeinſchuldners in Hunden haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Grfages aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 


“ Gericht zu Übergeben. 


Pleinfeld, am 26. Februar 1830. 
8. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 
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3. Gegen den Weber Johannes Beſel von 
Allerheim wurde der Univerfals Eoncurd er⸗ 
kannt. Nachdem der Schulbner auf dad Rechts⸗ 


mittel der Appellation verzichtet hat, fo werben, , 


die gefeglichen Ediktstage folgend augeſetzt: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen 
Dienftag den 6. July Vormittags 8 Uhr, 
2) zus Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen N 
Donnerftag ben 5. Auguſt, 
3) zum Schlußverfahren und zwar 
a) zur Replif 
Samftag den 4, September, 
b) zur Duplif 
Montag den 20. September I. 3. 
und fämmtliche befannte und unbefamte Glaͤubl⸗ 
ger unter den Rechtänachtheilen vorgelabem, daß 
das Nichterfcheinen an dem erften Ediktätage, ben 
Ausfchluß der Forderung von diefer Maffe, das 
Ausbleiben an den übrigen Tagen aber den Aus⸗ 
ſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge bat, 
Alle Diejenigen, welche aus dem Bermögen bed 
Johannes Befel irgend etwas in Handen haben, 
werben anmit aufgefordert, dieſe Gegenftände 
unter Borbehalt ihrer Rechte, und zwar bei Ders 
luſt derſelben dem Gantgerichte zu übergeben. 
Zur Nachricht wird fchlüßlid; bemerkt, daß ber 
Activbeftand auf 791 fl. 25 fr. eingewerthet wors 
den, in bem Sppothefenbuche aber 1110 fl. ald 
Passiva eingetragen find. 
Harburg den 18. Mai 1830. 
Fürſtliches Herrichafts» Gericht. 
D. imped. 
Dürr, Aſſeſſor. 

4, Georg Michael Kleinert von Gats 
tenhofen, geboren den 20. Auguft 17565 
gieng 20 Jahre alt nad Nürnberg zu auf bie 
Wanderung, und ließ feitbem nichts mehr von 
fih) hören. Auf Antrag feiner Auverwandten 


— 


werden nun derſelbe, oder ſeine Descendenten 

vorgeladen — binnen 9 Monaten, oder laͤngſtens 

am. - 

Dienftag den 24. Dezember I. 36. 

ſich hier zu melden, und bie aus der Benz ſchen 

Nachlaßſache für ihn deponirten 69 fl. 514 fr. 

‚zu. erheben, auſſerdem er. für tobt erklärt, und 
dieſe Summe deſſen nächſten Anverwandten ohne 

aution ausbezahlt würde, 

7 Rothenburg, den 6. Merz 1830. 

* Koͤnigl. Landgericht. 

Pündter, Landrichter. 

5. Johann Philipp Pflüger aus Creg⸗ 
lingen im Koönigreich Würtemberg gebürtig, der- 
malen ohngefähr 48 Jahre alt, welcher ſich im 
Sahre 1805 in öſterreichiſche Militär « Dienite 

srhegeden, und fpäter den Namen „Wilhelm 
Rüdhnger’ angenommen haben foll, iſt durch 
‚fpine verlebte Mutter Auna Barbara Pflüger 

„‚gine geborne Unger aus Ereglingen, Mit 
erbe in den Nachlaß des dahier verſtorbenen Hans 

. delsmauns Philipp Unger geworden. Auf den 

‚Antrag bed Bevollmächtigten der Miterbin, Haupts 
manndwittwe Barbara Wittig von Greglingen 
wird nun der gedachte Johann Philipp Pflüger 
ober feine allenfallfigen Descendenten hiermit aufs 
gefordert, fich um fo gewiljer binnen 90 Tagen 
ober längftend bis zum 

Mittwoch den 28. Juli d. J. 
in hiefiger Gerichtskanzlei perfönlich, oder durch 
einen hinreichend Bevollmächtigten unter Legitimas 
tion über feine Perfonens Identität zu melden, 
und über den Antritt der gedachten Erbſchaft zu 


. erffären, ald außerdem die Hauptmannswittwe 


Barbara Wittig für die alleinige Erbin des Phir 
lipp Unger angenommen, und ihr der Nachlaß zur 
freien Dispofttion verabfolgt werden wird, 
Schillings fürſt am 1, Aprit 1830. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Rummel, Herrfchaftsrichter. 


— eu m — 
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Sie zum 


Buteilisend plant 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 50, 


Ansbach, Mittwoh den 23. Juny 1850. 





Amtliche Artitel. 


J jrats — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
des verſtorbenen Wirths Michael Lämmer mann 
zu Sad (über deſſen Vermögen der Goncurd ers 
öffnet. worden), nemlidy: 

1) des Wirthfchaftsguts, Haus No. 15 mit dem 
Schild zum rothen Roß zu Sad nebft einge 
hörigen Stadel, Schüpfe, Nebengebäude, 
Hofraich, Schöpfbrunnen, Hausgarten, Ges 
meindes und Waldrecht, tarirt für 1200 fl., 

2) 1 Morg 92 Decim. Wiefen In Sader Flur, 
tarirt für 325 fL, 





3) 4 Morgen 46 Decimalen Feld und'35 Der, 


Miefen in Sader Flur, tarivt für 600 fl. 
befchloffen und erfter Bietungstermin anf. 
den 5. Zuli d. 38. Vorm. 9 Uhr: 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worben. 
Indem die Kauflaftigen und wer font ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beichreibung, der 
Realitäten und Laſten, jo wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden fan, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 
ſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinge⸗ 
wieſen. 
Erlangen, den 28. Mai 1830. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 


2. Im Wege der Hilfsvollitrefung werden 
die nachbenannten Grundbefisungen des Bierwirths 
Wolfgang Wolf dahier, nemlich: 
a) das neuerbaute zweigädige Wohnhaus Nro. 
135 vor dem hieſigen untern Thor zwiſchen 
hier und Eſchenbach an der Vicinalſtraſſe 
nad; Nürnberg gelegen, worauf der bisherige 
Befiger bie perfönliche Schenfgerechtigkeit 
ausgeübt hat, woriun 4 Stuben, 4 Ram: 
mern, 1 gewölbter Keller und 2 Boöden, 
mit Pumpbrunnen am Haus, übrigens ohne 
Zubehör, tarirt auf 800 fl., 
* 3 Morg Acker am Eſchenbacher Weg, wals 
‚gend, Mt. Erlbacher Flur, Str. B. No. 
1368, tarirt auf 65 fl., 
c) z Morg Ader in der Feuerbach, walzend, 
auf ze Flur, B. No. 1245, tarirt auf 
65 
dy 24 ON. Land, jegt Garten am Schießwaa⸗ 
fen ir auf hiefiger Flur, walzend, taxirt auf 
20 
dem gerichtlichen Verkauf unterſtellt und Kaufs⸗ 
liebhaber und ſonſtige Intereſſenten unter Hins 
weiſung auf $. 64 des Hypothekengeſetzes und 
baß ber erſte Strichtermin am 

12. Juli curr, Vorm. von 9— 12 Uhr 
in der Wolfjchen Wohnung abgehalten wird, an⸗ 
durch in Kenntniß geſetzt. 

Mt. Erlbach, am 15. April 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


59 


we) 


827 


3. 
Kinder des verſtorbenen Georg Paul Fleiſch⸗ 
mann zu Linden iſt der öffentliche Verkauf 
bed zum Fleifchmännifhen Nachlaß gehörigen 
Haufes zu Finden Haus No. 1, Taxe 350 fl., 
nebft Zubehör befchloffen worden. Es wird das 
her dem beſitz und zaklungsfähigen Kanfsliebhas 
bern hierdurch befannt gemacht, daß Verkaufster⸗ 
min auf 

den 23. July 1830 Bormitt. 9 — 12 Uhr 
anberaumt worben ift, an welchem Tage fich das 
hier im Gerichtöfige gemeldet werden kann, vors 
ber aber die Tarationd» Verhandlung in der Res 
giftratur zur Einfiht offen liege. An dem nem» 
lichen Tage wird auch, auf Andringen der Glaͤu⸗ 
biger, dad Carl Mattififche Haus allda, ta⸗ 
xirt auf 75 fl., öffentlich zum Aufftrich gebracht 
werden. 

Markt Erlbach, am 20. April 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

4. Auf den Antrag des Königlichen Rentamts 
Spöheim in Uibereinſtimmung mit den Beflgern 
ift die Subhaftation der den Bädermeifter Johann 
Georg Reinhardtifchen Ehelenten zu Trautds 
firchen zugehörigen Befigungen befchloffen worden. 
Diejed wird mit dem Beifügen hierdurch befannt 
gemacht, daß zum Verkaufe des Reinhardtifchen 
Hanfes alte Haus No. 57 'nebft Zugehör, was 
auf 350 fl. gerichtlich tarirt worden, Termin 

anf 20. July Vormittag 9 — 12 Uhr ? 
anberaumt worden ift, wozu befig» und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber hiermit hieher vorgeladen 
werben. 

Mt. Erlbach den 5. May 1830. 

Königl. Landgericht. 
Mellmer, Landrichter. 

5. Zum Zweck der Auseinanderſetzung der 
Johann Michael Falkiſchen Reliften zu Ans 
dorff und auf Antrag der Nadlafgläubiger 
werden die zum Nachlaß gehörigen Grundbefig 
ungen, nemlich 

1) das Gut zu Andorff Haus No. 8 B. N. 527, 
beitehend, außer den Wohn» und Feldwirth⸗ 


— unidiſeg 
Auf den Antrag einiger der —— 


norc Kia 
fhaftsgesiübm, in 3 3 Tagw. Peunth und 
Wieſen id Hofraith, 143 Morg Aedern, 
& Morg-Bufc + und Stangholz und dem Ges 
meihdeieiht, tarirt sufammen auf 1785 fl, 
9 in dem Iten Theile von einem Feldlehen von 
7 Morgen, theild Feld, theild Holz, theils 
Huthſchaft B. No. 642, wovon der den 
Faltiſchen Relikten zuftehende 3te Theil auf 
160 fl. gefchägt worden, 
öffentlich verfauft. Berfaufstermin ift auf 
den 4. Auguſt 1830 Bormittags 9 Uhr 
im Dose Aunvorff anberaumt worden, an welchem 
lagen ſich· gahlungs⸗ und befigfähige Kaufslieb⸗ 
haber imFalliſchen Wohnhaufe zu Andorff einfins 
biewilönntnjiembriben Zufchlag vorbehältlich der Ges 
urhmigung tupüßntereffenten zu gewärtigen haben. 
Ahsıbintigeys dem Amte unbekannte Kaufsliebhas 
ber haben ſich mit den erforderlichen Leumunds⸗ 
and Vermbogenszeugniſſen zu verſehen; indem fie 
fonft zum Strich nicht können zugelaffen werben. 
Mer vor bem Xermin dieſes Falfifche Anmwefen 
einfehen will, barf fih nur an den Falfifchen 
Kindervormund Johann Fleiſchmann in Andorff 
wenden. Die Tarationsverhanblung, namentlich 
die darinnen verzeichneten, auf den Befisungen 
haftenden Laften und Abgaben kann übrigens in 
hiefiger Regiftratur eingefehen werben. 
Mt. Erlbach den 14. Juny 1830. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


6. Vom Königlich Bayerifchen Landgericht 
Herrieden wirde hlemit befannt gemacht, daß fols 
Muberipitr log Emmendörfer iſchen Debit⸗ 
maſſe gehörige Immobilien, 

1) ein Gütfein zu Obermähl, wozu außer ben 
Gebäuden ein Morgen Ader und dad Walde 
recht gehören und welches nebſt ben Fand auf 
233 fl. gerichtlich gefchägt worben ift, daun 

2) 3 Tagwerf Gemeindetheilmwiefe, 

öffentlich verfauft werben follen. 
min ift auf 

den 22. July Vormittags 
bahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, die ſich 


Bietungster⸗ 
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über ihre Befigs und Zahlungsfähigkeit auggeis „gehörigen Immobilien, wie fie in der Bekannt⸗ 


fen fönnen, hiemit eingeladen werben, 
Herrieden, den 14. Juny böiopstink) 
Königl. Bayer. tandgerihusjs ER 
v. Merz, Landrichter. 105: * 

7. Dad dem Konrad Mehl qn Röt⸗ 
tenbach gehörige Gut No. 60 dortſelbſt, wie 
ſolches in No. 29, Seite 542 diesjährigen Kreis⸗ 
Sntelligenzblattes befchrieben it, wird, da ſich 
im 2ten Termine fein Strichliebhaber eingefuns 
den hat, zum, brittenmale dem öffentlichen Vers 
kaufe audgefezt. Hiezu it Termin auf 

den 30. Juny Vormitt. 9 — 12 Uhr 
im Steinmeierfchen Wirths hauſe zu Mortenbach bes 
ielt. 
a Rücfichtuahme auf den Schaͤtuingspreis; 
jedoch mit Vorbehalt bed den: Hywothekarglaäͤubi⸗ 
gern zuftchenden, innerhalb Sagugen gus zuüben⸗ 
den Einloͤſungsrechtes. Bells und zahlimgs⸗ 
fähige Strichliebhaber werden hie eingeladen. 

Herzogenaurach den 29. May 1830um'7 4: 

Königliched Landgericht. 
Müller, Lanbrichter, 

8 Vom Königlichen Landgerichte Nördlingen 
wird hiermit befannt gemacht, daß der Iſidor 
Emmerling’fhe halbe Hof zu Rauftetten, 
beftchend aus: 

1) einem Wohnhaus mit Stalung, 

2) einem Stabel, 


iu 12 


3) der Gemeindegerechtigkeit, Ar „7 
4) 4 Tagwerf Garten, % 

5) 104 Morgen Aecker, IR 

6) 44 Tagwerk Wiefen, 

7) J Morg Bufchwerk auf 53 moiR 


Montag den 28. Juni Vormiiktage irn. 
meiftbietend verkauft werben fol ‚Weshalb: beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu eingela⸗ 
ben werben. 

Nördlingen, den 30. Mai 1830. 
Königl. Landgericht. 
imp. Dir. 
Brebifius. 
9. Die zur Konkurdmaffe des Bruckmüllers 
Heinrich Deffner von Nähermemmingen 


Der Zufchlag erfolgt. indix ſen / Teruuan 


machung vom, 15. April (xid. Augsburger ordi⸗ 
ari Zeitung No. 102 und 109, Kreisintelligenz, 
dlatt Beilage No. 35 pag. 590, Ro. 37 pag, 
623) näher befchrieben und benannt find, wer 
ben ſaͤmmtlich, da im erften Termin ein Angebot 
nicht gelegt wurbe, nochmals zum Berfauf aus⸗ 
geboten, und hiezu Termin auf 
Mittwoch den 30. Juny Bormittags 
- 9—1t2 Uhr 
fm Schmüdtiſchen Wirths haus zu Nahermemmingen 
bezielt, wohin beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer 
eingeladen werden. 
Rörblingen den 4. Juny 1830. 
K. B. Landgericht. 
an Brebiſius, Aſſeſſor, vie. n. 
2: 10. Bom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird zum brittenmal Termin zum Verkauf der 
Bohann Georg Mettz ger ſchen Sölte zu Liers 
heim mebft Zubehör und 4 Mg. Ader im Feldle 
auf 
Domnerftag ben 1. Juli Vormittags 
bahier angefegt, und dieſes Kaufsliebhabern zw 
ihrem Erſcheinen befannt gemacht. 
Rörblingen den 15. Juny 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht, 
In abs, Dir. leg. 
Brebifius. 
11. Die Grundbefigungen bed Bäders Johann 
Georg Bed dahier, als 
41) dad Wohns und Badhaus Ro. 191, tarirt 
si auf 1200 fl., 
2) 1 Morgen Ader am Haltenberg, tarirt auf 
-' 200 fl. und 
v8) 6 Ruthen Gemüdgarten in der Schütt, tar 
zirt auf 25 fl, 
werben, ba ſich im erften Termin keine Raufes 
liebhaber gemeldet haben, anderweit zur Verſtei⸗ 
gerung gebracht, weshalb Bietungstermin auf 
Dienftag den 6. Juli Vormittags 9 Uhr 
anberaumt wirb. 
Rothenburg den 26. Mai 1830. 
8. B. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
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12. Das Johann Georg Denkfelderiſche 
Gantgütlein Haus No. 6 zu Meyernborf, 
fammt Ein» und Zugehörungen, fol am 

26. Julius d. 38. Morgens 9 — 12 Uhr 
im Gefchäfräzimmer N. 2 hiefigen Gerichts dem 
öffentlichen Verkaufe nudgefegt werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden zu 
diefem Termin mit dem Bemerfen hiemit eingelas 


den, baß fie die einfchlägige Tarationd » Berhands 


lung zu jeder Gerichtszeit dahier einfehen können. 
Wafferträdingen am 9. Junius 1830. 
Könige, Randgericht. 
Seggel, Landrichter. 

13. Im Wege de, Hülfsvollftrefung ſollen 
folgende Immobilien des Taglöhners Bartholos 
mäud Bühl zu Ipsheim meiftbietend verkauft 
werden: 

1) das halbe Wohnhaus zu Ipsheim Ro. 78 
mit 2 Stuben, einer Küche, einer Kammer, 
gemeinfchaftlihen Boden, Keller und Brons 
nen, halber Scheuer, Stallung und Grass 
und Schorgarten, dann dem halben Holz« u. 
Gemeinderecht, belaftet mit 444 fr. Erbzins 
und der Steuer zum K. Rentamte, gefchägt 
auf 520 fl., 

2) $ Tagwerf Gras» und Krautbeet in der a” 
ten Peunt, belaftet mit 1% kr. Erbzins, * 
My. Dinkelgült und dem 10. fl. Handlohn 
zur Pfarrei Ipsheim, geſchätzt auf 100 fl., 
und 

3) 14 Mg. Ader und Weinberg am Sonnen» 
berg, Bühlberger Markung, belaftet mit 
37% fr. Erbzind und dem 15. fl. Handlohn 
zum K. Nentamte, gefchägt auf 100 fl. 

Zu diefem Verkauf ift Termin auf den‘ 

15. July Vormittags 10 Uhr 
anberaumt werben, in welchen: fic) Kaufsliebha⸗ 
ber im landgerichtlichen Geſchäftslokale BRAUN: 
den haben. 

Windéheim, den 4. Juny 1830. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

14. Vom Königlichen Landgericht Windsheim 

wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


—— 
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daß auf Anbringen eines Hypothekargläubigers 
folgende dem Bauern Michael Schäffner zu 
ac a h ddachs bach zugehörige Immobilien ‚ und 


>. ein Guth, beftehend ans 

a) einem Wohnhaus, 

by einer Scheuer, 

c) einem Schaaf⸗ und Schweinſtall, 

d) einem Hofhaus, 

e) # Tagwerk Miefe, " 

f) & Tagwerf Schorgarten, 

g) 15% Morgen Aderland, 

h) dem Wald» und Gemeindredht, tarirt auf 

2340 fl; 

2) 14 Mg. Ader an der Beerbacher Flur, das 
Heine Baumgärtlein genannt, tarirt auf 
160 fl; .« 

3) 5 Mg. Acker zwifchen bem Fahrweg nadı 
Dietersheim, tarirt anf 50 fl.; 

4) 3 Mo. Acker der Bartenader oder am Säum⸗ 
nuß genannt, tarirt auf 50 fl., 

Mittwochs den 7. July Nachmittags 1 Uhr 
im Treuheit'ſchen Wirthehaufe zu Walddachsbach 
dem öffentlichen . Verkaufe unterftellt werben. 
Kaufsliebhaber werden unter dem Bemerfen hiezu 
eingeladen, daß die Kaufsbedingungen, welche 
hinſichtlich des Zuſchlags nach $. 64 des Hyp. 
Gef. normirt worden, ſewie die auf den vorge 
nannten Immobilien haftenden Laſten im Termine 
ſelbſt befannt gemacht werden. 

Windsheim,;.ven 9. Juny 1830. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 


15. Die zur Katharina Grob'ſchen Gants 
maffe von Hochftein gehörigen Befigungen, als 

a) eine Sölde mit angebautem Stadel und der 

Gemeindsgerechtigkeit, 

b) 23 Morgen Aecker und 

co) Zagwert Wieſen 
werden 

Donnerſtag den 1. Juli 1830 

Vormittags 9 Uhr in hiefiger Gerichtefanzlei öfr 


855 


fentlich verfauft, wozu Kaufsliebhaber eingela⸗ 


den werben. ol m 
Biffingen, am 11. Juni 1830. ı 


Fürftlic) Dettingen. Wallerfteinfches PEN 


Gericht. 
von Ellenrieder, Herrfchaftsrichter. - 
16. Auf geftellten Antrag eines Hypothekar⸗ 
Gläubigers follen die hieher gerichtebaren Beſitz⸗ 
ungen ded Untertoan Johann Michael Doberer 
in Firnheim,- ald ein Lenengut, beſtehend in 
24 Morg Ader und 3. Tagw. Ohmetwiefen in 
vim execulionis öffentlih an ben Meiftbietens 
den verfauft werden, wozu Termin auf 
Montag den 28. Juny Vormittags 9 Uhr 
am Site ded Gerichts. anberaumt wurde, und 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, irn’ 
. Möngheroth, den 8, Juny-1830. ,,; 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Groß,  Herrfchaftsrichtere nn 


17. Nachdem auf das Gantanmwefen des Sir 


mon Graſer zu Shweinspeint (Siche Ro. 
74 der Beilage zum Intelligenzblatt für den Res 
zatkreis Jahrgang 1829) auc an dem. auf den 
7. April d. I. angefegt gewefenen zweiten Subs 
haftationstermin mit Ausnahme von 4 Jauchert 
Ader am Wald, 1 Jauchert Ader am Ganeheis 
‚mer Wald und Z Morgen Mühläcerlein, ein die 


Tare erreichended ‚Ungebot wieder nicht gelegt 


wurde, fo mwirb biefes Anweſen dem Antenge: der 


Greditorfcyaft gemäd nunmehr zum drittenmal an⸗ 


durch. zum öffentlichen Verkauf ausgeſchrieben, 
Strichtermin auf 
den 28. Juuy Vorm. 10 hr — 


im Nitzerſchen Wirchshaus zu Schweinspeint an-⸗ 


geſetzt, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Monheim, den 12. Juni 1830. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

18. 
nen Klofterwirchd Franz Auton Hofmann zu 
Spalt gehörigen Realitäten: 

1) das Wohnhaus No. 259 zu Spalt, 

2) das Wohnhaus No, 170 dafelbit, 

3) 4 Morg Holz vom Hofftetter Weg, 


Die zu der Concursmaſſe des verftorbes 


954 
4) 2 Morgen Holz vom Hofftetter Hof, 
5) 4 Tagwerf Wiefe aufm Brühl, 
6) ı Morg Hopfengarten im alten Galgenberg, 
ber Rofenfranggarten, 
74 Morg Hopfengasten und Ader im alten 
- Galgenberg, 
werben hiemit dem öffentlichen Verkaufe unterftellt 
und Berfaufstermin auf 
Dienfiag den 27. Julius 1830 
Vorm. 9 Uhr 
im Orte Spalt anberaumt, wobei zugleich be⸗ 
merkt wird, daß wenn ſich ein annehmbarer Käu—⸗ 
‚fer zu dem J Tagwerk Brühlweiher nicht ſofort 
findet, deren Verpachtung am nemlichen Tage vo 
‚genommen wird. 
R Pieinfelo, den 27. May 1830. 
ZT ur Koͤnigl. ‚Landgericht. 
Wunderer, Kandrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Da über dad Vermögen bed Schmiebmeis 
fterd Johann Leonhard Engerer von Klein 
hasladı wegen. eigener Infolvenzerklärung ber 
Univerfalconcurd zu eröffnen ift, fo werden zur Bers 
handlung in biefer Debitſache, folgende Editts⸗ 
tage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehöriger Nachweiſung auf 
Freitag den 16. Juli, 
9) zur Borbringung der Einreden ‚gegen. die an⸗ 
gemeldeten Forderungen anf . 
Donnerflag den 19.Auguſt, 3 

39 zur Abgabe der.Res und ‚Dirpkif auf ; + 

"Montag dem 20. September I. 58. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hies 
zu ſammtliche Glaubiger des Gemeinſchuldners uns 
.ter dem Rechtönachtheile hiemit vorgeladen, daß 
das Michterſcheinen am, eriten: Eviftstage die Aus⸗ 
ſchließung von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, 
das Nichterfcheinennam den übrigen Ediltstagen 
‚die Ausfchließung mit ben an denfelben: vorzuneh⸗ 
‚menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 

werben diejenigen, welche irgend. etwas: von bem 
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Vermögen bed Gemeinfchulbnerd in Haube überbied noch circa 182 fl, andere Schulden 


ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erfaged unter Borbehalt i 
echte, binnen vier Wochen bei Gericht zů 
legen. Uebrigens wird bemerft, daß die 
tivmaſſe nach der vorgenommenen Schãaͤtzung 
2604 fl. 56 fr. beträgt, die zur Zeit befannten 
Schulden aber ſich auf 7866 fl. berechnen, wors 
unter 5400 fl. Hypothekſchulden begriffen find. 

Ansbach, den 29. Mai 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

2. Ulber das Bermögen ded Johann Georg 
Dentfelder zu Meierndorf wirb mit deſ⸗ 
fen Zuftimmung und auf Antrag eines Hypothelen⸗ 
gläubigers der förmliche Konkurs hiemit verfügt. 
Die geſetzlichen Ediktstage werben in der Art fell 
geſetzt, daß nc 

1) der 26. Julius d. 38. zur Anmelbung und 

Begründung ber Forderungen, 

2) der 27. Yuguft d. 38. zur Abgabe ber Ein 

reben, und 

3) zur Schlußverhanblung , 

a) für die Replik der 14. September und 

b) für die Duplif der 1. October d. 8. 
jedesmas Morgens 8 Uhr im Gefchäftszimmer 
N. 2 dahier beftimmt if. Sämmtliche Gläubis 
ger bed Denkfelder werden zu biefen Terminen 
mit bem Bemerken vorgeladen , daß das Ausblei⸗ 
ben vom erfien Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderungen von der Gantaftiomaffe, und’ das 
Ausbleiben von dem übrigen Ediftötagen bie Aus⸗ 
ſchliegung ber dariun vorzunehmenden Handlungen 
zur geſetzlichen Folge habe. Hiebei werden alle 
Diejenigen, welche vom Gemeinſchuldner irgend 
etwas in Handen haben ſollten, aufgefordert, 
foldyes bei Vermeidung bed nochmaligen Erſatzes 
fofort dem unterzeichneten Gerichte unter Borbes 


halt ihrer Rechte zu übergeben. Beigefügt wirb, _ 


daß die Gantaftivmaffe lediglich im einem, anf 
400 fl. gerichtlich. gefchäten Gütlein He. N. 6 
zu Meyerndorf ſammt Eins und Zugehörungen 
beftehe, darauf 500 fl. im Hypothekenbuche eins 
getragen, barand mehrere Ziunfen in Rückſtand, 


vorhanden feyen. 

—J.. am 9. Junius 1830. 

ME DIE Rn. Landgericht, 
\ Er Seggel, Landrichter. 

3. Auf eigenes Anmelden der Katharina 
Grob von Hoch ſte in hat dad Fürſtliche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Biffingen den Univerſalkonkurs ges 
gen dieſelbe erfannt. Es werden denmach fols 
gende Ediftalien erlaffen, und zwar wird 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

geſetzlicher Nachweiſung 
Donnerſtag der ite All. J., 
in?) sup Borbringung ber Einreden gegen die ats 
€ heten Forderungen 

fin tag der 2. Auguft I. Jsö., 

3’ jr —— und zwar für bie 


him) 


unT9 


für die Duplik 
Samftag der 18. September L 8. 
beftimmt, wobei die Partheien jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr zu erfcheinen haben, und wozu ſaͤmmt⸗ 
lich unbefannte Gläubiger der Gemeinfchulbnerin 
hiemit öffentlich unter dem Rechtönachtheile vorges 
laden werben, baß dad Nichterfcheinen am eriten 
Eoviftörage die Präclufion der Forderung von ber 
Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tage bie. Präckufion mit der treffenden Handlung 
zur Hate habe. Schlüßlich wird nech bemerft, 
daß bie P theffchulden nebft zweijährigen Zins⸗ 
rüdjtänden, 059 fl. betragen, ber Activſtand 
aber nur in 997 fl. 59 Er. beſtehe. Diejenis 
gen, welche. von der Gantiererin etwas in Hans 
den haben, oder an fle etwas fehulden, werden 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
bei Strafe des Erfages bei Gericht zu hinterlegen. 
Biffingen, am 14. Juni 1830. 
Fürftliched Herfchaftögericht. 
von Ellenrieder, Herrichaftsrichter. 


4. Der Tagloͤhner Andread Schäfer zu 
Hüttenheim hat fi freiwillig dem Concurs⸗ 
verfahren unterworfen. Diefem gemäß wird 


hast her 
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at MonneTan 
Iter Ebictötag auf ben —— Kor 
zur Borbringung und Nachweiſung ber r⸗ 

derungen und ihres Vorzugsrechtes, 

2ter Ediktstag auf den 9. Auguſt 

zur Ausführung der Einreden, und 

Ster Ediltstag auf den 9. Sept. 

zur allfeitigen fchlüßlichen Verhandlung 
anberaumt, wobei jeder Gläubiger früh 9 Uhr 
dahier zu erfcheinen, oder zu erwarten hat, daß 
er auf den Fall feines Nichterfcheinend am erften 
Eviftötage mit feiner Forderung von der Maffe, 
im weitern Ausbleibungdfalle aber mit der ihn 


Worauf 


alten: 


ericht 


Actiovermögen beträgt 988 fl. 20 
1260 fl. Hypothekſchulden ohne Zt 
Sechaus, den 29. April 1830. 7. 
Fürftlih Schwarzenbergifches Herr h 
Hohenlandsberg. .. 
Schmwingenftein, Herrſchaftsrichtel! 
5. Das Königl. Bayer. Landgericht Pleinfeld 
bat in dem Schuldenwefen des Bädermeifters Ans 
dreas Reinhold zu Roth den Univerſalkon⸗ 
kurs erfannt. Es werben baher bie gefezlichen 
Ediktstage, memlich 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und berem 
gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 26. Julius 1830, ;, ... 
2) zur Vorbringung der Einzeden ‚gear be 
angemeldeten Forderungen auf, h aid 3 
Montag den 6. September 1: 3 nöibär 
3) zur Schlufverhandlung und zwar. _, 
a) für die Replik auf j 
Donnerjtag den 7. October 188, a a 
b) für die Duplik auf ee — 
Montag den 25. October 1830, . 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemeins 
ſchuldners Andreas Reinhold hiermit öffentlic, uns 
ter dem Rechtönachtheife vorgelaben, daß bas 
Nichterfcheinen am erften Edikistage bie Auss 
fchließung ber Forderungen von ber gegenwärtis 
gen Konfurdmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftstagen die Ausfchließung mit den an 
denfsIben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


treffenden Handlung ausgefchloffen Yu Das - 


m yun mo 


1 Byldın 
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dr 
Yet; Bugleid, werben biejehigen , welche irgend 
18 von dem Bermögen bed Gemeinfchuldners 
‚Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Ber 
meidung bed nochmaligen Erfaged, unter Borbes 
halt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. An 
dem erften Ediftötage wird eine Bereinigung der 
Gläubiger wiederholt verfucht werden. Dabei 
wird übrigens bemerkt, daß bad Bermögen: des 
Gemeinfchuldnersd auf 3300 fl. angegeben, ‚pas 
gegen 3967 fl. Schulden, und unter diefen 
2600 fl. Hypotheffchulden angezeigt find. 
Pleinfeid am 23. May 1830. 
K. 3. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 


is} t: 
Befanntmachungen öffentlicher Behoͤ 
dam ; —— Sn. — 


1. (Lodes /Erklärung.) Die in ber 
Edictalladung vom 10. Auguſt 1829 benannten 
Derfonen : 

1) Nähr zu Pappenheim am 14, April 
175 ’ 2 
2) Johann Michael Nähr daſelbſt, am 11. 

Januar 1759, 

3) Friedrich Alerander Hommel ebendaſelbſt 
., am 22. Zuly 1759, und 

#9 Johann Martin Knoll zu Uibermatzhofen 
uns dam Jahre 1725 geboren, | 
bahen ſich innerhalb des beftimmten,, mit dem 25. 
mRtd, ſich endigenden Termind nicht gemeldet, 
uud, mäflen daher für verfchoflen hiermit erflärt 
werden. Dann ift 

5) Johanues Röpler am 7. Febr. 1743 zu 

Neudorf geboren, 

uach vorgängiger fruchtlofer öffentlicher Vorla⸗ 
bung bereitd. im Jahre 1816 ebenfalls als ver 
ſchollen erflärt worden, Da num feit der Ges 
burt dieſer 5 Individuen bereits mehr ald 70 
Jahre verfloffen find; jo werden diefelben dem 
Antrage ber Intereffenten gemäs andurch auch 
für tobtenflärtz und dem zu Folge wird ihr Vers 
mögen ihren Verwandten ohne Gaution hinaudges 
geben, resp, ba wo die Bermögend + Ertradition 
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Pappenheim, am 3. a 1830. 5 
Gräflih Pappenheimiſches Herrfchaftögericht. 
Bunte, Herrfchaftsrichter. 


2, Der zur Verpachtung bed Garkoch Haaſi⸗ 
ſchen Anweſens dahier auf den 25. dieſes Mo⸗ 
nats anſtehende Termin wird hiemit auf 

den 29. Juny Vormittags 9 Uhr 
verlegt. 

Lauf, den 16. Juny 1830. 

Königl: Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


Das in der Konkursſache gegen ben Baus 
ersmann Johann Kafpar Meufhel zu Kraut 
oftheim gefällte Prioritäts- Erfenntniß wird 
5 am 30. 1, Me. Juni Morgens 9 Uhr | 
in Mraft der Verkündung am die Gerichtötafel 
geheftet, was hiemit zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht wird. i 

Seehaus, am 14. Juny 1830. 
Furſtlich Schwarzenbergſches Herrſchafts⸗Gericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


4. Das Präffufiond + Erfenntniß in der Chris 
ſtoph Stubnerfchen Concursſache bahier iſt 
unterm Heutigen ſtatt der Vertandung am Geriaue⸗ 
brett angeheftet worden. 

Ullſtadt, den 14. Juni 1830. | 
Frhel. von Frankenſtein'ſches Patrimonialgericht. 
Bauer, Patrimonialrichter: 


5, Im der Revier Schallhaufen wird bas 
noch vorräthige Holz, beftehend in mehreren 
weichen Schröthen und einer Quantität Stöde,, 
verfteigert und hiezu Termin 


gegen Cantion Hereitd erfolgt it, Biefe Intense 
aufgehoben werden. .. r 


iin » 9er 
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a) für;d Forftort Rothenberg auf d. 29. d. M. 
) für ‚ben. Forſtort Schönfeld auf d. 30. d. M. 
anberaumt. Man bringt dieß, mit dem Bemer⸗ 


ken, daß die Zuſammenkunft am erſten Tag in 
Dornberg und am zweiten in Schallhauſen jedes⸗ 
mal früh 7 Uhr ſtatt finder zur Kenntniß. 
Ansbach den 19. Juni 1830, 
Königl. Foritamt, 
Pauſch, Forſtmeiſter. 


6. In der Revier Hennenbach werden Dons 
nerſtags ben 1. Zuli L. 3. die noch übrigen Stöde 
verfeigert, Die Zufammenfunft findet früh 7 Uhr 
auf dem Kammerforft Statt. 

Ansbach, den 18. Juny 1830. 

j er Königliches Foritamt. 
Pauſch, Forftmeiiter. 


7.‘ Erneg den 26. d. Mts. wird in dem 
Forſtort Heßberg der Revier Flachslanden das 
noch disponible Brennholz plus liceitando vers 
fauft. Die Zufammenfunft findet früh 8 Uhr in 
Birkenfeld Statt. 

Ansbach den 19. Juni 1830. 

Königlihes Foritamt. 
Pauſch, Forjtmeifter. 


8... ‚Die hiefige Kirchweihr oder Kinderzech⸗ 
Meſſe wird heuer gleich ſonſten auf dem foge— 
nannten Schießwaaſen ſtatt finden. Dieſe Meſſe 
beginnt am Sonntag den 11. Juli laufenden Jahre 
Vormittags 10 Uhr, und endigt Mittwod den 
14. Zufi Abends 8 Uhr. Für Bequemlichkeit der 
Meßbeziehenden und Sicherheit der Waaren auf 
dem Meßplage find bie geeigneten Vorkehrungen 
getroffen, fo wie auch heuer wieder die Marfts 
ftandgeldd + Freiheit gewährt wird, 
Dinkelsbühl, ben 18. Juni 1830, 
Stabtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeifter, 
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‚8 


Beika ger 





zum 


Intelligenyz- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 51. Ansbach, Samſtag den 26, Juny 1830, 





Umtlihe Artikel, 





Berichtlihe Berfteigerungen. 


1. Nachbenannte zur Wittwe Gertraud Wilde 
ſchen Debitmaffe in Leinburg gehörigen Immor 
bilien, ale: j 
1. das Wirthfchaftsgut, 58. No. 39 zu Leinburg 

mit der rabicirten Braus und Gaftgerechtigfeit, 

dann Brandweinbrennerei beftehend, 

1) aus dem Gafthaufe No. 39, dann Nebens 
haus mit Malztennen, Weiche, Badofen , 
Brenn und Brauhaus, Stabel, Pferd⸗ und 
Rindvichftall, Streufhüpfe, 2 Holzfhüps 
fen, 5 Schweinftäller, einenr laufenden 
und einem Pumpbrunnen und einer geräus 
migen Hofraith 5 

2) aus dreien Pflanggärtem und 1} Tagwerf 
Grass und Baumgarten — an die Hofraith; 
ftoßend, 

3) einem befondern Felſenkeller bei der Hei⸗ 
ligenmühfe, ‘ 

4) beiläufig 74 Morgen Aecker, 

5) beiläufig 33 Tagwerk Wiefen, 

6) dem Wald» und Gemeinderecht, eingeſchaͤtzt 
auf 7725 fl. 

3. Aus folgenden walzenden Grundftüden: 

1) J Morg Ader in der Lös, Werth 56 fl., 

2) dergf. im der langen Au, Werth 100 fl, 

3) 1 Morg Holz in der Au, Werth 50 fl., 

4) 1 Tgw. Wiefe in der Ried, Werth 100 fl, 


5) J Morg Ader am Berg, das fteinerne Aek⸗ 
ferlein genannt, Werth 75 fl., 

6) Z Tgw. Wieſe im Waſſerfall, Werth 50 f., 
7) 2 Morg Ader in der oh, Werth 50 fl., 
follen, davon einem: Interefjenten der Zufchlag 
um dad Meifigebot von 13300 fl. nur bedingt bes 
williget wurde, zum drittens und letztenmale fell, 

geboten werden, Hierzu ift Termin auf 
ben 8. Jule Vorm. von 9 — 12 Uhr 

in loco Peinburg bezielt, zu welchem Kaufs und 
Zahlungsfähige mit dein Bemerken geladen wer, 
ben, daß nad Vorſchrift ver Gerichteordnung 
Cap. 19 8.17 u. Nov. 1819 $. 37 der Zufchlag, 
um bad Meiftgebot erfolgen werde, 

Altdorf, den 10. Juni 1830, 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Randrichter, 

2. Bon dem unterzeichneten andgerichte werden 
nachftehende zur Konkursmaſſe des Johann Kel⸗ 
ber jan, zu Iphofen gehörige Grundſtücke: 

17 379. 38 Rth. Acker am hohen Roth K. 

Nr. 1915, tarirt auf 60 fl., 
273 Mg. 26 Rth. Adler allda K. Nr. 1916, 
Taxe 36 fl., 

3) die Hälfte vom 24 Mg. 26 Rth. Ader am 
Zimmerplatz K. Nr. 2610, Tare 100 fl., 
4) die Hälfte von 1 Mg. 30 Rth. Acer alldır 

K. Nr. 3811, Tare 60 fl., 
5) 1 Mg. Weinberg im Rechenberg 8. Mr. 
25, Taxe 140 fl., 
6) 1 Mo. 6 Rth. Acer in der Kalb K. N. 4198, 
Taxe 40 fl, 
60 
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bem öffentlichen Verkaufe andgefezt. erg 

haber haben fidy in dem auf aut 
Mittwoch den 14. Zuli d. J. 8. Wr 

anberaumten Termine in der Gerichtöftube einzus 


finden, und bei erreichter Tare fofort den Zu⸗ J 


ſchlag zu gewärtigen. 
Mt. Bibart den 14. Juni 1830. 
8. B. Landgericht. 
Käppel, Landricter. 

3. Die zur Concursmaſſe ded Halbbauern 
Lorenz Klein von Halsbad) gehörigen Gü— 
ter, wie fie nach ihren Beſtandtheilen, Einge⸗ 
hörungen, Werth und Laſten im Kreis + Int, Bl. 
1830, Stk. 31 ©. 513, Stk. 33 ©. 550 und 
St. 35 S. 587 befchrieben find, follen zum zweis 
tenmale am 

‚ Dienftag den 20. Juli I. 38. nf 
10 — 12 Uhr 


{m Geſchäftszimmer N. 6 bahier “64 6A bes 


werden, wozu befigs» und zahlungsf Raufes 
ljebhaber geladen werden. Die Kaufsbehiugungen 
werben im Termine befannt gemacht werben. . 
Dinfelöbühl, am 2. Juni 1830. 
Königl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

4 Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Köblers Johann Fifher zu Möhrendorf 
zur Hülfsvollftrefung, nemlich: 

1) ein Wohnhaus No. 62 mit Zubehfr ,tarirt 

auf 350 fl., bonn. 

2) ein walzendes Stüd von 4% Prorgen Feld, 

der Schaafbrudader genannt; geichäst auf 
112 fl. 30 fr, 
befchloffen und zweiter Bietungstermin auf ben 
19. Julius d. J. Vorm. von 8 — 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluſtigen und wer fonft ein Intereſſe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten und Raiten, fo wie die Tarationds 
verhandlung bei Gericht eingefchen werben kann, 
im übrigen aber wegen bes Zuſchlags ꝛc. auf bie 
4.3 


Hyp. Gef. dem öffentlichen Fa 


fir 


‚Beftimmungen bed Hypothefengefeges $. 64 hinges 
wieſen. 
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Erlangen, den 22. Mai 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
5. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung der 


Partikulier Johann Michael und Kunigunda Heus 


mannifchen Ehe: Gonforten zu Kleingründs 


lad zur Hülfsvollſtreckung, nemlich des Guts 


Haus No. 7 zu Kleingründlach nebſt eingehörigen 
Stadel, Backofen, Hofraith, Hausgärtchen, 
Pumpbronnen, 41 Morgen 16 Dezimalen Feld, 
12 Morgen 2 Dez. Wiejen, 2 Mg. 18 Der. 
Fohrenbufchholz, Gemeinde » und Waldrecht, 
tarirt für 4800 fl., befchloffen und Iter Bies 
tungstermin auf 
den 15. July b. 9. Nachm. 2. Uhr 
im Orte Kleingründlac; anberaumt worden. In⸗ 
dem die Kaufluftigen und wer ſonſt ein Intereſſe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die.nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laften, fowie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben fann, im 
übrigen aber wegen bes Zufchlags ıc. auf die Bes 
fimmungen des Hypothefengefeßed $. 64 hinges 
wieſen. * 
Erlangen ben 29. Mai 1830. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die öfs 
fentliche Feilbietung nachbenannter Befigung der 
lebigen Anna Sommer zu Igelsborf zur 
Hilfsvollftrefung, nemlidı ; 

Ein viertel Flechshof, beftehend aus 4 Morgen 

Feld und Z Tagwerk Wiefen, tarirt für 
600 fl. 
beſchloſſen und erſter Bietungstermin auf 

‚den 5. Auguft d. 3. Borm. von 8 — 12 ihr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluſtigen und wer ſonſt ein Inter⸗ 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laſten, ſo wie die Tarationdvers 
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handlung bei Gericht eingefehen werben kann, im 
übrigem aber wegen des Zufchlags ıc. anf die Be⸗ 
ftimmungen des Hypothelengeſetzes $. 64 hinge 
wiefen. | 

Erlangen, den 3. Juni 1830. 

Koͤnigl. Landgericht... 
Puchta, Landrichter. 

7. Da auf das Gantanweſen des Zieglers Ja⸗ 
cob Nießler in Absberg (ſiehe Beilage zum 
Jutellig. Blatt 1830 Stüd 25 ©. 394 in dem 
am 

26. April d. 38, 
angefegt gewefenen eriten Subhaſtationstermin 
fein Angebot gelegt wurde, fo wird daffelbe hie 
mit das zweitemal zum öffentlichen Verkauf aus⸗ 
gefchrieben, Bietungstermin auf den 
19. Juli Vormittags 8 Uhr 

bahier im Gerichts» Lofale anberaumt, und beſttz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken, daß der Zufchlag für ein die Tare er 
reichendes oder überfteigendesd Angebot ohne weis 
ters gefchieht, hiezu vorgeladen. 

Gungenhaufen, am 10. May 1830. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

8. Bom Königlich Bayerifchen Landgericht 
„Herrieden wird hiemit bad pag. 195, 230 und 
279, dann 699, 840 und 869 bes biegjähris 
gen Kreisblattes befchriebene Feldlehen der Jos 
hann Gaa b'ſchen Reliften zu Stadel auf 

den 28. July Borm. 9 — 12 Uhr 
zum drittenmale an gewöhnlicher Gerichtöftelfe 
zum Berfaufe andgeboten, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, baß ber 
Zuſchlag nach ben VBorfchriften des Hypothekenge⸗ 
feßes erfolgen werde. 

Herrieden, ben 16. Juni 1830. 

8. B. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

9. Bom Königlidy Bayeriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befannt gemacht, daß fols 
gende zur Joſeph Freundſchen Goncuremaffe in 
Anrach gehörende Immobilien, nemlich: 

1) das Wirthfchaftsgut No. 65, wozu außer 

bey Wirthſchafts- und Oekonomiegebäuden, 


— 
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F Rkgw. Garten, J Tagw. Peunt am Stein⸗ 
weg, 20 Mg. Aeckern, 54 Tagw. Wieſen, £ 
Tagwerk einvererbter Gemeindetheil, dann 
das Gemeinderecht gehören, Taxe 4480 fl. F 
2) 13 Zagwerf Schuiterfche Lehenwieſe im Hilde 
bacher Gründfein, Tare 100 fl., 
on — Acker in der Stettenau, Taxe 
1 
4) | Morg Acker auf der Haard, Tare 6 
5) F Morg Gemeindetheilader im Keſſel, * 
40 fl. und 
6) 5 Morg Ader im Gallenbühl, Tare 40 5; 
7) ein Gütlein Ro. 35 zu Aurach, wozu nebft 
Haus und Scheune „I, Tagwert Schorgarten, 
14 Tagwerf Wiefe, £ Tagwerk einvererbter 
Gemeindetheil und das unvertheifte Semeindes 
recht gehören, Tare 1150 fl., 
8) F Morg Gemeindetheilader im obern Dörr 
leswwanfen, Taxe 75 fl., endlich 
9) F Tagwert Gemeindetheil im Espelein am 
&uinpf, Tare 75 fl. 
meiſtbietend verkauft werden folfen, Bietungster⸗ 
min iſt auf 
ben 27. Juli Vorm. 9— 12 Uhr 
im Freundſchen Gafthaufe zu Aurach anberaumt, 
wozu beſitz » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 
Herrieden, den 22. Juni 1830. 
8. B. Landgericht. 
. von Merz, Lanbrichter, 
10 Auf Antrag eines Hppothefargläubigerg 
werben nachftehende Befigungenr der Müller Fries 
drih SESTP fchen Eheteute won Obe rerlbach 
a) das Mühlgut No. 31 dortſelbſt, wozu eine 
Sägs und Lohmühle, Scheune, Backofen, 
Keller; J Tagwerf Garten, J Morg Weiher 
und 1 Morg desgl. gehören, 
b) 5 Morgen Aecker im Luß, 
e) 1 Morg Ader im Winterfeld, 
d) 53 Morgen Holz dad Schwarzholz genannt, 
ſämmtlich in Obererlbacher Flur gelegen, und 
im Ganzen auf 2270 fl. gerichtlich gefchägt, 
am Freitag den 23. Inli Morgens 10 Uhr 
im — Gerichtslokal öffentlich zum Verkanf 
0 
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ausgeboten. Man bringt bied zur Keintnip und 
ladet beſitz und zahlungsfähige Hänger zum Vers 
fteigerungstermin ‚ein, 

Gunzeuhanfen, am,29. May 1830, 

Königl. Landgericht. 
L.A. DB. 
Haſſold. 

11. Von dem K. Landgericht Nördlingen wird 
dad zur Konfurdmaffe bed hiefigen Handelsmanns 
Daniel Friedrih Käsbohrer gehörige Wohns 
baus Lit, C, No. 27 auf dem Fiſchmarkte am 
Ed dahier 

den 7. Zuly d. Is. Vormittags vom, 

9— 12 Uhr 

im hiefigen Gerichtsfofale zum erftenmale zum 
Verkaufe gebracht, wovon beſitz- und zahlungds 
fähige Kaufsluftige mit dem Bemerfen,in, Kennt⸗ 
niß gefezt werben, daß die Tare 900 fs beträgt, 
und der Hinfhlag au den Meijtbiegenden, nad) 
Maasgabe,des Hypothekengeſetzes 5. H4 erfolgen 
werde. TR PER 

Nördlingen den 21. May 1830. Ale 

Der Königl. Randrichter Pölzl. 

12. Vom Königlichen Landgerichte Nörblingen 
wird hiermit befannt gemacht, daß der Sfidor 
Emmerling’jche halbe Hof zu Rauftetten, 
beftchend aus: 

1) einem Wohnhaus mit Stallung, 

2) einem Stabel, 

3) der Gemeindegercchtigfeit, 

4) 4 Tagmwerf Garten, 

5) 104 Diorgen Acer, 

6) A Tagwerf Wicjen, 

7) 4 Morg Bufchwerf auf 

Montag den 23. Zuni Vormittags 

meitbietend werfauft werben joll, weshalb beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu eingelas 
den werben. 

Nördlingen, den 30. Mai 1830. 

Königl. Landgericht. 
imp. Dir, 
Brebiſius. 

13. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 

wird zum drittenmal Termin zum Verkauf der 
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Johann Georg Metz ger ſchen Sölde zu. Lier⸗ 
beim nebſt Zubehör und 4 Mg. Acker im Feldle 
‚auf 

Donnerftag den 1. Iuli Vormittags 
Dahier angejegt, und dieſes Kanfäliebhabern zu 
ihrem Erſcheinen befannt gemacht. 

Nördlingen den 15. Juny 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht, — 
In abs, Dir. leg, 
Brebifund. _ 

14. Das Wohnhaus ded Rothgerbermeiiterd 
Thomas Röder No. 878 bahier in der Röders 
gaſſe nebit Hofraith, ‚Einrichtung zur Gerberei, 
Sommergarten und Bronnen, freieigen auf 
41050 fl. tarirt, wird am . 

Dienftag den 20. Juli Borm, 9 Uhr 
zum zweitenmal dem öffentlichen Berfauf nach S. 
64 des Hypothekengeſetzes am Gerichtöfite aus—⸗ 
geſtellt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Rothenburg, den. 16. Zuni 1830. 

K. 3. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

15. Die zur Karharina Großfhen Gants 
maſſe von Hoch ſte im gehörigen Befigungen, als 

a) eine Soͤlde mit angebautem Stadel und der 

Gemrindsgerechtigfeit, 

b) 23 Morgen Aecker und 

c) 1 Tagwerf Wieſen 
werden 

Donnerftag den 1. Juli 1830 
Vormittags 9 Uhr in hiefiger Gerichtsfanzfei öf- 
fentlich. verfauft, wozu SKaufsliebhaber eingelar 
ben werben. 

Bilfingen, am 11. Juni 1830. 

Fürftlich Dettingen» Wallerfteinfches Herrſchafts⸗ 
Gericht, 
von Ellenrieder, Herrfchaftsrichter. 

16. Auf geftellten Antrag eines Hypothefars 
Gläubigerd follen die hieher gerichtöbaren Befig- 
ungen des Untertyan Johann Michael Doberer 
in Firnheim, als ein Feyengut, beftehend im 
25 Morg Ader und 3 Tagw. Obmetwiefen in 
vim executionis öffentlid an den Meiſtbieten— 
den verkauft werden, wozu Termin auf 
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Montag den 28. Duny Vormittags Ahr 


am Site ded Gerichts anberammm wurde, und das dem 


Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Moͤnchsroth, den 8. Juny 1830. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Buß, —— — 


17. Zum dritsen und 2* Verkauf des Mars 
fus Deublerifcen Gantanweſens von Möge 
heim C Beilage zum Kreis Intelligenzblatte für 
den Nezasfreid No. 28 ©, 456, Korrejp. von 
und ‚für Zentfchland: Ne. 94 S. 540, Nörd⸗ 
linger Intelligenzblatt N.15, Dettinger Wochen⸗ 
blatt Mo. 15.8, 3%) mir Ausnahme: folgender 
Grundftüde, ale: 

1) $ Morgen Acer im Urled, 

9,4 " Morgen Ader im Dettinger wei im Sudbe 
fut⸗ he 
n # Mo. eigener dunätgrer Ader i im rindig, 
Morgen eigener Acker bei den 3 Tannen, 
>. i Morgen Acker beim Bächle, 
6) 3 von 1 Tagwerk Wiefe auf dem Spis, die 
Spitzwieſe, 


7) # Tagwert freieigene Hagwirfe oder Hohen» . 


wieg ’ 

dann zum Lten Vestauf felgenber zum föniglichen 
Landgerihte Heidenheim gerichtsbaren Grunds 
ftüde, als 

1 Morgen Ader im Heufel, 

A Morgen Ader im Bur, 

+ Morgen Acker im Maierlindig , 

3 Morgen Ader im Krämer, 

& Morgen Ader im Pfannenholz, 
wird Termin auf 

Montag den 12. July d. 3. Vormittags von 

8 bis 12 und Nachmittags von, 2 bis 
5 Uhr 

angefezt, wozu befig+ und zahlungsfähige Raufds 
liebhaber ‚Auswärtige mit Vermögens» und Leus 
mundszeugniffen verfehen, zu unterzeichnetem Ges 
richte eingeladen werben. 

Dettingen den 7. Juny 1830. 

Fürfttiches Stadt» nnd Herrfchaftögericht. 

Baur, Eradts und Herrfchaftsrichter. 
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eines Realglaͤubigers wird 
Georg Grönninger zu 
Löpfingegkhörige Söldenhaus fammt Zuge 
hör pax. 1643 nunmehr zum brittenmal am 
Mittwoch den 7. Juli I. 3. Vormittags 

dahier öffentlich verfauft, wozu befig» und zahl 
ungsfähige Kaufsliebhaber Hiswit eingeladen wer 
ben. 

MWallerftein den A. Juni 1830. 

Fürftliched Herrfhaftss Gericht. 
9. Langen, Herrihaftörichter. . 

19. Inder. Berlaffenfchaftsfache des verſtor⸗ 

Genen Sefretärd Mangold dahier, werden die 


a 


18. Auf MR 


Beſitzungen beffelben, ale: 


a) ein Haus mit Stabel, Waſchhaus, Schwein: 
fall, Garten und Gemeinde» Gerechtigkeit in 
Wallerſtein, 

b) 2 Haus aut Garten. und Gemdnbigereärig 

' -feit dafelb 

0) Haus Abka, 

...4) * Feldgntern: 
Tagwerk Wieſen, 

im Öffentlichen Meiſtgebot am 

Dienſtag den 13. Juli LG. , 

dahier verkauft werden, Kaufsliebhaber werden 

eingeladen, an dieſer Tagsfahrt dahier zu erſchei⸗ 

nen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Wallerſtein, den 15. Juni 1830. 

Fürßliches Herrfchaftögericht. 
von Langen, Herrichaftärichter. 

"20 Zum öffentlichen Verkaufe des Anweieng 
des in die Gant gerathenen Söldners Johann 
Bucher von Dürrenzimmern, beſtehend in 
einer 

Söldenbehauſung ſammt Geneinderecht und 

Zugehör, St. B. pag. 172, 
2 Mg. Acker in der untern Holdingerin, p 173, 


55 Morgen Acker, 15 


2 ss imuntern Wiufel, pag. 32, 
3°» aufm Fleinen Espann, pag. 66, 
3 Tagm. Wieſe in der Spitzwieſe, pag. 173, 
3 Tom. Wiejein der untern Holdingerin, p. 268, 
Mg. Ader der Wiesader, pag. 345, 

3 * » übern Bühl, pag. 346, 

2 *° + über dem Bühl, pag. 98, 
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3 Mg. Acker pwiſchen ben Faden, Pag 430, 
Z #0 jwoifchen ben Eadien, pag. 149, 
3 ss im Zettel aus dent Kejerfhen Hof 
pag. 316, 
2 ss im der Spitzwieſe, pog. 438, | 
3 5 s indeh Madäckern, pag. 149, 

Ess im Mauchfeld, pag. 181, 

4 ss beim Sehjelbronnen, pag. 231, 


: an Miefe im untern Winfel, pag. 65, 
3 Tom. Wiefe auf der alten Landftrafle, p. 300 
hat man Termin auf 
Dienſtag den 20. Juli 1. J. 
angeſetzt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Kiebhaber, Fremde aber mit Keumundszengniffen 
verfehen, eingeladen werben. 
MWallerftein, den 9. Zuni 1830. 
Fürftlicyes Herrſchaftsgericht. 
von kangen, Herrſchaftsrichter. 
21. Vom Königlich Bayeriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekannt gemachf, daß fols 


u 


gende zur Alohs Emmend st ter lichen Debits 


maſſe gehörige Immobilien, 

1) ein Gütlein zu Obermühl, wozu außer ben 
Gebänden ein Morgen Ader und bad Wald» 
recht gehören und welches nebft dem Fand auf 
233 A. gerichtlich gefchätst worden iſt, dann 

2) & Tagwerf Gemeindetheilwiefe, 
öffentlich verkauft werden follen. Bietungster⸗ 
min iſt auf 

ben 22. July Vormittags 
Dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaher, die ſich 
über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähl jeit auswei⸗ 
ſen koͤnnen, hiemit eingeladen werhen 

Herrleden, den 14. Juny 1839. 

Konigl. Bayer. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

22. Die zu der Coneursmaſſe des verftorbes 
nen Kloſterwirths Kram Anton Hofmann zu 
Spalt gehörigen Realitäten: 

1) das Wohnhaus No. 259 zu Spalt, 

2) das Wohnhaus No. 170 dafelbit, 

3) J Morg Holz vom Hoftetter Weg, 

4) 2 Morgen Holz vom Hofitetter Hof, 

5) J Tagwerk Wiefe aufın Brühf, 
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6) 4 Morg Hopfengarten im alten Galgenberg, 
- der-Rofenfranzgarten , 
7) 4 Morg Dopfenghnien und Ader im alten 
Galgenberg, 
werben hiemit dem öffentlichen Verkaufe unterftelft 
und Berfaufstermin auf - -- 
Dienftag den 27. Julius 1830 
Borm. 9. Uhr - 
im Orte Spalt anberaumt, wobei zugleich bes 
merft wird, daß wenn fich ein annehmbarer KRäns 
fer zu dem J Tagwerf Brühlweiher nicht fofort 
findet, beren Berpastung am nemlichen Tage vors 
genommen wird, 
Pleinfeld, den 27. May 1830. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


23. In Gantfachen des Johannes Befel von 
Allerheim werden nachftchende Realitäten zum 
öffentlichen Berfauf gebracht: 

Ein einftödiges Wohnhaus mit Stabel und 

Garten pag. 792, 

H > Ader im Sand pag. 793, 
in ber Auffartswieſe pag. 794, 
auf der Mäder pag. 795, 
int Burgweg pag. 769, 
in den Stodädern pag. 921, 
auf der Steinbrud pug, 976, 
auf der Rohe pag. 40, 
Bichmgsteruin ift auf 

Dienftag ben 6. Juli 1830 Borm. 8 Uhr 
angefezt worden, u. werden befizfähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen, ihre Angebote dahier zu Pros 
tofoll zu geben. 

Harburg den 18. Mai 1830. 

Fürfliches Herrichafts, Gericht, 
Dir, imp, 
Dürr, Actuar. 


[4 » 


— 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf eigened Anmelden der Katharina 
Grob von Hochitein hat das Fürftliche Herrs 
ſchaftsgericht Biffingen den Univerfalfonfurd ges 
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gen dieſelbe erfannt. Es merben denmach fol 
gende Ediktalien erlaffen, und zwar wird 
1) zur Anmeldung der Forderungen unb beren 
gefeglicher Nachmweifung - 
Donnerfiag der Ite Zuli l. J., 


2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie an⸗ 


gemeldeten Forberungen 
Montag der 2. Auguft I. Jsö., 
3) zur Schlußverhandlung und jwar für bie 
Replik 
Freitag der 3. September I. Js., 
für die Duplik 
Samſtag der 18. September I. Is. 
beftimmt, wobei die Partheien jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr zu erſcheinen haben, und wozu ſämmt⸗ 
lich unbekannte Gläubiger der Gemeinſchulduerin 
hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden werden, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Präcluſion der Forderung von der 
Maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Ebiftd« 
tagen die Präcluflon mit der treffenden Handlung 
zur Folge habe. . Schlüßlich wird noch bemerkt, 
daß die Hppotheffchulden nebft zweijährigen Zinds 
rücjtänden 1059 fl. betragen, der Activſtand 
aber nur in 997 fl. 59 Er. beſtehe. —  Diejenis 
gen, weldje von der Gantiererin etwas in Hans 
den haben, oder an fie etwas ſchulden, werben 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
bei Strafe ded Erſatzes bei Gericht zu hinterlegen. 
‚Biffingen, am 11. Juni 1830. 
Fürftliches Herfchaftegericht. 
von Ellenrieder, Herrfcaftsrichter. 
2. Gegen ben Weber Johannes Befel von 


Allerhbeim wurbe der Univerfals Goncurd ers 
Nachdem der Schuldner auf bad Rechter . 


kannt. 
mittel der Appellation verzichtet hat, fo werden 
die gefeglichen Ediftätage folgend angefegt: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nahmeifung 
der Forderungen 
Dienftag den 6. Zuly Vormittags 8 Uhr, 
2) zur Vorbringung. ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Donnerftag den 5. Auguft, 
3) zum Schlußverfahren und zwar 
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F / a) rn 
F a F 4. September, 
6) * 
Montag den 20. September 1, 3. 
und ſaͤmmtliche befaunte und unbefannte Glaubi⸗ 
ger unter den Nechtönachtheilen vorgeladen, daß 
das NRichterfcheinen an dem erften Ediftstage den 
Ausſchluß der Forderung von dieſer Maffe, das ı 
Ausbleiben an den übrigen Tagen aber den Auds 
ſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge hat. 
Alle Diejenigen, welche. aus dem Bermögen des 
Johaunes Befel irgend etwas in Handen haben, 
werben anmit aufgefordert, dieſe Gegenftände 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, und zwar bei Vers _ 
luſt derjelben dem Gantgerichte zu übergeben. 
Zur Nachricht wird fchlüßlich bemerkt, daß ber 
Activbeftand auf 791 fl. 25 fr, eingewerther wor« 
ben „ ‚in dem Hypothekenbuche aber. 1110 fl. als 
Passiva eüngefrägen fi find. 
Harbirg ben 18. Mai 1830. 
Fürjtiches Herricaftss Gericht, 
D. imped. 
: Dürr, Aſſeſſor. 

5 WGegln den Söldner Johann Bucher 
aus Dürrenzimmern wurde auf eigenen An⸗ 
trag der Univerfalfonfurs erfannt, in Folge defs 
fen werden nachftehende Elite beRımmt, und 
zwar: 

a) zur Anmeldung der gerderungen und gehös 

riger Nachmweifung auf 
.. Dienftag den 20. Juli l. J., 
b) rd bringung der Einreden auf 
Yes den 20. Auguft, 
ce) zum nfverfahren, und: zwar für bie 
Res und Duplik auf 
Monin ben 4. Oktober I. J., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. Sämmtliche ſowohl 
bekannte als unbekannte Gläubiger werden hiemit 
vorgeladen an den bezeichneten Tagen bei dem uns 


‚ terzeichneten Konkursgericht dahier zu erfcheinen 


und ihre Rechte geltend zu machen, widrigenfalls 
die Audbleibenden an dem erften Ediftätage ven 
gänzlichen Ausihluß ihrer Forderungen vonder 
Gantmaffe, die Ausbleibenden an den übrigen Editts⸗ 
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tagen aber bie Präcluſion mit ber betreffenden. 


Handfung zu gewärtigeu hätten. Zugleid, werben 
alle diejenigen, welche Fauſtpfünder von bem 
Gemeinſchuldner in Handen haben, hiemit aufge 


fordert, folche an das unterfertigte Konkursgericht 


noch vor dem erften Ediktstage bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages abzuliefern. Zugleich 
wird bemerkt, daß das inventirte Vermögen in 
1345 fl. beftehet, die Hypothekenſchulden aber 
fih auf 2628 fl. 20 fr. bisher belaufen, fomit 
der Schuldenſtand das Vermögen um 1249 fl. 
38 fr. überfteigt. 
Wallerftein, den 9. Juni 1830. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Fangen, Herrfhaftsrichter. 
4. Auf Antrag des Ludwig Dobel, Nagels 


fehmiedmeifters, und bes Wilhelm Freier, Huts 


machermeiſters, beide von hier, und Teſtaments⸗ 
Erben der Nagelfchmied Johann Michael Fe ö r⸗ 
fter’fchen Eheleute, ſollen nachſtehende zwei 
Schulddocumente amortifirt werbeng welche zu 
Verluſt gegangen find, als 
a) die Obligation dd. 21. May 1803: bed Jo⸗ 
ſeph Schön, Maurersgefellen von Pleinfeld, 


ausgeftellt durch dad königl. Juſtizamt Peine 


feld, auf Johann Michael Förfter über 300 fl., 
by die Obligation dd. 30. Sept. 1805 des 


Anton Gareld von dort, durch baffelbe kgl. 


Juſtizamt ausgefertigt für den genannten 
Förfter über 100 fl. 
Es wird ſonach der unbefannte Innhaber: diefer 
beiden Schuldurfunden aufgefordert, ibimten 6 
Monaten a dato dieſelben vor Gericht zu produ⸗ 
eiren, widrigenfalls diefe beiden Documente wers 
den für kraftlos erklärt werden. 
Weißenburg im Rezatkreiſe ben 16; Juny 1830. 
8. B. Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 


Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. Nachdem bie Fallbezirfe des Fönigf. Lands 
gerichtd Ansbach dem Ausfchreiben konigl. Regier⸗ 


— 
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ung vom 24. Auguſt 1829 gemäs unter die con⸗ 
— Fallmeiſter 
Hamberger zu Ansbach, 
Kerzinger zu Boran 
vertheilt und angewiefen worden ſind, wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß nur dieſe und 
kein anderer Fallmeiſter zur Wegräumung des 
Falls im den angewieſenen Bezirken befugt iſt, 
bei‘ Vermeidung der bekannt gemachten Strafen. 
Der Lohn ded Fallmeiiterd befteht, im fo ferne 
nicht höhere- Befchlüffe oder befondere- Verträge 
ſolchen ändern x 
1fl.30 fr. für ein Pferd, Ochfen und Kuh gegen 
Zurüdgabe der Haut. Bei dem geringer 
Vich von ein und zweijährigen Stieren „ 
Kind und Fohlen, "welche noch nicht gezo— 
gen auch keine Milch gegeben und nicht bes 
huft gewefen, nebſt Schweinen, Schaafer, 
Geiſen behält der Fallmeifter entweder die 
Haut oder er erhält 45 fr. gegen Zurück— 
gabe derfelben. Bei Viehfeuchen und Krank⸗ 
heiten, wo dad Stüc mit der Hauth einger 
ſcharrt wird, empfängt er 45 fr. bei dem 
großen und 30 Fr, bei dem geringen Vieh. 
Wornach fich zu achten. 
Ansbadı, am +7. Juny 1830. 
8. Landgericht. 
Lentz, Randrichter. 


2. Hoher Regierungs -Entfchliefung vom 8. 
Dezember v. Is. gemäß wird die entbehrliche 
Zehentjcheune zu Berg und Dörflein 
unter den normalmäßigen Bedingungen zum dfe 
fentlichen Berfauf hiemit ausgeboten, und Ter⸗ 
min hiezu auf 
Dienftag ben 6. Juli d. Js. 
Vormittags 10 Uhr in dem rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer dahier anberaumt, wozu zahlungs fähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer» 
den, daß Nachgebote nicht angenommen werben. 
Ansbach, den 22. Juni 1830. 
Königl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 
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Pro, 52. 


Ansbach, Mittwoch den 50. Juny 1830, 





Umtlihe Artifel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


t. Vom Königlich; Bayeriſchen Kreids und 
Stadtgericht Nürnberg wird im Wege der Hülfe« 
vollſtreckung das Bierwirthshaus zum goldenen 
Stern in der Schottengaffe L. 1275, deſſen Bes 
fiter auch zugleich das Necht hat, darauf ben 
Schweinſtich, oder bie fogenannte Kucheleins⸗ 
Wirthſchaft ausüben zu dürfen, am 

9. Zuli 1. 38. Born. 11 Uhr 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, wozu Er 
werbs/ und Zahlungsfähige in dem Commiſſious⸗ 
zimmer No. 18 Vormittags 9 Uhr zw erfiheinem, 
eingelcden werben. 

Nürnberg, den 16. Juni 1830. 

Buch, Direktor. 

2. Auf freiwilligen Antrag der Erbeinterefe 
fenten follen die zur Berlaffenfchaft der Johann 
Michael und Elifabetha Lüftendderifchen Ehe— 
leute dahier gehörigen Grundbeſitzungen, nemlich 

a) das Wohnhaus No. 389 dahier in der Thurn⸗ 
gaſſe gelegen, maſſiv, zweiſtöckig /und im ber 
ſten Bauſtande ſich beſindend, belaſtet mit 
Ufl. 413 fr. Steuerſimplum und auf 2000 fl, 
taxirt, 

b) 24 Morgen Acker im Hoffeld Str. Eat.1385, 
belaftet mit 375 fr. Str. Spt. und dem Zehn⸗ 
ten. tarirt auf 500 fl., dann 

% 24 Tagwert Wieſen und $ Mg. Ader am 


Shellbuf Str. No. 937, belaftet mit 6% fr. 
Str. Spi. und tarirt auf 1000 fl., 
Donnerjtag den 22. July I. 38. früh 
10 — 42 Uhr 


Im landgerichtlichen Geſchäftszimmer No. 6 das 


hier öffentlich an den Meiftbietenden verkauft wer: 
den, wozu befizs und zahlungsfähige kiebhaber 
geladen werden. Die Bedingungen werden im 
Termin bekaunt gemacht, jedoch kann das Haus 
täglich eingefehen werben. 

Dinfelsbühl den 22. Juny 1830, 

K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

3. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des verftorbenen Wirths Michael Lämmermann 
zu Sad Lüber deſſen Bermögen der Concurs ers 
öffnet worden), nemlich: 

1) des Wirthſchaftsguts, Haus No; 15 mit dem 
Schild zum rothen Roß zu Sad nebft einger 
börigen Stadel, Schüpfe, Nebengebäude, 
Hofraish, Schöpfbrunnen, Haudgarten, Ger 
meindes und Waldrecht, tarirt für 1200 fl, 

2) 1 Morg 92 Deeim. Wiejen in Sader Flur, 
tarirt für 325: fl., 

3) 4 Morgen 46 Decimalen Feld und 35 Der, 

Wieſen in Sacker Flur, tarirt für 300 fk 
befchloffen und erfter Bietungetermin auf 
ben 5. Juli d. Is. Vorm, 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt worden. 
Zudem die Kauflaftigen und wer font ein Intereſſe 


— hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
h 
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zugleich eröffnet, daß die nähere Beichreisung der 5 ber 
Realitäten und Laſten, fo wie die Tarationsvers 
» handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf Die Be 
ftimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinges 
wiefen. 

Erlangen, ben 28. Mai 1830. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Auf Antrag der Gläubiger werden bie 
nachbenannten Immobilien des Nicolaus Schneis 
der dahier, nemlich: 

a) FTagwerk Wiefe in der. Strüth hiefiger Flur 
Def. No, 118, auf 30 fl. tarirt, 
b) 1 Morgen Garten am Kappelweiher B. No. 
120, auf 250 fl., 
©) 1 Morgen Ader auf der hohen Straße B. 
No. 121, auf 150 fl, 
d) & Tagwert Wiefe in der Strüth B. No. 124, 
auf 250 fl., 
€) 1 Morgen Ader hinter ber Kap 2 Ro, 
128, auf 125 fl., 
) 1 Morgen Ader auf der hohen Safe B. 
No. 130, auf 150 fl., 
g) 1 Morgen Ader im Diebsbuck 2. Ro. 881, 
taxirt auf 100 fl., 
h) 1 Morgen Ader allda B. No. 1730, auf 
100 fl., unb 
i) 2 Morgen Aecker an ber hohen Straße in ber 
MWolfegrube oder im Mühlweg B. No. 1386, 
auf 150 fl. tarirt, 
ſämmtlich auf hiefiger Flurmarkung gelegen, Bes 
hufs der Befriedigung der Gläubiger dem gericht» 
lichen Verkaufe unterſtellt. Erfter Strichtermin 
wird hiermit auf 
den 16. Auguſt 1830 Vormittags" 
von 9— 12 Uhr 2. 
im hiefigen Schöllerifchen Wirthshaufe anbrraumt 
und dieß Kaufsliebhabern und allen, die irgend 
ein Intereffe dabei haben, unter Hinmweifung auf 
$. 64 des Hypothefengefeßes hierdurch eröffnet, 

Mt, Erlbah, am 8. Juni 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter, 
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5. Auf Antrag eined Hupothefargläubigers 
werben nachitchende Befigungen der Müller Fries 
drich Stoll' fchen Eheleute von Obereribad 

a) dad Mühlgut No. 31 dortjelbft, wozu eine 
Säg» und Lohmühle, Scheune, Badofen, 
Keller, 3 Tagwerf Garten, 3 Morg Weiber 
und 1 Morg deögl. gehören, 

b) 5 Morgen Aeder im Luß, 

e) 1 Morg Adler im Winterfeld, 

d) 52 Morgen Holz das Schwarzholz; genannt, 
ſämmtlich in Obererlbacher Flur gelegen, und 
im Ganzen auf 1270 fl. gerichtlich -gefchägt, 
am Freitag den 23. Juli Morgens 10 Uhr 

im hiefigen Gerichtslokal öffentlich zum Verkauf 
ausgeboten. Man bringt dies zur Kenntnig und 
ladet befig- und zahlungsfähige Käufer zum Bers 
fteigerungstermin ein. 

Gunzenhaufen, am 29. May 1830. 
Könige. Landgericht. J 
una ag I. A. D. 
Kr, pn nl Haſſold. 

6... Das zur Gantmaffe des Häderd Johann 


2 ‚rm * 
un 3 


"hrifoph Schmidt zulUnterneffelbac.ge 


hörige Gütlein H. No. 19 dortfelbft fammt Zur 
gehörungen, gefhägt auf 575 fl., wird am 

9. Zuly d. 38. Nachmitt. 2 Uhr 
bahier bei Gericht öffentlich verftricben, wovon 
man befig» und zahlungsfühige Kaufsliebhaber 
benachrichtiget. 

Neuftadt a, d. 9. am 9. Juny 1830. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Kandrichter. 

7. Auf Antrag der Wittib Anna Margares 
tha Hofmännifchen Teilamentd Erben wird 
nunmehr das den Erben zugefallene Hofmännifche 
Haus No. 9 im erften Stadtviertel bahier nebit 
dem - hinterm Haus befindlichen Garten, Scyeuer 
und Giemeindereht, Zar 3141 fl. dem öffent 


‚lichen, ie andgefegt, und hat man hiezu 
‚Termin a 


den 7. Zuly d. J. Vorm. 9 — 12 Uhr 


im hiefigen Kandgerichtss Lokale anberaumt, 


Neuftadt a. d. U. am 22. Juny 1830. 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
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8. - Die zur Gantmaffe des Chirurgen Beueditt 


Held von Wemdingen gehörigen Realitäten, 


lid) : 

ge ein bürgerliches Wohnhaus No.303 zu Wem⸗ 
dingen, wozu ein kleines Gärten, und Ges 
meinde » und Waldrecht gehört, 

b) folgende walzende Grundſtücke: 5 Tagwerk 
Grass und Baumgarten beim Haus, I Morg 
Gemeindetheil auf der Schwalberhaid, I Mg. 
desgl. im Kefiel, 5 Morg desgl. auf der 
Nachtwaid, Z Morg deögl. im Rohr, 2 M. 
deögl. auf der alten Nachtwaid, 

werben hiermit zum brittenmal öffentlich feilgebos 
ten, da in ben beiden erften Terminen ein ans 
nehmbared Angebot nicht gelegt worden if Zur 
Ricitation wird Termin auf 
ben 5. Zuli d. 38. Vormittags 9 Uhr 

und zwar auf Antrag der Grebitorfchaft zu Wem⸗ 
dingen anberaumt, und hiezu Kaufsluſtige einge⸗ 
laden, und dem Meiſtbietenden der Zuſchlag nach 
Vorſchrift des S. 64 des Hypothekengeſetzes zuge⸗ 
ſichert. 

Monheim, am 10. Juni 1830. 

Königliches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

9. Bom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wirb zum brittenmal Termin zum Berfauf der 
Johann Georg Mettz ger ſchen Sölbe zu Liers 
beim mebft Zubehör und Mg. Ader im Feldle 
au 

Donnerflag den 1. Juli Vormittags 
bahier angefegt, und biefed Kaufsliebhabern zu 
ihrem Erſcheinen befannt gemacht. — 

Noͤrdlingen den 15. Juny 1830. Pen 

Kgl. Bayer. Landgericht... 
In abs. Dir. leg. 
Brebifind. — 

10. Das Wohnhaus No, 104 ſammt Zugehör 
zu Abenberg, dann 2 Morgen Spigader und 14 
Morgen Hopfengarten und Wiefe in der Au, dem 
Hopfenhänbler Zofep Walther und deſſen Ehe⸗ 
frau Franziska Walther zu Abenberg gehörig, 
werden dem offentlichen Verkaufe unterſtellt, und 
tes wird erſter Verkaufsturmin auf 
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273 Montag den 16. Auguſt Vorm. 9 Uhr 


dahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Pleinfeld am 16. Febr. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

11. Die zur Concursmaſſe des Tabaffabrifans 
ten Johann Zeug von Rednizhembaſch zw 
gehörigen Beflgungen, als: 

1) das Wohnhaus No. 9 zu Redinishembadh, 
nebit $ Morgen mit einer Bretterwand ums’ 
fangenen Schorgarten, in welchem ein guter 
Backofen ficht, dann eingefangener Holzlege, 
als Hofraith, wozu noch 14 Morgen Feld 
im Hammerberg und 4 Tagwerf ZImädige 
Wäfferwiefe und Gemeinderecht gehört, tas 
zirt um 1000 fl., 

2) ein Stadel zu Rednizhembach, ehemals bei 
bem Haußnerfchen Haufe No. 33, jet dem 
Hand No. 9 einverleibt, tarirt um 275 f., 

3) * Morgen Holz am Hafneröfrenz, Gemeins 
detheil No. 1 lit. 14 auf Rednizhembacher 
Marfung, Gemeindetheil de au. 1814, freis 
eigen, tarirt um 25 fl., 

4) 3 Morgen Feld und Wieſe von den guten 
Wiefentheilen am Bad, Gemeindetheil No. 
32 von ber Bertheilung im Jahre 1814, 
Rebnizbembacher Markung, freieigen, tarirt 
um 100 fh, 

5) $ Tagwerk Wiefen am Schaftnacher Rangen, 
von ben fchlecdhten Wiefentheilen, Gemeindes 
theil No, 21, von der Bertheilung im Jahre 
1814, auf Rebnizhembacher Markung, freis 
eigen, tarirt um 25 fl., 

6) 1 Morgen Feld, vorhin Wiefe die obere 
Hälfte in ber Bärenleithen, Plölendorfer 
Markung, tarirt um 275 fl., 

werben zum Zten⸗ und leztenmal zum öffentlichen 
Berkaufe ausgeſtellt, beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige haben ſich daher im Termine 
den 7. July d. Is. bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht treffen zu laſſen. Beigefügt wird, 
baß der Hinfhlag an den Meiftbietenden dann 
— ob der Schägungswerih errricht 
1 


83 


pothefengläubigern das Einlöfungsrecht binnen 8 
Tagen vorbehältlich, erfolge und fein Nachgebot 
angenommen werde, 

Schwabach den 19. Juny 1830. 

Kol. Bayer. Landgericht. 
Der Kol. Landrichter verhindert. 
Touſſaiut. 

12. Das Johann Georg Denkfel deriſche 
Gantgütlein Haus Ne. 6 zu Meyerndorf, 
fammt Eins und Zugehörungen, foll am 

26. Julius d. 58. Morgens 9— 12 Uhr 
Im Gefchäfrezimmer N. 2 hiefigen Gerichts bem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt werben. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben. zu 
diefem Termin mit dem Bemerfen hiemit eingelas 
den, daß fie die einfchlägige Tarationd » Berhands 
lung zu jeder Gerichtäzeit dahier einfehen können. 

Waffertrüdingen am 9. Junius 1830. 

Königl. Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 

13. Die nachgelafjenen Grundſtücke bed vers 
ftorbenen Wittwers, Schmiedmeifterd Georg 
Schwab zu Ultentrübingen, als: 

Morg Ader im Grund, eigenlih Badds 

felein oder Lückenſteeg, 

Morg Acer im Zipfel, 

Morg Ader im Waffertrüdinger Weg, 

Morg Ader, vormals Wiefe, das Eckwie⸗ 

felein, 

Morg Acker zu Pubendorf, 

Morg Ader beim Mehlbirnbaum, 

Morg Acker im Ellenbach, ſämmtlich auf 

Altentrüdinger Markuug, und 

Morg Acer, feit vielleicht 30 Jahren Wicfe 

im Schleifweg, anf Waffertrübinger Marks 

ung, dann einige alte Bettftüde und eine 

alte Truhe, follen am 

Freitag den 9. Julius d. 3. Morgens 
9— 12 Uhr 

im Gefchäftszimmer Nr. 2 hiefigen Gerichts oͤf⸗ 

fentlidy meiftbietend verfauft werden. Befig + und 

zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben zu dieſem 

Termine mit dem Bemerken anmit vorgeladen, 
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daß fie die eimfchlägige Tarationdverhanblung zu 
jeder Gerichtszeit dahier einfehen koͤnnen. 

————— am 22. Mai 1830. 

8. 3. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

14. Bom Königlichen Landgericht Windsheim 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß auf Andringen eines Hypothekargläubigers 
folgende dem Bauern Michael Schäffner zu 
Walddachs bach zugehörige Immobilien, uns 


war 

1) ein Guth, beſtehend aus 

a) einem Wohnhaus, 

b) einer Schener, 

<) einem Schaafs und Scweinftaf, 

d) einem Hofhaus, 

e.Tagwerk Wiefe, 

£) 4 Tagwerf Schorgarten, 

g) tä& Morgen Aderland, 

dem Wald⸗ und Gemeindredt, tarirt auf 

22340 fl.; 

2) 14 Mg. Ader an der Beerbacher Flur, das 
Kleine Baumgärtlein genannt, tarirt auf 
150 fl; 

3) 5 Mg. Ader zwifchen dem Fahrweg nach 
Dietersheim, tarirt auf 50 fl.; 

4) 5 Mg. Ader der Gartenader oder am Saͤum⸗ 
nuutz genannt, tarirt auf 50 fl., 

Mittwochs ben 7. Suly Nachmittags 1 Uhr 
im Treuheitfchen Wirthehanfe zu Walddachsbach 
dem öffentlichen Berfanfe unterftellt werden. 
Kaufsliebhaber werden unter dem Bemerfen hiezu 
eingeladen, daß die Kaufsbedingungen, weldhe 
hinſichtlich des Zuſchlags nach $. 64 ded Hyp. 
Geſ. normirt worden, ſowie die auf den vorge⸗ 
nannten Immmpbilien haftenden Lajten im Termine 
ſelbſt befannt gemacht werden. 

Windsheim, ben 9. Juny 1830. 

Königl, Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

15. Die zur Katharina Grob'ſchen Gants 
mafle von Hoch ſtein gehörigen Befigungen, als 

a) eine Sölde mit angebautem Stadel und der 

Gemeindsgerechtigkeit, 
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b) 23 Morgen Acder und ar 
c) 1 Tagwerk Wiefen 
werben 
Donnerſtag den 1. Juli 1830 
Vormittags 9 Uhr in hiefiger Gerichtskanzlei ds 
fentlich verfauft, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
den werben. 
Biffingen, am 11. Suni 1830. 
Furſtlich Dettingen» Wallerfteinfches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
von Ellenrieder, Herrfchaftsrichter. 


16. Auf den Antrag eined Realgläubigerd wird 
das dem Säklermeiſter Carl Michael Raſper 
in Auftirden zugehörige Wohnhaus mit ars 
gebautem Stadel, welches für 350 fl. tarirt ift, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Zu no. 
Eude iſt Termin auf 

Mittwoch den 14. Juli Vormittags 9 Abe ı 
anberaumt worden, in welchem befigs unde zahl 
ungsfühige Kaufsliebhaber hierorts en 
fünnen, 

Mönchsroth am 19. Juni 1830. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Groß, Hertfchaftsrichter. 

17. Folgende Realitäten, der Apollonia Schreis 
ber von Wäffernporf gehörig, ald: 

K. No. 618, ein Wohnhaus, in gutem baulichen 
Zuftande, ſammt Gtallung, Scheune, 
Scmweinftälle und Hofraith, & Morgen 
Grasgärtchen, ein Gemeindes Ried ‚ 3a 
Morgen und 2 Gradrieder zu 3 Morgen, 
3.Mg. Wiefen in dem Winkelbach, auf fe 
figheimer Markung, Wald und Gemeinde⸗ 
Recht, Viehtrift ſammt einen Antheil, An 
den unvertheilten Gemeinde » Örüitden 1: {as 
zirt auf 800 fl., 

795, 4 Mg. Ader bei der innern Röthen, 
tarirt anf 40 fl., 

817, ein Lehen, eine Biertelds Hub, bes 
fiehend in 6 Morgen Land, tarirt auf 
400 fl., 

756, 1 Mg. von 2 Mg. Aecker am Grein 
berg, tarirt auf 70 fl., 
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— eto/ 1 Mg. Acker in der Roͤthen, taxirt 
"620,1 Mg. Ader in der Nöthen, tarirt 
auf 100 fl., 
”+ 776, 3 Mg. Ader unterm Fuchsberg, ta⸗ 
zirt auf 65 fl., 
.s 839, 1 Mg. Ader am Bullenheimer Steig, 
tarirt auf 55 fl., 
⸗3196, 3 Mg. Acker am Gnoͤtzheimer Weg, 
tarirt auf 60 fl., 
vs 3197, 1 Mg. Ader auf ber Heibe, tarirt 
auf 85 fl., 
vs 621, 1 Mg. Weinberg am Fuchfen, tarirt 
auf 50 fl., 


werben andermeit dem öffentlichen Verſtriche aus⸗ 
geſetzt, und ift Termin hiezu auf 

Donnerſtag den 22. Juli V. M.9 — 12 Uhr 
angefeht, in weichem ſich befig» und zahlunges 
fähige Kauflichhaber im hiefigen Gerichtelofale 
einzufinden haben, 

Srehaus, am 16. Zuni 1830. 
Fürftlih Schwarzenbergiſches Herrfchaftsgericht 

Hohenlandeberg. 
Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. 


18. In ber Berlaffenfchaftöfache bes. verftors. 
benen Sefretärd Mangold dahier werden die 
Beſitzungen deffelben, als: 

a) ein Haus mit Stadel, Wafchhaus, Schwein⸗ 
ftall, Garten und Gemeindss Gerechtigkeit in 
Wallerjtein, 

b) # Haus mit Garten und Gemeindsgerechtig⸗ 
feit daſelbſt, 

c) 5. Dans allda, 

d) an Feldgütern: 
Tagwerk Wiefen, 

im öffentlichen Meiftgebot am 

Dienftag den 13. Juli l. J. 
bahier verkauft werden, Kaufsliebhaber werden 
eingeladen, an diefer Tagsfahrt dahier zu erſchei⸗ 
nen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Wallerſtein, den 15. Juni 1830. 

Fürfitiches Herrſchaftsgericht. 
von Fangen , Herrfchafterichter. 
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19. Zum Behufe der Nachlaßregulirüung wird 
das zur Verlaffenfhaft der verwittibten Hanzlets 
böthin Nofina Barbara Hanf dahier gehörtge 
Wohnhaus Kat, Bei. No. 567 mit vier feparas 
ten Heinen Wohnungen, Keller, Hofraith und 
Schweinſtall, kleinen Hausgarten und zwei Ges 
meinbetheilen ꝛc. 
Donnerſtags den 22. Juli l. Is. Morgens 
9 Uhr 
im Gerichtäzimmer unter den vorher befannt ges 
macht werbenden Bedingungen öffentlich am den 
Meiitbietenden verfteigert, weshalb ſich Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige hiezu einzufinden haben. Zus 
gleich werben alle diejenigen, welche an die obige 
Nachlaßmaſſe aus irgend einem Grunde eine Fors 
derung zu machen haben, aufgefordert, folche am 
nemlichen Termine bahier gehörig zu melden, 
widrigens Feztere fpäter nicht berüdfichtiget wers 
den können. 
Scheinfeld, am 21. Juni 1830. 
Fürftliches Herrfchaftsgeriht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrichaftsrichter. | 


20. Im Wege der Hükfsvollftrefung werben 
dem bieffeitigen Amtsuntergebenen Johann Peter 
Krämer zu Oberros bach nachjtehende Rea⸗ 
kitäten, ale: 

a) deſſen Wohnhaus fammt Zugehör, taxirt auf 

280 fl., 

b) i a Feld am fogenannten Stampfader, 

tarirt auf 90 fl., 

©) 14 Mg. Feld von ber vorbern Leithen, tarirt 

auf 50 fl., 

d) 1 Mg. Feld ber Wergader, tarirt auf 65 fi 
verkauft, und hiezu im Ort Oberrodbach Strich» 
Termin auf — 

Freitag den 2. July Nachu. 2— 4 Uhr 
anberaumt, welches hiemit unter dem Anhange 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß der 


Zuſchlag nach Maasgabe des Hypothekengeſetzes 
erfolgen wird. 
Reuſtadt a. d. Aifch den 19. Juny 1830, 
Kol. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
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4. Uiber bad Vermögen ded Johann Georg 
Denffelder zu Meierndorf wird mit defs 
fon Zuftimmung und auf Antrag eines Hypothefens 
glänbigers der förmliche Konkurs hiemit verfügt. 
Die gejeglichen Ediftstage werden in der Art feit- 
geſetzt, daß 

1) der 26. Julius d. 38. zur Anmeldung und 

Begründung ber Forberungen, 

2) der 27. Auguſt d. 38. zur Abgabe der Eins 

reden, und 

3) zur Scylußverhandlung , 

a) für die Replik ver 14. September und 
b) für die Duplif der 1. October d. 38. 
jedesmal Morgens 8 Uhr im Geſchäftszimmer 
N. 2 dahier bejtimmt if. Sämmtliche Gläubis 
ger. bed Denffelder werben zu biefen Terminen 
mit dem Bemerfen vorgeladen, daß das Ausblels 
ben Hol erften Ediftstage die Ausſchließung der 
Forderungen von der Gantaftivmaffe, und das 
Audbleiben von den übrigen Ediktstagen die Auss 
ſchließung der darinn vorzunehmenden Handlungen 
zur gefeglichen Folge habe. Hiebei werben alle 
diejenigen, welche vom Gemeinfchufdner irgend 
etwas in Handen haben follten, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
fofort dem unterzeichneten Gerichte unter Borbes 
halt ihrer Rechte zu übergeben. Beigefügt wird, 
daß die Gantaktivmaffe lediglich in einem, auf 
400 fl. gerichtlich geſchätzten Gütlein He. N. 6 
zu Meyerndorf ſammt Eins und Zugehörungen 
befiehe, darauf 500 fl. im Hypothefenbuche eins 
geträgen, daraus mehrere Zinnfen in Rüdftand, 
und überdied noch civca 182 fl. andere Schulden 
vorhanden feyen. 

Woffertrüdingen am 9. Junius 1830, 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

2. Auf eigenes Anmelden der Katharina 
Grob von Hochftein hat das Fürftliche Herr 
ſchaftsgericht Biffingen den Univerſalkonkurs ges 
gen biefelbe erkannt. Es werben demnach fols 
gende Ediktalien erlaffen, und zwar wird 
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1) zur Anmelbung ber Forderungen und deren "Tin weitern Ausbleibungsfalle aber mit ber ihn 


gefeglicher Nachmeifung 
Donnerftag der Ite ul. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen 
Montag der 2. Auguft I. Jö., 
3) zur Schlußverhanblung und zwar für bie 
Replik 
Freitag der 3. September I. Is., 
für die Duplif 
Samftag der 18. September I. 38. 

beſtimmt, wobei die Partheien jedesmal Vormit⸗ 
tag8 9 Uhr zu erfcheinen haben, und wozu ſaͤmmt⸗ 
lich unbefannte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin 
biemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden werden, daß das Nichterfcheinen am erjten 
Eoiftörage die Präclufion der Forderung von ber 
Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftd« 
tagen die Präcluſion mit der treffenden Handlung. 
zur Folge habe, Schlüßlich wird noch bemerkt, 
daß die Hypothelſchulden nebft zweijährigen Zins⸗ 
rücjtänden 1059 fl. betragen, der Activitand 
aber nur in 997 fl. 59 fr. beſtehe. — Diejenis‘ 
gen, welche von ber Gantiererin etwas in Han⸗ 
den haben, oder an fie etwas fihulden, werben 
aufgefordert, folches vorbehaltlich ihrer Nechte 
bei Strafe des Erfages bei Gericht zu hinterlegen. 

Biffingen, am 11. Juni 1830. 

Fürftliches Herfchaftsgericht. 
von Ellenrieder , Herrichaftsrichter. 

3. Der Taglöhner Andreas Schäfer zu 
Hüttenheim hat fich freiwillig dem Goncurds 
verfahren unterworfen. Diefem gemäß wird 

iter Edictstag auf den 7. Zuly 
zur Vorbringung und Nachweifung der,, For⸗ 
derungen und ihres Borzugeredhteß pay. ar. 


2ter Eviftötag auf den 9. Auguk„aundrss 


zur Ausführung der Einreden, und „una 
Zter Eviftötag auf den 9. Sept. 
zur allfeitigen fchlüßlichen Verhandlung 
anberaumt, wobei jeber Gläubiger früh 9 Uhr 
dahier zu erfcheinen, oder zu erwarten hat, daß 
er auf den Fall feines Nichterfcheinend am erſten 
Ediktstage mit feiner Forderung von der Mafle, 
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treffenden Handlung ausgefchloffen werde. Das 
Activvermögen beträgt 988 fl. 20 fr., worauf 
1260 fl. Hypothekſchulden ohne Zinfen haften. 

Seehaus, den 29. April 1830. 

Fuͤrſtlich Schwargenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

4. Auf geſtellten Antrag ihrer Verwandten 
und Vormünder werden hiemit 

1) Johann Leonhard Eckert, geboren am 13. 
April 1759 zu Mkt. Bergel, welcher ſich 
früher als Invalid zu Paris aufgehalten, von 
befien Leben und Aufenthalt feit dem Jahre 
1818 bisher nichts weiter in Erfahrung ges 
bracht wurde; 

2) Johann Carl Sigmund Mißel, geboren 
bahier ben 17. December 1782, weldyer as 
geblich fi im Jahre 1812 ald Soldat in das 
Fuldaiſche begab, feit dem 23. Juny deffels 
ben Jahres von feinem Leben und Aufenthalt 
feine Kunde gegeben hat, 

ober deren unbefannte Erben und Erbnehmer aufs 
gefordert, binnen neun Monate ausfchließender 
Frift, längftens bis zum 
2. Februar 1831 

vor ber unterzeichneten Behörde um fo gemiffer 
perfönlich zu erfcheinen oder auf Iegale fchriftliche 
Weiſe ſich zu melden und weitere Anmweifungen 
zu gewärtigen, als fie widrigenfalls für tobt ers 
klärt und ihr vorhandenes Vermögen ihren ſich 
als nächfte Verwandten legitimirenden Erben auds 
gehaͤndigt werben wird. 

Windsheim, den 16. April 1830. 

er K. 3. Landgericht. 
Kerks Engerer, Landrichter. 

5. Der Conrad Affel von hier, geboren ben 
29. May 1778, Sohn ber dahier verftorbenen 
Johaun Heinric und Anna Margaretha Aſſel'ſchen 
Eheleute, iſt feit länger ald 30 Jahren von hier 
abwefend, und hat im Sahr 1507, wo er in 
Spaniſchen Kriegsdienften ftand, zum leztenmal 
Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt geges 
ben. Auf den Antrag der Gefchwilter und des 
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Suratord des befagten Berfchollenen ergeht. mu . 
hiermit an diefen und feine etwaigen Leibes⸗ oder * 
Teſtaments⸗Erben die Aufforderung, ſich binnen 


neun Monaten, und längftend 
am 18. Februar 1831 

bei dem hiefigen Gerichte ſchriftlich oder perfäns 
fich zu melden und weitere Anweifung zu erwars 
ten, widrigen Falls der Conrad Aſſel für todt 
erklärt, und fein in 89 fl. 573 fr. beftchendes 
Bermögen, mac Abzug ber durch den Todeser⸗ 
Härungs- Prozeß erwachfenben Koften, den legi⸗ 
timirten Erben ohne Kaution ausgeantwortet wers 
den foll. 

Milhermöborf, den 6. May 1830. 

Könige. Bayer, Freiherrlic von Wurſter'ſches 
Patrimonialgericht erfter Klaffe, 
Wunder, Herrfchaftsrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalts. 


1. Nachdem die Fallbezirke bes tonigl. Land⸗ 
gerichts Ansbach dem Ausſchreiben königl. Regier⸗ 
ung vom 24. Auguſt 1829 gemäs unter die com 
sejfionirten Fallmeifter 

Hamberger zu Ansbach, 

Kerzinger zu Boxau 
vertheilt und angewieſen worden ſind, ſo wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß nur dieſe und 
kein anderer Fallmeiſter zur Wegräumung des 
Falls in den angewieſenen Bezirken befugt iſt, 
bei Vermeidung der befannt gemachten Strafen. 
Der Lohn des Fallmeifters befteht, in fo ferne 
nicht höhere Befchlüffe oder befondere Derträge 
folchen ändern: 

1 fl. 30 fr. für ein Pferd, Ochſen und Kuh gegen 
Zurücdgabe der Haut. Bei deut geringern 
Vieh von ein und zweijährigen Stieren, 
Rind und Fohlen, welde noch nicht gezos 
gen auch keine Milch gegeben und nicht bes 
huft gewefen, nebit Schweinen, Schaafen, 
Geiſen behält der. Fallmeiſter entweder die 
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Haut oder er erhält 45 fr. gegen Zuräice 
“gabe berfelben. Bei Viehſeuchen und Frank 
“heiten, wo dad Stüd mit der Hauth einge 
ſcharrt wird, empfängt er 45 fr. bei dem 
großen und 30 fr. bei dem geringen Bich, 

Wornach ſich zu achten. 

Ansbach, am 17. Zuny 1830. 

K. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

2. Die zum Nachlaffe des königl. Advokaten 
Merklein und defien Gattin dahier, gehörigen 
Mobilien, beftehend aus weißen Zeug, Better, 
goldenen, fübernen und Fupfernen Geräthen, 
Schreinzeug, Porzellan, Zinn, Manns + und 
Frauenkleidern, fodann einer Bibliothek werben 

Montags den 5. Juli c. früh 8 Uhr 

and bie folgenden Tage oͤffentlich an die Meiftbies 

tenden verfteigert, wozu zahlungsfähige Kaufe⸗ 

Liebhaber eingeladen werben, 

"Windsheim, am 23. Juni 1830. 

Ak Kgl. Bayer. Landgericht. 

a Engerer, Landrichter. 

8. Mittwoch) den 7. Zulit, Is. Vormittags 
9 Uhr wird eine Parthie Korn, Dinkel und Has 
ber aus den Borräthen der hiefigen Stadtkämmerel 
und der Stiftungen in der gewöhnlichen Art vers 
kauft. Strichluftige werden eingeladen, ſich am 
m. Termin in der Magiſtratskanzlei einzufin⸗ 

en. 

Windeheim, ben 23. Suni 1830. 

Stabtmagiftrat. 
Ungerlaud, Bürgermeifter. 

4 Samftag den 10. Zuli Vormittags 8 Uhse 
wird von unterzeichneter Stelle eine Partie Din 
Eel'und Haber, vorbehaltlich hoher Genehmigung, 
in dem Gafthaufe zum Storch dahier meiftbietend- 
in Aufſteich gebracht, und Kaufstichhaber hierzw 
eingeladen. 

Windsheim, ben 24, Juni L830. 

Konigl. Würzburgiches Julius ⸗Spitalſches 
Renteiamt. 
Drittler. 
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Beilage 


Intelligens-Blatt 


für den. Rezat-Kreid. 





. Rep, 56. Ansbach, Samftig den 5. July 1830, 





Amtlihe Artikel, 





erichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Nürnberg wird im Wege der Hülfs⸗ 
vollfiredung das Bierwirthähand zum goldenen 
Stern in der Schottengaffe L. 1275, beffen Bes 
figer auch zugleich das Recht hat, darauf dem 
Schweinftih, oder die fogenannte, Kücheleinds 
Wirthſchaft ausüben zu dürfen, am 

9. Zuli 1. 38. Vorm. 11 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu Er⸗ 
werbs⸗ und Zahlungsfaͤhige in dem Commiſſions⸗ 
zimmer No. 18 Vormittags 9 Uhr zu wine ‚ 
eingelaben werben. 

Nürnberg, ben 16. Juni 1830. 

Buſch, Direktor. 

2. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche: Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
des Bauern Johann Michael Pilsberger zu 
Weiſſenberg zur Hülfsvollitrefung, nemlich 

1) das Gütlein, der Weiſſenberg genannt, eine 
Einöde bei Uttenreuth, wozu gehört: ein 
Haus, eine Scheune und Stallun hg unter eis 
nem Dache, .$ Morgen Feld, & 
Scyorgärtlein, tarirt für 900 fl., 

2) 1 Tagwerk Feld das Kutfcher s oder Kirfchens 
gaͤrtlein, tarirt für 100 fl., 

3) 23 .. Geld und Nabelhol;, tarirt für 
150 


Morgen 


beſchloſſen und erfter Bietungstermin auf 
ben 26. Juli d. J. Vormittags von 
8 bis 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt' worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Ins 


tereſſe hierbei hat, hievon benachrichtigt werden, 


wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beichreibs 
ung der Realitäten und Laſten, fo wie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werden 
fann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf bie Beitimmungen des Hypothelengeſetzes $. 
64 hingetiefen. 
" Erlangen, ben 25. Mai 1830, 
Kgl. Bayer. Landgericht. 

Puchta, Landrichter. 

3. Bon bem unterzeichneten Gericht ift die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung der 
Partikulier Johann Michael und Kunigunda Heus 
mannifhen EhesEonforten zu Kleingründs 
Lad) zur Hülfsvollſtreckung, nemlidy des Guts 
Haus No. 7 zu Kleingründlach nebit eingehörigen 
Stadel, Badofen, Hofraith, Hausgärtchen, 
Pumpbronnen, 41 Morgen 16 Dezimalen Feld, 
12 Morgen 2 Dez. Wiefen, 2 Mg. 18 De; 
Fohrenbuſchholz, Gemeinde » und Waldrecht, 
tarirt für 4800 fl., befchloffen und Zter Bie— 
tungstermin auf 

ben 15. July d. J. Nachm. 2 Uhr 
im Orte Kleingründlad; anberaumt worden. In⸗ 
dem bie Kaufluſtigen und wer ſonſt ein JIntereſſe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
vo eröffnet, daß die nähere Befchreibung ber 
2 
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Realitäten und Laſten, ſowie bie Zarationdvers 


handlung bei Gericht eingefehen werben kann, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Bes 
flimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinge⸗ 
wieſen. 
Erlangen den 29. Mai 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 


4. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die öfs 
fentfiche Feilbierung nachbenannter Befigung der 
Vedigen Anna Sommer zu Igelsdorf zur 
Hülfsvollftredung, nemlich: 

Ein viertel Flechshof, beſtebend aus 4 Morgen 

Feld und 3 Tagwerk Wieſen, tarirt m 
600 fl. | 
befchloffen und erfter Bietungstermin en 

ben 5. Auguft d. 3. Vorm. von 8 — 12 ii 
am gewöhnlicher Gerichtaftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonit ein Inter⸗ 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nahere Beſchreibung der 
Realitäten und Laften, fo wie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben kann, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Bes 
flimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinges 
wiefen, 

Erlangen, ben 3. Juni 1830. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


5. Auf den eigenen Antrag der Johann Egers 
meierfchen Relikten zu Unterulfenbdcd wer⸗ 
den deren nachbenannte Realitäten Schildern hal 
ber dem gerichtlichen Berfauf an bie Meſſtdieren⸗ 
den unterſtellt, nämlid) 

a) dad Bauerngut Haus No. 1 zu Unterulſen⸗ 
bach Beſitz⸗ No. 1463, beftehend aus einem 
eingädigen Wohnhaus, einer Scheune, Bads 
ofen, Hofraith, F Tagw. Grasgarten, 9 
Morgen Aecker, 3 "Tag. Wieſen am Haus, 
4 Tag. Huth der fogenannte Tannenbuck 
und ein Gemeinderecht, tarirt auf 591 fl., 

b) 25 Mg. Ader die Wäſeleinsleithen, wals 
gend, B. No. 1464, tarirt auf 60 fl., 
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co), 3 Tagw. Hirfchmännifche Steegwieſe S. B. 
No. 1465, auf 36 fl., 

d) $ Tagw. Brunnenwieſen St. B. No. 1466, 
auf 80 fl., 


e) 2 Mg. Nder das Eitedgefchrei St. 8. Ro. 


1467, auf 110 fl, 
4} Mg. Ader vom fogenannten großen Ader 
8. No. 1477, auf 150 fl. tarirt. ® 
Der Strichtermin wird 

am 2. Auguft Vormittag 9— 12 Uhr 
dahier im Landgerichtslofale abgehalten, und wers 
ben hievon Kaufsliebhaber und fonitige Intereffens 
ten in der Sache, unter Hinmweifung. auf den $. 
64 des Hypothekengeſetzes in Kenntniß geſetzt. 
Auswärtige Kaufsluſtige können ohne kegitimation 
durch Leumunde und Vermoͤgensatteſte zu feinem 
Angebote zugelajfen werden, 

"Mt. Erlbach den 28. Mat 18390. 

Königl. Landgericht. 
MWeilmer,, Landrichter. 

6.. Auf Antrag eined Hypothefärgläubigers 
werben machitehende Befigungen der Müller Fries 
drih Stoltfchen Eheleute von Obererlbad 

a) dad Mühlgut No. 31 dortſelbſt, wozu eine 
Säg⸗ und Lohmühle, Scheune, Badofen, 
Keller, J Tagwerf Garten, J Morg Weiher 

und t org desgl. gehören, 

b) 5 Morgen Aecker im Luß, 

e) 1 Morg Ader im Winterfeld, : 

.d) 53 Morgen Holz das Schwarzholz genannt, 

ſaämmilich in Obererlbacher Flur gelegen, und 
im Ganzen auf 1270 fl. gerichtlich gefchägt, 
am Freitag den 23. Juli Mergens 10 Uhr 

{m hiefigen Gerichtslokal öffentlich zum Verkauf 

hudgeboren. Man bringt bied zur Kenntniß und 
laber befig» und sahlungefähige Käufer zum Bers 
ſteigerungstermin ein. 

Gunzenpanfen; ; am 29. May 1830, 

“3 Königl, Landgericht. 
a I. A. 

Haſſold. 

7. Vom Köͤniglich Bayerifchen. vandgericht 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß 
im Wege der Hulfsvollſtreckung der Halbhof 


En 
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des Michael Weiß; von. Neufes bei Burgober⸗ 
bach meijtbierend verfauft werden ſoll. Diejer 
Halbhof beſteht im einem Wohnhauſe ‚und einer 
Scheune mit zwei angebauten Schweinſtällen, in 
% Tag. — 54 Tagw. Wiejen, 20 Mor⸗ 
gen Aecker, J Morgen Holz und dem unvertheifs 
ten Gerheinderecht. Die gerichtiihe Tare dieſes 
Anweſens beir agt 2690 fl. Bertaufotermin iſt 
auf 
den 3. Auguſt Vormittag 9 bis 12 Uhr 

{m dem Orte Neufes anberaumt, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber, welche ſich überihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähig« 
feit aus zuweiſen haben, ;hiemit eingeladen werden. 

Herrieden, den Li. Juny 1830. 

‚Königl.: Landgericht. 
v Merz, Landrichter. 

8 Vom Königlich Bayerifchen Randgericht 
Herrieben: wird hiemit das pay. 195, 230 und 
279, dann 649, 840 und 869 des dies jahri⸗ 
gen Kreisblatted beſchriebene Feldlehen ber Jo⸗ 
hann Gau b'ſchen Relikten zu Stadel auf 

den 28. July Borm. 9 — 12 Uhr 
zum brittenmale an gewöhnlicher Gerichtöftelle 
zum Berkaufe audgeboren, wozu Raufstiebhaber 
mit bem Bemerken eingeladen werben, Daß ber 


Zufchlag nach den Vorſchriften des — 


ſetzes erfolgen werde. 
Herrieden, den 16. Juni 1830. 
K. B. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

9. Bom Koͤniglich Bayerifchen Landgericht 
Herrieben wird hiemir befannt gemacht, daß fols 
gende zur Joſeph Freundſchen Concursmaſſe in 
Aurach gehörende Immobilien, nemlich: 

1) das Wirthſchaftsgut No. 65, wozu außer 
den Wirthſchafis⸗ umd Defonomiegebäuden , 
$ Tagıv. Garten, JTagw. Peunt am Steins 
weg, 20 Mg: Aecker, 54 Tagw. Wieſen, + 
Tagwerk einvererbter Gemeinderheil , dann 
das Gemeinderecht gehören, Tare 4480 fl., 

2) 1# Tagwerk Schufterfche kehenwieſe im Hilde 
- bacher Gründlein , Tare 100 fl., 

3) 13 Morgen Acer in der Stetienau, Taxe 
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4) 3 Morg Ader auf ber Haarb, Tare 66 fl., 
5) 5 Morg Gemeinderheilader im Keſſel, Taxe 
40 fl und 
6) 5 Worg Ader im Gallenbühl, Tare 40 fl., 
7) ein Gutlein Ro. 35 zu Aura, wozu nebſt 
Haus und Scheune „" vs, Zagwerf Schorgarten, 
14 Tagwert Wieje, 4 Tagwert einvererbter 
Gemeindetheil und daB wmvertheilte Gemeindes 
recht gehören, Tare 1150 fl., 
8) 5 Morg Gemeinderheitader im obern Doͤrr⸗ 
leswaafen, Zare 75 fl., enblich 
9) Tagwert Gemeinderheil im Espelein am 
: Sumpf, Tare 75 fl.- 
—* verkauft werden ſollen. a 
min iſt auf 
ben 27. Juli Vorm. 9— 12 uhr 

im Freundſchen Gaſthauſe zu Aurach anberaumt, 
wozu befig» und zahlungsfähige Kaufellebhaber 
eingeladen werden. 

— den 22. Juni 1830. 

8. B. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

10. Die zur Aktivmaſſe des Schuhmachermel⸗ 
ſters Johann Befiner in Reichenſchwand 
gehörigen Liegenfchaften, nemlich 

a) das Wohnhaus No. 5 daſeibſt nebft Zubehör, 
"anf 300 fl. geſchaͤzt, 
b) * Kenn Wieje auf der Au, tarirt auf 
30 


. werben auf. - 


den„93: July Morgens 8 — 12 Uhr 
dahier auderweit zum Berkaufe ausgeboten, in 
welchem Termine Kaufliebhaber ſich einfinden uud 
ihre Angebote abgeben können, 

Hersbruck den 4. Juni 1830, 

Königlicyes Landgericht. 
Greiner; Landrichter. 

11. Die zur Debirmiaffe der Taglöhner Johan 
Georg Ottiſchen Eheleute zu Niederndorf 
gehörigen Realitäten, nemlich 

1 Wohnhaus nebft dazu gehörigem Gemeinde⸗ 

rechte, Hofraich und. Schorgärtlein zu Nie⸗ 
derndorf, 


* Feld und Holz auf dem Pfalterberg, 
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4 Mg. Feld im Kühwaſen ,;, «tr 

Img. Feld bafeldit, u i 

3 Tagw. Wiefe im Besbach und 

be Tagw. MWiefe am Klofterwalbe, 
werben auf Antrag der Realgläubiger hiermit zum 
Stemmale bem Berkaufe — — 
termin wird auf 

Montag den 19. July von: Vormittags 

& bis Mittags 12 Uhr‘ 

im Gefchäftszimmer No. 5 des Gerichtslokals das 

hier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit‘ dem 

Bemerfen vorgelaben werden, baß. ber Zufchlag 

auf das Meiftgebot und ohne Beräkfichtigung des 

Schätzungspreiſes, vorbehaltlich ‚des den’ Hypo— 

thefgläubigern innerhalb 8 Tagen vom Verſttiger⸗ 

ungstage angerechnet, uſtehenden Eialoͤſunge⸗ 
rechtes erfolgen wird. 

Herzogenaurach, den: 22. Suny 1830. 

Königl. Landgericht: “ 
Mikller ; Landrichter. 

12. Die zur: Matthias Schiffeltoty fen 
Goncursmaffe von Huisheim gehörigen Im⸗ 
mobilien, nemlich: 

‚bie. Sölde beim Wedelſchuſter, beſtehend in 
Wohnhaus, Stadel: und Stalk miter einem 
Dache, & Tagwert Garten,. 2 Prautbeeten, 
dem Gemeinnereigt und bem er zur u 
trifft, . 

$ Morg Adern Seim Hoͤhnlesbuck, 


⸗auf der obern Fer ' 

4 Tagwert Wiefe auf der Si 
ne ee un 
ve 24er auf.ber Rachtmalb, un. 

I» » aufber Haid, — 

70 s zu Raum, 

5 0 am Sauerweg, 

3 + ran Sauerweg, 
ee, am Biegelmegsi rn: 7 
22 am Sulgmegr.. 17. 


# Tagwerf zweimähdige untere Angerwiefe, | 
1 Krautbeet im vorbern — 

‚4 dergleichen allda, r 
Z Morg Ader von $ Morg an der Sun ’ 
4 irn; * zu Has lach, si". vet 
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—— Ader am Agelsbach rs.’ 

4 He is 5 im ber — ————— yon hr. 
ran fm Aſchenflecklein, werben 


' ‚sam 22: 2. Sul d. J. Vorm. 9 — 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtslofale zum öffentlichen Bers 
kaufe gebracht, und beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber mit dem Bemerken hievon in Kennt 
niß gefegt,, daß ber Zuſchlag nad Maasgabe des 
Hypeitetengefeged vom 1. Juni 1822 8. 64 er⸗ 
folgen werde. 

Monheim, am 25. Mai 1830. 

er König; Landgericht. 

Aa WDR Dombarter, ——— 


— Die zur Debitmaſſe des Soldners Georg 
Reichart zu Reh au gehörigen Immobilien, 
nenli 


ch: 

* Sölde Hs. Nr. 7% ‚beftehend aus Wohnhaus, 
EStadel und Kellerhaus, 31 Morgen Aek⸗ 
v, ter, 8.Tagwerk Wieſen, FTagwerk Gar- 

ten, dann Gemeinderecht zur. Viehtrifft und 

Antheil an den unvertheilten Gemeinde⸗ Huts 

und Waldınigen , Zr Morg Ader am Urs⸗ 

brunnen, zig. beugleichen am Hahmenbuf, 

* dergleichen om ⸗Schelmenhuck, — 
mit einem Gefoumtishägungswerthe von 1015, a. 
werben in ber Art zum öffentlichen, Verkaufe. ger 
bracht, daß bie’ gefeglichen drei Subhaſtations⸗ 
termine, und zwar ber. erſte auf 

den 18. Sul Bi Sr: 

daun der —*—** ie 

—den 27 Bull du94.,. 1 
und endlich der dritte und letzte auf 

ben 10. Auguſt d. Js., 

jedesmal Morgens von 9 — 12 Uhr im der bie⸗ 
ſigen Gerichts kanzlei anberaumt und abgehalten 
werden. Beſitz ⸗ und zahlungefähige Kaufeliehs 
haber werben ‚mit dem Bemerken hieyon in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß der Zufchlag. ſchon im erfien Ters 
min erfolgt, wenn dad Meiſtgebot ben: gerichtlich 
erhobenen Schaͤtzungswerth erreicht haben wird. 
Erfolgt jedoch im erſten Termin⸗gar fein Bebot, 
oder ein: ſoiches, welches von der Gmeditorichaft 
nicht genehmigt wird, ſo findet unter gleichen 


Umftänden der gwelte, und wenn and, in biefem 
Termin fein annehmbared, oder gar fein Gebot 
gelegt wird, ‚der dritte und legte Termin ſtatt, 
in welchem das Anweſen ohne Rüdfiht auf den 
Schägungspreis, ohne weiters zugefchlagen wird, 
fobald innerhalb des gefeglichen Termins von acht 
Tagen, „vom; dritten Berjleigerungstermin, ‚an, 
feiner der Gläubiger. von dem zuſtändigen Rechte 
zum-Eintritt in das Meiftgebot Gebrauch gemacht 
haben wird. 
Monheim, am 28. Mai 1830. 
K. B.- Landgericht. 
Demharter , Lanbrichter. 


14, Bom Königlichen Landgericht Nördlingen 
werben die Immobilien des Bäckers Joſeph Seife 
fert zu Wilburgſtetten, a 
1) ein Wohnhaus mit Wurzgarten, Hofraith, 
ganzem Gemeindrecht,, 3% Mg. Aecker und 
13 Tgw. Wiefen, or 

2) eine neuerbante- Scheune, 

3) 2 Mg. Aecker im Brand, frei eigen, 


28 ss der Küpellednder desgl., 
u DE ,* uin der Hahlgaffe besgl,, ;, 
698...»  .«. fü den Örasädern desgl., 


DA Tgw. Wiefen auf, der Rotach, 
8) 15 Tgw. Herbfiwiefen,. 1. 
| „July Borm. 9 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Wilburgftetten zum, drittenmal 
dem öffentlichem Verkaufe augeeit, wozu Kauf 

Jiebhaber ‚eingefaben werden. 
Nördlingen den 23. Zuny 1830. . 
Der Königl, Landrichter Poͤlzl. 


auf Mittwoch den 21, Ju 


da: 9° 
Fa a FI 
15. Da in dem Termin zum Vertauf der ben 
— —— und Varig Ka ner 
ſchen Eheleuten zu Spalt, gehörigen ‚Nealitäten, 
wie foldhe ‚Durch, Bekanntmachung von 31, Sul 
1829, No. 64 is 68 im Kreißs Intelligenzblatt 
befchrieben, ein Käufer nicht erfcienen iſt, fo 
werben die Realitäten dem — Verlauf 
ausgeſtellt, und hiezu Termin qguf 4401 
16. Suli a0 Bor ah { ; 
ee 


wird 2,49 


% 
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anberaumt, wozu befiz +, und  zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld am 30. Mai 1830. 

Königl. Landgericht. 
a, D. 
Schumann, Aſſeſſor. 

16. Der Bauernhof Ro, 9 zu Groswein 
garten, dann 3 Morg Holz und Hopfengarten 
der Bofchengarten und Z Morg Ader im Freundes 
morgen zu der Goncursmafje des Bauern Martin 
Durber zu Grosweingarten gehörig, werden 
hiemit nochmals dem öffentlichen Berfaufe unters 
ſtellt, und es ift dritter Berfaufstermin anf 
+4 „up, Dienftag den. 20, Juli 1830 
Dormittags 9.Uhr dahier anberaumt, zu welchen 
Kaufliebhaber hiermit eingeladen werben, 

Pleinfeld, den 31. Mai 1830, 

Könige. Landgericht. 
„. abs. Dir,, _ 
‚Schumann, Affeffor. 

17. Die zur Concursmaſſe des Tabaffabrifans 
ten Sohann Zeug von Rednizhembach zw 
gehörigen Befigungen, als: 

1) das Wohnhaus No. 9 zu Rednizhembach, 
nebſt F Morgen: mit einer Bretterwand ums 
fangenen Schorgarten, in welchem ein guter 
Badofen fteht, dann eingefangener Holzlege, 
als Hofraith, wozu noch 13 Morgen Feld 
im Hammerberg und F Xagwert Imädige 

Waͤſſerwieſe und, Gemeinderedjt gehört, ta⸗ 

xirt um.1000 fl., — 

2) ein Stadel zu Rednizhembach, ehemals bei 
dem Haußnerſchen Hauſe No. 33, jezt dem 
Haug No. 9 einverleibt, taxirt um 275 fl., 

3) & Morgen Holz am Hafnersfrenz, Gemeins 

detheil No, 1 lit. 14 auf Rednizhembacher 
Markung, Gemeindetheil de au, L8LA, freis 

eigen, ‚tarirt um 25 fl.,. . . 
"4% Morgen Feld und Wieſe von den guten 
Wiefentheilen am Bad, Gemeinderheil No. 
32 von ber Bertheilung im Jahre 1814, 
Rednizhembacher Markung, freieigen, tarirt 
um 100 fe, oa urilhien hi. 
32 4 Kaamert Mfeien ac Shaftnader ange, 


4’ 
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von ben fchlechten Wieſentheilen, Gemeinder 
theil No. 21, von der Bertheilung im Jahre 
1814, auf Rednizhembacher Marfung, freis 
eigen, tarirt um 25 fl-, 

6) 1 Morgen Feld, vorhin Wieſe die obere 
Hälfte in ber Bärenleithen, _Plöfendorfer 
Markung, tarirt um 275 f., 

werden zum 3tens unb feztenmal zum öffentlichen 
Verkaufe aufgeftellt, beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige haben fi daher im Termine 
den 7. Zuly d. 38. bis Mittags 12 Uhr 

bei Gericht treffen zu laſſen. Beigefügt wird, 
daß der Hinjdlag an dem. Meiftbietenden dann 
ohne NRüdficht, ob der Schaͤtzungswerth erreicht 
werde oder nicht, jedoch für leztern Fall den Hy 
pothefengläubigern das Einlöfungsredht binnen 8 
Tagen vorbehältlic, erfolge und fein Nachgebot 
angenommen werde. 

Schwabach den 19. Juny 1830.. 

Kol. Bayer. Landgericht. - 
Der Kgl. Kandrichter verhindert. 
Touffaint. 

18. Die nachgelaffenen Grundflüde bed vers 
ftorbenen Wittwers, Scmiedmeifterd Georg 
Schwab zu Altentrübingen, als: 

* £ Morg Ader im Grund, eigenlich Backoͤ⸗ 
felein oder Lückenſteeg, 

Z Morg Ader im Zipfel, J 
3. Morg Ader im Waſſertrudinger Weg, 

Morg Ader, vormals Wiefe, das Eckwie⸗ 

felein, 

7 Morg Ader zu Lugenborf, 

4 Morg Ader beim Mehibirnbaum, - . 

3 Morg Ader im Ellenbach, ſaͤmmtlich anf 
_  Altentrüdinger Markung, und 
’ 2 Morg Ader, feit vielleicht 30 Jahren Wiefe 

‘im Schleifweg, auf Waffertrüdinger Marks 
ung, dann. einige alte Berrftüde und eine 
alte Truhe, follen am 
Freitag den 9. Julius d. J. Morgens 
9— 12 Uhr 
im Gefchäftezimmer Nr. 2 hiefigen Berichts dfs 
fentlich meiftbietend verkauft werden, Befig » und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden zu biefem 
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Termine mit dem Bemerfen armit vorgeladen, 
baß fie die einſchlägige Tarationsverhandlung zu 
jeder Gerichtezeit dahier einfehen fönnen. 

Waffertrüdingen, am 22. Mai 1830. 

K. B. Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 

49. Im Wege der Hulfevollſtreckung ſollen 
folgende Immobilien des Taglöhners Bartholos 
maus Bühl zu Ipsheim meijtbietend verkauft 
werben: 

1) das halbe Wohnhaus zu Ipsheim No. 78 
mit 2 Stuben, einer Küche, einer Kammer, 
gemeinfchaftlihen Boden, Seller und Brons 
nen, halber Scheuer, Stallung und Grads 
und Scyorgarten, dann dem halben Holz⸗ u. 
Gemeindereht, belaſtet mit 444 fr, Erbzius 
und der Steuer zum K. Nentamte, geſchätzt 
auf 520 fl., 

2) 3 Taywerk Gras» und Krautbeet in ber als 
ten Peunt, belaftet mit 1% fr. Erbzins, & 
Me. Dinkelgült und dem 10. fl. Handlohn 
zur Pfarrei Ipsheim, gefchägt auf 100 fl, 
und 

8) 14 Mg. Ader und Weinberg am Sonnen 
berg, Bühlberger Markung, belaftet mit 
37% kr. Erbzins und dem t5. fl. Handlohu 
zum K. Rentamte, gefchägt auf 100 fl. 

Zu diefem Berfauf ift Termin auf den 

15. July Bormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, in welchem ſich Kaufsliebha⸗ 
ber im Tandgerichtlichen Geſchaͤftslokale einzufins 
den haben. I“ iS as 

Windsheim, dend. Juny 1830. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

20. Bom Königlichen Landgericht Windsheim 
wird hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
dag auf Andringen eines Hypothekarglaubigers 
folgende dem‘ Bauern Michael Schäffner zu 
Walddachs bach zugehörige Immobilien, und 


zwar 

1) ein Sub, beſtehend an 
a) einem Wohnhaus, 
b) einer Scheuer, 
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c) einem Schaaf» und Schweinſtall, 

d) einen Hofhaus, 

e) FTagwert Wiefe, 

f) # Tagmwert Schorgarten, 

g) 155 Morgen. Aderland, 

h) dem Wald» und Gemeindredit, tarirt af 

2340 fl; 

2) 1% Mg. Ader an ber Beerbacher Flur, das 

.. Heine Baumgärtlein genannt, tariet auf 
150 fL; 

3) 5 Mg. Ader zwifchen dem Fahrweg: nad) 
Dieteräheim, tarirt auf 50 fl.; 

4) 3 Mg. Ader der Gartenader ober am Säums 
nuß genannt, tarirt auf 50 fl., 

Mittwochs den 7. July Nachmittags 1 Uhr 
im Treubeirfchen Wirthehanfe zu Walddachs bach 
dem. öffentlichen. Verkaufe. unterftellt werden. 
Kaufsliebhaber werden unter dem Bemerken hiezu 
eingeladen, daß die Kaufsbedingungen, welde 
binfichtlich des. Zuſchlags nach $. 64 des Hyp. 
Gef. normirt worden, fowie die auf dem vorges 
nannten Immobilien. haftenden Laften im Termine 
felbft befannt gemacht werben: 

Windsheim, dei 9. Juny 1830. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landridıter. 

21. Auf den Antrag eines Realgläubigerd wird 
bad dem Säktermeifter Carl Michael Rafper 
in Auffirden zugehörige Wohnhaus: mit ans 
gebautem Stadel, welches für 350 fl. tarirt ift, 
dem öffentlichen Derfaufe ausgeſebt. Zu dieſem 
Ende iſt Termin auf’ 

Mittwoch den‘ 14. Juli Vormittags 9 uhr * 
anberaumt worden, in welthem befig+ und zahl⸗ 
ungsfähige Raufstichhaber hierorts erſcheinen 
Können. 

Moͤnchsroth am 19. Jůni 1830. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Groß, Hertſchafterichter. 


22. Zum ofentlichn — des Ainwefens 
des in die Gant gerathenen Soöldners Johann 
= her von Dürrenzimm Behr ER in 

‚ einer 
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Soldenbehauſung fammt Gemeinderecht und 
Bugehör, St. B. pag. 172, 

Z Mg. Ader in der untern Holdingerin, p. 173, 
⸗inm untern Winkel, pag. 32, 
⸗aufm Heinen Espann, pag. 66, 
agw. Wieſe in der Spitzwieſe, pag. 173, 
gw. Wieſe in der untern Holdingerin, p. 268, 
g. Acker der Wiesacker, pag. 315, 


IF 


3 
3 

F 

x 

z 

3 

3.° +» übern Bühl,pag: 346; 

4 + + über dem Bühl, pag. 98, 
3.Mg. Ader zwifchen den Lachen, pag 430, 
3.’  s zwifchen den Lachen, pag. 149, 
42 #9. im Zettel aus dem Fezerſchen Hof 
— pag. 316, 

379° vr tmder Spitzwieſe, pag. 438, 
4.9" sin den Madädern, pag. 149, 
4 ss im Mauchfeld, pag. 181, 

43 «+ beim Scchfelbronnen, pag. 231, 


3 Tagi. Wiefe im untern Winfel, pag. 65, 

H 3 Tgw. Wiefe auf der alten Landftraffe, p- 300 
fat man Termin auf 

Dienftag ben 20, Juli I. 3. 

angefeßt, wozu beſitz⸗ und gahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber, Fremde aber mit Leumundszeugniffer 
verfehen, eingeladen werben. 

MWallerftein, den 9. Juni. 1830. 
I. FFürſtliches Herrfchaftsgericht, 
von sangen; Herrſchaſtsrichter. 

26. gIn erlaſſenſchaftsſache des — 
benen Sefretärd Mangold dahier werden die 
Beſi igungen deſſelben, als: 

* ein Haus mit Stadel, Waſchhaus, Schwein⸗ 

fit, Garten und Gemeinds⸗Gerechtigkeit in 

MWallerſtein, 

b) J Haus mit Garten und Gemeindögerechtige 

feit dafelbſi 

c) JHaus allda, 

d) au Feldgütern: 5$ BERN — 13 

Tagwerk Wieſen, 
im Au. Meiſtgebot am 

| Dienftag den 13: Juli l. J. 
dahier DM ‚werben, SKaufeliebhaber werben 


’ 
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eingelaben, an diefer Tagsfahrt dahier zu erfähels 
nen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Wallerftein, den 15. Juni 1830. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
son Langen, — — 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Dem Handelsjuden Ephraim Hirſch Les 
viſch dahier ſind folgende gerichtliche Urkunden 
über verſchiedene Anlehen, welche er bei dem Ans 
ton Bullinger resp. deſſen Tochtermann Leonhard 
Stimpfle von Wittenbach zu fordern hatte, ab⸗ 
handen gefommen, als: 

1) eine gerichtliche Obligation vom 11. Spt. 
1795 über: eim'zu 6 p. O, verzinsliches Ka⸗ 
pital von 100 KL, 

9) eim gerichtlicher Obligationd » s Ertract vom 
25. Juli 1800 über ein zu 6 p. C. verunde 
liches Kapital. von 137 fl., 

3) ein gerichtlicher Obligations + Extract vom 
10. Dez. 1803 über einzu 6p. C. verzinds 
liches Kapital von 200 fl., 

4) ein gerichtlicher Obligationd » Ertract vom 
17. Sept. 1804 über ein zu. 6 p. C. verzinds 
liches Kapital von 300 fl., 

5) ein gerichtliches Kaufbriefd » Duplifat vom 
6. Juni 1812 über 32 fl... 

für die sub R. 1, 2 u. 4 aufgeführten Kapitalien 
iſt das Lehengut, und für dad sub N. 3 aufge⸗ 
führte Kapital ift neben bemfehengut aud; Z Mors 
gen Ader im Rothenweg ald Hypothek unterftellt, 
und für die sub N. 5 vorgetragenen Friften ift 
Z Mg. Ader im Wilburgftetter Weg verpfänbet. 
Auf dei geftellten Antrag der Intereffenten wird 
daher der allenfallfige Inhaber diefer Dofumente 
andurch öffentlic; aufgefordert, folche a dato bins 
nen 6 Monaten peremtorifcher. Frift, und längs 
fiend bis zimm 1. Dezember d. 5. um fo gemwilfer 
bei dem unterfertigten Gerichte zu produziren, 
und feine allenfallfigen rechtlichen Anſprüche dar 
zuthun, als außerdem derſelbe mit ſolchen nicht 
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mehr gehört, und bie fraglichen Urkunden für 
ungültig und fraftlod werben ertlärt werben. 
Mönchsroth am 22. Mai 1830. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Groß, Herrſchaftsrichter. 


2. — den Söldner Johann Bucher 
ans Dürrenzimmern wurde auf eigenen Ars 
trag der Univerfaltunfurs erkannt, in Folge deſ⸗ 
fen werben — Edittstage beſtimmt, und 
zwar: 
a) zur Anmeldung der Forderungen und gehös 

riger Nachweiſung auf 

Dienftag den 20. Juli L. Er, 
b) zur Anbringung ber Einreben auf 
Freitag den :20. Auguft, 
0) zum Schlußverfahren, und zwar für bie 
Res und Duplif auf 
Montag den 4. Dftober L J., 
jebedmal Vormittags 8 Uhr. Sämmtliche fowohl 


bekannte ald unbekannte Gläubiger werben hiemit 


vorgelaben an den bezeichneten: Tagen bei dem uns 
terzeichneten Konfurdgericht dahier zu erſcheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen ‚: widrigenfallg 
bie Ausbleibenden an dem erften Ediftötage dem 
gänzlichen Ausſchluß ihrer Forderungen von der 
Gantmaffe, die Ausbleibenden an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Präclufion mit ber betreffenden 
Handlung zu gewärtigen hätten. Zugleich werden 
alle diejenigen, welde Fauflpfänder von dem 
Gemeinfchuldner in Handen haben, hiemit aufges 
fordert, folche an das unterfertigte Konkursgericht 
nod; vor dem erften Ediftötage bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages abzuliefern. . Zugleich 


"wird bemerft, daß das: inventirte Bermögen in 


1345 fl. beftehet, bie Hypothekenſchulden aber 
ſich auf 2628 fl. 20 fr. bisher belaufen, ſomit 
ber Schuldenftand das che ae um 1249 fl. 
38 fr. überjteigt. 


Wallerftein, den 9. Juni i830. 
Füurſtliches Herrſchaftsgericht. 
won Fangen; Herrſchaftsrichter. 





890 


Builage | 


— 


Sutellige 


n3: Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 54. 


Ansbach, Mittwoch den 7. Zuly 1830. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. Bom Königlichen Kreis und Stadtgericht 
Nürnberg wird auf Andringen eined Hppothefens 
Gläubigers, das den Schuhmacherd Eheleuten 
Wolfgang Tobias und Eliſabetha Böhrer gehös 
rige Wohnhaus No. 4 zu Glodenhof fammt Schors 
gärtlein, wovon die nähere Beichreibung und 
Schätzung in der Regiftratur eingefehen werden 
kann, dem öffentlichen Berfaufe an den Meiftbies 
tenden audgefegt, und fteht hiezu auf 

Donnerftag den 22. f. Mies. Juli 
Vorm. von 9 — 12 Uhr 
Cim Gefhäftszimmer No. 14) Termin an, wos 
zu befiß» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
bem Anhange geladen werden, baß ber Zufchlag 
nach $. 64 ded Hppothefengefeßes erfolgt. 
Nürnberg, den 19. Juni 1830. 
Bufh, Direktor. 

2. Die zur Concuͤrsmaſſe ded Halbbauern 
Lorenz Klein von Halsbadı gehörigen ; Güs 
ter, wie fie nach ihren Bejtandtheilen, Cinges 
börungen, Werth und Laften im Kreis» Int. Bf. 
1830, Sıf. 31 ©. 513, Stk. 33 ©. 550 und 
©t. 35 ©. 587 befchrieben find, follen zum zwei» 
tenmale am 

Dienjtag ben 20, Zuli 1.38. früh 
10 — 12 Uhr _ 
im Gefhäftszimmer N. 6 bahier nach $. 64 bes 
Hyp . Gef. dem öffentlichen Verkaufe ausgefezt 


werben, wozu befits und zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber geladen werden. Die Kaufebedingungen 
werden im Termine befannt gemacht werden. 

Dinfeldbühl, am 2. Juni 1830, 

Königl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

3. Auf freiwilligen Antrag der Erböinterefs 
fenten follen die zur Berlaffenfchaft der Johann 
Michael und Elifaberha Füftendderifchen Ehes 
leute dahier gehörigen Grundbefisungen, nemlich 

a) das Wohnhaus No. 359 dahier in der Thurns 
gaffe gelegen, maffiv, zweiſtöckig und im bes 
ften Bauftande ſich befindend, belaftet mit 
1 fl. 41& fr. Steuerfimplum und auf 2000 fl. 
tarirt, 

b) 24 Morgen Ader im Hoffeld Str. Cat. 1385, 
belaftet mit 374 fr. Str. Spl. und dem Zehns 
ten, tarirt auf 500 fl., dann 

c) 22 Tagwerk Wiefen und 4 Mg. Ader am 
Schellbuck Str. No. 937, belaftet mit 63 fr. 
Str. Spl. und tarirt auf 1000 fl., 

Donnerjtag ben 22. July I. 36. früh 
10—12 Uhr 
im landgerichtlichen Geſchäftszimmer No. 6 das 
hier öffentlic, an den Meiftbietenden verkauft wers 


den, wozu befizs und zahlungsfähige Kiebhaber 


geladen werden. Die Bedingungen werben im 


Termin bekannt gemacht, jedody kann das Haus 


täglich eingefehen werben. 
Dinkelsbühl den 22. Juny 1830. . 
K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 
63 
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4. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die 


Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
beö Köblers Johann Fifher zu Möhrendorf 
zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 
1) ein Wohnhaus No, 62 mit Zubehör, taxirt 
auf 350 fl, 


2) ein walzended Stüd von 45 Morgen Feld, 


der Schaafbrudader genannt, gefhägt auf 

112 fl. 30 fr. 
befchloffen und zweiter Bietungstermin auf den 

19. Julius d. 3. Vorm. von 8— 12 Uhr » 
an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worden. 
Indem die Kanfluftigen und wer font ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleicd, eröffnet, daß bie nähere Befchreibung 
der Realitäten und Laften, fo wie die Tarationds 
verhandlung bei Gericht eingefehen werden kann, 
im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf bie 
Beſtimmungen des Hypothefengefeged $. 64 hinges 
wieſen. 

Erlangen, den 22. Mai 1830. 

Kol. Bayer, Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5. Zum Zweck der a RE ber 
Johann Michael Falkifchen Relikten zu Ans 
dorff und auf Antrag ber Nadylaßgläubiger 
werben die zum Nachlaß gehörigen Grundbefigs 
nngen, nemlich 
4) das Gut zu Andorff Haus No. 8 B.N. 527, 

beftchend, außer den Wohns und Felbwirths 
ſchaftsgebäuden, in 33 Tagw. Peunth und 
Wieſen mit Hofraith, 143 Morg Aeckern, 
*Morg Bufd =» und- Stangholz und dem Ges 
meinderecht, tarirt zufammen auf 1785 fl., 
2) in dem Zten Theile von einem Feldlehen von 
"7 Morgen, theild Feld, theild Holz, theils 
Hutbichaft B. No. 642, wovon der den 
Balfifchen Nelikten zuftchende Zte Theil auf 
160 fl. gefchägt worden, 
Öffentlich verkanft. Verkaufstermin iſt auf 
den 4. Auguſt 1830 Vormittags 9 Uhr 
im Orte Andorff anberaumt worden, an welchem 
Tage ſich zahlunge « und befigfähige Kaufslieb⸗ 
haber im Fattifchen Wohnhanfe zu Andorff einfin⸗ 
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den koͤunen, und ben Zufchlag vorbehäftlich ber Ges 
nehmigung ber Intereffenten zu gewärtigen haben. 
Auswärtige, dem Amte unbekannte Kaufsliebhas 
ber haben ſich mit den erforderlichen Leumundss 
und Vermoögenszeugniſſen zu verſehen; indem fie 
ſonſt zum Strich nicht können zugelaſſen werden. 
Wer vor dem Termin dieſes Falkiſche Anweſen 
einſehen will, darf ſich nur an den Falkiſchen 
Kindervormund Johann Fleiſchmann in Andorff 
wenden. Die Taxationsverhandlung, namenilich 
die darinnen verzeichneten, auf den Beſitzungen 
haftenden Laſten und Abgaben kann übrigens in 
hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 

Mt. Erlbach den 14. Juny 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

6. Auf den Antrag eines Realgläubigers fols 
len die Beſitzungen der Martin Schärt el iſchen 
Relicten zu Oberreichenbach, nemlich: 

1) 4 Morgen Feld am Dorf oder im Kühtrieb, 
Befig-No. 46, tarirt auf 320 fl., 
2) 3 Morgen Feld am Unterreichenbacher Weg, 
Bell No. 15, tarirt auf 50. fl., 
3) 1 Morgen Felb im Stradleinsweg, B. Ro. 
14, tarirt auf 50 fl., 
4) 2 Morgen Feld am Trabelshöfer Weg, 8 
No. 16, tarirt auf 75 fl., 
dem öffentlichen Berfaufe in vim executionis 
unterftellt werden. ' Bietungstermin ift auf den 
24, Auguft Bormitt, 9 — 12 Uhr 
bahier anberaumt worden, wovon befiß- und 
zahlungsfähige Kanfstiebhaber mit dem’ Bemerfen 
in Kenntuiß gefegt werden, daß die nähere Bes 
fohreibung. der Grundftüfe, fo wie bie darauf 
haftende’ Laften und Abgaben in hiefiger Regis 
ftratur aud den Acten erfehen werben können. 
Auswärtige hinfichtlich ihres Leumunds und Ber« 
mögens ınbefannte Kaufsliebhaber werden zum 
Striche nicht zugelaffen. 
Mt, Erlbach am 12: Juny 1830. 
Königl. Landgericht. 
Mellmer, Kandrichter. 

7. Bom Königlich Bayerifchen Landgericht 

Herrieden wird hiemit befannt gemacht, daß fol 
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‚gende‘ zur Aloys Emmendörferifgen Debit⸗ 
maſſe gehörige Immobilien, ;. 

1) ein Gütlein zu Obermühl, wozu außer ben 
Gebäuden ein Morgen Ader und das Wald» 
recht gehören und welches nebit dem Fand auf 
.233 fl. gerichtlich gefchägt worden ift, dann 

2), Tagwerf, Gemeindetheilwiefe, 
öffentlich verfauft werben follen. 


min iſt auf 

ben 22. Zuly Vormittags 
bahier-anberaumt, wozu Kaufslichhaber, bie Eh 
über ihre Beſitz- und Zahlungsfähigkeit auswei⸗ 

fen können, hiemit eingelaben werben. 

Herrieden, den 14, Juny 1830. _ 

Königl. Bayer. Landgericht. 

v. Merz, Landrichter. 


Bietungsters 


8. Zum anberweiten Berfaufsverfuche dei 


einſtöckigen Wohnhauſes fammt 3 Tagw. Wieſe 
im Thanach des Taglöhners Georg Karl von 
Allersberg iſt Termin auf 

Montag den 19. ZuliBormittags 9 bis 12 Uhr 
angefezt, an welchem ſich befizs und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber bahier einfinden, ihre Ans 


‚bothe zu Protokoll geben, und den Zuſchlag ge⸗ 


wärtigen können. 
Hilpoltſtein den 19. Juny 1830. 
K. B. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 

9. Da ſich zu den Realitäten, bed Schuh— 
machermeifterd Ulrich För t ſch aus Dfternohe 
(wide Kreisblatt vom heurigen Jahr Seite 699) 
im Xermin am 22. d. Mis. fein Kaufsliebhaber 
eingefunden hat, fo werben jene nochmals auf 

ben 29. July Vormittags 9 Uhr 
bahier öffentlid, ausgeboten. Beſitz⸗ und zahl 
ungsfähige Kaufliebhaber haben ſich — 

Lauf den 24. Juny 1830. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

10. In dem unterm 17. dieſes Monats anbe⸗ 
raumten Strichtermin der sub hasta geftellten 
Realitäten des Johann Mathäus Hieronimus 
un Dachs bach hat ſich Fein Strichliebhaber eins 
gefunden. Nach dem Antrag bed Hypothelenglaͤu⸗ 


— — — 
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bigers wird daher anderweiter Verkaufstermilu 


jener Ohiecte, wie ſolche in der dieffeitigen Bes 
fanntmachung vom 29. May I. 38. (Kr. Jut: Bl. 
Ne. 46.6. 769 und No. 47 ©. 780) ſpeciell 
aufgeführt find, auf 


"Mittwoch den 14. July V. M. 10 — 12 Hhr 
im ‚Deiningerfchen Wirthshauſe dortfeibft anbe⸗ 


raumt, und Kaufsliebhaber eingelaben. i 

Neuftadt a. d. Aiſch den 28. Zuny 1830, 
8. DB. Landgericht. . 
Heffeld, Landrichter. 


11. Die zu der Concursmaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Kloſterwirths Franz Anton Hofmann au 


Spalt gehörigen Realitäten: 


1) das Wohnhaus No. 259 zu Spalt, 
2) das Wohnhaus No. 170 dafelbft, 
3) 4 Morg Holz vom Hofitetter Weg, 


u 2 Morgen Holz vom Hofitetter Hof, ı 
" Tagwerk Wieſe aufm Brühl, 


4 E Morg Hopfengarten im alten Gatgenberg, 

der Rojenfranzgarten, 

7) 4 Morg Hopfengarten und Acer im altze 

Galgenberg, 
werben hiemit dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt 
und Verkaufstermin auf 
Dienftag den 27. Julius 1830 
Borm. 9 Uhr 


Im Drte Spalt anberaumt, wobei zugleich bes 


merkt wird, daß wenn ſich ein aunchmbarer Käus 
fer zu dem 4 Tagwerk Brühlweiher nicht fofort 
findet, deren Verpachtung am nemlichen Tage vors 
genommen wird. 
Pleinfeld, den 27. May 1830. 
Könige. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


12. Das Wohnhaus des Rothgerbermeifters 
Thomas Röder No. 378 bahier in der Röders 
gaffe nebſt Hofraith, Einrichtung zur Gerberei, 
Sommergarten und Bronnen, freieigen auf 
1050 fl. tarirt, wird am ME 

Dienftag den 20. Zuli Vorm. He -, 
— dem öffentlichen Verkauf nach $. 
* 


64 des Hypothekengeſetzes am Gerichtäfige auds 
geftellt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Rothenburg, den 16. Juni 1830, 

K. B. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

13. Das Gobann Georg Denffelderifche 
Gantgütlein Haus No. 6 zu Meyerndorf, 
ſammt Ein» und Zugehörungen, fol am 

26. Zulius d. 38. Morgens: 9 — 12 Uhr 
im Gefchäftgzimmer N. 2 hiefigen Gerichts dem 
Öffentlichen Berkaufe außgefegt werden. Beſitz⸗ 
und zallungsfähige Kaufsliebhaber werden zu 
dieſem Termin mit dem Bemerfen hiemit eingelas 
den, baß fie die einfchlägige Tarationds Verhands 
lung zu jeder Gerichtszeit dabier einfehen können. 

Waffertrüdingen am 9. Junius 1830. 

Königl. Kandgericht. 
Seggel, Randricter. 

14. Zum Behufe der Nachlaßregulirung wirb 
das zur Verlaffenfchaft der verwittibten Kanzlei⸗ 
böthin Rofina Barbara Hanf dahier gehörige 
Wohnhaus Kat. Bef. No. 567 mit vier feparas 
ten kleinen Wohnungen, Keller, Hofraich und 
Schweinftall, Kleinen Hausgarten und zwei Ges 
meinbetheilen ıc. 

Donnerjiags den 22. Zuli I. 38. Morgens 

9 Uhr 

im Gerichtözimmer unter den vorher befannt ges 
macht werdenden Bedingungen öffentlih an den 
Meiftbietenden verfteigert, weshalb fich Beſitz⸗ 
und Zahlungsfählge hiezu einzufinden haben. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche an bie obige 
Nachlaßmaſſe aus irgend einem Grunde eine Fors 
derung zu machen haben, aufgefordert, ſolche am 
nemlichen Xermine dahier gehörig zu melden, 
widrigend leztere fpäter nicht berüdfichtiget wers 
den können. 

Scheinfeld, am 21. Juni 1830. 

Fürkliches Herrfchaftögericht Schwarzeuberg. 
Lebender, Herrichaftsrühter. 

15. Folgende Realitäten, derAyollonia Schrei 
ber von Wäfferndorf gehörig, als: 

K. No. 618, ein Wohnhaus, in gutem baulichen 
Zuſtande, ſammt Stalling, Scheune, 


- Schweinftälle und Hofraith, $ Morgen 
Grasgärtchen, ein Gemeinde — * 
Morgen und 2 Grasrieder zu + Morgen, 
2 Mg. Wiefen in dem Winkelbach, auf Ife 
— ** Markung, Wald» und Gemeindes 
Net, Viehtrift fammt einen Antheil an 
den unvertheilten Gemeinde» Gründen, tas 
rirt auf 800 fl., 
795, 3 Mg. Ader bei der innern Roͤthen, 
tarirt auf 40 fl., 
817, ein Lehen, eine BierteldsHub, bes 
ftehend in 6 Morgen Land, tarirt auf 
400 fl., 
#756, 1 Mg. von 2Mg. Acer am Grein⸗ 
berg, tarirt auf 70 fl., 
619, 1 Mg. Ader in der Röthen, tarirt 
"anf 100 fl., 
620, 1 Mg. Ader in der Röthen, Yariet 
auf 100 fl., 
776, 3 Mg. Ader unterm Fuchsberg, tas 
zirt auf 65 fl., 
839, 1 Mg. Ader am Bullenheimer Steig, 
tarirt auf 55 fl., 
3196, F Mg. Ader am Gnoͤtzheimer Weg, 
tarirt auf 60 fl., 
3197, 1 Mg: Ader auf der Heide, tarirt 
auf 85 fl., 
621, 1 Mg. Weinberg am Fuchfen, tarirt 
auf 50 fl., 
werden anderweit bem öffentlichen Verſtriche aus⸗ 
gefegt, und ift Termin hiezu auf 

Donnerftag den 22. Juli V. M.9 — 12 Uhr 
angefegt, in welchem ſich befig» und zablunges 
fähige Kaufliebhaber im hieſigen Gerichtslofale 
einzufinden haben, 

Scehand, am 16. Juni 1830. 

Fürftlich Scywarzenbergifches“ Herrjcaftsgericht 
Hohenlandeberg. 
Schwingenftein, Herrfchaftsrichter. 

16. Bom Königlich Bayerischen Landgericht 
Herrieden wird biemit das pag. 195, 230 und 
279, dann 6029, 840 und 569 des biesjähris 
gen Kreisblattes befchriebene Feldlehen der Jos 
hann Gas b’fchen Relikten zu Stadel auf: 


” 
» 


“ “ “ ’- “ “ “ 
” “ - “ “ “w 


® 
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den 28. July Borm. 9 — 12 Uhr 
zum drittenmale au gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
zum Verfaufe ausgeboten, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der 
Zufchlag nach den Borjchriften des Hypothefenges 
fees erfolgen werde. 
Herrieden, den 16. Juni 1830. 
K. B. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Uiber das Vermögen des Johann Georg 
Denffelder zu Meierndorf wird mit deſ— 
fen Zuftimmung und auf Antrag eines Hypotheken⸗ 
gläubigers der förmliche Konkurs hiemit nerfügt. 
Die gefeglichen Ediktstage werden in der Art feſt⸗ 
gefegt, daß 

1) der 26. Julius d. Js. zur Anmeldung und 

Begründing der Borberungen, 

2) der 27. Auguft d. 58. zur Abgabe der Eins 

reben, und 

3) zur Schlußverhandlung , 

a) für die Replif der 14. September und 
b) für die Duplif der 1. October d. 58. 
jebesmal Morgend 8 Uhr im Geichäftszimmer 
N. 2 dahier beftimmt it. Sämmtlidye Gläubis 
ger ded Denkfelder werden zu diefen Terminen 
mit dem Bemerfen vorgeladen, daß das Ausblcis 
ben vom erften Ediktstage die Ausfchließung der 
Forderungen von der Gantaftivmaffe, und das 
Ausbleiben von den übrigen Ediftstagen die Aus— 
ſchließung der darinn vorzunehmenden Handlungen 
zur gefeglichen Folge habe. Hiehei werben alle 
diejenigen, welche vom Gemeinſchuldner irgend 
etwas in Handen haben follten, ‚aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
fofort dem unterzeichneten Gerichte unter Borbes 
halt ihrer Rechte zu übergeben. Beigefügt wird, 
daß die Gantaftivmaffe lediglich in einem, auf 
400 fl. gerichtlich geſchätzten Gütlein He. N. 6 
zu Meyerndorf ſammt Eins und Zugehörungen 
beftehe, darauf 500 fl. im Hypothekenbuche eins 
getragen, daraus mehrere Zinnfen in Rückſtand, 
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und überdies noch circa 182 fl. andere Schulden 


‚vorhanden ſeyen. 


Waffertrüdingen am 9. Junius 1830, 
Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

2. Schuhmachermeiſter Johann Jakob Zoll 
höfer von Beierberg hat feine Vermögend- 
überfhuldung angezeigt und um Eröffnung des 
förmtichen Konfurfes über fein Vermögen gebeten. 
Da feine Vermögensüberfchuldung auch wirklich, 
ausgemittelt und feftgeftellt ift, fo wird der förm— 
liche Konkurs über deſſen Vermögen hiemit auch 
verfügt. Die gefeglichen Eoifistage werden in 
der Art feſtgeſetzt, daß 

1) der 26. Julius d. Jsö. zur Anmeldung und 

Begründung der Forderungen, 

2) der 27. Auguft d. Is. zur Abgabe der Eins 

reden, und 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar 

a) für die Replif der 14. September, und 

. b) für die Duplif der 1. October d. Js., 
jedesmal Morgens 8 Uhr im Geſchäftszimmer 
N. 2 dahier beftimmt if. Sämmtliche Gläubiger 
bed Zollhöfer werden zu diefen Terminen mit dem 
Bemerfen vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
im erſten Edifrstage die Ausfchließung ihrer Fors 
derungen von der Gantaftiomaffe, und das Aus— 
bleiben von den übrigen Terminen bie Ausfchließs 
ung von den darinn vorzimehmenben Handlungen 
zur gefeglichen Folge habe. Hiebei werden alle 
diejenigen, welche vom Gemeinfchuldner irgend 
etwas iu Händen haben follten, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung bes nochmaligen Erfaßes 
fofort dem unterzeichneten Gerichte unter Borbes 
halt ihrer Rechte zu übergeben. Beigefügt wird, 
daß die Gantaftivmaffe lediglich in einem halben 
Söldengütlein Hs. N. 50 zu Beierberg fammt 
Eins und Zugehörungen beftche, das auf 300 fl. 
gerichtlich abgefhägt worden, und worauf 601 fl. 
49 fr. im Hppothefenbuche eingetragen find, auch 
aufferdem nod) circa 65 fl. Schulden vorhanden 
ſeyen. 

Waſſertrüdingen den 9. Junius 1830, 

Kgl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
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3. Nachſtehende Schuldurkunden find verlohren gegangen, als: 














——— Ausgeſtellt — Datum | Namen 
| vom 58 der Unterpfand. des 
F Name, Wohnort. 58 |Obligarien | Gläubigers. 
5 Ä | 
“J. Kafpar| Niederalt- Fuͤrſtl. Oet— —— October Söldenhaus Hs. Forſtbereiterin 
Hörmann heint, tingen Mal: 1781. Mo. 30 cum,app.|Pollaf zu Nieders 
lerſteiniſches Hochhaͤuſer Steü⸗altheim. 
Oberamt erbuch pag. 408. 
> Hochhaus. 
desgl. desgl. desgl. 251 1. März desgl. unbekannt. 
1783. — .„f 
5 besgl, desgl. desgl. 100| 7. Auguſt desgl. Samuel Gabriel 
1797 durd) Ceſſion vont 
und Ceſſion rn Caden 
v. 27. Zum. in Nördlingen, 
2 1798. — 
Johann Georg | Unterrin⸗Fürſtl. Detz| 50 14. Zebruar)? Morg Acker von Heiligen s Pflege 
Kunzmaun. gingen. tingen Wal— 1739 dem Auwander, Unterringingen. 
lerſteiniſches HochhaͤußerStrb. 
Oberamt pag. 2108, 
Biſſiugen. 
5[Benebift Neher.) Diemaut- Fuͤrſtl. Detz| 2001 6. April Wirthſchaftsge-⸗ Viktoria Oblin— 
ſtein. tingen Mal: 1927, baͤude mit Staͤdel, ger, Wirthin in 
leriteinifches Garten und Ges ee 
Herrſchafts⸗ meindsgerechtig⸗ 
gericht Bif: feit, dann 93 Mg 
ſingen. eigene Aecker und 
Wieſen. 
61309, Schmid, Diemant- Fuͤrſtl. Det:| 16/26. Januar Guadenhaus, Johann Schmid 
ein, tingen Wal: 1522, Diemantjteiner |vonDiemantftein. 
lerjteinifches Strb. pag. 457. 
Herrichafs: 
gericht Bil: 
ſingen. 

⁊ Sebaſtian Reh, Bollſtadt. Fuͤrſtl. Detz| 20/11. Februar] Soldenhaus —— — 
tingen Wal: 1000. JStrb. pag. 196. Dettingen Wal 
lerſteiniſches lerſtein, dann 

Oberamt durch Cef⸗ 
Biſſingen. fton der geheime 
Rath Strelin in 
MWallerftein, dann 
durch fpätere Ceſ⸗ 
fton Hr. Pfarrer 
Schlegel in Pfoͤff⸗ 
lingen. 
zMatthes Lauter, Marfe |Kurftl. Det:| 25]15. Novem- Wohnhaus cum. Buͤrgerſchaft in 
Biſſiugen. jtingen Walz ber ayıo, jappert, Bilfinger) Mr. Bifjingen, 
| |terjteinifcpes | \ 


en ee u Am 











—— — — — — — — — — — — — — 
| “ 
= — —— Ausgeſtellt Se Datum Namen 
= vom...) 8 der Unterpfand. des 
= Name, Wohnort. SR |Obligation, Glaͤubigers. 
MEERES EURE BEER TEE-e) DOREEN 
fl. 
Zuftizamt Stirb. J. Bd. pag. 
Biſſingen. 2548. Haagifche und 
9 Joſeph Berchten⸗ Burgma⸗ Fuͤrſtl. Oet-⸗ 100125. Februar Soͤldenhaus —* Eberliſche Kinder 
breiter. gerbein. [tingen Wal: 1788. Jappert. Strb. J. in Fronhofen. 
lerſteiniſches BD. pag. 255. 
Dberamt 
Ä Biſſingen. 
10 Johann Georg |Umterbifs |Aurftl, Oet- cooſ as. Auguſt Hauslehen cum) Herr Dekan und 
Hoͤrrle. ſingen. tingen Wal⸗ 1825, lappert. Strb. IV. farrer Feidle u. 
lerſteiniſches Bd. pag. 174. Mti. Biſſingen. 
Herrſchafts⸗ 
gericht. Biſ⸗ 
Kan. 
11lYohann Georg |Oppertögos|Fürftt. Ders) 125) 9. May 17 Tagw. Wieſen Andreas Rau, 
Kaufmann. fen, tingen Wal: 1808, und mRied amKraut⸗ Maurer v. Maus 


Juſtizamt 

Biſſingen. 
Die Innhaber derſelben werben hiermit aufgefors 
dert, innerhalb 6 Monaten, und zwar längſtens 
bie 24. November 1830 ſolche dem unterfertigs 
ten Herrfchaftsgericht vorzulegen, und ihre Ans 
fprüche darauf um jo mehr geltend zu machen, 
als diefelben anfonft für Fraftlos erflärt, und 
die Güther von dem Unterpfands» Nexu frey ges 
macht werben würden. 

Schloß Bilfingen den 10. May 1830. 
Fürfilich Dettingen Wallerfteinijches 
Herrſchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Gerrfnfaskhten. 


| lerfteinifches 


fr ‚Bon dem Königlid) Bayerfchen Kreids 
und Stadtgericht Ansbach wird Johann Leonhard 
Meidlein, geboren am 10. October 1786, 
Sohn des hiefigen Taglöhnerd Johann Georg 
Meidlein, welcher am 17. Jänner 1807 ald Sol 
- dat bei dem Königlich Bayerifchen 5. Chevaurles 
gerds Regiment: verpflichtet wurbe, in dem ruffls 
fchen Feldzug mit ausrückte und in dem Liften bes 


benannten Regiments, ald am 1. Dstober 1812 - 


vermißt, abgefchrieben ift, nachdem deſſen Tos 


Uebernahs Igarten, Harburs'ren, 
me vom 2.|ger Strb. pag. 
Yan. 1822.|1406. 


dederflärung von dem Taglöhner Zohann Georg 
Meidlein dahier beautragt iſt, aufgefordert, ſich 
vor oder in dem auf den 
28. Jänner 1831 Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin bei Gericht fchriftlich oder 
perfönlich in dem dießgerichtlichen Kommiſſions⸗ 
zimmer Rum. 6 um fo gevoiffer zu melden und das 
felbft weitere Anweifung zu erwarten, als im Falle 
feine Meldung nicht erfolgen follte, fofort auf 
die Todederklärung beffelben erkannt werden würs 
de. Zugleich werden vom Johann Leonhard Meid⸗ 
fein etwa zuricdgelaffene unbefannte Erben und 
Erbnehmer aufgefordert, ſich vor oder in dem 
benanntea Termin zu melden, indem außerdem 
der Rücklaß des Johann Leonhard Meidlein ledig⸗ 
lich an deſſen Vater, als alleinigen Erben ausge⸗ 
antwortet werden würde. 
Ansbach am 20. März 1830. 
von Kohlhagen „Director. 

— 

5. Der Zimmergefelle Johann Georg Ritt 
hammer. von Georgeusgemünd hat fich 
an dem, in der Nechtsfache der ledigen Wirths⸗ 
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tochter Maria Barbara Riedel zu Friedrichs— 
gemünd gegen ihn, wegen Vaterſchaft, Alis 
menten, Miederfunftsfoften nnd Entfchädigung 
am 22. v. Mts. angeitandenen Verhandlungsters 


min nicht geftellt, und es iſt anderweite Tages. 


fahrt zur Sachverhandlung auf 

Montag den 19. Julius 1830 Vormittags 

9 Uhr 

bahier anberaumt worden, zu welder Johann 
Georg Ritthammer, defjen Aufenthalt unbefannt, 
unter ber Androhung hiermit vorgeladen wird, 
daß bei feinem abermaligen Ausbleiben die Klage 
für abgeläugnet gehalten, der Beklagte feiner 
Einreden verluftig erklärt, und Klägerin zum Bes 
weife der Klage zugelaffen werben wird, 

Pleinfeld den 14. April 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


6. Don dem Freiherrlic v. Sedenborff » Guts 
endfchen Patrimonial-Gerichte I. Kaffe zu Oberns 
zenn werben auf Anfuchen ihrer Berwandten nach⸗ 
genannte Berfcollene : 
1) Johann Georg Leibner von Obernzenn, 
geboren ven 6. Juni 1788, Büttnergefell, 
feit dem Jahre 1814 vermißt, 
9) Sohann Georg Winkler von da, geboren 
den 29 November 1789, vermißt im Kriege 
1812, ald Gemeiner bes königl. bayer. 6. 
LiniensInfanterie-Regiments,, 
3) Johann Friedrih Zeilinger von Egens 
haufen, geboren den 9. Auguft 1787, als 
Gemeiner des Buitlerfchen leichten Infanteries 
Bataillond, feit 1812 im Kriege gegen Ruf- 
land vermißt 
nebſt ihren etwa zurücdgelaffenen Erben und Erb 
nehmern vorgeladen, ſich entweder perjünlich oder 
durch Bevollmächtigteinnerhalb I9Monaten, 
und längſtens in dem anf 

den 9. September 1830 V. M. 10 Uhr, 
anberaumten Termin bahier einzufinden und weitere 
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Anmeifung zu gemärtigen , wibrigenfalls fie für 
todt erklärt werden und ihr zurücgelaffenes Vers 
mögen an diejenigen, welche ſich als ihre nädhs 
ften Erben legitimiren, ohne Caution hinaudges 
geben wird. 

Obernzenn, den 7. November 1829, 
Greiherrlih von Sedendorff: Gutendfches Patris 
monialgericht 1 Kaffe. 

Neuper, Parrimonialrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Am 14. July Nachmittag 1 Uhr werden 
zu Neuhof im dortigen Kronenwirthehaus vers 
ſchiedenes Hauegeräthe, weißes Zeug, Betten, 
und mehrere Kühe und Kübjährlinge gegen gleidy 
baare Bezahlung an die Meiftbietenden verfauft, 
wozu man Kaufsliebhaber hiedurch einladet, 

Mt. Erlbach am 29. Juny 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


2. Heute iſt das Präcluſions- und Priori⸗ 
tätderfenntniß in ber Partikularfonfursfache des 
verlebten Bauerd und Stiftungepflegerd Johann 
Peter Thiem zu Unterlaimbad an das Ges 
richtsbrett angeheftet worden, welches hiemit bes 
kannt gemacht wird, 

Scyeinfeld, am 25. Juni 1830. 

Fürftliches Herrichaftsgeriht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 


3. Der unterfertigte Magiitrat verkauft Mon: 
tag den 19. July Nachmittag 2 Uhr im Sonnen» 
wirth Hennfngerifchen Gafthaufe dabier die noch 
vorhandenen Kämmercy» und Stiftungsgetraids 
ter im öffentlichen Aufftrid und ladet Kauflieb⸗ 
haber anmit ein. . 

Burgbernheim ben 2. July 1830, 

Magiftrat. 
Hartner, Bürgermeifter. 
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Pro, 55. 


Ansbach, Samftag den 10. July 18530. 





Amtliche Artifel, 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die öfs 
fentliche Feilbietung nachbenaunnter Beſitzung der 
ledigen Anna Sommer zu Igelsdorf zur 
Hülfsvollitrefung, nemlich : 

Ein viertel Flechähof, beftehend aus 4 Morgen 
Feld und F Tagwerk Wiefen, tarirt für 
600 fl. 

bejchloffen und erfter Bietungstermin auf 

den 5. Auguft d. I. Borm. von 8 — 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inters 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laften, fo wie die Tarationdver- 
handlung bei Gericht eingefehen werden fan, im 
übrigen aber wegen bed Zufchlagd,sc. auf die Bes 
Rimmungen des Hypothefengefeges $. pr zur 
wiefen. 

Erlangen, ben 3. Juni 1830. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


2. Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
öffentliche Feilkietung nac)benannter Befigungen 
des Schuhmachers Johann. Georg Erhard von 
Kleinfeebad zur Hülfsvollftrefung, nemlich: 

1) eines eingädigen Wohnhaufes No. 54 nebft 


eingehörigen Fleinen Hofraith und Gärtchen, 
tarirt für 245 fl. und 
2) 3 Tagwerk Forftiehenfeld am hohen Ran— 
gen im Kleinfeebacher Flur, tarirt für 45 fl., 
befdyloffen und 2ter Bietungsternin auf 
den 23. Juli db, 3. Nachm. 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inter: 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt, werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibs 
ung der Realitäten und Laſten, fowie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingeſehen werden 
kann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf die Beflimmungen bed Hypothekengeſetzes $. 
64 bingewiefen. 
» Erlangen, den 14. Juni 1830. 
Königlicyes Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


3. Da auf das Gantanweſen des Zieglers Ja⸗ 
cob Nießler in Absberg Cfiche Beilage zum 
Intellig. Blatt 1830 Stück 25 ©. 394 in dem 
am 

26. April d. 38. 
angefegt gemefenen eriten Subhaftationdtermin 
kein Angebot gelegt wurde, fo wird daffelbe hies 
mit dad zweitemal zum öffentlichen Verkauf auds 
gefchrieben, Bietungstermin auf den 
19. Zuli Vormittags 8 Uhr — , 
bahier im Gerichts Lofale anberaumt, und beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit, dem Bes 
— daß der Zuſchlag für ein die Taxe er: 
4 
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reichendes ober überjteigendes Angebot ohne weis 
terd gefchieht, hiezu vorgelaben. 
Gunzenhaufen, am 10. May 1830. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


4. Der zur Johann Georg Welfch’ichen 
Concursmaſſe gehörige ganze Maierhof in ber 
Flurmarkung Dittenheim mit eingehörigen 
Gebäuden, Gärten, Hofraith, 645 Morgen 
Aecker, 153 Tagwerf Wicfen, 25 Morgen Laub⸗ 
holz, dem Gemeinderecht und vertheilten Gemeins 
degründen, dann dem fleinen Zehenden im Dorfe 
Dittenheim, und dem Weiler Ehlheim, wie 
derfelbe unten näher befchrieben it, geſchätzt auf 
24,821 fl., wird hiemit zum öffentlichen Verkaufe 
In ber Art audgeboten, daß entweder das ganze 
Gut in dem feitherigen Umfange verfauft, und 
einem annehmbaren Käufer zugefchlagen, ober 
wenn fich ein folcher nicht finden follte, das frag» 
liche Gut zertrümmert, und nad) feinen einzelnen 
untenbezeichneten Beſtandtheilen, an die Meijtbies 
tenden veräuffert wird. Im Falle diefer höchſt 
wahrfcheinlid; eintretenden Gutd + Diemembration 
würde dann nebjt ben vielen vereinzelt verkauft 
werdenden Grundſtücken — aus den Gebäuben, 
bei welchen die Gemeindegründe bleiben, und eis 
ner verhältnißmäßigen Anzahl von Aeckern und 
Wieſen, ein neuer gebundener Gutd + Compler ges 
bildet, und als folcher gleichfalls ausgeboten wers 
den. Dad Zehendrecht aber wird auf jeden Fall 
als eine für ſich beſtehende Gerechtigfeit ohne Vers 
bindung mit einer Realität, veränffert, Strich— 
termin wirb hiermit auf 

ben 21. Juli Borm. 9 Uhr 
angefegt, wo ſich Kaufsliebhaber in dem Wirthös 
hauſe des Luz zu Dittenheim einzufinden haben, 


vorher aber das Taxationsprotokoll fammt Bes 
fchreibung des Gutes einfehen, auch fid) desfalls — 


an ben Sequeſter — Ortsvorſtand Högner zu 
Dittenheim wenden können, Auswärtige Käufer 
haben fich mit obrigfeitlichen Zeugniffen über ihre 
Bermögend s Berhältniife und Ermwerböfähigkeit zu 
tegitimiren oder fogleih Sicherheit durch Burg⸗ 
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ſchaft zu beitellen, wibrigenfalls fie zum Mitbies 

ten nicht zugelaffen werden. 

Beichreibung des Gutes nebſt Tare ber einzels 
nen Beitandtheile: der fragliche ganze Maierhof 
beſteht: 

J. an Gebaͤuden, 

1) in einem maſſiv erbauten Wohnhaus, eitts 
gädig, mit gewöhnlicher Bauerei-Einrichtung, 
im guten baulichen Zuftande, 

2) aus einem Korbhaus mit Badofen, 

3) einer Scheune, 

4) einer Stallung und einem Badofen am Haufe, 
II. aus altverrheilten Gemeindegründen, 
F Morg-Afer im Krautgarten an 2 Beeten, 

3 Moxg in der Herbſtwieſen, 

75 Morg in der Handloh; 

III. neuvertbeilten Gemeindegründen, 

 Morg Acer im Gärtleindgraben, 

i Morg Ader in der Schein, die Obere, 

g Morg Uder im untern Berg, 

$ Morg Ader im obern Berg, 

IV. aus einem Schor- dann + Tagwerf Wurzs 
garten am Haufe, welde von J. — IV. bes 
zeichnete Beitandiheife zufammen auf 3366 fl. 
tarirt find. 


V. An Aeckern, 
J Morg das Hopfengärtlein, Taxe 40 fl., 
3 Morg Ader im Heidenheimer Weg der Uns 
tere, tarirt anf 100 fl., 
4 Morg Adfer allda, der Obere, Tare 55 fl. 
20 fr.,, 
ä Morg Acker in der Straß, Tare 41 fl. 40 fr, 
3 Morg der Pinswieſenacker, Tare 76 fl. 40 fr., 
4 Morg Ader in der Höl, Taxe 35 fl., 
= Morg Ader in der Höl, Tare3ı fl. 40 fr, 
’ Morg Ader bei der Heller, Tare 35 fl., 
3 Morg Ader auf der Pinswicfen, Tare O8 fl., 
3 Morg Ader allda, Tare 95 fl. 40 fr., 
3 Morg Ader im Bettelweg, Tare 156 1. 40 fr., 
1 Morg Ader der Gchretjaucher, Tare 200 f., 
1 Morg Acer bei der Heller, Tare 158 fl. 20 kr., 
2 Morg Acer im Bettelweg, Tare 46 fl. 40 kr., 
3 Morg Acer dafelbft, Tare 77 fl. 20 fr., 
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3 Morg auf dem Hilpert (das Hifpertdäsfer, 
fein) Tare 95 fl., 

J Morg Ader am Saufenhofer Weg, Tare 
148 fl. 20 fr;, 

1 Morg Ader daſelbſt Taxe 300 fl., 

13 Morgen Ader im Maſſaloh, Taxe 520 fl., 

13 Mg. Ader im Fittelbogen, Tare 248 fl. 
20 fr. 

1 Morg Adler allda, Tare 205 fl., 

17 Morgen Ader im Grund, Taxe 243 fl. 
20 fr., 

2 Morgen Ader im Grund, Tare 276 fl. 40 kr., 

1 Morg Ader allda, Taxe 123 fl. 20 Er., 

3 Morg Ader daſelbſt, Tare 98 fl. 20 fr., 

1: Morgen im Röthlein, Tare 203 fl. 20 fr., 
1 Morg Ader aufm Roth, Tare 180 fl., 

7 Morg Ader allda, Taxe 93 fl. 20 fr., 

i Morg Ader im Steinbruch oder Tiefluden, 
Tare 116 fl. 40 fr., 

3 Morg Ader in der Lach, Taxe 129 fl., 

F Morg Ader hinter den Gärten, Taxe 128 fl. 
20 kr., 

3 Morg Ader aufn Böhl, Tare 95 fl., 

1 Morg Ader im Mühlbach, Tare 320 fl., 

14 Morg Ader allda, Tare 440 fl., 

2 Morg Ader in der Moͤrſch, Tare 33 fl. 20 fr., 

H 3 Morg Ader dortſelbſt „Taxe 76 fl., 

Z Morg Acker im Espannweg, Taxe 35 fl., 

Morg Acker in der Mörſch, Taxe 1760. 
40 fr,, 

4 Morg Ader daſelbſt „Taxe 98 fl. 20 kr., 

1 Morg Acker in der unterm Morſch, tarirt 
auf 200 fl., 

i Morg Ader daſelbſt, Taxe 98 f. 20 fr., 
3 Morg Acer dortfelbft, Tare 143 fl. 20 fr, 
3 Morg Ader in der Fahrt, oder Gundels⸗ 

” geimer Weg, Taxe 73 fl. 20 fr., 
3 Morg Ader dortfelbft, Tare 71 fl, 

6 Mg. Ader der Unterhang, Tare 951 fl. 40 kr., 

3 Morg Ader in der untern Mörſch, tarirt 
“auf 172 fl., 

J Morg der Gabelader, Tare 43 fl. 20 fr., 

H Morg Ader am Gundelöheimer Weg, Taxe 
88 fl. 20 fr., Ä 
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3 Morg Ader allda, Tare 88 fl. 20 fr., 

H 4 Morg Ader allda, Zare 106 fl. 40 fr. ‚ 

3 3 Morg Ader dortſelbſt, Tare 170 fl., 

3 3 Morg Ader dortſelbſt, Tare 111 fl. 40 kr., 

2 Morgen im Oundelsheimer Weg, Taxe 
#490 fl., 

+ Morg Acter auf des Buchwiefen, tarirt auf 
17 fl. 20 fr., 

JMorg Kerfchelader, Tare 75 fl, 

1 Morg Ader am Heidenheimer Weg, Taxe 
355 fl., 

J Morg Ader das Pfennigbeet, Taxe 30 fl., 

3 Morg Ader in der Schein, Tare 28 fl. 20 fr., 
Z Morg Ader in der Petersheck, Tare 28 fl. 
20 fr, 

Z Morg Ader im Herrlein, Taxe 55 fl., 

1 — Acer auf der Maierwiefe, tarirt auf 

175 fl., 

JMorg Ader im Gärtleinsgraben, tarirt auf 
71.40 fr, 

3 Morg Ader dafeldft neben der Runzel, Tare 
146 fl. 40 fr., 

2 Morg Ader dafelbft, Tare 30 fl. 20 fr., 

3 2 Morg Ader aufm Butterer, Tare 47 fl. 40 fr., 

ı 3 Morg Ader aufm Badersbuck, Tare 99 fl, 
40 fr., 

J Morg Ader alba, Tare 21 fl. 40 kr., 

1 Morg Ader aufm Letten, rechts, Taxe 
103 fl. 20 fr., 

1 Morg Ader allda, links, Taxe 125 fl., 

1 Morg der Stellader, Taxe 185 fl., 

3 Morg Acer am Meinheimer Weg, Tare 90 fl., 

3 Morg Wolfdader, Tare 65 fl, 

3 Morg Ader am Meinheimer Weg, Zar 85 fl. 

3 Morg Ader am alten Meinheimer Weg, tas 
xirt auf 86 fl. 40 fr., 

4 Morg Ader das Hummelegetlein, tarirt auf 
78 fl. 20 fr., 
3 Morg Ader im Maßholter Steig, Taxe 
143 fl. 20 fr., 

J Morg Ader allda, Tare 98 fl. 20 fr., 

13 Morg Ader am Meinheimer Weg, Taxe 
290 fl., 


264 
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1 Morg Ader dafeldft an 2 Stüden, Taxe 
181 fl. 40 fr., 
3 Morg Acker aufder Gändbeeten, Taxe 86 fl. 
40 fr., 
J Morg desgl. am Berolzheimer Weg, Taxe 
73 fl. 20 fr., 
13 Morgen desgl. daſelbſt, Tare 303 fl. 20 fr, 
4 Morg desgl. in der Au, Tare 90 fl., 
JMorg desgl. allda, Tare 98 fl, 20 fr., 
2 Morg desgl. allda, Tare 130 fl., 
1 Morg deögl. im tiefen Weg, Taxe 181 fl. 
40 fr., 
3 Morg desgl. in der Yu, Tare 135 fl; 
VI. an Wiefen, 
14 Tagw. Espannwieſe, Tare 383 fl. 20 fr, 
1 Tagwerf Altmühlwiefe, Tare 146 fl. 20 fr., 
1 Tagw. allda, Taxe 146 fl. 20 fr., 
1i Tagw. die Wäferung, Taxe 655 fl., 
Tagm. die Zenfet, Tare 366 fl. 40 fr., 
3 Tagw. im Stuttweg, Taxe 375 fl., 
i 3 Tagw. allda, Tare 323 fl. 20 fr., 
E Tao. allda, Tare 193 fl. 20 fr., 
4 Tagm. dafelbft, Tare 94 fl. 40 fr., 
3 Tagmw. die Wäfferung 170 fl. Tare, 
3 Tagw. die Gruppen, oder Stabeltennen, 
Tare 26 fl., 
3 Tagmw. die Kruffen, Tare 187 fl., 
2 Tagw. Straßwiefe, Tare 491 fl. 40 kr., 
1 Tagw. die Schmalwiefe, Tare 290 fl., 
3 Tagw. daſelbſt, Tare 35 fl., 
1 Tagw. die obere Maierwiefe, Tare 140 fr., 
3 Tagm. die Maierwiefe, Tare 99 fl. 40 fr, 
3 Tagw. Maierwiefe, Tare 658 fl. 20 fr., 
VII. an Weldungen, 
25 Morgen Laubholz im Buch, tarirt auf 
1266 fl. 40 fr. 
VII. An Herechtigfeiten, 
der Zehendgerechtigfeit, oder dem fleinen Zehen: 
den zu Dittenheim und Ehlheim, beftehend 
aus dem Brach » Heu: Grummet» Obit» und 
Blutzehenden dann dem Neubrichzehenden — 
zur Hälfte — geſchätzt auf 3125 fl. rhn. 
Heidenheim, am 22. Mai 1830. 
K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


ee 
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5. Sämmtliche Realitäten, welche zur Con⸗ 
cursmaſſe des hiefigen Wirth Jacob Kränz 
bein gehören, nemlich: 

1) das Soͤldenhaus dahier, mit Schenk» und 
Gaſt⸗ Gerechtigkeit, im ſehr guten baulichen 
Zuſtande, ſammt einer ganz maſſiv gebauten 
Scheune und 3 angebauten Schweinſtällen, 
tarirt auf 1650 fl., 

2) ein Tagwerk Garten am Haus, tarirt auf 
400 fl., 

3) 3 Mg. Ader, Gemeinbetheil aufm Berg, 

tarirt auf 15 fl, 

Mg. dergl. allda, Tare 10 fl., 


4 
5 z Mg. vergl. im Polnifchpreußen, Tare 


)z 
y) 
5 
X 
ie 


— 


15 
., 

3) Mg. dergl. in der Ruhreggerten, Taxe 
of, 
4 "Mg. dergl. im Weiher, Tare 15 fl., 
8) ı Ma. dergl. im Kohlberg, Tare 10 fl., 
9) zz Mg. dergl. im Hefelbeet, Tare 10 fl., 
10) „, Mg. Krautgarten, Tare 10 fl., 
11) das Recht zum Viehtrieb und der Autheil an 
den unvertheilten Gemeindegründen, 50 fl., 

Mg. Ader hinter den Gärten, tarirt auf 
50 fl. ! 

13) 3 Tgw. Wiefe bei der Fohmühle, die Rang» 
Kiwanzerin genannt, tartrt auf 200 fl., 
14) 4 Mg. Acer hinter den Gärten, Tare 50 fl., 
15) 3 Mg. Ader beim Berolzheimer Kreuzlein , 

Tape 20 fl., 
Mg. Ader in der Schaafleithen, Tare 
40 fl., 
17) 1 Mg. der Sandader, Tare 75 fl., 
18) 4 Mg. Acer im Probftlohe, Tare 25 fl., 
19) 4 Mg. Laubholz beim Thiergarten, Taxe 
140 fl., 

20) 24 Mg. Nadelholz im Probftiche, wovon 
etwas zu Ader aptirt ift, Taxe 100 fl., 
werden öffentlich an die Meiftbietenden verkauft. 

Berfteigerungstermin wird hiermit auf 

den 31. Auguft Vormittags 9 Uhr 
vor dem hiefigen Kgl. Landgericht angefegt, zu 
welchem beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber mit dem Bemerfen vorgeladen werden, baß 


12) 3 


16) 5 
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das Tarationgprotofol, aus welchem die Bes 
fchreibung der Immobilien, dann fämmtliche Las 
ften erfichtlich find, alle Tage. zur Einficht und 
Saformation vorgelegt werden kann. 
Heidenheim, 28. Juni 1830. 
K. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


- 6. Dom Königlich Bayeriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befannt gemad)t, daß fols 
gende zur Jofeph Freundfchen Concursmaſſe in 
Aurach gehörende Immobilien, nemlich: 

1) das Wirthfchaftsgut Ne, 65, wozu Außer 
den Wirthſchafts- und Oekonomiegebäuden, 
= Tagw. Garten, 4 Tagw. Peunt am Gteins 
weg, 20 Mg. Acker, 54 Tagw. Wiefen, J 
Tagwerf einvererbter Gemeindetheil, dann 
das Gemeinderecht gehören, Taxe 4480 fl., 

2) 13 Tagwerf Schuiterfche Lehenwieſe im Hilds 
bacher Grünblein, Tare 100 fl., 

‚ 3) DE Morgen Ader in der Stettenau, Qare 
100 fl., 

4) 3 Morg Ader auf der Haard, Tare 66 fl., 
5 Morg Gemeindetheilader im Keſſel, Tare 
40 fund, 

6) ZZ Morg Ader im Gallenbühl, Tare 40 fl., 

7) ein Gütlein No. 35 zu Aurach, wozu nebſt 

Hand und Scheune Tagwerk Schorgarten, 

14 Tagwerf Wiefe, 3 Tagwerf einvererbter 

Gemeindetheil und das unvertheilte Gemeindes 

Ay: gehören, Taxe 1150 il. , 

z Morg Gemeinberheitacer im obern Doͤrr⸗ 
eh Tare 75 fl., endlich 

9) 3 Tagwerf Gemeindetheil im Espelein am 
Sumpf, Tare 75 fl. 

meiftbietend verkauft werben ſollen. 
min iſt auf 

ben 27. Juli Borm. 9 —-12 Uhr 
im Freundſch en Safthaufe zu Aurach anberaumt, 
wozu befig » und zahlungsfähige — 
eingeladen werden. 

Herrieden, den 22. Juni 1830. 

EB. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 


Bietungster⸗ 
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7. Die zur Aftiomaffe des Schußmachermel, 
ſters Johann Beftner in Reihenfhwand 
gehörigen kiegenfihaften, nemlich 

a) das Wohnhaus No. 5 daſelbſt nebſt Zubehör, 
auf 300 fl. geſchäzt, 
b) 75 Tagwert MWiefe auf ber Au, tarirt auf 
30 fl, 
werben auf 
den 23. Suly Morgens 8— 12 Uhr 
bahier anderweit zum Berfaufe ausgeboten, in 
welchem Termine Kaufliebhaber ſich einfinden und 
ihre Angebote abgeben fönnen. 

Hersbruck ben 4. Juni 1830. 

Königliches Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

8. Die zur Matthias Schiffelholz'ſchen 
Goncursmafe von Huisheim gehörigen Im— 
mobilien, nemlich: 

die Sölde beim Wedelſchuſter, beſtehend in 

Wohnhaus, Stadel und Stall unter einem 
Dache, $ Tagwerf Garten, 2 Krautbeeten, 
dem Gemeinvderecht und dem Recht zur Vichs 
trifft, 

FMorg Acker beim Höhnlesbuck, 

⸗ s» „auf der obern Haid, 
& Tagwerf Wieſe auf der Viehwaid, 
Morg Ader dafelbft, 
» auf der Nadıtwald, 
auf der Haid, 
zu Laun, 
am Sauerweg, 
am Sauerweg, 
am Ziegelmeg, 
am Sulzweg, 
; Tagwerf sweimähbtg ge untere Angerwiefe, 
FKrautbeet im vordern Krautgarten P 
dergleichen AIDS, 
Morg Ader von | FMorg an ber 
⸗ ⸗ zu Haslach, \ i 
Morg Acker am Agelsbach, 
⸗ ⸗ Inder Webershecke, 

⸗ ⸗im Iſchen leclein ‚ werben 
am 22. Juli d. J. Borm. 9 — 12 Uhr 
im hieffgen Gerichtslokale zum öffentlichen Vers 
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faufe gebracht, und beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber mit dem Bemerfen hievon in Kennts 
niß gefegt, daß der Zufchlag nad; Maasgabe des 
Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 8. 64 er⸗ 
folgen werde. 

Monheim, am 25. Mai 1830. 

Konigl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

9. . Die zur Debitmaſſe des Söldners Georg 
NReihart zu Rehau gehörigen Immobilien, 
nemlich: 

die Sölde Hs. Nr. 7, beſtehend aus Wohnhaus, 

Stadel und Kellerhaus, 31 Morgen Aek⸗ 
fer, 85 Tagwert Wieſen, 5 Tagwerf Gars 
ten, dann Gemeinderecht zur Viehtrifft und 
Antheil an den unvertheilten Gemeinde⸗ Huts 
und Waldungen, Zg Morg Ader am Ures 
brunnen, 5 dergleichen am Hahnenbud, 
25 dergleichen am Schelmenbud, 
mit einem Gefammtjchägungswerthe von 1015 fl. 
werben in der Art zum öffentlichen Berfaufe ges 
bracht, daß die gefeglichen drei Subhaſtations⸗ 
termine, und zwar der erſte auf 
den 13. Juli d. Is., 
dann der zweite auf 
den 27. Juli d. Js., 
und endlich der dritte und letzte auf 
den 10. Auguſt d. Is., 
jedesmal Morgens von d — 12 Uhr in der hie— 
ſigen Gerichtskanzlei anberaumt und abgehalten 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber werben mit dem Bemerfen hievon in Kennts 
niß geſetzt, daß der Zufchlag ſchon im erften Ters 
min erfolgt, wenn das Meiftgebot den gerichtlich 
erhobenen Schägungswerth erreicht haben ‚wird. 
Erfolgt jedoch; im erſten Termin gar fein Gebot, 
oder ein folches, welches von der Ereditorjchaft 
nicht genehmigt wird, ſo findet unter gleichen 
Umftänden der zweite, und wenn auch in biefem 
Termin fein annehmbares, oder gar fein Gebot 
gelegt wird, der dritte und legte Termin ftatt, 
in welchem das Anwefen ohne Rückſicht auf den 
Schätzungspreis, ohne weiters zugefchlagen wird, 
fobald innerhalb des gefeglichen Termins von acht 
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Tagen, vom dritten Verſteigerungstermin ar, 
feiner der Gläubiger von dem zuſtändigen Rechte 
zum Gintritt in das Meiftgebot Gebrauch gemacht 
haben wird. _ IR 
Monheim, am 28. Mai 1830. u 
K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


10. Nachdem auf die zur Jacob Schuiters 
fchen Concursmaſſe von Weilheimer bach ge— 
hörigen Immobilien im Subhaftationg » Termin 
von 3. d. M. fein Geboth gelegt worden, fo wers 
ben diefelben, wie folde im Subhaftationg» Pas 
tent vom 25. April d. I. (Sr. Int. Blart Nr. 36, 
38 u. 40, pag. 605 u. 606, 638 u. 639 — 
669 u. 670) aufgeführt find, andurch 

am 29. Suli d. 3. Borm. 9 — 12 Uhr 
zum zweitenmal zum öffentlichen Verkauf gebracht, 
und befig- und zahlungsfähige Kaufliebhaber mit 
dem Bemerfen hievon in Kenntniß gefegt, dag 
der Zufchlag nach Maasgabe des Hypothekenge⸗ 
feges vom 1. Juni 1822, $. 64 erfolgen werde, 

Monheim am 21. Juni 1830. 

8. B. Landgericht. 
Dembharter, Landrichter. 


11. Bom Königlichen Landgericht Nördlingen 
werben die Immobilien des Bäckers Joſeph Seifs 
fert zu Wilburgftetten, 

1) ein Wohnhaus mit Wurzgarten, Hofraith, 

ganzem Gemeindrecht, 37 Mg. Aecker un 
18 Tgw. Wicfen, 

9) eine neuerbaute Schenke, 

3) 2 Mg. Aecker ini Brand, freieigen, 

9%» s. ber Küpelledader desgl., 

5) »* » in der Hohlgaſſe desgl., 

64 ss In den Gradädern beögl., 

7) 1 Tgw. Wiefen auf der Rotach, 

8) 14 Tgw. Herbftwiefen,  _ 

auf Mittwoch den 21. July Vorm. 9 Uhr 
im Wirthöhanfe zu Wilburgftetten zum drittenmal 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Nördlingen den 23. Juny 1830. 

Der Königl, Landrichter Poͤlzl. 
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12. Auf Antrag der Realgläubiger follen bie 
dem Tabaffabrifanten Peter Pfann zu Bad 
gehörigen Immobilien und zwar 

1) ein Wohnhaus No. 52 zu Vach, tarirt auf 

400 fl., 
2) drei Viertel Morgen Weingarten im Kolben 
hof, Bacher Flur, tarirt auf 275 fl., 
fubhaftirt werben. Hiezũ ift Bietungötermin auf 
Samftag den 24. July I. 38. Vormittag 
von 9— 12 Uhr 
am Gerichtöfige dahier anberaumt, wohin befigs 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen 
werben. i 
Nürnberg den 23. Juny 1830. 
Königl. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 

13. Auf ſelbſt geftellten Antrag der Erben bes 
veritorbenen Beltandgärtnerd Georg Paul Pipr 
gich dahier follen die zur Nachlaßmaſſe gehöris 
gen Befigungen, als: 

1) 24 Morgen Feld in der Wolfsgrube, Schwa⸗ 

bacher Markung und 

2) 2 Tagwerk Wieſe, das Peuntlein am Ort 

Penzendorf liegend, 
im Termine 
den 14. Juli Mittags 12 Uhr 

zum dritten⸗ und leztenmale zum öffentlichen Vers 
kauf ausgeitellt werden. Beſitz- und zahlungss 
fähige Kaufeliebhaber haben ſich demnach bei Ges 
richt treffen zu laffen und das Weitere zu gemärs 
tigen. 

Schwabad) den 23. Juny 1830. 

Könige. Landgericht. 
v. Trölfch, Landrichter. 

14. Auf Antrag der Gläubiger ber Johann 
Michael und Anna Urfula Polftericen Eheleute 
dahier foll deren halbes Wohnhaus, und zwar 
die obere Hälfte auf der Wöhrwiefe dahier Nr. 
335, nebit Gemeinds und Saurenzer Waldrecht, 
{m Termine 

den 19. Juli bis Mittag 12 Uhr 
zum zweitenmale zum öffentlichen Berfaufe auds 
geftellt werben; beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs- 
Inftige haben fich demnach bei Gericht treffen zu 


gig 


laffen. Der Meifibietende hat, mern bad An— 
geboth den Schägungswerth erreicht, den Hin 
fhlag zu erwarten. 
Schwabach den 24. Juny 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 


15. Im Wege der Hülfsvollſtreckung follen 
folgende Smmobilieg des Taglöhners Barthelos 
mäus Bühl zu Ipsheim meiftbietend verfanft 
werben: 

1) das halbe Wohnhaus zu Ipsheim No. 78 
mit 2 Stuben, einer Küche, einer Kammer, 
gemeinfchaftlihen Boden, Seller und Brons 
nen, halber Scheuer, Stallung und Grass 
und Schorgarten, dann dem halben Holz» u. 
Geneinderecht, befajtet mit 44% fr. Erbziug 
und der Steuer zum K. Rentamte, geſchätzt 

auf 520 fl., 

2) 3 Tagwerf Grad, und Krautbeet in ber als 
ten Peunt, belaftet mit 1% fr. Erbzins, & 
Mg. Dinfelgült und dem 10. fl. Handlohn 

zur Pfarrei Ipsheim, gefhägt auf 100 fl., 
und * 

3) 14 Mg. Acker und Weinberg am Sonnen⸗ 
berg, Bühlberger Markung, belafter mit 
374 fr. Erbzind und dem 15. fl. Hanblohn 

zum K. Nentamte, gejchägt auf 100 fl. 

Zu diefem Verkauf ift Termin auf ben 

15. July Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, in welchem ſich Kaufsliebhas 
ber im landgerichtlichen Geſchäftslokale einzufins 
den haben. 

Windsheine, dend. Juny 1830. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


16. Behufs der Hilfsvollitrefung werden nadı- 
benannte den Georg Mülleriſchen Eheleuten 
von Einersheim zugehörige Grumdbeſitzungen, 

ay ein halbes Wohnhaus Hs. Ne. 86 4, nebſt 
dem dazu gehörigen halben Gemeinderecht und 

“ b) ein halb Morgen Ader in den Löchern, St. : 
Sat. No. 542, tarfrt zufammen auf 425 fl., . 
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am Dienftag den 10. Auguft d. 38. 
Vormittags 11 Uhr 

auf dem hiefigen Rathhanfe öffentlich an ben 
Meiftbietenden verfauft. Der Zufchlag erfolgt 
ſogleich, wenn das Meiftgebot die Tare erreicht, 
oder überfteigt. Kaufsliebhaber werden hiezu 
eingeladen, und bie nähern Bedingniffe im Stridys 
termin befannt gemacht werben. 

Mt. Einersheim den 3. Juli 1830, 

Gräflich Rechterenſches Herrfchaftsgericht. 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

17. Zum öffentlichen Verkaufe des Johann 
Michael Doberifche Lehengutes in Firnheim, 
beſtehend in 

23 Morgen Aecker und 
Tagwerk Ohmetwieſen, 

wird wiederholt Termin auf 

Freitag den 16. Juli d. J. Vormitt. 9 Uhr 
am Site des Gerichts angeſetzt, wozu befig + uud 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Möndysroth den 30. Juny 1830. 

Fürſtliches Herrfchaftägericht. 
Groß, Herrfcaftsrichter, 

18. Die Realitäten der Wittwe Anna Maria 
Engelhardt zu Winneten, beftchend in eis 
nem halben Hauslehen, wozu 3 Haus, z Ge 
meindegeredhtigfeit, Z Tagmw. Garten und 2 Mg. 
Aecker gehören, dann an eigenen Gründen Z Mg, 
Ader in der Kühs oder Triebgaffe und 4 Tagm. 
Wieſen und Ader im Fegfeuer, werden zum zweis 
tenmale dem öffentlidyen Verkaufe ausgefegt, und 
wird hiezu Termin auf 

Donnerftag den 22. Juli d. I. Vormitt. 9 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Mönderoth, den 2. Juli 1830. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Groß, Herrfhaftsrichter. 

19. Zum öffentlichen Verfaufe des Anweſens 
bes in die Gant gerathenen Söldners Johann 
Bujch er von Dürrenzimmern, beſtehend in 
einer 
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Soͤldenbehauſung ſammt Gemeinderecht und 

Zugehoͤr, St. B. pag. 172, 

4 Mg. Ader in der untern Holdingerin, p. 173, 

⸗im untern Winfel, pag. 32, 

»  * aufm fleinen Espann, pag. 66, 
Tagw. Wiefe in der Spitzwieſe, pag. 173, 
Tgw. Wiefe in der untern Holdingerin, p. 268, 
Mg. Ader der Wiedader, pag. 345, 

»s » übern Bühl, pag. 346, 

s « über dem Bühl, pag. 98, 

Mg. Acker zwifchen den Laden, pag. 430, 

»  » zwoijchen ben Lachen, pag. 149, 
im Zettel aus dem Fezerfchen Hof 
pag. 316, 
in der Spigwiefe, pag. 438, 
in ben Madäckern, pag. 149, 
im Mauchfeld, pag. 181, 
beim Schhfelbronnen, pag. 231, 

3 Tagw, Wieſe im untern Winfel, pag 65, 

3 Tgw. Wiefe auf der alten Landftraffe, p. 300 
hat man Termin auf 

Dienftag den 20. Zuli 1. J. 
angefeßt, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufs— 
Liebhaber, Fremde aber mit Keumundszeugniffen 
verfehen, eingeladen werben. 

MWallerjtein, den 9. Juni 1830. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


Gerichrlihe Vorladung. 


Dom Königl, Kreis» und Stadt » Gericht 
Nürnberg werben alle diejenigen, welche an dem 
Nachlajfe des am 25. May v. Is zu Rennerts— 
hofen. verſtorbenen Beneficiaten Franz Zaver 
Preyer irgend einen Anfpruch zu machen haben, 
aufgefordert, folchen innerhalb 

30 Tagen 
dieffeitd zu liquidiren, widrigenfalls über die vors 
handene, an fic) fehr geringe Maffe weiter verfügt 
werben wird. 
Nürnberg ben 26. Juny 1830. 
Buſch, Direktor. 
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Nro. 56. Andbah, Mittwoch den 14. July 1830, 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlichen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg wird auf Andringen eines Hypotheken⸗ 
Glänbigerd, das den Schuhmachers Eheleuten 
Wolfgang Tobias und Eliſabetha Böhrer gehös 
rige Wohnhaus No. 4 zu Glockenhof fammt Schors 
gärtlein, wovon die nähere Befchreibung und 
Schägung in der Regiftratur eingefehen werben 
kann, dem öffentlichen Berfaufe an den Meiftbies 
tenden audgefegt, und fteht hiezu auf 

Donnerftag den 22. k. Mts. Juli 
Borm. von 9 — 12 Uhr 
Cim Gefhäftözimmer No. 14) Termin an, wos 
zu befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange geladen werben, daß ber Zufchlag 
nach $. 64 des Hypothefengefeßes erfolgt. 

Nürnberg, den 19. Juni 1830. 

Buſch, Direktor. 
2. Auf freiwilligen Antrag ber Erböinterefs 
fenten ſollen die zur Berlaffenichaft der Johann 
Michael und Elifabetha Lüſtenöder iſchen Ehes 


Ieute dahier gehörigen Grundbefigungen, nemlich 


a) das Wohnhaus No. 389 dahier in ber Thurn⸗ 
gaffe gelegen, maſſiv, zweiftödig und im bes 
ſten Bauftande fidy befindend, belaftet mit 
1 fl. 418 fr. Steuerfinplum und auf 2000 fl. 
tarirt, 

b) 24 Morgen Acer im Hoffeld Str. Ent. 1385, 


belaftet mit 375 fr. Str. Spt. und dem Zehn, 
ten, tarirt auf 500 fl., dann 

<) 23 Tagwerk Wiefen und 4 Mg. Ader am 
Schellbuck Str. No. 937, belaftet mit 63 fr. 
Str. Spl. und tarirt auf 1000 fl., 

Donnerſtag den 22. July I, 38, früg 
10—12 Uhr 

im landgerichtlichen Gefhäftszimmer No. 6 das 
hier öffentlich an den Meiftbietenden verfauft wers 
ben, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber 
geladen werben. Die Bedingungen werden im 
Termin befannt gemacht, jedoch kann das Haus 
täglich eingefehen werben. 

Dinfelsbühl den 22. Juny 1830. 

8. 3. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

3. Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Bauern Johann Wunder von Neuhof 
zur Hülfsvollftrefung, nemlich: 

1) des Gütleind Haus No. 62 zu Neuhof, nebft 
eingehörigen Stabel, Scweinftall, Schoͤpf⸗ 
brunnen, Hofraith, Hausgärtchen, 2 Mors 
gen 40 Dec. Feld, 3 Tagwerf Wiefen, Ges 
meindes und Waldrecht, gerichtlich tarirt 
für 1150 fl, 

2) 2 Morgen 23 Dec. Feld, ber Moosweg · 

acker im Neuhofer Flur, tarirt für 220 fl., 
befcjloffen, und 2ter Bietungstermin auf 

den 27. Zuli d. 3. Rahm, 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberanmt worden. 
—*— die Kaufluſtigen und wer ſonſt ein Inter⸗ 
5 J 


9.5 


Realitäten und Laften, fowie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 
ſtimmungen des Hypothefengejeged $. 64 hinge⸗ 
wiefen. 
Erlangen, den 18. Juni 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


4 Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
des Bauern Johan Ermann von Schnepfen— 
reuth zur Hülfsvollitcefung , nemlic) bed Gute 
Haus No. 17 daſelbſt, nebſt eingehörigen Neben⸗ 
haus No. 16, einem Nebengebäude, Stabel, 


Badofen, Scweinftall, Hefraich, Pumphrun⸗ 


nen, SHaudgarten, 16 Morgen 25 Dezimalen 
Feld, 1 Mg. 98 Dez. Wiefen, Gemeindes und 
Waldrecht, tarirt für 2800 fl., beſchloſſen und 
2ter Bietungstermin auf 
ben 29. Juli d. 3. Vorm. 9 Uhr 

im Ort Schnepfenreuth anberaumt worden. ins 
dem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon henachrichtigt werden, wird 
zugleic; eröffnet, Daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laſten, ſowie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht :eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 
ſtimmungen des Hypothekengeſetzes S. 64 hinge⸗ 
wiefen. 

Erlangen, den 19. Juni 1830. 

Kol. Bayer. Landgericht. 
Pucta, Landriditer. 


3. Auf Antrag der Gläubiger werben die , 


nachbenaunten Immobilien des Nicolaus. S une ie 
der daher, nemlich: ed 
a) FTagwerk Wiefe in der Strüth hiefiger Flur 
Bei. No. 118, auf 30 fl. tarirt, 
b) 1 Morgen Garten am Kappelweiher B. No, 
120, auf 250 fl., 
e) 1 Morgen Ader anf der, hohen Straße 2. 
No, 121, auf 150 f., 


eife dabel hat, hievon benachrichtigt werben, wird. Ad. Tagwerk Wiefe in der Strüth 8, No. 124, 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 


x 
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auf 250 fl, 
©) 1 Morgen Ader Hinter der Kappel B. Na 
128, auf 125 fl., 
$) 1 Morgen Ader auf der hohen Strafe U 
No, 130, auf 150 fl., 
8) 1 Morgen Ader im Diebsbuck B. No. 881, 
tarirt auf 100 fl., 
h) 1 Morgen Ader alda B. No. 1730, auf 
100 fl., und 
3) 2 Morgen Aecker an der hohen Straße in der 
Wolfegrube oder im Mühlweg B. No. 1386, 
auf 150 fl. tarirt, 
ſämmtlich auf hiefiger Flurmarfung gelegen, Be 
hufs der Befriedigung der Gläubiger dem gericht 
digen Berfaufe unterſtellt. Erfier Strichtermin 
ei ech auf 
‚ den 16. Auguft 1830 Vormittags 
von 9 — 12 Uhr 
im hiefigen Schöllerifchen Wirthähaufe anberaumt 
and dieß Kaufsliebhabern und allen, die irgend 
ein Intereffe dabei haben, unter Hinweifung auf 
S. 64 des Hppothefengefeßed hierdurch eröffnet. 
Mt, Erlbach, am 8. Juni 1830. 
Königl. Landgericht, 
MWellmer, Laudrichter. 


6. Bon dem KRönigl. Landgericht zu Heils⸗ 
bronn werden zum zweitenmal auf dem Wege 
richterlicher Hülfe-nachbenanute der Maria Bars 
bara Wießmeier zu Beerbach in Gemein 
haft mir ihrem Ehemanne Johann Wießmeier 
vog da zugehörigen Befigungen, als: 

1) ein Gütchen, beftehend im Haufe Nr. 22, 

mit augebauter Echener und Rindviehitallung, 

: Aitipmkieinen Hofraith mit hölzernem Schwein« 

ar Backofen und Pompbronnen, einem 
öhorgärtchen und Z Morgen Ader, dann 
Gemeinderecht und 4 Morgen Holz, fammt 
Huth und Weiderecht, wurde gerichtlich ges 
fdäzt auf 300 fl., 
2) 4 Morgen Gänsacker, tarirt auf 50 fl., 
3) 14 Morgen Ader im Neßespan » Wege, tar 
rirt anf 80 fl., 
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4) 4 Morgen Ader in diefer Page, tarirt auf 
30 fl, 

52 Ader im Neuet, tarirt auf 125 fl., 

6) 1% Morgen Ader bafelbft an 2 Stüden, ta« 

zirt auf 80 fl., 

Freitag den 30. July Vormittags 9 — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle dahier vor dem Com⸗ 
miſſarius erſten Aſſeſſor Heuber zum öffentlichen 
Verkaufe gebracht, und beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Raufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Heilsbronn am 29. Juny 1830. 
Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


nn 
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7. Die it Nr. 14, 15 u. 16 der Belldgen 


gum diesjährigen: Kreis» Intelligenzblatte befchries 
benen Grundbefigungen dev Mezger Georg und 
Eliſabetha Kalbſchen Eheleute zu Schnait 
tach werben auf neuerlichen Antrag hiermit zum 
brittenmal feilgeboten, und Käufer zu dem auf 
Mittwoch den 4. Auguft Bormittags 9 Uhr 
dahier ftatt habenden Bietungstermin eingeladem. 
Lauf, den 3. Zuli 1830. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


8. In ber Concursſache des Adlerwirths Carl 
Gottlieb Raum aus Rüdersdorf werden auf 
den 26. July Vormittags 9 Uhr 
wiederholt im Orte Nückersdorf folgende Realis 

daten: 
1. das Wirthſchaftsgut zum rothen Adler zu Rük⸗ 
kersdorf, beſtehend 
1) aus dem maſſiv gebauten zweiſtöckigen, mit 
Ziegeln gedeckten Wirthshauſe, enthafteud: 

a) zur ebenen Erde einem Keller, eine Wohn 
ſtube mir Alkofen, 2 Kammern, einer 
Küche, 4 Stallungen in einem beſondern 
Anbau, 

Bd) über eine Stiege zwei Stuben, 3 Kamr 
mern, eine Küche, einen Zanzplag, einen 
Berfhlag, 

ce} unter dem Dache 3 Boͤden, 

2%) einem Stadel maffio gebaut, mit Ziegelm 
gededt, 
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3) einem Schweinſtall, 
4) einem Badofen, 
5) einer Hofraith, 
6) 39 Decimalen Garten, 
7) 3 Kagw. 10 Decim. Acker, ber Stegader, 
(die andere Häffte ift walzend) No, 186 , 
8) 50 Decim. Wiefe, die Zigriefe genannt, . 
9) 1 Tagw. 29 Decim. der untere Grundader 
im Seelbach No. 316 im Behringersdorfer 
Flur, 
103 79 Decim. das Grundwieelein No. 317, 
ebendaſelbſt, 
11) der realer Gaſtwirthſchaftsgerechtigkeit, 
12) Gemeinde» und Waldrecht. | 

Diefes Gut ift zur Spitalftifrung Lauf erbzinsbar 

und reicht jährlich 1 fl. 20 fr. Erbzins, in Vers 

aͤnderungsfaͤllen 63 pCr. Handlohn und den 

Zehnten, dieſes Gur it gefhägt auf 2600 fl. 

11.4 Zagwerf ‘16 Decim. Ader und Hopfengars 
ten, der Guldenbeetader, No. 173 und 1734 
mit 65. pCt. Handlohu, 3, M;; Korns und’ 
554 Meg Habergüft zur Spitafftiftung Lauf, 
befaftet, zehntbar, gefhägt anf 600 fl.; 

111.2 Mg. Acer, eigentlich 87 Decin. am Wein⸗ 
berg , oder der Bergader genannt, reicht der 
Spitalftiftung Lauf 63 pCt. Handlohn, jähre 
lich 9% Me Korn und ZMez Habergüft, 
zehntbar, gefhägt auf 50 fl., 

IV. Tagw. viefmehr 2 Tagw. 5 Decim. Wle⸗ 
fer, die Berwieſe mit 63 pCt Handlohn, 
92, Mez Korns und Mez Habergült, zur 
Spitalftiftung Lauf, dann dem Zehnten befaftet, 
gefhägt auf 200 fl. . 

V.60 Decim. die zweite Hälfte des Steegaders 
mit 10 pCt. Handlohn und 15 Er. jährlichen 
Erbzind zur Schlüffeifelderfchen Stiftung, dann 
dem Zehnten zum: Spital Lauf belajter, ge⸗ 
ſchätzt auf 100 fl., 

VE. 74 Decim. Wiefen und Acker, der Seelbach⸗ 
acker genannt, eben fo grundbar, No. 323, 
gefchägt auf 75 ff., Aa 

vll. 59 Decim. das obere Serldahäderlein Ro. _ 

326, grundbar wie vorhin, gefchäzt auf SOR., 

— Tagwerk 31 Decim. der Straffenader, 

05 
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No. 328, grundbar wie oben, gefchägt auf 
200 fl, 

IX. 2 Tagwerk 92 Decim. der Tucherholzader, 
No. 331, eben fo grundbar, gefhägt auf 
200 fl., | 

X. 70 Decim. Holz, dad Tucherholz, No, 332, 
eben fo grundbar, gefchägt auf 25 fl., 

an den Meiftbietenden verkauft. Kaufsliebhaber 

haben ſich dort einzufinden. 

Lauf den 2. July 1830. 

K. 3. Landgericht. 

Fellner, Landrichter. 


’ 


9. 
Brandweinbrennerd Kafpar Mittel von’ hier 


nunmehr rechtöfräftig erkannt ift, fo werben die⸗ 


ſelben, nemlich: 
das Wohnhaus Nr. 26 dahier mit Meinem Stas 
del und dem Waldrecht, 
FMg. Acker im mittlern Bühl, 
Mg. Ader beim Hagenbuch, 
12 Ruthen Ader im Ofterholz, 
1 Mg. Ader im Rappenfelb, 
1 Mg. Ader beim Armenhaug, 
1. Tagw. zweimädige Muͤhlwieſe, 
3 3 Tag. einmäbige Erlwieſe, 
h 12 Mg. Naffenmäder » Ader, 
3 Wg Gemeindetheil im Oſterholz, 
in einem Gefammt » Schägungswerth von 1186 fl. 
am 3. Auguft d. 3. Borm. 9 — 12 Uhr 
im hiefi igen Gerichtslofale zum erftenmal öffentlich 
feilgeboten, und befig» uud zahlungsfähige Kaufs 


fiebhaber mit dem Bemerfen hievon in Kenntniß,- 
gefegt, daß der Zufchlag nad Maasgabe bed Hy⸗ 
pothefengefeges vom 1. Juni 1822, 564 er 


folgen wirb. 
Monheim am 29. Juni 1830. 
K. 3. Landgericht. 
" Demharter, Landrichter. 

10. Die zur Gantmaffe des Häderd Johann 
Eonrab Reichel von Beerbach gehörigen 
nächgenannten Realitäten ‚als; 

a) bad halbe Gütlein H. Nr. 35 zu Beerbach, 
serhäst auf 265 fl,, 
i2 Tagw. Wieſe an ber Pechhutte mit 2 


er 9 


Nahdem der Berfauf ber Beflgungen de bes - 
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darauf ftehenden Scheuer, 8. Ro. 277, U. 

©. No. 800, gefhäzt auf 250 fl., 

c) zz Mg. Krautbeet an der Pechhütte, B. N. 
278, U. B. No. 801, geſchätzt auf 5 fl., 

My. Feld bei der Pechhütte, B. No. 279, 
u. B. No. 802, geſchätzt auf 10. fl., . 

e) 1 Mg. Feld am Beerbacher Weg, auf Ober» 

rosbacher Markung, B. No. 280, geſchäͤtzt 
auf 50 fl., 

- £) 2 Morgen Feld bei der Pechhütte am Zaun e 
— No. 476, U. B. No. 1014, geihägt 
auf 130 fl., 

gyıcitea 6 Ruthen Feld vom Kloſterwaid, ges 
"og auf 1 fl., 
werden 

am 20. July I. Is. Vormitt. 9 Uhr 
dahier bei Gericht öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verftrichen. 

Neuftadt a. d. A. am 23. Juny 1830. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

11. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird auf 
den Antrag eines Hypothekengläubigers das halbe 
Wohnhaus der ledigen Anna Maria Zimmet 
zu Schornmweifach verkauft, und hiezu Strich⸗ 
termin auf Donnerftag 

ben 29. July d. 56. Borm. 9— 12 Uhr 
vor unterzeichneter Behörbe mit dem Bemerfen 
anberaumt, daß die auf diefem Objekte ruhenden 
Laften und Abgaben, fo wie bie gefchöpfte Tare 
defjelben täglich in der Regiftratur dahier einges 
ſehen werben kann. 
Menſtadt a. d. A. am 26. Juny 1830. 
An K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
2. Auf, Antrag der Gläubiger, der Johann 
Michael und Anna Urfula Polſter ſchen heleute 
dahier ſoll deren halbes Wohnhaus ‚ und zwar 
die obere Hälfte auf der Wöhrwiefe bahier Nr. 
335, nebit Gemeind» und Laurenzer Waldrecht, 
im Termine 
den 19. Juli bis Mittag, 12 Uhr, , 
zum zweitenmale zum öffentlichen Verkaufe and« 
geſtellt werden; befig+ und zahlungsfaͤhige —* 


dy4 





929 


Iuftige haben fid demnach bei Gericht treffen 75 


hat, wenn dad An⸗ 


Der Meiftbietende 
erreicht, den Hins 


geboth den Schägungdwerth 
ſchlag zu erwarten. ET ER 
Schwabad den 24. Juny 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
’ v. Troͤlſch, Landrichter. 
13. Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll das 
dem Johann Georg Korder zu Burgbern⸗ 
heim gehörige Wohnhaus allda Nummer 158 
mit Stalung, Scheune, Schweinftällen, einem 
Grad, und Sommergarten, bem Wald + und Ge⸗ 
meindrecht, belaſtet mit 16% kr. Erbjind und 
15 fr. Canon zur Kämmerei Burgbernhrim and 
ber gewöhnlichen Steuer, geſchäzt aufü36 fl., 
meiftbietend verfauft werben, und es iſt hiegu 
Termin anf den Ä 
29. Juli Vormittag 10 Uhr 
anberaumt worden, in welchem fich Kaufslichhas 
ber im Landgerichtägefhäftslofale einzufinden 
haben. ® 
Windeéheim, 19. Juni 1830. 
Königl, Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
14. Folgende Realitäten, der Apollonia Schrei 
ber von Wäjferndorf gehörig, als: 
K. No. 618, ein Wohnhaus, in gutem baulichen 
‚ Zuftande, ſammt Stallung, Scheune, 
Schmweinftälle und Hofraith, 4 Morgen 
Grasgärtchenz ein ‚Gemeinde-Ried, zZ 
Morgen. und 2 Grasrieder zu 3 Morgen, 
-2.Mg. Wiefen in dem Winkelbach, anf fr 
figheimer Martung, Wald» und Gemeinde⸗ 
Recht, Viehtrift fammt einen Aniheil am 
‚den unvertheilten Gemeinde» Gründen, tas, 
aist auf 800 Eau: oc ©; 0 un 
» 795,4. Mg. Acker bei der innern Nöthen, 
u... taxiet auf A0 fl... ENT 
: 817, ein Lehen, eine. Vierteld s Hub, bes 
ftehend in 6 Morgen Land, tarirt auf 
TEE 
756, 1, Mg. von 2Mg. Aecker am Grein⸗ 
berg, taxixt auf 79 Rees. 0a 
619, 1 Dig. Ader in der Nöthen, tarxirt 
auf 100 fl., 7. 


laſſen. 


+1 
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620, 1 Mg. Acker im ber Nöthen, tarirt 
auf 100 fl., 
776, 2 Mg. Ader unterm Fuchsberg, tas 
xirt auf 65 fl., 
839, 1 Mg. Ader am Bullenheimer Steig, 
tarirt auf 55 fl., 
3196, 3 Mg. Ader am Ondgheimer Weg, 
tarirt auf 60 fL, 
3197, 1 Mg. Ader auf der Heide, taxirt 
auf 85 fl., 
621, 1 Mg. Weinberg am Fuchſen, tarirt 
auf 50 fl., 
werben anderweit bem öffentlichen Verſtriche aus⸗ 
geſetzt, und iſt Termin hiezu auf 
Dounerſtag den 22, Juli V. M.9 — 12 Uhr 


⸗ 


#.# 


angeſetzt, im welchem ſich befig» und zahlunges 


fähige Kanfliebhaber im hiefigen Gerichtölofale 
einzufinden haben. 

Sechaus, am 16. Juni 1830. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

15. Zum Behufe der Nachlaßregulirung wird 
das zur Verlaffeufchaft ber verwittibten Kanzlei⸗ 
börhin Roſina Barbara Hanf bahier gehörige 
Mohnhaus Kat. Bef. No, 567 mit vier feparas 
ten Keinen Wohnungen, Keller, Hofraith und 
Schweinſtall, Heinen Hausgarten und zwei Ges 
meindetheilen x. a BEREIT 
Donnerſtags ben 22. Juli 1.38. Morgens, 

uber 


im Gerichtäzimmer unter. ben vorher bekannt ges 
macht werdenden Bedingungen öffentlich an dem 
Meiftbietenden verteigert, weshalb fich Beſitz⸗ 
uud Zahlungsfähige hiezu einzufinden haben, Zus 
gleich werben alle diejenigen, welche an die obige 
Radılafmaffe aus-irgend einem Grunde eine For⸗ 
derung zu machen haben, aufgefordert, foldye gm 
nemlichen Xermine dahier gehörig, zw melden , 
widrigens leztere ſpaͤter nicht berückſſchtiget wer⸗ 
den kanuen. | * 


—5— enäi. dulden... 
ei Sean Ögeriät. Schwargeukerd. 
, —— rg ee 
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16. Zur Würfhingfchen Concursſache hat 
fi) in dem auf den 8. h. m. angeftandenen Ter⸗ 
mine feiner der betheiligten Gläubiger für die 
Ausübumy des Ablöjungsrechted (juris delendi) 
erflärt. Bei dem Mangel eines Angeboted wird 
daher das zu dieſer Concursmaſſe gehörige Wohn ⸗ 
haus Ne, 2 nebft Schorgärtlein dahier 
am 5. Auguft c. früh 10 Uhr 
nochmals der öffentlichen Berfteigerung ausgeſezt, 
bei derfelben aber dem Meifibietenden fogleid, und 
unbedingt zugefchlagen. — 
Obernzenn am 9. July 1830. 
Freiherrlich von Scckendorff Gutendſches 
Patrimonialgericht erſter Claſſe. 
Neuper, Patrimenialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


t. Schuhmachermeiſter Johann Jakob Zohl⸗ 
höfer von Beierberg hat feine Vermögens⸗ 
uͤberſchuldung angezeigt und um Eröffnung bes 
förmlichen Konkurfes über fein Vermögen gebeten. 
Da feine Verniögensüberfchuldung auch‘ wirklich 
ausgemitteft und feſtgeſtellt üt, fo wird der förm⸗ 
liche Konkurs über deffen Vermögen hiemit audy 
verfügt. Die geſetzlichen Edikistage werden in 
der Art feſtgeſetzt, daß 
4) der 26. Julius d. 38. zur Anmeldung und 
Begränduug ber Forderungen, 
2) der 27. Auguſt d; Is. zur Abgabe der Eins 
reden, nd 
3) ur Sählußverhahbfung, und zwar 
a) für die Replit der 14. September, und 
by für die Dupfif der 1. Octeber d. Jo., 
jedegmal Morgens 8 Uhr im Gefhäftszummer 


N. 2 dahier beſfimmt iſt. Sammtliche Gläubiger 


des Zollhöfer werden zu dieſen Terminen mit dert 
Bemerten vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
im erſten Ediftstage die Ausſchließung ihrer For⸗ 
derungen von der Gantaktivmaſſe, und das Ause 
Beiden von den übrigen Terminen die Ausfhliche 
ung von den darinn Borgunegmeiden Handlungen 
sur: gefegtichen Folge hade. Kiebei werden alle 


— 0} 
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' + 
diejenigen, welche vom Gemeinfchuldner irgend 
etwas in Händen haben follten, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erfatzes 
fofort dem unterzeichneten Gerichte unter Borbes 
halt ihrer Rechte za übergeben. Beigefügt wird, 
daß die Gantafrivinaffe lediglich in einem halben“ 
Söldengütlein Hs. N. 50 zu Beierberg ſammt 
Eins und Zugehörungen beftche, das auf 300 fL 
gerichtlich. abgefchägt worden, und worauf 601 fl. 
49 fr. im Hypothekenbuche eingetragen find, auch 
— noch circa 65 fl. Schulden vorhanden 
eyen. 
 Moaffertrübingen den 9. Junius 1830, 

Kal. Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 


Ar 


2. Bom Königlic, Bayerifchen Fand » Gericht 
Herrieden wird hiemit befannt gemacht, daß auf 
Antrag der nächſten Verwandten und der Kuratos 
ren, dann mit Obervormunbjchaftlicher Approbas 
tion, welche den geftellten Anträgen hiemit ertheilt 
wird, die in dem untenftchenden Verzeichniffe bes 
nannten Perfonen für tobt erflärt werben ſollen, 
weil fie fchon in langer Zeit von ihrem Leben und 
Aufenthalte feine Nachricht gegeben haben. Affe 
biefe Abwefenden oder bie von ihnen etwachinter⸗ 
laffenen unbefannten Erben und Erbnehmer wers 
ben hiemit öffentlich vorgelaben und ihnen aufge 
geben fich Tängftens in dem auf dert 

2. September 1830 Borm. 9 Uhr 
anberaumten Termin im Kgl. Landgerichte dahler 
entweber fhriftlich ober perfönlich zu melden und 
bafelbft weitere Anmweifung zu erwarten. Das 
Nichtmelden während ber eingeränmten Zeit und 
das Ausbleiben an dem angejegten Termin hat 
zur Feise, daß die Abweſenden für tobt erflärt 
werben, daß die über fie eingefeitete Bormunde 
fchaft aufhört, und daß das Vermoͤgen der Dem 
ſchollenen denrjenigen zufällt, weldem es nach 
ber gefeglichen Erbfolge gebührt. 

Herrieden, ben 28. September 1829. 

Koͤnigliches Laudgericht. 
von Merz, Landrichter. 
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Beryeihndie 


derjenigen Abweſenden „ gegen melde bei dem Königlich Bayerifchen — 
Herrieden auf Todes⸗Erklarung — iſt. 


Fort Rame 7 Geht BE RT 
lau⸗ und Tag Stand "Wie ange abwefend. 
fende| Geburts⸗Ort. und = . 
Not. Sahr. 
1 |Sopaun Michael Freytaglisten MayıSoldat im Eihädter] Iffeit:33 oder mehr Jahe 
von Röttenbach. 1763. (Kontingent, ten, wo er ald Soldat an 
2 ben Rhein marſchiren mußte 
Riv) 77 abwefend, 


Franz Johannes Haffelsiten DaB 
meyer von Boggem| 1790. 
dorf. 

3 Joh. Leonhard Heumann! 9tenenner 

von Burgoberbad;, 


» 


Soldat im et. bayer.| Wurde im Jahr 1813 in 
Tten Linien Infanterie|dem Feldzuge in Sadıfen vers 
Regiment. mißt. 
Soldat im kgl. bayer. War zuletzt in Thorn und 
1791. :-|5ten Infanterie Baslift feit dem 1. Novbr. 1814 
taillon Buttler. vermißt. 
19ten Febr. Soldat im kgl. bayer. Iſt im Jahr 1813 im Feld⸗ 
Tten Infanterie Regi⸗ zug in Sachſen vermift wors 
ment. den. 
Johann Ambroſius Nefz 4ten April Soldat im kgl. bayer. Hat ſeit dem Jahre 1812 
ger von Kleinried. 1789. |öten Infanterie Regi⸗wo er in den franzöſiſch⸗ rufe 
ment. fiihen Feldzuge marfciren 
mußte feine Nachricht mehr 
von fich gegeben. 
6 Wilibald Palm von Dies 2ten Genner| Soldat im fol. bayer. Sit ſeit dem Decbr. 1812 
rersdorf. 1791. I3Zteu leichten Infanterie als vor dem Feind vermißt 
Bataillon. in Abgang gebracht worden. 








4 Joſeph Anton Nagler von 
Arberg. 















ir 








7 |3ohann Lorenz Röfchins 2iten Ang-|Soldat im Fol. bayer.| Hat feit dem Jahr 1813, 
ger von Ga ſtenfel den. 1787. Liten Linien Infanterie wo er in dem Feldzug mars 
19 Regiment, fchiren mußte Feine Nachricht 

—A— mehr von ſich gegeben. 
8 Joſeph Rupprecht von 27ten Ist! Soldat inr Ra. bayer. Hat im Jahr 1811, mo 
Hilebad.: ..“ ; | 176 en Snfanterieier in Danzig ‚war und von 
ao? Regiment: wo aus er in den ruſſiſchen 
— —— Krieg marſchiren mußte, ‚die 
letzte Nachricht von ſich ges 

geben. 

9 Peter Schäfer von Orn⸗18ten Merz Brauknecht. Hat im Jahr 1816 von 


bau. 1786. Leopoldödorf aus, bie legte 


Nachricht von ſich gegeben. 


en nn ren 


Forts Name — 

lau⸗ und Tag Stand. Wie lange abweſend. 
fende Geburts⸗Ort. zus 

No. Jahr. 


——— — —— — — — — — — 
10 Andreas Scharpf von Orn⸗29ten May|Soldat im Iten lonigl. War im ruſſiſchen Feldzug 
banu. 1790. |bayer. leichten Infant. und iſt feit 1812 vermißt. 
Bataillon Bernklau. 


11 [Georg Adam Scheuerlein]2ten Sept. Soldat im Tten königl.] Iſt feit dem Jahre 1813 


von Nehborf. 1792. bayer. Linien Snfanterielin welchem er ben Feldzug in 
Regiment, Sachſen mitmachte vermißt, 
12 |Zofeph Anton Schmelzer) Iten Jenner Soldat im fol. b. bten) Iſt ſeit dem erſten Feldzug 
von Burgoberbach. 1795. Lin, Infont. Regiment. gegen Frankreich vermißt. 
13 Franz Kaver Schimmel v. Iten Octbr. | Soldat Yın kgl. bayer.| Mußte in den ruffifchen 
Aurach. 1791. Tten Linie Infanterie Feldzug marſchiren und wird 
Regiment. ſeit 1813 vermißt. 
14 Johannes Schmidt von 28ten Merz | Soldat im kgl. bayer. Wird feit dem Jahr 1814 
Oberndorf. 1783. Sten Linien Infanterie im erſten Feldzug gegen Frank⸗ 
Regiment. reich vermißt. 
15 Johann Abraham Seybold;2ten Juny Soldat im fol. bayer.| Wurde im Jahr 1814 in 
von Weidenbad. 1781. 10ten Znfanterie Regi Frankreich in Abgang ge, 
ment. bracht. 


16 |Georg Adam Zippel von Aten Febr. Soldat im kgl. bayer.| Hat feit dem Herbft 1811 
Großbreitenbronm | 1788. 2ten Chevanxleger Re⸗wo er in den franzöftich- ruf 
giment. ſiſchen Feldzug marſchirt if, 
nichts mehr von ſich hören 

laffen. 

Herrieden, ben 23. September 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 


Bekanntmachung. öffentlich an die Meiſtbietenden im einzelnen Pars 
thien, und ladet hiezu alle Liebhaber mit dem Bes 
1. Am Montag den 19. Juli Vormittags merfen,ein, daß diefe Früchte von der beiten Bes 
Punkt 9 Uhr verfaufet das unterzeichnete königl. ſchaffenheit find. 
Rentamt in beffen Gefchäftszimmer dahier den Uffenheim, ben 7. Juli 1830. 
Reft feiner annoch vorhandenen bisponiblen Korn Könige. Rentamt. 
und Habers Borräthe vom vorigen Erndte- Fahr Poͤhlmann, Rentbeamter. 
unter Vorbehalt höchfter Regierungs » Ratififation 


—— ——— 
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Sutelligenz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 


Nro. 57. 





Ansbach, Samftag den 17. July 1830, 





Amtlihe Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


t. Vom Koͤniglichen Kreids und Stadt ⸗Ge⸗ 
richt Nurnberg wird hiemit bekannt gemacht, daß 
auf Antrag, eines Realglaäubigers der dem Kamm⸗ 
macher Jacob Bär gehörige, mit No. 143 und 
144 bezeichnete, auf der Bucherftraffe im Diftrifte 
St. Johannis gelegene, zu den Gg. Wilh. Friebr, 
Freiherrl. v. Löffelholgifchen Reliften grund» und 
bandlohnbare Garten, beftehend: 

1) aus einem Wohnhaus, worinnen, 1 Keller, 
4 Stuben, 6.Kammern, 2 Küchen, 4 Ten, 
nen und 3 Boben-Abrheilungen befindlic find ; 

2) aus einem Nebengebäude fammt Stallung, 
welches einen Keller, 2 Kammern, 2 Stab 
Iungen und einen Boden enthält; 

3) and einem Nebenhaus, in welchem ein Kels 
fer, 6 Stuben, 5 Kammern, 4 Küchen, 
2 Tennen, 2 Bodenfammern und ein Boden 
angetroffen werben ; 

4) aus einem ganz neu erbauten Hand, worins 


nen ein Zanzfaal, 2 Stuben, eine Küche, 


2 Tennen und ein Boden angebracht iſt; 
-5) aus einem Badofen; 

6) aus einer Scheune, woran, fo wie an bem 
Bakofen, dem Gärtner Hofmann. ein Mite 
eigenthumsrecht zufteht; 

9) aus einer doppelten Kegelbahn; 

8) aus einer geräumigen Hofraith, worinnen 
ein Pumpbrunnen und 2 Abtritte ſich befinden ; 


9) aus einem mit jungen verebelten Obſtbaͤnmen 
verfehenen 3 Morgen Fläche enthaltenden Ges 
müs, Blumen» und Obſtgarten; 

10) aus ohngeführ 5 Morgen Gartenland erfter 
Glaffe, 

ber öffentlichen Verfteigerung unterworfen wor⸗ 
den iſt. Zu diefem Gefchäft ift Termin auf 

ben 20. Auguft Vormittags 10 Uhr 
Im. Gommiffiond- Zimmer No. 6 angefeht, in 
welchem ſich alle Kaufsluftige einzufinden, über 
ihre Zahlungsfähigfeie ſich zw Iegitimiren, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, und nach Ver⸗ 
nehmung der Intereffenten ben Zufchlag. zu ge» 
wärtigen haben. Das Tarationds Protofol, 
nach weldjem biefe Immobiliarbeſitzung auf 7425 fl. 


‘gewürdigt ift, kaun in der Negiftratur täglich 


eingefchen werden. 
Nürnberg den 3. Zuli 1830. 
Buſch, Direktor, 

2. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflgungen 
bed Bauern. Johann Michael Pilsberger zu 
Weiffenberg zur Hülfsvollſtreckung, nemlich 

1) das, Gütlein, der Weiſſenberg genannt, eine 

Einöde „hei Uttenreuth, wozu gehört: ein 
Haus, eine Scheune und Stallung unter eis 
nem Dache, 3 Morgen Feld, $ Morgen 
Schorgärtlein, tarirt für 900 fl., 
2) 1 Tagwerk Feld das Kutfchers oder Kirſchen⸗ 
gärtlein , tarirt für 100 fl., 
8) 2% Morgen Ge ı und Nadelholg, taxirt für 
150 fl., 
66 
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beſchloſſen und erfter Bietungstermin auf 
den 26. Juli d. 3. Vormittags von 
8 bis 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonjt ein Ins 
tereffe hierbei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibs 
ung der Realitäten und Laften, fo wie die Zaras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werden 
fann, im übrigen aber wegen des Zufchlags xc. 
auf die Beitimmungen bed Hypothekengeſetzes $. 
64 hingewiefen. 
Erlangen, den 25. Mai 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
des Schuhmachers Johann Georg Erhard von 
Kleinſeebach zur Hülfsvollftrefung, nemlich: 

1) eines eingäbigen Wohnhaufes No, 54 nebit 
eingehörigen Kleinen Hofraith und Gärtchen, 
tarirt für 245 fl. und 

2) 3 Tagwerf Forftlehenfeld am hohen Ran—⸗ 

gen im Kleinfeebacher Flur, tarirt für 45 fl., 
befchloffen und 2ter Bietungstermin auf 
den 23. Juli d. 3. Nachm. 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtäftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonjt ein Inters 
eife hiebei hat, hievon benachrichtigt werbeit, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibs 


ung der Realitäten und Raften, fowie bie Taxa⸗ 


tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fan, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf die Beltimmungen des Hypothefengejeged $. 
64 bingewiefen. 
Erlangen, den 14. Juni 1830. 
: Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung des 
Büttnermeiſters Carl Klampfer von Allmods 
hof, über deſſen Vermögen der Concurs eröffs 
net wörben, nemlid} 

1) des Gutleins Haus No. 3 nebit eingehörigen 
Stadel, Schweinftall, Schöpfbronnen, Hofe 


j 940 
raith, Gemeinde und Waldrecht, tarirt für 
500 fl. f} 
2) 3 Mg. Feld der Gährenader im Schnepfens 
reuther Flur, tarirt für 75 fl, 
befchloffen, und 2ter Bietungetermin auf 
den 30. Juli d. 3. Nachmitt. 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberauınt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Ins 
tereſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibs 
ung der Realitäten und Laften, fo wie die Taras 
tionsverhandiung bei Gericht eingefehen werden 
kann, im übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. 
anf die Beilimmungen des Hypothekengeſetzes 
$. 64 hingewiefen. 

Erlangen, den 16. Juni 1830. 

K. B. Landgericht. 
Gaft, vic. ne. 

5. Auf den eigenen Antrag der Johann Egers 
meier ſchen Relikten zu Unterulſen bach wers 
den deren nachbenannte Realitäten Schulden hals 
ber dem gerichtlichen Verkauf an die Meijtbietens 
den unterjtellt, nämlich 

a) das Bauerngut Haus No. 1 zu Unterulfens 
bach Befig-No. 1463, beftehend aus einem 
eingädigen Wohnhaus, einer Scheune, Bad, 
ofen, Hofraity, F Tagw. Grasgarten, 9 
Morgen Acker, 4 Tagw. Wiefen am Haus, 
A Tagw. Huth der fogenannte Tannenbuck 

und ein Gemeinderecht, tarirt auf 591 fl., 

b) 25 Mg. Acer die Müfeleinsleithen, wals 
gend, B. No. 1464, tarirt auf 60 fl., 

©) % Tagw. Hirfhmännifhe Steegwiefe ©. 2. 
No. 1465, auf 35 fl., 

d) 3 Tagw. Brunnenwiefen Et. B. No. 1466, 
auf 80 fl., 

ey 2 Mg. Acker das Eilergefhrei St. B. No. 
1467, auf 110 fl., 

H 43 Mg. Ader vom fogenannten großen Ader 
B. No. 1477, auf 150 fl. tarirt. 

Der Strichtermin wird 

am-2, Auguft Vormittag 9 — 12 ihr 
dahier im Landgerichtöfofate abgehalten, und wer» 
den hievon Kaufsliebhaber und fonjtige Intereſſen⸗ 


991 
ten in ber Sache, unter’ Hinmweifung af den 4 
5A: de8 Hypothelengeſetzes in Kenntniß geſetzt. 
Auswärtige Kaufsluftige Fönnen ohne Begitinmtich 
durch Leumunds⸗ und Bermögenaatieftt “zu u 
Angebote zugelaffen werden. NR OT ER 

DM "Erlbach den 28. Mai 1830. 

+ Königl. Landgericht, 
+5 Mellmer; Randrichter. 

: Bu. Boni Königlich Bayerifhen Kandgericht 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß 
im Wege der Hülfsvollſtreckung der Halbhof 
des Michael Weiß von Neufes bei Burgobers 
badı meiftbietend verfauft werden foll. Diefer 
Halbhof befteht in einem Wohnhauſe und einer 
Scheune mit zwei angebauten Scyweinftällen, in 
4 Tagm. Garten, 54 Tagw. Wiefen, 204 Mor 
gen Meter, 3 Morgen Holz und dem unvertheifs 
ten Gemeinderecht. Die gerichtliche Tare dieſes 
Anweſens beträgt 2690 fl. Berfaufstermin iſt 
auf 

den 3. Auguſt Vormittag 9 bis 12 Uhr 
in dem Orte Neuſes anberaumt, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber, welche ſich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungs fuͤhig⸗ 
feit auszuweiſen haben, hiemit eingeladen werden. 

Herrieden, den 11. Suny 1830. 

König. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

7. Die zur Aftiomaffe des Schuhmachermeis 
ſters Johann Veftner in Reichenſchwand 
gehoͤrigen Liegenſchaften, nemlich 

a) das Wohnhans No; 5 dafelbft nebſt Zubehör, 
auf 300 fl. geſchäzt, 

b) Tagwerk Wiefe auf der Au, tarirt auf 
30 fl., 
werben auf 

den 23. July Morgens 8 — 12 Uhr 
dahier audermweit zum Verkaufe auögebofen, in 
welchem Termine Kaufliebhaber ſich einfinden und 
ihre Angebote abgeben können. 

Hersbruck ven 4. Juni 1830. 

Königliches Landgericht. 
_. Greiner, Landrichter. 
8 Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 


das Bauernguth des Konrad Maier zu Mits- 


telburg 
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a 10: Auguſt Nachmitt. 2 Uhr 
an ben -Meiftbiefenben bahier verkauft. Daſſelbe 
beftcht ih dem Wohnhaufe No: 6, einem Stabel, 
einem Badofer;' einen banfälligen Kaften, 4 
Tagw. Öartei, 18F Morgen Feld, J Tagw. 
Wiefe, IV’Tagw. Wald und ift gehend» gülts 
handlohn⸗ und erbzinslehenbar. Der amtlich ers 
hobene Schäßungswerth beträgt 2240 fl Bes 
ſitz⸗ und zahtungsfähige Kaufliebhaber werben das 


zu hiemit eingeladen. 


Hersbruck den 5. Juli 1830. 
Könige. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

9. Nachdem anf die zur Jacob Schufters 
{hen Eoncursmaffe von Weilheimerbad ges 
hörigen Immobilien im Subhaftationg » Termin 
vom 3. d. Me fein Geboth gelegt worden, fo wers 
den diefelben, wie ſolche im Subhaftationds Pas 
tent vom 25, April d. I. (Kr. Int. Blart Nr. 36, 
38 u. 40, 'pag. 605 u. 606, 638 u. 639 — 
669 u. 670) aufgeführt find, andurch 

am 29. Juli d. I. Borm. 9 — 12 Uhr 
zum zweitenmal zum'öffentlichen Verkauf gebracht, 
und befig« ind zahfungefähige Kaufliebhaber mit 
dem Bemerfen hievon in Kenntniß gefegt, daß 
der Zuſchlag nad Maasgabe des Hypothefenges - 
feges vom 1. Juni 1822, $. 64 erfolgen werde. 

Monheim am 21. Juni 1830. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

10; Auf den Antrag der Hypothekengläubiger 
bed Bürgerd und Mothgerbermeifterd Johann 
Heinrich Hummel dahier wird beffen halbes 
Wohnhaus No. 90 dahier nebſt einem Anbau, 
welcher in der Hauptfrond zweigädig it, und die 
Gerbereiwerfftitte enthält, nebſt dem dazu ges 
hörigen halben Wald» und Gemeindereht, dann 
eirca 15 OR. Hofraum und Garten, tarirt auf 


1550 fl, im Wege der Hülfsvollſtreckung vers 


kauft, und hiezu von unterfertigter Behörde 
Stridtermin auf Montag 

den 26. July I. 38. Borm. 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber unter dem Bemerken eingeladen 


Bıtaanl) .] 
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werben, baß der Zufchlag-nach Maasgabe des 
$. 64 ded Hypothekengeſetzes erfolgen wird; 

Keuftadt a. d. 9. am 28. Juny 1830. 

Königl, Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

11. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
werden die Immobilien bed Bäckers Joſeph Seif 
fert zu Wilburgfetten, 

1) ein Wohnhaus mit Wurzgarten, Hofraith, 

ganzem Gemeindrecht, 35 Mg. Aecker und 
18 Tgw. Wiefen, 
9) eine neuerbaute Scheune, 
3) 2 Mg. Neder im Brand, freieigen, 


. 4 » ber Küpelledader desgl., 
3 5 . in der Hohlgaſſe beögl., 
94 ei. s in den Grasäckern beögl., 


7) 1 Agi. Wiefen auf ber OR PR 
8) 14 Tgw. Herbſtwieſen, 
auf Mittwoch den 21. July Borml AAhr 
im Wirthshauſe zu Wilburgftetten zum drittenmal 
dem öffentlichen Berfaufe ausgeftellt, wozu Kaufe 
liebhaber eingeladen werden. 
Nördlingen deu 23. Jung 1830. 
Der Königl, Landrichter Pölzt, 
- 12. Auf Antrag der Realgläubiger follen die 
dem Zabaffabrifanten Peter Pfanu zu Bad 
gehörigen Immobilien und zwar 
1) ein Wohnhaus No, 52 zu Vach, tarirt auf 
400 fl., 
2) drei Viertel Morgen Weingarten im Kolben 
hof, Bacher Flur, tarirt auf 275 fl, 
fubhaftirt werden. Hiezu iſt Bietungstermin auf 
Samftag den 24. Zuly I. 38. Vormittag 
von 9— 12 Uhr 
am Gerichtöfige dahier anberaumt, wohln beſitz⸗ 
und. zahlungsfähige Kaufliebhaber — 
werden. 
Nürnberg den 23. Juny 1830. 
Königl. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichten 
13. Auf Antrag der Gläubiger. der Johann 
Michael und Anna Urfula Politerfchen Eheleute 
dahier fol deren halbes Wohnhaus, und zwar 


g — 


944 


die Wbere Haͤlfte er ber Wöhriwiefe bahler Nr. 
335, nebft Gemeinds und Laurenzer Waldrecht, 


im Termine 


ben 19. Juli bis Mittag 12 Uhr 
zum sweitenmale zum öffentlichen Verkaufe aus 
geftellt werben; befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Iuftige haben ſich demnach bei Gericht treffen zu 
laffen. Der Meijtbietende hat, wenn dad Aus 
geboth ben Schägungswerth wid, ben Hin 
flag zu erwarten, 

Schwabach der 24. Zuny 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 

14. Die Realitäten der Wittwe Anna Marta 
Engelhardt zu Winneten, on in eis 
nem halben .Haudlehen, wozu F Haus, 1 Gw 
meindegereihtigkeit, 4 Zagw. Garten und * Mg 
Acker gehören, dann an eigenen Gründen 2 Mg, 
Acker in der Kuh⸗ oder Triebgaſſe und 4 Tagw. 
Wieſen und Acker im Fegfeuer, werden * zwei⸗ 
tenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
wird hiezu Termin auf 

Donnerftag den 22. Juli d. J. Vormitt. le 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und —— 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Mönchsroth, den 2. Juli 1830. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Groß, Herrſchaftsrichter. 

15. Auf. Antrag eines Realgläubigers ſollen 
die dem Schneidermeiſter Leonhard Tetzloff das 
bier gehörige obere Hälfte bes Hauſes Nr. 19 
im Decanatds Gäßchen und 3 Mg. Gemeindtheif 
auf dem Schellenberg Cat. Ar. 299 dem öffent⸗ 
lichen gerichtlichen Verkaufe audgefegt werben, 
wozu Termin auf 

Freitag den 20. Auguſt d: Is. Vorm. 9 Uhr 
hier am Gerichtöfige anberaumt iſt. Zahlungs⸗ 
und befigfähige Kaufluſtige werben dazu hiemit 
eingeladen. 

Uffenheim, den 1. July 1830. 

Königl. Landgericht, 
D. la 


Hänfein, Landgerichts⸗Aſeſſor. 
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Ansbach, Mittwohr den 21. July 1830. 





Umtlihe Artitet 
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Gerichtliche Berffeigerungen. 

1. Nachbenannte, zum Nachlaſſe und zur Gone 
arömaffe der verlebten Taglöhnerswittwe Mars: 
garetha Brecd zu Iphofen gehörigen: Grunde 
flüde: 

13 Morgen 14 Rthn. Weinberg im Steinweg, 

tarirt auf 150 fl. und 

3 Morg: Weinberg, und. Een allda, tarirt: 

auf 100 fl. 
nebſt einigen. Mobilien ,. Kefchend: in Betten, 
Kleidungsſtücken und Haufger ten werben 
hiemit zum. öffentlichen. — gilgeboten und» 
ift Licitationstermin auf den! 
23. Juli dꝛ 38. Nachm 2 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Iphofen feſtgeſezt worden, 
wozu ſolvente Kaufsliebhaber unter den Bemer⸗ 
ken hiemit eingeladen werden, daß der Zufchlag: 
nad) $. 64 des H. Gi erfolgt,. die Abgabe der 
Mobilien aber nur gegen baare Bezalung gefchicht.. 
Mi. Bibart den 30. Juni 1830: 

Königliches Landgericht. 

Käppel, Landrichter. 

Bon dem: unterzeichneten Gericht if bie 
—— — nachbenannter Beſitzung des 
Büttnermeilters Carl Klampfer von Allmos⸗ 
hof, über deſſen Vermögen der. Concurs eröffe 
net: worden, nemlich 

1), bed Gütleins Haus No. 3; nebſt eingehörigen: 


Stabel, Schweinſtall, Schoͤpfbronnen, Hof⸗ 
raith, Gemeinde⸗ und BERN: tarirt für 
600 fl... 
2) 2 Mg- Feld der Gährenader ine Schnepfen⸗ 
reuther Flur, tarirt für 75 fl... 
befchloffen, und 2ter Bierungstermin auf 
der 30: Juli & J. Nachmitt. 2 Uhr 
an gewöhnlicher Öerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem: die Kauflufligem und wer fonft ein Ins 
terefle hiebei hat, hievon benadjrichtigt werden, 
wird zugleid) eröffnet, daß die nähere Befchreibs 
ung ber Realitäten und Laſten, fo wie die Zaras- 
tionsverhandlung. bei Gericht eingefehen werben: 
kann, im übrigen aber wegen des Zufchlage: ıc.. 
auf. bie Beftimmungen: des Hypothekengeſetzes 
$. 64 hingewieſen. 

Erlangen, dem 16. Juni 1836, 

K. 2. Landgericht. 
Gaſt, vie. ne;. 

3  Anf den Antrag eined Realgfäubigers fo 
len die Befigungen der Martin Sch ärtelifchen: 
Relicten zu Oberreihenbad, nemlich: 

1) 4 Morgen. Selb am. Dorf oder im Kühtrieb, 
Befig-No.. 46, tarirt auf 320. fl., 
.2) 3 Morgen. Feld am Unterreichenbadjer Weg, 
veſitz⸗ No; 15, tarirt auf 50 fl., 
3). 1 Morgen geld im Stradleinsweg, B. No;- 
14, tarirt auf, 50 fl., 
4) 2. Morgen Feld am Trabelshöfer Deg, & 
Ne. 16, tarirt auf 75 fl... 
denr öffentlichen: Verkaufe in vim: executionig: 
— werden. Bietungstermin iſt auf dem 
7 
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24. Anguft Vormitt. 9 — 12 Uhr 
Dahier anberaumt worden, wovon beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
- in Kenntniß gefegt werden, daß bie nähere Bes 


fhreibung der Grundſtücke, fo wie die darauf . 


haftenden Laften und Abgaben in hiefiger Regis 
firatur aus den Acten erfehen ‚werden koönnen. 
Auswärtige hinfidytlich ihres Leumunds und.Bers 
mögens unbekannte Kaufsliebhaber werden zum 
Striche nicht zugelaſſen. 
Mt. Erlbach am 12. Juny 1830. 

Königl. Landgericht. 

Wellmer, Landrichter. 

4. Zum Zweck der Auseinanderſetzung der 
Johann Michael Falkifchen Reliften zu Ans 
Borff md anf Antrag der Nadylaßgläubiger 
werden die zum Nachlaß gehörigen Grundbeſitz⸗ 
ungen, nemlich 

1) das Gut zu Anborff Hans No. 8 B. N. 527, 
wvbeſtehend, außer den Wohn- und Feldwirths 
ſchaftsgebänden, in 33 Tagw. Prunth und 

Wieſen mit Hofraith, 143 Morg Achern, 

3 Morg Buch: und Stangholz und dem’ Ges 

meinderecht, tarirt zufammen auf 1785 fl., 
2) in dem 3ten Theile von einem Feldlehen von 

7 Morgen, theils Feld, theild Holz, theils 
Huthſchaft B. No. 642, wovon ber den 
Falkiſchen Relikten zuftchende Ite Theil anf 
160 fl. geſchätzt worden, 
Sffentlich verfanft. Verkaufstermin ift auf 
den 4. Auguft 1830 Vormittags 9 Uhr 
im Orte Andorff anberaumt worden, an welchem 
Tage ·ſich zahlungs- und beſitzfähige Kaufslieb⸗ 
haber im Falkiſchen Wohnhauſe zu Andorff einfin⸗ 
den können, und den Zuſchlag vorbehältlich der Ges 
nehmigung der Intereſſenten zn gewärtigen haben. 
Airsmärtige, dem Amte unbefannte Kaufslichhas 
ber haben ſich mit den erforderlichen Leumundes 
und Bermögengzeugniffen zu verſehen; indem fie 
fonft zum Strich nicht Formen zugelaffen werben. 
Wer vor dem Termin diefes Falfifche Anweſen 
einfehen will, darf fi nur an den Falfifchen 
Kinderormund Sohann Fleiſchmann in Andorff 
wenden. Die Taxationsverhandlung, namentlich 
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die darinnen verzeichneten, auf ben Befigungen 


haftenden Laften und Abgaben kann übrigens im 
hieſiger Regiftratur eingefehen werben, 
Mi, Erlbach den 14. Juny 1830. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


5. Die zur Ronkursmaſſe des Köbfers Mi— 
dmel-&igner gu Mannholz gehörigen Reas 
litãten, neulich ein Wohunhaus, Stadel, 2 Tage 
werf Garten, 45 Morgen Aeder und J Tagw. 
Wieſe; an walenden Gründen 15 Morgen Ader 
und 1 Tagw. Wiefe, werden 

anı 30. Auguf J. J. 
im hiefigen: Gerichte lokale zum erſtenmal zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf gebracht, fofort befigs und 
zahlungefähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
hievon in Keuntniß gefezt, daß der Zuſchlag nach 
Maasgabe bes Hopothelengeſetes $. 64 erfolgen 
werde, 

— den 28. Mai 1830. 

Königl. Landgericht. 
Förg, Landridter, 


6. Nachdem ber Verkauf der Beffgungen des 
Brandweinbrenners Kafpar Mittel von hier 
nunmehr rechtotraſtig erlannt iſt, fo werben dies 
feiben, nem TR 

das WohnhausNr. 26 dahier mit Meinem Stas 

del md Dem Waldrecht, 

zng Ader im mittlern Bühl, 

Fi 3 Mg. Acer beim Hagenbuch, 

12 Ruthen Ader im Ofterbolz, 

1Mg. Acker im Nappenfeld, 

1 Mg. Uder beim Armenhaus, 

1 Tagw. zweimädige Mählwieſe, 

3 Zagw. einmädige Erlwieſe, 

13 Mg. Naffenmäder-Ader, 

3 Mg. Gemeindbetheil im Oſterholz, 
In einem Gefammt s Schägungewerrh von 1186 R 

am 3. Auguft d. 3. Vorm. 9 — 12 Uhr 

im hiefigen Gerichtslokale zum erftenmal öffentlich 
feilgeböten, und befigs» und zahlungefühige Kaufe 
liebhaber mit dem Bemerken bievon in Kenntniß 
seht, dag der Zufchlag nach Maat gabe des Hy⸗ 


> 
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sothefengefeged vom 1. Juni — * 64 er⸗ 
folgen wird. 

Monheim am 29: Juni 1830. Sl 

s 8. B. Landgericht. ° 
+ Denihatter, Landrichter. 
7. Im Wege ber Hülfsvollſtreckung fol das 
dem Zohann Georg Korder zu Burgberus 
heim gehörige Wohnhaus. allda Nummer 158 
it Stallung, Scheume, ‚Schweinftäfler; einem 
Gras⸗und Sommergatten, dem Wald Aund Ges 
meinderecht, befäftet: mir: 165 fr... Erbgindı und 
15 kr. Canon zur Kämmerei Burgbeenheim und 
der gewöhnlichen Steuer, gefihägt. auf 836 fL, 
meiſtbietend verkauft werben;)z amd. 06: ift hiezu 
Termin auf den ma tuabz ie 
29. Juli Vormittag: 10 Uhr p 
anberaumt worden y Ar! weichem: fich Kaufeliebha⸗ 
‚ber. im ‚Eanbgtekhtögerhäßtiptate einzufinden 
haben. 
wiedoheim- 19. 19. guni 1830. 
RKöoͤnigl. Landgericht. en 
Engerer, Landridter, # 
‚Bon den Immobilien des —— 
* Johann * Hetlnane: don Erik 
heim .follen * 

1) 1Mg. Ader * Hirtenhugel, belaſtet mit 
15.8r. Geldgült, dem 20 * Handlohn, ge⸗ 
fhäzt auf 120 f., 

2) 1 Mg. Ader im Hillerfelb, beläftet mit 228 fr. 
Geldgült, dem 20. fl. Handlohn, gefchägt 
auf-135-fl., 

3) 4 Mg. Ader unterm Külsheimerderg, grunds 
and handblohnbar zum Hofpital Windsheim Pr 
geſchãzt auf 50 fl.,. 

2 3 Mg. Ader im Haberfelb, freicigen * 
ſchäzt auf 60 I... 

5) EM... Ader: im Haderfeld, freieigen, 
ſchaͤzt auf 60 fl., 

6) 2 Mg. Acker unterm Kuͤlsheimerberg, bela⸗ 
ftet mit 1. Mez Korn» ımb 1. Me; Dinfels 
gült, gefchäzt auf 80. fl, ".- 

im Wege der Hülfsvollfirefung meiftbietend vers 
fauft werben. Hiezu ift Termin auf den 
29. d. Ms. Vormittags 10 Uhr 
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anberaumt, in welchem ſich Kaufsliebhaber im 
landgerichtlichen Geſchaͤftslokale einzufinden haben. 
— den 7. July 1630.. 

K. B. Landgericht. 
Gngerer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber ben Rachlaß ber, zu Iphofen vers 
ſtorbenen Heinrich Breds Wittib Margaretha, 
früher ‚verehelichten Neider zu Rödeljee, iſt we 
gen Unzulänglichkeit der Aktivmaſſe zur Bezalung 
ber. bagegen augemeldeten Paffiven der Univerfals 
concurs eröffnet und wegen Unbedentenheit des 
geſammten Nachlaſſes einziger Ediktstag zur ges 
hörigen Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 
ungen ſowohl, ald zur Vorbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen und- zur 
ſchlüßlichen Verhandlung auf ben 

30: Juli d. 38. Vorm. 9 Uhr 
im kgl. Landgerichte dahier anberaumt worden, 
wozu bie ſammtlichen unbefannten Gläubiger der 
Gemeinfchuldnerin, welche aus irgend einem 


Grunde Anfprühe an ihrem Rachlaffe zu machen 


gedeuken, unter. dem Rechtsnachtheil des Auge 
fchluffes mit ihren Forderungen von ber gegen» 
wärtigen Coucursmaſſe und »esp. übrigen Vers 
hardlungen hiemit vorgeladen werben. Zur vors 
läufigen Belehrung der Gläubiger wird noch bes 
merft, daß ſich nad; dem Inventarium die ges 
fammteiAftionmffe auf. 260 fi. 33 fr. Heredmet, 
wogegen die zur Zeit befaunten Schulden 729 fl. 
20 4 fr; umd darunter. 200 fl. Hypothekenkapital, 
betragen: ı Webrigen® werben noch alle Diejenigen, 
welche etwas, zum: Brechifchen: Rachlaſſe gehörig, 
din Haänden ‚haben, (aufgefordert, ſolches vorbe⸗ 
— ihrer Rechte bei Gericht zu hiatwelagen. 
Di. Bibant.den 30. Juni 1830." 
Königliches Landgericht. 
Käppel, Tandrichter. 

2. Nachdem, der Köbler Michal Eigner 
zu Mannholz feine Infolvenz felbit angezeigt, 
und" ſich · dom Konkursverfahren unterworfen hat, 
ſo werden hiemit die geſetzlichen Ediktstage, 


951 | 
2) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehöriger Nachweifung auf 
Montag den 30. Auguft 1830 . 
2) zur Borbringung der Einreden. gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 1. Oft. 1830, 
3) zur Edylußverhandlung, und zwar für Re—⸗ 
und Duplik auf 
Mittwoch den 8. Nov. 1830, 
‚jebetmalBormittags 9 Uhr in hiefeitiger Gerichts⸗ 
Banzlei anberaumt, und: fänmtliche Gläubiger 
unter. dem Rechtsnachtheil vorgelaben, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Audbleiben an den übrigen Ebiftstas 
gen aber die Präkluſſon der an denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge habe: Zugleid). 
werden alle diejenigen, ‚welche irgend etwas von 
dem Bernögen bed Gemeinſchuldners in Handen 
haben, aufgefodert, folches bei Vermeidung des 
doppelten Erfages, unter Vorbehalt ihren Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. Schlüßlich wird: bes 
merft, daß. die Aftiomaffe nach ber Schägung 
1188 fl., der angezeigte Schuldenſtand aber 
2305 fl. beträgt, worunter 1100 fl. hypothe⸗ 
?arifch gefichert find, 
Hilpoftftein ben 28: May 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Börg, Landrichter. 


%. Schuhmachermeiſter Johann Jakob 3 olk 


Höfer won Beierberg hat feine "Vermögens 
überfchuldung: angezeigt und um Eröffnung bes. 
förmlichen Ronfurfes über fein Vermögen: gebeten.. 
Da. feine Vermögemsüberfchuldung auch wirklich 
ansgemittelt und feſtgeſtellt ift, fo wird der förm⸗ 
liche Konkurs über deſſen Vermögen hiemit auch 
verfügt. Die geſetzlichen Ediktstage werben: in 
dar Art feſtgeſetzt, daß 

1) der 26. Julius d. Is. zur Anmeldung unde 

Begründung, der Forderungen, 


auſſerdem mod; circa: 65. fl. 
ſeyen. 


— 
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2)'ber 27. Auguſt d. Jo. zur Abgabe der Eine 
reden, und 
8) zur Schlußverhaudlung, und zwar 
a) für die Replik der 14. September, und 
b) für die. Dupfif der 1, October d. 38., 
jedednial Morgens 8 Uhr im: Geſchaͤfts zimmer 
N; 2 dahier beſtimmt iſt. Sämmtliche Eläubiger 
bes Zollhoͤfer werben zu: dieſen Terminen mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
im erſten Ediktstage die Aus ſchließung ihrer For 
derungen von der Gantaktivmaſſe, und das- Aus 
bleiben von ben.übrigen: Terminen bie Aus ſchließ⸗ 
ung · von den darinn vorzunehmenden Handlungen 
zw geſetztichen Folge habe: Hiebei werben alle: 
diejenigewp welche, vom Gemeinſchuldner irgend 
etwas in Haͤnden haben ſollten, aufgefordert „ 
ſolches bei Vermeidung, des nohmaligen Erfages 
fofort beim: unterzeichneten: Gerichte unter Borbes 
halt ihrer Rechte zu übergeben.. Beigefügt wird, 
daß bie Gantaftiomaffe. dediglid; in einem. halben: 
Söldengütlein. Hs. N. 50: zu Beierberg ſammt 
Ein» und Zugehörungem beſtehe, das auf 300 fL 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und worauf 601 fl. 
49 fr. im: Hppothelenbuche eingetragen find, auch. 
Schulden. vorhanden, 
Ina 3 


h la 
MWaſſertrũdingen den: 9, Junius 1830. 
Hering. Randgericht: 
rt 25 ESeggel, Landrichter. 
I 79.“ 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


Der Bauer Leonhard Kraus von Stall» 
baum: und: beffen Ehefrau Anna, geborne Eber⸗ 
Hard, 'haben die gu Stallbaum geſezlich beſteheude 
Güuͤtergemeinſchaft bei: ihrer Ehe durch Bertrag, 
vom 24. Mts. ausgeſchloſſen, und wird dies 
hiemit öffentlich bekannt gemacht. — 

Herobruck den 6. Juli 1830. 
Königl. Laudgericht. 
Greiner, Landrichter 
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Beilage 
zum 
Sutelligenyg:- Blatt 
für den Rezat-Kreid. 
Nro. 59. Ansbach, Samftag den 2% July 1830, “ 





Amtliche Artikel, 





Gerichtlihe Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag eined Realgläubigerd wirb hiemit 
bad bem Büttner Kafpar Dertel zu Dbers 
rimbach zugehörige Tropfhaus Nr. 22 zu Obers 
rimbach mit eingehörigen z Morgen Gemeindtheil 
am Wald, Hofraity, Schorgärtdhen, Wald⸗ 
Huths und Gemeinderecht, tarirt auf 400 fl., 
in vim executionis zum öffentlichen Verkaufe 
feifgeboten,, und ift Verfleigerungstermin auf 

den 4. Aug. d. 38. Vorm. 10— 12 Uhr 
im Kol. Landgerichte dahier anberaumt mworben, 
wozu beſitz⸗ und zahlungefühige Kaufliebhaber uns 
ter der Befanntmadyung eingeladen werden, daß 
der Zufchlag nad) $. 64 des Hypotheken» Gefeped 
erfolgt. 

Dt. Bibart den 7. Juli 1830. 

Königt. Bayer. Landgericht. 
Käppel, Randridıter. 

2. Born dem unterzeichneten Landgerichte wers 
ben nachftehende, zur Goncurdmaffe ded Johann 
Kelber jun, zu Iphofen gehörige Grundftüce 

1) 3 Morg 38 Rthu. Ader am hohen Roth, 
E. No. 1915, tarirt auf 60 fl., 

2) J Morg 26 Rth. Ader allva, C. No. 1916, 
Tare 36 fl., 

3) bie Hälfte von 2 Morg 26 Rth. Ader am 

Zimmerplatze, ©. No. 2610, Tare 100 fl., 

4) die Hälfte von 1 Morg 30 Rth. Ader alle 
ba, € Ro. 3811, Tare 60 fl., 


5) 15 Morgen Weinberg im Reichenberg, C. 
No. 25, Tare 140 fl., 
6) 1 Morg 6 Rıh. Ader in der Kalb, C. Ro. 
4198, Taxe 40 fl, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich in dem auf 
Donnerſtag den 19. Auguſt d. J. Vorm. 
anberaumten Termin in der Gerichtsſtube einzufins 
den, und bei erreichter Taxe fofort den Zufchlag 
zu gewärtigen, 

Dit. Bibart, den 16. Juli 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Käppel, Landridıter, 

3. Von bem unterzeichneten Gericht {ft die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung deg 
Bürtnermeifterd Carl Klampfer von Allmo&s 
hof, über deffen Vermögen der Concurs eröffe 
net worben, nemlich 

1) des Gütleins Haus No. 3 nebft eingehörigen 
Stadel, Schweinftall, Schöpforonnen, Hofr 

— Gemeinde» und Waldrecht, tarirt für 
500 fl., 

2) 3 Mg. Feld ber Gährenader im Schnepfets 

. renther Flur, tarirt für 75 fl., 
befchleffen, und 2ter Bietungstermin auf 

ben 30. Zuli d. 3. Nachmitt. 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden, 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Ins 
terejfe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung der Realitäten und Laſten, fo wie die Tara 
bern bei Gericht eingefehen werden 
8 


— — — 
— 


— ö—— 
955 


kann, im übrigen aber wegen bed Zuſchlags ic. 
auf die Beſtimmungen des Hypothetenge ſetzes 
$. 64 hingewieſen. 

Erlangen, den 16. Juni 1830. 

K. B. Landgericht. 
Gaſt, vie. ne, 

4. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
des Hirten Johann Heumann von Bruck (über 
deſſen Vermögen ber Concurs eröffnet worden), 
nemlich: 

des eingädigen Wohnhauſes No. 56 zu News 

hof nebſt eingehörigen 2 Dezimalen Hofs 

raith, Schöpfbronnen und 10 Dezimalen 

Pflanzgärtchen, tarirt für 300 fl. 
beichloffen und 1ter Bietungstermin auf 

ben 9. Auguft d. 3. Nachm. 2 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inter, 
efie hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, baß die nähere Beſchrei— 
bung der Realitäten und Laſten, fo wie bie Taras 
tionsverhanblung bei Gericht eingefehen werben 
kann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf die Beflimmungen bed Hypothefengefeges $. 64 
hingewieſen. 

Erlangen, den 5. Juli 1830. 

Konigl. Landgericht. 
Gaſt, vie. ne. 

5. Auf Antrag der Gläubiger werben bie 
nachbenannten Immobilien des Nicolaus Schneis 
der dahier, nemlidh: 

a) $ Tagwert Wiefe in der Strüth hiefiger Flur 
Bef. No. 118, auf 30 fl. tarirt, 

b) 1 Morgen Garten am Kappelweiher B. No. 
120, auf 250 fl., 

c) 1 Morgen Ader auf ber hohen Straße 8. 
No. 121, auf 150 fl., 

d) * Tagwert Wiefe in der Strüth B. No. 124, 
auf 250 fl., 

e) 1 Morgen Ader hinter der Kappel B. No. 
128, auf 125 fl., 

M 1 Morgen Ader auf der hohen Straße B. 
No. 130, auf 150 fl., 
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6) 1 Morgen Ader im Diebsbuck B. No. 881, 
tarirt auf 100 fl., 
h) 1 Morgen Ader allda B. No. 1730, auf 
100 fl., und 
i) 2 Morgen Aecker an der hohen Straße in der 
Wolfsgrube oder im Mühlweg B. No. 1386, 
anf 150 fl. tarirt, 
ſaͤmmtlich auf hiefiger Flurmarkung gelegen, Bes 
hufs der Befriedigung der Gläubiger dem gericht» 
lichen Verkaufe unterſtellt. Erfter Strichtermin 
wird hiermit auf 
ben 16. Auguft 1830 Vormittags 
‚ von 9— 12 Uhr 

im hiefigen Schöllerifchen Wirthshauſe anberaumt 
und dieß Kaufsliebhabern und allen, die irgend 
ein Intereffe dabei haben, unter Hinmweifung auf 

$. 64 des Hppothefengefeßes hierdurch eröffnet. 

Mt. Erlbach, am 8. Juni 1830. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


6. Auf den Antrag ded Königlichen Rents 
amts bahier foll das dem Matthias Eich ner zu 
Absberg zugehörige Lehengut, beftehend aus 
einem Haus mit daran gebautem Odjenertennen, 
einem Fallhaus, 2 Morgen Acer, 4 Tagwerf 
Wiefen und der Fallgerechtigfeit, für 566 fl. ger 
richtlich tarirt, zum drittenmal am 

30. Auguft 1830 früh 8 Uhr 
in dem hiefigen Gerichtölofale zum öffentlichen 
Berfaufe gebracht werben, wozu befiß» und zahl⸗ 
ungsfähige Kanfsliebhaber hiemit eingeladen 
werden. 

Gunzenhaufen am 23. Suny 1830. 

8. B. Landgeridt. 
Klingsohr, Landrichter. 


7. Sämmtliche Realitäten, welche zur Cou⸗ 
curdmaffe des hiefigen Wirths Jacob Kräny 
lein gehören, nemlich: 

1) das Soldenhaus dahier, mit Schenk⸗ und 
Gaſt⸗Gerechtigkeit, im ſehr guten baulichen 
Zuftande, fammt einer ganz maſſiv gebauten 
Scheune und 3 angebauten Schweinftällen, 
tarirt auf 1650 fl:, ° 
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2) ein Tagwerk Garten am Haus, tarirt auf 
400 fl., 

3) 4 Mg. Ader, Gemeindetheil auf'm Berg, 
tarirt auf 15 fl., . 

4) 4 m. dergl. allda, Taxe 10 fl., 

5) ) 2 Mg. dergl. im Polnifchpreußen, Taxe 
fl, 

6) # Mg. bergl. in der Nuhreggerten, Taxe 

10 fl., 

T) zz Mo. dergl. im Weiher, Taxe 15 fl., 

8) i Mg. dergl. im Kohlberg, Taxe 10 fl., 

9) 1 Mg. dergl. im Hefelbeet, Tare 10 fl., 

10) zz Mg. Krautgarten, Zare 10 fl., 

11) das Recht zum Viehtrieb und der Antheil an 
den unvertheilten Gemeindegründen, 50 fl., 

12) 4 Mg. Ader hinter den Gärten, tarirt auf 
50 fl., 
13) 4 Tgw. Wiefe bei der Lohmühle, bie Lange 
ſchwanzerin genannt, tarirt auf 200 fl., 
14) 4 Mg. Ader hinter den Gärten, Tare 50 fl, 
15) 4 Mg. Ader beim Berolzheimer Krenzlein, 
Zare 20 fl., 

16) 4 Mg. Ader in der Schaafleithen, Taxe 
40 fl., 

17) 1 Mg. der Sandacker, Taxe 75 fl., 

18) 4 Mg. Ader im Probftlohe, Tare 25 fl., 

19) 4 Mg. Laubholz beim TChiergarten, Taxe 
140 fl., 

20) 24 Mg. Nadelholz im Probftlohe, wovon 
etwas zu Ader aptirt ift, Tare 100 fl., 
werben öffentlich an die Meiftbietenden verkauft. 

Berfteigerungstermin wirb hiermit auf 
den 31. Auguft Vormittags 9 Uhr 
vor dem hiefigen Kgl. Landgericht angefegt, zu 
welchem befizs und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber mit dem Bemerfen vorgeladen werben, baß 
das Tarationsprotofoll, ans welchem die Bes 
fchreibung der Immobilien, dann fämmtliche Las 
fen erfichtlidy find, alle Tage zur Einfit und 
Snformation vorgelegt werden faun. 
Heidenheim, 28. Juni 1830. 
K. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


| | 
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8. Die in Nr. 14,15 m. 16 ber Beilagen 
zum biesjährigen Kreis Intelligenzblatte befchries 
benen Grundbefigungen der Mezger Georg und 
Eliſabetha Kalbſchen Eheleute zu Schnaits 
tach werden auf neuerlichen Antrag hiermit zum 
brittenmal feilgeboten, und Käufer zu dem auf : 

Mittwoch den A. Auguft Bormittags 9 Uhr 
bahier ftart habenden Bietungstermin eingeladene 

Lauf, den 3. Juli 1830. 

Königl. Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 

9. Nachdem auf die zur Jacob Schufter- 
ſchen Eoncurdmaffe von Weilheimerbad ges 
hörigen Immobilien im Subhaftationg » Termin 
vom 3. d. M. fein Geboth gelegt worden, fo wer» 
ben diefelben, wie folhe im Subhaftationg, Pas 
tent vom 25. April d. 3. (Sr. Int. Blatt Nr. 36, 
38 u. 40, pag. 605 u. 606, 638 u. 639 — 
669 u. 670) aufgeführt find, andurd 

am 29. Juli d. I. Borm. 9— 12 Uhr 
zum zmweitenmal zum öffentlichen Verkauf gebracht, 
und befig« und zahlungsfähige Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken hievon in Kenntniß gefeht, daß 
ber Zufhlag nad) Maadgabe des Hypothefenges 
feges vom 1. Juni 1822, $. 64 erfolgen werde, 

Monheim am 21. Juni 1830. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

10. In dem Concurs des Johann Foiger 
von Gißeldorf wird auf den Antrag der Cre⸗ 
ditoren zum Verkauf der Maſſerealitäten, wie 
ſolche in dem Correſpondenten von und für Deutſch⸗ 
land unter No. 263, 275, 287, dann Intelli⸗ 
genzblatt für den Rezatkreis Ro, 76, 77, 80, 
befchrieben find, anderweiter Termin — 
und zwar auf 

10. Auguſt 1830 Vorm. 9 Uhr, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
vorgeladen werden. 

Pleinfeld am 22. May 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

11. Da anf die Grundbeflgungen ded Bäder 

meifterd Johann Georg Bed dahier, nemlich: 
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1) das Wohn, und Backhaus No. 191 am Plön» 
lein, tarirt mit dem realen Backrechte auf 
1200 fl., danu 

2) 1.Morg Ader am Haltenberg, grundbbar, 
tarirt auf 200 fl., 

im zweiten Termin keine annehmbare Gebote ges 
legt worden, fo wird Termin zur dritten Berfteis 
gerung auf j 

Freitag den 6. Anguft Vorm. 9 Uhr 
nad $. 64 des Hypothekengeſetzes hiemit anbes 
saumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Rothenburg, den 7. July 1830. 

K. B. Landgeridıt. 
Puͤndter, Landrichter. 

12. Die zur Georg Lieblein'ſchen Eoncurds 
maffe von Hemmersheim gehörigen Jmmeobis 
lien, naͤmlich: 

1) das Haus Nr. 32 Kat, Nr. 2160, 

2) 3 Mg. Feld im Steinbrudy Kat. Nr. 2161, 
und 

3) 4 Mg. Baumfelb in ben Berggärten, 

follen am 

Freitag ben 13. Auguft d. Is. Borm. 9 Uhr 
bier am Gerichtefige öffentlidy an die Meiftbies 
tendben verfauft werben, 
und befigfähige Kaufluftige hiemit einladet, 

Ufenheim, den 25. Juny 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
D. la 
Hänlein, Landgerichts» Affeffer. 

14. Im Wege der Hülfsvollitrefung fell bad 
bem Johann Georg Korder zu Burgberus 
heim gehörige Wohnhaus allda Nummer 158 
mit Stallung, Scheune, Scweinftällen, einem 
Gras, und Sommergarten, dem Wald» und Ges 
meinderecht, belaftet mit 16% Er. Erbzins und 
15 fr. Canon zur Kämmerei Burgbernheim und 
der gewöhnlichen Steuer, geſchäzt auf 836 fl., 
meiftbietend verfauft werden, und es iſt hiezu 
Termin auf ben 

29. Juli Vormittag 10 Uhr 


wozu man zahlungs⸗ 
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-anberaumt worben, in welchem ſich Raufslichhas 


ber im Landgerichtögefchäftslofale 
haben. 
Windsheim, 19. Juni 1830. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


einzufinden 


15. Behufs der Hilfsvollftrefung werben nach⸗ 


. benannte den Georg Müllerifchen Eheleuten 


von Einerdheim zugehörige Orundbefigungen, 
ale: 
a) ein halbes Wohnhaus Hs. No. 86 3, nebſt 
dem dazu gehörigen halben Gemeinderecht und 
b) ein halb Morgen Ader in den Löchern, St. 
Cat. Ro. 542, tarirt zufammen auf 425 fl., 
am Dienftag ben 10. Auguft d. 38, 
Vormittags 11 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe öffentlich an den 
Meiftbierenden verfauft. Der Zufchlag erfolgt 
fogleih, wenn das Meiftgebot die Tare erreicht, 
oder überſteigt. Kaufsliebhaber werben hiezu 
eingeladen, und bie nähern Bedingniſſe im Strich— 
termin befannt gemacht werden. 
Mt. Einersheim den 3. Zuli 1830. 
Graͤflich Rechterenſches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


16. In der Verlaſſenſchaftsſache des zu Wal 
lerftein verftorbenen Hoffapland Le Clere wird 
das zurüdgelafiene Wohnhaus No. 213 ſammt 
Zugehör öffentlich au den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verfauft; hiezu wird eine Tags⸗ 
fahrt auf 

Dienftag den 10, Auguft 1. 9. 
anberaumt, wozu Befig» und Zahlungsfähige, 
Fremde aber mit Bermögends und Feumunde-Zeuge 
niſſen verfehen, in bie hiefige Gerichts «- Kanzlep 
vorgeladen werben. 

Wallerftein den 9. Zuli 1830, 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 

von Langen, Herrſchaftsrichter. 


Vu GEB ⸗— 


96 1. 


962 


Beilage 


sum 


Sntelligeny:-Blatt 


für den Rezat:Kreid. 





Neo. 60. Ansbach, Mittwoh den 25. July 18530. 





Amtliche Artifel, 





- Gerichtlihe Berfteigerungen. 


1. Auf Antrag eined Nealgläubigerd wird hiemit 
bag dem Büttner Kafpar Dertel zu Ober 
rimbacd zugehörige Tropfjaus Nr. 22 zu Obers 
rimbach mit eirfgehörigen 5 Morgen Gemeindtheil 
am Wald, Hofraith, Scorgärthen, Walds 
Huth und Gemeinderecht, tarirt auf 400 fl., 
in vim execulionis zum öffentlichen Derfaufe 
feilgeboten ‚ und it Verfteigerungstermin auf 

ben 4. Ang. d. 38. Vorm. 10—12 Uhr 
im Kgl. Landgerichte dahier anberaumt worden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber uns 
ter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß 
der Zuſchlag nad) $. 64 des ——— Seine 
erfolgt. 

Mt. Bibart den 7 1. guli 1830. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
.ı tm Käppel Laudrichter. 

2. Da einige bevorzugte Gläubiger ber Zieg⸗ 
ler Ammonlſchen Konkursſache von Debern— 
‚borf dad im letzten Strichtermine gelegte Anges 
bot nicht genehmigt haben; fo werben ſammtliche 
‚Immobilien diefer Konfursmaffe in Gemäßpeit 
ber Novelle vom 22. July 1849, $. 37 noch⸗ 
‚wald und zwar zum brittenmal dem öffentlichen 


Kaufe, ausgeſtellt. Die Immobilien ſind folgende: 


1) dad Ziegelhüttengut No. 30 zu Deberudorf, 
tr. Cat, No 3 wozu gehört:; 


“hl. 


a) ein Wohnhaus No. 30 ohnweit — 
gelegen, einſtöckig, theils von Steinen, theils 
von Fachwerk erbaut, mit Ziegeln gededt, 
39 Fuß fang und 305 Fuß breit, 

"b) eine Ziegelhütte von "Fachwert erbaut, mit 
Ziegeln gedeckt, ‚80 Fuß lang und 11 Fuß 
breit, 

c) eine an bie Ziegelhůtte angebaute Scheune 
von Fachwerk erbaut, mit Ziegeln gedeckt, 
25 Fuß lang und 30 5 Fuß breit, 

) ein an die Scheune angebauiter Keller, 12 

| Fuůß lang und 9 Fuß breit, 

e) ein Backofen hinter dem Haufe, 0 Buß lang 
und 9 Fuß breit, 

f) ein Zichbronnen neben den ‚Haufe mit einer 
Keıte und 2 Wafferrinnen, 80 Fuß tief, 

g) 3 Morgen Hofraith und Garten am Haufe, 

b) i Morgen Feld ber Kapderader, Ro, f ‚bei 

der Hirtenwieſe gelghen, 

n das Gemeinderecht, zaſanm tarie auf 960 fl, 

2) 2 Morgen Feld der Biegelagter genannt, Str. 
Cat. Ro, 10, taxirt auf 130 fl., 

3) 13 Mg. Feld der. Keſſelbuckacker genannt, 
Str. Cat, No. 10, tarirt auf;3L-fl., 

4) 2 Morgen ſtarkes Buſchholz am — 
Weg, Str. Cat. No.10,. 

5) 1 Morgen halb Bnfhholz, halb Bofuo, im 
‚Dillenderg, aus bem Hofe No⸗80 — 
zogen, taxirt auf 100 f., : | 

6) 1 Morgen Feld der Landeracker No. 3, m 

* 10. 33 u. 35, taxirt alif 40 J., """* 
A \ in) “ ae, 4! 
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7) 2 Morgen Feld No. 7, and bem Saueraderis 


Sehen Feldlehen,, St. Cat, No. 35, und 

Morgen Feld No. 8, aus dem Saueraderls 

hen Feldiehen, Sır. ‚Cat, Ko. 3% tarirt 
auf 75 fl, + 

9) 1 Morgen Feld No. 9, aus dem ——7 
ſchen Feldlehen, tarirt auf 50 fl., 

10) 44 Morgen Feld am Deberndorfer Huthe 
mwaafen gelegen, das fogenannte Kühnleinds 
holz, Str. Cat. Ro. 165, tarirt auf 125 fl., 

11) 2 Morgen Buſchholz am Langenzenuer Weg, 
aus bem Saueraderifchen Gute gezogen, Str. 
Sat. No. 16, tarirt auf 40 fl., 

12) 15 Morgen Feld hinter der Ziegelhütte, ber 
fogenannte Hofmanndader, aus dem Gute 

No. 21 herausgezogen, Str. Cat. No. 21, 

u tarirt auf 75 fl., 

13) 1 Tagwerk Wieſe, bie Seewieſe genannt, 
aus dem Halbhof No. 7 zu Raſſeldorf gezo⸗ 
gen, Sır. Eat. No. 98, darirt auf 125 fl, 

und ijt Termin auf den 
18. Auguft d. 3: Vormittags 10 Uhr 

im herrfchaftlichen Brauhauſe zu Deberndorf an⸗ 

geſetzt — * Raufelufige werden nun mit 

bem Bemerken vorgeladen, daß die auf den Im⸗ 

mebilien haftenden Laſten und Abgaben bis zum 


8)5 


Termine an jedem Gerichtötage dahier erfehen 


werben können. Auswärtiger Strihlufiger Ans 
"gebote fönnen übrigens mur dann angenommen 
werden, wenn diefelben ſich durch amtliche Zeugs 
niſſe rückſichtlich N rg und Zahlungẽ · 
fahigkeit aus zuweiſen vermögen 
Cadolzburg, am 10. July 1830. 
Konigliches Landgericht: 
1, u Engerer ,- Landrichter. 
. Zur: Titgung einer Spporhetenfhuld ſoll 
— —* Sailermeiſter Paul Drittler gehörige 
Wohnhaus No. 33 gu Langenzenn amı 
‚19: Auguſt c. Vormittags 9 —- 12 Uhr 


und zwar ‚auf befoubern, Anfrag — im dere 
tigen Poſtwirthshauſe dem öffentligyen Verfaufe = 
Diefes Haug Liegt ap ber 


‚nuterftellt ‚werben, 
Hauptftraße der Stadt, nahe am ungern. höre, 
if zweiftöig, größientheile maffto. v, und Gegreift 


ner 


964 


9 Wohnzimmer, 8 Kammern, 4 Küchen, 4 
Säle, 2 Böden, einen Keller, einen Hef, 

#, Morgen Garten und das Gemeindereht, und 
due im Monat May diefed Jahres auf 4100 fl. 
gerichtlich Hewärdiget. Kaufsliebhaber werden 
dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß das 
Tarationsprotofoll jederzeit in der dieffeitigen Res 
giftratur. eingefehen werden fann, die Laften des 
Hauſes aber noch befonders in dem Subhaftationds 
termine befannt gemadjt werden follen, und der 
Hinſchlag bei erreichter Tare unbedingt erfolgt, 

Eabolzburg am 19. Juli 1830. ., 

Kyl: Bayer. Landgericht. 
Eugerer, Landrichter. 

4. Da in dem Bietungdtermin vom 22. Octo⸗ 
ber 1829 zu dem MWohnhaufe der Bädermeifter 
Leonhard Rümmlerifchen- Eheleute zu Ems 
kirchen ſich fein Kaufsliebhaber gemeldet hat, 
fo wird.auf geftellten Antrag des Realgläubigers 
befagteds Wohnhaus nebſt Zubehör, deſſen Bes 
fhreibung im Kreis⸗-Jutelligenzblatt Blatt No, 
71,73 u. 75 des Jahrgangs 1829 enthalten ift, 
zum zweitenmale dem’ öffentlichen Berfaufe auds 
gefegt, und befig» und zahlungsfähigen Kaufs⸗ 
liebhabern befannt gemacht; daß Berfanfstermin 

. auf 10. September 1830 Vormittags 

9 — 12 Uhr 
anberaumt worden, an weldjem Tage biefelben 
ſich hier Am landgerichtlichen Lokale einfinden 
Fömen. 
Mi. Erlbach am 13. Juli 1830. 
KR B. Landgericht.‘ 
Wellmer, Landrichter. 

3. Die zur Gantmafe der Wittwe Bögela 
Wertheimer zu Hürtenbad gehörigen Im⸗ 
cin, nemlich 
a) x JWohnhaus No. 84 dortſelbſt, worinnen 

ſich zur ebenen Erde eine geräumige Stube, 

eine gewwölbte Kammer und “eine Küche nebit 
gemeinſchaftlichen Tennen, ſowie Fine Holz⸗ 
kammer, unter dem Dache aber drei Kaui⸗ 
mern, eine Küdye, eln Tennen befinden, 
By ein‘ Gärten mit Dieliderf umgeben n⸗ 
nachſt au dieſtin £ Wohrhauſe, <> - 
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c) eine Stalung ; auf welcher eine Lauberhütte 

“errichtet ift, deren Benügung der. Gemeins 

ſchuldnerin zuftand, 
werden hiemit in Gemädheit vorliegenden Ger 
richtöbefchluffes nochmals feiß geboten, und Käu⸗ 
fer, welche ſich bei der Verſteigerung über ihre 
Zahtungsfähigkeit genügend auszuweijen haben, 
auf 

Montag, den 9. Auguſt Bormitrage 9 Uhr 
hieher vorgeladen. Die Tarationd » Verhandlung 
kann dahier eingefehen werben, 

gauf, den 14. July 1830. 

’ Königliches Landgericht. 
. Fellner, Landrichter. 

6. Nachdem der Verkauf der Befigungen des 
Brandweinbrennerd‘ Kafpar Mistel von bier 
nunmehr rechtefräftig erfannt iſt, fo werben dies 
ſelben, nemlich : ) 

das Wohnhand Nr. 26 dahier mit Heinem Sta⸗ 

del und dem Walbredt, 

Ag. Acker im mirtlern Bühl, 

- EZ. Mg. Ader beim Hagenbuch, 

12 Ruthen Acker im Oſterholz, 

1 Mg. Acker im Rappenfeld, 

1 Mg. Ader beim Armenhaus, 

1 Tagw. zweimädige Mühlwicfe, 

4 Tagw. einmäbige Erlwieſe, 

1# Mg. Naffenmäder- Ader, 

EZ Mg. Genreindetheil im Oſterholz, 
in einem Geſammt / Schägungswerth von 1186 fl. 

am 3. Augufb d. I. Borm. 9— 12 Uhr ⸗ 

im hiefigen Gerichtelofale zum eritenmal öffentlich 
feilgeboten, und befigs find zahlungsfähige Kauf⸗ 
liebhaber mit dem Bemerlen hievon in Kenntniß 
geſetzt, daß der Zuſchlag nach Maasgabe des Hy⸗ 
pothekengeſetzes vom 1. Juni 1822, 8. 64 ers 
folgen wird. 8 

Monheim am 29. Juni 1830. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

7. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird das zur Concursmaſſe des hieſigen Handels⸗ 
manns Daniel Friedrich Käßbohrer gehörige, 
auf 900 fl. tarirte Wohnhans Kit C. N. 27, 


— 
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auf dem hieſigen Fiſchmarkt, zum zweitenmal feil 
geboten, und der Bietungstermin 
den 9. Auguſt d. J. Vormittags von; 
, : 9 — 18 Uhr | 
im hiefigen Gerichtöfofale abgehalten. Beſitz⸗ 
und zahlungefühige Kaufslichhaber werben mit 
dem Benerfen hiezu vorgelaben, daß der Zufchlag 
an den Meiftdietenden nad Maasgabe ded Hypo⸗ 
thefengefee® S. 64 erfolgen foll, 
| Nördlingen am 7. July 1830. " 
Der Königl. Landrichter Poͤlzl. 


a 8. Die zur Konfurömaffe des Brudmüllers 


Heinrich Deffner von Nähermemmingen 
gehörigen Immobilien, wie fie in der Bekannt⸗ 
mahung vom 15. April (vid. Augsburger ordis 
mari Zeitung No. 102 und 109, Kreisintellis 
genzblatt Beilage No. 35, pag: 590, No. 39, 
pag 623) näher befchrieben und benannt find, 
werden fünmtlih, da im zweiten Termin ein Ans 


gebot nicht gelegt wurde, zum drittenmale zum 


Berfauf ausgeboten, und hiezu Termin auf 
Mittwoch den 11: Auguft Vormittags 
9— 12 Uhr 
. — —— en zu Naͤhermem⸗ 
mingen bezielt, wohin beſitz ⸗ und za 
Käufer geladen werden. “ ——— 
- Nördlingen den 20. July 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Pölzt, Landrichter. 


8a. Die zu der Konkursmaſſe der Walburga 
Mogel, Witwe ded Bürgerd Andreas Mogel 
von Spalt gehörigen Grimdbefigungen : 

1) dad Wohnhaus Nr. 1h zu Spalt, 

2) & Tagwerk Wieſe anf dem Brühl, 

>: Morgen Hopfengarten im alten Galgens 

erg, 

4) & Morgen Hopfengartem und Wiefe in der 

alten Burg oder dem Bemberbud, 

5) 2 Morgen Holz; von dem Hofitetter Hof, 
werben hiemit dem öffentlidien Verkauf wieder 
bolt unterſtellt, und es wird zweiter Verkaufs⸗ 
termin auf ; 

Moniag 2. Auguſt 1830 Vormittag 9 Uhr 
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dahier anberaumt, zu welchem — ad freieigen und auf 1083 ft. gerichtlich taxirt. Hie⸗ 


mit vorgeladen werden. —d zu werden nun Kanfsliebhaber’eingeladen, 
- Pleinfeld, 21. Junius 1830. ° Rothenburg den 9. July 1830. 
König. gandgericht. K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. J Pündter, Landrichter. 


9. Da indem am El. Juny d. Js. zum Ver⸗ 12. Da auf die Grundbeſitzungen des Bäder, 
Faufe des zur Konkursmaſſe des Gerichtsſchreibers meiſters Johann Georg Beck dahier, nemlich: 
Meister zu Abenberg gehörigen Wohn 1) dad Wohns und Backhaus No. 191 am Plön⸗ 


hauſes No. 44 zu Abenberg angeftandenen Ters — > a bem realen‘ Badreihte auf 
min ein Käufer nicht erfchienen, fo wird anders RR 
weiter — ſch Zu 2) 1 Morg Ader am Haltenberg⸗ grundbar, 


27. Auguſt 1830 Vormittags 9Uhe 7», wirt auf 200 fl., 
anberanmt, wozu befig« und zahlungsfähige im zweiten Termin feine ansiteflare Gebote ges 


Kaufsliebhaber eingeladen werben. legt — fo wird Termin zur dritten Verſtei⸗ 
Pleinfeld den 12. July 1830. gerung au 
Kyl. Bayer. Laudgericht. Freitag den 6. Auguſt Vorm. 9 Uhr 
MWunderer, Landrichter. nah 8. 64 des Hypothekengeſetzes hiemit anbe 


raumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
10. Die den Relikten der Gütlerd - Mittwe Rothenburg, den 7. July 1830. 


Maria Auna Maul zu Wernfels gehörigen K. B. Landgericht. 
Realitäten, wie ſolche in den Befanntmachungen Pundter, dandrichter. 


vom 2. Sept. 1829 und 11. Merz 1830 be— 13. Zum anderweiten’öffentlic 
; hen Berfauf des 
ſchrieben find, werden zum brittenmale bem öfe Karl Diichael Rasperifchen Wohnhaufes mit 


fentlichen Berfaufe ausgefegt und zwar am ur If 
23. Auguft 1830 Vorm. 9 Uhr a. em Stadel zu Auffirden wird Zer 


in loco Wernfeld, wozu befigs und zahlungds ittw den 4. 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. = — 5 Uhr 2 


Pleinfeld den 12. Juny 1830. am Site bes Gerichts angeſezt, wozu befigs und 

Königliches Landgericht. zahlungsfühige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
Wunderer, Landrichter, werdeit. " 

- 11. In Folge des gegen ben Seifenfieder Möoͤnchsroth, den 16. Juli 1830. 

Müller von hier eröffneten Univerſal-Con⸗ Fürftliches Herrſchaftsgericht. 

eurfes wird deffen Wohnhaus No. 103 in der Groß, Herricdaftsrichter. 

obern Schmidtſtraſſe dahier, am frequenteften 14. Nach dem Antrage der Slänkigerichaft 

Plage gelegen, zum öffentlichen Verkauf ausge- des Löw Abraham Schwab von Dettingen 


fegt, und Bietungstermin hierzu auf werben: 

Montag den 23. Anguft i 1) das weitere Konfursverfahren fiftirt, 
anberaumt. Daſſelbe ift breiftödig, und enthält 2) alle diejenigen Glänbiger, welche im Linuls 
4 Wohnftuben, 4 Küchen, 6 Kammern, einen dationdternine vom 30. Juny laufenden Jahre 
Laden, dann 2 Böden, und gehören hiezu noch nicht erjchienen find, mit ihren Anfprüchen 
eim großer. Keller, nebſt zwei Beifelfern unterm’ an die gegenwärtige Konfursmafe audges 
Haus, und die im Hof unter einem Ziegeldache ſchloſſen, 


befindliche, zum Seifenſieden und Fichterziehen gut 3) zum Verkaufe der noch vorhandenen Mobi— 
eingerichtete Werkſtätte mit 2 Keffeln. Es iſt lien und Meubeln Termin anf Montag den 
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2% a ng von 


au — Be 

bh F Fine 
"if werß Ai u 5— {geuden Ta, 
den 2 Yıiguft laufenden 5 J 


vun Schwabiſcen Hanfe dahier und“ ae 
9 zum Verkaufe des Low Schwabiſchen — 
gen Wohahanſes in der Ledetgaſſe dahler, 
ir Beigbarett Zimmern, eh enfammer ı. 
"fe wi, Ban eines Maine, Ind eine Fetten 
'fluhfeß) und einer Auf Pergäntent geſchriebenen 
Zehengebotrolie Termin auf 
Mittwoch ben 1. September d, 38. Bor. 
von 9 — 12 Uhr und Nachmittags _ 
2 — 5 Uhr 
ir’ Gerichteldtale Ängefekt, "wozu man zaffung®- 
und beribfühtge Kahfsliebhaber etsifädeh, Bemerkt 
wird/ baß die Mobliarſchaft und das Zehenge⸗ 
bot nur gegen badre Bezahlung verabfolgt werden. 
Dettingen, am 31. July 1830. 
Furſtlſches Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadt⸗ und Hertſchafterichter. 


Km In ber Verlaffenfcbaftsjache des zu Mat 
fe fein. verflorbenen Hoftaxlans Le, Clere wird 
dag, zurückgelaſſ ene Wohnhaus No. 213 ſammt 
Zugeher öffentlich an den Meifibietenben gegen 

baare Br hlung verkauft; hie zu wird eine ne 
fahrt Ha 

Dienftag ben. 10. Auguf rs ide 
anberaumt, wozu Beſitz ⸗ und, Zahtungsfähige, 
Fremde aber mit Vermoͤgens⸗ und Leumunds⸗Zeug⸗ 
niſſen verſehen, in die hieſige Gerichts + Kanzley 
vorgeladen werben. 

en den 9. Juli 1830. 

F Fuͤrſtliches H rrſchaftsgericht. —W 
‚VON, Langen, errſchaftsrichter. 


6. Zur Würſthi ttg ſchen Goneuräfache hat 
Fri in dem auf den 8. h. m. angeftandenen Ters 
mine keiner der betheiligten Gläubiger für die 
Ausübung bed Ablöſungsrechtes (juris delendi) 
erklärt. Bei dem Mangel eines Angebotes wird 
daher das zn dieſer Eoncutsmaſſe gehörige Wohn⸗ 
haus No. 2 _. Scyorgärtlein dahier 


m 


Ta) 
nochmals ber NN —7— Verſteigeruug andgefejt‘, 


bei derſelben abbr dein‘ Meiſtbietenden ſogleich und 
unbedingt zugeſchlagen 

Shbernʒenn an’ '9. July 1830. 

VZreihertlich von Seckendorff Gutendſchet 

MVatimoniatgericht erſter Elaſſe. 

— Patrimonialrichter. 
— B fü ir ’ 

——— —* föniglichen Kreis, und Stabtge 
sicht Nürnberg wird dad Bierwirthähand "zum 
goldnen Stern In der Schottenſtraſſe Lit. L. No. 
1275 dahier, deſſen Befiser auch zugleich das 
Recht hat, daramf ven Schweinſtich oder die for 
genannte Kücheleindwirtbfchaft ausüben zu dürfen, 
da bei dem am 9 d. Mid. angeftandenen Ber 
kaufstermin kein Kaufsliebhaber erfchienen iſt, 
anderweiter Termin zu biefem Zwecke auf den 

3. Anguſt l. Is. Vormittags 11 Uhr 
in dem Commiſſions zimmer No. 18 anberaumt, 
wozu Erwerbs und Zahlungsfähige zu erfcheinen 
eingeladen werden. Sollte übrigens ein Kaufs— 
liebhaber das fragliche Wirthehaus einfehen wol« 
len, fo hat ſich derfelbe an den zu diefem Zwecke 
beauftragten Gerichtäboten Bogner. zu wenden. 

Nürnberg am 14. Juli 1830. 

er Direktor. 

18. Vom Föniglichen: Kandgerichte Heilsbronn 
tolrd auf dem Wege richterlicher Hilfe der zu Herr 
geroͤbach gelegene halbe Hof des Johann Adam 
Hiltner daſelbſt, beftchend im einem Haufe 
Nr. 18 mit angebanter Rind» und Schweinftal 
lung, Heofraith, einem mit dem Befiger der ans 
dern Hofahälfte gemeinfhaftlihen Bronnen und 
Backofen, einer halten Scheune, 2 Tagwerk 
Mieten, 10 Morgen Acer und 4 Morgen Holz, 
dann dem Gemeinderecht, zuſammen gerichtlich 
geſchätzt auf 1250 fl., nebft einem Wirthſchafts⸗ 
Inventar von 100 fl. 39 Fr., 

Donnerflag den 12. Auguſt d. IE 
Vormittags 9 — 12 Uhr . 
an ordentlicher Gerichtsſtätte zum: zweitenmafe 
zum öffentlichen Verkaufe an den Meifbietenden 
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gebracht, und befig» und sahlungsfähige Kaufe 
Hebhaber higrzu eingeladen. uinmie: 

Heüsbronn am 12. July 18330. 4 
— K. B. kandgericht. Dr 

Lindig, Landrichter. 

10. Auf Antrag der Glänbiger der Johann 
Michael .und Anna Urfula Polfterifchen Ehe 
leute dahier foll deren halbes Wohnhaus und zwar 
die obere Hälfte auf der Wöhrwiefe dahier Ro. 
335 nebſt Gemeind » und Laurenzer Waldtecht 
im Termin ! ak, WER, 

den 11. Auguft bis Mittags 12 Uhr. 

gum drittenmale zum öffentlichen Verkaufe audges 
ſtellt werden; befig» und zahlungsfähige Kaufes 
Aurige haben ſich demnach bei Gericht treffen zu 
laſſenz beigefügt wird, daß. der Hinſchlag an 
den Meiftbierenden dann ohne Rüdfiht, ob ber 
Schägungswersh erreicht werbe oder nicht, je⸗ 
doch für leztern Fall den Hypothek» Gläubigern 
das Einlöſungsrecht binnen 8 Tagen vorbehält, 
lich, erfolge und fein Nachgebot angenommen 
werde. 

Schwabach den 19. July 1830. 

Königl. Landgericht. 
von Troͤlſch, Landrichter. 


20. Die der Apollonia Schreiber zu Wäf 
ferndorf gehörigen Realitäten, welche in dem 
Kreiör Intelligengblatte pag. 865, ‚893, 929 
näher bezeichnet find, werden zum dritten,» and 
fegtenmaie dem öffentlichen Verkaufe auegefegt. 
Strichtermin ift auf f 

Dienftag den 17. Auguft Vormittags 

10 — 1? Uhr 

und zwar im Marfchal’ihen Wirthehaufe gu Mäfs 
ferndorf angefegt, was mit dem Beifügen andurdy 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß in 
diefem Termine der Zufchlag ohne Rückſichtsnahme 
auf die Tare, jedoch vorbehaltlich des den Gläus 
bigern zuftehenden Einlöfungsrechtes erfolge. 

Seehaus den 22. July 1830. 

Fürftlih Schwarzenberg'ſches Herrfhaftsgericht 
Sohenlandöberg. 
Schwingenfein, Herrſchaftsrichter. 


nn | 


u. 


. gm 
‚Berichtliche Vorladungen. 


TI FREENET OR IL 3 ER PORT PETER Gr 
\ 8... Ugber ben- Nachlaß der zu Iphofen ver⸗ 
—— BR Morgan, 
tüfer perchelidhtgn Keider zu Roͤdelſee, iſt wer 
gen Unzulängliäpfeit der Attivmaſſe zur Bezalung 
der dagegen angemeldeten Paſſiven der Univerfals 
concurs eröffnet und wegen Unbedeutenheit des 
—— Nachlaſſes ‚einziger Ediftstag zur ger 
örigen Anmeldung und Nadweiſung der Forder⸗ 
ungen ſowohl, als, jur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemelderen Forderungen und zur 
ſchlußlichen Verhandlung auf den 
30. Juli d. 36. Vorm. 9 Uhr 

im gl. Randgerichte dahier anberaumt werben, 
wozu bie fämmtlichen unbekannten Gläubiger der 
Semeinfäuldnerin,. welhe. aus „irgend einem 
Grunde Anfprüche an ihrem -Nachlaffe zu machen 
gedenken, unter dem Rechtsnachtheil des Aus⸗ 
ſchluſſes mit ihren Forderungen von der gegene 
wärtigen Concursmaſſe und verp. übrigen Bers 
handluugen hiemit vorgeladen werben. Zur vors 
läufigen Belehrung ber Gläubiger wirb noch bes 
imerft, daß fih madı dem Inventarium bie ges 
fanımte Attiomaffe auf 260 fl. 33 fr. berechnet, 
wogegen die zur Zeit befanntew Schulden 729 fl. 
203 Er. und darunter 200 fl. Sprothefenfapital, 
betragen. Uebrigens werden noch alle diejenigen, 
welche etwas, zum Brechiſchen Nachlaſſe gehörig, 
in Händen habe, "aufgefordert, ſolches vorbe⸗ 
haltlich ihrer Rechte bei‘ Gericht zu hinterlegen. 

" Mt. Bibart den 30. Jıni 1830. 

\ Koönigliches Landgericht. 
Kappel, Landricter. 


\ 


2. Bon dem Föniglich bayerifchen Randgericht 
Erlargen wird hiermit bekamt gemacht, "daß über 
das Vermögen ded Gutebeſitzers und Wirrhö Thor 
mad Egeniteiner zu Bubenreuth unter dem 
23. April d. 38. der Concurs eröffnet worben it. 
Es werden daher alle Diejenigen, welche an den 
Gemeinfchulduer Sorderungen haben, hierdurch 
aufgefordert, in den gefeplichen 3 Ediktstagen, 
wovon 
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der erfte zur Liquidation der Anfprüche auf 
den 30. Ag, n 
‚Air Anbringung der Einreben auf 
ge 30. Spot. a DW 
ber dritte Zum Scjfupderfahret und sat 
! ON ne Hm 
a TREE, 
"md zur Düplk auf 0 
ET Fr gen 30. Menänberd, ga," 
jedeamal VWörmtrtage 9 Uhr auberauknt werden 
gntiveder verfonlich eder durch gehörig —8* 
machtigte vor dem hieſigen Landgericht zu ericheis 
nen, und alles vas zur gnidmadung der For⸗ 
derung erforberlich iſt, im erſten Termin bei Ders 
meidung der Pratiuſton vorzulegen und anne 
den, in dem äibeiren und dritten Termin iſt der 
Rachtheil des Aus ſchluſſes mit der geeigneten Hand⸗ 
fing {m Fall des Ausblelbens zu gewariigen. Zu 
Steich werden atle diejenigen, welche von dem Ges 
meinfehufdtter Bermögeneftücde, es fei pfandweife 
oder aud einen fonfligen Rechtsritel fu Handen 
ober an. demfelben etwas zu bezahlen haben, bei 
evtiint Ühker' Rechte Daran, oder bei‘ nochma⸗ 
liger Zahlung, aufgefordert , dem Landgericht 
bien 4 Worheh Hievon Anzeige zu machen. Ue— 
brigend wird den —— noch eröffnet, daß 
das Anni Vermögen dei. Gemeinfhulduerd nad) 
“der Schägung auf 8046 fl. 15 fr. bis jegt erhos 
Ben tft, die ngejeigten Schulden aber 8733 fl. 
fügen, wovon 8078 fl. Hypothetſchutden find, 
Wo tnach fi zu achten. — been {ft die öffent» 
Miche Feltbietung nachtenalinter Beftpungen des 
Thomas Egenfteiher zu Bubenreuth, neulich: 
) ein Gut zu Bhtnrelirh, das Metgersgut ges 
ae, No, LO und. 2 nebit Zugeßörungen, 
in ones, woran die Gaſtwirthſchaft, 
nu Batkerei und Brantmeindreinerel und Billard» 
erechtigkeit ausgeũbt w rden 4 Tagloͤhnero⸗ 
Band!) g — 1 "Slaber mir Stal⸗ 
tungen) 'y Baktoftn, "1 Schweinfalt, 1 
Pumpbrinnien, 1 Hoframm,""T Fifchhäuds 
den, 6 Tagwerk 71 Deci 


m, Gemüß. und 
Baumgarten, 29 Tagwerk . Aders 


land, 12 Tagwerk 92 Decim. Wiefen, 1 


‚der zweite 


* 


"und 


— — 


—* 
Tagwerk 16 Decim. Weiher, 1 Tagwerk 
33 Decim. Huthweid, dann Wald⸗ und Ge 

meinderecht, dann 1Sommer⸗ und Felſen⸗ 
eller, axirt auf 7196 A VOR; 

"97 8 Mörgen Feldwiefen im Gried bei Bucken⸗ 

Hof liegend, tarirt fur 00 ff. Ims® 

befchloffen und Iter Bietungstermin auf 
ben 26. Auguſt di Is. 

von Morgend 8 Uhr anfangend, in dem Egen⸗ 

fteinerfchen Gutshauſe zu Bubenreuth anberaumt 

worden. Indem die Kaufluſtigen und wer fonft 
kin Intereffe hiebei hat, hievon "benachrichtige 
werden, wird zugleich eröffnet, daß die häbere 

Befchreibung der Realitäten und Laſten, fo.wie 

die Tarationsverhandlung bei Gericht eingefehen 

werden Fan, im übrigen aber wegen des Zus 
ſchlags 1e. Te. auf die Beſtimmungen des Hyporhes 
kengeſetzes S. 64 hingewieſen. 

Erlangen, den 3. Juli 1830. 

hi K. B. Landgericht. 

Gall, v. m 


"3," Weber, das Vermögen der Seifenſieder 
MM ürterifhen Eheleute Bahier iſt der Univerſal⸗ 
Eoncurs rechtefräftig erkannt, und es werden in 
Folge deſſen die geſetzlichen Ediktstage, nemlich 
I.) ad liquidaudum 
auf Montag den 23. Auguſt, 
II.) ad excipiendum 
Be ie auf Montag den 27. Sept, 
IIIJ dd re- et duplicanddm xt. | mu 
* auf Montag den 258. Och. 
hlemit ausgefchrieben, unter dei Rechtsnachtheile, 
daß die Verabſäumung des erſten Termins ben 
Ausſchluß des Gläubigers aus der Maſſe, dann 
die der andern Termine den Ausſchluß mit der 
treffenden Handlung zur’ Folge bat. Zugleich 
wird umter Hinweifung auf $. 33 der Prioritätds 
Srduung den Gläubigen bekannt gemacht, daß 
der Aetioſtand 1114 Fl. 3 kr., dogegen der Stand 
der Hypothetforderungen 1477 fi gZolkr. betrage. 
„Rothenburg den 9. July 1830. 
ae K. B. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
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4. Ueber bas-Berinögen ber Wirth und Bier, 
Grauer Sofeph und Therefe Dunz’fchen Eheleute 
zu Neuhauſen, wurbe der Univerſalconcurs 
rechtöfräftig erfannt, es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage anmit ausgeſchrieben, und zur 
Anmeldung, dann gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf F 

den 30. Auguſt, 

zur Vorbringung der Einreden wider die auge⸗ 

meldeten Forderungen auf 

den 30.,September, > 4 +. 

zum Schlußverfahren aber und zwar fr 

Repliten auf * 
den 18. Oltober, 

und zur Vorbringung der Duplifen auf 

den A, November d. Ißs. 
jedesmal Vormittags ‚9 Uhr, im Lokale des unters 
fertigten Landgerichts, , Termin anberaumt, und 
fammtlich unbefannte Dunzſche Gtäutiger. hiezu 
mit dem Bedrohen vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, bad Ausbleiben 
an den übrigen Ediktätagemden Ausſchluß mit.der 
betreffenden Handlung zur Folge habe. Uebrigeus 
dient zus Notiz, daß das Aftivvermögen der 
Dunzſchen Eheleute, nemlicd, der Erlös aus deren 
veräufferten Realitäten nur 6238 fl, beträgt, 
während anf ſolche 10479 fl. 275 fr. Hypotheks 
ſchulden eingetragen find, ,, Zugleich wird Jeder⸗ 
mann, wer pom Dunzſchen Vermögen etwas in 
Handen hat, ‚sber an, die Dunzſchen Eheleute 
ſchuldet, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des Erſatzos anher zu übergeben und resp. hieher 
einzuzahlen.· — 

Monheim, am 14. Juni 1830. —W 
Köoͤnigl. Landgericht. - + 


-Dembarter, Landrichter. 


n h 
* 


die 


—— Sry Treat 
5. - Nadideny, der — ‚jur, Verhandlung „der 
Klage des, Müllergefellen Michael Leiher aus 
Hattersheim im Naſſauiſchen wider ben Müls 
BMI TAN i 
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nid gebracht wird. 
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lergeſellen Georg Meigkopf von Rofenberg 
wegen Bindlcation, der angeblich, dem Kläger ent» 
weudeten. — im ‚Königlichen Landgerichte Ads 
bad) deponirten 163, fl. 6 fr., auf den 19. Juny 
dr, 38, anberannf geweſene, durch Dad Kreis · In⸗ 
telligenzblatt in den Nummern 31, 37 und 41 
und dem Korrefpondenten, von und für Deutſch⸗ 
land unter No. 107 u. 137 auegefchriebene Ter⸗ 
min wegen ungehorſamen Ausbleibens des Bes 
Hagten. fzuchtlos ablief; fo, wird zu. Folge. Aus 
trages des klägeriſchen Anwalts anderweite Tags⸗ 
fahrt hirzu aff | 
1» . Sonnabend bey 2. October 8. Je. 
Vormittags 9 Uhr 
andurch anberaumt und beiden Theilen das Er⸗ 
ſcheinen, in demfelben, ‚dem Beklagten aber ing+ 
befondere unter dem Recdhtänachtheile aufgegeben, 
bag im ‚abermaligen Falle feines Nichtericheineng 
die Kal ‚für abgeläugnet gehalten,” der Beffägte 
feiner Einreden verlujtiget und der Kläger zum 
Beweiſe ber Klage zugelafjen werden würde. 
. ‚NRügland am 22. July 1830. | 
Freihexrl, von Crailsheimiſches Patrimoniafgeriche 
a iter Glaffe, 
Ninger, Patrimonialrichter. 
Gerichtliche Bekauntmachung. 
Duurch xechtäfräftiges Erkenntniß vom 1. 
Maidd. J. iſt der Köbler Konrad eg ® — 
lers hauſen für einen Verſchwender erklärt 
und unter die Gurafel feines Bruders Anton Hahn 
und des Gajtwirthd Carl Aufumth dortſelbſt ges 
fegt worden, ohne,beren. Borwilfen und Genehnris 
gung der beſagte Konrad Hahn. feine Läftigen Vers 
trage eingehen und gültig abſchließen kann, was 


hiermit zu Sebermanns Daxnadjachtung zur Keunt⸗ 


1. Schiliugsfürft , ben 12. Juli 1830, ” 
Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht. 
- Rummel, Herrſchaftsrichter. 


Guy si.) ei [ 





1 lı Ti * 
il ge 


977 


— — 
0 nam", 


928 


ie 


Intelligenz-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 61. Ansbach, Samſtag den 31. July 1850. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag der Erbsintereſſenten des am 
14. Juny J. J. verſtorbenen Joh. Georg Kraus, 
Gaſtwirths zum rothen Roß dahier, wird deſſen 
Anweſen, beſtehend in dem zweigädigen Wohns 
hauſe No, 283 nächſt dem Nürnberger Thor und 
Nebengebänden, gerichtlich gefchägt auf 2599 fl. 
20 fr., von dem bie Abgabe 7 fl. 7 fr. Häufers 
fteuer und 1 fl. Raternengeld betragen, und wor⸗ 
auf die Taferns Gerechtigkeit haftet, öffentlich 
feilgeboten. Termin hiezu iſt auf 

Mittwoch den 11. Auguft 1830 von 
Vormittag 9 bis 12 Uhr 
im Königlichen Kreis und Stadt» Gericht. Der 
Hinfchlag hängt von der Einwilligung der Ins 
terefjenten ab, 

Erlangen ben 23. Zuli 1830. 

Könige, Kreiss u. Stadtgericht. 
Gareis, Direftor, 


2. Vom Königlichen Kreissund Stadtgericht 
Nürnberg wird zum Berfauf des zur Großpfrag⸗ 
ner Rupprecht'ſchen Nachlaßmaſſe gehörigen 
auf ben Marktplag zu Wöhrd gelegenen mit eis 
genen Hofraum und, einem befonders gebauten 
Stabel verfehenen mit R. 223 bezeichneten Pfrags 
nerdhaufes, 
fame in realer Eigenfchaft hafıet, Ter 


worauf die Großpfragnereigeredjts 


Dienftag den 17. Auguft d. 38, 
in No. 8 ded Stadtgerichts⸗Lokals Vormittags 
Son 11— 12 Uhr auberaumt, wozu befig» und 


- zahlungsfähige Kaufstiebhaber hiezu zu erſcheinen 


vorgeladen werden, um ihre Angebote zu Protos 
koll gelangen zu laffen, wornad dann für dag 
Meiftgebot der Zufchlag auf Vernehmung der Bors 
mundſchaft und obervormundfchaftliche Genehmis 
gung zu gewärtigen iſt. Inzwiſchen fann fich der 
Einfiht des Haufed wegen an bie zeitlichen Bes 
figer und die VBormünder der Rupprecht'ſchen Kitts 
ber, Oberlehrer Wendler und Großpfragner Baus 
riedel dahier gewendet werden — was andurd) 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Nürnberg, den 14. Zuli 1830. 
Könige. Kreiss und Stadtgericht, 
Bufh, Direktor, 


3. Vom Föniglichen Kreis s und Stadtges 
richt Nürnberg wird das Bierwirchshaus zum 
goldnen Stern in der Schottenftraffe Lit. L. No, 
1275 bahier, deſſen Befiger auch zugleich das 
Recht hat, darauf den Schweinſtich oder die for 
genannte Kücheleinswirtbichaft ausüben zu dürfen, 
da bei dem am 9. d. Mes, angeftandenen Vers 
faufstermin fein Kaufsliebhaber erfchienen ift, 
andermweiter Termin zu dieſem Zwecke auf den 

3. Auguft 1. 38. Bormittags 11 Uhr 
in bem Gommijfiongzimmer No. 18 anberaumt, 
wozu Erwerbe+ und Zahlungsfähige zu erfcheinen 
eingeladen werden. &ollte übrigens ein Kaufds 
liebhaber das fragliche Wirthehaus einfehen wol 
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beauftragten Gerichtsboten Bogner zu wenden 
Nürnberg am 14. Juli 1850. 
Bufch, „ Direktor. 

4. Auf Antrag einesMealgläubigerdwird hiemit 
dad dem Büttner Kaſpar Dertel zu Dber 
rimbach zugehörige Tropfvaus-Rr. 22 zu Obers 
rimbach mit eingehörigen g Morgen Gemeiudtheil 
am Wald, Hofraity, Scorgärtdhen, Wald» 
Huths und Gemeinderecht, tarirt auf 400 fl, 
in vim execußonis zum Öffentlichen Verkaufe 
feilgeboten, und ift Verfteigerungstermin auf 

den 4. Aug. d. Ge. Vorm. 10— 12 Uhr 


im Kgl. Landgerichte dahier anberaumt worden, 


wozu befigs und zahlungsfahige Kaufliebbaber uns 
ter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß 


der Zufchlag nad) $. 64 des Hypothefens Gefeges' 


erfolgt. 
Mt. Bibart den 7. Juli 1830. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
J Käppel, Landrichter. 

5. Zur Tilgung einer Hypothekenſchuld ſoll 
das dem Sailermeiſter Paul Drittler gehörige 
Wohnhaus Ne. 33 zu Langenzenn am 

19. Auguſt c. Bormittage 9 — 12 Uhr 
— und zwar auf befondern Antrag — im dor⸗ 
tigen Poſtwirthshauſe dem öffentlidyen Verkaufe 
unterftellt werden. Dieſes Haus liegt an der 
Hauptitrafe der Stadt, nahe am untern Thore, 
ift zweiftöcdig, größtentheils maſſiv, und begreift 
9 Wohnzimiter, 8 Kammern, A Küchen, 4 
Ställe, 2 Böden, einen Keller, einen Hof, 
Morgen Garten und das Gemeinderecht, und 
wurbe im Monat May diefed Jahres auf A100 fl} 
gerichtlich gewürdiget.  Kaufeliebhaber werben 
dazu mit dem Bemerfen eingeladen, daß das 
Tarationgprotofoll jederzeit in der bieffeitigen Re— 
giſtratur eingefehen werden fann, die Laften des 
Hauſes aber noch befonders in dem Subhaftationd« 
termine befannt gemacht werden follen, und der 
Hinſchlag bei erreichter Tare unbedingt erfolgt. 
Eadolzburg am 19. Zuli 1830. . 
Kol. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


ae 
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len, fo hat fidy derfelbe an den zu dieſem Zwecke 
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6. Auf Antrag eines Nealgläubigerd wird 
bad Peter Röttenbaherfche Haus No. 11 zu 
Eſchenbach mit Schergärkhen, Gemeindes 
recht und angebauter Scheune, wit 254 fr. Bau⸗ 


‚dung belaftet, und auf 375.fl. gerichtlich tarirt, 


am 17. Auguft Vormittags 9 Uhr 

an ben Meijtbietenden verfauft, weshalb Kaufe 
liebhaber ſich bei Gericht dahier einzufinden haben. 
Bemerft wird, daß dieß der zweite Verfteigers 
ungstag ift, und bei erreichtem oder überbotenen 
Schägungsmwerthe der Hinfchlag unbedingt, aufs 
ferdem aber nur mit Genehmigung aller Betheilig⸗ 
ten erfolgt 

Heilsbronn ben 8. July 1830. 

Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

7. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Hirten Johan Jeumann von Brud (über 
beffen Vermögen der Concurs eröffnet worden), 
nemlich: 

des eingädigen Wohnhauſes No. 56 zu Neu— 

hof nebſt eingehörigen 2 Dezimalen Hofe 

raith, Schöpfbronnen und 10 Dezimalen 

Planzgärtchen, tarirt für 300 fl. 
befchloffen und Iter Bietungstermin auf 

den 9, Auguft d. I. Nachm. 2 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtäftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Inter 
effe hiebei hat, hievon benadyrichtige werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Bejchreis 
bung derRealitäten und Laſten, fo wie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingejcehen werden 
kann, int übrigen aber wegen ded Zuſchlags ıc. 
anf die Beſtimmungen des Hypothefengefeges 5. 64 
hingewieſen. 

Erlangen, den 5. Juli 1830. 

Königl. Landgericht. 
Gaſt, vice. ne, 

8 Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung des 
Köblers Johann Dorn zu Uttenreuch zur 
Hitfsvolltrefung, nemlich des Guts No. 21, 
beftehend aus einem Wohnhaus, 4 Stadel, einer 
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Hofraith, 4 Schöpfbronnen, Gemeinde» und 


Maldredht, 3 Morgen 29 Dezimalen Feld und 
Wieſe, v. Staufenbergfdjes Lehen, tarirt für 
1535 fl., beſchloſſen und dritter Bietungstermin 
auf 
. ben 2. Sept. b. 3. Nachmittags 2 Uhr 
anf Antrag der Gläubiger im Orte Uttenreuth arts 
beraumt worden. Indem die Kaufluftigen und 
wer fonft ein Intereſſe hiebei hat, hievon benach⸗ 
richtige werben, wird zugleich eröffnet, baß bie 
nähere Beichreibung der Realitäten und Laften, 
fowie die Tarationsverhandlung bei Gericht. eins 
gefehen werden kann, im Übrigen aber wegen des 
Zufchiags ıc. auf die Beitimmungen ded Hypother 
kengeſetzes $. 64 hingewieſen. 
Erlangen am 24. Juni 1830. 
Königl.- Landgericht. 
Gaſt, v.n, Pr 
9. Auf Anrufen eined Hupothefengläubigers 
wird das Köblergürchen des Georg Leikauf zu 
Lirizhofen, welches auf 500 fl. geſchäzt wors 
den iſt, 
am 27. Auguft Nachmitt. 2 Uhr 
an ben Meifibietenden öffentlich dabier verkauft, 
und dies zur Kenntniß der Kaufliebhaber hiedurch 
gebracht. 
Heröbrud den 20. Zuli 1830. 
Königl. Landgericht. 
Greiner, Landrichter 
. 10. Die in Nr, 14, 15 u. 16 ber Beilagen 
zum diesjährigen Kreis» Intelligenzblatte befchries 
benen Grundbefigungen der Mezger Georg und 
Eliſabetha Katbfchen Eheleute zu Schnait— 
tach werben auf neuerlichen Antrag hiermit zum 
brittenmal feilgeboten, und Käufer zu dem auf 
Mittwoch den 4. Auguft Vormittags 9 Uhr 
bahier ſtatt habenden Bietungstermin eingeladen, 
kauf, den 3. Zuli 1830. 
Königl. : Landgericht. 
Fellner, Landridıter. 
11. Die zur Gantmafe der Wittwe Bögela 
MWertheimer zu Hüttenbach gehörigen Im— 


mobilien, nemlid) 14 


a) 3 Wohnhaus. No. 84 dortſelbſt / worinnen 
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ſich zur ebenen Erde eine geräumige Stube, 
eine gemölbte Kammer und eine Küche nebft 
gemeinfchaftlidhen Tennen, fomwie eine Holzs 
fammer, unter dem Dache aber drei Kam 
mern, eine Küche, ein Tennen befinden, 
b) ein Garichen mit Dielwerk umgeben, zus 
nächſt an dieſem 4 Wohnhaufe, 
©) eine Stallung, auf welcher eine Lauberhütte 
errichtet ift, Deren Benügung der Gemeins 
ſchuldnerin zuftand, 
werben hiemit in Gemäsheit vorliegenden Ges ' 
richtsbeſchluſſes nochmals feul gebeten, und Käus 
fer, welche fich bei der Verfteigerung über ihre 
—. genügend auszumeifen haben, 
auf ©, « 

Montag, ben 9. Auguft Vormittags 9 Uhr 
hieher vorgeladen. Die Tarationg Verhandlung 
fann dahier eingefehen werden. 

Lauf, den 14. July 1830. 

Konigliches Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

12. Die zur Gantmaſſe der Bauerswittwe 

Barbara Kalb in Wezendorf gehörigen Im⸗ 


wmobilien, und zwar 


1) ein Bierteld Bauernhof Haus Nr. 12, Steu⸗ 
erfapital 1600 fl., Zare 1860 fl., 
2) folgende walzeude Grundſtücke, nemlich 

z Tgw. Feld, der obere Huthwaidacker, 

3 Tgw. Feld, der Bienengarten, zufammen 
mit L15 fl. zur Steuer eingewerthet, und ges 
würdigt um 80 fl., 

3 Tgw. Wiefe, die Seefpige, Steuerfapital 

60 fl., Tare 20 fl., 1* 
werben mit mehreren Hausgeräthfchaften, Schrein⸗ 
zeuch, Betten, einigen Vorräthen an Heu, Baus 
mwannefahrniffen 

Freitag den 20. Auguft Vormittags 9 Uhr 

in ber Wohnung der Witwe Kalb zu MWezendorf 
an den Meijibierenden verkauft, und Käufer hies 
zu unter dem Bemerfen eingeladen, daß 

1) die Verfteigerung der Mobilien gegen fofortige 

baare Zahlung, a0 


2) der Verkauf der Immobilien nad) ben'g. 6. 


64 69 des Hypothekengeſetzes erfolgt und 
70 
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3) das TarationdsProtofoll bahier eingefehen . 
werden fann. 
Lauf, den 17. Zuly 1830. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
13. In dem Goncurd des Johann Foiger 
von Gißeldorf wird auf den Antrag der. Eres 
bitoren zum Verkauf der Mafferealitäten, wie 


folche in dem Gorrefpondenten von und für Deutſch⸗ 
land unter Ro. 2053, 275, 287, dann Imtellis, 
genzblatt für den Nezatfreis Ne. 76, 77, BO, 
befchrieben find, andermweiter Termin anberaumt , ‚gert 


und zwar auf 

10. Auguft 1830 Borm. 9 Uhr, „it o 
wozu befig» und zahlungsfähige —— 
vorgeladen werden. 

Pleinfeld am 22. May 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

14. Da in dem zu dem Bürger Georg Mühls 
ing zu Spalt gehörigen Wohnhaus No. 160 
zu Spalt und ein Morgen Hopfengarten im Schill 
- graben angeftandenen Berfaufstermine ein Käufer 
fih nicht eingefunden, fo werben biefe Realitäs 
ten dem anderweiten Verkauf ausgefezt und hiezu 
Termin auf 

13. Auguft 1830 Borm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befig» und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber vorgeladen werben. 

Pleinfeld am 18. Juni 1830. 

Königl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 


15. Die den Thadiag Heilingifchen Ehe 


leuten zu Abenberg zugehörigen Realitäten, 
beftehend in 
1 Wohnhaus No. 76 zu Abenberg, tarirt zu 
400 fl., 
2) Morgen Aeder im Keltenbach, tarirt zu 
125 fl., 
1 Morgen Wiefen, Ader und Hopfengarten 
im Keffel, tarirt zu 175 fl., 
werben dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt umb 
Termin hiezu auf 
13. Anduſt 1830 Vorm. 9 Uhr 


— — 
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anberaumf, wozu beſitz⸗ und zahlungefähige 
Kaufsliebhaber gingeladen werden. 
Pleinfeld. am 28. Juni 1830. 
Königl. Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 

16. Am Freitag den 27. Auguft 1830 Dors 
mittags 9 Uhr werden dabier das Wohnhaus No, 
89 zu Epalt, dann 1 Morgen Hopfengarten im 
‚Trudenbaum, dem Schuhmacher Alois Haus 

‚mann und defien Ehefrau Maria Anna Haus 


mann von Spalt gehörig, öffentlich verfteis 


Pleinfeld am 23. May-1830. 


my Königl. Landgericht 


Wunderer, Landrichter. 

17. Auf Antrag der Gläubiger der Johann 
Michael und Anna Urfula Polfterifchen Ehe 
Iente dahier foll deren halbes Wohnhaus und zwar 
die obere Hälfte auf der Wöhrmiefe dahier No. 
335 nebſt Gemeind » und Laurenzer Waldrecht 
im Termin 

ben 11. Auguſt bis Mittags 12 Uhr 

zum brittenmale zum öffentlidyen Verkaufe ausge 
ftellt werden; befig» und zahlungefähige Kaufs⸗ 
luſtige haben ſich demnach bei Gericht treffen zu 
laſſen; beigefügt wird, daß der Hinſchlag an 
den Meiftbierenden dann ohne Rückſicht, ob der 
Schätungswerth erreicht werde oder nicht, je 
doch für leztern Fall den Hypothek» Gläubigern 
das Einlöſungsrecht binnen 8 Tagen vorbehälts 
lih, erfolge und fein Nachgebot angenommen 
werde. 

Schwabach den 19. July 1830. 

Königl. Landgericht. 
von Trölfh, Landrichter. 

18. Die zur Georg Lieblein’fchen Concurds 
mafe von. Hemmersheim gehörigen Immobi⸗ 
lien, nämlich: 

1) das Haus Ar. 32 Kat. Nr. 2160, 
2) 3 Mg. Feld im Steinbrudy Kat. Nr. 2161, 
und 
3) 3 Mg. Baumfeld in ben Berggärten, 
follen am 
Freitag ben 13. Auguft d. Is. Borm. 9 Uhr 
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tenden verfauft werden, wozu man zahlungss 
und befigfähtge Kanfluftige hiemit einlabet. 
Uffenheim, den 25. Juny 1830. 
Kgl. Bayer: Landgericht, 
D. la 


Hänleln, Landgerichts, Affeffor. 


19. Auf Antrag eined Nealgläubigers follen 
bie dem Schneidermeifter Leonhard Tetzloff da— 
hier gehörige obere Hälfte des Hauſes Wr. 12 
im Decanaıs» Gäßchen und 3 Pig. Gemeindtheil 
auf dem Echellenberg Cat. Nr. 299 dem öffent 
lichen gerichtlichen Verkaufe ausgefegt werden; 
wozu Termin auf 

Freitag den 20. Auguſt d. Is. Borm. 9 Uhr . 
bier am Gerichtefige anberaumt tft. 
und befisfähige Kaufluftige werden dazu hiemit 
eingeladen, 

Uffenheim, ben 1. Suly 1830. 

König. Landgericht, 
D. L. a. 
Haͤnlein, Landgerichts » Affeffor. 


20. Zum Verkauf der zur Konkursmaſſe der 
Wittwe Margarerha Häußner zu Bergel ges 
hörigen Grundftüde, ale: 

1) 3 Morgen Ader im Sieghaus, belaftet mit 
25 fr. Erbjind, 35 Meg Korngült und 
150 fl. Steuer» Capital, Tare 50 fl., 

2) 3 Mg. Acker am Drtenhofer Weg, belaftet 
mit 7 fr. Erbzins, 35 Meg Korngült und 
185 fl. Steuer»Gap., Taxe 65 fl., 

3) 4 Mg. Ader am Weftheimer Weg, belaftet 
mit 65 fr. Erbzins, % Metz Korngült und 
200 fl. Str. Cap., Tare 90 fl., - 

4) 3 Mg. Ader allda, belajtet mit 5 fr. Erb» 
ind, 44 Maas Korngült und. 200 fl. Str. 
Cap., Tare 60 fl., 

5) 3 Tagwerf Wiefe am Burgbernheimer Weg, 
belaftet mit 2 fr. Erbzind und 280 fl. Str. 
Cap., Tare 120 fl., 

6) 3 Mg. Ader am Weftheimer Weg, belaftet 
mit’ 3 fr. Erbzins und 240 fl. Str. Cap, 
Taxe 90 f, m -} j 


Zahlungs · 
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TE Mg. Ader im Rüſtrig, freieigen und blog 
mit 100 fl. Str. Gap. belegt, Tare 45 fl., 

8) 5 Mg. Ader in den Ependädern , belaftet 
mit 3 Er. Erbzins, 45 Meg Korngült und 
180 fl. Str. Cap., Tare 50 fl., 

9) 5 Mg. Acker in der Lixen, belaftet mit 2 Metz 
8 Maas Dinkelgült und 120 fl. Sır, Cap., 
Taxe 45 fl., 

10) 3 Mg. Weinberg im Sommersberg, freieis 
gen, belaftet mir 21 fr. für Zehnten und 
100 fl. Str. Cap., Tare 50 fl., 

11) Z Mg. Ader in der Trieb, belaftet mit 133 
Meg Korngült und 255 fl. Str. Cap., Tare 

100 fl, 

12) 1 Mg. Acer im Ried, belaftet mit 4 Met 

Dinfelgült und 240 fl. Str. Cap., Taxe 

90 fl., 

13) 15 Mg. Ader im Nachtwafen, freieigen, 
hat 595 fl. Str. Gap., Tare 145 fl., 

14) 1 Mg. Weinberg und Egerten im Sommerds 
berg, belaftet mit 4 fr. Zins und 240 fl, 
Str. Cap., Tare 75 fl., 

it Termin auf ben 

4. Auguſt Nachmittag 1 Uhr 

anberaumt, im welchem ſich Kaufsliebhaber im 

Boßiſchen Wirkhehaufe zu Bergel einzufinden 

haben. 

Windsheim am 22. Zuli 1830. 
K. 3. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem Königl. Landgericht Erlangen 
wird hiermit befannt gemacht, daß über das Vers 
mögen des Köblers Friedrih Knorr von Buch 
unter dem Heutigen der Concurs eröffnet worden. 
Es werben daher alle diejenigen, welche an dem 
Gemeinfchuldner Forderungen haben, hierdurch 
aufgefordert, in den gefeglichen 3 Ediktstagen, 
wovon 

ber erfte zur Liquidation der Anfprüche ‘auf 
ben 11. Auguft, 

ter zweite zur Anbringung ber Einreben auf 
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den 13. September, 
und ber dritte zum Schlußverfahren und zwar 
zur Replit auf den 18, October, 
und zur Duplif auf den 3. Nov. d. J. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
entweder perfönlid oder durch gehörig Bevolls 
mächtigte vor dem hiefigen Landgericht zu ers 
fcheinen, und alles was zur Liquidmachung ber 
Forderung erforderlich it, im erften Termin bei 
Vermeidung der Präclufion vorzulegen und anzu— 
zeigen; in dem zweiten und dritten Termin iſt der 
Nachtheil des Ausſchluſſes mit der geeigneten 
Handlung im Fall des Ausbleibend zu gewärtigen. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner Bermögensitüde, es fey pfand- 
weife oder aus einem fonftigen Rechtetitel in Hans 
den oder an bdenfelben etwas zu bezahlen haben, 
bei Berluft ihrer Nechte daran, oder bei noch— 
maliger Zahlung, aufgefordert, bem Landges 
richt binnen 4 Wochen hievon Anzeige zu machen. 
Ucbrigens wird den Berheiligten noch eröffnet, 
daß das Aftivs Vermögen des Gemeinſchuldners 
nad; der Schägung auf 1434 fl. 59 Er. big jezt 
erhoben ift, die angezeigten Schulden aber 2127 fl. 
11 fr. betragen, wovon 1719 fl. Hypothekſchul⸗ 
den ſind. Wornach ſich zu achten, 

Erlangen, den 26. Juni 1830, 

K. 3. Landgeridıt. 
Gaſt, v.n. 

2. Das Königlihe Landgericht Lauf hat in 
dem Sculdenwefen der Bauerdmwittwe Bars 
bara Kalb zu Wezendorf das Gantverfahren 
wider diefelbe verfügt, und ed werden die gefeße 
lichen Ediftstage demnach, wie folgt, feitgefegt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachmeifung auf 
Mittwoch, ten 18. Auguft, 
2) zur Vorbringung der dagegen ftatt haben» 
ten Einreden auf 
Mittwoch, den 15. September, 
3) zur Scylußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
Mittwoch, ben 13. October, 
und für.die Duplif auf — 
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Fe Mittwoch, den 20. October, 

jebedmal Vormittags 9 Uhr. Hiezu werben 
ſammtliche befannte und unbefannte Gläubiger 
ber Wittwe Barbara Kalb öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erften Edifistage die Ausſchließung 
ber Forderung von der Maffa, ‚das Ausbleiben 
an den Übrigen Ediktstagen aber die Augfchließs 
ung mit den an denfelden vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Am eriten Ediktstage fol 
auch ein. mocmaliger Verſuch zur gütlichen Bei— 
Tegung. diefer Konfursfache gemad)t werden, wes⸗ 
halb den Hläubigern der Gemeinfchuldnerin auch 
noch eröffget. wird, daß die in dieſem Termine 
Ansbleibenden als demjenigen beitretend erachtet 
werben.follen, was von den Erfchienenen feitger 


„seat wirds... Hiebei dient den Gläubigern zur Nach⸗ 


xicht, daß die gerichtlich, verfidierten Schulden 
ber Wittwe Kalb 925 fl., die übrigen Pafftven 
aber 2058 fl. 58 fr. betragen, der. Activvermös 
gensſtand am 16. Aprıl 1. 3. Auf 2038 fl. 32 fr, 
auegemittelt wurde, und deshalb eine Ueberfchuls 
dung von 975 fl. 6 Er. vorliegt. Zugleich wers 
ben diejenigen, welche irgend etwas vom Bermds 
gen ber Öemeinfchuldnerin in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung des nocmalis 
gen Erfazed.unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu übergeben. 

Lauf, am 17. July 1830. 

Kgl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

3. Ueber das Bermögen der Wirth und Biers 
brauer Jofeph und Therefe Dunzicen Eheleute 
zu Neuhaufen wurde der Univerfalconcurs 
rechtöfräftig erfaunt, es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage anmit ausgeſchrieben, und zur 
Anmeldung, dann gehörigen Nadyweifung der 
Forderungen auf 

ben 30. Auguft, 
zur Vorbringung der Einreden wider bie ange 
meldeten Forderungen auf 
"den 30. September, 
zum Sclußverfahren aber und zwar für die 
Replilen auf 
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= "den 18. Oktober, Bo 
und zur Vorbringung der Duplifen auf 
den 4. November d. Z8. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Lokale bes unter, 
fertigten Randgerichtd Termin Anberaumt, und 
fämmtlih unbekannte Dunzſche Gläubiger hiezu 
mit dem = vorgeladen, daß das Nichters 
ſcheinen am erften Ediktstage den Ausfchluß von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, dad Ausbleiben 
an den übrigen Ediftstagen den Ausfchluß mit der 
betreffenden Handlung zur Folge habe. Uebrigens 
dient zur Notiz, daß das Aftiovermögen der 
Dunzfchen Eheleute, nemlich ber Erlös aus deren 
veräufferten Realitäten nur 6238 fl. beträgt, 
während auf ſolche 10479 fl. 275 fr, Hypothefs 
ſchulden eingetragen find. - Zugleich wird Jeders 
mann, wer vom Dunzfihen Vermögen etwas in 
Handen hat, oder an die Dunzichen Eheleute 
fchuldet, aufgefordert, folches bei Vermeidung 
bes Erfaged anher zu übergeben und resp. hieher 
_ einzuzahlen. 
Monheim, am 14. Zum 1830, 
Könige, Landgericht. 
Denbarter, Landrichter. 

4. Auf Antrag der Gläubiger wird hlemit 
Über das Vermögen des Zimmermeiſters Georg 
Lieblein zu Hemmersheim der Univerſal— 
Konkurs eröffnet, und es werden die geſetzlichen 
Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen auf 
Freitag den 13. Auguſt d. Jö., 
2) zum Vorbringen der Einreden gegen die— 
ſelben auf 
Montag den 13. September d. Is., 
Z) zur Abgabe der Schlußſätze auf 
Mittwoc; den 13. Oftober db. Is., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt. Simmts 
liche Gläubiger des Gemeinfchuldners werden hies 


zu unter dem Nechtenachtheile des Ausſchluſſes 


mit der treffenden Forderung von der Concurs⸗ 
maffe beim Ausbleiben am erjten Ediktstage, und 
des Verlufts der vorzunehmenden Handlung beim 
Ausbleiben an den übrigen Tagen, vorgeladen. 
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Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Dermögen des Gemeinfchuldnerd etwas in Häns 
den haben, hiemit ‘zur Ablieferung deffelben im 
dießgerichtliche Verwahrung unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Vermeidung hochmaligen Erſatzes, 
aufgefordert. Die Activmaffe ift auf 373 fl. 
16 Er. geſchätzt, die Paifiomaffe auf 841 fl. 34 fr. 
angegeben; darunter 350 fl. Eingebrachtes der 
Ehefrau. 

Ufenheim den 25. Juni 1830. 

Königl. Landgericht. 

. D. 1. a. 

Hänlein, Landgerichts » Affeffor. 

5. Von dem Königlich Bayeriſchen Kreis— 
und Stadtgericht Ansbach werben auf Antrag feis 
ned Guratord der hiefige Metzgersſohn Balthafar 
Auernhammer, geboren den 22. Juni 1781, 
welcher fi) vor ohngefähr 19 Jahren von hier 
entfernte, ohne feitvem von feinem Reben und Aufe 
enthalt Nachricht zu geben, und feine etwaigen 
Erben oder Erbnehmer hiemit vorgeladen, fich 
binnen 9 Monaten von der erften Einrücdung dies 
fer Bekanntmachung, längſtens aber bis zum 

22. Februar 1831 

bei dieffeitigem Gerichte fchriftlich oder perfönfich 
zu melden, wibrigenfalls Balthafar Auernhammer 
für todt erflärt und fein in 400 fl. beitehendes 
Vermögen feinen nädıften Erben, welche ſich als 
ſolche legitimiren werden ohne Caution auds 
gehändigt werden wird, und die Koften des Pros 
vofationds Proceffed aus feinem Vermögen werden 
beftritten werben. 

Ansbach, den 21, April 1830. 

von Kohlhagen, Direftor. 

6. Der Dienfifnedit Georg Hörber von 
Ergersheim it von der ledigen Eva Margas 
retha Bruder dahier und dem Vormunde ihres 
am 2. November 1829 gebornen unchelidyen Kins 
des Namens Johann Peter, auf Anerkennung der 
Daternität des Legteren, Zahlung von 13 fl. 
Kindbettfoften, und jährlich 18 A. Alimente bie 
nach zurücgelegtem täten Lebensjahre bed Kins 
bes, ſowie aller Streitäfoften am 28, April .d. 
58 dahier gerichtlich belangt worden. Da nun 


Zn 2 N 2 5. 
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der Drt feines Aufenthalts bisher nicht erforfcht 
werben fonnte, fo wird der obengenannte Bes 
Hagte nad; dem Antrage ber Kläger zur protos 
kollariſch ſchlüßigen Verhandlung über die ers 
wähnte Klage hiemit edictaliter auf 
Mittwoch den 29. September d. Js. 

Vormittag 9 Uhr hieher vorgeladen. 

Uffenheim, 28. Juni 1830. 

Konigl. Landgericht. 
D. La. 
Hanlein, Landgerichts⸗ Aſſeſſor. 

7. Auf Antrag des Ludwig Dobel, Nagels 
ſchmiedmeiſters, und des Wilhelm Freier, Huts 
machermeifterö, beide von hier, und Teſtaments⸗ 


— 


Erben der Nagelſchmied Johann Michael För⸗ 


ſter'ſchen Eheleute, ſollen nachſtehende zwei 
Schulddocumente amortiſirt werden, welche zu 
Verluſt gegangen ſind, als 
8) die Obligation dd. 21. May 1803 bed Jo⸗ 
feph Schön, Maurersgefellen von Pleinfeld, 
ausgeftellt durch die E. Juſtiz⸗ Commiſſion Plein⸗ 
feld, auf Johann Michael Förfter über 300 fl., 
b) die DObligation dd. 30. Sept. 1805 dee 
Anton Hareis von dort, durch baffelbe kgl. 
Juſtizamt auegefertigt für den genannten 
Förfter über 100 fl. 
Es wird ſonach der unbefannte Innhaber biefer 
beiden Schuldurfunden aufgefordert, binnen 6 
Monaten a dato diefelben vor Gericht zu probus 


— 


eiren, widrigenfalls dieſe beiden Documente wer⸗ 


den für kraftlos erklärt werben, 
Weißenburg im Nezarkreife den 1 
K. 3. Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 


6. Juny 1830. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Der Gaftwirth Georg Kuhn zu Harts 
mannshof und deffen Verlobte Maria Bars 
bara Lehnerer zu Weigendorf haben vers 
möge Ehevertragd vom Hentigen bie zu Harts 
mannshof gefezlich beftehende allgemeine eheliche 
Gutergemeinſchaft bei Eingehung ihrer Ehe aus⸗ 
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geſchloſſen, und wird dieß hiemit oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht. 
Heröebruck den 7. July 1830. 
K. B. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 


2. Es wird hiermit öffentlich befannt gemacht, 
daß das Prioriräte » Erfeuntmiß in der Bauer Jos 
haun Georg Weljchıfhen Goncurdfahe von 
Dittenheim heute an Statt der Eröffnung an 
das. ne angejchlagen worben ift. 
Heidenheim am 20. July 1830. 

—82— K. B. Landgericht. 
Der — Seiz, Landrichter. 

gein In der Univerſal⸗Konkursſache bed Mas 
thias⸗Schiffelholz wird fünmtlichen Intereſ⸗ 
'fenten andurch eröffnet, daß das am 10. curr. 
gefällte Prioritätd » Erfenntniß am 22. Juli d. 3, 
am biefigen Gerichtsbrett angeheftet werden wird. 

Monheim am 13. Juli 1830. 

K. B. Landgericht, 
Demharter, Landrichter, 


4. In der Gani” des Söldners Johann Bi 
ber von Kienberg wird das gefällte Prieris 
tätd» Urtheil. fkatt der Publifation am 22. Juli 
1830 an der Gerichtstafel angehefter umd ſolches 
den Betheiligten hiermit befannt gemacht, 

Monheim, am 20. Zuni 1830. 

Königl. Landgericht. 

— en Landrichter. 

Durch rechtskräftiges Erkenntniß v 
Mai d. 3. iſt der Köbler a rei Be 
lershäauf en für einen Rerfchwender erklärt 
und unter die Guratel feines Bruderd Anton Hapır 
und ‚des Gaſtwirths Carl Aufmuth dortſelbſt ge⸗ 
ſezt worden, ohne deren Vorwiſſen und Genehmi⸗ 
gung der beſagte Konrad Hahn Feine Läftigen Vers 
träge eingehen und gültig abfihließen fann, was 
hiermit zu Jedermanns Darnachachtung zur Kennt 
niß gebracht wirb, 

Scyillingsfürft, den 12. Juli 1830. 

Fürftliches Herrfchaftegericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 
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Nro. 69. Ansbach Samſtag den 28, Auguſt 1830. 





Amtliche Artikel 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Nürnberg werden die Immobilien 
der Gaftwirth Johann Jacob und Anna Magbas 
lena Baierifchen Eheleute dahier zur öffentlichen 
Verfteigerung gebracht. Diefe Immobilien. bes 
ſtehen 
1) aus dem Gaſtwirthshaus erſter Klaſſe zum 

goldnen Schwan 8. N. 924 am Heumarkt, 


ſammt Seitengebäuden; dir > 
2) and dem Hinterhaufe 8. 944 im Prechtels⸗ 
gäßchen; | 


3) aus dem Seitengebäube S. 947. 
Das Haus ad 1 iſt maſſiv, 4 Stodwerf hoch und 
enthält im Erdgefchoß 1 Keller, ER 
Parterre t Tennen, einen Hofraum mit einer 
Pumpe, Stallung auf 40 Pferde mit Heu—⸗ 
und Strohboden, 

2ten Stof 5 Stuben, 4 Kammern, 1 Küde, 
1 Speiöfammer, 1 Soller, 


Sten Stod 3 Stuben, 6 Kammern, 1 Saal, 


1 Soller, 
Aten Stock 2 Stuben, 2 Alfov, 1 Kammer, 
dann 3 aufeinander ftehende Böden. 


Dad Haus ad 2’enthält im Erdgeſchoß 1 Keller, 


ten Stock 1 Tennen, 1 Stallung auf 8 Pferde, 
2ten Stock 1 Stube, 2 Kammern, 1 Küdje, 
Iten Stod. 1 Stube, 1 Kammer, 


. 


Aten Stod 1 Stube, 1 Kammer, 1 Küche, 
bien Stod 3 Kammern mit zwei auf einander 
ſtehenden Böden, iſt maffiv gebaut. 
Dad Seitengebäude enthält im Iten Stod 1 Tens 
nen, 1 Stallung auf 8 Pferde, 
Sten Stod 1 Stube, 2 Kammern und Küche, 
Iren Stod 1 Stube, 1 Altos, 1 Kammer und 
Küche, 
Aten Stod 1 Stube, 2 Kammern, ober denſel⸗ 
ben einen Boden. 
Eigengeld haftet auf dem Hauſe 
ad 1) 14 fll. 8 Mr, 
ad 2) 14 fl. 8 kr., 
ad 3) 8 fil. 30 kr., 
und find ſaͤmmtliche Immobilien in der Brandver⸗ 
ſicherung um 9000 fl. einverleibt. Zur Verſtei⸗ 
gerung iſt Tagsfahrt auf 
den 28. Sept. Vormitt. 11 Uhr 


im Gerichtszimmer No. 11 anberaumt, wovon 


diejenigen, welche das bezeichnete Haus zu kaufen 
geſonnen ſind, mit dem Bemerken in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt werden, daß 

1) nur Aufgebote ſolcher Perſonen angenom⸗ 
men werden, welche ſich über ihre Beſitz- und 
Bahlungsfähigkeit auszumweifen vermögen, 

2) daß Kaufsluftige, men fie das bezeichnete 
Haus einfehen wollen, fih an den Wirth 
Baier zu wenden, das gerichtlich aufgenoms 
mene Schätungsd + Protofoll aber in der Res 
giftratur des Gerichts eingefehen werden. 
fönne, endlich 

3) daß im Folge des Hypothekengeſetzes vom. 

78: 
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1. Juni 1822, $. 64, wenn bad im erften 
Termine erfolgte höchite Aufgebot den Schätz⸗ 
ungspreiß erreicht, bie nachftehenden Gläus 
biger den Zufchlag nicht hindern koͤnnen. 
Nürnberg den 24. Zuli 1830. ° 1 © 
Bulh, Direktor. _ 


2. Vom Königlichen Bayer. Kreids und Stadts 


gericht Nürnberg wird das Bierwirthshaus zum 


goldenen Stern in der Schottenitraffe Li 1275 


dahier, deſſen Befiger- auch zugleich das Recht 
hat, den Schweinftich oder bie fogenannte Küche 
leinswirthfchaft darauf ausüben zu dürfen, ba 
aüch bei bem zweiten Berfaufstermine fein Kaufs⸗ 
liebhaber erfchienen ift, anderweiter und zwar 
lezter Termin zu diefem Zwecke auf 
ben 31. 1.Mts. Vormittags 11 Uhr 

in dem Commiffiond » Zimmer No. 18 anberaumt, 
wozu Erwerbs, und Zahlungsfähige zw erfcheinen 
eingeladen werben. Sollte übrigend'ein Kaufs⸗ 
liebhater das fraglihe Wohnhaus einfehen wol 
len, fo hat fich derfelbe an ben zu diefem Zwecke 
beauftragten Gerichtöboten Bogner zu wenden. 

Nürnberg den 11. Auguft 1830. 

Buſch, Direktor. 


3. Das Königlich Bayer. Landgericht And» . 


bach verfauft in dem über dad Vermögen bes 
Schmiedmeiſters Johann Leonhard Engerer 
von Kleinhaslach auögebrochenen Univerſal⸗ 
concurs 

Dienftag den 7. September Vorm. 9 Uhr 
im diefamtlichen Gommifftond» Zimmer folgende 
Grundbefi sungen bed Gemeinſchuldners: 

1) ein Schmiedegut H8. No. 19 zu Kleiuhaslach, 
Str. B. No. 71, wozu gehört, Haus, 
Scheune, Schweinftall, Badofen, Hofraith, 
1 Tagwerk Wiefen, 8 Morgen Ader, 1 
Morg Holz im Neuhofer Steig, das Recht 
zum Viehtrieb und der Autheil an unvertheils 
ten Gemeindegründen, tarirt auf 1360 fl.; 

2) 3 Morg Adler in der Metladjsleiten, Str. 
B. No. 72, auf 20 fl. geihägt, 

3) Z Morg Rehengarten, Flur Kleinhaslach 
Er. B. No. 73, gefhägt auf 30 fl.; 
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4) 2 Morg Ader am Neuhöfer Weg, Str. B. 
Ro. 74, geihägt auf 40 fl., 

5) 2 Morgen Holz, jegt Ader im Kernhölzleim, 
Flur Kleinhaslach, Str. B. No. 75 gefhägt 
auf 80 fl., 

6) 4 Morg das Plagäderlein, Str. B.N0.76, 
geſchätzt auf 15 fl., 


- 7) 1 Morg ber Kreuzfteinader, Str. B. No. 


27, »suppl. Part. pag. 253, gejdhägt 
204 r auf 


[4 
8) 3 Mg. dad Ziegeläderlein, Str. B. No. 28, 
suppl, Part. pag. 254, gejhägt auf 40 fl., 
9) 4 Morg Ader bei der Herbitwiefe, Str. U. 
B. Ro. 73, gefhägt auf 15 fl., 

10) 1 Morg Ader in der Warzfelder.Leithen,, 
U. 3. Ro. 109 suppl, Part.:1948, gefchägt 
auf 40 fl, 

11) 4 Morg Ader allda, U. B. Ro. 190, ge 
fhägt auf 10 fl, 

12) 1 Morg Ader im Mettlah, Str. B. Ne 
126, gefhägt auf 40 fl. 

13) Ein Gütlein No. 26, Str. B. No. 07, 
wozu gehört Haus, Schweinitall, Hofraich, 
Scorgärtlein, 45 Morgen Aecker, dann 2 

Tagwerk Wiefen, incl. 4 Morg älteren Ges 

zur und welches auf 650 fl, geihägt 

ſt, 

14) 1 Morg Holz, U. B. No. 368 aus dem 
Biſchoffſchen Gute zu Kleinhaslach gezogen, 
geſchätzt auf 40 fl. 

Hiezu werben beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 

haber mit dem Bemerken eingeladen, daß die 

nähere Beſchreibung ber Grundſtücke in hieſiger 

Regiſtratur eingeſehen werben Fan, der Hinſchlag 


derſelben aber nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes 


erfolgen wird. 
Ansbach, am 26. Juli 1830. 
. Königl. Landgericht. 
- Rent, Landrichter. 
4. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 


‚Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung des 


Köblerd Johann Dorn zu Uttenreuth zur 
Hülfsvollitredung, nemlich bed Gut? No. 21, 
beftehend aus einem Wohnhaus, 3 Stabel, einer 
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Sofraith, 3 Schöpfbronnen, Gemeinde s und 
MWaldredit, 3 Morgen 29 Dezimalen Felb und 
Wieſe, v. Staufenbergices Lehen, tarirt für 
1535 fl., befchtoffen und dritter Bietungdtermin 
a 


den 2. Sept. d. J. Rachmittagd 2 Uhr 
auf Antrag der Gläubiger im Orte Uttenreuth ante 
beraumt worden. Indem bie Kauflnftigen und 
wer fonft ein Sntereffe hiebei hat, hievon benach⸗ 
richtigt werden, wird zugleich eröffner, daß bie 
nähere Beſchreibung der Realitäten und Laften, 
ſowie die Tarationsverhandhung bei Gericht ein« 
gefehen werben kann, int übrigen aber wegen des 
Zuſchlags ic. auf die Beſtimmungen bed Hypothe⸗ 
kengeſetzes F. 64 hingewieſen. 
Erlangen am 24. Juni 1830. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Gaſt, V. M. 


5. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 


öffentliche Feilbietung nachbenaunter Beſitzungen 
des Bauern Johann Wunder von Neuhof 
zur Hülfsvollſtreckung, nemlich 

1) des Guͤtleins Haus No. 62 zu Neuhof nebſt 
eingehörigem Stadel, Schweinftall, Schöpfer 
bronnen, Hofraith, Hausgärtthen, 2 Mors 
gen AO Decimalen Feld, 3 Tagwerf Wies 
fer, Gemeinde» und Waldrecht, gerichtlich 
tarirt für 1150 fl., 

2) 2 Morgen 23 Derimalen Feld, der Moos 
wegadfer, im Neuhöfer Flur,  tarirt für 
220 f., und 

37 32 Decimalen Feld im Neuhöfer Flur, ta⸗ 
xirt für 50 fl., 

beſchloſſen und rücfichtlich der erſten beiden Grund⸗ 
ſtücke dritter, rückſichtlich des letztern aber erſter 
Aetungstermin auf: 
ben 16. Sept. d. J. Nachmitt. 2 Uhr 

im Boͤhmſchen Wirthshaufe zu Neuhof anberaumt 
worden. Indem die KRaufluftigen und wer fonft 
ein Intereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt wer⸗ 
ben, wird zugleich eröffnet, daß bie nähere Bes 
ſchreibung der Realitäten und Laften, fo wie die 
Zarationsverhandlung bei Gericht eingefehen wer« 
den fann, im übrigen aber wegen bed Zufchlags 
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sc. auf bie Beſtinmmungen bed Hypothekengeſetzes 
5. 64 hingewieſen. 
Erlangen den 14. Auguſt 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 


6. Sur Wege der Erefutioır werben hiemit 
bie beiden Gemeindetheile des Tohannes Schalt 
im Hinterbreitenthaun, beftchend in 

15 Morgen 26 OR. Rr. 20 am vordern 

Rangen, und 
z Morgen 54 OR. in der hinterm Huth, 
anderweit fubhaftirt. Beſitz⸗ und sahlungsfählge 
Kaufsliebhaber wollen ſich demnach zur Lizitation 
hierüber am 
7. September d. Je, 
bei Gericht dahier einfinden. 
Feuchtwang, den 30. Juli 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht, 
Leidner, Landrichter. 


7. Die zum Nachlaſſe der Müllerswittwe 
Ehriftiana Sophia Böfeneder von Beroljs 
heim gehörigen Grundftüde, nemlich: 

1) das Mühlguth, beftchend aus einem Wohn 
hauſe No. 131. mit eingerichteter Getraids 
mühle und Brauftätte, Stallung, Scheune 
und Schweinitällen, dann einem Korbhaufe 
und Somurerfeller auf ber fogenannten Buck⸗ 
feithen, 35 Tagw. Garten, 23 Mg. Aeder, 
24 Mg. Wiefen, 4 Mg. Weiher, mit dem 
gewöhnlichen Wald» und Gemeinderedhte, 
dann altwertheiltem Gemeindegründen: „5 
Tgw. Krautbeet und an neuvertheikten 3 Tgw. 
im Bühledpan, B. N. 1415, # Tgw. im 
Ochſenespan B. N. 1416, 

2) die Hälfte eines fliegenden Lehend, das Kai⸗ 
ferlehen genannt, B.R. 1077 m. U. B. N. 
1402, welded 23 Mg. Aecker, 13 Tgw. 
Wieſe und 8 Mg. Waldungen enthält, 

3) 1 Mg. Ader im Winters oder Bergfeld bins 
ter der Mühle, 

4) 1 Mg. Ader im Grosholzer Weg, 

5) 3» » im Auerweg, 

“18 
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6) 2 ’ 2 in der Reihen, 
7) 44 ⸗ ⸗ in den Schlüſſeläckern, 
8) 13 Mg. Ader bei der Mühlhede, 
9) 3° » Am Bergfeld, 
10) 3» » hinter der Mühl, 
11) 3» + in der Zipperhed, 
12) 3 » # bei dem Mühlweiher, 
13) 2 Tgw. Wiefe in den Eggerbeeten, 


14) 1 Mg. Ader in der Werteldheimer Grenze, 
15) 1.Mg. freieigener Ader im Roͤthlein, 
16) 1 Tgw. Wiefe in der Au, und 
17) die Hälfte von 2 Mg. 115 OR. Wald im 
Hagenbach, 
ſollen mit mehreren Dreingaben zum Guth öffent⸗ 
lich an die Meiſtbietenden verkauft werden, und 
es ſteht deshalb Termin auf 
ben 22. Sept. Vorm. 9 — 12 Uhr 
in der Böfenederfchen Mühle zu Berolzheim an, 
zu welchem Kaufsluftige mit dem Bemerken vors 
geladen werben, daß bie Laften und Abgaben ber 
Grundſtücke, fowie die Taren berjelben, jeder⸗ 
zeit. in der hiefigen Negiftratur eingefehen werben 
können. 
Heidenheim, 11. Auguſt 1830. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


8. Nachdem ſich zu dem Anweſen bed Johann 


Matthäus Hieronymus zu Dachsbach in 
den beiden erften Strichterminen fein Kaufslieb⸗ 
baber eingefunden Hat, fo wirb bafjelbe ( vid. 
Kr. Int. Bl. Stück 46, Seite 769) zum brits 
tenmale zum öffentlichen Berfaufe gebracht, und 
hiezu Termin auf ü 
Mittwoch den 8. September Nachmittags 
2 — 4 Uhr 
im Deiningerifchen Wirthshauſe zu Dachsbach 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber unter dem Bes 
merfen eingeladen werben, daß ber Hinfchlag des 
erwähnten Anweſens nach Maasgabe ded Hypothes 
fengefeges $. 64 erfolgen wird. ; 
Neuſtadt a. d. A. am 21. Auguft 1830. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter, 


ET 
— 1 
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er! zur Gantmaſſe des Haͤckers Johann 


Chriſtoph Schmidt zu Unternefjelbad ges 
hörige Gütlein H. No. 19 dortſelbſt, ſammt Zus 
sehörungen, geihägt auf 675 fl., wird 

am 9. Sept. I. 38. B. M. 9 Uhr 
dahier bei Gericht zum drittenmale verſtrichen, 
und nach Maasgabe des $. 64 des Hypothekenge⸗ 
fees fofort .an den Meiftbietenden hingefchlagen. 

Neuſtadt a. d. U. am 9. Aug. 1830. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

10. Das zur Leonhard Schel ler iſchen Con⸗ 
cursmaſſe dahier gehörige halbe Wohnhaus mit 
Zubehör, tarirt auf 575 fl., wird am 

6. Sept. c. V. M. 9 Uhr 
bahier zum zweitenmal verftrichen, und Kaufs⸗ 
Liebhaber andurch eingeladen. 
Neuſtadt a. d. U. am 9. Auguft 1830. 
Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

11. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird hiemit befannt gemacht, daß zum Berfauf 
bed anf 900 fl. tarirten, zur Handeldmann Das 
niel Friedrich Käpbohrerfchen Concursmaſſe 
gehörigen Wohnhauſes Lit. C. No. 27 auf dem 
Fiſchmarkt am Ed dahier dritter und lezter Bie⸗ 
tungstermin 

den 9. September d. Is. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtslokale abgehalten, und ber 
Hinſchlag an den Meiftbietenden unter Beobach⸗ 
tung der Vorfihriften im $. 64 des Hyp. Geſetzes 
erfolgen wird. Befig » und zahlungsfähige Kaufds 
liebhaber werben hiezu eingeladen. 
Nördlingen am 9. Auguſt 1830. 
Der Königl. Landrichter Pölzl. 

12. Das Wohnhaus des Tabakeinkäuferd Des 
ter Pfann No. 52 zu Vach wird, da das im 
erften Bietungstermine vom 24. d. Mid. gelegte 
Angebot die Tare von 400 fl. nicht erreichte, 
anf Antrag des Nealglänbigers 

Donnerftag den 2. Sept. I. Is. Vormittags 

von 9— 12 Uhr 
anderweit zum Verkaufe am Gerichtäfike bahier 
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angefegt und werben befigs und zahlungdfähige 
Kaufliebhaber dahin eingeladen. 
Nürnberg am 31. July 1830. 
Königl. Landgericht. 
Frh. von Kreß, Landrichter. 

13. Montag den 6. Sept. 1830 Vormittags 
9 Uhr werden J Morgen Acker bei dem Schießr 
haus und 3 Morgen Ader und Hopfengars 
ten dafelbft, dem Schmidtueiſter Johann Georg 
Gruber und deſſen Ehefran Katharina Gruber 
zu Stirn gehörig, dahier verfleigert, wozu 
Kaufliebhaber hiemit eingeladen find. 

Pleinfeld am 19. May 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

14. Das dem Fabrifanten Johann Georg 
Grohner und deffen Ehefran Maria Grohner 
zu Roth gehörige obere halbe Wohnhaus No, 
213 zu Roth, vordem No. 199 b, wird hiemit 

wiederholt dem öffentlichen Berfauf unterjtellt und 
weiter Verfaufstermin auf 

den 28. September 1830 Vormittag 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kanfliebhaber eingelas 
den werben. ä 

Pleinfeld 2. Auguft 1830. 

8. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

15. Auf Antrag des Gräflich Caſtelliſchen Dos 
mainenamtes bahier werben bie dem Schmied 
Ernft Klein zu Niederndorf gehörigen Im— 
mobilien, nemlich ein Wohnhaus, einftöcig, mit 
eingerichteter Schmiede, fammt einer angebauten 
Heinen Scheuer und Stallung, Gemeindelehen, 
nebit 3 Mg. Garten, theild Baumgarten, theild 
Wieſen, und 4 Mg. Aderfeld, tarirt jum 450 fl, 
dem öffentlichen Verkauf ausgefezt, und befize 
und zahtungsfähige Kaufliebhaber zu dem auf 

den 24. Sept. 1. J. Vormittags 
anberaumten Strichternrin hieher eingeladen. 

Burghaßlach den 12. Auguft 1830. 

Gräflic; Eaftellifches Herrſchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrſchaftsrichter. 

16. Da ber zum öffentlichen Verkauf bed Jos 

hann Michael Doberifchen Lehenguted in Hirn 


heim auf ben 16. v. M. anberaumte Termin 
aufgehoben , ein netterlicher Antrag aber von 
Seite des Gläubigers hierauf geftellt-wurbe, fo 
wird hiemit befannt gemacht, daß die zweite Ver⸗ 
fteigerung des Doberifchen Leheugutes in 24 Mg. 
Ader und 2 Tagw. Ohmetwiefen beftehend, am 

Dienftag den 31. d. M. Vormittags 9 Uhr 
Statt finden werde, wozu beſitz⸗ und zahlungss 
fähige Liebhaber hiemit eingeladen werben, 

Mönchsroth den 16. Auguft 1830. 

Fürftliches Herrichaftsgericht, 
Groß, Herrfcaftsrichter. 

17. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben 
nachftehende Realitäten: 

1) ein Gut No. 59 des Johann Bed zu ders 
hardshofen, beftehend in einem. Haufe, 
Scheuer, Brummen, Hofraith, Schorrgars 
ten, Schüpfe, 3 Morgen Feld, 1 Kagwerf 
Wieſe, dem vertheilten und unvertheilten Ges 
meindered)t, 

2) Morgen Ader in der Grmmbac bed or 
hann Friedrich Be zu Gerharbshofen und 

3) 3 Morgen Feld ober der Nugung, deffelben, 
Mittwoch den 15. September lauf. Jahre 

Bormittagg 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtölofale dem öffentlichen Vers 
kauf audgefezt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, daß die Tare ber Reas 
litäten und bie hierauf haftenden Laften in hies 
figer Gerichtöregiftratur erfahren werben können. 

Brunn den 10. Auguft 1830. 

Gräflih von Puͤckler'ſches Patrimonialgericht 

erſter Claſſe. 
Weſtermann, Patrimonialrichter. 

18. Bon dem Freiherrlich v. Tucheriſchen Pas 
trimonial⸗Gerichte Lohe 1. Claſſe der ält. Linie 
wird auf Antrag des königl. Landgerichts Cadolz⸗ 
burg nachbefchriebened zur Konkursmaſſe der Ges 
brüder Bolland in Rotbenberg gehörige, 
hieher gerichtsbare Feldſtück wiederholt dem öffent» 
lichen Verkaufe an den Meijtbietenden ausgeſezt. 
Es befichet folches in einem Flächenmaad zu 6 
Morgen und liegt im Untermichelbacher Flur. 
Hierauf ruhet die Handlohnbarkeit zu 10 Proz. 
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und bie jährliche Abgabe von J Simra Gültforn 
in Natura, fowie ber jährliche Erbzind von drei 
Gulden, auch liegt ſolches im zehentpflichtigen 
Diftrifte. Gerichtlic; gewürdiget ift dieſes Im— 
mobile auf 450 fl. Der Bietungstermin wirb 
andurch auf ben 
6. September diefed Jahrs Vormittags 
anderaumt, und findet dahier am Gerichtöfige in 
ber diedamtlichen Kanzlei ftatt. Hievon werben 
Kaufsluftige und jeder, ber fonft irgend ein Ins 
tereſſe hiebet hat, benachrichtiget, und mit dem 
Bemerken zu Amte vorgeladen, daß die Adjudie 
fation nach Maasgabe der SS. 64 u. 69: ded Hy⸗ 
pothekengeſetzes erfolgt. 
Nürnberg ben 8. Auguſt 1830. 
Freiherrlich v. Tucherſches Patrimeniak- Gericht 
Lohe 1. Claſſe Alt. Linie. 
v. Praun, Patrimonials Richter. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf Anfuchen der naͤchſten Verwandten 
ber unten benannten landesabweſenden Perfonen 
werben biefe nebſt ihrem etwa 3 en 
Erben und Erbuehmerm hiermit öffentlich vorge» 
laden, ſich binnen drei Monaten vor benz unter⸗ 
fertigten Königlichen Landgerichte perfönlic; oder 
ſchriftlich zu melden, im Falle ihres Ausbleibeng 
aber zu gewärtigen, daß fie für verfchollen er» 
Hört, und daß ihr ſämmtlich zurüdgelaffenes 
—— * ee a. bie ſich als ſolche 
ge ig legitimiren können 1 
werde zugeeignet werde. — 


Bemerkungen. 


& Vor» und Zunamen | Geburts. Ort GeburtdsTag | € 
& des Abmwefenden. 


1 Wilibald Knoll. Fünftetten. 





2Joh. Georg, Schwegler. 


3 Thomas Berger. 


4| Stepdan Othmar Weiß. 

5|Eafpar Lug. Langenaltheim. 

6 Mathias Wurzer. Bißwang. 
Monheim am 3. März 1830. 


Wolferſtadt. 


16. Oct. 1773 


16, Nov. 1787.] 
5. Jan. 1789.) 774 besgleichen. 
21. Gebr. 1789.| 


E | 


26. Ang. 1726.| 120iſt in einen Alter von 30 


Jahren in die Fremde ge 
gangen und nicht mehr zus 
rückgekomuen. 
75 iſt vor ohngefähr 30 Jahren 
in die Fremde gegangen u. 
hat inzwifchen nichts von 
ſich hoͤren laſſen. 







15. Dec. 1784. 300|Hat dem ruſſiſchen Feldzug’ iur 


Jahre 1812 mitgemacht u. 
iſt nicht zurückgekommen. 
200 desgleichen. 


700 desgleichen. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 


2. Auf Antrag des Ludwig Dobel, Nagel- machermeiſters, beide von hier, und Zeflamente. 


ſchmiedmeiſters, und des Wilhelm Freier, Hut⸗ Erben: ber 


Nagelſchmied Johann Michael & & rs 
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fter’ichen Eheleute, follen nachſtehende zwei 

Schulddocumente amortifirt werben, welde gu 

Verluſt gegangen find, ald Er 

a) bie Obligation dd. 21: May 1803 des Fos 

feph Schön, Maurersgefellen von Pleinfeld, 

ausgeftellt durch bie k. Juſtiz⸗CTommiſſion Pleins 

feld, auf Johann Michael Förfter über 300 fl, 

b) die Obligation dd. 30. Sept. 1805 des 

Anton Hareid von dort, durch diefelbe kgl. 

‚ Zuftig «Commifflon ausgefertigt für den ges 
nannten Förfter über 100 fl. j 

Es wird fonac der unbefannte Innhaber diefer 

beiden Schuldurfunden aufgefordert, binnen 6 


eiren, wibrigenfalld diefe beiden Documente wers 
den für fraftlos erflärt werben. —— 
Weißenburg im Rezatfreife ben 16. Juny 1830. 
K. B. Landgericht. 
v. Aufn, Landrichter. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verfchiedenen Inhalts, 


1. Der zum öffentlichen Verkauf bed Bäder 
meiſter Leonhard Rümlerfhen Wohnhaufes No. 
76 zu Emskirchen auf den 10. des fommens 
den Monats bezielte Termin wird hierdurch auf 
‚gehoben. 2,6 

Mt. Erlbach, am 13. Auguft 1830. 

Königl. Landgericht, 
Gberbt, Y.0D. 


2. Der lebige Bauernfohn Andreas Zi 
Iinger zu Ergersheim it mit feiner eigenen 


Zuftimmung vorläufig auf ein Jahr unter Eus 


ratel gefezt worden, was fonach mit dem Bemers 
ken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
alle mit ihm ohne Genehmigung feines Bormunds, 
des Bauern Georg Adam Endres von Ergerähelm 
während biefer Zeit abgefchloffenen Verträge als 
ungültig zu betrachten find. 
Uffenheim, am 4. Auguft 1830. 
Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


* 
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3. Da ſich Johann Philipp Pflüger aus 
Ereglingen der Ediftälladung vom 1. April 
d. J. ohngeachtet an dem dazu angefezten Termin 


‘den 28. Juli d. 3. ſich nicht gemeldet hat, fo iſt 


derjelbe durch Prächnflonsbefcheid vom Heutigen 
von dem Nachlaſſe des Handelsmanns Philipp 
Unger von hier ausgefchloffen, und die Stadts 
Hauptmannd- Wittwe Eva Barbara Wittig zu 


Ereglingen als deſſen alleinige Erbin anerkannt, 
und ihr der Nachlaß zur freien Dispofition zuge⸗ 


fihert, der gedachte Präcluſionsbeſcheid aber uns 
term Heutigen an das Gerichtöbrett ftatt der Pu⸗ 


blifation angefchlagen worben. 
Monaten a dato bdiefelben vor Gericht zu probus 


Schillingsfürſt, am 16. Anguft 1830. 
Fürftliched Herrjchaftögericht. 
Rummel, Herrfchaftsrichter. 


3. Das in den Staatswaldungen des Reviers 


Lindenbühl angefallene Material, als 


11 fübrige Bauftämme, 
8 halbfüdrige dergl., 
2 Dreilinge dergl., 
253 weiche Saͤgblöcher, 
4 eichene dergleichen ; 
36853 Klafter weiches Scheitholg, 
124 Klafter weiches Prügelholz, 
4643 Klafter weiche Stöde, 
follen Montag und Dienftag ben 6. u. 7. Fünftis 
gen Monats September an zahlungsfähige Meiſt⸗ 
bietende unter den gewöhnlichen Bedingungen vers 
kauft werben. Zufammenkunft ift an befagtem 
Tagen Vormittags 8 Uhr im Hernleinifchen 
Wirthshauſe zu Stabeln, welches hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Gunzenhauſen am 22. Auguft 1830. 
Königliches Forftamt. 
Aus Auftrag 
Freih. v. Freyberg, Forſtamtsaktuar. 


4. Die den creditirenden Stiftungen nunmehr 
eigenthümlich zuſtehenden Immobilien des vorma⸗ 
ligen Schaafhofbeſitzers Joh. Eafpar Weinmann 
zu Birkenfels, beftchend aus: 

1) dem fogenannten Schaafhof zu Birkenfels, 


1073 


wozu 1 Wohnhaus, eine Holzſchüpfe, eine’ 

‘ . Schaaf» und eine Getraidtfcheuer, Hofraith, 
1 Tagwerk Garten, 3 Morgen Aeder, 3 
Tagwerk Wiefen, das Gemeinderecht, dann 
2 Klafter Brennholz und. 2 Klafter Stöd, 
und 10 Stüf Wellen Waldredht aus herr, 
ſchaftl. Forften, dann die Schanfhuthgeredy, 
tigfeit mit 150 Stüd auf den eigenen Fels 
dern und in den herrfchaftlichen Waldungen 
und Bergfchlag, ferner in den Vorfäumen 
der übrigen herrfchaftlichen Waldungen und 
das Huthrecht mit dem Rindvieh in den herr⸗ 
fchaftlichen Wäldern Zimmerlah, Brandholz 
und Hedberg gehört, 

2) 6} Morgen 39 OR. Ziegelader, ein eigenes 

Grundftüd, 

3) 1 Morgen Hirfchgartenader, 

4) 13 Tagwerk Hühnerwiefe, 

5) 43 Tagwerk 6 OR. Wiefen bei der Leim⸗ 

gruben, 

6) 4 Tagw. 20 ON. fogenannte Brunnenwiefe, 

7) 5 Tagw. Wiefen ber Ochfenbud, 

8) 95 Tagwert 9 OR. an 10 Stüden, ber 

Straffenader, 
9) 12 Morgen Ader in ber langen Länge, 
10) 14 Mg. Ader zwijchen dem Brandholz, 
11) 35 Mg. 36 OR. Ader an 4 Stüden ton 
ber langen Läng, 

12) 35 Mg. 15 ON. bergl. an 4 Stüden von 
der langen Läng, F 

13) ein Gütchen, wozu 1 Wohnhaus, 1 Scheuer 
Stallung und Badofen, 3 „5 Tagwerf Gars 
ten- und das Gemeinderedit gehört, 

14) Z Tagwerf Wurz- und Baumgarten, 

15) 3 Tagw. Büttneröwiefe genannt, jezt Feld, 

16) J Tagw. 5 Ruthen Wiefe ober dem Mühle 
rangen, wovon aber im Jahre 1815, 7 Ru⸗ 
then weggefommen find, worauf ein Breche 
haus gebaut wurde, 

17) 2 Tagw. Wiefe im Mühlraugen,. 


DANN 
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18).2 Morgen Ader in ber Bronnenleithen, 

19) 13 Morgen 30 Ruthen am Ziegelader, 

20) 1 Morgen Ader von der Bronnenleithen, 

21) 13 Morgen 12 Ruthen Ader der Ochſen⸗ 
rangen genannt, 

22) 3 Tagw. 36 Ruthen der fogenannte Lotten⸗ 
fauzenweiher, jezt Wiefe, 

23) 1 Tagw. Wiefe in der Mais an der Baal. 
ſtadter Huthgränge, 

24) 85 Morgen Ader die Schmidtleithen, 

25).15 Morgen Acker au der langen Läng beine 
Branbholz, 

26),4, Morgen 28 Ruthen Ader, das Wederlefn 

„hinter ‚der Amtknechtöwiefe an ber Brünfter 
Lämmerwieſe, 


27) 55, Morgen Acker an 6 Stüden an der 


‚langen Länge, 
28) 1 Morgen Ader am Hedberg, Bohrsbacher 
Marfung, 
follen in dem auf 
‚ Montag den 30. Auguft d. Is. Vormittags 
0 Uhr 


‚ 1 
im Rauhifcyen Wirchehaufe zu Birtenfels ander 
rgumten Termin an ben Meitbletenden verkauft 
oder ud) guf 3 ober 6 Jahre verpachtet werden. 

{ N Jachtliebhaber, welche ſich über Ben 

fig» und Zahlungsfähigkeit auszuwelfen vermö— 
gen, wollen, daher ihre Angebote an dem genam⸗ 
ten Tage zu Protofoll geben. Bemerkt wird hie 
bei noch, daß die Immobilien auch zum Verkauf 
oder zur Verpachtung in zwei Hälften getheilt 
werben fönnen, und daß auch Gebote auf die eins 
zelnen Grundftüce angenommen werden. Wer die 
Outsbeftandtheile ober die walzenden Grundftüde- 
einzufehen wünfcht, wende fid an den Sequeiters 
vogt Rauf zu Birkenfels. 

Ansbach, den 10. Auguſt 1830; 
Kgl. Adminiftration der Stadtmagiftrat, als 
landesherrl. Stiftungen, Stifiungeverwaltung, 

Münfd,,. Endres. Stirl. 
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Beilage 
Futelligenz⸗Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 70. Ansbach, Mittwoch den 1. September 1830. 





Ymtlide Artikel. aaa 


! M. 





Gerichtliche SET, 


1. Das Wohnhaus No. 201 in der Wall 
fifchgaffe zu Erlangen, weldyes unterm 26. Febr. 
1827 auf 3844’ fl. 30 Er. gerichtlich gefchägt 
wurde, wirb auf den Antrag der Eigentlümer 
wiederholt zum öffentlichn Verkaufe audgeftellt, 
und demnach Termin auf Donnerftag den 16ten 
Sept. Bormittags 9 Uhr zur Aufnahme der Kaufds 


Anbothe vor dem unterzeichneten Gerichte. feftges . 


fegt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken vors 
geladen werben, daß ber Zuſchlag nur anf ers 
folgte Genehmigung des Meiſtgeboths won; Seite 
der Eigenthümer geſchehen könne. 
Erlangen den 10. Aug. 1830. 
Königl. Kreiss u. Stadtgericht. 
Gareid, Direkter. 


2%. Auf Antrag der Erbeintereffenten follen 
die zu dem Johann Georg Dümling'ſchen Nach⸗ 
Laß gehörigen und in Feuchter Flur belegenen 
4 Morgen Acker, ber Lohader genannt, welcher 
in Beränderungsfällen den 15ten Gulden Hands 
Iohn, J Sra. Korngült und den Zehnten reichet, 
gewürdiget auf 525 fl., in der auf 

Donnerftag den 9. Sept. c. V. M. 9 Uhr 
am Gerichtefige bezielten Tagfahrt an den zahl 
ungsfähigen Meifibietenden unter denen am Stric)s 
terniin befonderd befanut zu machenden Beding⸗ 


ungen verfauft werben. 
hiermit eingeladen, 

Altdorf den 7. Auguft 1830, 

K. B. Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 

3. Auf Antrag eines Realgläubigers fol das 
der Wittwe Eliſabetha Arnold zu Neuſes 
gehörige Gut Hs. Nr. 10 daſelbſt, welches Haus, 
Scheuer, J Tgw. Garten, 1 Tgw. Wiefe, 22 
Morg Ader enthält, und den %äten Gulden 
Handiohn, jährlich 1 fl. 15 fr. Michaeliszinns, 
125 Er. für eine Faftnachrshenne zum Magiftrat, 
dann zum Rentamt Ausbach 6 fl. 22% fr. Grunds 
feuer auf ein Simplum reicht, gefchägt auf 
1400 fl., im Wege des öffentlichen Striche 

am-30. September I. 58. V. M. 10 Uhr 
hier im Gommijfiong;immer verkauft werben, 


Kaufsliebhaber werben 


woju -befigs und zahlungsfähige Kaufslichhaber 


eitgeladen werden, 
Ansbach am 21. Auguft 1830.- 
Könige. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

4. Dom. Königlichen Landgericht Dinkelsbühl 
wird auf wiederholtes Anrufen der Kirchen ftiftung 
Schopfloch das dem Büttnermeiſter Joſeph Hei— 
nes in DArtwang gehörige Wohnhaus Nro. 
10 nebit Hofraith, zZ, Schor- und Krautgarten, 
25 Morgen Ackern, 3 Tagw, Ohmets und £ 
Zagwerf Herbitwiefe, J Morg Gemeinderheit und 
dem Gemeinderecht, welches auf 655 fl. taxirtu. mit 
103 Handlohn in allen Fällen, 42 fr, Herbfizing, 
2 Dig. Korn⸗ und 2 M;, Habergült, 1 fl. 16% fr. 
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Erbzind belaſtet ift, zum drittenmale am 
Mittwoch den 15. September I. 38. 
früh 10 — 12 Uhr 
nach $. 64 Abſch. 2 ded Hypothekengeſetzes dem 
öffentlichen [Verkaufe audgeiegt werben , wozu 
Kaufsliebhaber in das landgerichtliche Geſchäfts⸗ 
zimmer No. 6 geladen werden. 

Dinkelsbühl, am 12. Auguſt 1830. 

K. B. Landgericht. 
Forfter, Landricter. 

5. Auf Andringen eined Gläubigers werben 
die den Kirfchnermeifter Schäferifchen Nelicten 
zugehörigen walgenden, in hiefiger Flurmarkung 
gelegenen Realitäten, nemlich 

1) drei Viertel Morgen Ader in der Strüth, 
B. No. 907, tariet auf 70 fl., 

2) vierthalb Achtels Mg. Ader und britthalb 
Achteld Tagwerk Wieſe das Kappelftüd, B. 
No.908, tarirt auf 500 fl., 

- 3) ein Morgen Ader beim Luderbaum, B. Ro. 
909, tarirt auf‘ 50 fL, 

45) ein Morgen dergleichen allda, B. No. 910, 
tarirt auf 50 fl., 

5) ein hafder Morgen Acker in der Wolfsgrube, 
B. No. 911, tarirt auf 35 fl., 

6) ein DVierteld Morgen Reuthſtück im Kay, 
B. No. 912, tarirt auf 30 fl., 

bem gerichtlichen Verkaufe unterjtellt, und Kaufs⸗ 
liebhaber zu dem auf 

den 12. October I. 3. B. M. 9— 12 Uhr 
dahier anberaumten Strichtermin unter Hinwei⸗ 
fung auf $. 64 des Hypothefengefeged hiermit 
eingeladen. 

Mt. Erlbach am 24. Juli 1830. 

Koͤnigliches Landgericht. 
MWellmer, Landridıter. 

6. Zum öffentlichen Verkauf folgender zur 
Debitmaffe der Johann Egermeierifchen Res 
liften zu Unterulfenbad, gehörigen Immo— 
bilien, und zwar 
a) dad Haus No. 1 zu Unternlſenbach, beftehend 

aus einem eingäbigen Wohnhauſe, einer 

Scheuer, einem Badofen, einer Hofraith, 

3 Tagw. Grasgarten, 9 Morgen Aecker, Z 
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Tagw. Wiefe am Haus, 4 Tagw. Huth, der 
Tannenbuf, und dem Gemeindereht, ges 
ſchätzt auf 891 fl., 

b) 24 Mg. Aeder, die Hirfhmännifhe Wies 
feleindleithen, walgend, in Unterulfenbacher 
Flur, gefhägt auf 60 fl., 

<) 3 Tagwerf Hirfhmännifche Stegwiefe, wal⸗ 
zend und in Unterulfenbacher Flur, gefchägt 
auf 35 fl., und 

d) 2 Morgen Aecker dad Eulengefchrei, eben- 
falls in Anteruifenbacher Flur, geſchätzt auf 
150 fl., 

wird auf 
Dienftag den 7. September d. 38, V. M. 

10 — 12 Uhr 
anderweiter Termin dahier bezielt, wozu befig 
und zahlungsfähige Kaufdliebhaber unter dem Be 
merfen eingeladen werden, daß der Zufchlag er, 
folgt, wenn ein die Taxe erreichended oder über 
fteigendes Gebot gelegt wird. 

Mt. Erlbach am 2. Auguft 1830, 

K. B. Landgericht. 
Mellmer, Landrichter. 

7. Auf Antrag eined Realgläubigers ſollen 
die dem Schneider Andreas Fig zu Röttem 
bach gehörigen Realitäten, nemlik) die untere 
Hälfte eined Tropfhauſes No. 78 gu Röttenbach 
and ohngefähr „/; Morgen Hofraith und Echers 
gärtlein dafelbit, öffentlich verfauft werden. 
Hiezu wird Bietungstermin auf 

Donnerftag den 30. September V. M. 
9— 12 Uhr 
im Gefhäftgzimmer No. 5 des Gefchäfslofals ans 
beraumt und Kaufsliebhaber werden mit dem Bus 
merfen eingeladen, daß die Tare diefer Nealirä- 
ten 102 fl. beträgt, und daß der Zufchlag nad 
$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 

Herzogenaurady, den 20. Auguft 1830. 

Königliches Landgericht. 
Mülker, Landrichter. 

8. Nachdem imSubhaftationdtermin vom 22. 
curr, auf die, zur Mathias SchiffelhoTzifchen 
Eoncurdmaffe von Huisheim gehörigen Immo: 
bilien ein Angebot nicht gelegt worden, fo werden 
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diefelben, wie ſolche im Patent von 25. Mai _ 


d. 3. ( Kr. Int. Bl. Nr. 51, 53 m. 55, pag. 
973 u: 974 — 879 u. 880 — 914 u. 915) 
aufgeführt find, 
am 21. Sept. d. I. B.M. 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtölofale zum zweitenmal zum 
öffentlichen Verkauf gebracht, und befigs und zahls 
ungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken hier 
von in Kenntniß gefegt, daß ver Zuſchlag nad 
Masgabe des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 
1822 $. 64 erfolgen werde. 
Monheim am 27. Juli 1830. 
Kol. Bayer. Landgericht, 
Demharter Landrichter. 


9. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird hiemit befannt gemacht, daß zum Berfauf 
des anf 900 fl. tarirten, zur Handeldmann Das 
niel Zriedrih Käßbohrerſchen Coneursmaſſe 
gehörigen Wohnhaufes Lit. C. No. 27 auf dem 
Fiſchmarkt am Eck dahier dritter und lezter =. 
tungstermin 

ben 9. September d. Is. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale abgehalten, und der 
Hinſchlag an den Meiſtbietenden unter Beobach— 
tung der Vorſchriften im F. 64 des Hyp. Geſetzes 
erfolgen wird. Beſitz⸗ nnd sahlungefähige Kaufer 
liebhaber werden hiezu eingeladen. 
Nördlingen am 9. Auguft 1830. 
Der Königl. Landrichter Poͤlzl. 


10. Das Wohnhaus ded Tabafeinkfänferd: Pers 
ter Pfann Ro. 52 zu Vach wird, da das im 
eriten Bietungstermine vom 24. d. Mts. gelegte 
Angebot die. Taxe von 400 fl. nicht erreichte, 
auf Antrag bed Realgläubigers 

Donnerflag den 2. Sept. I. 38. Vormittags 

von 9— 12 Uhr 
anderweit zum Berfaufe am Gerichtsfige bahier 
angefegt und werben befig- und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber dahin eingeladen. 
Nürnberg am 31. July 1830. 
Königl.. Landgericht. 
Frh. von Kreß, Landrichter. 
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14. Anr Dienftag ben 28. September 1830 
Vormittags 9 Uhr werden dabier 6 Morgen Auer, 
Wieſe und Holz im VBogelbühl oder Kaltenbad) , 
ber Nablerdwittwe Thekla Korherr zu Abens 
berg gehörig, veriteigert. 

Pleinfeld 8. Julius 1830. 

Königl. Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 

12. Am Montag 4. October 1830 Vormits 
tags 9 Uhr wird dahier 3 Morgen Hopfeugarten 
im Kollnbrunn, aus de Nachlaße des Bürgers 
Michael Bräunlein von Spalt an den Meiftbies 
tenden öffentlich verfteigert. 

Pleinfeld den 5. Auguft 1830. 

8. B. Landgericht. 
Munderer, Landrichter. 

12a. Im Wege der, Hülfsvollftrefung werben 
folgende Immobilien des Schmidtmeifterd und 
Wirths Simon Honig von Sperbersloh, 
als 

1) das Guth No. 1 in Sperberdfoh, auf wels 
chem die Tafern-Wirthſchaft ausgeübt wird, 
befichend in einen Wohnhaus nebſt angebaus 
ter Schüpfe, einer Smidtftatt und Stallung, 
3 Tagwerk MWiefe und Garten am Haufe, 
einem Ponpbronnen, einer Holzfchüpfe, dem 
Gemeindrecht, tarirt für 2300 fl, 

2) 24 Morgen Holz hinterm Sand No. 5, tas 
rirt für 250. fl., 

3) 13 Morgen Holz am Pyrnbaumer Weg No. 
1, tarirt für 36 fl., 

4) 14 Morgen Feld und Wieſe zunächſt bes 
Orts am Mühlgraben No. 3a, tarirt für 
120 fl., 

57 1 Morgen Holz und Wiefe hinterm Sand 
No. 6, tarirt für 36 fl., 

6) 14 Morgen Feld und Wiefe am Mühlgras 
ben No. 6b, tarirt für 36 fl, 

7) 4 Morgen Feld und Wieſe zunächft bed Orte, 
No. 10, tarirt für 40 fl., 

Montags den 6. September von früh 8 Uhr 

an bis Abende GUhr 
an hiefiger Gerichtöftelle dem öffentlichen Verkauf 
ausgeftellt, und es hat der Meiftbietende, wenn 


*" 79 


1079 


das Angebot den Schätungswerth wenigftend ers 
reicht, den Zufchlag zu erwarten, 
Schwabach den 31. July 1830. 
Königl. Landgericht. 
von Trolfch, Landrichter. 


13. Zur Befriedigung eines Realgläubigers 
foll das dem Taglöhner Gonrad Bauer zu Ber 
gel gehörige Wohnhans No. 42b, das lezte 
linfer Hand an der Straffe nach Ansbach, mit 
einem Kühftal, 2 Schweinftallen, einem Höfs 
fein, einem Gärtchen und einem gemeinfcaftlichen 
Bronnen, belafter mir 2 fr. Erbzins und ber 
Steuer, geſchätzt auf 425 fl., meiſtbietend vers 
kauft werden, nnd es ift hiezu Termin auf den 

17. Sept. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, in weldem ſich Kaufsluſtige 
im fandgerichtlichen Geſchäftslokale einzufinden 
haben. 

Windsheim, den 10. Auguft 1830, 

Königl. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 


14. Nacdhftehende Immobilien ded Kaufmanns 
Köllerer zu Niederndorf, nemlich 
ein Haus, Hofraith, Scheuer, ein Gärtlein 
hinter dem Haus und ein kleines Gärtlein 
beim Stadel, circa # Morgen, dann 
an Wiefen: 
2 Tagwerf neben dem Schopfenfee, 
Tagw. allda, 
Tagw. über den Bad), zur rediten Haud ges 
gen Eifendorf, 
ein Stüdlein Wiefen und Feld am Weg gegen 
Elſendorf, 
Tagw. Herbſtwieſen über dem Weißwaaſen; 
an Seldern: 
3 Mg. bei der Herbitwiefen, 
circa — Mg. beim Weißwaaſen, 
. unten am Weg ſtoßend, 
ber Rochader beim Weißwaaſen, 
an ber Steig, 
am Dorf, 
an der Adeldborfer Leiten, 
dafelbft, das Leitlein genannt, 


wie Al 


r Sm. 
dmg. 
4 Mg. 
2 mg. 
3 Dig. 
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HMI: an 2 Heinen Yederlein bei ber großen 

Wieſen, 

IMg.Acker an die große Wieſen und den 

Schopfenſee ſtoßend, 

3 Mg-in der Klingen, 

werden mit dem Bemerfen auf 
den 24. Sept. Bormittags 

am Site des hiefigen Gerichts zum öffentlichen 
Strich amegeftellt, daß am diefem Stridtermine 
der Zuſchlag much unter der Tare an den Meifts 
bietenden erfolge. Kaufliebhaber, welche ſich 
über ihre Vermögensverhältniſſe hinreichend aue⸗ 
weifen fönnen, werben dazu eingeladen. 

Burghaßlach den 13. Ang. 1530. 

Gräflich Gaftelliihes Herrſchaftsgericht. 

Epyßelein, Herrſchaftsrichter. 

15. Anf den Antrag eines Hypothek-Gläubi— 
gers wird das dem Michael Lades zu Swarzen— 
bruck gehörige Wohnhaus No. 7 daſelbſt, nebſt 
augebauter Stallung, dabei beſindlicher Hofraith 
und Garten, zuſammen um 375 fl. taxirt, dem 
Öffentlichen Verkaufe auggeftellt und Termin hies 
zu auf 

Mittwoch ben 8. September biefes Jahre 

Vormittags 10 Uhr 
bahier angefegt. Die auf diefem Anwefen, wels 
ches täglich, eingefehen werden kann, haftenden 
Laſten werden im Termin befannt gemacht. Zal 
ungsfähige Kaufeliebhaber werden hiezu mit ber 
Bemerkumgireingeladen, daß der Zufchlag nad 
8.64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Altdorf am: 10. Aug. 1830. 

v. Scheuerliſches Patrimonial» Geriht 1, Klaffe 
Schwarzenbrud. 
Henkel, Patrimonialrichter. 


Serichtliche Borladungen. 


1. - Bon dem föniglichen Landgericht Erlangen 
wird. hiermit befannt gemacht, daß über das Bere 
mögen des verftorbenen Altfigerd und ehemaligen 
Adelich von Pipdifhen Grundholden Chriftian 
Hagen von Möhrendorf unter dem 29. 
Suni d, 38, der Concurs eröffnet worden. Es 
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werben daher alle diejenigen, welche an beit Ges 
meinfchuldner Forderungen haben, hierdurch aufs 
gefordert, in den gefeglichen 3 Edifistagen, wo» 
von 
der erſte zur Liquidation der Anſprüche auf 
den 30. Sept., 
der zweite zur Anbringung der Einreben auf 
den 3. November, 
und der dritte zum Schlußverfahren und zwar 
zur Replif auf 
den 6. December, 
und zur Duplik anf 
den 20. December d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
entweder perfönlich oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tigte vor dem hiefigen Landgericht zu erfcheinen, 
und alled was zur Liquidmachung der Forderung 
erforderlich ift, im erjten Termin bei Bermeidung 
der Präffufion vorzulegen und anzuzeigen; in 
dem zweiten und dritten Termin iſt der Nachtheil 
des Ausfchinffed mit der geeigneten Handlung im 
Fall des Ausbleibens zu gewärtigen. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem Gemeins 
fhuldner Vermögensſtücke, es ſey pfandweiſe 
oder aus einem ſonſtigen Rechtstitel In Handen 
oder an denfelben etwas zu bezahlen haben, bei 
Berluft ihrer Rechte daran, oder bei mochmaliger 
Zahlung, aufgefordert, dem Landgericht binnen 
4 Wochen hievon Aıtzeige zu machen. Uebrigens 
wird ben Betheiligten noch eröffnet, daß dad 
Aktiv» Bermögen ded Gemeinſchuldners nach der 
Schätzung auf 1180 fl. bis jezt erhoben iſt, bie 
angezeigten Schulden aber 1315 fl. 40 fr. betras 
gen, wovon 755 fl. Hypothefenfhulben find. 
Wornach ſich zu achten. 
Erlangen, den 4. Auguft 1830. ° 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


2. Nachdem bie Eröffnung bed Univerfals 
Konfurfes der Gläubiger des Johann Seller 
von Mauern im Ris rechtskräftig erfannt wors 
den, fo werden nunmehr bie gefeglichen nen 
tage audgefchrieben , und ſolche 


— — 


1082 


1) zur Anmeldung und Nachwelfung der For⸗ 
berungen 
auf 14. September d. J. Vorm. 9 Uhr, 
2) zur Borbringung der Einreden- gegen die 
angemeldeten Forderungen 
anf 14. Dftober d. I. Borm. 9 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Ne 
plif und Duplif 
auf 16. November d. J. Vorm. 9 Uhr, 
anberaumt, und hiezu ſämmtlich unbekannte Gläu— 
biger unter Androhung des Nechtönachtheils aut 
durch vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften 
Ediftstage den Ausſchluß der Forderung von der 
Konfuremaffe, das Nichterfcheinen an den übrls 
gen Ediktétagen aber die Präflufion der an dies 
fen Terminen vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge haben werde. Zugleich werden alle diejenis 
gen, welche’ von dem Vermögen bed Genteins 
ſchuldners etwas in Händen haben follten, aufges 
fordert, folche® unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vers 
meibung des nechmaligen Erſatzes, bei dem Kons 
furggerichte abzuliefern. Schlüßlich wird bes 
merft, daß die Aftivmaffe in einem Schägungds 
werthe von 2050 fl. beftcht, die dermal befann« 
ton Paffiva aber 4920 fl. betragen, wovon 
4735 fl. hypothekariſcher Eigenfchaft find. 

Monheim am 12. Auguft 1830, 

Kal. Bayer. Landgericht. 
Demharter, Landridıter. 

3. Da die Witwe Margaretha Häusner 
von Met. Bergel ihre - Zahlungsunfähigkeit 
angezeigt hat, fo ift über deren Vermögen, ihrem 
eigenen Antrag gemäd, der Univerſal⸗-Concurs 
erfannt und es find bie -gefeglichen Ediftdtage im 
der Art anberaumt worden, daß 

1) der 8. Sept. zur Anmeldung und Begrüns 

dung ber Forderungen, 

2) der 8. October zur Abgabe ber RANG 

und 
3) zur —— und war ! 
a) zur Replik der 5. Nov., 
b) zur Duplif der 19, Nov., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr beftimmt worden iſt, 
wozu die Gläubiger mit dem Bemerfen vorgelas 
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den werben, daß das Nichterſcheinen am exfien 
Eviftstage den Ausfhluß der Forderungen von 
der Maffe, dad Nichterfcheinen an den übrigen 
Goiftstagen aber den Ausfchluß von der treffens 
den Handlung zur Folge hat. Hiebei werben alle 
diejenigen, weldye von dem Bermögen ber Ges 
meinfchuldnerin etwas in Händen haben, oder derfels 
ben etwas fchuldig find, angewieſen, ſolches fofort 
bei Strafe des nochmaligen Erfaged, unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Den Glänbigern dient aud) zur Nachricht, daß 
die Tare der Immobilien 1075 fl. und die der 
Mobilien und Moventien 34 fl. 33 fr. beträgt, 
die Paffiven hingegen fih auf 2872 fl., worum 
ter 2285 fl. Hypothefenfchulden, belaufen. 
Windsheim, den 22. Zuly 1830. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


4. Das unterzeichnete Herrfchaftögeridt hat 
in dem Sculdenwefen des Unterthans Adam 
Heimbucher von Büttelbronn, auf bie 
eigene Infolvenzerflärung deffelben, den Univers 
falfonfurd eröffnet. Es werden baher die gefeßs 
lichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Aumeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
Montag den 20. Sept, 
2) zur VBorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerflag den 21. Dftober, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Montag ben 22. Nov. und 
b) für die Duplif auf 
Mondtag den 6. Dez. d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anfangend hiermit 
feftgefezt, und hierzu fänmtliche unbekannte Gfäus 
biger des Gemeinfchulbners. unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediftstage bie Ausfchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Kokursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an ben folgenden aber die Aus— 
ſchließung mit den am denfelben vorzunehmenden 





! 108} 


Handlungen zur Folze haben würde. So viel 
bis jezt bekaunt ijt, betragen die Schulden des 
Geuieinſchuldners 3900 fl., wovon 1891 fl. in 
das Hypothefenbuch eingetragen find; dagegen iſt 
die Aftivmaffe im Ganzen auf 1830 fl. geihägt 
worden. Schlüßlicy werden alfe biejenigen, welche 
etwas von bem Vermögen des Gemeinfchuldnerg 
in Händen haben, bei Vermeidung des nocdhmalis 
gen Erfages aufgefordert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Pappenheim, am 4. Auguft 1830. 
Sräflih Pappenheimifches Herrichaftss Gericht. 
Bunte, Herrichaftsrichter. 


5,, 1) Georg Gottfried Hautfch von Ems— 
tirchen hat ſich feit dem Jahre 1811 vom vär 
terlichen Haufe entfernt, ohne von jener Zeit 
an mehr etwas von fich hören zu laſſen; 

2) Johann Peter Krauß von Neuhof hat im 
Jahr 1812 unter dem Königlichen Bayerifchen 
5. leichten Infanterie» Bataillon Buttler den 
Feldzug nah Rußland mitgemacht und üjt feit 
jener Zeit vermißt. 

Auf Antrag der Verwandten werben daher Georg 

Gottfried Hautſch und Johann Peter Krauß biers 

mit öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten 

oder längſtens bis zum 
‚Donnerflag den 28. July 1931 
j ‚Bormittags 9 Uhr 

perfönlid; oder durch einen Bevollmächtigten das 

bier zu. melden. Sollten dieſelben diefer Weifung 

nicht nachfommen, fo werden fie alsdann für todt 
erflärt und wird ihr Vermögen an ihre nächſten 

Verwandten gegen oder auch ohne Kaution bins 

ausgegeben werden, 

Mt. Erlbach am 18. Auguft 1830. 
Königl. Landgericht, 
Eberdbt, v. n. 


6. Die in unten ſtehendem Verzeichniß be⸗ 
nannten Perſonen haben ſich vor mehr als dreißig 
Jahren vom Haufe entfernt, und feit diefer Zeit 
nichts von fich hörem laffen. Auf Antrag ihrer 
nächſten Berwandten werden biefelben, oder deren 
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etwaige Leibeds Erben auf ben Grund der dieß⸗ bleibungsfall ſolches an die nächften Verwandten 


ortd geltenden Dettingifhen Statutar » Berorb- 
nung vom 17. Dezbr. 1756 hiemit aufgefordert, 
innerhalb 6 Monaten bahier zu erfcheinen, und 
das ihnen angefallene Vermögen in Empfang zu 


als Eigenthum verabfolgt werben würde. 
Harburg den 19. Auguft 1830. 
Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrfcaftsrichter. 


nehmen, unter der Verwarnung, daß im Auss 
— — — — — — — — — ————— — — —— ——— 


— Geburtstag 
S SName und Geburts⸗Ort. und Stand. Wie lange abweſend. 
52 Jahr. 
un. 
1 Reitſam, Melchior, von | 1775 |Bauernfnecht, feit dem Sommer 1799, wo er 
Merzingen, d. 8. Ang. in Defterreichifche Militärdienite 
getreten, abwefend. 

2 Wiedmann, Benedikt, voni 1776 Echuhknecht, entfernte fich im Jahr 1794 von 

Ebermergen, 11. Merz | Augsburg, und ließ feit dies 
fer Zeit nichts von ſich hören. 

3 Köffler, Johann Leonhard,| 1764 Bauernknecht, Jabweſend feit 1786 und-foll in K. 
| von Allerheim, 12. Auguft Preußiſchen Dienften geftanden 
feyn. 

4 Stoller, Johann Mihael,| 1777 |Bauernfneht, abweſend feit 1796, wo er fi 
| von Hoppingen, 29. Jung, vom Haus entfernte, und feit 


5 Kaut, Barbara, von Eber| 1763 ledige Schnels 


mergen, 43. Sept. 
- Harburg ben 19. Auguſt 1830. 


diefer Zeit nichts von fich hören 
ließ. 

abweſend feit 1790. 
derstochter, 


Fürſtlich Oettingen Wallerſteiniſches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


7. Nachdem der — zur Verhartblung der 
Klage des Müllergefellen Michael Leicher aus 
Hattersheim im Naffauifchen wider den Mül⸗ 
lergefellen Georg Weiskopf von Rofenberg 
wegen Vindication der angeblid; dem Kläger ent 
wendeten — im königlichen Landgerichte And 
bach deronirten 163 fl. 6 fr., auf den 19. Juny 
d. 38. anberaumt gewejene, durch dad Kreis, Ins 
telligengblatt in den Nummern 31, 37 und 41 
und dem Korrefpondenten von und für Deutſch⸗ 
land unter No. 107 u. 137 audgefchriebene Ters 
min wegen ungehorfamen Ausbleibens bed Bes 
klagten fruchtlos ablief; fo wird zu Folge Ans 
trages des Hägerifchen Anwalts anderweite Tages 
fahrt hiezu auf 


Sonnabend ben 2. October d. 38. 
Bormittagsd 9 Uhr , 
andurch anberaumt und beiden Theilen. dad Er⸗ 
ſcheinen in demjelben, dem Beklagten aber ins⸗ 
befondere unter dem Nechtönachtheile aufgegeben, 
daß im abermaligen Falle feines N’ - , icheineng 
die Klage für abgeläugnet gehalten, der <.Hagte 
feiner Einreden verluftiget und der Kläger zum 
Beweife der Klage zugelaffen werben würde, 
Rügland am 22. July 1830. 
Freiherrl. von Erailsheimiſches Patrimonialgericht 
iter Glaffe. 
Ringer, Patrimonialrichter. 
8. Die Stadtpfarrei dahier hat wider ben 
Hutmachermeifter Ignatz Saal und die Neliften 
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feiner Ehefran Anna Maria, geb. Quell, auf 
Heimzahlung des unterm 5. Sänner I, 36. (con- 
feratur Beilage zum Intelligenzblatt fir ben Re⸗ 
zatkreis 1830, No. 25, S. 375, No. 24 S. 
433, No. 25 ©. 467, Korrefpondent von und 
für Deutſchland 1830, No. 78 Seite 444, 
No. 8t ©. 462, No. 84 ©. 479) losgefündes 
ten Pfarrkapitald unterm 12. dieſes die Erefutivs 
und Pfandffage erhoben, und ift zur Production 
des gerichtlichen Schuld» und Pfandbriefed, fo 
wie zur protofollarifcen Berhandlung darüber 
Termin auf 
Dienftag den 16. Nov. I. J. Morgens 9 Uhr 
dahier anberaumt Der Mitbeflagte jüngite 
Sohn der verlebten Saalifchen Ehefrau, Scneis 
dergefelle Philipp Saal von hier, welcher ſich 
dermal auf der Wanderung und unbefannt wo? 
befindet, wird daher edictaliter hiermit zum obis 
gen Termine vorgelaben, mit der Androhung, 
dag in deſſen Nichterfcheinungsfalle er mit feis 
nen etwaigen Einreden gegen dad ermeldte Dos 
kument auggefchloffen, und nad) bem Klageans 
trage erfannt werde: 
Sceinfeld, am 13. Auguſt 1830. 
Fürftliches Herrfchaftegericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 


verſchiedenen Juhalts. 

1. In der Univerſal-Konkureſache ber Gläu⸗ 
biger des Jacob Schuſter von Weilheimer⸗ 
bach wird ſämmtlichen Intereſſenten bekannt ge 
macht, daß dad, am 14. curr. gefällte Prioris 
täts » Erfenntniß am 1. September d. 3. am hier 
figen Gerichtöbrett angeheftet wird. 

Monheim am 16. Auguft 1830. 

K. B. Landgericht. 
Lippert, Aſſeſſor, vn 

2. Ehriſtiana Manterer, geborne Schnißs 
kein, Schweinhändlerswittwe dahier, wird auf 
Antrag ihrer Verwandten und in Folge ihrer eis 


u.a t 


— — 


ru 
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genen Zulttmmung ald Verſchwenderin erflärt‘, 
und demnad) einer Minderjährigen in jeder Vers 
mögensbeziehung gleichgeftellt. Daher iſt derfels 
ben die Befugniß benommen, über ihr Vermögen 
frei zu verfügen, und jeder etwa von ihr ohne 
Zuziehung ihres aufgeitellten Curatord, des Bäfs 
fermeifterd Samuel Schniglein dahier, abge 
fajloffen werdende Vertrag wäre demnach -ohne 
rechtliche. Wirkung; worauf hiermit:dad Publiz 
fum zur Wahrung feiner Nechte anfmerkjam ges 
macht wird, 

Weißenburg, am 27. Auguſt 1830. 

RKoͤnigl. Landgericht. 
von Auſin, Landrichter. 

3. Der Adbelich v. Mannertſche Förfter und 
Jäger Friedtich Brock zu Neuenbürg und die 
ledige Förſters⸗Tochter Nanette Uz von dort haben 
die zu Neuenbürg eingeführte allgemeine Güterges 
meinfchaft vermög ded am 31. July 1830 gerichts 
lich aufgenommenen Ehevertrags unter fich audges 
fchloffen, welches auf dem Grund Th, II. Tit. I. 
$. 422 des allgemeinen Preuß. Landrechts hiemit 
öffentlich befannt gemacht wird. 

Erlangen den 12. Auguft 1830. 

Abelich v. Mannertſches Patrimonials Gericht 

ı Neuenbürg. 

Blaß, Patrimonialrichter. 


4. In den Staatswaldungen des Kgl. Forſt⸗ 
reviers Gunzenhauſen ſind angefertiget: 
25 Klafter weiches Prügelholz, 
99 Klafter weiche Stöcke, 
1100 Stück weiche Wellen, 
welches Materiale Donnerſtag ben 9. September 
1830 unter den weiters befannt gemacht werden⸗ 
den Bedingungen an die Meiftbietenden verkauft 
werden fol. Die Zufammenfunft it Vormittag 
9 Uhr im Wirthshauſe zu Früfenfelden, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Gunzenhauſen am 25. Auguſt 1830. 
Königliches Forſtamt. 
Graf von Soden, k. Forſtmeiſter. 
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Nro. 71. Ansbach, —— den 4. September 1830. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verſteigeruggen. 
1. Von dem unterzeichneten Geri 
öffentliche Feilbietung nachbenaunter Beſitzuug 
des Bauern Johann Wunder von Neuhof 
zur Hülfevolifirefung, nemlich 
1) des Gütleins Haus No. 62 zu Neuhof nebft 





eingehörigem Stadel, Schweinftall, Schöpf⸗ 


bronnen, Hofraith, Hausgärtchen, 


Mop. : 
gen 40 Decimalen Feld, 3 Sg: He 
ih 


fen, Gemeinde» und Waldrecht ,„. 9 


tarirt für 1150 fl., 

2) 2 Morgen 23 Deeimafen Feld," ber Dipo 
mwegader, im Neuhöfer sur, * * uf 
220 fl, und 


3) 32 Deeimalen Feld im Reue * ta⸗ 
xirt für 50 fl., 
befchloffen und rückſichtlich der erften beiden Grund⸗ 
ſtucke dritter, rückſichtlich des letztern aber erſter 
Bietungstermin auf 
den 16. Sept. d. J. Nachmitt. 2 uhr 
im Boͤhmſchen Wirthshauſe zu Neuhof anberaumt 
worden. Indem die Kaufluſtigen und wer ſonſt 
ein Intereſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt wers 
ben, wird zugleich eröffnet, daß die nähere Bes 
fchreibung, der Realitäten und Laſten, fo wie die 
Taxationsverhandlung bei Gericht eingefehen wers 
ben kann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags 


ıc. auf die Beſtimmungen bed Hypothefengefeges 


a * 64 hingewieſen. 


“Erlangen den 14. Auguſt 1830. 


08 «Bl Königl, Bayer. Landgericht. 


Puchta, Landridıter. 


Auf den Antrag eines Nealgläubigers ſol⸗ 


len die Befigungen des Joh. Leonhard Schmauß 


von Kirchfembach, nemlich 

1) anderthalb Morgen Adler der Oederlings⸗ 
acker, walzend, in 2 Stüdfen No. 9 und 10, 
— 2417 und 248°, taxirt auf 


of, 
of Pie halber Morgen Feld, unter dem alten 
tod, walzend, Kirchfembacher Flur, jezt 
Hopfengarten, B. No. 324, taxirt auf 50 fl., 
Dem öffentlichen Berfaufe in yim exccutionis 
unterftellt werden. Zu dieſem Behufe iſt Bie⸗ 
tungstermin auf 
den 28. September Vormitt. 9 Uhr 
im hieſigen Landgerichtslokale anberaumt worden, 
wovon beſitz⸗ und sahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken in Kenntniß geſezt werden, 
daß die auf den beiden Grundſtücken haftenden 
Laſten und Abgaben in hieſiger Regiſtratur ers 
fehen werden können. Auswärtige, hinfichtlich 
ihres Leumunds und Bermögend unbekannte Kaufs⸗ 
liebhaber werben zum Strich nicht zugelaffen. 
Mt. Erlbach den 24. July 1830, . 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. R 
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3. Auf Antrag und von Obercurateltwegen , 
werden fämmtlidje Orundbefigungen des — von 
feiner Ehefrau Anna Margaretha abgeſchiedenen 
Bauerd Daniel Schuſter von Hechlingen 
öffentlich; an die Meiitbietenben verkauft. Dieſe 
Grundbefigungen beftehen: 
1) in einem fogenannten Bauguth mit Haus, 
Scheune, Stallung, Badofen und Hofraith, 
Fr Tgw. Schorgarten, z Tgw. Grasgarten, 
4 Mg. Krautgartenſtück, 75 Mg. Ader, 4 
Tgw. MWiefen, dem Gemeinde: und Wald» 
recht, dann.25 Tagw. an alt und neu vers 
theilten Gemeindegründen, gefchägt im Gans 
zen auf 2790 furhn., 
9) an walzenden Grundftüden: 
4 Mg. Ader im Gries, Tare 20 fl, 
aufm Bergfeld, Tare 60 fl.,, 
im Degeröheimer Weg, Taxe 
25 fl., 
im Brannig, Tare 95 fl., 
aufm Sauſack, Tare 35 fl., 
aufın Ehelem, Tare 35 fl., 
im Promi), Taxe 25 fl., 
{m Degeröheimer Weg, Taxe 
151, 
im Braunig, Tare 25 fl., 
aufm Weidig, Tare 55 fl, 
im Lußhorn, Taxe 35 fl., 
fm Eſchelbronnen, Tare 20 fl., 
im Krautgartenfeld der Schleifs 
ader, Taxe 100 fl., 
3 Tom. 34 ON. 2mädige Grommetwiefe beim 
Neitfteg, Taxe 240 fl., 
& Tom. ehemalige Herbitwiefe auf ber großen 
End, Tare 55 fl., 
Tgw. Wiefe im untern Krautgarten, Taxe 
75 fl., 
3 Tom. Wiefe oder Garten neben ber Hofwiefe, 
Tare 280 fl., 
6 Tgw. Holz im Mühlgraben, Tare 325 fl, 
1 Tgw. die Kuhwieſen im Schobdach, Tare 
200 fl., 
1 Mg. Acker im vordern Gries, aus dem Saus 
berifchen Maierhof, Tare 25 fl., 


’ # 
u # 


- 1. ua % 
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1 Mg. Adler im Degeröheimer Weg, Zare 
100 fl., 
& — im obern Hundsrücken, Zare 
26 fl., 
1 Mg. Acker in der Horneiſel bei der Stahl⸗ 
mühle, Zare 80 |l., 
Z Mg. Ader im Bubweg, Tare 40 fL, 
⸗im hohen Rain, Tare 80 fl., 
s im Grund, Taxe 50 fl., 
» dm Kreuzedpan, Tare 50 fl, 
g. Ader im Degersheimer Weg, Tare 
20 fl., 


m Gran Ama 
Bun 


v...s. im Oherloh, Tare 30 fl., 
, » dm Heufeld, Tare 40 fl., 
ik; s Holzanflug, Tare 175 fl, 
’ » ber Maadader an zwei Stüden, 
1 Taxe 80 fl., 
1» ⸗im Lußhorn, Tare 90 fl., 


4 81 DR. ber Hornwiedader, Tare 
60 fl., 

$ Tom. Wiefe im Egelfee, Tare 130 fl., 

175 Mg. Holz ber Steinhof, Tare 625 fl., 

4 Mg. resp 3 Mg. Ader im Grund, aus ber 
Tremmelifchen Hub, Taxe 30 fl, 

* Msg .Acker in der Seegesgaſſe, Tare 60 fL, 


—im Grund oder auf dem Hofſtatt, 
Taxe 40 fl., 
3. » Im Schobdad), aus dem Würth» 


ſchen Feldichen, Tare 60 fl., 
150» aufm Gries, aus dem Mosner⸗ 
fen Feldiehen, Zare 100 f., 
4 0 + an 2 Krautbeeten am Krautgars 
.. tm, Taxe 15 fl, 
13 Tom. Hettelöberg und Lattenwiefe, Tare 
125 fl., = 
1 Tgw. Wiefe in Glashauſen, Tare 100 |. 
Stridjtermin wird hiermit auf den 
23. September Vormittags 9 Uhr 
im Orte Hedylingen fefigefegt, wo fich die Kaufds 
liebhaber, welche ſich über Beſitz⸗ und Zahlunges 
fähigfeit ausweifen fönnen, im Wirthöhaufe des 
Clement Eiginger einzufinden haben. Die Taras 
tionsverhandlungen können täglich eingefehen wer⸗ 
den, fowie auch der Drisvorftand Büttner zu Hech⸗ 


093 
lingen Zedem, welcher es wünfdt, die zu vers 
faufenden Güter einmweifen wird, 

Heidenheim, am 2. Auguft 1830. 

Könige. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

4. Auf Antrag einiger Gläubiger der Webers 
meifter Johann und Anna Sophia Siebe r' ſchen 
Eheleute zu Belden werben die ben fegteren zus 
gehörigen nachbenannte Liegenfchaften hiermit zum 
öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden ausge 
boten 2 nemlich: 

1) 3 Wohnhaus Ro. 27 zu Belden, wozu’ ein 
Hopfenflet in der Hub, Z Pflanzreuth und 
das 4 Forftrecht.gehört, gerichtlich gefchägt 
auf 300 fl., 

Morg Gemeindewalbtheil im Nußbaum, 
Ro. 20, gefhägt auf 80 fl., 
3)% Morg dergl. im Köppersbühl, No. 81, 
gefchägt auf 60 fl., 
4) 4 Morgen bergl. im Heinen Dfenningberg , 

Re. 61, geſchätzt anf 40 fl., - 

5) 4, Morg vergl. im Heinen Köppersbühl, 

Ro. 61, geſchätzt auf 25 fl., 

6) 7% Tagmwerk Hopfenfelb hinter ber DER 

** gefhägt auf 10 fl., 

7) J Tagwerf Feld, die Lebende genannt, ge 
fchägt auf 40 fl., 
8) J Tagwert Feld in der Hub, gerhägt auf 

25 fl. 

Zur Berfteigerung ift Termin auf 

den 4. October Morgend 8— 12 Uhr 
dahier im Landgerichtöfofale bezielt, in welchem 
befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zur Abs 
gabe ihrer Angebote ſich einfinden mögen. 

Heröbruf, am 5. Auguft 1830. 

Königl. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

5. Auf Antrag der Gläubiger ded Bauern 
Leonhard Wild von Mols berg wirb ber zu 
deſſen Vermoögen gehörige Gutsreſt daſelbſt, be⸗ 
ſtehend in einem maſſiven Wohnhaus No. 4, ei⸗ 
nem Stadel, Antheil an der Hofraith, einem hal⸗ 


- 


2) 5 


ben Badofen, Keller und 3 Tagwerf Garten am . 


Haufe, beiläufig 44 Morgen Arder, 35 Tage 
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wert Wiefen und 124 Morgen Holz und Eggers 
ten, bann dem Gemeindenugen, unterm 28. Juni 
d. J. gerichtlic) auf 2250 fl. gefhäzt, hiermit 
zum Öffentlichen Verkauf feilgeboten und Termin 
hiezu auf 
den 20. Sept. Morgens 9— 12 Uhr 

zu Molsberg in des Schuldners Wohnung bezielt, 
in weldyem befigs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber ihre Angebote abzugeben, den Zufchlag aber 
nad) gefezlicher Borfchrift zu gemärtigen haben. 

Hersbrudf den 13. Auguft 1830. 

Königl. Landgericht, 
Greiner, Landrichter. 

6. Im Wege der Erefution foll das un 
Röſch'ſche Anmefen zu Göggelsbuch, bes 
ftehend in Haus, Stadel, 4 Tagw. Garten, 
19% Morgen. Acker, 74 Tagw. Wiefen und 
2 Morgen Holzwahs, dann 3 Morgen Ader 
auf der Mark, dem öffentlichen Verkaufe unters 
worfen werben. Hierzu ift Termin auf 

Montag den 27. September 
angefegt, an welchem ſich befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber in hiefiger Gerichtskanzlei 
einfinden, ihre Anbote zu Protofoll geben, und 
das Weitere gewärtigen können. 

DER; ben 23. Auguft 1830. 

"8. 3. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

7. Vom Königlichen Landgericht Nörblingen, 
wird hiemit befannt gemacht, daß zum Verkauf 
des auf 900 fl. tarirten, zur Handeldmann Das 
niel Friedrich Käßbohrerſchen Goncursmaffe 
gehörigen Wohnhaufes Lit. C, No. 27 auf dem 
Fifchmarft am Ed bahier dritter und lezter Bie— 
tungstermin 

den 9. September d. Is. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtölofale abgehalten, und ber 
Hinfhlag an den Meiftbietenden unter Beobach⸗ 
tung der Vorfchriften im $. 64 des. Hyp. Geſetzes 
erfolgen wird. Beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufe« 
liebhaber werben hiezu eingeladen. 
Nördlingen am 9. Auguft 1830. 
Der Königl. Landrichter Poͤlzl. 
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8. Die zu der Concursmaſſe bed verftorbes 
nen Klofterwirthd Franz Anton Hofmann zw 
Spalt gehörigen Realitäten: 

1) das Wohnhaus N. 170 zu Spalt, 

2) das Wohnhaus N. 259 zu Epalt, 

3) & Morgen Holz am Hofftetter Weg, 

4) 2 Morgen Holz am Hofitetter Weg, 

5) Tagw. Wieſe auf dem Bühl, 

6) & Morgen Hopfengarten im alten Galgens 


berg, 
7) & dergl. im alten Galgenberg, 
werben hiemit anderweit dem Berfauf ausgeſtellt, 
und ed wird zweiter Berfaufstermin auf 
Montag 11. Det. 1830 Vorm. 9 Uhr 
dahier anberaumt. j 
Pleinfeld am 7. Auguſt 1830. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


9. Das Wohnhaus des Seifenfieberd Müls . 


ler bahier in der obern Schmibtgaffe No. 103 
nebft Einrichtung zur Richterzieherei, freieigen, auf 
1083 fl. tarirt, wird zum zweitenmal zum öffent 
lichen Verkauf ausgeſezt. Bietungstermin it auf 
Donnerftag den 23. Sept. Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtefigee Der Hinſchlag erfolgt nad) 
$. 64 des Hypothekengeſetzes, und ed werben 
Kaufsliebhaber unter Bezug auf bie frühere Bes 
kanntmachung in No. 62, 63,.65 hiermit einge, 
laden, 
Rothenburg den 24. Auguft 1830, 
Königl. Landgericht. 
Pundter, Landrichter. 


10. Auf das wiederholte Andringen eines Res 
algläubigerd wird dad der Wittwe Louiſe Nähr 
dahier zugefchriebene Halbhaus No. 26 in ber 
Judengaſſe dahier mit Garten und halben Ge» 
meinderecht äffentlich an den Meiftbietenden vers 
feigert. Es wird hierzu Termin auf 
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Donnerſtag den 16. September d. I. 
. V. M. 9 Uhr 
anfangend im Herrfchaftsgerichte anberaumt, und 
befigs und zahlungsfähigen Kaufsliebhabern hiervon 
Nachricht gegeben. Die BVerfteigerung und der 
Hinfchlag richtet fi nach den Beitimmungen des 
$. 64 bed Hypothekengeſetzes. 
Pappenheim, am 23. July 1830. 
Sräflih Pappenheimifches Herrfchaftss Gericht. 
Bunte, Herrſchaftsrichter. 


t1. Bon dem Freiherrlich v. Tucherifchen Pas 
trimoninl » Gerichte Lohe 1. Claſſe der ält. Linie 
wird auf Autrag des Eönigl. Landgerichts Cadolz⸗ 
burg nachbefchriebenes zur Konkursmaſſe der Gm 
brüder Bolland im Rothenberg gehörige, 
hicher gerichtäbare Feldftü wiederholt dem öffent 
lichen Verlauſe an den Meiftbietenden ausgeſezt. 
Es beftehet ſolches in einem Flachenmaas zu 6 
Morgen und Liegt im LUntermiceldacher Flur. 
Hierauf ruher die Handlohnbarkeit zu 10 Proz 
und bie jährliche Abgabe von 4 Simra Gültkorn 
in Natura, fowie der jährliche Erbzins von drei 
Gulden, auch liegt ſolches im zehentpflichtigen 
Diſtrikte. Gerichtlich gewürdiget iſt dieſes Im 
mobile auf 450 fl Der Bietungstermin wird 
andurc auf ber 

6. September diefed Jahre Vormittags 

anberaumt, und findet dahier am Gerichtefige in 
ber diesamtlichen Kanzlei ſtatt. Hievon werben 
Kaufeluftige und jeder, der fonft irgend ein In⸗ 
tereffe hiebei hat, benachrichtiget, und mit dem 
Bemerken zu Amte vorgeladen, daß die Adjubis 
fation nach Maasgabe der SS. 64 u. 69 des Hy⸗ 
pothekengeſetzes erfolgt. 

Nürnberg den 8. Auguft 1830. 
Freiherrlich v. Tucherſches Patrinonials Gericht 

Lohe 1. Claſſe ält. Linie. 
v. Praun, Patrimonials Richter, 
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Nro. 72, Ansbach, Mittwoh den 8. September 1830, 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 
t. Vom Königlichen Landgericht Dinkelsbühl 


wird auf wiederholtes Anrufen der Kirchenſtiftung 


Schopfloch das dem Büttnermeiſter Joſeph Hei⸗ 
nes in Dürrwang gehörige Wohnhaus Nro. 
10 nebſt Hofraith, Zy Schors und Kraurgarten, 
24 Morgen Ackern, 3 Tagw, Ohmet» und £ 
Tagwerf Herbftwiefe, J Morg Gemeinbetheil und 
dem Gemeinderecht, welches auf 655 fl. taxirt un mit 
102 Handlohn in allen Fällen, 42 fr. Herbftzing, 
2 M;. Korn, und 2 M;. Habergült, 1. 165 fr. 
Erbzind belaftet Äft, zum drittenmale am 
Mittwoch den 15. September I. 38. 

früh 10 — 12 Uhr 
uach S. 64 Abſch. 2 des Hypothekengeſetzes dem 
öffentlichen Berfaufe ausgefegt werden , wozu 
Kaufsliebhaber in das landgerichtliche Geſchafts⸗ 
zimmer No. 6 geladen werden. 

Dinkelsbühl, am 12. Auguſt 1830 
K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 
2. Von dem unterzeichneten Gericht iſt 

öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 


des Köblers Johann Fiſcher zu Möhr enrt 


zur Huͤlfsvollſtreckung, nemlich: 
1) ein Wohnhaus No. 62 mit Zubehör, tarirt 
auf 350 ‚fl 
2) ein — Stück von 45 Morgen Sch,; 


ER Schaafbruckacker — geſchätzt auf 
IF. 30 fr. 
beſchloſſen und Zter Bietungstermin auf 
den 6. Dftober d. J. Borm. von 8— 12 Uhr 
angemwöhnlidyer Gerichtäftätte anberaumt worden, 


- Inden die Kauflujtigen und wer fonjt ein Inter 


eſſe hiedei hat, hievon benachrichtigt werden, 

wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibs 

ung der Realitäten u. Laften, fo wie die Taxations⸗ 
verhandlung bei Gericht eingefehen werden kann — 

im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc, auf die 

Beftimmungen des Hypothefengefeges $. 64 hin⸗ 

gewieſen. 

Erlangen, ben 29. Juli 1830. 

K. 3. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
ded Bauern Georg Friedrid Ebersberger von 
Eltersdorf, Cüber deffen Vermögen der Com 
curB eröffnet worden) nemlic): 

A des Guts Haus No. 9 nebſt eingchörigen 
Stabel, Sdjöpfbronnen, Durralit, 2 Hauds 
gärtdien, 8 Morgen Feld, 5 Morgen. 48 
Dezimalen Miefen , — und Wald: 
recht, tarirt für 900 fl., 

2:2 Morgen 5 Dezimaler Feld im Häfig in 

Euerodorfer Flur, taxirt für 150 fl. und 

3) 2 Morgen 13 Dezimalen Feld am heiligen 
Holz Elterödorfer Flur, taxirt für 75 fſ., 

beſchloſſen und erfter Bietimgstermin auf 

den 29. Sept. 8.5. Radım. 2 Uhr 


* 
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an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worbem. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 


hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 


zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Faften, fowie die Tarafionsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden fann, im 


übrigen aber wegen des Zuſchlags ꝛc. auf die Bes" 


fimmungen des Hypothetengeſetzes $ -64-hinges 
wiefen. 

Erlangen, am 5. Juli 1830. 

Kol. Tandgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Auf den Antrag eines Realgläubigers wers 
ben bie den Johann Michael Würfleinifchen 
Nelicten zu DOberfhlauersbad gehörigen 
Immobilien, nemlich: 

1) dad Bauerngut allda B. No. 470, wozu, aufs 
fer den Gebäuden, 34 Tagw. Wieſen, 15 
Morgen Aecker, 34 Morgen Holz, Anflug 
und Dedfchaft und dad Gemeinderecht gehören, 
Tare 1692 fl. 30 kr., 

2) ein walzendes Lehen von 1% Morgen am 
Kümmelmeg B. No. 433, Tare 45 fl., 
öffentlich verfauft, zu welchem Ende Bietungsters 

min auf den 
25. October 6. J. V. M. 9 — 12 Uhr 
anberaumt worden, an welchem Tage fich befiks 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber am Gerichtd- 
fise einfinden fünnen. Auswärtige, dem Amte 
nicht befannte Perſonen haben fich aber mit ben 
nöthigen Vermögend» und Leumunde +» Zeugniffen 
zu verfehen, weil fie fonft zu dem Striche nicht 
können zugelaffen werden. Uebrigens kanu die 
Zarationd- Verhandlung nad) Belieben in hiefiger 
Regiftratur eingefehen werden. 
Mt. Erlbach den 9. Auguft 1830. 

Könige. Landgericht. 

Eberbt, vn, 

5. Auf Antrag einiger Gläublger der Weber: 
meifter Johann und Anna Sophia Sieber’fchen 
Eheleute zu Velden werden die den Fegteren zus 
gehörigen nachbenannte Liegenfchaften hiermit zum 


öffentlichen Berfauf an den Meiftbietenden ausges 
boten, nemlich: 


— 
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1) 3 Wohnhaus No. 27 zu Belden ⸗ RBon ein 
Hopfenfleck in der Hub, Pflanzreurh und 
dad zZ Forſtrecht gehört, gerichtlich geſchätzt 
auf 300 > 

2) 4 Morg Gemeinbewaldtheil im Nußbaum , 
No. 20, gefhägt auf 80 fl., 

3) 4 Morg vergl: im Köpperstühl, No. 81, 
gefhägt auf 60 fl., 

4) 4 Morgen. vergl. im Fleinen Pfenningberg , 
Ro. 61, gefhägt auf 40 fl., 

5) „5, Morg dergl. im Heinen Köppersbüßl, 
Ne. 61, geihägt auf 25 fl., 

6) 5 Tagwerf Hopfenfeld hinter der Schießs 
mauer, geſchätzt auf 10 A., 

7) 4 Tagwerf Feld, die Lebende genannt, ges 
fhäßt anf 40 fl., 

8) J Tagwerk Feld in der Hub, gefhägt auf 

Bf. 

Zur Berfteigerung ift Termin auf 

den 4. October Morgens 8 — 12 Uhr 
dahier im Landgerichtslokale bezielt, in welchem 
befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zur Abs 

Habe ihrer Angebote ſich einfinden mögen. 

 Heröbrudf, am 5. Auguft 1830. 
Königl. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 
6. Im Kraft der Hülfsvollſtreckung wird im 

Lokale des Königlichen Landgerichts dahier am 

Montag den 27. Sept. Bormittagd 9 Uhr 
das dem Taglöhner Johann Neuner aus Star 

delhofen zugehörige halbe Wohnhaus No. 33 

in Schnaittach, belaſtet mit jährlich 6 fr. Erbs 

zins, der Steuer aus 300 fl. Kapital, der Beis 
tragspflichtigkeit zur firirten Schnaittacher Holz 
hanerfrohn, der Handlohnbarfeit zu 33 fr. plt. 
umd gerichtlich gewürdigt um 355 fl., an den 
Meiitbietenden verfanft, und Käufer hiezu eins 
geladen. 
Lauf am 24. Auguft 1830. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
7. Die zur Gantmaffe des Häckers Johann 

Conrad Reichel zu Beerbach gehörigen nach— 

genannten Realitäten, nemlic: 
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1) das halbe Sitten H. No. 35 zu Beerbach, 
geſchätzt auf 265 fl. rhn., 

9) 2 Morgen Feld bei der Pechhütte am Zaun 
B. No. 475, U. B. N. 1014, gefchäzt auf 

130 fl., 

3) 6 Ruthen Feld vom Klofterwald ‚ geihägt 

auf i fl. rhu., 
werben am 

20. September I, Id. Vormittags 9 Uhr 
dahier bei Gericht zum bdrittenmal verftrichen. 
Der Hinfchlag erfolgt nach Maadgabe $. 64 des 
Hppothefengefeges fofort an den Meiſtbietenden 
ohne Rüdfichtenahme auf den Schaͤtzungspreis. 

Neuftadt a. d. X. am 19. Auguft 1830. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landridıter. 

8. Im Wege der Hülfevollftrefung wirb dad 
Wohnhaus No. 31 des Juden Löw Mofed Els 
linger zu Georgendgemünd mit halbem 
Stadel halben Stall, halben Schorrgärtchen, 
75 Tagw. Acker am Rother Weg und Wieſe, die 
Todwiefe, Gemeindetheil, mit halben Gemeinde 
reht, am 

Mittwoch, 22. September 1830 
dahier öffentlich verkauft, und hiezu beſitz- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Pleinfeld am 5. Auguft 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landridıter. 

9. Im Wege der Hilfsvollftrefung werben 
nachitehende Realitäten: 

1) ein Gut No. 59 ded Zohann Bed zu Ger« 
hardshofen, beftehend in einem Haufe, 
Scheuer, Brunnen, Hofraith, Schorrgars 
ten, Schüpfe, 3 Morgen Feld, 1 Tagwerk 


Wiefe, dem vertheilten und unvertheilten Ges, 


meinderecht, 

2) 3 Morgen Ader in der Grannbach bed os 
hann Friedrich Bed zu Gerharbshofen und 
3) 3 Morgen Feld ober der Nutzung, beffelben, 
Mittwoch den 15. September lauf. Jahre 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtölofale dem öffentlichen Bere 
kauf audgefezt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß die Tare der Reas 
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Ikäten und‘ bie hierauf haftenden Laſten in hies 
figer- Gerichteregiftratur erfahren werden können. 
Brunn den 10. Anguft 1830. 
Graͤflich von Puckler'ſches Patrimonialgericht 
erfter Claſſe. 
Weſtermann, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Bon dem föniglichen Landgericht Erlangen 
wird hiermit befannt gemacht, daß über das Ber 
mögen des verftorbenen Altfigerd und ehemaligen 
Adelih von Lipsifhen Grundholden Chriftian 
Hagen von Möhrendorf unter dem 29. 
uni d. 38, der Concurs eröffnet worden. Es 
werben daher alle diejenigen, welche an den Ge 
meinfchuldner Forderungen haben, hierdurch aufs 
gefordert, in den gefeglichen 3 Ediftstagen, wos 
von 

der erfte zur Liquidation ber Anſprüche auf 

ben 30. Sept., 

der zweite zur Anbringung der Einreben auf 

den 3. November, 

und der dritte zum Scylußverfahren und zwar 

zur Replif auf 

> ben 6. December, 
und zur Duplif auf 
ben 20. December d. J., 

jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
entweder perfönlich oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tigte vor dem hiefigen Landgericht zu erfcheinen, 
und alled was zur Liquidmachung der Forderung 
erforderlich ift, im erften Termin bei Vermeidung 


der Präkluſion vorzulegen und anzırzeigen; in 


dem zweiten und dritten Termin ift der Nachtheil 
des Ausfchluffes mit der geeigneten Handlung im 
Hall des Ausbleibens zu gewärtigen. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem Gemeins 
ſchuldner Vermögensſtücke, es fey pfandweife 
oder aus einem ſonſtigen Rechtstitel in Handen 
oder an denſelben etwas zu bezahlen haben, bei 
Verluſt ihrer Rechte daran, oder bei nochmaliger 
Zahlung, aufgefordert, dem Landgericht binnen 
4 Wochen hievon Anzeige zu machen. Uebrigens 
wird den Betheiligten noch eröffnet, daß das 
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Aktiv ⸗Vermogen des Gemeinſchuldners nach ber 3. Das unterzeichnete Herrſchaftẽ gericht hat 
Schägung auf 1180 fl. bie jezt erhoben ift, die Ak dem Schuldenweſen des Unterthans Adam 
angezeigten Schulden aber 1315 fl. 40 Fr. betras — ————— von Büttelbronn, auf die 
gen, wovon 755 fl. Hypothekenſchulden ſind. eigene Infolvenzerflärung deffelben, den Univers 


Wornach fich zu achten. - falfonfurs eröffnet, Es werden daher die geſetz⸗ 
Erlangen, den 4. Auguft 1830. lichen Ediktstage, nemlich 
Königl. Landgericht. 7», 1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
Puchta, Landrichter. | gehörigen Nachweifung auf 
2. Nachdem die Eröffuung des Unlberſal⸗ * Montag-den 20. Sept, 
KRonfurfes ber Gläubiger ded Johann Seiler 2) zur BVorbringung der Einreden gegen bie 
son Mauern im Ris rechtskräftig erfannt wor» ‚angemeldeten Forderungen auf 
ben, fo werden nunmehr bie gefeglichen Edilts⸗ Donnerſtag den 21. Dftober, 
tage ausgeſchrieben, und ſolche BY zur Schlußverhandlung und zwar 
3) zur Anmeldung und Nachweifung ber Fon "= a) für die Replik auf 
berungen nu Montag den 22. Nov. und 
‘auf 14. September d. 5. Borm. 9 Uhr, b) für die Duplif auf 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie Mondtag den 6. Dez d. J., 
angemeldeten Forderungen jedesmal Vormittags 9 Uhr anfangend hiermit 
auf 14. Dftober d. 3. Borm. 9 Uhr, feftgefezt, und hierzu fänmtliche unbefannte Gläu— 
3) zur Scylußverhandlung und zwar zur Res biger des Gemeinjchuldnerd unter dem Rechter 
plit und Duplif machtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen ' 
auf 16. November d. 3. Vorm. 9 Uhr, am erjten Ediktstage die Ausſchließung der For 


anberaumt, und hiezu ſäumtlich unbefanute Gläu- derung von der gegenwärtigen Kokursmaſſe, das 
biger unter Androhung des Rechtsnachtheils ans Nichterfcheinen an den folgenden aber die Aude 
durch vorgeladen, daß dad Ausbleiben am erften ſchließung mit den am denfelben vorzunchmenden 
Eviftstage den Ausfchluß der Forderung von dee Handlungen zur Folge haben würde. So viel 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrie bis jezt befannt ift, betragen die Schulden des 
gen Ediktstagen aber die Präflufion der an dies - Gemeinfchuldnerd 3900 fl., wovon 1891 fl. in 
fen Terminen vorzunehmenden Handlungen zur das Hypothefenbuch eingetragen find; dagegen If 
Folge haben werde. Zugleich werden alle diejeni- die Aftivmaffe im Ganzen auf 1830 fl. geſchaͤtzt 
gen, welche von bem Bermögen bed Gemein⸗ worden. Schlüßlich werden alle diejenigen, welche 
ſchuldners etwas in Händen haben follten, aufge: etwas von bem Vermögen ded Gemeinfchuldnerd 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Ver⸗ in Händen haben, bei Vermeidung ded nocmalis 
meidung des nochmaligen Erſatzes, bei dem Kon⸗igen Erfaged aufgefordert, foldes unter Borbe 
furögerichte abzulicfern. Schlüßlich wird ben‘ ‚Halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
merkt, daß die Aftivmaffe in einem Schätzungs⸗ Pappenheim, am 4. Auguft 1830. 
werthe von 2050 fl. beſteht, die dermal befanns Gräflih Pappenheimiſches Herrſchafts-Gericht. 
ten Paffiva aber 4920 fl. betragen, wovon Bunte, Herrichaftsrichter, 
4735 fl. hypothekariſcher Eigenfchaft find, 
Monheim am 12. Auguft 1830. . 
Kol. Bayer. Fandgericht. s 
Demhaster, Landrichter. 
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für den Rezat-Kreis. 





Nro. 73. Ansbach, Samſtag den 11. September 1830. 


Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll das 
der Wittwe Eliſabetha Arnold zu Neuſes 
gehörige Gut Hs. Nr. 10 daſelbſt, welches Haug, 
Scheuer, J Tgw. Garten, 1 Tgw. Wiefe, 23 
Morg Ader enthält, und den Zäten Gulden 
Handlohn, jährlich 1 fl. 15 fr. Michaeliszinns, 
123 fr. für eine Faftnachtshenne zum Magiftrat, 
dann zum Rentamt Ansbach 6 fl. 22 8 fr. Grund» 
feuer auf ein Simplum reicht, geſchätzt auf 
1400 fl., im Wege des öffentliden Striche _ 

am 30. September I. Is. V. M. 10 Uhr” 
hier im Commiſſionszimmer verkauft werben, 
wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werben, 
Ansbach am 21. Anguft 1830. 
Könige, Landgericht, 

Lentz, Landricter, 

2. Bon dem imterzeichneten Gericht iſt bie 
oͤffentliche Feilbietung machbenannter Beſitzungen 
des Bauern Johann Wunder von Neuhof 
zur Hälfsvollfirefung, nemlich 

2 des Guütleins Haus No. 62 zu Neuhof nebft 
eingehörigem Stabel, Schweinftall, Schöpf⸗ 
bronnen, Hofraith, Hausgärtchen, 2 Mors 
gen 40 Decimalen Feld, 3 Tagwerk Wies 
fen, Gemeinde- und Waldrecht, gerichtlich 
tarirt fir 1150 fl., 


2) 2 Morgen 23 Decimalen Feld, der Mood 
wegader, im Neuhöfer Flur, taxirt für 
220 fl., und i 


“ 3) 32 Decimalen Feld im Neuhöfer Flur, ta 


rirt für 50 fl, 
beſchloſſen und rüctfichtlich der erften beiden Grund⸗ 


ſtücke dritter, rückſichtlich des Teßtern aber eriter 
Biekungstermin auf 


den 16. Sept. d. J. Nachmitt. 2 Uhr 


im Boͤhmſchen Wirthshauſe zu Neuhof anberaumt 


worden. Indem die Kaufluſtigen und wer ſonſt 
ein Intereſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt wer⸗ 
den, wird zugleich eröffnet, daß bie nähere Bes 
ſchreibung der Realitäten und Laſten, fo wie die 
Tarationsverhandlung bei Gericht eingefehen wers 
den fan, dm übrigen aber wegen des Zuſchlags 
ꝛc. auf die Beſtimmungen bes Hypothefengefeges 


8. 64 hingewieſen. 


Erlangen den 14. Auguſt 1830, 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Lanbrichter. 
3. Auf Antrag und von Obercnratel wegen 


werben ſämmtliche Grundbefigungen des — von 


feiner Ehefrau Anna Margaretha abgefchiedenen 

Bauerd Daniel Schufter von Hechlingen 

öffentlich an die Meiſtbietenden verfauft. Diefe 

Grundbefigungen beftehen: 

1) in einem fogenannten Bauguth mit Haus , 

Scheune, Stallung, Badofen und Hofraith, 

37 Tgw. Schorgarten, 4 Tgw. Örasgarten, 

$ Mg. Krautgartenſtück, 73 Mg. Acker, 1 

Tgw. Wieſen, dem Gemeinde⸗ und Wald⸗ 
82 
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vecht, dann 25 Tagw. an alt und neu ver  " 


ı im Oherloh, Tare 30 fl., 
theilten Gemeindegründen, gefhäßt im Gans 4 
er 
1 


im Heufeld, Taxe 40 fl., 


Dim 
— 
— 


zen auf 2790 fl. rhn., Holzanflug, Tare 175 fl., 
2) an walzenden Grundftütm: _ ’ # ber Maasacker an zwei Stüden, 
Z Mg. Ader im Gries, Tare 20 fl., ZUR: Taxe 80 fl, 


J⸗ ⸗·aufm Bergfeld, Taxe 60 fl., [ » s dm Lußhorn, Tare 90 fl., 
Is» im Degeröheimer Weg, Rare 2 Mg. BL ON. der Hornwiesader, Taxe 
SB, 60fl., 
3⸗ + - im Braunig, Zare 95 fl., 5 Tgw. Wieſe i im-Egelfee, Zare 130 fl., 
Es. aufm Sauſack, Tare 35 fl., 173 Mg. Holz ber Steinhof, Tare 625 fl., 
io » aufm Ehelem, Taxe 35 fl., 2 2.99. resp. *Mg. Acker im rund, aus der 
ur » im Promih, Zare 25 fl, Tremmelifchen Hub, Taxe 30 fl., 
ss + Im Degeröheimer Weg, Taxe Z Mg. Ader in ber Seegesgaſſe, Tare 60 fl., 
15 fl., a0 im Grund oder auf dem Hofitatt, 
3 4 » im Braunig, Tare 25-fl., - Tare 40 fl., 
H .* os aufn Welvig, Tare 5öfl., 30 im Schobdach, aus dem Würth: 
., » im Lußhorn, Taxe 35 fl., fchen Feldlehen, Taxe 60 fl., 
ur » im Ejchelbronnen, Tare 20 fl., 15 » » aufm Gried, aus dem Mosner⸗ 
3 # ⸗ im SKrautgartenfeld der! Schleife - | [chen Feldichen, Taxe 100 fl., 
ader, Tare 100 fl,“ : 0°» an 2 Krautbeeten am Krautgar⸗ 
3 Tow: 34 OR. 2mãdige Grommetwiefe beim ten, Zare 5 fl, 
Meitfteg, Tare 240 fl., ‚18.Tgw, Hetteldberg und Lattenwiefe, Zare 
Tgw. ehemalige Herbitwiefe auf ber großen | 12354, 
End, Tare 55 fl., 1 Tgw. Wieje in Glashauſen, Taxe 100 fl. 
4 2 Tom. Wieſe im untern Krautgarten, Taxe Strichtermin wird hiermit auf den 
T5fl., 23. September Vormittags 9 Uhr 
3 Tgw. Wiefe oder arten neben der Hofiviefe, im Orte Hechlingen feftgefegt, wo ſich die Kaufe, 
Taxe 280 fl., llebhaber, welche ſich über Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 


6 Tgw. Holz im Mühlgraben, Tare, 325 fL, . fähigkeit ausweifen können, im Wirthshauſe des 
1 Tom. die Kuhmwiefen im Schobdad, Rare Element Eitinger einzufinden haben. Die Taras 


200 fl., tionsverhandlungen fönnen täglich eingefehen wers 
1 Mg. Ader im vordern Gries, aus dem Saus den, fowie aud) der Ortsvorftand Büttner zu Hech⸗ 
beriſchen Maierhof, Taxe 25 fl., lingen Jedem, welcher es wünſcht, die zu vers 
1EMg. Ader im Degersheimer Weg, Taxe kaufenden Güter einweifen wird. 
10o fl., Heidenheim, am 2. Auguſt 1830. 
Z Mg. Acker im obern Hundsrücken, Taxe Köuigl. Landgericht. 
25 fl., Seiz, Landrichter. 
1 Mg. Acer in der Horneiſel bei der Stahl 4. Bon dem kgl. Landgerichte zu Heilsbronn 
mühle, Tare 80 fl., wird auf dem Wege richterlicher Hülfe der halbe 
£ Mg. Adler im Bubweg, Tare 40 fl, Hof des Johann Adam Hiltner zu Hergers— 
P » im hohen Rain, Taxe 80 fl, bach, befichend in einem Haus No. 18, mit 
⸗ ⸗im Grund, Taxe 50 fl., angebauter Rinds- und Schweinftallung, Dofs 


s » im Kreuzespan, Tare 50 fl., raith, einem mit bem Befiger der andern Hofe» 
Mg. Adler im Degersheimer Weg, Tare hälfte gemeinfchaftlichen Bronnen und Badofen, 
20 fl., 
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Morgen Aecker und 4 Morgen Holz, dann, dem 
Gemeindereht, zuſammen gerichtlich geſchäzt auf 
1250 fl., nebſt einem Wirkhichafts- Inventar 
von 100 fl. 39 fr., | 

Dienftag den 5. Dct. Morgens 9 big 12 Uhr 
in dem Wirthöhaufe zu Hergersbach vor dem Com⸗ 
miffarius erken Aſſeſſor Heuber. zum drittenmale 
an die Meiftbietenden zum öffentlichen Verkaufe 
audgefezt, und werben hiezu beſiz⸗ und. zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber vorgelaben, 

Heildbronn am 12. Auguſt 1830, 

Re B. Lanigericht. , 
Heuber, Verweſer. 

5. Vom Königlich Bayeriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befaunt gemacht, daß im 
Wege der Hülfsvollftrefung der Halbhof des 
Michael Weis von Neufes bei Burgoberbady 
meiftbietend verkauft werden fol. Dieſer Halbs 
hof befteht in einem Wohnhaufe und einer Scheuer 
mit- zwei angebauten Schweinftällen, 4 Tagwerk 
Garten, 53 Tagwerk Wiefen, 204 Morgen 
Aecker, 3 Morgen Holz und dem unvertheilten 
Gemeinderecht. Die gerichtliche Tare diefed Ans 
wefens beträgt 2690 fl. Verkaufstermin ift auf 

den 21. September Vormittags 

an. gewöhnlicher Gerichteftelle anberaumt, wozu 
Kaufötiebhaber, bie fi) über ihre Befigs und 
Zahlungefähigkeit auszumweifen haben, hiemit eins 
geladen werben. 

Herrieden, den 10. Auguſt 1830. 

8. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter, 

6. Auf Antrag der Gläubiger ded Bauern 
Leonhard Wild von Mols berg wird der zu 
beffen Bermögen. gehörige Gutöreft dafelbjt, bes 
ftehend in einem maffiven Wohnhaus No. 4, els 
nem Stadel, Antheil an der Hofraith, einem hals 
ben Badofen, Keller und 3 Tagmwerf Garten am 
Haufe, beiläufig 44 Morgen Neder, 34 Tags 
wert Wiefen und 124 Morgen Holz und Eggers 
ten, dann dem Gemeindenugen, unterm 28. Juni 
d. J. gerichtlich auf 2250 fl. gefchäzt, hiermit 
‚zum öffentlichen Verkauf feilgeboten und Termin 
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einer halfen Scheuer, 2 Tagwerf Wiefen ‚ 18 Yiezu auf 


- den 20. Sept. Morgens 9— 12 Uhr 
zu Molsberg in des Schuldners Wohnung bezfelt, 
in welchem. befig» und zahlungsfähige Kaufslieb— 
haber ihre Angebote abzugeben, den Zufchlag aber 
nad) gejezliher Vorfchrift zu gewärtigen haben. 

Hersbruc den 13. Auguft 1830. 

Königl. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

7. Auf Antrag eines Nealgläubigers follen 
bie dem Schneider Andreas Lig zu Rötten 
bad) gehörigen Realitäten, nemlich die untere 
Hälfte eines Tropfhauſes No. 78 zu Röttenbach 
und ohugefähr „; Morgen Hofraith und Schors 
gärtlein daſelbſt, öffentlich verfauft werben, 
Hiezu wird Bietungstermin auf 

IDonnerflag den 30. September V. M. 

R 9— 12 Uhr . 
im Geſchaͤfts zimmer No. 5 ‚des. Gefhäfslofalg ans 
bexraumt und. Kaufsliebhaber werden mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß die Tare diefer Realitäs 


ten 402 fl. beträgt, “und daß der Zufchlag nad) 


$. 64 des Hppothefengefeges erfolgen wird, 
Herzogenaurad;, den 20. Auguſt 1830. 
Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


8. Die zur Gantmaffe des Sfraeliten Joſeph 
Triesdörfer aus Ottenſoos gehörigen Reas 
litäten, ale: 

„by ein Viertel Wohnhaus No. 58 dortſelbſt, 
„. mit circa 23 OR. Garten und 3 Gemeinde 
recht, tarirt um 280 fl., 
2) 4 Holztheile, circa 13 Tagwerf groß, mit 
fhlechten Beftand, Tare 75 fl., 
3) ein Gemeindetheil auf der Scheer, 

‚Tg Tagw. groß, Tare 20 fl., 

4) 1 Stüc Feld auf der Yu, circa JTgw. groß, 
Tare 25 fl., 

5) $ Tgw. Wiefen auf der Au, oder ber vierte 
Theil von * Tagwerf, Tare 20 fl, 

6) circa 4 Mg. Hopfengarten auf der Gerets⸗ 
reuth, Taxe 20 fl., 

7) in der Synagoge zu Ottenſoos ein Weiber 

82 | 


eirca 
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fand, Tare 25 fl., ein Männerftand, Rire lungen in ber ‚Regiftratur bahier eingefehen wer⸗ 


50 fl, 
follen auf ben 
11. Oftober Vormittag 9 Uhr 
bahier an den Meiftbietenden öffentlich verkauft 
werben. Kaufsliebhaber haben fich einzufinden. 
Lauf, den 28. Auguft 1830. 
Könige. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


9. In Kraft der Hülfsvollftredung werben 
am Montag ben 4. Oct. Bormittagd 9 Uhr 
Dahier folgende dem Martin Schnellbügel in 
Schnaittach zugehörige Grundberpungen und 

gwar 
1) ein Wohnhaus No. 56 nebſt Schweinſtallung 
und Gärtlein, belaſtet mit jährlich 12 Er. 
Erbzind und außerdem der Handlohnbarkeit 
zu 32 fr. pr. Ct., dann ber Iandesherrlichen 
Steuer ans 300 fl. Kapital, 
456 fl., sul » 
2) ein Biertel Tagwerk Gemeindetheii in der 
Metzau, Taxe 25 fl., 
3) ein Bruttheil zu 3 Tagw., Tare 25 fl., 
feilgeboten und Käufer hiezu vorgeladen. 

Lauf am 30. Auguft 1830. 

8. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
li; 

10. Vom unterfertigten Königl. Landgerichte 
werden hiermit die Örundbefigungen bes Köblerd 
Georg Mader in Schönberg, beſtehend in 
1) einem Wohnhauſe Nr. 30, 

2) einer Scheune, 
3) zwei Morgen Feld, die Hubäder im Krons 
berg, 
4) zwei Morgen Feld u. Wieſe im Gaislohe, 
5) ein halber Morgen Feld, der Sargader, 
6) einem Fleinen Garten am Haufe, 
auf wiederholten Antrag eined Gläubigerd dem 
Sffentlichen Verkauf ımterftellt, und Käufer auf 

Freitag den 8. Dftober Vormittags 9 Uhr 
bieher unter, dem Bemerken eingeladen, daß bie 
Abgaben » Verzeichniſſe und Schabungsverhand⸗ 


iaritt · um 


lichen Verkauf ausgeſezt. 


den können. 
Lauf, den 1. Sept. 1830. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

11, Vom Königl. Bayer. Landgericht Nörde 
Iingen wird das Wohnhaus des Webermeiftere 
Georg Schärfe zu Weiltingen auf 

den 4. Oct. b. Se. 
nochmals am Sig bes Gerichts zum Berfauf and» 
geftellt, und Kaufsliebhabern dieſes zur Wiſſen⸗ 
ſchaft gebracht. 

Nördlingen, den 1. Sept. 1830. 

Der Königl. Landrichter Pölzl. 

12. Das dem Fabrifanten Johann org 
Grohner und deffen Chefran Maria Grohnen 
zu Roth gehörige obere halde Wohnhaus Na 
213 zu Roth, vordem No; 199 b, wird hiemit 
wiederholt dem öffentlichen Verkauf unterftellt und 
gweiter Verfaufstermin auf 

ben 28, September 1830 Bormittag 9 Uhr 
bahier anberaumt, mozu Runfichgaber eingela⸗ 
den werden. 

Pleinfeld 2. Auguſt 1830. 

K. B. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

13. Sm Wege der Hülfévollſtreckung wird das 
Mohnhand Po. 31 des Juden Liw Mofes Ele 
finger zu Georgensgemünd mit halben 
Stadel, halben Stall, halben Schorrgärtihen , 
35 Tagm. Ader am Rother Weg und Wiefe, die 
Todwieſe, Gemeindetheil, mit halben Gemeinde⸗ 
recht, am 

Mittwoch 22. September 1830 
dahier oͤffentlich verkauft, und hiezu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Pleinfeld am 5. Auguſt 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

14. Das Wohnhaus des Seifenſieders Mül 
fer bahier in der obern Schmidtgaffe No. 109 
nebſt Einrichtung zur Richterzicherei, freieigen, auf 
1083 fl. tarirt, wird zum zweitenmal zum öffent 
Bietungstermin iR auf 
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Donnerſtag den 23. Sept. Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtefige. Der Hinfchlag erfolgt nad 
5. 64 des Hypothefengefeged, „und es werden 
Kaufsliebhaber umter Bezug ‚auf die frühere Bes 
fanntmachuug in No: 62, 63, 65 hiermit einges 
Inden. 

Rothenburg den 24. Auguft 1830. 
| Königl. Landgericht. 

Pündter, Landrichter. 

15.. Da. der MobiliarsNachlaß der in Beier, 
berg verftorbenen Gaspar Ruy’fchen Ehefrau, 
Namens Anna Maria, beſtehend in Kleidern, 
Betten, Hauds und Küchengeräthfchaften, Lein⸗ 
wand und e:was Getraide nebit 3 Morg Ader im 
Grund C. R. 856 dortiger Markurg in bem auf 

15. September Vormittags 8 Uhr 
angefegten Termin ftüchweife verauctionirt werben 
foll, fo labet man die Kaufsliebhaber zu den im 
Ulgemeinen erwähnten Berkaufsgegenftänden hiers 
mit vor, bamit fie in der Luy'ſchen Wohnung ers 
fcheinen, bie inventarifirten Sachen fich vorzeigen 
daffen und ihre Gebote darauf abgeben können. 

MWaffertrüdingen, am 27. Auguſt 1830, 

Kol. Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landriditer. 

16. Auf Antrag eined Realgläubigerd wird 
der den Johann Leonhard Röthlingshöfer— 
ſchen Nelicten gehörige halbe Nehhof bei Rüdis— 
bronn, wie folcher in dem KRorrefponbenten von 
und für Deutſchland No. 356, 1829, No. 3 u. 
19, 100, 112 m. 120 d. Is., dann in dem 
Kreis » Intelligenzblatt Beilage 100, 104 bes 
vor. und No. 6, 30, 32 u. 34 be I. Is. bes 
fchrieben ift, zum öffentlichen Verkaufe und zwar 
gum brittenmal ausgeſetzt. Termin hiezu iſt auf 

den 14. Sept. d. 38. früh 9 Uhr 
gu Rehhof anberaumt, wozu Kaufsliebhaber uns 
ter dem Bemerken eingeladen werben, daß an 
biefem Termin der Hinfchlag ohne Rückſicht auf 
den Schäßungspreiß nad) Borfchrift des Hyp. 
Geſetzes $. 64 erfolgen werbe, 

Windsheim, den 20. Zuly 1830. 

Königl. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 
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17.Auf das wiederholte Anbringen eines Ne⸗ 
algläukigers wird das der Wittwe Louife Nähr 
bahier zugefchriebene Halbyaus No. 26 in der 
Zubengaffe dahier mit Garten und halben Ges 
meinderecht öffentlich an den Meiftbietenden vers 
fleigert. Es wird hierzu Termin auf 
Donnerflag den 16. September d. J. 
V. M. 9 Uhr 
anfangend im Herrſchaftsgerichte anberaumt, und 
beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufsliebhabern hiervon 
Nachricht gegeben. Die Verſteigerung und der 
Hinſchlag richtet ſich nach den Beſtimmungen des 
$. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Pappenheim, am 23. July 1830. 
Gräflich Pappenheimiſches Herrſchafts-Gericht. 
Bunte, Herrſchaftsrichter. 


18. In der Concursſache des Bauersmannes 
Georg Stephan Löffler jun. zu Mt. Herrn 
heim, werden 


B. Ro, 1688 ein Wohnhaus, einftödig, von 


Riegelfeldern erbaut und im guten 
Zuftande, mit geräumiger Hofraith, 
Scheune und Schweinftall, banıt 
mit den eingehörigen I 5 Mg. Feld, 
« 1690, ein Schucklehen von 43 Morgen 
Aderfeld und Wiefen, 
1691, ein halbes Hüttenheimer Pfarrlehen 
zu 83 Morgen Acer und Wiefen, 
1692,.$ Morg von Z Morgen Ader am 
19,5, sKählberg , 
1696, 4 Morg Acker am Seinsheimer Weg, 
1698, 4 Morg Acker in der Hüllen, 
1699, 3 Morg Ader oben im Feld, 
1702, 3 Morg Ader unten im Loch, 
1706, 3 Morg Ader am Kreuzweg, 
1707, 3 Morg Acker an der langen Läng, 
1710, ein Kirchfeller zur Hälfte, 
1714, 2 Morg Ader auf dem Hiüttenhels 
mer Weg, am 
15. Dftober Vormittags 10 Uhr ’ 
In dem Schleeleinſchen Wirthshauſe daſelbſt dem 
Öffentlichen Striche ausgeſetzt, und nach Mass 
gabe des Hypothelengeſetzes 8. 64 zu geſchlagen. 
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Fremde Streicher haben fich über ihre Befig» und 
Zahlungsfähigfeit auszumeifen. 

Seehaus, den 27. Auguft 1830. 

Fürfttiih Schwarzenberg’iches Herrſchaftsgericht 
Hohenlanböberg. 
Schwingenftein, Herrfchaftsrichter. 

19. Im Wege der Hülfsvollftrefung wird das 
dem Markıfchmied Marzel Wengert dahier ge 
hörige Wohnhaus mit freiftehendem Stadel, freis 
ftehender Schmiedftätte, Garten und Gemeinds— 
Gerechtigkeit pag. 178, dem öffentlichen Bers 
faufe audgefegt, und hiezu eine Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 30. September I. 38. 
Vormittags angefegt. Kaufsliebhaber werben 
hiemit vorgeladen an dem bezeichneten Bietungss 
termin dahier zu erfcheinen, um ihre — zu 
Protocoll zu geben. 

Wallerſtein, den 29. Auguſt 1830. 

Fürſtliches Herrfchaftsgericht, 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 

20. Im Wege der Execution wird dad bem 
Söldner Joſeph Braun zu Deiningen gehös 
rige Söldenhaus mit Zugehör und Gemeindeges 
rechtigfeit pag. 728 an den Meiftbietenden dahier 
Öffentlich verfteigert, und werben hiezu Kaufs— 
liebhaber, Auswärtige mit Vermögens, und Leus 
mundgzeugniffen verfehen, auf 

Mintag den 20. September I, I. 
Vormittags dahier zu erfcheinen hiemit eingeladen. 
Wallerſtein, den 17. Auguft 1830. 
Fürftlihes Herrſchaftsgericht. 
von Fangen, Herrfchaftsrichter. 

21. Tas zu der Konfurdmaffe ded Bauern 
Johaun Danner zu Oberbreitenlohe ge 
hörige Gut No. 10 dafelbft wird, nad) feinen 
dermaligen Beftandtheilen, hiemit dem öffentlichen 
Verlauf unterftelt, und erfter Berfaufstermin 
auf 

Montag 25. October 1830 Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber 
hiermit vorgeladen werben. 

Pleinfeld den 23. Auguft 1830, 

K. B. Landgericht. 
Wundberer, Landricter. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das Vermögen bed Joſeph Triess 
dbörfer aus Ottenſoos wurde in Folge feines 
eigenen Antrags der. Concurs eröffnet. Es wers 
ben daher alle diejenigen, melde an ihn eine Fors 
berung haben, 

1) zur Anzeige und Nachweiſung derſelben auf 

ben 11. Dftober V. M. 9 Uhr, 
zur Abgabe der Erinnerung gegen die ange⸗ 
gezeigten Forderungen auf 
den 12. November Borm. 9 Uhr, 
3) zur Schlugverhandlung und zwar zur Abs 
gabe der Replik auf 
den’ 26. Növember Vorm. 9 Uhr unb 
zur Abgabe der Duplif auf 
den 10. Dezember Borm. 9 Uhr 
anberaumt. Wer am erften Ediktstage nicht er⸗ 
fcheint, wirb mit feiner Forderung, wer aber an 
einem der folgenden Evdiftötage ausbleibt, mit der 
treffenden Handlung, bie jedesmal vorgenommen 
werben foll, von der Maſſe ausgefchloffen. Zw 
gleich werben alle diejenigen, welche an den Ges 
meinfchuldner Zahlungen zu leiten oder Sachen 
von ihm in Bermwahrung haben, aufgefordert, 
diefelben bei Vermeidung des nochmaligen Erjages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu erlegen. 
Lauf, den 28. Auguft 1830. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Randrichter. 

2. Gegen den Häder Gtorg Albert zu 
MWäffermdorfiftver Univerfal» Soncurs einge 
leitet. Es werben‘ daher die gefeglichen Editto⸗ 
tage und zwar: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen fanmt Dar 
legung der Beweismittel über die Richtigkeit 
und des Vorzugsrechts derfelben auf 

Donnerftag den 14. October, 
2) zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 
Montag-den 15. November, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 16. Dezember I. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr beginnend, anberaumt, 
und hiezu die unbefannten Gläubiger unter Dem 
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Rechtsnachtheile anmit vorgeladen, daß das Ver⸗ 
ſaͤumen des erſten Ediktstages den Ausſchluß von 
der zegenwaͤrtigen Maſſe, das Verabſäumen der 
übrigen Termine den Ausſchluß von der treffenden 
Verhandlung zur Folge habe. Zugleich werden 
- alle diejenigen, welche etwas von dem Georg Als 
bertfchen Vermögen in Händen haben, aufgefors 
‚dert, foldyes bei Bermeidung:nechmaliger Zalung, 
jedoch vorbehaftlic; ihrer Rechte dem Gerichte an» 
zuzeigen. Endlich dient zur Notiz, daß dad Acs 
tiv» Vermögen in 1765 fl. beſtehe, während bie 
befannten Schulden, ausjchlüßlich der Sllatenfors 
‚derung der Albert’fchen Ehefrau von beiläufig 
450 fl. ſich auf 2052 fl. belaufen. 
Schloß Seehaus, am 28. Auguft 1830. 
Fürſtlich Schmwarzenbergifches Hersfchaftsgericht 
Hohenlandöberg. 
Schwingenftein, Herrfhaftsrichter. 


3. Der- Bauerdmann. Georg Stephan Töffs - 
ler jun. von Mt. Herrnöheim hat fidy freis . 


willig dem Goncutöverfahren unterworfen. ' Es 
wird daher: 
1ter Ediftätag auf den 14. Oftober, 
zur Anmeldung und Nadjweifung der Fordes 
rungen mit den allenfallfigen Vorzugsrechten, 
2ter Ediktstag auf den 16. November, 
zur Anbringung der Einreden und 
Iter Ediktstag auf ben 17. Dezember 
zur alljeitigen fchlüßlichen Verhandlung anbes 
raumt, in welchen entweder die Gläubiger pers 
ſönlich oder durch Bevollmächtigte jedesmal früh 
9 Uhr dahier zu erfcheinen, und gefeglich zu hans 
deln haben. Das Ausbleiben eines Gläubigerd 
am erſten Ediftstage zieht den Ausfchluß feiner 
Forderung von der Maffe, jenes aber in den übris 
gen Ediftstagen die Ausichließung mit den treffen, 
den Handlungen nad) ſich. Uebrigens find zur 
Zeit die. bevorzugten Schulden auf 3607 fl. die 
Activen hingegen auf 2776 fl. 36 fr, erhoben. 
Seehaus, am 27. Auguft 1830. 
Fürſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftögericht 
Hohenlandäberg. 
Schwingenftein, Herrfhaftsrichter. 
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4. Erbſchaftliches eiquidatlons⸗Edikt.) Alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Titel Ans 


ſprüche an dem in ohngefähr 200 fl. beſtehenden 


Nachlaß des verfigrbenen Johann Friedrich Reus 
ter von hier, Soldat des k. b. 3. Linien⸗gIn— 
fanterie Regiments Prinz Karl) zu Augsburg, 
zu machen gedenfen, werben auf Suftanz der 
Reuterfchen Beneficials» Erben hiemit aufgefordert, 
ihre Anſprüche 

am 21 October d. I. Vormittags 10 Uhr 
bei der unterfertigten Behoͤrde um fo gewiffer ars 
zumelben und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, 
als fie aufferdem mit foldhen präcludirt und nur 
an dadjenige, was nad Befriedigung ber ſich 
meldenden Gläubiger yon der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwiefen werden. 

Obernzenn den 7. September 1830. 

Freiherrlich won Seckendorff Gutendſches 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 
Neuper, Patrimonialrichter. 

5. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Nürnberg. Die am 14. May h. J. 
dahier verſtorbene Gerichtsſchreibers-Wittwe Su— 
ſanna Maria Müller hinterließ feine Inteſtat⸗ 
Erben, und ſind eingezogener Erkundigungen zu 
Folge, deren noch am Leben ſich befindenden ents 
fernten Verwandten in verfchiedenen Gerichts— 
fprengeln wohndaft. Alle jene, welche an dem 
— übrigens nicht bedeutenden — Nachlaffe erbs 
ſchaftliche Atfprüche zu machen gedenken, werden 
hiemit aufgefärdert,; fich binnen 8 Wochen a dato 
oder längftens in dem auf fommenden 

Dounerftag ben 14. October h. 38. 
anftchenden lezten Termine zu melden, widrigen 
Falls die nach Abzug der vorhandenen Schulden 
verbleibende Erbſchaftsmaſſe an die ſich meldenden 
Erben hinauggegeben werden würde, 

Nürnberg den 7. Auguft 1830, 

Buſch, Direkter. 


Bekanntmachungen : öffentlicher Behörden 
verſchiedeuen Juhalts. 

1. Vom Königlichen Kreis» und Stadtgericht 

Ansbach werben am Mittwoch den 15. d. M. Vor⸗ 
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mittags 10 Uhr im Gtärfmacher Mitreden 
Garten bei der Wittwe Fleiſchmann am Tries⸗ 
Dorfer Wege zwei Hühnerhunde gegen gleich banre 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Ansbach am 6. September 1830. 
v. Kohlhagen, Direktor, 


2, Die burch die Verfegung bed Königl. Res 
vierförfterd Hueber pachtlos gewordene ärarialis 
fche Jagd der Revier Arberg, im Reutamtsbezirke 
Maffertrüdingen, fol im Amtölofale des Könige 
lichen Nentamts Waffertrüdingen 

Montag den 20. Sept. I. J. Vormittags 
10 Uhr 

an pachtfähige Meiftbietende unter den gewoͤhn⸗ 

lichen Bedingungen verpachtet werben: 

1) Zur Pachtung fgl. Jagden wird jeher felbft- 
fländige Staatsbürger zugelaffen , welcher das⸗ 
2ite Jahr zurückgelegt, dabei einen guten Leu⸗ 
mund hat, und ſich in dem freien Geuuß eines 
feinen und feiner Familie Unterhalt ſicheruden 
Einfommens befindet; 

2) ein ſolches Einfommen wirb ohne weitere Res 
cherche voraudgefeßt: 

a) bei allen felbftftändigen Staatähürgern, 
welche an direeten Steuern exel. der Far 
milienftener den jährlichen Betrag von wer 
nigſtens breifig Gulden bezahlen, 

b) bei allen denjenigen, welche den Stand eis 
ned Staatedieners nach ben Bellimmungen 
der Edikts⸗Beilage IX. zur Verfaſſungs⸗ 
Urfunde erworben haben, 

e) bei den Bürgermeiſtern, Magifiratsräthen 
und Gemeindevorftehern, dann den auf Les 
bengzeit angeftellten Beamten der Gemeinden, 
Stiftungen, Standeds und Gerichtäherrn, 

d) bei allen kgl. Offizieren und bei den benfelben 
im Range affimilirten Militär» Adminiftras 
tiond » Beamten, 

e) bei allen übrigen ſelbſtſtändigen Staats: 
bürgern, welche bie freie Dispofition über 
eine Nente resp. ein jährliches Einkommen 
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von wenigſtens dreihundert Gulden notoriſch 

haben, oder ſich darüber gehörig ausweiſen. 

3) Diener der Kirche und die bei den Volksſchulen 
angeftellten Lehrer, ferner fubalterne Staates 
Diener bei ben fgl. Difafterien vom GSefretär 
an abwärts, und Äuffere Beamte können jes 
doch nur im fo ferne zur Jagdpachtung zuges 
laſſen werben, ald fie die Erlaubniß von ihrer 
vorgefegten Stelle oder Behörde oder von dem 
betreffenden Borftande beibringen. Königliche 
Offiziere vom Hauptmann Cexel.) abwärts, 
und die diefen Difizieren im Range affimilirten 
Militär » Abminiftrationd » Beamten nur mit 
Erlaubniß des Kriegeminifteriums. 

Ueberdieß werden in der Regel, welche ing 
befondere hinfichtlich des Forjiperfonals keine 
Ausnahme erleiden foll, äußere Beamte und 
Bebienftete nur zur Pachtung folder Jagden 
zugelaſſen, deren größerer Theil innerhalb der 
Grenzen ihrer resp. Amts/oder Dienſtbezirk⸗ 
gelegen ift. 

4) Zur Pachtung Fol. Jagden Fönnen ferner zus 
faffen werben, Stiftungen, welche bereits eis 
gene Jagden befigen, bie fie Durch angrenzende 

‚tgl. Jagdbezirke zu arrondiren wünfgen, ober 
Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflur. 

Wenn fi) ein Jagdbezirf über die Gemarkungen 

verfchiedener Gemeinden erſtreckt, fo können ſich 

diefe vereinigen, denſelben gemeinſchaftlich zu 
pachten. In keinem Falle kann jedoch die Jagd 
durch mehrere, noch weniger durch ſämmtliche 

Gemeindeglieder ausgeübt werden, ſondern die 

betreffenden Stiftungen und Gemeinden können 

dieſelbe nur durch einen gelernten Jäger, oder 
durch ein zur Jagdpachtung zuläffiges Individuum 
unter Beobadjtung der allgemeinen und fpezielfen 

Bedingungen ausüben laffen, welches hierdurch 

zur Öffentlichen Kenntniß kommt. 

Waffertrüdingen und Gunzenhauſen, den 24. 
Auguſt 1830. 
Königliched Rentamt und Königliches Forftamt. 

.Köppel, Graf von Soden. 
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Amtliche Arthkgkı 

.Le Rei]. 

Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt te 

Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 

des Bauern Georg Friedrich Ebersberger von 

Eltersdorf, Cüber deffen Vermögen der Com 
curs eröffnet worden) nemlich: 

1) des Guts Haus No. 9 nebſt eingehörigen 
Stadel, Schöpfbronnen, Hofraith, 2 Hauss 
gärthen, 8 Morgen Feld, 5 Morgen 48 
Dezimalen Wiefen, Gemeinde» und Walds 
recht, tarirt für 900 fl., 

2) 2 Morgen 5 Dezimalen Feld im Häfig in 
Eltersdorfer Flur, tarirt für 150 fl. und 

3) 2 Morgen 13 Dezimalen Feld am heiligen 
Holz Eltersdorfer Flur, tarirt für 75 fl, 

beichloffen und erfter Bietungstermin auf 
den 29. Sept. d. I. Nachm. 2 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben, 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereſſe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung ber 
Realitäten und Laften, fowie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
Übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 
fimmungen bed Hppothefengefeges $. 64 hinge⸗ 
wieſen. 

Erlangen, am 5. Juli 1830. 
Kgl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


Nro. 74. 
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© 2. Hchen Belanntmachungen vom 19, July d. 38, 


2. Nachdem ſich zu dem — in den oͤffent⸗ 
beſchriebenen Wohnhauſe des Seilermeiſters Pau 
lus Drittler zu Langenzenn Wr. 33 in 
dem erften Subhaftationstermine fein Käufer aus 
gemeldet hat; fo wird auf ben Antrag bes erften 
Hppothefargläubigers anderweiter Termin zur 
Subhaſtation dieſes Hauſes auf 
ben 14. Dftober d. I. V. NM. 9— 12 Uhr 
im Poſtwirthshauſe zu Langenzenn anberaumt, 
und werben Raufsliebhaber dazu unter dem vori⸗ 
gen Anerbieten hinfichtlich der Einfihtnahme yon 
bem Tarationdprotofolle hiedurch eingeladen. 
Kabolzburg, am 7. Sept. 1830. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 


3. Auf Andringen eines Glaubigers werben 
bie den Kirſchnermeiſter Scäferifchen Relicten 
sugehörigen walzenden, in biefiger Flurmarkung 
gelegenen Realitäten, nemlich 

1) drei Viertel Morgen Acker in der Strüth, 
B. No. 907, tarirt auf 70 fl., 

2) vierthalb Achtels Mg. Ader und dritthalb 
Achtels Tagwerk Wiefe das Kappelſtück, B. 
No. 908, tarirt auf 500 fl., 

8) ein Morgen Ader beim Luderbaum „B. Ro. 
909, tarirt auf 50 fl., 

4) ein Morgen dergleichen allda ‚ 
tarirt auf 50 fl., 

5) ein halber Morgen Acer im der Wolfsgrube, 

F «Ro, 911, tarirt auf 35 ff., 

3 


B. No. 910, 
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6) ein BVierteld Morgen Reuthſtück im Kay, 
B. No. 912, tarirt auf 30 fL, 
„em gerichtlichen Verkaufe unterftellt, und Kaufes 
liebhaber zu dem auf 
den 12. October. 1: J. v M. 9—12. Usr 
bahier auberaumten Strühtermin unter Hinweis 
fung auf $. 64 des Hypothefongefeged hiermit 
eingeladen. 
Mt. Erlbach am 24. Juli 1830. 
Königliches Landgericht. 
Wellmer, Lantrichter. 


4. Da bad Angebot auf dad Anweſen bed 
Müllers Leonhard Ogmann zuNeunfirdhen, 
wie dafjelbe im Kreisblatt v. h. 
befchrieben ift, im Termine am 25.9. M. nicht 
befriedigend ausgefallen ift, fo wird daffelbe noch⸗ 
mald auf den 

6. Dftober N. M. 2 Uhr 
im Schlenfifchen Gafthaufe zu Neunkirchen zum 
öffentlichen Verkaufe ausgeſezt, weshalb ſich bes 


ſiz⸗ und zahlungsfähige bort einzu⸗ 


finden haben; 
Lauf, den 4. Sept. 1830. 
Körigl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


5. Nachdem imSubhaftationdtermin vom 22. 
eurr, auf die, zur Mathias Schiffelhol ziſchen 
Eoncurdmaffe von Huisheim gehörigen Immos 
bilien ein Angebot nicht gelegt worden, fo werden 


diefelben, wie foldye im Patent vom 25. Mai 


db. 3. (Kr. Int. Bl. Nr. 51, 53 u. 55, pag. 


973 u. 974 — 879 u. 850 — 914 u. 915)’ 


aufgeführt find, 
am 21. Sept. d. I. O.M. 9— 12 Uhr 
im biefigen Gerichtölofale zum zmweitenmal zum 
öffentlichen Verkauf gebracht, und befigs und zahls 
ungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen hies 
von in Kenntniß gefegt, daß der Zufchlag nad) 
Masgabe des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 
1522 $. 64 erfolgen werde, 
Monheim am 27. Zuli 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Demljarter , Landrichter, 


—— —— — 


J. S. 85 U. 86 
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6. Im Wege der Hüulfsvollſtreckung werden 
am 5. October l. Is. Vorm. 9 Uhr 
dle Grundbefigungen des verftorbenen Johann 
Iſaak Leonhard Greiffenfein zu Mailach, 
beſtehend 
a) in dem halben Güthlein 9. No. 3 dortfelbft, 
B. No. 583 ſammt Zugehör, gefchäzt auf 
817 fl, 
b) $ Morgen Feld in der Stodleithen, B. No. 
595 b, geſchäzt auf 5 fl., 


dahier ber@rricht öffentlich verſtrichen und Kaufs⸗ 


liebhaber hlezu eingeladen. 
Neuftaden; d. A. am 8. Sept. 1830. 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

7. Am Montag 4. October 1830 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird dahier 3 Morgen Hopfengarten 
im Kollnbrunn, aus dem Nachlaße des Bürgers 
Michael Bräunlein von Spalt an den Meiftbie 
tenden öffentlic) verfteigert. 

Hleinfeld den 5. Auguft 1830. 

K. B. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 
.8.° Da indem am 13. d. angeftandenen Fiji 
tationdtermin zu den Befigungen der Thadäus 
und Maria Eva Heilingifchen Eheleute zu 
Abenberg, beftehend aus. 
einem Wohnhaus N. 76 zü Abenberg, 
2 Morgen Ader im Kaltenbach, 
i Morgen Wieſe, Acker und Hopfengarten im 
Keſſel, " 
ein Käufer fich nicht eingefunden, fo wird zwei⸗ 
ter Licitationstermin auf 
Mittwoch 6. October früh 10 Uhr 


anberaumt, und hiezu die Kaufsliebhaber einge⸗ 


laden. ari munte 
Pleinfeld am 30. Auguſt 1830. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

9. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
Wohnhaus No. 31 ded Juden Löw Moſes Els 
finger zu Georgendgemünd mit halbem 
Stadel, halben Stall, halben Schorrgärtchen, 
2. Tagw. Ader am Rother Weg und Wicfe, die 
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Todwieſe, Gemeindetheil, mit halben Gkmeinbes 
recht, am — 
Mittwoch 22. September 1830 

dahier öffentlich verfauft, und hiezu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaßer eingeladen, 

Pleinfeld am 5. Auguff T830. 
ö Königl. Landgericht. 

MWunderer Landrichter. 

10. Bon dem föniglichen Landgericht Weißen, 

burg wird das halbe Haus des Webermeifters' 


inyıt‘ 


Lorenz Huber bahier, Haus No. 336, auf den" 


Grund des allgemeinen Preuß. Landrechts Thl. 1: 
Tit. 8. $. 40. öffentlich verfauft und hiezu Ter⸗ 
min auf * 

Freitag den 17. d. Mts. Vormittags 

— von 11 12 Uhr N” mn 
anberaumt, wozu Kaufsluftige eingeladen werben. 

Weißenburg den 6. Sept. 1830. 

Konigl. Landgericht. 
von Aufin, Landrichter. 

11. Auf Antrag eines Realgläubigerd werben 
im Wege der Hülfsvollſtreckung nachbezeichnete 
Grundbeflgungen ded Bauerdmannd Georg Rühl 
in Grappertshofen, als 
1) ein gebundenes Gut, beftehend in . 

a) einen einftöcigen Wohnhaufe No. 9, mel 
ches enthält die Mohnflube ſammt Stuben» 
fammer, eine Küche, Hauskammer und 
Stallung zu ebener Erde, dann. oberhalb 
ein Fleined Mohnftüblein, Küchlein, einen 
Borboden, 
Kleinen Getraidboden, 


hit (hr 


by) einer Scheuer mit 6 Biertelmmehft: angebaut, 


tem Keller, u ehame: 
c) dreifachen Schweinftällen, 1 am m. 
d) der Hofraith mit Gras» und Baumgarten, 
€) eingehörigen 63 großen Morgen Aeckern, 
1 Tagwerf Wiefe, 4 Laubholz aus der Ges 
meinde und dem übrigen Gemeinderedhte, 
2) 1 Gert Holz aus dem Gemeindwalde, fo wal⸗ 
zend ift, 


3) 14 Morgen Ader, großen Manfes, ober 


dem Rummelgraben, 
4) J Tagwerk Wiefe im Erlach, 


—— 


3 Bodenfammern und einen 
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am Montag ben 11. Oftober I, 38. 
Vormittags 9 Uhr 
fit hiefigen Gerichtsfofale dem öffentlichen Aufs 
ftriche ausgeſezt, und beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Liebhaber hiemit dazu eingeladen. Der Zuſchlag 
richtet ſich nach F. 64 des Hypothekengeſetzes und 
werden die Laſten und Strichbedingniſſe am Ter⸗ 
mine befannt gemadyt werden. Kaufsluſtige, 
bie inzwiſchen die Strichsobjekte einſehen wollen, 
koͤnnen ſich übrigens deshalb an den Vorſteher 


Michael Rükel zu Grappertshofen wenden, 


Scyeinfeld, am 29. Auguft 1830. 
Bürftliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrfchaftsrichter. 

12. Zum Berfanf der hieher grunds und ges 
richtöbaren, zur Johann Paul Schufterifchen 
Oantmaffe in Thann gehörigen Güter, nemlich 

1 Guth mit Haus, Stadel, Stall, Gärten, 
Hofraith, 2 Tagw. Wiefen, 54 Morgen 
Aeckern und Gemeinderecht, worauf Taberns 
wirthichaft u. Bräuerei » Gerechtigkeit hafter, 
bisher auch die Bäckerei getrieben wurde, tarirt 
einfchlüfftg einiger Dareingaben für 3273 fl., 

1 Morgen Ader im Sandfeld für 225 fl, 

7 Morgen Adfer auf dem Häfnerebud fammt 
den Darunter befindlichen Felſenkeller für 
225 fl., 

2 Morgen Ader im Wieſenfeldlein für 100 fl. 
gewürbigt, 

ift Termin auf 

den 13. October d. J. Vormittags 
9 — 12 Uhr 

im hiefigen Patrimonialgericht anberaumt , wozu 
erwerbs⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber hier, 
mit eingeladen werden. Die Güter fünnen täg⸗ 
lich in Thann beſichtigt, die Schägungen davon 
aber hier eingefehen, auch die darauf haftenden 
Laften erfahren werben. 

Sommersdorf, am 6. Sept. 1830. 
Sreiherrlih von Crailsheimiſches 
Patrimonialgericht 1. 

Frauenholz, Patrimonialrichter. 


a m 3 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem königlichen Landgericht Erlaugen 
wird hiermit befannt gemacht, daß über dad Bers 
mögen des verftorbenen Altfigerd und ehemaligen 
Adelich von Lipsiſchen Grundholden Chriſtian 
Hagen von Möhrendorf unter dem 29. 
Juni d. Is. der Concurs eröffnet worden. Es 
werden daher alle diejenigen, welche an den Ge⸗ 
meinſchuldner Forderungen haben, hierdurch aufs 
gefordert, in den gefeglichen 3 Edifistagen, wos 
von 

der erfte zur Liquidation der Anfprüche auf‘ 

den 30. Sept., 

ber zweite zur Anbringung ber Einreden au 

ben 3. November, * 
und der dritte zum Schlußverfahren und zwar 

zur Replik auf 

den 6. December, 

und zur Duplik auf 

den 20. December d. J., 

jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
entweder perſönlich oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tigte vor dem hieſigen Landgericht zu erſcheinen, 
und alles was zur Liquidmachung der Forderung 
erforderlich iſt, im erſten Termin bei Vermeidung 
der Praͤkluſion vorzulegen und anzuzeigen; in 
dem zweiten und dritten Termin iſt ber Nachtheil 
des Ausſchluſſes mit der geeigneten Handlung im 
Fall des Ausbleibend zu gewärtigen. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von bem Gemein, 
fhuldner Vermögensſtücke, ed fen pfandweiſe 
oder aus einem fonftigen Nechtötitel in Handen 
oder an benfelben etwas zu bezahlen haben, bei 
Berlnf ihrer Nechte daran, oder bei nochmaliger 
Zahlung, aufgefordert, dem Landgericht binnen 
4 Wochen hievon Anzeige zu machen. Uebrigens 
wird den Betheiligten noch eröffnet, daß das 
Aktiv» Vermögen des Gemeinfchuldnerd nad) der 
Schägung auf 1180 fl. bis jezt erhoben iſt, die 
augezeigten Schulden aber 1315 fl. 40 Er. betras 
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wovon 755 A. Hypothefenfchulben find. 
Wornaich ſich zu adıten. 
n@rlängen, den A. Auguft 1830. 
Königl. Landgericht. 
Puchta — 


2. Ueber das Bermögen des Conrad Fiſcher 
zu Diſpek wird deſſen eigenen Antrag zu Folge 
ber Univerfalconcurd ausgefchrieben. Die ſaͤmmt⸗ 
lichen Gläubiger beffelben werden daher aufges 
— In den geſetzlichen drei Ediktstagen je⸗ 
deöma früh 9 Uhr ſich perſönlich oder durch ges 
Hörig Bedefimächtigte dahier vor Gericht einzu 
finden, 1b zwar: 

a) am 13. October h. 38. 
zut Ynmeldung der Forderungen und deren ger 
gehörigen Nachweiſung, 
b) am 13. Nov. h. 38. 
zur Vorbringung ber Einreben gegen die am 
gemeldeten Forderungen, 
c) am 13, Dechr. h. 38. 

zur Schlußverhandlung. * 

Das Nichterfcheinen am erften Ediktstag hat bie 
Ausſchließung der Forderung von ber gegenwärs 
tigen Goncursmaffe, das Nichterfcheinen an den 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an bemjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge. Zugleich werden alle diejenigen, wel 
he dem Gemeinjchuldner etwas fchulden, Fauſt⸗ 
pfänder oder irgend etwas von dem Vermögen 
befjelben in Handen haben, gewarnt, ihm hievon 
irgend etwas augzuhändigen, biefelben vielmehr 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge⸗ 
fordert, Gelt und Effekten vorbehältlich ihrer Am 


ſprüche daran, ‚an das landgerichtliche Depoſito⸗ 


rium einzullefern. 
Neuſtadt a. d. Aiſch den 28. Auguſt 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
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Beilage 


Sutelligenye Blatt 
| für, den Rezat-Krikis, | 
Nro. 75. Ansbah, Samftag den 18, September 1830, 





J 


Amtliche Artikel 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag der Johann Dötſchiſchen 
Inteſtaterben follen an ben Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung unter denen im Termin 
befannt zu machenden Bedingungen am 

Montag den 4. Dftober Morgens 9 Uhr 
im Bureau bes unterzeichneten Kal. Landgerichts 
4 Morgen Lenzenberger Hopfergarten, welcher 
blos mit 7 4 fr. Stenerfimplum befaftet ift, ‚und 
anf 175 fl. gerichtlich gefchägt wurbe, ſubhaſtirt 
werden. SKaufsliebhaber, welche fich über ihre 
Zahlungsfähigkeie ausweiſen können, werden 
hiermit aufgefordert, ihre Gebote am gemanuten 
Tage abzugeben and den Zuſchlag unter den feſt⸗ 
gefezten Bedingungen zu gewärtigen. >; 

Altdorf.den 1. September 1830.. 

Königl. Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 


2. Im Wege der gerichtlichen, Hilfsvollſtrech⸗ 
ung werden nachbenaunte Beſitzungen des Grund⸗ 
eigemthümerd Georg Leonhard Zehender zu 
Ketteldorf, ale: a 

1) ein halber. Hof,, beftchend in einem Haufe 
No, .8 mit augebaurer Stallung,, 1. Scheune 
mit darin befindlichen Schaafitall,,3 hölzerne 

Schweinſtaͤlle, Hofraith, Backofen u. Punps 

bronnen, ohugefähr J. Morgen Bauuifeld, 


der Hälfte von bem 5ten. Theil von 2 Tags 
wert Wechſelwieſen, 2% Tagwert Wiefen, 
20 Morgen Aeckern, A Klafter Waldrecht, 
dem Gemeinderecht zu Huth und Waid, auf 
41800 fl. tarirt; 
+2) folgende walzende Stüde, als: 
a). Morgen Ader, der Falte Ader auf 40 FL, 
b) — Feld in der Bonnhöfer Höhe auf 
Win 
)1 Morgen Ader der weite Morgen daſelb 
auf 20 fr 2 * 
d) 13 Moggen:Ader an der vordern Holzſpi 
u. Re‘ fl, u * 
e) 15 Morgen Ader an der hintern Holzſpi 
auf 70 ., er 
EI 1 Morgen vergl. die Birken im Grünblein 
auf 20 fl., 


auf 20 fl., 

h) 1 Morgen dergl, am Laͤmerberge auf 20 fl, 

3) 3 Morgen dergl. cm Espan auf 15 fl., 

k) 13 Viertel 39 Ruthen Wiefen am unterm 
Fettelhach auf 25 fl. gefchägt; 
3). mehrere Zuventarienftüce , 
dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, 
zu iſt auf 

Freitag ben 22. Oftober V. M.8 — 12 Uhr 
Beziefl worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfählge 
Kaufsliebgaber in das Gerichtölofale mit dem Bes 
merfen vorgelaben werben, daß der Meijtbietende 
ee gewärtigen hat, fo bald fein 


Termin bies 
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Angebot ben Schätungspreid erreicht pder Aßer- | erden Bermit dem öffentlichen Verkaufe noch— 


fteigt. 
Heilbronn, ben 6. September 1830. 


mals unterftellt, und ed wird brister Berfaufds 


Mermin auf 


oyemb gr PO; — 9 Uhr 


K. D. erichte, rei A 
DIRT. A —X ec zuj w Kaufsliebhaber 


3. Das dem Webermeiſter —ã er 
meier zu Rittersbad gehörige ya 

No. 29 dafelbjt mit Gemeinde 

trag einer Gläubigerin dem öffentlichen Berfaufe 


hiermit wiederholt unterſtellt, und dritter Vertaufs⸗ 


*4 


termin auf nee 
Montag den 25. Dftober 1830, 
Bormittags 9 Uhr dahier anberaumt. 

-Peinfeld, den 28. Zuli 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

4. Die zu der Concursmaſſe des verftörbes 
nen Klofterwirthd Franz Anton DITBAnE du 
Spalt ‚gehörigen Realitäten:; 

- 1) dad Wohnhaus M 170 zu Spalt, 

2) das Wohnhaus N. 259 zu Spalt, 

.. 3). Morgen Holz am Hofitetten Weg} ” 

4) 2 Morgen Holz am Hofiteiter Big,“ 
5) Tagw Wieſe auf dem Büht, <> Ab 


4 


*2 6) Morgen Hopfengarten im re 


berg Er 

7) & bergl. im alten Galgenberg, 
werben. hiemit anderweit dem Berfauf —— 
und es wird zweiter Verfaufstermin auf 

Montag 11. Det. 1830 Vorm.9 use. 
dahier anberaumt. 

Pleinfeld. am 7. Anguft 1830. 

Königl. Landgericht. 
en. 2 Wunderer, Landrichter. 

5. Die zw der Konkurdmaffe der Walburga 
Mogel, Wittwe des Bürgers Andreas Mogel 
von Spalt gehörigen Grundbefigungen: © 

1) bad Wohnhaus No. 1b zu Spalt, - 

2) Tagwerk Wiefe auf dem: Bühl, 

3) £ Morgen Hopfengarten im alten Salgens 
berg , 
4) # Morgen Hopfengarfen und Tiefe in ‚ber 
Altenbürg ‚ oder der Bemberbuck, 
5) 2 Morgen Holz von bem Höffktetter Hof, 


* 


ei it dem —— oorgelaben — daß der 

Iona pt Pa im alten Galgenberg, 

nad-Umftänden abgeiheilt, verfauft werden wird. 
leinfeld den 18. Auguſt 1830. 
EKönigl. Landgericht. 


MWundrerer vLandrichter — 


6. Dag m der, Konfungmafle bed Bauern 
Sohann Danner zu Dberbreitenlohe ges 
hörige Gut No. 16 daſelbſt wird, nach feinen 
bermaligen Beſtandtheilen, hiemit dem öffentlichen 


4 


Berfauf "unterftele, and“ erflet Verkaufs termin 


"Montag 95. Deiober 1850. Vormittags 9 uhr 
dabier anberaumt, zu welchem — 
hiermit vorgeladen werden. 

Pleinfeld ben 23. Auguſt 1830. 
in X, B, Landgericht. 


. 


| J Munberen . Landrichter. 


.. ‚Ol: dem Adam Nereker zu Pfaffens 
hof en zugehörige Hälfte von 3 Tagwert Wiefen 
die Baderswieſe, © No. 1374 wird auf Antrag 
ber. —. en dritten Verkauf ausgeſetzt und 
zwar auf Re 

v 29: Drteber: 1830 Vorm. 9 Uhr 
im Ort Pfaffenhofen, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld, am 17. Auguft 1830. 

Königl. Bayer: Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


& 8. "Auf Antrag eined Nealgläubigers iſt der 


' öffentliche Verkauf der Grundbefigungen des 


Schmiedmeiſters Albrecht Gabel dahier befchlofr 
fen worden. Diefe find: 
‚1) das MWohnhand No. 144 in der Spitafgaffe, 
"mit Anbau, Stallung, Hofraith und Gärts 
chen, freieigen, taxirt auf'650 fl., 
2) die reale Huf» und MWaffenfchmiedsgerechtig- 
feit, welde auf biefem Haufe bis jezt exer⸗ 
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ziet worden iſt, nebſt dem vorhandenen Werks 
ang ‚‚gemürbigt auf 215 fl, ." » ’ 

3) 3: Tagwerk Wiefe im Röhrig Cat. No. 589 ; 
Steuerflanplum 10 fr, &pf., onerirt mit 1fl. 

183 fr, Geldgült und firirten Heujehnb, 5 
Progent Sunbiei eg Sterblau, taxirt auf 
175 fl, 

4) 4 Morgen Ader im Sgelöwaafen Beſitz⸗ 
Ro. 590, belaſtet mit 6 fr. Steuerſimplum, 
2% fr. Geldgütt, 5 Prozent Handlohn, zehnd⸗ 
bar, geichäzt auf 50 fl., 

6). 14 Morgen Ader in der Wolfsklingen Beſltz⸗ 

No. 591, Steuerſimpl. 23 fr. 1.pf., giebt 
1% kr. Geldgült, das Handlohn und den 
gehnden; tawiet auf 250 fl., dann 


6) Z Morgen Ader im Igelswaaſen, Befiks 


No. 592%, Steuerfimpl. 6 fr. 3 pf., onmerirt 
mit fr, Seldgätt, 5 Prozent Handlohn und 
Sterbfall, geſchäzt auf 75fl. 
Die Gründſtücke liegen in Gebſattler Markung, 
und find zum hieſigen Spital grundbar. Zur öfs 
fentlihen DVerfteigerung diefer Realitäten wird 
Termin auf 
Dienftag den 12 Oct. Vormittags 9 Uhr 
an Gerichtsſtelle anberaumt, 
Zuſchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Rothenburg den 2. Sept. 1830. 
K. B. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


9. Auf den Grund eines rechtskräftigen Urs 


theild des K. B. Apysllationds Gerichtd für den 

Rezatkreis ddo. 16. April und publicirt 21. May 

'd. 3. werden fämmtliche Immobilien der Fürfall- 

müller Johann Fifcherifchen Eheleute, beitehend 

A) aus einem Mühlgute -ohnfern der hiefigen 
Stadt, mit vier Mahlgängen und einem bes 
fondern Gerbgang; 

B: aus einem Wohnhaufe, einer Pferbftallung , 
einem daran gebauten Ochſenſtall, fammt 8 
Schweinftällen unter einem Dadje, einer Was 
genſchupfe, einer befondern Kammer zu Kraut 
und Rüben, einer dreifachen Küh⸗ und Rind» 
vieh- Stallung, einer großen Scheer, einem 


Schaafſtalle, alles in einer Reihe, und unter 


und erfolgt ber 
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einem Dache, dan einer geräumigen, mit 
Mauer umfangenen Hofraithe; 

C) aus’ nachftähenden Grundſtücken, nemlich: 
1)44 Tagw. Garten, 

2) 504 Morgen Aecker, 

3) 217: Tagw. Wieſen, 

4) die Viehwaide, und zwar: 

a) 15 Morgen privative und 
b) 15 Morgen gemeinſchaftlich mit dem Her 

fenhufs» Befiger, 
welch fämmtliche Befizungen am 12, v Mts. au 
Ort und Stelle auf 14635 fl. gerichtlidy einge: 
ſchaͤzt worben find, am 

Donnerjtag den 25. Nov. d. 38. 
an ben Meiftbietenden öffentlich verkauft, Kaufs— 
liebhaber, welche ſich zugfeich über ihren Leumund 
und Bermögen genügend auszuweiſen haben, wexs 
den ‚hiezu eingeladen, unter dem Bemerfen, daß 
fie in der Zwifchenzeit bei dem gerichtlich beftells 
ten Sequeſter / Gemeindepfleger Brummer in Hainds 
farth über: die Beftandtheile des Mühlguts, der 
dasauf haftenden Laſten und Befchwerden die nös 
thigen Aufſchlüſſe erhalten können. 

Dettingen am 14. Aug. 1830. 

Fürftliched Stadt» und Herrfchaftägericht. 

Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter. 

10. In der Concursſache des Bauersmannes 
Georg Stephan Löffler jun. zu Mt. Herrns⸗ 
heim, werden 
B. No. 1688 ein Wohnhaus, einftödig, von 

Niegelfeldern erbaut und im guten 
Zuftande, mit geräumiger Hofraith, 
Scheune und Schweinſtall, dann 
mit den eingehörigen 15 Mg. Feld, 
» 1690, ein Schudichen von 43 Morgen 
Acderfeld und Wiefen, 

» 1691, ein halbes Hüttenheimer Pfarrlehen 

zu 83 Morgen Ader und Wiefen, 

„» 1692, 3 Morg von Z Morgen Ader am 

Hühlberg, 
1696, 4 Morg Acker am Seinsheimer Meg, 
1698,43 Morg Ader in der Hüllen, 
1699, 3 Morg Ader oben im Feld, 
1702, 3. Morg Ader unten im Loch, 
85 


zywwn 
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B.N0.1706, 3 Merg Ader am Kreugmweg , 

s 1707, 2 Morg Ader an ber kangen Lang, 

« 1710, ein Kirchkeller zut Hälfte, > 1° 

.» 1714, 3 Morg Ader auf dem Huttenhei⸗ 

mer Weg, am 
15. Oftober Vormittags 10 Uhr“ 
in dem Schleeleinfchen Wirthehanfe' daſelbſt dem 
Öffentlichen Striche ausgefegt, und nah Mass 
gabe des Hypothekengeſetzes $. 64 zu gefchlagen. 
Fremde Streicher haben fidy über ihre Befig» und 
Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 

Seehaus, den 27. Auguſt 1830. 

Fürſtlich Schwarzenberg’fches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftérichter. 

11. Auf Antrag eines Realglänbigers werben 
im Wege der Hülfsvollftrefung nachbezeichnete 
Grundbefigungen des Bauersmanns Georg Rühl 
in Grapvertshofen, als“ 

1) ein gebundenes Gut, beftehend in 

a) einem einſtöckigen Wohnhauſe No, 9, wel 

ches enthält die Wohnftube ſammt Stuben, 
kammer, eine Küche, Handfammer und 
Stallung zu ebener Erde, dann oberhalb 
ein kleines Wohnftüblein, Küchlein, einen 
Borboden, 3 Bodenfammern und einen 
fleinen Getraidboden, 

 b) einer Scyeuer mit 6 Bierteln nebft angebaus 
tem Keller, 

e) dreifachen Schweinftälfen, 

d) der Hofraith mit Gras» und Baumgarten, 

e) eingehörigen 64 großen Morgen Aedern, 

1 Zagwerf Wiefe, + Laubholz aus der Ges 
meinde und dem übrigen Gemeinderedhte, 
9) 1 Gert Holz aud dem Gemeindwalde, fo wals 
gend iſt, 
3) 14 Morgen Ader, großen Maafed, ober 
dem Rummelgraben , 
4) 4 Tagwerk Wieje im Erlach, 
am Montag den 11. Oftober I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im hiefigen Gerichtslofale dem öffentlichen Auf 
ftriche ausgeſezt, und beſiz⸗ und’ zahlungsfähige 
Liebhaber hiemit dazu eingeladen. Der Zufchlag 
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zichtet ſich nach F. 64 des Hypothekengeſetzes und 
werden die Laſten und Strichbedingniſſe am Ters 
wine bekannt gemacht werden: - Kaufsluftige, 
bie 'inzwifchen die Strichsobjekte einfehen wollen , 
konnen ſich übrigens deshalb an deu Vorfteher 
Michael Rüfel zu Grappertöhofen wenden. 

Scheinfeld, am 29. Auguft 1830. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

12. Auf das Anrufen eines Realgläubigers 
werden folgende Beſitzungen des Zimmergeſellen 
Michael Opitſch von Göhren der öffentlichen 
Berfteigerung unterſtellt, nemlich 

1) ein Hans No. 41 zu Göhren, wobei „I, 
Tagwerf Garten, aber fein Gemeinde» und 
Waldrecht, 

2) 3 Morgen Ader in den Gemeindeäckern, 

3) $ Tagwerf Garten beim Steinbrunnen. 

Es wird hierzu Termin auf 
Mondtag den 25. Dftober d. Ge. 
Vormittags 9 Uhr 
anfangend, im Gerichtsiofale anberaumt, wop 
ſich befig» und zahlungsfähige Kaufluftige einfm 
den wollen. Die Berfteigerung und der Hin« 
ſchlag richtet fich nach den Beitimmungen des $. 
64 des Hypothekengeſetzes. 

Pappenheim, am 2. Sept. 1830. 

Gräflic; Pappenheimifches Herrfchaftsgericht. 

Bunte, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Ueber bad Vermögen bed Bauern Johann 
Georg Wagner zu Laubendorf itam 18. 
Auguft d. Is. von dem unterzeichneten Landge⸗ 
richte auf eignen Antrag die Eröffnung des Gon⸗ 
curſes befcloffen worden. Es werden demnach 
bie gefeglichen Ediktstage folgendernaffen ausge⸗ 
ſchrieben, und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehöriger Nachweiſung auf 
den 11. October curr., 

2) zur Anbringung der Einreden auf 

ben 11. November curr., 
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3) zur Schlußverhanblung auf 
den 13. December curr., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr und hiezu ſaͤmmtliche 
ſowohl befannte als unbekannte Gläubiger hiermit 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladeir, 
daß das Nichterfcheinen am erften Termine Die Aus⸗ 
fehliefung ber Forderung von ber gegenwärtigen 
Goncursmaffe, das Nichterfceinen an den übris 
gen Terminen aber die Ausſchließung mit den an 
ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Zolge 
haben. Zugleic werben biejenigen, welche ets 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerd in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermels 
dung des nocdymaligen Erſatzes, nicht an den Ges 
meinfchuldner, ‚fondern blos bei dem unterzeiche 
neten Gerichte unter Vorbehalt ihrer Rechte zu 
übergeben. Schlüßlich wird noch bemerft, daß 
der zur Zeit erhobene Schuldenitand 1880 fl., 


der Activſtand nach ber erjt kürzlich vorgenomme⸗ 


nen Gantinventur hingegen 1341 fl. beträgt. 

Gadolzburg, am 28. Auguft 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

2. Dom Königlich Bayerifchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befannt gemacht, daß über 
das Vermögen des Bäcermeifterd Adam Ejchens 
bacher in Sachs bach der Univerſalkonkurs 
erkannt worden ſey. Zur Inſtruction dieſes Pros 
zeſſes ſind nun folgende zerſtoͤrliche Termine an⸗ 
beraumt worben: 

1) zum Anbringen ber Forderungen und rechts⸗ 

genügenden Nachweis derfelben 

der 14. October Vormittag 9 Uhr, 
2) zum Vorbringen der Einreden 

der 16. November Vormittag 9 Uhr, 
3) zur BVertheidigung der angefochtenen Fors 

derungen 

der 2. December Vormittag 9 Uhr, 

endlich 

4) zur Schlußrede 

der 17. December Vormittag 9 Uhr. 
Alle Gläubiger des Eſchenbacher werben zu dieſen 
Xerminen hiemit vorgeladen und haben fih in 
denfelben um fo gewiſſer einzufinden, als das 
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Ausblefben aus dem erften Termin ben Verluſt 
der Forderungen, das Nichterfcheinen in den übris 
gen Kagesfahrten aber den Verluſt der betreffen 
den Verhandlung zur Folge hat. Damit ſich übrie 
gens die Slfänbiger jezt ſchon von dem Vermös 
gend» und Schuldenftand unterrichten fönnen, fo 
werben. fie noch benadjrichtigt, daß die bis jezt 
angegebenen Schulden fi auf die Summe von 
2743 fl. belaufen, worunter 1048 fl. Hypothe⸗ 
fenjchulden und 500 fl. angebliche Illaten der 
Ehefrau des Gemeinfchuldners begriffen find. 
Das AftivsDermögen dagegen ift nur auf 1007 fl. 
53 fr. gerichtlich gefchägt worden. Wenn ends 
lich irgend Jemand nod) etwas an ben Gemein, 
ſchuldner zu leiten har, der hat bei Vermeidung 
nocmaligen Erjages feiner Berbindlichfeit bei 
dem: unterzeichneten Konfurdgerichte nachzukom⸗ 
men. a 
Herrieben, den 2. September 1830. 
Könige. Landgericht. 
5 Merz, Landrichter. 
30 Ueber das Vermögen des Conrad Fifcher 
zu; Diſpek wird deſſen eigenen Antrag zu Folge 
der Univerfaleoncurd ausgefchrieben. Die fümmts 
lihen Gläubiger defjelben werben daher aufges 
fordert, in den gefeglichen drei Ediktstagen jes 
desmal früh 9 Uhr fich perfönlich oder durch ges 
hörig Bevollmächtigte dahier vor Gericht einzus 
finden, und zwar: 
a) am 13. October h. 38. 
zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
- gehörigen Nachweiſung, 
b) am 13. Nov. h. 38. 
zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen, 
c) am 13, Decbr. h. 38. 
zur Schlußverhandlung. 
Das Nichterfcheinen am erften Ediktstag hat bie 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwär⸗ 
tigen Goncursmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen- Ediftdtagen aber die Ausſchließung mit 
den an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen 


zur Folge. Zugleich werden alle diejenigen, wels 


- he. dem Gemeinſchuldner etwas fchulden, Fauſt⸗ 
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pfänder ober irgend etmas von dem Vermögen 
defjelben in Handen haben, gewarnt, ihm hievon 
irgend etwas anszuhändigen, biefelben vielmehr 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaged aufges 
fordert,. Geld und Effekten vorbehältlicd) ihrer Ans 
fprüche daran, an bad landgerichtliche Depoſito⸗ 
zium einzuliefern, 
Neuſtadt a. d, Aiſch den 28. Auguſt 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


4. Der Bauerdmann Georg Stephan Löff— 
ler jun. von Mt. Herrusheim hat fid) freis 
willig dem Concursver fahren unterworfen. ; Es 
wird daher: 

iter Ediktstag auf den 14. Oftober, 

zur Anmeldung und Nacweifung ber Forbes 
rungen mit den allenfallfigen Borzugsrechten, 
Dter Ediftetag anf den 16. November, 

zur Anbringung der Einreden und 
ä Iter Ediktstag anf den 17. Dezember 
zur alljeitigen fchlüßlichen Verhaudlung anbe— 
raumt, im weldyen entweder die Gläubiger pers 
fönlich oder durch Bevollmächtigte jedesmal früh 
9 Uhr dahier zu erfcheinen, und geſetzlich zu hans 
deln haben. Das Ausbleiben eined Gläubigers 
am erſten Ediftetage zieht den Aueſchluß feiner 
Forderung von der Maffe, jenes aber in den übris 
gen Ediftstagen bie Ausſchließung mit den treffen, 
den Handlungen mach fi. Uebrigens find zur 
Zeit die bevorzugten Schulden auf 3607 fl. die 
Activen hingegen auf 2776 fl. 36 fr, erhoben. 

Serchaus, am 27. Auguft 1830. 

Für ſtlich Schwarzenbergiiches Herrichaftägericht 
Hohenlandeberg. 
Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. 


5. Gegen den Hider Georg Albert zu 
Wäfferndorfift der Univerfal- Goncurd einges 
leitet. Es werben daher die gefeglichen Edikts— 
tage und zwar: 
1) zur Anmeldung der Forderungen fammt Dar» 
legnug ber Beweismittel über die Richtigkeit 
und ded Vorzugsrechts derfelden auf * 
Dennerftag den 14. October, 
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2) zur Vorbringung der Einreben dagegen auf 
Montag den 15. November, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerflag den 16. Dezember I. J., 

jedesmab Morgens 9 Uhr beginnend‘, anberaumt, 
und hiezu die unbekannten Gläubiger unter dem 
Nechtenachtheife anmit vorgeladen, daß das Ber 
fäumen des eriten Ediftstages den Anschluß vor 
der gegenwärtigen Maffe, das Verabjäumen der 
übrigen Termine den Ausſchluß von der treffenden 
Verhandlung zur Folge habe. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche etwas von dem Georg Als 
bertjchen Vermögen in Händen haben, aufgefors 
dert, ſolches bei Vermeidung nochmaliger Zalung, 
jedod) vorbehaltlid, ihrer Rechte dem Gerichte ans 
zuzeigen. Endlich dient zur Notiz, daß das Ars 
tiv» Vermögen in 1765 fl. beftche, während die 
befannten Schulden, ausſchlüßlich der Illatenfor—⸗ 
derung der Albert’fchen Ehefrau von beiläufig 


450 fl. fih auf 2052 fl. belaufen. 


Schloß Seehaus, am 28. Auguft 1830. 
Fürſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

6. Von dem Freiherrl. von Crailsheimiſchen 
Patrimonialgericht 1. Sommersdorf iſt gegen den 
Wirth Johann Paui Schuſter zu Thann ber 
Goncurs rechteträftig erfannt. Es werden das 
her die gefeglichen Ediktstage: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf den 
14. October db. 38., 
und wenn im folchem eine gütlicye Webers 
einfunft zwifchen dem Schuldner und feinen 
Ereditgrei nicht erzielt werden folkte, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 16. Nov., dann 
3) zur Schlufverhandlung, und zwar 
für die Replik auf den 2. Dec. und 
für die Duplik auf den 17. Dec. d. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefezt, und dazu 
fümmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners bier 


. mit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgelas 
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den, Daß das Nichterſcheinen am erſten Cdikte— 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ge— 
genwärtigen Concursmaſſe, das Ausbleiben an 
den--übrigen Ediftötagen aber die Ausfihließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat... Dad Vermögen berechnet ſich 
dermalen auf 5255 fl. 10 fr. Activum nach 
Schägung und Angabe, 6487 fl. 28 Fr. Echuls 
den, ohne Zinnd, dann Gefällrückſtände und Ko— 
ften , und. ſchon ‚die Hypothekſchulden mit der Il— 
laten⸗ Forderung der Ehefrau des Eridard übers 
fteigen den Vermögenswerth. Gleichzeitig wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldnerd in Händen. has 
ben, aufgefordert, bei Vermeidung bed noch» 
maligen Erſatzes ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht: zu übergeben. 
Sommersdorf, am 6. Sept. 1830. 
Freiherrlich von Grailsheimifches 
Parrimonialgericht 1. 
Frauenholz, Patrimonialrichter. 


7. Nachdem das königl. Kreis- und. Stadt 
Gericht Ansbach das unterfertigte Herrſchafts⸗ 
Gericht auf Antrag mehrerer in der Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗ und resp. Schuldfache des dahier verjtors 
benen Weltpriefterd und Progymnaſiallehrers 
Adam Pörtleim zur Liquidation und zugleid, 
zum Verfuche gütlichen Uebereinkommens authoris 
firt hat, fo wird zu diefem Behufe eine Tagsfahrt 
auf 

Freitag den 24. Sept. l. I. Vormitt. 8 Uhr 
hiemit beitimmt, und werden ſämmtliche befannte 
Gläubiger unter dem Nadıtheile hiemit vorgelas 
den, daß die Ausbleibenden ſich die Befchlirffe der 
Mehrheit ber. erfchienenen Gläubigex ‚gefallen. zu 
laſſen haben, die unbefanuten Gläubiger aber uns 
ter dem Präjudize, daß auf fie keine weitere Rück— 
ſicht im Falle ihres Ansbleibend genommen, und 
die Maſſe ohne meiterd vertheilt werben würs 
be, hiemit vorgelaben. 

Wallerſtein den 20. Auguft 1830. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht., 
von Langen, Herrihaftsrichter. 


— — — — 
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8. (Eröðſchaftliches Liquidations⸗ Edikt.), Alle 
diejenigen, welche aus irgend einen Titel Ans 
fprüche an dem in ohngefaͤhr 200 fl, beſtehenden 
Nachlaß bes verfiorbenen Johann Friedrich Reus 


‚ter von hier, Soldat des f. b. 3. Linien⸗Ju⸗ 


fanterie⸗Regiments (Prinz Karl) zu Augsburg, 
zu machen gedenfen, meiden auf Inſtanz der 
Reuterfchen Beneficials Erben hiemit aufgefordert, 
ihre Anſprüche 
am 21 ,Dctober d. I. Vormittags, 10 Uhr . 

bei der unterfertigten Behörde um fo gewiffer ans 
zumelden und deren Nichtigkeit nachzumweifen , 
als fie aufferdem mit felchen präckudirt und nur 
an dasjenige, was nad) Befriedigung der fich 
meldenden Gläubiger von der Maffe noch Big 
bleiben möchte, verwiefen werden. 

Dbernzenn den 7. September 1830. 
Freiherrlich won Seckendorff Gutendſches 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 
Neuper, Patrimonialrichter. 

9. Georg Michael Kleinert ‚von Gats 
tenhofem, geboren den 20. Auguit 1756; 
gieng 20 Jahre alt nach Nürnberg zu auf die 
MWanderumg‘, und ließ feitdem nichts mehr von 
ſich hören. Auf Antrag feiner Anverwandten 
werben num berfelbe, oder feine Descendenten 
vorgeladen — einnen 9 AR omaten, oder — 
am 

Dienſtag 21. —* l. Is. 
ſich hier zu melden, und die aus der Benzfchen 
Nachlaßſache für ihn deponirten 69 fl. 515 Fr. 
zu erheben, aufferdem er. für tobt erklärt, und 
diefe Summe, defjen nächiten Binenmanhin ohne 
Gaution ausbezahlt würde. 
. Rothenburg, den-6. Merz 1830. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Pundter, Landrichter. 

10. Auf Anſuchen der nächſten Verwanbten 
ber unten benannten Jandesabweſenden Perfonen 
werben dieſe nebjt ihren Flpa zurückgelaſſenen 
Erben und, Erbnehmern hiermit öffenalich vordes 
laden, ſich binnen drei Monaten vor dem uuter⸗ 


“ 3, 1 
j 


ı 


- fertigten königlichen Landgerichte perfönlid; oder 


ſchriftlich zu melden, im Falle ihres Ausbleibens 


* 
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aber zu gewärtigen, baß fie für verfchollen ers 
flärt, und daß ihr ſämmtlich zurücfgelaffened 
Vermögen ihren nächſten Erben, die ſich als ſolche 


Fortl. No. 


des Abweſenden. 


1 Willibald Knoll. Fünfſtetten. 


— — 


| 
| 
olgot. Georg Schwegler. Sollnhofen. 





3 Thomas Berger. Rehau. 15. 
4 Stephan Othmar Weiß. Wolferſtadt. 116. 
5|Safpar Lutz. Langenaltheim. | 5. 
6 Mathias Wurzer. Bißwang. 121. 


Monheim am 3. März 1550. 


— — — 


Bors und Zunamen | Geburts⸗Ort | Geburtds Tag 





26. 
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gefeßmäßig Tegitimiren können, gegen Caution 
werde zugeeignet werben. 


= . 
2 Bemerkungen. 
br} 
& 
fl. 
1726.| 120 iſt in einem Alter von 30 
Jahren in die Fremde ges 
gangen und nicht mehr zus 
rüdgefommen. 
75 iſt vor ohngefähr 30 Jahren 
in bie Fremde gegangen u. 
bat inzwifchen nichts von 
ſich hören laſſen. 
hat den ruſſiſchen Feldzug im 
Jahre 1812 mitgemacht u. 
iſt nicht zurückgekommen. 
00 desgleichen. 
74 desgleichen. 
700desgleichen. 


Aug. 


. 1773. 





Dec. 1784.) 300 


Nov. 
San. 
Febr. 


1787.| 2 
1789.| 7 
1789. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


11. Da ber Zimmermelfter Georg Gutmann 
zu Geifelwind am 4. vor. Mis. ‚mit Hinter 
laffung einer außergerichtlichen leztwilligen Vers 
fügung verftorben ift, deffen allenfallfige Inteftats 
erben aber unbekannt find, werden alle biejenis 
gen, welche Erbanſprüche am defien Hinterlaffens 
ſchaft machen, hiemit edictaliter vorgeladen, 
fi binnen einer Frift von drei Monaten hierortd 
zu legitimiren, und zu melden, widrigens ber 
Nachlaß der Ehefrau deffelben ald der von ihm 
ernannten Erbin überlaffen werden würde. 
Scheinfeld, am 8. Juli 1830. 
guͤrſiliches Herrfchaftögericht Schwarzenberg. 
gehenden, Herrſchaftsrichter. 


* 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Am 27. September Vormittags 9. Uhr 
ſollen in Oberfhlauersbad mehrere Stücke 
Rindvieh, Bauereizeug, Futter und Getraide an 
bie Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung fs 
fentlich vwerfauft werden, wozu KRaufstiebhaber 
eingeladen werben. = 

Mit, Erlbach, am 7: September 1830. 

K. B. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 


t 
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Beilage 


Sutelligenyz: Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 76, Ansbach, Mittwoch den 22. September 1830, 





Umtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll das 
der Wittwe Eliſabetha Arnold zu Neuſes 
gehörige Gut 58. Nr. 10 dafeldft, welches Haus, 
Scheuer,  Tgmw. Garten, 1 Tgw. nie, 23 
Morg Ader enthält, und den ZSten Gulden 
Handlohn, jährlich 1 fl. 15 fr. Dicjaeliszinng P 
12% fr. für eine Faftnachtshenne zum Magiftrat, 
dann zum Nentamt Ansbach 6 fl. 22& fr. Grunds 
fieuer auf ein Simplum reicht, gefhägt auf 
1400 fl., im Wege des öffentlichen Strichs 

- am 30. September I. 38. V. M. 10 Uhr 

bier im Commiſſionszimmer verkauft werben, 
wozu befigs und zahlungsfähige BE 
eingeladen werben. 

Ansbach am 21. Auguft 1830. 

Königl. Landgericht, 
Leng, Landrichter. 

2. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Bauern Georg Friedrich Ebersberger von 
Eltersdorf, Cüber deſſen Vermögen der Com 
curs eröffnet worden) nemlich: 

1) ded Guts Haus No. 9 nebft eingehörigen 
Stadel, Schöpfbronnen, Hofralth, 2 Haus⸗ 
gärthen, 8 Morgen Feld, 5 Morgen 48 
Dezimalen Wiefen, Gemeinde» und Wald 
recht, taxirt für 900 fl., 


2) 2 Morgen 5 Desimalen Feld im Häfig in 
Eltersdorfer Flur, tarirt für 150 fl. und 
I) 2 Morgen 13 Dezimalen Feld am heiligen 
Holz Elteröborfer Flur, tarirt für 75 fl., 
beſchloſſen und erfter Bietungstermin auf 
den 29. Sept. d. J. Nachm. 2 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem bie Kauflufigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebet hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laften, fowie die Taxationsver⸗ 
handlung bei Gericht eingefehen werden fan, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ꝛc. auf Die Be 
ſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinger 
wiejen. 

Erlangen, am 5. Juli 1830. 

Kgl. Landgericht, 

f Puchta, Landrichter. 
3. Von dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Köblerd Johann Fiſcher zuMöhrenporf 
zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

1) ein Wohnhaus No. 62 mit Zubehör, tarirt 
auf 350 fl., 

2) ein mwalzended Stüd von 4 Morgen Feld, 
der Schaafbruckacker genannt, gefhäßt auf 
112 fl. 30 fr, 

befchloffen und Iter Bietungdtermin auf 
ben 6. Dftober d. J. Vorm. von 8— 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtäftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Snters 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
65 


wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibs 
ung ber Realitäten. u. Laften, fo wie die Tarariond» 
verhandlung bei Gericht eingefehen werben kann, 
fm übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die 
Beitimmungen bed ee $. 64 him 
gewiefen. 

Erlangen, ben 29. gut. 1830. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung der 
ledigen Iſraelitin Beila Lippmann von Bruck 
zur Hülfsvollſtreckung, nemlich des eingädigen 
Wohnhauſes No. 49 zu Bruck nebſt eingehörigen 
5 Dezimalen großen Pflanzgärtchens und Wald— 
‚ echt, tarirt für 100 fl., bejchloffen und eriter 
Bietungetermin auf 

den 11. Oct. d. 5. Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden, 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Ins 
terefje hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleid, eröffnet, daß die nähere Befchreibs 
ung ber Realitäten und Lafien, fo wie die Taxa⸗ 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werden 
kann, tm übrigen aber wegen des Zufchlags te. 
auf die Beftimmungen des Hypothekengeſetzes $. 
64 hgewicfen. 
Erlangen, am 18. Auguſt 1530. 
Königl. Landgericht. 
Gall, vn. 

5. Auf den Antrag eincs Nealglänbigerd wers 
ben die den Johann Michael Würfleiniichen 
Nelicten zu Oberſchlauersbach gehörigen 
Simmobilien, nemlich: 

1) das Bauerngut allda B. No. 470, wozu, aufs 
fer den Gebäuden, 34 Tagw. Wiefen, 15 
Morgen Aecker, 35 Morgen Holz, Anflug 
and Dedichaft und das Gemeinderecht gehören, 
Tare 1692 fl. 30 fr, 

2) ein malzendes Lehen von 14 Morgen am 
Kümmelweg B. No. 433, Tare 45 fl., 
Bfentlic, verkauft, zu welchem Ende Bietungsters 

min auf ben 


25. October d. J. V. M. 9— 12 Uhr 
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anberaumt worden, an welchem Tage ſich beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber am Gerichts— 
ſitze einſinden köͤnnen. Auswärtige, dem Amte 
nicht bekannte Perſonen haben ſich aber mit den 
nöthigen Vermögens- und Leumunds-Zeugniſſen 
zu verſehen, weil ſie ſonſt zu dem Striche nicht 
können zugelaſſen werden. Uebrigens kann die 
Taxations⸗ Verhandlung nad) Belieben in hieſiger 
Regiſtratur eingefchen werben. 
Mt. Erlbach den 9. Auguft 1830. 
Könige. "Landgericht. 
Eberdt, v.n, 


6. Zum öffentlichen Verkauf ber dem Bäder 
meijter Johann Georg Körner dahier zugehörts 
gen Immobilien, und zwar: 

1) des halben Wohnhaufes No. 72 dafelbit der 
untere Theil, Str. B. No. 888, wozu & 
Scheune mit Stälfen, $ Hofraith, 3 Schwein 
ftälle im Hofe, 3 Bronnen, ein Keller vor 
dem obern Thor, Die Hälfte vom Keller im 
Haufe, + Gemeinde» und Waldrecht gehört, 
und worauf bisher bie Bäckerey getrieben 
wurde, tarirt auf 725 fl. und 

2) 3 Morgen Feld im Kay, aus ben verthelß 
ten Gemeindegrüänden in Mt. Erlbacher Flur, 
Str. Beſ. Ro. 891, tarirt anf 35 fi., 

wird auf 

Mittwoch den 20. Dctober d. Is. V. M. 
10 — 12 Uhr 

im Schoͤller'ſchen Wirthehaufe dahier Termin bes 
zielt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufslichs 
haber unter dem Bemerfen eingeladen werden, 
dad der Zufchlag fofort erfolgt, wenn Gebote ges 
legt werden, welche die Schägung erreichen oder 
überfteigen. 

Mt, Erlbach, am 20. Auguſt 1830. 

Köyigl. Landgericht, 
Eberdt, v. n. 


7. Auf Antrag eined Realgläubigers follen 
die dem Schneider Andreas Lig zu Nöttew 
bach gehörigen Nenlitäten, nemlich bie untere 
Hälfte eines Tropfhaufed No. 78 zu Roͤttenbach 
und ohngefähr ZI, Morgen ei und Schor⸗ 
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gärtfein daſelbſt, öffentlich verkauft werben, 
Hiezu wird Bierungstermin auf 
Donnerftag den 30. September V. M. 
9— 12 Uhr 
im Gefchäftäzimmer No. 5 des Geſchãfslolals an⸗ 
beraumt und Kanfsliebhaber werden mit dem Bes 
werfen eingeladen, daß die Tare biefer Realitäs 
ten 102 fl. beträgt, und daß der Zuſchlag nad) 
6. 64 des Hypothefengefeges erfolgen wird, 
Herzogenaurad), den 20. Auguſt 1830. 
Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

8. Die zum Nachlaß des Bürgers Philipp 
Welker bahier gehörigen Grundbefigungen, 
nemlid): 

a) 14 Morgen Neuthfeld auf dem Hirtenbuck, 
ir Kl., tarirt auf 200 fl, 
5) 23 Morgen Feld beim Kohhof Ir. Kl., tas 
zirt auf 300 fl., 
3 Morgen Garten am Köpfwanfen 2r Kl., 
taxirt auf 175 fl., 
d) 13 Morgen Feld, genannt der Sadader, 
2r Kl., tarirt auf 150 fl., 
e) & Tagw. Wiefe beim Don 2r Kl., tarirt 
auf 150 fl., 
N 5 Tagw. Wieſe und Selb am Stiegelein 2r 
RL. ‚ tarirt auf 80 fl., 
follen im hiefigen Gerichtäfofafe am 
30. Sept. Vormittag 9— 12 Uhe 
verfteigert werden. Kaufsliebhaber werden ein⸗ 
geladen, mit dem Bemerfen, daß der Zufchlag 
fofort erfolgt, wenn bie Meiftgebote die Taxe 
erreichen werben. 

Herzogenaurach ven 14. Sept. 1830. 

K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

9, Zu dem — unterm 26. July J. 38. zum 
ffentfichen Berfaufe ausgebotenen Anweſen ded 
Bürgers und Nothgerbermeifters Johann Heinrich, 
Hummel bahier hat fih Fein Kaufsliebhaber 
eingefunden. Daſſelbe beſtehend in einem halben 
Wohnhauſe No, 90 dahier, nebft einem Anbau, 
welcher in der Hauptfront zweigädig ift, und die 
Gerbereywerkſtätte enthält, nebſt dem dazu ges 
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hörigen halben Wald s und Gemeinderecht, dann 
circa 15 OR. Hofraum und Garten, tarirt auf 
1550 fl., wird zum zweitenmaf öffentlich feilges 
boten und Termin.von der unterfertigten Berichtes 
behörde auf 

Montag den 11. Oftober. d, 38. V. M. 

9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wers 
den. 

Neuſtadt a, d. A. am 3. September 1830. 

Königl. Landgericht. 
’ Heffeld, Landrichter. 

10. Dad dem Yabrifanten Johann Georg 
Grohner und deffen Ehefrau Maria Grohner 
zu Roth gehörige obere halde Wohnhaus No, 
213 zu Roth, vordem No. 199b, wird hiemit 
wiederholt dem öffentlichen Verkauf unterſtellt und 


‚jweiter Berfaufstermin auf 


ben 28. September 1830 Vormittag 9 Uhr 
bahier anderaumt, wozu Kaufliebhaber eingelas 
den werbem, 

Pleinfeld 2. Auguft 1830. 

8. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

11. Da in dem am 13. d. angeſtandenen Li;b 
tationdtermin zu ben Beſitzungen der Thadäus 
und Maria Eva Heilingiſchen Eheleute is 
Abenberg, beitehend aus 

einem Wohnhaus N, 76 zu Abenberg, 

2 Morgen Ader im Kaltenbach, 

1 Morgen Wiefe ‚ Ader und Hopfengarten i im 

Keſſel, 
ein Käufer ſich nicht — ſo wird zwei⸗ 
ter Licitationstermin auf 
Mittwoch 6. October früh 10 Uhr 
anberaumt, und hiezu die Kaufsliebhaber einges 
laden. 

Pleinfeld am 30. Auguſt 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

12. Zum Verkauf der hieher grund⸗ und ges 
richtöbaren, zur Johann Paul Schuiterifchen 
Gantmaffe in Thann gehörigen Güter, nemlich 

1 Guth mit Haus, Stabel, Stall, Gärten, 
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Hofraith, 2 Tagw. Wiefen, 55 Morgen 
Aeckern und. Gemeinderecht, worauf Tabern⸗ 
wirthſchaft u. Bräuerei » Gerechtigkeit haftet, 
bisher auch Die Bäckerei getrieben wurde, tarirt 
einfchlüffig einiger Dareingaben für 3273 fl., 

1 Morgen Ader im Sandfeld für 225 fl, 

z Morgen Ader auf dem Häfnerebud fanmt 
den darunter befindlichen Felfenfeller für 
295 fl., 

J Morgen Ader im Wiefenfelblein für 100 fl. 
gewürdigt, 

ift Termin auf 

den 13. October d. 3. Vormittags 

9 — 12 Uhr 

im hiefigen Patrimonialgericht anberaumt, wozu 
erwerbs⸗ und zahlungsfühige Kaufliebhaber hier 
mit eingeladen werben, Die Güter können taͤg⸗ 
lich in Thann befichtigt, die Schägungen davon 
aber hier eingefehen, auch die darauf haftenden 
Laften erfahren werden. 

Sommersdorf, am 6. Sept. 1830. 
Freiherrlich von Grailsheimifches 
Patrimonialgericht 1. 

Frauenholz, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das Vermögen des Gaſtwirths Otto 
Magnus Ammon dahier iſt auf eigenem Autrag 
deſſelben, da fein Vermögen 11100 f., feine 
angemeldeten Schulden aber 12830 fl., worun⸗ 
ter 11520 fl. Hypotheken⸗Capitalien, beträgen;, 
durch Defret vom 10. d. M. Univerfal» Concurs 
erfannt worden. Es werden baher bie gefezlichen 
Ediktstage audgefchrieben und zwar: 1 

1) zur Anmeldung und Nachweifung ber For 

derungen auf 
Donnerſtag den 28. Oktober d. Js., 
2) zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 
Montag den 29. November d. Is., 

3) zur Schluß» Verhandlung, 

a) zur Neplif auf i 
Donnerftag den 30. December d. Is., 
b) zur Duplik auf 


ar & 2 
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BEZ + ( 27 
Montag ben 10. Januar 1831, 

jedesmal Vormittag 9 Uhr und hiezu die umbes 
fannten Öläubiger des Ammon ımter dem Rechts⸗ 
nadjtheile vorgelaben, daß das Nichterfcheinen 
am erfien Edikistage den Ausfchluß ihrer Forbers 
angen von der gegenwärtigen Gantmaffe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausichliefung mit den-an denjelben jtatt findens 
den Verhandlungen zur Folge haben würde, Zus 
gleich ‚werben alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
baben, aufgefordert, es bei Vermeidung dops 
pelten Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
dem Gericht zu übergeben. 

Schwabach den 13. Sept. 1830, 

Ioh, Könige. Landgericht. 
von Trölfh, Landrichter. 

2. Im Depofitorio des unterzeichneten Lands 
gerichts Tiegen nachbenannte Depofitert, beren Bes 
ſchaffenheit und Eigenthümer ganz unbefannt find, 
und welche aus ben Befländen des aufgelösten Des 
pofitorii der vormaligen Regierung zu Bayreuth, 
ohne Acten, und ohne nähere Bezeichnung hierher 
abgegeben worden ald:  ’ 

123 fl. rhu., Maffe des Schaafhofbefigerg 
Berthold zu Trübenbrunn und 
231 fl. 495 fr. rhn., Maffe ded vormalts 
gen Schloßpredigerd Hagen zu Bay 
reuth. 
Allendiejenigen, welche an dieſe Depoſiten irgend 
einen Anſpruch machen zu können glauben, wers 
den daher hiermit aufgefordert, innerhalb 9 Mor 
naten und längftens in den zur Juſtruction auf 
ben 2. Auguſt 1831 Vorm. 10 Uhr 
bezielten Termine ihre Anfprüche fchriftlich oder 
mündlich zu Protocol um fo gewiffer anzumelden, 
ald diejenigen, welche fi bis zum Ablauf des 
Termines nicht gemeldet haben, mit ihren Au—⸗ 
fprüchen an genannte Depofiten werben ausgeſchloſ⸗ 
fen, biefe für herrnlos erflärt, und dem Fiskus 
juerfannt werden. 
Mt. Erlbach, am 12. Auguft 1830. 
Königl. Landgericht. 
Eberdt, v. m. 


et 
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ll, \ sum. 


Fntellbigenz-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 77. Andbah, Samſtag den 25. September 1830, 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Nachdem ſich zu dem — in den. öffent⸗ 


lichen Bekanntmachungen vom 19. July d. Is. 
beſchriebenen Wohnhauſe des Seilermeiſters Paus 
lus Drittler zu Langenzenn Nr. 33 in 
dem erften Subhaftationdtermine fein Käufer ans 
gemeldet hat; fo wirb auf ben Antrag des erften 
Hypothefargläubigerd anderweiter Termin zur 
Subhaftation dieſes Haufed auf 

den 14. Dftober d. I. V. M.9 — 12 Uhr 
im Poftwirthöhanfe zu Langenzenn anberaumt, 
und werden Kaufsliebhaber dazu unter dem voris 
gen Anerbieten hinfichtlich der Einfichtnahme von 
dem Tarationsprotofolle hiedurch eingeladen. 

Kadolzburg, am 7. Sept. 1830. 

Königl. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

2. Zum öffentlichen Verkauf folgender zur 
Debitmaffe der Johann Egermeyeriihen Res 
licten zu Unterulfenbach gehörigen, Smmobis 
lien, und zwar 


1) das Haus No, 1 zu Unterulfenbach, Geflehend 


aus einem eingädigen Wohnhauſe, einer 
Scheuer, einem Backofen, einer Hofraith, 
3 Tagwerf Grasgarten, 9 Morgen Aeder, 


& Tagwert Wiefe am Haus, 4 Tagwerk Hut, _ 


ber fogenannte Tanenbudf, und dem Gemeins 
derecht, gefchägt auf 891 f., 


2) 25 Mg. Ader, bie Hirfhmännifhe Waͤſe⸗ 
leingleithen, walzend, in Unterulfenbacher 
Flur, gefhäst auf 60 fl., 

9) Tagw. Hirfchmännifche Stegwiefe, wals 
gend, in Unterulfenbacher Flur, gefchägt auf 
35 fl., und 

4) 2 Morgen Aecker, das Eulengefchrei, eben 
falls in Unterulfenbacher Flur, gefhägt auf 
150 fl, 

wird auf 
Dienftag ben 2. November d. 38. V. M. 
10 bis 12 Uhr 
dritter Termin bahier bezielt, wozu befigs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Bemers 
fen eingeladen werben, daß der Zufchlag ohne 
Rückſicht auf den Schäßungspreis erfolgt, vors 
behaltlich ded den Hypothefgläubigern gefeglich 
äuftehenden Einlöfungsrechtes. 
Mt, Erlbah am 19, September 1830, 
Könige. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 


3. Das Haus bed Bäcfergefellen Friedrich 

Geyer No. 252 dahier foll auf 
den 7. Ochober Bormittags 9 Uhr 

im Wege der Hülfevolftrefung an den Meiftbies 
tenden verkauft werden. Befigs und zahlungs⸗ 
fühlge Kaufslichhaber haben ſich dahier einzu⸗ 
finden. 

Lauf ben 10. September 1830. 

Königl, Landgericht, 
- Fellner, Landrichter. 


86 


1155 


4. Das zu ber Konfurdmaffe bed Banerıt 


Johann Danner zu Dberbreitenlohe ge 


hörige Gut No. 10 daſelbſt wird, nad) ſeinen 


dermaligen Beftandtheilen, hiemit dem öffentlichen 
Verkauf unterſtellt, und erſter Verkaufstermin 
auf 
Montag 25. October 1830 Vormittags 9 Uhr 

bahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber 
hiermit vorgeladen werben. 

Pleinfeld den 23. Auguft 1830. 

8. 3. Landgericht. 
Wunderer, Lanbrichter. 


5. Da an den zum öffentlichen Verkaufe ber 
Befigungen ber Martin u. Eliſabetha Ott mann⸗ 
fhen Eheleute zu Weingarten am 30. April 
db. 58. angeftandenen erften Licitationdtermin ein 
Kaufsliebhaber fich nicht eingefunden, fo werben 
ſolche, beitehend in: 

Wohnhaus No. 34, Stabel, 

J Morg Örasgarten, 

1 Morg Hopfengarten, 

23 Morgen Neder, 

1 Tagwerk Wiefe, 

3 Tagwerf Wiefe, 

24 Morgen Acer, Wieſe und Hopfengarten 

im Kreuth, dann Gemeinderecht 
nochmals verjteigert. Hiezu wird Termin auf 
Mittwoch den 13. Oftober 1830 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und werden befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken hievon in Kennt⸗ 
niß gefegt, daß der Zufchlag nach Masgabe des 
Hypothekengeſetzes S. 64 erfolgen werde. 
Peinfeld, den 11. September 1830. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 


1,0% 


6. Auf Antrag eines Nealglänbigers iſt der 


Öffentliche Verkauf der Grundbefigungen des 
Schmiebmeifters Albrecht Gabel bahier befchlofs 
fen worden. Diefe find: 
1) das Wohnhaus No. 144 in der Spifalgaffe, 
mit Anbau, Stallung, Hofraith und Gärts 
hen, freieigen, taxirt auf 650 fl, 
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"57 bit keale Huf, und Waffenſchmiedẽgerechtig⸗ 
feit, weldye auf diefem Haufe bis jezt erers 
irt bohrben ik, nebft dem vorhandenen Werks 


g hewürbigt auf 215 fl, 
3) 3 Tigwerk Wiefe im Röhrig Eat. No. 589, 
Eleuerfimplum 10 fr. £ pf., onerirt mit 1 fl. 


182 fr. Geldgült und firirten Heuzehnd, 5 
Prozent Handlohn und Sterbfall, tarirt auf 
1786 fl., 
4) 4 Morgen Acker im Igelswaaſen Beſitz⸗ 
No. 590, belaftet mit 6 fr. Steuerfimphum, 
2% fr. Geldgült, 5 Prozent Handlohn, zehnd⸗ 
bar, gefchäzt auf 50 fl., 
5) 13 Morgen Ader in der Wolfsklingen Beſitz⸗ 
RO. 591, GSteuerfimpl. 23 fr. 1 pf., giebt 
Pr. Geldgült, das Handlohn und dem 
Zehnden, tarirt auf 250 fl., dann 
„Morgen Ader im Igelswaaſen, Beſitz⸗ 
0. 592, Steuerfimpl. 6 fr. 3 pf., onerirt 
mit 2 fr. Geldgült, 5 Prozent Handlohn und 
Sterbfall, gefchäzt auf 75 fl. 
Die Grundſtücke liegen in Gebfattler Markung , 
und find zum biefigen Spital grundbar. Zur öfs 
fentlichen Berfteigerung biefer Realitäten wird 
Termin auf 
Dienftag ben 12 Oct. Vormittags 9 Uhr 
an Gerichtöftelle anberaumt, und erfolgt ber 
Zuſchlag nad) $. 64 des Hypothefengefeges. 
Rothenburg ben 2. Sept. 1830. 
K. B. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


ern 


7. In der Concursſache ded Bauerdmannes 
Georg Stephan Löffler jun. zu Mt, Herrn 
heim, werben 


B. No, 1688 ein Wohnhaus, einſtöckig, von 


Niegelfeldern erbaut und im guten 
Zuftande, mit geräumiger Hofraith, 
Scheune und Schweinjtall, dann 
mit den eingehörigen 15 Mg. Feld, 
» 1690, ein Schudichen von 43 Morgen 
Aderfeld und Wieſen, 

. 1691, ein halbes Hüttenheimer Pfarrlehen 
zu 83 Morgen Acer und Wiefen, 


‚ + 
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8.00.1692, 3 Mora von Z Morgen. Ader am 
Hans erg, 

1696, J Morg Ader am Seindheiner, De, 

1698, 4 Morg Ader in der Hü 

1699, Hi Morg Ader oben im NG 

17092, # Morg Ader unten im Lodz, 
. 1706, 3 Morg Ader am Kreuzweg, 
1707, 3 Morg Acker an ber langen Läng, 
1710, du Kirchkeller zur Hälfte, 
1714, 3 Morg Ader auf dem Hüttenheis 

mer Weg, am 

15. Dftober Vormittags 10 Uhr 
in dem Schleeleinſchen Wirthshauſe dafeldft dem 

öffentlichen Stridye ausgefegt, und nach Mass 
gabe des Hypothekengeſetzes S. 64 zu geſchlagen. 
Fremde Streicher haben ſich über ihre — 
Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen. are 

Seehaus, den 27. Auguft 1830. . 
Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein — Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Bauersmann Georg Stephan Lö ff 
ler jun. von Mt. Herrns heim hat ſich freis 
willig dem Goncuröverfahren unterworfen. Es 
wird daher: . 

iter Ediktstag auf den 14. Oftober, 

zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forbes 
rungen mit ben allenfallfigen Vorzugsrechten, 
2ter Ediftetag auf den 16. November, 

zur Anbringung der Einreben und 

Ster Ediktstag auf den 17. Dezember -" 
zur allſeitigen ſchlüßlichen Verhandlung anbe⸗ 
raumt, in welchen entweder Die Gläubiger pers 
fönlich oder durch Bevollmächtigte jedesmal früh 


ww 4. 


- 9 Uhr dahier zu-erfcheinen, und gefeglich zu hatt 


bein haben. Das Ausbleiben eined Gläubigers 
am erjten Ediktstage zieht den Ausſchluß feiner 
Forderung von der Maſſe, jenes aber in den übris 
gen Ediftötagen die Ausfchliefung mit den treffens 
den Handlungen nach ſich. Uebrigens find zur 
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Zeit it He bevorzugten Schalden anf 3607 fl. die 
Aeriven hingegen anf 2776 fl. 36 Er erhoben. 
alle, am 27; Anguf 1830. 
Sürktih Schwarzenbergiſches Herrſchaftegericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenfein, Herrſchaftsrichter. 

2. Gegen den Häcker Georg Albert zu 
Waäſſern dorf iſt der Univerſal⸗Concurs einge⸗ 
leitet. Es werden daher die gefeglichen Edilts⸗ 
tage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Korberungen ſammt Date 
Iegung ber Beweismittel über die Richtigkeit 
und bed Vorzugsrechts derfelben auf 

Donnerftag den 14, October, 
’ 2) zur Borbringung der Einreden dagegen auf 
m Montag den 15. November, 

D zur Schlußverhandlung auf 
“r , Donnerftag den 16. Dezember I. $., 
jedesmal Morgens 9 Uhr beginnend, anberaumt, 
und hiezu bie unbekannten Glänbiger unter dem 
Rechtsnachtheile anmit vorgeladen, daß das Vers ' 
füumen des erften Ediktstages den Ausſchluß von 
ber gegenwärtigen Maffe, das Berabjäumen der 
übrigen Termine den Ausſchluß von ber treffenden 
Verhandlung zur Folge habe. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche etivad von dem Georg Als 
bertfchen Vermögen in Händen haben, aufgefors 
dert, folches bei Vermeidung nochmaliger Zalung, 
jedoch vorbehaltlicd; ihrer Rechte dem Gerichte arte 
zuzeigen. Endlich dient zur Notiz, daß das Ace 
tio»Vermögen in 1765 fl. befiche, während bie 
befannten Schulden, ausſchlüßlich der Illatenfor⸗ 
derung ber Albert’fchen Ehefrau von beiläufig 
450 fl. fih auf 2052 fl. belaufen. 

Schloß Seehaus, am 28, Auguft 1830. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches ——— 
Hohenlandsberg. 

Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

3. Von dem Freiherrl. von Crailsheimiſchen 
Patrimonialgericht 1. Sommersdorf iſt gegen den 
Wirth Johann Paul Schuſter zu Thann der 
Concurs rechtsträftig erkannt. Es werden da⸗ 
her die geſetzlichen Ediktstage: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf den 
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* +4, October b. 8.7, 287 n 
und wenn in ſolchem eine gütliche Ueber⸗ 
einkunft zwiſchen dem Schuldner. und jeinen 
Creditoren nicht erzielt werben ſollie/ ..7 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen, die 
angemeldeten Forderungen auf 4 

8* den 16. Nov., dann 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar - 
für die Replit auf den 2. Dec, und 
für die Duplit auf den 17. Dec. d. 38. 
jedesmal. Bormittagd 9 Uhr feſtgeſezt, und dazu 
ſammiliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hier⸗ 
mit offentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgela⸗ 
den, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwärtigen Concursmaſſe, das Ausbleiben an 
den übrigen Eviftstagen aber die Ausfchliegung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Dad Vermögen berechnet, fc) 
dermalen. auf 5255 fl. 10 fr, Activum nad) 
Schägung und Angabe, 6487 fl. 28 fr. Schub 
den, ohne Zinnd, dann Gefällrückſtände und Kos 
ften, und fchon bie Hynorheffchulden mit ber Ss 
laten⸗ Korderung der Ehefrau des Cridars übers 
Feigen den Vermögendwerth. Gleichzeitig wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Hinden has 
ben, aufgefordert, bei Vermeidung des nochs 
maligen Erfages ſolches unter Borbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Sommersdorf, am 6. Sept. 1830. 
Freiherrlih von Crails heimiſches 
Patrimonialgericht 1. 

Frauenholz, Patrimonialrichter. 

4. Auf geſtellten Antrag ihrer Verwandten 

und Bormünder werden hiemit 

1) Johann Leonhard Eckert, geboren am 13. 

April 1759 zu Mit, Bergel, welcher fid) 

früher als Invalid zu Paris aufgehalten, von 

deffen Leben und Aufenthalt feit dem Jahre 

1818 bisher nichts weiter in Erfahrung ge 

bracht wurde; 
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2 Johann Carl Sigmund Mißel, geboren 

„ bahier den 17. December 178%, welcher ans 
27 gebtich fich im Jahre 1812 ald Soldat in das 

Fuldaifche begab, feit dem 23. Jung deſſel⸗ 

vl ahres von feinem Leben und Aufenthalt 
fähle Kunde gegeben hat, 
oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer aufs 
gefordert, binnen neun Monate ausſchließender 
Friſt, längſtens bis zum 
2. Februar 18314 
vor der unterzeichneten Behörde um fo gewlſſer 
perfönlich zu erfcheinen oder auf Legale ſchriftliche 
Weiſe fich zu melden und weitere Anweifungen 
zu gewärtigen, als fie widrigenfalld für tobt ers 
flärt und ihr vorhandenes Vermögen ihren ſich 
als Mahl: Verwandten legitimirenden Erben auds 
gehandigt werden wird. 

Windsheim, den 16. April 1830. 

; K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Vom Koͤniglichen Kreis⸗ und Stadtgericht 

Ans bach werben 

am 29. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Gommiffär Kreis » und Stadtgerihtds 
Protofolliften Schillinger 2 Schreibtiſche und 
mehrere Effecten an ben Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich im Gerichtslocale 
verfteigert, und Kaufsliebhaber eingeladen. 

Ansbach den 15. Sept. 1830. 

von Kohlhagen, Direktor. 

2. . Das über einige von dem Magiftrate zu 
Wemdingen in der Wendelin Schallerjchen 
Gantſache von Wemdingen nachliquidirten For⸗ 
derungen gefälte Lokations-Erkenntniß wirb am 
18. September d. Is. ftatt der Publifation am 


Nie Gerichtötafel angefhlagen werben, was hiers 
mit zur, Kenntniß der Betheiligten gebracht wird. 


Monheim am 14. Auguft 1830. 
K. B. Landgericht. 
Lippert, Aſſeſſor, vn. 
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Beilage 


Sutelligenyz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 78, Andbah, Mittwoch den 29. September 1850, 





Umtlihe Artikel, 





@erichtlihe Berfteigermgen, 


1. Es follen die zum Nachlaß des verftorbes 
sen Gaſtwirths und Tabaffabrifanten Heinric) 
Gchter von Brud gehörigen Immobilien Bes 
hufs der Audeinanderfegung der Erben auf den 
Antrag der Iegtern oͤffentlich an ben Meiftbietens 
ben verfauft werben. Diefe Smmobilien find: 

1) das zweigädige Gaſtwirthshaus zum goldnen 
Schwan zu Brud, Haus No. 60 nebſt eins 
gehörigen 2 Nebengebäuden, einem weitern 
Gebäude, Schweinftall, Stadel, Hofrairh, 
Backofen, _ Pumpbrunnen „ Hausgärtchen, 

13 Morgen Feld, Gemeinde + und Waldredt, 

gerichtlich tarirt für 2400 fl., 

2) 1 Fiſchhaus an der Strafe nach Eltersdorf 
an der Brücke gelegen, tarirt für LO fl., 

3) 1 Tagwerf 24 Decimalen Wiefen am Heus 
weg, im Bruder Flur, tarirt für 250 fl., 
473 Morgen Feld und 1 Tagwerk Wiefen im 

Bruder Flur, tarirt auf 725 fl., 

5) 29 Decimalen Wiefen im Bruder Flur, vom 

vertheilten Erlach, tarirt für 10 fl. 
Der Bietungstermin iſt auf 
ben 1.3; Dct. d. J. Nachmitt. 2 Uhr 


Im Gaſtwirthshauſe zum geldnen Schwan in Bruck 


anberaumt, und werben befigs und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber mit der Bemerkung hiezu 
eingeladen, daß die nähere Beſchrelbung der Reas 


— 


litäten und Laſten, fo wie die Taxations-Ver—⸗ 
handlung bei Gericht eingefehen werden fann, und 
der Zuſchlag lediglich von der Genehmigung der 
Erböintereffenten abhängt. Schlüßlich wird übrir 
gend noch bemerft, daß ein Theil der Gebäude 
zum Betrieb ded Tabakfabrikations-Geſchäfts, 
welches der Eblaffer geführt hat, eingerichtet if, 

Erlangen den 24. Auguft 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Saft, v. m. 

2. Bon dem- unterzeichneten Gerichte ift die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung des 
Schmidtmeifters Johann Mutzbauer vonKrie 
genbronn zur Hilfsvollfirefung, nämlich eines 
halben Morgen großen Gartenfelded im Kriegens 
bronner Feld, tazirt für 150 fl., beſchloſſen und 
eriter Bietungetermin auf 

den 20. Det. d. J. Vormitt. 9 Uhr 

an gewöhnlidier Gerichteftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Ins 
tereffe hiebei hat, hievon benachridytigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung der Realität und Laften, fo wie bie Tara» 
tioneverhandlung bei Gericht eingefchen werben 
kann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc, 
auf die Beftimmungen des Hypothefengefeges 5. 
64 hingewiefen. 

Erlangen, sen 6. Sept. 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Gaſt, v.n. 
3. Zu dem — unterm 26. July I. 36. zum 


öffentlichen Verkaufe ansgebotenen Anweſen des 


07 
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Bürgers und NRothgerbermeifterd Johann Heinrich 
Hummel dahier hat fid fein Kaufsliebhaber 
eingefunden. Daſſelbe beftehend in einem halben 
Wohnhauſe Nr. 90 dahier, nebit einem Auban, 
welcher in der Hauptfront zweigädig ift, und die 
Gerbereywerfitätte enthält, nebit dem dazu ges 


hörigen halben Wald > und Gemeindereht, dann. 


circa 15 OR. Hofraum und Garten, tarirt auf 
1550 fl., wird zum zweitenmal öffentlich feilges 
boten und Termin von der unterfertigten Gerichts⸗ 
behörde auf 
Montag den 11. Oftober d. 38. V. M. 
9 — 12 Uhr 

anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer⸗ 
den. 

Neuſtadt a. d. A. am 3. September 1830. 

Königl,. Landgericht. 
Heffeis, Landrichter. 
4.. Dad dem Webermeifter Wolfgang Wied 
meier zu Nittersbad, gehörige Wohnhaus 
to. 29 dafelbjt mit Gemeinderecht wird auf Arts 
trag einer Gläubigerin dem öffentlichen Berfaufe 
hiermit wiederholt.unterftellt, und dritter Verkaufs⸗ 
termin auf 
Montag den 25. DOftober 1830 
Vormittags 9 Uhr dahier anberaumt. 
Pleinfeld, den 28. Juli 1830. 
K. 3. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Die dem Adam Nereter zu Pfaffen 
hofen zugehörige Hälfte von 3 Tagwerk Wiefen 
die Baderswieſe, C. No. 1374 wird auf Antrag 
der Öläubiger dem dritten Verkauf ausgefegt und 
zwar auf 

99, October 1830 Borm. 9 Uhr 
im Ort Pfaffenhofen, wozu befig« und zahlungss 
fühige Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Peinfeld, am 17. Auguft 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

6. Da an den zum öffentlichen Verkaufe ber 
Befigungen ber Martin u. Elifabetha Ott mann⸗ 
hen Eheleute zu Weingarten am 30. April 
d. 38. angeftandenen erſten Licitationstermin ‚ein 
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Kaufsliebhaber fich nicht eingefunden, fo werden 
ſolche, beftehend in: 
Wohnhaus No. 34, Stabel, 
4 Morg Grasgarten, 
1 Morg Hopfengarten, - 
“23 Morgen Aeder, 
1. Tagwert Wiefe, 
3 Tagiverf Wiefe, 
24 Morgen Ader, Wiefe und Hopfengarten 
im Kreuth, dann Gemeindered;t 
nochmals verfteigert. Hiezu wird Termin auf 
Mittwoch den 13. Dftober 1830 
Vormittags 10 Uhr - 
anberaumt, und werben befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken hievon in Kennt» 
niß gefegt, daß der Zufchlag nad) Masgabe des 


Hyypothekengeſetzes S. 64 erfolgen werde. 


Pleinfeld, den 11. September 1830. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

7. Das Bütchen No. 25 zu Eckersmühlen, 
dem Michael Haid gehörig, beftehend in einem 
Wohnhaus, mit Hofraith, Stadel und Gemeins 
dered;t und 8 Morgen Aecker und Wiefen, tas 
rirt zu 855 fl., wird, ba der Käufer den Kaufs 


ſchilling nicht vollftändig berichtigte, anderweit 


dem Berfanf ausgeſezt. Hiezu ift Termin auf 
18. October 1830 Vormittag 9 Ubr 
bahier anberaumt, wozu befig- und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Peinfeld am 11. September 1830. 
Könige. Landgericht. 
d. 1. a, Müller, Aſſeſſor. 


8. Da auf Antrag-einer Glänbigerin dad 
ihren Schuldnern den Schreinermeifter Johann 
Georg Luz'ſchen Eheleuten zu Gerolfingen, 
No. 46, 47 u. 48 ber Beilage zum Intelligenz 


blatt für den Rezatkreid vom laufenden Jahr, 


Schulden halber feilgebotene Gut No. 70 zu Ger 
rolfingen wiederholt ber Subhaftation hiermit ands 
geſetzt und zum Licitiren Tagsfahrt auf dem 

28. Dftober Bormittags 9 bis 12 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumt worden iſt, 
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fo werben ‚zuläffige Kaufsliebhaber zur. Abgebung 
ihrer Gebote hiermit vorgelaben. | 
Waſſertrüdingen am 18. Sept. 1830. 
Königl. Landgericht. 
Seggel, Randrichter. 


9. Die zur Berlafenfchaft des Handelsmanns 
Sohann Leonhard Keil dahier gehörigen Immo, 
bifien , nemlich, ei 

1) 20 ARuthen Krantgarten im großen Boden 
2) 14 DRuthen Krautgarten im einen Boden, 
3) 13 Morgen Weinberg im Weinthurm , 
4) ein Gemeindetheil im Weinwafen, 
5) 1 Morgen weniger 24 Ruthen Acker an der 
Heerftraße, : 
werden am 
12 Metaher e. früh 9 Uhr i 


und das fänmtliche Mobilien, beftcheno ın Deıs 
ten, weißem Zeug, Kupfer, Zinn, Meffing, 
verfchiedenen Hansgeräthfchaften am 
18. iind 19. October curr. ; 
jedesmal früh 5 Uhr anfangend, öffentlich an ben 
Meiitbietenden verkauft. Kaufsliebhaber werden 
hierzu eingeladen. Das Taxations-Protokoll 
kann täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Windsheim am 18. Sept. 1830. 
K. B. Landgericht: 
Engerer, Landrichter. 


10. Zum Verkauf ber hieher grund⸗ und ges 
richtsbaren, zur Johann Paul Schufterifchen 
Gantmafje in Thann gehörigen Güter, nemlich 

1 Guth mit Haus, Stadel, Stall, Gärten, 
Hofraith, 2 Tagw. Wiefen, 53 Morgen 
Aeckern und Gemeinderecht, worauf Tabern- 
wirthſchaft u. Bräuereis Gerechtigkeit hafter, 
bisher auch die Bäcerei getrieben wurde, tarirt 
einfchlüffig einiger Dareingaben für 3273 fl., 

1 Morgen Ader im Sandfeld für 225 fl., 

3 Morgen Acer auf dem Häfnersbuck fammt 
ben barunter befindlichen Felſenleller für 

228 fl., - 

3 Morgen Ader im Wiefenfelblein. für 160 fl. 
gewürdigt, nn. 

ift Termin auf Sr 
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den 13. Oetober d. J. Vormittags 
9 — 12 Uhr 

im hieſigen Patrimonialgericht anberaumt, wozu 
erwerbs⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber hier⸗ 
mit eingeladen werben. Die Güter fönnen tügs 
lich in Thann befichtigt, ‚die Schägungen davon 
aber hier eingefehen, auch bie daranf haftenden 

Laſten erfahren werden, 

Sommersdorf, am 6, Sept. 1830. 
“ reiherrlih von Crailsheimiſches 
Patrimonialgericht 1. 
Sranenholz, Patrimonialrichter, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das Vermögen des Bauern Johann 
Seorg Wagner zu Laubendorf iſt am 18. 
Auguſt d, Is. von dem unterzeichneten Landges 
richte auf eiguen Antrag die Eröffnung des Com 
curſes befchloffen worden. Es werben demnach 
die geſetzlichen Ediktstage folgendermaſſen ausge⸗ 
ſchrieben, und zwar: 

1) zur. Anmeldung der Forderungen und beren 

gehöriger Nachwelſung auf 
den 11. October curr., 
2) zur Anbringung der Einreden auf 
ben 11. November curr., 
3) zur Schlußverhandlung auf 

ben 13. December curr., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr und hiezu fämmtliche 
fowohl befannte als unbefannte Gläubiger hiermit 
öffentlich ımter dem Nechtsnachtheife vorgeladen , 
daß dad Nichterfcheinen am erften Termine die Aus— 
fchließung ber Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncurdmaffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Terminen aber die Ausfchliefung mit den an 
ſolchen vorzunchmenden - Handlungen zur Folge 
haben. Zugleich; werden diejenigen, welche ets 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in 
Handen haben, aufgefordert, folches bei Wermeis 
dung des nochmaligen Erfages, nicht an den Ges 
meinfchuldner,, fondern blog bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte unter Vorbehalt ihrer Rechte zu 
übergeben. Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß 
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ber zur Zeit erhobene Schuldenſtand 1880 fl., 
der Activſtand nach ber erft fürzlich vorgenommes 
sen Gantinventur hingegen 1341 fl. beträgt. 

Cadolzburg, am 28. Auguft 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
j Engerer, Landrichter. 

2. Das Königliche Landgericht Uffenheim hat 
in dem Schuldenmwefen des Bauern Johann Bars 
tholomänd Baumann von Seenheim auf brfs 
fen eigenen Antrag durch Entfchließung vom Heus 
tigen den Univerfalfonfurd erfannt. Es werben 
daher die geſetzlichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Rachweifung auf 
ben 27. October curr., 

2) zur BVorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen anf 
den 27. November cwr. , 
3) zur Schlußverhandlung, nemlich zur Re 
und Duplik auf 
den 29. Dezember curr., 

jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fänmtlihe undekannte Gläubiger ded Gemein, 
ſchuldners hiermit öffentlic, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nicdhterfcheinen am ers 
fien Ediktstage die Ausfchließung ber Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, dad Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat, Zugleicd werden 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem Bermös 
gen des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei 
Vermeidung nochmaligen Erfased aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dem Ges 
richte zu übergeben. Schlüßlic wird in Gemäß— 
heit des $. 32 der Prioritärd- Ordnung noch bes 
merft, daß ber Paffivftand auf 8765 fl., der 
Actioftand dagegen auf 5919 fl, 8 fr, fih bes 
laufe. 

Ufenheim, ben 22. September 1830, 

Königl. Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 


1168 


3. Bon dem Königlich Bayerfchen Kreis, 
und Stadtgericht Ansbach wird Johann Leonhard 
Meidlein, geboren am 10. Detober 1786, 
Sohn des hiefigen Taglöhnerd Johann Georg, 
Meidlein, welcher am 17. Jänner 1807 ald Sol⸗ 
dat bei. dem Königlich Bayeriſchen 5. Chevauxle⸗ 
gerd- Regiment verpflichtet wurde, in dem ruffls 
ſchen Feldzug mit ausrüdte und in den Liſten des 
benannten Regiments, ald am 1. October 1812 
vermißt, abgefchrieben ift, nachdem deffen To⸗ 
dederflärung von dem Taglöhner Johann Georg - 
Meidlein dahier beantragt iſt, aufgefordert, ſich 
vor oder in dem auf ben 

28. Jänner 1831 Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin bei Gericht fchriftlich oder 


perfönlich in dem dießgerichtlichen Kommiſſiona. 
dies Ruun U um jo gewiſſer zu melden und Das 


felbft weitere Anweifung zu erwarten, als im Falle 
feine Meldung nicht erfolgen follte, fofort auf 
die Todederflärung beffelben erfannt werben wärs 
"de; Zugleich werden vom Johann Leonhard Meid- 

lein etwa zurücgelaffene unbefannte Erben und 

Erbushmer aufgefordert, fich vor oder in dem 
‚benannten Termin zu melden, indem außerdem 
ber Rücklaß des Johann Leonhard Meidlein ledig— 
lic, an deſſen Vater, ald alleinigen Erben ausge⸗ 
antwortet werben würbe, 

Ansbach am 20. März 1830. 
von Kohlhagen, Director. 


Gerichtliche Bekammtmachung. 


1. Da der Wittwer, Schuhmachermeifter 
Georg Wiesefek in Büchenbach und die Im 
dige Kunigunda Bayer von daher im ihrem 
heute gerichtlich errichteten Ehevertrag bie ches 
liche Gütergemeinſchaft ausgefchloffen haben, ſo 
wird dies zu Jedermanns Darnachachtung hiew 
mit publizirt. 

Herzogeuaurach, ben 14. Aug. 1830. 
Königl. Landgericht. . 
Miller, Landrichter. 
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Nro. 79. Ansbach, Samſtag den 2. October 1830. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigeruugen. 


1. Nachdem ſich zu dem — in den oͤffent⸗ 
lichen Bekanntmachungen vom 19. July d. 38, 


befchriebenen Wohnhaufe des Seilermeifters Paus : 


Ins Drittler zu Langenzenn Rr 33 in 


dem erfien Subhaftationdtermine-Fein Käufer ans ' 


gemeldet hatz fo wird auf den Antrag bes erften 
Hypothefargläubigerd anderweiter Termin. zur 
Subhaftation diefes Haufes auf 

den 14. Oftober d. 5. B.M. 9— 12 Uhr 
im Poftwirthähaufe zu Langenzenn anberaumt, 
und werben Kaufsliebhaber dazu unter dent vori⸗ 
gen Anerbieten hinfichtlich der Einſichtnahme von 

"dem Tarationsprotokolle hiedurch eingeladen. 

Kadolzburg, am 7. Sept. 1830. 

Könige. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

.. 2 Bon dem unterzeichneten Gericht‘ iſt d 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Thomas Egenfteiner zu Bubenreuth, 
nemlich — — 

1) ein Gut zu Bubenrenth, das Mezgergut ges 
nannt, Ro. 20 u. 21, nebſt Zugehörungen, 
als ein Wohnhaus, worauf die Gaftwirthe 
fhaft, Bäderei, Brandweinbrennerei und 
Billardgerechtigkeit ausgeübt werden, 1 Tags 
Föhnerdhaus, 1 Gartenhaus, 1 Stabel mit 
Stallungen, 1 Backoſen, 1 Schweinftell, 


1 Pumpbrunnen, 1 Hofraum, 1 Kifchhäuss 


.., ben, 6 Tagwerk 71 Dezimalen Gemüss und 


Baumgarten, 29 Tagwerk 7 Dezimalen Ak 
terland, 12 Tagwert 92 Dezimalen Wieſen, 
1 Zägwerf 16 Dezimalen Weiher, 1 Tag— 
werk 53 Dezimalen Huthweid, dann Walds 
und Gemeinderecht, dann einen Sommers 
‚ und Selfenfeller, tarirt auf 7146 fl. 15 fr,, 
2) 8 Morgen Feldwiefen im Gried bei Buben, 
reuth liegend, taxirt für 900 fl, 

beſchloſſen und zweiter Bietungstermin auf 

den 1. Nov. d. J. Nachmittags 2 Uhr 
In dem Egenfteinerifchen Gutshaufe zu Buben 
reuth anberaumt worden. Indem bie Kaufluftis 


‚gen und wer ſonſt ein Jutereſſe hiebei hat, hies 
von benachrichtigt werden, wird zugleich eröffnet, 
daß die nähere Befchreibung der Realitäten und 
Laften, fowie dje Taratipndverhandlung bei Ges 
richt eingefehen werden kann, im übrigen aber 


wegen des Zufchlags ac. auf die Beflimmungen 


des Hypothelengefeges S. 64 hingewiefen. 


‚Erlangen, am 7. September 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. ' 
3. Zum öffentlichen Verkauf der dem Backer⸗ 
meifter Johann Georg Körner dahier zugehörts 
gen Immobilien, und zwar: 

1) des halben Wohnhaufes No. 72 dafeldft der 
untere Theil, Str. B. No. 888, wozu & 
Scheune mit Stälfen, & Hofraith, 3 Schweins 
fälle im Hofe, £ Bronnen, ein Keller vor 
dem obern Thor, die Hälfte vom Keller im 

88 
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. Haufe, 
und worauf bisher die Bäderey — 
wurde, tarirt auf 725 fl. und * 


2) 3 Morgen Feld dm Kay, aus ben vertheil⸗ 


ten Gemeindegründen in Mt. Erlbacher Flur, 
Str. Bef. No. 891, tarirt auf 35 fl., 
wird auf 
Mittwoch den 20. October d. Is. Br 
10 — 12 Uhr . 
im Schöller’ihen Wirthshauſe dahler Termin be⸗ 
zielt, wozu beſiz- und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber unter dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag ſofort erfolgt, wenn Gebote ge⸗ 
legt werden, welche die Schägung erreichen oder 
überſteigen. 
Mi. Erlbach, am 20. Auguſt 1830, 
Königl. Landgericht, 
Eberbt, v. n 
4. Zum oͤffentlichen Verkauf folgender zur 
‚Debitmaffe der Johann Egermeyer iſchen Re 
licten zu Unterulfenbac, gehörigen Immobi⸗ 
lien, und zwar 
1) das Haus No. 1 zu Unterulſenbach, befiehend 
aus einem eingädigen Wohnhaufe, einer 
Scjeuer, einem Badofen, einer Hofraith, 
3 Tagwerk Grasgarten, 9 Morgen Aeger, 
4 Tagwerf Wiefe am Haus, 4 Tagwert Hut, 


der fogenannte Tanenbuck, und bem Rn 


derecht, gefhäßt auf 891 fl., 

2) 24 Mg. Ader, die Hirſchmänniſche Wär 
feinsleithen, walzend, in Unterulſenbacher 
Flur, geſchätzt auf 60 fl., 

3) F Tagw. Hirſchmänniſche Stegwieſe, wal⸗ 
gend, in Unterulfenbacher Sr, geſchätzt auf 
35 fl., und 

4) 2 Morgen Aecker, dad Eulengeſchrei, eben⸗ 


falls in Unterulſenbacher Flur, geſchätzt auf 
150 f., 


wird auf 
Dienftag den 2. November b. 38, V. M. 
10 bis 12 Uhr 
dritter Termin dahier bezielt, wozu beſitz und 
aahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Bemers 
ten eingeladen werden, baß der Zuſchlag ohne 


Z Gemeinde » und Walbröcht, gehört, Rückſicht auf ben Schägungepreis erfolgt, 
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vors 
behaltlich ded den Hypothefgläubigern geſetzlich 


" slftehenden Einlöfungsrechtes. 


wi 


Mt. Erlbach am 19, September 1830. 
Könige. Landgericht. 
2 Bode, Landrichter. 
5. Da auf dad Gantanmefen bed Zieglers 
Jakob Nieß ler zu Absberg (ſ. Beilage zum 
Kreis⸗VIntelligenzblatt 1830, Stück 25. S. 428) 
in dem am 19. July d. J. angeſtandenen zweiten 
Verkaufstermin kein Angebot gelegt wurde; ſo 
wird ſolches hiemit zum drittenmale zum oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeboten, BVietungetermin -auf 
den 18. DOctöber Vormittags 8 Uhr 
dahier {m Landgerichts, Lokal anberaumt, und 
befig » und -zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken, daß der Zufchlag für ein die Tare 
erreichended oder überſteigendes Angebot ohne 
weiterd gefchieht, hiezu eingeladen. 
- Bengenganipn am 6. Auguſt 1830. 
; Königl. Landgericht. 
. Rlingsohr, Landrichter, 


6. Die Befigungen der Müller Friedrich und 
Eva Maria Stollifchen Eheleute zu Obererk 
badı, 

.a) dad Mühlguth No. 31 dortſelbſt, wozu eine 
Sägs und Lohmühle, Scheune, Backofen, 
Keller, & Tagw, Garten, 3 Morgen Weiher 
und 1 Morgen deögleichen gehören, 

b) 5 Morgen Aecker im Luß, 

c) 1 Morgen Ader im Winterfeld, 

d) 5,3 Morgen Holz das Schwarzholg, 
fänmtli in Obererlbacher Flur und im Ganzen 
auf 1270 fl. gewürdigt, werden, weil im eriten 
Verkaufstermin fein Käufer fich eingefunden hat, 
auf Antrag der Intereffenten am Dienitag 

den 2. November Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtölofale zum zweitenmal zum öffentlichen 
Verkaufe ausgeboten, wozu man beſitz⸗ und zahl 
ungsfähige Perſonen einladet. 
Gunzenhauſen am 3. September 1830. 
Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Randrichter. 
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7. Auf den eigenen Antrag ber Wittwe Elis 
fabetha Geißdörfer zu Stübach ſollen nach⸗ 
benannte zum Nachlaſſe ihres verſtorbenen Che 
mannes Leonhard Geißdörfer gehörige Grund⸗ 
ftüde Behufs der Befriedigung der darauf eingetra⸗ 
genen Hypothefengläubiger dem öffentlichen Vers 
Taufe unterftellt werden, nemlich: 

2 Morgen der Mühlader unter ber Köthen, 1te 

CEl., tarirt auf 700 fl., 
3 Tagmwert Wiefen im obern Brühl, 2te Cl., 
tarirt auf 300 fl. 
Hiezu ift Bietungstermin auf deu 
5. October Borm. 9 Uhr 


am hiefigen Gerichtöfige anberaumt worden, wo⸗ 


zu Faufs und zahlungsfähige Liebhaber eingeladen 
werben. 
Neuftadt, am 15. September 1830, 
K. B. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. E 
8. Im Wege ber Hülfsvollftredung werden 
am 26. Dftober I. 38. Bormitt.-9 Uhr 
bie Grundbeflgungen des Zohann Vitus Lechner 
zu Traishöchſtädt und zwar 

1) das Gut, Haus No, 3 daſelbſt, B.No. 406° 
fammt Zugehörungen, gefchäzt auf 1000 fl., 

2) dad Nebengütlein B. N. 406?, gefchäzt anf 
110f, 

3) 14 Morg Feld in der Röthen in drei Grit, 
fen, B. N. 406 *, gefchäzt auf 50 fl., 

4) 13 Morg Feld der frumme Ader, B. N. 
406°, gefchäzt anf 60 fl., 

5) 3 Morg Baumgarten, B. N. 4067, ge 
ſchaͤzt auf 15 fl., 

6) 4 Morg Feld in der Nöthengaffe, B. N. 
406°, gefchäzt auf 5 fl., 

7) 2 Tagwerk Wiefe, die Lohwieſe, B. N. 
406°, geſchäzt auf 45 fl, — 

8) 4 Tagwerk Wieſe, das Hirtenwieslein, B 
N. 406'°, geſchäzt auf 30 fl., 

9) 1 Morg Weiher und etwas Feld und Wiefen, 
der frumme Weiher genannt, B. N. 406°, 
gefchäzt auf 40 fl., 

10) * Morg Feld, das TrinfsAederlein, B. 
N. 461k, geſchäzt auf 25 fl., 
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11) 1 Tagwerk Wieſe, das Aubloos, B. N. 
407, geſchäzt auf 40 fl., 
dahier bei Gericht verſtrichen. 
Neuſtadt a. d. A. den 25. Sept. 1830. 
K. B. Landgericht. 
Meingärtner, v. n. 


9. Die zu der Concursmaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Kloſterwirths Franz Anton Hofmann zu 
Spalt gehörigen Realitäten: 

1) das Wohnhaus N. 170 zu Spalt, 

2) das Wohnhaus N. 259 zu Spalt, 

3) Z Morgen Holz am Hofitetter Weg, 

4) 2 Morgen Holz am Hofitetter Weg, 

5) 3 Tagw. Miefe auf dem Bühf, 

6) 3 Morgen Hopfengarten im alten Galgens 

berg, ; 

7) % bergl. im alten Galgenberg, 
werden hiemit anderweit dem Verkauf ausgeſtellt, 
und es wird zweiter Verkaufstermin auf 

Montag 11. Oct. 1830 Vorm. 9 Uhr 
bahier anberaumt. 

Peinfeld am 7. Auguft 1830. 

g* Königl. Landgericht, 

Wunderer, Landrichter. 


10. Die zu der Concursmaſſe des verſtorbenen 
Gütlers Leonhard Sohlen von Eckers müh— 
len gehörigen Grundbeſitzungen, das Gut No. 
30 daſelbſt und 2 Morgen 61 Dezim. Acker und 
Dedung im Hahnengogl werden hiermit nochmals 
dem öffentlichen Verkauf unterſtellt, und es wird 
auf 

Montag den 15. November 1830 
Vorm. 9 Uhr 
Verkaufstermin anberaumt, zu welchem Kaufs⸗ 
liebhaber anmit vorgeladen werden. 

Pleinfeld, am 17. September 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


11. Die zu der Concursmaſſe des Bauern Fried⸗ 
rich Bergmann zu Edersmühlen gehöris 
gen Grundbefigungen, beftehend in: 

1) dem Gut No-28 dafelbft, 


1175 ; 
2) 3 Morgen Aecker und Holz am Steinbacher 


Weg, 

3) 4 Morg Schlagholz am Nöthelgraben,, 

4) 25 Morgen Schlag, Buſchholz, Ader auf 

der Steinmaner, 

5) den Theilen No. 7, 8 und 9 von bem Jungs 

holz ungefähr 14 Morgen haltend, 

6) einem weitern Theil diejed Jungholzes unge 

fähr 2 Morgen haltend und 

7) einem weitern Theil des Jungholzes No. 15 

‚einen Morg haltend 
werben hiermit nochmals dem öffentlichen Verkauf 
unterftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 22. November 1830 

Borm. 9 Uhr 
dahler anberaumt, zu welcher Kaufsliebhaber hier⸗ 
mit vorgelaben werben. 
Pleinfeld, den 17. September 1830. 
Kr. 3. Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 

12. Bon den Immobilien bed vormaligen 
Wirths Johann Georg Hoffmann zu Küls— 
heim werben 

1) 1 Mg. Ader im Hirtenhügel, belaſtet mit 

15 fr. Geldgült, dem 20. fl. Handlohn, ges 
fhägt auf 120 fl., 


2) 1 Morgen Ader im Hillerfeld, belaftet mit - 


22 fr. Geldgält, dem 20. fl. Handlohn, 
gefchägt auf 135 fl., 

3) & Mg. Ader unterm Küldheimerberg, grund⸗ 
und handlohnbar zum Hofpital Windsheim, 
geſchätzt auf 50 fl., 

4) *Mg . Ader im Haderfeld, freieigen, ges 
ſchätzt auf 60 fl., 

5) EMg. Ader im Haberfeld, freieigen, ge 
ſchätzt auf 60 fl., 

6) 3 Myg. Ader unterm Kilsheimerberg, belas 
ftet mit 1. Mes Korns und 1. Metz Dinfels 
gült, geſchätzt auf 80 fl., 

hiermit anderweit zum Verkauf ausgebothen, und 
ed iſt Termin auf 
den 7, October Vormittags 10 Uhr 
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anberaumt worden, in weichem fi Kaufsliehs 
haber im Iandgerichtlichen Gefchäftslofgle einzus ' 
finden haben. 

Windsheim, den 20. Auguft 1830, 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

13. Von den Immobilien des Wirth Johanu 
Georg Hoffmann zu Külsheim follen auf 
Antrag eines Realgläubigers 

1) 1 Morgen Acer im Kuhwaaſen, freieigen, 
geihägt-auf 187 fl., 

2) 3 Morgen Ader im Efelöberg, belaftet mit 
37 Meg Korngült und 35 Mes Dinfelgüft, 
ee 

3) z Morgen Ader in ber Kohlleiten i 
geſchaͤtzt auf 75 fl., ER 

meiftbietend verfauft werben und es iſt hiezu Ter⸗ 
min auf den 

| 7. October Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, in welchem ſich Kaufsliebta⸗ 
ber im Iandgerichtlichen Geſchäftslokale einzufn 
ben haben, 

Windsheim, den 20: Auguft 1830, 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1, Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis. u. 
Stadtgetichte Ansbach werden folgende Kinder 
ber im Jahre 1826 zu Pappenheim verftorbenen 
Kaufsmannd » Wittwe Rebecka Seipel: 

1) Euphrofine, 

2) Jacobine, 

3) Jacob Heinrich und 

4) Rudolph Seipel 
ober deren Defcendenten hiermit öffentlich aufges 
fordert, ſich zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
an bem bei hiefigem Gerichte behandelten Nachlaſſe 
der verſtorbenen Rebecka Seipel zu melden. 

Ansbach, am 22. September 1830. 

von Kohlhagen, Director. 
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Nro. 60. 


* 


Ansbach, Mittwoch den 6. October 1830. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Fellbietung nachbenannter Beſitzung der 
ledigen Iſraelitin Beila Lippmann von Bruck 
zur Hülfsvollſtreckung, nemlich des eingädigen 
Wohnhauſes No, 49 zu Bruck nebſt eingehörigen 
5 Dezimalen großen Pflanzgärtchens und Wald» 
recht, tarirt für 100 fl, befchloffen und eriter 
Bietungstermin auf 

den 11. Oct. d. 3. Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein ns 
terefje hiebei hat, hievon benachrichtigt werden ’ 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere‘ Befchreibs 
ung ber Realitäten und Laſten, fo wie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werden 
. fan, im übrigen aber wegen des Zufchlags zc. 
auf die Beftimmungen des Hppothefengefeges 8. 
64 hingewieſen. 
Erlangen, am 18. Auguft 1830. 
Königl. Landgericht, 
Gaſt, vn 


2. Bon dem unterzeichneten Gerichte iſt bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung des 
Scdmidtmeifters Johann Mugbauer vonfries 
genbronn zur Hilfsvollftrefung, nämlich eines 
halben Morgen großen Gartenfeldes im Kriegens 


bronner Feld, tarirt für 150 fl., befchloffen und 
erfter Bietungstermin auf 
den 20. Oct. d. J. Vormitt. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein In— 
terefje hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß bie nähere Beichreibs 
ung der Realität und Faften, fo wie die Taras 
tions verhandlung bei Gericht eingeſehen werden 
kann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ꝛc. 
auf die Beſtimmungen des. Hypothekengeſehes $, 
64 hingewiefen. 
Erlangen, den 6. Sept. 1830. 
Kgl. Bayer, Landgericht, 
Gaſt, vn, 

3. Das vergantete Anweſen ded Bauers und 
Webers Adam Brunftein aus Hebersdorf 
(ride Kreisbl. v. h. I. ©. 1037) wird auf den 

12. October Vormittags 9 Uhr 
zum dritten» und leztenmale dahier zum Berfaufe 
ausgeboten. — haben ſich einzus 


finden. 


Lauf am 22. Sept. 1830. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


4. Zum gerichtlichen Verkaufe der zur Gons 
cursmaffe ded Meibermeifterd Georg Michael 
Gieß von Colmberg gehörigen Immobilien, 
nemlich: 

1) das Haus, mozu eine Scheuer, 1 Tagwerf 

Garten, Morgen Ader, 4 Morgen Brenns 
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theil nnd das Gemeinderecht gehört, gefchäzt 
auf 1200 fl., 
2) 5 Tagwerk die Gerbenwiefe, gefhäzt auf 
40 fl, 
3) 3 Tagwerk die Dirnetwiefe, gefchäzt anf 
- 200 |, 
4) & Morgen Ader in dem Zloßgraben, ges 
fhägt auf 70 fl, 
5) & Morgen Ader unter dem neuen Graben, 
gefchägt auf 60 fl., 
6) £ Morgen Ader, ber en gefchäzt 
auf 5 fl, 
it Termin auf Freitag 
den 29. Oct. l. J. V. M. 9— 12 Uhr 
in der Giefifchen Behaufung zu Golmberg bezielt: 
Befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wers 
den hiezu mit dem Bemerken vorgeladen, daß bie 
Berfaufsbedingungen fo wie die auf ben Immos 


bilien haftenden Laften im Termine befannt ges- 


macht werden, und ber Zufchlag fofort, jedoch 
nicht unter der gerichtlich gefchöpften Taxe, erfolgt. 

Leuterdhaufen, am 25. Sept. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnitz, Landrichter. 

5, Zu dem — unterm 26. July 1. 38. zum 
öffentlichen Verkaufe ausgebotenen Anweſen des 
—Buürgers und Rothgerbermeiſters Johann Heinrich 
Hummel dahier hat ſich kein Kaufsliebhaber 
eingefunden. Daſſelbe beſtehend in einem halben 
Wohnhauſe No. 90 dahier, nebſt einem Anbau, 
welcher in der Hauptfront zweigädig iſt, und die 
Gerbereywerkſtätte enthält, nebſt dem dazu ges 
hörigen halben Wald » und Gemeinderecht, dann 
circa 15 OR. Hofraum und Garten, tarirt auf 
1550 fl., wird zum zweitenmal öffentlich feilges 
boten und Termin von der unterfertigten Gerichts 
behörde auf 

Montag den 11. Oftober d. 38, V. M. 
9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelaben wers 
ben. 

Neuſtadt a. db. A. am 3. September 1830. 

Könige. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


— — 
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6SIm Wege der Hulfsvollſtreckung werden 


bie, von der Wittwe Margaretha Kilian zu 
‚Dettendorf befigenden 2 Morgen Eggeten, 


vormals Wald, verfauft, und von unterfertigs 
ter Behörde Strichtermin auf 
Donnerftag den 21. October d. Ib. 
V. M.9 — 12 Uhr. 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wers 
bei. 
a a. d. Aiſch am 16. Sept. 1830. 
- K. B. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 
7. Im Wege der Hülfsvollfirefung wird 
das auf 4843 fl. gefhägte Bauernguth des Joh. 


Georg Pfeiffer Haus No. 43 zu Uhlfeld 


fammt Eingehörungen am 

27. October l. 38. Nachmitt. 1 Uhr 
im Deiningerfchen Wirthshauſe dortfelbft gericht, 
lich verftrichen. 

Neuftadt a. d. A. am 18. Sept. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

8. Die zur Berlaffenfchaft des Handelsmanns 
Sohann Leonhard Keil dahier gehörigen Immo» 
bilien,; nemlich 

1) 20 QRuthen Krautgarten im großen Boden, 

2) 14 QMuthen Ktautgarten im Fleinen Boden, 

3) 14 Morgen Weinberg im Weinthurm, 

4) ein Gemeindetheil im Weinwaſen, 

5) 1 Morgen. weniger 24 Ruthen Ader an der 
Heerftraße, 


„werben am 


13. October c. früh 9 Uhr 
und bad fämmtliche Mobiliare,, beſtehend in Bet 
ten, weißem Zeug, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
verfchiedenen Hausgeräthfchaften am 

18. und 19, October curr. 
jedesmal früh 5 Uhr anfangend, öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft. Kaufsliebhaber werben 
hierzu eingeladen. Das Tarations⸗Protokoll 
kann täglich in ber Regiſtratur eingefehen werden. 


— am 18. Sept. 1830. 


K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
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9. Da auf witrag einer Glaubigerin das 
ihren Schuldnern den Schreinermeifter Johann 
Georg Lu z'ſchen Eheleuten zu Gerolfingen, 
No. 46, 47 u. 48 der Beilage zum Intelligenz⸗ 
blatt für den Rezatkreis vom laufenden Jahr, 
Schulden halber feilgebotene Gut No. 70 zu Ges 
rolfingen wiederholt der Subhaftation hiermit auss 
gefegt und zum Licitiren Tagsfahrt auf den 

28, Oftober Vormittags 9 bis 12 Uhr 
an hiefiger Gerichtöitele anberaumt worden ift, 
fo werden zuläffige Kaufsliebhaber zur Abgebung 
ihrer Gebote hiermit vorgelaben. 
- Waffertrübingen am 18. Sept. 1830. 
Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter, 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Das Königliche Landgericht Uffenheim hat 
in dem Schuldenwefen bed Bauern Johann Bars 
tholomäus Baumann von Seenheim auf deſ⸗ 
fen eigenen Antrag durch Entfchließung vom Heus 
tigen ben Univerfalfonfurs erfannt. Es werben 
daher die gefeglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

„gehörigen Nachweifung auf 
ben 27, October curr,, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 27. November curr., 
3) zur Schlußverhandlung, nemlich zur Re— 
und Duplif auf 
den 29. Dezember curr., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger bed Gemeins 
ſchuldners hiermit öffentlich unter bem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
ſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Konfurdmaffe, das Nichts 
erfcjeinen an ben übrigen Ediftötagen aber bie 
Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehmen» 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Bermös 
gen des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei 


I 
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Bermeidung nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bet dem Ges 
richte zu übergeben. Schlüßlich wird in Gemäß» 
heit des 5. 32 der Prioritärss» Ordnung noch bes 
merkt, daß ber Paffivftand auf 8765 fl, ber 
Actioftand dagegen anf 5919 fl. 8 fr. ſich bes 
laufe. 
Uffenheim, ben 22. September 1830. 

Königl. Landgericht. 

Boveri, Landrichter. 

2. Bon dem Freiherrl. von Graildheimifchen 
Patrimonialgericht 1. Sommersdorf ift gegen ben 
Wirth Johann Paul Schufter zuThann ber 
Goncurd.rechtöfräftig erfannt, Es werben bas 


“her die gefeglichen Ediktstage: 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf den 
14. October d. Js., 
und wenn in foldyem eine gütliche Webers 
einfunft zwifchen dem Schuldner und feinen 
Greditoren nicht erzielt werben follte, 
2) zur Vorbringung der Einrgden gegen bie 
angemeldeten Forberumgen auf 
- ben 16. Nov., dann 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik auf den 2. Dec. und 
für die Duplif auf den 17. Dec. d. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und dazu 
fümmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners hiers 
mit öffentlich unter dem Nechtönachtheil vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Edifte- 
fage bie Ausfchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Goncuremaffe, das Ausbleiben an 
den übrigen Eviftstagen aber die Ausfchließung 
mit den an denfelben vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge hat. Dad Vermögen beredmet ſich 
dermalen auf 5255 fl. 10 fr. Activum nad) 
Schägung und Angabe, 6487 fl. 28 fr. Schul 
den, ohne Zinns, dann Gefällrücitände und Kos 
fien, und fchon die Hypothekſchulden mit der Il⸗ 
Iatens Forderung der Ehefrau des Eridard übers 
fteigen ben Vermögendwerth. Gleichzeitig wers 
ben diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermögen ded Gemeinfchnldnerd in Händen has 
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ben, aufgefordert, bei Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erfaged fölches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Sommersdorf, am 6. Sept. 1830. " 

‚ Freiherrlih von Crailsheimiſches 
Patrimonialgericht 1. 
Frauenholz, Patrimonialrichter. 

3. Sohaun Georg Dürr, aufferehelicher 
Sohn der früher als ledig verftorbenen Margas 
retha Barbara Dürr von Schnelldorf, farb 
am 22. Mai 1829 zu Schnelldorf in feinem 14ten 
Lebensjahre. Da nun dem Gericht fein zur Erb⸗ 
> Schaft berufener Verwandter des Verftorbenent bes 


kannt ift, fo werben alle diejenigen, welchen an 


dem Dürrifchen Nachlaß ein Recht zuftehen möchte, 
hiermit öffentlich aufgefordert, binnen 9 Monate, 
und längſtens am 

Mittwoch den 11.Mai 1831 Vorm. 9 Uhr 
um fo gewiffer dahier fi; zu melden, und ihre 
Rechte gehörig anzugeben und nachzuweiſen, als 
font der Nachlaß als ein herrenlofes Gut bem 
Fiefus ausgeantwortet werben würbe, 

Feuchtwangen am 7. Juni 1830, 

Könige. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

4. Die Stadtpfarrei dahier hat wider den 
Hutmachermeiſter Ignatz Saal und bie Relikten 
feiner Ehefrau Anna Maria, geb, Quell, auf 
Heimzahlung des unterm 5. Jänner I, Is. (con- 
feratur Beilage zum Intelligenzblatt für ben Res 
zatfreid 1830, No. 25, ©. 375, No. 24 ©. 
433, No. 25 ©. 467, Korrefpendent von und 
für Deutfchland 1830, No. 78 Geite 444, 
No. 81 S. 462, No. 84 ©. 479) lodgefündes 
ten Pfarrfapitals unterm 12. dieſes die Erefutivs 
und Pfandflage erhoben, und ift zur Production 
des gerichtlichen Schuld s und Pfandbriefes, fo 
wie zur protofofarifcen Verhandlung . barüber 
Termin- anf 
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Dienſtag den 16. Nov. I. I. Morgens 9 Uhr 
dahier anberaumt, Der Mitbeklagte jüngfte 


‚ Sohn der verlebten Saalifchen Ehefrau, Schneis 


bergefelle Philipp Saal von hier, welcher fich 


- bermal auf der Wanderung und unbefannt wo ? 


befindet, wird daher edictaliter hiermit zum obfs 
gen Termine vorgeladen, mit der Androhung, 
bag im deſſen Nichterfcheinungsfalle er mit feis 
nen etwaigen Einreben gegen das ermeldte Dos 
fument ausgeſchloſſen, und nach dem Klageans 
trage erfannt werde, . 
Sceinfeld, am 13. Auguft 1830. 
Fürſtliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 


Serichtliche Bekanntmachungen, 


1. Am 13. October Vormittags 9 Uhr follen - 


in dem Haufe der Johann Midyael Falfi 
iſchen 

Relicten zu Andorff mehrere Stücke — 

Bauerei- und Hausgeräthſchaften, Futter, Stroh 


und Getraide an die Meiſtbietenden gegen gleich 


baare Zahlung verlauft werden, - wozi 
faͤhige Kaufsliebhaber vorgeladen nn 
Mt, Erlbach am 28. Sept. 1830. 
K. B. Landgericht, 
Vocke, Landrichter. 


2. . Am Dienſtag den 19. Oktober d 38, 7 
— 9 — 12 Uhr werden dahier: = 
1 ſchwarzbraune bläßigte Kuh von 5 Fahren, 
1 dergleichen von 3 Jahren, IM 
1 Rätblein von 3 Jahren, 
1 Hälmftuhl ohne Meffer 
gegen gleich baare Bezahlung verfauft, und hi 
Kaufsliebhaber anmit eingeladen, Br en 
affertrüdingen , am 9. September 1830, 
Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


— — — — 
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BRETT, 
Berictice Berfteigerungen. = = 
1. Bon bem- unterzeichneten Gericht if) bie; 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzuugen 
bed Thomas Egenfieiner zu Bubenreuth, 
nemlich 
1) ein Gut zu Bubenreuth, . bad Mesgergut ge⸗ 
nanut, Ro. 20 u. 21, nebſt Zugehörungen, 
als ein Wohnhaus, worauf die Gaſtwirth⸗ 
Schaft, Bäderei, Brandweinbrennerei und! 
- Billardgerechtigfeit ausgeübt werben, 1 Tag⸗ 
Söhnerehaus, 1 Gartenhaus, 1 Stade mit 
Stallungen, 1 Backofen, 1 Schweinftall, 
1 Pumpbrunnen, 1 Hofraum, 1 Fiſchhäus⸗ 
chen, 6 Tagwerk 71 Dezimalen Gemüs⸗ und 
Baumgarten, 29 Tagwerk 7 Dezimalen Al⸗ 
kerland, 12 Tagwerk 92 Degimalen Wieſen, 
1 Zagwerk; 16 Dezimalen Weiher, 1 Tag⸗ 
werk; 53 Dezimalen Huthweid, dann Wald⸗ 
und Gemeinderecht, dann einen Sommern 
und Felſenkeller, taxirt auf 7146 fl. 16 fr. 
2) 8 Morgen Feldwiefen im Gried .bei Buben 
wenth liegend, taxirt für 900. fl, vu 
befchfoffen und zweiter Bietungstermin auf 
den 1. Nov, d. J. Nachwittags2 er 
in bem .Egenfteinerifchen Gutshauſe zu Buben, 
renth anberaumt werben. Indem die Kaufluftis 
gen und wer -fonft sin Jutereſſe hiebei hat, hies 
von benachrichtigt werden, wird zugleich eröffttet, 
daß die nähere Beſchreibung der Realitaten und 





W Rio, 8ı. Ansbach- Samftag den. 9 October 1330, Jr 





Naus; cinem · eingädigen Wohnhauſe, 


ea 


— 4 * —EE— bel Ge⸗ 

richt eingeſehen werben: kann, im übrigen aber 

wege des Zufchlaga? wis auf- die Beſtimmungen 
des Hypothekengeſetzes $ 64 hingewieſen. 

Erlangen ‚am 7. September 18305 

Kgl. Bayer. Landgericht, .- - 

rs Buchten, Landrichter 352 

Re Vum vfentlichen —— — u 

Debitmaffe: bei: Gohamı Eortmeyerifchen Res 

licten zu u he gehörigen Inmobis 

lien ‚vund. zwat . 

1) bad Haus No:; 1 zu Unteruffenbadh, beflehend 

einen 

Scheuer, einem Backofen, . einer Hofraich/ 

F Tagwerk Grasgarten, 9 Morgen Aecker, 
2agwertk Wiefe am Haus, 4 Tagwertk Hut⸗/ 
der ſogenannte Tanenbuck, und dem Gemein⸗ 
derecht, geſchätzt auf 891 fl., 

2) 25 Mg. Acker, bie Hirſchmaͤnniſche Weſe⸗ 
feinsleithen,, walzend, in Unterulfenbacher 
Flur, geſchätzt auf 60’Ffl.; 

733 # ingw. Hirſchmänniſche Stegwieſe, wal⸗ 
zend, in Unterulſenbacher Flur, geſchätzt auf 
.3d fl., und 

42 Morgen Aecker, das Euterigefchrei, eben, 
falls in — u. geſchabt auf 
150 fl. wm 

wird auf : E 
Dienftag ben, —— de de. —*X 

40: bie 12: Uhr a 
dritter Termin dahiet bezielt, "wozu beſitz / und 
zahlungẽ faͤhige —— unter dem —— 


90 
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ken eingelaben werben, baß ber Zufı at ohne 
Rückſicht auf den Schaͤtzungspreis erfolgt‘, N 
behaltlich ded den Hypothefgläubigern gefeßlich: 
zuſtehenden Einloͤſungsrechtes. 

Mt. Erlbach am 19. September 1830% 

Koͤnlgl. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

3. Zum öffentlichen Verkauf ber dem Bäder 
meiſter Sohann Georg Körner bahier zugehoͤri⸗ 
gen Immobilien, und zwar: 

1) des halben Wohnhauſes No. 72 daſelbſt der 
untere Theil, Str. B. No. 888, wozu * 
Scheune mit Ställen, & Hofraith, 8 Schwein« 
ftäße im Hofe,  Bronnen, ein Keller vor 
dem — Thor, die Hälfte vom Keller im 
Haufe, S Gemeinde» und Waldrecht gehört 
und worauf bisher die Bäckerey getrieben 
wurde, ‚tarirt auf 725 fl. und 

2) 3 Morgen Feld im Kay, aus ben vertheil 
ten Gemeindegründen in Mt. Erlbacher Sfr, 

, Str. Bei. No 891, tarirt auf 35 fl, 

wirb auf 
Mittwoch ben 20. Dctober d. Is. V. M. 

10— 12 Uhr 
im Schoͤller ſchen Wirthehaufe dahler Termin be⸗ 
zielt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber unter dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag ſofort erfolgt, wenn Gebote ge⸗ 
legt werden, welche die Schaͤtzung erreichen oder 
Überfteigen. 

. Mt, Erlbach, am 20. Auguft 1830, 
Königl. Landgericht. 
Eberdt, v. n. 

4. Die Gantrealitäten des Joſeph Wolf 
von Grafenberg, als: 

1) das Köblergut, wozu gehört Haus, Stadl, 
3 Tagwerk Garten, 6 Morgen Felder und 

‚  Gemeindenugen; 

2) 1 Jauchert Ader die Egerten; 

3) 1 Jauchert Acer im Eyerwanger Weg; 

4) 1 Jauchert Acker der Schlägader; 

5) J Jauchert Ader im. Holzerweg, 

weiche auf 1015 fl. gerichtlich tarirt wurden, 
werben biemit zum öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſchrieben und hiezu Termin auf 


en x 
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15 Samſtag den 16. October 
dntiraimt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
seipgeladen werben. 

Greding, deg 22. September 1830. 

Ö 4 8 Landgericht. 

Serrlein, Landrichter. 

5.” Da auf das Gantanwefen des Zieglers 
Iatob Niepler zu Absberg Cf. Beilage zum 
Kreis Intelligenzblatt 1830, Stüd 25. S. 428) 


in dem am 19. July -d. J. angeftandenen zweiten 


Berfaufstermin fein Angebot, gelegt wurde; fo 
wird ſolches hiemit zum brittenmale zum öffent 
lichen Verkaufe. außgeböten, Bietungstermin auf 
ben 18. October Vormittags 8 Uhr 
dahier im Landgerichts⸗Lokal anberaumt, und 


befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 


Bemerken, daß der Zufchlag für ein die Tare 
erreichended ober überſteigendes Angebot ohne 
weiters gefchieht, hiezu eingelaben. 
Gunzeuhauſen am 6. Auguft 1830. 
, Königl. Landgericht. 

Klingsohr, Landrichter. 


6. Die Befigungen der Müller Friedrich und 


Eva Maria Stoll iſchen Eheleute zu Dbererb 


bad, 
9) das Mühlguth No. 31 dortſelbſt, won: eine 
Sägs und ‚Lohmühle, Sceume, Badofen, 
- Keller, 4 Zagw. Garten, 2 Morgen Weiher 
und 1 Morgen deögleichen gehören, 
b) 5 Morgen Aecker im Fuß, 
c) 1 Morgen Ader im Winterfeld,, 
4) 53 Morgen Hol; das Schwarzholz, 
ſaͤmmtlich in Obererlbacher Flur und im Ganzen 
auf 1270 fl. gewürdigt, werben, weil im erſten 
Berkaufstermin fein Käufer ſich eingefunden hat, 
auf: Antrag der Intereffenten am Dienftag 
ben 2. November Bormittags 11 Uhr 
im Gerichtslofale jum zweitenmal zum öffentlichen 
Verkaufe auögeboten, wozu man befig» und zahls 


! ungefähige Derfonen einladet. 


Gunzenhauſen am 3. September 1830. 
Königliches Landgericht 
Klingsohr, Lanbrichter, 
7. Die dem Adam Nereter zu Pfaffen— 
hofen zugehörige Hälfte von 3 Tagwerf Wieſen 
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die Baderswieſe, C. No. 1374 wird auf Anttag 
der Gläubiger dem dritten Berfauf auögefegt und: 
zwar auf 

29. October 1830 Borm. 9 Uhr 
im Ort Pfaffenhofen, wozu befigs.und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
: Pleinfeld, am 17. Auguſt 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht. 

Wunderer, Landrichter. 
. 8 Dad Gütchen No. 25 zu Ederämühlen, 
dem Michael Haid gehörig, beftehend in einem 
Wohnhaus, mit Hofraith, Stadel und Gemein 
derecht und 84 Morgen Acer und Wiefen, tas 


xirt zu 855 fl., wird, ba der Käufer den Kaufs“ 


ſchilling nicht volftändig berichtigte, anberweit 
dem Verkauf ausgeſezt. Hiezu ift Termin: auf 
:18. October 1830 Vormittag 9 Uber: 


bahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und, Mlunge⸗ 


fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Pleinfeld am 11. September 1830, 

Königl. Landgericht. 
d.l.a, Müller, Affeffor. 

9. Die zur Nachlaßmaſſe der Landbfrämer 
Sohann Michael Schmehling’fchen Eheleute 
dahier gehörigen walgenden Grundftüde, als: 

1) 1 Morg Ader im Haagenbach, Rüder Mars 
kung, B. No. 1778, ein rittergutsherr⸗ 
ſchaftliches Lehen, St. C. 55 fl., Taxe 60 fl., 

2) J Morg Acker der Grabenacker, oder auch 
3 Morg 26 Ruth. Acker hinter dem Dorf ges 
sannt, Sugenheimer Marfung, B. No. 275, 

St. 6. 70 fl., Taxe 75 fl, ein gleiches Lehen, 

.3) 3 Morg Ader im Wafferfeld, Deutenheimer 
Markung, s. No. 38, B. No. 706, St. E. 
90 fl., Taxe 100 fl:, ein gleiches Lehen, 

4) Z Morg 18 Ruth. Acer unter der Steins 
geuben, Deutenheimer Markung, s. No. 116, 
B. No. 491, St. C. 75 fl., Tare 60 fl., 
ein gleiches Lehen, 

-5) 5 Tagwert 214 Ruth. Wieſe im Ried, s, 
No. 634, 2. Ro. 498, ein gleiches Lehen, 
und # Tagwert Wieſe daſelbſt, s. No. 633, 
B. Ro. 502, ein Deutenheimer Pfarreilchen, 


Deutenheimer Markung, Gt. €, für beide 


90 fl., Taxe 90 fl., 


u 
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werben auf Antrag ber. Neliften meiflbietenb vers 
kauft, Termin hiezu wurde nf 

den 23. October Borm. 9 — 12 Uhr 
im Gerichtelofale dahier anberaumt, und Kaufs⸗ 
liebhaber unter dem Bemerken hiezu eingeladen, 
daß der Zufchlag nach vorgängiger Genehmigung 
der Intereſſenten erfolgt. 

Mt. Sugenheim, ben 11. September 1830. 
Sreiherrlich von SedendorfPiches Patrimonials 
Gericht erfter Glaffe. 

Nittinger, Patrimonialrichter 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem über bad Vermögen bed Joſeph 
Wolf von Örafenberg rechtöfräftig der Con, 
curs befdjlofjen worden ift, fo werben bie geſez⸗ 
lichen Ediktstage hiermit auf nachſtehende Weife - 
befannt gemadıt: 

1) zur Anmeldung der Forberungem und deren 

gehörigen Nachweifungen auf 
Samjtag den 16. October 1830, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie, 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 15. Nov. 1830, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 15. Dezember 1830, 
und zwar bid 29. Dezember zur Replik, bis 12. 
Januar 1831 zur Duplik jedesmal Bormittag 9 
Uhr. Hiezu werben ſämtl. Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners öffentlich unter Androhung des Rechts⸗ 
nachtheild vorgeladen, daß das Ausbleiben am 
erſten Ediftdtage den Ausfchluß ber. Forberung 
von ber Maffe, das Nichterfcheinen an den übris 
Hen Ediftstagen aber den Ausfchluß mit der bes 
treffenden Handlung zur Folge habe, Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinfchuloner in Handen haben, aufges 
fordert, folches unter Borbehalt ihrer Nechte und 
bei Bermeidung doppelter Zahlung dem Gantges 
richte zu übergeben. Zugleich wird der Erebitors 
{haft eröffnet: 
1) daß der Werth ber Wolfifchen Realitäten 
nad) der vorgenommenen gerichtlichen Abs 
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ſchazung 1015 fl. betrage, und daß ſich nach 


er —— 


Schulden aber ſchon jetzt auf 132 fl. 47 kr. des 
r 
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Lage der Akten der Schuldenſtand auf 138 1fl. rechnen. 


94 kr. belaufe, worunter ſich 1100 fl. Hy⸗ 
pothekenſchulden befinden ; 

2) daß biefe Realitäten am erften Ediktstage 
auch ſogieich öffentlich zum Verlaufe andges 
boten werben, und 


3) daß der Tarator Bartelme Plant von Grafen⸗ 


berg vorläufig als Gutsadminiſtrator aufger 
ftellt und verpflichtet worden ſey, wobei es 
der Creditorſchaft freigerellt wird, früher 
oder am erſten Ediktstage einen andern hiezu 
zu wählen. ’ 
Greding den 22. September 1830. 
König. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


2. Das königliche Landgericht Herzogenaurach 
hat über dad Vermögen bed Metzgermeiſters Franz 
Luhmeper bahier, beftehenb aus: 

3 Morg Feld am Hoͤchſtadter Weg, .. 

z Morg Feld an der Niegelwiefe, 
wegen Ueberſchuldung auf Antrag eined Glaãubi⸗ 
gers den Concurs erkannt. Es werben daher die 
Foictalien- ausgefchrieben und die Termine hier⸗ 
mit und zwar: 


a) zur Liquidation und zum Nachweife ber Fors 


derung auf " 
Samftag den 30. October, 
b) zum Abgabe der Einreden auf 
Montag den 29. November, 
©) zur Schlußverhandlung auf s 
Donnerftag den 30. Dezember 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Kanzleizimmer 
Ro. 5 des Randgerichts dahier anberaumt, im 
welchen die Gläubiger um fo geriffer zu erfcheinten 
haben, als das Nichterfcheinen im erften Termine 
die Ansſchlleßung von gegenmeärtiger Concursmaſſe, 
das Ausbleiben an den übrigen Terminen aber die 
Ausfihliefung von den in denſelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich macht 
man fämmtlichen Sntereffenten bemerflidy, daß 
fih das Verindgen des Luhmeier nach ber vor» 
fhriftsmäßig eingehobenen Taxe auf-80 fl. deffen 


Herzogenaurach, ben 24. September 1830. 

Kgl. Bayer, Landgericht, 

Müller, Landrichter, 
3. Nachftehende Urkunden: 

1) ein gerichtlicher Ertract vom 23. Sept. 1803 
über 100 fl. Kaufihiling, nemlich 50 fl. 
Kapital und 50 fl. Friften für den Handels 
juden Mofed Nathan zu Heinsfarth unters 
pfändlich + Tagw. Wiefen, die Freywaid ges 
nannt, zur erften Stelle, 

2) eine. Obligation vom 5. Febr, 1802 über 
200 fl. Kapital für die verwitiwete Frau Vers 
wälterin Kühnlein zupolfingensub Hypothe. 
ca 1 Tagw. Wiefen auf der langen Mäder, 

3) ein Kaufbriefsertract vom 14. Merz- 1804 

„Aber 50 fl. Kaufſchillingskapital, welches 
durch Mofes Nathan, Handelsjude zu Hains⸗ 
farth laut gerichtl: Gefflon vom 9, Map 1805 
an Kaſpar Theißinger in Holzkirch auf Zz 
Lumpenhof genannt, mit erftem Hypotheken⸗ 
secht cedirt wurbe, und 

4) ein Ertract ddo, 14. März 1804 über 
100 fl. Kaufſchillingsfriſten für den Handels 
juden Mofes Nathan. zu Hainsfarth auf obis 
‚gen. Lumpenhof zur Nachhupothef, - ® 

find verloren gegangen; es werden daher auf Ans 
ſuchen des Mezgermeifterd Daniel Förfchner zu 
Wechingen, von welchem fümmtliche Urfanden 
ausgeſtellt find, alle diejenigen, melde von den 
genannten Urkunden. Eine oder die Andere befigen, 
aufgefordert, dieſelben bei unterzeichnetem Ge 
richte binnen 
ſechs Monaten’ 

vom heutigen Datum an, um fo gewifler vorzu⸗ 
zeigen und ihre Anfprüche geltend zu machen, als 
nach fruchtlofem Umfluß dieſes Termins befagte 
Urkunden auf weiteres Anrufen des Mezgerimeis 
fierd Förfchner zu Wechingen für kraftlos erklärt 
werben würden, . — a 

Dettingen am 5. Juny 1830. «c 
Fürfttiches Stadt» und Herrfchaftsgericht. 

Baur, Stadt» und Herrſchaftsrichter. 
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für den Rezat-Kreis. 





Nro. 82, 


Ansbach, Mittwoch den 15. October 1830, 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem unterzeichneten Gerichte iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung bed 
Schmidtmeiſters Johann Mutzbauer von Krie⸗ 
genbronn zur Hilfsvollſtreckung, nämlich eines 
halben Morgen großen Gartenfeldes im Kriegen⸗ 
bronner Feld, taxirt für 150 fl., beſchloſſen und 
erſter Bietungstermin auf 

den 20. Oct. d. J. Vormitt. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt worden. 
Indem bie Kaufluſtigen und wer ſonſt ein Ins 
tereſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleid) eröffnet, daß die nähere Bejchreibs 
ang der Realität und Laften, fo wie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingejchen werben 
Fann, im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. 
auf bie Beſtimmungen des Hypothefengefeges $. 
64 hingewieſen. 
Erlangen, den 6. Sept. 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Gaft, vn. 

2. Da auf das Gantanweſen bed Zieglers 
Jakob Nießler zu Absberg Cf. Beilage zum 
Kreis s Intelligenzblatt 1830, Stüd 25. S. 428) 
in dem am 19. July d. 3. angeftandenen zweiten 
Berfaufstermin fein Angebot; gelegt wurde; fo 
wird ſolches hiemit zum drittenmale zum öffent 
lichen Berkaufe ausgeboten, BVietungstermin auf 


den 18. October Vormittags 8 Uhr 
dahier im LandgerichtssLofal anberaumt, und 
befig» und zahlungsfähige Kaufeliebhaber mit bem 
Bemerken, daß der Zufchlag für ein die Taxe 
erreichended oder überfteigended Angebot ohne 
weiters gefchieht, hiezu eingeladen. 

Sunzenhaufen am 6. Auguft 1830. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

3. Bom Königlich; Bayerifchen Landgericht 
Serrieden wird hiemit befannt gemacht, daß auf 
zentamtlichen Antrag das halbe Haus des Willis 
bald Maader dahier, welches auf 150 fl. ger 
fhägt worden iſt, meifibietend verkauft werben 
fol. Bietungstermin iſt auf 

ben 6. November Vormittag 9 bie 12 Uhr 
im Landgerichtöfofale dahier anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber, die fich über ihre Befig- und Zahls 
ungsfähigfeit auszuweifen vermögen, hiemit ein 
geladen werben. 

Herrieden, den 21. September 1830. 
Koͤnigl. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

4. Vom „Königlich Bayeriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befannt gemacht, daß der 
Halbhof des Michael Weiß von Neufes bei 
Burgoberbad zum bdrittenmale nımmehr dem öfs 
fentlichen Verkaufe audgefegt wird, Diefer Halb» 
hof ift bereitö pag. 1044, 1109 und 1327 des 
heurigen Kreisblattes hinfichtlich feiner Zubehör 
ungen und feines Werthes beſchrieben. Bietungs⸗ 
termin ift auf 
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ben 15. November Borm. 9 — 12 Uhr 

dahier an gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaumt , 
und Kaufsliebbaber, welche ſich über Beſitz⸗- und 
Zahlungsfähigfeit auszumelfen haben, werben zu 
Diefom Termin hiemit eingeladen. Schlüßlich 
wird noch bemerft, daß der Zufchlag nad) ben Bes 
ſtimmungen des $. 64 des Hypothefengefeised ers 
folgen werbe. 

Herrieden, ben 30. September 1830. 

Könige. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

5. Auf Anfuchen des Herrn Chriftoph von 
Ritter uf Wildenftein wird befannt ge 
macht, daß er feine im hiefigen Landgerichtsbe— 
zirke liegenden Beſitzungen unter Iandgerichtlicher 
Leitung an befig» und zahlungsfähige Käufer und 
zwar an den Meiftbietenden unter Vorbehalt feiner 
Genehmigung des Zufchlags verfaufe. Zu dies 
ſem Kaufsgeſchäft wird Termin auf 

Montag ben 15. November d. 58, 
Vormittags 9 Uhr 
im Lofale des Landgerichts dahier anberammt. 
Die zu verfaufenden Realitäten find folgende: 
1) Steuerdiftrift Guggenmühl 
a) der fogenannte Zwiefelhof, wobei Wohnhaus, 

Nebenhaus, Stadel, 2 Tagwerf Garten, 393 

ZJauchert Aecker, 144 Tagwerf Wiefen, Nutz⸗ 

antheil an ben noch unvertheilten Gemeindes 

gründen, belafter mit jährlichen 2 fl. 18) fr. 

Grundzins, 26 fr. Küchengefälle, 45 fr. 

Scharwerkgeld, 18 fl. 38 fr. Meierſchaftsfri⸗ 

fen, 6 Schfl. 3 Mez 2 ©. Habergült, 

9 fl. 53% fr. auf 1 Steuerſimplum laut Katas 

fier Nr. 296. Die Gebäude find der Brands 

Aſſekuranz⸗Anſtalt einverleibt um 8000 fL; 
b) 3 Tagwerk Wieſen am Altbach, geben jähr⸗ 

lich 20 fr. Grundzins, 1 fl. Meierſchaftsfri⸗ 


fien und 85 fr. auf 1 Steuerfimplum, Beſitz⸗ 


Nr. 297; 

c) 2 Tagwerf Wieſen am Mühlbah, wovon 
jährlich 10 Fr. Grundzins, 40 Fr. Meierfhaftes 
friften, dann 5% fr. auf 1 Steuerſimplum ges 
reicht werden müſſen, Beſitz⸗Nr. 298; 

d) 75 Morgen vormals Holzplatz, jezt theifs 
Schlag, theils Felder und Wieſen, belajtet 
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alljährlich mit 1 Me; 3 Vierling BE Sehe, 
zehutel Kornbodenzins und 17% fr. auf ein 

Steuerſimplum, Befig- Nr. 421 und 422; 

e) die fleine Roth oberhalb dem Fiſchhof ans 
fangend bis anf die Hafendruf, belajtet mit 
1 fl. 35% fr. Grundzins, dann Handlohn im 
lebendigen Beränderungsfällen zum 15ten Guls 
ben und hat 3 fr. Steuerfimplum, Umſchreib⸗ 
buch No, 49; 

£) die erfte Roth bei der Hafenbruf bis zur Leons 
harbsmühle, fo zinsbar mit 1 fl. 14% fr., 
handlöhnig in allen lebendigen Veränderunges 
füllen zum 15. fl. und hat 3 fr. Steuerfims 
plum, Umſchreibbuch Nr. 49. 

. 2) Steuerbiftrift Heuberg: 
die Krommüller Rechenwiefe, Be. Nr. 495, fo 

belaftet alljährlich mit 1 fl. Grundzind , 30 fr. 

Meierfchaftsfriffen, 11% fr. Steuerſimplum. 
Den Kaufsluftigen wird ber Pächter Leonhard 
Ehrlich, von Zwiefelbof die zu verfaufenden Nazi 
täten vorweifen. Auswärtige Käufer haben itte 
Zahlungsfähigfeit durch gerichtliche Atteſte mache 
zuweiſen. 

Hilpoltſtein den 30. September 1530. 

K. B. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

6. Nachdem ſich zu dem halben Wohnhauſe 
ber ledigen Anna Maria Zimmet zu Schorm 
weifach in dem auf den 29. July d. Ge. anbes 
raumten Strichtermin fein Kaufsliebhaber einges 
funden hat, fo wird baffelbe in Folge des An 
trage eines Hppothefeugläubigerd wiederholt zum 
Öffentlichen Berfaufe ausgefhrichen, und Strich⸗ 
termin auf 

den 21. October l. Is. Vormitt. 9— 12 Uhr 
vor unterzeichueter Gerichtöbehörbe anberaumt, 

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. e 
Neuſtadt a. d. A. am 15. September 1830. 

Könige. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

7. Zum gerichtlichen Verkaufe ber zur Coms 
curdmaffe des Melberineifterd Georg Michael 
Gieß von Eolmberg gehörigen Immobilien, 
nemlich: 
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1) das Haus, wozu eine Scheuer, 1 Tagwerk 
Garten, Z Morgen Ader, Z Morgen Brenn 
theil und das Gemeinderecht gehört, geſchäzt 
auf 1200 fl., 

2) + en die Gerbenwiefe, gefchäzt auf 
40 fl., 

3) 3 Tagwerf bie Dirnetwiefe, gefchäzt auf 
200 fl., 

4) 3 Morgen Ader in bem Floßgraben, ges 
fihäzt auf 7TOA.,. 

5) 2 Morgen Ader unter bem neuen Graven, 
gefchägt auf 60 fl., 

6) £ Morgen, Ader, ber Siegader, gefchäzt 
auf 55 fl., 

ift Termin auf Freitag 

den 29. Oct. 1.3.82 M. 9— 12 Uhr 

in Ver Gießifchen Behanfung zu Colmberg bezielt. 
Bıfig » und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber wers 
den hiezu mit dem Bemerfen vorgeladen, daß die 
Verfaufsbedingungen fo wie die auf den Immo⸗ 
bifien haftenden Laften im Termine befannt ges 
macht werden, und ber Zufdjlag fofort, jedoch 
nicht unter der gerichtlich gefchöpften Tare, erfolgt. 

Lenterdhaufen, am 25. Sept. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnig, Landrichter, 

8. Die zu der Goncurdmaffe des derftorbenen 
Gütlerd Leonhard Sohlen von Ederdmüh 
len gehörigen Grundbefigungen, dad Gut No. 
30 daſelbſt und 2 Morgen 61 Dezim. Ader und 
Dedung im Hahnengogl werden hiermit nochmals 
bem öffentlichen Berfauf unterftelt, und es wirb 
auf 

Montag den 15. November 1830 
Vorm. 9 Uhr 
Verfaufstermin anberaumt, zu welchem Kaufe 
Liebhaber anmit vorgelaben werben. 
Pleinfeld, am 17. September 1830. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

9. Die zu der Concursmaſſe des Bauern Fried⸗ 
rich Bergmann zu Edersmühlen gehöri⸗ 
gen Grundbefitzungen, beſtehend in: e 

1) dem Gut No. 28 dafelbft, 
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2) . Morgen Aecker und Holz am Steinbacher 
eg, 

3) 4 Morg Schlagholz am Nöthelgraben, 

4) 25 Morgen Schlag, Buſchholz, Acer auf 
ber Steinmauer, 

5) den Theilen No. 7, 8 und 9 von bem Jung⸗ 
holz ungefähr 14 Morgen haltend, 

6) einem weitern Theil dieſes Sungholzes unge: 
führ 2 Morgen haltend und 

7) einem weitern Theil des Jungholzes No. 15 


Amen Mr than 


. werben hiermit nochmals dem öffentlichen Berrauf 


unterftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Montag den 32. November 1830 
Vorm. 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu welcher Kaufsliebhaber hier- 
mit vorgeladen werben. 

N einfeld, den 17. September 1830. 

8. 3. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

10. Die zur Concursmaſſe des Gaſtwirths 
Otto Magniıs Ammon dahier gehörige Gafts 
haus zum goldenen Hirfchen, beftehend aus einem 
maſſiv gebauten dreiſtöckigen Haupt -» und zweis 
ſtöckigen Nebenhaufe No. 480 und A481 bahier 
vor dem Zöllnerthor, einen Saal, 14 Zimmer, 
17 Kammern, 9 Küchen, 3 Böden, 3 Keller 
enthaltend, nebft Hof mit darinn RRehenden Hof⸗ 
haufe, Nebengebäude, 3 Tagwerk Garten mit 
Kegelbahn und Kegelhaus, einer Scheuer, Stals 
lung für 16 Pferde und & Tagwerk Garten dars 
an, gerichtlich gefchäzt auf 9800 fl., wird 

Montag ben 15. Nov. d, Is. N. M. 2 Uhr 
öffentlich zum Berfaufe an den Meiftbietenden 
ausgeboten werben. Kaufsluſtige haben fich im 
Landgerichts⸗Lokale einzufinden. Der Zuſchlag 


“erfolgt, wenn der Schägungswerth erreicht, oder 


überftiegen wird. 
Schwabach, ben 30. Sept. 1830, 
8. B. Landgericht. 
v. Troölſch, Landrichter. 
11. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
dem Schneidermeiſter Johann Leonhard Mo— 
natöberger zu Wendelftein am Berge ger 
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hörige Wohnhaus No. 143 dafeldft mit 25 Mor 
gen Garten, geſchäzt auf 500|l.,- - 
Montag den 25. Oct. d. 38. Nahmitt. 2 Uhr 

im Landgerichtslokale öffentlich zum, Verkaufe aus⸗ 
geboten. Kaufsluftige werben hiezu gelaben und 
haben den Zufchlag zu erwarten, - wenn. ber 
Schätungswerth erreicht wird, 

Schwabach den 30. Sept. 1830. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 


1n.m. — —v ui wi Ds 
ihren Schulönern den Schreinermeifter Johann 
Georg Fuz’shen Eheleuten zu Gerolfingen, 
No. 46, 47 u. 48 ber Beilage zum Intelligenz 
blatt für dem Nezatkreis vom laufenden Jahr, 
Schulden halber feilgebotene Gut No. 70 zu Ger 
rolfingen wiederhoft ber Subhaftation hiermit aude 
gefegt und zum Licitiren Tagdfahrt auf den 

28. Dftober Vormittags 9 bis 12 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumt worden iſt, 
fo werben zuläffige Kaufsliebhaber zur Abgebung 
ihrer Gebote hiermit vorgeladem. 

Waffertrüdingen am 18. Sept. 1830. 

Könige. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

23. Auf Antrag eines Realgläubigerd wird 
das dem hiefigen Bürger Johannes Forſter ga 
hörige halbe Wohnhaus No. 171 im Rofenthal 
zu Ellingen nebft dazu gehörigen Garten, 3 Mors 
gen Gnadenader bei der Rennwieſe und Gemein⸗ 
derecht, tarirt auf 450 fl., dann 3 Morgen 
Ader im Schweizerbüclein, tarirt auf 110 fl., 
zum öffentlichen Verkaufe gebracht, wozu Termin 
auf ben 

29. October 1830 
anberaumt ift, im welchem fich befig- und zahl- 
ungsfühige Kaufliebhaber Vormittags 9 Uhr im 
Gerichtshauſe dahier einzufinden haben. 
Ellingen ben 27. September 1830. 
Fürftlic von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
Wei, Herrſchaftsrichter. 
* — 


1200 
Gerichtliche Vorladung. 


1. Das Königliche Landgericht Uffenheim hat 
in dem Schuldenwefen ded Bauern Johann Bars 
tholomäus Baumann von Seenheim auf def 
fer eigenen Antrag durch Entfchließung vom Heus 
tigen den Univerfalfonfurs erkannt. Es werben 
daher die gejeglichen Ebdiktötage, nemlich: 

1) zur Anmeldung: ber Forderungen und beren 

aehörioen Pechworfung auf > 
ben 27. October eurr., 

2). zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forberimgen auf 
ben 27. November curr, , 

3) zur Schlußverhandlung, nemlic zur Re⸗ 

und Duplik auf 

den 29. Dezember curr., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fänmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheimen am ers 
ken Ediktstage die Ausfchließung der Borberung 
von ber gegenwärtigen Konkurdmaffe, das Nichts 
erfcheinen am ben übrigen Ediftstagen aber die 
Ausſchließung mit den am denfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermö- 
gen bes Gemeinfhulbners in Handen haben, bei 
Vermeidung nochmaligen Erfages aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei den Ges 
richte zu übergeben. Schlüßlich wird in Gemäßs 
heit des $. 32 der Prioritärds Ordnung noch bes 
merkt, daß ber Pafftoftand auf 8765 fl., der 
en dagegen auf 5919 fl. 8 fr. ſich be 

ufe. 

Uffenheint, bet 22. September 1830. 

Königl, Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


* 
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für den Rezat-Kreis. 





Nro. 83. Andbah, Samftag den 16. October 1830, 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen . 


1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis: unb 
Stadtgericht Nürnberg werben, ba in, den .am | 
28. v. Mes. abgehaltenen öffentlichen Verdeiger⸗ 
ungstermin kein Angebot auf die Immobitien der 


Gaſtwirth Johann Jacob und Anna Magdalena 


Bapyerifchen Eheleute dahier gelegt wurde, die⸗ 
felben auf Antrag der Realgläubiger neuerdings 
dem öffentlichen Verkaufe unterjtelt, und wird 
hiezu Termin auf 

den 8. November Vormittags 11 Uhr 
im Gefhäftszimmer No. 11.anberaumt, Bei wel 
chem befig» und zahlungsfahige Kaufsluſtige zu 
erfcheinen haben. Ruͤckſichtlich der Beſchrtibung 
der Immobilien wirb ſich der Kürze wegen auf 
bad Auefchreiben vom 24. Juli h. 3. in dieſeni 
Blatte No. 69 bezogen. ., Die Einſicht kann taͤg⸗ 
lich ftatt finden. 

Nürnberg den 2, October 1830, 

, Buſch, Direktor, 

2. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
bes Thomas Ggenkeiner zu Bubenreuth, 
nemlic) 

‚1) ein Gut zu Bubenrenth rn ‚bad Mezgergut ger 
nannt, No. 20 u. Ah, nebit Zugehörungen, 
als ein Wohnhaus, worauf die Gaftwirthr 
haft, Bäckerei, Brandweinbrennerei und 


Billarbgerechtigfeit ausgeübt werben, 1 Tags 

loͤhnershaus, 1 Gartenhaus, 1 Stadel mit 

Stallungen, 1 Badofen, 1 Schweinitall, 

1 Pumpbrunnen, 1 Hofraum, 1 Fifchhäugs 

den, 6 Tagwerf 71 Dezimalen Gemüs⸗ und 

. Baumgarten, 29 Tagwerk 7 Dezimalen Als 

‚erfand, 12 Tagwerk 92 Dezimalen Wiefen, 

Tagwerk 16 Dezimalen Weiher, 1 Tags 

werk 53 Dezimalen Huthweid, dann Walds 

und Gemeindereht, dann einen Sommers 

und Felfenfeller, tarirt auf 7146 fl. 15 fr., 

2) 8 Morgen Feldwiefen im Gried bei Bubens 

reuth liegend, tarirt für 900 fl., 

befchloffen und zweiter Bietungstermin auf 
den 1. Nov. d. J. Nachmittags 2 Uhr 

in dem Egeuſteineriſchen Gutshauſe zu Bubens 

reuth anberaumt worden. Indem die Kaufluitis 


‚gen und, wer fonft ein Iutereffe hiebei hat, hie— 


yon benachrichtigt werden, wird zugleich eröffnet, 
daß die nähere Befchreibung der Realitäten und 
Laſten, ſowie bie Zarationdverhandlung bei Ges 
richt eingefehen werben kann, im übrigen aber 
wegen des Zuſchlags zc. auf die Beſtimmungen 
des Hypothekengeſetzes $. 64 hingewieſen. 

Erlangen, am 7. September 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Die Befigungen der Müller Friedrich und 
Eva Maria Stoltifchen Eheleute zu nieterk 
badı, a 
a) dad Mühlguth No. 31 dortjelbit, wozu eine 

Säg⸗ und Lohmühle, Scheune, Badofen, 
02 
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geller, 3 Tagı. Garten, JMorgen Weiter, hörige Wohnhaus Ro. 143 daſelbſt mit „A Mor⸗ 
und 1 Morgen dedgleichen gehören, - 


gen Garten, gefchäzt auf 500 fl., 


b) 5 Morgen Aecker im Luß, Montag den 25. Oct. d.38. Nachmitt. 2 Uhr 
c) 1 Morgen Ader im Winterfeld, im Landgerichtslokale öffentlich zum Verkaufe aus⸗ 
d) 53 Morgen Holz das Schwarzholz, geboten. Kanfsluftige werben hiezu geladen und 


fämmtlich in DObereribacher Flur und im Ganzen haben ben Zufhlag zu erwarten, wenn ber 
auf 1270 fl. gewürdigt, werben, weil im erſten Schaͤtzungswerth erreicht wird. 
Berfaufstermin kein Käufer fich eingefunden hat, Schwabad den 30. Sept. 1830. 
auf Antrag der Intereffenten am Dienftag Königl. Bayer. Landgericht. 

den 2. November Vormittags 11 Uhr » v. Troͤlſch, Landrichter. 
im Gerichtöfofale zum zweitenmal zum öffentlichen 7. Im Wege der Erekution wirb auf Auru⸗ 
Verkaufe ausgeboten, wozu man befig» und zahle fen eines Hypothekarglaͤubigers das dem Taglöhs 


ungefähige Perfonen einladet. ner Heinrid Kepler von Löpfingen gehörige 
Gunzenhauſen am 3. September 1830. & Haus mit Stroh gededt, einem Meinen Wurz⸗ 
Königliched Landgericht. - amd Gradgarten und halbe Gemeindsgerechtigkeit 
Klingsohr, Landrichter. 31 P 1949 am 
4. Die dem Martin Schnellbügel in Montag den 20. Dftober L. J. 


Scmaittach zugehörigen Immobilien z' ibes daher, öffentlich; verfauft, wozu beſitz umd zahle 
ſtehend in dem Wohnhaufe Ro. 56 und zwei @es ngäfähige Kaufsliebhaber Hiemit eingeladen wer, 
meindetheilen, zufammen tarirt um 505 fl, wer⸗ n3dah, 
den, machdem ſich in dem am 4. d. M. ſtatt ge⸗ Walpritein dem 19. Auguft 1830. 
habten Bietungstermin fein Käufer einfand, am Furſtliches Herrſchaftsgericht. 
derweit feilgeboten, und Kaͤufer hiermit einge⸗ von Fangen, Herrſchaftsrichter. 
laden, am 8. Das in die Gant gefommene Anwefen des 
Mondtag den 25. Okt. B. M. 9 Uhr Schneiders Michael Künzler von Shmäh 
bahier zu erfcheinen. ingen, beftchend in einer halben Söldenbe⸗ 
Lauf, den 5. Dftober 1830. haufung mit Zugehör, halber Gemeindegerechtig⸗ 
Kgl. Bayer. Landgericht, Ä .- 1 Mg. Ader, dann 4 Tagwerk Wiefe 


Fellner, Landrichter. ler arje —— — 

5. Das zum Concurſe des Johann Leonhard u un — * won 
nn 2. vice halbe Wohnhaus dahier, m 3 anftlichhaber hiemit eing verfitig / k 
xirt auf 575 fl., wird am Tr elaben werden , bakler 

2. November I. Is. Vorm. 9 Uhr 2 jwerfiheinen und ihre Mngebote zu Protokoll zu 


dahier zum drittenmal verfirihen, und Kaufe“ 8 
liebhaber mit dem Eröffnen eingeladen, daß ber — — — 
re an ben Meiftbietenden ohne Rückſicht von Langen —— 
auf die Tare erfolge. x ' 
Neuftadt a. d. 9., am 27. Geptember 1830. —— er ————— 
5 we dahier gehörigen walzenden Grundftüde, ale: 
‚ ne re 1) 1 Morg Ader im Haagenbad, Rüder Mars 
6. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wirb bad tung, B. Ro. 1778, ein rittergutsherr⸗ 
dem Schneidermeifter Johaun Leonhard Mar ſchaftliches Lehen, St. &.55fl., Tare 60 fl, 
natsberger zu Wendelftein am Berge gu g) 4 Morg Uder der Grabenader, ober auch 
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3 Morg 26 Huth. Acer hinter bem Dorf ges 
nannt, Gugenheimer Marfung, B. No. 278, 
St. €. 70fl., Tare 75 fl, ein gleiches Lehen, 

3) 3 Morg Ader im Wafferfeld, Deutenheimer 
Markung, 8 Ro, 38, B. Ro, 706, Gt. € 
90 fl., Tare 100 fl., ein gleiches Lehen, 

4) J Morg 18 Ruth. Ader unter der Stein 
gruben, Deutenheimer Markung, s.No. 116, 
B. No. 491, St. E. 75 fl, Taxe 60 fl., 
ein gleiche Lehen, - ern 

5) 3 Tagwerf 215 Ruth. Wiefe im Ried, a‘ 
Rs. 634, B.No. 498, ein gleiches Lehen, 
und 5 Tagwerf Wiefe dafelbft, s. No. 633, ' 
B. No. 502, ein Deutenheimer Pfarreilchen, 
Deutenheimer Markung, St. C. für beide 
90 fl., Zare 90 fl., 


fauft. Termin hiezu wurde auf ö 


Montag den 25. October Borm. 9 — 1P’Ühr?dr 


im Gerichtölofale dahier anberaumt, und Kauft, 
liebhaber unter dem Bemerken hiezu eingeladen ; 
daß der Zufchlag nach vorgängiger Genehuhlhiig 
der Intereſſenten erfolgt. 

Mt. Sugenheim, den 11. September 1830, 
Greiherrlich von Sedendorffches Patrimonials 
Gericht erfter Glaffe. T 

Nittinger, Patrimonialrichter 


ä 
- 


1. Nachdem über das Vermögen des Joſeph 
Wolf von Örafenberg redhtöfräftig Ber Bd 
curs beichloffen worden ift, fo werben bie gefeg⸗ 
lichen Ediktstage hiermit auf 'nachftehende 
befannt gemacht: 

1) zur Anmeldung der Forberungen und deren 

gehörigen Nachweifungen auf 
Samftag den 16. October 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Korderungen auf 
Montag den 15. Nov. 1830, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 15. Dezember 1830, 
und zwar bis 29. Dezember zur Replik, bie 1% 


7) Aue 


Gerichtliche Borladung. ° """ 


Weifer: - 


Januar 1831 zur Dupfif jedesmal Vormittag 9 
Uhr. Hiezu werden fäntt. Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners öffentlich unter Androhung des Rechtes 
nachtheild vorgeladen, daß das Ausbleiben am 
erſten Ebiktötage den Ausſchluß der Forderung 
von der Maffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediftstagen aber den Ausfchluß mit der bes 
treffenden Handlung zur Folge habe. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas vom 
bem Gemeinfchuloner im Handen haben, aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte und 
bei Vermeidung doppelter Zahlung dem Gantge⸗ 
richte zu übergeben. Zugleich wird der Grebitors 
fchaft eröffnet: 

1). daß der Werth der MWolfifchen Realitäten 


nach ber vorgenommenen gerichtlichen Ab» 
werben auf Antrag der Reliften meiftbietend ver - 


Ihäzung 1015 fl. betrage, und daß ſich nad) 

Rage der Aften der Schuldenftand auf 1381 fl. 
2 fr. belaufe, worunter fih 1100 fl. Hy 
pothetenſchulden befinden; 

2) daß diefe Realitäten am erften Ediktstage 
auch ſogleich öffentlich zum Verkaufe ausge⸗ 
boten werden, und 

3) daß der Taxator Bartelme Plank von Grafen⸗ 
berg vorläufig als Gutsadminiſtrator aufge⸗ 
ſtellt und verpflichtet worden ſey, wobei es 
der Creditorſchaft freigeſtellt wird, früher 
ober am erften Ediktstage einen andern hiezu 
zu wählen. 

Greding ben 22. September 1830. ' 
örndann: Königl. Landgericht. 

= — Herrlein, Landrichter. 


2. Ueber das Vermoͤgen des Gaſtwirths Otto 
Magnus Ammon dahier iſt auf eigenem Antrag 
deſſelben, da fein Vermögen 11100 fL, feine 
angemeldeten Schulden aber 12830 fl., worum 
ter 11520 fl. Hypothefen » Capitalien, betragen, 
durch Defret vom 10. d. M. Univerfals Concurs 
erfannt worden. Es werden baher die gefezlichen 


Ediltstage auögefchrieben und zwar: 


1) zur Anmeldung und Rachweifung ber For⸗ 
derungen auf 
Donnerftag ben 28. Oftober d. Js., 
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2) zur Vorbringung ber Einreden dagegen, auf 
a rule ben 29. November d. 54, Me 
zur Schluß Berfandlungy =, 2.0. | 
‚. a) zur Replit auf TER 
Donnerſtag den 30. December d. 38,, 
V) zur Dupfit auf | ir 
WMontag ben 10. Januar 1831, | 
jebeömal Vormittag 9 Uhr und hiezu bie. unbe⸗ 
fannten Gfänbiger des Ammon unter bem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
qui erſten Ediktstage den Ausſchluß ihrer Forder⸗ 
ungen von der gegenwärtigen Gantmaſſe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denſelben ſtatt finden⸗ 
den Verhandlungen zur Folge haben würde. Zus 
gleich werben alle diejenigen, welche etwad von 
dem Bermögen des Gemeinſchuldners in Hauden 
haben, aufgeforbert, es bei. Vermeidung dop⸗ 


pelten Erfaged, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 


dent Gericht zit übergeben. 
Schwabach ben 13. Sept. 1830, 
Könige. Landgericht. 
von Troͤlſch, Landrichter. 


1 


3. Der Schneider Michael Künzler von 
Schmähingen hat fi dem Goncursverfahren 
unterworfen, und ed werden daher folgende: 
Eviftötage feſtgeſetzt: Er 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen — —— 
Dienſtag den 26. Dctober, " 
2) zur Anbringung der Einreden 
Freitag den 26. November I. Is. und 
3) zum Schlußverfahren und zwar, für 
piif en 
Montag den 27. Dezember I. 33. und 
“für die Duplif, 

| Möntag den 10, Januar 1831 
jedesmal Vormittags 8 Uhr.angefegt. Sämmt⸗ 
liche ſowohl bekannte ‚ als unbefannte Gläubiger, 


He 


Pe 1 PaP7 Ge Er EP 


— 
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5 hicmit porgeladen, an den bezeichneten 
Lagen dahier zu. erſcheinen, widrigenfalls die 

asbleibenden an dem erſten Ediktstage den gänz⸗ 
lichen Ausſchluß ihrer, Forderung von der Gam 


Ex | maffe.und die Ausbleibende an. den übrigen Evdikte, 


tagen bie, Praͤcluſion mit, ber betreffenden Hands 
lung zu gewärtigen hätten. Ferner werden alle 
diejenigen, welche allenfalls Fauftpfänder in Hans 
bey haben aufgefordert, folde an das unterfertigte 
Gantgericht, bei Verluſt ihres Fauſtpfandrechts 
bis zum.erften Ediltstage abzugeben, eudlic, wird 
ben Öläubigern eröffnet, daß ber bereits inven- 
tirte und. eidlich aufgenommene Actioftand nur 
die Summe von 425 fl. 30 Er. erreicht. 

Wallerſtein, ben 18. September 1830. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
un, ‚von fangen, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


*8— ey der Wittwer, Schuhmachermeifter 
OR ziesekel in Büch en bach und die Ies 
dige Kunigunda Bay er von daher in ihrem 
heute gerichtlich errichteten Ehevertrag die ehe— 
liche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben, ſo 
wird dies zu Jedermauns Darnachachtung hier- 
mit publizitt. 
Herzogengurach, den 14. Aug. 1830. 

| Königl. Landgericht. 

‘. Müller , Landrichter. 


ru 
, in? 


30 ar A 
2. Dad Lofationderfenntnif.in der Konkurs— 


ſache des Koblers Georg Schmidt zu Hütten— 
die Re⸗ 


b,a ch wurde unterm-23. v. Mts. gefällt und. defr 
fen Anfchlag an ber Öerichtätafel unterm Heutis 


z gen verfügt... Dieſes zur. Nachricht. 


Lauf den 1. October 1830. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter, 
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Beilage 


Inteltigens. Blatt 


für den Rezat-Kreid. 





Nro. 894, Andbah, Mittwoch den 20, October 1830, 





Umtlihe Artitek- 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Nachdem ſich zu folgenden zur Concurs⸗ 
maſſe bed Schmidtmeiſters Johann Leonhard 
Engerer zu Kleinhaslach gehorigen Im⸗ 
mobilien, nemlich 

1) dem Schmidtgute Hs. No 19 zu Kleinhas⸗ 
lach, Str. B. N. 71, wozu gehört Haus, 
Scheune, Schweinftall, Badofen, Hofraith, 
1 Tgw. Wiefe, 8 Mg. Aecker, 1 Mg. Holz 

im Neuhöfer Steig, das Recht zum Vieh—⸗ 

trieb umd der Antheil an unvertheilten Ges 
meindegründen, und welches auf 1360 fl. 
tarirt ift, . 

2) 4 Morgen Adler in ber Mettlachöleithen, 
Str. B. N. 72, auf 20 fl. tarirt, 

3) * Morgen Eehengatten, Flur Kleinhaslach, 

* Sn B. N. 73, auf 50 fl. tarirty ı 

4) 2 Morgen Ader am Neuhöfer Weg, Str. 

8. R. 74, auf AO fl geichägt, sur 
5) 2 Morgen Holz jegt Ader im Kernhölzlein, 
Flur Kleinhaslach, Str. B. N. 75, auf 

S0 fl. geſchaͤtt, 

6) * Morgen das Plapäderlein, Str. ®. N. 
76, auf 15 fl. geſchätzt, 

7) 1 Morgen der Kreusfteinader, Str. 8. N. 
27, auf 40 fl. gefhägt, - 

8) 3 Morgen das Ziegelackerlein, U, ON. ai 
auf 40 fl, geſchaͤtzt, 


9) 4 Morgen Ader bei der Herbftwiefe, St. U. 
B. N. 73, auf 15 fl. gefhägt, ; 

10) 1 Morgen Ader in der Warzfelder Leithen, 
Str. B.N. 109, auf 40 fl. gefchägt, 

11) 4 Morgen Aderallda, U. B. N. 190, auf 
10 fl. geihägt, 

12) 1 Morgen Ader im Metlah, Str. B. N. 

126, auf 40 fl. geſchätzt, 

13) ein Gütlein N. 26 zu Kleinhaslach, St. B. 
N. 97, wozu gehört Haus, Schweinſtall, 
Hofraith, Schorgärtlein, 4% Morgen Ader, 
bann 3 Tagwerk Wiefen, incl. & Morgen 
ältern Semeindtheil, und welches auf 650 fl. 
geſchätzt iſt, 

am erſten Berkaufsterming kein Kaufsliebhaber 

bei Gericht eingefunden bat, wird anderweiter 

Verlaufstermin auf 

ben 18. November 1.3. V. M. 9 Uhr 
anberaumt, und hiezu befigs und sahlungsfähige 

Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen, daß 

bie nähere Beichreibung der Grundſtücke in hier 

figes Kegiftratur eingejchen werven Fann, der Sins 
ſchlag berfelben aber nach $. 64 des oypetheteu⸗ 
geſetzes erfolgen wird, 
Ansbach am 5. Dftober 1830. | 
Kl, Landgericht, X 

— — Eentz, Landrichter. 

2. Am 28. Oktober d. 3. Vormittags 9 Uhr 

wird im Orte Weifelsberg, Gemeindebezirk Gräs 

fenfteinberg 
1) das Gütlein No. 7 zu Geiffelöberg, beſiehend 
aus einem nn Hausgarten — 


95 2 mu 


4211 * 2212 
bäumen, einem Badofen, kr Schweins ; „einem Schorgärthen, einem Gradgarten, 
fall, 13 Morgen Feld, und beläftet mit ungefähr 12 Morgen Aeckern, einem Walds 


24 fr. Steuerjimplum, 
dem zehnten Gulden Handlohn in allen Vers 


& 


änderungsfällen, gegen Feuersgejahr find wie _ 


Gebäude verfihert mit einem Kapital von 
700 fl. und der ganze Complex) wurde jäugft 
gefhägt auf 300 fl., __... 
2) 1 Tagwerk Wiefe im Tenni 
84 fr. Steuerfimplun, 183 fr. Herrngeid, 
der Löte Gulden Handlohn, --gefhägt auf 
37 fl. 30 fr, | 
Bffentlich an ben Meiſtbietenden veräußert wer⸗ 
ben. Die Kaufbedingniſſe werden im Termine 
naher befannt gemacht werden, wozu man Kauf⸗ 
luſtige einladet. 
Gunzenhauſen am 4. Oktober 1830. 3 
Koöonigl. Landgericht. 
TEE ve Haßold. eo. “he 
3. Bom Königlich Bayerifchen Landgericht 
Herrieden wirb hiemit befannt gemacht, daß anf 
rentamtlichen Antrag das halbe Haus des Willis 
bald Maader dahier, welches auf 150 fl. ge 
ſchätzt worden it, meiitbietend verfauft werden 
fol, Bietungstermin iſt auf 
den 6. November Vormittag 9 bis 12 Uhr 
im Landgerichtslokale dahier anberaumt, "wozu 
Kaufsliebhaber, die fih über ihre Befig- und Zahle 
ungsfähigfeit auszumweifen vermögen, hiemit eins 
geladen werde. LEE 
Herrieden, den 21. Schtember 1830. 
Königl. Landgericht. * 
ze von Merg? Lambitenrene 4 
4. Da’ fidy in dem am 23: July d. Is. am 
geſtandenen Termine zum! öffentlichen Verkaufe 
der Grundbeſitzungen des Joh. Georg Schmidt 
und deſſen Ehefrau Margaretha Barbara: zu Pe⸗ 
tersauradı er Käufer nilht eingefunden hat, 
fo werden auf wiebethöltes Anrufen eines Hypo⸗ 
thefengläubigers folgende Schmidtiſche Beſttzungen, 
als; rd tele ei, arg 
1) ein gebundenes Gut, beitehend in Haus No, 
70 mit angebaufer Rindviehſtallung, elıter 
Scheuer, Hofraith mit einem Schöpfbromnen, 
Backofen und zwei hölzernen Schweinftäßen, 


56 fr. Herrngelb, » 


8, worauf ruhen 


ı rechte zu jährlidy 3 Klafter Scheit» und einer 
Klafter Stödholz, dann dem Gemeinderechte, 
zuſammen ‚gerichtlich gefchägtt auf 1275 fl., 
2) 1 Tagwert Wieſe, die obfte Weiherwiefe 
genannt: gefchägt auf 125 fl., 


‚in dem auf den 


30. Oftober d. I. B.M. 8— 12 Uhr 
anberaumten Termine- am ordentlicher Gerichts, 
fhätte anbermeit zum Berfaufe-gebracht, und wers 
ben befigs und zahlungsfähige Kaufliebhaber hies 
zu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hin 
ſchlag unbedingt erfolgt, fobald ein den Schäg« 
ungspreiß erreichendes oder überfteigendes Anges 
bot gefhehen iſt. 

Heilsbronn, den 23. Sept. 1830. u 
— Königl. Landgericht. | 
vo. Heuber, Verweſer. 

5. Auf Anſuchen des ‚Herrn Chriſtoph bon 
Ritter auf Wildenſtein wird bekannt ges 
macht, daß er feine im hieſigen Landgerichtebes 
girfe liegenden Befigungen unter Iandgerichtlicher 
Zeitung an befig + und zahlungsfühige Käufer und 
zwar an den Meifibietendert unter Vorbehalt feiner 
Genehmigung des Zufchlags verkaufe. Zu dies 
{em Kaufsgeſchäft wird Termin auf 
Montag den 15. November d. Je. 
Vormittags 9 Uhr 

im. Lokale ded Landgerichts dahler anberaumt. 
Die zu verfaufenden Realitäten find folgende: ° 
x. al 4) -Steuerdiftrift Guggenmühl 

a) der fogenannte Zwiefelhof, wobei Wohnhaus, 
Nebenhaus, Stadel, 2 Tagwert Garten, 397 

Jauchert Aecker, 144 Tagwerk Wiefen, Nutz⸗ 

antheil an den noch unvertheilten Gemeinde⸗ 
grunden, belaſtet mit jährlichen 2 A. 18% tr. 

Grundzind, 26 fr. Küchengefälle, 45 fr. 
EScharwerkgeld, 18 fl. 88 kr. Meierſchaftsfri⸗ 

ſten, 6 Schfl.. 3: Me 2 S. Habergült, 

OR. 534 fr. auf 1 Steuerfimplum laut Katar 

ſter Nr, 296. Die Gebäude find ber Brands 
Aſſekuranz⸗ Anſtalt einverleibt um 8000 fl.; 
b) 3 Tagwerk Wiefen am Altbach, geben jährs 
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lich 20 fr. Grundzins, 1 fl. Meierſchafts fri⸗ 

ften und 8% fr, auf 1 Steuerſimplum, Befigs 

‚Nr. 297; 

I 2 Tagwerk Wiefen am Mühlbah, wovon 

| „Jährlich 10 fr. ‚Orundzing, 40 kr, Meierfchaftes 

“ friften, dann 55 fr. auf 1 Steuerfinplum ges 

reicht werben müffen, Beſitz⸗ Nr. 298; 

4) 73 Morgen vormals. Holzplag, jezt theils 
Schlag, theild Felder und Wiefen, belaftet 
alljährlich mit 1 Mez 3 Bierling 84 Sechs⸗ 
zehntel Kornbodenzind und 174 Er, auf ein 
Steuerfimplum, Befig, Nr. 421 und,A22;- 

e) die Fleine Roth oberhalb dem Fiſchhof ans 
fangend bis auf die Hafenbruf, belaftet ‚mit 
1 fl 35% fr. Grundzins, dann Handlohn in 
Iebendigen Beränderungsfällen zum 15ten Guls 
den und hat 3 fr, Steuerfimplum, Umſchreib⸗ 
buch Ro, 49; 

£) die erſte Roth bei der Hafenbruf bis zur Leon⸗ 
hardsmühle, fo zinsbar mit 1 fl. 14% fr, 
handlöhnig in allen lebendigen Veränderungds 
fällen zum 15. fl. und hat 3 fr. Steuerfims 
plum, Umfchreibbud Nr. 49. 

2) Steuerbiftrift Heuberg: 

die Kronmüller Recyenwiefe, Bel. Nr. 495, fo 
belaftet alljährlich mit 1 fl. Grundzins, 30 fr. 
Meierfchaftsfriften, 11% fr. Steuerfimplum. 

Den Kaufsluftigen wird der Pächter Leonhard 

Ehrlich von Zwiefelhof die zu verfaufenden Realis 

täten vorweifen. Auswärtige Käufer habem ihre 

Bahlungsfähigfeit durch aeriqeuche gt »r 

zuweiſen. 

Hilpoltſtein den 30. September 16830. 

K. B. Landgericht. gun 
Förg, Landrichter. 

6. Zum gerichtlichen Verkaufe ber zur Gas 
cursmaſſe ded Melbermeifterd Georg Michael 
Gieß von Colmberg gehörigen Immobilien ‚ 
nemlich: 

1) das Haus, wozu eine Scheuer, 1 Tagwert 
Garten, Z Morgen Acker, FMorgen Brenn⸗ 
theil und das Gemeinderecht gehoͤrt, geſchäzt 
auf 1200 fl, 

) 3 Tagwerk die Gerbenwiefe,. geſchaͤzt auf 


fl, 
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3) £ — bie Dirnetwieſe, geſchaͤzt anf 
200 fl, 
4) 3 Morgen Acker in dem Floßgraben, ge⸗ 
(hä auf. 70 fl, 
5) 3 Morgen Ader unter dem neuen Graben, 
gefchäg auf 60 fl., 
6) 3 Morgen, Uder, ber Siegader, gefchägt 
auf 55 fl., 
iſt Termin auf Freitag 
ben 29. Dt. 1.5. B..M. 9— 12 uhr 
in der Gießiſchen Behauſung zu Colmberg bezielt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wers 
dem hiezw mit dem Bemerken vorgeladen, daß die 
Berkaufsbebingungen fo wie die auf den Immo⸗ 
bilien haftenden Lajten im Termine bekannt ges 
macht werden, unb ber Zufchlag fofort, jedoch 
nicht unter ber gerichtlich gefchöpften Tare, erfolgt. 

Leuteröhaufen, am 25. Sept. 1830. 

Könige. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnig, Landrickter. 

7. Der der Carolina Donner in Erlangen 
zugehörige Antheil zu Fr am großen und Fleinen 
dann Blut» Zehenten in ber Flurmarfung Wins 
beisbach, Herichtlich auf 200 fl. tarirt, ſoll auf 
Nequifition des f. Kreis- und Stadtgerichts Ers 
langen zur Hülfsvollfirefung 

Mittwochs den 3. Nov. l. J. V. M. 9 Uhr 
im hiefigen Landgerichtslofale an den Meiftbies 
tenden öffentlich verfteigert werben, wozu befits 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit vorge 
laden werben. 

Lenterdhaufen, am 25. Sept. 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Frhr. v. Pällnis, Landrichter, 

8. Bom Königlichen Landgerichte Windsheim 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß auf Andringen- eines Hypothekengläubigers 
folgende der Schuhmachers⸗ Wittwe Margaretha 
Barbara Schäfer dahier gehörige Immobilien, 
und zwar 

1) das Wohnhaus No. 411, tarirt auf 500 fl, 

2) ein Krautbeet, tarirt auf 25 fl., 

3) 16 Mauthen Reautgarten im großen — 
taxirt auf 35 fl., 
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Montag den 8. Nov. Vormittag 9 Uhr 

im Gefchäftszimmer No, 3 dem öffentlichen Vers 
fauf unterftellt werden. Kaufsliebhaber ladet 
man mit dem Bemerfen hiezu ein, daß bie Kaufs⸗ 
bedingungen, welche hinfichtlich des Zufchlages 
nad) 8. 64 des Hypothelengefeges normirt wer⸗ 
den, fo wie die auf. den. benannten Immobilien 
haftenden Laſten im Termin felbft befannt gemacht 
werben. 

Windsheim ben 27. Sept. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. : 

9. Die dem Martin Schnellbügel in 
Schnaittacd zugehörigen Immobilien, bes 
ftehend in dem Wohnhaufe No. 56 und zwei Ges 
meinbetheilen, zufammen tarirt um 505 fl., wer⸗ 
ben, nachdem ſich in dem am 4, d. M. ſtatt ges 
habten Bietungstermin fein Käufer einfand, ans 
derweit feilgeboten, und Käufer hiermit einges 
laden, am 

Mondtag den 25. Oft. V. M. 9 Uhr 
dahier zu erfcheinen. . 

Lauf, den 5. Dftober 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

10. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
dem Schneidermeifter Johann Leonhard M os 
natöberger zu Wendelftein am Berge ges 
hörige Wohnhaus No, 143 dafelbft mit „, Mors 
gen Garten, gefchäzt auf 500 fl., 

Montag den 25. Oct. d. Is. Nachmitt. 2 Uhr . 
im Landgerichtslokale öffentlich zum Verkaufe aus⸗ 
geboten. Kaufsluftige werben hiezu gelaben und 
haben den Zufhlag zu erwarten, went ber 
Schätzungswerth erreicht wird. 

Schwabach den 30. Sept. 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 

11. Das in die Gant gekommene Anweſen des 
Schneiders Michael Künzler von Sch mäh—⸗ 
ingen, beſtehend in einer halben Göldenbe- 
haufung mit Zugehör, halber Gemeindögerechtigs 
Seit und 1 Mg. Adler, dann 4 Tagwerk Wiefe 
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wirb 

Dienſtag den 26. October I. 3. 
Vormittags dahier öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, bahier 
gu erfcheinen und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben. 

Wallerftein den 18. Sept. 1830. 

Fürftliches Herrfchaftegericht. 
von Langer, Herrfchaftsrichter. 

12. Die zur Nachlaßmaſſe der Landkrämer 
Bohann Michael Schmehling’fchen Eheleute 
bahier-gehörigen walzenden Grundftüde, als: 

15 1 Morg Ader im Haagenbach, Rüder Mars 
Iungz B. No. 1778, ein rittergutöherrs 
fhaftliched Lehen, St. C. 55fl., Tate 60 fl., 

2) 3 Morg Ader der Grabenader, oder auch 
3 Morg 26 Ruth. Ader hinter dem Dorf ges 
nanıt, Sugenheimer Marfung, B.No. 275, 
St. C. 70fl., Tare 75 fl, ein gleiches Lehen, 

3) 3 Morg Acker im Wafferfeld, Deutenheimer 
Markung, 5. No, 38, B. Ro. 706, St. C. 
90 fl., Taxe 100 fl., ein gleiches Lehen, 

4) Z Morg 18 Ruth. Ader unter der Stein 
gruben, Deutenheimer Markung, s.No. 116, 
B. No. 451, St. C. 75 fl., Tare 60 fl, 
ein gleiches Lehen, 

5) 5 Tagwerk 215 Ruth. Wiefe im Ried, =, 
No. 634, B. No. 498, ein gleiches Lehen, 
und 5 Tagwerk Wiefe dafelbit, s. No. 633, 
B. No. 502, ein Deutenheimer Pfarreilchen, 
Deutenheimer Markung, St. C. für beide 

90 fl., Taxe 90 fl., 

werben auf Antrag der Relikten meiftbietend ver 
fauft.- Termin hiezu wurde auf 

Montag den 25. October Borm. 9 — 12 Uhr 

im Gerichtslokale dahier anberaumt, und Kaufe 
liebhaber unter dem Bemerfen hiezu eingeladen , 
daß der Zuſchlag ‚nad; vorgängiger Genehmigung 
der Intereffenten erfolgt. 

Mt. Sıgenheim, den 11. September 1830, 

Freiherrlich von SedtendorfPiches Patrimonials 

Gericht erfter Elaffe. 
Nittinger, Patrimonialrichter 


Be VEN Zu 
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für den Rezat-Kreis. 





Neo. 85, Ansbah, Samſtag den 23, October 1830, 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Nürnberg werben, ba in dem am 
28. v. Mts. abgehaltenen öffentlichen Verſteiger⸗ 
ungstermin Fein Angebot auf die Immobilien der 
Gaſtwirth Johann Jacob und Anna Magdalena 
Bapyerijchen Eheleute dahier gelegt wurde, dies 
felben auf Antrag ber Realgläubiger neuerdings 
bem öffentlichen Verkaufe unterftelt, und wirb 
biegu Termin auf 

ben 8. November Vormittags 11 Uhr 
un Gefhäftszimmer No. 11 anberaumt, bei wels 
em befigs und zahlungsfähige Kaufsluftige zu 
exicheinen haben. Ruͤckſichtlich der Beſchreibung 
ber Immobilien wird fi der Kürze wegen auf 
bad Ausichreiben vom 24. Juli h. 38. im dieſem 
Blatte No. 69 bezogen. Die Einſicht Fan tägs 
li ftatt finden, 
Nürnberg den 2. October 1830. 
Buſch, Direktor. 

2. Die dem Martin Schnellbügel in 
Schnaittac zugehörigen Immobilien, bes 
fehend in dem Wohnhaufe No. 56 und zwei Ges 
meindetheilen, zufammen tarirt um 505 fl., wers 
ben, nachdem ſich in bem am 4. d. M. ſtatt ges 
babten Bietungstermin Fein Käufer einfand, ars 
derweit feilgeboten, und Käufer hiermit einge, 
laben, am 


Mondtag den 25. Okt. V. M. 9 Uhr 
dahier zu erſcheinen. 
Lauf, den 5. DOftober 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Feiner, Tandrichter, 
3. Auf Andringen eined Gläubiger werden 
Donnerflag den 4. November früh 9 Uhr 
die dem Johann Georg Belzner zu Rüderss 
dorf zugehörigen 75 Tagwerk Wieſen die Zig- 
wiefe genannt, tarirt anf 1000 fl. öffentlich an 
ben Meijtbietenden am ordentlichen Gerichtäfige 
bahier verfauft, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Beifage eingeladen werben, baß bei erreichter 
Taxe nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes der unbe⸗ 
dingte Zufchlag werde ertheilt werben. . 
Lauf, ben 5. October 1830. 
Könige. Landgericht. 
' Fellner, Lanbrichter. > 
' 4. Der der Carolina Donner in Erlangen 


zugehoͤrige Untheil zu F am großen und kleinen 


dann Blut» Zehenten in der Flurmarkung Wins 
delsbach, gerichtlich auf 200 fl. tarirt, fol auf 
Requifition des k. Kreis» und Stadtgerichts Ers 
langen zur Hülfsvollſtreckung 
Mittwochs den 3. Nov. l. J. V. M. 9 Uhr 
Im hiefigen Landgerichtslokale an den Meiftbies 
tenden öffentlich verfteigert werben, wozu befißs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit vorge» 
laben werben. ' 
Leutershauſen, am 25. Sept. 1830. 
Konigl. Bayer, Landgericht, 
Schr. v. Pöllnitz, Landrichter. 


94 
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5. Nachgenannte — des ver⸗ 
ſtorbenen Johann Iſaak Leonhard Greifen ſtein 
zu Mailach, nemlich: 

a) das halbe Gütlein Haus No. 3 dortſelbſt ſamt 
Zugehör B. No. 583, gefhägt auf 817 fl., 
b) $ Morgen Feld in der Stodleithen B. No. 
595b, gefhägt auf 5 fl., 
werben am 
4. November I. 38. V. M. 10 Uhr 
dahier bei Gericht zum zweitenmal verftrichen. 

Nenftadt a. d. A. am 5. Oftober 1830. 

Könige, Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 

6. Die zu der Concursmaſſe des Bauern Frled⸗ 
rih Bergmann zu Edersmühlen gehöri 
gen Grundbefigungen, befichend in: 

1) dem Gut No. 28 bafelbit, 

2) 3 Morgen Aecker und Holz am Steinbacher 


We, , 
3) 4 Morg Schlagholz am Nöthelgraben,  _ 
4) 25 Morgen Schlag, Buſchholz, Acker auf 
der Steinmauer, 
5) ben Theilen No. 7, 8 und 9 von dem Jungs 
holz ungefähr 15 Morgen haltend, 
6) einem weitern Theil diefed Jungholzes unge: 
fähr 2 Morgen haltend und 
7) einem weitern Theil des Jungholzes No. 15 
einer Morg haltend 
werben hiermit nochmals dem öffentlichen Verkauf 
unterfielt, und hiezu-Tagsfahrt auf 
Montag den 22. November 1830 
Vorm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welcher Kaufsliebhaber hler⸗ 
mit vorgeladen werden. 

Pleinfeld, den 17. September 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

7. Die zu der Concursmaſſe des verſtorbenen 
Gütlers Leonhard Schlee von Eckers müh— 
Ten gehörigen Grundbeſitzungen, das Gut No, 
30 dajeltt und 2 Morgen 61 Dezim. Ader und 


Dedung im Hahnengogl werden hiermit nochmals 


ser, Öffentlichen Verkauf unterftellt, und ed wird 
au 
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Montag den 15. November 1830 
Dorm. 9 Uhr 
Berfaufstermin anberaumt, zu welchem Kauf 
Siebhaber anmit vorgeladen werden. 
Dleinfeld, am 17. September 1830. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

8 Das zur Concursmaſſe des Gaſtwirths 
Otto Magnus Ammon dahier gehörige Gaſt— 
haus zum goldenen Hirſchen, beſtehend aus einem 
maſſiv gebauten dreiftöcdigen Haupt = und zwei⸗ 
ſtöckigen Nebenhaufe No. 480 und AS1_ dabier 
vor dem Zöllnerthor, einen Saal, 14 Zimmer, 
17 Kammern, 9 Küchen, 3 Böden, 3 Keller 
enthaltend, nebft Hof mit darinn ftehenden Hof 
haufe, Nebengebäude, % Tagwerk Garten mit 
Kegelbahn und Kegelhaus, einer Scheuer, Stab 
Tung für 16 Pferde und $ Tagwerk Garten dars 
an, gerichtlich gefchägt auf 9800 fl., wird 

Montag den 15. Nov. 8.38. N. M. 2 Uhr 
‚öffentlich zum Berfaufe an den Meiſtbietenden 
audgeboten werden. Kaufsluftige haben fih im 
Landgerichts » Lofale einzufinden. Der Zufchlag 
erfolgt, wenn ber Schägungswerth erreicht, oder 
überftiegen wird, 

Schwabach, den 30. Sept. 1830, _ 

PR. B. Landgericht. 
z v. Troͤlſch, Landrichter. 

9. Dem Antrag eines Realglänbigerd gemäs 

werden nachſtehende dem Färbermeiſter Lorenz 


Weidmann dahier gehörige Immobilien, als: 


ee No. 377, ein Hans, woraͤuf ein Farbrecht 
haftet, und die Schönfärberei eingerichtet if, 
mit Vieh⸗ und Schweinftall, dann einem klei⸗ 
nen Höflein, wozu F Morg 33 Gert Ader 
am Mühlholz gehört, gräflich CafteW’iches 
Lehen, gibt jährlich 2 fl. 45 fr. Grundgefälle, 
1 Biertel 1fechgzehntheil Korn» und 1 Viertel 
Aſechs zehntheil Habergült vom Acker am Mühls 
holz, dann 103 Handlohn in Befigverändes 
rungsfällen an das hiefige gräfliche Domainens 
amt, und ift darauf 30 fr. Häufer und fr. 
Grundſteuer in simplo repartirt, tarirt um 
900 fl., ferner 
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B. No. 358, 14 Morgen 22 Gert Ader am 
Haarbweg, gräflich Gaftell’fche® Lehen, mit 
1 f.5 fr. Grundzins, 108 Handlohn in 
Befigveränderungsfällen, —* 10% fr. Steuer 
in simplo onerirt, aud) sehentbar, tarirt 

um 175 fl., 

14. Viertel Morg Feld in Ganßwaaſen, Ge⸗ 

inelehen tarirt um 40 fl., 

13 Viertel Morg Feld im Mühlholz, tasirt um 

40 fl., 

13 Viertel Morg Feld im och, tarirt um 20 fl., 

13 Biertel Morg Feld im Loh, Tare 20 fl,, 
zum Sffentlichen Verkauf audgefegt. Strichtags⸗ 
fahrt wird auf 

den 12. November I. Js. — 
anberaumt, wobei ſich beſitz und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber im hieſigen Herrſchaftsgerichtslo⸗ 
kale einzufinden, die näheren Bedingungen zu vers 
nehmen, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
und das Weitere zu gewärtigen haben. 

Burghaßlach, den 28. September 1830. 

Graͤflich Caſtell'ſches Herrfchaftögericht, 
Eyßelein, Herrſchaftsrichter. 

10. Die zur Verlaſſenſchaft des Schuhmacher⸗ 
meiſters Georg Röder Da gehörigen Immds. 
bilien, als: 

1) ein Wohnhaus, tarivt um 300 fl., 

2) Mg. Feld im Caier, tarirt um 60 fl., 
3) ein Stüd dergl. daſelbſt, tarirt um 33 fl., 
5) ein Stüd Feld auf dem Galgenberg, tarirt 

um 33 fl., 


5) ein Keller in ber Baͤckengaß, Werth 25 fl., 


werben 
"am 19. Nov. l. J. Vormittags 
öffentlich verftrichen, und dem Meiftbietenden 
vorbehältlih vormundfchaftlicher Genehmigung 
beimgefchlagen ; weshalb ſich beſiz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber an dem benannten Tage 
bei Gericht dahier einzufinden haben. 
Burghaßladı den 11. Oftober 1830. 
Gräflih Caſtellſches Herrfchafrsgericht. 
Eyßelein, Herrſchaftsrichter. 
11. Nachbenannte, zur Gantmaſſe des Wirths 
Paul Schuſter in Thann gehoͤrige Güther, 
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ein Wirthfchaftds und Bränerei»Guth mit Eins 
gehörungen und Dreingaben, tarirt für 
3275 fl., bann 
1 Morg Ader im Sandfeld, für 225 fl., 
3 Morg auf dem Haͤfuersbud fammt dem Fels 
fenfeller, für 225 fl., und 
3 Morg im Wiefenfeldlein, für 100 fl. ges 
ſchätzt, 
werden, da im erſten Licitationstermin bie Tare 
nicht erlangt worben ift, nach dem Antrag eines 
betheifigten Gläubigerd hiermit zum zweitenmal 
feilgeboten , und ermerbs » und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber deshalb auf 
den 16. November d. Is. Nachmittags 2 Uhr 


i hierher eingeladen. 


Sommersborf, am 18. October 1830. 
Freih. von Grailsheimfches Patrimonialgericht 1. 
Srauenholz, Patrimonialridıter. 


Gerichtlihe Vorladungen. 


1. Der Schneider Michael Künzler von 
Schmähingen hat fi dem Concursverfahren 
unterworfen, und ed werben baher folgende 
Ediktstage feftgefegt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

der Forderungen 

Dienſtag den 26. October, 

) zur Anbringung der Einreden 

Freitag den 26. November I. 38. und 

3) zum Schlußverfahren nud zwar für die Re⸗ 

plif 

Montag ben 27. Dame I. 38. und 

für die Duptif 

- Montag den 10. Januar 1831 

jedesmal Vormittags 8 Uhr angeſetzt. Saͤmmt⸗ 
liche ſowohl bekannte, als unbekannte Gläubiger 
werden hiemit vorgeladen, an den bezeichneten 
Tagen dahier zu erſcheinen, widrigenfalls die 
Ausbleibenden an dem erſten Ediktstage ben gänzs. 
lichen Ausſchluß ihrer Forderung von ber Gants 
maffe und die Ausbleibende an den übrigen Edikts⸗ 
tagen die Präckufion mit der betreffenden Hand» 
Iung zu gewärtigen hätten. Ferner werden alle 
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diejenigen, welche allenfalls Fauftpfänder in Hans 
ben haben aufgefordert, ſolche an das unterfertigte 
Gartgericht, bei Verluft ihres Fauſtpfandrechts 
bis zum erſten Ediftötage abzugeben, endlich wird 
den Gläubigern eröffnet, daß der bereits invens 
tirte und eidlich aufgenommene Actiofland wur 
die Summe von 425 fl. 30 fr. erreicht. 

Wallerſtein, den 18. September 1830. 

Fürftliches Herrfchaftägericht, 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 

2. Bon dem Königlich Bayerifchen Kreis u. 
Stabtgerichte Ansbach werben folgende Kinder 
der im Jahre 1826 zu Pappenheim verftorbenen 
Kaufsmannd » Wittwe Rebecka Seipel: 

1) Euphrofine, 

-2) Sacobine, 
3) Jacob Heinrich und 
4) Rudolph Seipel 
oder deren Defcendenten hiermit oͤffentlich aufge, 
fordert, fic zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame 
an dem bei hiefigem Gerichte behandelten Nachlaſſe 
der verfiorbenen Rebecka Seipel zu melden. 
Ansbach, am 22. September 1830, 
von Kohlhagen, Director. 

3. Im Degofitorio bed unterzeichneten Land» 

gerichtd liegen nahbenannte Depoflten, beren Bes 


ſchaffenheit und Eigenthümer ganz unbekannt find, _ 


und welche aus ben Beftänden des aufgelösten Des 
pofitorii der vormaligen Regierung zu Bayreuth, 
ohne Acten, und ohne nähere Bezeichnung hierher 
abgegeben worden ale: 
123 fl. rhu., Maffe des Schaafhofbefigers 
Berthold zu Trübendrunn und 
231 fl. 494 fr. rhn., Maffe des vormalis 
gen Scloßpredigerd Hagen. zu Bay 
reuth. 
Alle diejenigen, welche an dieſe Depoſiten irgend 
einen Anſpruch machen zu fönnen glauben, wers 
den daher hiermit aufgeforbert, innerhalb 9 Mos 
naten und längftend in dem zur Inſtruction auf 
den 2. Auguſt 1831 Vorm. 10 Uhr 
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bezielten Termine ihre Anfprüche. fchriftlich oder 
mündlich zu Protocol um fo gewiffer anzumelden , 
ald diejenigen, welche fi) bis zum Ablauf des 
Termines nicht gemeldet haben, mit ihren Ans 
fprüchen an genannte Depoflten werben ausgefchlofs 
fen, diefe für herenlos erflärt, und dem Fiskus 
guerfannt werben, 
Mt. Erlbach, am 12. Auguft 1830. 
König, Landgericht. 
Eberdt, von, 


| Betanntmachung. 


1. Am 25. November d. I. Vormitttags 9 
Uhr wird im Wirthshauſe zu Buchklingen die 
dortige gutsherrliche Meyerei deren Pacht ſich biß 
naͤchſten Lichtmeßziel endigt, und eventnell mit je 
ner aud) die dortige gutöherrliche Schäferei, des 
ren Pacht bis Michaelis k. J. zu Ende geht, neuer⸗ 
dings auf 6 bis 12 Fahre meiſtbietend verpachte 
werden. Pachtluſtige werden zum Termine eins 
geladen, und da denſelben freiſteht, ſich über die 
Beſchaffenheit der Gegenftände der Verpachtung, 
bie Pachtbedingungen ıc. ıc. täglich bei dem hiefls 


gen gutöherrlichen Defonomie» Amte nähere Aus— 


Eunft zu verfchaffen, fo wirb hier nur bemerkt: 

1) daß zu der verpachtet werdenden Meyerei um 
ter andern nebjt den Gebäuden beiläufig 3 
Morgen Gärten, 44 Tagwerk Wiefen und 
186 Morgen Wecker gehören, 

2) daß verpachtender Seits unter andern 240 
Stück Schaafvieh übergeben werben , 

3) daß ber Pächter für die Meyerei eine fichere 
Caution von 800 fl. — für die Schäferel 
eine dergleichen Caution von 400 fL aufrecht 
zu machen hat. & 

Wilhermsdorf, ben 26. September 1830. 
Königlich Bayer. Freiherrlich von Wurfterfches 
Patrimonialgericht 1. Claſſe. 

Wunder, Herrfchaftsrichter. 
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Nro. 86. Ansbach, Mittwoch den 27. October 18530, 





Umtlihe Artikel. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 
1. Auf den Antrag eines Hypothelen» Gläus 
bigerd wird das dem Schweinhändler Johann 


Riedel zu Feucht gehörige Haus Ro, 39 mit 


Waldrecht, welches zufammen auf 800 fl. ge 
fichtlich tarirt worden ift, auf dem 
27. Nov. d. 38. Vormittags von 9— 12 Uhr 
am Gerichtäflge öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Liebhaber unter dem Benterken eingeladen werben, 
daß der Zufchlag in Gemäsheit des Hppothefens 
Geſetzes S 64 nad) erreichter Taxe fofort zu ges 
wärtigen fey. 
Altdorf den 18. Dftober 1830. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
2. Bom Königlidy) Bayerifhen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befannt gemacht, daß ber 
Halbhof des Michael Weiß von Neufes bei 


Burgoberbach zum drittenmale nunmehr dem öf⸗ 


fentlichen Verkaufe ausgefegt wird. Diefer Halbs 
hof iſt bereits pag. 1044, 1109 und 1327 bed 
heurigen Kreisblatted hinfichtlich. feiner Zubehörs 
ungen und feines Werthes bejchrieben. Bietungs⸗ 
termin ift auf 

den 15. November Vorm.9 — 12 Uhr 

bahier an gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaumt, 
und Kaufsliebhaber, welche ſſch über Beſitz / und 


Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben, werben zu 
diefem Termin hiemit eingeladen. Schlüßlich 
wird noch bemerft, daß der Zufchlag nach den Bes 
Rimmungen des $. 64 bed Hppothefengefeged er⸗ 
folgen werde. 
Herrieven, ben 30. September 1830. 
. Königl. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 


3. Vom Königlich Bayerifhen Landgericht 
Herrieben wird hiemit befannt gemacht, daß auf 
rentamtlichen Antrag das halbe Haus bed Willis 
bald Maader dahier, welches auf 150 fl. ges 
fchägt worden ift, meiftbietend verkauft werden 
fol. Bietungstermin iſt auf 

ben 6. November Bormittag 9 bis 12 Uhr . 
im Landgerichtslofale dahier anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber, die fich über ihre Beſitz⸗ und Zahls 
ungsfähigfeit auszuweifen vermögen, hiemit ein⸗ 
geladen werben. 

Herrieven, den 21. September 1830. 

Königl. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 


4 In ber Anna Buchnerfchen Verlaſſen⸗ 
fchaftsfache werben der Webereinfunft der hiebei 
Betheiligten gemäs nachfolgende Grundbefigungen, 

a) das Wohnhaus No. 29 zu Reichenfchwand 
mit einem Badofen, einem Gärtchen, bem 
Gemeinde» Wald» und Streurecht, tarirt 
auf 600 fi., 

b) 25 Tagwert Wiefe auf der Yu, tarirt auf 

30 fl., 

95 
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co)% J Tagw. dergl. auf dem Auanger, tarirt auf 
40 fl,, 
am 5. Nov. Morgend 8 — 12 Uhr 
zum zweitenmale dem öffenslichen. Verkau —— 
ſtellt, und zahlungsfähige Kaufsliebhab 
laden, ſich zu dieſem Termine dahier einzufinden. 
Heröbrud den 30. Sept. 1830. ; 
Königl. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

5. Im Wege ber Hulfevollſtreckung "wird 

zum zweitenmale öffentlic; ‚feilgeboten: 
4 Tagwerk Garten bed Johann Georg Bötts 
cher zu Velden, 
und werben Kaufsliebhaber eingeladen , ihre Ans 
gebote 
am 5. Nov. Morgens 8 — 12 uhr 
dahier zu Protofoll zu geben. 

Heröbrud den 3. Dftober 1830. 

K. B. Landgericht. - 
Greiner, Landrichter. 

6. Auf Anfuchen des Herrn Chriſtoph von 
Nitter auf Wildenftein wird bekannt ges 
macht, daß er feine im. hiefigen Landgerichtsbe⸗ 
zirke liegenden Befigungen unter landgerichtlicher 
Leitung an befig + und zahlungsfähige Käufer und 
zwar an den Meiftbietenden unter Vorbehalt feiner 
Genehmigung des Zufchlags verkaufe. Zu dies 
fen Kanfsgejchäft wird Termin auf 

Montag den 15. November db. 58. 
Vormittags 9.Uhr 
im Lokale des Landgerichts dahier anberaumt, 
Die zu verfaufenden Realitäten find folgende; 
1) Steuerdiſtrilt Ouggeumühl 
a) der fogenannte Zwiefelhof,. wobei Wohnhaus, 

Nebenhaus, Stadel, 2 Tagwerf Garten, 393 

Sauchert Aecker, 144 Tagwerk Wiefen, Nutze 

antheil an den noch unvertheilten Gemeinde, 

gründen, belaftet mit jährlichen 2 fl. 183 Fr. 

Grundzind, 26 fr. Küchengefälle, 45 fr. 

Scharwerkgeld, 18 fl. 38 fr. Meierſchaftsfri⸗ 

fin, 6 Sci. 3 Mez 2 ©. Habergült, 

9 fl. 53% fr. auf 1 Steuerfimfum Taut Kata 

fer Nr. 296. Die Gebäude find der Brands 

Aflekuranz » Anftalt einverleibt um 8000 f:; 3 


einge⸗ 
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ns Zagwirk Wieſen am Altbach, geben jährs 
lich 20 fr. Grundzins, 1 fl. Meierfchaftsfris 
‚ ften und 83 fr. auf 1 Steuerfimplum‘, Befigs 
Nr. 297; 

<c) 2 Faguert Wieſen am Mühlbach, wovon 
jährlich 10 fr. Grundzins, 40 fr. Meierfchaftes 
friſtenn, dann 5% fr. auf 1 Steuerfimplum ges - 
reicht werden müffen, Befig-Nr. 298; 

d) 75 Morgen vormald Holzplag, jezt theils 
Schlag, theils Felder und Wieſen, belaftet 

- alljährlich mit ¶ Mez 3 Vierfing 84 Sechs⸗ 
zehntel Kornbodenzind und 17% fr. auf ein 
Stenerfinphum ,- Befig- Wr. 421 und 422; 

€) die kleine Roth oberhalb dem Fiſchhof ans 
fangend bis auf bie Hafenbruf, belaſtet mit 
1 fl. 35hifr. Grundzins, dann Handlohn in 
lebendigen Beränderungefällen zum 1 5ten Guls 
den und hat 3 fr. Steuerfimplum, Umfchreide 
buch No. 495 

5) die erfte Roth bei der Hafenbruf bis zur Leon⸗ 
harbsmühle, fo zinsbar mit 1 fl. 14% fr., 
handloͤhnig in allen lebendigen Veränderungs⸗ 
fällen zum 15. fl. und hat 3 fr. Steuerſim⸗ 
plum, Umſchreibbuch Nr. 49. 

2) Steuerbiftrift Heuberg: 

die Kronmüller Rechenwieſe, Bei. Nr. 495, fo 
belaftet aljährlic mit 1 fl. Grundzins, 30 fr. 
Meierfchaftsfriften, 11% Er. Steuerfimplum. 

Den Kaufsluftigen wird ber Pächter Leonhard 

Ehrlich von Zwiefelhof die zu verfaufenden Realis 

täten vorweifen. Auswärtige Käufer haben ihre 

Zahlungsfähigfeit durch gerichtliche Atteſte nache 

zuweiſen. 

Hüpoltſtein⸗ den 30. September 1830. 

Re RB. Landgericht. 

Förg, Landrichter. 


7. Auf Anrufen eines Hypothekenglaͤubigers 
iſt Termin zum Verkauf des einſtöckigen Wohns 
hauſes des Taglöhners Johann Miehling zu 
Allersberg auf 

Montag den 8, November d. I. 
dahier angefezt, am welchem fich befig» und zahl» 
ungsfähige Kaufsliebhaber bei unterfertigter Be 
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ben können. is 
Hilpoltflein den 3. Sept: 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 
8 Auf Andringen eines Gläubigers werben 
Donnerftag den 4. November früh 9 Uhr 
die dem Johann Georg Belzner zu Rüderss 
Dorf zugehörigen 7% Tagwerk Wiefen die Zits 
wiefe genannt, tarirt auf 1000 fl. öffentlich an 
den Meifbietender am vrdentlichen Gerichtöfige 
bahier verkauft, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Beifage eingeladen werben; daß bei erreichter 
Taxe 1. ach $. 64 des Hypothefengefeges ber undes 
dingte Zufchlag werbe ertheilt werben. 
Lauf, den 5. October 1830. 
Königl. Landgericht, 
i Fellner, Landrichter. 

9. Das dem Gohann Neuner aus Sta 
delhofen zugehörige halbe Wohnhaus- No. 33 
zu Schnaittach wird hiemit zum zweitenmale feil⸗ 
geboten und Berfäufstermin auf 

Freitag den 29. Det, Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtefige dahier anberaumt, 
“Lauf den 10. October 1830. 
7 Königliches- Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

10. Der der Carolina Donner in Erlangen 
zugehörige Antheil zu z am großen und Fleinen 
dann Blut» Zehenten in der Flurmarkung Wins 
delsbach, gerichtlich auf 200 fl. tarirt, fell auf 
Requiſition des k. Kreis und Gtadtgerichts Ers 
langen zur Hülfsvollftredung 

Mittwochs den 3. Nov. I. ZB, M. 9 Uhr 
im hiefigen Landgerichtslokale an den Meiftbles 
tenden öffentlich verfteigert werben, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit vorge 
laden werben. 

Leuteröhanfen, am 25. Eept. 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Frhr. v. Polfnig, Landrichter. 


11. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben‘ 


nachgenannte Grundſtücke des Häckers Johann 
Heinrich Dieſtler zu Schauerheim, 


“eat.” 


Hörbe einfindeh und ihre Ban Brot ges 
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1) das Häderguth 9, No,.25 daſelbſt, B. Ro. 
76, mit Eingehörungen, Werth 692 fl, - 
2) 1 Morgen Felb am Veorberg „B. Ne. 77, 

Werth 30 fl., > 

3) Morgen Feld im, Weidengraben » DB. No. 
83, Werth 100 fl, 

4) 1 Morgen Feld auf.der hohen Eggeten, 8. 
No. 89, Werth 75 fl., 

5) Z Morgen Feld am: Stadelberg, B. No, 
225 „Werth 40 fl, auf Schauerheimer 
Markung, 

6) 1 Morgen Feld am Stödacher Weg, ober 
dem Freidingsgarten, auf Birkenfelder Flur, 
B. No. 66, Werth 200 fl.,. 

7) 1 Morgen Feld im Binfelbufch, auf Birkens 
felder Flur, B. No. 1778, Werth 200 fl., 

8) * Tagw. Wiefen im Ochſenwaaſen, Schauers 

heimer Flur, B.No. 21737, Werth 145 fl., 
9) & Morgen Feld in den Bobenädern, Birs 
fenfelber Flur, B. Wo. 78, Werth 130 fl, 
10) * Morgen Feld am Stödacher Weg, Birs 
Benfelder Flur, B. No. 79, Werth 105 fl., 

am 23, Nov, I, 3. Bormitt. 9 Uhr 

dahier am Gerichtsfige verftrichen und nad) Maas» 
gabe bes S. 64 des Hypothekengeſetzes hingeſchla⸗ 


gen. 
Neuftabt a. d. Aifch am 25. Sept. 1830. 
. Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

12. Am Freitag den 19: November 1830 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden dahier dad Wohnhaus No. 
89 zu Spalt, dann 1 Morgen Hopfengarten im 
Trudenbaum, dem Schuhmacher Aloys Hausds 
mann und befjen Ehefrau Maria Anna. Hauds 
mann zu Spalt gehörig, öffentlich verfteigert, 
und werden Kaufliebhaber zu biefem zweiten Ders 
faufdtermin hiemit vorgelaben. 

Pleinfeld, am 8. Sept. 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

13.. Nachdem ſich zu folgenden zur Concurds 
maffe ded Schmidtmeiſters Sohann Leonhard 
Engerer zu Kleinhaslach gehörigen Im—⸗ 


mobilien, nemlich 
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1) dem Schmibtgute Hs. No. 19 zu Kleinhas⸗ bie nähere reibung der Grunbftüde in hies 
- ah, Str. B.R. 71, wozu gehört Haus, Figer Regiſtr 9 Ungeſehen werden kaun, ber Hin⸗ 


Scheune, Schweinſtall, Backofen, Hofraith, 
1 Tgw. Wieſe, 8 Mg. Aecker, 1 Mg. Holz 
Im Neuhöfer Steig, das Recht zum Vieh—⸗ 
trieb und der Antheil an unvertheilten Ges 
meindegründen, und welches auf 1360 fl. 
tarirt iſt, 

2) 4 Morgen Ader in der Mettlachsleithen, 
Str. B. N. 72, auf 20 fl. tarirt, 

3) 4 Morgen Lehengarten, Flur Kleinhaslach, 
Str. B. N. 73, auf 50 fl. tarirt, 

4) 3: Morgen Ader am Neuhöfer Weg, Str. 
B. N. 74, auf 40 fl. gefchägt, 

5) 2 Morgen Holz jezt Acer im Kernhölzleln, 
Flur Kleinhaslach, Str. B. N. 75, auf 
80 fl. geſchätzt, 

6) 4 Morgen dad Plagäderlein, Str. B. N. 
76, auf 15 fl. gefhägt, 

7) 1 Morgen der Kreuzfteinader, Str. B. N. 
27, auf 40 fl. gefchätt, 

8) & Morgen das Ziegeläderlein, U. 8.%. 28, 
auf 40 fl. gefchäßt, 

9) Z Morgen Acer bei ber Herbitwiefe, St. U. 
B. N. 73, auf 15 fl. gefchägt, 

10) 1 Morgen Ader in ber Warzfelder Reithen, 
Str. B. N. 109, auf 40 fl. gejchägt, 

11) 4 Morgen Ader alla, U. B. N. 190, auf 
10 fl. geſchätzt, 

12) 1 Morgen Ader im Metlah, Str. B. N. 
126, auf 40 fl. gefchäst, 2 

13) ein Gütlein R. 26 zu Kleinhadlah, St. B. 
N. 97, wozu gehört Haus, Schweinſtall, 
Hofraith, Scorgärtlein, AZ Morgen Ader, 
dann 3 Tagwerk Wiefen, incl. 3 Morgen 
ältern Gemeinbtheil, und welches auf 650 fl. 
geſchätzt iſt, 

am erſten Verkaufstermine Fein Kaufsliebhaber 

bei Gericht eingefunden hat, wird anderweiter 

Verkaufstermin auf 

ben 18. November 1. 5. V. M. 9 Uhr 


anberaumt, und hiezu beſitz⸗ und zahlungsfähige ’ 


Kaufslichhaber mit dem Bemerken geladen; daß 


4 


ſchlag derſelden aber nach 8. 64 des Hypothefens 


geſetz —2— wird, 
Ansbach am 5. Oktober 1830. 
Kgl. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Der Wittwer unb Gutsbeſitzer Georg 
Leonhard Kräutlein zu Linden und die Wit— 
we Anna Barbara Fleifhmann zu Klaus— 
auradı haben in dem am 7.1. MS. gerichtlich 
errichteten Ehevertrag bie ehelihe Gütergemeins 
ſchaft ausgefchloffen, was auf den Grund des 
5. 422. Tit. I. Th. II. d. 8. R. hierdurch zur 
Nachricht eines Jeden öffentlich bekannt gemacht 
wird. | 

Mt. Erlbach, den 11. October 1830. 

Königl. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

2. Am Montag den 29. November 1839 
Vormittags 9 Uhr werben in dem HaufeNo. 309 
zu Weiffendurg verfhiedene Partien Radeln, 
runde, dreiſchueidige, hohle gefigte, Segelna⸗ 
bein, Einbindnadeln zum Theil fertig, zum Theil 
noch nicht ganz gearbeitet, gegen fofert baare 
Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufslich 
haber hiermit eingeladen werben. | 

Pleinfeld den 11. Dftober 1830. 

Königl. Landgericht. 

, MWunderer, Landrichter. 

3. Die ledige Eva Margaretfa Mühe da⸗ 
hier, geboren am 26. Nov. 1801, verbleibt auf 
Antrag ihrer leiblichen Mutter wegen erheblicher 
Beiftesfhwäche auf weitere 6 Jahre unter Pflege 
haft. Dieſes wirb gefeglicher Vorfchrift gemäß 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Windsheim am 8. October 1830. 

Könige. Landgericht: 
Engerer, Landrichter. 
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für den Rezat-Kreis. 





Neo. 87. Ansbach, Samſtag den 50, October 1830, 





Amtlihe Artikel, 


Im 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Bom Königlid; Bayerifchen- Kreid» und 
Stadtgericht Nürnberg werden, ba in dem am 
28. v. Mis. abgehaltenen öffentlichen Beriteigers 
ungstermin Fein Angebot auf die Immobilien der 
Gaſtwirth Johann Jacob und Anna Magdalena 
Baperifchen Eheleute dahier gelegt wurde, bies 
felben auf Antrag der Realglänbiger neuerdings 
dem öffentlichen Verkaufe waere, und wirb 
hiezu Termin auf 

den 8. November Bormittagbitt: Uhr 

im Gefhäftsziimmer No. 11 anberäutit, bei wel⸗ 
chem befigs und zahlungsfähige Kaufbluſtige zu 
erſcheinen haben. Rüuckſichtlich der Beſchreibung 
der Immobilien wird ſich der Kürze wegen auf 
das Ausſchreiben vom 24. Zuli h. Is. im dieſem 
Blatte No. 69 bezogen. Die Einſicht kann tägs 
lich ftatt finden, 

Nürnberg den 2. October 1830. 

Bufh, Direktor. 


2. . Auf den Antrag eined Realgläubigerd 
wird im Wege richterlicher Hilfsvollſtreckung der, 
in der Flur von Dürrnmungenau gelegene, zum 
Rittergute Dürenmungenau grumbbare, bem Alts 
fiser Johann Adam Lehr und deſſen Ehefrau das 
felbjt gehörige 1 Morgen Ader, der Schaafader 
genannt, bei ber Allee, Bef. No. 26, gefchäzt 


auf 125 fl., dem gerichtlichen Verkaufe unter: 
ſtellt, und iſt hiezu an ordentlicher Gerichtöftätte 


‚Termin auf- 


den 29. November V. M. 
bezielt, zu welchem befig s und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wers 
ben, daß der Hinfchlag erfolgt, fo bald das Meiſt⸗ 
gebot den Schägungspreig erreicht, ober überjteigt. 
Heildbronn, ben 8. Oktober 1830. 
8. B. Landgericht. 
Heuber, Berweier. 


3. Da in bem zweiten Termine zum Berfauf 


des dem Bürger Georg Miehling zu Spalt 


gehörigen Wohnhaufes No. 160 und 1 Morgen 
Hopfengarten im Schillgraben abermals ein Käufer 
ſich nicht eingefunden, jo werden dieſe Realitäten 
bem dritten Berfauf audgefezt, und hiezu Ters 
min auf 
19. Nov. 1830 Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befizs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Pleinfeld, am 29. Sept. 1830. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


4. Am Freitag den 19. November 1830 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden dahier das Wohnhaus No. 
89 zu Spalt, dann 1 Morgen Hopfengarten im 
Trubenbaum, dem Schuhmacher Aloys Hauss 
mann und deſſen Ehefrau Maria Anna Hauss 
* zu Spalt gehörig, öffentlich verſteigert, 
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und werben Kaufliebhaber zw biefem zweiten Bers, 


faufötermin hiemit vorgelaben. 
Peinfeld, am 8. Sept. 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
5. Die dem Austrägler Simon Riedel zu 
Hohenweiler zugehörigen Realitäten: 
1) 3 Tagw. die Kuhwieſe, tarixt zu 66 fl., 


2) 14 Tagw. Wiejen bei der Ugenmühle, taxirt 


zu 400 fl., 
3) 23 Mg. an der Kuhwieſen, tarirt zu 166 fl., 
4) JTagw. Hopfengarten, taxirt zu 80 fl., 
5) 1 Mg. Holz auf dem Kühberg, tarirt zu 
90 fl., 
werden im Wege der Exekution dem öffentlichen 
Verkauf ausgeſezt, und Termin auf 
10. November 1830 Vormittag 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber vorgeladen werben. 

Pleinfeld, am 6. Oktober 1830. 

Koͤnigl. Landgericht. 
underer, Landrichter. 

6. Wegen Mangels an Kaufsliebhabern im 
zweiten Termine wird das zur Concursmaſſe des 
Seifenſieders Müller dahier gehörige Wohnhaus 
No. 103 nebſt Einrichtung zur Lichterzieherei, 
zum drittenmal zur Öffentlichen Berjteigerung im 
dem dedhald auf 

Donnerſtag den 18. Nov. Vormitt. 9 Uhr 
anberaumten Termin gebracht, wobei ber Hits 
fchlag an den Meiftbietenden ohne Rückſicht anf 
den Schägungspreiß von 1083 fl. erfolgt. 

Kothenburg den 28. Sept. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
7. Nacbenannte, zur Gantmaffe bed Wirths 
Paul Schufer in Thann gehörige Güther, 
ein Wirthfchafts» und Bräuerei»Guth mit Eins 
gehörungen und Dreingaben, tarirt für 
3275 fl., dann 
1 Morg Ader im Sandfeld, für 225 fl., 
3 Morg auf dem Häfnersbuck fammt dem Fels 
ſenkeller, für 225 fl., und 
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& — im Wieſenfeldlein, für 100 fl. ges 
ägt 

werben, da im erften Ricitationdtermin bie Tare 


‚ nicht erlangt worden iſt, nad) dem Antrag eines 


betheifigten Gläubigerd hiermit zum zweitenmal 
feilgeboten , und erwerbs » und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber deshalb auf 

den 16. November d. 58. Nachmittags 2 Uhr 
hierher eingeladen. 

Sommersborf, am 18. October 1830. 
Freih. von Erailöheimfches Patrimonialgericht 1. 

Frauenholz, Parrimonialrichter. 


Gerichtliche Borladungen, 


1. Bon dem Königlich Bayerfchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach. Der Riemergeſelle Hein 
rich Jacob Förfter von hier, geboren am 16. 
Mai 1778, hat fich feit dreipig Jahren von bier 
mwegbegeben, um ald Gefelle zu wandern. Rad 
den lezten von ihm eingelangten Nachrichten war 
er in Großwardein im Königreiche Ungarn. Seit 
länger als zehn Sahren hat. er aber von feinem 
Aufenthalte Feine Nachricht gegeben. Auf Aus 
trag feiner Halbfchweiter, der ledigen Frieberife 
Wurmthaler-und bed ihn beftellten Curators wird 
baher ber Riemergeſelle Heinrich Jacob Förfter, 
oder deſſen allenfallfige Erben und Erbnehmer 
hiemit vorgeladen, binnen neun Monaten, und 


laͤngſtens 
am 4. Auguſt 1831 
bei dem unterzeichneten Gerichte, oder in der 
bieffeitigen Regiſtratur ſchriftlich oder perfönlich 
fid) zu melden und dafelbit weitere Anweifung zu 
gewärtigen, widrigen Falld Jaceb Heinrich Förs 
fter als todt erflärt und deffen von jeinem Bru— 
ber Georg Ehriftoph Föriter ihm zugefallenes Vers 
mögen von 360 fl. deifen mächten Verwandten 
ohne Caution ausgehändigt werben würde, 
Ansbach am 20. October 1830. 
von Kohlhagen, Direktor. 
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Rio. 88. Ansbach, Mittwoch den 5. November 1830, 





| Umtlihe Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


t. Auf den Antrag eines Hypotheken⸗Glaͤu⸗ 
bigers wird dad dem Schweinhändler Johann 
Liedel zu Feucht gehörige Haus No. 39 mit 
Waldrecht, welches zufammen auf 800 fl. ger 
richtlich tarirt worden ift, auf den 

27. Rov. d. 36. Vormittags von 9 — 12 Uhr 
am Gerichtöfige öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
kiebhaber unter dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß der Zufchlag. in Gemäsheit. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes S 64 nach erreichter Taxe fofort zu ger 
wärtigen ſey. 

Altdorf den 18. Dftober 1830. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Randrichter. 

2. Zune öffentlichen Verkaufe des bem Bäder» 
meifter Sohann Georg Körner dahier zugehöris 
gen. halben Wohnhauſes No. 72 bafelbit, ber un 
tere — wozu 2 Scheuer mit Stallung, * 
Hofraith, 3. Schweinflälle i im Hofe, # Bronnen, 
eim Keller var bem: obern Thor, bie Hälfte vom: 
Keller vor dem: obern: Thor, bie Hälfte vom Kel⸗ 
ler im Haufe und Z Gemeinde» und Waldrecht 
gehört, und worauf hie Bärkerei bisher getrieben: 
wurde, geihägt auf 725 fl., wird, ba bad in 
bem am. 20. d. Ms. angeftandenen Subhaftationds 
termine gelegte Gebot die Taxe nicht erreicht hat, 


auf Mittwoch den 8. Dezember I, Js. 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im Schöllerifhen Wirthehaufe dahier anderweiter 
Termin bezielt, wozu befigs und sahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hierdurch vorgeladen werben. 
Mt. Erlbach am 23. October 1830. 
Königl. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 


3. Nachdem ſſich für die Gantrealitäten bes 
Sofeph. Wolf, von. Grafenberg fein Kaufe 
liebhaber gemeldet ‚ fo werben diefelben, als: 
ein Gütchen, wozu gehört: Haus, Stadel, # 
Morgen Garten, 6 Morgen Feld und Gemeinder 
nußen,. rc 4 walzende Grundſtücke per 32 
Morgen, im Schatzungswerthe son 1015 fl., 
auf Autrag, ber Greditorfchaft zum zweitenmale 
zum Berfaufe ausgeboten, und hiezu Termin auf 

Montag den 15. November I, 38, V. M 
10 Uhr 
dahier in der Gerichtskanzlei anberaumt, wozu 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Greding den 21. October 1830. 

K. 8. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


4. Um Freitag den 19. November 1830 Bor 
mittags 9 Uhr werden bahier dag Wohnhaus No, 
z zu Spalt, dann 1 Morgen Hopfengarten im 

rudenbaum, dem Schuhmacher Aloys Haus 
—— —6 Ehefrau Maria Anna Haus 
mann: zu Spalt gehörig, öffentlich verfteigert, 
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und werben Kauflichhaber zit diefem zweiten Bera ; 
faufetermin hiemit vorgeladet. 

Peinfeld, am 8. Sept. 1830." 

Könige. Bayer. Land .. 
Wunderer, Landri 

5. Gm Wege ber Erefution fol die dem Jos 
hann Georg Alt zu Rüdisbronn gehörige 
halbe Hube, beftichend aus dem Haus Ro. 45, 


Scheune, Hofraith, Gärten, ‚Schmeinitallung, _ 
Bronnen, dem Gemeinds und Oſſingsrecht, 1$ 


Tor. Wiefen und 10% Mg. Aedern, belaftet mit 
2. 28 fr. frf. Erbzins, 1 Mitr 5 M;. Korn⸗ 
gült, dem 15. fl. Handlohn zum K. Rentamt Ips⸗ 
heim und der Steuer aus 2030 fl. Capital, ge 
fchäzt auf 1344 A. meiſtbietend verkauft wer 
den, amd es ift hiezu Termin auf den 
25. November früh 9 Uhr 

anberaumt worden, in welchem ſich Rauftlicbhas 
ber im landgerichtlichen Gefchäftstofale einzufin— 
den haben. 

‚Windsheim, den 21. Dctober 1830, 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrihter. 

6. Vom Königlichen Landgerichte Windsheim 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht ; 
daß auf Andringen eines Hypothetenglaubigers 
folgende der Schuhmachers-Wittwe Margaretha 
"Barbara Schäfer dahier gehörige Immobilien, 
und zwar 

1) das Wohnhaus No. 411, taxirt auf 500 fl., 

2) ein Krautbeet, tarirt auf 25 fl, ° 

3) 16 ORuthen Kraut; garten im ‚großen Boden, 
tarirt auf 35 fl, Sa 
Montag den 8.Nov. Vormittag 9 Uhr 

im Gejchäftszimmer No. 3 dem öffentlichen Ver⸗ 

kauft unterftellt werden. Kaufsliebhaber ladet 

man mit dent Bemerfen hiezu ein, daß die Kaufs⸗ 


bedingungen, welche hinfichtlich des Zufchlages ' 


nad $. 64 des Hypothekengeſetzes normirt wers 


den, fo wie die auf den benannten Immobilien ‘ 
haftenden Laften im Termin jelbft befannt gemacht " 


werden. 
Windsheim den 27. Sept. 1830, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


‚ „‚Berichtliche Vorladungen. 
41. Das Füuͤrſtliche Stadt » und Herrſchafts⸗ 


Bericht  Deftingen hat in dem Schuldenweſen der 


Jatkob Schu ſter chen Eheleute’ bon Shwör 
heim auf eigenen Antrag derfefben den Univers 
ſalkonkurs befchlöffen. Es werden daher die ges 
fezlichen. Ediktstage, nämlich 

1) zur Anmeldung der „Barberungen und deren 


+ gehörige Nachweiſung auf 


Freitag den 26-Rov. I, 
2) zur Vorbringung der-,Einreden gegen bie 
angemelbetän. Forderungen auf· 
Montag den 27. Dec. d. Js., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik anf : :.'ı 
Donnerftag den 13. genner 1831, und 
4) für die Duptifiauf 
Montag den 31. Jenner 1831, 
jebedmat Morgend 9 Uhr feſtgeſezt, und Aw 
fänmtlihe unbelannte Gläubiger der Gem 
ſchuldner hiemit Sffentlic unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
fin Ediktstage die Augfchliefung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Konfurdmaffe, dad Nicht: 
‚erfdjeinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denſelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Ders 
mögen der Gemeinfchnldner in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligan Erfages aufge 
fordert, folches umter Vorbehält-ihrer Rechte bei 
“Gericht "zu "übergeben, und die Bemerkung bei 
"gefügt, daß ber gerichtlich eingefchäzte Activſtand 
1003 fl. 11 fr. und die Hypothekenſchulden aus 
ſchließlich der Zinnſe 1273 fl. befragen. 
Dettingen am 26. October 1830. 
° Fürftliches Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadt’ und Herrſchaftsrichter. 


2. Vom Königl. Bayeriſchen Kreis» md 
Stadtgericht Ansbach wurde über der Rachlaf 


des am 14. Auguft 1824 dahier verftorbenen 


Schuhmachernieiſters Johann Conrad Hönber 


aa 
ger den ericiäftlichen eiquidations⸗ Prozeß ein 
zuleiten beſchloſſen, und Termin vor dem ee 
Protokolliſten Dr: Bfcherer auf 

ben 10. Jänner 1831 Vormittags 9 uhr 
anberaumt, in welchem ſämmtliche Creditoren und 
resp. Intereſſenten entweder perſönlich oder durch 
zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, dann ihre 
Anſprüche auf die Nachlaßmaſſe um ſo gewiſſer 
gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen haben‘, als die Ausbfeibenden aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit 
‘ihren Forderungen nur an dasjenige, was nadı 
‚Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von 
ber Maffe noch übrig bleiben mödhte, verwiefen 
werden follen. 

Ansbach den 6. October 1830. 

von Kohlhagen, Direktor. 
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3 Die In unten ſtehendem Verzeichniß ber 
nannten Perſonen haben fich vor mehr ald dreißig 
Jahren vom Haufe entfernt, und feit dieſer Zeit 
nichts; won ſich hören laſſen. Auf Antrag ihrer 
näcjten Verwandten werden biefelben, oder beren 
‚etwaige Leibes+ Erben auf den Grund der dießs 
vrts geltenden. Dettingifchen Statutar s Verprds 
nung vom 17. Dezbr. 1756 hiemit aufgefordert, 

‚innerhalb: 6. Monaten dahier zu erfcheinen, und 
"bag ähnen-angefallene Vermögen in Empfang zu 
nehmen, unter der Verwarnung, daß im Auss 
bleibungsfall foldhes an die nächiten Berwandten 
als Eigenthum verabfolgt werben würde. 
Harburg den. 19. Auguft 1830, 
Fürſtlich Dettingen Wailerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


ẽ Geburtstag 
SVame und Geburts⸗Ort. und Stand. Wie lange abweſend. 
Bu Sahr: 
wol 
1 |Reitfam, Melchior, von | 1775 |Bauernfuscht, »|jeit dem. Sommer 1799, wo er 


Merzingen, d. 8. Am. 


2 |Miedemann, Benebift, u 1776 |Scuhfueht, 


Ebermergen, 11. Merz 


1764 
12. Auguft 


3 Löffler, Johann Leonhard, 
von alterheim ‚ 





in Oefterreichifche Militärdienite 
getreten, abweſend. 

entfernte fich im Jahr 1794 von 
Augsburg, und ließ feit die 
fer Zeit nichts von ſich hören. 


Bauernfnecht, "sea feit 1786 und foll in 8. 


Preußischen Dienften geſtanden 
feyn. 


4 Stolfer,' Johann Micael,| 1777 Bauernknecht, jabwejend ſeit 1796, wo er fid 
| von Hoppingen, 29. Juny, i vom Hand entfernte, und feit 
diefer Zeit nichts von ſich hören 
| ließ. 
5° Kauf, Barbara, von Eber-| 1763 .|lebige - Schneis. abweſend feit 1790. 
|  mergen, 13. Sr derötochter, 





Harburg den 19. Auguft 1830. 


Furſtlich Dettingen Wallerſteiniſches Herrſchaftsgericht. 
* Schmid, Herrſchaftsrichter. 


4. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis 
und Stabtgericht Ansbach werden auf Antrag feis 
nes Curatord der hiefige Metzgersſohn Balthafar 
Auernhammer, geboren den’ 2%, Yin 1791, 


welcher fid) vor ohngefähr 19 Sahren von hier 
entfernte, ohne feitdem von feinem Leben und Aufs 
enthalt Nachricht zu geben, und feine etwaigen 

Erben vder Erbnehmer hiemit vorgeladen, ſich 
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binnen 9 Monaten von der erften Einrücung dies 
- fer Befanntmadyung, längftens aber bis zum 
22. Februar 1831 

bei bieffeitigem Gerichte ſchriftlich cher perſbnlich 
zu melden, widrigenfals Balthafar Auernhammer 
für todt erflärt und fein in 400 fL beftchendes 
Vermögen feinen nächſten Erben, melde ſich als 
folche legitimiren werben ohne Caution aud« 
gehändigt werben wird, und die Koften des Pros 
vofationd« Proceſſes ans feinem Vermögen werben 
beftritten werben. 

Ansbach, den 21. April 1830. 

von Kohlhagen, Direktor. j 

5. Die Stadtpfarrei dahier hat wider bem 
Hutmachermeifter Ignatz Saal und die Reliften 
feiner Ehefrau Anna Maria, geb. Quell, auf 
Heimzahlung des unterm 5. Jänner I. Is. (con- 
feratur Beilage zum Intelligenzblatt für den Res 
zatkreis 1830, No. 25, ©. 375, No. 24 ©. 
433, Ro. 25 ©. 467, Korrefpondene vom und 
für Deutſchland 1830, No 78 Seite 444, 
No. 81 ©. 462, No. 84 ©. 479) losgefündes 
ten Pfarrfapitald unterm 12. dieſes bie Exekutive 
und Pfandklage erheben, und ift zur Probuctiom. 
des gerichtlichen Schuld» und Pfandbri 
wie jur protofollarifchen Verhandlung darüber 
Termin auf 

Dienftag den 16. Nov. I. J. Morgens 9 Uhr 
dahier anberaumt. Der Mitbeflagte jüngfte 
Sohn der verlebten Saalifchen Ehefrau, Schnei⸗ 
bergefelle Philipp Saal von hier, welcher ſich 
dermal auf der Wanderung und unbekannt mo? 
befindet, wirb daher edictaliter hiermit zum obi« 


gen Termine vorgeladen, mit: ber Androhung „ 


daß. in deſſen Nichterfcheinungsfalle er mit ſei⸗ 
nen etwaiger Einreden gegen das ermelbte Dos 
tument ausgefchleffen, und nach, dem Klagean« 
trage erfannt werde, 

Scheinfeld, am 13. Auguſt 1830. 
Fürfliches Herrchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrichaftärichter: 

& Bon dem Freiherrlich, von Crailsheimiſchen 





iefes fo: 
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Patrimonialgericht Rügland ter Claſſe werben 
anf Antrag der Verwandten und des Vormundes 
der dahier am 20. December 1790 geborne Jo⸗ 
haun Leonhard Remshardt, ber Gerber Pros 
feffion zugethan, welcher in bem königlich bayeru⸗ 
ſchen Liten Rinien» Infanterie s Regiment ald Ges 
meiner bem Feldzug gegen Rußland mit beimehnte 
und in den Liſten am 4. December 1812 ald ges 
fangen abgefchrieben wurde, von dem übrigens 
feit deſſen Ausmarſche keine Nachricht mehr eins 
gieng, ober feine etwa zurückgelaſſenen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer hierdurch öffentlich. vor⸗ 
gelaben, fich innerhalb 9 Monaten und längfteng 
in dem auf 

i Sonnabend den 9. July 1831 
anberaumten Termin bei hiefigem Gerichte jchri 
[ich oder perfönlich zu melden und — are 
Anmweifung zu erwarten, anfonften die Borgelas 
benen für tobt erflärt unb beren fünftige Bermös 
gend« Anfälle am die ſich legitimixende nachſte Ber 
wandte überlaffen werden würden. 

Rügland bei Ausbach am 9. Sept. 1830. 

Ringer, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Vom Königlichen Kreis« und i 
Ansbach wird hiemit bekannt cn gen 
Concursſache des Steingutfabrikanten 
Chriſtoph Merklein bahier das Fofationsers 
fenntniß unterm Heutigen an dad Gerichtsbrett 
in vim publicatiomis.affigirt warden iſt. 

Ansbach am 29. Dct. 1830. 

Re * Kohlhagen, Direltor. 

* in der Todeserkläru 
ben Schmiedegeſellen Michael gg 
ergangene landgerichtlihe Erkenntnig vom 24, 
vorigen Monats ift heute in loco publicationia. 
an bie Gerichtötafel affigirt worden. 

Rothenburg, 8. October 1830. - 

Konigl. Bayer. Landgericht. 
Pünbter, Landrichter. 
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Beilage 


zum 


Sutelligenz: Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 89. Ansbah, Samſtag den 6, November 1830. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


t. In Beziehung. und unter Hinweiſung auf 
die Bekanntmachung vom 12. May d. 38. Intels: 
Eigenzblatt Beilage Nro. 40, 44. und: 48. wers 
ben die dort befchriebenen. Grundbefigungen. des 
Biegler Streng zu Tehrberg 

1) das Wohnhaus Nro. 100, zu Lehrberg, mik 

Zugehör, - 

2) 34 Morg. ber fogenannte Voͤgtleinsacker, 

3) 3 Morg. Acker am Hefiberg, 

4) 2 Morg. ber Sandader,. 

5) Z Morg, Ader am Eichelberg, 

6) 1 Morg, Ader im der Hammerſtadt, 

7) 3. Morg. Sandader,. 

8). 4 Tgw. Peunt im Angerwaaſen, 

9) 4 Tgw. Wiefe im: Seebad, 

10) 3 Morg. Ader in der miitlern Heer, 

11) 3 Tgwe Wiefe im Seebad , - 

12) 3 Morg, Adler im obern Steinbruch 
wiederhohlt zum öffentlichen gerichtlichen Verkauf 
ausgeftellt und: iſt Termin hiezu 

auf dem 29. November I. 3% B.M. 8 Uhr 
anberaumt, im weldyem Kaufsluſtige ihre Gebote: 
im Landgericht zu Protokoll zu geben haben. 

Ansbach, am. 28. Oktober 1830. 

Königl, Landgericht. 
Leutz, Landrichter. 

2. Nachbenannte, dem Leonhard Siegling 

zu Langenfeld zugehörige Grundſtücke, als 


a) Mg . Acker in der. kröpperten Eggeten, ta⸗ 
xirt um 65 fl... 
6). Tagw. Wieſen am: Boͤdelein im Weiden⸗ 
graben, taxirt um 80 fl., 
c) 1 Mg. Acker in der Buttergeuten am. hohen: 
Marktſtein, tarirt um 50 fl., 
d) 1 Mg. Adler am Neftelbacyer Weg, im vors: 
bern Steinbruch, Tare 100 fl... 
eyz Mg; Ader im Bürglein. am. Gemeindewas: 
fen „ Zare 100 fl, . 
werben in vim executionis dem öffentlichen 
Berfaufe untergejtellt: und Stridytermin auf 
den. 19: Nov. d. J. V. M. 9 Uhr 
dahler anberaumt, im welchem zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber zu erſcheinen und bei erreichter 
Taxe durchs Angebot den Zuſchlag zu gewärtigen 


haben. 


Mt. Bibart dem 19. October 1830. 
K. B. Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 

3. Folgende zur Johann Georg Wagner— 
iſchen Concursmaſſe von Laubendorf gehöris 
gen Immobilien, als: 

1) das Gut Nr. 19 zu Laubendorf, beſtehend 
aus dem Wohngebäude und der darinn befind⸗ 
lichen Stallung, dam der Scheune, einem 
Badofen, Bronnen, der Hefraith famnıt Ges 
müsgärtchen, ein halb Achtel Tagwerk Peunt 
am, Haufe, 54 Morgen Feld, 1 Morgen 
Holz und dem Gemeinderecht, 

2) 4 Tagwerf Wicfe im Zenngrund, 

3) % Tagwerf dergleichen, 
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4) # Tagwerf Wiefe die Feine Peunt genannt, 
am Haufe, und 
6) 4 Tagwerf Feld, ber mittlere Weiher, 
werden auf 
den 17. Nov. c. früh 10 bis 12 Uhr 
zum Öffentlichen Kaufe auegeftellt, und Kaufds 
liebhaber beantragtermaffen in das Ammonifche 
Wirthshaus zu Kaubendorf eingeladen. Bemerft 
wird hier noch, daß Gebote blos von folchen 
Kaufsliebhabern angenommen werden fönnen, 
welche entweder dem Gerichte als zahlungsfähig 
befannt, oder ihre Zahlungefähigfeit durch amt 
liche Zeugniffe nachgewiefen haben werden. Die 
nad) der Goncurd» Inventur erhobene Tare obiger 
Immobilien beträgt zur Zeit 1341 fl. und ſteht 
Jeden frey, die auf den Realitäten haftenden Abs 
gaben und Laſten vor bem Verkaufe, in hiefiger 
Gerichtskanzlei gu erfragen. 
Cadolzburg am 13. October 1830. 
Kgl. Bayer, Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 

4. Auf Antrag der Real⸗Gläubiger werben 
stachftehende zur Gottfried Ströbelfhen De 
bitmaffe zu Schellert gehörigen Grund » Bes 
figungen ale: 

1) das halbe Wohnhaus, Tar 250 fl. 

2) eine halbe Scheuer, Tar 150 fl. 

3) drei Fach Schweinftälle, Tar 12 fl. 

4) die Hälfte v. einem Zichbronnen, Tar 5 fl. 

5) das halbe Wald» Schaafs und Gemeindes 

Recht, Zar 125 fl. 
6) J Morg. Grad» und Gemüß, Garten, Tar 
25 fl. 
7) 9 3 Morg. zum Gut gehöriges Feld, Tar 
225 fl. 
8) 2 Tagw. zum Gut gehörige Wiefen, Tar 
350 fl. 
9) 3 Morg bie Abfapfchnigerd » Röthen am 
Metzgersbuſch, Tar 11 fl. 
10) 2 Tagw. Weiber, jegt Feld, der Kaftens 
weiher, Zar 125 fl. 
im biefigen Landgerichts s Locale öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfanft, und dat man Verftrichd + Termin 
auf 


— — — — — — 
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ben 17. November früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu man zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Inftige hiemit einladet. 
Neuſtadt a. d. A., den 23. DOftober 1830. 
Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

5. Da in dem zweiten Termine zum Verkauf 
bed dem Bürger Georg Miehling zu Spalt 
gehörigen MWohnhanfes No. 160 und 1 Morgen 
Hopfengarten im Schilfgraben abermals ein Käufer 
ſich nicht eingefunden, fo werben diefe Realitäten 
bem dritten Verkauf ausgeſezt, und hiezu Xers 
min auf 

19. Nov. 1830 Bormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu befiz» und zahlunge- 
fühige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Pleinfeld, am 29. Sept. 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

6. Die zur Konfurdmaffe des Bürgers Georg 
Gerfiner zu Spalt gehörigen Maffa » Kealis 
täten, beftehend : 

1) in einem Wohnhaus No. 242, tarirt zu 
700 fl., 
2) 1 Morg Holz in der Geißruf, tarirt zu 
175 fl., 
3) 1 Tagwerk Wieſe daſelbſt, tarirt zu 350 fl., 
4) 2 Morg Hopfengarten im Wafferrad, tarirt 
zu 600 fl. 
werben dem öffentlichen Verkaufe untergeſtellt und 
Termin auf . * 
ben 24. Dezember 1830 Borm. I Uhr 
bahier anberaumt, wozu befig» und zahlungds 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Peinfeld, am 23. October 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

7. Wegen Mangeld an Kaufslichhabern im 
zweiten Termine wird das zur Goncuremaffe des 
Seifenfieders Müller dabier gehörige Wohnhaus 
No. 103 nebſt Einrichtung zur Lichterzicherei, 
zum drittenmal zur Öffentlichen Verfteigerung in 
dem deshalb auf 

Donnerftag den 18. Nov. Vormitt. 9 ihr 


— — — — — — — — — 


— 
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anberaumten Termin gebracht, wobei ber Hin⸗ 
fchlag an ben: Meiftbietenden ohne Rüdficht auf 
den Schägungspreiß von 1083 fl. erfolgt. 

—— den 28. Sept. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Pundter, Landrichter. 

8. Das zur Concursmaſſe des Gaſtwirths 
Otto Magnus Ammon dahier gehörige Gafts 
haus zum goldenen Hirſchen, beſtehend aus einem 
maſſiv gebauten dreiſtöckigen Haupt » und zwei⸗ 
ftöcfigen Nebenhaufe No. 480 und A481 dahier 
vor dem Zölfnerthor, einen Saal, 14 Zimmer, 
17 Kammern, 9 Küchen, 3 Böden, 3 Keller 
enthaltend, nebft Hof mit darinn ſtehenden Hofs 
haufe, Nebengebäude, 3 Tagwert Garten, mit 


Kegelbahn und Kegelhaus, einer Scheuer, Stal⸗ 


lung für 16 Pferde und $ Tagwerf Garten dars 
an, gerichtlic; gefhäzt anf 9800 fl., wirb 

Montag ben 15. Nov, d. Ze. N. M. 2 Uhr 
öffentlich zum Verkaufe an den Meiftbietenden 
audgeboten werden. Kaufsluftige haben fich im 
Landgerichtd + Fofale einzufinden. Der Zuſchlag 
erfolgt, wenn der Schägungsmerth erreicht, ober 
überftiegen wird, 

Schwabadh, ben 30. Sept. 1830. 

K. 3. Landgericht. 
v. Trölfh, Landrichter. 

9. In der BVerlaffenichaftss Sache bes Häfs 
ferd Sohann Michael Schmidt von Ezelheim 
verfauft das unterfertigte Gericht auf Antrag der 
Erbeinterefjenten: 

1) die unbeweglichen Güter | 
a) ein Söldengütlein dahier, wozu ein Wohn⸗ 
haus HEN. 19 mit eingerichteter Biehjtallung, 
Scheuer, Schweinftallung, eine gefchloffene 
Hofraith mit Brunnen darinnen, ein Gärt- 
“chen hinter dem Haus, 2 Gert Holzgerechtig⸗ 
Zeit im Gemeindewald,, das volle Gemeindes 
recht und ungefähr 15 Morgen an 13 Stüfs 
fen vertheilte, Gemeindegründe gehören, 8. 
No. 959, Taxe 545 fl., 
b) an walzenden Grundjtüden 13 Tagw. Wie 
fen an 3 Stüden, Taxe 195 fl., 
107 Morgen Aecker an 18 Stüden, Tare 
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565 fl., theild rittergutäherrfchaftl,, theile 
Pfarrei» und Gottedhaug » Lehen, 
2).in beweglichen Gegenftänden ‚: ald: 

a) verfchiedenes Hausgeräth, Schreinzeuch, Bet» 
ten, Kleider, Wäfche, hänfenes und flächfes 
ned Tuch, 

b) eine Kuh und ein Kalb, 

c) Erndte⸗Vorräthe, 4 Mey. Linfen, 6 Me. 
Erben, 25 Mez. Dinkel, 4 Mey. Haber, 3 
Mezen Gerfte, 4 Mezen Korn nnd 2 Mezen 
Kernmehl, 4 Sra. Waizen, 12 Etr. Heu 
und Grommath, 10 Schober Stroh, 30 Si 
de Erbbirn, einiges Kraut und Erdrüben ; 

Termin wurde im Michael Schmid'ſchen Haus 
zu Ezelheim auf . 

Mittwoch den 10. Nov. von V. M. 8 Uhr an 
anberaumt, wovon Alle, denen baran liegt, in 
Kenntniß gejeßt und zum. Erfcheinen eingeladen 
werben. 

Met. Sugenheim, ven 26. Oktober 1830. 
Freih. von Sedendorfiches Patrimonials Gericht 
1 Glaffe. 

Nittinger, Vatrimonialrichter. 

10. Nachbenannte, zur Gantmaffe dee Wirthe 
Paul Schufter in Thann gehörige Güther, 
ein’ Wirthſchafts- und Bränerei»Guth mit Eins 
gehörungen und Dreingaben, tarirt für 
3275 fl., dann 

1 Morg Acer im Sandfeld, für 225 fl., 

2 Morg auf dem Häfnerabud fammt dem Fels 
fenfeller, für 225 fl., und 

& Morg im Wiefenfeldlein, für 100 fl. ges 
ſchãtzt, 

werben, da im erſten Licitationstermin die Taxe 
nicht erlangt worden ift, nach dem Antrag eines 
betheilfgten Gläubigerd hiermit zum zweitenmal 
feilgeboten , und erwerbs » und zahlungsfähige 
Kanfliebhaber deshalb auf 

den 16. November d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
hierher eingeladen. 

Sommerdborf, am 18. October 1830. 

Freih. von Grailsheimfches Patrimonialgericht 1. 

Frauenholz, Patrimonialrichter. 
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f. Der Bürger Georg Gerfiner von 
Spalt hat ſich wegen Ueberſchuldung für inſol⸗ 
vent erklärt. Es werden baher bie gefezlichem 
Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
den 26. Nov. 1830 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 31. Dec. 1830, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Replik auf 
ben 28. Januar 1831, 
b) zur Duplik auf 
den 25. Febr. 1831, 
jebesmal Morgens 9 Uhr angefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger und Gemein- 
ſchuldner hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Ediktstage die Ausfchliefung der Forber- 
ungen von gegenwärtiger Goncurdmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an benfelben vorzus 
bringenden Handkungen zur Folge hat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes, mit Berbehalt ihrer Rechte 
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fer, ſonach alfo eine Ueberſchulbung vor 650 fl. 
35 fr. vorhanden, den Yniverfal ⸗Concurs ers 
kannt. Es werben demnach die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung 
auf den 29. November, 
2) zur Verbringung der Einreben 
auf den 29. Dezember, 
3) zur Schlußverhandlung,, und zwar für die 
Nepiik 
J auf den 28. Januar 1831, 
für die Duplik 
auf den 2. März 1831, 
jebegmalBormitt. 9 Uhr feftgefegt und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Dürſch⸗ 
ner hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
geladen, daß das Nichterſcheinen im 1. Termine 
die Ausſchließung der Forderungen von ber gegen⸗ 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheimen in 
ben übrigen Ediftstägen aber die Ausfchliefung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem verſtorbenen Ge⸗ 
meinſchuldner oder deren Erben in Handen haben, 
aufgefordert ſolches unter dem Vorbehalt ihrew 
Rechte, bei Gericht zu übergeben 
Schwabach, ben 15. Dftober 1830. 
K. B. Landgericht. 
v. Trölfch, Landrichter. 


bei Gericht zu übergeben. Wobei bemerkt wird, 


daß der Aftivftand bes Cridars 1875 fl., ber 
Schuldenftand aber 2647 fl. betrage, worunter 
1810 fl. Hypotheken ſind. 
Pleinfeld am 23. October 1830. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

2. Das Königl. Landgericht Schwabach hat 
über den Nachlaß des verftorbenen Gärtners Tho⸗ 
mad Dürſchner von hier, auf Antrag der Erben 
und der Gläubiger, da dad Vermögen auf 1435 fl. 
and die Schulden auf 2085 fl. 35 fr. ſich belau⸗ 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


t. Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß das Prioritätds Erfennmiß in der 
Sohann Georg Ermer ſchen Concursfache vor 
Ramsberg an das Gerichtsbrett angefchlagem 
worden iſt. 

Gunzenhauſen am 18. Sept. 1830. 

Könige. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


Ve A nn 


— — — — — 


Zunsäpimähra 
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Ro. 90, Andsad), Mittwoch den 10. November 1830, 
nd L 0 


Fr 








9% # Morgen Acker bei der Herbfiwiefe, St. u, 
„B. N. 73, anf 15 fl. gefchägt, 
' 10) 8 Morgen Ader in der Warzfelder Leithen, 
ichtli Str. B. R. 109, auf 40 fl. gefcyäge 
Gerichtliche Verſteigerungen. 1194 Morgen Aderalde, U. © a; = 
1. Nachdem ſich zu folgenden zur Concurs⸗ 10 fl. gefchägt, 
male bed Schmibtmeifters Johann Leonhard 12) 1 Morgen Ader im Metlah, Str. B. N. 
Engerer zu Kleinhaslad gehörigen Im— 126, aui 40 fl, gejchägt, 
mobilien, nenlicd) . 13): ein Gütlein N. 26 zu Kleinhaslah, St. 2. 
1) dem Schmidtgute Hs. No. 19 zu Kleinhad- N. 97, wozu gehört Haus, Schweinſtall, 
lach, Str. B. N. 71, wozu gehört Haus, Hofraith, Schorgärtlein, AH Morgen Acker, 
Scheune, Schweinſtall, Backofen, Hofraith, dann 3 Tagwerk Wieſen, incl. 2 Morgen 
1 Tgw. Wiefe, 8 Mg. Aecker, 1 Mg. Holz ältern Gemeindtheil, und welches auf 650 fl. 
im Neuhöfer Steig, dad Recht zum Vieh— geſchätzt ift, 
trich und der. Autheil. an unvertheilten Ge am. eriten Berfaufstermine feim Kaufslichhaber 
meindegründen, und welches auf 1360 fl. bei Gericht eingefunden hat, wird anderweiter 


Amtliche Artikel. | 





taxirt iſt, Verkaufstermin auf 
2). 4 Morgen Acker in ber Mettlachsleifthen, ben 18. November I. J. V. M. 9 Uhr 
Str. B. N. 72, auf 20 fl. tarirt, anberaumt, und hiezu befigs und aahlungsfähige 
3) 3 Morgen Cehengarten, Flur Kleinhadlach, Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen, daß 
Str. B. N. 73, auf 50 fl. taxirt, bie nähere Beſchreibung der Grundſtücke in hie, 
4).2 Morgen Acker am Neuhöfer go 20 | for Meer eingefehen werben kann, der Hin 
B. N. 74, auf 40 fl geſchäzt, Icſchlag derſelben aber nad) $. 64 deg Hypotheken⸗ 


5) 2 Morgen Holz jezt Acker im Kernhoölzlein Igeſetzes erfolgen wird. 
Flur Kleinhaslach, Str. B. N. 75, auf . Ansbach am 5. Oftober 1830. 
80 fl..gefhägr, Kgl. Landgericht, 
6) 4 Morgen: das- Plagäderlein, Str. B. N. Lens, Landrichter. 
76, auf 15 fl. geſchaͤtzt, 4 
TI 1 Morgen. der Kreugiteinader, Str: B. R. 2. Nachbenannte, bem Leonhard Siegling 
27, auf 40 fl. geſchaͤtzt, a d zugehörige Grundflüfe, als 
EP F Morgen das Ziegeläderleim, WERL MR Acer in der Fröpperten- Egheten, ta⸗ 
aufi 40 fl, geichägr, tirt um 65fl., 
99 
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b) 3 Zagw. Wiefen am Boͤdelein im Weiden 
graben, tarirt um 80 fl, . 
c) 1 Mg. Ader in der Buttergenten am hohen 
Marftitein, tarirt um 50 fl., 
d) 1 Mg. Acker am Neftelbacher Weg im vor 
bern Steinbruch, Taxe 100 fl., 
e) I Mg. Ader im Bürglein am Gemeindewa⸗ 
fen, Taxe 100fl., 
werden in vim executionis bem. Öffentlichen 
Berkaufe untergeftellt und Stridytermin auf 
den 19. Nov, d. 5. V. M. 9 Uhr 
dahler anberaumt, 
Kaufsliebhaber zu erfcheinen und bei erreichter 
Tare durchs Angebot den Zufchlag zu gewärtigen 
haben. 

Mt, Bibart den 19. October 1830. 

K. B. Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 

3, Die Gantrealitäten des Anton Rein 
bold von Haufen, nemlid der fogenannte 
Ziegelbouernhof, beftehend aus Haus, Stabel, 
Tgw. Garten, 30 Mg. Feld, 73 Tgw. Wiefen, 
8 Zagw. Holz, Gemeinbetheile und Gemeinde, 
nußen, dann 3 Morgen eigene Aeder in 6 Par⸗ 
zellen nebit Vieh und Adergerärhfhaften, wers 
ben am 

Dienftag ben 16. Nov. V. M. 9 Uhr 
in hiefiger Gerichtöfanzlei zum zweitenmal öffent 
lich feilgeboten werben.‘ 

Greding den 19. October 1830. 

Königliches Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


4. Auf den Antrag ber Hypothefenzläubiger — 
wird bad dem Rothgerbermeiſter Johann Heinrich 
Hummel dahier zugehörige Anweſen, beſtehend 


in einem halben Wohnhauſe No. 90, nebſt einem 
Anbau, welcher in der Hauptfront zweigädig iſt, 
und die Gerbereiwerkſtätte enthält, mit dem dazu 
gehörigen halben Wald: und Gemeinderecht, danu 
gegen 15 OR. Hofraum und Garten, tarirt auf 
1550 fl., zum drittenmal öffentlic; zum Verkauf 
ausgeboten, Termin auf 
den 14. Dezember c. Borm. 9 Uhr 

dahler anberaumt, und zahlungsfahige Kaufslieb⸗ 


BE el 


in welchem zahlungsfählge 
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haber mit dem Bemerfen eingeladen, daß ber Hins 
flag ohne Rüdfiht auf die Zare erfolgen wird. 
- Neuftadt a. d. 9. am 21. Okt. 1830. 
K. B. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


5. Auf den Antrag der Betheiligten wirb 
bad zu bem Nachlaß bed Bürgerd Michael Bräuns- 
fein von Spalt gehörige Wohnhaus No. 20 
zu Spalt mit Anbau hiemit anderweit zum Bers 
kaufe andgeſtellt und zweiter Verfaufdtermin auf 
FSreitag 31. Dec. 1830 Borm. 9 Uhr 
dahier ulberaumt, zu welchem Kaufsliehhaber 


hiemit eingeladen werben. 
an Pleinfeld 


am 2. Nov. 1830. 


Kgl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


6. Nachſtehende zur Barthel Baumann 
fhen Gantmaffe zu Seenheim gehörigen Gi- 
ter: ° 

1) der Bauernhof ©. No. 51 ſammt Zugehoͤr⸗ 

ungen, 

2) 8 Morgen Wiefen im See Eat. Ro. 65, 


3) $ Morgen 5 OR. Gemeindetheil im Tan 
nenbud, | 


werben am 
Montag den 29. Nov. Nachmittags 1 Uhr 
und zwar auf Antrag der Gläubiger im Orte 


Seenheim öffentlic) verfteigert. Welches ſaͤmmt⸗ 
lichen Strichluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 


Ufienheim 27. Oktober 1830. 
Königl. Bayer. Lowdgericht. 
Boveri, Landrichter. 


7. Gm Wege der Erefution foll bie bem Jo 
hann Georg Alt zu Rüdisbronn gehörige 
halbe Hube, beftiehend aud dem Haus No. 45, 
Scheune, Hofraith, Gärtchen, Schmweinftallung, 
Bronnen, dem Gemeind⸗ und Oſſingsrecht, 13 
Tom. Wiefen und 103 Mg. Aedern, belaſtet mit 
2 fl.-28 fr. frf. Erbzins, 1 Mitr 5.M;. Korn 


‚gält, dem 15. fl. Handlohn zum K. Rentamt Ips⸗ 
- bein und der Steuer aus 2030 fl. Capital, ger 


ſchazt auf 1344 fl., meiftbietend verkauft wer 
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den, und es iſt hiezu Termin auf dem °"." - 
25. Rovember früh 9Uhr - * 
anberaumt worden, in welchem: ſich Kaufdliebhas 
ber im landgerichtlichen Seſchaftoletale eitzufens 
den haben. 
Windsheim, den 91. Detober 1830. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Sanbeihhter. ) 


) 


Gerichtliche Voriadungen * 


1. Das Koͤnigliche Landgericht Monheim hat 
in dem Schuldenwefen ded Bauern Georg Fran 
von Gundeldheim auf eigenen Antrag beffels 
ben den Univerfal- Eoncurs erfannt. Es werben 
daher die gefeglichen Ediktötage, nemlich 

a) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweiſungen auf 
den 9. Dezember d. Js., 

b) zur BVorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
den 13. Sanıar 4831, 
©) zur Sclußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
den 17. Februar 1831, 
und für die Duplif auf 
den 10. Merz 1831, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger ded Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil worgeladen, daß das Richterfcheirten am ers 
ſten Edittstage die Ausfchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das: Nichts 
erfcheinen an der übrigen Ediktstagen Aber die 
Ausſchließung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Gericht zu übergeben. - Vorläufig 
werben bie Gläubiger benachrichtiget, daß das Abs 
tin» Vermögen der Maſſe auf 1613 fl. gerdärbigt 


worden it, und hierauf in bem Hypolhekenbuch 
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Anebſt einer bedeutenden Ausnahme son fl. eins 
getragen ftehen. 

‚Monheim am 29. Sen. 1830. J 

2 Könige. Bayer, Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

2. Das: Fürftlihe Stadt » und Herrſchafts⸗ 
Gericht Dettingen hat in dem Schuldenwefen der 
Jakob Schufterfchen Eheleute von Sch wörs⸗ 
heim auf eigenen Antrag berfelben den Univers 
ſalkonkurs befchloffen. Es werden daher die ges 
fezlichen Ediktstage, nämlich 

1) zur Anmelduug der Forderungen und deren 

gehörige Nachweiſung auf 
Freitag den 26. Nov. d. Is., 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 27. Dee. d. Js., 
3) zur Schlußverhanblung und zwar für bie 
Replik auf 
Donnerjtag den 13. Jenner 1831, und 
4) fürdie Duplik auf 
Montag den 31. Jenner 1831, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefezt, und hlezu 
ſämmtliche unbekannte Gläubiger der Gemeins 
ſchuldner hiemit öffentlich unter dem Nechtönache 
theife vorgeladen, daß das Nichterfchelnen am ers 
ften Ediftötage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, dad Nichts 
erſcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgenb etwas von bem Ders 
mögen ber Gemeinfdyuldner in Händen haben, 


„, Det Vermeidung des nochmaligen Erfages aufges 


‚fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zw übergeben, und die Bemerkung beis 
gefügt, daß der gerichtlich eingefchäzte Activſtand 
1003 fl, 11 fr, und die Huwothefenfchulden aus⸗ 
fhließlich der Zinnfe 1273 fl. betragen. 

Dettingen am 26. October 1830. 

Fürftliches Stadts und Herrfchaftsgericht. 

‚Baur, Stadt» und Herrſchaftsrichter. 

3 Von dem Königlich Bayerſchen Kreid- 

und Stabtgericht Ansbach wird Johann Leonhard 
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Meidtein, geboren am 10. October 1786, 
Sohn des hiefigen Taglöhnerd Johann Geor 
Meilen, welder am 17. Jänner 1807 ald So 
dat bei dem Königlich Bayeriſchen 5 Chevauxle⸗ 
gerd» Regiment verpflichtet wurde, in dem ruſſi⸗ 
fchen Feldzug mit ausrückte und im ben Liften bes 
benannten Regiments, ald am 1. October 1812 
vermißt, abgefchrieben ift, nachdem deſſen To» 
dederflärung von dem Taglühner Johann Georg 
Meidlein dahier beantragt ift, aufgefordert, fl 
vor ober im dem auf ben — 
28. Jänner 1831 Vormittags 10 Uhr 
“ anberaumten Termin bei Gericht ſchriftlich oder 


perfönlic; in dem dießgerichtlichen Kommifflond« 
zimmer Rum. 6 um fo geroiffer zu melden und da⸗ 


felbft weitere Anweiſung zw erwarten, ald im Falle 
feine Meldung nicht erfolgen follte, ſofort auf 
bie Todederflärung deffelben erfannt werden würs 
de, Zugleich werben vom Johann Leonhard Meids 
lein etwa zurüchgelaffene unbefannte Erben und 
Erbnehmer aufgefordert, fich vor ober in dem 
‚benannten Termin zu melden, indem außerdem 
ber Rücklaß des Johann Leonhard Meiblein ledig- 
lich an deſſen Bater, ald alleinigen Erben ausge⸗ 
antwortet werben würde. 

Ansbach am 20. März 1830. 

von Kohlhagen, Director. 

4. Der, im ruffiihen Feldzuge ald Soldat 

des fgl. bayerfchen 13. Linien» Infanterie » Rogi- 


mentd vermißte Nicolaus Leibenberger vom - 


Neuftetten wird-auf Antrag feiner beiden Ges 


ſchwiſter hiemit ebictaliter vorgelaben, fidy- bins 
ver 9 Monaten oder längftens bis zum 14. April 


1831 bei unterfertigtene Gerichte zu geſtellen, 


und über die Empfangnahme feines elterlichen‘ 


Vermoͤgens, welches nach der legten Curatelrech⸗ 
nung 2230 fl. betragen hat, zu erfiren, wibris 
genfalls er für verfchollen erflärt, und dieſes 
Vermögen den implorirenden nächſten Berwand- 
ten gegen Caution hinausgegeben werben wird. 
Rothenburg den 26. July 1830. 
Königk Landgericht. 
Pündter, Landricter. 


Ind u li 
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5. Johann Georg Datina, Sohn ber Ans 
dicas und Rofina Datina’fchen Eheleute von ULL 
ſtadbt, im Rezatireife bed Königreichs Bayern, 
welcher ald Soldas unter bem ehemaligen erften 
leichten Infonteries Bataillon im Feldzuge gegen 
Rußland im Jahre 1842 ausmarſchirt if, wurde 
feit dem 30. April 1843 vermißt, ımb hat ſeit 
biefer Zeit meber von feinem Leber, noch vor 
ſtinem Aufenthalte Nachricht gegeben. Auf den 
Antrag. feiner Gefchwiſtrige und des für ihm bes 
Kelten Vormunds werden nun biefer Johann 
Georg Dalina oder die von ihm etwa zurüdger 
laſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer aufs 
geforifert,iinnerhalb neun Monaten a dato und 
ſpaͤteſtens an dem auf 
16. Sum 1831 

angefegten Termine bei bem unterzeichneten Ger 
richte ſchriftlich ober perfönlich fid; zu melden und 
deſſen Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der» 
felbe für todt erflärt und der ihm aus der Berka 
fenfchaft feiner Mutter, der Wittwe Rofim Das 
tina von bier, angefallene Erbiheil zu 313 fl. 
205 Er. feinen nächſten Erben ohne Kaution aus⸗ 
gehändiget werben wird. 

Ullſtadt, den 3. September 1330. 
Freiherrlich von Franfenfteinifches Patrimonial · 

Gericht erſter Klaſſe. 
Bauer, Patrimonialrichter. 


Ger ichtliche Bekanutmachuug. 
—t. Der Wittwer mb Gurdbrfiger © 
Leonhard Kräutlein zu finden und bie Bir 
‚we: Anna Barbara Fleifhmann zu Klaus 
au rach haben in dem am 7.1. Ms. gerichtlich 
errichteten Ehevertrag die eheliche Gütergemein» 
ſchaft ausgefchlofien, was auf dem Grund des 
$. 422. Tit. I. Th. II. d. 8. R. hierdurch zur 
—— icht eines Jeden öffentlich befangt gemacht 
wird. 
Mi. Erlbach, dem 1$. October 5830 
3 Könige. kandgericht. 
Bode, Landvichter. 
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Rro, 91. Ausbach, Samſtag den 15. November 1830, 
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u ‚Ja 


Amtliche Artikel. 


1,3 dan 7a 





Serichtliche Verſteigerungen. 


1. Nachbenannte, dem Leonhard Stegling 
zu Langenfeld zugehörige Grundftüde, als 
a) 3 Mg. Ader in der Eröpperten Eggeten, ta⸗ 
zirt um 65 fl, 
b) Tagw. Wiefen am Boͤdelein im Weiden 
graben, tarirt um 80 fl., 
c) 1 Mg. Ader in der Buttergeuten am hohen 
Marktſtein, taxirt um 50 fl., 
d) 1 Mg. Ader am Neftelbacher Weg im vor 
bern Steinbruh, Taxe 100 fl., 
e) 3 Mg. Ader im Bürglein am Gemeindewa⸗ 
fin, Taxe t00 fl., 
werden in vim executionis dem öffentlichen 
Verkaufe untergeſtellt und Strichtesmin-auf 
den 19. Ron d. 5. V. M. 9 Ude... 
dahfer anberaumt, in welchem zahlungsfählge 
Kaufdlichhaber zu erfcheinen und bei erreidıter 
Zare durchs Angebot den Zufchlag zu gewätrigän 
haben. — 
Ms. Bibart den 19. October 1830, 
K. B. Landgericht. 
Kappel, Landrichter. 


2. Bon dem Königl. Landgericht Mt. Bibart 
werben die zur Gantmaſſe der Wittwe Margare⸗ 
tha Müller zu Tiefenſtockheim gehörigen 
Realitäten, als: F 


1) eine Mahlmühle, die. Gumpertömühle ges 
nannt, mit zwei Mahl» und einem Gerbgang, 
Scheuer, Badofen, Schweinftällen, Scors 
gärtlein, 4 Mg. 5 Rth. Grasgarten ober ' 
der Mühle zwifchen zwei Bächen, 4 Mg. 
weniger 5 Rth. Gradgarten, Mg. Ader 
unter der Mühle, 13 Mg. 3 Rth. Wiefen, 
3 Quabratruthen Sommerrieth am Mühlbach, 
4 Mg. Krautfeld ober dem Ochfenwafen, ges 
fhäzt auf 3850 fl., 

2) 23 Mg. 7 Rth. Acer am Iffigheimer Feld, 

Taxe 200 Jl., 
3) 55 Mg. 5 Rth. Acker beim Holz 400 fl., 
4) Z Mg. 11 Rth. Ader am Stefter Weg, 
Taxe 40 fl., 
5) Z Mg. 42 Rth. Acker am Kitzinger Meg, 
⁊ 

6) 7 Mg Ader am Kitzinger Weg 490 fl, 

7) 13 Mg. 35 Rth. am Stefter Weg 150 f., 

8) 1 Mg 5 Rth. Ader an 6 Mg. 30 Ruth. 
‚ ‚Yder, am Kiginger Weg, Tare 40 fl., 

9) 23 Mg. 7 Rth. Ader am Iffigheimer Feld, 

Zare 150 fL., 
40) 5 Mg. 25 Rth. Ader an 6 Mg. 30 Rth. 

Acäer am Kitinger Weg, Tare 150 fl., 

11) 13 Ruthen jährliches Schlaghofzredit aus 
bem Genteinbewaide, Tare 90 fl., 

42> 3 Mg. 16.Rth. am hohen Zorn 50 fi., 

13) 1 Mg. 7 Rth. Ader an der Mühfleiten, 
Zase 50 fl, 

14). 3.Mg 30 Rih..Ader am Sohlenbuſch, 
Zare 30 fl, 
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15) 14 Mg. 28 Rth. Ader am alten Weifeneg, $ 


Tare 50 fl., 
16) 1 Mg. Ader am obern Nußbaum 70f., 


175 1 Mg. 29 Rh. am alten Wolfsweg 60 fl., 


18) & Mg. 11 Rth. Adler am Stefter Weg, 
Zare 40 fl, 

19) 24 Mg. Ader am Pfannenmaad 150 fl., 

20) 1 Mg. Acker auf der Lerchen, Zare 80 fl., 

21) 1 Mg. Acer ebendafelbit, Tare 80 fl, 


22) 2 Mg. 12 Rth. Ader ober den Gottedädern, 


TZare 120 fl. N 

23) 13 Mg. 25 Rth. Amtdader am Schleifweg, 
Tare 160 fl., 

24) 53 Mo. 124 Reh. Ader am Gebert 80 fl, 

25) 3 Mae. Ader am Meffenberg, Taxe 30 fl,, 

26) 14 Mg. 32 Rth. Amtsader am Schleifweg, 
Zare 120 fl., 

2TIEMg. 25 Reh. Ader an den Stiefelädern, 
Tare 20 fl., 

28) eine unbezimmerte # Grabenhube, wozu 18 
Ruth. Grasgarten, 83 Mg. 1 Rth. Ader, 
2 Mg. Holz, + Reh. jährlich Laubholzrecht 
gehören, Tare 400 fl., 

29) eine öde Hofitätte num Ader am Gebert, wo⸗ 
zu noch 6 Ruth. Krautfeld gehören, 30 fl., 

30) 4 Morg Ader an der Steig, Taxe 40 fl., 

31) 2 Morgen Ader am Herrnöheimer Wes, 
Taxe 70 fl., 

32) 4 i Morg Ader im Grund, Tare 15 fl., 

33) 2 Morg Ader am Ohrenflumpf, Tare 30 fl, 

39 1 Morg. Ader am Kreuzbud, Tare 30 fl. 

35) 1 Morg. Ader auf der Lerchen, TZare 70 fl. 

36) 4 Morg. Ader am Ohrenftumpf, Tare 30 fl. 

37) 4 Morg. 20 Reh. Weinberg am Steinbruch, 
Taxe 50 fl. 

zum dritten Male dem öffentlichen Berfaufe unters 

ftellt, ‚und {ft Termin auf 
Donnerftag, den 9. Dez. d. J. V. M. 

an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt. Zah—⸗ 

Iungsfähige Kaufsliebhaber werden mit dem Ber 

merfen vorgeladen, daß vie Kaufsbedingungen 

im Termine bekannt gemacht werden, und felbft 
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bei nicht erreichter Taxe der Zufchlag fofort werde 
ilt werben. 

Mir Bibart, den 19. Oktober 1830. 

Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

3. Bon dem unterzeichneten «Gericht ift bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
bed verftorbenen Wirths Michael fämmermann 
von Sad, Lüber deſſen Vermögen der Concurs 
eröffnet worben) neulich 

1) des Wirthſchafts⸗Guts Haus No. 15 mit 

tem Schild zum rothen Roß in Sad, nebſt 

——— Stadel, Schüpfe, Nebengebäus 

de, Hofraith, | Schöpforonnen, Hausgarten, 
Gemeinde» u. Waldrecht, tarirt für 1200 FL, 
2) 1 Morgen 92 Dezimalen Wiefen im Sader 
Flur, tarire für 325 fl., und 
3) 4 Mg. 46 Desimalen Gelb und 35 Dezima⸗ 
fen Wieſen im Sacker Flur, tarirt für 
300 fl.,- 
befchloffen und zweiter Bietungstermin auf 
den 6. Dec. d. J. Borm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt werben. 
Indem die Kauflufigen und wer fonfl ein Inter: 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleidy eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung ber Realitäten und Laſten, ſowie die Zara 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fann, im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. 
auf die Beftimmungen bed Hppothefengefeges $. 
64 hingerwiefen. 
Erlangen, den 18. September 1830. 
* Konigl. kanthericht. 

3 Puchta, Landrichter. 

4. Von dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflgung 
des Scmiebmeilters Johann Musgbauer von 
Kriegenbronn zur Hülfsvollirefung, nem 
lich 

eined halben Morgen großen Gartenfeldes im 

Kriegenbronner Flur, tarirt für 150 fl, 
befchloffen und zweiter Bietungstermin auf 

den 7. Dec. d. 3. Nachmitt. 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
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Indem die Kauflufligen. und wer ſonſt ei ein Suter, 
hievon: benachrichtigt werden, 


effe hiebei hat, 
wird zugleich eröffnet, baß die naͤhere Beſchreib⸗ 
ung der Realität und Laften, fowie bie Taras 
tiondverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
kann, im übrigen aber wegen. des Zuſchlags ꝛc. 
auf die Beſtimmungen bed Hypothekengeſetzes $. 
64 hingemiefen. 
Erlangen, ben 28. Ottobet 1830. 


Kgl. Bayer. Landgericht. | * 


Puchta, Landrichter. J 


5. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Bücker⸗ 
meiſter Johann Georg Körner dahier zugehöri⸗ 
gen halben Wohnhauſes No. 72 daſelbſt, ige 
tere Theil, wozu 2 Scheuer mit Srallung, 3 
Hefraith, 3 Schweinftälle im Hofe, * Bronnen, 
ein Keller vor dem obern Thor, bie Hätte vom 
Keller vor dem obern Thor, die Hälfte vom Kel⸗ 
ler im Haufe und & Gemeinde» und Waldrecht 
gehört, und worauf die Bäckerei bisher getrieben 
wurde, gefchägt auf 725 fl., wird, ba bas in 
dem am 20. d. Me. angeitandenen Subhaſtations⸗ 
termine gelegte Gebot Lie Tare nicht erreicht hat, 

auf Mittwoch den 8. Dezember I. 38, 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im Schöllerifchen Wirthshauſe dahier andermeiter 
Termin bezielt, wozu befigs und gahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hierdurch vorgeladen werben. 
Mt. Erlbady am 23. October 1830, 
Königl. Landgericht. 
Bode, Landrichter. * 


6. Nachdem in der. Gantſache bed Mathias 
Bauernfeind von Stabdelhofen das auf 
die Mos und Immobilien gelegte Angebot „die 
Tare nicht erreicht und die Genehmigung, „der 
Gläubiger nicht erhalten hat, fo. werben biefelben 
zum zweitenmale und zwar am 

Mittwoch den 1. Dec. 1830 B. M. 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Stadelhofen feilgeboten wers 
ben. 

Grebing ben 24. Dftober 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Herrlein, Landrichter, _. 


Te 
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7... Das bem Johann Neuner von Sta⸗ 
delhofen zugehörige halbe Wohnhaus Nro. 33 
in Schnaittach,, worauf auch im 2ten Berfleiges 
rungstermine ein Gebot nicht gelegt wurbe, wird 
hiermit zum brittenmal feilgeboten, und Termin 
sum Berfauf auf 

Donnerfiag, den 18. November 
V. M. 9 Uhr | 
am Gerichtöfige dahier anberaumt. 
Lauf, den 29, Dftober 1830. 
Königl. Landgericht, 

— Fellner, Landrichter. 

8. Im dem zum Verkaufe des halben Wohn⸗ 
hauſes der ledigen Anna Maria Zimmet von 
Schornweifad auf den 2. d. Mts. wieder⸗ 

It_anberaumten Stridtermin fand fich fein 

aufsliebhaber ein. Auf den Antrag eines Hy⸗ 
pothefengläubigerd. wird diefe Realität zum brits 
tenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
Strichtermin auf 

ben 18, Nov. c. Vormittags 9 — 12 Uhr 
vor dem unterzeichneten königl. Landgerichte arts 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber und wer fonft ein 
Intereffe hiebei hat, eingeladen werben. 

Neuftadt a. d. A. am 23. Dit. 1830, 

Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

9. Das dem Fabrifarbeiter Johann Georg 
Grohner und deſſen Ehefrau Maria Grohner 
zu Roth gehörige obere halbe Wohnhaus, vors 
dem No. 199b, nun No. 213 zu Roth, wird 
hiemit wiederholt dem öffentlichen Berfaufe uns 
terſtellt, und Dritter Verfaufstermin auf 

Mittwoch 29. Dez. 1830 Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber 
biermit vorgelabden werben. 

Peinfeld, am 26. Dft. 1830. 

8. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

10. In Folge beö eingeleiteten RE 
Verfahrens werben die Grundbeſitzungen der 
Schmied Gabel iſchen Eheleute dahier, neulich 
1) das Wohnhaus, No. 144 nebft Zugehör,, 

2) die reale Huf- und Waffenfchmiedgerechtigs 
keit, ſammt dem vorhandenen Werkzeug, 
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mn. 


3) 2 Tgw. Wieſe i im Röhrig E. N. 589 und 


2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 


4) Z Mg. Ader im’ Igeldwanfen €. R. 590, Y = "* angemeldeten Forderungen auf 


welche in Ro. 79 näher beſchrieben fd, 
zweitenmal in bem hierzu anf 

Dienftag den 7. Dez. Bormitt. 9 Uhr 
anberaumten Bietungstermin nach ben Vorfcheifs 
ten des $. 64 des Hypothekengeſetzes öffentlich 
am Gerichtsſitze verfanft. 

Rothenburg den 29. Okt. 1836, 

Konigliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

ti. lite ſich beim öffentlichen Verkanfe des 
Anweſens des Bürgers Johann Forfter dahier, 
wie folches im Ansbacher Intelligenzblatt Stüd 
82, pag. 1199 befchrieben ift, Fein Kaufluſtiger 
eingefunden hat, fo wird foldyed auf Mtrag der 
Hypothet- Gläubiger wiederholt 

den 26. Nov. d. 3. Vormittags 9 Uhr 
zum öffentlichen Verfaufe feilgeboten. 

Ellingen, den 31. October 1830. 

Furſtlich von Wredefches Herrfhaftögericht. 
Weiſſ, Herrfchaftsrichrer. 

12. Im Wege der gerichtlichen Hülfsvollſtrek⸗ 
ung wird die halbe Behaufung ded Schneiders 
Balthafar Wegftein zu Eöpfingen, wie fol 
die Stb. pag. 1259 befchrieben iſt, 

Montag den 29, November I. J. 
in ber Gerichtsfanzlei dahier am den Meiftbieten» 
den verkauft werben, wozu Kaufsliebhaber hie 
mit eingelaben werden. 

Wallerſtein ben 28. Oft. 1830. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchafts richter. 


— — 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Bürger Georg Gerſtner von 
Spalt hat fidy wegen Ueberſchuldung für infols 
sent erklärt. Es werben baher die gefezlichen 
Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nadyweifung auf 
" ben 26. Nov. 1830, 


u. 


ben 31. Dec. 1830, 


6 M zur Schlußverhanblung und zwar: 


a) zur Replik auf 
den 28. Januar 1831, 
b) zur Duplik auf 
den 25. Febr. 1831, 
jedesmal Morgens 9 Uhr angejegt, und biezu 
fämmtliche unbelaunte Gläubiger und Gemein 


ſculduer hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
des ihelte vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am 
'erften Ediktstage die Ausihließung der Forder 


ungen von gegenwärtiger Goncurdmaffe, das 
Nichterfcheinen an dem übrigen Ediftstagen aber 
die Ausihliefung mit den an benfelben vorzu⸗ 
bringenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen bes Gemeinfchulbners in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung dee 
nodmaligen Erſatzes, mit Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Wobei bemerft wird, 
daß der Aftivjiand des Cridars 1875 fL, ber 
Schuldenſtand aber 2647 fl. betrage, worunter 
1810 fl. Hypothefen find. 
Pleinfeld am 23. October 1839. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


2. Bon dem Königlich Bayerifchen Kreis⸗ u. 
Stabtgerichte Ansbach werben folgende Kinder 
der im Jahre 1826 zu Parpenheim verftorbenen 
Kaufsmannd » Wittwe Rebeta Seipel: 

1) Euphrofine, 

2 Jacobine, 

3) Jacob Heinrich und 

4) Rubolph Seipel 
ober deren Defeenbenten hiermit öffentlich aufge⸗ 
fordert, fich zur Wahrnehmung isrer Geredytfame 
an dem bei hiefigem Gerichte behandelten Nachlaſſe 
der verftorbenen Rebecka Seipel zu melden. 

Ansbach, am 22. September 1330, 

Ä von Kohlhagen, Director. 
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für den Rezat-Kreis— | 





Nro, 92. Ansbach, Mittwoh den 17. November 1850; 





Amtliche Artikel. | 





WATT. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Das dem Johann Neuner pin Sta⸗ 


beihofen zugehörige halbe Wohnhaus Rro. 33 
In Schnaittah, worauf auch im Lten Verſteige⸗ 
rungstermine ein Gebot nicht gelegt wurde, wird 
hiermit zum. drittenmal feilgeboten, und Termin 
zum Berfauf auf ’ 
Donnerſtag, den 18. November 
V. M. 9 Uhr 
am Gerichtöfige dahier anberaumt, 
Lauf, den 29, Oktober 1830. * 
Königl. Landgerich. 
Fellner, Landrichte.. 9° 


2. Auf Anrufen eines Realgläubigeng tott- 
ben die Befigungen des Joſeph Hekel zu Mon j 


heimerfreuth, nemlich 
das Gut Nr. 6 zu Monheimerfreuth, befteheid 
in Haus, Stabel, 3 Tagmwerf Garten, 4 
Krautbeeten, 103 Morgen Ueder, 3% 
Tagwerk Wiefen, Gemeinderecht zur Vieh— 
trift und Antheil an ben umvertheilten Ges 
meindegründen, 
1 Morgen Acer im Peinfeld, 
3 Morgen Straßader, j 
3 Morgen Acer auf dem Gaͤrtlein 
4 dergleichen allda, 
3 Morgen Maurerwiesader, 
3 Morgen Ader im Gemeindle, 


3 Tagwerf zweimädige Wiefe auf ber Mäbern, 
am 31. Dez. d. J. V. M. 9 — 12 Uhr 

im hieſigen Gerichtslokale zum öffentlichen Ver⸗ 

kauf gebracht, und beſitz⸗ und sahlungsfähige 

Kaufliebhaber mit dem Bemerken hievon in Kenuts 

niß gefeßt, daß der Zufchlag nach Maasgabe des 


Hypothelengeſetzes vom 1. Juni 1822 64 er⸗ 


folgen wird. 
Monheim am 30. Sept. 1830. 
8. 3. Landgericht. 
tippert, Aſſeſſor, v. n; 
. 3 Die zum Nachlaſſe der Georg Friedrich 
und, Margaretha Heubedfchen Chelente zu 


Traishöchſtädt gehörigen Realitäten, nems 
ih! 


2) d98 Guth H. No. 8 dafelbft B, No. 414 mit 
Eingehörungen, gefchätt auf 2104 fl., 
b) 1 Tagwerk Wiefe, das Aubloog genannt, 
B. No. 415, gefchäßt auf 75 fl., 
c) # Tagwerf Wiefe in der Brunnenwiefe, 8. 
No. 416, geſchätzt auf 15 fl., 
d) 3 von 13 Tagiverf Wiefe in der Dachsbacher 
Flur B. No. 34229, gefhägt auf 100 fl., 
e) 3 von 1 Tagwerk Wieje am Teſchenberg B. 
No. 1165, U. B. No. 812, geſchaͤtzt auf 
45 fl., 
f) 1 Mg. Feld am Teſchenberg B. No. 1280a, 
gefhägt auf 50 fl., | 
8) 3 Tagw. Wiefe 
auf 300 fl, 
werben am 


bei der Rohrmuhle, geſchätzt 


1. Degember 1.98, 
101 


— 
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und die zu diefem Nachlaſſe gehörigen beweglichen 
Gegenftände an Vieh, Banereis und Hausge⸗ 
rärhfchaften, Getraide und Heu und Stroh 

am 2. Dezember I, 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Orte Traishoͤch⸗ 
ftädt gerichtlich verftrichen. 

Reuftadt a. d. A. am 30. Dftober 1830. 
K. B. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 


4. Auf den Antrag der Realglaͤubiger wer⸗ 
den nachftehende zur Debitmaffe der verwittweten 
Anna Margaretha Wolf zu Beerbac gehört 
gen Grundbefigungen, als 

1) das eingädige Wohnhaus No. 8 nebſt Zuges 
hör, Zar 500 fl., 

2) Out und Schäafrecht, Zar 25 fl., 

ı 3) 13 Morg Garten, Zar 70 fl., 

4) 14 Morg Feld, Tar 100 fl, 

5)% Morg das Krautäcerlein, Zar 20 fl, 

6) 5 Morg bad Waanfenbeet, Tar 10 fl., 

2% Morg Garten hinterm Hand, Tax 8 fl., 

8) h Morg 24 QR. das Brudäderlein am Neu⸗ 
ftädter Weg B. No. 210, Tax 30 fl., 

9) 1 Morg Feld an der Pechhütte B. No. 208, 
Tar 80 fl., 


10) 1 Morg Feld hinter ber Dechhütte ©. Ro. | 


209, Tar 40 fl, 


im hiefigen Landgerichts » Rofale meiſtbietend ver 


Kauft, und hat man Verftrichstermin auf " 
den 26. Nov. 1. 38. V. M. 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufslichhaber 
hiermit eingeladen werben. 
Reuſtadt a. d. A., den 21. Det. 1830. 
K. 2. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


5. Die zur Ronfurdmaffe des Bürgers Georg 
Gerſtner zu Spalt gehörigen Maffa»Realis 
täten, beftehend : 

1) in einem Wohnhaus No. 242, taxirt zu 
700 fl., 

2) Ar — Holz in der Geißruck, tarirt zu 
— 


— 
3) 1 Tagwerk Wieſe daſelbſt, taxirt zu 350 fl., 


— 
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er. Morg Hopfengarten im Waſſerrad, tarirt 
600 fl. 
a dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt und 
Termin auf 
den 24. Dezember 1830 Borm. 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Pleinfeld, am 23, October 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

6. Das zu ber Konfursmaffe bed Bauern 
Sohann Danner zu Oberbreitenlohe ge 
hörige Gut No, 10 daſelbſt wird, nach feinen 
dermaligen Beltandtheilen, hiermit dem öffents 
lichen Verkauf anderweit unterftellt, und zweiter 
Berfaufstermin auf 

Mittwoch 1. Dec. 1830 Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber 
hiermit vorgeladen werden. 

Pleinfeld den 27. October 1830. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Lanbrichter. 

7. Nachftehende zur Barthel Baumann 
Then Vantwaſſe zu Seenheim gehörigen Güs 
der: 

1) ber Bauernhof E. No. 51 ſammt Zugehörs 

ungen, 

2) 3 Morgen Wieſen im See Cat. No. 65, 

%) $ Morgen 5 OR. Gemeinbetheil im Tan⸗ 
uvenbuck, 

— am 

Montag den 29. Nov. Nachmittags 1 Uhr 
und zwar auf Antrag der Gläubiger im Orte 
Seenheim öffentlich verfteigert.. Welches fümmts 
lichen Strichluſtigen hiemit befannt gemacht wird. 

Uffenheim 27. Oftober 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

8 Im Wege ber Erefution foll die dem Jos 
hann Georg Alt zu Rüdisbronn gehörige 
halbe Hube, beftehend aus dem Haus No. 45, 
Scheune, Hofraith, Gärtchen, Scweinftallung, 
Bronnen, dem Gemeind» und Oſſingsrecht, 13 
Tgw. Wiefen und 103 Mg. Aeckern, belajtet mit 
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2 fl 28 fr. frf. Erbzind, 1 Mite 5 Mg Kom 
gift, dem 15. fl. Handlohn zum K. Rentamt Ips⸗ 
beim und der Steuer aus 2030 fl. Capital, ger 
ſchäzt auf 1344 fl., meiftbietend verfauft wer⸗ 
den, und es ift hiezu Termin auf dem 
25. November früh 9 Uhr | 

anberaumt worden, in welchem fich: Kaufsliebhas 
ber im fandgerichtlichen Gefchäftslofale einzufin⸗ 
den haben. 

Windsheim, den 21. October 1830. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

9. Die Badgerschtigfeit des verftorbenen Chi⸗ 
rurg Leonhard Volkert bahier, tarirt um 
300 fl., fol auf 

den 23. Nov. Vormittags 9 Uhr 
zum zweitenmal dahier öffentlich feilgeboten wer⸗ 
den. Kaufsliebhaber haben ſich einzuſinden. 

Lauf, den 6. Nov. 1830. ; ar 

Fellner, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem Königl. Bayeriſchen Landge⸗ 
richt Erlangen wird hiermit befannt gemacht, daß 
über dad Bermögen des Bädermeifterd ‚Thomas 
Hetzner zu Brand unter dem heutigen der 
Concurs eröffnet worden. Es werben baher alle 
diejenigen, welche an ben Gemeinfchulbner Forbes 
rungen haben, hierdurch aufgefordert, in den ges 
feglichen 3 Eviftstagen, wovon 4J 

der erſte zur Liquidation der Anſprüche auf 

den 1. December 1830, . 
der zweite zur Anbringung der Einreben auf 
den 3. Januar 1831, 
und ber dritte zum Schlußverfahren und zwar 
zur Replit auf 
den 3. Februar 1831, 
und zur Duplif auf ’ 
den 21. Februar 1831, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
entweber yperfönlich oder durch gehörig Bevolk 
mächtigte vor dem hiefigen Landgericht zu erfcheis 
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nen, und alled was zur Liquidmachnng der Fors 
derung erforderlich ift, im erften Termin bei Vers 
meidung der Präcluſion vorzufegen und anzu zeigen; 
in dem zweiten und dritten Termin ift der Nach⸗ 
theil des Ausſchluſſes mit der geeigneten Hand⸗ 
lung im Fall des Ausblelbens zu gemwärtigen. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche von dem Ges 
meinfchuldner Bermögensftüde, es fen pfandweiſe 
oder aus einem fonftigen Rechtötitel in Handen 
oder an bdenfelben etwas zu bezahlen haben, bei. 
Verluſt ihrer Rechte daran, oder bei nochmaliger. 
Zahlung, aufgeforbert, dem Landgericht binnen A 
Wochen bievon Anzeige zu machen, Uebrigens 
wird den Betheiligten noch eröffnet, daß das Alf; 
tiv » Vermögen des Gemeinfchuldnerd nach der 
Schätzung auf 925 fl. bis jegt erhoben iſt, die 
angezeigten Schulden aber 2127 fl. 10 Er. betras 
gen, wovon 1292 fl. 30 fr. Hypotheffchulden 
find, Wornach fich zu achten. | 
Erlangen, den 28. September 1830. 
K. 3. Landgericht. 
Puchta, Landricter. 


2. Das Könige. Landgericht Schwabach hat 
über ben Nachlaß des verftorbenen Gärtners Tho⸗ 
mas Dürfchner von hier, auf Antrag der Erben 
und der Gläubiger, da das Bermögen auf 1435 fl. 
und die Schulden auf 2085 fl. 35 fr. ſich belau⸗ 
fen, fonad) alfo eine Heberfchuldung von 650 fl. 
35 fr. vorhanden, den Univerfal » Goncurs ers 
kannt. Es werden demnach die gefezlichen Edikts— 
tage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung 
anf den 29. November, 
2) zur Borbringung der Cinreden 
auf den 29. Dezember, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik 32 
auf den 28. Januar 1831, 
für die Duplik 
auf den 2. März 1831, 
jedesmal Vormitt. 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤnmt⸗ 
liche unbekannte Glaubiger des verſtorbenen Durſch⸗ 
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ner hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
geladen, daß das Nichterfcheinen im 1. Termine 


die Ausfchließung der Forderungen von ber gegen 


wärtigen Goncurömaffe, das Nichterfeheinen in 
den übrigen Ediktstägen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem verjtorbenen Ges 
meinfchuldner oder deren Erben in Handen haben, 
aufgefordert folches unter dem Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Gericht zu übergeben. 
Schwabach, den 15. Oftober 1830. 
K. 3. Landgeridt. 
v. Trölſch, Landrichter. 
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— 


die jenigen, «welche irgend etwas von dem Vers 


möge der Gemeinſchuldner in Händen haben, 
ber, Zprmeidung des nochmaligen Erſatzes aufge⸗ 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 


Gericht zu übergeben, und die Bemerkung bei— 
gefügt, daß der gerichtlich eingeſchäzte Activſtand 


1003 fl. 11 fr. und die Hypothekenſchulden aus⸗ 


ſchließlich der Zinnfe 1273 fl. betragen. 
Dettingen am 26. October 1830. 
Fürftliches Stadt» und Herrfchaftögericht. 
Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter. 


4. Zur Publikation bed Erfenntniffes in 


‚Sachen des Müllergefellen Michael Leicher 


ang attersheim gegen den Müllergefellen 
3. Das Fürftliche Stadt » und Herrihaftd ChorgWBrißkopf von Rofenberg, pto. vin— 
Gericht Dettingen hat in dem Schuldenwefen bern SAierinnisz fichet Termin am Sonnabend, 


Jakob Schuiterfchen Eheleute von Sch wöndat una 


nd5Dben 27. d. Ms. Borm. 9 Uhr 


heim auf eigenen Antrag berfelben den Motiven . az hiefigem Gerichte an, zu weldyem bie Par 


falfonfurs befcjloffen. 

fezlichen Ediftstage, nämlich, 
- 1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung auf ; 
Freitag den 26. Nov. d. Jö., 


2) zur Borbringung der Einreden gegen bie :--; 


angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 27. Dec. d. Is., 


54 T 
n2 


aub Hau a Bratiiz 


Es werden daher die gern; theien unter dem Nechtenachtheile vorgeladen mer, 


den, daß auch in ihrer Abwefenheit damit ver 


fahren werden würde, 


Nügland am 11, Nov, 1830. . 

Freiherrl. v. Crailsheimifches Patrimonialgericht 
. eriter Glaffe. 

7, ‚Ringer, Patrimonialrichter. 


% 


3) zur Sclufverhandlung und zwar füredig anna Bprichtliche Bekanntmachung. 


Replik auf tyra 
Donnerjtag den 13. Jenner 1831, und 
4) für die Duplif auf 
Montag den 31. Jenner 1831, 


msn ars 


1. Bom Koͤnigl. Kreide und Stadtgeriht 


MAlmiberg wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht/ daß der Kaufmann Friedrich Chriſtian 
‚Gottfried Ernft Friederich und feine Ehegattin 
Anna Maria Genovefa Joſephina, geborne Schlet⸗ 
ter, in ihrem unterm 26. Juli l. Is. errichteten 
Ehevertrag die dahier geltende Ratutarrechtliche 
allgemeine Gütergemeinfchaft, fo wie die Gemeits 
ſchaft des Erwerbs ausgefchloffen haben. 
Nürnberg, den 11. Sept. 1830. 
Buſch, Direktor. 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hiezu 
fimmtlihe unbefannte Gläubiger der Gemeins 
ſchuldner hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen, daß das Nidyterfcheinen am ers 
ften Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht- 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausfhliefung mit den an benfelben vorzunehmen, 
den Bandlungen zur Folge bat. Zugleich werden 


ine” nn ERBEN 
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lg 
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igenz 
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Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 95. Ansbach, Samſtag den 29. November 1830, 





j 30 sr 
Amtliche Artikel 





rise 
Gerichtliche Berfteigerumgen, 

1. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflguugen 
bes verftorbenen Wirths Michael fämmermann 
von Sad, Cüber deffen Vermögen der Concurs 
eröffnet worden) nemlich 
2 des: Wirthſchafts⸗ Guts Haus No. 15 mit 

dem Schild zum rothen Roß in Sad, nebft 
eingehörigen Stadel, Scüpfe, Nebengebäus 
be, Hofraith, Schöpfbronnen, Hausgarten, 
Gemeinde s u. Waldrecht, tarirt für 1200 fl., 
2) 1 Morgen 92 Dezimalen Wiefen im Sader 
‚ Flur, tariet für 325 fl, und 
3) 4 Mg. 46 Dezimalen Feld und 35 Dezimas 
len Wieſen im Sader Flur, taxirt für 

300 fl.,.: . 
befchlofien und zweiter Bietungstermin auf 

ben.6. Dec, d. 3, Vorm. 9 Uhr ar 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inter⸗ 
‚effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
‚wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibs 
ung ber. Realitäten und Raften, fowie bie. Zara» 
tionsverhanblung bei Gericht eingefehen werben 
kann, im übrigen aber wegen bed Zufihlags ıc. 
auf die Beſtimmungen bed. Hypothekengeſetzes $. 
64 hingewieſen. — — 
Erlangen, ben 18. September 1830. 

F Königl. Landgericht. 

Puchta, Landrichter. 


ung in der Beilage 


2. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 


öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung 
des Schmiedmeiſters Johann Mutzbauer von 
2 iegenbronn zur Hülfsvollſtreckung, nem— 


eines halben Morgen großen Gartenfeldes im 
Kriegenbronner Flur, taxirt für 150 fl., 
beſchloſſen und zweiter Bietungstermin auf 
ben 7. Dec. d. J. Nachmitt, 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worbeit. 
Indem die Kaufluſtigen und wer ſonſt ein Inter⸗ 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich erbffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung ber Realität und Laſten, ſowie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werden 
Tann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ꝛc. 
auf die Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes $: 
64 hingewieſen. 
Erlangen, den 28. Oktober 1830, 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 


3. Im Wege der gerichtlichen Hilfsvoll eck⸗ 
ung werden die Beſitzungen des elle 
mers Georg Leonhard Zehender von Kettel⸗ 
dorf, nemlich ein halber Hof und 10 walzende 
Grundſtücke, deren nähere Bezeichnung und Schaͤtz⸗ 
zu No. 75 des Jnutelli 
blattö für ben Nezatfreis pag. 1129 pr ie 
zu erfehen iſt, bann mehrere Inventarienſtücke dem 
öffentlichen Verkaufe anderweit uniexftellt. Tep 
min hiezu iſt auf | 
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Donnerflag ben 9. Dezember Vormittags 
8— 12 Uhr 


bezielt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 


Liebhaber in das Bierleinifche Wirthshaus zu Ket⸗ 
teldborf mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die walzenden Grundftüde auch einzeln abge⸗ 
geben werden, und daß der Hinfchlag erfolgt, 
fobald das Meiftgebot den Schägungswerth ers 
zeicht, oder überfleigt. 

Heilbronn den 25. Dftober 1830; 

Königl. Landgericht. 
Heuber, Berwefer. 

4, Auf Antrag eines Hupothefengläubigers 
iſt zum Verkaufe der Grundbeflgungen des Johann 
Georg. Schmidt und deffen Ehefrau Margaretha 
Barbara zu Petersaurach, beftehend in: 

a) einem gebundenen Gute, und zwar einem 
Haufe No. 70 mit angebanter Rindviehſtal⸗ 
lung, einer Scheune, SHofraith mit einem 
Scöpfbronnen , Backofen und 2 hölzernen 


Scweinftällen, einem Schorgärtchen, einem 


Grasgarten, ımgeführ 12 Morgen Aeckern, 

einem Waldrechte, zu jährlich 3 Klafter 

Scheit⸗ und 1 Klafter Stödholz, dann dem 

Gemeinderechte, zufammen gerichtlich gefchäzt 

auf 1275 fl., 
b) 1 Tagwert Wiefe, die obere Weiherwieſe 

genannt, gefchäzt auf 125 fl., 
zum brittenmale Termin auf 

Montag den 13. Dezember Vormittags 
8 bis 12 Uhr 

in dem Wirth Rudelsbergeriſchen Wirthshauſe zu 
Petersaurach bezielt, und werben. hiezu beſiz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Helldbroun, den 1. Nov. 1330. 

Kgl. Landgericht. 
Speuber, Verweſer. 

5. Huf den Antrag eines Hypothekargläu 
gers fol das dem Bauern Johaun Paul Sack en⸗ 
venther in Erlach zugehörige. Gt Haus 
No. 5 daſelbſt, weldhes nach bereits erfolgter 
Zertrünmerung.moch befteht in einem Wohnhauſe, 
Korbhaufe, Scheuer, 104 Mg. Aeckern, 4 Tgw. 
Wiefen, 25 Mg. Huthwaaſen, 3 Mg. Holz und 
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dem Antheil an ben noch unvertheilten Gemeindes 
gründen, entweder im Ganzen ober in einzelnen 
losgetrennten Theilen 

Montags den 29. Nov. l. J. V. M. 9 Uhr 
Im Sadenreutherfchen Haufe an den Meiftbietens 
ben öffentlicd, verfauft werden; wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfahige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. ER 

Lenteröhaufen, am 11. Nov. 1830. 

K. B. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnitz, Landrichter. 

6. Die zur Walburga Jo as ſchen Gantmaffe 
in Wembing gehörigen Realitäten, beſtehend 
in 21 

einem buͤrgerlichen Wohnhaus, wozu blos das 

Gemeinde» und Waldrecht gehört, 

sr Tagwerf Brandflätte, i 

3 Mg. Gemeindetheil auf der Schwalberhaid, 
Morgen Gemeinderheil auf der Lohmühl, 
Mg. Gemeindetheil auf dem Fuchsberg, 

3 Mg. Gemeindetheil zu Rohr, 

’ 4 Mg. Gemeindetheil anf der alten Nachtwaid, 
: 14 Tagw. Wiefen auf der Hörtern, 

F Mg. Garten an der Nörblinger Strafe, 

4 Mg. Gemeindetheil auf der alten Nachtwaid, 
welche der Käufer Friedrich Schmwalber nicht zu 
bezahlen vermochte, follen auf deffen Gefahr und 
Koften unter Zugrundlegung der früheren Tar 
verfanft werden, und es iſt zur Lizitation Ter⸗ 
min auf . 

den 29. Nov. Vormittags 9 Uhr 
in dem Tandgerichtlichen Biüreau anberaumt wor⸗ 
ben, Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden hierzu mit der Bemerkung eingeladen, 
aß die auf den Realitäten haftenden Laſten und 
Abgaben, fo wie die gefchöpfte Tare in der land⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur eingefehen werden kann, 
und daß der Zuſchlag nach Vorſchrift des S. 64 
des Hupothefengefehed erfolgen wird. 
Monheim am 26. Sept, -1830. 
23 RETEIÄCER Laudgericht. 

Lippert, Aſſeſſor, wn. 

7. Auf den Antrag der Hypothekenglaͤubiger 

wird bad dem Rothgerbermeilter Johann Heinrich 
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Hummel dahier zugehörige Auweſen, beftehend 
in eimem halben Wohnhaufe No. 90, mebſt einem 
Anbau, welcher in ber Hauptfrons zweigädig ift, 
und die Gerbereiwerkftätte enthält, mit dem dazu 
gehörigen halben Wald; und Gemeinderedht, dann 
gegen 15 OR. Hofraum und Garten, tarirt auf 
1550 fl., zum bdrittenmal öffentlich zum Berfauf 
ausgeboten, Termin auf 
den 14. Dezember c. Borm. 9 Uhr ' 
dahier anberaumt, und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Hin⸗ 
fhlag ohne Rückſicht auf die Tare etfolgen wird. 
Neuftadt a. d. A. am 21. Oft. 1830. . 
R. B. Landgerichts. 
Heffels, Landrichten 
8. Auf den Antrag der Betheiligten wird 
das zu dem Nachlaß des Bürgers Michael Bräuns 
lein von Spalt gehörige Wohnhaus No. 20 
gu Spalt mit Anbau hiemit anderweit zum Bers 
Kaufe auögeftellt und zweiter Verkaufstermin auf 
Freitag 31. Dec. 1830 Borm. 9 Uhr 
bahier anberaumt, zw welchem Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werben. 
Dleinfeld am 2. Nov. 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
9. Das zur Goncurdmaffe des verftorbenen 
Gärtnerd Thomas Dürfchner dahier gehörige 
Wohnhaus am Penzendorfer Weg nebft Scheuer 


mit 3 Morg. 1& Viertel Feld, tarirt um 1500 fl., 


ſoll öffentlich verfauft werben; befig» und zahls 
ungefählge Kaufeluſtige haben ſich demnach Im 
Termine 
den 1. Dec. Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden. Der Meiftbietende hat, 
wenn bad Angeboth ben a eo erreicht, 
den Zuſchlag zu erwarten. 
Schwabach den 9. Nov. 1830. Ir: 
Königl. Landgericht. u. | 
v. Tröifch, Landrichter. 
10. Nachſtehende Realitäten des Schloſſers 
Peter Stumpf, ale 
1) ein Wohnhaus, einftäcig, von Steinen ers 
baut, Gemeindelehen, tarirt um 450 flı, 
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2) 2 Mg. Feld im Krenzlöhleins Gräfl. Caſtell⸗ 
ſches Lehen, tarirt.um d0 fl., . 2 
3) ein Bangärtlein am Haufe, — 
tarirt um 25 fl., 
werben zum zweitenmal zum offentlichen Verkauf 
ausgefest. Bietungstermin wird auf 
den 6. December L J. Vormittag 
anberaumt, und foldhes beſiz⸗ und zahlungsfähis 
gen Kaufsliebhabern hiermit eröffnet. 
Burghaßlad; ben 1. Nov. 1830. 
Gräflic Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Von dem Königl. Landgericht Erlangen 
wird hiermit bekannt gemacht, daß über das Vers 
mögen des Tabaffabrifauten Joh. Georg Reuſch 
zu Grosgründlach unter dem Heutigen der 
Concurs eröffnet worden. Es werben daher alle 


3 


' Diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner Fors 


derungen haben, hierburch aufgefordert, in den 
gefeglichen 3 Edittstagen, wovon 
der erſte zur Liquidation der Anſprüche auf 
den 16. Dezember 1830, 
der zweite zur Anbringung der Einreden auf 
ben 17. Januar 1831, 
und ber dritte zum Schlußverfahren und zwar 
für die Reptif auf 
ben 16. Februar 1831, 
und zur Duplif auf 
den 7. Merz 1831, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
entweder perfönlich oder durch gehörig Bevolls 
mächtigte vor - dem hiefigen Landgericht zu er 
fcheinen, und alles was zur Liquidmachung der 
Forderung erforderlich ift, im erften Termin bei 
Vermeidung der Präclufion vorzulegen und anzus 
zeigen ; indem zweiten und dritten Termin iſt der 
Nachtheil des Ausfchluffes mit der geeigneten 


Handlung im Falle ded Ausbleibens zu gewärtis 


gen. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
von dem Gemeinfchuldner Vermoͤgensſtücke, es 
ſey pfandweiſe oder aus einem ſonſtigen Rechtes 
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titel in Handen oder am denfelben etwas zu. bes 
zahlen haben, bei Berluft ihrer Rechte daran, 
oder bei nochmaliger Zahlung, aufgefordert, dem 
Landgerichte binnen 4 Wochen hievon Anzeige zu 
machen. Uebrigens wird-ben Betheiligten noch 
eröffnet, daß das Aktiv, Bermögen des Gemein, 
ſchuldners nach der Schägung auf 3426 fl. 21 fr. 
bis jezt erhoben if, die angezeigten Schulden 
aber 9155 fl. 20 fr. betragen, wovon 4200 fl. 
Hypothekſchulden find. Wornach ſich zu achten, 
Erlangen, den 30. Sept. 1830. 

Königl. Landgericht. 

Puchta, Landrichter. 

2. Ueber den Nachlaß des am 18. May 1805 
verftorbenen Beftandbürgerd und Strumpfwirfers 
meiſters Joh. Sebaftian Mühling in Langen 
zenn wird, ba die liquide Actiomaffe nur in 
125 fl. befteht, der Paffivftand aber Dagegen fid) 
mit 529 fl. darftellt, auf Antrag des Maffe Eus 
rators das förmliche Goncurd» Verfahren einge: 
leitet, und wegen Geringfügigfeit des Maſſebe— 
ftanded, zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörige Nachweiſung, zum Verſuch einer 
gütlichen Uebereinfunft, in deren Zerſchlagungs⸗ 
falle aber zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen, dann zur Schlußs 
verhandlung Termin auf 

den 16. Dezember c. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, wozu fümmtliche unbekannte Gläus 
biger des verftorbenen. Gemeinfchulduerd hiemit 
öffentlich, unter dem Nechtönachtheile vorgeladen 
werben, daß das Nichterfcheinen in biefem Ter⸗ 


mine die Ausſchließung der Forderung von ber ges 


genwärtigen Concursmaſſe zur Folge haben würde, 
Cadolzburg am 6. Nov. 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
3. Alle, welche Anfprüce an ben Nachlaß 
des dahier im Merz diejes Jahre verlebten Spor⸗ 


m 
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tel» Rentanten Heckel aus einem Erbrechte, 
oder irgend einer rechtlichen Verbindlichkeit zu 


machen haben, werben hiermit aufgefordert, ſich 


bie zum 
15. December d. 5. 
dahier zu melden, und diefelben geltend zu machen 
widrigenfalld die Maſſe an diejenigen Gläubiger, 
weldye ſich gemeldet haben, ausgehändiget wers 
ben wird, 
Mt. Bibart am 12. Nov. 1830, 
8, B. Landgericht, 
> si Käppel „Landrichter. 


4. In Gemãaͤßheit eines Erfenntniffes bes kgl. 
Appellationsgerichts für den Rezatkreis, als C 
minalgerichts, vom 28. Sept. l. Is. wird ber 
Schafknecht Johann Adam Steger aus Mit 
telramſtadt, dieffeitigen Gerichtöbezirtg, hie 
mit vorgeladen, innerhalb drei Monaten vor dem 
unterzeichneten Gerichte zu erſcheinen, -und 7) 
wegen ber wiber ihn vorhandenen Diebtahls, du 
fhuldigungen zu verantworten. 

Leutershauſen, am 2. Nov. 1830, 

K. B: Landgericht. 
Frhr. von Poͤllnitz, Landrichter. 

5. Georg Hörber von Ergershei 
am 29. Sepr. d. Is., der Borladung u. 
Juny ungeachtet, nicht erſchienen. Auf Antrag der 
ledigen Eva Margaretha Bruder zu Uffenheim wird 
derfelbe wiederholt zur Bernehmlaffung auf die an 
geftellte Paternitätd» und Alimenten » Tage und 
zwar auf Mittwoch ben 9. Februar 1834 unter 
dem Präjudize vorgeladen, daß in feinem aber 
maligen Nichterfcheinungsfalle die Klage für abs 
geläugnet gehalten und die Klägerin zum Beyer 
derfelben gelafjen werden ſoll. * 

Ufenheim, 14. Oktober 1830, 

Kgl. Landgericht, 

— Boveri, Landrichter. 
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Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Neo. 94. Andbah, Mittwoh den 24. November 1830, 





Umtlihe Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlichen Landgerichte Mt, Bibart 
werden im Wege der Exekution die dem Samuel 
Hettler zu Iphofen zugehörigen Immobilien, 
ale: 

ein halbes Wohnhaus mit 2 Schorgärtlein und 
& Mg. unvermeffene, Holzwiefe, 33 Ruth. 
jährlich Laubholz aus dem Gemeindewalde, 
tarirt auf 230 fl., 
ein halbes Wohnhaus mit Stall u. 3 Schorgärt- 
lein, nemlich der untere Stod mit $ Mg. 
unvermefjene Holzwieje und 33 Rth. jährlich 
Laubholzredit aus dem Gemeindewalde, tas 
zirt auf 300 fl., 
13 Morgen 13 Ruth. Weinberg im Flüßlein, 
Taxe 250 fl., 
am 30. Nov. V. M. 9 Uhr 
bahier öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem 
Bemerfen eingeladen werben, daß die Laſten und 
Abgaben, dann Bedingniffe des Verkaufs vor der 
Ricitation befannt gemacht werden follen. 
Mt. Bibart den 30. October 1830. 
Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

2. Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
öffentliche Feilbierung nachbenannter Befigung des 
Särbermeifterd Heinrich Abelmann zu Efchen- 


am zur Hülfsvollftrefung, nemlich des Gute 
Haus Ro 78, befiehend aus einem Wohnhaus, 
einem Nebengebäude, einem Stadel, 2 Schwein⸗ 
fällen, einem, Schoͤpfbrunnen, einer Hofraith, 
1 Morgen Handgarten, 3 Gemeindetheilen, 1 
Gemeinde» und Waldrecht, 14 Morgen Feld und 
13 Tagwerk Wiefen, tarirt für 1600 fl., be 
ſchloſſen und dritter Bietungstermin auf | 
ben 29. Dec. d. J. Vormittags von 
8 bis 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worden. 
Indem die Kauflufligen und wer fonft ein Inters 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung der Realitäten und Laften, fowie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werden 
far, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf die Beftimmungen bed Hypothekengeſetzes K 
64 hingewiefent. 
Erlangen, am 12. Oftober 1830. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Zum oͤffentlichen Verkaufe des dem Bäcker⸗ 
meiſter Johann Georg Kö Ener dahier zugehoͤri⸗ 
gen halben Wohnhauſes No. 72 daſelbſt, der uns 
tere Theil, wozu 2 Scheuer mit Stallung, £ 
Hofraith, 3 Schweinftälle im Hofe, & Bronnen, * 
ein Keller vor bem obern Thor, die Hälfte vom 
Keller vor dem obern Thor, die Hälfte vom Kel⸗ 
ler im Haufe und S Gemeinde» und Waldrecht 
gehört, und woranf die Bäckerei bisher getrieben 
wurde, geihägt auf 725 fl., wird, da das in 
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dem am 20. d. Ms. angeitandenen Subhaſtations⸗ 


termine gelegte Gebot die Tare nicht erreicht hat, 
auf Mittwoch den 8. Dezember I. 56, 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 


im Scöllerifdyen Wirthehaufe dahier anderweiter 


Termin bezielt, wozu befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hierdurch vorgeladeı werben. 
Mi. Erlbach am 23. October 1830. _ 
Königl. Landgericht. 
Bode, Landrichter. ’ 

4. In der Johann Georg —— 
cursſache von Dittenheim wird der in Folge 
ber Gutszertrümmerung übrig bleibende Guts⸗ 
Gompter, das kunftig gebundene Gut bildend 
nochmals und zwar zum drittenmial" Yen ‚öffent 
lichen Verkaufe ausgeſetzt, weil der Zafehlag um 
das Meiſtgebot von 2200 fl. vie Genehmigung 
noch nicht erhalten hat. Dieſce vom 3562 fl. 
ahn. tarirte Gut beſteht: 

A) an Gebäuden: Zu 
aus dem mafflo erbauten Haut „bder halben 
Sceune, der Stallung, bem Badofen ‚ 
der halben Hofraish; 
B) dem ganzen hintern Garten; 
C)-an neuvertheilten Gemeindegrünben : 

4 Mg. im Gärtfedgraben, > mn 

& Mg. in der Scheune, < 3 u ss. 

4 Mg. im untern Berg, 

4 Mg. im obern Berg; . 

D) an ältern vertheilten Gemeindegründent 
A Mg. im Krautgarten, 
4 ; DB. in der Herbftwiefe, 
F Mg. in der Handloh; 
2 dem Gemeinderecht, dem Necht zur Biehtrift 
und einen Antheil an den unvertheilten Ges 
meindegründen und Waldungen; 
I) an NAeckern: 
Mg. im Grund, 
Mg. bei der Heller, 
Mg. in der ımtern Moͤrs, 
Mg. dafelbit, 
Mg. in der langen Hardt, 
Mg. im Hörrlein, 
Mg. im Butterer, 


——— — 


A ie u u 





4 Mg. ber Wolfsader, 

1 Mg. im tiefen Weg, 
G) an Wiefen: 

3 Mg. die Maierwiefe oder Goldbühl, 

1 Tagw, die Aitmühlwiefe. 
Birtungstermin iſt auf 

' den 23. December Borm. 9 Uhr 

im Orte Dittenheim in dem Kleemännifchen 


Wirthshauſe dafeibft anberaumt, zu welchem bes 
fr und zahlungsfähige Kaufeliebhaber eingelas 


den werben. 
Heidenheim, 12. Nov. 1830. 
RKöoͤnigl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
5. Auf Antrag eines Realgläubigerd werben 
die der-Schmiedsmwirtwe Kunigunda Fink zu 
MNöttenbad) gehörigen Realitäten, nemlich 
e) ein Wehnhaus zu Röttenbach, worauf die 
xreale Schmiedgerechtigkeit und das Gemeindes 
recht haftet, nebſt dem noch vorhandenen Hands 
werfözeucd; und fonftiger Zugeyör des Hauſes, 
" tarirt af 591 fl. 45 fr., 
h) eine Wiefe, tarirt auf 75 fl., 
c) & Morgen Feld im Rinnig, tarirt auf 25 fl, 
d) # Morgen Dedung auf der Kohlplatte, tas 
xirt auf 10 fl., 
am Samflag den 27. d. Mıs. von Vormittags 
g bis 12 Uhr im Steinmaierfchen Wirthshauſe 
zu Nöttenbach öffentlich meiſtbietend verkauft. 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß der Zufchlag dem $. 64 des Ho⸗ 
pothefengefeges gemäß erfolgt, und daß die Kaufs⸗ 
bedingungen fowie Abgaben und Laften im Ver—⸗ 
Taufstermine befannt gemacht werben. 
Herzogenaurach den 12. Nov. 1830. 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

6. Zum Verfaufe bed bereits in den öffenlichen 
Befanntmachungen vom 19. July d. Se. bejchries 
benen Wohnhauſes No. 33 des Seilermeiſters 
Paul Dritter in Langenzenn wird der 
Dritte und lerste Termin hiemit auf 

den 46. Dezember c. Vormittags 
9 — 12% Uhr 
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und auf befonderen Antrag bed Hypothekenglaͤu⸗ 
bigers im Poſtwirthehauſe zu Langenzenn abge⸗ 
halten werden. Kaufoliebhaber, welche an jedem 
Wochentage dad Tarationsprotofoll in der. biefs 
feitigen Regiftratur einfehen fönnen, werben das 
zu mit dem Bemerfen eingeladen: daß der Hins 
flag ohne Rückſicht auf den Schägungsmwerth, 
jedoch unter Vorbehalt ded — binnen 8 Tagen 
vom Termin an — auszuübenden Einlöfungds 
Rechts der Hppothefengläubiger erfolgen wird. 
Kadolzburg am 12. Nov. 1830. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Laudrichter. 

7. Auf Antrag eined Reatgläubigerd wird das 
den Zimmergefellen Georg und Eliſabetha Wer 
dingerfchen Eheleuten zu Hüttenbad; zuges 
börige Wohnhaus No. 114% dorıfelbft, lehen⸗ 
bar dem Freiherrl. von Lochnerſchen Rittergute 
Hüttenbach, belajtet mit jährlich 2 fl. 6 fr. Erb⸗ 
gind, der Frohn, ber landesherrlichen Steuer 
und bei Befig» Veränderungsfällen der Handlohns 
barkeit zu 10 Prozent, dem öffentlichen Berfaufe 
unterfiellt, und Termin zur Berfteigerung auf 

Dienjtag den 30. Nov. Vormütags 9 Uhr 
bahier anberaumt. Die Schätzungs-Verhand⸗ 
lung, nach welcher biefes Wohnhaus am 15. Det, 
d. 3. um 250 fl. tarirt wurde, fann täglich das 
hier eiugeſehen werben. | I 

Lauf, am 9. Nov. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrihter.: : 0 - 
8.° Die zur Walburga Io a8 fchen-Gantmaffe 
in Wempding gehörigen RNeatitäten, . befichend 
in 1° 
einem bürgerlichen Wohnhaus, wozu blos das 
Gemeinde: und Waldrecht gehört, 

Fr Tagwerk Brandftätte, 

3 Mg. Gemeinbetheil auf der Schwalberhaib, 

$ Morgen Gemeinderheil auf der Lohmühl, 

3 Mg. Gemeindetheil auf dem Fuchsberg, 

H Mg. Gemeindetheil zu Rohr, 

4 Mg. Gemeindetheil auf der alten Rachtwaid, 

14 Tagmw. BWiefen auf der Hörtern, 

$ Mg. Garten an der Nördlinger Straße, 
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4 Mg. Gemeindetheil auf ber alten Nachtwaib, 
welche der Käufer Friedrich Schwalber nicht zu 
bezahlen vermochte, follen auf deffen Gefahr und 
Koften unter Zugrundlegung der früheren Taxe 
verfauft werben, und es iſt zur Lizikation Ter— 
min auf 

ben 29. Nov. Vormittags 9 Hhr 

in bem Iandgerichtlichen Büreau anberaumt wor⸗ 
ben. Beſiz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben hierzu mit der Bemerkung eingeladen, 
daß die auf den Realitäten hafıenten Laſten und 
Ahgaben, jo wie die gefhöpfte Taxe in der lands 
gerichtliche. Regiftratur eingefehen werden kanu, 
und daß der Zuſchlag nach Borfchrift des $. 64 
bes Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 

Monheim am 25. Sept. 1830. 

„Koönigliches Landgericht. 
Lippert, Aſſeſſor, v. n. 

9. Auf den Antrag eines Gläubigers der 
Wittwe Margaretha Kilian zu Dettendorf 
werden 2 Morgen Eggeten derſelben wiederholt 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufslieb⸗ 
haber werden zu dem auf 

ben 3. Dezember d. Is. V. M. 9 — 12 Uhr 
anberaumten Strichtermin hieher vorgeladen. 

Neuftadbt a. d. A. am 4. Nov. 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 

10. Das dem Fabrikarbeiter Johann Georg 
Grohner und deſſen Ehefrau Maria Grohner 
zu Roth gehörige obere halbe Wohnhaus, vors 
dem Ro. 199b, nun Ro, 2t3 zu Roth, wird 
hiemit wiederholt dem öffentlichen Verkaufe un— 
terftelt, und Dritter Verfaufstermin auf 

Mittwoch 29. Dez. 1830 Bornittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber 
hiermit vorgelaben werben. 

Pleinfeld, am 26. Oft. 1830, 

K. B. Landgericht, ' 
Wunderer, Landrichter. 

11. Da in dem am 6. d. Mes. angeſtandenen 
zweiten Berkaufötermin zu den Befigungen ber 
Fhadäus und Maria Eva Heilingifchen Ehe 

zu Abenberg, wie folche in dem Intellis 
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* 


genzblatt für den Rezatkreis No, 72, 74, 76 


audgefchrieben find, ein Käufer nicht erfchienen, 
fo wird dritter Verkauf auf 
24. December 1830 Borm. 9 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 
Pleinfeld am 7. Oct. 1830. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

12. In Folge des eingeleiteten Subhaftatfonss 
Verfahrens werden die Grundbefigungen ber 
Schmied Gabelifchen Eheleute dahier, nemlich 

1) das Wohnhaus No. 144 nebſt Zugehör, 
2) bie reale Hufs und Waffenfchmiedgerechtig, 
feit, fammt dem vorhandenen Werkzeng, 

3) I Tgw. Wiefe im Röhrig C. N. 589 und 
4) 5 Mg. Ader im Igelswaaſen C. N. 590, 
welche in No. 79 näher befchrieben find, zum 
zweitenmal in dem hierzu auf 
Dienftag den 7. Dez. Bormitt. 9 Uhr 
anberanmten Bietungdtermin nach den Vorfchrifs 
ten des S. 64 des Hypothekengeſetzes öffentlich 

am Gerichtöfige verfauft. 

Rothenburg ben 29. Dft. 1830. 

Konigliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


13. Das zur Concursmaſſe des verſtorbenen 
Gärtners Thomas Dürfchner dahier gehörige 
Wohnhaus am Penzendorfer Weg nebſt Scheuer 
mit 3 Morg. 18 Viertel Feld, tarirt um 1500 fl., 
fol öffentlich verkauft werben; befig» und zahle 
ungefähige KRanfsluftige haben ſich demnach im 
Termine | 

den. 1. Dec, Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden. Der Meiftbietende hat, 
wenn das Angeboth den Schägungswerth erreicht, 
den Zufchlag zu erwarten. 

Schwabad den 9. Nov, 1830. 

Könige. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 


14. Nachſtehende zur Barthel Baumann⸗ 
fen Gantmaffe zu Seenheim gehörigen Güs 


— — 
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1)d ber Bauernhof €. No. 51 fammt Zugehoͤr⸗ 
ungen, 
» 2) 4 Morgen Wiefen im See Cat. Ro. 65, 
3) 3 Morgen 5 OR. Gemeindetheil im Tan⸗ 
nenbud, 
werben am 

Montag den 29. Nov, Nachmittags 1 hr 
und zwar auf Antrag der Gläubiger im Orte 
Seenheim öffentlich verfteigert.. Welches fämmts 
lichen Strichluſtigen hiemit befannt gemacht wird, 

Uffenheim 27. Oftober 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

15. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
nachbenannte unter die Realjurisdiction des unter⸗ 
fertigten Herrſchaftsgerichts gehörige, bisher dem 
Altſitzer Michael Glöckel zu Biedwang eis 
genthämliche Grundſtücke öffentlich verſteigert, 
nemlich 

1) & Morgen Ader hinter bed Roppenhafnerd 

Garten, 

2) 2 Morgen Ader in der Treppe, 

3) # Morgen Ader auf dem Buchenbähl, 

4) z Morgen Ader am Schachermorgenichlag, 
5) 14 Morgen Ader, die Taubenbreitung, 
+6) 4 Morgen Ader im Spinbler , 

Dr Mg. Ader hinter dem langen Berg und 

8) 4 Morgen Ader dafelbit. 

Es wird hierzu Termin auf 

Mittwoch den 15. Dez. d. I. B. M. 9 Uhr 
anfangend im Gerichtslofale anberaumt, wozu 
beſitz » und zahlungsfähige Kaufliebhaber vorges 
laden werden. Die Verfteigernng und der Hin⸗ 
ſchlag richten ſich nach dem $. 64 des Hypothe ⸗ 
kengeſetzes. 

Pappenheim, am 5. Nov. 1830. 

Gräflih Pappenheimifches Herrfhaftsgericht. 
Bunte, Herrfchaftsrichter. 

16: Nachdem Jakob Bauer zu Herperss, 
dorf den Kauffchiling von der aus der Giants 
maffe des hiefigen Wagnermeifterd Georg Michael 
Bauer meitbiethend erftandenen Wiefe zur IIMg. 
alt oder 13 Mg. 15 Rth. nen Maaß am Mühl 
bach in der Prühl 9, R. 179 nicht vollftändig 
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berichtiget hat, fo iſt zu Folge gerichtlichen Bes 
ſchluſſes vom heutigen zur anderweitigen Berfteis 
gerung gedachter Wiefe auf Koften und Gefahr 
des Jacob Bauer Termin auf Donnerftag 

den 9. Dez. I. J. Morgens 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Strichsliebhaber unter 
dem Beifage vorgeladen werben, daß die Wiefe 
auf 250 fl. tarirt fey, und der Zufchlag nad 
$. 64 ded Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 

Scyeinfeld den 29. Oft. 1830. 

Fürftliched Herrfchaftegericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrichaftsrichter. 

17. Da auch im zweiten Bietungstermin bie 
Angebote auf die zur Schufterifchen Gantmaffe 
gehörigen, hieher gerichtöbaren Güther, nemlich: 

dad Braus und MWirthfchaftsguth in Thann, 

mit Dreingaben, ie 

1 Morg Ader im Sanbfelb, 

 Morg auf dem Häfnersbuck mit bem Felfens 

feller, 

4 Morg im Wiefenfeldlein, 
die Schätzungs Summe von 3825 fl. nicht ers 
reicht haben, fo werben folche nach Antrag eines 
betheiligten Gläubigerd zum dritten» und lezten⸗ 
male hiermit feilgeboten, 

am 17. December d. 38. Nachmittags 
2— 5 Uhr 
nochmals dahier verfteigert, und ſodann nad 
Borfchrift $. 64 der Hypotheken» Drbnung hinges 
ſchlagen. Befig» und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 
haber find dazu eingeladen. i 

Sommersvorf am 17. Nov. 1830. 

Freih. von Crailsheimiſches Patrimonialgericht 1. 
Frauenholz, Patrimonialrichter. 


18. Auf Antrag eines Realgläubigerd werben 
machftehende dem Johannes Himmer in Seis 
denbuch zugehörige Realitäten: 

1) ein Wohnhaus mit Scheuer und Stallung, 
nebft Badofen und Garten, tarirt um 150 fl., 

2) 44 Mg. Feld, der Peters⸗Acker, und 2 
Mg. Wiefen dafeldft, an einem Stück, Tax 
160 fl., 

3) 5 My. Feld B. No. 190, tarirt um 76 fl., 
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4) 2 Mg. ber Bandelsacker, 8. No. 191, tas 
xirt um AO fl., 
5) 63 Mg. Feld im Veitswald, an 3 Stücken, 
tarirt um 125 fl., 
ben 14. Dec. Vormittags 
am Gerichtöfige dahier öffentlich veritrichen und 
hiezu beſiz » und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
eingeladen. 
Burghaßlach ben 4. Nov. 1830. 
Gräflid, Eaftellfches Herrſchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrfchaftsrichter. 


Gerichtliche Borladungen, 


4 Vom’ Könige. Bayerifchen Kreids und 
Stabtgericht Ansbach wurde über den Nachlaß 
bed am 14. Auguft 1824 dahier verftorbenen 
Scuhmadermeifterd Johann Gonrab Hönbers 
ger den erbfchaftlichen Liquidationds Prozeß eins 
zuleiten befchloffen, und Termin vor dem Kgl. 
Protokolliſten Dr. Bſcherer auf 
den 10. Jänner 1831 Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, in welchem fämmtliche Creditoren und 
resp. Intereſſenten entweber perfönlich oder durch 
zuläffige Bevollmächtigte zu erfcheinen, dann ihre 
Anfprüce auf die Nachlaßmaſſe um fo gewiſſer 
gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nach⸗ 
auweifen haben, ald die Ausbleibenden aller ihrer 
etwaigen : Borrechte verluftig erflärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von 


- der Maffe nody übrig bleiben möchte, verwiefen 


werben follen. 
Ansbach den 6. October 1830. 
von Kohlhagen, Direktor. 


2. Die Wittwe Helena Maria Staudach er 
zu Kaps dorf hat auf die Eröffnung des Unis 
verſal⸗ Concurſes über ihr Vermögen angetragen, 
und bie Ueberſchuldung Liegt aftenınäßig vor. Die 
Ediltstage werden daher dahin feſtgeſezt: 

a) zur Anmeldung der Forderungen und zum 

Nachweis derfelben auf 
| Domnerftag den 23. Dezember, 
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b) zur VBorbringung von Einwendungen gegen 
diefelben auf 
Dienftag den 25, Januar, 
c) zur Schlußverhandlung, Replif und Dus 
plif, auf 
Dounerftag den 24. Februar k. Je. 
Hiezu werden fümmtliche Gläubiger unter der Ans 
drohung des Ausfchluffes von der Maffe im erjten 
Ediktstage, und des Ausfchluffes mit der treffens 
den Handlung für die beiden folgenden vorgelas 
der. Bemerkt wird, daß fich nach dem gerichts 
lichen Inventare das Activvermögen auf 1052 fl., 
der Schuldenftand dagegen auf 20970fl. berech⸗ 
net, unter den Schulden die meiſten bevorzugt 
find, und nichtprivilegirte Gläubiger in ‚feinem 
Falle eine Befriedigung zu erwarten haben, was 
im erſten Ediktstage die Aftenvoriage bewähren 
wird. | 

Heilsbronn am 25. September 1830. 

K. B. Landgeridt. 
Heuber, Verweſer. 

3. Ueber den Nachlaß des am 4. Februar 
1830 verſtorbenen Bürgers und Mezgermeiſters 
Johann Wilhelm Pühler von Kl. Heils— 
bronn wurde auf Antrag ber Erben, wegen 
Ueberfchuldung der Univerfalfonfurd eröffnet, und 
werden daher die gejezlichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

Nachweiß, fo wie auch zum Verſuch einer 
gütlichen Auseinanderſetzung auf 
93 den 27. Dezember 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf. , 
den 31, Januar, 

3) zur Schlußverbandlung, und. zwar 

a) für die Replif auf 

deu 2. Merz, 

b) für die Duplik auf —“ 
ben 17. Merz 1831, — 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiemit anberaumt. 
Sämmtliche unbekannte Gläubiger, welche an 
den Pühleriſchen Nachlaß einen Anſpruch zu machen 
haben, werden hiezu unter der Audrohung vor⸗ 
geladen, daß das Ausbleiben im erſten Termine 


— — 
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ben Ausfhluß von der Maſſe, das Nichterſcheinen 
an einem.ber fpätern Eviftstage aber den Aus 
ſchluß mit der treffenden Handlung zur Felge hat. 
Die Aktivmaſſe beträgt nach dem Inventurprotos 
kolle 1147 fl. 20 fr., namentlid) find die Immo⸗ 
bilien gefchäzt auf 960 fl., die Paffiomafje aber 
berechnet ſich Cinel, der eingetragenen Hypothe⸗ 
fen von 2600 fl. ohne Zinje) auf 3847 fl. 44 fr, 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem Ber 
mögen des Erblaffers in Handen haben, werden 
zugleich aufgefordert, foldyes bei Vermeidung des 
nochmaligen Erjages, vorbehaltlich ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 

Heilöbronn, den 26. Dftober 1830. 

K. B. Landgericht. 
Heuber, Verweſer. 

4. Das Königliche Landgericht Monheim hat 
in dem Schuldenmwefen des Bauern Georg Frant 
von Gundelsheim auf eigenen Antrag deſſel⸗ 
ben den Univerſal-Concurs erfannt. Es werden 
daher bie gejeglichen Ediftötage, nemlich 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſungen auf 
den 9. Dezember d. Is., 

b) zur Vorbrinzung der Einreden gegen die = 

angemeldeten Forderungen auf 
ben 13. Januer 1831, 
c) zur Sclußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
den 17. Februar 1831, 
und für die Duplik auf 
. den 10. Mer; 1831, 
jebesmal Morgens 9 Uhr feligejegt und biezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger ded Gemeine 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Richterſche inen am ers 
ſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediftdtagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunche 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen ded Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 
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nochmaligen Erſatzes, unter Borbehalt ihrer 
Rechte, bei Gericht zu übergeben. Vorläufig 
werben die Gläubiger benachrichtiget, daß das Als 
tiv» Bermögen-der Maſſe auf 1613 fl. gewürdigt 
worden ift, und hierauf in dem Hypothekenbuch 
nebſt einer bedeutenden Ausnahme 4060 fl. ein 
getragen ftehen. 

Monheim am 29. Sept, 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Demharter, Landridıter. 

5. Das Königl. Landgericht Schwabad; hat 
über ben Nachlaß des verftiorbenen Gärtnere Thos 
mas Dürſchner von hier, auf Antrag der Erben 
und der Gläubiger, da das Vermögen auf 1435 fl. 
und die Schulden auf 2085 fl. 35 fr. fich belaus 
fen, fonad) alſo eine Ueberfchuldung von 650 fl. 
35 fr. vorhanden, den Univerfal » Soncurd ers 
fannt. Es werben demnach die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlid) 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

‚gehörigen Nadyweifung 
“ auf den 29. November, 
2) zur Vorbringung der Einreden ’ 
auf den 29. Dezember, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replik 
auf den 28. Januar 1831, 
für die Duplik 
auf den 2. März 1831, 
jedesmal Vormitt. 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſämmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des veritorbenen Dürfch» 
ner hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
geladen, daß das Nichterfcheinen im 1. Termine 
die Augfchließung der Forderungen von ber gegens 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen in 
den übrigen Ediktstägen aber die Ansfchliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem verftorbenen Ges 
meinfchulduer oder deren Erben in Handen haben, 
aufgefordert folches unter dem Vorbehalt ihrer 
echte, bei Gericht zu übergeben, 

Schwabach, den 15. Oftober 1830. 

K. B. Landgericht. 
v. Trölſch, Landrichter. 
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6. Johann Georg Dürr, auſſerehelicher 
Sohn der früher als ledig verſtorbenen Margas 
retha Barbara Dürr von Schnelldorf, farb 
am 22. Mai 1829 zu Schnellvorf in feinem 14ten 
Lebengjahre. Da nun dein Gericht Fein zur: Erb 
fchaft derufener Verwandter des Berftorbenen bes 
kannt ift, fo werben alle diejenigen, weldyen an 
dem Dürriſchen Nachlaß ein Recht zuftehen möchte, 
hiermit öffentlich; aufgefordert, binnen 9 Monate, 
und längftend am 

Mittwoch den 11. Mai 1831 Vorm, 9 Uhr‘ 
um fo gemwiffer dahier ſich zu melden, und ihre 
Rechte gehörig anzugeben und nachzumeifen, als 
fonft der Nachlaß als ein herrenlofes Gut dem 
Fiskus ausgeantwortet werben würde. 
Fenchtwangen am 7. Juni 1830. 

Köͤnigl. Landgericht, 
Eeidner, Landrichter. 

7. Sm Depoſitorio des unterzeichneten Lands 
Hgerichtd liegen nachbenannte Depofiten, deren Bes 
ſchaffenheit und Eigenthümer ganz unbekannt find, 
und welche aus den Beftänden des aufgelösten Des 
pofitorii der vormaligen Regierung zu Bayreuth, 
ohne Acten, und ohne nähere Bezeichnung hierher 
abgegeben worden ale: 

123 fl. rhn., Maffe des Schanfhofbefiger& 
Berthold zu Trübenbrunn und 
231 Mi 49% fr. rhn., Maffe des vormalis 
gen Scyloßpredigers Hagen zu Bay⸗ 
reuth. 
Alle diejenigen, welche an dieſe Depoſiten irgend 
einen Anſpruch machen zu können glauben, wer⸗ 
den daher hiermit aufgefordert, innerhalb 9 Mos 
naten und längftens in dem zur Inftruction auf - 
den 2, Auguft 1831 Vorm. 10 Uhr 
bezielten Termine ihre Anfprüche fchriftlich oder 
mündlich zu Protocol um fo gewiffer anzumelden, 
ald diejenigen, welche fi bis zum Ablauf des 
Termines nicht gemeldet haben, mit ihren Ans 
fprücben an genannte Depofiten werben ausgeſchloſ⸗ 
fen, diefe für herrnlos erflärt, und dem Fiskus 
zuerkannt werben, 

Mt. Erlbach, am 12. Auguft 1830. 

Königl. Landgericht. 
Eberdt, v. n. 
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1. (Beftoblene Sachen.) In ber Nacht 


vom 9. auf den 10. d. Mts. wurden aus dem Las 
den des jüpdifchen Handelsmanns Nathan Carl 
Herzog zu Roth durch Auffprengung des vers 
fchloffenen Fenfterladend und Einfteigen folgende 
Gegenftände entwendet: 

1) ein fhwarzgrauer tuchener Mantel mit grofr 
fen Kragen, ſchon gebraucht; 

2) ein hellblau tuchener Uiberrock mit weißleines 
nem Futter, altmodifchen Schnitt, ſtaͤhler⸗ 
nen Knöpfen, noch ziemlich neu; 

3) ein dunfelblauer National» Garde» Uniforms 
Rod; ’ 

4) eine alte afchgraue tuchene Weite; 

5) ein Stüd Kattun, violet und gelb gebrudt; 

6) ohngefähr 10 — 11 Ellen bunfelgraues Tuch; 

7) ein kattuner Weiberrof, vieler, mit weiß 
und grüuem Futter; 

8) 19 Ellen dunkelblauer Saffanet ; 

9) ein Reit von; beiläufig 15 ‚Ellen Saffanet 
von gleicher Farbe; 

10) ein kleiner Reft ſchwarzgrauer Saffenet; 

11) 6 Ellen füberfarbnnen geitreiften Hofenbarchend ; 
12) 6 baummollene roth und gelb geftreifte Weis 

berhalstücher. 

Die 6 Stüd rothwollene Tüchlein, ber Uniform 
Rod, die graue Wefte, graue Hofen und. 1 Stüd 
Saffenet find auf der Straße und in der Erde 
vergraben bereitd gefunden worben. 

Man fordert zur Spähe und Anzeige im Ent 
beefungsfall bes Thäters und der Sachen auf, 
und warnet vor den Ankauf. 

Hleinfeld, am 11. Nov. 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


2. In der Gantſache des Schmidemeiſters 
Joſeph Unger von Bertoldsheim wird den 
Betheiligten eröffnet, daß das heute erlaſſene 
Prioritaäts⸗Urtheil ſtatt der Publikation am 17. 
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November d. J. an das Gerichtsbrett angeheftt 
werde. 

Monheim am 30. Sept. 1830. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Lippert, Aſſeſſor, v. n. 

3. Vom Koͤniglichen Landgericht Weiſſenburg 
wird in der Debitſache des verlebten Caffetier 
Carl Gottfried Staudinger dad geſammte 
Mobiliare öffentlic, gegen baare Bezahlung vers 
feigert, weldjes in Kupfer, Zinn, Porcellain, 
Screinzeng und Wirthſchaftsgeräthſchaften famt 
einem Billard mit 20 Bällen befteht. Kaufslieb⸗ 
haber werben eingeladen, fich 

Montags den 13. Dec. Nachmittags 2 Uhr 
In dem f. g. Kafino» Gebäude dahier einzufinden, 
wo eine f. Landgerichts» Commijfion die Verſtei— 
gerung vornehmen wird. 

Weiffendurg den 16. Nov. 1830. 

K. B. Landgericht. 
von Aufin, Landrichter. 

4. Es wird hiermit vorfhriftsmäßig zur de 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß der Seilermeis 
fer Johann Wilhelm Leopold Walther und die 
Geilerewittwe Eva Barbara Seling bahier 
in dem — unterm 30. v. Mts. errichteten Ehes 
und Erbvertrag bie dahier ald Regel beftehende 
Gütergemeinfchaft auegefchloffen haben, 

Windsheim, den 6. Nov. 1830. 

Könige. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

5. Im Folge hohen Auftrags Königl. Regiers 
ung bed Rezatkreifes, Kammer der Finanzen, 
wird zum. Berfauf einer bedeutenden Quantitat 
Korn vom Erndtes Jahr 1822 anderweiter Ters 
min auf Montag den 6. Dec. Vormittags 10 Uhr 
in dem Pofthaufe zu Heilsbronn anberaumt und 
diefes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Das zum Verfauf beftimmte Korn befindet fi zu 
Heildbronn aufgefpeichert. 

Windsbach, den 18. Nov. 1830. 

Königl. Rentamt. 
Huß, Rentbeamter. 
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Nro. 95. Ansbach, Samſtag den 27, November 1850, 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


t. Auf Antrag eines Glaͤubigers iſt zum oͤf⸗ 
fentlichen gerichtlichen Verkauf von 1 Morgen 
Bud» oder Buckelacker des Gütlerd Joh. Michael 
Fiſcher zu Gaifengrund B. No. 519 auf 

Mittwoch den 22. Dez. Borm. 9 Uhr 
‚bier am Gerichtöfige Termin anberaumt, zu wel 


chem zahlungs» und befigfihige Kaufluftige hie⸗ 


mit eingeladen werben. 
Ansbach, am 20. November 1830. 
K. B. Landgericht. 
u Lenk, Landrichter. 


2. Bot dene unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung machbenannter Beſitzungen 
bes verftorbenen Wirths Michael Lfäimmermann 
von Sad, Cüber deffen Vermögen der Concurs 
eröffnet worden) nemlich 

1) des Wirthſchafts ⸗ Guts Haus No. 15 mit 
dem Schild zum rothen Roß in Sack, nebſt 
eingehörigen Stadel, Schüpfe, Nebengebäus 
de, Hofraith, Schöpfbronnen, Hausgarten, 
Gemeinde » u. Waldrecht, tarirt für 1200 fl., 

2) 1 Morgen 92 Dezimalen Wiefen im Safer 
Flur, tarirt für 325 fl., und 

974 Mg. 46 Dezimalen Feld und, 35 Dezimas 
Ion Wiefen im Sader Flur, tarirt für 
‚300 fl., 


befchloffen und ‚zweiter Bietungstermin auf 
‚ den 6. Dec. d. J. Vorm. 9 Uhr 


an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 


Indem die Kaufluftigen und wer fonjt ein Inter 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wirb zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreib» 

ung ber Realitäten und Laften, fowie die Tara, 
tiondverhandlung, bei Gericht eingejeher werden 


tan, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 


auf die Beflimmungen des Hppothefengefeges $. 
64 hingewieſen. 
Erlangen, ben 18. September 1830. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befisung 
bed Schmiebmeifters Johann Mugbauer von 
Kriegenbronn zur Hülfsvollſtreckung, nems 
r 


ch 
eines halben Morgen großen Gartenfeldes im 
Kriegenbronner Flur, taxirt für 150 fl., 
befchlofjen und zweiter Bietungdtermin auf 
ben 7. Dec. d. J. Nachmitt. 2 Uhr 
am gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Inden die Kaufluftigen: und wer fonft ein: Suter 
eſſe hiebei. hat, hievon benachrichtige werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibs 
ung, der Realität und Luſten, fowie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht: eingefehern werden 
kann, im übrigen: aber: wegen des Zuſchlags ıc. 
104 
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auf die Beitimmungen bed Hypothekengeſetzes 5. 
64 hingeriefen. iz 
Erlangen, den 28. Oktober 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4... Auf den Antrag der Gläubiger werben die 
zur Johann Georg Ungerifchen Konkursmaſſe 
von Larrieden gehörigen Immobilien, nämlic): 

1) das Wirthſchaftsgut Nro. 51 bejtehend aus 
1 Wohn: und Brauhaus, einem mit- dem 
Ortsnachbar Vogel gemeinfchaftlihen Bruns 
nen, 1 Scheune, Hofraith, 3 Tagwert Gar⸗ 


ten und Peunt, 424 Morg. Aeckern, 5 Tgw. 


Tiefen, dem ganzen Gemeindercht, 38 
Morgen Gemeindetheilen und der Bräuereis 
gerechtigfeit, 
2) z Morgen Ader im Stekwafen, Gemeinde 
theil, 
8) 3 Tagwerf Wieſen im obern Hirtemwafen, 
Gemeindetheil, 
4) ein Sommerkeller beim Larrieder Brechhaus 
im Bruckberg 
am Donnerstag, den 23. Dezember d. J. 
von Nachmittags 1.2 bis halb 3 Uhr 
Im Ungeriſchen Wirthshaus zu Larrieden öffentlich 
an ben- Meijtbiethenden verkauft und hiezu befits 
und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen, daß fie die Kaufsbebingungen und 
Abgaben am Termin erfahren werben. An dem⸗ 
felben Tage von Morgens 9 dis 12 Uhr werben 
Nibrigens auch verfchledene Haus, Küchen, Acker⸗ 
und Stadelgeräthfchaften, einige Schober Getraid 
und Stroh, mehrere Centner Heu und Grummet 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahs 
dung verfteigert. 

Feuchtwangen, am 10. November 1830. 

. Königl, Landgericht. 
Leibner, Landrichter, 

5. In ber Johann Georg Welſch iſchen Con⸗ 
eursjacde von Dittenheim wirb der in Folge 
der Gutszertrümmerung übrig bleibende Guts—⸗ 
Compler, das Fünftig gebundene Gut bildend, 
nochmals und zwar zum drittenmal zum öffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt, weil der Zuſchlag um 
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dad Meiftgebot von 2200 fl. bie Genehmigung 


noch nicht erhalten hat. 

rhu. tarirte Gut beſteht: 

&) an Gebäuden: 

aus dem majfiv erbauten Haus, ber halben 
Scheune, der Stallung, dem Badofen, 
‚der halben Hofraith; 
B) dem ganzen hintern Garten; 
C) an neuvertheilten Gemeindegründen: 
= Mg. im Gärtlesgraben, 
Z.Mg. in der Scheune, 

..# Mg. im untern Berg, 

- & Mg. im obern Berg; 

D) an ältern vertheilten Gemeindegründen : 

& Mg. im Krautgarten, 
4 Mg. in der Herbitwiefe, 
7 Mg. in der Handloh; 

E) dem Gemeinderecht, ‘dem Recht zur Viehtrift 
und einen Antheil an den unvertheilten Ge 
meindegründen und Waldungenz 

F) an Aedern: 

1 Mg. im Grund, 
1 Mg. bei der Heller, 
4 Mg. in der unteru Mörs, 

Mg. dafelbit, 

Mg. in ber langen Hardt, 

Mg. im Hörrlein, 

Mg. im Butterer, 

Mg. der Wolfsader, 

Mg im tiefen Weg, 

G) an Wiefen: 

3 Mg. die Maierwieſe odet Sehtüht, 
4. Kagw, die Altmühlwieje. 
‚Sietungstermin iſt auf 
den 23. December Borm, 9 Uhr 


Diefed um 3562 $ 


—X— 


dm Orte Dittenheim in dem Kleemänniſchen 


Wirthshauſe dafelbft anberanmt, zu welchem bes 
fige und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingelm 
ben werben, 
Heidenheim, 12. Nov. 1830. 
Königl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
6. Die zur Lim Seligmann Gotthel fäiſchen 
Berlaffenihaftemafe von Treuchtlingen ge 
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hörigen Grundbeſitzungen, nemlich: 

1) ein halbes Wohnhaus No. 47a, 

2) die Hälfte von einem Gemeindetheil im uns 

tern Krautgarten, 
3) bie Hälfte von dergleichen im vorbern 
Espan, und 

4) die Hälfte von einem Beete auf ber Au, 
follen öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
werden. Hiezu ift Termin auf 

ben 30. December früh 9 Uhr 

{n den Gagftetterifchen Wirthshauſe zu Treuchts 
lingen angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß fie die Tare 
ber Grundbefigungen, fowie die darauf ruhenden 
Laften, jederzeit in der Regiftratur einfehen köns 
nen. 

Heidenheim, ben 2. Nov. 1830. 

— K. B. Landgericht. 

Seiz, Landrichter. 

7. Auf Antrag eines Realgläubigers wird das 
den Zimmergeſellen Georg und Eliſabetha Weis 


dinger ſchen Eheleuten zu Hüttenbad zuge. 


börige Wohnhaus No. 114% dortſelbſt, Ichens 
bar dem Freiherrl. von Lochnerfchen Nittergute 
Hüttenbach, belaftet mit jährlicdy 2 fl. 6 fr. Erb» 
zind, ber Frohn, ber landeöherrlichen Steuer 
und bei Befigs Veränderungsfällen der Handlohn⸗ 
barfeit zu 10 Prozent, dem öffentlichen Verkaufe 
unterjtellt, und Termin zur Berfleigerung auf 

Dienftag den 30. Nov, Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt. Die Schägungs » Verhand- 
lung, nad) welcher dieſes Wohnhaus am 15. Oct. 
db. 3. um 250 fl. tarire wurde, kann täglich das 
hier eingefehen werden. 

Lauf, am 9. Nov. 1830. 

Könige. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

8. Es foll dad zum Nachlaſſe der Elifabetha 
Bold, Ehefrau des Bauern Johann Bod zu 
Ottenſoos gehörige Anwefen, ald 
1) dad Guth Haus No. 16 dafelbit mit einem Stas 

del, einer Holzichupfe, Hofraith, 2 Hausgärts 

den, gegen 29 Mg. Feld, 10 Tgw. Wiefen, 

25 Mg. Wald, Kellerhaus und einem 
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"Schweinftall, dann dem Gemeinderecht, ones 
rirt in Veränderungsfälfen mit dem 15. fl. 
Handlohn zum kgl. Aerar, daun jährlich eben 
dahin mit 1 fl. 27% fr. Erbzins, 7 Schaff 
13 Mezen Korngült, dann dem Zehntfirum 
mit jährlich A Mezen Korn, 5 Mezen Dinkel, 
13 Mezen Gerfte, 1 Schaf und 3 Mezen Has 
ber und 3 fl. an Geld; 
2) folgende walzende Grundftüde: 
a) 1 Morgen der Nußbaumader, 
b) 1 Mg. auf der Trift der Schmidtacker, 
c) 3 Morgen in der Mühlſtett, 
d) 1 Morgen in Wahlrangen der Schoracker, 
ec) 1 Zagwerf die Rothwiefe, 
f) 3 Tagwerf Gartenader, 
ad a—f Ichenfrei, der Freiherrl. v. Imhofiſchen 
Familie zu Nürnberg zehntbar und lezteres Grund⸗ 
ſtück haudlohnbar angegeben, auf 
den 16. Dezember Vormittags 9 Uhr 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich dahier verkauft 
werden. Kaufliebhaber haben ſich einzufinden. 
Lauf den 17. Nov. 1830. 
Königliches Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


9. Auf den Antrag eines Realgläubigerg wer; 
ben nachfichende dem Georg Paul Scherz zu 
Diesped gehörige Grundbefigungen, ale: 

1) die obere Hälfte des Wohnhauſes Nro, 44 
au Diespeck, Tar 280 fl., 

2) 1 Morgen Feld u, Scyorrgärtlein am Haus 
fe, Zar 205 fl. rhn., 

im hiefigen Landgerichts » Rofale Öffentlich meiftbies 
thend verkauft, und hat man Verſtrichstermin auf 
den 15. Dezember d. 3.B.M. 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 

hiemit eingeladen werden. 

Neuſtadt a. d. A. am 2, November 1830. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


10. Auf den Antrag eines Realgläubigers wers 
den nachſtehende den Thomas Endres' ſchen Re⸗ 
Ag zu Beerbach gehörige Grundbeſitzungen, 
als: 

*104 
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a) ein halbes Wohnhaus Nero. 38 zu Beerbad) 
mit Zugehör, tarirt auf 244 fl., 

4 Morg. Feld, das Steinbruchäckerlein aufm 
Berg Bef. Nro. 289. Tax 15 fl., 

im hiefigen Landgerichts⸗Lokale öffentlich meiftbies 
thend verfauft, und hat man Berftrichstermin auf 
den 13. Dezember d. 3. B.M. 9— 12 Uhr 
anberaumt, wozu man zahlungsfähige Kaufslu- 

ſtige hiemit einladet. 
Neuſtadt a. d. A., am 2. November 1830. 
Königl. Landgericht. 
Heffeld, Kandrichter, 


b) 4 


11. Bei dem öffentlichen Verſtriche des Anwe⸗ 


feng des Johann Peter Krämer zu Oberros-— 
bad am 2. July d. I8. hat ſich kein Kaufslieb⸗ 
haber eingefunden. Auf den Antrag der Hypo⸗ 
thbefengläubiger wird wiederholt Lizirationd» Ters 
min im Orte Oberroßbach auf 

den 9. Dezember d. 38. V. M. 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, bie ſich über 
Befig» und Zahlungsfähigfeit ausweifen können, 
eingeladen werden. 

Neuftadta.d. A., am 9. November 1830. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

12. Die zur Konkursmaſſe der Wittwe Anna 
Margaretha Gruber von Pfäfflingen ge 
hörigen Immobilien, namentlid) : 

1) dag Gut No. 56 zu Pfäfflingen, beftehend 
in Haus, Stadel, Schweinttall, Hofraith mit 
Bronnen, I Tagmwerf Garten, 575 Morgen 
Acker, 164 Tgw. Wiefen und dem Gemeins 
derecht, gefchägt auf 4000 fl. 

2) 4 Morgen -Ader in der Leigern, tarirt auf 
15 fl. 

wekden hiemit öffentlic zum Verkauf ausgeboten 
und biezu Termin auf _ 

Montag den 6. Dez. Vormittag 9 — 12 Uhr 
m Reuter'ſchen Wirthshaus in Pfäfflingen ans 
beraumt, wo die Laſten und Bedingungen befannt 
gemacht werben. 

Kördlingen, den 19. Nov. 1830, 

K. B. Landgericht. 
Poͤlzel, Landrichter. 
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13. Die zur Konkursmaſſe bed Bürgerd Georg 
Gerſtner zu Spalt gehörigen Maffa + RNealis 
täten, bejtchend : 

1) in einem Wohnhaus Ro. 242, tarirt zu 
700 fl., 

2) 1 Morg Holz in der Geißruck, taxirt zu 
175 fl, 

3) 1 Tagwerf Wieſe daſelbſt, taxirt zu 350 fl., 

4) 3 Morg Hopfengarten im Waſſerrad, tarirt 
zu 600 fl. 

werden dem öffentlichen Berfaufe untergeitellt und 
Termin auf 

den 24. Dezember 1830 Borm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Peinfeld, am 23. October 1830. 

Könige. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

14. Das zur Boncurdmafje des verftorbenen 
Gärtner Thomad Dürſchner dahier gehörige 
Wohnhaus am Penzendorfer Weg nebft Scheuer 
mit 3 Morg. 1% Viertel Feld, taxirt um 1500 FL, 
fol öffentlich verfauft werben; befigs und zahl⸗ 
ungsfähige Kaufsluftige haben ſich demmah im 
Termine 

ben 1. Dec. Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden. Der Meijtbietende bat, 
wenn das Angeboth den Schägungswerth erreicht, 
den Zufchlag zu erwarten. 

Schwabach den 9. Nov. 1830. 

Königl. Landgericht. 
v. Tröifch, Landrichter. 

15. Zur Vollftredung der Erefution in Sachen 
der Johann Georg Schmidtfchen Pflegichaft zu 
Golthofen wider die Georg Leonhard Schmidts 
fhen Eheleute Hs. No, 58 daſelbſt, Bertrage. 
Erfüllung betr., werben anmit nachbenannte — 
im biesgerichtlichen Antheil von Gollhofen lie⸗ 
gende Guthscomplexre: 

1) das häusliche Anweſen mit allen Ein⸗ und 
Zugehörungen sub No, 58, grundbar zur 
Fürfl. Standesherrfhaft Wertheim , Gat. 
No. 649, Saalbuch fol, 530, St. B. No. 
46, Tare 800 ff, 
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2) eine halbe fogenannte drei Morgens Peunth, 
dermalen grundbar zum fgl. Rentamte Uffen⸗ 
heim, Cat. No. 1012, Saalbuc fol. 175, 
St. B. No. 189, Taxe 350 fl., 

auf Donnerftag den 6. Genner 1831 
Morgens 9 Uhr 
im Gerichtölofale dahier dem gerichtlichen Verfauf 
unterjtelt. Die Befchreibung der hier zum Vers 
kaufe ausgebotenen Güther kann täglich in der 
Gerichtsregiſtratur eingefehen werden. Der Pins 
fchlag der Güther erfolgt nad) Maasgabe 8. 64 
des Hypothefengejeges vom 1. Juny 1822. 
Met. Ippesheim, 19. November 1830. 
Fürſtlich Löwenftein Wertheimifches 
Parrimonialgericht 1. Gollhofen. 
Schneider, Patrimonialrichter. 


16. Es wirb zu dem ‚öffentlichen Verkauf der 
zu der Konkursmaſſe des verftorbenen Kloſterwirths 


Franz Anton Hofmann zu Spalt gehörigen 


Realitäten 
1) das Wohnhand No. 259 zu Spalt, 
2) das Wohnhaus No. 170 dafelbit, 
3) 4 Morg. Holz am Hofftetrer Weg, 
4) 2 Morg. Holz am Hofftetter Hof, 
5) 4 Tagw. Wiefen auf dem Brihl, 
6) # Morz. Hopfengarten im alten Galgenberg, 
7) 3 Morg. Hopfengarten im alten Galgenberg 
hiemit dritter Termin auf 
Montag den 20. Dezember 1830 
Bormittags 9 Uhr | 
zu Spalt anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber 
hierdurch eingeladen werben. 
Pleinfeld, den 11. DOftober 1830. 
Königl. - Landgericht. 
Wunbderer, Landrichter. 


17. Da in dem zum Verkauf des Gütchend 


No. 7 zu Altmannsdorf, wie folches in der Be 
fanntmachung vom 1. Dezember 1829 und 4, 
Juni d. 38. befchrieben ift, am 2. Auguft d. Js. 
angeftandenen Termine, ein annehmbared Gebot 
nicht gelegt wurbe, fo wird auf Antrag der Gläus 
biger dritter Termin auf 

30. Dezember 1830 Vormittags 9Y Uhr 


- 
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N im 
dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 

Pleinfeld, am 28. Oktober 1830. 

Königl, Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

13. Das zur Concursmaſſe des Gaftwirthe 
Dtto Magnus Ammon dahier gehörige Gaſthaus 
zum goldenen Hirſchen, beilehend aus "einem 
maffio gebauten dreiftöcigen Haupt » und zweis 
födigen Nebenhaufe No. 480 u. 481 dahier vor 
dem Zöllnerthor, enthaltend einen Saal, 14 


“ Zimmer, 17 Kammern, 9 Küden, 3 Böben 


und 3 Keller, nebſt Hof mit darinn ftehenden 
Hofhaufe, Nebengebäude, I Tagwerk Garten 
mit Kegelbahn und Kegelhaud, einer Scheune, 

tallımg für 16 Pferde und + Tagwerf Garten 
daran, gerichtlich geſchäzt auf 9800 fl., wird 
jum zweitenmale : 

Donnerftags ben 30. Dec. V. M. 9 Uhr 
zum Berfaufe an den Meiftbietenden ausgeboten. 
Kaufsluſtige haben ſich im landgerichtlichen Lobale 
einzufinden. Der Zufchlag erfolgt, wenn der 


Schaͤtzungswerth wenigftend erreicht wird. 


Schwabach, den 19. Nov. 1830. 
Königl. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Bon dem unterzeichneten K. Landgerichte 
ift die Eröffnung des Univerfals Goncurfes über 
dad Bermögen der Franz Semmer’jchen Ehes 


“leute von Iphofen befcjloffen worden, und bie 


Genteinfihuldner haben fich dabei beruhigt. Es 
werden daher hiemit die gefeglichen Ediktstage 
und zwar: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachmeifung auf 
Freitag den 10. Dec. d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 10. Januar 1831, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
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Freitag den 11. Februar 1831, 
b) für die Duplif auf 

Freitag ben 25. Februar 1831 z 
feſtgeſezt. Hiezu werden, die ſaͤmmtlichen Släus 
biger der Gemeinfchuldner öffentlich unter dem 
Nechtönachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben 
im erften Ediktstage den Ausſchluß von der gegen, 
wärtigen Mafje, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediftstagen aber den Ausſchluß mit der 
treffenden Handlung zur Folge hat. Alle diejenis 
gen, welche etwas von dem Vermögen ber Ges 
meinfchuldner in Händen haben, werden bei Ders 
meidung nochmaligen Erfages angewiefen, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Hiebei wird ſaͤmmtlichen Gläubigern er: 
öffnet, daß der Aktivſtand auf 525 fl., die Pafs 
fiva dagegen auf 900 fl. Hypothekſchulden ſich 
belaufen. 

Mt. Bibart den 6. Nov. 1830. 

K. B. Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 

2. Ueber den Nachlaß des am 18. May 1805 
verſtorbenen Beſtandbürgers und Strumpfmwirkers 
meiſters Joh. Sebaſtian Mühling in Langen— 
zenn wird, da die liquide Activmaſſe nur in 
125 fl. beſteht, der Paſſivſtand aber dagegen ſich 
mit 529 fl. darftellt, auf Antrag des Maffe Eus 
ratord das förmliche Goncurd +» Verfahren einges 
feitet, und wegen Geringfügigfeit des Maffebes 
ftandes, zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörige Nadweifung, zum Verſuch einer 
gütlichen Uebereinkunft, in deren Zerſchlagungs— 
falle aber zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen, dann zur Schluß— 
verhandfung Termin auf 

den 16. Dezember c. Vormittags 8 Uhr 


anberaumt, wozu fämmtliche unbefannte Glaͤu—⸗ 


biger des verjiorbenen Gemeinſchulduers hiemit 
öffentlicd; unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, daß das Nichterfcheinen in dieſem Ters 
mine die Ausichließung der Forderung von der ges 
Henwärtigen Concursmaſſe zur Folge haben würde, 
Gadolzburg am 6. Nov. 1530. 
Kal. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
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3. Bon dem Königl. Bayerifhen Landges 
richt Erlangen wird hiermit befannt gemacht, dag 
über das Vermögen bed Bädermeifterd Thomas 
egner zu Brand unter dem heutigen ber 
Concurs eröffnet worden. Es werben daher alle 
biejenigen, welche an den Gemeinſchuldner Kordes 
rungen haben, hierdurch aufgefordert, in ben ges 
feglichen 3 Ediktötagen, wovon 
ber erfte zur Liquidation der Anfprüche auf 
den 1. December 1830, 
ber zweite zur Anbringung der Einreden auf 
den 3. Januar 1831, 
unb ber britte zum Schlußverfahren und zwar 
zur Replik auf 
ben 3. Februar 1831, 
und zur Duplif auf 
ben 21. Februar 1831, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
entweder perfönlic ober durch gehörig Bevolk 
maͤchtigte vor bem-hiefigen Kandgericht zu erjcher 
nen, und alles was zur Liquidmachnng der For 
derung erforderlich it, im erften Termin bei Vers 
meidung der Präckuflon vorzulegen und anzeigen; 
in dem zweiten und dritten Termin ift der Nach 
theil des Ausſchluſſes mit der geeigneten Hands 
lung im Fall des Ausbleibens zu gewärtigen. Zu— 
gleich werden alle diejenigen, welche von dem Ges 
meinfchuldner Vermögensftüde, es ſey pfandweife 
oder aus einem fonftigen Nechtötitel in Handen 
ober an denfelben etwas zu bezahlen haben, bei 
Berluft ihrer Rechte daran, oder bei nochmaliger 
Zahlung, aufgefordert, dem Landgericht binnen 4 
Wochen bievon Anzeige zu machen. Uebrigens 
wird den Betheiligten noch eröffttet, daß das As 
tiv » Vermögen. des .Gemeinfchulbnerd nadı der 
Schätzung auf 925 fl. bis jegt erhoben it, die 
angezeigten Schulden aber 2127 fl. 10 fr. betr 
gen, wovon 1292 fl. 30 fr. Hypothekſchulden 
find. Wornach fich zu adıten. 
Erlangen, den 28. September 1830. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
4. Dad Königl. Landgericht Feuchtwangen 
hat über den Nachlaß des Wirths Johann Georg 


1513 


Unger'von Larrieden, weil die geſetzlichen 
Erben die überſchuldete Erbſchaft ausgeſchlagen, 
den Univerſalkonkurs erlannt. Es werden daher 
die geſetzlichen Ediktstage, nemlich: - 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Hehörigen Nachmweifung auf "Tu. 
“ Mondtag den 3. Januar 1831, 
2) zur BVorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Domerftag den 3, Februar 1831, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf . 
Mondtag den 7. März 1831, 
b) für die Duplik auf 
Donnerftag den 24. März 1831, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fergejegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgefaben, daß das Nichterfheinen am 
erften Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Konfursmaffe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediftätagen die Aus— 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
bed Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Bers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 


zu übergeben. Für die minder privilegirten Gläus . 


biger wird_zur Erfparung der Koften bemerkt, 
daß die ganze Aftiomaffe nach dem gerichtlichen 
Schätungsprotofoll vom 25. v. Mts. 1088 fl, 
415 fr. beträgt, im Hypothekenbuch aber 1448 fl; 
Hypothekſchulden eingetragen find. 
Feuchtwangen am 10. November 1830. 
Königl. Landgericht. 
Leider, Landrichter, 

5. Nachdem der Köbler Daniel Sazinger 
von Nendling gegen bad Erfenntniß auf Eins 
leitung ded Gantverfahrend die Berufung nicht 
eingeleitet hat, fo werden die gefezlichen Edikts⸗ 
tage ausgefchrieben, wie folgt: 

1) zur Anmeldung der Forberungen und berem 

gehörige Nachweiſung anf 


—* 
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Montag ben 15: December 1330, 
2) zum Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 13. Jamar 1831, 


3) zur Sthlußverhandlung auf 


' Freitag den 11. Februar 1831, 

fo zwar, daß der Termin zur Replik bis 24. Fe— 
bruar 1831 nnd zur Duplik bis 10. Merz 1831 
einfhlüßig lauft, Hiezu werden ſämmtliche Gläus 
biger des Gemeinſchuldners öffentlich unter Ans 
drohung des Rechtsnachtheils vorgeladen, daß 
das Ausbleiben am erften Ediktstage den Auds 
fchluß der Forderung von der Gantmaffe, das 
Nichterfcheinn an den übrigen Ediftstagen aber 
den Ausfchluß mit der betreffenden Handlung zur 
Folge habe. Zugleich wird bemerft, daß die Als 
tiomaffe auf 1930 fl. tarirt fey, daß die Hypes 
thefenforberungen in 1850 fl., Die nicht priviles 
girten Forderungen in 1462 fl. beftehen und daß 
im erften Ediktetage eine gütliche Ausgleichung 
verfucht werden fol. Alle diejenigen, welche 
von bem Gemeinfchuldner irgend etwas in Härs 
den haben, werben aufgeforbert, folches unter 
Borbehalt ihrer Nechte und bei Vermeidung dors 
pelter Bezahlung dem Gantgerichte zu übergeben. 

Greding den 6. Nov. 1880. 
/ Könige. Landgericht. 
SHerrlein, Landrichter. 


6. Nachdem fich die Ueberſchulbung der Wittwe 
Anna: Margareiha Gruber zu Pfäfflingen 
durch Inventarijation deren Vermögens⸗ und 
Sculdenftands ergeben, dieſelbe in die Aus—⸗ 


» fchreibung der Gant auch eingewilliget, werben 
hiemit die gefegfichen Ediktstage, nemlich 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 28. December 1830, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 31. Januar 1831, 
3) zur Schlußverhandfung und zwar 
a) für die Replik auf 
Dennerftag den 3. Merz 1831, 
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b) für die Duplif auf 
Donnerftag deu 17. Merz 1831, 

jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſammtliche unbetannte Gläubiger ber Gemein, 
ſchuldnerin hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediftstage die Ausfchließung ber Forderung 
von der gegenwärtigen Concurdmaffe, das Nichte 
eriheinen au ben übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denſelben vorzunehmen» 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche etwas von bem Bermögen der 
Gemeinfchuldnerin in Händen haben, bei Ber» 
meidung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben, und ſchlußlich bemerkt, daß das 
Vermögen der Wittwe Gruber 4627 f., bie 
Schulden aber 5454 fl., worunter 4540 fl. Hy 
potheffchulden,, betragen. 

Nördlingen den 19.Now 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. : 
Pölzt, Landrichter. 

7. Sohann Habelt von hier, welcher ben 
Feldzug nach Rußland im Jahre 1812 mitmadhte, 
dort aber vermißt wurbe, hat feitbem von ſei⸗ 

nem Leben oder Aufenthalt Feine Nachricht mehr 

gegeben. Auf den Antrag feiner Mutter, ber 
Thorwächterdwittwe Mario Eva Habelt wird 
nun derfelbe vorgeladen, daß er ſich binnen 
6 Monaten a dato, und zwar längftend bis zum 
15. May k. 38. — 
perfönlich oder durch einen Spezialbevollmächtigs 
ten bei der unterzeichneten Behörde zur Empfang 
nahme feines väterlichen Vermögens einfinde, wi⸗ 
drigenfalld er für verfchollen erflärt, und fein 
Vermögen den gefeglihen Erben ohne Caution 
ausgeantwortet werden wird. 

Reuſtadt a. d. A. am 1. November 1830. 

Kgl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Zum oͤffentlichen gerichtlichen Verkaufe des 
zur Concursmaſſe des Schmidt Engerer zu 
Kleinhas lach gehörigen Mobiliare, der Mös 
bel, Betten, der Wagenfahrt und des Viehs, 
worunter 2 Pferde, 2 Kühe, 2 Schweine, dann 
eine Quantität Heu gehören, ift Termin auf 

den 10. Dez. 1. I. V. M. 8 Uhr 
im Haufe des Gemeinfchuldnerd anberaumt, wos 
zu ſich Kaufluftige einzufinden haben. Die Ab- 
gabe erfolgt fofort gegen baare Zahlung. 

Ansbach am 19. November 1830. 

8. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 


2. Der ſchon ſeit länger als 40 Jahre abs 
wefende Wirthsſohn Johann Jacob Albrecht 
von Unterampfrach, geboren den 7. Juii 
t742, iſt auf den Antrag feiner naͤchſten Anver 
wandten durch Erfenntniß vom 17. db. Mis. für 
todt erklärt worden, was hiermit öffentlich bes 
kannt gemacht wird. 

Feuchtwangen am 18. Nov. 1830. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


3. (Ausfchluß der ehelichen Güterges 
meinſchaft.) Der Bauer Andreas Loos zu 
Förrenbac und defien Ehefrau Helena, ges 
bohrne Seitz, haben durch Ehevertrag vom Heus 
tigen die bisher zwiſchen ihnen befanden habende 
eheliche Gütergemeinjchaft ausgeſchloſſen. Sol 
ches wird zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Heröbrud am 18. Nov. 1830. 

Königlich Bayerifches Freiherrlic von Behaim⸗ 
und vor Boltamer’fched Patrimonialgericht 
Kirchenſittenbach. 
Falkner, Patrimonialrichter. 


—— — — 


1517 


1318 


Beilage 


Intelligenz: Blagt 


für den Rezat-Kreis. 


— 





Nro. 96. Ansbach, Mittwoch den 1. Dezember 1830. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. In ber Johann Georg Welſch iſchen Con⸗ 
cursſache von Dittenheim wird der in Folge 
ber Gutözertrümmerung übrig bleibende Guts— 
Compler, das fünftig gebundene Gut bildend, 
nochmals und zwar zum drittenmal zum öffent 
lichen Berfaufe ausgeſetzt, weil der Zuſchlag um 
dad Meiftgebot von 2200 fl. die Genehmigung 
noch nicht “erhalten hat. Diefes um 3562 fl 

rhn. tarirte Gut befteht: 

A) an Gebäuden: 

and dem maffio erbauten Haus, der halben 

Scyeune,- der Stallung, dem Backofen, 
der halben Hofraith; 

B) dem ganzen hintern Garten ; 

C) an neuvertheitten Gemeindegründen x 

5 Mg. im Gärtlesgraben, 

4 Mg. in der Scheune, 

& Mg. im untern Berg, 

4 Mg. im obern Berg; 

D) an äftern vertheilten Gemeindegründen: 

5 Mg. im Krautgarten, 

4 Mg. in der Herbitwiefe, 

5 Mo. in der Handloh; 

E) dem Gemeinderecht, dem Recht zur Viehtrift 
und einen · Antkeil an dem unvertheilten Ges 
meindegrür id Waldungen; 

F) an Yederr 





Mg. im Grund, 
Dig. bei der Heller, 
Mg. in der untern Mörs, 
Mg. daſelbſt, 
Mg. in der langen Harbt, 
Mg. im Hörrlein, ; 
Mg. im Butterer, 
Mg. der Wolfsader, 

1 Mg. im tiefen Weg, 
G) an Wiefen: 

2 Mg. die Maierwiefe oder Goldbühl, 

1 Tagw. bie Altmühlwieſe. 
Bietungstermin ift auf 

ben 23. December Borm. 9 Uhr 

im Orte Dittenheim in’ dem Kleemännifchen 
Wirthshauſe daſelbſt anberaumt, zu welchem bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingelas 


BIAPH medion | Inh ua du 


den werben. 


Heidenheim, 12. Nov. 1830. 

. Königl, Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 

2. Die zur Concursmaſſe der Anna Barbara 
Käppner von Pfetzendorf gehörigen Orunds 
befigungen, beftehend in 

a) einem Guthe in Pfegendorf mit Mohn» und 
Korbhaus, einer Scheuer, 94 Mg. Aeckern, 
3 Tgw. Wieſen und 2 Mg. Holz, 
b) 3 Mg. Acer in Sochöberger Marfung, 
c) 1 Tom. Wiefe in Meuchleiner Markung, 
I) 1. Tgw. Wiefe in Kionsbacher Markung, 
werden 


4, Montag den 6. Dez. l. J. V. M. 9 Uhr 
105 
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an den Meiftbietenben im Käppnerfchen Haufe 
Öffentlich verfteigert.. Im Termine follen auch) 
die zur Concursmaſſe gehörigen Mobilien gegen 
gleich baare Bezahlung vefteigert werden. Wozu 
befigs und zahlungsfähige Kaufötiebhaber hiemit 
eingeladen werben, 
Leutershaufen, am 18. Nov. 1830. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Frhr, v. Pöllnitz, Landrichter. 
3. Das zum Nahlaf des Johann Leonhard 
Iſaak Greifenfein zu Mailach gehörige 
halbe Gürlein H. No. 3 fammt Zugehör B. No, 


583, gefchätt auf 817 fl., wird geftelltem Ans“ 


trage zu Folge - \ 

am 7. Dez..d. 58. Vormitt. 9 Uhr 
dahier bei Gericht zum drittenmal verftrichen, und 
nah Maasgabe des Hypothekengeſetzes vom 1. 
Jung 1822 $. 64 fofort an den Meiftbietenden 
ohne Ruͤckſicht auf den Schägungspreis hinges 
ſchlagen. 

Neuſtadt a. d. A. am 4. November 1830. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 

4. Die zur Konkursmaſſe der Wittwe Anna 
Margaretha Gruber von Pfäfflingen ge 
hörigen Immobilien, namentlich: 

4) das Gut No. 56 zu Pfäfflingen, beftehend 
in Haus, Stabel, Schweinftall, Hofraith mit 
Bronnen, # Tagwerf Garten, 575 Morgen 
Acker, 165 Tgw. Wiefen und dem Gemeins 
berecht, geſchätzt auf 4000 fl. 

2) 3 Morgen Ader in der Leigern, tarirt auf 
15 fl. 

werben hiemit öffentlich zum Verkauf ausgeboten 
und hiezu Termin auf 

Montag den 6. Dez. Vormittags 9 — 12 Uhr 

m Reuter’fchen Wirthshaus in Pfäfflingen ans 
beraumt, wo die Laften und Bedingungen befannt 
gemacht werden. 

Nördlingen, den 19. Nov. 1830. 

8. B. Landgericht. 
Pölzel, Landrichter. 

5. Nadıdem Jakob Bauer zu Herpers— 

dorf den Kaufſchilling von der aus der Gant⸗ 
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maffe bed hiefigen Wagnermeiſters Georg Michael 
Bauer meiftbiethend eritandenen Wiefe zu 3 Mg. 
alt oder 13 Mg. 15 Rth. neu Maaß am Mühl 
bach in ber Prühl B. N. 179 nicht vollſtändig 
berichtiget hat, ſo iſt zu Folge gerichtlichen Bes 
fchluffes vom heutigen zur anderweitigen Berjteis 


gerung gedachter Wiefe auf Koften und Gefahe 


bed Jacob Bauer Termin auf Donnerſtag 

den 9. Dez. [. 3. Morgens 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Strichäliebhaber unter 
beit Beifage vorgeladen werden, daß die Wiefe 
auf 250 fl. tarirt fey, und ber Zufchlag nach 
$..64 des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 

Sceinteld den 29. Dft. 1830. 

Fürſtliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 

Lebender, Herrfchaftsrichter. 

6. Zur Vollitrefung der Erefution in Sachen 
ber Johann Georg Schmidt ſchen Pflegfchaft zu 
Gollhofen wider die Georg Leonhard Schmid 
ſchen Eheleute Hs. No. 58 daſelbſt, Vertraga 
Erfüllung betr., werden anmit nachbenannte — 
{m diesgerichtlichen Antheil von Gollhofen Lie 
gende Guthscomplexe: 

1) das häusliche Anweſen mit allen Ein» und 
Bugehörungen. sub No, 58, grumbbar zur 
Fürftt. Standesherrfchaft Wertheim, Cat. 
No. 649, Saalbuch fol, 530, St. B. No. 
46, Taxe 800 fl, 

2) eine halbe .fogenannte drei Morgen» Veunth, 
dermalen grundbar zum fgl. Rentamte Uffen⸗ 
heim, Gat. No. 1012, Saalbud; fol. 175, 
St. B. No. 189, Tare 350 fl., 

auf Donnerftag den 6. Jeuner 1831 

Morgens 9 Uhr 

tm Gerichtslokale bahier dem gerichtlichen Verkauf 
unterftellt. Die Befchreibung der bier zum Vers 
faufe ausgebotenen Güther kann täglich in der 
Gerichtöregiftratur eingefehen werden. Der Hin⸗ 
fchlag der Güther erfolgt nad Mansgabe $. 64 
des Hypothefengefeges vom 1. Jung 1822, 

Met. Ippesheim, 19. November 1830. 
Fürſtlich Löwenftein Wertheimijches 
Patrimonialgeriht 1. Gollhofen. 
Schneider, Patrimonialrichter. 
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7. Da auch im zweiten Bietungdtermin bie 
Angebote auf die zur Schufterifchen Gantmaffe 
gehörigen, hieher gerichtebaren Güther, nemlich: 

dad Braus und Wirthichaftsgurh in Thann, 

mit Dreingaben P 

1 Morg Ader im Sandfeld, - 

& Morg auf dem Häfnersbud mit dem Felſen⸗ 

feller, 

& Morg im Wiefenfeldlein, 
die Schägungs» Summe von 3825 fl. nicht ers 
reicht haben, fo werben folche nach Antrag eines 
betheiligten Glänbigerd zum drittens und lejtens 
male hiermit feilgeboten, 

am 17. December d. 38, Nachmittags 
2 —5 Uhr 
nochmals dahier verfteigert, und ſodann nad) 
Borfchrift $. 64 der Hypothefen» Ordnung hinges 
ſchlagen. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 
haber ſind dazu eingeladen. 

Sommersdorf am 17. Rov. 1830. 

Freih. von Crailsheimiſches Patrimonialgericht 1. 
Frauenholz, Patrimonialrichter. 

8. Auf Antrag eines Nealgläubigerd wird 
das dem Bader Heinrich Roſt zu Kairlindach 
gehörige Wohnhans nebſt angebauter Scheune und 
Hofraith, tarirt auf 366 fl., dann 1 I. Feld 
und Wiefe, tarirt auf 100 A. , am 

Mittwoch den 22. Dec. von Vormittags 
9 bis Mittags 12 Uhr 

im Scorrifchen Wirthshauſe zu Kairlindach öfs 
fentlich meijtbietend verkauft, wozu befig» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bedeuten 
eingeladen werben, daß die auf ben Realitäten 
haftenden Abgaben und Lajten und die Bebing« 
ungen bed Berfaufs im Termine gehörig eröffnet 
werben und fie den Zuſchlag dem $. 64 bed Hy⸗ 
thefengefeged gemäß zu gewärtigen haben. 

Herzogenaurach, den 23, Nov. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

9. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
bie bem Färbermeifter Peter Bogel zu Fürth, 
vormals dahier, gehörigen Realitäten, beftchend 
in dem Wohnhaus No. 191 dahier ſammt Farb⸗ 
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haus, Scheune, Pumpbrunnen und Hofraith, 
wozu ferner das Waldrecht zu alljährlich 3 Klafs 
ter Sceits ſammt Abfallholz und der Antheil an 
ben unvertheilten ſtädtiſchen Gemeinde + Gründen 
gehörig, zufammen gerichtlich tarirt auf 1065 fl., 
öffentlich feilgeboten. Beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber, welche ſich über diefe Eigenſchaf⸗ 
ten auszuweiſen haben, können ſich 
Mittwoch den 5. Januar 1831 Vormittags 
9— 12 Uhr 
im biefigen Gerichtslokale melden und ihre Ges 
bote zu Protofoll geben, auch in dem Fall, wenn 
folhe den Schäßungepreis erreihen, den Zus 
fhlag fofort gewärtigen. Inzwiſchen kann ſich 
dahier jederzeit über die Befchaffenheit der Im— 
mobilien, die darauf haftenden Laften und über 
die Verfaufsbedingungen unterrichtet werden. 
Herzogenaurach, den 24, Nov. 1830. 
Königlicyes Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


\ 

1. Die Witwe Anna Barbara Käppiter 
von Pfegendorf hat dem unterfertigten Lands 
gerichte ihre Uiberſchuldung angezeigt, und ſelbſt 
auf Eröffnung bed Concurſes über ihr Vermögen 
angetragen. Bei der hierauf vorgenommenen 
Santinventur hat fich ein Activftand von 2395 fl. 
24 fr. ergeben; wogegen ſich nad) Angabe der 
Witwe Käppner ihre Schulden auf!3238 fl. 
28% fr. belaufen, worunter ſich gegen 2640 fl. 
33% fr. bevorzugte Pojten befinden. Es werben 
daher die gefeglichen Ediftötage und zwar 

a) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 

derungen auf 
Dienjtag den 28. Des. l. J., 
b) zur Angabe der Einreden auf 
Donneritag den 27. Jenner 1831, 
c) zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 2. Merz 1831 
andgefchrieben. An diefen Terminen haben ſich 
bie Gläubiger ber Wittwe Käppner jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Concurs⸗ 
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gerichte einzufinben, und ihre Rechte zu wahren, 
widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß das Aus⸗ 
bleiben am erften Ediftstage den Ausihluß von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Ausbleiben 
an den weitern Ediktötagen aber den Ausſchluß 
mit der einfchlägigen Prozeßhandlung zur Folge 


at. 
: Leutershauſen am 23. Nov. 1830, 
Königl. ng 
chr. v. Pölnig, Landrichter. 

2, — hen Moſes Joſeph Weil 
aus Hüttenbadı hat die Unzulänglichfeit feines 
Vermögens zur Zahlung feiner Schulden dahier 
angezeigt und gebeten, ſeine Gläubiger Behufs 
der Auswirkung eines Nachlaßvergleichs zuſam⸗ 
men zu berufen. Es werden daher alle diejenis 
gen, welche an ihn eine Forderung zu machen 
haben, zur Anzeige derfelben auf den 6. Dezem⸗ 
ber früh 9 Uhr unter der Verwarnung geladen, 
daß der Ausbleibende zu gewärtigen habe, daß 
angenommen werde, als trete er ben Beſchlüſſen 
der Mehrheit der mit ihm in eine Claſſe der Lo⸗ 
cationsordnung gehörigen Gläubiger nach Quan⸗ 
tität der Forderung bei, Zugleich werden alle 
diejenigen, welche am dieſen Weil Zahlungen zu 
Ieiften haben, aufgefordert, biefelben bei Vermei⸗ 
- dung des nochmaligen Erſatzes nur beim hieſigen 
Landgericht zu erlegen. 

Lauf, den 8. November 1830. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

3, 1) Georg Gottfried Hautfch von Emds 

firchen hat ſich feit dem Jahre 1811 vom vä- 

terlichen Haufe entfernt, ohne von jener Zeit 
an mehr etwas von fich hören zu laſſen; 

2) Johann Peter Krauß von Neuhof hat im 
Jahr 1812 unter dem Königlichen Bayerifchen 
5. leichten Infanterie Bataillon Buttler den 
Feldzug nach Rußland mitgemacht und it feit 
jener Zeit vermißt. 

Auf Antrag der Verwandten werben baher Georg 
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Gottfried Hautfch und Johann Peter Krauß hiers 
mit öffentlid, vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten 
oder längitend bis zum 
Donnerftag den 28. July 1831 
Vormittags 9 Uhr 
perfönlich oder durch einen Bevollmächtigten das 
hier zu melden. Sollten diefelben diefer Weiſung 
nicht nadyfommen, fo werben fie alddann für todt 
erklärt und wirb ihr Vermögen an ihre nächſten 
Verwandten gegen oder aud ohne Kaution bins 
ausgegeben werden, 
Mt, Erlbach am 18. Auguft 1830. 
‚ Könige. Landgericht. 
Eberbt, v. n. ‘© 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Königl. Kreis ».und Stabtgericht 
Ansbach wird anmit befannt gemacht, daß in der 
Todes» Erflärungsfache des 

1) Johann Sebafian Arnold, 

»2) Friedrid Florentin Kuhr, 
3) Johann Ehriftian Grimmer, 

4) Friedrich Ehriftian Grimmer, 

5) Eonrab Wolfgang Grimmer, 
dad unterm Heutigen gefällte Erfenntniß an Vers 
fündungeftatt am 1. Dec. d. 38. an das Gerichtds 
breit geheftet werden wirb. 

Ansbach am 24. Nov. 1830. 

Königl, Kreis⸗ u. Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 

2. Der fchon feir länger ald 40 Jahre abs 
wejende Wirthsſohn Johann Jacob Albrecht 
von Unterampfrach, geboren den 7. Juli 
1742, it auf den Antrag feiner naͤchſten Anver⸗ 
wandten durch Erkenntniß vom 17. d. Mes. für 
todt erklärt worden, was hiermit öffentlich bes 
kannt gemacht wird. 

Feuchtwangen am 18, Nov. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter, 


— —— 


1325. 


— —— 


1326 


Beilage 


zum 


—Intelligenz⸗Blatt 


für dem Rezat-Kreis. 





Rro. 97. Ansbach, Samſtag den: 4, Dezember: 1830. 





Amtliche Artikel 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. In: ber Hafner Sohanm Dörfler- 
bichen Nachlaßſache dahier wird auf den Antrag: 
der Erböintereffenten: dad: zur Maſſe gehörige: 
Wohnhaus in: der Schwabadher: Straße dahier 
Num 550b nebſt Zugehöm öffentlich am: dem: 
Meiftbietenden: verfauft,. und Termin aufı 

den: 5..Jamı 1831 Vorm; 9 Uhr: 

im Commifffönszimmer No: 2’ anberaumt;. Hiezu 
werben: Raufölichhaber unter. beun Bemerken eins: 
geladen, daß: ſowohl die. Schäzungen: als bie dar⸗ 
auf haftenden Laſten und: Abgaben täglicy in dieſ⸗ 
ſeitiger Regiſtratur eingefehen: werben: können, 
und die Bedingungen über den Zuſchlag im Ter⸗ 
min. ſelbſt werden befannt: gemacht werbem. 

Fürth, am 23. Nov: 1830.. 

Königl: Kreis» u. Stabtgericht: 
Lehmann, Direktor... 

2%. Yufi Antrag: eines Gläubigers ift zum dfr 
fentlichern gerichtlichen: Berfaufi von: 1 Morgen: 
Bud» oder Buckelacker des: Gütlers Joh. Michael: 
Fiſch er zu Gaiſengrunde B: No; 519 auf. 

Mittwodr ven 22%: Dez. Vorm. 9-Uhre: 
bier am · Gerichts ſitze Termin: anberaumt, zır web: 
chem zahlungs⸗ und beſitzfähige Kaufluſtige hie⸗ 
wit eingeladen werbem:. - 

Ansbach, am: 20: November: 1830, 

K. Br Landgericht. 
kentz, Landrichter. 


3. Bon dem’ unterzeichneten: Gericht. iſt die‘ 
Öffentliche. Feilbierung nachbenannter Befigung des 
Färbermeifters Heinrich Adelmann zu Eſchen⸗ 
au: zur Hülfsvollſtreckung, nemlich des Guts 
Haus No 78, beſtehend aus einem: Wohnhaus, 
einem Nebengebäude,. einem: Stadel‘, 2 Schwein⸗ 
ftällen, - einem: Schöpfbrunnen, einer. Hofraith, 
1 Morgen: Hausgarten, 3 Gemeindetheilen, 1 
Gemeinde» und Waldrecht, 14 Morgen Feld und. 
1% Tagwerk. Wieſen, tarirt: für 1600 fl., bes. 
ſchloſſen und dritter Bietungstermin auf; 

ben. 29. Dec. d: J. Vormittags vom: 
& bis 12 Uhrr. 
an gewöhnlicher Gerichteftätte-anberaumt worden, 
Indem die: Kaufluftigerr und wer fonft: ein Inters 
eſſe hiebei. hat, hievon: benachrichtigt: werden, 
wird: zugleich. eröffner,. daß: die-nähere Befchreibs 
ung. der: Realitäten und Laſten, ſowie die Taras 
tionsverhandlung: bei: Gericht eingefehen. werden 
kann, im übrigen. aber wegen des Zufchlags ıc, 
auf. die: Beftimmungem bed: Hppothefengefeges $, 
64. hingewieſen. 
Erlangem,. anr 12. Dftober 1830.. 
Königl: Landgericht. 
Puchta, Kandrichter.. 


4; Bon dem unterzeichneten: Gericht iſt die 
Öffentliche: Feilbietung. nachbenannter Beflgung 
bed: veritorbenen: Chriftiam Hagen: von Möh 
zendorf,. (üben deſſen Bermögen der Concurs 
«röffnet: worden ‚): nemlich 

3 ee Geld das Seebachs/Aeckerlein im 

10 
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- Möhrendorfer Flur gelegen, taxirt für 
60 fl., 
beſchloſſen und eriter Bietungstermin auf 
den 27. Dec. d. 3. Vormitt. 9 Uhr 


an gewöhnlicher Gerichtsftätteranberaumt worbert. . 


Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inters 
eſſe biebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung der Realität und Laften, fowie die Tara 
tionsverhaudlung bei Gericht eingefehen werden 
fann, im übrigen aber wegen bed Zuſchlags ꝛc. 
auf bie Beſtimmungen bed Hypothekengeſetzes 
$. 64 hingewiejfen. 

Erlangen, am 30. Oft. 1830. - 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

5. Auf den Antrag der Gläubiger werden die 
sw Johann Georg Ungeriſchen Konkursmaſſe 
von Larrieden gehörigen Immobilien, nämlich: 

1) das Wirthſchaftsgut Nro. 61 beſtehend aus 
1- Wohn» und Bräuhans, einem mit bem 
Ortönachbar Vogel gemeinfchaftlichen Bruns 
nen, 1 Scheune, Hofraith, 3 Tagwert Gars 
ten und Peunt, 124 Morg. Aedern, 5 Tgw. 
Wiefen, dem ganzen Gemeindereht, 3% 
Morgen Gemeindetheilen und der Bräuereis 
gerechtigkeit, 

2) Z Morgen Ader im Stellwaſen, Gemeinde 
theil, 

8) 3 Tagwerk Wieſen im obern Hirtenwaſen, 
Gemeindetheil, 

4) ein Sommerkeller beim Larrieder Vrechhaus 

im Bruckberg 

am Donnerstag, den 23. Dezember d. J. 
von Nachmittags 12 bis halb 3 Uhr 

im Ungeriſchen Wirthshaus zu Larrieden öffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft und hiezu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ſie die Kaufsbedingungen und 
Abgaben am Termin erfahren werden. An dem⸗ 
ſelben Tage von Morgens 9 bis 12 Uhr werden 
Nbrigend auch verſchiedene Haus⸗, Küchen⸗, Acker⸗ 
und Gtabelgeräthfchaften, einige Schober Getrald 
und Etroh, mehrere-Gentner Heu und Grummet 
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an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahs 

lung veriteigert, _ 

: Feuchtwangen, am 10. November 1830. 

Könige. Landgericht. 
Leidner, Randrichter. . 

6. Am 10. Dezember d. 3. früh 9 Uhr wers 
ben in der Gerichtsftube Ziffer 8 dahier folgende , 
zue Franz Michael Brandifhen Nadlaßs bes 
züglich Sculdenmaffe von Dbererlbach ges 
hörigen Grundbefigungen oͤffentlich an den Meiits 
bietenben verkauft: 

1) das Wohnhaus No, 33 in Obererlbah, auf 

225 fl. tarirt, 

2) 3 Mg. Garten u. Wieſe auf 45 fl. geſchäzt, 

3) 1 Mg. Winterader mit 300 Hopfenſtöcken 

verfehen, im Schäßungswerthe von 35 fl. 

Unbekannte Perfonen, welche bieten wollen, müfs 

fen ſich durch gerichrliche Urkunden über ihre 

Befig» und Zahlungsfähigfeit fogleich im Termin 

ausweifen, außerdem fie nicht berückfichtigt wer⸗ 

ben würden. 

Gunzenhaufen am 25. October 1830. 

Königl. Landgericht. 
i Klingsohr, Landrichter. 

9. Die Grundbefigumgen der Wittwe Ana 
Maria Kräh zu Ebersbach follen im Wege 
ber Hülfsvolitrefung an den Meiftbietenden öfs 
fentlich verfteigert werden, und zwar. 

1) ein Gütchen zu Ebersbach, beftehend aus Hand 
No. 3 mit angebauter Scheune, Backofen, 
Gemeindereht, einem Pflanzgarten, S Tags 
werf Hofraithe, 18 Morgen zehentbaren Aets 
tern, mit 3 fl. 6 Ars: Bodenzins jährlich belas 
ftet, auf 425 fl. geriähtkich gefchägt, 

2) 6 Morgen Aedern im Blöfig, grundbar zur 

Kirchenftiftung in Barthelmesaurach, zehent⸗ 
- bar, mit dem 15ten Gulden Handlohn in Vers 
Anderungsfällen und jährlich 15 fr. Erbzins 
belafter, auf 275 fl. gerichtlich gefchäzt, 

3) 1 Morgen der Steigader an der Aurach, 
grundbar, mit dem 10ten Gulden Handlohn 
in allen Fällen und jährlich 3 Bierl. 2 Sech⸗ 
zehntel Korngült belaftet, EN: auf 25 fl. 
gerichtlich geſchaͤzt, 


* 
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4) Tagw. Holzanflug am Abenberger Wege, 
mit 3 fr. Erbzins belaftet, auf 15 fl. gericht» 
lich gefchägt. 


Berkaufstermin ift auf befonberem Antrag der Be⸗ 


theiligten am 
21. Dezember 
im Waldhoferfchen Wirthshauſe zu Barthelmes⸗ 
aurach augefezt, wozu Kaufliebhaber eingeladen 
werden. Wird durch die gelegten Gebote der 
Schätungswerth erreicht, fo erfolgt der Hinfchlag 
fofort umbedingt, außerdem aber nur mit Zuſtim⸗ 
mung aller Betheiligten. 
Heilsbronn am 23. Oct. 1830. 
Könige, Landgericht, 
Heuber, Verweier. 


8: Im Wege der Hilfsvollftredung wirb zum 
drittenmal feilgeboten 4 Tagwerk Garten des Jos 
haun Georg Böttcher zu Velden, und werben 
KRaufstiebhaber eingeladen, ihre Angebote am 

Donnerfiag den 16. Dec. Morgend 9 ii 
bahier zu Protokoll zu geben. 
Hersbruck den 8. Nov. 1830. 
Königl. Landgericht. 
Greiner , Landrichter. 


9. Die zur Eoncurömaffe des Schuhmacherg 
Sohann Zehutgraf in Schnaittach gehört 
gen Grundbeſitzungen und zwar: 

a) ein halbes Wohnhaus H8.No. 131 im Markt 


flecken Schnaittach, Stenerkapital 330 fl, _ 


Taxe 325 fl., 

b) ein Gemeindetheil in ber Metzau, Taxe 30 fl., 

e) ein bdergl. auf dem Haumer- Anger, Tare 
60 fl, 

d) ein dergk. in der untern Sandplatte, Taxe 
30 fl, 

e) ein Bruttheif im Burgerwald, Tare 25 fl, 
werden hiemit feilgeboten und, Käufer auf 
Montag den 20. Dez. V. M. 9 Uhr 
hieher eingeladen, um ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben. 

Lauf. den 25. Nov. 1830. 
Königl, Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 
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10. Es wird zu bem öffentlichen Verkauf der 
zu ber Konkursmaſſe bed verftorbenen Klofterwirthe 
Franz Anton Hofmann zu Spalt gehörigen 
Realitäten 

1) das Wohnhaus No. 259 zu Spalt, 

2) das Wohnhaus No. 170 dafelbft, 

4 Morg. Holz am Hofftetter Weg, 

4) 2 Morg. Holz am Hofitetter Hof, 

5) 3 Tagw. Wiefen auf dem Brihl, 

6) J Morz. Hopfengarten im alten Galgenberg, 

7) z Morg. Hopfengarten im alten Galgenberg 
hiemit dritter Termin auf 
Montag den 20. Dezember 1830 . 
Vormittags 9 Uhr 
zu. Spalt anberaumt, zu welchen KRaufsllebhaber 
hierdurch eingeladen werben. 

Pleinfeld, den 11. Oktober 1830. 

Königl, Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

11. Dad dem Fabrifarbeiter Johann Georg 
Grohner und. beifen Ehefrau Maria Grohner 
zu Roth gehörige obere halbe Wohnhaus, vors 
ben No. 199 h, nun No. 213 zu Roth, wird 
hiemit. wiederholt dem öffentlichen Verkaufe uns 
terftellt, und Dritter Verkaufstermin auf 

Mittwoch 29. Dez. 1830 Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber 
hiermit vorgeladen werden. 

Pleinfeld, am 26. Okt. 1830. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

12. Das dem Wirth und Brauer Johann 
Miehling, dann deſſen Ehefrau Anna Maria 
Miehling zu Stirn gehörige Wirthſchafts— 
gut No. 24 daſelbſt, fammt Zugehör, wird hies 
mit wiederholt dem öffentlichen Berfauf unterſtellt, 
und zweiter Verkaufstermin auf 

Montag den 21. Febr. 1831 Vorm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hie⸗ 
mit eingeladen werden. 

Pleinfeld, am 15. Nov, 1830. 

8. B. Landgericht. 
Di. imp. 
Schumann, Aſſeſſor. 
* 106 
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13. Zur Vollſtreckung ber Exekution in Sachen 
‘der Johann Georg Sch.midt.fchen Pflegſchaft zu 
Gollhofen wider.die Georg Leonhard Schmidts 
fchen Eheleute Hs. No. 58 daſelbſt, - Vertrages 
Erfüllung betr.,, werben anmit ‚nachbenannte — 
im diedgerichtlihen Antheil won Gollhofen lies 
‚gende Guthscomplexe: 

1) das häusliche Anwefen mit ‚allen Ein» mnd 
Zugehörungen sub No. 58, grundbar zur 
Fürftl. Standesherrfhaft Wertheim, Cat. 
No. 649, Saalbud; fol, 530, St. B. No. 
46, Zare 800 fl., 

2) eine ‚halbe fogenannte drei Morgens Peunth, 
dermalen grundbar zum fol. Rentamte Uffens 
heim, Cat. No. 1012, Saalbuch fol. 175, 
St. B. No. 189, Tare 350 fl., 

auf Donnerftag den 6. Senmer 1831 

Morgens 9 .Uhr 

‚im Gerichtölofale dahier dem gerichflichen Verkauf 
unterftellt. Die Befchreibung der 'hier zum Vers 
Kaufe ausgebotenen Güther kann täglich in der 
- Gerichtöregiftratur :eingefehen werden. Der Hins 
flag der Güther erfolgt nad) Maasgabe $. 64 
des Hypothefengefeges vom 1. Juny 1822. 

Met. Ippesheim, 19. November 1830. 
Fürfttich Löwenftein Wertheimifches 
Patrimonialgeriht 1. Gollhofen, 
Schneider, Patrimonialrichter. 


14. Die zumNachlaß der verftorbenen Wittwe 
Satharina Weigel zullnteraltenbernheim 
‚gehörigen Immobilien and zwar: 

1) das Köblerguth No. 29, beſtehend in einem 
Wohnhaus, einer Scheuer, £ Viert. 30 Rth. 
Hofraich und Garten, 1 Tagw. * Viertel 
30 Reh. Wiefen, 4 Morg 2% Viert. 6 Reh. 
Achern, dem Gemeinderedht, 

2) 1 Morg 1 Viertl. 74 Rth. der Schwarzader, 

3) 2 Morg Ader von der Schaafleiten, 
follen auf Antrag der Erbeintereffenten 

am 31. Dec. Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale öffentlich verfauft wers 
den, was mit der Bemerkung hiermit zur öffents 
lichen Kenntniß gebradjt wird, daß Kaufsliebhaber 
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Howohl die Tare als die Belaftung ber Realitãten 
ibafelbft erfahren können. 
Unternzenn, den 27. Nov. 1830. 
Sreiherrl. v. Sedendorffſches Patrimonialgericht. 
Speier, Patrimonialrichter. 


15. Auf Andringen einiger Hypothekenglãu⸗ 
ihiger ‚werden nachfolgende Grundbeſitzungen bes 
Anterthans Conrad Lunz zu Forſt bem öffent⸗ 
dichen Berfaufe unterftellt: 

4) das Hädergütlein zu ‚Forft No. 15, \bes 
fiehend aus ‚dem einftödigen Wohnhaufe mit 
Stallung und Badofen, aus 3 Morgen Feld 
und Wieſe an der Stodwiefe, 1 Morgen 
Feld am Kappelholz, F Morgen Garten am 
‚Haufe und dem Wald» und Gemeinderechte , 
Zar 355 fl. rihn., 

2) die Hälfte von 6 Morgen Aecker an der 
Buchleithen, Taxe 120 fl., 

:3) $ von 34 Morgen Feld, die Leithen, Zar 
50 fi.rhn. - 

Tizitationdtermin wird in dem Hartmaͤnumiſchen 
Wirthshauſe zu Gerharböhofen am 

10. Dez. d. 38. Vorm. 9 — 12 hr 
‚abgehalten, und befige und zahlungsfähige Kauft 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
Zuſchlag an den Meiftbietenden nad Borfchrift 
des $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 

Reuftadt a. d. 9. am 6. Now, 1830. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Von dem unterzeichneten K. Landgerichte 


iſt die Eröffnung des Univerſal⸗Concurſes über 


das Vermoͤgen der Franz Sem mer'ſchen Ehe— 
leute von Iphofen beſchloſſen worden, und die 
Gemeinſchuldner haben ſich dabei beruhigt. Es 
werden daher hiemit die geſetzlichen Ediktstage 
und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Freitag den 10. Dec. d. J., 
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) zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen uf 
Montag den 10. Januar 1831, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Freitag den 11. Februar 1831, 
b) für die Duplif auf 
Freitag den 25. Februar 1831 
fefigefegt. Hiezu werben, bie fämmtlichen Gläus 
biger der Gemeinfchulbner öffentlich unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben 
im erften Ediktstage den Ausfchluß von der gegen, 
wärtigen Maffe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß mit der 
treffenden Handlung zur Folge hat. Alle diejenis 
gen, welche etwas von bem Vermögen ber Ges 
meinfchuldner in Händen haben, werben bei Vers 
meidung nochmaligen Erfages angewiefen, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über 
geben. Hiebel wird ſaͤmmtlichen Gläubigern er⸗ 
Öffnet, daß der Aftivftand auf 525 fl., die Paß 
fioa dagegen auf 900 fl. Hypotheffchulden fi) 
‘belaufen. 
Mt. Bibart den 6. Nov. 1830. 
K. B. Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. ar 
9. Ueber den Nachiaß des am 18. May 1805 
verftorbenen Beftandbürgerd und Strumpfwirker⸗ 
meifterd Joh. Sebaftian Mühling in fangen 
jenn wird,. da bie liquide Actiomaffe nur in 
125 fl. befteht, der Paffivftand aber dagegen ſich 
mit 529 fl. darſtellt, auf Antrag ded Maſſe—⸗ Cu⸗ 
rators das förmliche Coneurs-Verfahren einge⸗ 
leitet, und wegen Geringfügigkeit des Maſſebe—⸗ 
ſtandes, zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörige Nachweiſung, zum Verſuch einer 
‚gütlichen Uebereintunft, in deren Zerſchlagungs⸗ 
falle aber zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen, dann zur Schluß» 
verhandlung Termin auf 
den 16: Dezember c. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtliche unbekannte Gläus 
biger des verftorbenen Gemeinſchuldners hiemit 
öffentlich unter dem Nechtönachtheile vorgeladen 
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werben, daß das Nichterfcheinen in biefem Ter⸗ 
mine die Ausfchliefung der Forberamg von ber ges 
genwärtigen Concursmaſſe zur Folge haben würde, 
Eabolzburg am 6. Nov. 1830. 
Kol. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


3. Bon dem Königl. Landgericht Erlangen 
wird hiermit befannt gemacht, daß über das Vers 
mögen bed Tabaffabrifanten Joh. Georg Reuſch 
zu Örosgrändlad unter dem Heutigen ber 
Concurs eröffnet worden. Es werben daher alle 
diejenigen, welche an den Gemeinfhuldner For⸗ 
derungen haben, Hierdurch aufgefordert, in den 
gefeglichen 3 Ediktstagen, wovon 

ber erfte zur Liquidation der Anfprüche auf 

ben 16. Dezeinber 1830, 
der zweite zur Anbringung der Einreben auf 
den 17. Januar 1831, 
and ber dritte, zum Schlußverfahren und zwar 
für die Replif auf 
den 16. Februar 1831, 
und zur Duplif auf 
den 7. Merz 1831, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worben, 
entweder perfönlic oder durch gehörig Bevoll⸗ 
wmächtigte vor dem hiefigen Landgericht zu ers 
fcheinen, und alles was zur Liquidmachung der 
Forderung erforderlich ift, im erften Termin bei 
Vermeidung der Präclufion vorzulegen und anzus 
zeigen ; in dem zweiten und dritten Termin ift der 
Nachtheil des Ausfchluffes mit der geeigneten 
Handlung im Falle des Ausbleibens zu gemärtis 
gen. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
von dem Gemeinfhuldner Vermögensftüde, es 
fey- pfanbweife oder aus einem fonftigen Rechtes 
titel in Handen oder an benfelben etwas zu bes 
zahlen haben, bei Verluft ihrer Rechte daran, 
oder bei nochmaliger Zahlung, aufgefordert, dem,‘ 
Landgerichte binnen 4 Wochen hievon Anzeige zu 
machen. Uebrigens wird den Berheiligten noch 
eröffnet, daß dad Aktiv» Vermögen ded Gemein, 
ſchuldners nad) der Schägung auf 3426 fl. 21 fr. 
bis jezt erhoben iſt, Die angezeigten Schulden 
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aber 9155 fl. 20 fr. beträgen ;; woͤvon 4200 fl. des GntöbeftgerdRafpar Rösler auf dem Wins 


Hyvotheffchulden find. Wornach ſich zu achten; 
Erlangen, den 30. Sept. 1830, 
Köntgl. Landgericht. 
Puchta, Landricter. 


4. Nachdem ver Köhler Daniel Sazinger 
von Nengling gegen das Erkenntniß auf Eins 
leitung des Gantverfahrens die Berufung nicht 
eingeleitet hat, fo werden die gefezlichen Ediftds 
tage auẽgefchrieben, wie folgt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

* gehörige Nachweiſung auf 
Montag den 15. December 1830, 
2) zur BVorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 13. Januar 1831, 
3) zur Schlufiverhandlung auf 
Freitag den 11, Februar 1831, 
fo zwar, daß der Termin zur Replik bie 24. Fe⸗ 
bruar 1837 und zur Duplik bie 10. Merz 1831 
einfchlüßig lauft. Hiezu werden ſämmtliche Gläu- 
biger des Gemeinſchuldners öffentlich unter Ans 
drohung des Rechtsnachtheils vorgeladen, daß 
das Ausbleiben am erſten Ediktstage den Aus— 
ſchluß der Forderung von der Gantmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
den Auefchluß mit der betreffenden Handlung zur 
Folge habe. Zugleich wirb bemerkt, daß die Als 
tivmaffe auf 1980 fl. tarirt jey, > daß die Hypo⸗ 
thefenforderungen in 1850 fl., bie nicht priviles 
girten Forderungen in 1462 fl. beftchen und daß 
im’'erften Ediktstage eine gütliche Ausgleichung 
verſucht werden ſoll. Alle diejenigen, welche 
von dem Gemeinſchuldner irgend etwas in Haͤn⸗ 
den haben, werden aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte und bei Vermeidung dop⸗ 
yelter Bezahlung dem Gantgeridhte zu übergeben. 
Grebing den 6. Now: 1830. * 
Konigl. Landgericht, 
Herrlein, Landrichter. 
5. Auf freiwilligen Antrag des Schulbners 


wurde durch Beſchluß vom. Heutigen bie Eröff⸗ 
sung des Univerſalkonkurſes über das Vermögen 


terhofe verfügt, die Tagfahrten werden 
1) zur Anmeldung und zum Nachweiſe der 
Forderungen auf 
Donnerſtag den 6. Januar 1831, 
2) zur Vorbringung non Einwendungen dage⸗ 
gen auf 
Donnerſtag ben 10. Februar, 
3) zur fchlüglichen Verhandlung in Replik und 
Duplif auf 
Montag den 7. Merz, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr bei Gericht dahier am 
gefezt, und hiezu ſämmtliche Gläubiger unter der 
Androhung vorgeladen, daß das Ausbleiben im 
eriten Ediftstagg den Ausſchluß von der Maſſe, 
dad Ausbleiben in den folgenden aber den Auss 
ſchluß ber treffenden Handlung zur Folge haben 
würde. ,, Sämmtlichen Gläubigern dient übrigens 
zur Nachricht, daß die Geſammtactivmaſſe ledig 
lich in den anf 2125 fl. gefchägten Immobilien, 
aemlich dem Gute und 1 Mg. Feldholz, Laicht, 
und weder Gutöinventarienftüce noch jontige 
Mobilien vorhanden find, die Paffiumaffe dager 
gen auf 6136, fl. fid). berechnet. - Auf den Ims 
mobilien haften, jedoch ohne. Einrechnung ver 
privifegirten Zinfen, 3650 fl. an Hppothettaris 
talien, fo daß diejenigen Gläubiger, welchen 
nicht ein Vorzugsrecht in der erften Klaffe rechts⸗ 
kräftig zuerfannt wird, wohl nie eine Be friedi⸗ 
gung aus der Maſſe zu erwarten haben dürften, 
Heilöbronn am 16. Nov. 1830. 
Königl.- Bayer., Landgericht, 
Hegnber, Verweſer. 


6. Ueber. den Nachlaß des am 4. Februar 
1530 verftorbenen Bürgers und Mezgermeiſters 
Sohann Wilhelm Pühler von KL. Deilk 
bronn wurde auf Antrag der Erben, wegen 
Ueberfchuldung der Univerſalkonkurs eröffnet, und 
werden daher die gefeglichen Ediftstage, wemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und ‚deren 

Nachweiß, fo wie auch zum Verfuch einer 
gätlidhen Auseinanderfegumg auf 
ben 27. Degember 1830, 
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»:2) zur⸗ Vorbringung der Einreden gegen ‚bie: 
©; angemeldeten Forderungen auf  ..  .u,4 
lead den 31. Januar, 2) 
) zur Schlußverhandlung, und zwar, :- "4 
a) für die Replik auf —— 
‚den 2. Merz, 
bh) für die Duplik auf 
jr gun‘ ‚ben 17. Merz 1831, RN 
jedesmal: Bermittagd 9, Uhr. hiemit anberaumt. 
Sämmtlihe ‚unbekannte ‚Gläubiger, „ welche ‚an 
den Pühleriichen Nachlaß einen Anſpruch zu machen 
babew, werden, hiezu unter ‚der Androhung vor« 
geladen, daß das Ausbleiben im eriten Termine 
den Ausſchluß von der Maſſe, das. Nichterjcheinen 
an vinem- ber ſpätern Cbdiftötage aber den Aus⸗ 
ſchluß mis der treffenden Handlung zur Folge. hat. 
Die Aktivmaſſe beträgt nach. dem Inventurproto⸗ 
kolle 1147 fl. 20 fr., namentlich find die Jmmoa 
bilien geſchäzt auf 960 fl... die Paffivmaffe aber 
berechnet ſich Cinel, der eingetragenen Hypothe⸗ 
fen von 2600 fl: ohne Zinſe) quf 3847 fl. 44 fr. 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mögen des Erblafferd in Handen haben, werden 
zugleich aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes, vorbehaltlich ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben.  _ — 
Heilsbronn, den 26. Dftober 1880. 
8. 3. Landgericht. 

. 4... Deuber, Verweſer. 

7. Nachdem ſich die Ueberſchuldung der Wittwe 
Anna Margareiha Gruber zu Pfäfflingen 
durch Inventarifation deren Vermögens⸗ und 
Schulbenitands ergeben, dieſelbe in die Aus⸗ 
ſchreibung der Gant auch eingewilliget, werden 
hiemit die geſetzlichen Ediktstage, uemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Dienitag den 28. December 1830, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Korberungen auf 
Montag den 31. Januar 1831, 


3) zur Schluß‘ blung und-zwar. - 
a) für bie auf 
Donner 3. Merz 1831, 
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„9 für bie Duptit auf 
Donnerſtag deu 17. Merz 1831, 
jebrömal Morgens ;9 Uhr, feligejegt, und, hiezu 
ſammjliche unbekannte, ‚Släubiger der Gemeins 
ſchuldnerin hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 


erſten Ediltstage die Ausſchließung der Forderung 


yon der. gegeumärtigen Coueursmaſſe r bad Nichts, 
erjheinen an den übrigen Ebdiftstagen aber die 
Ausſchließung mit den an, denfelben vorzunchmene 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche etwas von dem Bermögen ber. 
Gemeinſchuldnerin in Händen haben, bei Ber 
meidung des. nochmaligen Erſatzes aufgeforbert,, 
ſolches unter Vorbehalt ‚ihrer. Rechte bei Gericht 
zu übergeben „ und ſchlüßlich bemerkt, daß das 
Vermögen der, Wittwe Gruber 4627 fl., bie 
Schulden aber 5454 fL, worunter 4540 fl. Hy 
pothelſchulden, betragen. i 
: Nördlingen den 19. Nov. 1830, 
Kgl. Bayer. Landgericht. 

Polzl, Landrichter. . 
+8. ‚ Nachdem über. ben Nachlaß des Wirths 
und Metzgermeiſters Johann Michael Latus in 
Redntshembach von dem Kol. Landgericht 
Schwabach der ‚Univerfals Comurd erfannt wors 
den iſt; To werben hiemit die gefezlichen Editts⸗ 
tage, nemlihh; 

1) zur Anmeldung der, Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
Montag den 27: December, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
RT Montag den 24. Januar 1831,. 
4) zur Schlußverhaudlung und zwar für die 
Repiit auf * 
Wontag den 21. Februar, 
für die Duplik auf, 1. 
WMontag ben 21. Merz, 
jedesmal früh, 8 Uhr, feſtgeſezt, und es werden 
hiezu fämmtliche unbefännte Gläubiger hiemit oͤf⸗ 


fentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 


daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ansihliefung der Forderung von der gegenwärs 
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tigen Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Edifistagen aber die Ausſchließung mit 
den an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des verftorbenen 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fol 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zur 


übergeben, und fchfüßlich wird bemerft, daß das 


Actiovermögen ded Gemeinſchuldners auf 1258 fl. 
54 fr. tarirt wurde, dagegen die bis jezt bekann⸗ 
‚ten Paffiva 2236 fl. 28 fr. 3 pf. betragen, wor» 
unter eine Hypothef» Schuld vorn 700 fl. und 
eine vorgemerfte Poft von 375 fl.52 fr. iſt. 

Schwabach den 18. Nov, 1830. 

Königliches Kandgericht, 
v. Trölſch, Landrichter. 

9. Nachdem nunmehr über die Gant des Mas 
thias Mak von Raitenbuc dad Erfenntniß 
vom 19. September rechtöfräftig it, fo werbem 
die gefezlichen Ediktstage ausgefchrieben, _wie 
folgt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 

gehörige Nachweifung auf 
Dienftag den 28. Dezember 1830. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 28. Januar 1831, 
3) zur Schinfverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Montag den 28. Februar 183 
und für die Duplik auf 
Dienftag den 15, März 1831 
jedesmals Vormittags 9 Uhr. Hiezu werden 
ſämmtliche Gläubiger unter Androhung ded Rechtes 
nadhtheild vorgelaben, daß das Ausbleiben in dem 
erften Ediftstage den Ausſchluß der Forberung vor 
der Maffe, das Nichterfcheinen an ben übrigen 
Ediktstagen aber den Ausſchluß mit der betreffen. 
den Handlung zur Folge habe, Zugleich fordert 
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man alle diejenige auf, welche irgenb etwas von 
dem Gemeindfchuldner in Händen haben, ſolches 
bei Vermeidung doppelter Zahlung und unter Bors 
behalt ihrer Rechte dem Gantgerichte zu übergeben. 

Greding, den 12. Nov. 1830. 

8. B. Landgericht: 
Herrlein, Landrichter. 

10. Georg Hörber von Ergersheim iſt 
an 29, Sept. d. Is., der Vorladung vom 28, 
Juny ungeachtet, nicht erfchlenen. Auf Antrag der 
Iedigen Eva Margaretha Bruder zu Uffenheim wird 
berfelbe wiederholt zur Vernehmlaſſung auf die ans 
geftellte Paternitätds und Alimenten» Klage und 
zwar auf Mittwoch den 9. Februar 1831 umter 
dem Präjudize vorgeladen,. daß fir feinem aber 
maligen Nichterſcheinungsfalle die Klage für abs 
gelängnet gehalten und die Klägerin zum Beweife 
derfelben gelaffen werden ſoll. 

Uffenheim,. 14. Oftober 1830. 

Kgl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


Amtliche Bekamtmachung. 


1. Zum Verkauf der in der Forſtrevier Schall⸗ 
haufen disponiblen Brennhoͤlzer, nemlich harte u. 
weiche Scheit / u. Abhölzer, Stöde u. Wellen iſt 
Termin 

für den Forſtort Rotheberg Mittwoch dem 8. 

December , 
für den Forftort Schönfeld Donnerftag ben 
9. December, 
für den Forftort Bocksberg Freitag. dem 10. 
December I. J. 
anberaumt » und-die Zufammenkunft für erftere 
in dem Weiler Dornberg, für lejtere aber in 
Schallhauſen Borm. 9 Uhr feſtgeſetzt. 
Ansbach, den 1. Dec. 1830. 
Königl. Forftamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 
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Beilage 


Intelligenz-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Neo. 98. Ansbach, Mittwoch den 8, Dezember. 1850. 





Umtlihe Artifel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Zum Verkaufe des bereits in den öffenlichen 
Befanntmachungen vom 19. Zuly.d. 38. befchries 
Genen Wohnhauſes No. 33 des Seilermeiſters 
Paul Drittler in Langenzenn wird ber 
Dritte und letzte Termin hiemit auf 

ben 16. Dezember c. Vormittags 
9 — 12. Uhr 
und auf befonderen Antrag ded Hypothefengläus 
bigerd im Poftwirthehaufe zu Langenzenn abges 
halten werden. Kaufsliebhaber, welche an jedem 
Wocentage das Tarationsprotofoll in der. diefr 
feitigen Regiftratur einfehen können, werben das 
zu mit dem Bemerfen eingeladen: baß der Hins 
ſchlag ohne. Rüdfiht auf den Schätzungswerth, 
jedoch) unter Vorbehalt ded — binnen 8 Tagen 
vom Termin an — auszuübenden Einlöfungss 
Rechts der Hypothefengläubiger erfolgen wird. 
Kabolzburg am 12. Nov: 1830.. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


2. Da fid) für die zur Johann Georg Wag⸗ 


merifchen Göncursmaffe gehörigen Immobilien zu 

endorf am eriten SBubhaftationdtermine 

e infer nicht eingefunden hat; fo werden die— 

f nochmals dem öffentlichen Kaufe im Am— 
en Wirthehaufe zu Faubendorf, und zwar 
im 22. Dre. c. früh 10 — 12 Uhr 


andgefegt, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
jedoch) bemerkt, daß nur ſolche ald Käufer anges 
nommen werben, weldye fich durch amtliche Zeug- 
nie über. ihren Leumund und Vermögensſtand 
ausmweifen können, wenn nicht. anders ihre Um— 
fände den betheiligten Gläubigern ſchon befannt 
wären. Die Immobilien find folgende: 

1) dad Gut No. 19 zu Laubendorf, bejtehend- 
aus dem Wohngebäude und der darin befind» 
lichen Stallung, dann der Scheune, einen 
Backofen, Bronnen, ber Hofraich ſammt 
Gemüsgärtchen, ein halb Achtel Tagwerf 
Peunt am Haufe, 55 Morgen Feld, 1 Mors 
gen Holz und’ dem Gemeinderecht,. 

2) 4 Tagw. Wiefe im Zenngrund,, 

37.4 Tagm. dergl., 

4) 3 Tagw, Wiefe, die Feine Peunt genannt, 
am Haufe, und 

5) 4 Tagw. Feld, der mittlere Weiher, 

nad wird hier nur noch bemerkt, daß ihr nun⸗ 
mehriger Tarwerth 1371 fl. beträgt. 

Kadolzburg am 18. Nov. 1830; 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 

3. Die zur Löw Seligmann Gotthelfifchen: 
Berlaffenfhaftemaffe- von Treuchtlingen ges 
hörigen Grundbefigungen,, nemlich:. 

1) ein halbes Wohnhaus No. 47a, ö 

27 die Hälfte von einem. Gemeindetheil im uns 

tern Srautgarten,. 

3) die Hälfte von dergleichen im. vordern 

Espan, und. 

107’ 
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4) die Hälfte von einem Beete auf ber Au, 
follen öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Hiezu iſt Termin auf 

den 30. December früh 9 Uhr 
in dent Gagitetrerifchen Wirthshauſe zu Treuchte 
lingen angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Vemerfen vorgeladen werden, daß fie die Tare 
ber Grundbefisungen, forwie die darauf ruhenden 
Laſten, jederzeit in der Negiftratar einſehen kön⸗ 
nen. 

Heidenheim, den 2. Nov. 1830. 

K. 3. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

4. Auf Antrag eines Realgläubigerd wird 
das dem Bader Heinrich Roft zu Kairlindach 
gehörige Wohnhaus nebit angebauter Scheune und 
Hofraith, tarirt auf 366 fl., dann 1 Mg. Feld 
und Wiefe, tarirt auf 100 fl., am 

Mittwoch den 22. Dec. von Vormittags 
9 bis Mittags 12 Uhr 
im Schorrifcen Wirthshauſe zu Kairlindach fr 
fentlich meiftbietend verkauft, wozu befig» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bedenten 
eingeladen werden, daß die auf den Realitäten 
baftenden Abgaben und Laſten und die Beding— 
ungen ded Berfaufd im Termine gehörig eröffnet 
werben und ſie den Zufchlag dem S. 64 des Hys 
. thefengefeges gemäß zu gewärtigen haben. 
Herzogenaurach, den 23. Nov. 1830, 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

5. Die zum Nachlaffe der Bauerdwittwe Mars 
garetha Schlenk in Rolhofen gehörigen Grunds 
befigungen und zwar? 

1) ein Bierteld Bauernhof, woraus im Jahre 
„1320 4.Zagw. Feld veräußert wurden und 
welcher zur Zeit noch enthält: 

a) an Gebäuden ein Wohnhaus Nr. 10 nebft 
Hofraith, eine Echeune, eine an der hintern 
Gicbeifeite der Scheune angebante Schweins 
ſtallung, ein Badofen; 

b) an Gärten 12 Tagw.; . 

c) an Wieſen zufammen 3% Tagw.; 

4) an Aeckern zufammen 104 Tagın 5; 
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©) an Rechten das Gemeinderecht. 

9) Folgende walzende Grundſtücke 1 Mg. Acker 
die Sandleithe, Z Mg. Adler dad Krautäders 
lein, z Mg. Ader das Rübenäderlein, 3 Mg 
Ader der Dornjtaudenadfer, 4 Mg. Ader der 
Lertenader, 4 Mg. Ader der kleine Krautacker, 
3 Mg. Wiefe Die Aumwiefe, + Mg. Wiefe im 
Kugelgraben, 5 Mg. Holz das Dürholz, 4% 
Mg. Feld der Zwirnader, 1 Mg Feld ver 
Hutwaidader, 1 Mg. Wiefe im Zwirn 

‘werden hiemit feilgeboten und Käufer auf 

Mittwoch den 22. Dezember Bormitt. 9 Uhr 
in die Schlenkiſche Behaufung zu Rollhofen einge 

laden. , 

Der Käufer hat ſich über feine Bejig + und Zahe 

Tungsfähigfeir ſogleich in dieſem Termine genäs 

‚gend durch gerichtliche Zeugniſſe auszuweiſen. 

Am bemerktem Tage werden auch die zur Maſſe 
gehörigen Mobilien, nämlich Stadel- und Baw 
ernzeug, allerley Hausgeräthſchaften, Bere, 
dann 1 Wagen, 1 Pflug, einige Getraid⸗ Stroh⸗ 
und FuttersVBorräthe, ingleichen 2 Zugnferde und 
1 Kuh) öffentlic an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verfteigert. 

Lauf, den 22. November 1830. 

K. B. Landgericht. 

Fellner, Landrichter. 

6, Die zur Gantaktivmaſſe des Drechslermei⸗ 
ſters Andreas Löll zu Allersberg gehörigen 
Realitäten, beſtehend in einem einſtöckigen Wohn⸗ 
hauſe mit Schweinſtall, und Nutzantheil an noch 
unvertheilten Gemeindegründen, taxirt für 275 fl. 
werden am 

10. Januar 1831 

dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſezt, ſofort beſitz⸗ 

und zahlungefähige Kauféliebhaber eingeladen, 

an diefem Tage in hiefeiriger Gerichtsfanzlei ihre 

Anbote zu Protokoll zu geben, und dag Weitere 

zu gewärtigen. 

Hilpsitftein, den, 2. Oft. 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

7. Das zur Concursmaſſe des Gaſtwirths 

Otto Magnus Ammon dahier gehörige Gaſthaus 


1345 


en 1 tin kr Cr 
zum goldenen Hirſchen, beſtehend ‚aus einem 
maſſiv gebauten dreiſtöckigen Haupt⸗ und zwei⸗ 
ftöfigen Nebenhauſe No. 480 u. 481 dahier vor 
dem Zöllnerthor, enthaltend einen Saal, 14 
Zimmer, 17 Kammern, 9 Küchen, 3 Böden 
und 3 Keller, nebſt Hof mit darinn ſtehenden 
Hofhaͤuſe, Nebengebäude, 3 Tagmwerf Garten 
init. Kegelbahn und Kegelhaus, einer Scheune, 
Stallung für 16 Pferde und Z Tagwerk Garten 


daran,‘ gerichtlidy gefchäzt auf -9800 fl., wird. 


zum zweitenmale 

Donnerftags den 30. Dec. V. M. 9 Uhr 
zum Verkaufe an den Meiftbietetden ausgeboten. 
Kaufsluftige haben ſich im laudgerichtlichen Lokale 
einzufinden. Der Zufhlag erfolgt, wenn ber 
Schätungswerth wenigſtens erreicht wird, 

Schwabach, den 19. Nov. 1830, 
Königl. Landgericht, 
v. Troölſch, Landrichter, “ 


8. Der zur Gantmaffe des Bauern ‚Barthel 
Baumann zu Seenheim gehörige Bauernhof 
Gat. No. 51, beftehend Aus Wohnhaus, neuers 
bauter Scheune, Hofraith, Orasgarten, Holz 
und Gemeinderecht, dann 96 Morgen Aderland 
und Wiefen, wird auf Antrag des Gläubigerd 

am Donnerftag den 30. Dec. früh 
am Site des Gerichts öffentlich verfteigert wers 
den. Dieß wird hiemit öffentlich bekannt ges 
macht. — 

Uffenheim 30. November 1830. 

K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


9. Die zu der Concursmaſſe des verſtorbenen 
Wirths und Metzgermeiſters Johann Michael Las 
tus von Rednitzhemhach gehörigen Immobi— 
lien, bejtehend in 

1) dem Haus Nr. 26 in Rednitzhembach, auf 
welchem die Taferngerechtigfeit zum doppelten 
fd a Adler haftet, und wozu gehört die 
F , eine von Brettern verſchlagene 

‚ der Ate Antheil an dem Bronnen 
: Badofen, „z Morgen Garten, J 
Wieſe, der Antheil an den unver 
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theilten Gemeinbegränden, das Viehtriftrecht, 
taxirt für 10001.5 
2) 3 Tagmwerf Wiefe, tarirt für 200 fl. 
3) Die Hälfte von 15 Tagwerf Holz unter dem 
Hafnerskreuz bei Rednitzhembach, tarirt für 
werden nebſt einer Dareingabe 

Domerftags den 30. Dec, Nachmitt. 2 Uhr 
in dem Latusiſchen Wirthshauſe zu Rednitzhembach 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und es hat 
der Meiftbietende, wenn das Angebot den Schäz⸗ 
zungswerth wenigftens erreicht, den Zufchlag zw 
erwarten. 

Schwabach, den 18. Nov. 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
v. Trölfh, Landrichter. 

10. Da aud) im zweiten Bietungstermin bie 
Angebote auf die zur Schuſt er iſchen Gantmaffe 
gehörigen, hieher gerichtebaren Güther, nemlich: 

das Braus und Wirthfchaftsgur in Thann, 

mit Dreingaben, 

1 Morg Acer im Sandfeld, 

Z Morg auf dem Häfnersbuc mit dem Felfen: 

feller, 

2 Morg im Wiefenfelblein, 
die Schägungs» Summe von 3825 fl. nicht ers 
reicht haben, fo werden ſolche nad) Antrag eines 
betheiligten Gläubiger zum drittens und lejtens 
male hiermit feilgeboten, 

am 17. December d. 38. Nachmittags 
2— 5 Uhr 
nochmals dahier vwerfteigert, und fobanı nad 
Borfchrift $. 64 der Hypotheken⸗Ordnung hinges 
ſchlagen. Befig» und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 
haber-#md dazu eingeladen. 

Sommersdorf am 17. Nov. 1830. 

Freih. von Grailsheimifches Patrimonialgericht 1. 
Frauenholz, Patrimonialrichter. 


L 


Berichtliche Vorladungen. 


1. Das Königl, Landgericht Feuchtwangen 
bat über den Nachlaß des Wirthe Johann Georg 
Unger von Larrieden, weil die gefeglichen 


1547 


Erben die überſchuldete Erbſchaft ausgefchlagen, 
den Univerfalfonfurs erfannt, Es werden baher 
die gefeglichen Ediktstage, nemlich: 22 
1) zur Anmeldung der Forderungen und ber 
gehörigen Nachweifung auf 
Mondtag den 3. Januar 1831, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen. bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 3. Februar 1831, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replif auf 
Mondtag den 7. März 1831, 
b) für. die Duplif auf 
Donnerftag dem 24. März 1831, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feiigeiegt, und hiezu 


fämmtliche unbekannte Gläubiger ded Gemeine 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtes 
aacıtheil.vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichte 
erfcheinen an dem übrigen Eviftstagen die Aus— 
fihliegung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Bers 
meidung des. nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben, Für die minder privilegirten Gläu—⸗ 
biger wird zur Erſparung ber Kojten bemerkt, 


day die ganze Aftivmafje nach dem gerichtlicdyen. 


Scyäßungsprotefell vom 25. v. Mts. 1088 fl. 


15 fr. beträgt, im Hypothekenbuch aber 1448 fl.. 


Hppotheffchulden eingetragen find. 
Feuchtwangen am 10. November 1830.. 
Königl. Landgericht, 
Leidner, Landrichter. 


2. Gegen den Drechslermeiſter Andreas Loll 


ze Allersberg iſt dad Gantverfahen beſchloſ— 
ſen, in deſſen Folge Termin * 
a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf. 
. 1D, Sinner 1831, 
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b) zur. Vorbriugung der. Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf. 
11. Februar 1831, 
ec) zur Schlußverhandlung auf, 
11. Merz 1831, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr angefegt, an web 
chem ſich die Gläubiger bei Vermeidung des 
Rechtönachtheiled einzufiuden haben, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderungen von der gegenwärti— 
gen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an. denfelben vorjunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 
Hilpoltſtein den 2. Dftober 1830. 
er Königl. Landgericht, 
j * Förg, Landrichter. 
3. Leonhard Riedel, ein Bau 
gebohren zu Löpſingen den 29. — 
über 30 Jahre landabwefend, oder deſſen — 
kannte Erben werden aufgefordert, binnen fedhE 
Monaten, und längitens bis zum 15. Fun 1831 
fi) dahier zu melden, widrigenfalls das dem 
Leonhard Riedel aus der Verlafjenfchaft der Mars 
ger = mit 1 2 fl. angefallene Vermögen 
an deſſen befannte Erben ohne - 
händiget wird. Ve nn ee 
Walerftein am 26. Nov, 1830: 
Furſtliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrihaitsrichter; 


Gerichtliche Bekanntmachung; 


1. Es wirdHiermit vorfhriftemägt 5 
e R ur ofs 
fentlichen Kennthiß gebracht, daß der er 


ſter Johann Wilhelm Leopold Walther und die 


Seilerswittwe Eva Barbara Seling dahier 

im den — unterm 30. v. Mts. errichteten Ehe⸗ 

und Erbvertrag die dahier als Regel beſtehende 

Gütergemeinſchaft ausgefchloffen haben, | 
Windsheim, den 6. Nov. 1830.. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Ener 
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Beilage 
gntelligenz-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 99. Ansbah, Samftag den 11. Dezember 1830. 





Umtlihe Artikel. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. In der Hafner Johann . Dörfler 
ifchen Nachlaßfache dahier wird auf den Antrag 
der Erböintereffenten das zur Maffe gehörige 
Wohnhaus in der Schwabacher Straße dahier 
Num. 550 b nebit Zugehör öffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft, und Termin auf 

ben 5. Jan. 1831 Vorm. 9 Uhr 

Im Commiffiongzimmer No. 2 anberaumt, Hiezu 
werden Kaufsliebhaber unter dem Bemerfen eins 
geladen, daß fowohl die Schäzungen «ls die dars 
auf haftenden Laſten und Abgaben täglich in diefs 
feitiger Regiftratur eingefehen werben können, 
und die Bedingungen über ben Zuſchlag im Ters 
min felbft werden befannt gemacht werben, 

Fürth, am 23. Nov. 1830. - 

Königl. Kreis, u. Stabtgericht, 
Lehmann, Direktor, 


2%. Vom Königlichen Kreids und Stabtgericht 
Nürnberg werden, da in dem am 8, Nov. I. J. 
angeftandenen Termin auf die Immobilien ber 
Gaftwirth Johann Jakob und Anna Magdalena 
-Baterifchen Eheleute Fein Aufgebot gelegt wors 
ben ift, diefe Immobilien auf Antrag der Reals 
gläubiger neuerdings dem öffentlichen Verkauf aus⸗ 
geftellt, und wird hiezu Termin auf den 

30. December 11 Uhr 


in dem Commifftonszimmer Nr. 11 anberaumt, 
in welchem befig» und zahlungsfähige Kaufslieb— 
haber zu erfcheinen eingeladen werden. 

Die Befchreibung der Immobilien ift in der Bes 


kanntmachung vom 24. July h. 3. enthalten, auf 


welche ſich bezogen wird. 
Nürnberg, den 13. Nov. 1830, 
Buſch, Direktor, 


3._ Auf Antrag der Relikten der hierfelbft vers 
forbenen Wittwe Urfula Heidner follen nach— 
fiehende zu deren Nachlaß gehörige Immobilien, 
naͤmlich 
a) ein Morgen Hopfengarten und Acker am Has 

genhaufer Winkel, allodificirtes Mannlehen, wos 

von 285 fr. Grundjteuerfimplum, 20 fr. Grunds 
zind zum Rentamt Altdorf entrichtet wird, tas 
zirt auf 450 fl. 

b) drei viertel Morgen Wiefen am Hagenhaufer 

‚Weg, giebt 224 fr, Steuer-Simplum zum 85; 


niglichen Rentamt Altdorf gerichtlich gewerthet 


um 300 fl. 


c) ein und ein halber Morgen Wiefen bei der 


Sallmeifterei, giebt 435 fr. Steuer» Simplum, 
105 Er. Grundzind zum Nentamt und wurde 
auf 625 fl. tarirt, 
d) ein halber Morgen Hopfengarten am Winkels 
hoͤlzlein, giebt 152 fr. Steuer » Simplum, 
- 113 fr, Wachsgeld zum Gotteshaus tarirt auf 
400 fl. 
e) ein Morgen Ader am Weidenthal giebt 30 fr. 
Steuer» Simplum tarirt auf 500 fl. 
108 
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H drei viertel Morgen Ader hinterm Amtshof, chem zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
‚giebt 184 fr. Steuer⸗Simplum, 2 Viert. 34 mit eingeladen werben. 
Seydel Dinfels 2 Biert. 33 Seidel HabersGült Ansbach, am 20. November 1830. 


und ben Zehenten, tarirt um 300 fl. = 8.8. Landgericht. 

g) drei Viertel Morgen Acker auf der Kreuzwleſe Lentz, Landrichter, 

mit 205 fr, Steuer » Simplum belaftet, taxirt Aa. Auf den Antrag eined Realgläubigers 
auf 300 fl. werden auf 


t : ; ber c. V. M. 10 — 12 Uhr 

h) drei Morgen Wiefen und Ader beim Hochges ben 29. Dezem j 
> gieht 1 fl. Y = fr. Steuer. —— folgende den Metzgermeiſter Georg und Catharina 
zum f, Rentamt, tarirt auf 1200 fl. Schröppeliſchen Cheleuten zu Ammerns 


EST dorf zugehörigen Immobilien; als: 

i) ein halber Morgen Hopfengarten am Burgs 1) das Gut Nr. 39 zu Ammerndorf, wozu 
thannerweg, giebt 114 Er. Steuer» Simplum, gehört: ein Wohnhaus, eine Scheune, 3 
2 Vierling 32 Seydel Dinfelsund 2 Bierling nn 


a a = Tagwerk Schorgarten und Peunt, J Tags 
Haber -Gült, den Zehenten, tarirt auf375 fl. wert Wiefe im Grund, 2; Morgen Feld, 


k) ein halber Morgen Wiefen, die Feldwiefen 3 Morgen Holz, und das Gemeinderecht. 
fogenannter Saugarten, giebt 113 fr, Steuer, 2) 3 Morgen freieigner Ader im Röhrig, und 
Simplum, 30 fr. beitändiges Zehentgeld, 2 -3) 3 Morgen dergl. im Schlottig, dem öffents 


Vierling 33 Seydel Dinfels 2 Vierling 33 lichen Kaufe ausgeftellt, und Kaufsliebha⸗ 
Seydel Haber»Gült, tarirt auf 250 fl. ber in das Hoffmann'ſche Wirthe haus einger 
J]) ein halber Morgen Wiefen beim Hodhgericht, laden. . Hierbei wird bemerkt, daß fümmei. 
giebt 15 fr. Steuer -Simplum und 10 Fr. Zind Immobilien auf 1185 fl. gewürdigt worden 
zur Stabt Altdorf, tarirt auf 250 fl. - find, und daß deren Abgaben und Laien 
m) ein Drittel Morgen Wiefen am Lafterbad; taͤglich in der Gerichtskanzlei eingeſehen wer: 
mit 93 fr. Grundtener belajtet, tarirt um den Fünnen; wie denn auch nur Gebete {als 
175 fl. er Siricdyluftiger angenommen werden füns 
unter denen dm Strichtermin angezeigten Bebins nen, weldye ſich rücffichtlich ihres Leumunds 
gungen und mit Vorbehalt ber vormundfchaftlis und Vermögens durch amtliche Zeugniſſe auss 
hen Genehmigung an den zahlungsfühigen Meifts . zuweiſen vermögen, e8 fei denn, daß fie dem 
bietenden in der am Donnerftag den 30 Dezember Amte- ſchon ald annehmbare Perfonen bes 
Vormittag 9 Uhr im Gafthaufe zum weißen Lamm fannt feyen. 
bezielten Tagfahrt verfauft werden. Beſitzfähige Kadolzburg, am 27. Nov. 1830. 
Käufer werben eingeladen fich in dieſem Termin, König. Landgericht. 
einzufinden und ihre Angebote abzugeben, 2002,75. Üngerer, Randrichter. 
Altdorf den 30 November 1830, . 4b. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die 
Königl. Landgericht. Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung 
Zernott, Landrichter, ded verfiorbenen Chrifian Hagen von Möh— 


rendorf, (über deſſen Vermögen der Concurs 
4. Auf Antrag eines Gläubigers tft zum Sfr eröffnet worden ‚) nemlich 


fentlichen gerichtlichen Verkauf von 1 Morgen 3 Morgen Feld dad Seebachs⸗Aeckerlein im 


Bus oder Budelader des Gütlers Joh. Michael Möhrendorfer Flur gelegen, tarirt für 
Fiſcher zu Gaiſengrund B. No. 519 auf 60 fl., 

Mittwoch ven 22, Dez. Vorm. 9 Uhr beichloffen und erfter Bietungstermin auf 
hier am Gerichtefige Termin anberaumt, zu web ben 27. Dec. d. J. Vormitt. 9 Uhr 
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an gerwöhnficher Gerichtöftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inter⸗ 
eſſe hiebei hat, hievon benadyrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibs 
"ung der Realität und Laſten, fowie die Taras 
tionsverhandlung bei. Gericht eingefehen werden 
fann, im übrigen aber wegen ded Zuſchlags ıc. 
auf die Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes 
$. 64 hingewieſen. . 
° Erlangen, am 30. Oft. 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


5. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt. die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Thomas Egenfteiner zu Bubenreuth, 
nämlich: Sr 
1) ein Gut zu Bubenreuth, das Metgerdgut ges 

nannt, Nr. 20 und 21 nebſt Zugehörungen, als: 

1 Wohnhaus, worauf die Gaftwirthichaft, Bä⸗ 

ckerei, Branntweinbrennerei und Billardges 

rechtigkeit ausgeübt werden; 4 Taglöhnerhaug, 

1 Sartenhaus,. + Stabel mit Stallungen, 1 

Badofen, 1 Schmweinftall, 1 Pumpbrumnen, 

1 Hofraum;, 1 Fifhhäushen, 6 Tagmwerf 71 

Decimalen Gemüß- und Baumgarten, 29 Tas 

gewerk 7 Decimalen Aderland, 12 Tagewerf 

92 Decimalen Wiefen, 1 Tagewerf 16 Decis 

malen. Weiher, 1 Tagewerk 53 Decimalen 

Hutwaid, Wa'd⸗ und Gemeinderecht, dann ein 

Sommer» und Felfenfeller tarirt auf 7146 fl. 

15 Fr. 

29) 8 Morgen Feldwiefen im Gried, bei Buben⸗ 
reuth liegend, tarirt- für 900 fl., beſchloſſen 
und 3ter Bietungstermin auf 

den 19. Ian, 1831. Nachmittags 2 Uhr 

in dem Egenfteiner’ichen Gutshauſe zu Buben 

reuth anberaumt worden: 

Indem die Kaufluftigen und wer fonft eln Ins 
tereffe hierbei hat, hiervon benachrichtiget werben, 
wirb zualeich- eröffnet, daß die nähere Befchreis 


- bun Realitäten und Laſten, fo wie die Tas 
xat’ rhandlung bei Gericht eingeſehen werden 
far ‚übrigen aber, wegen bed Zuſchlags ꝛc. 
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auf bie Beſtimmungen des.Hppothefengefegess. 64: 
hingewieſen. 

Erlangen, ben 8. Nov, 1830. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. Auf den Antrag der Gläubiger werben die 
zur Johann Georg Ungeriſchen Konkursmaſſe 
von Larrieden gehörigen: Immobilien, nämlicy: 

1) das Wirthſchaftsgut Nro, 61 beftehend aus 
1. Wohnzs und Bräuljaus, einem mit dem 
Ortsnachbar Bogel gemeinfhaftlicen Bruns 
nen, 1 Scheune, Hofraith, 4 Tagwerf Gars 
ten und Peunt, 125 Morg. Aeckern, 5 Tgw. 
Wieſen, dem ganzen Gemeinderedht, 3* 
Morgen Gemeindetheilen und der Bräusreis 
gerechtigfeit, 

2) — Acker im Stellwaſen, Gemeinde⸗ 
theil, 

3) 3 Tagwerk Wieſen im obern Hirtenwaſen, 
Gemeiudetheil, 

4) ein Sommerkeller beim Larrieder Bre 

im Bruckberg re 
am Donnerdtag, den 23. Dezember d. J. 
von Nachmittags 12 bis halb-3 Uhr 
im Ungerifhen Wirthshaus zu Larrieden öffentlidy: 
an den Meifibiethenden verkauft und hiezu befiße 
und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen, daß fie die Kaufabedingungen und 
Abgaben am Termin erfahren werben. An dems 
felben Tage von Morgens 9 bis 12 Uhr werden 
übri end auch verfchiedene Haus⸗, Küchen⸗, Aders 
und Stadelgeräthichaften, einige Schober Getraib 
und Stroh, mehrere Gentiter Heu und Grummet 
an ben, Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahe: 

lung verſteigert. 

Feuchtwangen, am 10. November 1830. 

Königl. Landgericht, 
Leidner, Landrichter. 

7. Zur Hülfevollitrefung werden auf den An⸗ 
trag eined Hypothef- Gläubigers fämmtl, Grunds- 
befigungen des Wagnermeifters Johann Georg 
— ee ale: 

er Gut Ar, 5. mit Eingehörun 
xirt auf 766 fl.- EL 
* 108 


3 Morgen Acker am Nedenberger Weg, tarirt 
auf 125 fl. 

3 Tagewerk Wiefen in der Peunt tarirt auf 
100 fl. beiläufg 9 — 11 Tagwerf Wald 
beim alten Hauß, tarirt auf 50 fl. 

2 Morgen neuer Gemeinderheil im obern Zeilach, 
tarirt auf 25 Hl. 

an den Meijtbietenden Sffentlich 

am 28, Dezember N. M. 2 Uhr 
dahier verfauft und dies hierdurch zur Kenntniß 
der Kaufliebhaber gebradtt. 

Hersbruck, den 16 Nov, 1830. 

Königl. Tandgericht, 
Greiner , Landrichter, 

8. Im Wege der Hiülfsvollitrefung werben 
die dem Färbermeifter Peter Bogel zu Fürth, 
vormals dahier, gehörigen Realitäten, beftchend 
in dem Wohnhaus No. 191 dahier fammt Farb» 
haus, Scheune, Pumpbrunnen und Hofraith, 
wozu ferner das Waldrecht zu alljährlih 3 Klaf 
ter Scheit⸗ ſammt Abfallholz und der Antheil an 
den unvertheilten ftädtifchen Gemeinde Gründen 
gehörig, zufammen gerichtlic) tarirt auf 1065 fl., 
öffentlich feilgeboten. Beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber, welche ſich über diefe Eigenfchafs 
ten auszuweiſen haben, Fönnen fich 

Mittwoch den 5. Januar 1831 Vormittags 

9 — 12 Uhr 

im hiefigen Gerichtslofale melden und ihre Ges 
bote zu Protofoll geben, auch in dem Fall, wenn 
ſolche den Schäßungepreis erreihen, den Zus 
ſchlag fofort gewärtigen. Inzwiſchen Tann ſich 
dahier jederzeit über die Befchaffenheit der Sms 
mobilien, die darauf haftenden Laften und über 
die Verfaufsbedingungen unterrichtet werden. 

Herzogenaurach, den 24. Nov. 1830. 

Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

9. Die zur Concursmaſſe des Schuhmachers 
Johann Zehntgraf in Schnaittach gehöris 
gen Grundbefitungen und zwar: 

a) ein halbes Wohnhaus H8. No, 131 im Markt⸗ 


flefen Schnaittach, Steperfapital 330 fl, 
Tare 325 fl., 
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b) ein Gemeindetheil in der Metzau, Taxe 30 fl., 
ce) ein bergl. auf dem Hammer» Anger, Taxe 
60 fl., 
J) ein dergl. in der untern Sandplatte, Taxe 
30 fl, 
e) ein Brutthell im Burgerwald, Tare 25 fl, 
werden hiemit feilgeboten und Käufer auf 
Montag den 20. Dez. V. M. 9 Uhr 
hieher eingeladen, ann ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben. 

Lauf den 25. Nov. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

10. Die Gantrealitäten des zu Rennerts— 
hofen verftorbenen Taglöhnerd Jofeph Sieger, 
ale: 

ein einftöciges Wohnhäushen -H. N. 44, €. 
N. 671, Et, Gap. 290 fl., tarirt auf 50 fL, 

zz Icht: Krautbeet im großen Krautgarten, St. 
C. 20f., C. N. 672, tar. auf 15 fl, 

37 Ihr. Neubruchäderlein im Waltershof, Ei. 
Gap. 10 fl. E.R. 673, tar. auf 10 HL, 

A Icht. Umrißäderlein im Walterstef, St. €. 
5 fl, EN. 674, tar. auf 10, 

7 Iht. Mandellohäderlein, St. ER. 617, 

tar. auf 10 A., 

2 Zt. Ader am Walteröhofberg neben dem Erl⸗ 
bacherweg, C. N. 675, tar. auf AO Äl., 
2 Icht. Scmidtäderlein, € N. 676, tar. 

auf 10 fl., 


werden andurd) das erflemal zum öffentlichen Vers 


£anf ausgefchrieben, Bietungstermin anf 
den 3. Jenner 1831 Vorm. 9 Uhr 
bahier im Pokale des unterfertigten Landgerichts 


‚ anberaumt, und befigs dann zahlungsfähige Kaufs 


liebhaber hiezu eingeladen. 
Monheim den 30. Sept. 1830. 
Könige. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

11. Nachdem über das Vermögen bed Krä— 
mers und Glaſers Joſehh Raab zu Rennert 
hofen der Goncurd rechtöfräftig erfannt wor—⸗ 
den, fo werden deffen Realitäten, als 

das Wohnhaus No. 127, St. B. N. 1513, 
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St. G. 400 fl., nebit Zugehör, . tarirt auf 
200 fl., 
die reale Ölafergerechtigfeit, tar. auf 15 fl., 
1 Krautbeet im großen Krautgarten, tarirt auf 
10 fl., 
7 Icht. Neubruchäderlein EN. 1515, tarirt 
auf 8 fl., 
= Icht. desgl., EN. 1516, tarirt auf 8 fl., 
% Icht. Ader im Mandelthal, C. N. 1517, 
tarirt auf 40 fl., 
Z Tagmw. Wiefen dafeldft, C. N. 1518, tarirt 
„af 150 fl., 
Icht. Schmiedäderle daſelbſt, C. RN. 1519, 
7 riet auf 10 fl., 
3 Icht. Acker im Galgenfeld, © N. 1520, 
tarirt auf 50 fl, 
JIcht. der Straßader, EN. 14, tarirt auf 
80 fl., 
andurch öffentlich zum Verkauf auegeſchrieben, 
Bietungstermin auf 
den 7: Jenner 1831 Nachm. 2 Uhr 
dahier im Lokale des unterfertigten Landgerichts 
anberaumt und befigs dann zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Liebhaber hiezu eingeladen. - 
Monheim ven 27. Sept. 1830. 
K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

12. Auf den Antrag der Hypothekengläubiger 
wird das Anweſen des Gottfried Ströbel zu 
Schellert, wie ſolches in der Bekanntmachung 
vom 23. October d. Js. beſchrieben iſt, 

am 17. Dez. d. Is. Vorm. 9 Uhr 


im hieſigen Landgerichts» Lokale wiederholt dem 


—— ausgeſetzt, wozu man zahlungefahtge 
föluſtige hiemit einladet. 

Neuſtadt a. d. A. am 18. Nov. 1830. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Heſffels, Landrichter. 

13. Es wird zu dem öffentlichen Verkauf ber 
zu ber Konkursmaſſe des verſtorbenen Kloſterwirths 
Franz Anton Hofmann zu Spalt ——— 
Realitäten 

1) das Wohnhaus No, 259 zit Spalt, 

2) das Wohnhaus No, 170 dafelbit, 
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3) J Murg. Holz am Hofftetter Weg, 
4) 2 Morg. Hol; am Hofitetter Hof, 
5) 4 Tagw. Wiefen auf dem Brihl, 
6) 2 Morz. Hopfengarten im alten Galgenberg, 
7) 4 Morg. Hopfengarten im alten Galgenberg 
hiemit dritter Termin auf 
Montag den 20: Dezember 1830 
Vormittags 9 Uhr 
zu Spalt anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber 
hierdurch eingeladen werben. 
Pleinfeld, den 11. Oftober 1830. 
Königl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. _ 


14. Im Wege der Hülfsvollftredung wird das 
dem Büttnermeifter Johann Hisfiad Neuffer zu 
Röthenbad bei St. Wolfgang gehörige Wohns 
haus Nr. 38 dafelbit, nebſt fleinem Gärtchen am 
Haufe, öffentlich an den Meiftbietenden verfauft. 


Kaufluftige haben fich 


Donnerftag den 30. Dezember d, J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr 

im Gerichtslofale einzufinden, und erfolgt ber 
Zufchlag, wenn das Meijtgebot die Tare von 
425 fl. erreicht. 

Schwabach, den 22. Nov. 1830. 

Könige. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 


15. Die zumNachlaß der verſtorbenen Wittwe 
Catharina Weigel zu Unteraltenbernheim 
gehoͤrigen Immobilien und zwar: 

1) das Koblerguth No. 29, beſtehend in einem 
Wohnhaus, einer Scheuer, # Viert. 30 Rth. 
Hofraith und Garten, 1 Tagw. + Viertel 
30 Rth. Wiefen, 4 Morg 24 Viert. 6 Rth. 
Aeckern, dem Gemeinderecht, 

2%) 1 Morg 1 Viertl, 73 Rth. der Schwarzader, 

3) & Morg Ader von der Schaafleiten, 

follen auf Antrag der Erbeintereffenten 

am 31. Dec. Vormittags 10. Uhr 
im hiefigen Gerichtslokale öffentlich verkauft wer⸗ 
den, was mit der Bemerfung hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird, daß Kaufsliebhaber 
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ſowohl die Tare ald bie Belaftung ber Realitäten 
daſelbſt erfahren können. 
Unternzenn,. den 27. Now 1830. 
Freiherrl. v. Sedendorffiches Patrimonialgericht. 
Speier, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf freiwilligen Antrag des Schuldners 
wurde durch Beſchluß vom Heutigen die Eröff— 
nung des Univerfattonfurfes Über Das Vermögen 
des Gutöbefigerd Kafpar Rößler auf dem Wins 
terhofe verfügt, die Tagfahrten werden 

1) zur Anmeldung und zum Nachweiſe ber 

Forderungen auf 
Domnerftag den 6. Januar 1831, 
2) zur Vorbriugung von Einwendungen dage⸗ 
gen auf 
Donnerjtag den 10. Februar, 
3) zur fchlüßlichen Verhandlung in Neplif und 
Duplif auf 
Montag den 7. Merz, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr bei Gericht dahier ans 
gefezt, und hiezu fämmtliche Gläubiger unter ber 
Androhung vorgeladen, daß das Ausbleiben im 
erften Ediktstage den Ausſchluß von ber Maffe, 
das Ausbleiben in den folgenden aber den Auss 
ſchluß der treffenden Handlung zur Folge haben 
mwürbe. 
zur Nachricht, daß die Gefammtactiomaffe ledig⸗ 


Kch in den auf 2125 fl. gefhägten Immobilien, - ,, 
. nemlich dem Gute und 1 Mg. Feldholz, beſteht, 
und: weder Gutsinventarienſtücke noch ſonſtige 


Mobilien vorhanden find, die Paſſivmaſſe dage⸗ 
gen auf 6136 fl. ſich berechnet. Auf den Im— 
mobilien: haften, jebocd ohne Einrechnung ber 
privflegirten Zinfen, 3650 fl. an Hypotheffapis 
talien, fo daß diejenigen: Gläubiger, weldyen 
nicht ein Vorzugsrecht in ber erften Klaffe rechts» 
kräftig zuerfannt wird, wohl nie eine Befriedis 


gung aus der Mafje zu erwarten haben bürften.. ; 


Heildbronn am 16. Nov. 1830, » 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Heuber, Verweſer. 


ee 


Sämmtlihen Gläubigern dient übrigend. 
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2. Die Wittwe Aıma Barbara Küppner 
von Pfegendorf hat dem unterfertigten Lands 
gerichte ihre Uiberſchuldung angezeigt, und ſelbſt 
auf, Eröffnung bed Concurſes über ihr Vermögen 
angetragen. Bei der hierauf vorgenommenen 
Gantinventur hat fi ein Activitand von 2595 A. 
24 fr. ergeben; wogegen fih nach Angabe der 
Witwe Käppner ihre Schulden auf 3238 fl. 
28% Er. belaufen, worunter fi gegen 2640 fl. 
33# fr. bevorzugte Poften befinden. Es werten 
daher die gefeglichen Ediktstage und zwar 

a). zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 

derungen auf 
Dienftag den 28. Dez. 1. J., 
b) zur Angabe der Einreden auf 
Donnerftag den 27. Jenner 1831, 

ec) zur Schlußverhandlung. auf 

Mittwoch den 2. Merz 1831 
ausgeſchrieben. An diefen Terminen haben fich 
die Gläubiger der Wittwe Käppner jededmal Tor 
mittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Concurs⸗ 
gerichte einzufinden, und ihre Nechte zu mahren, 
wibrigenfall® aber zu gewärtigen., daß dad Aus⸗ 
bleiben am erjten Ediftstage den Autſchluß von 
der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Ausbleiben 
an ben weiter Ediftötagen aber den Ausſchluß 
mit der einfoplägigen Progefhanblung zur Folge 
hat... 

Leuteröhaufen am 23. Nov. 1830. 
Königl. Landgericht. 
Frhr. v. Wöllnig, Landrichter.. 


3. Weber, das Vermögen bed Krämers und Gla⸗ 
ferd Joſerh Raab zu Rennertshofen ift der 
Univerfalfonfurg rechtöfräftig erfannt. Es wers 
ben daher die gefezlichen Ediktstage ausgejchries 
ben und zwar 
a) zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 
derungen auf 
ben: 7. Genner 1831, 
b) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ben. 7. Februar „. 
bann. 
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x) zum Schlußverfahren, nemlich ⸗ 

1) ad replicandum auf —* 

den 22. Februar, | 
‚ und 2) ad duplicandum auf 
den 10. März 1831, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr. Saͤmmtliche unbe⸗ 
fannte Gläubiger des Joſeph Raab werden daher 
vorgeladen, an diefen Ediktstagen um fo gewiſſer 
dahier im Lokale des unterfertigten Landgerichts 
fi) perfönlich oder durch hinreichend Bevollmaͤch⸗ 
tigte einzufinden, als ſie für den Fall ihres 
Ausbleibens am erften Ediktstage mit ihren Fors 
derungen an ben übrigen Tagen aber mit den bes 
treffenden Handlungen ausgefchloffen werden würs 
den. Zugleich wird Jedermann, der von dem 
Vermögen ded Raab etwas in Handen haben oder 
demfelben etwas fchuldig ſeyn ſollte, aufgefor⸗ 
dert, ſolches bei Vermeidung des Wiedererfages 
bahier bei Gericht zu übergeben und resp. einzu» 
zahlen. . AT 
Monheim ben 26. Sept. 1830. 
K. 3. Landgericht. 
Demharter, Landrichter, 


4. Nachdem ſich die Ueberſchuldung der Wittwe 
Anna Margaretha Gruber zu Pfäfflingen 
durch Sinventarifation deren Bermögends und 
Schuldenſtands ergeben, biefelbe in die Aus 
ſchreibung der Gant auch eingewilliget , werben 
biemit die gefeglichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und. deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 28. December 1830 , 
2) zur Borbringung der Einreden gegen d 
angemeldeten Forderungen auf " ... - 
Montag den 31. Sanuar 1831, 
3) zur Schlufverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Donnerftag den 3. Merz 1831,- 
b) für die Duplik auf 
Donnerftag den 17. Merz 1831, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fünmtlihe unbefannte Gläubiger der Gemeins 
ſchuldnerin hiemit öffentlich unter dem Rechtds 





längitens 
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nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediftötage.die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 


 * erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 


Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehmen 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleidy werben 
diejenigen, weldye etwas von dem Vermögen ber 
Gemeinfchuldnerin in Händen haben, bei Ders 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, und ſchlüßlich bemerkt, daß das 
Vermögen der Wittwe Gruber 4627 fl., die 
Schulden aber 5454 fl, worunter 4540 fl, Hy 
pothekſchulden, betragen. | 
Nördlingen den 19. Nov. 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Poͤlzl, Landrichter. 


5. Bon dem Königlich Bayerfchen Kreis» und 
Stadtgericht Ansbah. Der Riemergefelle Heins 
rich Zacob Förfter von hier, geboren am 16. 
Mai 1778, hat ſich feit dreißig Jahren von hier 
wegbegeben, um als Gefelle zu wandern. Nach 
den lezten von ihm eingelangten Nachrichten war 
er in Großmwardein im Königreiche Ungarn. Seit 
länger ald zehn Jahren hat er aber von feinem 
Aufenthalte Feine Nachricht gegeben. Auf Ans 
trag feiner Halbſchweſter, der ledigen Friederife 
Wurmthaler und des ihm beftellten Curators wird 
daher der Riemergefelle Heinric Jacob Förfter, 
oder beffen allenfallfige Erben und Erbnehmer 
hiemit vorgeladen, binnen neun Monaten, und 


am 4. Auguft 1831 j 
bei dem unterzeichneten Gerichte, ober in der 
bieffeitigen Regiftratur fchriftlich oder perfönlich 
ſich zu melden und bafelbit weitere Anmweifung zu 
gewärtigen, widrigen Falls Jacob Heinrich Förs 
fter ald tobt erklärt und beffen von feinem Brus 
der Georg Chriſtoph Förfter ihm zugefallened Bere 
mögen von 360 fl. deffen nächſten Verwandten 
ohne Caution ausgehändigt werden würde. 
Ansbach am 20. October 1830. 
‚von Kohlhagen, Direktor. 
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6. Bom hiefigen Koönigl. Landgericht werden 
auf Anfuchen ihrer Verwandten und Guratorem 
nachitehende feit länger ald 10 Jahren Verſchol⸗ 
lene, nemlich: 

1) Zohann Leonhard Löffler aus Hechlingen, 
gebohren 8, Auguft 1800, 
9) Andread Michael Rieger. aus Degersheim, 

gebohren am 15. December 1790, 

3) Jacob Schufter aus Dödingen, gebohren 

13. Sebt. 1773, 

4) Zohann Albrecht Zäh aus Oſtheim, gebohren 

6. Nov. 1785, 

5) Johann Andreas Eichner aus Aurnheim, 

gebohren 27. Februar 1790, 

6) Dominifus Hallermeyer aus Gnozheim, 
und 
7) Georg Mathiad Bauer aus Treuchtlingen, 
geb. den 17. Det. 1789, ‚ 
nebit ihren etwa zurücgelafjenten Erben und Erb⸗ 
nehmern bergeftalt öffentlich vorgeladen, daß fie 
fi) binnen 9 Monaten, und zwar längftend in 
dem auf 
den 30. Sept. 1831 Morgend um 9 Uhr 
bei dem hiefigen Kgl. Landgericht anberaumten 
Termin perjönlich oder fhriftlich melden, und 
daſelbſt weitere Anweifung, tm Fall ihres Auss 
bleibend aber gewärtigen follen, daß fie werden 
für todt erklärt, und ihr fämmtlich zurücfgelaffes 
nes Vermögen ihren nächſten Erben, bie ſich als 
ſolche gefezmäßig legitimiren können, und bei 
Johann Georg Föffler aus Hechlingen 
dem Königl. Fieco werde zugeeignet werden. 
Heidenheim,. 16. Nov. 1830. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchredenen Inhalts. 


1. Vom Königl. Bayer. Kreid+ und Stabts 
gericht Nürnberg wird hiemit zur öffentlichen 
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Kenntniß gebracht, daß das in dem Concurs über 
bad Vermögen des hiefigen Kaufmanns J. C. 
Gröſchel unterm 20. v. Mts. gefällte Prioris 
tät » Urtheif publicationis loco heute an die 
Gerichtstafel angeheftet worben fey. 
Nürnberg am 4. Dez. 1830. 
Buſch, Direktor. 


2. Urtels, Eröffnung. Daß, das Prio— 
ritaͤts / Erfenntniß in der Johann Michael Mark 
ſchen Concursſache dahier Behufs der Publikation 
an das Gerichtöbrett angejchlagen worden ſey, 
wird hiemit befannt gemacht. 

Neuftadt a, d. A. am 12. Nov. 1830, 

8. 3. Landgericht. 
nn. Heffeld, Landrichter. 
 thyur - : 

3. In der BVerlaffenfchaft®s und Concurs⸗ 
Sache ded Andreas Schäfer von Hütten 
heim iſt dad unterm 24. v. Mts. erlaffene Klaſ 
fenurtheil ftatt der Verfündung unterm Heuriger 


„an die Gerichtötafel angeſchlagen worden, mas 


= Sntereffenten zur Nachricht und Bemefjung 
bient. 
Sechaus, den 2, Dec. 1830. 
Fürſtlich Schwarzenbergſches Herrfchaftägericht 
Hohenlandsberg. 
Rottmann, v. w. 


4. Im k. Forftort Bergſchlag, Forſtreviers 


Flachslanden/ werden künftigen Mittwoch den 


15, K Mts. 62 Klafter Fichten- und Fohren⸗ 


Scheit⸗ dann Abholz meiftbietend verkauft. Kaufe, 


liebhaber werden hiezu eingeladen und bemerkt, 
daß die Zufammenktunft an bemeldetem Tag Bors 
mittags 9 Uhr zu Birkenfels ftatt hat. 
Ansbach 7. Dec. 1830. 
Könige. Forftamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 


— tn? —ñïœĩ—âú— — 
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Beilage 


Sntelligenz:- Blatt 


für den Rezat-Kreise 
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NMro. 100. Ansbach, Mittwoch den 15. Dezember 1830. 





Umtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 
4. October 1830 (Int. Bl. für den Rezatkreis 
1830, S. 1210 und 1211) werden die Ger⸗ 
lach iſchen Grundbeſitzungen in Geiſelsberg, 
nemlich dad Gütchen No.7 und 1 Tagw. Wieſe 
im Tennig nochmals feilgeboten, weil das jüngſte 
Angebot von. 410 fl. nicht genehmigt worben ift. 
Zur Berfteigerung hat man auf ben 

21. Dec. db. 5. früh 9 Uhr 
Tagesfahrt bezielt, worinn ſich Kaufsliebhaber 
in der Gerichtsſtube Ziffer 8 dahler einfinden kön⸗ 
nen, wenn fie im Stande find, ſich über ihre Bes 
ſitz- und Zahlungsfähigfeit auszuweiſen, außer 
dem fie nicht zum Striche werden gelaffen werden. 

Ounzenhaufen am 24. Nov, 1830. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


2. Die zur Concursmaſſe des Schuhmachers 
Johann Zehntgraf in Schnaittach gehöri— 
gen Grundbeſitzungen und zwar: 

a) ein halbes Wohnhaus Hs. No. 131 im Markt⸗ 
flefen Schnaittah, Stenerfapital 330 fl., 
Zare 325 fl., 

b) ein Gemeindetheit in ber Metzau, Tare 30 fl., 

9 ein dergl. auf dem Hammers Anger, Taxe 
— 


d) ein * in der untern Sandplatte, Taxe 
30 .r . 
e) ein Bruttheil im Burgerwald, Tare 25 fl., 
werben hiemit feilgeboten und Käufer auf 
Montag den 20. Dez. V. M. 9 Uhr 
hieher eingeladen, um ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben. 
Lauf ben 25. Nov. 1830. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


3. Auf Anrufen eines Realgläubigerd wers 
ben die Befigungen des Jofeph Hekel zu Mom 
heimerfreuth, nemlich . 

das Gut Nr. 6 zu Monheimerfreuth, beftehend 
In Haus, Stadel, 3 Tagwert Garten, 4 
Krautbeeten, 103 Morgen Aecker, 3%, 
Tagwerk Wiefen, Gemeinderecht zur Vieh 
trift und Antheil an. den unvertheilten Ge: 
meinbegründen , 
1 Morgen Ader im Leinfeld, 
3 Morgen Straßader, 
3 Morgen Ader auf dem Gärtlein, 
3 dergleichen allda, 
2 Morgen Maurerwiesader, 
3 Morgen Ader im Gemeindle, 
5 Zagwerf zweimädige Wiefe auf der Mäbern, 
am 31. D.0.5.BM. 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtslokale zum öffentlichen Vers 
kauf gebracht, und befigs und zahlungsfähige- 
Kaufltebhaber mit bem Benierfen hievon in Kennts 
niß geſetzt, daß der Zuſchlag nach Maasgabe des 
1058 - 
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Hpwothefengefeged vom 1. Juni 1822 6. 64 er⸗ 
folgen wird. 
Monheim am 30. Sept. 1830. 
K. B. Landgericht. 
Lippert, Affeffor, v. n. 
4. Da in bem am 6. db. Mts. angeftandenen 
zweiten Berfaufötermin zu ben Befigungen ber 


Thadäus und Maria Eva Heilingifchen Ehe⸗ 


leute zu Abenberg, wie folde in dem Intelli⸗ 


genzblatt ‚für den Rezatfreis No. 72, 74, 76. 


ausgefchrieben find, ein Käufer nicht erfchienen, 
fo wird dritter Berfauf auf 
24. December 1830 Borm. 9 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber vorgeladen werben, 
Peinfeld am 7. Oct. 1830. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Da in dem Termine zum Verkauf ber bem 
Simon Riedel von Hohenmweiler zugehört 
gen Realitäten am 10. v. Mt3. annehmbare Ges 
bote nicht gelegt wurden, fo wird anderweiter 
Termin der sub No. 87 der Ausfchreibung vom 
6. October d. 38. befchrlebenen Realitäten auf 

ben 14. Januar 1831 Vormitt. 9 Uhr 
anberaumt, wozu ſich befiz+ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einfinden können. 
Pleinfeld, am 2. Dec. 1830. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


6. Das zu der Concursmaſſe bed Bauern Jos 
hann Danner zu Oberbreitenlohe gehörige 
Gut No. 10 dafelbft wird nach feinen derinaligen 
Beltandtheilen hiemit dem öffentlichen Verkauf 
wiederholt unterftellt und Dritter Berkaufsters 
min auf 

Montag den 7. Februar 1831 Vormittags 

9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber 
hiemit vorgelaben werben. - : 

Pleinfeld, am 4. Dec. 1830. ' 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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7. Die zu ber Concursmaſſe bes verſtorbenen 
Wirths und Meggermeliterd Johann Michael Las 
tus von Rednitzhemhach gehörigen Immobi— 
lien, beſtehend in 

1) dem Haus Nr. 26 In Rednitzhembach, auf 
welchem die Taferngerechtigfeit zum boppelten 
fchwarzen Adler haftet, und wozu gehört die 
Hofraith, eine von Brettern verfchlagene 
Scüpfe, ber Ate Antheil an dem Bronnen 
und dem Backofen, F Morgen-Garten, £ 
Tagwerf Wiefe, der Antheil am ben unvers 
theilten Gemeindegründen, das Viehtriftrecht, 
tarirt für 1000 fl.; 

2) 4 Tagwerf Wiefe, tarirt für 200 fl. 

3) Die Hälfte von 13 Tagwerf Holz unter dem 
Hafnerdfreuz bei Rednitzhembach, tarirt für 
15 fl. : 

werben nebft einer Dareingabe 

Donnerſtags den 30. Dec. Nachmitt. 2 Uhr 
in dem Latusifchen Wirthshauſe zu Nebnighemins 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und es hat 
ber Meiftbietende, wenn das Angebot der Schäp 
zungswerth wenigftens erreicht, den Zuihlag zu 
erwarten. 

Schwabach, ben 18. Nov. 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Randrichter. 

8. Das zur Concursmaſſe des verftorbenen 
Gärtnerd Thomad Dürfchner dahier gehörige 
Wohnhaus am Penzendorfer Weg nebft Scheuer 
mit 3 Morgen 1% Biertel Fed, tarirt um 
1500 fl., fol zum zweitenmale zum oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeftelt werden. Befigs and zahl 
ungsfähige Kanfsluftige haben fi demnach im 
Termine ” 

ben 22. Dec. bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden. Der Meiftbietende har, 
wenn dad Angebot ben Schägungswerth erreicht, 
ben Hinfchlag zu erwarten. 

Schwabach den 1. Dez. 1830. 

Königl. Landgericht. 

v. Troͤlſch, Landrichter. 

9. Im Wege ber Hülfsvollftredung ſoll ber 

Handtheil bed Johann Conrad Pickelmann, 
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HSausnummer 1 gu O ſternoh, taxirt um 800 fi., 
— den 13. Jenner 1831 Vormittags 9 Uhr 
dahler an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft 
" werden. Kaufliebhaber haben fich einzufinden. 
Lauf den 6. December 1830. ’ 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom Königl. Bayeriſchen Kreis⸗ and 
Stadtgericht Ansbach wurde über ben Nachlaß 
des am 14. Auguft 1824 dahier verftorbenen 
Schuhmachermeifterd Johann Eonrab Hönbers 
ger ben erbfchaftlichen Liquidations⸗Prozeß eins 
zuleiten befchloffen, und Termin vor dem Kgl. 
Protofolliften Dr. Bicherer auf 

den 10. Jänner 1831 Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, in welchem fämmtliche Greditoren und 
‘resp. Intereſſenten entweder perfönlic; ober durch 
zuläffige Bevollmächtigte zu erfcheinen, dann ihre 
Anſprüche auf die Nachlaßmaſſe um fo gewiſſer 
gebührend anzumelden, und beren Richtigfeit nach» 
zumeifen haben , als die Ausbleibenden aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit 
Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung ber ſich meldenden Gläubiger von 
der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werben follen. 

Ansbach den 6. October 1830. 

von Kohlhagen, Direktor. 

2. Das Königlich Bayerifche Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach hat über ben Nachlaß des 
zu Rothenburg am 13. Juny d. 56. verftorbenen 
Landgerichts Affefford Seyfert ben Univerſal⸗ 
Konkurs erkannt. Es werben baher die geſez⸗ 
lichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
den 13. Jenner 1831, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
den 1 br. 1831, 
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3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
für die Replik auf 
ben 3. Merz 1831, 
für die Duplik auf 

den 18. Merz 1831, 
jebeömal Morgens 9 Uhr feftgefest, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Nachlaß 
ſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem Rechtes 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediftötage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Ronfurdmaffe, das Nichts 
erfheinen an ben übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausfchließung mit den an. denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen bed Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, aufgefors 
bert, folches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
Gericht zu übergeben. Die Actiomaffe beträgt 
an Baarem und Mobilien 371 fl. 57 kr., die Ge⸗ 
fammtfumme ber bereitd angemeldeten Paffiven 
beficht dagegen in 3529 fl. 14 fr. 

Ansbach am 1. Dec, 1330. 
. Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 

3. Auf freiwilligen Antrag des Schuldners 
wurde durch Beſchluß vom Heutigen bie Eröffs 
nung bed Univerfaltonfurfes über das Vermögen 
bes Gutsbeſitzers Kaſpar Rößler auf dem Win 
terhofe verfügt, die Tagfahrten werden 

1) zur Anmeldung und zum Nachweiſe der 
Forderungen auf 

Donnerſtag den 6. Januar 1831, 

2) zur Borbringung von Einwendungen dage⸗ 

gen auf 
Donnerftag ben 10. Februar, 

3) zur fchlüßlichen Verhandlung in Replif und 
Duplik auf . 

Montag ben 7. Merz, ’ 
jedesmal Vormittags 9 Uhr bei Gericht dahier an⸗ 
geſezt, und hiezu fämmtliche Gläubiger unter ber 
Androhung vorgeladen, daß das Audbleiben im 
erften Ediktstage dem Ausfchluß von der Maffe, 
dad Ausbleiben in den folgenden aber ben Aus⸗ 


8 
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ſchluß der treffenden Handlung zur Folge haben 


würde. Sämmtlichen Gläubigern dient übrigens 
zur Nachricht, daß die Geſammtactivmaſſe ledig⸗ 
lich in den auf 2125 fl. geſchätzten Immobilien, 


nemlic; dem Gute und 1 Mg. Feldholz, beiteht, 


und weder. "Gutdinventarientüde noch fonftige 
Mobilien vorhanden find, die Paſſivmaſſe dage⸗ 
gen auf 6136 fl. ſich berechnet. Auf den Im 
mobilien haften, jedoch ohne Einrechnung der 
privifegirten Zinfen, 3650 fl. an Hypotheffapis 
talien, fo daß diejenigen Gläubiger, welchen 
nicht ein Borzugsrecht in der erften Klaffe rechts⸗ 
kräftig zuerkannt wird, wohl nie eine Befriedis 
gung aus der Maffe zu erwarten haben dürften, 

Heilsbronn am 16. Nov. 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Heuber, Verweſer. 

4. Bon dem Königlich Bayerifchen Kreids 
und Stadtgericht Ansbach werden auf Antrag ſei⸗ 
nes Gurators der hiefige Metzgersſohn Balthafar 
Auernhammer, geboren ben 22. Juni 1781, 
welcher fich vor ohngefähr 19 Jahren von hier 
entfernte, ohne feitbem von feinem Leben und Aufs 
enthalt Nachricht zu geben, und feine etwaigen 
Erben oder Erbnehmer hiemit vorgeladen, fich 
binnen 9 Monaten von ber erjten Einrüdung dies 
fer Bekanntmachung, längftens aber bis zum 

} 22. Februar 1831 
bei biefjeitigem Gerichte fehriftlich ober perfönlich 
zu melden, widrigenfalls Balthafar Auernhammer 
für todt erflärt und fein in 400 fl. beitehendes 
Vermögen feinen nächften Erben, welche fid als 
ſolche legitimiren werden ohne Caution auds 
gehändigt werben wird, und die Koſten bed Pros 
vofationd» Proceffed ans feinem Vermögen werben 
beitritten werben. 

Ansbach), den. 21. April. 1830. 

von Kohlhagen, Direktor. ' 

5. Bon dem Freiherrlic von Crailsheimſchen 
Parrimonialgericht Nügland Iter- Elaffe werden 
auf Antrag der Derwandten und bed Bormundes 
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ber dahier am 20. December-1790 geborne Jo⸗ 
hann Leonhard Remshardt, der Gerber, Pros 
fejfion zugethan, welcher in dem königlich; Bayerns 
fhen 11ten Linien» Infanterie» Regiment ald Ges 
meiner dem Feldzug gegen Rußland mit beivohnte 
und in ben Liſten am 4. December 1812 als ges 
fangen abgefchrieben wurbe, von dem übrigens 
feit deffen Ausmariche feine Nachridyt mehr eins 
gieng, oder feine etwa zurücgelaffenen unbefanns 
ten Erben und Erbuchmer hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen, fich innerhalb 9 Monaten und Längfteng 
in bem auf 
Sonnabend ben-9. July 1831 
anberanmten Termin bei hiefigem Gerichte ſchrift⸗ 
lid, oder perfönlich zu melden und dafelbft weitere 
Anweifung zu. erwarten, anfonften die Vorgelas 
denen für todt erklärt und deren fünftige Bermös 
gend» Anfälle an die ſich legitimirende nächfte Vers 
wandte überlaffen werben würden. ._ 
Ruͤgland bei Ansbach am 9. Sept. 1830. 
Ringer, Patrimonialrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Inhaltes. . 


1. Der Bierbrauer Joh. Georg Schmidt 
von Burgbernheim hat in feinem mit ver 
Eva Barbara Wiener von Lauterbach 
am 8. Nov, d. J. ‚errichteten Ehevertrag die all⸗ 
gemeine Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, 

Leuteröhaußen, am 11. Nov. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnig, Landrichter. 


2. Ein Quantum guter Gerſte vom heurigen 
Jahr wird am 
Donnerſtag, den 23 Dez. d. J. 
s.r, an den Meiſtbietenden verkauft. 
Bunzenhaufen, am 7. Dez. 1830. 
Königl. Rentamt. 
Braun, k. Rentbeamter. 


—— — — — 
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Betlage — 
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Sntelligenz:- Blatt 

FE für. den. Rezat-⸗Kreis | 





Nro. 101. Ausbach, Samſtag den 18. Dezember 1830. 





Amtliche Artibel. - über ihre Vermdgensverhaͤltnigfe durch amtliche 
3%. mmgenguiffe auszuweiſen vermögen. : 
das an IGWolzburg am 2. Dec. 183% 
: ie rünt 2 Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
| Gerichtliche —— we . Eugerer, Landrichter. 
Li Auf ben Antrag eined Realglaͤubigers were · Ei Kon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
den auf Eee Feilbietung nachbenannter Beſttzung 
ben B. — Tem des verſtorbenen Chriftian Hagen von Möhs 
40 — 12 Uhr rendorf, :CÜber:deffen Vermoͤgen der Concurs 
folgende dem Strumpfwirler Johann Jakob eröffnet —288 nemlich 
Frank von Langenzenn zugehörige Jumo-⸗ 3 Morgen Feld das Seebachs⸗Aeckerlein im 
bilien, als: I —Moͤhrendorfer ‚Flur gelegen, tarivt - für 
a) das halbe Wohnhaus No, 1245 zw Langen -· 60 en, — j 
zenn, beftehenb aus dem zweiten Gtodwerf, beſchloſſen und erfter Vietungstermin auf 
bem abgetheilten Boden, gemeinfhaftlihem pen 27. Dec. d. I. Vormitt. 9 uhr 
Keller und Hofraith, dem bewohnbaren Hofs. gm gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
gebände und abgetheilten Schweinitalle;,, ‚Damm ınynper? die Kaufluftigen und wer ſouſt ein Inters 
dem für jest noch befichenden, jedoch unbebeue, ifſe tn hat, hievon benachrichtigt werden, 
tenden Gemeinderechte, wird Süthleich eröffnet, daß bie nähere Befchreibs 
b) 14 Morgen 7 OR. Buchholz im Tiefthal, ung der Nealität und Lafter, fowie die Taras 
©) 75 Morgen 14 OR. Dberholzantheil in der tionsverhandlung bei’ Gericht eingefehen werben 
rl beide von den vertheilten Gemeinbes ktaun, im-übrigen aber wegen bed Zuſchlags ic. 
waldungen, auf bie Beitimmungen des Hypothekengeſetzes 
dem öffentlichen Kaufe ausgeſtellt, und Kaufs⸗ $. 64 hingewieſen. â— 
liebhaber zur benannten Zeit in das Poſthaus zu Erlangen, am 30. Oft. 1830, 





Langenzenn eingeladen, beneu cd überlafjen bleibt, Königt. Bayer, Pandgericht, 
bie nähere Befchreibung, diefer Realitäten, jo-wie Puchta Tamdrichter. 


die auf ſolchen hHaftenden Abgaben und Laſten, 
vor dem Termine dahier einzuſehen. Hiebei wird 3. Zum. öffentlichen Verkaufe ber zur Urſula 
noch bemerkt, daß blos etwaige Gebote folher Margaretha Scedenbaderiicen Debitmaffe 
auswärtiger Perfonen angenommen werben koͤn⸗ zu Emskirchen gehörigen Immobilien, br 
nen, ‚welche fi über ihren Leumund, jo wie ſtehend aus | 

209 
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1) dem Gute Haus No. 46 und 47- m Ems in Yen Gagſtetteriſchen Wirthöhaufe zu Treuchte 


firdyen, wozu ein Wohnhaus mit Stallung, 
ein Nebengebäude mit Wohnung, ein Laube 
recht, ein Gemeindereht und 4 Morgen Feld 
Im Babenberg gehört, geſchäzt auf 650 fl., 

2) 4 Scheuer dortſelbſt, geſchazt auf 50 fl., 

3) 1 Morgen Gartenfeld, vorhin Weinberg im 
Babenberg, Emskirchner Flur, gefhägt auf 
100 fl, j x 

4) 60 Ruthen Feld am vormaligen Emskirchner 
Hochgericht, Emstirdner Flur, gefhägt auf 
10 fl, ! 

5) 120 Ruthen Feld ebendafelbft, geſchätzt auf 
15 fl., ü ja 
6) 50 Ruthen Feld daſelbſt, gefhägt auf 10.f., 
7) yz Tagw. Wiefe unter der Heubrüde,, End 
firchner Flur, tarirt auf 120 f., 49 


120 fl., 
wird auf 
Donnerftag den 13. Januar 1831 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
und zwar dem Antrage der Intereſſenten gemäs 
im Eckardtiſchen Poſthauſe zu Emskirchen Termin 
bezielt, wohin beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber unter dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag ſofort erfolgt, wenn Gebote ge⸗ 
legt werden, welche den Schätzungspreis erreichen 
oder überfteigen. PIE Te 
Mt. Erlbach den 2. Dez. 1830. 
Königl. Landgericht. u 
Bode, Landrichter. j 
"4. Die zur Lim Seligmann Gotthelflfchen 
Berlaffenfhaftemafle von Treuchtlingen ge 
bhörigen Grundbefigungen, nemlich: 
1) ein halbes Wohnhaus No. 47a, j 
2) die Hälfte von einem Gemeindetheil im uns 
tern Krautgarten, 
3) die Hälfte von bergleichen im vorbern 
Espan, und 
4) die Hälfte von einem Beete auf ber Au, 
follen öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
werben, Hiezu it Termin auf 
deu 30. December früh 9 Uhr 


lingen aͤngeſetzt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Vemerken vorgeladen werden, daß fie bie Zare 
der Grundbeſitzungen, fowie die darauf ruhenden 
Laſſen, Jjederzeig in der Regiftratur einfehen Föns 
nen 


Heidenheim; ben 2. Nov. 1830. 
..__ 8 8. Landgericht. 
— Seiz, Landrichter. 

5.‘ Die Gantrealitäten des Anton Reim 
bolt von Haufen, nemlid; der fogenannte Zie⸗ 
gelbauernhof, beitehend aus Haus, Stabel, & 
Tagw. Garten, 30 Morgen Feld, 73 Tagw. 


Wieſe, 8 Tagw. Holz, Gemeindetheil und Ge 


meindenugen, dann 3 Morgen eigene Aeder in 
:6 Parzellen nebit Vieh und Ackergeräthſchaften, 


2 werden ans 
8) Tagw. Wiefe ebendajelbft, gefhäßt auf .ı 


Montag den 3. Januar 1831 Borm. 9 Uhr 
in hiefiger Gerichtefanzlei zum drittenmal öffent 
lich feilgeboten werben, 

‚Greding den 29. Nov. 1830. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. - 

6. Auf weitern Antrag eines Renlalkubigert 
werden 

Mittwochs ben 5. Januar 1831 früh 9 Uhr 
bie dem Johann Georg Belzner zu Rüderd 
dorf zugehörigen 34 Tagwerk Wiefen, die Sig 
wieſe genannt,’ welche unrichtig ald 74 Tagwert 
‘groß befchrieben iſt, tarirt auf 1000 fl., wie 
derholt am Gerichtäfige dahier zum öffentlichen 
“Berfauife ausgeſetzt, und Kaufdliebhaber werben 

mit dem Beifage hiezu eingeladen, daß bei ers 
‚seichter Tare nad) $. 64 ded Hypothefengefeges 
ber unbedingte Zufchlag werde ertheilt werden. 

Lauf den 4. Dezember 1830. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

7. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
wird hiemit das Wirthſchaftsgut des Kaſpar 
Förg zu Wilburgſtetten, beſtehend aus 
Haus mit eingebauter Brauſtätte und Brandwein⸗ 
ſtube, der Braukeſſel, 14 Eimer enthaltend, Star 
bei, Schweinftal, zz Morgen Haudgarten, 
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41% Morgen Wiefen, 3 Tagwerk Aecker, dem einzufinden. Der. Zufchlag erfolgt, wenn der 


Gemeinde» reafen: Wirthfchafts, und Braurecht, 
gefhägt auf 3000 fl., oͤffentlich zum Verkauf 
ausgeboten, und hiezu Termin auf 
Donnerſtag den 30. December Vormittag 
—912 Uhr a RR 
im Förchifchen Haufe zu. Willburgftetten anbe⸗ 
zaumt,. wohin befig« und zahlungsfähige Käufer 
geladen, und wo. bie Bedingungen und Dreingas 
ben werden befannt.gemacht werden. 
Nördlingen den 8. Deceinber 1830. 
K. B. Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 


8. Das dem Wirth "und Brauer Johann 


Miehling, dann deſſen Ehefrau AmaMaria 
Miehling zu Stirn gehörige Wirthſchafts⸗ 
gut No. 24 dafelbft, fammt Zugehör, wird hies 
mit wiederholt dem öffentlichen Verfanf unterſtellt, 
und zweiter Berfaufstermin auf ’ 
Montag den 21. Febr. 1831 Borm 9 Uhr: 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hies 
mit eingeladen werben. 
Pleinfeld, am 15. Nov. 1830. 
8. B. Landgericht. 
Di. imp. 
Schumann, Affeffor. 


9. Das zur Concursmaſſe des Gaſtwirths 
Dtto Magnus Ammon bdahier gehörige Gaſthaus 
zum goldenen Hirſchen, beftehendi, and ‚einem 
maffiv gebauten bdreiftödigen Haupts und zwei⸗ 
ſtöckigen Nebenhaufe No. 480: u. 48 dahier vor 


© waba 
!49 Nr 9 


Schaͤtzungswerth wenigftens erreicht wird, 

Schwabach, den 19. Nov. 1830. 

Königl. Landgericht. 

©. Trölſch, Landrichter. 

10. Das zur Concursmaſſe des verſtorbenen 
Gartners Thomas Dürfchner dahier gehörige 
Wohnhaus am Penzendorfer Weg nebft Scheuer 
mit 3 Morgen 1% Viertel Feld, tarirt um 
1500 fl., foll zum zweitenmale zum. öffentlichen 
Derfaufe ausgeftellt werden. Beſitz⸗ and zahle 
ungsfähige Kaufsluftige haben ſich demnach im 
Termine | 

den 22. Dec. bis Mittags 12 Uhr 
Gericht einzufinden, Der Meiftbietende hat, 

das Angebot den Schägungswerth erreicht, 
den Hinſchlag zu erwarten. 
den 1. Dez. 1830. 
Königl. Landgericht. 
v. Tröifh, Landrichter, 


11. Die dem Johann Alt zu Rüdisbronn 
gehörige halbe Hube, beftehend aus dem Haufe 
No. 45, Scyeune, Hofraith, Gärtchen, Schweins 
Rallung, Bronnen, dem Gemeindes und Oſings⸗ 
seht, ig Tagw. Wiefen, 103 Mg. Aedern, 
belaftet mit 2 fl. 28 Er. frk. Erbzind u. 1 Mitp. 
5 Me; Korngült, dem 15. fl. Handlohn zum K. 
Rentamt Ipsheim und der Steuer aus 2030 fl. 
Capital, gefhägt auf 1344 fl., wird hiermit 
anderweit zum Verkaufe ausgeboten und es ift 
hiezu Termin auf den 

6. Januar k. 38. Vormittags 9 Uhr 


dem Zöllnerthor, enthaltend einen Gaal,- 14, AMberaumt worden, in weldem fi) Kaufslicbhas 


Zimmer, 17 Kammern, 9 Küchen, 3. Böbeir 
und 3 Keller, nebſt Hof: mit darinn ſtehenden 
Hofhaufe, Nebengebäude, $ Tagmwerf Garten 
mit Kegelbahn und Kegelhaus, einer Scheune, 
Stallung für 16 Pferde. und 4 Tagwerk Garten 
daran, gerichtlich ‚gefihägt auf 9800 fl:,; wird 
guinrgweitenmafe  *+., ua hr Ss 
- Donnerftdgs den 30. Dec. B. M. 9 Uhr 
zum Verkaufe an dem Meiſtbietenden adögeboten. 
Kaufsluſtige Haben ſich im Landgerichtlichen Lokale 





ber im landgerichtlichen Geſchaͤfislokale einzufins 
ben haben. 

Windsheim, den 4. Dez. 1830.- 

Königl. Landgericht. 

— Engerer, Landrichter. 
12. AufrAmtrag der Kuratel der Bernhard 
Weigandeſchen Kinder. von Poffenheim 
wird das benfelben zugehörige halbe Wohnhaus 
Haus No. 823 zu Mt. Einersheim ſammt dem, 
dazu gehörigen halben Gemeindereht m 
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Dienſtag ben 4. Januar 1831 Vormittags 5. Wur öffentlichen Verſteigerung der Adam 


11 Uhr u. 
auf bem hiefigen Rathhaufe öffentlich; an ben Meift- 
bietenden unter Vorbehalt der vormundfchaftlichen 
Ratififation verkauft werben, wozu man Kaufss 
liebhaber einlabet. - 

Mt. Einersheim den 11. Dez. 1830. 

. Königlich bayerifches „Gräflich Rechterenſches 
Herrfchaftsgericht. —— 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

13. Der — dem Andreas Loos zu Fir 
xenbach zuſtehende Acker, 18 Tagwerk, ber 
Thalacker genannt, in ber Flurmarkung Forren⸗ 
bach gelegen, tarirt für 130 fl., ſoll in vim 
executionis verkauft werden. KXermin diezu 
ſteht auf an 
Dienftag ben 4. Januar 1831 Vormittki 

bei hiefigem Gerichte an, wozu Kaufeluftt 


ſchlag mit Rückſicht auf $. 64 ded Hypothekenge⸗ 
fees erfolgt. 
Simmelsdorf, ben 7. Dez. 1830. 


Koͤniglich bayerifches Freiherrlich von Tucherſches 


Patrimonialgericht 1. Simmelsdorf. 
Preis, Patrimonialrichter. 

14. Zum gerichtlichen Verkaufe des zur Gant⸗ 
maſſe der 5 großjährigen Kinder ber verlebten 
Nagelfchmiebmeifter Martin Zieglerifchen Ehe 
leute dahier, Namens Joſeph, Helena, Georg, 
Auna und Barbara Ziegler gehörigen, auf 7 ne 
tarirten Wohnhaufes zu Scheinfeld Bef. No? 3, 
wozu eine Hofraith, circa F Morgen Hauss 
dann circa 2 Rth. Pflanzengarten und bie Ges 
meinbetheife gehören, im Wege ber öffentlichen 
Verfleigerung an den Meifibietenden iſt Termin 
im biefigen Gerichtögebäude auf : 

Montag den 17. Januar 1831 Morgens 


. 9 Uhr 
bezielt; es werben daher gehörig qualifizirte Lieb⸗ 
haber hiezu unter dem Bemerken vorgeladen, daß 
der Hinſchlag nach 5. 64 des Hypothekengeſetzes 
zu geſchehen habe. ie 
Sceinfeld, am 6. Des. 1830. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 


— — 


—2 
Mt 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Bits 


Hwsleriihen Gantreslitätn zu Apvenfek 
den, beſtehend 
a) in einem Gütlein alda Bef. No. 243, mit 
Wohnhaus, Scheuer, Hofraith, Grass unb 
Baumgarten, Gemeinderecht und 11% Mg. 
77 Ruth. Yeder, Wiefen und Baumland, 
Schwarzenberger Lehen, gefchäzt zu 900 fl., 
2) 1 Mg. Stodader Bef. No. 244, dergleichen 
chen, tarirt auf 40 fl., 
c) 1 Mg. bergl. allda Bef. No, 245, tarirt 
auf 40 fl., Mt 
hat man Termin im hiefigen Gerichtögebäube auf 


Montag den 10. Jänner 1831 Morgens 


WAS TIE 9 Uhr 
anberaumt, und wird der Zufchlag nach $. 64 


Nunb 69 bes Hypothekengeſetzes ertheilt werden. 


Ranlafe.Sphhaber haben ſich bedfaßt babier eine 
Scheinfeld, am 7. Dez. 1830. . 
Fürſtliches Herrfchaftögeriht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrfchaftsrichter. 

16. Die zum Nachlaß der verfiorbenen Bittue 
Catharina Weigel zulinteraltenbernbeim 
gehörigen Immobilien und zwar: 

1) das Köblerguth No. 29, beftchenb in einem 

Wohnhaus, einer Scheuer, Viert. 30 Rth. 

Hofraith und Garten, 1 Tagw. £ Biertel 
30 Rth. Wiefen, 4 Morg 23 Viert. 6 Rth. 
Aeckern, dem Gemeinderecht, 
2) 1 Morg.1Biertl, 74 Rth. der Schwarzade, 
3) + Morg Ader von der Schaafleiten , 
ſollen auf Antrag der Erböintereffenten 
am 31. Dee. Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale öffentlich verfanft wers 
dent, was mit der Bemerkung hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird, daß Kaufsliebhaber 
fowohl die Tare ald die Belaſtung der Realitäten 
daſelbſt erfahren können. :.° 
Unternzenn, ven. 27. Nov. 1830, 
Greiherrl, v. Seckendorffſches Patrimonfalgericht, 
Speier, Patrimonialrichter. 
17, Das Söldengüthlein des Simon Senft 
zu Unterrimbach, befichenb in einem Haus 


—— 
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mit Scheuer, Backofen, einem kleinen Baus und 
Grasgaͤrtlein nebſt Gemeinderecht, B. N. 678, 
4 Morgen Feld am Buchbacher Berg, . 
1 Morgen die Graslaub, - 
Z Morgen die Feine Gradlaub, 
4 Morgen Feld und Wieſen am Haarbhof, 
DB. NR. 680, 
& Mg. Feld, am obiged anftoßend, 
1 Tagw. Wiefen hinter der Scheuer, 
Z Mg. Feld an 2 Stüden, am Oberrimbacher 
Weg, 
3 Mg, Wiefen, an 2 Stüden dafelbit, tarirt 
um 700 fl., 
wird auf Anrufen eined Nealgläubigerd dem öfr 
fentlihen Verkauf audgefezt, und Bietungäters 


min auf Ku 
den 21. Jan. 18318. M 
am Sige des hiefigen Gerichts auberadm, wo⸗ 
zu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslichhaber ein⸗ 
geladen werden. —— 
Burghaßlach den 10. Dec, 1830. 
Gräflich Caſtellſches Herrfchaftsgericht, 
Eyßelein, Herrſchaftsrichter. 


OR 


Stil 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Das Königl. Landgericht Feuchtwangen 
hat über den Nachlaß des Wirths Johann Georg 
Unger von Larrieben, weil bie gefehlichen 
Erben die Überfchuldete Erbfchaft ausgeſchlagen, 
den Univerfalfonkurs erfannt. Es werdfh baher 
Die gefeglichen Ediftötage, nemlih: = - 


1) gur Anmeldung der Forberungen und deren 


gehörigen Nachweiſung auf 
Mondtag den 3. Januar 1831, 
9) zur Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerjtag den 3. Februar 1831, 
»., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replif auf 
Mondtag den 7. März 1831, 
b) für die Dupfif auf 
Donnerftag den 24. März 1831, : 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 


r 
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ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen die Audr 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werben dies 
jenigen, welche irgenb etwas von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vers 
meldung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Für die minder privilegirten Gläus 
„Piger wird zur Erjparung der Koften bemerft, 
daß die ganze Aftiomaffe nach dem gerichtlichen 
Shisungeprotofoll vom 25. v. Mis. 1088 fl. 
‚A In beträgt, im Hypothekenbuch aber 1448 fl. 
ſind. 
Feuchtwangen am 10. November 1830. 
Königl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 
2. Nachdem nunmehr über die Gant bed Mas 
thias Mak von Raitenbuc das Erfenntnig 
vom 19. September rechtöfräftig it, fo werben 
die geſezlichen Ediktstage ausgefchrieben, wie 
folgt: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 
gehörige Nachweiſung auf 
Dienſtag den 28. Dezember 1830, 
9 zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
) . Breitag den 28. Januar 1831, , 
..3) zur Scylußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Montag den 28. Februar 1831 . 
und für die Duplik auf 
Dienftag den 15. März 1831 
jededmald Bormittage 9 Uhr. Hiezu werben 
ſämmtliche Gläubiger unter Androhung des Rechts⸗ 
nachtheils vorgeladen, daß dad Ausbleiben in dem 
erften Ediftötage den Ausſchluß der Forderung von 
ber Mafle, das Nichterfcheinen an ben übrigen 
Ebdiftstagen aber den Ausfchluß mit der betreffens 
ben Handlung zur Folge habe, Zugleich fordert 
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man alle biejenige anf, welche irgend etwas von 


dem Gemeindſchuldner in Händen haben, ſolches 
bei Bermeldung doppelter Zahlung und unter Bors 
behalt ihrer-Rechte dem Gantgerichte zu übergeben. 

Greding, den 12. Nov. 1830. 

K. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

3. Gegen den Drechslermeiſter Andreas Löll 
gu Allersberg if das Gantverfahen befchlofe 
fen, in deſſen Folge Termin 

a) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweifung auf 
10. Zänner 1831, 
by zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf * 
11. Februar 1831, 
c) zur Schlußverhandlung auf 
11. Merz 1831, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr angefegt, am wel 
chem ſich die Gläubiger bei Vermeidung bes 
Rechtsnachtheiles einzufinden haben, daß bas 
Nichterfcheinen am erften Edifistage die Aus 
ſchließung der Forderungen von der gegenmärtis 
gen Goncuremaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktsragen aber die Ausſchließung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Hilpoltſtein den 2. Dftober 1830. 

Königl. Landgericht, 
Förg, Landrichter, Ka 

4. Das Fürftliche Herrſchaftsgericht Schwär- 
zenberg hat gegen die Neliften der verlebten Nas 
gelſchmiedmeiſter Martin und Margaretha Ziege 
Lerifchen Eheleute dahier, namentlich deren 5 
großjährigen Kinder, Joſeph, Helena, Georg, 
Anna und Barbara Ziegler, ſämmtlich von Scheine 
feld, die Eröffnung des Univerfalfonfurfes rechtes 
Eräftig erkannt und werden daher die gefeglichen 
Ediktstage, namentlich | : 

1) zur Anmeldung der Forderungen und Rache 

weifung der Vorzugsrechte auf ' ’ 
Domnerftag den 13. Jaͤmer 1831, 

2) zur Vorbringung der allenfallfigen Einre⸗ 

den gegen dierangemelbeten Forderungen auf 


ande 
93049 


a sin 


—— 
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Donnerſtag den 17. Febr. 1831, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 

Replit auf 

Montag ben 7. März 1831, 

unb für die Duplif auf 
— Donnerſtag den 24. März 1831, 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und hiezu 
ſaͤmmtliche "unbefannte Gläubiger der gedachten 
Ziegleriſchen Relikten unter dem Vorbehalte vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfheinen am erften Edikts. 
tage den Ausihluß der Forderungen von der 
Maſſe, das Nichterjheinen an den andern Tagen 
aber den Ausfhluß mit der betreffenden Sands 
ing jur Folge habe. Nach den Acten befauft 
fi} nee das Gantvermögen auf 704 fL. 
'43 fr. , der Paffivitand aber auf 1164 fL, dan 
‚Kuter 590 fl. Hypothekforderungen. Gchlüflic 
fordert mal aile diejenigen, weldye etwas zur 

ſſe gehöriges in Händen haben, auf, ſolches 

mit Vorbehalt ihrer Rechte zu Gericht zu überge⸗ 
ben, widrigens der nochmalige Erfag zu gemin 
tigen ift. 

Sceinfeld, am 6. Dez. 1830. 

Furſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg, 

Lebender, Herrſchaftsrichter. 

5. In Gemäßheit eines Erkenntniſſes des kgl. 
Appellationsgerichts für den Rezatkreis, als Cris 
minalgerihte, vom 28. Sept. I. Is. wird der 


Schaflnecht Johann Adam Steger aus Mit 


telramſtadt, dieffeitigen Gerichtsbezirks, hies 
‚mit vorgeladen, innerhalb drei Monaten vor dem 
unterzeichneten Gerichte zu ericheinen, und ſich 
wegen der wider ihn vorhandeuen Diebſtahls⸗An. 


ſchuldigungen zu verantworten. 


Leutershauſen, am 2. Nov. 1830. 
K. B. Landgericht, 
Frhr. von Pölnig, Landrichter, 


6. Auf geſtellten Antrag ihrer Berwandten 
und Bormünder werden hiemit 3 
1) Johann Reonhard Eckert, geboren am 13, 
April 1759 zu Mt. Bergel, weldyer ſih 
früher ald Invalid zu Paris aufgehalten, von 
deſſen Leben und Aufenthalt feit dem Jahre 


x 


ae. 
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1818 bisher nichts weiter in Erfahrung. ges 
bracht wurde; 

2) Johann Carl Sigmund Mißel, geboren 
dahier den 17. December 1782, welder ans 
geblich fich im Jahre 1812 ald Soldat in das 
Fuldaifche begab, feit dem 23. Jung beffels 
ben Jahres von-feinem Leben und Bufentelt 
feine Runde gegeben hat, 

oder deren unbefannte Erben und Erbnehmer aufs 
gefordert, binnen neun Monate ausfchließender 


Friſt, längftens bis zum 


2. Februar 1831 

vor ber unterzeichneten Behörde um fo gewiffer 
perfönlich zu erfcheinen oder auf legale ſchriftliche 
Weiſe ſich zu melden und weitere Anweifurgen 
zu gewaͤrtigen, als fie widrigenfalls für todt Fr, 
ilärt und ihr vorhandenes Vermögen ihren ſich 
als nächſte Verwandten legitimirenden Erben aus⸗ 
gehändigt werden wird. 

Windsheim, den 16. April 1830. 

F K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

7. Die Wittwe Anna Barbara Käppner 
von Pfegendorf hat dem unterfertigten Lands 
gerichte-ihre Wiberfchuldung angezeigt, und felbft 
auf Eröffnung des Concurſes über ihr Bermögen 
angetragen. Bei der hierauf vorgenommenen 
Santinventur hat fich ein Activitand von 2595 fl. 
24 fr. ergeben; wogegen fi nach Angabe der 
Witwe Käppner ihre Schulden auf 3238 fl. 
288 fr. belaufen, worunter fi gegen 2640 fl. 
334 fr. bevorzugte Poften befinden. Es werden 
daher die gefeglichen Eviftstage und zwar 

a) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen auf 
Dienftag ben 28. De. J. J., 
b) zur Angabe der Einreden auf 
Donneritag ben 27. Ienner 1831, 
©) zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 2. Merz 1831 
andgefchrieben. An diefen Terminen haben ſich 
die Gläubiger der Wittwe Käppner jedesmal Bors 
mittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Goncurds 
gerichte einzufinden, und ihre Rechte zu wahren, 
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widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ba3 Ans, 
bleiben am erften Ediktstage den Ausfchluß von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Ausbleiben 
an den weitern Ediftstagen aber den Ausſchluß 
* der einſchlägigen Prozeßhandlung zur Folge 

t. 

Leutershauſen am 23. Nov. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnig, Landrichter. 

8 Im Depofitorio des unterzeichneten Land⸗ 
gerichts Liegen nachbenannte Depofiten, deren Bes 
fchaffenheit und Eigenthüner ganz unbekannt find, 
und welche aus den Beitänden des aufgelösten Des 
pofitorii der vormaligen Regierung zu Bayreuth, 
ohne Acten, und ohne nähere Bezeichnung hierher 
abgegeben worden, ale: 

123 fl. rhn., Maffe des Schaafhofbefigers 


a Berthold zu Trübenbrunn und 


R31 fl. 498 Mr. rhn., Maffe des vormalls 
gen Schloßpredigers Hagen zu Bay⸗ 
zeuth. 

Alle diejenigen, welche an biefe Depofiten irgenb 
einen Anfpruch machen zu können glauben, wers 
den daher hiermit aufgefordert, innerhalb 9 Mo⸗ 
taten und längſtens in dem zur Inftruction auf 
den 2. Auguft 1831 Borm. 10 Uhr 
bezielten Termine ihre Anfprüche fchriftlich ober 
mündlich zu Protocoll um fo gewiffer anzumelden, 
als diejenigen, welche fich bis zum Ablauf des 
fr int nicht gemeldet haben, mit ihren Ans 
den an genannte Depoſtten werben ausges 
fchloffen, dieſe für herrnlos erklärt, und dem 


Na zuerfaunt werben, 


Mt. Erlbach, am 12. Auguſt 1830. 
Könige, Landgericht. 
Eberdt, vn, 

% Johann Georg Datina, Sohn der As 
dreasd und Rofina Datina’ichen Eheleute von Ull⸗ 
ſtadt, im Rezatfreife ded Königreichs Bayern, 
weldyer ald Soldat unter dem ehemaligen erften 
leichten Infanterie» Bataillon im Feldzuge gegen 
Rußland im Jahre 1812 ausmarſchirt iſt, wurde 
feit dem 30. April 1813 vermißt, und hat feit 
biefer* Zeit: weber von feinem Leben, mod vom 


Fr 1 
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feinem Aufenthalte Nachricht gegeben. Auf ben 
Antrag feiner Gefchwiftrige und des für ihm bes 
ſtellten Bormundd werben nun biefer Johann 
Georg Datina oder Die von ihm etwa zurüdge, 
laſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer aufs 
gefordert, innerhalb neun Monaten a dato und 
fpäteftend an bein anf 
16. Sum 1831 

angefegten Termine bei bem unterzeichneten Ges 
richte fchriftlich oder perfönkich fich zu melden und 
deffen Anweifung zu erwarten, widrigenfalld der⸗ 
felbe für todt erflärt und der ihm aus der Berlafs 
fenfchaft feiner Mutter, ber Wittwe Rofina Das 
tina won bier, angefallene Erbtheil zu 313 fl, 


205%, fr. feinen nächften Erben ohne Kaution außy . „ 


gehändiget werben wird. 
Unftadt, den 3. September 1830. ii 
Freiherrlich von Franfenfteinifches Patrimonlal⸗ 
Gericht erſter Klaſſe. 
Bauer, Patrimonialrichter. 


* 
un 113 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
verſchie deuen Inhaltes. 


1. Vom Königlichen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Ansbach wird hiemit bekannt gemacht, daß die 
Nachlaß» Effecten des dahier verſtorbenen Herrn 
Stiftungs «Adminiftratord Steinhäufer, beſtehend 
in Meubled, Kleider, Weißzeuch, Betten, Fil⸗ 


ber, Zinn. ſ. w., dann einer Violine, einer 


Viole, einen Violoncelle, welche Inftrumente dem, 
Bernehmen nach von befonderer Güte ſeyn follen,, 
fir dem Haufe No. 372 Lit. D. öffentlid) an ben 
Meiftbietenden gegen fofortige basre Be⸗ 
zahlung verkauft werden. Termin hiezu ſteht 
auf den 
20. dieſes Monats Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Protofolliften Schillinger an, und 
werben Kaufsliebhaber eingeladen. 
Ansbach am 10. Dec. 1830. 
Königliches Kreis + und Stadtgericht. 
yon Kohlhagen, Direktor, 


1588: 


2.. Dir Bauer Konrad Maudner in Weif- 
ſenbach hat ſich der ſelbſtigen Verwaltung ſeines 
Vermogens freiwillig begeben, und unter Kura⸗ 
tel ſeiner beiden Schwäger, nemlich des Bauers 
Konrad Otzmann zu Rollhof und des Bauers Jo⸗ 
hann Weber in Kersbach geſtellt. Es kann alfo 
derſelbe ohne Zuſtimmung dieſer Kuratoren und 
ſeines Eheweibes über ſein Vermögen einfeitig 
nicht biöponiren, und alle gegen dieſe Anordnung, 
von ihm abgeſchloſſenen läftigen Berträge können 
auf rechtliche Wirkfamkeit Eeinen Anſpruch machen. 
Dieſes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Rauf den 8. Dez. 1830. . 

Königl. Landgericht. 
"Kellner, Landrichter. 

„8 Der Bierbrauer Joh. Georg Shmide 
von Burgbernheim hat in feinem mit der 
Eva Barbara: Wiefner von Lauterbach 
am 8. Nov. d. J. errichteten Ehevertrag die all⸗ 
gemeine Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 

Leutershaußen, am 14. Nov. 1830. 

Könige. Landgericht. 
Frhr. v. Pollnitz, Landrichter, 

4. Im königl. Forte Thiergarten, Forſtre⸗ 
vierd Hennenbach, werben Dienftags den 28. I. 
Mis. einiges Fichten /Abholz und dergl. Aeſte, 
meiſtbietend verkauft, wozu die Zuſammenkunft 
Vormittags 9 Uhr in Hennenbach beſtimmt iſt. 


- 


Ausbach den 14. Dez. 1830. 


5 »Königliched Forſtamt. 
Pauſch, Forftmeifter. 
5. Die unterzeichnete Behörde verkauft 
Dienflag den 28. died Morgens 10 Uhr 
im Kronenwirthöhaufe zu Ornbau eine Parthie 
Korn, Gerfte, Haber, Erben, Widen, Lin—⸗ 
fen, Afters Getraib, Süd und Ueberfehrig, dann 
langes und kurzes Stroh mit Vorbehalt höchſter 
Genehmigung und ladet Kaufsluſtige hiezu ein. 
Herrieden am 15. Dez. 1830... 
Königl, Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 
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Sutelligenyz: Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 102. Ansbach, Mittwoch ben 22. Dezember 1836, 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. In der Hafner Johann Dörfler 
iſchen Nachlaßſache dahier wird auf den Antrag 
der Erbsintereſſenten das zur Maſſe gehörige 
Wohnhaus in der Schwabacher Straße dahier 
Num. 550b nebſt Zugehör öffentlich an ben 
Meiſtbietenden verkauft, und Termin auf 

den b. Jan. 1831 Vorm. 9 Uhr 

im Sommiffiongzimmer No. 2 anberaumt. Hiezu 
werden Kaufdliebhaber unter dem Bemerfen eins 
geladen, daß ſowohl die Schäzungen als die dars 
auf haftenden Laften und Abgaben täglich in diefs 
feitiger Regiſtratur eingefehen werden können, 
und die Bedingungen über ben Zuſchlag Im Ter⸗ 
min ſelbſt werben befannt gemacht werben, 

Fürth, am 23. Nov. 1830. 

Königl. Kreiss u. Stadtgericht. 
Lehmann, Direftor. 

2. Bom Königlichen Kreis⸗ und Stabtgericht 
Nürnberg werben, ba in dem am 8. Nov. 1. J. 
angeftandenen Termin auf die Immobilien ber 
Gaſtwirth Johann Jakob und Anna Magdalena 
Baterifchen Eheleute fein Aufgebot gelegt wors 
ben ift, diefe Immobilien auf Antrag der Reals 
gläubiger neuerdings dem öffentlichen Verkauf aus⸗ 
geftellt, und wird hiezu Termin auf den 

30. December 11 Uhr 
in bem Gommiffionszimmer Nr. 11 anberaumt, 





in welchem befig» und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber zu erfcheinen eingeladen werben. 

Die Beſchreibung der Immobilien ift in der Bew 
Fonntmachung vom 24. July h. 5. enthalten, auf 
welche ſich bezogen wird. 

Nürnberg, den 13. Nov. 1830, 

Buſch, Direfter. 

3. Auf freiwilligen Antrag ber Erben Bes 
Mezgermeifterd Jofeph Anton Fuchs von Dürr 
wangen follen am 

Montag den 10. Januar 1831 Nachmittags, 

1 — Alle 
im Haufe No. 50 in Dürrwangen bie zum Nach⸗ 
laß gehörigen Mobilien und Moventien, an Hauss 
und Bauerngeräthichaften, Heu und Stroh, dann 
Bieh, fo wie nachbenannte Grundſtücke, nemlich 
a) das Wohnhaus No. 50, St. No. 136 in 
Dürrwang, mit dazu gehörigem Stabel, 
Schorr » u. Grasgärtlein, 3 Krautgarten, 
einem Gemeindebeet, 1% Tagwerk Wiefen, 
dem Gemeinderccht, 
b) 1 Tagwerk Wiefe beim Kenzenweiher, St. 
No. 137, 
c) 3 Morgen Ader am Haldbacher Bud, St, 
No. 138, 
d) 3 Tagwerk Wieſe am Schloßgarten, St. 
No. 140, 
e) 13 Morgen Ader am Dürrwanger Weg, 
St-No. 141, 
f) 1 Morgen Acer eben daſelbſt, St. No. 142, 
8) 2 Morgen Ader Gemeindethell am Hejel⸗ 
waaſen, 
# 
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öffentlich an den Meiſtbietenden und zwar eritere. 


gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Beifügen eingela— 
den werdet, daß die Laften der Grundſtücke und 
die Kaufsbebingungen im ‚ Termin befannt ges 
macht werben. 

Dinfelsbühl am 8. Dez. 1830. 

Kol. Bayer. Landgericht, 
Forfter, Landrichter. 

4. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
Öffentliche Feildierung nachbenannter Befigungen 
des Thomas Egenfteiner zu Bubenreuth, 
nämlich: 

1) ein Gut zu Bubenreuth, das Metzgersgut ges 
nannt, Nr. 20 und 21 nebſt Zugehörungen, ale: 


1 Wohnhaus, worauf die Gaſtwirthſchaft, Bär 


derei, Branntweinbrennerei und Billardges 
rechtigfeit ausgeübt werden; 1 Tagloͤhnerhaus, 
1 Gartenhaus, 1 Stadel mit Stallungen, 1 
Backofen, 1 Schweinftafl, 1 Pumpbrunten, 
1 Hofraum, 1 Fifhhäushen, 6 Tagwerk 71 
Decimalen Gemüß- und Baumgarten, 29 Tas 
gewerf 7 Decimalen Aderland, 12 Tagewerf 
92 Decimalen Wiefen, 1 Tagewerf 16 Decis 
malen Weiher, 1 Tagewerk 53 Decimalen 
Hutwaid, Wald» und Gemeinderecht, dann ein 
Sommers und Felfenkeller tarirt auf 7146 fl. 
15 fe.‘ 

2) 8 Morgen Feldwiefen im Gried, bei Buben 
reuth liegend, tarirt für 900 fl., beſchloſſen 
und 3ter Bietungstermin auf 

den 19. Jan. 1831 Nachmittags 2 Uhr, 

in dem Egenſteiner'ſchen Gutshauſe zu Buben⸗ 
reuth anberaumt worden. 

Indem die Kaufluſtigen und wer fonft ein’ ns 


terefie hierbei hat, hiervon benachrichtiget Werder, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreis 


bung der Realitäten und Laſten, ſo wie bie Ta⸗ 
rationsverhandlung bei Gericht. eingefehen werden 
tann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ꝛc. 


auf Die Beftimmungen bed oymgtteraererer 64 


hingewieſen. 
Erfangen, den 8. Nov. 1830. 
K. 3. Landgeridt. 
Puchta, Landrichter. 
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5 Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
die den Bauern Johann Heinrich und Anna Mars 


garetha Weghornifchen Eheleuten zu Ober 


fembac zugehörigen Immobilien, und zwar: 
1) der halbe Hof No. 1 zu Oberfembach, bes 
ſtehend aus einem Wohnhauſe mit angebanter 
Schüpfe, # Badofen, 3 Scheuer, Brom 
nen, ber Hälfte von 3 OMmeinPöhen, 2 Hofs 
‚ raith und Schorgärtiein, 3 Zagw. Garten, 
163 Morgen Feld, 2% Tagw. Wieſe, $ 
Zagw. Huth, 24 My. Buſch- und Stangens 
holz u. 3 Gemeinderecht, geihägt auf 3537 fl., 
2,4 Tag. Wiefe, die Waaſenwieſe, gefchägt 
auf 150 fl., 
3) 4 Tagw. Miefen im obern Grund, gefhägt 
auf 100 fL, 
4) 4 Mg. Feld, die Steingrube, geſchätzt auf 
35 fl, 
5) & Mo. Feld, rechts am Kirchfembadher Weg, 
gefchägfauf 25 fl, 
6) 1 Mg. Feld, links am Kirchfembacher Weg, 
gefhägt auf 125 fl., 
7) & Mg. Feld am keimweg, gefhätt anf 50, 
8) * Mg. dergleichen, der Wechfelader, geihäst 
auf 50 fl, 
9) 18 Mg. dergleidyen die Sanleithen, geihägt 
auf 106 fl., 
10) 1% Mg. dergleichen ber Bädenader, gefhägt 
anf 450 fl., 
fämmtlidy in Oberfembacher Flur, bem öffents 
lichen Verkaufe unterjtelt, umd wird Bietungss 
termin auf 
«Freitag den 28. Januar 1831 Vormittags 
10 — 12 Uhr 
am Gerichtsfige dahier bezielt, wozu befig» und 
zahfungsfähige KRaufsliebhaber unter dem Bemers 
fen eingeladen werden, daß ber Zufchlag fofort 
erfolgt, wenn Gebote gelegt werden, welche den 
Schaͤtzungspreiß erreichen und überſteigen. 
| Mt. Erlbach den 6. Dez. 1830. 
Königl. Landgericht. 
++ Mode, Landrichter. 
6. Im Wege. der Hülfsvollſtreckung werden 
die dem Färbermeifter Peter Vogel zu Fürth, 
z 
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vormals dahier, gehörigen Realitäten, beſtehend 


in dem Wohnhaus No. 191 bahier fammt Farb⸗ 


haus, Scheune, Pumpbrunnen und Hofraith, 
wozu ferner das Waldrecht zu alljährlich 3 Klaf⸗ 
ter Scheit» fammt Abfallholz und der Antheil an 
den unvertheilten ftäbtifchen Gemeinde Gründen 
gehörig, zufammen gerichtlich tarirt auf 1065 fl., 


Öffentlich feifgeboten. Befig» und zahlungsfähige‘ 


Kaufsliebhaber, welche fich über diefe Eigenſchaf⸗ 
ten auszumeifen haben, fönnen fich 

Mittwoch den 5. Januar 1831 Vormittags _ 
9— 12 Uhr 
im hieſigen Gerichtslofafe melden und ihre Ge 
bote zu Protofoll geben, auch in dem Fall, wenn 
folhe den Schäßungspreis erreichen, den Zus 
fhlag fofort gemärtigen. Inzwifchen kann ſich 
dahier jederzeit über die Befchaffenheit der Ims 
mobilien, die darauf haftenden Laſten und über 
die Verfaufsbedingungen unterrichtet werben. 

Herzogenaurach, den 24. Nov. 1830. 
Pr Königlicyes Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

7. Auf weitern Antrag eines Realgläubigers 
werben 

Mittwochs den 5. Sanıar 1831 früh 9 Uhr 
bie bem Johann Georg Belzner zu NRüder 
dorf zugehörigen 34 Tagwerk Wiefen, die Sigs 
wieſe genannt, welche unrichtig ald 7% Tagmwerf 
groß befchrieben it, tarirt auf 1000 fl., wie⸗ 
erholt am Gerichtefige dahier zum öffentlichen 
Berfaufe audgefegt, und Kaufsliebhaber werden 
mit dem Belfage hiezu eingeladen, daß bei ers 
reihter Tare nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
ber unbedingte Zufchlag werde ertheilt werden. 

Lauf den 4. Dezember 1830. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

8. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
wird hiemit das Wirthfchaftegut des Kafpar 
Förg zu Wilburgftetten, beſtehend aus 
Haus mit eingebauter Brauftätte und Brandweins 
flube, der Braufefjel, 14 Eimer enthaltend, Sta 
dei, Schweinſtall, „, Morgen Hausgarten, 
13 Morgen Wiefen, 3 Tagwerk Acer, dem 
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Gemeindes realen Wirthfchaftss und Braurecht, 
geſchätzt auf 3000 fl., öffentlich zum Verkauf 
audgeboten, und hiezu Termin auf 
Donnerftag den 30.- December Vormittags 
9 — 12 Uhr 


im Förchifchen Haufe zu Willburgftetten anbes 


ranmt, wohin befig« und zahlungsfühige Käufer 
geladen, und wo bie Bedingungen und Dreingas 
ben werden befannt gemacht werben. 
Nördlingen ben 8. Desember 1830. 
K. B. Landgericht. 
Poölzl, Landrichter. 


9, Die dem Johann Alt zu Ruüdisbronn 
gehörige halbe Hube, beftehend aus dem Hanfe 
No. 45, Scheune, Hofraith, Gärtchen, Schweine 
ftallung, Bronnen, dem Gemeinde» und Ofinges 
recht, 13% Tagw. Wiefen, 10,3 Mg. Aedern, 
belaftet: mit 2 fl. 28 Er. frf. Erbzins y. 1 Mitr. 
5 Mez Korngülty dem 15. fl. Handblohn zum K. 
Rentamt Ipsheim und der Steuer aus 2030 fl. 
Gapital, gefhägt auf 1344 fl,, wird hiermit 
anderweit zum Verkaufe audgeboten und es iſt 
hiezu Termin auf ben ° 

6. Januar f. Is. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, in welchem ſich Kaufsliebhas 
ber im Tandgerichtlichen Gefchäftslofale einzufins 
den haben. 

Windsheim, ben 4. Dez. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhaltes. 


1. . Der Bauer Konrad Maus ner in Weiſ—⸗ 
fenbad; hat ſich der felbftigen Verwaltung feines 
Vermögens freiwillig begeben, nnd unter Kuras 
tel feiner beiden Schwäger, nemlich des Bauers 
Konrad Otzmann zu Rolhof und des Bauers Jos 
hann Weber in Kersbach geftellt. Es kann aljo 
derſelbe ohne Zuſtimmung dieſer Kuratoren und 
feines Eheweibes über fein Bermögen einſeitig 
nicht dDisponiren, und alle gegen diefe Anordnung 
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von ihm abgeſchloſſenen laͤſtigen Verträge koͤnnen 
auf rechtliche Wirkſamkeit keinen Anſpruch machen. 

Dieſes wind hiermit öffentlich bekannt ge 

Lauf den 8. Dez. 1830. — 

Koͤnigl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

2. Der Bierbrauer Joh. Georg Schmidt 
von Burgbernheim hat in ſeinem mit der 
Eva Barbara Wießner von Lauterbach 
am 8. Nov. d. J. errichteten Ehevertrag die all⸗ 
gemeine Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 

Leutershaußen, am 14. Nov. 1830. 

König. Landgericht. 
Frhr. v. Poͤllnitz, Landrichter. 

3. Es wird hiemit befannt gemacht, daß das 
am 25. November gefällte Prioritäts-Erkenntniß 
in der Brudmüller Johann Heinrich Deffners 


ſchen Euncurdfahe von Nähermemmingen 


am Heutigen am Gerichtöbrett angeheftet wurde, 
- Nördlingen am 2. Dez. 1830 
Kol. Bayer. Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 

4. In dem Goncurfe über dad Vermögen bed 
Bauers Thomas Nafer von Wallersdorf 
ift heute das Präfkufiond » und Rofationd sUrtheil 
ftatt der Publifation an ber Gerichtötafel ange 
heftet worden, was den Betheiligten zur Kennts 
niß gebracht wird. 

Rothenburg den 16. Dez. 1830. 


Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
5. Nachſtehendes Holzmateriale in ben Sul, 


waldungen der fol. Revier 
I Kellenfeld fol unter den gewöhnlichen Bes 
dingungen plus licitanto verfauftwerben, wozu 
hiemit Tagfahrt auf 
Dienftag den 28. d. M. Dec. 1.5. 

anberaumt wird. Zufammenkunft ift Vormittags 
9 Uhr in Dennenlohe im Ebertifchen Wirthshaus. 
1) Reinigungs hölzer in verſchiedenen Diftriften 

bes Waldung Haid: 55% Clafter weiches 


— 
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Scheit⸗ und Abholz, 112 Elafter weiche Stöck 

und 150 Stück weiche Wellen; 

2) im Forftert Rohrlach: 94% Elafter fohrene 
und fihtene Stöd; 

3) im Forſtort Heuberg: 11 Elft. Birkenſchlag⸗ 
holz, 5 Eift, gemifchted Abholz, 310 Stüd 
birfene Wellen; 

4) im Forſtort Wolfebübl: 13 weiche Baus 
Rämme, 15 weiche Sägfchröte, 5 Eift. eichen 

und 23% Cift. weiches Scheitholz, 4 Cift. 
weiches Abholz und 500 Stück weiche Wellen ; 

5) im Forſtort Schönebüfchlein: 30% Elft. 
weiches Scheit » 123 CElft. weiches Abholz und 
1075 weidye Wellen. A 

II. Zu den Staatswalbungen ber Revier 
Gunzenhauſen: 

1) Reinigungshölzer im verſchiedenen Diſtrikten 
ber Waldung Haid 34 Eift. weiches Scheit⸗ 
24 Elft. weiches Abholz, 30 Elft. weiche Stöd 
und 3700 weiche Wellen ; 

2) Im Forforte Dreilindenfchlag 1 weicher 
Bauſtamm, ein w. Sägbloh, 21 Eift. w. 
Scyeits und 10 Elft. Abholz, 350 Stüd w. 
Wellen ; 

3) im Forftort Tudenbronnen 8 w. Bauftäms 
me, 13 Elft. w. Scheitholz, 36 Elft. w. Prüs 
gel, »1100 Stüd w. Wellen; j 


4) in dem Forftort Pfofelderdickung 16. w. 


Bauftänıme, 3 w. Gägfchröte, 55 Elft. w. 

Scheits und 18 Eift, w. Abholz, 500 weiche 

Wellen. 
Hiezu ift Bietungstermin auf 

Mittwoch ben 29. Dez. 1. J. 

feftgefest. Zufammenfunft ift Vormittags 9 Uhr 
zu Ounzenhaufen ins Röfchelifchen Gafthanfe zum 
goldnen Adler. Welches hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Gunzenhauſen am 15. Dez. 1830. 

Königliches Forftamt. 
Graf von Soden, Forftmeifter, 
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Intelligeng-Blatt 


für dem Rezat-Kreis. 





Neo. 103, Ansbach, Mittwoch den 29, Dezember: 1830.- 





\ 
Amtliche Artifek 





. 
* 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag der Relikten ber hierſelbſt! ber⸗ 


ſtorbenen Wittwe Urſula Heidner ſollen nach⸗ 

fiehende: zu: deren Nachlaß gehörige Immobilien, 

nämlidy 

a) ein Morgen Hopfengartem und Ader am Has 
genhaufer Winkel, allodificirtes Mannlehen, wos 
von 284 fr. Grundſteuerſimplum, 20 fr. Grunds 
zins zum. Rentamt: Altdorf entrichtet wirb, tas 
rirt auf 450 fl. 


8) drei: viertel. Morgen: Wiefer am Hagenhaufer 


Weg, giebt 22E fr. Steuer-Simplum zum Kös 
niglichen Rentamt. Altdorf onichui⸗ gewerthet 
um. 300 fl.- 

e): ein: und ein: halber Morgen Dieſen bei der 
Fallmeiſterei, giebt 43% fr. Steuer⸗Simplum, 
105 fr. Orundzins zum: Rentamt: und. wurde 
auf 625 fl. taxirt. 

4): ein halber Morgen Hopfengarten am Winkels 
höfzleim,. giebt: 153 fr. Steuer» Simplum, 
114 fr, Wachsgeld zum: Gotteshaus taxirt auf, 
400 f|l.. 

e) ein Morgen Ader am Weidenthaf giebt: 30 fr: 
Stener, Simplum tarirt auf 500 fl.- 

H drei: viertel Mörgen Ader hinterin Amtshof, 
giebt 185 fr; Steuer» Simplum, 2 Biert. 33 
Seydel Dinfel, 2 Viert. 33 Seidel Haber-Gült: 
und. ben Zehenten, taxirt um 300 fl.- 


gR drei Viertel Morgen Acker auf der Kreuzwieſe 
mit 205 fr. Steuer» Simplum belaftet, taxirt 
anf 300 fl. 


h) drei Morgen Wieſen und Acker beim Hochges 


richt, giebt. 1. fl. 265 kr. Steuer» Simplum 
zum f; Rentamt, tasirt auf 1200 fl. 

i ein: halber Morgen Hopfengarten: am Burgs 
thannerweg, giebt 114 Fr. Steuer» Simplum, 
2 Bierling 35 Seydel Dinkel und 2 Vierling 
Haber »Gült, den Zehenten, tarirt auf375 fl. 

k) ein halber Morgen Wiefen,. die Feldwieſen 
fogenannter Saugarteı, giebt 11& fr. Steuers 
Simplum, 30. fr. beftändiged Zehentgeld, 2 
Vierling. 37 Seydel: Dinfels 2 Bierling 32 
Seydel Habers Gilt, tarirt auf 250 fl. 

1} ein halber Morgen Wiefen beim Hochgericht, 
giebt 15 fr, Steuer» Simplum und 10 fr. Zins: 
zuf Stadt Altdorf, tarirt auf 250 fl. 

m) ein Drittel Morgen Wiefen am Laſterbach 
mit 93 Er, Grundſteuer belaftet,, tarirt um. , 
175 fl 

unter denen im Strichtermiir angezeigten Bedin⸗ 

gungei und mit Vorbehalt ber vormundfcaftlis 

chen Genehmigung an ben zahlungsfähigen Meifts 
bietenden.in der am Donnerftag den 30. Dezember 

Börmittag 9 Uhr im Gafthaufe zum weißen Lamm: 

bezielten Tagfahrt verkauft werden... Befigfähige 

Käufer werden eingeladen fich in biefem Termin: 


einzufinden und ihre Angebote abzugeben, 


Aitdorf den 30 November. 1830, 
Königl. Landgericht, 
Zernott, Landrichtert. 
11% 
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2. Auf Andringen ber Gläubiger werben hier» 
mit die Realitäten des Wirth and Schuhmadhers 
meiſters Johann Bock zu Diepersborf, nems 
lich: 
a) das Tabernwirthfchaftägut Haus No. 44 alls 
da, beitehend aus einem eingädigen Wohns 
haus zum Betrieb der Wirthſchaft eingerich- 
tet, einer Scheune, Schweinitall, Backofen, 
2 Morgen Grasgarten mit Dbftbäumen amd 
dem Gemeinde» und Waldrecht, tarirt auf 
1400 fl., 
b) 4 Morgen 90 OR. Wiefe, Gemeindtheil in 
det Lach, Dienersdorfer Flur, auf 45 fl, 
c) 2 Morgen 53 OR. Feld, Gemeinderheil an 
ven Feldern, auf 35 fl., 
d) £ Morgen Ader in der Lach, auf 50 fl., 
6) 1 Morgen Holztheil im Brunnen, Gemeins 
betheil, auf 50 fl., und . 
f) # Morgen Holz in ber hohen Erle, auf 
25 fl. tarirt, 
‚ dem gerichtlichen Verfaufe unterftellt, und wird 
Bietungstermin auf 
den 17. Februar Vormittag 9 bi 12 Uhr 
hiermit anberaumt, der im hiefigen Randgerichtds 
büreau abgehalten wird. Beſitz⸗ und zahlungee 
fähige Kaufsliebhaber, fo wie alle diejenigen, 


welche fonft ein Intereſſe bei ver Sache haben, 


werden hievon unter Hinweifung auf die geſetz⸗ 
lichen Beftimmungen $. 64 des Hypothekengeſetzes 
in Kenntniß geſetzt. 
Altdorf, den 30. Nov. 1830. 
K. B. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
3. Die Immobilien des Taglöhners Heinrich 
Ries von Wittelshofen, nemlich 
1) eine Sölde No. 53 zu Wittelshofen, bes 
ftehend in einem aus Fachwerk erbauten, gut 
erhaltenen Haufe, nebft daran gebauter 
Scenne, einem Gärtlein, einem Kraut» und 
einem Erbbirnbeet, 1 Viertel Morgen Ader 
im Berg und 4 Morgen desgl. im Hintern 
Berg, tarirt auf 750 fl., 
2) an freieigenen Grundftücen: 
a) 4 Morgen Acer in zwei Beeten und 4 Mors 
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gen Ader in 4 Beeten bei der alten Schmies 
de, tarirt auf 80 fl., 
b) 3 Morgen Ader im Auerlohe, tarirt auf 


70 fl., 

c) 3 Morgen Acker ebendafelbft, tarirt auf 
20 fl., und 

d) % Tagwerk Wiefe im Ried, tarirt auf 
76 fl., 


werben auf. Andringen eines’ Hypothekenglaͤubi⸗ 


gers zum öffentlichen Berfauf ausgefezt, weshalb 


hiezu- Termin auf 
den 2. März 1831 von 9— 12 Uhr 

im Gefhäftszimmer No. 7 anberaumt worden iſt, 

und Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Dinfelöbühl, am 11. Dez, 1830. 

K. B. Landgericht. 
1. Forfter, Landrichter. 

4 Don dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
bed Thomas Egenfteiner zu Bubenreuth, 
nämlid): 

1) ein Gut zu Bubenreuth, dad Metzgersgut ges 
nannt, Nr. 20 und 21 nebft Zugehörungen, als: 
1 Wohnhaus, worauf die Gaftwirthichaft, Bir 
cferei , .‚Branntweinbrennerei und Billardges 
‚rechtigfeie-ausgeübt werden; 1 Taglöhnerhaug, 
‚1. Gartenhius, 1 Stadel mit Stallungen, 1 
Badofen, 1 Schweinftall, 1 Pumpbrunnen, 
1 Hofraum, 1 Fifhhäuschen, 6 Tagwerk 71 
Decimalen Gemüßs und Baumgarten, 29 Tas 
gewerf 7 Decimalen Aderland, 12 Zagewerk 
92 Derimalen Wiefen, 1 Taygewert 16 Deci⸗ 
malen Weiher, 1 Zagewert 53 Decimalen 
Hutwaid, Wald» und Gemeinderecht, dann ein 
Sommers und Felfenfeller tarirt auf 7146 fl. 
15 Fr. 

2) 8 Morgen Feldwiefen im Gried, bei Bubens 
reuth Tiegend, tarirt für 900 fl., beſchloſſen 
und Iter Bietungstermin auf 

den 19. San, 1831 Nachmittags 2 Uhr 

in dem Egenfteiner’fchen Gutshauſe zu Buben⸗ 

reuth anberaumt worben. 

Indem die Kaufluftigen und wer ſonſt ein Ins 
tereffe hierbei hat, hiervon benachrichtiget werden, 
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wird zugleich eröffnet, daß die nähere. Beſchrei⸗ 
bung der Realitäten und Laſten, ſo wie die Ta⸗ 
xationsverhandlung bei Gericht eingeſehen werden 
kann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ꝛc. 


auf die Beſtimmungen bed Hypothekengeſetzes $. 64. 


hingewieſen. 
Erlangen, den 8. Nov. 1830. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5.. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
des Köblers Johann Felseis zu Rödenhof 
zur Hülfsvollſtreckung, nemlich BI: 

z Morgen Feld, das Heine Lettenäcerlein und 
' 1 Morgen Feld, der große Lettenacker, 
wovon das erfte auf 75 fl. und der zweite auf 
125 fl. gerichtlich tarirt find, befchloffen. und ers 
ſter Bietungstermin auf 

den 2. Febr. 1831 V. M. 9 Uhr- 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inter 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß. die nähere Befchreis 
bung der Realitäten und Faften, fo wie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht: eingefehen: werden 
kann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf die Beitimmungen des Hypothefingefeges $, 
64 hingewieſen. er 
Erlangen am 23. Nov. 1830; 
König, Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. Bon dem unterzeichneten Gerichte iſt die 

öffentliche Feilbietuug nachbenaunter Beſitzung des 


Bauers Johann Michael. Pilsberger zu Weis. 


fenberg zur Hülfsvollſtreckung, nemlich des 
Gütleind, der Weifenberg genannt, wozu'gehört 
ein. Haus, eine Scheune und Stallung unter eis: 
nem Dache, 3 Morgen Feld, 4 Morgen Schors: 
gärtlein, Z Tagwerf Wiefe,. Morgen Stangen, 
holz und 2 Meiherlein,. tarirt. für. 1050. fl. ,. 
befchloffen und. zweiter Bietungstermin auf 
ben 27. Jan. 1831 Vormittags von. 
8 bis 12 Uhr 


an gewöhnlicher. Gerichtsftätte anberaumt.worden.. 


1402 


Indem. bie Kaufluſtigen und wer ſonſt ein Inter⸗ 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Bejchreib- 
ung der Realität und. Laften, fowie die Tara 
tionsverhandlung hei Gericht eingefehen werden 
fann, im übrigen aber wegen des Zufchlage ıc. 
auf die Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes 
$. 64 hingewieſen. 

Erlangen, am 25. Nov. 1830, 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

7. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
oͤffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung 
des Wirths Adam Doruaner su Bruck zur 
Hülfsvollfirefung, nemlich: des Wirthſchafts— 
Guts zum grünen Baum zu Bruck nebſt einge⸗ 
hoͤrigen 2gädigen Wohnhaus No, Il, Stallung, 
Schüpfe, Hofraith, Schöpfbrounen, 1 Morgen 
16 Dezimalen Feld, Genreindes und Waldrecht, 
taxirt für 1900 fl., beſchloſſen und erſter Bie— 
tungstermin auf 

den 24. Januar 1831 Borm. 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichts ſtätte anberaumt worden. 
Indem bie Kaufluftigen und wer font ein Inter: 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Bejchreibs 
ung ber Realitäten und‘ Raften,. ſowie die Tara— 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen: werden 
kann, im übrigen aber wegen des Zufchlage ıc.. 
auf bie Beitimmungen des Hypothekengeſetzes 
$. 64 hingewieſen. \ 
Erlangen, am 2, De: 1830: 

Könige, Landgericht. 

Puchta, Landrichter. 

8. Zum öffentlichen Verkaufe ber zur Urſula 
Margaretha Schetenb ach er iſchen Debitmaſſe 
zu Emskirchen gehörigen Immobilien, be 
fichend aus 
1). dem Gute Haus No, 46 und 47 zu Ems⸗ 
firden ,. wozu. ein Wohnhaus-mit: Stallung, 

ein Nebengebäude mit Wohnung, ein Laub— 

recht, ein Gemeinderecht und 4 Morgen Feld 

im Babenberg gehört, geſchäzt auf 650 fl.) 
2) Hi Scheuer dortfelbit, geſchaͤzt auf 50 fl., 
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3) 4 Morgen Gartenfelb, worhin Weinberg im 
Babenberg, Emskirchner Flur, gefhägt auf 
100 fl., 

4) 60 Ruthen Feld am sormaligen Emskirchner 
Hochgericht, Emskirchner Blur, geſchätzt auf 
10 fl., 

5) 120 Ruthen Feld æbendaſelbſt, geſchätzt auf 

15 fl., 

6) 60 Ruthen Feld daſelbſt, geſchätzt auf 10 fl., 

7) Tagw. Wiefe unter der Heubrüfe, Emös 
Kuaner Flur, tariet auf 120 fl., 

8) 5 Tagw, Wieſe ebendafelbft, geſchätzt na 

120 fl., 
wird auf 
Donnerftag den 13. Januar 1831 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 

und zwar dem Antrage der Intereſſenten gemaäs 

im Edardtifchen Poſthauſe zu Emdfirchen Termin 

bezielt, wohin beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufes 

liebhaber unter ven Bemerken eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag fofort erfolgt, wenn Gebote ges 

Iegt werben, welche ben Schägungspreis erreichen 

oder überfteigen. 

Mt, Erlbadı den 2. Dez. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Bode, Landrichter, 

9. Auf Andringen eines Hypothefglänbigers 
‚werben nachbenannte, dem Schneidermeiſter Ioas 
him Chrifterh Hans dahier ‚bisher zugehörigen 
Realitäten, ale: 

ein Wohnhaus vor bem untern Thore, Diftrict 

5 No. 253, tarirt auf 700 fl.- und 
3 Morg angeblich Hopfeugarten in ber langen 
Wieſe, tarirt auf 200 fl. 

in vim execulionis Öffentlih an den Meiftbies 

tenden verkauft, und ift Termin zur Licitation auf 

den 13. Januar 1831 früh 9 Uhr 

Im königlichen Landgerichte bahier anberaumt, wo 

fi) die Kaufeliebhaber einzufinden, und bei ers 

reichter Tare nach S. 64 des Hypothefengefeßes 
den unbedingten Zufchlag zu erwarten haben. 

Lauf, ben A. Dezember 1830, 

Königl. Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 
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10. Auf weitern Antrag eines Nealgläubigers 
werben - 

‚Mittwochs den 5. Januar 1831 früh 9 Uhr 
bie dem Johann Georg Belzner zu Rückers— 
Dorf zugehörigen 83 Tagwerk Wiefen, die Siy 
wieſe genannt, welche unrichtig ald 74 Tagwert 
groß befchrieben iſt, tarirt auf 1000 fl., wies 
derholt am Gerichtöfige Dahier zum öffentlichen 
Verkaufe audgefegt,, und Kaufsliebhaber werdeiz 
‚mit dem Beifage hiezu eingeladen, daß bei ers 
reichter Tare nad) S. 64 des Hppothefengefeges 
der unbedingte Zufchlag werde ertheilt werden. 

Lauf den 4. Dezember 1830. 

Königl. Landgericht. 
‚Fellner, Landrichter. 

1 87 Auf ‚Antrag der SKreditorfchaft wird dag 
zur Georg Franfjcen Gantmaffe gehörige 

Banerngut zu Ounbelsheim, wozu ein 

Wohnhaus und Stadel, 

2 Tagw. Pflangs und Wießgarten, 

das volle Genicindes und Waldrecht, 

443 Morgen Aeder, 

73 Tagw. zweimädige Wiefen, 
53 Tagw. einmädige Wiefen, 
Az Morgen Holz und vier Gemeindethelle, 
zufammen z°, haltend, 
gehört, öffentlich feilgeboten, und es if zur ki⸗ 
gitation Termin uf 5 
den 13, Januar 1831 Borm. 9 Uhr 
An bem landgerichtlichen Bürcau anberaumt wors 
ben. Kaufsluſtige, welche dieſes Anweſen zu bee 
figen fähig, und annehmlid, zu bezahlen vermös 


‚gend find, werden hiermit eingeladen, mit der 


Bemerkung, daß der Zufchlag nach $. 64 bes 


Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 


Monheim den 14. Dez. 1830. 
K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
12. Da auf die Örundbefigungen des Schmidt 
meifterd Albreht Gabel dahier, nemlich 
1) dad Wohnhaus No, 144 nebſt Zugehör, 
tarirt auf 650 fl., 

2) die reale Hufs und Waffenfchmidtegerechtigs 
feit fammt Hanbwerfözeng, tarirt auf 215 fl, 
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3) 3 Tagwert Wiefen im Röhrig, C. No. 589, 
tarirt auf 175 fl., 
- 4) $ Morgen Ader am Igelswaaſen, © No, 
592, tarirt auf 75 fl., 
im zweiten Verfteigerungstermin fein Angebot ges 
Iegt worden ift, fo wird Termin zur dritten Bers 
fteigerung nad) $. 64 des Hypothelengeſetzes hies 
mit auf 
Sonuabend den 15. Januar 4831 
Bormittage 
anberaumt, wozu Kaufsllebhaber eingeladen wers 


Nothenburg den 9. Dez. 1830, 
K. B. Landgericht. 1n5 
Pundter, Landrichter. 


13. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
dem Büttnermeifter Johann Hislias Menffer zu 
Röthenbad bei St. Wolfgang gehörige Wohns 
haus Nr. 38 dafelbft, nebit kleinem Gärtchen am 
Haufe, öffentlich an den Meiftbietenden verfanft. 
Kaufluftige haben fich 

Donnerftag den 30. Dezember d. I. Nadıs 

mittags 2 Uhr 
{m Gerichtöfofale einzufinden, und erfolgt ber 
Zufhlag, wenn dad Meiftgebot die Taxe von 
425 fl. erreicht. un S 
Schwabach, den 22. Nov. 18304 ° 
Königl. Landgericht v2 1 
v. Troͤlſch, Landrichtet. —* 

14. Die dem Johann Alt zu Rüdlösbronn 
gehörige halbe Hube,  beftehend aus dent Haufe 
No. 45, Scheune, Hofraith, Gärtchen, Schwein⸗ 
ftallung, Bronnen, dem Gemeinde» und Ofinges 
recht, 14 Tagw. Wiefen, 103 Mg. Aeckern, 
belaftet mit 2 fl. 28 kr. frf, Erbzind u. 1 Mitr. 
5 Mez Korngült, dem 15. fl. Handlohn zum K. 
Nentamt Zpäheim und der Steuer aus 2030 fl. 
Capital, gefhägt auf 1344 fl., wird hiermit 
andermweit zum Verkaufe audgeboten und es ift 
hiezu Termin auf den 

6. Januar k. 33. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, in welchem fich Kanfsliebhas 
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ber im Tandgerichtlichen Geſchaͤftslokale zinzufin 
den haben. 

Windsheim, ben 4. De;. 1830. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

15. Auf Antrag der Kuratel der Bernhard 
MWeigand’fhen Kinder von Poffenheim 
wird dad benfelben zugehörige halbe Wohnhaus 
Hand No. 824 zu Mt. Einereheim fammt dem 
Dazu gehörigen halben Gemeinderecht am 

Dienftag den 4. Januar 1831 Vormittags 

11 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe öffentlich an den Meifts 
bietenden unter Vorbehalt der vormundfchaftlichen 
Natififation verkauft werden, wozu man Kaufes 
diebhaber-einlader. 

Mt. Einercheim den 11. Der. 1830. 


Koͤniglich bayeriſches Gräflid Rechterenſches 


Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

16. Zum gerichtlichen Verkaufe des zur Gant⸗ 
maſſe der 5 großjährigen Kinder der verlebten 
Nagelſchmiedmeiſter Martin Zieglerifchen Ehe 
leute dahier, Namens Gofeph, Helena, Georg, 
Anna und Barbara Ziegler gehörigen, auf 750 fl. 
tarirten Wohnhauſes zu Scheinfeld Bef. No, 753, 
wozu eine Hofraith, circa % Morgen Hands 
dann circa 2 Rth. Pflanzengarten und die Ger 
meindetheile gehören, im Wege der öffentlichen 
Berftejgerung an den Meiftbietenden ift Termin 
dın hiefigen Gerichtögebäude auf 

Montag den 17. Januar 13831 Morgens 

9 Uhr — 
bezielt; es werben dader gehörig qualifizirte Lichs 
haber hiezu unter dem Bemerken vorgeladen, daß 
ber Hinfchlag nad) S. 64 des Hypothefengefeges 
zu gefchehen habe. 

Scheinfeld, am 6. De;. 1830. 

Füuͤrſtliches Herrfchaftegericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

17. Zur öffentlichen Verſteigerung der Adam 
Hutzler iſchen Gantrealitäten zu Appenfel— 
den, beſtehend 

a) in einem Gütlein allda Beſ. No. 243, mit 
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Wohnhaus, Scheuer, Hofraith, Gras⸗ und 
Baumgarten, Gemeinderecht und 114 Mg. 
77 Ruth. Aecker, Wieſen und Baumland, 
Scwarzenberger Lehen, gefchäzt zu 900 fl., 
2) 1 Mg. Stodader Bef. No. 244, dergleichen 
Lehen, tarirt auf 40 fl., 
c) 1 Mg. dergl. allda Bei. No. 245, tarirt 
auf 40 fl., 
hat man Termin im hiefigen Gerichtögebäube auf 
Montag den 10. Jänner 1831 Morgens 
9. Uhr 
anberaumt, und wirb ber Zufchlag nad $. 64 
und 69 bes Hnpothefengejeged ertheilt werben. 
Befähigte Liebhaber haben ſich desfalls dahier eine. 
zufinden. 
Scheinfeld, am 7. Dez. 1830. 
Fürftliches Herrichaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber dad Vermögen bes Krämers und Glas 
ſers Sofeph Raab zu Rennertshofen iſt der 
Univerſalkonkurs rechtskräftig erkannt. Es wers 
ben daher die gefezlichen Ediftätage ausgeſchrie⸗ 
ben und zwar 

a) zur Anmeldung und Nachweiſung der Kat 


derungen auf 1F8 


den 7. Jenner 18346, 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 7. Februar, 
dann - 
c) zum Schlußverfahren, nemlich 
1) ad replicandum auf 
ben 22. Februar, 
und 2) ad duplicandum auf. 
den 10. März 1831, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr. Sämmtliche unbes 
fannte Gläubiger des Joſeph Raab werben daher 
vorgelaben, an biefen Ediktstagen um fo gewiffer 
bahier im. Lofale des unterfertigten. Landgerichts 
ſich perfönlich oder durch hinreichend Bevollmäch⸗ 
tigte. einzufinden,, als fie für den. Fall ihres 





j jedesmal ‚Morgens 9 Uhr fejtgefegt, 
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Audbleibend am erfien Eviktötage mit ihren For⸗ 
berungen an ben übrigen Tagen aber mit den be= 
treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werben würs 
den. Zugleich wird Jedermann, der von dem 
Bermögen bed Raab etwas in Handen haben oder 
bemjelben etwas fchuldig feyn ſollte, aufgefor 
dert, ſolches bei Vermeidung bes Wiebererjages 


dahier bei Gericht zu übergeben und resp. einzu» 


zahlen. 
Monheim den 26. Sept. 1830. 
8. 3. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

2. Das Graͤflich Rechterenjche Herrfchaftss 
Gericht: Mt. Einersheim hat in dem Schulden: 
weſen der Kinder und Erben ber veritorbenen 
Mathäus Wittmannjchen Eheleute von der 


» Steimmnühle: dei Einersheim auf eigenen Autrag 


berjelben durch Entſchließung vom 1. db. M. den 
Univerfals Concurd erkannt. Es werden daher 
die gefeglichen Ediftdtage, nemlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung auf 
Donnerftag den 27. Januar, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 28.. Februar, 

und ı: 

3) Due 1: Schtaßverhanblung auf 
Mittwoch den 30. März 1831, 

und hierzu 
fümmtkiche umbefannte Gläubiger ber Gemeine 
ſchaldner hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile worgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erften Ediktstage die Ausfchließung der Forder⸗ 
ung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, bag 
Nihterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
bie Ausfchliefung mit den am denjelben vorzus 
nchmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, weldye irgend etwas von dem 
Dermögen der Gemeinfchuldner in Händen has 
ben,. bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 


aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 


bei Gericht. zu übergeben. Uebrigend wird bes 
merkt, baß die. verhypotheeirten Schulden 5151 fl. 


u a u u — 
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betragen, bad Muͤhlanweſen ſelbſt aber nur auf 
2800 fl. gewürbigt worben ſey. 

Met. Einerdheim den 20. Dez. 1830. 
Königlich bayerifches Gräflich Rechteren Limpurg 
Speckfeldſches Herrichaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

3. Das Fürſtliche Herrſchaftsgericht Schwar⸗ 
zenberg hat gegen bie Relikten der verlebten Nas 
gelichmiebmeiter Martin und Margaretha Ziegs 
Lerifchen Eheleute dahier, namentlich deren 5 
großjährigen Kinder, Joſeph, Helena, Georg, 
Anna und Barbara Ziegler, fümmtlic von Scyeins 
feld, die Eröffnung des Univerfalfonkurfeg rechtds 
fräftig erfannt und werben baher die gejeglichen 
Ediktstage, namentlich wo zu 


1) zur Anmeldung der Forderungen und Nach⸗ 
' > Regternaug der Andreas Bakiſchen Nachlaßmaße zu 


weifung der Vorzugsrechte auf :; 
Donnerftag den 13. Jänner 1831, 
2) zur Vorbringung der allenfalfigen Einres 
den gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 17. Febr. 1831, 
3) zur Schlufverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Montag den 7. März 1831, 
und für die Duplif auf m 
Donnerftag den 24. März 1831, 4 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt); undihiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger der gedachten 
Zieglerifhen Reliften unter dem Voxbehalte vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am eriten Evifte, 


tage den Ausfchluß bem Forderungen: von ber: 


Maffe, das Nichterfcheinen an den andern Tagen 
aber den Ausſchluß mit ber betreffenden Hands 
lung zur Folge habe. Nach den Acten belauft 
fih übrigens dad Gantvermögen auf 704 fl. 
43 fr. , der Paffioftand aber auf 1164 fl., dar 
unter 596 fl. Hypothefforberungen. Schlüßlich 
fordert man alle diejenigen, weldje etwas zur 
Maſſe gehöriges in Händen haben, auf, ſolches 
mit Vorbehalt ihrer Rechte zu Gericht zu überger 
ben, widrigens der nochmalige Erfag zu gewärs 
tigen ift. _ 
Scheinfeld, am 6. Dez. 1830. 
Fuͤrſtliches Herrfchaftögericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrfchaftörichter. 


abweſend, 
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4. Georg Bat, geboren im Jahr 1771, 
ein Sohn des Johann Bat aus MWeigenhofen, 
hat fi vor 29 Jahren ald Mesgergefelle in die 
Fremde begeben, und es konnte bis jezt über fein 


" Reben und Aufenthalt feine Nachricht erlangt wers 
den. Auf den Antrag feiner Verwandten wird 


uun biefer Georg Bat mit feinen allenfallfigen 
Leibeds Erben, hiemit vorgeladen, fid) binnen 6 
Monaten, längftend aber bis zu dem — auf den 
17. Zunft 1831 anftehenden Termin, bei dem 
unterzeichneten Gerichte zu melden und weitere 
Anweifung zu gepärtigen, widrigenfalls bei ihrem 
Außenbleiben der Erjtere für tod erfläret, die Er⸗ 
ben und Erbnehmer dejjelben mit ihren Anſprü— 
chen gegen den Nachlaß des Abweſenden nicht 
mehr gehöret, und das in 155 fl. beftehende, dem 


Weigenhofen angefallene Vermögen, beffen nächs 
fien Erben ausgehändigt werben foll. 
Simmelsdorf, den 8. Dezember. 1830. 
Koͤnigl. Freyherrl. v. Tucher'ſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Claſſe. 
Preis, Patrimonialrichter. 


5. Der Conrad Aſſel von hier, geboren ben 
29. May 1778, Sohn ber dahier verftorbenen 
Johann Heinric und Anna Margaretha Affel’ichen 
Eheleute, ift feit länger ald 30 Jahren von hier 
und hat im Jahr 1807, wo er in 
Spanifcyen Kriegsdienften ftand, zum Teztenmal 
Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt geges 
ben. Auf den Antrag der Gefchwifter und des 
Euratord des befagten Berfchollenen ergeht nun 
hiermit an diefen und feine etwaigen Leibess oder 
Teftamentds Erben die Aufforderung, fich binnen 
neun Monaten, und längſtens 

am 18. Februar 1831- 
bei dem hiefigen Gerichte fchriftlich oder perfünz 
lich zu melden und weitere Anmweifung zu erwars 
ten, widrigen Falls der Conrad Affel für todt 
erklärt, und fein in 89 fl. 573 fr. beflehendes 
Vermögen, nad Abzug der durch den Todeser⸗ 
Flärungds Prozeß erwachfenden Koften, den legi⸗ 
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timirten Erben ohne Kaution ausgeantwortet wer⸗ 
ben ſoll. 
Wilhermsdorf, den 6. May 1830. 
Koͤnigl. Bayer. Freiherrlich von Wurſter'ſches 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter: 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


t. Der Bauer Konrad Maus ner in Weifs 
fenbach hat ſich der ſelbſtigen Verwaltung feines 
Vermögens freiwillig begeben, Ind unter Kuras 
tel. feiner. beiden Schwäger,. nemlicy des Bauers- 
Konrad Obmann zu. Nollhof und des Bauerd Jos 
hann Weber in: Kersbach geſtellt. Es kann alſo 
derfelbe ohne Zuftimmung. diefer Kuratoren und 
feines Eheweibes über fein Vermögen einfeitig: 
nicht disponiren, und alle gegen diefe Anordnung 
von ihm abgeſchloſſenen läftigen Verträge können 
auf rechtliche Wirkjamfeit Feinen Anfpruch machen.. 

Diefes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Lauf den 8. Dez: 1830.. 

Konigl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter.. 

2. Nach Antrag der beftellten Vormünder folk: 
dad gefammte bewegliche Bermögen, weld;es in 
dee über dem geifteöfranfen. Johann Friedrich 
Endreß dahier eingeleiteten Pflegſchaft vorhan⸗ 


den ift,‘ nach Abjterben der Ehefrau des Kuran⸗ 


den, gerichtlich verauftionirt werben. Hiezu 
wird, auf befonderen motivirten Antrag,. andurch 
Tagesfahrt aufı . 
Montag den: 3. Januar 1831: Morgens 9 Uhr 

in den Endresiſchen Behaufung No. 62 dahier un⸗ 
ter dem. Bemerfen: anberaumt,. daß dad beweg- 
liche Vermögen: : 

1) in. mehreren. Stücken Rindvieh, Stieren , 

Kuh, Kalb, 
25: im einem. Schwein,,. 


1312 


3) in mehrerem Geflüger, 
4) in Hausgeräthicdjaften von 
Eifen ıc. . 

5). in. Leinenzeuch und Betten, 

6) in Kleidungsftücen 

7), in einem Wageır und überhaupt in denen zu 

einen Bauerei erforderlichen Feld» u. Schew 
nen » Öeräthfchaftenr, 

8) im Kellergeräthſchaften, 

9) in denen vorhandenen Früchten an Korn, 

Dinkel, Haber, Exbfen, Linſen, Wien ıC., 
10) in dem. Geftröh von diefen Früchten 
bejtehe.. In diefem Termin follen. andy die vor 
handenen Grundberkungen der Pflegfchaft: 
a) das häusliche Anmwefen mit Scheune, Gate 
ten und Gemeinderecht, No; 62 dahier, 
byeirca 335 Mg. Acker und Wiefen: 
auf 3 Jahre, entweder einzeln oder zufammen , 
in Pacht gegeben: werden. Fremde Pachtliebha⸗ 
ber haben fich im dieſer Beziehung: durch gerichte- 
liche Zeugniffe über ihre Vermögens» Verhältniffe 
im Termin: auszuweiſen, anſonſten deren Ange 
bote nidyt angenommen werden fünnen;. 

Met. Ippesheim- 20. Dez. 1830. 

Freiherrl. von Wöllwarthfches Patrimonialgericht 
er t.. Rlaffe.. ! 
Schneider, Patrimontalrichter;. 

3. Dader am 7. dies Monate angeftandene 
Berfauf der disponiblen. 100 Scheffel Gerfte, wen 
gen: der geringen: Angebote, höchſten Orts Die 
Genehmigung nicht erhalten hat; fo wird zu derem: 
anderweiten Verfteigerung Termin auf, 

» "Dienflägpen 4. Januar 1831 Vormittag: 
10 Uhr, 
unter Aufhebung ber Nachgebote, bezielt, wozu 
Kaufsliebhaber im das: hiefige Adlerwirthehauss 
eingeladen werben 

Triesdorf,, den 21. Dezember 1830.. 

Königl. Defonomie» Verwaltung... . 
. Gutmann. Uhde.. 


Holz +» Zinn r 


— | En — 


1 J1 2 
Regiſter 
des . 
Königlih Bayeriſchen Intelligenz-Blattes 
1, für ben 


RNezat-Kreid 


vom Jabre 1830. 





A) Sach⸗Regiſter. 


N, eo 


Asthetungen der Häufer, die den Bezirks: 

polizeibehörden geftattete Bewilligung von 
Häufers Abtheilungsgefuchen 1105. 

Acceß, die Zulaffung geprüfter Rechts⸗Can⸗ 
didaten zu dem Rathsacceß 995. 

Adminiftrativftellen, die Zuftändigfeit der: 
felben in Streitigkeiten über die Baupflicht 
bei Kirchen und Pfarrhöfen 1547. 

Advofaten, die Einfendung der Beiträge 
und Geldftrafen zur Advokaten⸗Wittwen⸗ 
falle 347, 1397. 

— die Vorlage der Zus und Abgangsliften 
zu den Quartals; Tabellen der Advofaten 
1351. 

Aerzte, die Beobachtung der im bem vr⸗ 
ganifchen Ediet über das Medizinalwefen 
für die angehenden practifchen Aerzte ents 
haltenen Beftimmungen 211. 

— den Befuch der Veterinaͤrſchule von Seis 
ten der angehenden Aerzte 135. 

— das biennium praclicum der angehenden 
Aerzte 1885. 

— die Prüfung der Aerzte bei den Medizi— 
nalsComiteen zu Bamberg und München 
1247, 

— bie über bie Revaccination zu führenden 
£iften 269. 


Allee, die Beftimmungen wegen der Baum⸗ 
pflanzungen an den Straffen 1305. 

Amortifationd- Kaflafcheine, Werbot gegen 
den wucherlihen Handel mit dergleichen 
Scheinen 705. 


Amtsbürgichaften, die Poftportofreiheit von 


Dienftes » Kautionsgeldern 265. 

Anlehenstabellen, die Anwendung des Klafs 
fenftempels von 3.Pr, bei den Anlcehenstas 
bellen 707. 

Anzeigegebühren, die Mitcheilung der Vers 

- zeichniffe hierüber an das fol. Gendarmer 
tie s Compagnies Commando 1057. 

Apotheker, die Beobachtung der Werords 
nungen wegen Giftverfaufs 979. 

Archiv, Perfonal: Ernennung 1827, 
Arme, die öffentliche Fuͤrſorge fir die Ars 
men während des Winters 169, 369. 
Armenbeſchaͤftigungs⸗-Auſtalt zu Ansbach, 

die Erledigung der Verwaltersftelle 1450, 

— die Preifevertheilung bei derſelben 31, 
515, 1024, 1477. 

— den Unterricht in dee Doppelflachsfpins 
nerei 164. ü 

Armenpflege, die Einfendung des Jahrsbe— 
richts über das Arnıenwefen 1925. 

— die Rechnung der milden Beiträge der 
Einwohner in Ansbach zur Unterftügung 
der Armen mit Holz 391, 
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Armenpflegfchaftd-Nath zu Ansbah, Bes 
Fanntmachungen deſſelben 15, -83, 84, 


480, : 
Armenftiftungen, die Ziehung der Freiherr: 

lich von Benkendorf'ſchen Armenftiftungss 

Lotterie 16, 

Affiitenten, die Beſetzung der Aſſiſtenten⸗ 
ftelle an ‚der medizinifchen Klinik der chis 
rurgifchen Schule zu Landshut 13569. 

Auffchlagswefen, die Anfhaffung von Biers 
lingss-und ‚halben Bierlingsmaafen in den 
Mühlen 961. 

— Verzeichniß der bei dem Fol. Oberauf— 
ſchlagamt zw Ansbach im Jahr 1833 auf- 
gekommenen Aufichlags.z Defraudationss 
ftrafen 1890, ' 


Aufziehloͤcher, die Verwahrung der Aufzieh⸗ 


löcher in den Scheunen mit Geldändern und 
Fallthüren 1925. 

Ausſtattungs⸗Auſtalt zu Ansbach, Bekannt⸗ 
machungen-derfelben 1490, 1521, 1901, 
1903, | 


B. 


Bader, die Ertheilung der Baders-Conzeſ⸗ 


ſionen an approbirte Chirurgen 1379. 
Baͤder, die Kellerquellenbaͤder der Iſtaelitin⸗ 
nen 321. 
Barbiere, ſiehe Bader. 
Bauhandwerker, die Prüfung der Maurer— 
Zimmers und Steinmeßenmeifter 1091, 
Baͤnme, Beſtimmung wegen des Handels 
mit Waldpflänzlingen 281. I 
Baumpflanzungen, die Beſtimmungen we—⸗ 
gen der Baumpflanzungen an den Straſ— 
ſen 1305. 

Baumwolle, das gefaͤhrliche Gruͤnfaͤrben 
des Baumwollengarns mit Kupferfalz 459. 

Baupflicht, die Zuftändigfeit, der Adminis 
ſtrativſtellen in Streitigkeiten über die 
Baupflicht bei Kirchen und Pfarrhöfen 
1547. 

Bauweſen, die Erhaltung der Pfarrhöfe 
= Benefizarhäufer in baulichen Stande 
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Bauweſen, die Inſtruetion zuden Prüfuns 
gen über das Baumwefen 1091. \ 

— die Vermeidung der fogenannten gebroche⸗ 
‚nen Däcer.bei Neubauten 225. 


— die Wachfamkeit .auf einen beffern Bau 


ſtyl 225, 

Beiträge, freiwillige, ſiehe Collecten und 
Stiftungen. — 

Belobungen, öffentliche , des Bürgermeir 
ſters Kuab in. Erlangen 841. 

— der Gemeinde Ezelheim 267. 

— mehrerer Gemeindeglieder zu Fürth 1123. 

— ber Marimilians ‚Heilungs: Anftalt für 
‚arme Krahfe in Nürnberg 979. 

— des Marftogrfichers Plattner daſelbſt 
241. > 

— der Pfarrgemeinde Illenſchwang und 
Welchenholz 1315. ’ 

— der Pfarrgemeinde Waffermungenau 1151. 

Benefiziathäufer, ‚die Erhaltung derfelben 

im baulichen Stande 1911. 

-Benefizien, Etfedigungen ig1, 1373, Ber 
leihungen 1195, 1267, 1449. 

— die Errichtung eines Emeriten s Benefi 
ziums in Oberefchenbach 1121, 

Beſchaͤlweſen, die Wiederbefeguug der Be: 
ſchaͤlſtationen in dem Frühjahr 1830 129. 

Befoldungsguittungen, Verbot gegen den 
‚wucherlihen Handel mit Befoldungsfcheis 
nen 705, 

Beurlaubungen, die Behandlung der Ges 
fuche der Soldaten um Beurlaubung 11. 

— die fogenannten Urlaubsverbote der Sol—⸗ 
daten 65. 

Bevoͤlkerungsliſten, die Einfendung derfels 
ben 793. 

Bezirkspolizeibehoͤrden, ſiehe Polizeibehoͤr⸗ 
den. 

Bienenzucht, Empfehlung der Druckſchrift: 
Anleitung zur Bienenzucht von Nicolaus 
Unhoch 155, 297. 

Bier, Erlaubnig zur Verleitgebung des 
Biers unter der Tare 9, 25, 215, 693. 

— die Ermächtigung der dußern Poltjeibes 
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Börden zur Verwilligung der Abgabe bes 
Sommerbiers unter der Tare 457. 

Bier, Beſtimmung wegen. Verkaufs des 
Nachbiers 635, 

— Winterbierfaß für 1833 115. Sommers 
bierfag. für 1850 267. Winterbierfag für 
1832 1425, 1941. 

Blattern, ſiehe Pocken. 

Bloͤdſinninge, Beſchreibung aufgegriffener 

bloͤdſinniger Perſonen 155.. 

Brandverſicherung, die Erhebung ber 
Brandbeitraͤge für 1835 491. 

Brennholz, die Befriedigung der Brenn 

holzbeduͤrfniſſe der Armen aus den Staatss 

- und Gemeindewaldungen 1711, 1777. 

— den: Verkauf der Brennholzvorräche im: 
den Staatswaldungen 81. 

Brod, die Anzeigen der Brodpreife in Anss- 
bad) 39,. 201, 337, 521, 681, 873, 

1033, 1209, 1345. Ertrabellage zu No. 
74. 

— die Ständigfeit des Gewichts bei dem 
Moggenbrod 1911. 

— die Wiedereinführung der polizeilichen 
Tare von Brod 1465. 

Bruͤcken, die Sicherung derfelden bein eins 
tretenden Eisgang 115. 


Cadeten, die Behandlung der duch das‘ 
:2008 zue Einreihung deflimmten: Fahnen: 
Cadeten 1593. 

Eandidaten,. Concurs-Prüfüng der Rechts⸗ 
Eandidaten 489, 1243, der Candidaten 
des Baumwefens 7091, der proteftantifchen 
Pfarraints⸗Candidaten 551,. 1225, der 
Schulamts-Candidaten 1011,. der Stur 
dienlehramts; Candidaten 1249; 

— die Aufnahmeprüfung: bei dem k. Schul⸗ 
lehrer: Seminar in Bamberg: 1022; 

— die Beftimmung der Zahl der zur Pras 
xis zuldjfigen. Rechts: Candidaten bei den 
Kreis; und Stadtgerichten 1557, bei den 


Lands und Herrfchaftsgerichten. 1435, bei. 


ben Rentämtern 1515. 


Candidate, die Elaffification des practi— 
fhen Falls bei der Concurss Prüfung der 
Rechts-Candidaten 1247. 

— die theorerifche Prüfung der Rechts⸗Can⸗ 
didaten 997. 

— die Zulaffung geprüfter Nechts : Landis 
daten zum: Rathsacceß 995. 

Cantorate, Erfedigungen 853% 

Gartel,. das mit Hefien’s Darmftadt abge— 
ſchloſſene Militaͤr⸗ Cartel 1545, 

Centralveterinaͤrſchule, ſiehe Veterinaͤrſchule. 

Chirurgen, die Anſtellung approbirter Chir 
rurgen und Ertheilung der Baderss oder 

- Barbiers: Conzeflionen an felbige 1379. 

— die Anzeigen der Polizeibehörden über die 
Anftellung von Chirurgen 1745. 

Chirurgiſche Schulen, die Befegung der 
Affiftentenftelle an der medizinifchen Kit: 
nif der chirurgifhen Schule zu Landshut‘ 
1309. i 

Eollecten für den Bau der proteftantifchen 
Kirche zu Schney 797, 911. 

— für die durch Elementarfchäden. betroffer- 

nen Bewohner des Obermainkreifes 1313, 
1837. 

— Aufruf des Magiftrats zu Ansbach an 
die proreftantifchen Einwohner zu VBeiträs 
gen für den Bau einer. Parholifchen Kicche 
dafelbft 1107.- 

Commandos, die Aufhebung der Pal. Gens 
darmeries Diftticts : Commandos 7.. 

Competenz , die den Bezirfspolizeibehötden 
geftatrere Bewilligung von. Häufer s Abs 
theilungsgefuchen 1105. 

— die Zuftändigfeit der Abminiftratioftel- 
len in Gtreitinfeiten- über die Baupflicht 
bei Kirchen und Pfarrhöfen 1547.. 

Conferibirte, die Entlaffung großjähriger 
conferiptions> aber noch nicht militärpflichs 
tiger Pupillen aus der Pflegſchaft und die: 
Aushändigung ihres Vermögens 5. 

— die Verzeichniffe der untauglichen Come: 
feribirten der. Alters» Klaffe 1808 923.. 
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Couſcribirte, die widerſpenſtigen Conferis 
birten aus dieſer Alters-Klafſe 689. 

Conſcription, den geſetzlichen Anfang der 
Eonferiprions s Verhandlungen 1377. 

— die Öffentlihen Sigungen des Recrutirs 
ungsraths 461. 

— bie Berichtigung der Conferiptionsvers 
Handlungen in den Sitzungen des Recrus 
tirungsraths 491. 

— die Behandlung der durch das Loos zur 
Einreihung beftimmten Fahnen » Eadeten 
1393. 

— die Eonferibirung der Jünglinge aus der 
Alters : Klaffe 1809 1679. 

— die Ergänzung der Recrutirungsliſten mit 
den Jahre, Monat und Tag der Geburt 
der Eonferibirten 1743. 

— die Duartalsanzeigen der Eonferiptionss 
behörden über das angefallene Vermögen 
der widerfpenftigen Eonferibitten 1773. 

— die Vorlage der Militär » Eonferiptionss 
Verhandlungen 1929. 

Conferiptiongftempel, die Nachholung befs 
felben zu den Einftandsverträgen vom 
1, Mai 1829 an 587. 

Confervatorium, die Eröffnung des Eons 
feevatoriums des hiftorifchen Vereins in 
dem fol. Schloß zu Ansbach 480, 

Criminaͤlſachen, die gegenfeitig tarfreie Bes 
Handlung der Requifitionen in Criminal: 
fahen zwifchen kgl. bayer. und Pal. franz 
zöfifchen Behörden 657. 

Criminalftraffälle, das Benehmen der Pos 
lizeibehoͤrden hiebei 209. 

Criminalunterſuchuugsgerichte, deren Bes 
nehmen im Verhaͤltniß zu den Polizeibe: 
hörden 385. ° 

Eurarieen, Erledigungen 1329. 


D. 


Daͤcher, die Vermeidung der ſogenannten 
gebrochenen Daͤcher bei Neubauten 226. 
Deichſeln, den verbotenen Gebrauch derfel: 

ben bei einfpännigen Fuhrwerken in ber 


Mefidenzftade München und deren Umge⸗ 

bung 1321, 

Deferteure, die Duartalsanzeigen ber Con⸗ 
feriptionsbehörden über das angefallene 
Vermögen der Deferteure 1773, 

Dienfted » Erigenz, die Berichtigung der 
Beiträge für 1833 489. 

Dienfted-Nadyrichten, 11, 27, 51, 74, 
85, 103, 119, 161, 175, 249, 271, 
285, 349, 389, 413, 427, 461, 507, 
639, 665, 693, 755, 799, 831, 843, 
923, 959, 965, 983, 999, 1063, 1077, 
1139, 1179, 1105, 1219, 1267, 1281, 
1531, 1371, 1599, 1427, 1449, 1471, 
1483, 1499, 1501, 1551, 1583, 1609, 
1685, 1747, 1783, 1825, 1845, 1875, 
1887, 1913, 1931, 1979. 

Diftriete, die Aufhebung der kgl. Gendar⸗ 
merie: Diftricts » Commandos 7. 

Diftrictd - Umlagen, die Einfendung der 
Rechnungen über die Diftricts + Umlagen 
für 1835 1531. 

— die Revifion der Diftriets-Umfagen:Kedr 
nungen. 113. 

— die Refultate der Nechnungen der fönigl. 
Landgerichte Altdorf 1145, Ansbad 1853, 
Dinfelsbühl 1247, 1395, Mr, Erika 
1145, Feuchtwangen 1929, Herrieden 
1973, Herzogenaurach 561, Hilpolrflein 
841, Leutershaufen 507, 795, Mürnderg 
345, Schwabad) 1855. 

Doppelflachöfpinnerei, den Unterricht in 
derfelben in der Befchäftigungs s Anftale 
zu Ansbach 315, 834. 

Drucfchriften, die Abnahme der Zeitfchrife 
des fol. Forfimeifters Behlen für Forft: 
und Jagdweſen von Seiten der Fgl, Forft: 
und Rentämter 173, 

— Empfehlung folgender Druckſchriften: 

a) Abhandlung über die Einführung der 
Seidenzucht in Bayern in Beziehung 
auf Staatsprinzip, von Schumann1555, 

b) Anleitung zur Ausübung des Vermitt: 
lungsamtes für Ruralgemeinden 455. 
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e) Anleitung zur wahren Kenntniß und 
zweckmaͤßigen Behandlung der Bienen 


von Nicolaus Unhoch 155, 2905.. 
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Einſtands-Vertraͤge, die Anwendung bes 
Eonferiptions » und Gradationsftempels 
bei diefen Verträgen 7, 


4) Narurgefchichte der Thiere Baymygpsc— die Form und Protocollirung derfelben 7, 
‚Dr. Hahn in Nürnberg 1397ysprdryr— die Nachholung des Conferiptionsftem; 
€) Regenerirte Monumenta boigadggunik DB zu den Einftandsverträgen vom iten 


f) Repertorium über die 


vgr ſcher vnde 


May 1829 an 587. 


Kreitmayer’fche Generalie, ua nei Sinirher. Verzeihniß der zur Einftellung 


Döllinger 1775, 


-d ndadnet 


uͤr Conferibirte bereiten Gendarmen 1547. 


. 8) Rottmayers Handbuch für den ge Einftellungsgefuche, die Behandlung der 


mainfreife 1353, 
h) Schulblätter 1137. 
i) tabellarifch geographifche Ueberſicht pon 
Bahern 1217. 
Druckſchriften, Beſchlagnahme nachbemerk⸗ 
ter Druckſchriften: 
a) Handbuch des in Deutſchland geltenden 
Kirchenrechts v. Alexander Müller 657, 
b) Mo. 14 und 15 des Blatts: der Nas 
tionalrepräfentant 1041. 
c) er 35 des Tagblatts; der Furchtlofe 
13569. 
d) — Stuͤck der Tagblaͤtter: Bazar 
und das ſchwarze Geſpenſt 459. 
e) die Verſchwoͤrung von Muͤnchen 371. 
Dungſtaͤtten, die Verwahrung derſelben zur 
Vermeidung von — 1925, 
8 


Ehrenzeichen, Verleihung des ſilbernen Ver⸗ 
dienſt-Ehrenzeichens 1013. 

Eingaben, Verzeichniſſe der Eingaben bei 
der Koͤniglichen Regierung, auf welche 
wegen Mangel der vorgeſchriebenen Er⸗ 
forderniffe feine ‚Entfchließungen ertheilt 
werden fonnten 75, 213, 533, 913, 1019, 
1355, 1485, 1715, 1687. 
Einftands - Kapitalien, die Anfertigung der 
Einkands: KapitaliensWeberfichten 1281, 

1529. 

— die Beftimmung wegen Anlegung ber 
Einftands ; Kapitalien bei den Staats: 
fhulden » Tilgungs + Fonds 737, 1775. 

— bie Erfegung diefer Kapitalien in Staats: 
papieren, oder Hypothek⸗Urkunden 7, 


"HD se Einftellungsgefuche eingereihter Soldaten 
sendet 


1,7, 
Eisgang, die Sicherung der Bruͤcken bei 
eintretendem Cisgang 115. 

Emeriten, die Beiträge der Geiftfichen zu 
dem Emeriten: Fond in Bamberg 1658. 
— bie Errichtung eines Emeritens Benefizis 

ums in Oberefchenbadh 1121. 
— bie Verleihung deffelben 1449. 
Entlaffungsfcheine, die Befreiung der we⸗ 
gen Stellung von Erſatzleuten beabfchiede: 
ten Soldaten von Löfung der Entlaffungss 
fcheine 1783, 
— — ſiehe Einſtellungsge⸗ 
e 


ſuche. 
Exzeſſe, die Abſtellung derſelben bei Hilfs: 
vollſtreckungen 157. 
Excitationsgebuͤhren, die Einſendung dieſer 
Gebühren an das Regierungs-Tax⸗ Amt 
1353. 
Ereentionen, fiehe Hilfsvollſtreckung. 
Erigenz, die Berichtigung der Dienftes: 
Erigenzbeiträge für 1855 489. 


F. 

Fabrication, Anzeigen der verliehenen Ges 
werbsprivilegien 1557, 

— Bekanntmachung der für das Jahr 1830 
ausgeſetzten Induſtrie⸗ Preis Aufgaben 
1433. 

— die Gründung. eines Landesproduften, 
Kabiners in München 1511. 

— die bewilligten Prämien für Löfung der 
für das Jahr 1829 ausgefegt gewefenen 
Suduftries Aufgaben 1869, 


Fabrication,. Privilegien s Befchreibungen 
1565, 1565, 1583, 1589, 1593, 1609, 
1613, 1617, 1621, 1623,°1625, 1627, 
1633, 1653, 1083, 1689, 1715, 1719, 
1721, 1723, 1747, 1753, 1757, 1785, 
1789, 1791, 1703, 1807, 1811. 

Fahnen-Cadeten, die Behandlung der durch 
das Loos zue Einreihung beftimmten Fah— 
nen: Cadeten 1593. 

Finanzweſen, den: Prüfungs» Concurs für 
Bewerber zum untern Finanzdienft 153. 

Fiscalat, Perfonal- Ernennung 709. 

Flachsſpinnerei, den Unterricht in dee Dop⸗ 
pelflachsfpinnerei: bei: der Beſchaͤftigungs— 
Anftalt zu Ansbach 315, 834. 

Fleiſch, die Anzeigen der Preife vom Fleiſch 
in der Stadt: Ansbad) 39, 201, 337, 
521, 681, 873, 1033, 1209, 1345 und. 
Ertrabeilage zu No. 74. 

— die Wiedereinführung der polizeilichen 
Tare vom Fleiſch 1465.. 

Forftämter,. die Abnahme der Zeitſchrift 
des Pol. Forſtmeiſters Behlen für Forfts 
und Jagdweſen von Seiten ber gl, Forſt⸗ 
Ämter 175.. 

Foritwefen, die Aufficht auf die dem koͤnigl. 
Arrar grund: oder lehenbaren Unterthaus⸗ 
waldungem 793. 

— die Befriedigung der: Brennholzbeduͤrf⸗ 
niffe der Armen: aus den Staats: und Ger: 
meindewaldungen 17ı1, 1777.. 

— die Beftimmungen: wegen. des Handels 
mit Waldpflänzlingen:281. 

— die Bewirchfchaftungs s Plane Über die 
Pfarrwaldungen 1041... 

— den Verkauf den Brennholzvorräche im 
den Staatswaldungen 81. 

BraNeNpEReIN, Bekanntmachung beffelben: 
43, 

Srohnen, die Umwandlung ungemeffener 
grundherrlicher Frohnen 1245. 

Fuhrwerke, den: Gebrauch von Gabeln bei: 
einfpännigen Fuhrwerken in der Reſidenz⸗ 
ſladt München und deren Umgebung 1824, 
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Gabeln, ſiehe Fuhrwerke. 

Garn, das gefährlihe Gruͤnfaͤrben der 
Baummollengarns mit Kupferfalz 459. 
Gefälle, die Firirung und Umwandlung 

gutsherrlicher Gefälle 851 „ 905. 

Gemeinden, die Anzeigen über die zur Nuss 
zeichnung für die Vorfteher der Ruralges 
meindenbeſtimmten filbernen Schilde 1581. 

— die Erjtattung der Berichte über den Voll⸗ 
zug der Erfaßwahlen: für Gemeindeſtellen 
158r.. 

— die Firirung und Umwandlung der gute“ 
und zehendherrfichen. Rechte der Gemeinden. 
1243. 

— die Redinungsablage über die Verwalt⸗ 
ung des: Gemeindes Vermögens für 1838 
25.. i 

— die Reviſion der Gemeinde: Rechnungen: 

und Erftartung. der Vollzugs : Anzeigen 


809, 

Gemeindewahlen,. die Vorbereitung ju den 
Gemeindewahlen 1147. 

Gendarmerie, die Aufhebung der kgl. Gene 
darmeries Diftriets : Commandos 7. 

— die Mitcheilung der Verzeichniffe über die 
Anzeige; Gebühren am das fgl. Gendarmes 
tie : Compagnie: Commando 1057.. 

— Verzeichniß der zur Einftelung für Cons: 
feribiete bereiten Gendarmen 1547.. 

Gerichtsaͤrzte, Bekanntmachung erledigter 
Gerichtsphyſikate 2435, 551, 059, 1059. 
1159, 1225, 1379,: 1509.. 

—  Derfonals Ernennungen 1483. 

— die Einfendung der Yahrsberichte 1243: 
und des Hauptberichts über die Schuzpok⸗ 
kenimpfung 1217. 

— die ber die Revaccination zu führenden: 
Liſten 269 

Serichtöbarfeit, die ruhende resp. heimges 
fallene Patrimonials Gerichtsbarfeit von 
Bertolsdorf und Trugenhofen 211. 

— die Verzichtleiſtung der Gutsherrſchaft 
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auf die fteeitige Gerichtsbarkeit bei dem 
Patrimonialgerichte Burg 153. 

Gefesblätter, die Anzeigen über den Be— 
darf derfelben für 1851 1245. 

Getraidpreiſe, die Weberfichten des Getraids 

verkaufs und der Gerraidpreife in den 

Schrannen des Rezatkreifes 259, 307, 
407, 631, 823, 955, 1159, 1503, 1447, 
1527, 1819, 1971, BE 

Gewerbsvereine, Die Bildung derfelben 
451. } 

Gewerbsweſen, die Anzeige der ertheilten 
Gewerbsprivilegien 1557. 

— Die Befanntmachungen neuer Entdeckun⸗ 
gen, Erfindungen and WBerbefferungen, 
für welche Privilegien ertheilt worden find, 
1563, 1565, 1585, 1589, 1593, 1609, 
1613, 1617, 1621, 1623, 1625, 1627, 
‚1633, 1655, 1683, 1689. 

— die Eröffnung der Lehrfurfe an der poly: 
— Anſtalt zu Nuͤrnberg 1291, 
1550, 

— die Gruͤndung eines, Landesproduften- 
Kabiners in München 1511. 

Gift, die Beobahtung der Verordnungen 
wegen Biftverfaufs y79. 

Glaͤſer, den verbotenen Verkauf der mit — 
der Gefundheit nachtheiligen Farben vers 
zierten Trinfgläfer 1509. 

Gottesverehrung, Verbot gegen die Std: 
rung derfelben 1089. 

—— „Perſonal⸗Ernennungen 965, 
1 83. 
— die Prüfung der Studienlehramts-Can—⸗ 
didaten 1249. — 
— die Aufnahmspruͤfungen bei den, Gym— 
naſien zu Ansbach 1457, zu Erlangen 

1502. 2 Gern 

— die Errichtung einer Vorſchule an, dem 

Gymnaſium zu Ansbach 1486, 1520. 


Handel, die Beftimmungen wegen Einfuͤh⸗ 
zung der rohen Schaafwolle aus Preuffen 
und Heffen 49. 
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Handel, die Vorfchriften wegen Ausfertig: 

ung der Urfprungs= Zeugniffe 1355. 

— die Beobachtung der Vorfchriften wegen 

' Giftverfaufs 979. 

— Verbot gegen den wucherlihen Handel mit 
Amortifarionsfaffes resp. Befoldungefchei: 
nen 705. 

— die Vorfchriften über den Handel mit 

Waldypflaͤnzlingen 281. 

SHandlohnsgefälle, Die Beſtimmungen wes 
gen Zahlung, oder Stündung diefer Ges 
fälle 1885, 1909. 

Handwerfsgefellen, die Verbreitung der Kräs 
ze durch wandernde Handwerksgefellen 601. 

Haͤuſerabtheilung, die den Bezirkspolizey— 
Behörden geſtattete Bewilligung von Haͤu⸗ 
ſerabtheilungsgeſuchen 1105. 

Hauſir-Patente, die Ausſtellung derſelben 
durch die Königliche Regierung 603. 

Hebammen, die Anzeigen der Polizeibehörs 
den über die Anftelung der. Hebammen 
1733. 73 

— die Wahlen der HebammensKandidatinen 
1515. 

Heilungd = Anftalten, Bekanntmachung dre 
Marimilians Heilings- Anftalt zu Nürus 
berg für arme Augenfranfe 748. 

— Öffentliche Belobung diefer Anftalt 979. 

— die unentgeldlihe Aufnahme armer Staars 
blinder und am Blafenftein Leidender in 
der chirurgifchzaugenärztlihen Klinik zu - 
Erlangen 642, 1895. 

Herrfchaftsgerichte, die Zahl ber bei den: 
felben zur Praris zuläffigen Rechts: ans 
didaten 1515. 

Hilfskaſſen, die Stiftung derfelben von des 
Königs Majeftät 825. 

— die Unterftüßungen aus denfelben 65. 

— die Verwilligung von Vorlehen aus fels 
chen 10135. : 

— — rechtzeitige Erhebung dieſer Vorlehen 
1467. 

Hilfövollftrefungen, die Abftellung dee 
Erjeffe hiebei 157, 
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Holz, die Befriedigung ber Brennholzbe⸗ 
duͤefniſſe der Armen aus den Staats; und 
Gemeindewaldungen 1711, 1777. 

— den Verkauf der Brennholzvorräche in 
den Staatswaldungen 81, 

Hopfen, Verbot gegen das Schwefeln bes 
Hopfens 545. ; 

Hypothekenſachen, die Anwendung des 
Klaffenſteinpels von 3 fr. bei den Auleh⸗ 
enstabellen 707. 

— die Siemplung der Hypothekenprotokolle 
1283. 

— die Tars und Stempelgebühren von bes 
reits verhypothecirten Forderungen, welche 
fpäter noch auf weitere Realitäten einge 
tragen werben 305. 


J. 

Jagden, Verpachtungen koͤniglicher Jagden 
287, 209, 435, 463, 718, 760, 783, 
801, 820, 831, 894, 916, 940, 1020, 
1280, 1382, 1383, 1399, 1519, 1953. 

Sahrmärkte, die Störung der Gottesver⸗ 
ehrung an den Jahrmaͤrkten 1089. 

Kabrsberichte, die Einfendung derfelben von 
den Gerichtsärzten 1245. 

— die Erſtaltung des Jahrsberichts uͤber das 
Armenweſen 1925- 

Impfung, die Einfendung des Hauptberichts 
über die Schußpodenimpfung 1217. 

Induſtrie, Bekanntmachung des Induſtrie⸗ 
und Kufturs Vereins zu Nürnberg 254, 

— bie Gründung eines Landesproduftens 
Kabiners in München 1511. : 

— Induſtrie⸗ Preis: Aufgaben für das Jahr 
1830 1433. 

— bewilligte Prämien für Loͤſung der Indu⸗ 
firies Aufgaben vom Yahr 1829 1869. 

Jutelligenzblatt, die Einfendung der Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde an Einruͤckungsgebuͤhren 979, 1805, 


1941. 

— die Unterſtuͤtzungen der Waiſen aus den 
Ertragsüberfchüffen des Kreis: Iutelligenzs 
Blatts 567, 995, 1779. 


— 


Iſraeliten, die Kellerquellenbaͤder der Iſ⸗ 
raelitinnen 321. 

— den Religionsunterricht der ifraelitifchen 
Jugend in den Synagogen 101, 


K. 


rt ale 

Kapitalien, die unerhoben gebliebenen Kar 
pualien vom Landanlchen 563, 635. 
Kafliere, die Aufftellung eines Kaffiers bes 


Baufonds für die neue katholiſche Pfarrs 


kirxch« in Ansbach 157. 


»Kautionen, die Poftportofreiheit von Dien⸗ 


ftes s Kautionsgeldern 265. 

Kellerquellenbäder, fiehe Bäder. 

Kirchen, die Erbauung einer katholiſchen 
Pfarrficche zu Ansbach 157. 

— die Zuftändigfeit der Adiminiftrativftellen 
in Streitigkeiten über die Baupflicht bei 
den Kirhen 1547- 

Klinik, die Beſetzung der Affiftentenftelle an 
der medizinifchen Klinik der chirurgiſchen 
Schule zu Landshut 1369, 

— die unentgeldliche Aufnahme arıner Staar⸗ 
blinder und am Blafenftein LKeidender in 
der chirurgifch saugenärztlichen Klinik zu 
Erlangen 642. 

— 1eberficht der in dieſer Klinik im Habe 
1833 behandelten Kranfheitsfälle und vers 
richteten Operationen 1895. 

Kräze, die Maasregeln gegen Verbreitung 
derfelben durch wandernde Handwerks ge⸗ 
fellen 601 und unter den Vagdanten 1957. 

Kreisfonds, die Erhebung derfelben fire 


1853 921. 
geee Queeſen, ſiehe Hilfskaſſen. 
—— ———— fiehe Intelligenz⸗ 

at 

Kultur Befanntmahımg des Induſtrie⸗ 
und Kulturvereins in Nürnberg 254. 
Kupferfalz, das gefährliche Gruͤnfaͤrben des 
Baumwollengarns mit Kupferfalz 459. 


R. 
Landgerichte, Befegung erfedigter Land⸗ 
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richter» Affefforen s und Aetuarsftellen 27 , 
923, 924, 083, 1572, 1449. 
Landgerichte, die Zahl der bei den Landge— 
richten zur Praris zuläffigen Nechtsfandi; 
daten 1515. 
Zandgerichtöärgte, Perfonals Ernennungen 
1483. 
Landgerichtödiener, Perſonal-Ernennungen 


1309. Fe 

Singerichtöphnfifate » Befanntinachungen 
erledigter Phyſikate 243, 531,, 659, 1059, 
1159. 1225, 1379, 1509. 

Landrath, Abſchied für den Laudrath des 
Rezatkreifes 881. 

— die Vorbereitung zu den Wahlen der Mit: 
glieder des Landraths 1147. 

— bie Herftellung der Steuerliften zu diefen 
Wahlen 1241, 1265. 

Landftreicher, die unter dem Vorwand eines 
MWaarenhandels herumzichenden Landſtrei⸗ 
cher 603. 

Landwehr, die Beſetzung mehrerer Bezirkes 
Commandoftellen der Landwehr im Me; 
zatfreis 1645. 

Randwirthfchaft, die Anftafe in Nürnberg 
zur Beförderung vaterländifcher Schaafs 
zucht 1199 

— die Errihtung einer Tandwirthfchaftli- 
chen Lehr- und Erziehungsanftalt in Ers 
ding 377. 

— Programm über das Central» Landwirth» 
(hafts: Fer in München für 1830 1161, 

Lebendbedürfnife, die Anzeigen der Preife 
in Ansbach vom Brod, Mehl und Fleifch 
59, 201, 337, 521, 681, 873, 033, 
1209, 1545 und Ertrabeilage zu. No. 74, 

— Tabellen über die Taren uud Preife vers 
fhiedener Lebensbedürfniffe in der Stadt 
Unsbad 39, 237, 335, 519, 703,871, 
1031, 1207, 1344, 1463, 1707, 1883, 

— bie Wiedereinführung der polizeilichen 
ar von dem Brod, Mehl und Fleiſch 
1405. 

Lehranſtalten, die Eröffnung der Lehrkurfe an 


ber pofptechnifchen Anſtalt zu Nürnberg 
1291, 1356. 

Lehranftalten, die Errichtung einer land: 
wirchfhaftlichen Lehranftalt zu Erding 
377: 

— die Errichtung einer Vorſchule an dem 
Gymnaſium zu Ansbach 1480, 1520. 
Leichentrünfe, Verbot gegen das Abhalten 

derfelben 707, 

Liquidations- Commiffäte, die Unterftüz: 
ung und Beförderung des Steuer » Liguis 
dations-Geſchaͤftes durch die Pol. Kent: 
aͤmter 67, 889. 

Lotterie, die Erhebung der Gewinnfte und 
Prämien von dem Staatslotterie; Anlehen 
563, 635. 

— die Ziehung der Freiherrlich von Benken— 
dorfſchen Armenſtiftungs-Lottetie 16. 
Lottö, Collecteu-Erledigungen 173, 175, 

321, 1873. 

— die Conſtatirung der Lottopapier⸗Vor— 
raͤthe bei den Lotto s Collecteuren 1307, 
1513, : 


M 


Maafe, die Anfhaffung von Bierlings: und 
Daten Vierlingsmaafen in den Mühlen 
I, 


Magiftrate, Erfagwahlen bei den Magi⸗ 
ſtraten zu Ansbach 1647, Baiersdorf 
1805. Bergel 1517, Burgbernheim 151 7, 
Dinkels buͤhl 1469, lingen 1481, 
Emsfirhen 1577, Erlangen 1711, 
Eſchenbach 1677, Fürth 1649, Gunzens 
haufen 1777, Herzogenaurach 1481, Fans 
genzenn 1577, Lauf 1555, Monheim 
1651, Neuftadt 1649, Nördlingen 1499, 
Mirnberg 81, 17209, Dettingen 1497, 
Pappenheim 1745, Roth 1927, Rotbens 
burg 1507, 1679, Scheinfeld 1677, 
Schwabah 211, 1581, Spalt 1579, 
Uffenheim 1555, Waffertrüdingen 1871, 
1957, Weißenburg 1505, Wemdingen 
1651, Windsbach 1911, Windsheim1566. 
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Magiftrate, die Poftportofreiheit der Magis 
firate auf den fahrenden Poften 659. 

Mahlzeiten, Verbot gegen das Halten von 
Mahlzeiten bei Beerdigungen 707. 

Materialiften, die Beobachtung der Verord⸗ 
nungen wegen Giftverfaufs 979. 

Marerialvorräthe, den Sturz derfelben bei 
den Außern Stempelverlagsämtern 213, 
1507, 1315, und bei den Lotto; Eollecs 
teuren 1507, 1313. 

Maulbeerbäume, die unentgeldliche Abgabe 
derfelben aus den Staatswaldungen zur 
Beförderung der inländifchen Seidenzucht 
394, 409. 

Maurer, die Prüfung derfelben 1091. _ 

Medizinal» Comiteen, die Prüfung der 
Aerzte an den kgl. Medizinal: Comiteen 
zu Bamberg und München 1247. 

Medizinalwefen, die Anzeigen der Pofizeis 
behörden über die Anftellung von Mebdizis 
nalperfonen 1743. 

— die Beobachtung der in dem organifchen 
Ediet über das Medizinalweſen enthaltes 
nen Beftimmungen von Seiten der angeh: 
den practifchen Aerzte 211. 

— des biennium practicum der angehenden 
Aerjte 1885. 

Mehl, die Anzeigen der Preife des Mehls 
in der Stadt Ansbah 39, 201, 337, 
521, 681, 873, 1033, 1209, 1345, 
und Ertrabeilage zu No. 74, 

— die Wiedereinführung der polizeilichen 
Tare vom Mehl 1465. 

Militär, die Anfertigung der Einftands;Kas 
pitalien s Meberfichten 1281, 1529- 

— den Anfauf inländifcher Pferde für das 
fol, Militär 69, 457. 

— die Anlegung der Einftanbsfapitalien bei 
den Pol. Staatsfchuldentilgungs » Fonds 
757, 1775. 

— die Behandlung der Gefuche der Solda: 
ten um Beurlaubung 11, und der Einftel: 


Iungsgefuche der eingereihten Soldaten 
1, 7. 
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Militär, die Behandlung der durch das 
Loos zur Einreihung beftlimmten Fahnen; 
Eadeten 1393. 

— die Befreiung der wegen Stellung von 
Erfagleuten beabfchiederten Soldaten von 
Loͤſung der Entlaffungsfcheine 1783. 

— bie Bgichtigung der Conferiptionsvers 
Haubräneh”tn den Sitzungen Des Rekru—⸗ 
tirungsrarhs 491. 

— bie Befegung mehrerer Bezirks : Com: 

“ mandoftellen der Landwehr im Mejatfreis _ 
aba u 

— die Eonferibirung der Altersklaſſe 1309 
1679. 

— die Ergänzung der Refrutirungsliften 
mit dem Jahr, Monat und Tag der Ge: 
burt der Eonferibirten 1743. 

— den gefeßlichen Anfang der Eonferiptiong: 
verhandlungen 1377. 

— das mit Heffen-Darmftadt abgefchloffene 
Militär: Eartel 1545. 

— bie Öffentfihen Gigungen des Rekrutir⸗ 
ungsraths 461. 

— die Quartalsanzeigen der Conferiptions- 
behörden über das angefallene Vermögen 
der Defertenrs und Widerfpenftigen 1775- 

— die Rechnungen über Vorfpanns: und 
Verpflegungskoften vaterländifcher Trup⸗ 
pen für 1835 71. e 

— die fogenannten Urlaubsverbote der Gol- 
baten 65. 

— die Unftatthaftigkeit der Referveftellung 

der Soldaten 11. 

— die Verzeichniſſe der untauglichen Cons 
feribirten aus der Aftersffaffe 1808 923, 

— Verzeichniß der zur Einftellung für Con: 
feribirte bereiten Gendarmen 1547- 

— die Vorlage der Militär: Conferiptionss 
Verhandlungen 1929. 

— die widerfpenftigen Eonferibirten der Al: 
tersklaſſe 1808 689. 

Mobilifirungd - Obligationen , die Erhe⸗ 
bung der Zinfe hievon bei den kgl. Rent⸗ 
und Oberaufſchlagaͤmtern 97, 115, 129, 
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Mühlen, die Auſchaffung von Vlerlings⸗ 
und halben Vierlingsmaaſen in den Muͤh⸗ 
len 961. 

Münzen, den Kurs verrufener Münzforten 


449. —* 

— ben Umlauf falſcher preußifcheg Thaler⸗ 
ſtuͤcke 1943. —* — 

Nachbier, die Beſtimmung wegen Verkaufs 
deffelben 653, ? 

Naturalien, die Conftatirung der zentamts 
fichen Naturalien 1507, 1313. 

Neubauten, die Vermeidung der fogenanns 
ten gebrochenen Dächer bei Neubauten. 
225. 


O. 


Oberaufſchlagaͤmter, die Anzeige der Beh 
bem kgl. Oberauffchlagamt zu: Ansbach im 
Jahr 1833 aufgefoinmenen Auffchlagder 
fraudationgftrafen 1890. 

— die Ermächtigung derfelben zur Zahlung 
ber Zinfe von den. Mobilifirungs: Obligar 
tionen. 97, 113, 129. 

Obligationen, die Umwandlung ber fünfs 
prozentigen mobilifieten. Staatsobligatior 
nen in vierprozentige Papiere 605, 617. 

Obſtbhaumzucht/ die Beförderung derfelben 


BR Benuͤtzung ber Schulg ͤrten zur Obſt⸗ 
baumzucht und den Unterricht’ der Kinder 
Bierinn 1073. ano 

Detoberfeſt, fiebe Landwirchfchäftr: 

Defen, Empfehlung der in Kuimbach gefer⸗ 


tigt werdenden Oefen 1155. 92 : 
Orden, ſiehe Ehrenzeichen. 


4.. 
40 f i#, 


Patrimouialgerichte, die Bildung und Vers 
waltung von Patrimontalgerichten 
a) erſter Klafle 285, 409. . 
b) zweiter Klaffe 173, 209, 1281, 1471. 
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Patrimonialgerichtöbarkeit , die ruhende 
resp. heimgefallene Patrimoniafgerichts: 
barkeit von Bertolzheim und Trugenhofen 
211. 

— bie Verzichtleiftung der Guts herrſchaft 
auf die ſtreitige Gerichtsbarkeit bei dem 
Patrimonialgericht Bueg 1335. 

Peufion, Verbot gegen den wucherlichen 
Handel mit Amortifations⸗ Kaffafcheinen 
705. 

Pfarraͤmter, die Bewirthfchaftungsplane 
der — 1041, 

Dfarramtd- Kandidaten, die Aufnahme: 
und Anftellungsprüfungen: proteftantifcher 
Pfarramts: Kandidaten 531, 1225. 

Pfarreien, Erledigungen g1, 117, 159, 
211, 217, 245, 245, 247, 307, 309, 
349, 371, 387, 411, 425, 495, 607, 
6ıt, 6372, 639, 661, 663, 709, 711, 
71.17, 858, 955, 963, 981, 1009, 1015, 
1017, 1059, 1061, 1075, 1250, 1320, 
1360, 1377, 1437, 1469, 1581, 1601, 
1763, 1821, 1823, 1841, 1977. 

— Verleihungen 74, 75, 85, 119, 175, 
271, 285, 349, 389, 413, 461, 665, 
695, 843, 924, 939, 966, 1063, 
1159, 1179, 1195, 1371, 1449, 1485, 
1499, 1501, 1551, 1747, 1783, 1807, 
1875, 1931. 

Pfarrer, die Gefuche der Pfarrerswittwen 
und MWaifen um außerordentliche Unter: 
fäßımgen 1193. 

— bie Verwaltung der Pfarrunterftügungs- 
falle 425. 

Pfarrerswittwen und Waifeı, ſiehe Pfar- 


ter. 

Pfarrgebaͤude, die Erhaltung derfelben im 
baulihen Stande 1011. 

— die Zuftändigfeit der Adminiſtrativſtellen 
in Gtreitigfeiten über die Baupfliche bei 
Pfarrhöfen 1547; 

Pferde, den Anfauf infändifcher Pferde 
für das kgl. Militär 69, 457. 

— die Bekanntmachung des Induſtrie- und 
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Euftur : Vereins zu Nürnberg wegen Ber 
förderung der Pferdesuht 804. . , 
Pferde, die Befchreibung der Stuten 1320. 
— die Prämienvertheilung an die Pferdes 

züchter im Rezatkreiſe 907. 

— die Wiederbefegung der Beſchaͤlſtationen 
im Fruͤhjahr 1850 129. 

Pflegſchaften, die Entlafjung großjähriger 
Conferiptions » aber noch nicht Militär: 
pflichtiger Pupillen aus der Pflegfchaft und 
Anshändigung ihres Vermögens 5. 

Phyſikate, Befanntmachungen erledigter Phy⸗ 
ſikate 243, 551, 659, 1059, 1157, 1139, 
1225, 1579, 1483, 1509. 

— die Errichtung eines Cantonsphnfifats 
zu Gollheim 1157. 

Pocken, die Einfendung des Hauptberichts 
über die Schutzpocken⸗Impfung 1217. 
— die über Die Nevaccination zu führenden 

Liſten 269. V 

Polizeibehoͤrden, das Benehmen derſelben 
bei Eriminalftraffällen 209. 

— die Mitwirkung derfelben zu der Aufficht 
und Controlle in Beziehung auf das Zell 
wefen 1975. z | 

— das Benehmen der Unterfuchungsgerichte 
im Berhäftniß zu den Polizeibehörden 385. 

— die den Bezirkspolizeibehoͤrden geftattete 
Bewilligung von Häuferabtheilungsgefus 
chen 1105. j 

Polizeiliche Bekanntmachungen ded Magis 
ſtrats der Kreishenptftadt Ansbad) : 

— die Abhaltung der beiden Wollmaͤrkte 


802. : 

— die Abftellung der bei der Feuerſchau vors 
gefundenen Mängel 1843. 

— die Bäumeverflümmlung und auf bie 
Entdeefung der Frevler gefegte Belohnung 
6953, 715. 

— die Belohnung für die Beförderung der 
Loͤſchmaſchine bei ausbrechenden Braͤnden 
auf dem Lande 249. 

— die Beftimmungen der Gewerbsbefugniffe 
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der Weinhaͤndler, Weinfhenfen und Hek⸗ 
fenwirthe 1153. 


Polizeilihe Bekanutmachungen des Magis 


ftrat$ der Kreishauptitadt Ansbach: 

— die Beftimmungen der Pläße zum Holz: 
markt und wegen Ankaufs des Holzes auf 
demfelben 1981. 

— die Btrodverfaufsauftalt 1000, 1827. 

— die Entfernung der vorragenden Dadhrins 
nen 415, 429. 

— die Entrichtung des ftädtifchen Getraids 
und Mehlaufihlags 311, und des Rocal: 
aufihlags vom auswärts eingeführten 
Bier 914. | 

— den Fleifchverfauf in der Stadt von aus— 
waͤrtswohnenden Meßgern 271, 

— die Fleifhzuwagftüde 27, 51, 1693. 

— die Gewerbsbeeinträchtigung der auswaͤr⸗ 
tigen Lohnkutſcher 121. 

— die Herabfeßung der Zinfe von den einges- 
legten Geldern bei der Sparfafla 928. 

— die Löfung der Hundszeichen 664, 714. 

— die Reinigung der Bäume und Heden 
von den Raupeneiern 323, 351, der Feu— 
ermauern und die Reparatur der Schloͤthe 
375, 1284, der Stadt von dem Eis 175, 
185, 313, der Gtraffen 414, 427. 

— die Reparatur fchadhafter Blikableiter 
654. 547. 

— das Berbot gegen das YAusgiefen bes 
Waſſers und fonftiger Unreinigfeiten auf 
die Öffentlichen Strafien 1875. 

— das Verbot gegen den Fang der kleinen 
MWaldodgel 323. 350. 

— den Verkauf des Brennholzes durch die 
Kleinholzhaͤndler 1888. 

— das Viehfhlachten und den Fleifchverfauf 
0845. 

— die VBorlegung der Haufirz und Laudkram⸗ 
handels: Patente behufs der Erneuerung 
derfelben 1932, 

— die Vornahme ber Schutzpockenimpfung 
667, 694, 715. 


25 


blizeiliche Bekunntmachungen des Magis 

v —* der Kreishauptſtadt Ausbach: 

das Waiden der Schaafe 967. 

. die Zuſammenſtellung der unterſuchten 
und befteaften Polizeiübertretungen +19, 
227, 589,547, 759, 924, 1063, :207, 
1379, 1532, 1795, 1945. 1. 

Polizei» Taxen, die Wiedereinführung ders 
felben vom Brod, Zleifh und Mehl ı405. 

Polytechnik, die Eröffnung der Lehrkurſe an 


der polytechnifchen Anſtalt zu Nürnberg- 


1291, 1550. 

Poftwejen, den Mishrauch der Portofreiheit 

- überhaupt und durch Bezeichnung det Aus» 

“ fertigungen nit R.S. 1009, 1043. 

— die Poftportofreiheit von Dienftes: Kaus 
tionsgeldern 265 und der Magiftrate auf 
den fahrenden Poften 659. 

Praktikauten, fiehe Rechtskandidaten. 

Praͤmien, die — einer Praͤmie 
fuͤr die Darſtellung des Verfahrens der 
Benuͤzung des Torfs zumZiegelbrennen347. 

— die Erhebung der Praͤmien von dem 
Staatslotterie-Anlehen 565, 636. 

— die bewilligten Praͤmien fuͤr Loͤſung der 
für das Jahr 1829 ausgeſetzten Induſtrie⸗ 
Aufgaben 1869, 

— die Vertheilung der Prämien an bie 
Pferdezlichter im Rezarfreis 907. 

Predigerftellen, die Concursprüfung katholi— 
fcher Priefter, welche fih um Predigerftels 
len bewerben wollen 473, 493. 

Preisaufgaben, die für das Jahr 1830 
ausgefeßten nduftrie s Preis : Aufgaben 
1453. 

Privilegien, die Anzeige der verlichenen 
Gewerbs ; Privilegen 1557; 

— die Bekanntmachungen der Befchreibuns 
gen neuer Entdeckungen, Erfindungen und 
Verbeſſerungen, für welche Privilegien 
ertheilt worden find 1563, 1505, 1583, 
1589, 1593, 1609, 1613, 1617, 1621, 
1623, 1625, 1627, 1633, 1653, 1683, 
1689, 1715, 1719, 1722, 1723, 1747, 
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1753, 1757, 1788, 1789, 1791, 1795, 
1807, 1811, 


Produkte, die Grindung eines Landespro: 


-duften Kabiners in München 1511. 

Prüfungen, die Aufnahme: und Anftellunge- 
Prüfung der proteitantifchen Pfarramtss 
Kandidaten 531, 1225, | 

— die Aufnahmsprüfungen bei den Gym⸗ 
naſien zu Ansbach 1457, zu Erlangen 
1502. 

— die Aufnahmsprüfungen bei den k. Schul: 
fehrerfeminarien zu Altdorf 1270, zu Bam: 

berg 1022. . 

— der Bewerber zum untern Finanzdienjt 
155. 

— der Candidaten des Baumefens, dann 
der Maurer- Zimmers und Steinmezmeis 
fter 1091. 

— der katholiſchen Priefter, welche ih um 
Predigerftellen bewerben wollen 475, 405. 

— die SKlaflififation des praftifchen Falls 
bei der Concurspruͤfung der NRechtskandi- 
daten 1247. 

der Rechtsfandidaten 489, 1243. 

der Schulamtsfandidaren 1011. 

der Studienfehramtsfanbidaten 1249. 

der Bolfsfchüler zu Ansbach 457. 

bei den fal. Medizinal-Comiteen zu Bam— 

berg und München 1247, 

— die theorerifche Prüfung der Rechtsfandi: 
daten 997. 

Pupillen, die Entlafung großiähriger Con: 
feriptionss aber noch niche Milirärpflichtis 
ger Pupillen aus dee Pflegfchaft und die 
Aushändigung ihres Vermögens 5, 


— 
— 
— 
— 
_- 


ualifitationd- Tabellen, die Einfendung 
derfelben über die Advokaten 1331. 

Quittungen, bie Addibirung des Stempels 
zu den Quittungen über Gehalts: und any 
dere Bezüge aus der Volfsfchulendotationg; 
Kaſſe 529, 585. 

— bie Stemplung der Naturalienbefoldunggs 
Duittungen 1089. 


27 
R. 


Rathsacceß, die Zulaſſung der geprüften 


Rechtskandidaten zum Raths aecceß 995. 
Rekrutirungsliſten, die Ergänzung derſelben 

mit dem Jahr, Monat und Tag der Ge⸗ 

burt der Conferibirten 1743, 
Rekrutirungsrath, die Berichtigung ber 


Conferiptionsverhandlungen in den Giß: 


ungen des Rekrutirungsraths 491. 

— die Öffentlichen Sigungen deſſelben 461. 

Rechnungen, die Nechnungsablage über 
das Gemeinde; und Gtiftungsvermögen 
für 183$ 25. 

— die Revifion diefer Rechnungen und Ers 
ftattung der VBollzugs + Anzeigen 889, 

— die Rechnungen über Vorfpannss und 
Verpflegungsfoften vaterländifcher Trups 
pen für 1835 71. 

— die Revifion der Rechnungen über die Dis 
ftrifts s Umlagen 113. 

— die Mefultate der Rechnungen über die 
Diſtrikts-Umlagen bei den Bandgerichten 
Altdorf 1145, Ansbach 1855, Dinfels 
bühf 1247, 1395, Mt. Erlbach 1145, 
Feuchtwang 1929, Herrieden 1975, Her⸗ 
zogenaurach 561, KHilpoleftein 841, Leu⸗ 
tershaufen 507, 795, NMuͤrnberg 345, 
Schwabach 1855. 

Rechte „ die Firirung und Umwandlung der 
guts⸗ und zehendherrlichen Rechte der Stift: 
ungen und Oemeinden 1245, 

Rechts-Candidaten, die Coneursprüfung 
derfelben 489, 1245. 

— die Claffififation des practifchen Falls bei 
der Concurspruͤfung der Mechtscandidaten 


1247. 

— die Zahl. der zur Praris zuläffigen Rechts; 
Eandidaten bei den. Kreis: und Stadtge— 
richten 1557, Lands und Herrfchaftsyer 
richten 1435, Rentämtern 1515. 

— die Zulaffung geprüfter Rechts-Candi— 
daten zum Rathsacceß 995. 

Regierung, Perfonals Ernennung 1825, 
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Regierungsblätter, : die Anzeigen über den 
Bedarf derfelben für 1851 1245. 

Reiſepaͤſſe, die verbotene Ausstellung derfels 
ben für den kleinen Waarenbandel 603, 

NRemontirung, den Ankauf inlaͤndiſchet 
Pferde für, das kgl. Militär 69, 457. 

Rentämter‘, die Beförderung des Steuer⸗ 
Liquidationsgefchäftes 67. 

— die Bezahlung der Zinfe von den Mobili: 
firungs» Obflgationen 97, 113, 129. 

— die Eonfthtirung der tentamtlichen Nas 
turalien 1507, 1313. 

— die Zahf der zur Praris bei den Rentaͤm⸗ 
tern zuldffigen Rechts » Candidaten 1515. 

— bie Zahlung, oder Stündung der Hands 
Iohnsgefälle 1835. 

Nenten, die Firirung ımd Umwandlung 
gutsherrlicher Gefälle 851, 905. 

Requifitionen, die gegenfeitig tarfreie Ber 
handlung der Requifitionen in Criminals 
fachen zwifchen den kgl. bayer, und Fönigl. 
franzöfiichen Behörden 657. 

Revaccination, die hierüber zu führenden 
Liften 209. 

Revifion, der Rechnungen über die Diftriftss 
Umlagen 113, und der Gemeinde⸗ und 
Stiftungs: Rechnungen 889. 

Noggenbrod, die Ständigfeit des Brodge⸗ 
wichts bei demfelben 1911. 


©. 

Salz, dein Verkauf deſſelben nach dem Ge: 
wicht 97, R. 

Saudgrũben die in denſelben zur Vermei⸗ 
dung von Ungluͤcksfaͤllen zu treffenden Si⸗ 
cherheits Miyastegeln 1925. 

u ee — der rohen 
aafwolle aus Preuſſen und Heſſen 49. 

Schaafzucht, die Anſtalt zur Beförderung 
vaterländifcher Schaafzuge in Nürnberg 


1199. 
— die Veredlung der Schaafe 957. 
Schenkungen, fiehe Stiftungen, 
Schilde, die Anzeigen über die zur Auszeich— 
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nung für die Vorſteher der Ruralgemeinden 
beftimmten fildernen Schilde 1581. 

Schmiede, den Sommerfehrfurs an der kgl. 
ererindrfchufe in München 1356, den 
Winterlehrfurs 755. 

Scholarchate, Perfonal-Ernenuyngen 1219, 
15 7, 1843, 1913. EI. ‘ 
Schyrannenpreife, fiehe Geitaidpre preife- 
Schulamts⸗Caudidaten, deren. Prüfung 

1011, en Pipe y 

Schulen, Erledigungen 9, -1011,171,.219, 
225, 252, 252, 545,.5695,385, 437, 
478, 512, 561, 573, 585.603, 633, 
689, 691, 696, 722, 745, 765, 784, 
8053, 822, 855, 849, 907, 921, 953, 

55, 963, 997, 1011, 1105, 1103, 
1267, 1351, 1305, 1925, 1453, 1467, 
1497, 1605, 1531, 1551, 1727, 1805, 
1807, 1853, 1900, 1975. 

— Berleihungen 11, 27, 51, 105, 161, 
249, 589, 427, 461, 507, 639, 640, 

660, 755, 799, 831, 845, 985, 999, 
1063, 1077, 1139, 1282, 1331, 1372, 
1427, 1450, 1472, 1484, 1501, 15317 
1583, 1609, 1747, 1807, 1827, 1875, 
1888, 1 31, 1981. 

— die Adhibirung des Stempels zu ben 
Quittungen über Gehalts + und andere 
Bezüge aus der Volfsfchulendotations; 
kaſſa 529, 585. 

— die Anfhaffung des Choralbuhs, dann 
der Evangelien s und Epiftelfammlungen 
für die proteftantifchen Schulen 601. 

— die Aufnahmspräfungen bei den koͤnigl. 
Schullchrerfeminarien zu ‚Altborf 1270, 
zu Baınberg 1022, 1: 

— die Benügung der Schulgaͤrten zur Obfts 
baumzucht und den Unterricht der Kinder- 
bierinnen 1073. — 

— Empfehlung der Zeitſchrift: Schulblaͤt⸗ 
tee betr. 1137, dann der tabellarifch s geos 
grapbifchen Leberfiht von Bayern 1217. 

— den Filialverlag von Schulbuͤchern bei 
dem Buchb. Otimann in Ellingen 1973. 
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Schulen, die Erdffuung der Lehrkurfe an 
der polytehnifhen Schule in Mürnderg 
1291, 1356. 

— die Kleinfinderfhule zu Burgfarrnbach 
1075 

— die Prüfungen in den Volksſchulen zu 
Ansbach 475. 

— die Vorbildungsanftalt für Schulpräpa- 
randen in Ansbach 1374. 

— die Vorfchule an dem Gymnaſium zu 
Ansbach 1486, 1520. 

Schulgehilfen, die Anzeigen wegen benöthigs 
tee Schulgehilfen 1059. 

Scyullehrer , die Verwaltung der Unterftügs 
ungskaſſe für die Hinterbliebenen der Schuls 
lehrer im Rezarfreife 418, 505, 1876. 

Schutzpockenimpfung, die Einfendung d 
Hauptberichts hierüber 1217. 

— die über die Revaccination zu führenden 


Liften 260. 

Schwefel, Berbor gegen das Schwefeln des 
Hopfens 545. 

Geidenzucht, die unentgeldfiche Abgabe der 
Maulbeerbäume aus den Staatswalduns 
gen zur Beförderung der inländifchen Seis 
denzucht 594, “02 

Seminarien, die Aufnahmsprüfungen bei 
den Pol. Schulfehrerfeminarien zu Altdorf 
1270, zu Bamberg 1022. 

— die Wiederbefeßung der beiden Ynfpecs 
torenftellen am Scyhullehrerfeminar zu Alt 
dorf 1745. 

Soldaten, die Befreiung der wegen GStels 
lung von Erfagleuten beabfchiedeten Sol: 
daten von Loͤſung der Entlaſſungsſcheine 
1783. 

— die Behandlung der Einftellungsgefuche 
der eingereihten Soldaten 1, 7, und der 
Geſuche der Soldaten um Beurlaubung 
11. 

— die fogenannten Urlanbsverbote der Sols 
daten 65. 

— die Unftatthaftigkeit der Reſerveſtellung 
der Soldaten 11. 
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Sparfaffen, -die Herabfegung der Zinfe von 
den Spargeldern bei der Sparfaffa zu Aus; 
bad) 928. 

— Mechenfhaftsbericht des Magiftrats zu 
Gunzenhanfen über die Sparkaffa-Anftalt 


736. 

Spezereihändler, die Beobachtung der Vers 
ordnungen wegen Giftverfaufs 979. 

Sporteln, fiehe Taren. 

Stadtcantorate, Erledigungen 353. 

Stadtgerichte, die Zahl der bei kgl. Kreis 
und Stadigerichten zur Praxis zuläffigen 
Mechtscandidaten 1557. 

Stadtgerichtsphyſikate, fiehe Phyſikate. 

Staats-Papiere, die Bezahlung der Zinſe 
von den Mobiliſirungs-Obligationen durch 
die kgl. Rent- und Oberaufſchlagsaͤmter 
97, 113, 129. 

— Kurs der bayerifchen Staatspapiere 38, 
20, 152, 184, 256, 264, 296, 320, 
306, 406, 472, 544, 584, 600, 630, 
680, 756, 775, 865, 976, 1050, 1072, 
1120, 115», 1192, 1230, 1276, 1512, 
1528, 1368, 1408, 1424, 1446, 1450, 
1526, 1544, 1608, 1700, 1740, 1818, 
1835, 1868, 1008, 1940, 1970, 1996. 

Staats - Pafliv-Capitalien, die Losfündi: 

gung der Domkapitlifh Regensburgifchen 

Pafiiv: Eapitalien 1075- 
die Ruͤckzahlung der fünfprogentigen 

Staatsfhuld 605. 

— die Umwandlung der fünfprozentigen mos 
bilifirten Obligationen im vierprogentige 
Staatspapiere 605, 

— die unerhoben gebliebenen Staatspaffivs 
Eapitalien 565, 

Staats-Realitaͤten, Verfäufe 105, 121, 
137, 159, 210, 230, 250, 283, 280, 
299, 505, 316, 499, 510, 556, 549, 
515, 576, 588, Öıo, 635, 6bı, 068, 


691, 695, 717, 1180, 1439, 1727, Bei⸗ 


lagen Seite 39, 54, 55 95% 142, 174 
170, 192, 208, 2235, 224, 239, 6506, 
551, 507, 850. 
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Städte, Verbot gegen die Abänderung der 
Stadtwappen 1139. 

Ständeverfammlung, die Herftellung der 
ri zuden Landrathswahlen 1241, 
1205. 

— bie Vorbereitung zu den Wahlen der Abs 
geordneten zur Stäudeverfammlung 1147. 

Statiftif, die Einfendung des ftatiftifchen 
Berichto fur un 835 1520. 

Steinbruͤchedie in denfelben zur Verhüͤ 
tung von Ungluͤcksfaͤllen zu treffenden Si⸗ 
cherheits / Maaoregeln 1925. 

Steinmetzen, die Pruͤfung derſelben 1091. 

Stempel, die Abrechnung der Aemter und 
Stempeldebit: Commifjionde mit dem kgl. 
Kreisjtempelverlags s Amte 1409. 

— bie Adhibirung des Stempels zu den Quit⸗ 
tungen über Gehalts: und andere Bezüge 
aus der Bolfsfchulen- Dotationsfafja 529, 
585. 

— die Anfertigung der Hypotheken ⸗Deſig⸗ 
nationen 1283. 

— die Anwendung des Eonferiptionss und 
Gradationsftempels bei den Einftandsver 
trägen 7, 

— die Anwendung des Klaffenftempels von 
5 fr. bei den Anlehenstabellen 707. 

— die Eonftatiruug der Stempelvorrärhe 
bei den Außern Berlagsämtern 215, 1307, 
15153. 

— die Nachholung des Eonfcriptionsftemvete 
zu den Einftandsverträgen vom 1, May 
1529 an 587. 

— die Stempelgebühren von bereits verhypo« 
theeitten Forderungen, welche fpäter noch 
auf weitere Realitäten eingetragen werden 
208... ml < 

— die Stemplung der Naturalienbeſoldungs⸗ 
Quittungen 1089. 

Steuerliften, "die Herftellung derfelben zu 
- Ständer und Landraihswahlen 1241, 
1265. 

Steuerliquidation, Auforderungen der trefs 
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enden Liquidations s Commiffäre zur Ans Oriftungen, mehrerer Gemeindeglieder zu 
nn * Renten 3 413, 755. FR ser, für Die evangelifche Pfarrkirche allda 
enerliquidation, die Beförderung des Ä 

—— — von Seiten der koͤnigl. — der Gemeinde Gaſtenfelden für Die daſige 
Rentaͤmter 67, 889, Kirche 185. 

Stiftungen, der Kaufmann Buͤttner'ſchen — der Gemeinden Illenſchwang und Wel⸗ 
Erben zu Fuͤrth für die Kirche und Schule chenholz für die Kirche in Illenſchwang 
in Bufchendorf 1741. 1315. 

— des Pfarrers Heinrich Sigmund Ebers — der Gemeinde Waſſermungenau für bie 
harde zu Roßſtall für mehrere Zwedfe dortige Kirche 1151, | 
‚241, 1979. Ä — eines Ungenannten für die Wohlthaͤtig⸗ 

— der Feldnerfhen Wittwe zu Pappenheim feitsftiftung in Waffertrüdingen 1577, 
für die dafige Kirche 739. | — die Firirung der guths⸗ u. zehendherrlichen 

— der Margaretha Dorothea Geiſendorfer Rechte der Stiftungen 1245. 
zu Bergel für die obere Kirche allda 1035, — die Rehnungsablage über die Verwaltung 

— der Barbara Goez zu Scheinfeld für die des Stiftungsvermoͤgens für 1828 25. 
Kirchen in Scheinfeld und Geifelwind 155: — die Revifion der Stiftungsrechnungen u. 

— des Laienbruder Philipp Häfner zu Schi. Erſtattung der Vollzugsanzeigen 889. 
lingsfürft für die dortige Kirche 171. — Verbot gegen die Verwendung de Seife 

— de6 Pfarrers Holdermann für den Armen tung: Renten zu fremdartigen Zwecken 505. 
fond in Wallerftein 961. — die Ziehung der Freiherrlich von Benken⸗ 

— ber Geſchwiſter Löw in Bruckberg fuͤr die dorfihen Armenftiftungs:Potterie 16, 
Schule dafelöft 1741. Stipendien, die Erforderniffe zur Erlangung, 

— ber Georg Maar'ſchen Eheleute zu Pruͤhl oder Verleihung academifcher Stipendien 
für das dortige Gotteshauß 22: 79% | 

— der Gefhwifter Meder zu Traisdorf für — bie Erledigung des Paſſauer'ſchen Famis 
die Kirche in Gaftenfelden 185. lien Stipendiums 851. : 

— des Johann Stepham” ı ner zu Flachs⸗ — Verzeichniß der von der koͤnigl. Regierung 
landen fir die Kirche allda 1783. des Mezatkreifes für 1822 verwilligeen 

— des Marktvorfiehers Georg Zacharias _ Stipendien ur 
Plattner zu Nürnberg für ein zu erbauens trafen, die infendbung derfelben an das 
des neues Krankenhaus 241. . „ Regierungs:Taramı 1353, 

— ber Maria Barbara Rohleder zu Leuters⸗ Straffälle, das Benehmen der Polizei⸗Be⸗ 
haufen für die daſige Kirche 1977. hörden bei Kriminalſtraffaͤllen 209. 

— des Johann Friedrich Ruder zu Huͤllhof Straſſenbau, die Beſtimmungen wegen der 


für die Schule in Hohenſtein 797. ‚Baumpflanzungen an den Strafen 1505, 

— bes Andreas Singer zu Hellmizheim für — bie Beftrafung der Straffenpolizeys Ueber⸗ 
das dortige Gotteshaus zasr: tretungen 449, " 

— des Afiftenzarzts Doctor Trott zn Erlan- — die Borfchläse wegen der herzuftellenden 
gen für arme Kranfe allda 1715. Bizinalftraffen 829. 

— eines Ungenannten für den Aemenfond in Gtudienanftalten, die Aufnahmeprüfungen 
Auobach 529. bei den Gymnaſien zu Ansbach 1437 zu 


—_ eines dergleichen zu Fuͤrth für mehrere Erlangen 1502, 
Zwede 297, — die Errichtung einer Worfchule an dem 
5 Gymnaſium zu Ansbach 1486, 1520. 


ee 


udienanftalten , Perſonal⸗Ernennungen 
65, 168%, 1807. 

die Prüfung der Studienfehramts Cars 
didaten 1249. 
umme, Beichreibung aufgegriffener ſtum⸗ 
mer Perfonen 153. 
pnagogen, den Religionsunterricht der 
ifraelitifhenIugend indenSynagogen 101. 


abak, die Verbreitung und Verbeſſerung 
des Tabakbaues 903- 

aubſtumme, Beſchreibung aufgegriffener 
taubftummer Perſonen 153. 

aren, die Einſendung ber 
das Regierungs⸗Tax amt 1353. 

— die Einziehung der Taxen für das koͤnigl. 
Kreis» und Siadtgericht Ansbah 171. 

— pie Ermächtigung det äußern Polizeybe⸗ 
hoͤrden zur Bewilligung der Abgabe des 
Sommerbiers unter der Taxe 457. 

— die Feſtſetzung ber Zaren vom Winter⸗ 
und Sommerbier 115, 267, 1425, 1941. 

— die gegenfeitig tarfreie Behandlung ber 
Requifitionen in Criminaffahen zwischen 
den Lönigl. bayerischen und Eönigf. frangds 
ſiſchen Behörden 657. 

_ pie Taren von bereits verhypotherirten 
Forderungen, welche ſpaͤter noch auf wei⸗ 
tere Realitäten eingetragen werden 305+ 

— bie Wiedereinfuͤhrung der polizeylichen 
‚Zaren vom Mehl, Brod und Fleiſch 1465. 

<Thierärzte Bekanntmachung erledigter 
Stellen 850. 

Todenbeſchau, die 


derfelben 151+ , 

— die Bildung der Todenbeſchau⸗Diſtrikte 
und die Wahl der Todenbeſchauet 1177. 
— die Aufftellung des Mundarztes Haas als 

Todenbeſchauer in Ansbah 405. 

Torf, die Ausfezung einer Prämie für Dat⸗ 
ftellung des Verfahrens det Benuzung Des 
Torfs zur iegelbrennerey 347. 

Triukglaͤſer, Warnung gegen den Verkauf 
der mit- ber Gefundheit nachtheiligen Far⸗ 
ken verzierten Trinfgläfer 3509. 


allgemeine Einführung 


Targefälle au 
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U. 

Ueberſchwemmungen, bie Sicherung der 
Bricen bei Ueberſchwemmungen 115. j 

Umlagen, die Einfendung der Rechnungen 
über die Diſteſttoumlagen für 1833 1531. 

— die Revifion der Rechnungen uͤber dieſe 
Umlagen 113. 

—die Nefütrare der Rechnungen der koͤnigl. 
Landgerichte Altdorf 1145. Ansbach 1855. 
Dinkelsbühl 1247, 1593. Mit. Erlbach 
1105. Feuchtwangen 1929 . Hertieden 
1973:. Her zogenaurach 561. Hilpoltſtein 
841. Leutershaufen 507, 795. Nürnberg 
335. Schwabad 1855» 

Ungluͤcksfaͤlle, die in den Jahren 1837 in 
dem Mezatkreife ſich ereigneten Ungluͤcks⸗ 
faͤlle 1925. 

Unterricht, den Religionsunterricht der iftaes 
ulifchen Jugend in den Synagogen 101. 

Unterfiizungen, aus ben Ertragsüberfhüfs 
fen des Kreis; Intelligenzblatts 567, 993, 


1779. 

— die Colfecte für die dur Sfementarfhi 
den betroffenen Einwohner des Obermains 
freifes 1513. 

— Zuſammenſtellung der fuͤr dieſe Einwoh⸗ 
er im Rezatkreis angefallenen Unterftüzs 
ungsbeiträge 1897. 464 

— die Gefuche det Pfarrersmittiwen und 
Waiſen um außerordentliche Unterſtuͤzun⸗ 

en 1193. 

— die Stifrung der Kreishilfekaſſen durch des 
Könige Maſeſtaͤt 825- 

— die Uneſtuͤzungen aus denfelben 65. und 
Berwilligung von orfehen 1015. 

_ Die rechtzeitige Erhebung diefer Vorlehen 


1407. 
— die Verwaltung der Pfareunterftäzungs- 
Kaffe a25. und der Unterftüzungstaffe für 


die Hinterfaenen Det Schullehrer im Re⸗ 
zatfreife 418, 505, 1876. 

| das Benehmen der⸗ 
Polizeibehoͤr⸗ 


Umerfachnugs gerichte 
ſelben im Vechaͤliniß zu den 
den 365+ 
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Urlaub der Soldaten, fiehe Beurlaubung, 

Urfprungszengniffe, die Legalifirung derfels 
ben von den Zollerhebungsbehörden 1057. 

— die Vorfchriften über die Ausfertigung 
diefer Zeugniſſe 2008. 


Vaganten, den Mißbrauch der Vorſpanns⸗ 
bewilligung für VBaganten g11, 977. 

Barioloiden, die Einfendung des. Hauptber 
richts über die Schuzpockenimpfung 1217. 

— die über die Revaceination zu-führenden 
Liſten 269. 

Berpflegungsfoften, die Einfendung det Ps 
quidarionen über die erwachfenen Verpflegs 
ungsfoften für heimarhlofe Individuen 
1929. | 

— J——— über die Verpflegungss 
koſten vaterländifcher Truppen fiir 1838 71. 

Beterindrfchule, den Beſuch derfelben von 
Seiten der angehenden Aerzte 133. 

— die Concurspruͤfung für die Aufnahme 
der Eleven 755. 

— den Sommerlehrfurs für die Hufbefchlags 
ſchmiede 156. den MWinterlehrfurs 753. 

Biktnalien, fiehe Lebensbedürfniffe, 

Biehmärkte, die Abhaltung derfelben zu 
Öunzenhaufen 354. Uffenheim 252, 1221. 
Wemdingen 376. - 

Vizinalſtraſſen, die Vorfchläge wegen der 
herzuftellenden Bizinafftraffen 829, 

Bolköfchulen, fiehe Schulen. | 

Volkszählung, die Vornahme derfelben: 793. 

Vorſpann, den Mißbrauch der Borfpannss 
bewilligung für Vaganten 914,977 

— die Rechnungen über die Koſten für den 
an vaterländifche Truppen abgegebenen Vor⸗ 
fpann für 1838 7ı, 

Vorftellungen, — 


Waarenhaͤndler, die unter dem Vorwand 
eines Waarenhandels herumziehenden Land⸗ 
ſtreicher 603, 

— Verbot gegen die Ausſtellung von Reiſe 
paͤſſen für den kleinen Waarenhandel 603, 
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Wahlen, die Herſtellung der Steuerliften zu 
a ie und Landrathswahlen 1241, 
1205. | 

— die Vorbereitung zu den Gemeinde: und 
zu den Wahlen der Abgeordneten zur Stäns 
deverfammlung und zum Landrath 1147, 

Waiſenpfruͤnden, die Verleihung Ansbach’ 
(her Waifenpfründen 571, 995. 

MWaldpflänzlinge, die Beftimmungen wegen 
des Handels mit Waldpflänzlingen 281. 

Waldungen, die Aufficht auf die dem koͤnigl. 
Aerar grund⸗ oder lehenbaren Untertaͤs— 
Waldungen 793. 

— die Bewirthſchaftungsplane der Pfarr⸗ 
Waldungen 1041. - 
Wappen, Verbot gegen Abaͤnderung der 

Stadtwappen 1139. 

Waſſergruben, die Verwahrung der Waffers 
gruben auf den Wiefen und in den Gärten 
zur Vermeidung von Unglücksfällen 1925, 

Wittwen und Waifen, "die Gefuche der 
Pfarrerswittwen und Waifen um außer: 

ordentliche Unterflüzungen 1195. 

— Verleihung Ansbach’fcher Waifenpfrüns 
den 571, 095, 1781. 

— bie Bertheilung der Ertragsuͤberſchuͤſſe des 
KreissIntelligenzblatts 567, 993, 1770. 

— die Verwaltung der Pfartunterſtuͤzungẽ⸗ 
Kaſſa 425. und der Unterſtuͤzungs⸗Kaſſa 
für die Hinterbliebenen der Schullehrer im 
— 418, 505, 1876, 

Wohlthätigkeitsfaffen, die Refultate der 
Wohlthaͤtigkeits · Kaffarechnung der Stadt 
Ansbach für 1838 314. | 

Wolle, die Einführung der rohen Schaaf 
wolle aus Preuffen und Heffen 49. 

Wuͤrſte, den fhädlichen Genuß verdorbener 
Dluts und Eeberwürfte 953, 1925. 


a bie Fipirung derfelben 851, 905. 
tegelbreimereten, die Ausfezung einer Präs 
mie für Darftellung des Verfahrens der 


— des Torfs zum Ziegelbrennen 
47. | 
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immermeiſter, die Prüfung derfelben 1091. 
Ziunſe, die Bezalung der Zinnfe von den 
‚ Mobilifirungs:Obligationen durch die kgl. 
Rent- und Oberauffchlagämter 97, 113, 


129. | 
— die Herabfezung der Zinnſe von den Spars 
geldern bei der Sparkaffa zu Ansbach 928, 
Zollwefen, die Einführung der rohen Schaaf 
wolle aus Preuffen und Heffen 49. I 
— die Mitwirkung der Polizepbehörden zu 
der Auffiche und Eontrolle in Beziehung 
auf das Zollwefen 1975. ° 
— die Legalifirung der Urfprungszeugniffe 
von den Zollechebungsbehörden 1057. 
— die Vorfchriften über die Ausfertigung 
diefer Zeugniſſe 1355. 


Zuuftweſen, die Bildung der Gewerbsver⸗ 


eine 451. 

Zwangsarbeitshaͤuſer, die ordentliche Ber 
kleidung der nach Plaſſenburg abzuliefern⸗ 
den Perſonen 1509. 





B) Namen-Regifter, 


A. 
Ammon, Salomon, Pfarrer 75. 
Andres, Johann Friedrich, Pfarrer 1371. 
Andreaͤ, Matheus, Schullehrer 389. 
Anetban, Xaver, Landgerichts-Aetuar 27, 
Aumuͤller, Joſeph, zweiter Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor 933. 


Auruhammier, Michael, Landwehr Batails 


lons;Commandant 1645. 
B. 


Bauer, Franz Joſeph, Kurat 285. 

Bauer, Georg, zweiter Landgerichts-Aſſeſſor 
1371. 

Bauer, Georg Michael, Schullehrer 851, 

Bauer, Johann Ehriftian, Schullchrer 1450, 

Banerreiß, Johann Wilhelm Ferdinand, 
Pfarrer 75, 
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Bayerlein, ‚Chriftian, Rechnungs: Commif: 
fär 1826, 
Behlen, Forftmeifter und Profeffor 173. 
Berthold, Sixtus, Landwehr Bataillons 
—— 1645. — 
eſtelmejier, Chriſtian Georg, Kreiskaſſa⸗ 
an Ber " 
Bezzel, Johann Georg, Profeffor 965. 
Bluͤtterlein, Johann Georg, Pfarrer 966, 
Boͤckler, Georg Sebaftian, Schullehrer 105, 
Bolz,. Pfarrer in Ezelheim 267. 
Birrmerjche Erben in Fuͤrth 1741. 


G. , 
Conrady, Joh, Caspar, Schullehter 1981. 
Conrady, Joh. Thomas, Scullehrer 997. 
Cramer, Chriftian Sebald, Pfarrer 1139, 


e D. 
Dannenbauer, Paul, Schullehrer 831. 
Dollinger, Joh. Martin, Schullehrer 765. 
Donner, Johann Wilhelm Auguſt Ebers 
hard, Pfarrer 1785. 
’ E. 
von Ellurieder, Heintich, Landwehr Bar 
taillons:Commandant 1645. 
Elsperger, Chriftopy Stephan Gottlieb, 
Profeffor 1085. 
F. 
Fellner, Joſeph, Landrichter 27. 
Steichmam, Nicolaus Goitfried, Pfarrer, 
18 7% el 


rieß, Johann Leonhard, Schullehrer 161. 
ru , Karl Ludwig Philipp, Pfarrer 
I 


— G. 
Geiſendorfer, Margaretha Dorothea im 
Bergel 103. 
Gemmerli, Gottfr. Albr., Pfarrer 1485. 
Geuſer, Gg. Albrecht, Schullehrer 1551. 
Gloſſuer, Johann Baptiſt, Pfarrer 1449. 
Diſtriectoſchul⸗Inſpector 1887- 


Griedmeier, Georg Wilhelm, 


\ 
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Goͤrner Joh. Bernhard, Schullehrer 983. 


Goetz, Chriſtoph Wilh., Stadtpfarrer 1571. 
G6;, Barbara zu Scheinfeld 155. 
Graf, Landgerichtsarjt 1484, 
Landwehr, 
Bataillonss;Commandant 1645. | 
Grömel, Georg, Benefiziat 1267, 
H ur 


aas, Joh. Nepomuck, Pfarrer 1179, 
aas, Wundarzt und Todenbefchauer 464, 
Haͤfner, Philipp, Eaiendbruder 171, 
Hammel, Joh. Friedr., Schullehrer 1331. 
Himmel, Zoh. Ludwig, Schullehrer 1747. 
agen, Carl Eduard Gottfr., Pfarrer 271, 
Ri Earl, Doctor 1397. 
Haller von Hallerftein, Freiherr, Magis 
ftratsrath 81. . 
Hanfelmann, Georg Adam, Landgerichtss 
Diener 1300, 
von Harsdorf, zweiter Bürgermeifter 81. 
Hauͤßler, Jacob, Pfarrer 1499. 
Heel, Joh. Mich, Schullehrer 1875, 
Held, Patrimonials Richter zweiter Klaffe 
1471. . \ 
Herrmann, Randaerichtsarjt 1483. 
irſch, Georg Michael, Elementarfehrer 


1077. 
Hiridymann, Heinrich, Elementarlehrer 799. 
Hofmann, Frieder, Auguft, Lehrer 389. 
Holdermann, Franz Anton, Pfarrer 961, 
Hopf, Julius, Patrimonial-⸗Richter zweiter 
Klaffe 173. —— 
Hopfer, David Auguſt, Pfarrer -1875, 


J KU 21 . 
Jacobi, Chtiſtoph Friedrich, Schuffehrer: 
Seminarnfpeetor 1747. - 
Janſon, Sradtgerichtsarjt 1059, 
8. 


Kaͤppel, Ehrift, Simon Andreas, Pfarrrer 
85 


285. | 
Käppel, Joh, Georg, Landrichter 27. 
Kayſer, functionirender Fiscalbenmte 709. 
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Kelber, Johann Georg, Pfarrer 389. 
Keller, Joh. Baptift, Schullehrer 1807. 
Kiepling, Chriftian Friedrich, Pfarrer 415. 
Scholar 1397. 
Kleindienft, Joh. Eenft, Pfarrer 175. | 
Knab, Bürgermeifter 541. | 
Königsdörfer, Ignaz, Stadtpfarrer.1195. 
von Koͤnigsthal, Scholarh 1913. ® 
Koppen, EhHriftoph , Wundarjt 858. 
Kranz, Johann Georg Ernft Friedrich, 
Landwehrbataillens:Commandant 1645. 
von Kreß, Freiherr, Landrichter 27. 
Kihlwein, Gg. Mich., Schullehrer 1501, 


L. 
Laible, Benefiztat 1195. 
Löw, Geſchwiſterte in Bruckberg 1741. 
Lohrer, Joh. Mich., Schullehrer. 1372 
Luber, Johann Friedrich Auguft, Schul 
lehrer 249. 
Ludwig, Johann Paul: Martin, Schul: 
lehrer 1531. 
Kapelberget, Ernft Earl YJultus, Pfarrer 


03. 
Luz, Joh: Heinrih, Schuflehrer 1888, 


Maar, Georg u. Anna Urfula zu Prühl 49, 
Mahr, Konrad, Stadtpfarrer 349. 
Maurer, Joh. Kaspar, Scullehrer 249. 
May, Andreas Friedr,, Schullehree 1609, 
Mayer, Elias, Scullchrer 1372, 
Mayer, Georg Ehriftoph, Pfarrer 665. 
Melber, Bernhard, Benefiziat 1450, 


| Memel, Ehriftoph, Pfarrer 1531, 


Schullehrer 11. 


Mebger, Joh. Georg, 
* — — —— 


Meyer, Gottfried, 
Commandant 1645, 

Meyer, Joh. Stephan, Baͤckermeiſter 1783. 

von Mieg, Königl General⸗Commiſſaͤr u. 
Präfident des dritten und vierten Wahls 
Eollegiums zur Bildung des Landraths in 
Rezatkreife 1979. 

Moͤder, Eonrad und Anna Elifaberha in 

saisdorf 185: 


— 
— 
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Müller, Georg, Landiwehrbataillens -Com⸗ 
mandant 1045. 

Miller, Job. Gg. Friedr., Pfarrer 461. 

Miller, Joh. Georg, Schullehrer 999. 

Miller, Ludwig Rudolph, Schullehrer 1472. 


Nägelin, Joh. Kaspar, Schullehrer 1981. 
Ragler, Gemeindevorfteber 267. 

Neuper, Patrimonialrichter 285. 
Neuſcheller, Bernhard, Schullehrer 755. 
Pirtinger, Watrimoniaftichter 267. 
Nottnaͤgel, Ludwig Elias, Eantor u, Lehrer 


51, 
O. 


Dmeid, Georg, Schullehrer 507. 
Oſtertag, Joh. Georg, Schullehrer 1139. 


P. 
Paſſauer, Thomas, geiftlicher Rath 851. 
Paulus; Joh. Georg, Scullehrer 1477. 
von Petz, Wilhelm, Landgerichts s Actuar 


24. 
Pder, Joh. Georg, Hilfslehrer 11. 
Nfeifer, Joh. Kaspar, Schullehter 1585. 
Nfifter, Joh. Georg, Pfarrer 85. 
Pflaum, Sohann, ‘Pfarrer 1329. 
von der Vfordten, Chriftoph, erfter Lands 
gerichts⸗Aſſeſſor 27- 

Pickert, Abraham, Tarator 1013. 
Platter, Gg. Zaharias, Marktvorfteher u. 
Handels-Appellationsgerichts:Affeffor 241. 


von Poͤllniz, Freiherr, Landwehrbataillone⸗ 


Commandant 1645. 
von Prauu, Sigmund Wilhelm, Landges 
vichts-Aetuar 924. 
yon Puͤckler und Limburg, Grafen 1073. 


R. 
Raithel, Joh. Adam Friedr., Pfarrer 119. 


Reeg, Leonhard, Schullehrer 1827. 

Rehm, Earl Wilhelm Friedrich Heinrich, 
rechtsfundiger Magiftratsrath 211, 

Pens, Gerichtsarjt 1225. 

Reuſch, Conrad, Schullehrer 105, 


nn aa 


Riedel, Peter, Pfarrer 1195. 
Ningler, Erhardt, Schullehrer 389. 
Roleder, Maria Barbara in Leutershaufen 


1 17» 
Noch, Koh. Chriſtoph, Schullehrer 461, 
Rotimayer, Regierungs-Regiftrator 1353. 
Ruidinger, Gg. Andreas, Schullehrer 1065. 
Rupprẽecht, Chriftian Wilhelm, zweiter 
Cannaseichteehffeilee 27, 925. 
un 


Salfner, Georg Adam, Schullehrer 11. 

Sattler, Johann Georg, zweiter Landges 
richts:Affeffor 923. 

Schaͤblen, Joh. Friedrich, Schullchrer 27. 

Schäfer, Carl, Profeffor 1683. 

Scyärtel, Joh. Wolfg., Schullehrer 1077. 

Schauer, Friedr., erſter Landgerichtsaffeffor 


983. 
Scherer, Lanbwehrbataillens-Commandant 


1045. 
Schieder, Carl, Pfarrer 1449. 
Schmelcher, Landwehrbataillons-Commanz 
bant 1045. 
Schmezer, Chriſt. Wolfg., Subrector 1807, 
Schmid, Johann, Pfarrer 1951. 
Schmid, Joh. Adam, Schullehrer 1451. 
Schmid, Simon, Elementarlehrer 389. 
Schmidjiller, Joh. Gottf., Schullehret 1583. 
Schnizlein, Pfarrer und Scholarch 1219. 
Schnuͤrlein, Landwehrbataillous Comman⸗ 
dant 1645. 
Scholler, Benedict Heint., Pfarrer 285. 
Schulin, Decan und Scholarch 1843. 
Schumm, Phil. Chrift., Adminiſtrator 425. 
Schuͤſſel, Maximilian, Pfarrer 1371. 
Schwenk, Veit, Scholarch 1843. 
Seebald, Gg. Leonhard, Schullehrer 1484. 
Sindel, Joh. Thomas, Archivdiener 1827. 
Singer, Andreas zu Hellmizheim 283. 
Solbeck, Joſeph, Pfarrer 1501. 
von Speed: Steruburg, Zreiherr, Guths— 
befißer 937.- 
Spieß, Joſeph, Schulehrer 1123. 
Stapf, Jac. Chrift, Burckh., Pfarrer 1065, 
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r, Georg Ernft, Pfarrer 271, 
—— Landwehrbataillons⸗-Com⸗ 
mandant 1645. 
Streiberger, Anton, Pfarrer 1449. 
Ströbel, Chriſtoph Sigmund, Sch 


ehrers 
Senrinars{ufpector 1745. 


Ströhlein, Joh. Georg, Schullehter 640. 
Sutor, Redynungsrevifor und functioniren⸗ 


der Kaffier für den Baufond der katholi⸗ 
fchen Pfarrfirche in Ansbach 157. 


Trott, Aſſiſtenzarzt 1718. 


Ulrih, Franz, Schuilehrer 507. 
Unger, Willibald, Pfarrer 1951, 
——— Nicolaus, en 155, 297. 


Veith, Johann, Schullehrer 1077. 
Beith, Scullehrer und Meßner 849. 
Vocke, Chriftian Friede., Pandrichter 983. 
Bogtherr, Gg. Slam, Schullehrer 1472. 


1 


Wagenſeil, Johann, Pfarrer 939. 
Wagler, Paul Wilhelm, Patrimonial⸗ 
richter 1281. 
Waizmann, Landgerichtsdiener 1399, 
Weidenbach, Gg. Kaspar, Schullehrer 427. 
Weichel, Wilhelm, Scholarch 1843. 
Weichlein, Georg, Schullehrer 1747. 
Weiß, Joh. Philipp, Schullehrer 639, 831. 
Wellmer, Ludwig Mich., Landrichter 983, 
Wennrich, David, Schullehrer 666. 


Wibel, Heinrich, zweiter Sandgerihtss Ar 


ſeſſor 923, ". 
Wild, Joh. Chrift. Friedr., Pfarter 271. 
Wilde, Georg Ehriftoph aus Fürth 849. 
MWohlwend, Anton Georg, Landgerichts: 
Yetuar 1449, * 


Wuͤnſch, Friedrich, Reviſions-⸗Aſſiſtent und 


proviſoriſcher Verwalter 505. 
Wuͤſt, Gg. Jacob, Schullehrer 1609. 


Zauſinger, Joſeph "Anton, Patrimonial— 
richter zweiter Klaſſe 209, 
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ehler, Friedrich, praktiſcher Arzt 135. 

ellfelder, Gg. Wilh. Ernſt, Pfarrer 924. 

orn, Ludwig, Pfarrer 1807. 

C) Orts-Regiſter. 
A. 

Abenberg, Pfarrbeſezung 1931. 
Adelhofen, Schulerledigung 1595, 1433, 
Adelshofen, Schulerledigung 1807. - 
Altdorf, Beſezung 


a) der beiden Inſpectoroſtellen am Schul; 
fehrerfeminar 1745. — 


b) der zweiten Landgerichts; Affefforftelle 


27, 923. 
c) der Landwehrbataillong ; Comandantens 
ftelle 1645. 
— bie Diftrifesumlagen Rechnung des Lands 
gerichts 1147. 
— die Prüfung am Schuflehrerfeminar 1270, 
Ansbach), die Armenbefchäftigungs ; Anſtalt 
515, 1477. 
— die Ausftattungs-Anftaft 1490, 1521. 
— die Befezung der beiden Landgerichts; 
Alfefforenftellen 983, 923. 
— die Beſezung erledigter- Lehrftellen an dem 
Gymnaſium 965, 1683. 
— bie Eollecte zum Bau der kathol. Kirche 
1107. 
— die Errichtung einer Vorſchule am Gym⸗ 
— au 1520. x 
— bie Erledigung der Verwaltersftelfe an 
Armenbefhäftigungs-Anftart ng > 
— die Eröffnung des Eonfervatoriums des 
hiſtoriſchen Vereins 480. 


— Erfazwahl beim Magiftrat 1647. 


— Pfarreierledigung 117.- Befezun 1371, 

— die Prüfung am Gymnafium 200. 1437, 

— die Prüfung in.den VBolksfchufen- 475. 

— Scholarchen⸗Ernennung 1219, 

— bie Sparfaffa:Anftalt 928, 

— die Vorbildungsanſtalt für Schulpraͤpa⸗ 
- randen 1374. 
Augsburg, Pfarrerfedigung 217, 


a7 


B. J 

Baiersdorf, Erſazwahl b. Magiſtrat 1805. 
Bamberg, die Prüfung der Aerzte an ber 
- Medizinal:Comitee 1247, 
— das Schullehrerfeminar. 1022, » 
Bartelmesaurach, Schuterledigung 12674 
Baudenbady, Schuferledigung 1805. ., ° 
Bayreuth, Erledigung der Cantorats; und 

Drganiftenftelle 853. ur 
Berael, Erfazwahl b. 
— Stiftung für die dafige Kirche 103... 
Beringersdorf, Schulbefezung 105. 
Berolzheim, Pfarreierledigung 709. Befez 


ung 1747. 
Bertolzheim, Einziehung der Patrimonial: 
gerichtsbarfeit 211. 
Bıbart, Beſezung der Landrichtersftelle 27. 
Birnbaum, Schulerledigung 1105, Beſez⸗ 
ung 1931. 
Biffingen, Beſepung der Lahdwehrbataillonss 
- Commandantenftelle 1045. 
Bruckberg, Stiftung f. d. bafige Schule 1721. 
Brunn, Pfarreibefezung 1063. ara 
Burg, Umwandlung des guchshertl. Gerichts 
in ein Patrimonzalgericht zweiter Klaffe 133. 
Buͤhl, Schulerledigung 1467. 
Birglein, Pfarreierledigung 963. Beſez⸗ 
ung 1875. 
Burgbernheim, Erfagwahl 6. Magiftr, 1518. 
Burgfarnbach, Errichtung einer Kleinkinder, 
ſchule 1073. — 
Burgbanfen, Beſezung des Patrimonialge: 
richt 283, 409. 
Bufchendorf, Stiftung 
Schule 1741+ 


fj LG 
d. Magiftrat 151% 
rt 


, 7, 


’ tt — 
Eavotzburg, Pforreierledigung 143714 
Eammerftein, ee 1977. 
> n f 

Degersheint, Vfarreibefezung 74- 
Dinkelsbühl, Diſtriktsumlagen⸗ 

des Landgerichts 1247, 1305. 
— Erfazwahl beim Magiſtrat .1469- 
— Schufbefezung 51. 


emueunaengl 


* 


3 x) 
für die Kirche und 


Au. 33 


Rechnung” 


- 
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Duͤrrumungenau, Schuferlebigung 603, 


Beſezung 1875. 6 
Ederheig Pfarreibefezung 271. 
—— &cuibefezung 427. 

Erſazwahl b. Magiſtrat 1481. 


Ellinge 
K N KA Pfarreierledigung 411, Ber 
u ; 


* 
Guskeim, Sculerledigung 055. 
Emdhelln Erfazwahl d. Magiſtrat 1577; 
— — 387. 
EkaneinWeſezung erledigter 
3 N) 


Lehrftellen 

a ı Öymnaflium 1685. 
— Befzangd. Landgerichtsdienerftelle 1599. 
— Erledigung der Lorto:Collecte 175. 
— Erſazwahl beim Magiftrat 1711. 
— Gchuferledigung 1497. 
— Gtiftung für arme Kranfe 1715. 
Nr. Erlbady, Befezung 

a) der Landeichterftelle 985. 

b) der Landgerichts: Acruarsftelle 924. 

c) der Landwehrbataillons : Commandanz 

tenftelle 1645, 

— Diftriersumlagen-Rehnung des Landge⸗ 

rihts 1147. 
Erfertöhofen, Pfarreibefezung 1501. 
Eſchenbach, Erfazwahl.b. Magiftrat 1677, 
Ezelheim, Auszeichnung der Gemeinde 267. 


Farnbach, Errichtung einer Kleinfinderfchufe 
1075. 
Feu twangen, Beſezung des Gerihtsphns 


84. 
ok der Subrectorsftelle am der la⸗ 


teiniſchen, Schule 1807. 
Reue A, Stiftung f. d. Kiche 1735 


- 
PT 


aufeuheun, Pfarreibefezung 271. 
oA i ofen, Pfarreierfedigung 1015. Des 
- 14 . 
( it N, 


1571, 
Auszeichnung mehrerer Gemeinde⸗ 
Glieder 1123, 
— Erſazwahl beim Magiftrat 1649. 
— Schuͤlerledigung 512, Befezung 799. 
— Stiftungen und Gefchenfe eines Unge— 
nannten 297. 
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Gaftenfelden, Stiftung für die Kirche 185. 
Sefell, Pfarreierledigung 1075. 
Berfelwind, Stiftung für die Kirche 155, 
Beislohe,. Schulbefezung 12.» ;, 
Geslau, Schulerledigung 10. Befezung 755. 
Gollheim, Errichtung eines Cantonsphnfts 
cats 1137. iR 
Greding, Befezung der Diſirittoſchut / In⸗ 
ſpectorsſtelle 1887. nu N 
— Beſezung der Landwehrbataillons⸗ Coms 
mandantenftelle 1645. 3 
Grofenried, Schulerledigung 849, -Befezs 
ung 1077. 
Groslellenfeld, Pfarreibefezung 1195. 
Grosreuth, Schulerledigung 1855. — 
Bunzenhaufen, Erſazwahi b. Magiſtrat 1777; 
— die Sparkaſſa⸗Anſtalt. 746. 


Hainsfarth, Schulerleuigung 225. Vefey 
ung 755. 

Harburg, Befezung der Landwehrbataillons⸗ 
ECommandantenftelle 2645. 

Harrlach, Beſezung des Patrimonialgerichts 


1281. 
Heide, Befezung des Frühmeßbenefiziums 
. 41267. 


ons: Commandantenftelle 1645. 
real desgleihen 1645. 
einerddorf, Schulerledigung 585, Bes 
fezung 843. — 
Hemhofen, Beſezung des Patrimonialge⸗ 
richts 173. — 
Hemmersheim, Schulerledigung 1425. Be⸗ 
ſezung 1888. 
dennenbach, Schulerled. 1395. Befrz-1583. 
erbolzheim, Schulerled. 385. Befej. 1139. 
errubergtheim, Pfarreierledigung 1059. 
„errnnenfes, Schulerled. 345. Beſez. 999. 
errieden, Beſezung der Landwehrbatail- 
lons » Commandantenftelle 1645. 
— » Befezung d. Landgerichtsdienors⸗ 
elle: 1599. 
— Schuleiledigung 1551. 
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Herzogenaurach, Beſezung der Landgerichts⸗ 
Actuarsſtelle 924, 

— Diſtriktsumiagen⸗Rechnung des Lands 
gerichts 561. 

— Erſazwahl beim Magiſtrat 1481. 

Hilpoltſtein, Difteifesumlagen-Rechnung d. 
Landgerichts 841. | 

— Erfedigung des Euratbenefijiums 189. 
irfchbronn, Schulbeſezung 1373. 
irſchlach, -Pfarreierledigung 1823. 
lzhauſen, desgleichen 607. 
olzingen, Schuͤlerled. 561. Beſez. 1484. 


en Pfarreibefezung 665. 

llenſchwang, Belobung der Pfarrgemeinde 
1315, 

Iphofen, Befezung der Laudwehrbataillone: 
Commandansenftelle 2645. 

— Dfarreibefezung 349. 

— Pfarreierledtgung 637. 
rmelshauſen, — 603. 


Kahldorf, Pfarreidefezung 1449. 
Kelheim, Brauhaus-Verpachtung 283. 
Kirchrimbach, Pfarreibefezung 1807. 
Kirnberg, Pfarreierled. 243. Beſez. 1371. 


Kleinhaslach, Schuferled. 345. Bee. 985. 
Heidenheim, Befezung der Landwehrbasails, Koͤ rn. 9 


diz,; Pfarrererfedigung 495. 
Krautoſtheim, desgfeichen 425. 
Kurzenaltheim, desgleichen. 981. 
Landehnt, Erledigung der Affiftentenftelle an 
ber hirurgifhen Schule 1369. 
— ‚Erledig. des Stadtgerichtsphnficats 1059. 
—— Erſazwahl b. d. Magiſtrat 1577, 
— Pfarreierledigung 1821. 
Lauf, Befezung 
a) der Landrichtersftelfe 27. 
b) der erfien Landgerichtsaffefforsftelle 77. 
ce) der Landwehrbataillonss Com̃andanten⸗ 
nn 
— Erfazwahl beim Magiſtrat 1555. 
Lechsend, Pfarseierledigungg55. Beſezung 
1449. 
2 
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Leutershauſen, Beſezung ber zweiten Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſors ſtelle 923, | 

— Diftrifesarmenpflege Rechnung des Lands 
gerichts 795. a 

— Diftrifesumlagen Rechnung deffelben 507, 

— Schulbeſezung 11, - 
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